Google 


<366019994600U 

A 


06601999460014 
Bayer.  Staatsbibliothek 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


ALLGEMEINE 


LITERATUR-ZEITUNG 


OCTOBER  1789. 


JENA, 

in  der  ••  7.Qitun^, 

Li  IG. 
in  iLt  Clinrft'rrc].  ^acuuichen  Zeitiujgs  r  Expcditioni 
und     W    I   E  N, 
tcy  dem  Buthi  wandle  r    S  ^  n  h  e  I. 


NACHR  ICHT. 


1.  Di«  AUgtmplne  Uterttnraettttnlj,  davon  fortJiir  wöchentlich  ficb«i  Stöcke  ohne  di»Infenigen7bJ3tter, 
Knpf.rttolRegifteretl'ciicineo,  körtet  inniThalb  Deutfchland  auf  4on  löbl.t^oftdiiiTiim  HndAddrcft 
Mrs,  in«lricheo  in  <len  Inbl. BHchbandlBng«n  Jrht  Thalif  in  C-hlc,  den «itCB  Louisdor  in 
JcnDucarcnio  a Thlr.      f r^,  fwcchnet.  Wci  fcalrifch«  oder  «ndtfe  Coflvcflrion», 
fhaltfT  zahlet,   l>it  foljHcb  Sech»  0)nvcnti»m«fhater  inclusire  drr  $>)«^«''»*""«f«'>*^'*" 
jy  Ml  zahJcn.    Carolin«  oder fr«ixÖfifche  v*t  der  Mänzveränilcnioc  jM'iigte  fncenannf« 

Sciii.ä:.)  ngd'or  werden  hlnPHhro  btv  4er  Exiir-Ji-i  .-  '.  r  A.  L.  Z.  nichr  anders  als  zn  Stclu  Th 
Ur  y  l-aubthaltr  aber  bohur  nicht  als  ju  Einet..         .  zwölf  GroJciiM  zngcwrtamcn. 

a   VVem  o«Ti  niÄfTÄ^//)  Dtut/chlathi  ocy  wüctuimJicher  Zutuiii.iaii  ««hr      ^cf4  Thaler  Hif 
JahtjjnR  abn,}foriKrt  Wc-riicn  füllte,  kam  ^cibaJh  entweder  an  uns  Ende*untet7«chn?Te  ort 
an  eins  der  fulgetide«  Poftimrcr  und  Zeirungs-Expeditjonen  fchrciben , -w«   er  Ter« 
kann  ,  den  We^  d*t  j^^dütion^  »t  dm  b»(ä»?ter  Preis  von  A«ht  Th»ltro  gebaltew  M'aitc, 
fahren : 

4t9  i^aiforlieh«  HwcuB-Pofhait  tu  Jens 

<iu  fOrilL  fScbf.  Poflamr  daWbf» 
ilic  chsrtj^rftl.  tScbf.  Z«it«ngfe«|}ediri»a  zu  Ld|uif 

ift«  koifWl.  Rctcbi-Pniltwr  x«  Gorli« 

Jic  han^^l  fiehf.  privjJ^jiflc  ZeitunesFipcrtifion  mWi  fd.  1-lm,  Meviti?  Frhrn  7o  GotU 
da«;  knn??i.  4>reafs.  «Ten^-FoPaD.t  tv  Kalle 
4lsc  kÖnijU  preirCs.  Ho*>ofltint  in  ßi-r'in 
di*  Jiair<i!  eben  Rcicb«oberpo!llmr«r  «i  Niirnbtrg,  Js^rburgi  ■Fraui/urt  am  Mayn,  Harn' 

h'jrg^,  Cbtln 
^j,  hmt  in  Brcnten 

^r.'lnPafiainr  tu  Durlncti 
das  k^krjÜ.  Samt-J'oß  -  Amt  in^  Daro^Oadter-  Hof  7n  F^afikfitrt  am  Maytu 
Hi-.  PoltJ^iotjir  JfAVi  j-  i(j  Hannover. 
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JENA, 

in  der  Expedition  dicfcr  Zeitung,  ^ 

LEIPZIG» 

in  der  churfürUl.  fäcbf  Zeitungs-Expedition, 

Q  ä  d  WIEN. 
Bey  Jofef h  Stalicl,  BachhSadUft 
1789. 
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Zur  Erklärün'gTti  Titelkupfers* 


iMg»  lRaniMl^0gte<Mlchtiii(k  eines  grafiNH  MantiM  401  ehren ,  den  die 
^?frm4raiMifehweiglfctiett  Lande,  wegen  feines  langen  AtHenthalts  zu  Hannover  und 
JWner  Verdien fle  um  «Jas  regierende  Haus,  als  den  ihrigen  betrachten  düifeii ;  die 
öffentliche  Aclituiig  gegen  Unfrenrchafteu  zu  beweifen  ;  und  ein  Werk  der  fcho- 
nen  Künfte,  in  einem  Lande,  ddS  dergleichen  noch  wenige  befitzt,  dem  Publico  za- 
eigen  zu  geben:  Diele AbficUten  vereinigen  fich  bey  LEiBNizENsEhrendenkrualewel- 
chej  zu  Hannover  errichtet  wird,  ond  von  dem  das  Titelkupfer  zum  vierten  Bande 
dar  A.  L.  Z.  d.  J.  die  AUUldims  enthalt. 

Eis  follte  ein  ttCfeotliches  Werk  fej'n  :  deswegen  ift  einem  Grabmale  in 
ile«  Kirehe»  in  welcher  iein  Körper  begniben  liegt,  ein  Denlunal  an  einem 
freyeil  Pktse  yorgesogen  worden.  In  der  Kirche  ift  k<^  ichicklicher  Ort  f&r 
db  fthttner  md  großes-  Werk.  In  efaier  dunkeln  E  ke  wSre  ein  WeiiCt 
das  gefehen  zu  werden  veiWent ,  verloliren  :  und  fo  geilellt»  dafk  esj^die  Auf« 
merklänikeit  auf  fich  ztSge  ,  wäre  das  W^^rk  in  Widerfpniche  mit  der  Abficiit 
des  lieiJigen  Gebäudes.  Jri  proteftantilclien  Ivirchen  verfammelt  fich  eine  MengeMen- 
fchen  auch  nur  in  Stunden  einer  ununterbrochnen  Andacht.  Es  ift  alib  deswegen 
•te  ^i^^ciier  Platz  in  der  Nähe  de.s  Arciiiv  -  und  Bibliothekgebäudes ,  in  welchem 
lätiktAit  einen  grofiien  Theil  feines  arbeit  -  und  verdienilvoMen  Lebens  »zugebracUt 
iMt,  gewlhlt. 

• 

Werke  der  Bildhauerkunft  find  grofscn  Schwierigkeiten  ansgefetzt.  Allegori-. 
Figuren  find  ihtoen  zugleich  dichterücli  und  künftieriich  iVhijn,  allgemein. 
VeHlIhdlicH    ttiid  hiterelfiiht:     Die.  hlcike  StatOe  eines  Philofophen  und  Staats-' 
mannes ,  kann  die  Wh'kung  nkrht  tfaun ,  die  man  von  einem  fibrendäilmidle  eiWar. 
tet.  und  die  eine  StatUf  iqiurtn,  oder  auch  die  AbbUdung  des  Helden  m  FufiM;^ 
imHarnifch  und  mitdemComtnando.>;n^j|9^. tlMA  AttiTerdem iftdasCMma  to 
liehen  Deutfehl  nde  fo  ungimlHi?,  daCs  man  es  kaum" wagen  d.irJ ,  ihm  StaCflen  aus. 
«ufetzen.    Es  ift  allb  ein  Werk  der  liaukunft  gewählt,  tu  welchem  dieBOAe  delTeiH 
dem  das  Denkmal  gewiduiet  leyn  Ibll,  auigeftelit  wird. 

Der  fchicklichfte  Platz  dazu  ift  eine  Anhöiie  am  Ende  ei'oer  Etpbiuidi,  welche 
das  Point  de  um  des  Paradepl  .tzcS  ausn.aclir ,  und  Von  Bosquct.s  zu  beyden  Seiten 
umgeben  iil.  Für  dielen  Jt»lau  wai- ein  offeucs  Gtbiiudt  aiigcuieflen» 

*^  .  Ebi' 
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S!n  IhldiMi*  wird  nach  .der  Erfindung  und  dem  Riffe  des  Herrn  Commerce 
Ratii  Ramberg  aufgeführt  Die  Habe  deüelben  betrSgt  4oFtirs,  der  Durchmeflbr 
$2*  Die  12  Säulen  find  2a  FiiHs  bo^  Pie  loibhrift  welche  in  4w  Fronton  kMni. 
meu  wird p  Ift  iu)«h Sicht beftiBMiiir    -  '.  \  \ 

Die  BOAe  iil;  nach  einem  ehemals  nach  dem  Leben  gemalten  Bildnilfe,  yon  dem 

Bildhauer  Hewetson  in  Rom  in  ColoniilgröfTe  au.sgefi'hrtr,  und  hat  dafelbft.  wo 
d|e. unendliche  Menge  der  vollkommen ften  Werke  der  Kiinft  das  Auge  des  Ken* 
ners  aufs  äulFerfte  fchiJrfV.  und  zurftrengllcn  Pnlfung  auffordert,  allgemeine  Be». 
\v Milderung  erregt  Ein  gcfchrnackvoUes  Piedd'eilai  ift  gleichiaUs  jEU  Horn  untere' 
dea  Augen  des  Bildhauers  verfertigt. 

Es  füllte  eine  Angelegenheit  des  Hannr>ven'fthen  Publici  feyn:  Deswegen  find" 
Keine  Bey träge  aulIlTiiaib  der  Churbraunfchweigifchen  Lande  angcnotimieo.      '  *  "  * 

Die  Unternehmer  find  ;  Hr.  Kriegs  -  Rath  von  Redm,  die  Herrn  Commerz  -  RS-, 
\\ie  Rdmbtrg.Patje  Hopfner,  Hr.  Geheime  CMii/.ley  Secretair iffrontir/.  IhreBemiÜum-, 
gen  für  eine  Sache,  die  dem  Publico  zur  Ehre  und  zum  Vergnügen  gereichen  wird» 
ift  von  denifelben  über  die  Erwartung  unterftOzfc  worden ,  indem  in  knraer  Zei^ 
Uber  4000  Rthh*.  eo  den  Ünkoften  dnreh  Snbfc  ription  zußimmen  gebracht  Und. 

Mfxn  ift  anitzt  mit  AuiVichtimg  der  Siiulen  beichaftigt.  Im  küniMgen  Frühjahre^ 
wird  die  Kuppel  aufgefezt  und  der  Bau  vollendet  werdet)« 

Haunover,  d^u  ajtea  Sept,  1789.       '  * 


\    Die  Unfeflnifhmer  der  A>  L.  Z.  gUmbtm  allen  ihren  geehrteflen  LeTern  dii  Veiw*> 

gnttgcn  zu  machen ,  wenn  fie  Ihnen  den  Atiblick  des  dem  grofsen  Ltibniz  zu  errich- 
tenden Denkmals  fo  früh  als  möglich  durch  eine  Abbildung  vorrchafllen.    Das  Kup- 
fer ift  von  der  Hmid  des  bertlhmten  Künftlers  Hrn.  Hofkupferfteihtr  Ganz  in  Han- 
nover, und  die  vorftehende  Erläuterung  aus  der  Feder  des  Hrn  GeU.Kanzlcy  Secre^ 
tjir  Rehberg  dem  die  A.  L.  Z.  foufl  fchon  fo  manche  vortreffliche  Beyträge  venULt... 

.   Jena,  d<en  itcaOctobr,  1789'  .     '  '■ 
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rERWISCHTE  SCHRIFTEN. 

Hannovir,  b.  Schlüter;  Hannüvfrifches  ftfa- 
pazin  ,  worin  klt  i  110  Abhan  dlung -n,  einzelne 
Gcdarkcn,  Nnchrif^iOii  »nul  b i f  ihranj;  »n, 
£0  die  VcrbpflVnmg  des  N:ihr  mf,<'?'.n- 
ics,  die  Land  und  Sttdtwirthfrh,  ft .  HmA- 
Ivu.^.  Manufactur<*n  und  Kunße,  diePbyfilu 
die^Sicteniehrc  und  onß>nphm«n  Wifirmfchaf» 
ten  brtreffefl,  g^'fainmtlt  u\\^  :\Hn)"v\ al'.rt 
£nd.    Fünf  und  zwanzigßer  S^hrgang  v.  J. 

'VTocli  immer  fiAit  ich  dtefts  fHngmln  durdi 

J.^  die  Zw^rknviff  i;;keit  d  'r  niis  and«'rn  enr- 
IchutiM^ ,  und  viii  nrrtilich  riurch  die  Güte  und 
Brauchbai kfit  fo  viirl.'r  i:ij;ni-n  un>l  neu-  n  Auf- 
fiUze  über  ähnlicin"  Sa:i\mlungt'n  fo  weit,  daCs 
man.  v,-eiten(f-'rnt  die  lange  Forr-lauer  delTelbt  n 
wunderbar  zu  finden  t  vieteiehr  bedaaern  mula» 
da&  CS  nicht  wpli  mHir  altes  gvfchlelit»  tiichau» 
Üierhalb  Niederfadifm  gpl^fon  wird.  Vicll"icht 
dafs  es  etwas  zu  feiner  gröfsorn  Verbreitung  bpy- 
trägt,  wenn  wirohnedic  vielen  überfetzten  oder 
fremden  grfifsern  oder  kleinern  Stucke,  diefes 
Bandes  zu  nennen ,  blora  die  wichtigften  der-  Ori» 
gi..si3ttfrdtz."  3!  zeigen.  Zur  gfmehi.  iitzigen  Arz- 
iif(/u/7'ii<' gi'horen  darunter:  Hr.  Hofmed.  Vbgel 
(dam.ils  zu  Ratz'  burg  it7t  Prof.  in  noHockj  von 
den  UrfacheiiderTodesfälle  bey  eine-ii|ipfteii  Po- 
cken. Hr.  D.  Bickers  Brief  an  Hn.  Hofr.  Baidin- 

,aer  fiber  Lavaters  Magnetidnii«.  Beytragaur  Ge- 
fekithte  der  Nervenicrankhelten  in  VerglHchuiij; 
mit  dem  fogenamu  -n  Magnetifmus  von  Hn.  D. 
Math  2U  Vrgefack.  Zur  Naturkunde;  Hr.  T.  zu 
H.  vom  Einftufs  der  Witterung  auf  die  reiÄ« 
Emtp  T7XV.  und  Atitzllcben  Anseiae  der  wahrem 
Wette rg'^fchichee  in  dem  (fewühnnchen  Haushat« 
tungskalender ;  Hn  ü  /in:h.  Anmerkung  über  die 

'  Bt-fciialViMihcit  fitiigir  fJliczableit-r  in  der  freyen 
!!■  icli>l>ac'.t  Br'  inrii;  Wahrnehmu  f^^n  über  das 
Grundeis  von  Hn.  B.  in  W.  Gang  d>-8  Schwee 
«nd  tt'armemaüses,  der  Jahreszeiten  und  des  bo* 
tanifchen  Klima  der  inerku  üriigften  Omer  auf 
dem  Harze,  und  der  umli  'g^'nden  Gegend  von 
Hn.  UergComtnifT.  Hofentnal.      Zur  Cre/rMcAtlSJ 


die  hÖchft  Jntereffanten  und  wohlgefchri ebenen 
Briefe  über  die  Belagerung  von  Gi.iraltor,  von 
einem  Augenzeugen »  Leben  F..  Sixtus  des  fünfr 
ten;  Abritt  der  (Sefchiehee  des  osmanr.irchen 

Reichs  von  Hn.  Palm  in  Hmnovcr.  Zur  G  kono- 
luie:  Anw  ilung  zur  U  iri'.i  rtreib>-rt'y  d<fi  Illumpn 
von  Hn.  Köfter  in  Oß-'rHiock ;  Wnuch  die  Kar- 
toffeln aus  ihren  Saamen  zu  erz<>ug>'n.  .und  fife 
hotfentürh  dadurch  zu  ihrer  urfpritnglicheii  Güte 
wii<r7ut)iing*'n.  Zur  Literargefchiihtt.  Lfben 
des  Hn.  f.  Li-ibiiitz  von  Hn  Geh.  Kanzleyfecr. 
A't'i.!  (■  'j  in  Hinnav'cr;  v.  r.KiU'si  duich  ilie  t^aiii..ls 
crötnete  iublcription  auf  das  Leibniczen  zu  er- 
richtende Bhrendtrnknial  in  Hannover,  an  dtir.-n 
Errichtung  nun  fchon  wirklich  gearl)eitet  wird, 
un-1  von  d 'tn  das  litelkujjfer  zu  diefem  Ba  .de 
der  A.  L.  Z.  die  Abbildung enti.alr.  So  kurz  die» 
fer  AuiVatz  ift ,  fo  viel  intereiFante  B  'irif  rkungea 
find  in  ihm  enthalten,  fo  dafswir  ihn  «u  de.,  be^ 
fien  filogico  Leibnioei»  züble»  dürfen.  Weriba 
noch  nicht  gelefrn  ,  wird  fchon  durdi  folgende 
St  'ile  aufmerkfam  gemacht  v.  .  rden ,  womit  Hr. 
Ae«;6frg  feine  Lobfchrift  befchlieist :  „Das  angio- 
fsen  Männern  in  den  WiflVnfchalten  reiche  üt  utich- 
land  hat  Hieraand  hervorgebracht ,  den  es  Leik^ 
nitzen  an  die  Seite  fetzen  dürfte.  Es  ill  Entwei» 
hung  f.  ines  grofsen  Namens  zu  ihm  g  ringt're 
zu  p.ff  1!  n.  ts  haben,  fein  Z 'itgraolTe  ßeiv 
rioulli.  liult^r,  Lambert,  iin.i  K'.l'ai  r  in  der  Ma> 
theinacik.  Kant  in  der  Philolophie,  Haller  in  der 
'  Kenntnifs  der  Natur ,  Heyne  in  der  Alterthum^ 
Jcundc,  Lelling  u  id  Herder  in  mchrern  WilF  n- 
fchaften  denfelben  Geift  eigne  r  Unterfumiuj;  auf 
felbfttvcfundaen  U'rgrn  bewiefen.  .AbiM  ,ib  Hie 
erften  unti  r  Ä'-n  Gel  Jirten  unfei  f-r  Nation  ein- 
zeln bearbeiten,  das  a!i  s  zufanmen  iimfabi» 
and  befaerrfchte  feine  kötiigUche  Seele.  -  Ihr  iS 
UDter  den  Deutfchen  alWn  der  Köni;»  gl^n-h.  der 
wie  Leibnitz  alles  uulf^f^te ,  und  f- !:^^  nu  ch- 
drang,  was  in  der  Sphäre  fein-r  M'irkfamk  it  l.ig, 
der  wie  Leibnitz  immer  fel'üft  prüfte,  ent leckte^ 
ordnete*  und  andere  dazu  anfiihrtis  durch  <i«it 
der  Welt  liewicfen  worden ,  w-\%  dem  G^\&a  Emeg 
M  -nfchcn  möglich  ift  uufsi-r  Jiik  zu  wirk  '  .,  fo 
wie  ihr  durch  Leibnitx  gut-rgt  wordin,  u. isoler 
Kopf  EJUm  Mcnlclicn  im  Deätn  Temiag 

A  Kaauir 
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BtRUv.  b  nellftab  :  3.  ^.  Roaffems  fitmUU 
che  ITerkfi :  luberfetzt  von  C.  F.  Cr§meA  1 
bisöter  ThelL  I717  n.  «g-  8- 

Die  beiden  erden  Theile  endialten  dfe  polW- 
Khcn  Schrifien ,  und  mit  dem  dritten  fängt  fich 
die  Mir«  Hehife  an.  RoujfeausWerke .  die  Wer- 
ke  des  Mrinnis.  welcher,  mehr  als  tin  andrer 
SchriftAelier,  der  n-ofsen  Aevolution  vorarbeite- 
te »  die  io  anfem  Tagen  Frankreich  «a  «rfdiQN 
^nng/mamsn  hat,  verdienten  eine  neue  Doli- 
■»TOchung,  tfe  fich  über  ihre  ftüinperhaften  Vor- 
ß'lnger  ciTiporfchwänge,  den  körnigten  Styl  des 
Weltweilen  eben  Co  körnige  und  gedrängt  iiber« 
trüge  ,  feine  Gedanken,  kühn  wnd  geiftig,  nicht 
■ordi  fremde  Zudurtuni  und  Einfchiebfel 
Smte«  und  auch  ab  Kopey,  das  Gepräge  des 
Originals  fiihrte.  Von  einem  Manne  wie  Hr. 
C.  F.  Cramert  der  gewifs  nicht  unter  die  Ueber- 
f'  tili  (Ts-Fahrikanten  gehört,  ahndeten idr treu« 
iier^ig,  daOi  eranCpr  Ideal  rea)ijiren  wurde,  und 
liitten  ihm  In  diefem  Fall  gern  die  Annterkungen, 
Winke,  Widerlegung,  n ,  und  Aii5rufungi-n  oe- 
fchenkt,  die  er,  londerlich  in  der  N.  ri.  dem 
Gnindteate  als  Note  beygefiigt  hat:  eine  Sitte, 
die,  wir  geftehn  es  ottenberxig,  uns  bey  einer 
•Veberretxung  eines  foldien  Buches  Metftep» 
kand  eben  fo  anfchicklich  dünkt ,  als  wenn  ein 
mialer  unter  feiner  Kopie  eines  ^fIeifte^ftilcks  von 
Haphael  oder  Coirrp'.o,  Erläuterung  n  oAvt  gar 
Kritiken,  ptnfeln  wollte.  UjI's  die  Uuberietzung 
^es  Hn.  C  In  Vergleichung  mit  den  tHtern,  Vof^ 
siige  hat,  und  in  einer  fliefsendern  und  reinern 
Scnirefbart  abgefafst  ilY,  rSumt  Ree.  gern  ein; 
dbifs  Ge  aber  durch  lu  häufige  Flecken  verunflaN 
tet  werde,  und  den  U'unicii  nach  einer  andi-rn, 
beflVrn,  nicht  entbehrlich  mache,  ift  eine  eben 
fo  unibreitige  Wahrheit.  Hr.  C  erlaubt  fich  fehr 
«ft,  Umfchreibnngt^n ,  wo  keine  nSthigfind,  und 
die  den  Styl  des  Originals,  der  fo  nrrvicht  und 
gedrängt  ilt ,  fchlafi  und  weitfchweifig  machen ; 
nicht  feiten  verfehlt  er  entweder  den  Sinn,  oder 
«r  wird  durch  ihn  doch  wenigOens  donlce}.  Der- 
gleichen Befdinldigungen  verlangen  Beweife,  und 
'Wir  «Alen  dazu  die erfte Stelle,  dieu;-.s  bry  dem 
AufTdilagcn  in  die  Augen  fallt.  S.  93.  der  Abhand« 
iung  üuer  den  Urfpning  der  Ungleidilieit  unter 
den  Menfclien« 


0  h»mmr  ,  di  quefipttcmt'  Mmfcli!  am  welcher  Ga> 
.  ,  ,  .         _  aend  du  fcyff  ,  wai  duauek 

«ri*  9«»  t«>«  ,  qutBn  qut         Meynorn.eri  ht^^fk,  U~ 

le  m.'ii;  '.  H  er  t<i  deine  Ge« 
l^lui'irc;.  Tu  wie  ich  He  ^e- 
wM  «Dir  Afflafre»  Mit  fut   Ir.tn     inbm glaube, nicht 
«,  .      ,   _  .      ,      in  den  Schrrften  deiner  Urfl- 

fMCmtalir»,  »mW»  jer;  denn  diefe  luijen ; 
tartt  ctt  tu  fen^labtts  qtä    fondern  i^i  tier  Nxtur.  die 

nie  lügi.    >j,.i  f,  II  Ii  '  ich  aus 
Jant  mtiiteurr ,  mais  dant  /■«    lArt'oWif  jr;?i«  ir/rJ^.iil  wahr} 

 .    _  ,  .      .      nnd  es  wiid    nirhrs  fahVh 

•Vmqiumtmtnt  jama,>.   f,       «U  waa  i<h  vitUticht 

Ttutct  qnijtraietti*  fawiabtain  Wert  im  Od> 


MtnuttUm'fMmitfm»  jrlml  voo  diefen  a  Meppen. 

'       '  VJ  ohne  meinem  U  ü- 

I  e  du  mltn /ans  tt  vmtmr.  /i ,  von  den  ripnen 

j,,.  ...  MtifnuHgttn,  mit  unterf-it/tn 

itr  /9nt    bitn   /loie-   */"  Ö».""« /'•'•/er  n. 

j        .  ''den  Will  ddir  vardaJ  änt 

nf$t  ttmim  in  mdumgi  am ein<r graiun Ftrm,  [(&•> 
itmUt  Flöskel  :J  wie  fehr  liaft 

*  <e  «w  Ml  Haitz  j„  jj^^  vcr««dert, 

pour  ainß  dirt,  ia  v!e   was  du  warft !    Da«  Lab«ii 

deines  //V/.n/  ttfpeer, 
ton  »igtet  fiie  jt  tt   fen'JJ  iii  es  To  tu  [apen  ^e- 

•a» Mcrift ^mvtA Us  qua.  'f'i^""'i['''.^\"l  ^ 

^        Iii  iiberniir«ig  J  da«  icb  nach- 
fft#a  9«  t»  at  rtfint,    den  ftilii^ktiien  IP]  die  d» 

rtnpf;»fi|teii  hal}  ,  befcbrei» 

\-t:i  V.  .!.,  de. UP  Kl  liehung 
und    deine    liewol  nheite» 
haben  tt  [ganc  r.>ir<.h  ,  qut 
qu'fSet  n'ont  fn  detruirt.  II    bezieht  fich  nicbi  auf  i.f» 
•  .  ,  ,  '  fenderii  tjualiies ,  wie  dr- 

»  «»  J«  *t/«W»  «"  *£*         pmvir  und  d.imiie  he/ei- 

«wf  nkamate  Miat AmI  WH-   8«"J  »erderbeo  aber  nicht 

gmi  aojiroiten  kb'uoen.  La 
iröStfarrfttri  tm,  efterrfc^  ficht .  ich  fühle  ea»  eiaAk 

ter ,  in  dam  jeder  eiatelaa 


9 Hefen  (ducathn  H  tM  hu- 

hitudes  cnt  pu  depraver,  mait 


rat  r Jgt  auqutt  tu  Jffii 
qut  tontjptct  Je  Jiit  m 

JMcmteH»  ie  tut  hat  jni- 
fiM ,  far  itt  raHtmt  fid 

noMcent  4  la  poßerlt/  mal- 
heurtuft ,  de  plut  grandt  mi- 
«vattaniiiaiti  amtant  p"**- 
kra  aattirtit  •  M  jmu»«'«- 

rttrog  rader,  rt  et  fin- 


Mcn<ch  gern  Aakaa  Uaibcfl 

mSifate,  fuche  du  mit  nie 
dasjenige  auf,  wovon  dl» 
wüiiicheii,  d«r«de4D  ganaaa 
Gerdi^echt  dabe»  flaiha  ga- 
blieben  wKrau'  ifnanfirieOTM 
mit  daineai  et^waxri(;en 
Zaftande,  anaOrbnden,  di« 
deiner  UTig'ilckh'chcn  Nach« 
Konuiif :i!chai'i  i'reAn'.A/fUr. 
C.  Hebt  dii-  vuL'ric.isj  noch 
grülseies  Mifa  .  tr^jnüjeo 
pru|}lie£<:ihea  ,  «tuideit  i'n 
vii  llficlir  notb  :uritiK:i'kih- 
ttmint  doit  jairt  CUvge  ri  u  i  rri» -J>  uV' j  «uufrhen, 
da  mnrtmiars  iäkta.ta   -"-l ■'"'>:.u  d.,na 

tiie  I.  L'i<-iif  «Jfi'ier  Valec 
erltifiiede  Mt  hMMaijtii*   {firr  •.:  ,i  \\  iüjei  K.ipfijau!-, 

'"**''  ilt  djn  nicht  %^nt  beiiiriinnlj 

CLer  deine  ^eik^cucAcn  eto 

Wir  blättern  weiter,  und  treffen  auf  noch  auffal. 
lendere  Stellen  a.  B.  folgende.  &  »aj,  6eSMbtm 
Theila 

Quand   i!  u  au  reit    entrt        nSMl0  iMaR  wifihaS 

,   ,     ,.  (!eaa  Staate  und  eise«  Fa» 

r/(jf  et  U  Jciruil.'  i^ut^m        „,yj^  f^^j^j  fergUtkmgf 

rmpmort  qut  piujiturl  am-    Pf»f^  ^V',^^^"  V  H*  ** 

laarti« y rfWaiwit»  ttmeftiH  «en  wolte«;  To  wi<rdv  dar» 
.       ,  .    ,  mit  Äoch  r  iiln  f.-'ijen,  rfiifs 

/Mwpo»  pat  paar  ««ü«         j;.  ;  .  ,      1  ^-ir.ft.t,,  ,  die 

entwcl-.r  Jer  .".t.ij  f  •  cder 
4?r  I  !j  J<w;rilii".  i.aft  wp^f 
ni  jjtn  •.iioprci,  ci^eri]  find 
fHouH'ea  i  lagi  das  alles,  mit 
d  ey  Äonen  ;  ai  de  x  /<>• 
fieit'!]  einer  «c  r^/>•^'!;^^l 
f'eiueJ\ft  uHf;  fah  wären» 
[•■uH.-r' u^-.'»  1 ,  Vtrwfthfe^ 
lang ^;  lu'ifcbea dem  :»n- 
aaaSiaala«Bd  elaer  na. 

acluca 


Itt  rag  Itt  dt  comdnite 
prtpres  ä  Vuite  dt  f  et  Jeu  x 
fixiet/t,  fußtnt  comvtna' 
htitä  t'aatr  tt  tMit  üf- 
ftrmtfap  mfraattarpaar 
•dmimlßattt 
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mm  twvMV»  «IM 

gouvtrrfmcnt  dQIH^' 
f II«  ,  oi  le  f4rt  fwt  Umt 

MnifiiMH*  cMi,  «*  rt<y 

par  /{f  gtmxymmtrmi. 

itc. 


sMsra  FanÜWil  «in  IMdi« 
Abfand  ron  GrSbe.  .(vto 
w0itCi;bw«ü(!  waroni  atcK 
auwOrttidie;  leicbte  Kbn» 
b«yb«hdnn?)  dab  litbeid* 
nicht  auf  ciaaricy  Ait  re- 
giert werden  kSnnen ;  und 
e«  wird  immer  tin/fi>-mil- 
ti*it*r,  [edler  Aesdruck!; 
Untcrfchied  twifcben  der 
bäus  liAn /yirtlifiiuifh  wo 
der  Il«iu«-ater  alles  mit  ei- 
geocu  Allsten  fehen  kann, 
«nd  der  bäroerlichen  Re- 
gierung (latt  frndeii .  we  der 
•rfle  am  lUidfr  f'ß  beiUn' 

UeJ  lieh  anderer  »UßrU» 
h  an  bidiantB  «tc 


Viifre  Lefer  mögen  nun  lidbft  lichten»  ob  ifirn 
Tiel  bcMaUigc  haben. 

GoTTiNGEV,  h.  Brofe:  ^ak.  Beattie's  LL  D. 
»loru/.'/ch*  und  kritifche  vibhauitunfien.  Aus 
dem  EngUfchen,  mit  ZufiMzen  und  einer  Vcr- 
rede.  ßrßer  TheU»  17%^  446  S.  8.  (l  ficblr. 
4  ßT.) 

Lsnge  Tchon  ift  der  fchottlärulifche  Philofoph 
vnd  Dichter,  Sames  Beattie ^  auch  in  Deutfch« 
hnd  vorth«i1hatt  bekannt.   Dmn  Tchon  im  J.  T779 

erfchi»*n  die  ,  vom  Hn.  v.  (7l■);^'fl'M^^'r,;»■ 'i^  'or  ;te 
HJi'bfrlVtTunfT  ftMiios  Verfuchs  über  die  Naturund 
Uavor i  i;.  hkeit  der  U'^hrhcic  xvl  Kopcnhng-'n 
und  Lt  ipiigin  gr.  8- ;  und  im  J.  1779  VCranftalte- 
te  Hr.  Holr.  Meiners  rn  Leipzig,  In  %wey  Octav- 
bänden»  die  VerdeutTchung  deiner  philofophi- 
ichen  Verftiche.  ffier  wird  nun  such  der  An- 
far./T  mit  Uob»'rfet2un<T  feiner  DifT.  rt.itions  Mo- 
ral and  Critical  gemacht,  die  im.  J.  i^sszul^n- 
don  in  Einem  Dande  er.  4»  bcniiskamen.  In  der 
Vorrede  fcheiuc  uns  der  unepnannte  UebrrCeucr 
die  Manier  feines  SchriftfteTlers  Tehir  richtffr  tu 
Charakterifiri-n :  ,,Ein  plaiiiT.  licht  -  uni  doch 
gpjftvüllvr  ti-.ng  dt-r  Idfcn  ,  fcbarfiii.nige  R.'nu- 
tzung  nllca;4liciii T  Erl  :.'irun^>'n  .  iind  nicht  feiten 
eben  10  l'chnrt'linni^i  d.irr.iis  toig^rtc  Rerulute 
niachen  di<  s  Buch  zu  •  in'^^r  nützlichen  ,  und  die 
cb^nce.  Uiction,  das  ranfc«^  und  artige  C»ng*» 
neimir)  Coldric,  diT  g<'lchm»'iri!g«'  Pcriodenbau, 
(rn 'clifn  os)  zu  einer  aili^iMiii-inrn  Li  :r  ir< .  "  Gc- 
g.  nuaitijT.  r  Hsnd  ontl.Ült  nur  nocn  die  Al-hand- 
JungiT.  vom  G^d  clitaifTe,  von  der  Einbildunns- 
Jcrütc,  und  üiier  das  'i  räumen.  £«  find  aUb  noch 
die  liber  die  Theorie  der  Sprache,  «her  Fabel 
und  romartiicJit»  Diciiriing.  übrr  dif  Verwand Ci^n- 
lie^j  *.  ui.d  ii  r  d  s  tr-ubrnf,  zuriiclc.  Der  Uc- 
beri'.'tz  r  ve-npricht  i.och  Zufttie  dazu,  dicwohl"^ 
erft  aui  Schlu:»  dt  s  Ganzen  zu  erwarten  fidien. 
Als  Noifn  Ui  t'T  dem  Te«  wJren  fie,  wenn  de 
TieitlduUig  gerathrn  foHtci ,  nürrdings  mindt  r  1?-. 
quem  j4i'W:'fcn;  abrr  dieCitac.  n  waren  vicliticht 


üeiRem  SehriftlteOer  woM  Me  «nl  ^a,  in  'AdCSb- 
Imng  ihrer  hat  er  nachhelfsn  hönncn. 

Hier  iA  indefs  nicht  der  Ort,  von  d^m  Wer- 
the  des  fiuebs  felbft,  fondern  nur  von  di  lTcn  Ue« 
bcrCeunniE  tu  reden.   Ihr  VerfaiTur  fah  das  Ver< 
dienft  feines  Originals  ron  Seiten  der  Schreibart 
vollkommen  ein,  u;i  1 .  wie  er  d^.t ,   (v.&.\c  er 
dies  VerdienQ  aiclit  blofs  bcyx'.ib  h  iltf n,  fondern 
es  auch  luweilen  aus  feinem  eignen  Vcrniög*n 
itt  vermehren,  weil  er  nicht  glaubte,  dafs  Rai- 
fonnements  diefer  Art  durch  einen  vernünftigen 
Schmuclc  eine  EntÖt-lIung  zu  befurchten  hätten. 
Dafs,  und  wie  dies  gi'fchi-hrn  ift  ,  woUen  wir  an 
ein  paar  Proben  zeigen.     ünattic  fagt  z.  B.  S.  7J 
des  Originals;   In  youth  Meinory  is  ßi  ong:  for, 
tk»H ,  Our  fwfations  are  keen-^  the  nJltä  it  aO$ 
preoeeupiea  nor  dißrailed  by  biißneß  er  eart}  ca^ 
riojily  raifes  expectotion;  hovetttf  breeds  wott' 
der  ,  fiirprife ,  and  other  lii  elj  paßons ;  find  al- 
tttoji  viertj  obiect  giv  es  «f/.t-r  pienfure  or  pnin, 
few  or  none  oeir.g  ir.diß'erent.    Jn  youth.  Im- 
»euer,  Menmu  niay  be  coiifounded'^ bif  too  great 
a  varietti,  or  by  want  ofinethed;  may  bedeprh 
vcd  nf  its  native  vigour  bu  h.abits  of  fiiperficidl 
obfa  1,'ütion  ;    or  v.aij  be  pervt  rted  bij  ßxi'^g  on 
trifies.     Wr.d  der  Ucbcrfetzcr  drürkr  i  s  l'o  aus: 
„In  der  Jugend  ift  unfer  GedSchtnifs  ilark;  denn 
uufre  äenlatiooen  find  fthOrfw  gtprHgti  unfre 
Soele  beobachtet  unparteyifch,  und  wird  weder 
dLirch  Gefchäfte  noch  durch  Sorgen  zorftrenet} 
die  Nfiigierdc  regt  die  Erwartung  auf;  Neuhert 
erzeugt  \'crwund»Tung,  Erftaunt-n  wn-i  andn*  an« 
genehme  Leidenfchafcen  i  und  jeder  Gegendand 
Vir<f  für  uns  etn«  j^efi«  der  Frmdcn  od^r  der 
Schmerzen ;  keinen  tehen  wir  mit  Gleichgültig- 
keit an.    Aber  auch  das  jui^ciidiiche  Gcdachtntß 
wird  fo  leicht  durch  eine  zu  grofseMannichluhig- 
keit  öder  durch  den  Mangel  au  ftlethode  vern  irrt ; 
feine  angeborne  Stärke /nAt  durch  GefvÖhnu!>g 
an  obfrUSehliches  Beobachten,  oder  nimmt  eiu<> 
iibli-  nichtung  durch  ein-  A-.ifir.- rk^'nnkiMC  :uit 
KJ -iniL  kdten."  —     Wenn  £rat:ie  >.  87  lagt; 
J  hf  /ijr.t  C':cjp!üCf,    in  ui.ich  uc  I:  a  V  e  öcen 
iiuppy  or  uiiiiappjf,  reneus  the  thoiifshts  and  the 
feeling'f  tliatwe  Jormeriit  experleuccd  tkere.  If^ith 
U'ltot  rapture ,  oft  er  long  abfence,  do  m  ttvißi 
the  hiuntt  pf  cur  ckilähoodt  and  fwltf  ifoutli!  A 
thoitfaud  ideas,  uhick  had  been  for  v.  'ai  u  iwars 
f  orgotten,  aow  erend  ttpon  the  Imaginaüoit, 
and  revivt  witbin  us  tld  gay  paßons  of  tiMt 
romantic  perieds  fo  fteht  dalur  im  Ueiitfchc»; 
„Oer  Anblicic  eirsea  Phttes.  auf  de«  ein  GKick 
uns  bf^frarte,  oier  ein  U:;nll  zujließ,  weckt  al- 
le chcn:r.!.*gc:i  Ideen  und  clten  Getunle,  wtlci> 
Entzücken  giebt  uns  mch  eiiifr  liagea  Abwo- 
fenbeic  der  AnbUck  unfrcr  valerlandi/tttrn  fium 
nicfac,  um  die  jungen  Knfte  (ich  entwickelten,  und 
die  A'  /fT^rtrirc/:  eruuchfett!    Taufend  '.uchmär  ßiU 


  der,  dl'--  nir  lange  Vfrniehtet  giouoteu  ^  jmtzeu 

aUbx  fo  entbehdidi*  als  der  Ueberi;  glaube »  det    auf  d  ie  EjabUdung^ft  zu,  waAfrifchn  die  fii- 

A  2  Ac» 
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fsen  Jtt^aftimgt»  nnd  Leidenfchafcen  jenes  ro- 
mantifchcn  Zeitpunkts  wieder  au£**  —  £s  ift 
nicht  III  leuiinen,  dafs  durch  dergfrfdien  Abln- 

tierung  n  und  Aufftutrungcn  drs  Ausdruclcs, 
wenn  fie  gleich  oft  unnöthig  uaren ,  der  Gang 
der  Ueberfetiung  mehr  Leichtigkeit  und  Frey- 
keic  erhalten  hat ;  und  wir  haben  bey  den  rrr* 
glichcnen  Stellen  mehrmals  mit  Verpiügen  be- 
m-rkt,  da(s  der  Ueberf.  der  S;  rarhe,  vr.  die  er 
iiberlmte,  und  ihres  U'orcreichthums,  mächtig 

Uai  fo  viel  nnang^nchnner  aber  mufste  uns, 
tey  manchen  andern  verglichenen  Stellen,  die 

doch  fifl  711  rft  niifftofsende  Bemerkung  feyn,' 
dal's  der  Ui  ScrüTZLi  d-r  Sprache,  aus  der  er  iiber- 
fotite,  nicht  immer  mächtig  genug  iv  ar,  oder  fich 
doch,  wie  es  faft  mehr  den  Anlchein  hat,  nicht 
lange  und  forgfaltig  genug  bey  dten  au  ühertri' 
g'-nden  Ausdrucke  verweBce,  U(n  Ihn  ffM«  au 
taflen,  und  richtig  lu  übertragen.  Freylich  konn* 
te  ihm  d37U  0  lb!l  jene  Freyheit.  mit  der  er  iiber- 
fetzte,  verleiten,  und  feinem  Dlick",  den  erme-hr 
äu&'Ganae,  als  auf  jeden  einzelnen  Ausdruck 
warf,  zu  viel  Flüchtigkeit  erlauben.  Hier  find 
einige  Bcyfpiele.  S.  21  „wenn  wir  uns  /a;». 
!?;<•/». "  ift  i;icht  :  uheii  we  empl-oy  ourfelvet 
in  yccollt'c  :iou.  S.  13.  ..Vfohlwollen  und 
}\l:!ic;J ,  ini  Ea;;jiichcn  :  hcr.>'ir>lf-nrc  aiui  p  iet  n  , 
nidit  pUu.  S.  S-  tiBis  lu  einer  gewiffen  Stiife 
der  Brfahnins  gelangen  fie  wohl;"  ift  ganz  was 
anders,  als :  to  a  cert^  degne  thttf  are  docUe 
acquire  exptrienee.  S.  SS-  that  es  ans  leid  nm 
die  Eiuftellung  des  treflichen  Bilde»  1d  den  be- 
kannten X'erlVn  von  Pope  : 

ft'titr*  btamt  oj  ^arm  imagintitn  fU§ 
-  The  iMmor/r/>/*/f»*f  «Ml*  ««qr/ 

Aurdi  die  Uebetletunig : 

Iteft  di*  Efnbildiintdnaft,  Kr  m  tiiur  FUmm* 

tihint 

Um  GendmifliMflnih»  BiMtr  mrir9»gp 

Und  wie  konnte  der  Ueberf.  den  Schlafs  der  S. 
161  angeführten  Stelle  aus  dem  Shakefpear:  and 
tmifortm$  mtli  cotd  ,  durch:  ,,und  mir  kuhle 
ltnAmi9g  geben"  überfetzen,  da  Beattie  unmit- 
telbar vorher  felbft  fagt,  der  Dichter  lalTe  hier 
den  K.  Johann  nicht  an  Knhlitnfr  (coolnefs)  den- 
ken  .  weil  das  nicht  ganz  mit  feinem  Gefühl  ei- 
ner brennenden  Hitze  kontraftiren  würde? —  S. 
J63.  ift  die  Stelle:  „doch  können  üe  nur  etwas 
verfieckter,  als  Alfdl  Zeit,  felbft  durch  Tag  und 
Stunde  zufammenhangend,  erzählt  werden"  bis 
»um  Nonfenfe  unrichtig :  Tet  in  time  they  ntfrht 
beclofely  related  (  ganz  nahe  verwandt)  to 
m  dm,  or  even  to  an  hour.  -  S.  i83-  ^'''r^  ^'J 
holaing  up  tkeir  thumb  verdeutfcht:  „mit  d.  ni 
AMkhm.  ibiet  Daumens"  ohne  Zweifel,  weil 


der  Ueberf.  In  der  Eile  bekoldinfr  ta  lefVn  gleitb> 
te.— S.  186 wird  von  Licht  und  Farbe,  wie  es  auf 
den  eben  fehend  gewordenen  Qlinden  Chefciden's 
wirkte,  gefagt:  „welciie  djher  fiir  fein  Ge- 
ficht Gepenßände  fcyn  mufstett,"  Und  im  EngÜ. 
fchen  fleht :  wkich  however  feemed  to  teurk 
the  orpran  of  ßght :  „die  jedoch  fein  Sehwerlq. 
aeug,  oder  fein  Auge,  umnttelhar  zu  berühren 
fchienen."  S.  197  foilte  an  inß.nüßcant  t une 
nicht  „ein  unbfdeutendfr  7of!,"  iondem;  eine- 
unbedeutende  Melodie,  iiberfetzt  feyn;  Am  oiei- 
ften  ift  der  Sinn  in  folgender  Stelle,  S.  aooi^  ver- 
fehlt: „Lor^e  erwUmt  eines  Mannes,  der  durch 
eine  fehr  angreifende  chirurgifche  Opr-ratton  von 
,  einer  Krankheit  geheilt  ward,  und  der  gegt  n  d-'u 
Wundarzt  einen  foichen  Abfckai  behiilc,  dafs  er 
ihn  niemals  wiederfehen  mochte,  aber  niu  der 
Wärmßen  Anhtinglichkeit  feine  Bedienten  lieb  ge- 
wann ,  die  Um  dabo/  gtpß^t  hatten.  Dies  heiftt 
Im  Original:  He  entertatntd  the  high eß  re- 
gar  d  for  the  Operator,  and  the  uarn.eß  graiüu- 
de  for  his  fervices ,  tut  coiild  tieier  etuiitre 
the  ßght  of  htm.  d.  L :  „Er  hegte  die  ßroiste 
Hochachtung  (lir  den  Wundarzt,  und  die  wärmde 
Dankbarkeit  für  feine  Dienfte;  eher  er  koant» 
ihn  nicht  vor  Augen  Cehen!** 


ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 

Liipzto,  b.  Beer;  Der  Predieer  betf  befondem 
Fallen;  oder  Auswahl zweckniüfsifrer  Fredig~ 
ten  und  Reden,  die  eine»:  Prediger  in  feinem 
Amte  zu  halten  nur  vorko/}:».eii  können ;  nebß 
voräitsgefchickten  kurzen  J-.rinrvrungettt  Et» 
fer  ThnL  1726.  375  S.  %.  (ig  gf.) 
Recht  heilfam  iftxwardas  Gefftz,  dafidl>rHep> 
ausgcbcr  bey  Aulpfjunf^  diefer  neuen  Vorraths« 
kamn)er  fich  feloft  gemacht,  (\'orr.  p.  .v)  immer 
nur  iolche  Predigten  aufzunehmen  ,  die  fiir  Munrr 
, gelten,  und  darin  von  jedem  Fall  oin.^  Hauptma- 
terie  bearbeitet  worden.    Alltin  nimmt  man  die 
aus,  welche  einen ^pa/ding;  Teiler t  Hofeamäert 
iSa/smann TO Verfaflem haben;  fo  mSchtees  wohl 
auf  die  übrigen  nicht  fo  ganz  angewendet  wer- 
den können,  indem  die  meiften,  zumal  die  Lei- 
chi'npredirteu  des  Ungpnannten,  fehr  niittelniä- 
fig  find.     Be; Jeder  Rubrik  (deren  VIIl.  Cnd: 
Leichen- Hochzeit 'An  n.  Abzugs,  Gedäehtnifs- 
Tauf  •  Eides  ■  Lager .  u.  Schul  predigten')  hat  der 
Herausgeb,  einige  kurze  F.rinnerungen  vorausge- 
fchickt,  darinn  er  theils  dif  wahre  AbGcht  der 
dahin  gehörigen  Vorträge  zu  beftimmen.  theilj, 
um  dem  Prediger  StOtf  zuwciterm  Nachdenken  an 
die  Hand  xu  geben ,  die  brfondem  Stücke  und 
Umftände  vorzuzeichnen  fodit,  worauf  er  bey 
den  einzeln  KaruaU^lUen/VOmÜllliidl  Auckficht 
zu  oehmea  hac 
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Freytags,  den  Ocitober.l7g9; 


SrAATSmSSEKSCllAFrEN. 

Paris,  b.  BuifTon:  OpUv.ovA  (Tun  Creancitrde 
i'Etat,  Sur  quelq:ies  vui'Aeresde  l-iiiances  itth 
portanies  dans  le  Moment  actÜtU  Pv  lA» 
Claviere.    1789.  151  S.  8* 

Unter  dpn  vielen  pitriotifchen  Planen,  die  In 
Frankreich  feit  dem  bekannt  gewordenen 
Deficit  gemacht  worden,  die  NatioDtUchaMen  xu 
vermindern  oder  ganz  zu  tilgen,  mcl^hce  gegen- 
•Hvärtiger  wohl  rbcn  fo  weni;^  ausführbar  feyn,  ah 
eine  Menge  anderer,   längll  bry  Seite  ßele;Ttir 
•Voffchlbge,  indeffen  verdienen  die  Bemerlainjrcn, 
-womitiir.Cbmere,der  bereit!  ausindernyiolirifchen 
Sditfften  bek«nm;ift,  {feine  VorfchlHge  begleitet 
hat,  alle  Axifneilifimkeit,  und  fcheint'H  uns  fvir 
die  gegt  riw ji  tigen  Reformatoren  ein  Wort  gere- 
det zu  feiner  Zeit  7U  feyii.    Der  Vf.  hat  feine 
Jiattptjdce,    alles  Silberseug  in  Frankreich  in 
die  MKiine  brinijen  <u  iaffsn,  um  dadiurcli  die 
curßrende  Geldmafle  zu  vermehren ,  bereits  im 
vorigen  Jahr  in  einer  befondern  Schrift  de  ia 
Foi  publique  vor/^t^tragen ,  wclch'^  7u  fchi  pH  in 
dem  Strudel  ähnlicher  Zeitfehriten  Verfehlungen 
worden,  und  driwr  kelo  Auff^n  gemacht  hat. 
Diffe  fetzt  er  Idcr  «nauer  aus  einandur  und 
"  ftreut  allerlpy  lelirrelÄe  Räthe  and  Warnungen 
ein,    di^  ficn  für  gegcnnürtige  Zeiten  fchicken. 
So  will  er,  dafs  lieh  fämdiche  StaatsgÜiibiger 
bey  gegenwärtiger  Crife  vereldgMl-Oiöchten.iKa 
'  mit  der  Begierung  aaCunimn  su  treten^  und  das 
WoM  des^mMandet  fo  woM,  als  ihr  ( i^T^nesni 
beherii^f^n.     Die  Verwandlung  der  Leibitnton 
in   imir.crvvährcnde  7U   fünf  pro  Cent  verwirft 
der  Vf  mit  guten  Gründen,  als  ungerecht,  fo 
(ehr  diefe  Sdiuld  auch  den  Staat  drucken  mag. 
Sine  Rüdmlihmg  der  ganzen  Anleihe,  mMch  Ao> 
■■«ug  was  bereits  in  den  Leibrenten  als  Capital 
bezahle  worden,  fcheint  ihm  billiger,  aber  diefe 
0)>eration  ift  mir  auiriTordencliclirn  Schwiprigkei- 
ten,    und  gar  zu  künftlichen  hechnungen  ver-> 
'khiipfc  t  allzweitt-ln  wir  a«ch,  dab  der  Staat  von 
einer  andern  Art  hier  vorgefchlagenen  Leibren- 
ten den  erttfarreten  Nntten  ziehen  dürfte.  Es  feilen 
niu  Lrii>rencfn  auf  alte  I'rrl'onen ,  von  50  bis  fünf 
uhd  üt^benzig  Jahren  llauhnden;  und  diefe  ihre 


Einlage  fo  lange  fie  leben  m  9,'  bis  2I  pro  Cent 
geniefsen.  Nach  der  jetzigen  Stvolkcrung 
möchten  von  4,400,000  fun&igjUuigen  rranTo« 
<fen,  und  darüber  wohl  einer  unter  fechshun.^t  r- 
ten  feyn,  der  dem  Staate  etwa  3cco  Livrcs  auf 
Leibrenten  vordreckte,  od^r  durch  fiine  Fi  Ji.n- 
de  fo  viel  zum  bequemem  Unterhalt  zufanimen^ 
brüchte,  und  der  Staat  würde  auf  diefe  Art  21 
Millionen  erhalten.  So  weit  halten  mt.  diefen 
Vorfddag  für  möglich,  allein,  daft  fo  viel  f»in£. 
i'rt  .  und  mehrjährige  Perfonen  jedes  kl  nftige 
Jahr  eine  gleiche  Summe  untereinander  aufbrin- 
gen, und  dem  Staat  borgen  könnten  ,  i(l  g^ns 
unmöglich,  weil  fich  ihre  Anzahl  nich^  i^ii  den  an> 
gegebenen  Maafte  jihrnch  vermehren  Irann.  ' 

Sonft  verwirft  der  Verf.  die  vorg.'fchlag-'neti 
Abgaben  auf  die  ii'icl.i'n  Staatsgläubiger.  Ail.'in 
unferm  ßedünken  nach  kjr.n  felbigc  die  bey 
der  Anleihe  verf^irochene  Bcfrcyung  von  dem 
fm  (ranz$€fchen  Finanaweftn  gewöhnlichen 
Abrii'ren,  keinesweges  von^  einor  Abgab  "  be- 
frey  II ,  die  der  Staat  zur  Zeit  der  Norh  ri  ichcn 
Kapitraliften  aufzulegen  gez.uir.'ren  i(t  Uebfc 
die  Calfe  d'Efcomte,  die  ihr  viermal  ertheilte 
Frift  ihre  Zettel  nicht  in  baarem  Gelde  reatißreii 
zu  dürfen,  und  die  vorgefchlagene  allürmeine 
Reichsbank,  find  Hn.  Cl.  Bemcrkui  g- n  gi  iindlicher 
und  treüV;v?or.  Nach  verfchir-denea  aarlern  Nc- 
benunterfuchungen  kömmt  der  Vf.  endlich  adf 
fei.irn  Hauptgegenfland  ,  die  NationalfchuU 
durch  Umpritgung;  alles  Silbergtffch irr»  zu  ver< 
mindern,  dadnrcn  dte  Mafle  des  baarLn  G  lic^ 
zu  vermehren,  und  mehrere  O  der  zu  mögli. 
chen  Unternehmungen  in  Bewegung  zufetzt-n* 
die  den  Nationalreichthum  rer;n«'hren.  R.-iche 
PriTatperfoncn  foUen  -nemlich  alles  ihr  Si!  er- 
gefchirr  in  die  MSme  bringen ,  und  den>>rth 
deffen  in  St^rafrapicren  2\ii  .cknehnjcn ,  di?  voti 
den  lieichsiliinden  garantirt  wordert",  ■  und  witf 
Banknoten ,  überall  :n  Frankreich  Umlauf  haben 
foUcen.  Mit  djefem  Vorichüu^e  werden  verfehle- 
den«  Berechnungen  über  diemenge  des  in  Krank- 
reich vorhandenon  Silbcrgefchir.-s.  d-s  jährlich 
dazu  ein^refchmohene  Silber,  die  L  rfachi  n,  war- 
um ähr.lici'.e  Vorfchläge  unter  den  vorigen  Fle* 
gierangen  dem  Staat  keine-irirJcUche  liiii&  leide. 

■  Dicj  ten. 
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ttn,  vn-bimdrn.  von  df>n«n  unfere  I^fer  mit  uns 
vrrichirdene  gewifs  übertrieben  finden  wcrdeiu  " 
Jedrr  d«-  in  f  rankreichSilberaefcbirr  undander« 
Kleinodlen  befim,  httxmgjmhr  foviiithitt 

fiirfri-  Thfil  feiner  jihrÜciipti  Einnahme  bctrior, 
nach  tili  fi  r  Rechnung  würden  aU'o  Parüculicrs 
mit  lo.cco  L.  Einnahme  wenigftens  für  aooo  L. 
SÜbcrsefchirr  befitzen.  Fniikreich  gefarocesNa- 
tfonalTermögen  fehltet  Hr.  CL  mit  andern  PoOd- 
kern  auf  3000  Mlll.  L.  dicfemnach  würden  aber 
Bijouterien,  verarbeitetes  Silber,  etc.  600  Mi  11. 
betragen.  In  Paris  follen  fich  von  diefen  Arbei> 
tttt  }•!•* -15000  ferfonra  beyderley  GefiBHchti ' 
ernihren.  Man  tihlt  hier  1300  Gofdfchmlcde, 
von  dcnrn  300  Fabricanten  find  ,  und  auffi'r  dio 
fen  1200  Kaufleute,  die  blofs  mit  djcfen  koftba- 
ren  U'aaren  handeln.  Das  Capital,  welches  blofs 
in  der  Hauptfiadc  zur  Fabricacion  diefer  Waaren 
crfodfrt  w  rd  fteigt  auf  $0  Mill.  L.  nnd  an  fp»- 
nifcht'n  Pial^ern  wrrder,  jihilich  von  den  l'arijrr 
tjoldfciiiui-'d^'n ,  für  24  Mill.  L.  eingtn'chmoivten; 
In  den  andern  Städten  de;.  Königreichs  wird  uii- 

«efilhr  der  vierte  Theil  der  edeln  Metalle  verar- 
eitet. Man  gtanbt  daher,  dafs  das  Silbergerchirr 
Im  Ganzen  den  Werth  der  umlaufenden  Gi-ldmaf- 
fe  über(^eißp.  Als  unter  der  vorigen  Regierung 
"iie  Herbcjffchafiung  des  verarbeitrttn  Silbers 
nr  Mün^  nicht  vorgefchlagen  fondern  befohlen 
"iiWSe,  »eÄauflen  Privatperfonen  ihr  Geräihe, 
das  fie  etwa  den  ölTentUchen  Spionen  nicht  ver* 
bergen  konnten,  aufler  Landes  lieber  unter  dem 
^eife,  als  von  Ludwig  XV  dafiir  in  ungitkigen 
Hof-  oder  Schatikammcrobligatior.en  Bezahlung 
■  «naunehmen.  Statt  d(  S  lur  Münze  gelieferten  Sit 
bergcfchirrs  empfielilt  der  Vf.  den  Vtermogeafleii 
plattrtes  GuSthc.  Er  btreehi.et  unter  andern, 
dafs  vlf^T  r.ir  i5CC'J  L.  phfirtes  Silbergefchirr  bc- 
iEtzC,  in  einem  Ze  träum  von  zehn  Jahren,  in 
Üenen  das  meifte  abgenutzt,  oder  um  allen 
Werth  gekommen  ift,  dieZinfen  feines  ausgelcfr 
ten  Capitais  mitgerechnet  am  Ende  30,808  t. 
rerlohren  habe.  Ebf  n  daffelbe  Geräthe  wiir<<e 
«Yenigßens  in  maÜiven  Silbt  r  100,000  L.  gt  kol^ct 

Sabeiu  Innerhalb  zehn  Jahren  ift  diefe  Summe, 
ic  unierdfffea  angefchwollenen  Zinfcn  mitge- 
rechnet,  bis  7U  IS7.6»S  L.  angewachfen,  nnd 
wird  davan  der  V\  (  rth  drs  gebrauchten  oft  aus 
der  Mode  gekommenen  Silber«  abgezogen,  den 
man  etwa  auf  80,000  L.  rcchiun  kann,  f«  liat 
der  Befitzer  des  Silbeigefchirres  77,625  L.  verlo- 
ren ,  dahingegen  der  Eigenthümer  plattirter  Ge- 
fcbirre,  f  ibft  wenn  ihm  alli  s  ganz  unbrauchbar 
^ewwden,  nur  ao,  Sog  I*  eingcbuJit  hat.  . 

GESCHICHTE. 

Paris,  b.  Moutard:  Lettre  a  la  Chambre  d« 
Commerce  de  Normandie,  ft<r  le  wtini'ire, 
'    ^*tU»  a.         rtiativmeiu  au  tfoite  dt  Com* 


,^-4^rfe,  avec  l'Jrgleterrf.    17 jj.   28 J  Seit 

Das  gegen  den  j^andeistractac  mit  England. 
Vom  Commertdepa^emeM  in  Rouen ,  gerichtete 

Memoire,  welches  in  diefem  vor  uns  ii.^gr;  Hen 
Schreiben  gründlich  und  fcharlfiqnig  vi^derlegt 
wird,  ifl  uns  nidit SU  Gefickt  gekomme».  Wir 
fehen  indeflien  atis  den  hier  gegebeneH  Anisii- 
gen,  und  bey  Vergleichung  eintelner  Stellen, 
dafs  felbiges  grufstenrheiis,  in  folgendem  Werk« 
eingefchaltft  worden,   welches  im  vor.  J.  an 
Str.isbvirg   unter  dem  Titel:  Precis  des  Proc^a- 
Terbaujc,  des  Adminiftrations  prövinciaies  depuii 
1779  —  I788>  in  swejr  Octtv>Blnden  erfchien, 
imd  unter  andern  die  von  dfr  Provinz  Nomian- 
die  der  Regierung  übergcbene  Schilderung  von 
dem  dermaligen  Landrs/uft md  enthalt.  Ünfer 
Verf.  der  Infpecceur  generai  du  Commerce  Hr. 
■Du  Pont,  deffelnen  Gegenßand  bis  zum  kleine 
den  Detail  kennt,  und  fein^  Angaben  aus  Actept 
fchöpft,  widerlegt  hier  iie  übertriebeAen  Klageki 
über  den  Ijgö,   u-.it  England  ^efcliloflenen  Han- 
delscractat,  dals  durch  Um  keinesw>>ges  die  fran« 
aÖlifchen  Manufacturen  heruntergekommen  ,  er 
seigc  auch,  dala  Frankreich  gegen  vorige  Zeiten 
eine  weit  fUrkere  Auafuhr  nach-  Grofabritannien 
habe ,  und  keint  sweges  den  grofsen  Verlufl  ge- 
gen England  leide,  als  ge\v6t;nlich  aus  eii.fei- 
gen  Nachrichten  gemutlim-niiC  wird,  fond.'rn  im 
Garnen  von  Engbad  gewinne,   ileylaulig  breitet 
•r  6ch  über  verfchieiene  mit  der  Hauptmaterie 
verwandte  Gegrnftände  aus,  davon  wir  unfere 
Lefer  nur  auf  die  mit  aulf-^rordentlicher  Mühr 
^ind  lichtvülUr  Ü.<r(l' ll.  ng  entworfene  Ausfüh- 
rung  über   den  Wechfcicoucs  z'-vifchen  trank- 
reich  und  England,  und  die  Urfachen  feines  Stei- 
gens \ind  i  aileis,  und  einige  andere  wngefchtl- 
tete  Excurfus  ut^er  allerley  Elnanteinridttungen 
wodurch  die  fran/.  Manuiiicturen  leiden,  über 
verfchiedene  ßrittuche  Handelsfehkr,   und  die 
ungerechceil  Erklärungen  d«  s  letzten  HandeU- 
tractats  voq  epglilchen  ZoUbedienten  avfmerk- 
fam  machen  wollen,  da  die  nebft  andern  hier  mlt- 
grtrieilten  BeMerkungoA  dct  VL  kdoe  Ansaötfe 

erlaubi'n. 

Kern  Unbefangener   kann  behaupten,  dafs 
Frankreichs  Ausfuhr  nach  England  nicht  lolte 
feit  1786  zugenommen  haben.    Die  Ausfuhr  der 
Biirifl',  Kamm.  rt.irh^T  und  anderer  fein- n  JLeiac 
wand&Lorien  aus  derFitardie  hat  fich  f«-itdem  Ter» 
iloppelC     Vorzüglich  ai:er  ift  die  Weinausfuhr 
Tcrmphac  vrwden.  London,  das  fonft  die  Untre- 
Jbande  mitgeredinet  etwa  jaoo  FlOer  hranxöA- 
fcher  Weine  einzuführen  pflegte,  hat  17^7  VOIB 
.iften  May  bis  zum  D-cember  24C»0  FIlTr  erfiM- 
ten,  feitdem  der  Zoll  auf  die  franzoCichen  Wei« 
jic  erniedrige  wonlen.   Grefsbriitannien  und  Ir- 
land erhielten  w  *wi  Teactat  in  g.  wohnlichen  • 
Jahren  au-^  Frankreich  Muida  mnd  3a,  J7f 

BouieiUen  Wein  von  diver£e«  So«««.  In  «» 
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fintn  Ja>irp  ttU  wareh  ?s  fpride  951?  W«M» 
und  27. ISO  Bouteillen-    Dahingegen  wurden  bl«l 
in  den  acht  letiten  Monaten  des  Jahres  1787  nach 
£ii^»l>d  •«sgefohlfic.  16074  MMids  und  76,i<,o 
BMitrillen.   Blttrawolle  ift  für  l-rankreichs  Aus- 
fuhr  nach  England  ebenfalls  ein  wichtiger  Ärd^ 
kel.    Das  Stocken  des  Ablaties  der  feinen  friii- 
»difchcn  WoUi^nwarf-n ,  oder  dafs  dicfcr  gegen 
vorige  Zeiten  abgenommen  hat.  erklärt  Hr.  Du 
VOnt  durch  die  liemllch  allgemein  gewordene 
Mode  {Tpftreifte  Zeuge  »w  Mannsldeidem  «u 
gen,  und  die  Prf  is- Erhöhnng  »lief  feiiWilTiidwr 
tun  25  pro  Cent,  die  in  Soden  ,  Louviers,  Abbe- 
^Ue  und  Elboeuf  verfertigt  werden.    Im  Qamen 
werden  von  £remden  Tüchern  in  Frankreich  doch 
•Mk  wehr  deiufche,  eis  engliCche jetretten.  Vor 
dem  Hflndebtrictat  koftete'  der  mr  'Heakrelch 
Jiechthfilige  Wechfelcours ,  deflen  Urfachen  der 
^Ferf.  mit  der  gröfsten  Genauigkeit  auseinander 
fem«  dem  Reiche  900,000  L.  jährlich,  fet?.t  kann 
«mn  annehmen,  dals  Irranicteich im  Wechfelcours 
•ttf  England  JMirllch  «00^000  L.  gewinnt.  Vor 
diefem  TVactat  wurden  }5hrlich  an  englifchen 
Waaren  offenbar  eingeführt  für  13  bis  13  Mil.  L. 
•Woch  m.  hr  w  urden  als  Contrebande .  lib.'r  Hol- 
land,  Flandern,  Lüttich  und  Deutfchland  meift 
unter  dem  Vorwande  holländifcher  Waaren  her- 
eingefchlf  ppt ,  fo  dafs  Frankreich  alle  Jahre  die 
englifche  Einfahr  von  1786  nuf  36  Mil.  L.  reeh« 
nen  konnte.     In  den  lptvc>  n  acht  Mcnat  'n  des 
Jahres  1787»  (<la  «ler  Vf.  fchi  icb  waren  die  von 
den  Zollbedienten  anzuferti^f-nden Tabellen  über 
«Ue  fninatflirch^ngUrche  Handelsbitanx  noch  nicht 
«ttt  allen  SeiehMf^n  ttber  das  ganze  Jahr  eingelata^ 
fen,)    \<,:iT  die  englilVhe  Eintut-.r  35,  rg^,  <x>o  L. 
Aus  I  rankreich  wurde  in  cbfn  <iie(-  r  Z.eic  nach 
£ngland  ausgeführt,  oder  in  di'n  Zo'.iüadten,  als 
Exporte  angegeben.  36,276,00a I«.  Rechnet  man 
aber  dazu  die  Contrebande,  die!  auch  nach  dem 
gefchlolTenon   Handtlsvertrage  nicht  unti-tblieb, 
di.-  Zollabgaben  ron  der  eruen  Summe,  und  die 
Fl  iehe,    weiche  En;;linJ  tur  di-'fe  Uaarcn  bc- 
aahlen  mufste,  fo  ftieg  die  traniölii'che  .\usfuhr 
wirlilich  auf  31,  6:6,000  L.  oder  nun  Raun  j  itn 
wohl  die  £raax.^£x^r^  in  ein«m  Jahre  auf  42 
füf  "L.  annehmen^ '  Vor  t7g6.  fthig  fie  feiten 
JiöhcT  als  24  MIL  L.   Alfo  hat  Franicreich  aller- 
dings feine  Ausfuhr  dttrch  den  Tractat  vermehrt. 
Die  vorher  angeführte  Summe   der  englifchen 
Einfahr  von  3f  MU.,  se^  nicht  den  Werth  die- 
Ser  Waare«  Hi  Engtend  a*«  fonderit  «rai^  fie  fa 
Cfankreich   k-üf?r^ten.     nachdem  der  Einkaufs- 
^reife  duveh  I  r.icht,  Zolle,  Provifionen  der  Sj» 'di- 
teiirs.  uni  andere  Laden  erhöhet  war.  Uiifer 
Vf.  rechnet  alfo  den  englifehem  Kaufleaten  nur 
30, 752,  oco  Uvres  an ,  die  Frankrefeh  Ihnen  lör 
diefe  Einfuhr  fchuldig  wurde.    W  rd  davon  d -r 
Setrag  der  fi-anzölifchen  Einfuhr  abgeiogen ,  in- 
gleichen was  Frankreich  in  diefen  acht  Monaten, 
bejrm  Vechfekours  gewaoj),  £0  haue  leutcra» 


ük.diafien  adit  Monaten  wirklich  von  England 
Jtf4I,POO  L. 'gewonnen.  Nach  dielen  .\n«l^n 
und  roehrem  vom  Vf.  iiber  den  Handel  beider 
Reiche  angcfteUtenUnterfuchungcn  glaubt  er  fei* 
bigen  folgcndermafsen  beflimmen  2u  können: 
Frankreich  erhült  iährlich  von  Grofsbritunnien 
fiir  41  IDL  L.  und  fiUtft  dahin  von  firinen  cig^ 
«eA  Waaren  für  4a  MIL  L.  aus. 


rERMlSCHTE  SCHHIfTEN. 

PRtitsauRc,    b.  Löwe:    Ungarifches  MagOi' 
zin ,    oder   Beijtriige  zur  Vngnjchen  Gr». 
fcbichte,    Geo'frraphie ,  Natiirwijffnfcniift, 
und   der   dahin  einfc klagenden  Uteratur. 
Vkrttn  Bandes  drittes  und  viertes  Stuck. 
1788.  Jedes  Stück,  in  Uau»  Papier  gehaf- 
tet, 8  Bogen  in  gr.  <?. 
Mi!    thf ilnehnu-ndcr  Freude  über  die  Fortlc- 
tzung  diefes  nützlichen  Magazins  zeigen  wir  hier- 
mit den  Inhalt  der  beiden  neueftcn  Stücke,  nach 
den  mit  den  awey  vorherigen  Stücken  fortlaufen- 
den ffummem,  küriltch  an :  16.  Abermalige  Rd» 
fe  in  die  Karpitifchen  Gebirge,  und  die  anßrf-n- 
zi  nden  Gelpanfchaften ;  von  ^ak.  ßiuiihoiz,b^ir- 
gerlichem  Nadlermeifler  in  der  kön.  Frryftadt  Kai- 
üetamtk.   Die  Reife  gefehah  irs^*  und. ihre  Be- 
■fbhrelbung  miifii  dem  Ntnwhlfforlker eben  fo  an« 
ßenrhm  f^yn,  als  die  beygefugten  Aninerkangen 
eines  Ungenannten,   der  den  Text  hier  und  da 
berichtiget  oder  widerlegt,  t.  B.  S.  367t  wo  B> 
noch  an  Weintrauben  mit  Goldkörnern  glaubt. 
Dafs  es  in  Ungern'  auch  nicht  gam  an  Unn  tdile. 
wie  man  bisher  meynte,  erhellet  aus  S.  283  ^- 
17.     l  OrtgeCetztes  Veneich'  ifs  der  meiften  zu 
Prefsburg  und  in  derfelben  Gegend,  üblichen 
Idiotifmen.   Viele  liier  aufgeführte  Wörter  ütid 
keine  IdiotiOnefi .  Yondcm  afich  in  einem  grofsen 
Theil  Di-utfcblFindes  gMng  und  gäbe;    wie  t.  B. 
gleich  die  beiden  erften  Wörter  Na  (Nein)  und 
iViu/i   die  Nfigeji.    Das  a  \r\u(s  nur  fo  ausge- 
fl'rochen  werden,   wie  der  Pöbel  in  vielen  Pro- 
Vin/enDeutfcKlaüdes  thut.    Andere  hier  als  Idio- 
tifmen angegebene  Wörter  find  fogar  in  der  Bii- 
cherfprache  üblich,  wie  Na'chtgefchirr  Halt  Nacht- 
topfj  r.i.zrii  flatt  na fs  machen  u.  f.  iv.  Am  aller- 
meiften  befremdet  uns,  dafs  Wörter,  die  als  all- 
gemein gut  anerkannt  Cnd,  als  Provincialismea 
angegeben 'find,  z.B.  Zimmer  ftatt  Stube,  ig.  Der 
eingebildete  Tod,  ein  Beytrag  zur  Experimental- 
Seelenlebre.    19.    Topographifche  Befrlireibung 
der  Ungcr  Geipannfciiaft.     Eben  lo  forgfajtig, 
wie  andre  He  fchr  ei  bangen  in  ciielem  Magatln, 
abgefafst.  ao.  Karl  sFagntr  kungefafste  Ahlei- 
tung  den  Gefcfiiechtes  Aba,  und  einiger  daraus 
ent^mngenen  Familien.    HauptOlchlich  von  den 
Familien,  die  von  dem  uralten  einheimifchenGe- 
fchlechte  Aba  herftammen,    21.   Beyträge  xnr 
Gefehichte  der  Ferdinandiftiwn  iiRdZam»lyirchen 
*'       a  ßiQ"Jirgie. 


flegfcrang;  In  einer  Reihe  ^on  Bri«ren.  Sie 
v/erdcn  im  4ten  Stück  ua^er  Nr.  22.  fortgefetit, 
und  find  als  ein  wichtiger  Bcytra^  zur  un^rifchen 

Clcfcniclir--  anzufohrn,  Dei.n  obj;lLich  Ichun  meh- 
rere t'orlcher  jenea  Zeitraum,  wu  Siebenbürgen 
von  Ungern  gar.z  abgeriffea  ward,  flcifsig  bejr- 
htkct  haben,  To  hat  dach  keiner  die  wahrtia 
Triobisücrn  uni  Kabalen,  von  Co  manchcricy 
VeründtTuagf  n  fo  riciuij;  dargofttllt,  nis  der  un- 

Jrenar'itti  V^rf-iÜer  dicfer  gut  und  gründlich  ge- 
chrK*1jen?»n  Briefe.  '.Br  l»t  ßch  dabey  folcher  Ur- 
kunden bedient,  diefeinenVor^^nBern  unbekannt 
gohlieben  waren,  nnd  die  ef  dnihveg--n.  zum 
'I  heil  fi^'^^  in  l3(>'inifcher  Sprache  .  ir»  diT  ftp- 
fchricben  lind,  eir.fchaltet.  22.  Herrmaiinftarft ; 
eine  kurze  Befchrcibung'  diefer  Kauptlbdc  Sie- 
bcnbiirfrns.  23.  Eine  kupCerne.üenkniiüiae  des 
k.  k.  FiÄdherm  KaCbldo  in  l^benbürgeni  "Sie 
war  vorher  der  mimismatiCchcn  Welt  inbekannr, 
nnti  befindet  fich  in  dem  Münzlcabinet  des  Grafen 
von  Feftecitch.  24  u.  25.  'I'opoßraijhifche  ße- 
icbreibiuig  der  Sxcverincr  und  Thuretier  Gefpan- 
fchaft.  Wie  Hr.  19.  a6.  Ewas  von  den  Bach. 
f*ni:kerpven  äv'  i^fonund  i6ton  Jahrhnnderts  in 
Ungern  und  Siebenbürgen.  Die  erfte  ward  auf 
Befehl  des  Königs  Maiiiii-is  Cor\inLir,  durch  T.i- 
dislaus  Qcr^b  errichtet,  der  zu  dem  l^iide  den 
-BndidnicIceT  Ändr.  Hefa  um  das  J.  1472  au$  ICft> 
ücri.  komiiT-n  liefs.  Die  aus  diefer  Druckereyge- 
kommon'  n  B  .chcr  Gnd  verlohren  gegangen.'  bis 
^üf  das  Jal.r  T473  gedHickte.  fehr  iVltene  Chro- 
•niCOnßudfuCe.  (Vi^-lmehr  »i<ichttn  wir  glauben, 
Heft  liebe  dort  wnc  r  nichts  gedruckt...  Die 
übrlk^n  Buchdrucker  der  äÜcern  ZjrU  und  die 
durcli  de  beforgten  Werke  find  der  Reihe  ntcfa 
ar.  'i'fülirt.  27.  Von  d-'n  ältern  und  jetii^fn 
Grafen  des  Königreichs  Ui.g  rn.  Diesmal  nur 
ein  eenaucs  Veraeichnifs  der  altem  Grofsgrafen 
oder  Palttine  bis  ssa4*-  38*  Topographilche  fie- 
•        .  1 


rchreibung^efBatfelier^terpaniirchafb  2^.  Ver, 

Aich  eines  Gefprächs  zwifch^n  ei  nen  Bl£it"uir,.r  «rd 
Krikabaherl  Baner.  Die  Dialekte  diefer  Bauern 
wird  j'-der  Deutfche.  auch  ohne  die  beymfiiffta 
Uebcrietzung ,  verliehen.  30,.  £rwü  von  den 
Tempelherren  in  Uilfem.  Der  V£  bevreifse  er», 
dals  Teinpeiherren  ia  diefem  Königreich  gewe. 
fen  find;  atsdann  bemüht  er  fich.  ihre  Güter 
uni  W'ohnfitz"  n  ifzufuchen.  Dies  letztere  ift  atK 
Urr  Verf.  bringt  zwar  nur  wen^  hierüber  tum 
Vorfchein:  aber  diefea  Wenige  deflo  gewtflnf 
Dabey  zeigt  er,  dafs  nicht  überall  Tempelherren 
gewefen  find,  wo  der  grofse  Haufe  heut  zu  Tage 
ihre  ehemalige  Exiftenz  wittert.  Wahrfcheinlich 
war  das  LooS'  der  Templer  in  Ungern  nicht  f6 
traurig,  wie  in  den  meiAen  andern  Lindem;  den« 
der  Veii.vtrBittthet,  dais  ti«  noch  im  J.  1460 
dort  voriuiaden  waren.  Die  Stelle ,  die  er  fOr 
diefe  Vcrmuthung  aus  einem  Schreiben  des  Kö- 
nigs j\latth.  Corvmiis  an  den  Paj>lla;iführt,  fcheint 
uns  jedoch  vielmehr  das  Gegentheil  zu  bewei« 
fen.  Denn  die  erwähnte  Fropltey  wird  awar  Or« 
diiiit  Temptariorum  genannt?  tllein  1  daraus  fbt> 
get  nicht,  dafs  Co  damals  noch  diefem  Orden  zu- 
gehört habe.  Man  mufs  quondam  darunter  vcr- 
ilolien;  zumal,  da  es  gleich  hinter  herheifst:  qui 
ürdo  jain  fere  itbique,  tt  praefertim  in  hoc  reg» 
m ,  defecit.  Dem  /liamen  nach  konnte  er  ohne* 
hin  nicht  mehr  eziftiren,  vermöge  der  pMpIUichen 
AnfhebungfbuUe  vom  J.  1312.  31.  Auszüge 
aus  Briefen.  1)  Nachtrag  zur  Lebensgefchichte 
des  Joh.  S.imbucus.  3)  titivas  zur  Biographie 
des  Georg  Szathmiri.  iiin  Regiller  mache  den 
9eicbiulis.  Wir  wunfdien  aufrichtigft ,  dafs  dies 
nidu!  andi  der  Berchlnft  des  ganzen  Magatins 
feyn  ,  fa  idcrn  dafs  der  patriotiiche  und  tnatige 
Hr.  Senatur  vpa  U-'indijüi  zu  Prclsburg,  nebft 
feinen  GehüUieD,  dtOelbe  noch  Uu£e  fonCeuci 
möge. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


GoTTMartAwatHBiT.  flraMB/rfcwiii.fc. Schröder:  •S'«- 
loM*V  kohtt  Liedfur  .iudifcU  deMfilu  Nuicn ,  übet' 
bat  u.  miteiniMnarttuterodea  Anmerknnfcn  »erfrhen 
von  itf»/w  Mendetrfckt, i  u.  h«brtifcli«n  Uttc.a  in 
icMtffl'T  übergetragen  von //rof/ WöAufcom  Rraktl.  17S9. 
IQCXV  S.  %.  (1  fr-)  Die  Ufbcrf^tiune  wurde  nachdem 
Tode  d<>  grofien  Alciioe)>  fuhn  von  Abi o  i  Wolf  ii.  Joel 
firil  XU  Bcrtio  in  der  i-rcxfcluile  ssA^  '■  mithcbr'a- 

■  fJUmn  Lf itern  gedruckt,  /.um  Uchui  derir,  w.-lche  die fer 
Slirift  unliund'« '■'"•^  •  deutfchen  Lettern  her- 

antnecben  Diefv-*  ift  HraUel  und  dem  der  die  Vor- 
r«dc  oiiterxeichnei  hai .  üurtav  \Vcir,e  ;r;>lir;!tn.  Der 
"Vorbeiicht  der  jüdirciien  HrrausRfber  il\  vyu  dem  te- 
darh'en  UraWcl  au»  i'em  ttiaWUiftli  lie^rUirfiun  nicht  vürt- 
licK  "doch  dem  Sinnr  nach  ubeilrt/t.  IJie  Leberret^ung 
ift  eines  .\l«i.d.-Ul'ubn  wunlu'.  uui  ciu  ftliiMif^  üeteii- 
Mcfc  xn  Ant  »on  ihm  veriluUtned<;iu«a  l^iiUweo.  Wim 
lidnig  aad  wie  fihtat 


/.  p.  Afit  Ro/f  an  PhnraUot  Praiht.Ce/pann  »«»• 
g/eieh  Uli  dich,  mein  Lit'jcUsn  ! 

10.  Schein  find  in  Kttiltin  dtir.e  ff  angtn  dein  ff<>lt 
in  Sciinurrri  Jchan  ! 

xt.  CoMm  SfMgtn  mmchf»  wir  /«r  dick  gefyrengt 

Doch  der  L-ebhaber  der  bebrMifrfcm  nnd  fdiSma  LiMta. 
tur  wird  das  GameUren.  Scbad«,  daft  der  Aaintrkaay 
fo  wenig«  find.   Der  Vorbericht  fa^t,  dafs  das  Guca 

ein  WetrgefanK  ift  >  wo  die  Scbiferin  mit  dem  Schkfcf 
ahMTrcbrelt  Man  hat  den  Anfang  eine.-;  jedun  GedicftiS 
und  feine  Abtbeilungen,  wenn  es  in  einige  zerlüllt,  mit 
gewiAeii  /^eichen  bemerkt.  \Vi<  leicht  wir*  M  hier .  zu 
einem  fahr  kotzeu  Text«  weil! jufii);«  Natcn  bu  fchreitient 
Doch  die fi»  a^tclaflim  wie  iiU«cai«ataa  ftaa  d«a  A«b 
kgem.  ^ 
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ARZNEYC  ELAHRTHEIT. 

.  Halu,  b.  Franke:    Gottlob  Siegfried  Dietrich, 
Med.  et  Chirura.  Doct. .  Obfervationu  quae- 

dam  rariores  dt'  Calculis  in  corpore  humtMO 
inyattis  icam  iigax]s,)  1788»  Xl6  S«  ohne 
Vwede«  %t 

Die  Veranlagung  «u  tiefer  Abhandlang  gab 
die  Gefchichte  der  Krankheit  tiner  Dameitt 
Berlin  t  welche  Hr.  D.  Dietrich  unter  Hn.  Gene- 
ral Chirnrgiis  Thedrns  Aufficht  mit  beliant^.-ltc, 
und  bey  wf  Icher  Ikh  der  nifrk'A  Ürdige  UinÜand 
ereignete,  da(s  eine  kratr.jifl'.afte  Krankheit  des 
Unterleibes ,  bey  ^^er  fich  die  b^ftigften  ZufiiUe 
einfanden ,  ttnd  welche  faft  sehn  Monate ,  Tom 
Maymonat  17^^  l^i'^  Februar  17S6  dauerte, 

durch  den  Ab.L;lr.j;  tinrb  fTrofsen  StfinfS  aus  dem 
MaiWarm  ^liic'.Iich  g'-hobrn  wird.  Dicfen  Ab- 
gang befjrdertcn  vorzüglich  «erweichende  Mittel, 
Mchdcin  alle  Arten  von  krampfitOlenden  Mitteln 
V ei^ebüdi angewendet wrorden waren.  Der  Stf^in, 
der  auf  der  angehfingten  erftcn  Kupfertafel  nach 
feit.er  na:Url:chen  GrÖfte  fowohl,  ais  auch  nach 
feinem  Diu^chfchr.itt  abjr<»bildet  ift,  hatte  die  Ge- 
ftalt  eines  flumpft-n  Ki'gds,  und  war  einen  und 
dreiviertel  ZoU  lang.  Eine  qaergciegene  £r- 
Untung,  weldie  die  breitere  Grundflache  des  Stei. 
ues  in  der  .'lirt-  thoilrr.  bil  ■■  7wcy  fc!;icfcFlä- 
chen.  In  der  .  .ictc  dieär  lirhohuiig  i'chien  ein 
anderer  HujT  ^  h:'rvürzurajTen ,  und  xvnr  mit  eini- 
gen Lamellacioi-en  (d.  i.  kryßallenartig  über  ein- 
ander geleute.T  Lamellen)  wngebeiu  Der  Quer- 
4urchfchiiict  der  Gründliche  des  Steines  war  an- 
^erdialb  Zoll,  die  Farbe  dlefer  GrundllJche  ivtr 
b^unlich,  und  ihre  HSrte  msriROFarci;;.  Der  .iu- 
ftere  Umfang  des  Steines  fühlte  fich ,  wie  bey  ei- 
nem Stcalicen  Ceifienartlg  an,  eine  einaige,  in  der 
XU.  yten  Fiffor  Kigeaeigte,  Seite  avsffenommen. 
wo  die  ttnie  des  Steines  «eritöret  war.  Diefe 
^ite  war  unßlcich,  und  fehlen  mitkryßnlünifchen 
Ktirnern  itm;T^bcn  zu  fevn.  üerMiialpimktdic- 
fcr  r lache  2i:-tp  fuh  braun.  Der  Durchichr.iit 
des  Steiiis  z£ij>tt:  die  fchönite  lamelieaartiee  K 
Itaiiilation,  deren  Farbe  gelblich frar.  Alwdi^ 


Lamellen  erftrcckten  fich  von  der  Mitto  gffipif 
den  ge^völbten  Umfang;  dc:^  Sr;Hrs,  und  v.  jrcn 
am  oberen  und  unteren  Thoiie  delTelben  am  di  ut- 
Hchften.  Einen  eigentlichen  Kern  konnte  man 
in  der  Mitte  des  Steins  nicht  deutlich  wahmeh« 
ifien.  Der  Stein  wog  zwey  Lotk  und  fechr  Gran^ 
Er  war  leichtt^r  ak  das  U'affer,  und  fchwamm  aU 
fo  darauC  Das  V'erhaltnifs  feines  eigenthümii- 
chen  GeiirldtteSi  zum  Gewichte  des  ValTers  war 
wie  OiSXS  1 1000-  Die  Cbemifchen  Verfucbe,  wel* 
ehe  hernach  mit  dtefem  Steine  angeftellet  wmv: 
den,  und  von  S.  62-69  befchrieben  find,  tnpten^ 
nach  des  Vf.  Meynung,  dafs  diefer  Stein  aus  ei' 
net  wachsartigen  und  aus  einer /f/:/'^;').'.:'!^»  .17n. 
terie  aufammeneefetact  war,  und  da(s  in  hundert: 
TheOen  fünf  und  adttrJg  Thrile  wachsardge,  und 
fünfzehn  Theile  fchlcimige  Materie  enthalten 
ren.  Diefe  Beobachtnnfr  ift  gut  auseinander^e- 
fetzt,  die  Kra-ikhL  irsgeichichi.'  i biir.rfiir,?r  Kür- 
ze erzählt,  und  auch  gut  über  dielVlt  geurtheilc 
worden.  Es  find  auch  viele  pafTL  nd  ßejrfpiele 
ähnlicher  Beobachtungen  aus  andern  Sdiriuftel* 
lern  bey^ebracht  und  verglichen.  Zn  beffcrer 
U  bfrficht  des  Ganzen  find  auf  der  z'Meuten  Ku- 
pfcriaj'cl  noch  ein  paar  merk  i  'ard  ineine  fo- 
wol'.l  von  au(sen  als  auch  im  üurchfchnitte  abge- 
bildet, deren  einer  in  dem  Lebergallengang  und 
der  andere  im  gemetnfdiafttichen  Gallengang  fich* 
aufhielt,  und  Wide  durch  ihre  GrÖfse,  die  an- 
fehi. liehe  Erweiterung  zfigen,  deren  diefe  Gange 
fiihig  find.  Wirwünfchen,  dafs  viele  akadcmi- 
fche  Abhandlungen  diefer  gleichen  mögen  i  nur 
eine  Bemerkung  wird  uns  der  VC  nicht  ▼erai^- 
gen,  dafs  Seite  i'j.  if  n  irort ,  v.iiclens  in  drcyer- 
ley  verfchieder.eTi  Bedeutungen  ohne  Noth  vor- 
kommt, und  rlirlurch  Zvveydtnuic'keir  und  an- 
fchcinenden  Widerfpruch  erregt,  um  l'o  mehr,  da 
in  der  von  uns  angezogenen  Stelle  der  Stein  be-- 
fcbrieben  wird. 

WiBM,  b.  HartI :    Auszug  avs  der  neueren  iCnO" 

chenlelire,  lierrtuf  «Terreben  von  Ala;'S  Rudolph 

DiefcS  Werk  ic!l,  wie  der  Titel ,  und  noch  nä* 
ker  die  an  den  jetzigen  Geheinitn  Rath  und  konip* 
C  fllidMB' 
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ALL6.  LiTEftATUB  -  ZBITUJIG 


Jüchen  IdbnieAeu  Hhyer  in  Berlin  neiidite-   bdbrifch  Tortriigt.  hören  iie  aäffemeinen  Abhand 


te  Zae}gnun;Tcfchrifc  zeigt,  ein  Ansrufr'avis  der 
neueren  Kiiucisenlelin^  Icyn  ,  bey  wtlchem  vor- 
züglich d'w.  Mayerlchc  fle'lchreibung  des  menfch- 
lichen  Körpers  Th.  i  und  a.  xum  Urunde  gelegt 
worden.  .  Zu^jß  handelt  der  Vf.  in  der  ftnlei- 
tungvonden  einfachften  organifchcn  BeftanHthci- 
len  des  menfchlichen  Körpers,  und  fucht  vorziig- 
lieh  den  Sirt  zu.  erweiiVn,  dafs  alles  aus  Zellge- 
webe entftehe,  und  diefes  alfo  dererfte  orfani- 
fche  Anfang  aller  thierirchen  Theile  zu  nennen 
iej.  (Neue  bishernicht  bekannte  Bewei-rlir.de 
nir  diefo  Weynun^  haben  wir  hier  cbt^n  i  ich:  an- 
getroßcn,  und  uir  fchen  in  s  daher  durch  das 
O^er  «»berzeugcnde  der  Erfahrung  genöchiget, 
noch  Urfloffc  thierifcher  Theile  von  nndrer  BU< 
duDff,  welche  als  kleiue  Klümpchen  von  man« 
cherley  Geftalt  aus  einer  fich  erhärtenden  Galler- 
te entflohen,  a:.2unehmen.  So  wie  wir  auch  die 
Feftfewung  des  L  nterfcitiedes  xwitchen  Fafer  und 
Zellgewebe  für  fehr  nutzlkh  und  der  Natur  ange* 
luefleD  erachten.  Denn  wenn  «uch  gleich  Faftm 
oft  mit  den  tlStehcn  des  Zellgewebes  verbunden 
worden,  fo  ifl  diefes  fchon  z't  fa}i:menfTcfef:tc  nicht 
einfache  Organifation ,  und  di  r  iName  'J'i'xtiis  ß- 
laincntofits  drückt  daher  keine  einfache  Bildung 
des  Zellgewebes  ans.)  In  der  Abhandlung  feibß 
ftebt  tim  Anfiin^  ein  allgemeiner  Abfcbnift  — 
von  de»  Kiiockcw  iibcr'.nvpt .  —  Hier  theilt  dor 
Vf.  die  (Cr.ochi.n  ein  i.  in  ßiic'iie  Knochen,  2.  in 
Itijiiri:>;ocitfn,  5.  in  nin.l!icii<^  Knociwn ,  und  4.  in 
vieleckige  Knuctien.  (Die geieohnliche  Eintiietiung 
in  breite,  lange  und  gemifchte  Knochen  fcheint 
uns  einfacher  und  der  Nanir  mehr  angemoflen 
au  feyn.  Zum  Beweife,  dals  die  neu»*n  Benen- 
nur.fjon  ruiuiiiche  und  vieleckiiit'  Kii''ni:i:  nach 
des  Vi.  LikLining  felblt,  wohl  nur  Gelegenheit 
2U  Undeutlichkeit  in  den  Be^rirtf-n  g' he«,  uol- 
i.en  wir  diele  firkläningen  mit  delTen  eigenen  Wor- 
ten anfuhren:  „m.  Die  rmdtiehen  und  vtürpU 
„cken  Knocken  (v  'fa  fubpjobofa ,  ciiboideci)  find 
„mehr  oder  weniger  kuglicht  oder  f>um]<f -CKi;': ; 
„beftchen  faß  ganz  aus  einem  mürben  t  l.ivam- 
„migten  Gewerbe^  das  von  aulsen  nur  mit  einer 
^dünnen  Knochenrinde  iiberxogen  ift." 

„IV.  Endlich  falTen  wir  unter  dem  NamCA 
„vieteckigte  Knochen  ( 0:ia  7>ii;!tnnfTtil(i ;  polyedrU 
ttca)  alle  die  übrigen  Geb-ir.'  dts  Gerippes,  zu- 
^mal  des  Kopfes  zufammen,  die  ivegeu  ihrer  mehr 
fttlUanunengefctzten  vielfachen  GeRak  fich  nkhc 
»,fiij[Uch  unter  die  vorigen  Abtheilungen  bring««, 
oiaflen.** 

Nun  fül^-  die  favell,trifi-!:e  Ehühtnlnng des  Hein- 
gerippes,  dann  die  Abhandlung  des  Knonwis  und 
der  übrigen  weichen  Theile,  welche  auf  die  Ent- 
ßehung  der  Knochen  und  Verbindung  der  Theile 
des  Beingerippes  amidttelbaren  Bezug  haben.  Oer 
Seinhan :  ntmhch,  desü^iJikes,  d^r  Krorhcnbän- 
der  und  Geienkdrüfen,  Mit  dem  vierten  Kapitel, 
welchef  die  FeiritmimgsarUn  der  JQiocftea  ta- 


lungen  auf,  und  nun  folgen  äie  befondem  Bf 
tracktnngen  der  einzelntn  Knochen  in  der  ge- 
w  ühnliclu  n  Ordnung,  wobey  zugleich  die  GetS^ 
Bänder'  Lehre  in  eigenen  Kapiteln  bfygefügt  ift, 
Seier  Mimeben  ift  nach- folgenden  Abtheil.mgen 
beftimmt  —  A'awrn  —  Lage  — C<;'.v/.'  —  tin. 
theilung ,  "wobey  zugleich  dann  alle  in  der  Ein- 
theilung  angegebene  Stücke  au'einai.dergefetzS 
und  befchrifiben  werden.  —  Wefeuheit,  (d.  I. 
Subftani )  —  yerbindmg  —  Katzen.  Bey  Be- 
fchreibung  eines  üiienkct  find  die  AbtheÜungcn 
—  GelenFsflgchen ;  —  Baic^-nrgen;  —  Bänder. 
Kach  der  .Abhandlung  d-r  Knochi-n  des  Kopfes 
'folgt  eine  ailgemgine  Ucberficht  über  denfelben, 
fo  auch  nach  der  Abhandlung  der  Knochen  det 
Riickgrades  eine  allgemeine  UeberGcht  fiber  den 
Rückgrad.  Das  Heilige -Bein  und  Schwansbeln 
rechnet  do.r  V'f.  nicht  zum  Rückgrad,  fondern 
»um  Becken,  worin  v.ir  ihm  niclit  beypflichten 
können;  denn  fonßgehüttendicRüclcenwirbelb.'i» 
ne  auch  nicht  tvm.  fiiickgrad»  fondem  »um  Bru(U 
Icaflen  (THiorox');  an  wekhem  Ictxteren  Ort  «r  II« 
doch  nicht  abhandelt.  ZuletU  find  noch  swcy 
Kapitel  angehängt,  nemlich  das  fiebenzehnte,  von 
Urzeugung  der  Knochen,  und  das  cicrtzchnte  von 
VerfcUitdcniieit  der  Geiippe  nach  Alter  und  Ge- 
fcUecht» 

Wenn  wir  mit  wenigen  Worten  nnfer  Urtheil 
fdllen  follen,  fo  niüfleii  wir  diefen  Aaszug  aus  der 

Knochcrdenie  iiiUct  'mößig  nennen,  und  glau- 
ben nuc  Hecht  die  l'ernaiiihßgung  der  Scnrtib. 
ort  nicht  alJdn  im  allg.'mei  en,  fond.Tn  auch 
manche  gsm  fehieihajte  Stelle  rn^vn  zu  können; 
welche  b«-y  genauerer  Vorficht  uu-  hätte  nieder- 
geiclrfi*^-.,  I.  V,  i  r  l(  tt  dürfen,  und  welaie  der  \L 
in  leineni  Uii^.n:.!  gewifs  vorgeblich  fucht.  We*' 
g.  n  des  bt  ichiäiikreii  Iiaums  wollen  wir  nur  ein 
dergleichen  ßetf/piel  anführen.  S.  uberfetxt 
£narthroßsd9r\'tifannetigrlenk  daesihmdodi 
wohl  hätte  bekannt  feyn  folU  n,  dafs  F  nartkroßie^ 
ne  ungemeine  Benennnng  aller  det  jenigen  Getenk» 
f-ii,  ./  o  der  I''  rf<^''^  e;t:ni  (n  ie»k>.r,ü:  nivs  gcihz  in 
die  Hole  des  undt:>n  aujgenvmnien  und,  und  da(s 
hingegen  die  P/anuengeteuite  (.Arhcniationet  C«* 
xmrtm)  heiCsen.  .   ,  ^ 

London,  b.  Longmann:  Practical  Obferva' 
tions  0(1  Hernsae  ,  illullratedu  ith  Ccifes  hyB, 
JlTuHier ,  Surgeou  in  Coventry.  178  >  107  s.- 

Eine  kleine  aber  fehr  brauchbare  Schrift.  Bey 
elneeklemmten  angebornen  Brüchen  ift  die  Zn- 
fchnüru  g  des  BruchCwkhalfes  bey  weitem  nicht 
fo  oit  WK  man  glaubt  eine  Folge  de«  lolserüch 
angewendeten  Drucke«  ,  denn  fehr  oft  befindet 
fie  fich  wohl  einen  Zoll  höher  x'sderßruchrlnSf.— • 
Wie  nothwendig  es  daher  fey  nach  üuichicl:nei- 
dunc  der  f  lechlti  den  Bruchhals  zu  \uueriuchen. 
wird  hier  durch  ein  Beyfpiel  erwieien.^  Der 
Bnich(ackyerwSchft  immer  fehr  bald  mis  den  be- 
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mcbbarttn  Theilea.  Ob  es  nua  cleich  bey  g>nx 
aentn  Brüchen  «1  fich  möglich  ift,  den  Bruch, 
ftck  bey  der  Op^rtcion  famt  den  in  ihm  enthalt* 

nen  Theilen  in  die  ßauchhöle  turÖckiubringen, 
fo  folltc  man  ihn  doch  nie  uneröfncC  hffen.  Die 
wände  eines  neuen  Bruchfacks  können ,  wpnn 
der  Bhidi  bald  anfangs  reponirc  norden,  mitHül- 
fn  eines  gefchlckt  angebrachten  ürnclEes  eben  fo 
fcft  verwachfen,  als  diefes  ordeaiMdierwdfe  bey 
dem  Fortfawdes  Rauchfells  gofchieht,  welcher 
den  Hoden  aus  der  ßauchhöle  herab  bc^gleitct. 
BeyelngeklcmmtPn  Brüchen  fcy,  weni^'Vns wenn 
fiefchon  ak&id,  die  Oeihuog,  wodurch,  der  Bruch 
gf-trctf  n.  an  lieh  felbft  nidit  verengert,  und  die 
Fl-'chfe  um  die  Of>fnung  nie  wiedernatürlich  teil 
oderiufiamniengezoßi  ii.  (Diefes  ift  denn  dach  wohl 
SU  viel  behauptet       und  man  wird  i  nmor  lich- 
•  rer  &hren.»  wenn  man  fich  an  Richters  Theorie 
der  Cinklemmu'ig  hält.)  fondem  die  Urfacheder 
Einklemmung  fey  immer  in  dehTheUen«(|fucheo* 
welche  der  Bruch  enthSlt,  wennfie  nemKdidnrch 
VergrÖlTerung  ihrer  Mafle  gegen  den  Rnnd  der 
Oefnung  angedruckt  werden.    Die  Zufalle  bey 
eingeklemmten  Bnlcben  feyn  feiten  (und  in  des 
VL  Erfahrungen  waren  fi«  nie)  entzündunoMr» 
tig,  fent^em  «eigen  nnr  Seihwidie  und  Kramptan, 
und  mirfTon  von  dem  jT(>liindertcn  llückflufs  des 
Bluts  durch  die  V' cnen  der  eingeklemmten  Thci- 
le  und  TOn  der  rückgängigen  und  unterbrochnen 
Bewegung  der  Dünne  her^releitet werden ;  daher 
fey  es  hochft  widerCnnig  in  Teichen  Fällen  nach 
der  gewöhnlichen  Vorfchrifc  viel  Blut  wegzulaf- 
fen.   Die  Rothe  in  den  eingeklemmten  Theilen 
rühre  auch  nichr  von  wahrer  üntiiindunj» ,  fon- 
dern vcn  gehindert  m  Riickfluiis  des  ßhuis  her; 
fchränke  lieh  auch  oft  nur  foweit  ein,  als  nie  tin- 
Jclemmung  reicht   Die  Kennseichen  da  Bstnn*» 
In  den  Theilen  des  Brudis  £eyn  höchft  uag-.-wiis; 
oft  vcrn.uche  man  nach  den  Ünifländ  ii  die  Tliei- 
le  ganz  brandi^j  zu  finden,  und  doch  iVyn  Ii**  c* 
nicht,  in  andern  l\1i!tn  hing''|;en  linie  m;.n  fie 
brandig,  wo  doch  die  Symptome  nichts  weniger 
a!s  diefes  amelgten.   Kalte  Umfchiagc  werden  tu 
Zurückbringung  eingeklemmt^TBriiciu-  nachdrilck- 
Kch  empfohlen;  die  gröfselK'  K'iice  u  -wirkc  hier 
S»!muk  in  U'affer  auf;relörst  .  oiiiie  liJ.'i>;.  L.  lef- 
fen  lind  lie  nicht  immer  all -m  hini!*  cin-iid ;  lon- 
dem  niiifTen  durch  andere  Mittel  unterlliitic  wt:r- 
den ;  wohin  derJVL  Tiom«>mlich  (die  lioch  auch 
nicht  in  allen  Pillen  rathßimen)  Tobarksraurhkly. 
liiere  rechnet,  ingleichen  reit/ende  Piuj.jf.z  i;,ia 
■vielen  Fällen  können  ße  hicrf^hr  g-lähriich  wer. 
ien  ;  am  wenigften  würden  wir  folche  wider/innige 
IHirchungenwiediehierangeg>ibn»>n Pillen  aus  Ex- 
«ct.  Caihart.Calomelund  Opiumempfe  lie  ;  und 
Mohnuft.  Wir  wiinfchten  nicht,  dafs  jeni.ind  den 

S Äthanen  Vorfchlag,  als  das  letJte  Mi  te)  Klyihere 
ler  vo  n  wäfsri/^en  Aiifonfs  der  Ipaniiehen  tliegen  • 
und  Stuliäpfchen  mit  jpanücben  Fiiegenpiüver 
au  vcffiidwn,  realUiiva  arffcfete.  Es  geb«  keine 


bertimmtc  Kennieichen  für  den  Zeitpunkt,  wo 
die  Operation  gemacht  werden  mülTe.    Wir  foll- 
.ten  nieynen,  diefer  Zeitpnnict  fey  da,  wenn  die' 
mehrere  Stunden 'Irindareh-'mh  leifem  gleichfcfimti« 
gen  Druck  und  in  allen  Larrr-n  un*nniidct  Ter« 
fachte  Tnxis  ncbft  den  kakoii  U.ufchlSapn  u.  f. 
w.  nichts  au--richc(*c  und  die  Zufrillc  foi  tdaiiern 
oder  fchlimmer  werden.)   In  wenig  Stunden  wer- 
den zuweilen  die  Thoile»  bey  feJir  leidlichen  Zu* 
ßlllen  brandig,  und  das  Urb el  tödlich.  Bey  Weibs* 
perfonen  muts  man  mit  Durchfchneidung  der  Be«  ■ 
d  .'ckuiigeii  und  des  Bruchfacks  vorzüglich  iie- 
hutlain  verfahren.  Nachgofchelienjr  Erwciterui-g 
des  Bauchrings  mufs  man  mit  dem  Finger  in  die 
Bauchhöle  xitfUhien ,  und  wo  fich  eine  Verenge- 
rung des  Bruchfacks  oben  findet,  diefelbe  vor 
der  Zurückbringuiiß  durchfchneid^Jn.     Auch  U'. 
hat  Fälle  gefehen,  wo  ein  Stück  des  Darms  bran- 
dig war  und  fich  abfonderte,  und  dodiltetoAnui. 
artificialis  bey  dem  geheilten  Patenten  auriick«' 
blieb.  Es  giebt  Fälle .  wo  auch  der  gefchicktefte 
Wundarzt  Brüche  mit  andern  L'ebeln  venv;'cU- 
feln  ,  oder  wegen  einer  Complication  mit  denfct» 
bcn'rerkennen  kann.   Beyfpiele  hievon  werden  . 
hier  angeführt.  Das  letite  m  su  merkwürdig  und 
«n  feiten ,  als  dafii  wir  es  hier  mit  StittCcfaweigeii 
iibfi-ar-hen  dtirfcrn.  B.-'y  einem  Manne,  welcher  - 
alle  ^ynlJ)comc  eines  eingeklemmten  Bruchs  hatte, 
wurde,  nach  andern  vergeblichen  Verfuchendie 
Operation  gemacht.    Die  Gefchwulft  nahm  den 
ganten  Hedenfiiek  der  efaien  Seite  ein,  und  der 
Hode  war  nicht  zu  fühlen.    Man  fand  ein  dunkel« 
rothes  Stück  des  Darms  r.m  Hoden  ,   weiches  gc«  J 
hörig  ziiriickL-cbrachc  wiudv\     Indem  man  den,', 
ftark  auigetretenen  Saamenilrang betrachtete,  flofs  * 
aus  einet  kleinen  Oefaung  an  demfelben  einelHn-  ' 
kende  braune  Feuchtigkeit.    Der  Patient  Harb, 
und  bey  der  Leichendfnung  fand  man  den  zurück-  . 
g  brac'u.-n  Tjieil  des  Djims  ziemlich  wieder  von^ 
natürlichpr  Farbe,  in  der  Haut  d?sSaamenßrang;S 
aber  ein  zweites  Stück  D  ir  n,  »v«'lches  geriflen 
war .  und  die  vorhin  gedachte  Feuchtigkeit  er* . 
guflen  hatte.   Nier  war  alfo  auf  derfelben  Seite 
ein  doppelter  Bruch  ,   ein  fremeiner  Darmbnich, 
und  ein  angrborner  Bruch,  jt^ner  war  durch  dte 
0;i  ration  zurücl-gcbra  ht  wordei^ ,   diefer  nicht. 
Diis  Stück  des  Darms  im  SaamenQrang  hing  mit ; 
der  Haut  dcflVlben  feftzniammen,  und  war  *u* 
gleich  init  diefem  in  Brand  gegangen. 

ZiTT.u;  u.  Leiptic,  b.  Schops:  Vrfprunfrtmi 
jlitei  dt-r  Liißfeuche  und  ihre  Eiiifuhrung 
und  Ffi  breitung  auf  den  In/ein  der  Stidßte, 
nebß  eiuer  kurzen  L  eherficht  der  ülteßen  und 
nemßen  Heitarten  diefer  Krankheit,  von 
IFi!,.  'J'm  iilviH,  Wundärzte  auf  der  köni^il. 
Groisoritanifchon  Flotte.  Aus  dem  Engli* 
fdwn  iiberfeut  von  Dr.  Gk.      JUiebä3it»  " 

^  1799*  lioS.  «.  (8  'A^-' 
ZnriciieniBeniunußg  des  Allan  der  Lnife» 

^  *  Digffefed  by 
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c)ie  ^kM  iitfe  Jchrlft  wohl  fo  gar  riel  nicht  bey. 

tragt-n  ,  obfchon  der  Ueberferzcr  dab  Gegentheil 
erwartot  j  denn  der  Vf.  nimmt  ohne  «Ue  hiftori. 
fchc  Uncerruchang  und  ohne  dUe  Grunde  für  die, 
gßBfiaIdtig9  Heynunj;  zu  kennen,  an,  daCs  di:^ 
IfWtfeitdie  «uf  riifpanioU  fo  epidcmifch  und  an. 
fteckend  als  die  Kr.icxc,  ja  bry  den  Eiimolincrn 
irptviUcrinafscn  t-rblich  ßewcfcn  fey,  und  hat  für 
lu'inc  JVIi'vnung  Jit-ine  weuern  Bewcife,  als  einige 
au»  dem  AOruc»  dargebracht.  Auf  die  Mein  der 
SiidCee  fpU  fie  xautk  dem  Vi;  m  4en  SmacCen 


ßcbracht  u Orden  feyn.  die  E««lltader  rnüffen 
aber  dieieljo  fehr  verbffehec  htSen.  weil  fie  voa 
djefen  den  Namen  erhalten  hat.  Di.>  Uebciüchc 
der  Heilarten  ,  die  wider  die  LuCticuche  vorze- 
fchlagon  worden  Ünd,  iftkurz,  und  begreift  nur 
die  bekanntern  Kurarten.  Der  Vf.  erkläre  fich. 
für  das  reine  Quedcfilber,  oder  fiir'die  wenfa  reK 
xendcn  Bereitungen  aus  detrfelben.  D.  n  Mohn- 
faft  empfiehlt  er  In  Verbindung  mit  Qaeckliib^  r 
bev  einzelnen  Ziif.  I!  n,  und  zu  Aefitaltiffliaff  dee 
Sduuerzei»  und  des  iieiz^s. 


K LEIHE  SCHRIFTBir. 


^   SrAATSvissüRsciiArrcM.     £e:!ii,  b.  Hitr.burß: 

Leier  (jfjitsde,  UefmAe  -  Ordnutf^cn  ur.d  ilfriti  i'ei  '-r^'e- 
yiirj;iv,  von  ^'u^'„J  V.  /'i.V.  i7!,i;.  $6  S.  g.  Die  Urla- 
che  ,  ^^  arnm  Gcliwco  -  Ordiijnijen  ihren  Zweck  Tu  wec ig 
erfiillpi]  ,  ict.t  der  \  I.  ii.it  Kecht  darin,  daä  man  zu 
fehr  l'C/in  Alljfm  iütii  (kiicn  ülci^t,  an'Ant  liafa  nun 
aut  (iie  Q.iLlifji  (ics  L'ebeis  lur.uv.gLhen  und  diele  zu 
verfiepfeii  ruchtn  lul.to.  Zu  uv.-.cn  OucUen  rccliret  er 
Mj  tlie  Frtirheit  der  J/errfrhojt.  n  ,  it., ein  Uc  i.de  j-i  viel 
•<  gtbeu  ,  ui't  Jit  u  i-,.<  h  ,  wudurch  dem  pbtten  Laa- 
dadi«  Arbeitwcauogcn,  und  «ach  dortd«r  Geliude  -  Loha 
«•rthetMrt»  iu  4«r  Sudi  «ber  gleichialls  den  «eiliger 
b«mittclccn  di*  Jürlaiiguiig  nad  iiehalumg  s«Mt  DmaAt 
fco  Jr.n  erCirliwtrf  vuü.  Der  Vf.  Mthdahwaii  «fnw  Baak 
Vmhilinif«  dar  Dirafljabra»  dtrBefichaABheit  dca  Oiaa- 
ttn  fclbft»  nad  dar  Auffübtarig  im  vorisaa  Diaaft  dadU 
ac{r!«n,  boy  »«bmbafter  Straf«  uicbt  za  Bberfebreilea* 
d«n  Lobn-  Taxe,  wobry  alle  beroudco*  Gtlchcnfca  aai» 

Sefcbjoiren,  und  f  !blt  das  Weibnacbttgefchenk  aof  or« 
entliehen  Loliu  zu  redaciren  wäre,  w<!il  jetzl-aiaridMi 
Gefinde  wührend  des  weniger  eintrilgiichea  hommer* 
dieiiiilos  bleibt,  und  vom  Erwerb  des  reichhjliinern 
Winter«  aehrt.  2)  üit  /(-'iBkuftr  der  Dum.ßiken ,  fch  <.',e 
(JJuuer  tl,T)  DitTi/fztit  zu  bffliinv.en,  wodurch  d.is  Gelin- 
de auf  iiic;.r  eir;e  Weife  zum  hUuripeti  L'iMzie.ien  »er- 
»iilaibt  wii  ;l.  i  er  Vf.  r'illl  die  U  eiilt/eii  aui  wciiii;lten» 
a  Jalirc  zu  befli;nr.ien  ,  fo  daf«  nicrinnd  tcy  Straie  einen 
Dienliboten  nelimen  d.ule  ,  der  feinen  vorigen  Dienit 
vor  diefer  Zeit  vtrlr.LTcn  tube,  aiuh  die  .'iilüibung  der 
▼ertragenen  Livree  tilul?  d.jt  \ViUl;iihr  der  lln  rfchaft  su 
,  (iberlafl'en.  (Ob  dui'ei  Jilirc  t-'ofi  für Hs-, üelindc,  uder 
audi  f:ir  HerrfLliafteii  biiidfurt  Kyi)  ,  Oi^t  lir.  v. 

H.  Dic!ir.j  4j  i  (  i.i>icT  u  ;/t' /i  i  'ru  . -..'.in  ),-,i.Mjtiind,n 
tulr ,  Jiili  ohne  u^e  L'mßäHdt  de  n  (j     t.  i  ;a  u.rf.i.i  11. 

Zu  diB\  ICnde  ver  ani^t  der  \'f.  d.o  Auuninung  eines  in 
dia  Ünlia  der  bif herigen  Gefinde- Verniiether  treienden 
bafbndarnOcliada'Ainu  ,  bey  welchem  fich  jeder,  der 
IMtollbota  ward««  will,  melden  und  legitimiiw  foUt  m 
auf  rocgiiigi{a  Uiilarfbchang  als  Kxpectant  ciageTcbria* 
ban  an  vardan.  Ebaa  diafii«  GafiDda- Amt  fbll  alidena 
dit  Namen  der  Herrifebaften .  dta  folf  etiden  UmaiefaiM» 
gen,  am!  den  Intisit  der  Abfchiede  controlliren ,  and 
jadan  DientiboteB,  der  länger  als  3  Monat  dienfiloi)  lleii>t, 
•afa  Land  fcbaffira.  Harr&hafica  dia  ibrem  abiebeaden 
Oefinda  vidar  bafläe  WUftn  gntac  ZaaiaMbgebaa  «  Mlaa 


für  «Jen  ilarcb  dbret  ihr  ZenKnif«  Terorfachten  SchadaK 

liehfn.    4)  der  tit  ttr  den  Di^aßi'oun  eingern  tHc  J.i'xas, 
der  nut  Oer.)  Neri  iltuiff  ihres  Oieiilllelina  üad  rr.it  der 
I  rtuc  geilen  die  Herrfchaft  unraüglicb  betlehea  kaiia. . 
Hier  gecen  glaubt  der  Vf  lalTe  /ich  kein  wiiUkme«  Mit- 
tel au*etn)en.  iruieiii  die  KiicJ;(icl!t  auf  die  von  diefen» 
Lrxii»  l:''.>::ur:-:;  tabrili.Tntf n         \'ot ülrljre  iinfrilclitbac 
li).a-l-.fn  wiii  iien.    5)  D^s  ih  1 'i  der  /itr>/.  tinfm,  pf. 
gen  das  iif^::t.U'  Jn'i'jl ,  ti.ci..^  li  u  i  jli  zu  Hohen  LoliB,  tlieils 
durch  ubcrtrieii^ene  Forderungen,  lurte  Uegsgnung  oder 
UDfcbickJicb«  VcrtiauUchkeit ,    wogej^en  aber  Ireylicb 
Strafgefetse  iinnjec  wenig  wirken  werden.     Iliclier  ge- 
hört  dann  auch  die  immanBchr  zanehmende  UuwiFr«n« 
heit  nad  Sorglofigkeit  der  H«a.<;fi'auca  in  bäntUctien  ä».  ' 
rch&hea,  woraber  dar  Vf.  infeaderheit  ia  Rttckficbtaaf 
dta  Eeaiabttog  dar  TSefater  im  Handarerfcsliande,  febr  . 
viel  Wahres  and  LefcnswOrdige«  fi^t,  welchi.«  wir  he- 
foodera  wohldenkeiidtn  FrcdiKern  zum  Kaciilefen  em-  ' 
pffhlen;  weil  Ce  allein  es  find,  die  hier  durch  zwecfc« 
mUfoii^e  VorttSge  den  Strom  ü'ü  Verderbens  Einiiall  .- 
thna  klinnen.   Auch  rechnet  der  Vf.  annocb  die  a!Ua 
gejinde  Ueftrafuag  der  Untreue  dvS  G^-Hndes  hieher.  ucd 
Vf  rl.irii;r  d.if,  die  gctio^Ite  ÜMtreuc  ila>  Cilltnial  mit  ftreii- 
gf r  k  1  ,  ■. -i^her  /.'iichtijiin,{,   ut  i  d<5  iweytfnul  mit 
üfTcBtlui  tT  Aailteliün^  u:u  üalicifon   beil.'üt  werdet», 
folle. 

Ree.  Refteht  gerne  ,  dafs  er  in  rtic^en  X'urfc/.'.ligen 
SimplicitUt  und  Achtung  für  Fre) heit ,  Ki.;eiU.h  un  ui;d 
Menfchetirechte  au  fehr  verniif  t,  »nii  ü^is  er  dah§c 
den  wciii,:ften  vea  ihnen  feinen  nf  ifjn  jehe  r  kann. 
}>ie  find  zu  ccmplicirt  tind  zu  gf  nal.iu'n,  ..Is  ij-sl\  l;e  in 
drr  Ariweii.iuii.;  i-cl  u-.en  1.:  i;iite;i  ,  crlorüern  felbü  als- 
dann zu  vitj  Kiine  Ln(r:ci.iit^];i«it  nicrit  zu  v?. wei- 
gernde, Attsnabmen,  und  ver:iiiUil'-ii  dadurch  au  lie.'e 
nnmiiglicb  an  verhütende  Untcrfclileife .  als  daf»  je- 
■tab  Ihren  Zwack  arfdUan  würden.  Weit  mebr  würde 
lieh  Ree  v»a  einer  wekl  flbarlegten  iUeider  -  Ordnung  . 
fdra  Gafiada-  «arfjptadMaa  dia  «ach  tawia*  arait  weni- 
ger gewaltCim  it.  ala  dia  Vftrichli|a  da*  VarfalTert,  und 
von  der  EiaricbcaBg»  das  Gafbida  eiaea  gev,'i/ren  Theil 
feines  Lohn«  ia  einer  49«ntlkh  eerbflncten  Spasr-  KalT» 
niederlegen  au  lili'en ,  aus  der  e»  nicht  eher  als  ini 
Fall  Ton  Kranki.cit,  befcbünigter  DCirfiijjkeit  oJi.>r  eig- 
Bern  EtablUEuMat  t  aber  aledananacb  mit  Ziaüa  aad 
Ziafti'Zinfea  wiadar  «habaa  wtrdm  kiMaia^ 
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TS.  Ramburo,  b.  fTerold:  D,  Pk.  G.  Hcntlers 
etc.:  Gefcfdehte  der  Luflfeuche ,  die  zu  Ende 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  Europa 
ausbrach.  Zweyten  Bandes  ziveyces Stück. — 
Auch  unter  dem  eignen  Titel :  Uberdenweß' 
indifchen  Urfpnaig  der  Lußfatdiia,  tfUS* 
9%  u.  15  S. 

enn'wiV  bey  4er  Anielge  des  errton  Ban- 
▼  »  dos,  Hn.  6'/r.'i7«/.><')x  Wfrke  fchr  gern  vind 
mit  Ucborzeugunc  alJes  ihm  gebührende  Lob  er- 
theilten  ,  fo  miiilen  wir  diefcs  noch  vielmdir  fal 
Anfi  hutig  des  hier  vor  uns  liegenden  tirejteii 
und  dritten  Bettes  dran.  Men  lietit  wieder Idcr 
einen  herrlichen  Bew<>is,  ^vle  viel  dt» utfcder  Fleifs, 
mit  Scharflinn  und  gnindlkhrr  Sachk-t  tuurms  ver- 
bunden 7ur  Aiinilärunjj  und  V>rvol!kommnung 
der  WifTenlchaften  leift»'n  kann.  Sehr  angenehm 
m  es  uns  gcwefen,  dafs  Hr.  O.  in  der  Vorrede 
nachdrücklich  vor  mtvorGchtiirem  Gebrauch  der 
TM  ihm  gtgen  'den  Tripper  empfoWnen  Ein- 
»ritiungen  einer  Aetifteinauflöfung  warnt,  mit 

.  ^"'aöe  befler  und  Gchrer  fey  eine  Ein- 
»rit7,ung  von  Mühnfafcaufloüing,  welche  aber 
»«r.'j«^"fi>T  EnuündunÄ  in  der  Harnröhre  fehr 
v^dnnt  fem,  «ad  fo  wie  die  Entxiindunß  ab- 
ae hnie,  verftMof,  und  mit  mehr  Bley.  xtract  ver. 
«tat  werden  müfle.  —  im  fechsten  Buch,  ho- 
mit  der  iweyte  Band  anfdngt,  werden  die  Schrift- 
»eiler  von  14,3  bis  1550,  oder  Augenaeuffen  der 
a:.tm.K.-  d<-n  Luflfeuche  aufcofuhrt.     An  der 

Spirz.  derfeiben  fkeiu  JUarceUus  Cumanus  wel- 

t^l  T  ^\r^^  ^^^OJ^etx,  PhimoCs 

und  ipanifch.  n  Krag  n  fah.  Gnienbeck  Ift  der 
erlle,  wckht-r  (t.  5  G  brauchs  der  QueckClberfai- 
b.-  b,y  d.  r  LuftiVudif  gcdmkt,  fo  auch  ein  Jahr 

J.L.^  tn^  Ftwttrßaad, 


eher  fotvohl  dafs  die  Seuche  durch  Beyfchlaf  und 
snerft  die  Zeugungstheile  anilecice,  als  dafs  4!e 
yomAuifatzunterfäiedenfey,  ausdrücklich  be- 
merkt.    Gliniiu,  Leonieemis,  Alex.  Benedict us, 
'Cafp.  Tarclla,  Conr.  Sckellig,  Natal.  Montefau- 
ri(S,  amtlich  von  1497  (A.  ßenedictus  gedenkt 
fuch  des  Trippers,)  Ant.Scanaroitis,  Barth.  Mon- 
tagaaka,  Sebaß.  AquiUomtt  Barth,  ^raitc.  de 
labolei  de  ia  enfermedad  de  hs  bubas.  Salanian« 
ca  1498.  foi.  (hat  Hr.  G.  nirgends  bekommen  kon- 
nen)  Siiü.  Pijlor  (alle  von  1^,93.;  Jnt.  Benueni,  • 
niar'm.  Ihocardus,  (1499).  Pet.  Pinctor,  (1500.) 
u.  a.  m.  ^o.  Almenar  (lyoa.)  der  erfte,  welcher 
die-  Quedtlilberkur  mit  Abnihrnnfsmitteln  und 
Bädern  «u  rerbinden  rioth.    "y.  Gnn-nhfckszwey' 
te,  und  merkwürdigf  Schrift  (de  »;einulagia, 
aÜjs   worba    Giiiiico.    1503.  4.)   welche  Aßrue 
nie  fit  gelehen  liat.     üriiemeck  erzihlt  in  dieftr 
Schrift  feine  eigne  Krankheitsgefchfchtt  Rift  Tie-  • 
1er  OÜenheniokeit.  Jac.  Cataueus  (1504.  Tr.  de 
morbo  Gallie^  der  erlle,   welcher  der  RMucher-' 
cur,  der  Anfteckung  durchs  Sau^.  n  der  Kinder, 
des  v,-ni?rifchcn  Harnbrennens,  und  der  üefchwii- 
re  im  Hälfe  gedenkt,  und  behauptet,  das  Gift 
könne  lange  Zeit  im  Körper  verborgen  bleiben,  - 
Ohne  feine  Wirkung  «u  >nfsem.   ;/o/r.  ßeitedi. 
•.  ^"^  f^'-      f'orbo  Galhco)  hgt  fchon  150$.  die 
Krankheit  fey  nicht  mehr  fo  hetcig,  als  im  erden 
AnfanjT     {  .  v.  Hutten  {i^i^)  der  erfte.  welcher 
2um  aufsrrlichen  Gebrauch  bev  venerifchea  Ge> 
fchwuren  das  Kalk^vaff^r  rUhmt,  welches  feit  der 
^     r""  Vf.  ganz  in  Verg'  fTenheit  ge- 

rathen  fey.  Beym  Jac.  de  Bc.hcncourt  (IK27) 
heilst  dieLuftfeuchezucrawo  ^n  t  ei;ffreiij.  Eben 
dicfer  m  auch  der  erfte  franzofifcheArati  der  über 
d.efe  Krankheit  gefchrieben  und  bey  ihm  keaimc 
die  erile  Machncht  rom  rcnerifchen  Tripber  vor. 
Er  war  tuB  Honen  gebürtig,  wo  die  Luflfeuche 
an&ngs  allgemeiner  als  im  Übrigen  Frankreich 
geherrfclu  tu  haben  fcheint.  Am  Schlafs  diefei 
fechsten  Buchs  find  die  flefultate  Ton  den  Wach- 
nchten  der  crften  Schrifcfteller  von  der  Li.nfeu- 
che  fehrfchon  m9Hauptßt2en  aufammcng.  t;  fst. 
i«an  liebt  nemlich,  dafs  die  Krankheit  damnLs  f,ir 

»4W  unbekannt  und 
«aerhfirc  ugefehen  wmde»,  daA  nu  anüinga 

keiß        ^  . 
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FolL^^fl-^iR?*"  gekannt.  Go  bald  fiir  eine 
Folge  «nglacfcbchrr  Conftellacionen.  bald  fareine 
•DsÄ*-"  r""  "ndUeberfchwcmmungen 
uTffnrm';!;.     '  '^^-^  »^""»renamcrikanifchen 


fanÖB    "j-.  "!-  '    ■  auch  gleich  an. 

f^lUJ^MJ"'  t''^        B^yfchlaf".  rfoch  auch 

Art  anftecke  und  den  a 
«lerR  angreife,  eingcfehcn.  aber  erti  nach  viel.-'n 


und  den  angcrftccktt nOrt 


UmfchweiA-n  die  befte  Behandlungsart  de«  Ue- 
bels  entdeckt  haWe:  dafs  die  Krankheit  anfangs 
Vorzug  ich  auf  die  üaut  wirktr,  w  -hh.s  Kühl  ei- 
:  P        rtenwHgen  Lebensart,  btlonders 

f des  vielen  warmen  Badens  war;   dafs  iivir  ilbrl- 
f.ftV  .  '^'^       j«»'  '^«»n«".  bey  der 

ufft^^f  •  "TrfPP»-  «nd  teiftetobeti. 

-  fv        ,  l$a6 feiten  waren,  fo  wie  auch 

«ll^^'r"^,-'^^«  ehl  neuer,  und  jetzt  wieder  un- 
gjroiinlichf  r  {icivordner  Zufnü.  nemlich  das  Aus- 
ü:!?  ■";,"3"e,  Näg.-I  und  Zrihn^- b,-obschtPt 

»mrtftfteller  von  1550  bis  160a  Wenige  unter 
«efen  find  von  ErhebUchteit.  In  ditiem  Zeit- 
J"™" 'Wd*  der  amrrikanifclieUrfi.runß  der  Luft. 
l«ache  allgemein  anerkannt,  die  Ar.fteckung  durch 
gem^mfclnfiiicne  Trinkgcfchirre,  Betten  und 
Kleidunßsflücke  faft  oUgemein  verworfen.  Trip- 
per and  Hire  Folge«  wurden  gemeiner;  dieKranfc- 
neit  hat  fich  feit  1550  bi?  auf  unfre  Z<  it'M  nicht 
▼erandprt,  der  Begrif  vcrlarvtcr  vencrifcher 
Krankheiten  kam  zut-rft  auf,  die  Heilmethode 
war  fehr  unbeftiinmt,  man  dachte  aber  befenders 
fchr  auf  Heilung  der  Verengerungen  In  der  Ham- 
"tr^*  *■  ▼orn^mlich  fpanifchi-,  iraÜe- 

«ifche  und  franzöfifche  Aer/te,  deutfche  v  enig 
und  nicht  viel  nf  u"s.  f  :•,  Ji'.chc  vor  i'jco  fart 
gar  nicht.  —  Achtes  BucJi.  Schriftfteücr  von 
1000  bis  1650.  In  diefem  ganzen  Zeitraum  wur- 
de äuGserft  wenig  oder  gar  nicht«  in  der  richti- 

J;em  KenntniCs  und  Behandlungsart  der  vcneri- 
chen  Krankheiten  genonnen.  Einige  fiengen 
doch  an  das  verlÜlste  Qacckfijber  zu  brauchen. 
Verengerungen  der  Harnröhre  tramoi ,  wegeti 
verkehrter  Behandlung  des  Trippers  viel  hlu- 
fig'  r  sIs  heut  zu  Tage  yor.  Neuntes  Buch  von 
1650  bis  170a  ITifemanii  (der  erfle  welcher  vom 
'innerlichen  Gebrauch  des  Sublimats  Meldung 
thnt,:i  ^anfoii  (der  eri^e,  der  in  f.  fia^eilo  Fe- 
tieris  Rotterd.  1680  den  Urfprung  der  Luft  feu- 
di* 1a  Afrika  fuchte)  emplieblc  fchon  Ei.ifprt- 
txoiiffen  mit  Mohntaft  beym  Tripper.  Belluße 
.OmcH  wetrhem  die  bekannten  Pillen  benannt 
fc>d,  uelciic  aber  wAt  f;  iJu  i- fchon  im  Gebrauch 
Waren,  und  ncrh  iiin  m  angeblichen  Ei /Inder,  dem 
beriihiiuen  Corfaren  üarbuiojfu  zugenan.  t  u  ur- 
denj  find  einige  der  wichtignenSchriftftellerdie» 
«s  £elttattiMr  welcher  übrigens  an  neuea  unl 
.«Ichtigea  Eni^dtuagca  Cehr  irm  Ut 

iter  dritte  Bund  tüngt  mit  dem  nennten  Sti- 
che an,  wekhes  üt  Schriftfleüer  von  1700'^!» 


m,1f  2*ftranm  lernte 

man  doch  bey  weitem  nicht  allgemein .  den  Sit» 
und  die  Natur  desTrippers  ger.auer  kennen,  auch 
begreifen,  dafs  der  Speichelffufs  rur  Kur  der  Luft- 
feuche  nicht  no;h'.vendig  f-y.  '|  h  Iis  neu  erfuiN 
flcn,  theils  nachdrücklicacr  emjifohlcn  xvnrtlen  el- 
nigeQueckClbentiittei,  To  wie  auchdi^fogenann- 
te  Ojbnpfitngs-  «nd  AUeftungslrur.  Die  Omck- 
i/r    "V*"  Unter  den  Artikeln 

JH'.tofanA  Becken  pr-ift  und  widerlegt  Hr.  G.  die 
Ton  diefen  ui;d  nn  Jern  SchriftßellcrB  unternom- 
menen ße  weile  des  Alterthums  der  Luftfeuche. 
Aus  Aftracs  Buche  ift  ein  volHlindigfW  «rhlfcW 
Ausang  gemacht.  Hr.  G.  erthnlt  riiefem  treffl. 
chen  Werite,  welches  er  fehr  ben»t7t  2u  habea 
g.-rn  br^kennf,  alles  ihn«  jif-tJ  ihrrnde  Lob  in  Rück- 
licht auf  den  Scharffinn  und  die  Genauigkeit,  Ait 
welcher  Aftruc  den  literarifchen  Theil  defletben 
bearbeitet  hat.  Unzufrieden  ift  er  hiisgegee  mit 
des  berühmten  Mannes  efgner  Theorie  \ind  le- 
hsndlungsart  der  Luftfenche;  grofe-'nth.Mls  wohl 
mit  Fug  und  Recht;  doch  fcheü  t  er  uns  m-.vt  i- 
leo  aus  V'ürüebe  für  eigne  Grundfatze  eMii^evon 
Aftruc's  und  auch  andrerSchriftileiierMeynUAgea 
gar  zu  kurz,  |£aft  möchten  wirftgen,  Äctato*- 
rifch,  abzufertigen.  Eilftes  Buch.  Schriftfteller 
feit  1740  bis  auf  unfre  Zrtt.  Hier  werden  euch 
Svichez'f  hiftorifche  Gninde  für  Arn  euro- 
pSifchcn  nicht  amerUnnirchen  Url;!i  ung  der  Lult- 
feuche  umf!  i:'.ü];^;i  aus.  inandi  r  gt-iVric  und  b«« 
{(rieten.  JForduce  der  Urheber  der  £inf|>ritxun» 
gen  von  Aetfteinauflfifung  beym  Tripper  «u 
bfugM),  hS!:  Hr.  G.  auch  hier  fiir  JuverÜhsig. 
JIctMitf.  (voa  drmieni^-n  was  Hr.  G.  über  und 
gegen  dielVn  G<  I'  ' ^  c  n  tri,; ,  fj  wie  ron  delfen 
Gegengrunden  wenion  wir  wei;er  unten  aiuführ*- 
lieh  reden.);  In  diefem  Zeitraum  erhielten  firh 
zwar  untrr  den  Aerzten  manche  faifche  Begriffe 
von  der  Natur  derLuftfeuchc,  ihrer  Anfteckungs- 
arc  und  Heilart;  es  wurde  alier  auch  manches 
Licht  aufg^-fterkr,  und  viele  brauchbare  Beobach- 
tungen zum  ^Jch  itre  der  ptftktifchen  Heilkunde 
gefiammelr.  Der  freifeBde  Sublimat  erhielt  £cli 
eine  Zeitin  ng.  von  vanSwietensEmprehiongniit^i^ 
ftSczt ,  fail  in  aUg  lueii.em  .^nt'ehen  allein  ^ie 
Erfahrung  überzeugte  naih  und  nach  die  nu'i^^en 
Aerzte  von  der  L'nüchTheit  diefc-s  Mltf<  !s.  Vrr- 
fchiediie  neue  Arzoeyen  wurden  gegen  die  Lu8- 
feuche  empfohlen,  ohne  fich  jedoch  durch  genug* 
fame  Erfahrungen  eines  allgom/^inen  Beyfalls 
würflig  zu  machen;  z.  ß.  d'r  Molmfaft,  die  Ei- 
dt  xen,  d;  r  IVlagi-niafr ,  n.  m.  Der  Schwort« 
der  (Jarickülbfr  nahn»  eher  jh  i!s  ab:  ti  1  ij-hrer 
Beweis  von  der  weiten  Verhn'  ru  ;  drr  Lu.lfeu» 
die  unter  allen  Nationen  und  Stünden.  Mit  die> 
fem  eitfttn  Buche  befchfiefst  Rr.  G.  feine  Lite> 
rargefehiciitc  diT  V(  r,'  rlfvhe»  Kä-inkhi>!t'. n  ,  wel- 
ch? üun  (v.enn  mau  eine  luweilen  durchfchei- 
nende  .'\niiroßtäc  gegen  die  Virtheidiger  gewif- 
Der  Meynongen  abredUM»}  £«wiia  immer  zu 
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fterEhre  gereichen  wird.  Er  hat  igoa  Schriften, 
alfo  faft  Tiermtl  fo  viel,  als  Aßruc  auch  von  1495 
bis  1740*  349  Schrifccn  mehr  als  diefer,.ftn|[e« 
sengt  und  {irdrscencheilv  bevrchettt;  und  «war 

nicht  blofs  folch.".  \vflchp  aWriv.  vnn  vi'-TrifVh.'n 
Krankheiten  hundeln,  fo  .dern  p.iicii  u.-Ur  viele 
einzelne  Abhandlung<'n  und  Bi^m-^r-cutifjon,  welche 
lA  andern  Büchorn  und  Saminlun/;en  hier  nnd  da 
Mrfbeuc  find.  Die  Art  der  Bearbeitung  bewelfst 
genujrfam ,  dafs  feine  Verficherung  die  melllen 
von  diofen  Schriften  felbft  dHrchgelefen zuhaben, 
yoUlcommen  gegründet  ift.  Es  war  eint!  trrofse 
nnd  mühfame  Arbeit  fo  viele  Schriften  mit  Ge- 
duld und  anhaltendem  Flelfs  and  Liebe  zum  Ge- 
eenftande  zaCaaunenintiriiigen,  su  lefenundsa 
Bchcen:  ein  kidhes  würde  es  feyn  eine  AnnM 
von  Schriften  lu  nennen,  welche  Hr.  G.  nicht 
erwähnt  hat.  Ree.  unterlißt  diefes  ffern :  er  will 
fic'i  riiciit  mit  f.heir^bar  iibcrl''{;ner  Belofenhrit 
briiften,  noch  ein:  anch' io  fono  pittor»  insra.' 
feit:  lunml  4ä  Hr.  G.  ohnehin  fchon  fremfw 
kätifüg,  wem  ^ue  neue  Auflage  diefes  fclui  cn 
Weite  erfehefnen  follte,  die  Supplemente  nicht 
vergelfen  wird.  Den  ßelchlufs  iiMchfn,  aIsi\:K-h- 
trag  2u  der  Sammlung  des  Luiiinus  und  in  Hn. 
Henslers  Excerpten ,  Auszüge  aus  folgenden,  be- 
fonders  fpanifchen.  Gerdiichtfchreiliera  tob  Ante* 
rilct:  Franc,  Lopez,  de  Gonar«,  ttanc.  de  Xe» 
r«,  Gi  H,  de  Övledo  11  Fuldes,  Ant.  de  Ilrri  'i  a, 
Amer.  refp<tcci,  Hf,>i.  C-Jr^n,  :yolt.  Ltitiov.  Fl- 
ves,  Rod.  Diaz  dt  Isla,  Lea  .ifricaniis,  P.Cieza 
de  Leon,  Hieton.  Benzonus,  Giucclardinit  einige 
andre ,  weldM  ai^ts  hicher  gehöriges  enthideen, 
find  biofirgemnnt  —  Hr.  G.  h-it  dem  xwcyten 
Band  Teines  Werkes  ein  chronol  >  ^ i  iches,  d  em  dri t- 
ten  abtvein alphabetifches VerznciKÜis dcrichrift- 
ftel'er  bry;---iu;Tt.  Ungern  vermilTen  wir  das  we- 
thodiiche  rt?giiW,  welche*  der  Ver£  Bnftiifflich 
hiniuthua  wollte. 

2.  Wir  wenden  uns  ntfnraelir  zu  Hn.  Archiat. 
Henslers  Schrift.    Sic  ift,  wie  man  aus  d^-m  Ti- 
tel fiehr,  das  zweyte  Sn'icJr  des  tweyten  Bandes 
von  feiner  Gofducnte  der  Luftfeuche;  dals  fit 
aber  fr^jher  als  die  crrte  Hälfte  diefes  aten  Ban* 
des  erfcheitit,  da^u  liat  der  Widerfpruch  Gelegen- 
heit gegdien,  weichen  Hn.  H's  Weynung  im  er- 
«en  Bande  de#  Girtannerfchen  Werks  gefunden 
hat.    JVicht  ohne  eine  gewiife  Empfindlichiccit, 
weiche   wir  von  allen  gelehrten  Streitigkeiten 
weit   entfernt  wiii  fchten,    aber  freylich  such 
rjcht  ganz  u.igereizt,  fucht  Hr.H.  (eineMeynunf 
tu  vtrtheidigen,  nnd  die  tferfelben  Im  erften 
»«nie  von  Hn.  G-rr»r.nfrs  Schrift  ent^eg.-nße- 
imeen  Einwürfe  2x1  entkräften.    Zuförderft  äu- 
fscrt  er  dm  Gerdanken.   die  Lanfeuche  ffy  nie- 
mals  nur«^/c  Krankheit,  fondera  eine  DilpoCtion 
vielartigen  und  verfcWedencn  ICranfcheitcn 
Seweren,  defetiregen  kenn*»  man  fi-  auch  jetzt 
Y^^^^^'  fi""'  andern  Gt  Ibit  aJs  bey  ilirer  er- 
flea  EcTdieiDiMis,   Xa  didcr  JtUckficbc  alTo,.  in 


fofern  ncmlich  die  Lußfeuche  des  ijten  Jahrhun- 
derts eine  ganz  andre  Rrtnkheit ,  als  die,  welehe 
wir  jetzt  fo  nennen,  gewefen  fey.  roödite  e<  ^ 
{Tanz  gleichgültig  feyn,  ob  fie  damals  ans  Ameri« 

ka  odej-  Afrika  gekommen  fey.  (L't-b<'rhau',>r  ifl 
unfers  Bi'diinkens  die  Sache,  woniber  geftntten 
wird,  allerdings  der  Unterfuchung  wifsbegiori« 
ger  Gelehrten  würdig,  aber  wohl  nicht  „ein  für 
die  Menfduit  wichtiger  Gegenfiand"  noch  von 
folchcr  ^Erheblichkeit .  dafs  es  üch  rechtfertigen 
liefsc,  wenn  die  ilreitcndeu  l'arn.'vi-n  dabey  itt 
Hitze  gerathen:  denn  avich  fur  die  prakciiche 
Kenntnifs  und  Behandlung  der  Luftüiicl.e  ift 
es  gleichgültig,  ob  fie  aus  Amerika  oder  aus  ir- 

(tead  einem  andern  Lande  abdämmt.)   Wir  wol- 
en  nnnmehr  Hn.  ffs  Zweifel  gegen  den  araeri- 
kanifchen    Urfprung  der  Luftltnicbc  dergeftalt, 
durciieehen,    dafs  wir  überall  damit  dasjenige 
was  ifr.  Girranner  in  feinem  Buche  fowohl,  aJs 
In  der  dem  Inteliigcnzblattder  A.  L.  Z.,  No.  7*« 
S.  607.  fg.  eitia-Tuckten  Vertheidigung  gegen  «lle» 
fe  HvT.sl,>r(Vh:'  Schrifr,  vor^rebracht.  verj?!  -ichen, 
und  als  u  ipnrtryiiche  Zufchauer  de.s  Streites  an- 
zi'ijTon,  wo  nach  iinfrer  Mcynung  beide  Thoilt?  lieh 
geirrt,  oder  zu  viel  oder  nichts  bcwiefen  oder 
einander  mifsverAanden  sa  haben  fdielnen.  Hr. 
H.  fucht  zuförderft  aus  gleichzeitigeren  Schriftflcl- 
lern  danuthun,    dafs  die  Luftfeuche  fchon  im 
J.  1402  (nach  Fiilgofi)  1493    ('nach  I^oiiiceiiiiSf 
SunifHu-us.  J'u!;.n:Ji,  htfeljuta  De{phini)  und  1494 
(nach  >lfa^i: ,  C>icijnciis  ,'  Pinctor,  Murchardi,  Ca-  ■ 
j>r^^)  und  auf  alle  k'äile  doch,  wie  allgemein 
elngefttitC  *il  werde  feit  Carls  VIII  Heereszug 
nncii  N'^ap.;'!,  im  J,  149^  alfo  vor  Co'.'i'nbus  zw 
ter  Zunickkuiiü  von  IJispanioIa  in  It.ilien  bekannt 
geworden  fey.     (Üas  iotztre  wird  niemand  ttug« 
nen,  was  aber  die  frühern  Jahre  befonders  1493 
94  anbelangt,  fo  wurden  wir  doch  die  Zeugnifife 
der  GefchivhtfchrLMber  wejTg'IifH'n  haben  ,  wel- 
che blofs  t  iiitr  in  dif  fen  Jahren  eingctrorni  n  Pell 
gedenk'n,  ohne  die  Krankheit  lÜher  zu  bcfchrei- 
ben.    Denn  follte  auch  Hr.  G.  nicht  beweil'en 
.Itfnnen ,  dn(s  die  fett  sn  Rem  unter  den  Ufara- 
nen  (1493}  und  um  Alexanders  VI  Wahltag  (1494), 
von  welcher  Jene  Schriftili  ller  reden,  eine  andre 
Krankhfit  als  die  Lulheuche  gewcH  n  fey,  fo  lind 
doch  auch  die  Gründe,  welche  iir.  H.  hier  anführt, 
unzureichend,  darzuthun,  dalii  fie  eine  wirkliche 
Lußfeuche  gewefen  fgr.)  Im  |ten$.  feiner  Schrift 
f^gt  Hr.  H.  an,  den  Beweis  tn  führen ,  dafs  die 
Luftfeuche  nicht  beyderer/en  Rwckrtife  dts  Co- 
lumbus    nach  Spanien   (1493)  gcbwcht  wor- 
den,   und  alfo  in  Italien  fchon  ru  einer  Zeit 
erfchienen  fey,  Ci49i)  wo  fie  ans  Amerik» 
a\>f  keine  Weife  abftammen  Scannte.    Bey  diefer 
Gelegenheit  beurth  ilr  er  i^ie  ;^teirh?.eitigf n  Au- 
genzeugen (h'iedo  und  ittßz  de  Isla.  Erfterer 
rede  in  feinem  f.iöfsern  Werke  (Hißoria  naturei 
u  general  de  las  ludiasj  welches  er  ans  fertig  . 
liegenden  Papieraii  ait4eixefchriebc«^  der 
D  a  Luit. 


Google 


8i 


A.  L.  Z.  OCTOBER  1789; 


3« 


LuüfcncTi«  imm^r  fo,  frlaabe  er,  dafs  Ce  erft 
bpy  der  7  j.>  ycn  iiucki i  lU'  de.-  Columbus  (149'i^ 
nach  Spir.i  n  g- bracht  worden,  Tige  abt-r  gar 
nichts  davo  ,  dafs  fie  fciion  bey  d>-r  ei;/?e(i  (1493) 
im  fficpanioU  nach  EurofM  i^pkonunen  tev.  Uie« 
fes  letztere  behaupte  er  nur  in  feiner  kürzeni 
blofs  aiw  dem  Gedächtnifs  abqeftftten  ReUtrion 
fumuria.  Es  tcy  aber  fi'hr  bejireiflich,  dafs  ur.tpr 
twey  Berichten  eines  SchriüfteUi'rs ,  wovoa  der 
eine  aus  handfchriftlicken  Nachrichten  und  viit 
Sorgfalt^  4er  andre  hiof^en  nur  aus  dem  de. 
diicktnift  vni  ftodttig  entirorlSni  fey.  der  edlere 
mehr  Ginuben  verdiene  als  der  letztere.  )In  un- 
fern Augen  hat  wirklich  dirlLr  Beweisgrund  mehr 
Stäfkc  und  Gewicht,  als  ih;«  Hr.  ü.  in  feiner 
VertbeidigUiig  dadurch,  dafs  er  ihn  cij^mclich 
Btr  fidik  erwähnt,  beyzulegen  fcheint.  Wir  niüf- 
fen  hiebcj  auch  erinnern,  dafs  Hr.  G.  in  einiffea 
Stellen  de«  Ovicdo  (B.  3-  S.  888  —  912) 
ßinz  getreu  iibcrfrtzf ,  und  auch  ein  paarmal  ei- 
nige nicht  ganz  unbedeutende  Worte  ausgclaflcn. 
Wir  »vollen  zum  Beweis  etliche  von  diefen  Stel« 
Jen  inic  der  Ueberfeaimg  hier  beyfügcn : 


Vtie^memt  naaello*  Cbri- 
ijut  «tc. 


porqua  coraect  mal  eoB» 


Pcro  tn  aqutUot  pfinci' 
piuit  (/yy'',)  fa  efte  mal  en- 
ir«  perrunas  baxat  y,dtpO* 
ca  avtoridad  etc. 


Peri  itffvn  eßendi»)  fe 
entre  algum.s  de  le«.  mijorca 
7  BUS  prinzipales  tu> 


Gtrtannert  L'ettrf. 

Die  Chrifien  welche  im- 
erfl  auf  iSfr  Infet  J/itpaniO' 
la  a^k^i  icyt  etc. 

(Colli*  beifMn:  äi*  er- 
ßt»  ckrifllicbtn  Bmmhmtr,') 

Die  iinierftru  hn'ii  Worte 
find  hier  o-isgrlafi.n ;  A'.i. 
mujiu  hit  lie  rii  htii;  übfr- 
ftUt  und  bc>  behalten :  al 
panr  mo. 

auceebreltet 

ffoU  heif^en:  in  diefirtf» 
flen  ^(U  breiutt  Jie  jick  — 
—  nur. 

Mer  JiiUier  wntit  —  aa» 
gefteckt 

Cr«u ' 


So  gering  nnd  unbedeutend  dicfo  Abweichungen 
yielleichc  fcheincn  mögen,  fo  Gnd  üe  doch  in  der 
That  lördenOegenftand  der  Streitfrage  nicht  un- 
wichtig, wie  man  bey  näherer  Uoterfuchuag  leicht 
finden  kann.;  Wa«  übrigens ttr. H.  fagt, um Ovte» 
do's  Glauüwardigkeit zweifelhaft  lumach'^n,  uber- 

eehen  wir,  weil  es  uns  nicht  alL-rrüngs  Giui^e  ec. 
»Iftet  hat.  Eine  Kleinigkeit  mülT^-n  wir  hiebey 
noch  anfiihrea.  Hr.  H.  lagt  zu  w  iederholten  ma^ 
len,  OirleHo  fey  bey  Columb\is  erfter  Rückkunft 
nach  Spanion  errt  15  Jahr  alt  gewefen.  Diefena 
widerfpricht  Hr.  G.  in  feiner  V'^'rtheidigu  g  un« 
giebt  dem  0,  in  jenem  Z'  icpunkr  22  J.<hr.  Allein 
ekea  hier  widerfprichc  er  üch  nun  fcibft.  Denn 


wenn  0.,  wie  er  in  f.  Abhant^f.  B.  2.  S. /sangiebr, 
g.  gen  das  J.  I47i<  geboren  w  ir,  fo  kennte  er 
nur  15  Jahr  od.  r  nicht  viel  driibf-r  alt  iVy  n  ,  u  id 
Hr.  Henslcr  hätte  alfo  freylich  in  der  Sache  recht, 
obwfriit  «rade  nicht  darin,  dafs  er  dem  Oviedo 
unter  andern  deswegen,  weil  er  damals  nur  15  J. 
alt  gewefen,  die  Eige  .fchaft  ^ines  glaubwürdi- 
gen Augenzeugen  abiprechen  will.  Vom  D^uz 
Isla  urtheilt  Hr.  H.  nicht  günfliger.  U't-nn  er  aber 
delFen  Nachricht  VQn  der  im  f  141; 3.  der  ausge- 
brodmen  Luftfeudie  vresen  «ngeileUcen  Bauen. 
auf  dem  Grunde  betweifeTc;  weil  Otwedo  (der  nach 
Hn.  H.  unghvibwitrdige  uiul  nachläfUge  Oviedo) 
davorx  nichts  melde ,  fo  mufs  diefes  nicht  wenig 
auiTallen.  U  ichtiger  \,\  hier  d.is Stülfchweigende« 
P.  jllirtur  von  diefen  Ereignillen.  Im  4ten  §.  wer« 
den  die  .■\ugenzeugen  von  der  Heimath  der  Luft- 
feuche  in  Hispaniola  geprüft.  UnerweisUchfey«^ 
dafs  P.  JloeMn  Arne  In  dem  1496  gefchriebKen  Be- 
richte,  welchen  der  jüngere  Colon  aufbehalten 
hat,  unter  dem  Namen  Caracaracot  die  LuHfeu- 
che  verftehe.  P.  Martyr  und  Diaz  de  Isla  feyn 
nie  in  Aroerilca  gewefen,  und  alfo  auch  nicht,  wie 
Hr.  G.  glaubt; als  Augenzeugen  su  betrachten.  Go- 
v.ara  fey  auch  nicht  fo  gar  zuverläflig,  erfcheine 
nur  andern  nachgefchrieben  zu  haben,  und  in  fei« 
ner  EnlUung  Mhle  chronolo^fther  Zufiuaniei^ 

liang.  .  . 

CIhr  B^Udmfififgt  im  miUifiim  St&eHy 

VERMISCHTE  SCHRI£TEN. 

Von  folgenden  Büchern  Hnd  neue  Auflagen 

erfchienen. 

tnr,  b.  Doli u. Schwaiger:  retußißmus  mag- 
nae  Jtbtravuufitus  H  prhmtt  in  «am  Hunga- 
rorum  ingreßus  et  inairfiis,  qticm  geo- 
grapliice,  hijhrice,  aitice  defcripjit  et  vetti' 
ßis  ac  plerumriue  coaevis  moiuimtutis  illuftra- 
vic  Georpus  Szktenar.  —  Ed.  dda.  X78S* 
346  S.  t.    Cia  gr.) 

WxTTnNBERG,   b.  Kühne:   Crißeis  h. e.  Acta 
y!p  'ßolorttm  e  lingua  origiuali  in  latinam 
trauslata  et  carmae  keroicowcprelJ.inntisqiie 
fubjunctit  Oloftrat*  a  3-  3'  ^  ■ 
fid.  altert.  t789>       S.  4.  U  Hchlr.) 


Sbl»BCRCHAL-SEN-,  b.  Hauifch  :  Dreifache  Mor- 

I  der 
4W 


gen-  und  Abend-Gebet,^  auj  alle  Tage  tn  der 
IToeka,  von  D.  3,  G.  lUtfaMklür» 


Ausg.  1799*  XTl^S.  S*. 

Berlin,  b.  Meyer:  Abhandlung  von  Antfgurfi 
eines  Objlgartens.  ace  Au^  iJi'J-  ^ä^S.  9.. 
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ALLGEMEINE 

L  I  TE  R  ATÜ  R-ZEITÜNG 

Montags»  den  5t«a  Occober  178^  \ 


ARZSS.XGELAURXHEIT, 

X.  Güttingeh,  b.  Dietcrich  :  Abhandlung  über 
die  ven.  Krankheiten  von  Girtanner.  Zueyter 
Tlieil  u.  f.  w. 

fe.  Hamburg,  b.  Herold:  I).  Ph.  G.  Henslers 
etc.  Gefcidehte  der  Lußfenehe ,  die  zu  Ende 
des  fünf zehnttn  3<ihrhunderUin  Btropaaui' 
brach,  etc.  , 

Teber  die  Zeugnifle»  dafs  die  LoHfeuche 
w  auf  dem  feflea  Lande  Ton  Ammka  eode* 
niiCch  gewefen.  P.  Ciefa  de  Leon ,  Jt  Zaratttt  H. 

Benzor.i,  le  .17^;«  p  ;i\if  weldie  man  fich  beruft, 
reiften  crft  \aug(j  r.ach  1493 ,  xMifclien  den  Jahren 
1531  \nd  i5'54  nach  verl'chieci^nt'n  Provinzen  des 
feflen  Laiides  von  Amcriki.  alfo  zu  einer  Zeit, 
wo  die  Luftleuchc  fchon  lii^gd  von  aiMwIrtS  da- 
hin gekommen  feyn  JkOnote.  Die  Mtrruffar  oder 
Verrucae^  weichere  dray  erftern  als  einheimifch 
in  Peru  befchreib«n,  konnten  überdies  (ob;;Uich 
Coiaara  fagt;  erao  bubas)  eben  foHoiü,  ur.d 
fad  uoci»  eher  Yaws  als  die  Luftfcucho  feyn,  zu- 
ni.^l  da  Zaratte  hUnurcm»  fie  wären  ichiimmcr 
t  vefen  als  die  Luftfeuche  (de  peor  ealidad  av.e 
asb'.  has,)  und  fie  alfo  vonr'ief  r  unfrfchrtdf t. 
der  Ti'.at  ift  dio  Achr.lii iiLeit  mit  den  YavvS 

miic  Berrugas  vr.c  Udic ,  j-rnfs,  liluti  oth,  und 
li^mendos  gewefen  feyn.)  5.  6.  l--b.  r  die  fpä- 
tera  Zeugen  vor.  der  Uebcrkunuderin  Hifpanio- 
la  endemirchcnLuflfeuchc  nach  Spanien,  Scntaaus 

iiyiS)  und  Hutten  (1519)  foyn  dit  .1  flen .  welche 
iefelbe  behaupten,  denn  oÜc  andre  (hier  fettC 
difo  Hr.  H.  als  enviefcn  voraus,  dafs  der  Cara- 
taracol  in' dem  Bericht  des  Jtcman  l'ane  von  1196 
nicht  die  Lnltfenche  fey.)  auch  Oinedo*innA  Her- 


tevii's  gleio'ihütru'?-;  i\3:liriL-hten  l'eyn  fpater, 
Ovieda  ;v,i-  Ii  r.ur  unter  den  2n;:feblich.'n  Au^on- 
acu)i'-'n  f^.'  T  crl'rj  ,  auf  dclTen  Anieh  jn  alsdann  leit 
XSSS'^'^hrcrc,  als  vorher  Schmaufen  das  nämli* 
«{fie  nacLgefchric'ben  haben.  GelegenÜidi  yerfi« 
diert  Hr.  H.  das  Buch :  America  vindkada  de  !a 
calumuia  de  habre  fido  vadre  delmalveneresUln- 
drid  I7L;>.  (oj  in  d.'n  Gottinr;.  Am,  S/gg.  Ilicof^ 
A*  UZ.  1/89.  filetier  Bund, 


fenbarer  Parteylichkeit  und  Verfchweigiing  we- 
fentlicher  Uinftände  recenfirt  worden*  $.  7.  Schlu^i9• 
anmerkunfen,  welche  wir  iiberfehen»  da  lie  Hr. 

G.  infofem  fie  fein  Verfahren  als  GefdiichtfchreU 
ber betreffen,  fchon  in  feiner  V'ertheidigung  (viel- 
leicht nicht  Idurchaus  ßcnngend)  beantwortet  hat»' 
Den  Befchlufs  machen  auf  15  Seiten  Belege  au9 
Ouiedo  Diaz  de  Isla  (nach  ty'elfch)  Gomara,  Jtom 
«M  ßane  (aus  H.  Colon)  Ciefa  de  Leon ,  A  Za- 
tatte,  und  H.  Bciizoiü. 

Wir  hoßen  in  diefer  allerdings  weitiauftig  ge- 
rathencn  Anzeige  alle  Parteylichkeit  vermiedeit 
XU  haben,  undsegcn  beide  Theile,  da  wo  fie 
'uns  Ubenengt  omrnichc  überzeugt  haben,  gleich 
gerecht  gewefen  /u  feyn.  So  wie  die  Sache  jetjc 
liegt,  iclieinen  uns  füj<;endc  Refultate  hsrvorzu- 
jT;'nen.  i.  Dafs  die  Lui"ll"eudie  in  Europa  cril 
feit  I4',5  bekannt  ipy,  nuils  man  zur  Zeit  folan« 
gc  für  gewifs  annehmen ,  als  das  höhere  Aiter- 
chum  derfelben  noch  nicht  durch  suverläfltgere 
Gründe  als  bisher  gofchehen  ,  erwiefen  ift.  2. 
Gewifs  ift  CS,  dafs  die  Luflfeuche  1496  auf  Hii- 
panicla  geherrfcht  hat,  3.  Unenvielen  aber  illeg 
noch  zur  Zeit,daij  fie  im  J.  1493.  bey  Cckimbu» 
erfier  RückreUie  von  diefer  Xafel  nach  Euro, 
pa  [;cbrac1ic  worden.  Wh>  w&nfehen,  dals  diefer 
letit  -  Ponkt  infünderh?it  durcl:  die  Bemühungen 
zweyer  fu  fciiarfüaniger  Münner  als  Hr.  H.  und 
Hr.  G.  durch  volÜg  ruhige  und  unbefangne  Un» 
teifuchung  aufs  Reine  gebracht,  und  alle  Heftig. 
JceiC  und  Chicane  wider  die  Gegenpartey  bey  Sei- 
te gefeuc  werden  möge^ 

LsiFziG,  b.  Schneider:  CcUeclio  opiifculorim 
felectorutn  ad  tnedicinam  forenfem  fpectan» 
tium,  cwaate  Dr.  3f.  du  T.  Sditegd  -^y^ 
1789-  380S.  (12  gr.) 
Diefer  IVte  B;md  enthält  i)  Bofede  dhfrne^ 
ß  veneni  ingeßi  et  fponte  in  corpore  genlti.  LipC 
17'4.  2)  Ä.'e  tzger  de  venefnw  cuute  dijudicanm 
dn.  n  fiicm.  1755.-3)  Jo/e  rfe  vtibm  e  perfe  It» 
tkali  twB.icidam  MttexaifmaeU.jf(.  178«.  4)  ßo. 
ye  de  fugaUalione  in  furo  eaute  äijuduanda.  5) 
fabriciipogr.quo  caiifae  infieqnentiae  vuU 
nsritm  itthaiiui)! prae  viiiius lelhifcris  etc.  eruuntar 
Helmft.  1759,  6)  Htbet^reit  de  eorp^r«  tfe^ 
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cji ,  medici  fecSntit  culpm,  incerto.  Gruner 
de  eaufit  metancholia»  et  maniae  d^bmetc,  Jenae 

per  arci' 

«<PHi Tubing.  17^0.  9)  If'erne'rdtff.  qua  etin- 
titurtned.for.  praeter  dtfferentimv  viüuera  n;  ab- 
fohlte  lelhülia  et  per  «iL  t  Jeus  dißhigutntum  nui- 
lam  prorfus  agnoj'cere  Re^iom.  17^0.  ic)  Tot' 
kos  de  Teininciatioiie lethaHtatjs  r:'!}ieriin:  ad  rer- 
tum  tcDipus  haitd  adjringeiula  Gbttir.g.  1756.  11) 
Schnabel  de  parlu  ferotino  Jona  1786.  12) 
Plaz  de  foßris.  Lipf.  1768.  So  wenig Miihe  auch 
die  Herausgabe  einer  folchen  Collection  machen 
und  fo  wehig  eigner  Verdient  fich  drr  H  rrus- 
gcber  darum  lufchreiben  wird,  fo  an^fr-nrhrn, 
niit7lich  und  v, üll.-omnipn  nui.f  doch  dtrJn  Foit- 
fetzung  den  gerichtlichen  Aeritpn  feyn,  lumal 
nenn  der  Ilerausg.  lieh  mehr  bemühte  ältere, 
klaffifche jeut  fchwertu  bekommende  Streitfchrif- 
ttasnd  nicht  fo  ganz  neue,  wie  die  von  Metzger, 
Gruner  und  Seimobel  wieder  abdrucken  tu  Jafen. 


KRJ£  GSITJSSENSCNJFTEN, 

Paris,  b.  Cloufler:  Traitr  Elemenfaire  de  !a 
Cor.ßntction  drs  failp'iriix,  a  Cufngc-  det 
Elftvs  de  la  Marhif ,  conipofe  et  puhlie  n'.i. 
P'  ei  les  ordres  de  Mfgr  te  Mareckal  de  Ca- 
ßriet,  m».  et  Secr.  iTEr.  au  Depart.  de  la 
•Marine,  pur  RJ.  rial  du  Clairbois  lngvx\. 
Conrtnicr.  ordir.air.' de  Is  Marlin? ,  de  pl.  Acod. 
C13  LivT.  {;f'biindpn.    6  Liv,  für  die  Elev.  de 
Ja  Marine  J  sog  $.  4.  XX  zum  Theil  groüse 
Kupfertafeln. 
Der  Vf.  bat  fich  durch  f*!  fe  Arbeit  ein  nr\ips 
Verdicnft  um  d,-n  frniizolui  iiPn  Scedit  nll  T'.or- 
ben,  uiid  iviin  vv  nurh  durch  dirfi-lbc  di  -  Girin- 
acn  der  uiclitigi'n  Kunft  di'S  Sciiidbaues  nicht  er- 
wiMC'Tt  hat,  fo  hat  er  doch  unftrcitig  das  G'-Wet 
derfplbrn  de;!  Zöglingen  d-s  franz.  Scedi»"nrts lu- 
Hnglicht'r  gemacht,    L)  r  giöfstP  TTfil  der  bis- 
erigen  Schriften  iiS  r  den  SchilF'rtii  -.vrir  entwe- 
der gaiia  ihcorciifch,  O'ler  gnii2  pr  iktilcli.  Jen« 
lernten  dis  Schiffbauer  nur  feit  n  k>  nnen.  noch 
f eltener  verftehen,  und  am  feltenil-n  würklich 
benutzen.   Die  letztern .  zu  denen  dka  Buch  vor- 
ziiglich  mit  z\i  rechnen  ift,  lehrten  gröfsr  nrheÜs 
weiter  nichts,  als  nach  gewöhnlich  unbeftimnifn 
RaifonnementS,  Entwürfe  oder  RilTä  von  SchiHen 
au£dem  JPapier  entwerCrö.  und  bey  diefcn  fand 
man  nur  fenr  etnseln  Anweifang(>n  zu  den  Zt'ich. 
nunjren  der  Mnllon  im  Grofsen  ,  ohn  - welch  •  fleh 
kein  einigerni.ifsen  grofses  Schill  mit  erti  igiicher 
Genauißiccit  bauen  läfst ;  und  was  man  in  tli^'fen 
Schriften  vom  eigentlichen  Bau  und  der  Zufam- 
menfetzung  der  Schifft  und  Ihrer  einzelnen  Thei- 
]e  noch  fand,  waren  (rewöhnlich  nur  Bruchftiicke. 
Der  Vf.  ISfst  fich  in  diefem  W  erk  auf  Zcichnun- 
gen  \o:\  nifTen  g^r  nicht  ein,  fondern  erklirt  nur 
den  eifendichenfiau«  unddie  ZuTanuneiUenunf 


des  Ganzen  und  der  einzelnen  Stücke,  Sa  weit 
die*  Kenntnifs  beider  dem  gewähnJichen  SeeoflE* 

der  xinentbchr'ich  if>.  Der  erfte  Thril  entli.llt 
eine  di  r  g  naueu  üi  kanntfchaftdes  Vf.  niitied'-m 
(  initlr.  n  1  heile  des  Schilfs  angemeffene  Defchrci- 
bung  delTelben ,  der  niiin  es  aller  Orten  arifiehc*' 
dafs  der  Vf.  »on- Jedem  Stück  ungleich  mehr 
hitte  fagen  können,  und  dafs  er  lieh  durch  die 
bey  andern  Gelegenheiton  riihiiilicM  b  vviefer.eri 
mi't  r  als  gemeinen theoretifchi  n  Eir.liohte:! ,  niriit 
acriireiien  liefs  ,  das  kltinlle  Detail  jedes  ein- 
xelne.n  Stücks,  delTen  Zufammenfetzung Gir  fich« 
und  deffen  Verbindung  mit  den  übrigen,  fo  zu 
ftudifren,  als  wfire  dies  kloine  Detail  fein  ein- 
ziges AugenriJiik.  In  drcycn  Ablchnitten  diefes 
Tiicils,  deren  jeder  wieder  feine  eigenen  Kapitel  ' 
hnt,  werden  im  crflcn  die  Thiilc  befchricben, 
die  das  eigentliche  Gerippe  des  Schiß's,  oder  das 
von  Rieht  •  Spanten  und  Scnten  gefchome  Schiff 
ausmachen;  iinzweytin,  nie  inneren  ßi'k!ciih:n- 
gen  und  Verbindur','7ei'i  dicfos  Gerippes  durch 
Weegerungen ,  BuciibSnder,  Heckknie  und  Kat- 
fporen.  nebl^  den  Verdecken;  im  dritten,  die 
lofaem  Verphnkungen  vom  SandHrock  bis  zum 
Raaholz,  xinl  die  Verholzung  und  Vernagelung 
des  gaaz  n  Gebäudes.  Der  Vrrzeunurg,  dem 
Gal;on  und  feine. 1  nieg-lunj^en  widmet  er  einen 
eig  n  :n  Abfchnitt ,  in  .vekh  m  such  zugleich  noch 
die  inneren  Einrichtunrn-u  d- r  Frai  z.  Kriegsfchif- 
fe  b  fchrieben  xverden.  (In  diefemAbfcb,  iftHec. 
der  ein/ ige  auf  grofse  Schilfe  angewendete  Vor« 
fchl-g  als  neuautg  fil.i  n,  auci»  beydiefenanftatt 
der  korti53ren  und  fchweren  Stü^k  -  Krunihoham 
Scheg  lauter  gröftentheils  gi'tad^i.  Heiz  zu  ge- 
brauchen.) Der  aweyte  Theil  handelt  von  der 
eig  iiflichen  Errirhtimjr  und  dem  Ausbau  einet 
Sc  .  tli  s  auf  d.  m  Stjpel ,  und  dem  nachherigeu 
Abl  uiih  n  delT  Iben,  w- 1;  h.  s  dem  Vf.  zugleich 
Gel'  ßenh' it  und  Anlafs  wird,  von  der  ganzen 
Anordnung  einer  grofsen  Heilung,  auf  welcher  die 
groAen  SeefchiiFe  gebauet  werden  können ,  und 
dem  Schlitten  auf  welchem  man  ablaufen  läfet^  • 
deutliche  ßegrille  zu  geben.  Von  den  zuletzt  ge- 
nannt.' Stiickeii  fi  i.i.-t  min  nur  hochfl  feiten  et« 
was  in  änniichen  Schriften  ,  und  nut  vielleicht 
einziger  Ausnahme  des  Chapmanns  nichts,  wo 
neb>n  gleichen  theoretifchenKenntniflten*  foviel 
Aufmerkfanikeit  und  Beobachtung  der  ■  klefnftell 
w<irkfj;r..  n  l  r-iPiiiide  vt  ri  inigt  anzutreÖ-n  Märe. 
In  einem  zweyten  Abichnitt'diefes  Theils  wird 
noch  von  dem  Unterfchiededer  Vaijfenux  de  kaut- 
und  de  bas  •  bord.  und  den  Eigcnfchaften  des 
Zimmerholzes  gehandelt.  Der  dritte ,  nicht  völ- 
lig 5:0  Seiten  Innge  Thi  il  ift  :  Tlwnfle  de  i'Arch, 
nav,  iiberichriebcn.  Schon  aus  der  Seitenzahl 
iäfst  lieh fchliefsen,  dafs  man  hier  ki  iuo  volllldn- 
digen  Auseinanderfetzungen  envarten  darf.  Man 
findet  Formeln  zu  Berechnung  des  kublfchen' In- 
halts des  WaiTcrrnuins,  oder  des  Raums,  welchen 
einScJüii  im  Waffer  einnimt,  und  der  Lage  des 

Schwer- 
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Sehwerpunlrts  ^gen  das  Kctietntnntt,  neUt  des 

Sätzen,  auf  n  clchp  (Ich  dieVerferti;Tung  eines  Waas- 
flabi  s  f,riind-^t,  n.ncii  welchnn  fich  aus  '\<  r  Tiefe 
WYt  'v-Ifio  ein  zum  Theii  gelader.es  Schirt  indes 
Waiier  eingt.-Cunken  ift,  die  Schwere  des,  IVhoa 
eingenommenen  und  des  noch.  fehUnde»  Theils 
der  Ladung  bcflimnu-n  lüfst;  auch  wird  di«»  An- 
ordnu-12  d^r  Bon^chr'.unjr  di  r  eben  jT.^!ia;mc-.  n  For- 
meln h  r  beftimiuce  Falle  durch  BoyfpulL-  f  riüu- 
tert,  bis  endlich  eine  kurze  Anzeig«' der  Schwü- 
rigkeiten  bey  der  Berechnung  dos  Widrrftandes 
den  ein  fahrendes  Schiff  im  WafTer  leidet,  die 
Abhandlun,^  fclb!^  btfchliefst.  Ang^hSngt  ift  noch 
eine  gegen  40  weiten  lange  Erklärung  d<  r  im  Bu- 
che gebrauchten  KunftwÖrter,  aus  wdclwm ,  fo 
wie  auch  zum  Thell  aw  des  einzeln  dem  Werke 
beyfferügten  Anmtrkvtagen  (ehr  beurächtUche 
VerfchjedenhHten  der  Bodeutung  mancher  Runft* 
Wörter  in  Vf^rf -hi-T^cnfn  Häfen  Frankreichs  erhel- 
len. Die  Z'.'ifiuiun'.r-  n  auf  20  zum 'I  heil  groi'sen 
Platten,  Ca!  lu-iU  aus  andern  Werken  nachge- 
ftochen,  tl'eils  aber  auch  ganz  nev«  und  diefe 
letztern  vorziiglich  deutlich  «nd  unterrichtend. 
Der  Vfc  rühme  dabey  den  Beyftand  des  Ff.  de  Gay 
SottS* Ingenieur.  Conft,  befonders  bcv  denen,  wel- 
che die  Vcrbolzung  und  Venn^Tclun^  dos  Schif- 
fes durch  tiicn  erläutern.  Der  Vf.  hat  laue  der 
Vorrede  fchon  lange  an  einem  andern  ganz  voll- 
tendigen  Werke  über  alle  Theile  der  Schirtn  .w- 
wnft  geatbeltet ,  welches  nach  dem  Journ.  di's 
Scavans.  Mirs  tyr.^.  7,1  rinrm  Thj  U-  dvr  r  V^- 
ctio-i  de  ia  d-frnvt.  des  .irts  beiUmmt  undichon 
fertig  zu  ieyn  khcinc,  J|ec.'  ift  CS  noch  nicht  «U 
Qciidite  gekommen. 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Von  folgenden  Büchern  find  Fordetzongm  ep* 
fchienen. 

FKAWKtiinT  «.  M.  in  der  AndrSifchen  BiKhh.: 
Neuaargearbeitete  Entwürfe  zu  f^öthortdiß- 
ten,  von  K.  G.  D.  Maaderbaek,  ster  TS, 

•     17S9.  568  S.  g. 
Husum  ,  In  Verlag  d.  Walf-nhuufes  5  lUeekrifl'. 

Uche  Lehre  von  der  Seelipken  der  Juseru  ahi- 

ten  m  eu  igen  Lebrn ,  crhuurt  BulHu^fo,  Pe. 
■     terfen    scer  Th- il.  7^0  S.  «. 

.tEjj'zrG.b.  Cnifius.-  Jir'tfea,:escme,ikanifchen 

Lcnuimanus.    A.  d.  Kr.  von  J.  A.  £,  G&M9,- 

stcr  Od.  i7gg.       s.  g. 

£RBA  U  UNGS'SCHRItTEN, 

ZuLLr  uAf  ,u  Freystadt,   b.  Frommans  Er- 

ß'ap  Loßer,  OberkanirtSriataith  und  Gene- 
raifuperint  ndent  des  HerzosdiHm  Gotha. 
»^89.  380  Ä  8.  (33  gr.;  * 


Diefe  Predigten  find  iwar  keinps^veges  von 
allem  rednerifchen  Schmucke  entbiöfst,  ob  dieCs 
fchon  derH.  V.  aus Befcheidenheit glaubt,  leich« 
nen  fich  aber  doch  vor24»;^Iich  durch  PopularitiSt 
umi  durch  eine  rührende,  iVnß  nicht  immer  da- 
mit verbundeno^,  Herzlichkeit  und  Andringlich» 
keit  aus.   Aber  H.  L.  iiat  noch  ein  ganz  anderes« 
weit  feltneres  Verdienft ,  d^s  Verdienft  ,  mehrere 
foiche  </'^/,''»)at//tKe  Predigten  zu  liefern  ,  die  mit 
Reche  als  Mufter  gelten  können.   Man  verliehe 
nns recht,  alsMufter,  wie  </f>/,'wati/ffce Predigten 
befchaffen  {e^nfoüten  und  konnten i  ^bernichc^ 
wie  fie  befchnff!«n  feyn  —  dttrfen.  In  Frtedrfchi 
Staaten  und  zu  Fi  i-:- Erichs  Z'^it'n  da:  fco  n5.in  all  'r-, 
dings  foUhe  doginatilche  Prediiifen  haken;  viel-» 
leicht  darf  man  es  noch  an  nieiirern  Orten:  aber 
Ree  wunfcht  die  Zeit  zu  erleben,  die  jedoch 
noch  weit  entfernt  tu  feyn  fcheint,  wo  man  die« 
alle:  thalbi-n  dirf,  U'id  wo  man  es  den  Prcdi^^cru 
n;c;ii:  blos  eriaulic,  londi'rn  iie  höhern  Orts  d.nu 
anweiih    Man  leie  Z.  B.  die  Predigten  1  01:  äer 
Erlbfung,  von  den  Gnadenwirkungen  des  heiligen 
Geißel  f  von  dem  feligmaehendeH  GtenAeiit  to 
wird  man  g'wifs  auf  die  angenehmrte  Weife 
überrafcht  werden  und  unferm  Urtheile  beyflim- 
men.    Bey  and  rn  Predigten  ,  wie  bev  der  eW/ien 
und  dreyieiiiiteii ,  Gehet  man  es  gleich  au$  den» 
Hauptlatae ,  was  man  tu  erwarten  habe ;  und  au» 
drr  zwölften  Predige»  wie  das  Lob  und  die  Ehre 
0>\l'u  Cnrißi  am  beßen  bey  anderen  befördert  wird? 
wollen  wir  aus  mehreni  Urfachen  und  .^bfichc  n 
eine  ütelle  liieher  fetzen.  „0,  ich  fchätte  den 
„tiftT  für  die  thre  Jefu  Chrifti.  ich  liebe  die 
f,Vercheidigung  des  Glaubens  und  der  Wahrheit; 
„Ge  macht  Jeden  achtungs  iriirdig,  derdafJir  thäU 
„tig  ill;  ü!ht  iih  kann  mich  doch  nicht  enthal- 
„ten  zu  wünlchen.  dafs  u  .s  bey  der  Verthei- 
„dtguiig  der  Religion  nicht  blos  ein  gutes  Herz, 
Miondem  noch  mehr  fkhtige  EinßdU  und  riAig9 
pVeberlegiiug  leiten  mSge!  denn  tonft eifern  wir, 
i»abi  r«.'/f  (  nuerßcitd;  ("und  llreiten  wir  vielleiche 
„nicht  über  Lehn  n ,  iiber  die  wir    einig  find, 
„fondern  üoer  Worte,  ^eren  Sinn  dunkel  ift; 
„welches  wie  der  Apoftei  mit  fo  vieler  Wahrlieit 
„fagt:  nicht f  nütz  ijtdemzu  verkehren  die  da  sU' 
„hören;  und  richtenoft   jyemeinijlich)m  hrScIn- 
,,den,  Spaltung  und  1  rentiung  an,  aistvir  Gutes 
..rtittcn.    L'nl  daher  ill  bilhg  der  erfte  Wunfcil 
„in  dieCer  Sache:  dafs  meihund  wage,  ßch  zum 
.  t^yertheidiger  de*  Glaubens  und  der  Ehre  ^efa 
„Chrißi  aujzuuerfen ,  der  nicht  u:ich  ein  erieiich- 
f,teter  Kenner  des  Chtißenthums  iß ,  und  eben 
„dadurch  den  B<  iut\-^,i;u  bef-tit."  —  £infchöner 
und  menfchenfreu  .dlicher ,  aber  sur  Zeit  nocil 
rergeblicher  Wunfehl  Denn  gerade  diejenigen 
machen  immer  das  gröfste  Geräufch ,  die  zur 
Vertheidigung  der  Religion  weder  Beruf  haben 
noch   Fhnigkeit  bc fitzen;   und  es  giebt  wohl 
fchweriich  ichiimmere  GlÄubenS'Öespocen ,  als 
£  3  wenn 
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KLEINE  SCHRIFTEN: 


llATHtKATt«.  AtfttyHrfRiiiJKqwt  b.  FichcebUft 
JTHra»  Anhältaig  üi  Fnipktri»  in  CfrMt  sfo»'ttrifck  »m 
inctißdrtm  mi  im  Cirktl  in  ein  Quadrat  xu  legtn, 
tlutr  Avtnätmaig  wm  dem  f'trl.ä^tniffe  4*r  ßurtkm^tr» 
Mr  Fnifkni*  des  Cirle.'r  pt'  .  .  dtman/lrirt  voii  tinem 
JJtUuhfr  Jtr  mathuna'.r'chi-n  Ii  'if.xfihafun.  Mit  einer 
KapfermM.  17s?.  18  S.  4.  Da  der  Vf,  diefer  Schrift 
Ceometrifche  KrTincnifTe  verrätli ,  nnd  Tein«  ErfindaiiK 
aaf  zurummenliäogi'ndeSchlöfl'ebaut,  Tobacer  alltrdin^c 
mehr  Anfpruch  ,  gcli»rc  und  geprüft  zo  werden ,  aU  di« 
gtwoJuiiicl.en  Citk«!  •  Uuadtatoren ,  mein  Antipoden  nicht 
agr  der  n-.ati  f  n-.niirdirn  ,  fondern  wühl  auch  zuweilen 
der  gefunden  Vemuiift.  Kr  girht  merft  eine  Conftrn- 
ction  t  dann  eine  frignnoiP'  ir  i»-  iierechnnn^.  Jene 
ift  f;an2  ticlilit;  erwiefcn,  niit  Hülfe  der  Uti«dratri>:.  Dais 
diele  krumme  Linie  dazu  diene,  ift  <len  Alten  dhon  bt- 
bekaiini  gcwe.tu,  auch  von  neuem,  z.  I!. 
%'irta,  lldpilAl  geici-^t  worden.  Aber  die  N'er/ejch- 
jiimg  ('t  iJua'Jr^'ti  ix  ftlbft,  fcefooder»  die  He!;;ir.- 
ir.tr.g  iiircs  urterfiMi  Punkts,  worauf  l.icr  all-j  an- 
Ittniiiit,  l.frft  von  der  llectilication  dp»  Kreife«  ab. 
Die  JiiconilVlie  Fcrvitinnr;  de*  \  i  i  S.  y.  )  ,,l'.ff.  die 
f^vapirtrix"  iil  al.'o  liier  uniiiiMsig.  /.,.rni  lc;;ifcren 
Cilkcl  l\.!'.i<  der  l  'rf.n'ier  re.  t:(L>r :  —  Was  i'ie  /A»- 
rtc!  i!:.r.g  tetrut,  lo  i<t  Pifc.  .Vn  .Srlilüflen  und  Krtlinun» 
gen  dtf  Vf.  gefolgt,  und  liat  jene  ordentlich  ,  diefe  ziem- 
lich richlic  Kefiifart  cefandeB:  bia  auf  einen  einzigen 
Far.Kt,  wekher  ctcm  Vit  «ntwtftht  ifU  Keir.li>li  S>  ir> 
4.  19.  n.  1^.  h%t  in  \t.  M*  fbll.  Bodi  eUmd  fii  grab 
canommen  werden  all  H,  md  »tat  dim  a.  i|.v«C* 
•ua.  dar»  dicftr  Punkt  H  in  iia  Tanveatra  BKMIr. 
Sief  tÜl  mir  für  einen  beßinfiinttn  Pnokt  Mt  fiir  welchen 


Put  t>>l : 

^na  II  dUtditi  nchiic  gefanden  wird.  Aber  fallt  dann 
4iaiRtr  />  Iwftimmte  Punkt  in  die  Ouadratrix?  Wir  zwei» 
fehl  nicht .  4aGi  der  Vf.  diefcn  Fahlichur«  fclbfl  einfehen 
werdet  wir  mflßten  ihm  fonA  die  Kcnntntffe,  die  wir 
ihm  cern  tatrtucn.  ahrprcchen.  iJ  u  lierau«febndM» 
VerliUltnifs  673 :  scoo  weicht  von  dem  ula  IV&herniiK«r* 
«iefenen  Ludolphifchen  Ahon  in  d er 3tea  Decimal» Stel- 
le tü>>  UKtte  dev  Vf,  Heb  die  Mi'he  genommen  (oder 
die  Einfclit  gehaht)  mit  Bcybclialtung  fetner  Voravafe» 
tznngen  nur  die  Keciinnagen  fcbU'.  fer  zu  fiihrcn  ,  and 
bey  den  Linien  aachauf  2elicii*t!i.  h  licn,  oder  Hui; JcrN 
tbeilchen  llUc'^ficUt  r.eh.ibl,  lo\vij;:i'_'  er  wenigflens  fin 
^0  ^Itt  \Valfrli«it  wenijjBi-  abwciclicndcs  Ref.ih.i«  f;t!iin- 
dcn.  nnd  Kir.uer  e'  •  as  wtnigcr  van  der  l'riiüiiig  nbße- 
ftbretkl  l-;'hcti.  V"»  '-r  \\  o!lea  il.m  nnfere  f  enajere  lie- 
rechnunsp«  ,  w^:!!  fie  zu  i'tinrtn  Voitheile  gereichen, 
nicht  vurtnthahcn  Mit  l'.ückficht  auf  üehcnihcili: lien 
ßndet  Cell  nach  dea  ^chuUifchcn  I  kfela :  K7.  ^ 
ItX  —~  JI4-4.I  ■•  ''^"^  ~  ■jJ'-'jt-;  ;  aifü  der  Durc^-nifU-r  i:: 
I37*'.J-  nithf.  wie  der  \s.  fajr ,  i»7^o  Nach  diefer 
Veibefierun  j  (  "  «"'"l  wi»!'  «  noch  die  Hunderitheilchen 
inii<«nommcii  WLirdfo^  kommt  eine  dam  gcwbhnüchcu 
10»:  il^ttk  (leicktvitic**.  VexlikllniA  bicu». 

Pnßod.  b.  Adler:  /^/ImlMi  Jadimkt  /iMfnib- 

prm  Fiori  juvtutuHt  hae  iH  ahut  «I  tttteniu  mfiömMrti 


ghrirfam  •v.i:;uratur,  tt  otcaßonr  r^c-.:f  irv.-ntae  quaJra- 
Mrme  eireuU  i-auij  firoemittit  G.  S.t  .idi  .'ooc':,  Phjl.  D.  et 
Weupb.  P.  P.  0.  30  S.  4.  Hr.  .Hli.  hatte  die  Ton  uns 
•Dgezeiirte  Schrift  weht  gelefen,  ncr  au,  einer  iiecen- 
lion  derfelben  i4  den  Fraiikfitner  ^'t].  ütit  die  K.;c. 
jetJtt  nicht  L-ey  der  M«ud  hat)  «enünuiien ,  d.  r-,  de,  fcir- 
finder  die  »oa  den  gteftten  Geißern  fciiher  >  err.bena 
gefuchte  Waht heu  endlichen  das  T»ge$ Licht  aebraebr, 
«aA  fich  dadurch  unfterblichen  Nachnbai  mfient  fa» 
kn.  Da«  hefuliat  felbft  lun  zwar  H.  Seh.  aicht  billiien» 
vfrmuihei  aber  doch,  dafs  der  Ungenannte  dem  OefcU^ 
te  aüetaiii?*  iewati-fen  fey  ,  eine  fehr fianreich»  Metho- 
de in  fiffc  «rwUhif,  und  viel  gelehrte  Unterfuchungen  an> 
ReltclU  habfü.  In  wiefern  dicfe  Verirtutt;uaj  rregründee 
fey,  kann  cus  vnlcrcr  obigen  Keccnfjcn  eihtilen.  Dia* 
le  Vet  jinl.,iluti;r  iui  u  lJc;'5  Hr.  St  h.  Icnut;«  ,  Lehrlingelt. 
der  ;:atheni.i(ik  deut.iihe  BegiilT.-  davon  beyzubringen, 
was  ci.'entlith  unter  d.r  Quadrj-.ui-  dfs  Kiiifts  zu  ver« 
ftchcfl^  fejr.  Di-:  cah.n  E^huiiRo  !;ci{ru.''e  (iml  in  diefei: 
Schrift  mit  iiinfirlit -.md  GriiiialiihkeiteTUrtii'^pIt,  nebft 
eiii'r  kiiri:en  '; iKtirifi hm  JJatiic)li.ng  delie ii,  was  bcieiia 
d^rin  .»I  i  :iu  ;(';  IJie  J.  d.  K.  ill  n.it  eiiir.-- ..r:  t'-ern  Cienauig» 
keil  gni.i!  .lrn,a!;  je  in  der  .-\n?'j  ntUhig  iit.  l'ractifchec 
Nuticn  ill  alfo  von  fültlif-u^;'  <.  ■.il.iiiunf  .i  niclit  zu  er.* arten. 
Dafs  fich  da»  Verkiiltuifs  ue.s  Dui ciutii^flert  zum  Umt'an' 
ge  rational  .ingeben  lafle  t  ili  itar  niclic  ^laui:;lich  ,  aaa 
wichtigen,  faft  erweifenden  Gründen:  eine  irrationelle 
BeftiqininngnWlfrda  doch  aar  MkheniBtea  fehca.  Ja  der 
Theorie  im  aua  anendtiehe  Reilwu.  (Dia  S.  11.  dar» 
■elegten  IMImTaB  K'enton  und  Letbaitz.  wameter  je» 
doch  dio  nfejio  e»n  1.  Grerory  nnd  Keutva  fchon  «ai^ 
her  erfunden  war.  geben,  für  den  HalbmefferZT >  nicht 
wie  et  dort  beißt .  den  Quadranten ,  fondern  dea  Stea 
Tlieildes  Umfangs^  Daf«  tri^onoKeuifche  Hcchnmigen, 
wovon  der  Vf.  einiges  beibringt,  hier  mit  Bebnlfanikeit 
miilTen  gebraucht  werden  ,  weil  die  Tafeln  felöft  nur  .\ä« 
hctun^en  enthalten,  kann  auch  noch  ;e,;eii  den  obii,;ea 
ErAndct  erinnert  werden.  Dafs  Architncde«  den  Cirkel 
fbrein  recu'.Srei  Polygon  gehalten,  und  durch 'diele  er- 
laubte Fiction  rectificirt  habe  CS.  H-'}  il't  yejen  dio  Be- 
griifc  crrr  Alien  ,  (leeriunpt  ('ewiirrri.;ar>cii  gcen  ücbte 
ge(>mcuif::h<  Gecauigl.cii.  Am  Kndc  bringt  der  \'f.  eino 
artige,  der  Wahiheii  d.  i  dm  Ludolphtfcijcn  Z»h]«a 
fehr  nahe  kcmtneüde,  CoM'iruci iun  de«.  Urtifeü  bev.  Von 
einem  rechtwiokitchtcn  Dre\r,i^,  dcf.Vn  einer  C  i'ul.etua 
fi»  grof»  ill  als  der  Ihirchn.  IlVr,  der  .liid".«  trufs  r  uii» 
die  rarit;Mite  von  3:  W54  1'',  ftellt  d:e  r.;,p  enu!e 
di.n  lialijcn  LniV.i  rij  vor.  {iit  Sch.  ill  woIjI  d-iiauidurth 
c  gene^  Aachdeul^en  (  e^ojn r.cn.  In  dem  Actl»  ttudit. 
m.  A.ug.  |6S<.  p.  i'JT-  gieSt  e:n  pohüliber  [liniiff,  Ao- 
cliauiii,  eine  faß  ubereir.i;i;..iiieu(  e  iLi..  u  ir  l)ei» 

aweyiea  Catiieius  macht  er  dem  ureyt'aclien  lii^luroeßer 
weniger  der  Tangente  von  30  gleich :  diefer  Catiieiun 
fällt  alli»  aneh  den  Tafeln  zwifcben  die  Tangenten  voa 
n'  H\t  «.43*  SS'-  AU  geonotrifdte  CoatoKtion  ift 
wohl  die  lettter*  hw)iittner  und  sietlicfaer*.  weil  die  Tna* 
genta  dea  obigia  üogeas  nicht  gecmrtrifch  kAnn  var* 
ki^Ml  werdwO  «twaf  seanufg  iiingegea  i&  die  fMi 
H>  Sab.) 
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ALLGEMEINE 

T.  E  R  A  T  ü .  R  -  ^  E  I  T  ü  N  G 

Dicnftags,  den 6ten Octobcr  1789, 


'  MECmseELdHRTHBiT. 

Umi».  bb  Fritfch:  Martini  ZJpetäi  AfUto- 
.ttfca«  tvo/if  jwriäkat  Supj^mmMunm  ae 
Bmtnda*ionim  f^oltmtn  ftfcmdim  —  collect 
«C  dig^dit  Henatiis  Carolus  S.  R.  I.  J.  L.  B. 

'  de  Senkenherg  adHita  praefitione  et  duplici 
indice,  titulomm  altera ,  alccro  aurtorum 
g7l9.  foL  418  S.  Index  ticulorum,  e  Lipenii 
biUfochtca  et  utroqu«  fapplemeato  conge- 
ftus  jrS^  S.  Io4ex  «ttccorui»  71  S.  (4  Mair,) 

Wer  diemit  cin'»r  folchen  Arbeit  verbundene 
Mühe  aus  Erfahrung  kenne,  wirdd<>in  brey- 
herrn  von  Senkenberg  gerne  «ogeftdien ,  dafs  tnr 
ich  Anrch  die  BeCurgune  M^tt  xw>7ten  Supple- 
mentenbandei  —  4n  erften  hat  bekanotltch  Mr. 
ObfrhotVerichtsafleflbr  Schott  m  Leipzig  1775^ 
herausgegeben  —  ein  wahres  V<?rHi»?nft  um  das 
Publicum  gemacht  habe.  /\Is  B  fördcrer  di.^fer 
Ürbeic  werden  in  der  Vorrede  die  Herren  Schott 
lind  MtulwM  sn  Leip*i|f .  AZr/Wiii^  su  Erlangen, 
Kettetbtadt  zu  Halle.  Höpfner  lu  Darmllade,  Lth' 
nemann  zu  Frankfurt  am  Mayn,  Harttebtn  zu 
lüiin?,  A'of'i  m  GifCscn  ßv'nenn 't,  wobfvßchder 
VI,  über  den  kürzlicn  verllorbenen  Gsihuid  Gel- 
-rtrAf  an  Bremen  welche  Stelle  wir  als  für  dad 
PkibHenm  nicht  gehörig  hinieeggewünfcht  hXtten 
—  befehwerr,  daf«  er  ndi  mit  uun  wegen  Uebert 
lalTunj^  feines  U'trdrhtlichen  Vorra-hs  von  Sup* 
plpmenten  nicht  habe  ver<>img.'n  können.  Auf 
VoUd^ndigkeltkann  ein  die  ganze  Literatur  einer 
WiiTenfchafc  xuni  GegenlUnd  habendes  Budi  nie 
Anfpruch  machen ,  euch  wSrdd  ein  bey  einer  dCr 
gröfseften  öfTentlichen  Bibliot)i(*ken  ang«'ftj'llter 
Gelehrter  derfelben  naher  gekommen  (eyn,  als 
unfer,  wenn  fchon  von  Andern  unterftürzter  Ver- 
fafl'er.  Es  kann  alfo  an  Stotf  zu  Ergänzungen 
nnd  VerbeflisVungen  nicht  fehlen.  Wenn  wir  aber 
Clekh  Ton  einer  unbilligen  Forderung  bey  diefec 
riläbÄiinen  Untemehmung  des  Hn.  v.  S.  weit  ent- 
fernt find,  fo  können  wir  uns  doch  einiger  Re- 
meriiungoa  nichc  enthalten.  Einmal  häcce  auf 
Betreue  Uebertragung  der  i  itel  der  angeführten 
bchrifeea»  welche  häufig  und  öfters  mangelhaft 
•bgeküm  wocdea,  rnid  auf  Aich  ügkeit  der  V«w 

4U  L,  ^  vn^  Fu»m  r 


und  Zunamen  der  VerfalTer,  des  Formats.  3eB 
Druck  •  oder  Verlagorts ,  der  Jahrzahl  mehrere 
Aufrfierkfamkeit  gerichtet  werden  follrn.  Wenn 
alle  hieher  j^eiiörigen  Miagel  angeführt  werden 
fällten,  fo  'müGiten  wir  meWrar  llionäte  anf  dielb 
IlecenGon  verwenden  können,  wir  wollen  aber 
unfre  Behauptung  mit  einigen  ßeyfpiel.-n  bele- 
gen. S.  51.  A.  J.  Schnauhert  neue  juriftifche  Bi« 
bliothek.  Gilsae  1781.  g.  Hier  hü(t>  billig  be« 
merkt  werden  follcn,  dafii  diefe  neueße  J.  B.  vor. 
nemiich  des^  dgiüifclun  Staats  -  umi  Kirchenrechts 
1780  mit  dem  eriften  Stück  angrf,(ng(>n,  und  des 
3.  Band'-s  ■5-.  Stück  (35.  Sciickj  denn  die  J  neu» 
eften  Stucke  lind  v,  17^7,  und  gehören,  da  die 
Supplemente  lieh  nur  bis  sum  Ende  des  JfaluV 
1786  erftrecken,  nicht  hiehcr  i7|<  henuM«»  • 
geben  worden.  S.  139.  G.  Oe/rirJkr  CoOeedoixff^. 

frrt  uionum  juridico  antiquarlo*  hiftoricarvitu 
in  ucad  ^niiis '.)i!l.iici.s  habitarum.  Brem.  1785.  loUtC 
heifS'-n:  Collectio  Uilf.  h:ßoriio  —  antiquario«^ 
juridicaruin  in  academiis  ^ernuuuar  habitamm.  41' 
S.  199.  Neueile  juriftifdie  Utentur,  tnetöribus 
Gmelin  et  Elfaßer  1776.  77  et  7g.  Singulis  annis 
II.  Partes  orodicre,  Partem  I.  anni  1779.  Aljimis 
curavit  ErL  eed.  feqU>  ntcm  varii  alii  ProfeiTo 
res  if^o  •  84*  Mit  diefem  Buch  ünd ,  wie  fich 
fchon  aus  den  Voneden  ergtebt,  folgende  Verlob 
deraasnn  vocvmnffnk  Uie  lieben  erften  Thei^ 
rer  •  und  Mchaelmefle  ' 1776.  .  7.  78.  und 
OtlerineiTa  79)  find  von  Gmelin  un.l  Etfäjfer,  die 
drey  folgenden  ( MichaelmelTe  79  Öfter-  und  Wf^ 
chaelmeUe  80)  Ten  Malblanc  und  iiiebenkees  be- 
for«  wordrä.  Mun  erhielt  ea  den  Titel ;  N.  |, 
L.  für  das  Jahr  iTfT.  und  erfehien  flückweire,  4 
lu  Hnem  Jahr  gerechnet.  Diefe  4  Bände  (1781 
bis  i7i}4  )  lind  von  einer  Gefellfchaft  mehrerer 
RL'Chrsaflehrtea  bearbeitet  worden. 

S.  244.  Der  Beförderer  der  GerwkiigkeU,  Hai« 
le  178 1.  8>  Wer  wollte  unter  diefem  Titel  dai 
Buch  fuchen:  Bey  träge  zur  Beförderung  der 
Gerechtigkeit ,  eine  Schrift^  woran  jedermann  An- 
theil  nehmen  darf? 

Difs  Hr.  von  llolzfehuher  (S.  131.)  CkrißonH 
Siegtnund  und  Geh.  ftath  Hammen  (S.  ija)  3^ 
kana  WMuäm  Bernhard  geheifsen  habe;  und 
dafil  die&  xgi  und  ioa  «ngcruhrcen  Schriftilv>ller 
F  -  . .   :»  Cari 
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Carl  FriHlHrh  r nicht  Joh.  Hcnr.^  Erbe  und  Carl 
Mbefjrard  ,  nicht  Kri  l.  Chph.J  Wächter  heiüen,  Mt- 
W  Hr.  V.  S.  vvür.  n  konnrn. 

So  irt  auch  z.  B.  L.  C.  Ganz  D.  de  ndritatione 
•ttJ-C»-  10.)  I7>9  '  icht  17,-4;  3^-  'S",  /»«»er  Rechts- 
r»f  (  S.  74.  )  3  Band.  1  Th.  1777,  c  Thoil  17-g 
"«t  1778  und  i7ijo;  3.  H.  'J.  ITeßhus  U.  de 
ongine  i  tc.  ^S.  97.)  1773  nicht  1783;  -W-  //«- 
*e«/?r«t  üiff,  L  Mftoria  jurUd.  ecd.  etc  (S.  148  ) 
1773  niehl  I7/S;  Sf.  C.  Kbek  D.  de  wtit  etc.  (S- 
*$<W  1776  nicht  1740 ;  C.  F.  G.  Meißer  D.  ubl 
y.**g-  ( «I/o. )  1776  nicht  1778 ;  3-  H.  Hoch- 
/W»r  Verfuch u.  f.w.  (S.  a'.?.  I.II,  und  Hl. Stück 
*■  Wrt,  nicht  g. ;  .^f.  Ü.  H.  Mufaus  B«ytr8ae  (S. 
apoi)  tu  Altona  nkbc  Aleorf;  5;  ^.  i«br/  D.  de 
>««"^«efc  (S, tu.)  I777  nicht  177^  ;  C.  //.  5r;i6. 
«e  Thefet  ««  retracta  etc.  (  S.  :?58-  )  178^»  nicht 
177^;  H.  E.  Ct.  Schwabe  Vor;;I -ichung  d'r  biir- 
«ei  lifhen  u.  f.  w.  (  S.  3g2. )  1784  nicht  17^2;  ^. 
O.  HteijcT  EJcmenta  jur.  puHl.  etc.  C^>.  384.) 
Sfuttßirt  in  Occa«,  nicbt  Tub.  4.  £.  S.  Mg/ei- Be« 
aJimltx  ■.  f.  w.  IJ79  idebe  1784:  C  £.  Srfarar« 
Abb.  von  Frldft(>ash>m  iK  f.  w.  2te  AusßjbcM7f6 
nicht  1784 ;  £  C.  IFeftphal  Die  Tortur  u.  f.  w. 
(S.  *u  Lt-ipiiß,  nicht  Halle;  C.  C.  Hofacker 
Jj,  ad  fragnienta  etc.  S.  404. )  1775  nichfe  1780 
■enu8g«'kommen. 

i  Sodion  bitte  Hr.  v.  S.  befler  gf-than,  wenn 
Cr,  To  oft  eine  Schrift  an  verfchif'denen  Ort<»n  an- 
»nfiihren  gewcfen  (wie  z.  B.  S.  und  417.  S. 
X8  und  gi^.  S.  78  und  121.  u.  f.  m.  gefcheht  n), 
mchi  den  pausen  Titel  derfelben  wiedcrliok.  ton> 
«ern  fie  Itiiner  dmch  Ziirückweiruoc  Mgcfuhrc 


F'  rner  hfitten  nicht  Bücher  an  einem  Ort  gf. 
floppoit  und  a!s  von  einumier  icrfchiedeue  Schrif- 
ten angeführt  werden  foJlen.  Dahin  gehören  z. 
1^  S.  64.  die  von  D.  F.  G.  Faber  unter  Ä 
Hoffmannt  Vorfitz  vertheidigte  D.  de  pnelenta- 
tiombus  etc.  S.  160.  die  von  F.  Nicoie  und  C.  C. 
Ifofacter,  dirlVnn  alsPraefes,  jen<'m  ols  Ri»rpon. 
dont<"n  bemerl(te  L).  de  exhcredationc  etc.  S.  235 
f.  ^.  C.  Ei  uh  ( nicht  Erhard )  Spriitger  fietradi- 
MRg  über  die  trüge  u.  f.  w.  S.  A9f.ff.  C.  F.Sptü 
ßti  TerniUchie  Abhaadlangen  n,Cw. 

EndHeh  ift  swar  dprch  den  über  die  4  Und« 
de»  Liptns  vrrfafstfn  Inrlex  titulonim  das  Nach- 
fchlagon  fehr  prli  ic/Uf rt  worden,  hingegen  här- 
ten awrh  dif  in  riii-femSuppU-mentband  angefuhr- 
ten  Si'hrifien  der  Anonymorum,  welche  man  nun 
fidu  wohl  MdBnden  kann ,  in  dem  Indes  tiäcto- 
mm  eingetragen  werden  Tollen. 

Eli  die  Worte  des  Vf.  in  der  Vorrede:  Et 
praeßantiuj  quule»!  fore  jiidkabat  mecuiii  Ctl. 
Schott  ,ß  tocutti  Lipenti  opus  una  cum  f upple- 
mento  in  unum  rtfuiuUretur,  fuum  evolutio  trium 
volttnunum  liternriae  i  rgnitionu  MMUonbu*  fatU 
grove  ^iitd  ßt  moleßunitfue,  —  jtt  renmt  huie  co» 
nului  t'ritfchiut,  mul:a  ctrtliur  a:  l'ib.:<i:r.p^-ae 
et  fuppiemeuti  ^cho^mni  «xenifiaria  biiiuo^Qlw 
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fuo  inelfe  teßatut  —  Parendum  ergo  fmt  necef 
ßtati,  a:que  fupplemento  manus  admoutuda,  itt 
tmpori  foltern  Interim  confuieretur ,  eo  tarnen 
conßUot  ut  -^ßmui  atqueis  labor  finitus  fit,  ad 
conßcieHdam  untverfaltm  et  quantum  pot% 
elaboratairi  oinnium  j  u  r  i  s  l  ih  r  o  rum  n<r» 
menclaturam  accedunt,  reUquos  ir.ter  labores 
ßicceßii'f  inßruenduin ,  et  ubl  Ttßdua  i'Ja  extm- 
oliirtu  divendua  fueriat  i.  «.  ao  forfan  aäio  ak» 
hnc^nnu  —  tifpis  tradendmm-  eine  wiewohl  noch 
fehr  entfernte  Hotfniing  zu  einer  nt'u<*n  Ausgabe 
de«  Lipenj  geben:  l'o  werden  ihm  vielleicht  1  ini- 
ge  Beyträge  von  noch  nicht  bemerkten  Schriften 
nicht  unangenehm  feyn.  Wir  fetzen  alfo  eine  An- 
zahl von  iolchen  hr  r ,  ^v^'Iche  vor  1786  erßhie« 
nen  Cnd,  und  unfei»  Wiffens  weder  in  der  Aoni* 
fchen  jariftifchcn  Literatur,  noch  in  der  5'rhotti- 
fchen  Bibliothek  —  d«  nn  beide  Bücher  würden 
eine  nicht  unbeträchtliche  Nachiefe  diirbi-  ten  — 
vorJcomuiei .  Jo/i.  Cuph.  Erich  SpnuLier  von  den 
Griliiz«;a  des  hohen  und  niedern  dentfchen  Adels 
Erfurt  1774.  4.  lob.  £ana*  DHT.  inaug.  jur.  d« 
jure  acoreicendi,  Viennte  1775.  s-  B(^tk.  Hör-  - 
ii-ig-i  Diu.  inaug.  jur.  de  ju  iice  in  ftatu  naturae 
iu.  eo.l.  s.  .^euenn  ^au/ üiff.  insiig.  jur.  Germa- 
nica l.iJor,*ta  de  natura  civitatis  in  gcneie  ib.eod, 
8.  Hdar  Hooeck  UllT.  de  matrimooii  in  infideiitn» 
ce  conl'aminati  rtfialeenuercoslngom  reUgion<>m 
chrÜbanam  emplectaciiripdiffbluldirtatP, Prag  i  7  t. 
g.  >J,i.7:.  Maltiifr  IJitI'.  inatijj.  de  privilegiis,  Frib. 
I77ij-  8-  •f  t'ni.  t'echii^  DnX.  m  niJ.  jur.  de  expen- 
lis  litis  ij.  1779.  8.  Cur.  Car.  (jthe  de  refervuta 
eccleüaÖico,  Ur^sd.  176,.  4.  Chr.  Haaren  UiÜ'. 
■Cad,  de  ma]  llatr  principum  inviolabili.  frib. 
>77^  S»  '^'^'<'  s  Uifl".  inaug.  ad  h.  icri- 

pturas  11  C.  qui  put.  in  pign.  hab.  dcf  pari  paflVl 
pi^iiori!,  Il  ;;;.iis  riiupliciscuni  pig(  ore  conventiona- 
ii  piiul.  am  cjUjU- publico.  Aug.  Treu.  i7J«o.,  Cor. 

ungen  in  BexlC 

hung  aui  ftaaale^fcoUt-gien  und  Kanai«ypi>rfonea» 
liurul}.  1781. 4.  3of,  fal.  Eybei  g  -{animelte  kiel* 
ne  ücliruten,  a.  d.  Lat.  u,j.  iu-t7t  von  Lor.  Si^m» 
heitue^  L  und  11.  btucc,  i  laiikf.  1781.  8-  Wor- 
aui  grünaet  ücn  das  Hecht  d  r  ftluinrchen  mit 
dem  Tode  au  llratVn,  und  find  di^  Strafen  alle* 
MIC  die  wirk(ain(len,  die  aus  d^Gi'ift  d.>s  VeM 
brodWBS.  genommen  üad  i  —  von  Curl  IJäs  wi>  . 
Oer  Hn.  Hotr.  von  So  ncnfeb.  Wi^n  178 »•  ^o» 
ßcrii.  J<oiiitt  l'ioj;r.  l'raeterniiirt  ad  contlitutio- 
nrm  4i^*öa;xft>  i.«r|;toiti.  i/bi«  8*  Cttr.  /fug.  ^itieib 
BAedM:!!»  utriusque  l'exos  e  t  JuiÜnlani  L  3.  Conen, 
de  leg.  <  t  lideic.  t.tc.  Li|Nk  1781. 8.  Jfo.  Gt.Schlm- 
gel  Üidl  d>*  obiigattone  poHt'<entis  «rborem  pree* 
dio  viciai ruftico  iiO\i -rti,  t  i  gl.  ^.  Qu.  ßopt. 
üttiMier  dyiiüpü»  jurui.'n  coiiLnatiiuin  ad  iitiik>sin 
AlphdU;  ti  ur  .mein  rt-dattos  aocominunuta  inquo 
compen^iiuin  jurj  difc<ntiuin,  iCLoruni  acju-ii« 
cum  loci  pttblicee  expofita,  frib.  178I.  4«  ^.iP^ 
ß.  von  Lechtriz  kmiv  .-ibhinnliing  aus  d«'m  \  ol- 
itcucUit  vott  UiudUucbuoe  dvr  ;>ciuile  aeuuait  c 
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VÖlkerrchaiTtra.  Rothenberg  t.3..Valii  I78('  8> 
^.  Frtii  Burger  Difl*.  de  leeibus  iitinriis.  Argeiw 
tor.  t7<i2.   Mr.  ForMtngffr  DilT.  iiM«K-  Jwr.  d« 

decimis  Frü).  ijgs.  J.  £rn.  6off/r.  Chr.  A'.-;'?/ 
DiÄ*.  C»pica  qu-j:>-dain  de  litis  contfftatioiu'.  Viccb. 
I7)t9.  ^«Jl.  Ctoii  JAMrtM^  Ther«s  »  jure  uat. 
coomnunJoaeni  primae vam  et  primordii  dominii. 
imprimis  rpectant«.  Giyph.  17J2.  Cüph.  Marth. 
N.t'derkoJ'er  Oilf.  iniuiJ.  jiir.  de  confenfu  thPolo- 

fiae  ciuti  jure  nat.  circa  oi>ligatioueiii  ad  maliora. 
rlb.  178s.  8-  -^"g-  ^'"ß  Thefcs  de  con« 

tuAiacia  ad  praxi.!  f'>natus  imperiaiis  auüd.  Scutg. 
1782'     9**'  Scheffer  DilT.  de  venia  aeratis. 

Argenfor.  »782-    -^"g.  Corn.  Stockmann  Ui£  de 
lejjious  Ftonianorum  theatralibiis.  Liyf.  171^2.  Jdem 
Progr.  d  -  C'rer.'  J  'fiift^ra  ib.  cod.     F.  Cnr.  a  S, 
Vrfula  üjff.  de  conju^e  infidfÜ  facto  fidtü.  Bamb. 
17S2.  8.    3°-         Treitlmger  UM',  decimarum 
Iccubriam  in  GefmanUi  odginea  et  jura.  Axgen« 
tor.  .784-     Cftr.  LwdMfp*.  TttfnAoM  Arithiuetica 
forcnlis  od<?r  die  aufs  R^'cht  angtrwaitdte  Rocht n« 
Jcuiifl,  I.  und  1  .  Tht-ü.  lYlanfl.  r  178?.  8-    Von  zur 
g«*rirh<liclieii  AvTney  -  G  lelirf.imkeit  g''hörijjen 
Schriit-'n  bt>merk<  n  wirj   ^o.  Car.  üelUer  yrogr. 
ig  prima  fo<>cus  refpiradon-.*.  Lipf.  1773.  Von 
£ntjt  Gottlob  Rofei  UiiT.  I.  et  II.  de  diagnoC  vi- 
t»«*  et  r  Ipiratione  foceas  fct  neoj;i-nin.  Lipf.  1773 
1774.  Progr.  de  fu^ilbt  ont'  in  i.  ro  caute  dijudi« 
Canda  17  3.  l*ro,;r.  de  feri  fanguinis  coalideratio* 
iielll  mcdicina  cliiiici  et  l'orciiii  1774.    Olff.  de 
COffioris  humani  l^eiiuaiba«  ezcernit  cauce  <U)udi- 
ctndJs  1777.   frogr.  r,  w  IL  de  Judicio  rnffecali 
In  partu   io^-tus  in  tor»  adhiben  lo  1778.  1779. 
Projjr.  de  ilafi  hu  i!oru:n  a  m^dico  clinico  et  Cbren« 
fi  dijiidtCAnda  171^3.    Progr.  de  vulneribus  comito 
Iq  ibro  ■  abl'oluctf  letAÜbus  178;*   üilT.  de  mone 
fio^tuB  ejasqite  di^gnofi  t7ciS«   ^fC-  de  judicio 


Ul  i .  '.):h\  P  rnci 


virae  <*x  noogenico  t)iitrido  lyST- 
El,«mpnt?t  medicinof  et  chii  ur^Jia  ^  i'on  nlis,  Vien- 
nae  17s i-  8.    Jo.  i'hph.  j.ydr.  Meiner  n\lX.  prae- 
Cipaa  exp^rimcnta  de  tttectibus  putredinis-ia  pul« 
mow%  infarittim  ante  et  poft  panam  noitutonim 
Albiunct^  novisquitiiisJam  experimenHs  circa  pul. 
Biones  Inftntam  ante  pirtum  mortuornm  inftlcu- 
tift  t-'ririföf.  ad  Vijdr.  1712.     (inil  Uodnf.  FlütiC' 
queC  DiiT.  iitaug.  med.  N'ova  pulmorum  docimafia 
."Teb,  i7Ji.     Chr,  Gottfr.  Oruii  r  üid*.  de  caufis 
«leJaodioiiae  et  maniae  dubiis  in  medkina  fbcea- 
f  «ante  aimfttemffs  Jen.  17,3.  ?/dnw  Progr.  de 
foniibus  mcI.TnchoItif   et  nia;ii,i«  forenübus  . ib. 
17^,4.    .7^1.  C:kUi.  Leor.  '.uuäi  Frogr,  do  rolpira- 
tlont>  ri'Ci-ns  natoriün  d  xcrünfra  in  medicina  fo- 
jrenii  plurimumacc  ndrnda,  V'ic-'b.  17S3.  äo,iian, 
'Metger  Vrogr,  de  piibnone  dt  uro  «lUiafiniftrani 
'^piranee.  HeAroin.  1783- 

Noch  gehören  tu  den  S.  296  anfif^^^ißr^-n 
Schriften  desGi'li.  Lf-gationsrath  von.^.ti/:  -.  n  13  r- 
lin  folg  'nde:  Aiufiihruageneiaijgrrgemeianüca« 
lieber  Matrrif-n,  Halle  17^.  g.  SlSdA  Cur  diven 


tres  a  Berl.  17g?.  8.  (^eiio  h^t  Schölt  ^Tp-J- 
41S.  34J.  angexeigt.)  Eclairci  Jemens  de  djve« 
£^  SiWlIkl»  «mr  rhomme  d  etat  «  de  let- 
tres  a  BerL  XTgf.  1  C  A»     Z>  17%^  2Ü»aA5, 

217.)  '  .   

Bifs  t'ie  Reußifche  Stant?kanaley ,  deren  er- 
fter  Tiieil  fchon  1783  hera iiigekommen,  und  wel- 
che gegenwärtig  fchon  auf  21  TheUe  angewach- 
fen  ift,  far  nicht  angeführt  worden,  ift  uns  »ut« 
gefaUen,  noch  mehr  aber,  dafil  fidi  S.  903« 
ein  Predigebuch  cingcrchlichen  hat,  netnlidi» 
„Pacta  de  religione.  ITtlh.  3oh,  Hoppenßedt  Re- 
liijionivertrage  Hinnov.  1777.  8«"  ^als  diefo$ 
Buch  kein  anderes  als  Hoppenßedt  Predigtbuch 
fey,  erhellet  ans  Euring  Literamr  der  Theologi» 
auf  das  Jahr  1777.  S.  133.  „449.  Rellgionsyor- 
träge  von  trüh.  3oh.  ^ul.  Hoppenßedt^  Pred.a9 
der  GartenkilCtexttllainOT«.  HfMWV.SdUldt 

Wezlar.  b.  Wlnkler;    Renftti  Cartyli  L.  B,  i* 
Scuki  itbeifr  Mi^ditationeM  maximam  in  parm 
ti-r,:  jiirniuae  quinque  CM»  nantißs  quUHU' 
dam.    1789.  188  S.  8« 
Der  unernnadet  fleifsige  Freyherr  von  Senken- 
berg handelt  I.  de  futura  in  Sayna-  Hacheobur* 
genfem  Comitatum  fuccedione.    Ein  Anhang  la 
den  17 -Cu.  1787  von  ihm  herausgegebf  r.en  :  Acht 
Paraferapntn  über  die  acht  erUen  Paragraphen 
von  Hn.  G.  R.  Koch»  Schrift  von  der  Hachei.bur- 
.  gifchen  Esbfolge  und:  VcnheidiniBg  der  acht 
Paragraphen  u-  f.  w.  Der  V£  wffl  nemlldi  dte 
GraUchaft  Sayn  -  Hachenburg  zwifchcn  den  drcy 
weiblichi'n  Linien  Kirchberg,    des  Fürften  von 
Wied,  den  Grafen  von  Stollberg- Rosla  und  der 
.Borfgräfin  Ifabella,  GemaUn  des  Fürften  vonNaf* 
fau -  Weilbur,^  2u  gloicfaen  Thetlen  gethcilt  wilt 
fen.    Angehängt  find  :  Copia  C  G.  Urthcils  v.sp 
Ecc  1764.  und  der  Sayn- Hachenburnifcho  Erb» 
vertrag  v.  i67J-     Med.  II.  de  f;;tui;i  in  iineac 
üuconicae  Aibertinse  terras  fucceäione  ad  J.  J.  Mo* 
■fori  T.  Staatsrecht  P.  XV.  p.  a%6.  S.  37«  Wo- 
fern wird  bcl.niipri  t ,  dnfs  nach  Abgang  der  kttf« 
fächfilrh.^n  I.iiiii'  das  Haus  U'eimar  zur  Erbfolge 
in  die  Kurljude  (Laufitz  ur.d  Olk  1  iure  ausgenonr. 
tncp)  i  gegen  Mofern  aber,  dafs  die  Häufer  Wei> 
mar  und  Gotha  su  gleichen  Theilen  in  die  Ubci» 
gen  BeCttunjjen^Tu  fiiccenirrn  berechtiget  feyn« 
Angehängt  iil  dasTcflament  Kurfurft  Johann  Fri<y 
diichs  V.  1 753.   Med.  HL  de  quaeftione  :  nrpotei 
fi  feli  intcr  le  concurrant,  in  ftirpfsne  an  in  ca> 
pita  hcreditateni  avi  fecunditm  jus  noviiCmum  Jia> 
Ainianeum  divlderc  dobeant?         Die  Erbfolge 
der  Enkel  nach  den  HSuptern  wird  gegen  die  Jfi 
praxi  anjTpnommene   fuccclRoncm  in  AirpM  hl 
Schurz  genommen.      Med.  IV  an  lp^;ititna  tißa« 
niento  rrlirta  ame  vel  poft  diirolürn  debita  here- 
dfuria  debeatar?  &itip..  Der  bekannte  Rechcs- 
fttz  r  daCi  fich  keine  Eit&halc,  roidiin  aucb  kein 


fyinu  iuUttSum  fMir  SkmtM  dTeitt  et  de  kt-    Pf'ichtthcit  d«akc&  tafle,  il«  nach  zw»  bezahl. 
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«n  SchnMn,  wird  ßegen  Hn.  ron  Zangen  aufs  kann  das  Gähoen  nicht  y«rhindern  ,  das  den  Le- 
neue  vcHlitidist.  MedL  V.  de  ufu  linguae  lati-  fer  gleich  bey  den  «rften  Bogen  betäUt,  In  der 
A«ehofi«mo  h»  fcriptis  maxime  jxmdicis  S.  133  oft,  nur  tu  poetilchen.  Prola  kommen  mit  unter 
bis  I6^-  So  gewifs  es  ift,  dbül  ffriindltchcs  Stu-  BiUer.  wie  S.  folgendes  vor:  „der  UnwiUe 
dium  der  laceiTiifchen  Sprach^fiir  IhidlrendeJünB.    „meines  Vater»  bnnnce  mir  wie  Tropfen  fiede«- 

■    "  ^-n...  r—    „den  Pecb»,  iM  suckcaa«  Hera  gfMafielt»  im 

„BufcB." 

FEHMISCHTS  SCSMIFTSIT, 
Von  felstndcn  Bodiem  fM  Fortfetzmnsen 

PrfchieMnt 

LiiPziG,  b.  Schneider  :   Puegnia,  ste  Samml. 

1789-  270  S.  8.    (Ii  gr.) 
IriiBicic,  b.  Donadtu:    OekoHomifchei  fortt» 
fettiUe.  s  B.  SM*  Sc.  17S9.  S.       -  540  g* 
(8gr.) 

Halle,  b.  Gebauer:  Moral  in  Beyfpielen, 
Herausgegeben  von  //.  B.  Wagmtz.  4tcr 
Tb.  —    ßeiffpiele  zur  Erläuterung  des  Kttm 

uMfnnOp  atttTh.  1739.  193.  S.  s.  (logrO 
BftAVKSCBwtie,  in  4er  Schulbuchhandluog^ 
Sammlung  intereffantrr  Reifebefchreibungea 
für  die  UfupeiiJ,  von  Sf.  C'an.pe.  ßterTji, 
— "  Kleine  Kinderbibliotiiek.  xater  Th.  iji^i 

KorBHHAGSlf,  h.  Proft:  Hißorifche /tbhaud' 
hingen  dtr  köuigl.  Gefeafchaft  der  ITiffeHm 

fchaften  zu  Kopenhagen,  herau<ge}rrben  roa 
/'.  A.  Jleinze.  4ter  bd.  m.  K.  lyi^.  358  S. 
g.  (I  Rthlr.) 
LiirziG.  b.  Schneider:  Tkefaiirus  Pathologt- 
CO*  'iherapeuticus,  quem  edidic  D.  ^.  Ii.  Oh 
Schlegel.  VoL  L  P.  iL  1789.  S.  ^-f30&^ 
8-  t  16  gr.) 

Ebend.  b.  Ebend. :   Auswahl  einiger  Reifebt' 

fchreibungen.  loter  Th.  17J9.  g.  (10  gr.) 
Berliw,  kUnger:   Anekdoten  und  Cnarakter» 
Züge  tuu  den  L^tn  FmärLck  des  Zweifte». 
i6te  SavnL  xTCeSiniinL  I32  ifite 

Samml.  133  S.  ijp^e  Samod.  sog  t7S9* 
(I  HtUr.  g  gr.) 
ffiiaNBBRG,  b.  SUti     GtmeinKutziges  Lexiton 
f»r  Ltfar  tMtt  i^affea^  bef anders Jur  Lnfin' 
dirt9.  im  Th.  L^Z  ww^  ff,  F.  Moth.  178«. 
626  S.  8.  ^ 
Züi  LicHAf,  b.  Frommans  E. :    Magazin  füf 

Predigi-r.  5t er  TH.  i/gg.  464  S.  j  . 
ALTkNaoac,  in  d.  Aichterichen  fiuchiiandiun 
Süßem  dar  wakttfchen  Arznetfkuude  ^  voa 
1).  K.  iret'ßer.  %Ut  fld.  478».       S.  ||.  (l 
Rthlr.  13  gr.) 
GiassBN  ,  b.  Krieger  d.  J. :    Predigten  über  die 

Sanze  chrißiiche  Moral.  4ter  Bd.  I7i(9*  741 
.S.  :(i  Btlilr.  t.gra  i 


lUge,  was  auch  manche  Mode fchriftnell^r  unfr 
Zek  dagegen  fagen  mögen,  ganz  nncntbehrlich 
ift.  undTofehr  es  zu  wiinfchen  wire,  dafsSchrift- 
nellrr  bty  zu  ErlättHnwg  des  rSmifchen  Rechts 
»biwcckendea  Schriften  fich  immer  derfelben  bo- 
dienen  möchten :  fo  wenig  wird  man  doch  dem 
Vf.  darin Beyfall  geben,  wenn  er  behauptet :  „/» 
fpecie  »utem  prae  aliis  latine  fcribi  debent  mnnia 
Phnficam,  MatkemotUtttn,  Aßrottomiam,  Medid- 
jiae  .  Theologiae,  Philofopkfae  partes  fpeatiati' 
vas  atque  polemicas  concernentia  —  omnio.  totm 
iuris  ambitum  concernentia."  Die  Mantiffac  find 
öberfchriefen :  I.  Ad  Starkianam  controverfiam 
fymbola.  Hr.  v.  S.  bemerJct.  da^  er  1767  zu  Lü- 
beck in  numeiiini  Clitieonim  mifteiiwiMB«»  wo*, 
den  und  will  hieraus  fcUiefsen:  wenn  «inuf. 
dafs  einer  Clrricus  fey.  fchon  der  ScMuft  «if 
Cryptocatholicismus  gelte  fo  mufstc  er  und  alle 
Canonici  su  Lübeck  in  gleichen  Verdacht  faU 
kn.  Dtdordi  ift  sber  auf  die  Befchuldtgung: 
«quod  Starkiiis  r!  ricum  fe  in  occuÜa  quadam  fO" 
cietate  factum  elCe  negar©  neqoeat?"  noch  nicht 
ffeantworter;  denn  wer  ivollte  von  einer /onefa- 
fe  publica  (dem  evanselifchcn  Kapitel  zu  Lübeck) 
aufeine/off*f«>«"«wii/*oii;fchliefsen?  IL  No- 
r\hllp  ( xon  "lum  exerdtae  •  doroioo  terrilonaü 
A  c  ^AAicU  in  cauf.  fllbdid  cathoüd  mstrimp. 
«lali*  plane  ifuoto  hujusque  mo.lo  junsdict-onis 
ecdcfiaflicac.  UL  Nova  §.  2  J.  de  actiombus  ex. 
SdoadWed.i«eam  de  fervitute  •'"«tollen. 
5i  «  II  IV.  IVleaMWSndum  mbunalis  Gilienüs 
rifiim  nis  iudicttum.  V.  B.  Parentis  adverfus 
Sf.  Lud.  Boehmerum  Vindiciae.  \ade  edmonl- 
bus  Carpori»  Juris  Gothofreo.an  s.  VII.  Perfo. 
nae.  qoae  de  Jureteßis  elTe  ncqu.t  de  q  <am 
geri  nefcit  oninJ-ewenrione  majos  "J*«^«'"'*^ 
Druck  und  Papier  Ibi  f»,   w  «  VO»  d« 

inoUerCoben  OlBdA  gewohnt  ut 

SCMOEJfB  WISSENSCHAFT  BN. 

'    tiiFziG.  b.  Beer:   Seeltunih  und  Menfdien- 
gl^ck  im  Schüoß  der  RSderifchen  Wie. 

■  En^u?kun8e^^lnerünli*»Wswelt.  Empfia. 
düngen  über  die  Schönheiten  der  Natur  im  Idyl- 
«ungen  "  eleeifche  Klagen  über  die  Ver. 
Siler'^SeÄ^  Betrach- 
wJcen  äbe"«wige  Schickfale.  viele  marali- 
fX^^rdechmirter^n«.^^^^ 
Iieure  Wenge  «ujgelkrerter  ¥«»  T  ^ 
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LI  TERATÜR'ZEITÜ  N  G 

Mittwochs,  den  7««  October  1789»  ' 


MJTHEMJTIK, 

Urcsdem,    bcy  Waith«:  3^ann  MaUhia* 
£euers  Tkastrum  machinarnm  motarium,  oder 
Schauplatz  der  MiihU  nbauhmß ,  forrgefctzt 
und  erweitert,  ils  deffelben  dritter  Theil, 
wprinne  das  in  felbigem  fehlende  erfewt,  be- 
fonders  die  franzöGfchcn  Horizontaimlihlen^ 
vnd  Schwedt fchen  Sössen,  lihlen,  mit  i.ve/<n  53- 
geij,  bcfchrieben  worden,  auch  nait  fünf  kur- 
aen  Avimcrkin tjen ,    über  die  ArithmettlTi 
Geometrie,  Mcrhanik,  dr.s Mafchinmwefen, 
und  die  ValTerbBukunft  vermehre  von  S^* 
hnuH  Carl  V^efnknid,    «um  Margj^rafttium 
Ni^dcrbttGl»  vprp il  chtcfen  Condrci.  lu  ;  mit 
XI  Kupferttfeln,  fol.   Die  tortfctiung  des 
Bevrlfchcn  Werks  auf  13s  S.  d«AhbaB£inf 
104  Seit.  C3  RchlrO 

Eine  knne  Eirüeitung  in  die  Rechenkunfl  und 
Geometrie,  hat  Aor  Vf.  diefem  Buche  des- 
we;;en  bcyf;et!!<>t,  %vcil  ihn  die  liinhrung  belehrt 
hnbe,  dais  MühlenbaumrUlcT  und  Zeiißarbeiter 
dnrinn  oft  fchr  unwUTend  feya,  IndefTcn  iwtU 
fein  wir  doch,  ob  das  wenige,  was  liier  davon 
beygetmcht  ift,  hinreichen  machte.  So  erthMit 
die  Gt'ünierrie  nichts,  als  die  vornchmften  Kunft- 
wÖrter,  etwas  von  Zoiclumng  der  Linien,  Win- 
kel ur.d  Vi'lrckc,  und  von  der  Kreisberech- 
nung, nebll  ein  paar  Äufffaben»  den  körperlidten 
Inhalc  eines  Würfels,  eine«  Panllelepipedf  oder 
BalkenftUcks,  und  das  G-.vicht  di,  n  r  Körper 
nach  Centnem  oder  Pfundt  ii  zu  er;  il-.rr^n.  Alles 
auf  2  ßog<:n.  Ecivas  voIlil;indiger  i.l  dritte 
hiazugcrugte  Ahhandlui;^  von  der  Mechanik. 
Sbn  muis  aber  hier  keine  theorctiiche  Schärfe 
erwarten,  weil  das  fiudi  für  bloijse  Empiriker 
«nfchrteben  Ift.  Auch  findet  man  hier  nur  das- 
jenige vorjTecr,i;7on,  v,  3s  der  Vi',  rnis  eigner  Erfah- 
rung fiir  dit  lV- Lrr.cc  anwendbar  gefunden  hatte. 
(In  der  Ti  u  m^:l"^=l'  man  auch  fehr  unbillig  feyn, 
wenn  nun  von  einem  Müller  und  Zeufmeifter 
▼erlar;;  n  wollte,  Rarltena  nnd  Mdnnidts  Schliff 
ten  2U  ftudircn.  Aber  das  könnte  man  einrich- 
ten,  dals  fok.ie  Leute  ihre  Werke  nicht  felbft 
,  btuen  dürften,  l'ondern  dafs  es  unter  der  Anflickt 
J.  L.Z.  ijig,  Vietter  Batuk 


eines  einfichtsvoUen  KunHverHändigen ,  fiir  den 
gedachte  Schriften  nicht  »u hoch  lind,  i-.  fclich^rt  » 
miifate.  Dann  würde  man  in  den  AlüiiUverken, 
nicht  fo  viel  Ffufcherey  finden ,  als  es  leider  be« 
kannt  ift.   Der  Ree  redet  hifr  rus  ci^rencr  Er- 
fahrung.   Es  iß  unglaublicli,  w  ic  ftark  der  Schlen- 
drian die  Müller  beherrfcht,  uad  wl  ■  wiö  rfpc'n- 
ftig  fie  lieh  oft  £e£en  ganz  einlcuchtendfi  \'or- 
Öieilc  beweffen,  wenn  Ce  von  einem  Manne  her-  ' 
kommen,  den  fie  nicht  vcr  nvihigerecht  haken. 
Daher  kann  ein  Buch ,  wie  Beyers  Mlililenfchau- 
plati ,  worinii  fo  viel  als  möglich  die  gekhrte 
Sprache  vermieden  ift,  und  das  nun  einmal  bey 
den  Müllem  in  Anfehen  ftebc,  vieles  7u  richti- 
gem Ri^qrin'en  bevtragen.nnd  man  mufs  alfo  dem 
Hn.  \  t."tL  r  di;;  ForriVtzung  diefes  Werks  aller- 
dings vi-kn  Dank  wiiic       Das  an;;emeinfti;  von 
dem  Widerßande,  und  von  dem  Euecte  der  Ma- 
fchinen  hat  der  Vf.  in  d  :m  4tcn  Ablchnitte  deut-  ' 
lieh  vorgetragen,  und  mit  Beyfpielcn,  fovielal« 
nöthig,  erläntert.   Der  5te  Abfchn.  betimt  den 
WniTcrbnu  an  Strömen,    fo  weit  ihn  Mii;!cr  zu 
wiHen  rüthig  haben.    Unn  Anmerkungen  iu  den 
l&jpitc'ln  und  §L-n  des  R.ycrifchen  Schauplat««, 
vi-obey  Hr.  W.  lehr  ofc  Gelegenheit  findet,  Bevern  * 
theÜs  XU  berididgen  ,  thells  tu  erweitern,  tfier 
ReytrSge  zur  Reflimmung  des  Gefälles,  der  Waf- 
fermenge,    die  durch  einen  gegebenen  Qurr- 
fchnitt  eines  ElulTes  oder  Bachrs  fü  Mbt  u.  d.  gl. 
Bgrer  fev  hier  viel  zuunvollflindig  gewefen,  und 
fem  Vemhren  die  Gefchwindigkeit  eines  FlnlTes 

lU  fi  idi-n,  reiche  r.;ch^  hin.  \'o.i  d Gnni '.--aue 
der  an  htciseaden  W;U  crn  r '.■.fjuliil.r.  nden  Korn- 
und  Mahlmiihlen  mit  untcrf:;!' ichu;;cn  Rädern, 
von  Stabermühlen  u.  f.  w.  Ein  unerkannter  feh* 
1er  in  unfern  deutfchen  Mühlen  fcy  daiä  man 
die  neuen  MUhlfteine  fchwerer  annenme,  als  es 
die  Einrichtung  der  Mafchine  criieifclir  ;  Man 
wolle  dadurch  ncaui;h  den  durch  cas  befliindi- 
ge  Schärfen  vcruriachcen  .Abgang  der  Steine  er- 
fetv.ca,  bedenke  aber  nicht,  dal^  hierdurch  im 
Anfange  die  Mafchioe  au  fdiwer,  in  der  Folge 
aber,  wenn  der  Stein  Mditer  wird,  zu  gefchwir.d 
gehf, wodurch  v.eniger  uod fchlecht  tcs  er- 
halten  werde.  Um  den  gleidifornügen  Gang  der 
Mifdiine  «1  crbilteo,  foUe  mui  iudiFtl@«^fV^«d  by  Coosle 
G  .     iäüag  ^ 
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Vorfchla^,  dm  aün  änliT-'n  Ah^tTin  der  Steine 
Ifk'bpr  durch  eine  nich  und  nach  2a  exhöheude 
l)  .ckp  von  Gyps  oder  Thon  ertettfn,  Nim  «us 
Fabre'd  Vcrfuch  über  die  vorthcilhaftclle  Baunrt 
der  Getrflidemülilt^n ,    ein  Ansziip.  worjus  mnn 
fiohet,  v.ie  in  ahi.lickrn  F;tlkn  die  Einrichtir  i; 
einer  guten  m.'.hic  zu  bcrachacn  ßehe.   Die  Er- 
fahrung habe  ßelehrt,  daft  dmrEffvv't  der  Wiod- 
mühten  gröfser  fey,  als  ihn  die  th'^orr'iiche  Be- 
rcchming  ergebe,  da  hingepr^n  boy  aüi'n  andi^rn 
J^nfcliii^rn  der  ElFcct  in  der  AusübunjJ  gninfifr 
befunden  werde.    Indeiren  fey  Bclidors  Rfßel 
iiber  die  Menge  des  in  24  Stunden  ron  eir.em 
Ganffe'  lu  erhaltenden  Mehles,    a.if  d(';  tf:h\J 
MnhTcn  nicht  paüVnd,     Nun  kiinlich  nii.  s  im 
Znf.immcnhan;;  •,  wp.s  bey  Ar.legiuiir  und  Dt  r.-ch- 
liimg  der  Muhi  n  au  beobachten  ift,  ft  hr  practifch 
lind  gmieinfsisüch.    Auch  in  einem  Anhange 
ricles  das  Mlihlrecht  und  das  I\Tihlw-'fen  betraf« 
f*ndps,    hifhcr   gehör!;;..'  Landcsvorordnungcn 
nad  Mandatf ,  woraus  Licbliabcr  und  Kunflver- 
fiä  irfiiTt»  hir.lJTljxIiche  Nachrichten  lieh  verfchaP. 
I'en  Iconncn.    Man  lernt  aus  diefe'r  FortlVtzun 
dea  Biyerifchen  Mühlenfchauplatzes  den  iliu  Vi 
al«  einen  cinfichtsvollen  Pracnkcr  kennen,  der 
den    g''fTmmIet<'n   \'ürrath    von    thcor.  tilcarn 
Kenncniileii ,  zum  gemeineu  fitiilen  felir  uutilicii 
feozuwenden  iveilk. 


yERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

GÖTTUfGCN,  b.  Dietrich:  Conmieiitatiotiet  Sc- 
eietatit  regiae  Scientiarmi  Qoit'mgenßs  ad 
e<  ri3i3rcLXXXvii  et  i.zxxviit.  Tom.  IX. 
Ch&a  phyCcae.  1^9.  192  S.  mit  XII  KupC 
in  4. 

Den  Anfang  mache  in  d!ef<>m  Bande  Hr.  Hofr. 
SUmsnback  mit  einer  am  $ojährigenJubc!f-:Ü  der 
GöttinfT.  UnirerGtat  gehalceneo  Vorlefi:  i 

der  Lfif:ub-.ift  des  Plutcs.  Et  Tchickt  i-^  i^  <^.-.e 
Erkldrimg  vcri.is.  «^afs  er  unter  3enL  "'.;',  s.skral- 
trn  di.»j:ni^  'n  von1i:'cke,  von  wi  Ichei»  dii;  aus 
den  blol'sen  uiiylllchen  Eigenrchaften  der  Materie 
nicht  erkÜrbaren  Verrichtungen  tbieriCchcr  Kur- 
per  abh?5ng''n.  Diefe  Kräfte  feyn  jedoch  nicht 
ii'jrrrH,  foii^rrn  in  vcrfchiedonen  Th^il^n  ver- 
I'chivJ.n.  (Bc['ini;r.tcr  n.';ciite  iv.an  dorh  wohl 
fag;  n  können;  fs  ilt  ;  iir  cinf  Ltbi-nskralr.  ci  ren 
Wirkungen  abrr  r.a  .a  ßcicha:l"enheit  der  Organe 
und  des  Gegenßandsder  Thätigkeitrerrchiedene* 
lieh  modificirt  werden.)  Eine  folche  Lebens* 
kraft  wird  fiiiM"  dem  Blute  abgpl'prochen.  Drr.n 
fie  fry  zu  k  iner  Verrichtui  g,  welche  dem  Blut»! 
an  fich  obliejn,  nothwendig,  das  ßhit  reize  die 
fcften  Theilc' nicht  anden  als  diefeleblorc  Ma- 
terien thun ,  man  fehe  nicht  ein ,  wozu  die  Le- 
benskraft des  ßhites  nützen  follt.' ,  man  krnne 
fie  auch  nicht  wie  die  Lebenskraft  der  ftli.  n 
ThcUe  durch  Erfdieinttoffen  im  kranken  Kürper 


beweifen,  die  feilen  Thflle  würden  auch  fi-hr 
langfam,  die  lliifsigen  fehr  fchnell  wieder  crfetsc 
Diexitternde  Bewe.rnng  des  Blucee,  weldie /irr- 
tet/ zuerft  in  de;n  Iciion  rohenden  Herzen  bcy 
Vi  vifection''n  u  jhr;^i  nG:riraen ,    fey  in  der  Thac 
nicht  einer  ci  Tiien  Kraft  des  DluteF,  fondern  wie 
mau  bey  genauer  Unterfachunc  finde«  der  in  den 
Innerßen  Hmtafern  noch'wirl&me»Leb(>nskraft 
zuzufchreiben.    Hr.  ß.   fpritzte  in  friiVh  aui^^e- 
fchnitrcne  Hmen  aufg  /IülVce  HaniVr.M  a'e  und 
die  Eri'clieinung  v.Mr  fr.-iia  die  iii  iiilx.ie.  I3;e 
lir2en;Tur.g  neuer  Gcf;ifso  ;uis  do;n  ßhjtc,  welche 
J.  Iluuter  als  Oeweisfür  Ali  I^-benskrafc  des  Blii> 
t'  s  a  fulift,  koniiil?  niciit  der  (JefammtmalH!  des 
B!ui  '.s,  londern  nur  der  plaflifi.-hen  Lymphe  zu. 
2.  (■■.  i-/,/'-r      fciireibi.nti  einiger  Pllann-n  aus 
Maj;elha'-iis  l>.nd,   ebeüfails  am  Jubelfeft  vorgc- 
leien.    U  ir  beklagen  ir.it  Hn.  F.  und  fühit  n  in 
feine  Secli^,  wie  unaogcndun  es  ihm  feyn  :iiur>,te, 
dafs  er  in  fo  manchen  »reiccntfernttn  U  clti^'  ;;pn- 
den  oft  nur  lehr  weni^^e  Ta{;e,  ja  nur  wt-i  i^f  j. 
Stunden  auf  Ln.tcriuciiun;;  der  j\.uitip>üiiiikte 
wenden  durfte.    Auf  den  Nt^'ujahrsii.leln  fand  er  . 
nichts  als  die  Dacttfiis  ccfpitoja,  inSiidgtorgicn 
auf  einem  FeUm  aufler  eben  dicfer  PUanze  nur 
noch  Jnctßrmn  deambtns,    Sonft  in  jenen  Gc- 
genden  manche  Pflanzen,  dit»  man  auch  in  den 
nördlichen  Polarljndem  antiifr.    üie  hur  il.  ils 
neu  lieÜichrjebnen  theils  geuieinen  nur  genannten 
Pflansen&id:  Mniarum  biflofum  \  Ptuguicula 
^na}  Ixtapumla;  Dacttfüs  cespitofa;  foiycar^ 
pon  niufiellanu  um ;  Embothrim  eoceihetm ;  ffaw 
/j'f/;;  A,>:.iuiei  J'ianu'gr)  barbat,t  i  Stütice  Jniic- 
riai  Ctaß'uia  »ofinma;  Qmcus  graiulijU  rus  i 
Berbtris  ttiafoliat  nucrophjjtia;  rfifiauthnun  pn- 
viilitn}}  Jirbutus  muerontttOt  microphyliq »  P«*«^ 
/a;   Oxalit  magellanieo;    Wmtera  arwuMÜn} 
Hivutnclus  Icippoiticiis ;   Chflonc  "Rueilioidet  \  Si- 
fijiuhrium  ftiiutaiej     i't}dt>         magellaiücmv } 
'J'iißlfgo  t> ifurcaiu  ;  ^Uvi-.ius  d  jjjfus;  Ca  rndu. 
h  pttmüai  ytoiamageilaauai  i  agusautarctica} 
PinjKachne  ulißinoja^    Liehen  Berberinus.    3.  ' 
Bhendelf.  V'-rzeichnifs  ciniiiCr  Pflan?."]!  von  Mj- 
dcira,  St.  Jago,  Afccnaü;.hi:iu  1  S.  Hei  na  und 
FayaU    Iis  find  i-^,  abv-r  nur  fol^'ude  lind  neu: 
Teucrium  caiiefctns  i  Antirrinmm  eie frans i  Pen- 
tapetes  Eujthroxylo» }   üida  paimoja  ;  .Vpi/flii«  • 
;  ,  t  r  arf  /'it.u;  £f>u<!.K''>  fp'irta ,  Ltucad£ubun\ 
L.jiiiuUti.'i>i  ;iewu.i;'i(.  - ;   Luncititis  ^iiljWnJifitisi 
^itoiüa  rupfjiiis  J.  4.   (jtkfiin  einlije  ßeiiui kün- 
den über  die  Verbindung  des  Ziiiks  mit  tifen, 
und  des  Braunfteins  mit  Kupfer.    L'm  oje  Verbin- 
dung des  Zinks  mit  Jüifen  au  bewirken,  fchmelzce 
Hr.  G.  fchwarze  Blende  mit  Kalk  indcrHofiiuRg, 
li  t/ti  r.  r  wi'rde  den  Schwefel  von  di»  1  tn  trxe 
trenacn  und  alsdann  dclfen  tilen  und  Zinkge- 
'  hak  xufanamenichmelzen :    f>Tn>-r  vcriuchte  er 
auch  gerade  au  EiCen  und  Zink  mit  einem  Zu« 
lidüag  von  Kohlen  in  einem  oben  mit  zerftotsnen 
Glas  bedeckten«  wicen  aber  durchlöcherten  und 
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über  einem  G'^tiCi  mit  \rafn'r  flehenden  Tiegel» 
auch  in  einer  Vorricluunrr  wie  man  beym  Aua- 
feigem  des  Spiesßhfes  binuclit,  lufammeniu- 
Schmelzen»  um  auf  di«'fe  Art  <iie  Miichiinfx,  ehe 
4^r  Zink  vei^rmnen  könnte,  im  untcrtreü  tzten 
r.  ^r»t\p  nu^iifnnrrcn  ;  allein  die  erwünlchte  Ver» 
bi:i.{un|T  \\.  [s  fich  durchaus  nicht bewerkftelligen. 
I3!C  Vircinii^ung  dfs  Br )iinil<'ii.meta!ts  mit  dem 
Kupfer  ift  fchon  von  andern  bewericfteJligt  wor- 
■  im;  Hn.  G.  g-l^ng  audi,  indem  er  das 

Kupfer  mit  rohem  Braunftein  «nd  Kohlenftaub 
fchmehto.    Dis  fremifchte  Wetatt  mr  fehr  hart, 
fc'r.r.it-dli-ir.  ir.w-n  '.i,fi  RoHßi'lb.    Hri  MMi-rl>.h. 
von  welchem  am  SciJufs  diciVr  Ahhanrliarg  die 
Rede  ift,  war  an  df  n  WJndt-n  des  Hamburger 
Schulgebaudes  «usgcwitterc»  und  nicht*  anders 
als  frlanberrah.  Es  TchlNge  auch  an  andern  fcoch- 
ten  Gebäudt-n  in  H:m'nirg  aus;    rs  K-nnn  aber 
dieCer  Sahfrifs  vcr'.iüt^c  xvi'rdc:i,  wenn  ni.in  die 
Zieji'l        cl;iiiiit  g'mau-Tt  wird,   eine  Z'':tl:<:ig 
in  Waifer  li'gt.    5.    Ebenderfvlbe  vom  W'oH'ram- 
tMoilL    Vermittelft  d<>s  ftarlcen  feuers  ciiu  s  ho- 
hen Eifenofens  erhielt  Hr.  G.  einige  Metalllc&r« 
'  Her   aus  dem   mit  Allcali    bearbeiteten  und 
durch  Salp^'terrdiire  nb;jcft  hiedncn  U'ülframkaik  ; 
di~*  Vi.Tbi.idun,'T  dicfes  l^^tTtcrn  mit  andern  Me- 
tallen)  gelang  nur  u  .vollkommen  und  Ivy  ▼!«* 
len  gpr  nicht.   6.  lUumeubach  Br3  trag  lur  teiw 
gleichenden  Fhyftologie  der  eyorle;iendcn  und 
lebcndi;^jjeb5hrfnion  vvarmbUiti;^f:i  'Ihi'T'\  Den 
gelben  Korper  finde  mm  zvvnr  bcy  weiblichen 
Vöff^ln,  wi'lchc  nie  von  einem  Hahn  g-- treten 
worden,  ab^r  doch  nur  danru  wann  durch  die 
Brunft  wirklich  ein  F.y  lo^geriflen  worden,  indem 
es  bt-kinnt  ill,   dafs  di:;  Vö;rK>|  tuu-eilen  unbe- 
fr;i:'.\r.'ne    oder   fo^fnnnnt'^    Wind»  yrr  legen: 
w.ir.r.ciiriulich  l"cy  es  d,;h"r,  dsi^  nucli  die  g<  Iben 
Korper,  die  man  in  den  Eyerfioci»-!  n  vorgeblicher 
Jungfern  auweilen  gefund  en,  die- Folge  wo  nicht 
ein -'S  wirJclichen  B  yfchUfj,   doch  ein  -r  durch 
wo'l  ißii'on  n  h  der  Gefchlrchtstheile  bf  .urkcen 
Zerreiß. vij^  t  -ri  s  Eyfs  ^T'-.vcf  n   v. är.  n.  Der 
aeuTi^'uj^t^'  Fo^nus  w  •iclie  b  y  diu  Vdj;eln  in 
(eim^r  G-.lltlt  von  dem  aiKfr.^bil.l.  tcn  Thiere  ivcic  . 
mehr  ab,  \ls  bey  den  Sakugtbiercn,  befondcrs 
in  Anfehung  des  Henens.  wwhw  vielleicht  r.uch 
aus  dielVr  LVfnche  bej  \'6'2  Ii»  <>h  r  a!s  bey 
S  iu.i^rhii'ren  doj.pelt  gcninJcn  wcrie.    üio  Foe- 
fiis  dT  S.rigchiere  e  tivickeln  und  Ii!  ien  ßch 
fchaellet  als  die  der  VögeL    Di 9  Zeit  des  Aiis- 
briitehs  Ift  verinderUcher  als  die  Zeit  der  Trärh- 
tigicfit  bfy  Thieren.     Der  junge  Vogel  mscht 
fich  felbft  eine  Oi  ttnung  bi'ym  Ausfchliels  'n  aus 
dem  Ey,  der  Foetus  der  Säu;?,fbi.'rT\  verhält  fich 
in  d%>r  (Jeburc  nur  leidend.   Um  denkleint^nUm» 
lauf  des  Bhits  lu  befiirdern  wekh-T  fonft  tfurch 
die  G  mcinlVhafc  der  Lun^'^n  niit  fj  vi,  ]  :i  I.uft- 
behalt  rn,  iin  i  ihre  daher  riihr.-nri,' unv()"'(\o  »ni- 
ne  Ausdrhniing  d^rf'.'lbeuge/jind  mv  r,1  r.  luii's. 
te,  hat  dit:  Natur  das  rechte  herz  der  Vut^ei  iucc 


der  dreyrpitzigen  Klappe  mit  einer  dii«ig«nftarkeii 
und  grörsea  mufkulöfen  Klappe  verfehen,  weldie 

auch  hier  abi^ebildpc  il>.    Die  Khpprn  dns  linkon 
Herzrns  find  hüutig  \v\s  b^y  5:iug  hii'ren.  Zu 
den  Luftbeh4:t«>r  1  gehören  bey  d«'n  X  öjj^'lii  auch 
die  fiauchlufcolafen  (^ßullae  abdominales^)  deren 
Aufblühen  die  Ausleernng  des  Unraths  tefordert. 
D.is  Stimmorgan  der  männlichen  Thiere  wcic>at 
von  dem  der  weiblichen  bey  den  Vögeln  weit 
mehr  ab  als  bcy  den  Säiigtluereit.   In  RückCclit 
auf  die  Organe  der  fogenannten  natürlichen  Ver- 
richtungen nnterfchelden  ßch  die  Vögel  von  den 
Süugrhieren  durch  den  gär.tüchen  Mmn-^l  v/'.l  rv'r 
Zähne,  durch  die  BowegÜchkcit  des  oborr.  Kif- 
fers; durch  den  Bau  des  IVIagens,  (\velc;.<  r  b  y 
den  Korner  freuenden  Vögeln ,  wenn  man  den 
Kropf  mitrechnet,  als  drey&ch  angefehen  wer- 
den kann.    Steine  verfcnlinir^n  die  X'öjr^l  wirk« 
lieh  aus  Inftinkt,  um  die  V  ■'r.'!n:iiir>;;  iha-:'S  Fut» 
t'.rä  7U  b.ford.-rn:  darum  u  erle:i 'liii^^r  b  y  i,'::! 
reichlichHea  Futter,  mager  wenn  fie  keine  b£ol:u? 
haben   können.      Das  GefiiMoigM  bey  den 
Schwimmvögeln  fey  die  hn  uii-ff  Bedeckung  de* 
Schnabels;   in  diele  vcrthi-ile  fich  bey  dtr  Ente  . 
der  qrofsefte  Theil  der  N  'i  ven  des  f iin.  ten  Paters, 
auch  bedienen  lieh  diefe  Vö;jcl  bt  kiinr.tlich  ihres 
Schnabels  7 um  üurchfuchen'di?«  Sddiin  r.s.  (D3r- 
•os  möchte  nun  wohl  noch  nicht gcfdilolTenir'T- 
dl-n  können,  dafs  jene  Haut  dns  t'ic»entllche  Ct» 
fuh'.u  erkzciiq  dor  Schvt.  imuuv»^  1  fey.  wenn  auch 
fo  viel  feine  Hichtigkeit  haben  mar.  difs  Ii'  fehr 
empfindlich  ift,  denn  ausbleichen  Gi       n  konnt  J 
man  auch  behaupten,  dafs  z.  B.  der  RüM 
bey  den  Schweinen  das  Gefiia!.ir-''-'n  fey.)  Di« 
Zunge  der  i'reii'ervcj;T,-|  (nir-niiihniiiis)  ift  keine 
blofs?  FV-der,  wie  i3üüoa  bchatiptet  hat,  fondern 
nur  dadurch  von  den  Zungen  andrer  Vogel  ver*. 
fchieden,  dals  fie  nicht  blofs  an  der  Spitze ,  fon- 
^em  bis  an  die  Wunel  mit  einer  hornartig'n 
Unit  brkl'idct  ift.    Bey  eben  diefen  V'>:^"ln  ift 
aber  der  Gaumei»  mit  vielen  Nerven  vom  iiint'teii 
Paare  verfchen,  und  daher  fehr  empfindlich,  üii? 
eigenthütnliche,ätructur  der  G  -hos  knochcn,  wei- 
che man  bisher  nur  bey  Vö^reln  j-oiu'iden ,  Iwc 
Hr.  n.  neuerlich  auch  '.)'^y  d"r  f. "guaneiiexs beob- 
achtet, 7.  P.  Cassinis  Brief  nn  H  u  Hofrath  Rtu- 
menbach.   Hr.  C,  hat  nachdem  er  in  di  iii  t;6rti:i- 
gifchen  Miueum  gefch-vättzie  Junge  von-  der  fi- 
pa  gefehen  und  dieres  anßinglicli  nur  für  eine 
Ansn;.}':>ie  von  der  üi  ^  iA  g,eh-lten  !la"r■^  feit  der 
Zeit  dns  nrn  bohc  bey  inchrrrn  lA-nTpl  .ren  die- 
f  r  Krör  ■  /jefunden.    Die  KtuljuippL  U  der  Frö. 
fche  haben  iCiemeniöcher  (^Jpuriuras  bronchiatif) 
aber  bey  den  Jungen  der  Pipa  f.;hlen  fie,  welche 
ihrer  auch  nirht"  Ij' r':-i  iV-n  ,  di  (i  ^  bis  7!i  ihrer 
VöHiff  "n  F"nt'vi,-ke!i:r..^   iu  ora.  5j  i.e.?  auf  dem 
Hiickeri  ihrer  M  .tter  lltzen  bleiben.    Bey  ebcndie- 
f  n  kann  auch  ausgleichet  Urlache  der  Schwanz 
nicht  *ura  Schwiinmeit  beflimmt  feyn.   %.  If^i  ss- 
be  -  Von  d«r  Mitwirkung  de»  Lymphgefir^iy- 
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ftcms  an  Emjtun.^  und  Heilung  der  Krankheiten. 
Di'r  Hr.  Vf.  Jiantlclt  feinen  Gegeoiland  in  vier 
Abfchiiitten  ab.  Im  erften  betrachtet  er  die 
Kranlvheicen»  welche  von  Ffhlorn  d^^s  L\  v/' 
ßrsfyftems  entgehen.  Ciiiin  /rehtiu-n  ürdfiuli- 
die  Ücfch'.vüIHe  von  Z\if:itn:nendnickunß  ;;rolb  r 
Lymphjjcfils « Stämme  ;  darum  ift  ur.rer  andern 
auci\  bvy  Leiiten,  welche  einen  Schenkelbruch 
haacn.l  der  6a£&  auf  der  Seite,  wo  d^-r  Br.r.:h  i(l, 
gemclniffüch  dicker  uls  der  andre.  In  der  Lri* 
che  eines  Manne«,  d^T  uut  rhiilj  des  Z'.\erßfcliä 
■ungeheuer  gefchwoilen ,  und  an  aLIea  obern 
Tlieil^n  aufs  fiufserlle  ausgciehrt  ßuwefcn  war, 
fand  Hr.  W.  lünten  in  der  Spalte  des  ZwercfelU» 
wo  fich  die  Stimme  der  Lymphen«  und  MiTcItge- 
ri'^n'imrTL«  iv.i  Drufl;;ang  enfligen,  ein  fleifchiges 
Gewächs,  welches  d  'n  I'Sr;i!lf; mg  duVIbtV  suCam« 
mendruckte.  Auf  lolchc  Tällo,  wo  dorDmcIc  oi- 
ner  fcirrhöien  Gefchwuld  die  Ur£ache|ift,  nttüTe 
man  wohl  den  Nutzen  der  Quedcfilbermittel  in 
der  WafTerfucht  cir.fchrrir.!:t  i;.  Auch  durch  krampf- 
hafte \"rrvT.gcr'.:  IT  der  I.yiv;ir';erä;'sP.rinir:ii?  wer- 
d  '  v,o:iI  zu-.vrihn  der  nucl^üiils  der  Lympiio  fre- 
hindert.  Man  Hndet  mich  ziurdlcn  bcy  Wuü'er'* 
füchtigcn  jene  Gefafsnümme  hier  und  da  voren* 
grrt.  Zu  den  Krankheiten  des  LyniphfyflL'ms 
v/ird  ferner  gerechnet  die  iibermäfsi^e  Alibnde- 
rn-ß  der  Lymphe  1)  in  den  Workzcuj^cn  des 
AthcmhoIPHs,  woher  Kjcnrrho,  2)  in  d^-n  Diir- 
mcn.  wi'icr  Vcrdnuiir.^'-Uhi.äche,  allerloy  hy- 
pochondrirche  Zuralie,  BauchiKüle,  Lel>eiflu(il 
etc.  3")  I;i  den  Hamiyrrktcußcti ,  woher  Harn- 
ruhr VI.  i  ripper,  auf  der  ilaiit,  woher  Iviüphati- 
fchc  Schvveiise  entilchtn.  Die  dr.'tcc  Klalle  der 
Krankheiten  des  Lymphat.-S\  (lems  entilebt,  wenn 
die  .  Anfaufung»  durch'  ZuCaromenxlebung, 
Krampf  oder  VerHopfunjT  der  Mündungen  der 
Lymphßcrdfse  gehindert  ift.  (Wir  v.  ü  .fchtt'n, 
Hr.  W.  J'.ätte  gelegentlich  auch  erLIdrt,  wie  die 
wäfsrigen  Gpfchwulfte  nach  grofsem  BUitvcrluft 
entliehen  können eine  £rl'cheiiiun£  die  zicnn 
lieh  gemein  aber  noch  bey  weitem  nicht  ins  ge* 
hörige  l.itht  ^,ofctzt  iH.)  "im  7-.-.  yrm  Alifchnitt 
werden di.'  Ui  L.  chen  jener Kra:i!.'r.>  j<  n  dcsl.ymph. 
Syft.  kurz  2.,r^:".i;ni-n!Tf f?.fst,  im  diu: m  r.':,r  die 
Krankheiten  bt-rracht'  t,  zu  deren  Linderung  und 
Heilung  die  ]  Lympliengefilse  €t»v.-»s  bcvtragen 
können.  Diele  lind  vornehmlich  allorley  Wauer« 
fuchten,  Krankheiten  der  Brüfte,  VerheUnngen 
auszuleerender  Sdft:*,  tr,i;ief;  im^i.n  vcrfchicdcner 
FeucUtigiCfir.  n,  2.  B.  nach  laiVktcnlUc!  cn,  Ko,if- 
wundea  u.  1.  w,  mancherley  Verdunklungen  der 
Angen  (die  f  äden,  welche  bev  ichlechtem  Go 
fichce  vor  den  Augen  zu  fcnweben  fcheinen, 
lind  nirh  Hn.  W.  die  Bilder  der  Lym;  henu-^fd. 
ü&ü  im  AAge.)  Tau'tii^it,  welche  yeu  UcberHuCs 


warsriser-Feadibclcele  im  GdiÖrorgan  entflcht, 
▼erCchiedene  Elterun^tn  n.  C  w.  Endlich  wird 
die  Bbtterimpfung,  und  ▼crTchiedene  iufserii- 

che  Arimymittel  nur  durch  \'c.'-mictelu:ig  der 
Lymphen ^tiiise  niitzlich  und  wirkünu  Der 
vierte  Abu  .mit  handelt  von  den  Mit^dn,  welche 
die  Heilung  der  Krankheiten  und  die  Wirkung 
der  Lymi'hengefaüo  befördern.  Sie  nehmen  ent« 
weder  die  HinderniiTe  dt  r  Abforp-'  n  w  7^.  oder 
befthleunigen  die  Bswrgun  ;  der  7.;  aij.Lrlirrn. 
den  und  nbiorbirten  t>uc.hti.;keit:r. ,  oder  lofen 
die  Ki^:.ii)fi%  oder  n  izen,  oder  wirken  nuf  cijjne 
Art.  (Ilielier  zieht  der  Vf.  Kalte  und  Wime, 
welche  wir  doch  zu  den  reizenden  Mitte  ln  ge- 
sShlt  haben  würden.)  9.  ^.  y1.  niitrrau  vcn  den 
BSamen, welche Gumnu'Tutc,  voraemlicn  d.is  a.-h- 
te  liefern.  Einen  Ausiug  aus  des  lol.  K(>:u^s  in 
Tranquebar  NacliricKten  vom  ächten  Gummi^utt« 
bäum  hat;;  der  Hr.ilitter  M.  ichon  im  4ten  B.  feines 
Apparat.  Metücitm.  gegeben ,  und  den  Baum 
!bll  UiL'taefera  vcia  gennnnt.  Hierbefchreibt 
Li  ;an  vullllindig  nach  einif,en  von  /.'a/i/rr  erhal- 
trnr-n  Thcilen  des  Gewliciiies,  und  nennt  ihn: 
i)'..i.':'-;t:  itis  caihbr  'n:ju!ei.  Er  gehört  zur  Polyi 
ganiii.  Monoccia,  und  der  bocanifdie  Charakter 
der  Gattung  ift;  Siaihiv.a  retepttuulo  i^uaäraii» 
fTu'ari  infcrta.  Bacca ßii-niate  fobatö  coronctr. 
Einen  dem  Gummi;rutt  ähnlichjn,  aber  fonfl 
djcli  fehr  verlchiednen  Saft  li^>fcrn  die  CambO' 
giit  Gutta  v,:^d  ILipericum  bact  ift-nimL.  Diefrr 
Abhandlung  iil  am  Scbiufs  oodi  eine  botaniiche 
Befchrcibung  der  JUttrroya  exetica  L.  und  der 
yl.vr  dongata  JlJinir:0  \. ■'_■(]'■  rnch  b'.i:]..- p.c]en 
Geujchfen  im  büt&niiciua  Garicu  au  G«^uiiigen 
beygcrügt. 

Von  Soigieaiak  V&thtn  find  nenc  Auflagen 
crCdUentn: 

Berliv,   b.  Meyer:  Ahhandl.tr^  vm  Bmm» 

fciiiik'ii.  2te  Aufl.  1789.  60  S.  i. 
Ebend.,  b.  Myüus:  The  vicar  of  ICalrju  ld,  a 

ta!i'  f.irpolJd  to  be  written      Uimfetf,  £d^ 

4.  ^7^0'         S.  8.    Uo  gr.)  ' 
El  r.d.,   b.  jyiaurer:  /^Naj/a.  Ste  AuS£.  XTSQ.' 

96  S.  8.  C6  gr.)  *  •  / 

JH/'-iEEECuu ,  b.  Crcu^^.•  r^lorgnt.  u.  Abeaion'^ 

dachten  auf  jeden  Tag  der  IFociie  von  Qu 

Ch.  Sturm.  7te  Aufl.  111  S.  g. 

Leipzig,  b.  Schneider:  Lcs  jnx  <h:  la  pctiit 

Tiiiiae ,  par  Mr.  Mdiffif.  Kouvelle  Edition« 

1789-  b36S.  8.   Ci6  gr.) 
Ebend. ,  b.  Ebeademf. :  Siamnhiick  z;nv  Gc. 

brauch  für  junge  Leute,   4te  AuJfi.    17  sj. 
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-  KRIEGSWJSSENSCHAST. 

Hanau,  bey  dem  Vf. :   Utherfan  am  ein  und 
zwanzigfien  Detembtr  1784  angekund^tu 
'    Problem  einer  ComfponitHZ  in  «*  -  und  loi- 

ah  fehbaren  ITeiten  der  KriegsvorfiiUe ,  oder 
itber  Syntheniatographik.  Mit  Kupfern,  in 
Schreiben  an  Se.  Hochfürni.  Durchl.  dem 
Prinzen  Ferdinand  Hcn.  r.  Braunfchw.  und 
Z^eb.  Erße  S-ndung,  ^on  Sfo^.  Aiidr. 
Benign.  Bcrpßrajj'er,  Confiflorialrath  u.  Profi 
w.  0.  verfch.  g.l.  GpI".  Ehrenmitßl.  178^. 
134  S.  g.  2  Kuptert.  Zwote  Sendung,  i/g^. 
X18.  S.  8  Kuptert.  Dritte  Sendung.  1786. 
144  S.  Viert«  Sendung.  1787-  109  S.  Fünf- 
te Sendung,  a3S  &  3  KupferC  C4 
.  Rthlr.) 

Dil?  dem  Vf.  rrtheilte  Erlaubnifs  eines  der  er- 
ften  deintchi'rt  boldherrn,  ihm  feine  Arb«  it 
in  einzelnen  Briefen  zu  fchreiben,  und  itchdadurdi 
mit  einer  Art  von  Vertrautldikeit  an  denfelben 
anfchliefsen  7U  dürfen  ;  des  Vf  cijjene,  fohr  viel 
verCprechende,  wiedi-rholte  Anküniiguiigen  ,■  ein 
in  den  erften  vii  r  Sendungen  lerftrcut  enthalce- 
He«  über  fünfzig  Seiten  langes  SubCn-ibentenver- 
zelchnift,  voll  grofser  und  enrwürdlf^in»«.  ms- 
ländifcher  Nanu  11 ;  all  s  da«  2 ufammen genommen, 
mit  fvi\  nicht  g^nz  t'iii7Lln  in  den  Sendungen 
felüft  a'ificiitlich  eing  lln-ut'-n  güniligen  Urthei- 
len,  genannter  und  ungenannti  r.  «Is  grofs  erha. 
'ben  und  einltchtsvoil  ciurakterifirter  Kriegsmän- 
ner, mufs  das  günftijifte  Vorurtheil  £ir  diefe  Ar- 
beit erregen ;  kann  und  darf  afafrdrn  Mann  jve- 
der  Dlendt  n  noch  beftechen,  d«  fcinUrt Ihm  1  aber 
ein  Litcracurprodukt  unparteyifch  vor  dem  gan- 
zen Publikum  fag>  n  folL,  und  fich  dabey  vrobl  be> 
iicbeidtft,  da(s  diefes  Urtheil  nicbä  melir  and 
nichts  weniger  Iii :  als  das  übnrl<>gte  Privatorthefl 
ei  ms  eiiiT  in  n  Minnas,  dem  eine  angefehene 
Goi.'.'liicr,:itc ,  nach  wegen  iiirt-r  Unparteylichkeit 
'berUhmi'.r  Cr>  lehrten,  ein  kompe(ent'S  Urtbeli 
über  die  vorLi'gende.  Arbeit  xutrauen  su  käuM^ 

Srh  r  hjt  d  m  Vf.  dicfc  .Arbeit,  bev  d-rred- 
li»;h.1  n  ücovrieu^ung  voü  ihrer  Wicliti^i^eu,  von 

d:  L,     i7]f9.  yürttr  Mmd»  > 


welcher  fich  beynahe  «nf  jedem  Bogen  nmwej- 
deutige  Beweife  finden  laffen  ,  einen  grölseren 
Aufwand  von  Mulic  und  Zeit  gckollet ,  ais  fie 
ihm  bcy  einer  ausgebreitetem  Kenntnifii  der  Vor* 
arbeiten  in  diefe m  Fach ,  und  der  VoHkommen» 
heit,  zu  welcher  die  Signalicunfl  auf  Flotten  ivirk- 
lich  gediehen  ift ,  gekortet  haben  iviirde  ,  da  er 
He  nnch  feinem  eigenem  Geflnndr.ifs  (ifte  Send. 
S.  III.  Vte.  Send.  S,  7c.)  iura  Theil  erft  während  • 
der  Ausarbeitung  feines  Werks  «ifli  Druck  kennen 
lernte,  und  manches  von  der  gegenwärtigen  Voll- 
kommenheit  der  praktifchen,  zur  See  bey  Kriegs- 
flotten übUchen  SignalkunH,  ihm  ganz  unbekannt 
geblieben  zu  feyn  fcheint.  Es  wurde  demnadl 
die  gröfste  Ungerechtigkeit  feyn ,  dem  Vf.  fetnft 
£tfiitdttng»  in  fo  £em  fie  ihm  eigenthiimlich  zuge- 
hört (S.  III.  der  Ren  Send.^  ftreltig  machen  zu 
uoll.-n.  Im  Gegentheil  ifl  es  billig,  difs  man  fich 
bey  iViner  Beurtheilung  in  feine  Lage  verfetze 
um  Geh  die  GröCie  des  Eindrucks  begreiflich  zu 
machen,  mit  welchem  Herablaflung  und  Beyhand 
bey  feinen  Verfuehen»  giinftige  Urtheile  und 
ZeugnifTe  von  M.ltmern,  deren  Namen  ihm  Ehr- 
furchtgebot, deüo  gewaltfamer  auf  ihn  wirJcton, 
je  empfanglicher  er  durch  die  .'Mühe,  die  IhiTi 
diefe  vlrbeit  gckoftet  hatte,  und  ein  wahrfciiein* 
lieh  darauf  fich  gründendes  mehr  als  gew6hn!(. 
ches  Maais  von  Vorliebe  zu  derlelben  .  für  diefe 
Eindrücke  geworden  feyn  mochte,  Oj  aber  die- 
fe  gtir.ftigen  Urtheile  mit  gleichem  .Maals  auf  ti- 
nen  üriuen  wirken  werden?  —  Jiec  getrauet 
lieh  das  wemgften*  nicht  von  denen  in  behan- 

Eten,  deren  inneicr  Verth  durch  den  unmitte!- 
ar  dabey  gefettten  Rath  und  VorfchJäge  gewiir- 
digtzu  werden  fcheint;  und  bittet  um Erlaubnifs 
nur  die  beiden  auiTaÜendilen  Urtheile  diefer  Art 
ohne  alle,  auch  sof  die  entferntefte  Weife  nadi! 
theUigen  JRückfichtea«  auf  die  ihm  gs.^ziich  un- 
bekannten Benrcheiler  anfuhren,  und  ihre  Unhei- 
Ic  mit  einem  Paar  ähnlichen  Uriheilcn  über  vici- 
leicht  allgemeiner  bekannte  Gegeufta:!de  zulam. 
menfiellcn  zu  dürfen.     Illtc  Send.  S.  $7.  §.  477 
wird  angerathen :   T e  r/u  che  nut  Signalen  an} 
EvohitionS'Eßadern  tu  matluH;  und  Vte:>enij. 
S.  94.  i6tf  Zeile  v.  u.  fleht  ein  Vorlchlag:  lyenn 
Mußen  weggefchojfen  ßnd^  Signaie  mtt  JFiaggen" 
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am  JTande  oder  den  Gtfchiitafortm  ML 
che,,  Heifst  Jenes  nteht  ungefilhr  fo  vi«!  al«i 
y erfuehe  machen,  ob  die  menfchlirhe  Stin  me 
«UM  Commondo  einet  Bitaillons  attwculbar  feii  ? 
Und  uürde  d,  r  U  ^u-  Vorfchlng  nxht  unc*ft"hr 
mit  dem  übereinrtimmenr:  ßeu  ahgebrocMnm 
fM^timt  MufketedafRajonttauf  denGewthr- 
r^tm^n,  oder  den  Pfannendeckel  zu  pflan- 
9tn,  Dafs  man  üLrig(  ns  rin  fvhr  grofspr  Gei  e- 
ral  2u  Landp  ffyn,  alli>  theor«:fche  und  praktU 
fche  Thcile  der  Kriegskunft  zu  Lande  in  der  JiröCs» 
ten  V'ollkommenhi  it  befitten  könne,  ohne  emai 
iran  d«r«f»aJkunftiu  wifli'n;  und  dafs  es  dem 
SrifUten  Feldherrn  lu  Lande  nichts  an  ft  inom 
Werth  als  Teldherr  benehmen,  alfo  auf  kfine 
Weife  zum  Vorwurf  gereichen  Jrönne,  wenn  ihm 
l^ntnifle  diefes  Facto  mancela,  bedarCja  woU 
kanm  einer  ErwShiiang. 

Doch  zum  Werke  felbft.  Die  beiden  erften 
5endunj;rn  cr.thalton  nur  Muthtnafsanu<»n  und 
Erzählungen  mehrerer  zu  Auflöfun/r  fvn'^fi  >mato- 
firaphircher  Aufgaben  angegebrner  Vonchlägc 
'IlM  Au^unsen  ,  von  Sinon  und  Palame^es  an/ 
ttlasv  des  Vf.  eigenen  Ankiindißunjrpn  und  de« 
Uhrmacher  Chriftin  zu  Berlin  Corr(»spondon77im- 
iTier.  Es  wurde  zu  weit  führen,  dicfe  nur  avifzu- 
»dl.li  .i;  l\rc.  begnügt  fich  damit,  den  Bfgrilf  dos 
.Vf.  ron  der  SratlMnutogfaphik  aufzofteUen.  „Sie 
»,ift  eine  Kunft  cder  Anweifung  nech  verabrede» 
»,ten  Sicjnalen,  eben  fo  ^wt  211  fchr^^ibpn,  nie 
«,man  die  artikulirten  Tone  einer  Sprache  ju  Pa- 
wpier  bringt,"  (Ite  Send.  S.  iog.; 

Die  dritte  Sendung  enthilc  anfser  dem  Frag- 
incnt  dnea  Pardebnchs  melirere  angeflellte  Vei«> 
luche,  Parolen  in  weiten  Ei  tffrntmjrf n  2u  ßg- 
uahren,  die  gröfstenthcils  gliicklicb  ausfielen.  Ab- 
ilchtiich  fchtint  Jiier  manches  nicht  j^anz  deutlich 
vorgctrig^n  zu  feyn ,  was  lieh  nur  in  der  folge 
aus  den  gegebenen  Bejrfpielen  erUfuterC.  Dahin 
gehört  das  Zahlentäfelchen  S.  I3S<  t  wo  nemlich 
In  den  Beyfpielen  die  erfte  Zahl  vor  dem  + 
einen  der  bridrn  Buci'f^yben  A  und  B,  und  die 
aweyte  auf  das  i*  folgende  die  Stelle  der  Zitii^r 
unter  einem  diefer  beiden  Buchdaben  bedeutet). 
Audi  kann  ein  Urnckfehler  be^m  Lefen  Anlafii 
zu  Verw!rrtni|;  freben.  S.  128  m  der  Cten  Zeile 
mufs  fiati  g  t  I  h  I  t  3  ;  3  i'  i  t  3  +  3  ftehen. 
Ob  der  Vf.  aber  iiberhaupc  in  diefem  ganzen  Brie- 
fe feiner  5. 131  erklarten  Abfichc  gemäfs,  jedem 
C^icrgantverfiändlich fern  mag.  dafitr.grtrau< 
etfidi  TOcentdle  BurgfchaftniefitzaSbemehmen. 

Die  vierrn  Scndiirg  enthält  Ein^n  (bisher  noch 
unerklürten  )  Schliiflel  zu  einer  allgemeinen  fyn- 
thematographifchen  Beziffrung  um  Wörter  leicht 
sa  verfenden;  eine  Siütxe  einea  fynthematogr. 
Sjrlben  •  und  VSrterlNKlu  j  Nachrichten  von  enge. 
fl«iltt'n  eigenen  und  fremdm  Verfurhf^n,  mit  Ht!- 
benniondblSfern ,  SchiüTen,  Bildfeueni,  Snohfs- 
ckeln,  Racketen.  und  andern  Feuerwerk ;  Urthei- 
Je  dün  Vf*  über  fremde,  und  fremder  über  fein« 


.Verfitcbc;  (nach  der  damals  norh  tmiie. 
kannten  Methode)  Einen  Auszug  aus  dem  be- 
kannten Mar.o.nivrier  de*  Hn.  Bourd6  d«  Villc» 
huet,  und  den  Artikel  Signaux  aus  SaveriensDict. 
d.  Marine ;  und  ei  digt  mit  einer  Ankündigung 
eine«  tbermaligea,  fynthematogr.  Verfuchs.  üie 
Skkte  dea  W^frterbudis  dient  zu  Dictirung  von 
Ordern  und  Nachncht'^n  nur  zur  Probe  und  Skiz- 
xe,  ift  aber  zum  wirklicht-n  G. brauch  nicht  aus- 
gedehnt und  beflimmt  genug.     Man  denke  lieh 
nur  den  mannichCiicigenSinn,deirendie  als  Beyfutel 
gi^gebenen  Worte  :  Aekttavfend Prtußen  rucken 
an  i  fähig  find,  da  Cr  unriT  eben  diefi  r  Signalining 
vermöge  dos  Wörterbuchs  auch  h-ifsen  kÖnn-n: 
8000  J'r.nirket  an!  je  nachdem  Ge  als  Avortifie- 
meat,  Order,  bey  etwaniger  Veritherey  nadi 
einer  Schlacht,  und  je  nachdem  die  Prenfsen  AI* 
Hlrie  oder  Feinde  find  ,  gebraucht  werdrn.    U  ,- 
ter  den  angeführten  Urth«ilru  anderer  iilrr  des 
Vf.  damals  noch  unbrknnnto  IVh  thodf,    fo  vi.'l 
fichaus  d^m  rinmalig-'n  {'Inn  ernth^n  li-fs,  fcheint 
das  des  Hn.  Gr.  Lamb;  rg  (S.  74.  §.  55  5)djS  gcrech- 
teRe,  und  Aec.  wenigstens,  der  Uiiparteylidikeit 
«ttf  einer  Seite  niher  lu  liegen,  als  ihr  des'  Vf. 
eigne  Anmerkungen  zu  demf'  lb^>n,  auf  der  an- 
d^'rn  Seite  feyn  miigen.     ßt^y  den  aigezoigtfn 
Uebfrfftzun;jf n  aus  ds^m  Franzölifchen  ,  mai.tiil- 
te  es  dem  \-{.  ofi'enbar  an  Kcnntnib  der  Kunfl* 
Wärter  der  Gmndfpradio*  und  im  Oentfdien,  und 
ficher  auch  an  mancher  Stelle  an  dr  utlichtr  Vor- 
ftellnng  deffcn .  was  die  tJrfchrift  fagt.  Abora-s 
l'ennenu* ,   lififst  i.iryit  :  ^rf-ift  dm  Feind  an.  Iis 
ill  das  Commando-  U'ort  zum  .Anlogen  der  Schilfe 
vor  dem   Entern.     Des  \  f.  lange  .Stange  der 
Schiftsfiihae,  und  in  der  Folge  der  Mall  d<r  Fhg- 
ge,  heifüt  deutfch  :  der  Fnggenftockj  d's  VT. 
naa  drs  Befaansii  nJls .  wäre  cig*»!  flieh  die  D.j^;y- 
nenrahe,  mufs  actr  an  drn  m-hr-  Ih^u  St.  Ilen  der 
Ueberfetztmg  nach  CefchflfFtnheit  der  Sriiiti  ße- 
faana  -  Gaffel  oder  Beiaana  -  Ruthe  heiisen.  In 
der  Vten  Sendung  hat  der  Vf.  das  gleichbede» 
tendo  holl.  Wort:  B-'fa.in':  Roe,   abgi  k.  von  Bcf, 
riofde  £cjaa,}skan!n:i-r  ib.  rfffzf;   dtr  Mift  de 
P<  rruchc.  hrifst  die  obere  Kn'U  'rtanjip,  der  KrouL» 
top.    Des  Vf.  Csbelanker  heifst  Tanaiiker  etc. 
Ea  liefen  fich  Seiten  damit  anfüll'-n.     Was  wohl 
drr  Vf.  gedacht  habf^n  mag.  wnn   r  S.  Si^.  ii^fr- 
fetzt:   dicif  If'ivpel  iihtifn  amirr  folit  n  an  enirm 
Hißtaue  ungedteht  ui  rä'-,!  P      £s  foll  hfifscn: 
dretw  Signal-  Fiaygen  nd^  r  (:oft  n  foUen  an  eiueai 
•FMißher  einander  pehnßt  »  erden.    Aueh  fcheint 
es  ein  »vahrrvs  Glü'  k  für  d^n  V  f.,  vielleicht  auch 
für  einen  Tht  il  frinfr  I.-  f  r  geivefen  zu  feyn, 
dafs  ihm  wi^rl.-r  aer  rfcrr,:I'rr,  noch  drr  Aubin, 
noch  der  g  öfinete  .S-eliat  n,  nr.ch  diegarabfcheu» 
lich«»n?u  Br<'fsbu  h'TausgekommenenCrllQt.tiuli 
Verftändnifs  der  Srhiffahrt  und  des  Seekrieges  in 
die  Hinde  gefallen  find,  fonft  würden  Auszüjre 
ans  ihr.  -n  dn^  S>  ndungen  »rahrfcheinlich  vermt  in  t 
und  verlUrkt  iiabenj  vielkicht  liäuen  wir  auch 
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«ine  Uuberfetinng  des  iweyten  Bandes  von  des 
Comte.  BeTOC  do  Moroques  Scetactik,  cl£T;;nn2 
▼on  Signa^n  handelt»  und  dem  Vt  nur  nach  der 
manche  Vortuge  TordemOrig.  habenden  holl.  Ve- 
berf.  des  GraH-n  L,  fJylnHt  bekannt  m  feyn  fchcinr» 
erwmrleii  dürfen  ;  w:ir!.'  das  Euch  keinQw^rtsnt.we« 
0    nigor  volK-un  B 'Ziehungen auf  d-n  erReii  Uanci,  u. 
-    endlich  die   tatalt^n  Schwirrigkeiten  vvejjen  der 
■  Kunftivörter  nicht  fo  unüberwindlich  gwefen. 
Die  fiinfce  und  letzte  Sendung  fnciiäic endlich 
die  Auflöfun^  der  Atirgabc.  Da  die  Erllatn-ung 
iUet  klinftlichorn   M'-thodrn  7U 'Vorftt'ckur.«^  dt  r 
SchUiir«l  und  Abtcur/ung  der  Verfcndunj;  der  Siir. 
nale ,  hach  des  V^f,  eigener Ueberzou;;un2  (§•  699.) 
sum  gewöhnlichea  ^famnch  im  Felde  (und  auch 
ia  der  See)  siehe  immaiiim.  find,  fe  bleibt  Ree. 
da  Jene  ihn  zu  «eit  fuhren  wSrden,  allein  bey 
den  einfachem  Arten  ftehCB,  «uf  welche  (ich  alle 
'iibri;ien,  wenigftcns  bey  der  eigentlichen  Vcrfen- 
dung  der  zu  fi^naiireruitn  Aitfiätxe  gründen.  Da 
der  Vf.  beynahe  alle  zu  figndirende  Dinge  durch 
Zahlen  aiasdrückc,  und  bey  dem  ^röften  Theil 
/(pfnerxn&mniengereRtcn  Signale  blofs  auf  die 
Zahl  der  einzelnen  Sigaale,  und  die  Tcmpo'sdic 
er  zu  einem  Signale  braucht,   RiickCcht  nimmt; 
auch  überdies b«y  den  Sijrnalrn,  die  er  durch  Schall 
un4  Jeuer  glebt,  mit  RechCt  von  deninderfei> 
.  ne  <^  fidir  «weydeutigen  Farben  dm  Feilen,  und 
den  nicht  jedem  hörbaren  rtladificatiooeadiisSdial- 
les  durch  hührrc.  tiefere,  ftiirkere.  »nd  fchtvS- 
cl)'re  I  dne  gar  k(  inon  Gebrauch  macht,  fo  war 
03  ihm  darum  zu  chun  die  Zahl  diefer  eiMMlnea 
Töae  und  Feuer,  auf  die  klelnfte  Ansaht  r«w 
dudren«  Hiite  er  In  der  gewöhnlichen  Dccade 
leds  ehnzdne  ZiflFer  durch  fo  viel  SchüfTe ,  Tojie, 
Feuer,  Uberha  upt  einfache  5' ■;;r!aIo  :in(Teben  wol- 
len, als  die  Zitier  Ei:Jieicca  hat,  fo  uürde  das 
bey  weitläuftig-n  Ordren  eine  un^ji-ljcure  Menge 
einlache  (SehiiiTtf,  Feueretc.;  erfordern.  Bev  fei- 
ner rehr  flnnreichen  Bestffhing  des  Alphabe'ts  zu 
Verfendung  dfOlbcri  durch  Signale  (t.  651. 
braucht  er  zu  einem  neunülbigenAvertilTement  27 
Decimalftellen  ;  zum  S  gnalire«  In  diefem  AJpha- 
brt  ausgedruckte  AufGicae  wufden  eine  grobe 
Menge  eiqzelner  Signale  erfbdem.  und  immer  de- 
Itomehr,  Jrmrhr  hohe  Ziffern  in  die  BeTifFrur.  - 
dea  XU  (ignalirenden  Auffac70s  fallen.    Diefer  Un" 
bequpmlichkeit  abzuhelfen  hat  er  eine  eigene  Alt 
*u  xählen  erfunden ,  die  er  TejfaropeMas  nennt, 
bejrwelcher  er  nur  bis  vier  zählt,  die  aber  dadmvh 
von  der  bekonnten  Tetradic  abweicht,  dafe  die 
Werthe  der  Stellen  der  Zißern  nicht  nachdenPo- 
tei^ifn  cJer  4,  fondern  nach  folgendem  Goff  tz  wach- 
j  "'«.^'i'*'"  "^""^  wegen  find  in  der  folge  die  Zahlen 
der Tcffaropentt»  mit T..  diederOecademitD.be. 
«eichnet.  (Tio=:4D:  Tioo  =  ^.y.  DrraoD; 
TlOOO=:4-  Y  *D=:iooD;  Tioooi=4.  5  ^D.rz 
•00  D.  Nm  «Mrtl  das  bisher  gleichförmige  Gefotz 
wnterbroche« ,  und  T  1 00000  =  2.4.y»0 
'=  I4IP0  O..  Di»  Tier  »^gBadia  Glieder  wachfin 


wieder  nach  dem  obigen  Gefetz,  fo  dsfs  T  ro  occco 
=  2.  4.*  5'  T)  =  4000  D  wir.-i  ;  in  de::  foi- 
cende»  drey  Steilen  der  T  wdchll  <l"r  gle'ch. 
bedeutende  AusdnKk  der  ünachdrn  beidt-n  fo!- 

rnden  Potenzen  der  5  bis  ia  der  eilften  SteU 
T  t  00000  00000  =  2.  2.  4  *  5 '  D.  =  I  oco 
Oüo  D  wird.  Daraus  erhpl!?f:  dnfs  l  und 
3  T  =  I,  2  und  3  D  als  einzelne  Ziflern.  Die 
xweyte  Stelle  der  T  enthält  multipla  der  4  D|  ' 
die  dritte  der  T  muldpla  der  20  U. ;  die  vierte 
Stelle  der  T,  muhipla  der  100  I)  ;  die  fünft«»  Stol- 
L>  der  T.,  500.  ü.  abfr  keine  Mii!-ii)li  den-  'b.'r;. 
die  frchfle  Stelle  der  T  wieder  Multipla  der  icco 
1)  u.  (.  IV.  In  fünf  Stellen  der  T.  Idfst  lieh  alfo  » llcnial 
der  Werth  von  3  Mrrerpondirenden  Stellen  der 
ensdritcken,  und  mit  weniger  Uebnrg  lallen  fieh 
die  Zahlen  der T  ohne  nruc  Xiiron,  vöÜigwicdie 
Zahlen  der  D.  IciVn.  Alle  wird  T  i  4443:^:999  D. 
Wenn  man  alfo  die  einzelnen'  ZitFtrn  der  li  tzten 
Zahl  der  Tfignalirt,  fo  erfodert  fic  nuc  16  cinxelne 
SiKnale  (SchülTe,  Töne,  Feuer  etc.)  nnd4  Interval« 
lea  odtT  Paulen,  da  hin^ejTcn  iw  ilhiilich-r  ^i^nali« 
rungdi  ;  gleichen  viel  b.  döutenden  Zahl  der  D,  17 
einzelne  Signale  i'.  ;  I:  ' ervalien  erfodert  werden. 
(Das  trillt  in  den  mehreftenFaUea zu,  obgleich  die 
Hegel  auch  Ausnahmen  leidet,  den  ».  B.  11  D= 
Ta3j  iiiD=Ti023  iiiiD=  101023  a-  m. ' 
woTallemal  mehr  einzelne  Signnle braucht  als  D.) 
Zu  Vermeidung  d#r  Null,  d'.t-  lieh  dmch  F.  ucnu.d 
Schuffc  nicht  bt  quem  lignalirenJäfst,  givbtderVf. 
noch  eine  andere  ßczeichnnftg;  deren  Erörterung 
hier  aber  au  wcitiäuftig  iil  j  er  nennt  fie  die  po& 
tlTnegatire  Methede. 

ZuSignalining  ganzer  Ordern  bedicntßch  der 
Vf.  theils  eines  Synthematogr,  Wörterbuchs,  in 
welchem  Wörter,  und  Sylben,  «uadei  en  Cezufam- 
mengefetit  werden  können,  numerirtfind^  thells 
auch  einer  BesiArnngein^s  Alphabets  von  n  Buch- 
itaben,  m  v.  rlchem  die  imgcfiiir  gle  ch  hütend,  n, 
».B.e.ä.  6;  c.ch.k.g.  mit  eim  r!-y  ZHlrrb.  zeich-  ' 
net  find.    Dazu  dienen  ihsn  die  :ir3b,  ZiHetnvon  ' 
I  ~9  einmal  tur lieh,  dasanderemal  mit angi  hänE. 
ter  Null,  fo  dafs  darät»  nicht  Weht  Vertvfrrurcr 
entliehen  kann.    Nach  diefem  bf7i.^t>rtrn  Aljsiial.'t 
wird  der  zu  liftnülirrnde  Aafi'atz  ron  di  r  Hechten 
H'  R^r.  nie  Linke  gefchricbcn ;  diff  daraus  entÜchen- 
dc  iieihe  Zahlen  wird  von  der  Linken  gegen  die 
flechte  in  Hdur  von  drey  Ziffern  eben  fo  abge- 
toeilt,  wie  man  dte  Zahlen  zn;n  Auifnrechen  ab- 
weilt;  denn  als  D  Zahlen  fncherweirc  in  der  T. 
«usgedrückt,  und  fodu.-ch  .sjcnale  verfandr,  dafe 
nach  ^  Ziffern  der  T  e  ine  längere  Paufe  gek-ffen 
wird  als zxuclien  den  einzelnrnZillbrn,  damitH» 
von  iuBt  XU  fußf  brqupm  an;*ezeichnct  ;rt  rden 
können.  Das  III  das  Wefrntliche.  W  rik.  unn 
Oer  ScJilufTel  zur  tntzifii  rur.i?  .    Al-i.Mi vim^en 
etc.,  die  der  Vf.  lehrt,  (und  dn-  i  n;an  fichf^ba 
unendlich  viel  erhndcn kann)  111  eil.iutern,  wurde 
tür  eine  Becenäon  zu  wcii!äut'tig  «1  rdv-r,  Wrr 
Vergn  rgcn  an  dergleichen  findet,  wird  üch  hi'  r 
H  ^  c- 
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ffir  die  MOhe  die  vier  erften  Sendiirfeii  b«inahe  ver» 
c«blicll  durchleren  zu  hnbirn,  en;  ui  iHii^t  fihdjR  .  doch 
iaiflier  von  diefer  Durchlefuni;  weMglleJS  'ieii  V'jrrhc:! 
liafceii.  ■!!  d^»  Vf.  Ansdruck  fewiiimt  iu  u  u,  der  f-i- 
nt  (Toften  V-ligenheiten  hat ,  Iber  ''ie  Kec.  aii  -r  fir  kein 
UrtMii  Vfa.',t,  nml  nur  das  h.  mctkt:  iuh  des  \  t.  Ans- 
Arltth  5«wChttIich  Tebr  von  dem  "nticefiicliten  natai  lieben 
ftbweicbt,  wekber  Ree.  bcy  jedem  witTeufchattlicheii 
Vortr«g«  der  angeushuid«  war  •  w«U  «c  iiia  am  ieichu- 
ftao  «crllMid. 

Im  giflien  iß  dci  \  f  Methode  refir  finnreirh  und 
wolil  auspedaclUf  «ncli  li-^clut  iiiannii;li!iiKer  Atikiide- 
ronpeu  und  VerAetki.iigc;)  des  Sclil-.iUeK  fihig  .  vc. dient 
mlfu  in  «tiefer  Uiickficm  al,en  lie>  fall ,  und«U  Schreibart 
in  Schi/Icrti,  ficlier  vor  mancher»  n  ndern  ungleich  r«rwi» 
ekeltet",  und  le  ih.er  zti  cntsiffrmden  bey  wcittoi  dta 
Voriui'-  f'^'  Tic  aber  der  ciReiitlichen  Befiimmonp  ihre« 
KrliiK'tT^  geii  .iV  L  v  Armeen  und  Flotwo  für  Signale 
ance  vendet  vfr'.en  darfteV  ttud  ob  nicht  AriceeR,  »••on 
Üe  1«  dertjlei'-hs»  tet;raucheii  roUten,  (indem  bejr  ihieo 
»ii  -enfcheinlic^  e:i  Nutien  dm  QcbcWiCll  «ichlt  Wtg9- 
..»«  fteUen  fcheint,  all  daf««»  WaWwifWfBtalfcli  war) 
eben  fo  wie  tlo«ten  jeu«  vilrklicb  thwii  de«  ••«Vf. 
fojcrannteti  OrderbücbwB  den  Vowii^  gvlMn  würden  ; 

Kl.eini  Kae.  bynalie  kdat«  ZwaiSl  «>"?f!'«'-/" 
iUvhllnJS  wlird«  Be  in  tintaliwii  Uljfn  ft»u  Nutzen 
anwendbar  feyo,  «wdi*  Ordarbflchtr  Picht  XBreiebien  i 
d-aft«  Fttfc»  wird.  Rae.  doüi  Jieber  «u  b>n- 
Ihematofr.  W8rterb(|chero  rathen  VitHeicht  wörd«  der 
Vf.  fich  falbft  dawn  fflkanteugen .  weon  tt  Geletenheit 
hlitte.  nach  den  befttn  iMorUru  eingcritUtete  S:nn«i!>«. 
eher  für  Honen  10  fehen.  VjaieicHt  k.innt»  aber  «uih 
dar  «eher  höchftnifSlü'fe  Umftand  elw.s  zo  dicfer  Uebcr- 
»eusuii«?  bejirage.-.  daf.  er  lieh  feibrt  »«  dem  e,n.>E.n 
BnlpiaU  wilchei  ar  in  dar  Vten  beud.  h.  8;;. 

nKW-obna  et  w  Tue  n  u  d.  iL  ^.  i..r 

Ä«w"...rwbare:tet,  verrechnet  h.,t  Kec. 

V«fehaa  »tlt  eittf"  1'"«^^»"  nnjerrclucu  Ai.lals  zu  emer 

tebe"  ktonte.    Aber  da.u  kann  d-'"^"^'.' 
{jm««*d  dienen  .  den  Vf.  nuc.  l:U=ker  v.n  der  ^  ahr- 

tfeJ  Uebung  und  üenauicke,.  .1,.u  ß-lu  re-  bev  cinU- 
eben  Signalen  und  einf^ch.n  A.ilü'-uue.n  „.ch.  zu  .rrea. 
«fcbweTpe  denn  b^y  zuC.mmcr-.relctMrrn .  un.er  fle. 
y  lireuun/en  des  Dienfts  .  im  Cetummei  dea  Ufer*, 
in^nem  Ma.fch.  oder  «ar  .n  der  ^cldach.  felbft.  U 

flehen    und  darnach  mMlfea       .^"r"  J; f»^ 

f  Ich  dlfe'n  die  Ihne,.  -"*rpundirend.»Zabk«  Jjr 
Saiia  Zeile  y  xu  coinpiren  ;    die  Aufl»to«C  ÖtM  IW« 
0*  «  .  -  ft«'«  ■  '^°-»! -in  paar  D«^kl»War.  «• 

ui:  au.,^ehaUen  1  ..ben  ,  bamert«  ar  »ayWali«.  N  te 
S^^dune  S.  10^.  Zc.le  .2.  «ad  S.  104.  Z.  Ii.  ««f*  be.- 

twaymal  ein  X  8«*««^«»««"  Maltiplica- 


nach  der  T  und  D  beide  brauchen  f!eich»iel.  Bie  T 
L!:iia'"t  iiir  T  I  ooo:;o  Si(,in:»;e  lr,i«t7.chii  F'.iK?cn  ,  r  a 
n)i'  il.cfe'bcn  Haggen  ,  wsün  firerSrx  /ülltr  in  ciium 
Si/n.il  iiielirare  Aiahl  vo-küu-.iiii  rntJeil-T  ftlLni  »ifder 
gebrauchen,  oder  ftatt  decfelbeu  (l;e  .  ..Iiuliclieii  A  le- 
derhulangtflaDdartS'  Die  D  brai.cl  i  ^^  c  .  \\  It'Jt  r- 
hulunguftandaris  nur  vierzehn,  oline  \V  urii  - 1  ol.;  n^s- 
ii.iiiüarts  aber —  dre.vfsig.  In  beiden  Syflemcn  üm-A  lvCi 
die  zu  Bcfeichnuu,;  der  /Bahlen  frlblt  «jehürige  Flaggea 
gerechnet.  Den  Vf.  wird  daa  nicht  betcemden»  da  ae 
lelb^i  7i9drrO  in  aiuaelnaii  i'UUa  Vorsüga  m  dei^ 
1.  eairSHiBi.  OartUcha  Signale  d.  h  tüthm,  wa  die 
Flagge  darc^  dee  Orc>  tod  wvfdMcn  fie  wehet  efo«  Br« 
daatuff  aiMlIti  CNene  Aasnba  f.  761.  ff)  mügen  viel^' 
IricbtMf  den  Laad*  gataDiaafteleHtMi  kfioaea , 


cea  abcmua  Setgabraocb  nr.akhi 
fchfiSa  ohea  aodara  aabea  um 


taa« 

  Ulorse  sianaJ» 

isniMM  vamm  «ivivi«  «wvvi.  sagleich  bcitieiklich 

SU  machende  Kennzeichen,  tangau  beinahe  eben  fo  we- 
nig ,  und  find  nur  denn  brauchbar,  wenn  man  nicht  an- 
ders ratben  kann.    InterTallen  von  J  Secunden  die  der 
Vf.  foderti  laflan  fleh  bcy  der  Saeaniilene  mit  eir.iger 
Oaianigkait  fc  nicht  halten ;  e«  koiK-i  viel  Muli?  iie 
von  l{  SU  If  See.  erlräglith  ^enau  zu  erben.  Scs.nlie 
find  überhaupt  nur  dem  Läuten  mit  Ulucken,  d?n  1  ram- 
meln ,  Vfeiflen,  Hörnernctc.  in  fo  » tit  i  ur.- urielieii,  als 
m.-iti  fie  weiter  und  genauer  hürt ,  und  wo  du  le  rfifhcn, 
beynahc  ganz  iiherflüfiij.     Hhtkleier  oJcr  l'uU  rrt'iuze 
wie  ier  \  f  fie  nennt,  liiid  zu  geJch *i»d  vuu.i '  rm-licnJt 
und  wvnirftt-ns  nicl  t  ander*       nach  vorlifriien  Aver- 
tili:nie»(>'7u  geb-auclien     Durch  W  i*dcrfcliei!>  an  dea 
Woik^n,   nach  der  bisher  bekauuten  Art  des  Vt.  dl« 
er  S.  iS(  5-  ««2  anrUih,  ift  noch  viel  unficherer,  »a* 
das  dellesi  lieh  l'arta  b«ii>hmte,  wahrfcbeudieb  BKW 
diceinii  'c  l^ralercy  ,  deren  er  fleh  fehaldig  cemachtnat. 
1:  Liiflcns  heise  e«  ficli  in  (eftbiollenea  »'iWbahnen, 
uieniaad  fchiefsen  darf,  «nd  iiiJahrafUteBfWonian  fi- 
c!.crr,ei:e»alle«  Waiiarlauchian  ifti  anrathan.  Uabarhaupt 
fcheioen  daa  Vf.  'f  aicut*  fdr  dia  ni«chBa||-di«a  E«iHb- 
luaeen  dar  Siaulep  "«hl  «u  den  hüchfien  Kiwat<»agea 
z»  Kieahugen.  Woto  nur  ».  B.  d.»  J.  »orgaf-Wa- 
gase  ntadatleicn  nnd  Aufrichten  der  LermfiaiiKe  d.a 
SuB  la  flaggaa  brauchen  will . ,  da  fich  alle»  das  viel 
beaaemcr  dutch  «Ina  einiiga  Scheiba  oben  «ra 
*        niar  dar  Lerniftange,  und  ein  hell  bewetkltelU- 


MB  übt,  aisa  Eiatichtapg  die  der  Vf.  auf  jadeaaee- 


biff  ftbaa  kitfia. 

Obnnaabet  mit  dem,  was  der  Vf.  in  dicfen  Sen- 
düngen  leiiiet.  die  Aufvabe  der  t.>(>;irn  hrwurtaxg  ge- 
ma(i>  aufgelSftt  worden  fe)  ^    Die  t  .-.   sctrauet  lich 
Kec.  uichi  perade.:u  b.  )  liieiid  f  o  beaiuw  ji  tcii.  UasVcr« 
dienil  zu  Aulluiuiijt  (U-.lrlien  ttwus  ge.eHict  zu  haben, 
dem  Vf.  «reiii^'  machen  zuweilen,  wUi  e  aber  auch  wah- 
ra  Ungerechtigkeit    jedoch  filirü.t  ps  l>ec.  such  fe  blt 
tu  wahrer  V.  a.digong  dipf^  N  erduia':??,  jrl.i  nucn« 
früh  zu  feyn.    Uie  Siufe  der  Voi  l.u^  :i.-u-r  1,  -lU  *J** 
eher  der  \f  die  J>)nt  ematogtiipluk,  ui.i.e  alle  beirlcW« 
liehe  Heiiut.-Mii  ■  der  \\.rai beüf  11.  bey  ahe  ^»na  a>.B 
felbfl  ,  gibracht  ksl  .  iil  jet/t   kein  Gehciaiuib  ■jebrt 
djü  »bvr  iwiichcn  diefer,  und  dar  Mei«#aa  ^«iHk*ai> 
niei.heii  dief-r  Kuiiü  noch  mekrat*  MiBaa  •cnue'k 
uud  hoifvot.ich,  wenn  auch  »Kkl  |*i«.  decii  la  der  Frt- 
ge  e.i eichbar  feyn  werden.  •»'»''***'."'«'», "* 

C  K.  B  felbrt  nicht  in  Abrede  «e  lea  Wianeldiefae 
Stufen  noch  et*a  fayn  mfidiMnI  Di»_U*aBiWB«BBj|  die- 
feri  ra  cli  ai  Ree.  beinahe  gl*iA  fcjiwierw. 
»oroemlicD  in  V'"?'"^""fl^""^'~    u„  den  tUggen    »ollkonimenen  Auflöfung  de»  »ea  H.  C.  R.  B.  M  J*»« 


Auf  dar  See  bcy  Tatfifee"«.  die  durch  Fla??en  ce- 
«h.n  lÄtea!  iHS  iSinSr  dia  Sig.ialuung  nach  der 
WtzaAa/der  nach  dar  T.  behaupten  ,  weil  in 
7  n  .,Se  Zahlen  lieh  durch  waaiRer  l-.afTte" 
*'L  ^-.E  und  mehreie  zugleich  wche.  de  Haggen 
«•'""Ju^h  in  «oft«  En  fcrnange-  die  t  ebe.  licht  des 
woemJich  «  r^«?*"  5^"' ,  .  Be»  den  tUggen 
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Dpnoerftags,  den  gwn  October  1789. 
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.  kEttfngerr  Geoffraphifehtl  Hanä. 

buch  Acy  l4fii"S  ^''^  l'"''^'-  Schrift  oder  andc 
rer  vom  gehbteii  Lande\  redender  Hücker, 
von  M.  Chrißian  Anguß  Frege.  ZWOTter 
i  heil.  1789.  380  S.   Ci  Rthlr.> 

HItte.der  V£.  fich  htots  «ufdie  fn  äer  Bibel 
vorkommenden  0»»rter  eingefchränkt.  fo 
*-\iHe  fein  Buch  zwnr  kürzer,  aber  brauchbarer 
geworden  leyn.  Wir  haben  diefc  Bemerkung 
fchon  beyra  ei-ften  Theile  £em«cJit  und  mülTell 
£e  bey  dem  «weyten  widorholen.  Verfducdene 
Artikel  hatten  gani  wegbleiben  ]c3nnen  z.  E. 
HoTHifchhaus.  Hmts  der  Helden.  Kinder.  Ma. 
^^'1  j  ^'"^^^"'''R^-   trürzgHrtlein.  Wer 

wird  diefe  m  ejicin  geographifchen  Lexlco  (und 
dl  PI  CS  Iii  eigentlich  g^genwärriges  Buch  von  dem 
Buchaaben  Ran)  fuchen,  oder  erkUft  verianeen. 
Andere  kitten  ibgekijizt  werden  follen.  z.E  U~ 
wo  der  Oekonoinle  der  Bücher  Hlob  rehan-^ 
ddt  wird.  Die  Schriftftcllen,  wo  dieOerter  vor- 
TOmtnen,  find  nicht  allemal  angezeigt  z.  £.  fae« 
Japhta,  SlapUti,  Hifpania,  Lucia,  u.  t  Die 
Brcicen  »L  Lteffen  werden  nach  Merenberg  Re- 
land,  lucii  .andere  angegeben.  Die  Ge  »shrs- 
mbuier.  aus  welchen  der  Vf.  feine  Nachrichten 
nimmt,  worden  feltej»  angeführt.  Man  fchc  die 
Namrn  Hydafpes ,  ^abne,  ^erufalem,  Lucia. 

das  Buch  für  den  Gelehrten  unbrauchbar,  und  da 

wS!l^TT?*'  nicht  gelefen 

SS?£?;k?         '  "  ""^       ^'^'"'^^  Sonderlichen 
CrueWichkeit  im  geographifchen  F«Ae  xu  fem 
Wenn  ^„  gi^jch  jen  darauf  verwandten  FleS 
erkennen  und  rühmen.   Doch  mulii  audi  dief« 

änä'Sl?i5S?«''  jetzige  Name 

U-'ierT.ruch^^^' ^J"*'  ^"  offenbarer 
vv.aenpruch  —  Wenn  von  den  MarottttenS  t*t 

S  daii"?  •  •'^'■^  /"«i»'^  fti««ffleifck'eY 
■KlV,?^'"'^'"  ^"«esdienft  wildrr  Honic  und 
»••fchrecken  ausgetheüt  werden .  dai«  dii  «i. 


roniten  an  ItarfaitillirenHauptfiea  hiben«  fo  werden 

Waroniten  und  Sab.ler  mit  einander  verwech. 
S  a  ~L  ^'  ^'^  Ifraeliten  bewohnten 
Kußen  hatten  -  keinen  Hafen,  um  fie  vom  See, 
handel  abzuhalten.  In  dem  am  Ende  befindlichen 
langen  V  erjeichnifs  von  VeAefeningen  ift  diefea 

SSwfeÜ 'J'fJ"  2"/«*"^'^'^  DieVermuthung. 
daft  Danlei  Verf.  der Büche,  Hiob  fey,  können  w?r 
der  7Grundc  ungparhc  r,  dj.-  der  Vf.  anführt. und 

DiisstLDoar,  bey  mmor:  Der  Prophet  T*. 
nar,  aufs  neue  Überfetxt  und  micexidärendÄ 
Anmerkungen  hprausßegeb<>n  von  Hdnriek 
Adolph  Grmm,  Doct.  u.  Prof^ITor  der  Theo- 

ttcnDvialwjg.  i7S9-  i<9S.  f.  (lagr.) 

t'nter  ilen  vielen  Außleaern  bat  noch  Irot««. 

felbft  auwtt^mileken  verftinden.   De?  Vf  häk 

Trawnt.  den  der  nach  dem  v.  c.  emaeichuZ^ 
Jonas  gehabt  hat.  Damit  fallen  llCscl^^i^ 
ten  hmweg  die  man  gegen  dio  in  diefem  Abi 
fchfutt  ei  thaltene  GefeficEte  gemacht  h.t  vi 
kommen  auch  bisweilen  Träum^  vor  ohne"  d.f! 
bey«  Eingang  ausdrücklich  gefaßt  wird  daf.fi^ 
Traume  find.  Die  Hypothefe^ilf '„ns  aber  d<Ä 
nicht  ßpfalien.  Der  «te  und  Ate  Ve«  finH 
nau  m,t  einander  verbunden  A&^ifn 

Traum  finden  kann.   Daff-  Ibe  Zeitwort  S/ci£ 
fnim  in  jenem  von  wirklichem  Schlaf 
dlefem  von  dem  Schlat  den  fich  oin  -r!»  "* 

vorteilt  genommen  ^tjen.''  D  e^GeSS 
ift  nicht  blofß  «na  Imi-»  »r^nuu  ,e  V^»<^">cnte 

fehr  "-olllbl„T/.'^?„:1?i^^^^^ 
und  nichts  von  dem  ZurÜckk  hr  "«  hI" 
fdner  l4mdong  gemeidet  wird"  o4  vÄ' 
damit.  daCs  vielleicht  der  CondJiSf.   <Sk  * 
dem  wirklichen  Jonas  v«rifcuS?r?;rf^  71 
die  Begebenheit  nicht  akrfn^TT      °"  '  '^^'^ 

i     •'~  wcfliÄie  gedacht  hat  Jndie. 

fem 
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fem  Fhllf  hat  der  Condpient  fich  die  Begebenheit 
fehr  irrijf  vorgpftelft.  wenn  des  Vi  Weynin  g  al- 
io  etwas  annolVitTfs  an  dfm  Jonas  wegräumt,  fo 

verllw  der  ScI.kfiftpJUr  d^^s  Jonas  an  Würde. 
Wii  find  nll'o  nork  nicht  ^^■af:j;r  die  Hy;^o'.rii'fe 
des  Vf.  au  billigeri^  aeßeheo  aber  gerue,  daö- 
4it  lerenswUrdifje  Sdum       Nachdenk<>a,  PMfr 
und  Bciefrnheic  ipig^t.    Die  in  dem  Jonas  vor« 
kommenden  Gel"i)rärh»>  awifchen  Gott  und  Jonas  , 
tvcii's  der  Vf.  fi*hr  gefchickt  r^ls  Bprathfohlagua- 
gtn,   w  icht.'  Jona»  bey  lieh  felbft  g.'halton  hat, 
SU  erklären,  und  daraus  die  ^fem  FropltetCftgO!... 
fnaduea  fi«;üchuldigungeii  sn  wideriegen. 

'  Dresden,  b.  Grrlach:  Judifrlie  Gedichte  aui 
den  Blichet  n  der  heil.  Schriften  gefammlet- 
■  Cgefamlet)  w.  überfetzt  von  M.  Johann  jlu* 
guß  Liich,  Pfarrer  in  Strauch.  1788*  48  & 
8.  (4Er.) 

Die  Bencnrxunp;  ^wiifche  Gcdich.te  ifi  rdrfolche, 
die  aus  den  MolaiiVhen  und  andern  frühern  Zei: 
ten  des  Volks  drr  Hebräer  lind,  unfchicklich.  Die 
Wer  vorkommenden  biblifchen  Stücke  find  auch 
^on  ff^.  einem  Englifche«  Prediger,  i/gl 

»ufammcn  herausgegeben.  Diefer  Engländer  wird 
von  Doutfch.'n  öfter  citirt,    als  er  es  verdient. 
Seine  UeU  rfctiung  war  froftig,  ünd  gar  nicht 
elegant.   So  iA  aucj^  di*  üebqrlietauDg  des  Deut- 
fch.  n ,  der  in  f  ine  Fufsftapfen  tritt,  befchaffen. 
Die  ij'o  rfei^tcn  biblifchen  Gedichte  Cnd  folgende 
eMof.  if.  Pt.  90.   Rieht.  5.    I  6am.  3,  1--10. 
fl  Sara.  1, 19—27-  Pf-  J«4-  Pf- 42-      ?(-  ■  Jo"-2- 
}eCl4.  4— St.  Jef.  38,- 9— flo.  Habak.  i-  P.. 
13a  Luc.  1.  46  -  53-  I.  68— 79«  *^  «• 
|2.  Die  G."dichte  find  nach  der  ZeitordmiBg 
ftellt,  und  in  gereimte  Vcrfe.  denen  aber,  rft 
Geill  and  SpnchrididgkeU  fehlt,  gebrtc)^  s.  £• 
iUcht;  st 


Dar  an*  foU  beglficktm 
Dm  bab  id  t*Mui* 

Hw  van  imm'TtrMm  (von  dea  folgenden 

Beims  wUtei^ 

Haft  iv  ili*  K*!^<'t  ^ 

Und  den  Nalionrn  •  » 

Ihr  Heil  xugewandt. 

Scbeiuen  wirds  den  Heydea 
Wie  ein  Licht  To  hell 

firtnK«B  Ehr  uad  Fraudas 
VolkUeaaL 


ladcffan  bückt  Aircbs  Fenilar  hin 
Die  Mmtar  Sifora  ' '. 

>  -Tan  >l>^>  ^'''te  oniher  nacli  tta  Obfl^f' 

L  ud  H  ill  Ja  tie  fo  fth;  ,  • 

Ein  gemeines ,  wenigßens  unpoetifchrt  WÄt 
Ut  kngm  ür  bringen.  Riebt.  51 

Uht  wi«  C»  aiitGcf&lliKk^l 

Da  Wafftr  wird  yafiaaca  . 
Dia  MI*  MiMi  voK  Fttiiikail    .  > 

Ml  tai^ber  Scbai)^  langt-  f 

Zof  Probe  fefien  wir  110  "n  ths  letete  tind  korse» 
'fte  Gedicht  oder  den  ÜL  iicü  ÄimeOOS  h^Tl 

.    Herr  n»ch  dtir.*m  Wifterf 

Ift  die  /-lif  f*r"      .'     ,  .  , 

Da  d«o  Knecht  wn  ftiUeB      •  '      ,  ^ 

Fütda  »Maccarif/  .   '   **  ' 

]}«nn  mit  frohefi  Blick«*! 
'  ihn  ftafiOi« 


TECH2fÖL0GI& 

ilTAttif  bkBsrrois:  Memoire  für  le^a-'P-^^P,' 
du  iMHirer»  per  KL  Beliery,  de  i'Acad.  d.  Sc 
d'Amlens  et  Ingen.  HydrauL  d»  S.  A.  E* 
Mi'irr.  Ic  Comte  d^^rtqii.   I788>  8oS>  f.  S 

Kupiert.    (7  ßr.)  ,  ,  .  ,  A 

Die  Aiche  der  Schiffe  ift  in  Frankreich  hachR 
rchwankend.    Die  GefetiC  beftimmcn  kein  Ver- 
fidwen  fiir  die  AusmelTung  des  kubifchen  Inhalts 
der  Schiffe;  daher  folgt  benähe  jeder  Aichmei- 
Aer  feiner  eigenen  Methode.  Attf  Befehl  des  dsi- 
nialiren  .^nmald*  I-rance  wurden  fchon  1720  VOÄ 
den  verfchiedenen  t'.uveaux  d" Aviir.iuit  Ä\f  in  ih« 
ren  Diftricten  gebräufhl.chen  M-thoien  eir.ßz- 
fandt,  und  durch  Gelehrte  geprüft.    Eine  atnili. 
che  Ei  fendung  der  }et7t  üblichen  rcrfchiedcncn 
MecnoJen  wurde  durch  den  Seemiulfter  im  V.  J.^ 
aufs  neue  veranthilter.    Sie  wurden  dem  Vf.  war 
Unterfuchun«  nnvertmut,  und  riiefe  Schrift  ent- 
hält  die  ßefultstt:  fein  -r  U.iter;u:hii!ig««n. 
enXfilt  er  die  in  virfchiedcncn  d  f  n  gebnluch- 
hch  n.  2um  Theil  aH£Woi:seSci.:i"ung  derAich- 
meiflrr.  xum  Thcil  auf  die  im  Jahre  i7.'o  ange.  ^ 
ftellten  Unterüiduin^en  lieh  gründenden  metho- 
den:  dabeyxeigt  er;  dafs  ein  Schiff  vOn  367» 
Tonaemuc«  nach  verfchiedcn.  n  Mriho^en  Für 
Qc^  3.15  •;s8.  und  3a6  T.  ceaicht  werd.?ii  könne. 
IJfue"*.' gen?  Methode  be&hc  in  folgendem.  Er 
b.  r.chi,  t  nur     u  kubifchen  Inhalt  des  Ibu«* 
der  fi.h  zvsi.ch  n  den  beiden  Schotten  ^•»W' 
durch  welche  die  hintcru  Kamnurn.  *» 
Kabeleat  vom  Schittsraum  g-fchied-  n  iverden. 
Swifehendeck  etc.  wird  bey  Schißen.  «»ie  dergl  i- 
Seo  haben,  befo Uders  berechnet.  ö«nR»umjepr 
SS  der  b  lo  u  genannt,  n  Schotte  al?ht  *r  gat 
S  in  Betracht.^  fcr.d  ru  la^^.t  den  hi«jrnV 
die  Rojen  des  \  olks  und  den  Mundvorraih, 
den  '  vordem    far    di.    T-run  Itak-hge  vmd 
Schiffs- Bedürfhiffe;  bey  Sch.tu-r,  in  «"l'  hen  drr 
Raum  vorn  un.<  hlnteuaurcn  nefr  b  i^^nSchott^ 
lüchc  wirklich  b  grünzt  ill .    f.t.t  ^  t  in^Jl^ 
beßimmtc  Grofse  von  den      v.  n  ei  wti'-.s  a!^ 
Berechnung  der  Grufs  •  uieit-  ir...crn  Hauins 
fucl.L  er  einen  fenkrccJuen 
fc*  »ach  der  Quere,  delT*  rWcteA.lnhJyni 
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iem  Verhaitnifs  iwifchcn  dem  FlÜchen-Inlialc  di  S 
weiceft  n  ."^pauts ,  und  den  Iriächen  der  beiden 
Schotten  liegt,  dafs  derfelbe  nur  durch  die  EnC> 
Semmg  der  beiden  Schotten  multipiicirt  zuwei^ 
AeA  brancht,  welch«  Produkt  er  nachher  Im  Vcr^ 
halrnifs  von  42  Kub.  F.  ein  Tonneau  (nsch  der 
Ordoan.  v.  iG%fi)  auf  Joniwuiix  bringt.  lür  fin- 
det die  StvMe  diefcs  Üurchfchnitts  dadurch  ,  dafs 
er  die  Weite  d^-s  Schidies,  unter  dem  unterfien 
V«vdeck  euf  dem  yord^rften  Schott,  im  Weit  des 
Schiffs,  and  auf  dem  hinterften  Schorr  nimmt, 
das  arithm,  Wittel  Twifchen  den  Qmriiatcri  diefer 
dr  y  UVifen  fucht ,  daraus  dir  Qmdrativuricl 
zieht,  un(i  die  Stelle  des  SchiiFs  auUucht,  wo  es 
diefe  Weite  unter  dem  unterften  Verdeck  hat. 
Dem  ienkreduea  Dnrcfafclmict  4e»  SchilGi  «n  die- 
Ufer  Stelle  ttfmnc  «r'SB^  den  stfnohten.  Der  yf. 
fifaeint  feine  Jllteth^  fOr  völlig  t;--n:iu  7u  halten; 
man  bfgre  ft  «her  leicht,  dais  üc  es  nur  alsdenn 
In  einigein  Grad  feyn  würde,  wenn  die  fenkrech« 
ten  üurchicljiuctc  des  Schiifs  nach  der  Qtiere  im 

BBtlKen  Sctaitt,  Shnliche  Figuren  wären.  Das 
IoCk  .Anfehen  bevnahe  jed^-»  Spantenriffes  übcr- 
seo]^  vom  G-genthel].  Nur  bwy  folchen  Schi  Hen 
«twan  ,  Joren  Spanten  alk«  nach  einerley  Mall  tu- 
£elHat  wonk  n  find,  ka  n  fi  «  ertragliche  Genauig. 
keit  geb.  n,  bey  andi-ni  Schirten  wird  fie  mehr 
odt  r  weniger  ab\v  eich  >n,  je  naGhi<>m  die  Gcftalc 
des  :u  iiKiTenden  Durchfchnicts  von  der  Geilale 
Äer  übrigen  bier  In  Betrachtung  kommenden 
SttTdlfchnitte abweicht.  Auch  nimmt  der  Vf.  die 
Sp»ntenbuchtc  aller  Schiffe  als  Kreisbogen  an. 
Die  M  «thodf  n  die  er  giebt.  um  halb  und  »ans 
'geladene  Scniti'e  ausamieflen,  lalTen  fich  hier 
ebni  wenig  eröreero,  als  fich  die  «nraei« 
giiStmg  der  Methode  felbft  anMlen  wftt.  Za 
.  Erielchterang  der  Berechnung  der  Ouadrate  der 
|;em<>fienen  Weiten,  und  der  Ausziehung  der 
Wurzftln,  Ii  d  nocr-.  die  ijni.irdce  aller  einzelnen 
Fulsc  und  Zoüe  von  5  bis  50  Fufs  (den  äuSet» 
üen  Gränzen  der  etwan  vorkommenden  Wetten 
der  Schiitc)  angehängt,  und  der  Vf.  lehrt  die 
Zahlen,  «rekhe  die  Tfiel  nicht  cnthUt.  durchs ro* 
ffoitioBakheile  ftideiu 


GESCHICHTE 

Cal«,  b.  Weingand  u.  FdflLt  J,  SfuUusCä* 
fürs,  regulirtpn  Chorherrn  de«  Stiftes  Vo« 
rau.  der  (iottrsgclihrtheit  Licentiaten ,  und 
icfi;imrten  Scadtpfarrera  s«  Friedberg, 
Staat  -  imd  KirchengefehiekU'des  Herzog 
V«OM  ^trmark.  Siebenter  h'ar.d.  Von 
■er  IlegicruRg  der  Oeflerrelchjfch  -  Habfpur- 
.«ifche^v  Un^esfürftcn  bis  an  den  Tod  Karla 
deg  fi-chstten,.  iiüau.Jüüfert,  -TomJ.  isrö 
l'js  1740.    1788«   I  jUphabet  is  i  Bogen 

-m  'dtefe«  Baade  brtadieüt  Hr.  C.  fdn  mit 


vielem  FIfifsf>  zufam  mengetragen  PS ,  abor  aurh 
au  wt  itfchweifiges  Werk.    Was  in  drr  eigcn;.i- 
chen  Steyermärkifchen  Gefchichte  merkwürdig 
und  wichcui  i^«  l>Stee  fidthöchl^eo«  in  %wey,  drey 
Banden  tu&mmenfinTen  laSen.  Daü  der  Vf.  da- 
von fieben  nothig  befunden  hat,    kömmt  davoa 
her ,  weil  er  jedes  Jahr  theils  mit  allen  Kleinig- 
keiten ,  die  lieh  ausfindig  machen  liefscn ,  thciis 
mit  vielen  OefterreicUkhen,  «Ugemeincn  Ueut- 
fidwn»  Unerifdien^  und  andern  Begebenheiten . 
vollgppropft  haf,   die  öftfrs  mit  der  Gefchichto 
von  See«  irmark  nur  in  einor  entfernten  Vcrbln» 
duittj  flehen.    Das  dicke  filberne  Gitter  bcy  der 
Gnadenmutter  zu  Zell,  welches  Kailer  Leopold 
nach  S.  S44  zu  einem  fchuid^H  Daukopfer  für 
die  Geburt  Qofephs  J.  im  J.  1678  machen  Uefs; 
dat  glänzende  Kreutz  famt  drey  Sternen ,  weldie 
man  au  Folge  S.  404  am  Himmel  ((efcken  haben 
wollte,  als  der  Grund  zu  einem  Kapuzinerklu- 
l>er  zu  Zilli  gelegt  wurde;  das  Veraeichnifs  der 
Schriften  mancher  berühmt  gewefentfn  Steyer* 
.  mirker,  ivie  des  PTofeflor  Ueektenhidndt  Contro« 
verOae  logicales.  des  Prof.  Manitor  Horo(!0O]nia 
facer,  die  Auntodina  divina  des  Kapuziners  .4*» 
milianus  etc.  die  ßildfüule  der  unbefleckten  Em» 
pt'^dngnits  zu  Grätz,  mit  ihren  Uncerfchriften,  S> 
339,  und  andere  ähnliche  Nachrichtel^  ▼CrAcoCB 
wohl  nicht  auf  die  Nachwelt  gebracht  in  «rerdeo« 
Dabey  ift  Sprache  und  der  ganze  Ton  der  Enlh» 
lung   bey   ihm  öfters  altvaterii'ch  und  niedrig. 
Ein  Fttrjt  zeigt  bey  ihm  den  Lutheranern  die  Zrt«- 
«e;  es  kämmt  ein  maußger  Minoriten-  Guardian 
vor;  der  GUudie  wird  geßümmfUi  doch  fehlt  et 
«n^  ni^  an  Auferhmuungt  Stngneifrigen  Für> 
Aen  und  Chrortodißickij ,  u.  dgl.  m.     Der  vor- 
nehmlle  Inhalt  diefes  ßandes,  der  fich  mit  dem  J. 
15 19  anfängt,     bstriiit  die  durch  die  Refor- 
mation in  Sceyermark  entAandeoe.  Bewegnng, 
ihre  .Ausbreitung  und  Unterdrückung  da  felbft»  auf 
der  andern  Seue   aber,    die  deutfdien  und 
türklfchen  Kriege  ,    die  gedachtes  Land  nut 
empfunden  hat.    ßeydcr  eriten  Klaffe  von  Bege- 
benheiten, fteüt  der  Vf.  alles  fehr  nachtheilig  für 
die  Reformation,  für  die  Gefinnungen  und  dai 
Betragen  ihrer  AnObiger  v4r:  uro  defto  ficherer 
daraas  den  Sehhift  herleiten  zu  können,  dafs  ih- 
nen mit  Recht  alle  ihrffleligionsfreyhritinSteycr- 
mark  genommen  worden  ley.    Jedermann  wird 
ihm  leicht  zugeben»  dals  es  ÜreicrUchtige  undiu- 
rtthige  Kopfe  geniü  unter  dea  Lutheranern  der 
OellerreidiMiehen  ErUinder  im  i6eefi  Jahrhunder- 
te gegeben  hat ,  die  eingefchrankt  und  im  Zaum 
gehalten  werden  mulffm.    Aber  Hr.  C.  verräth 
iiber  alle  diefe  Gc.rrcr.icände  eine  zu  arge  Pcrtey- 
lichkeit,    die  mehr  dem  Polemiker  als  dem  Go- 
fchlchcfchreioc  r  gleicht.     So  hat  cr  fchon  S.  3$ 
entdeckt,  tlafs  neut/chland  dmcli  die  ausfi-pa. 
faanteEv.iufT^  Ufche  l-retjhdt  der  vrrderbteßc Staat 
tieu'ordenjty:  denn  „die  lürften  hätten  dem  Kai- 
Xcr  nicht  gehorchen  woUciii  ^tricuacUt  behagt« 
•  B  foffar 
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fozar  dm  KsdioWeM,  tmä  fo  Vam  illet  In  Vei^ 

wirrunfT,**  Auf  der  vorhergehenden  Seite  ßehc 
die  InfiifTC  Stelle:  ^If^ider  iniftre  Erzherzoge 
Ferdinand  iiitd  Karl  haben  /ich  die  G'oitingifcken 
Rtftnfienten  des  hißorifchth  Qournals  Th.  3.  {, 
931 7«*»'  Vfrpriijen ,  da  ß»  fetb«t  u  ider  den  Re* 
fpeh  eines  Scuieräitf ,  vieler  Gratifaiukeiten  be- 
frhukiigten."  U'ir  fcnlu^en  diefe  Stelle  in  Hn. 
Gatterers  hift.  Journal  nacli,  und  fanden,  daä 
freylichdafclbft.  die  fchlfchte  BefchrcibungSteyer» 
marks,  die  Hr.  Cüfar  vor  vielen  Jahren  herauf- 
£ab,  ohne  alten  Hefpekc  beurtheik»  ühriffleaf 
aber  jenen  hartheriigen ,  verfolgenJeD  Fniven 
al'e  G  T 'I  !)f  i.  krir  enviefen  worden  ift,  die  ihnen 
bpy  der  Nachkommenlchaft  gebührt.  S.  130  ruft 
der  Vf.  eben  fo  poUicrlich  aus:  d:ifs  doch  die 
fr«tefttmtntt  die  fchiechten  Mönche  fo  fehr furch' 
teten  und  i^iraUvertrMen!  S.  117  ftehc  me  fei- 
ne Erklänir.f;:  „Da  man  die  Lutheraner  Im  poH- 
„tifchen  Simie  nicht  Ketzer  nennen  folle:  fo  ge« 
„bi-anche  ich  mich  des  Worrs  Süßem.  Denn,  wie 
„Hr.  Schmidt  im  erften  Bande  der  nourrn  Ge- 
„fdiiehte  f.  396  zeigt,  fo  waren  die  Lutheraner 
„und  Ctlviner  mehr  um  Svflcin  tlf  Wahrheit  b«- 
„kümmert.**  Uebertirapt  w  Hr.  StkmUt,  wie 
natürlich,  foin  Orakel,  den  er  auch  öfters  copirt, 
ohne  ihn  tu  nennen;  aus  dem  er  S.  314  die  Le- 
fer  belehrt,  dafs  eine  von  den  Urfachen ,  warum 
die  ProtefttBten  den  Gregor.  Kalender  nicht  an» 
genommen  hStten;  diefe  gewefcnfey,  „weil  lle 
„glauVton  .  dafs  fic  allein  die  Wiffienfchafcen, 
„Sprachen  und  *lie  Aufklärung  befördert  hätten;** 
u.dgl.  m.  öie  Grumilehre  eines  giiw\ffen  Apo- 
ßolij'chen  Bifchofs  zu  Seccaii  nidcr  die  Lut^ra- 
ncr,  C&  3865  miiffen  wir  doch  auch  hier  bekannt 
machen.  ..Sie  fteng  dätdu  ab,  daüit  wenn  erß 
„durch  Luthem  vaidäh  Neuerer  das  älMn  lellg- 
,machende  Licht  feines  unwandelbaren  Worts 
'  aoffezündet  worden  wäre,  fo  mulste  ein  unglaub- 
Jl^er  Zorn  des  Allmächtigen  durch  1400  Jahre 
,;,ffewefea  feyn,  dafs  er  das  fo  theuer  erlöfste 
!inenfehliche  Gefcblecht  in  der  Finde rnits  und  in 
„dfm  Schatten  des  Todes  habe  ftedcen,  uod 
"viele  100000  getaufte  Seelen  in  da»  VerJamm» 
"nifs  habe  gerathpn  laffon"  etc.  Sehr  fchön  wird 
auch  gWich  darauf  von  Ha.  C.  bewiefen,  dals  die 
miHcSriTdie  Execution  bey  der  BeJtehrung  der 
Proteft.  Steyerailrker,  und  die  Aufrichtung  der 
Galgen  wider  dieBnfi*lelchung  der  Lutherifchen 
Prädikanten,  fehr  nothwendig  gewefen  fey.  Nur 
noch  einen  Zug  aus  der  Abfchilderung  des  KaiC 
Leopold  S. »73  war  n»ch  angeßammter  Habs. 
JbtnpCthn Frömmigkeit  ein  achter  Katholik,  «.eil 
n  aber  ron  der  Toleranz  in  feinen  Lindern 
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nichts  wilTen  wollte:  fo  muitae  «f  jgro/«lii- 
thiß  viele 


URruhen  und  VeNiidUldikdies 


I.  Breslau  u.  Hirschbbrg,  b.  Korn  d.  ältem; 
Predigten  auf  alle  Feßtiige ,  die  in  der  ka-  ' 
tholifchen  Kirclw  durch  das  lahr  gffeynt 
werden,  nebfi  einigen  Lob-  und  Geiegenß 
keitsredeiff  verfaCTet  nnd  vorgetragen  von 
loh.  Nepom.  felAi,  Canonico  regulari  im 
Sandftit't  zu  Urcslttt.  K/ta.  «if  Seid  flir;  t» 

(X  Rthlr.)  >  «r- 

S>  Salzburg,  in  derU'aii'enh.Buchh.:  Gelegmt 

MUreden  fürs  Landtfolk.    iße  Sammiunß^. 

Dankpredigtem  nach  etner  ge f ^gneten  Aernäu, 

1788.  188  S.  (6gr.) 
Wenn  auch  gleich  Vf.  von  n.  i.  dem  »1.  Michael 
die  Chiißi  n  bey  ihrem  Sterben  noch  in  feinen 
Schutz  nehmen ,  und  -die  Seelen  der  Abgefchiede» 
nen  im  Ftgfeuer  fo  lange  fchmachten  iäfst,  als 
bis  ßt  4er  Gerechtigkeit  Gottes  ihre  Schulden  bis 
auf  den  letzten  Pfennig  abgetragen  Itaben:  auch 
die  vermeynten  an ffer ordentlichen  Gaben  und 
Thaten  der  ausgefletlten  Heiligen  viel  fällig  aus 
den  bekannten  tinji ehern.  Quellen  fchopft:  fu  darf 
dennodi  der  biiligeRiditer  weder  dies,  noch  vie- 
les andere  nie  Strenge  ahnden.  Denn  er  fpricbft 
nach  dem  Lehrbe^riif .  uwl  den  einmal  an« 
genommenen  Grundiattcn  Crfner  lürche.  Jedoch 
dnrf  Ree.  auch  dies  nicht  verfchweigen  ,  dafs  er  . 
die  gewöhnlich  iiberfpannten  Begriire  in  Anfe- 
IniDg  der  Verehrung  der  Mutter  unfers  Herrn 
fo  sienilieh  herabjiäUmnit,  wnd  aus  der  Ge- 
ichichte  derHeÜiiten  Tonfiglldi  foleheZÖf".*"** 
gehoben  habe,  die  für  dif  Mer.fchheit  meißm« 
theils  erreichbar  lind,  und  avif  du?  ikcliche  BU. 
dung  der  Zuhörer  einen  EinHufs  hab«  n.  Viel 
gemeiMÜitxigcr  und  der  ächten  Gottesverehrung 
würdiger  Ift  oer  Gegenftand,  den  der  ungenannte 
Vf.  von  n.  ».  xu  feinen  fkedigten  gew&hlt  hat; 
und  in  welchen,  z.  E.  <n  der  Predigt  naek  der 
Theurmg^  recht  fciione  Stellen  vorkommen. 
Die  Sprache  ift  zwar  nicht  correct,  aber  doch 
nicht  ganz  fehlerhaft:  zur  Sphäre  des  Lar.dman- 
wat  herabgeftimtMe,  der  Sache  angemeircn  und 
TertrauUchs  Ib  da»  nan  diefe  Predigten  zu  den 
giuen  KanzeivertrSgen  in  der  kidioiiichfn Kirche 
mit  Grunde  rechnen  kann. 
KopBNHAOiN  u.  LE1P2IG,  b.  Faher  u.Nitfchke; 

D.  Bmlthafmr  Muntei s  —  ckrißliche  Lehre  vom 

Gebete,  in  zehn  Predigten.iyiy.  ijiS.  g.(>ogr.) 
Ift  IliOi  eine  f  inanxopctaiioa  der  beiden  Verle- 
ger, die  nadi  Ihrer  eignen  AvUStgß  hJerdnrdinieht 
mehr  und  nicht  weniger.ala einen ganaunverlnder» 
tenAbdruck  der  im  dritten  Theüeder  Mmterifeken 
Predigten  über  die  geuohnlichen  Sonntaps  ■  f.vanm 
oelien  in  Verbindung  mit  andern  Schnjtßellen, 

befindlichen  Vorträge  überdief   "  ^  — 
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ALLGEMEINE 

L  IT  E  R  A  T  ü  R  -   Z  E  I  T  ü  N  G 

l'reytags,  den  9tcn  Octobcr  I789« 


PABHASOGIK. 

Liirzio,  b.  Crufius:    Ueber  den ßttUchen  Ton 
in  öffcnUiehen  Schulen,  von  M.  Karl  Trau- 
T  «Ott  Thieme,  Rector  der  Stifcsfchule  iaiflier» 
•  «B^g.    1789-      S.  8-  (2  gr.) 

Diefe  gut  gefchriebene  Abhandlung (IchticTion 
in  dem  d^iitichen  gemcinraitzigen  Magazin 
Band  s.  St.  3;  ift  aber  hier  be fonders  abgedruckt, 
«m.  fie»  wie  der  Vf;  fagt.  In  mehrere  Nande  «u 
kc&igen  und  mehrerer  Heccnf«?nten  Stimmen  dar« 
über  lu  laminrln.  Flcc.  finc^et  hiT  zu'sr  nichts 
neues,  aber  das  Gefajjte  i^i  in;l-t  \md  gut  ße- 
fagt.  D'.  r  Vf.  tadelt  mit  Recht,  dal's  der  hen> 
lichcndc  Ion.  mancher  Schule  mit  dem  'i'o  iC  det 
feCelligcn  Umgßnjm  in  der  Ktfiuetrn  Welt  un* 
fers  Zeitalters  auHallend  ibftCcht;  wenn  er  aber 
leugnet ,  dais  eine  allgemeine  Verfeinerung  des 
Tons  auf  die  nöthige  Unterordnung  der  Stünde 
einen  nachtheiligen  Cinflufs  habe ,  und  dagegen 
befaftoptet«  die  Veredlang  der  fittiichen  Grundfi» 
tse  vnd  dl«  riditigere  Sdilczung  des  ffinfclien* 
rechts  hnbe  ib"n  l'o  viel  Autheil  an  der  Verfc.i- 
ncriinji  des  To:\s  ,  als  die  Verzärtelung,  die  von 
vielen  für  die  jctzifrc  Natiotialkrankheit  der  Deut« 
Ichen  gehalten  tverde,  fo  möchte  man  i)  fragen, 
in  welcher  Menfchenkhße  der  Deutfchen  man 
diefe  Veredlung  fitdicher  Grundfitze  auf  eine 
merkliche  Weife  finde?  ob  nicht  rielmchr  Immo« 
raÜtac,  Irreligion  und  fallche  Würdigung  des  Men- 
fchenwcrths,  der  rvlenl'chenpflicht  an  den  lueißen 
Ortrn,  die  man  aufgeklärt  nennt,  mehrherrfchc? 
^gar  bey  den  nte£igen  Ständen  pralctifcher  Li« 
berdniamus  mit  theoretifcher  Unwiflenhelt  und 
Unglauben  lntjlcic\?m  Schrine  gphe?  3)  wün- 
fchen,  dafs  er  die  NenfchcnkUiTe  genauer  be- 
Üimmt  hätte ,  bey  der  er  Verfeinerung  des  Tons 
wünCcht.  Ift  ^on  dem  Ton  die  Rede,  der  in  £«* 
lehrten  Schulen  «\Hfchen  Lehrern  und  «»r  (;e«Mrw 
fawkeit  beßimmten  ^ckULyn  ftatt  finden  foll?  gut; 
und  dennoch  wäre  ein  ü'nterfchied  tu  bemerken 
in  dem  Ton  des  Lehrers  bcym  Unterricht  und 
bey  der  Sittenbildueg.  Beym  erllen  m^fs  frey^ 
Üch  aller  Zwang  und  mürrifcher  Pedancisiliu^ 
durchaus  wegfallen ;  in  Abficlit  der  JtetMffft  ' 


giebtes  doeh  nfdit  nur  Blldfame.  Verfiilirfiari».* 

fondern  auch  Boshafte  und  vorfetzlicheV^orfilhrer, 
rieht  nur  fokhc,  die  vernün:"cig.'a  und  licbrei« 
chfn  Vorftellungcn  Gehör  geben,  fondern  auch 
fokhe,  die  das  nicht  wollen,  dio  die  fanfceHöf« 
Udikeit  leicht aum  Verderben  der  ganzen  Scfiide 
mifsbrauchen  möchten.  Sollte  nicht  Tür  fo  ver» 
dorbene  wideripf^nüige  Knaben  oft  Emft  und 
Strenge  eine  Wohhhat  feyn,  fie  mit  Gewalt  von 
fcitüdiichen  .und  ausfchweifenden  Sitten  abzuhal- 
ten ,  und  der  noch^unfchuldigen  MitfchUler  Ver« 
Hihrungta  Terhiiten,  bis  fie  verfläadig  genug 
werden,  ffutxen  und  Schaden  felbft  zu  uncerfchei« 
den?  Wenn  aber  des  Vf.  Meynimg  gard.ihin  ge- 
hen foUte,  daCs  auch  in  niedrifren  offeiitlicken  t 
Schulen,  oder  in  der  unterften  Klaffe,  worin 
gemeine  Kinder  nur  Gir  die  geringen  Stände  crw 
zogen  »Verden ,  diefer  feinere  Ton  einzuführen 
fey,  wie  manche  das  meiifch^nfreundlich  mey» 
nen,  fo  wäre  Ree.  gewifs  hier  anderer  IVIeynung. 
Man  gewöhne  fic  durch  ^eyfpiel,  Ueberzeugung 
vom  Nutsen  des  üechtthuna»  und  des  Wohlge> 
fallens  Gottes  daran,  atich  duödi  unmerldicli  ver« 
fch.-.R  te  Gelegenheiten  ,  felbtt  redit  zu  handeln, 
redlich  gefin^iet  rn  feyn,  erwecke moralifchesGe* 
ful  I,  das  iff  fiir  alle Menfchenklaffen  möglich uud 
noch  wendig;  aber  man  würde  den  KnaiMn,  der 
als  künftiger  gemeiner  Soldat  oder  Adrerknec^e 
oder  Lehrling  bey  einem  gerinjfpn  Fiindui  rJc 
durchaus  zum  Gehorchen  und  Duidt  n  unter  dem 
Fändrich,  Unteroliicier ,  Landjunker,  Amtmann, 
Frohn Voigt,  Meiftcr  beftimmt  iil,  durch  einen  an* 
ßcwüiintcn  feinern  Ton  Tiir  fein  künftiges  Lebcil  * 
doppelt  unglücklich  und  unbrauchbar  machen. 
Seibft  Aufklärung  mufs  Wer  nur  auf  die  für  fei. 
nen  Stand  i)rak-ti:'chen  KenntniiTe  gehen,  dafsder 
Bauerjunge  u.laadliädtiicheBürgerknabe  nur  nichts 
unveriland^nes  medianifch  auswendig  lerne^fon* 
dcrn  begreiüe,  varum  dai  ihm  xu  wi^ien  Afdüii« 
ge  und  WöteaSttie  wahr  und  wos^  es  gut  ift :  Auf« 
kÜiung  gehe  bey  ihm  ja  nich.  luf  höhere,  poli. 
tifche,  Künftler- oder  gar  wiiTenfchafcliche  Kennt» 
niffe,  fonft  wird  man  leicht  aus  den  bellen  KS» 
pfcn  unter  ihnen  (die  doch  nicht  alle  aus  ihrem 
Stande  hcraitaireteii  kfinwn  und  mUffeo. )  Mlf^ 
aiMChige,  n)itU»trl#g«iiB»i64p^eil0>  odermü- 


hige  Raifonnean,  tadi  wohl  mie unter rebriSfch« 

Menfchen  enieheru  Deflo  mehr  bilde  man  die- 
jenigen, die  ihnen  befehlen  werden  ,  zu  billigen 
MenlchenfreunHpn  gegen  gerinjTcre  und  lu  ei- 
nem gtitcn  Ton  im  Umgange  mit  Höhern  und  fei- 
nes Gleicht  n.  Was  übrigens  von  dem  feinen  fitt- 
liehen  Tön  dgr  Schullrhrer  in  gelehrten  Schulen 
gegen  einander  und  g»'gen  Schüler  gefagt  wird, 
inag  wohl  hier  und  da  noch  kiir  nochig  zu  Ta- 
gen feyn  i  nur  ift  gramm  falis  auch  hier  nöchigi 
nie  zu  vergeiTen,  dafs  man  iiinfcige  Unterthanea 
und  Subiltemen  erzieht,  die  zur  Unterordnung 
und  Silin  Gehorfam  gewöhnt  werden  mülTen. 

Brauk-schweig,  in  der  Schiilbuchhandlung : 
Emil,  oder  über  die  Erziehung  von  ^.  ^f. 
Jtoußeau,  Bürger  sn  Genf.    £rj^er  Thüh 
Jus  dem  FroHzößfehen  über  fetzt  von  C.  F. 
Cramer,    Mit  erltluternden  L-rßnnmeiul^ii  und 
berichtigenden  Anmerkuugtn  der  OefeUjihaft 
der  Heviforen,  aus  dem  RevißoniweHl»  btfuu, 
dets  abgedruckt  und  herausgegeben  yoa  Q.- 
H.  Campe.  1789.  744  S.  g.  (i  RthL) 
Roufsc3u*s  Emil  nimmt  den  geringften  Raum 
ein,  den  giöfsem  füllen  die  Anmerkungen  unter 
dem  Text  von  Campe,  Refewitx,  Ehlers,  Trapp, 
Villauine,  oft  mehrerer;  suweilen  «Urr  nach  ein- 
ander namentlleh  äber  eine  Stelle,  auch  weht 
über  die  vorhergehende  Anmerkung  eines  3k- 
•  dem  ReviCors.    Das  Schwankende,  oU  L'(-bercru'- 
bene,  oft  mehr  fchiin  als  wahr  ger,i[T;n  des  ehr- 
Jichen,  für  feine  Materie  enthufuftifchen.  Rou- 
faeaus  foU  dadurch  berichtigt  werden,  welches 
denn  keinen  Auszug  leidet,  und  denen  tum  Nach- 
lefen  und  zu  weitern  Anmerkungen  über  An'ier- 
kungen  uberl.i'TLTi  wcrHt-n  mufs,  die  an  fü  \v<-\t:  .ms- 
gefponne.ien  Theorien  und  Rrg  ?lii  über  tri  ehung 
Gefchmack  finden,  oder  deren  zu  bedürfen  glauben. 
In  der  wirküdKn  Wekfiebc  es  doch  oft  gan»  anders 
«US,  als  in  der  fpekniariTen  am  Pute»  un«l  wehe  dem 
Erzieher  oder  dem  Zöglinge,  wenn  erft>  tpt  olmc 
eignen  Beobachtungsgc-ift  deflen,  was  an  Oi  t  und 
Stelle  jetzt  gefchehen  mufs  ,  aus  ganzen  Dutzen- 
den von  änden  £rzi«>hunfi^kuiul  lernen  foU. 
Wer  so  bis  30  Jahre  lang  aufmericfamer  Erzieher 
und  Be  obachter  von  mehrrrn  eignen  Kin'^t  rn  gc- 
»vcft  n       und  nun  die  Erfolge  davon  nsch  volK'n- 
deter  Erziehung  erlebt  hat,  muGs  oft  üL»»r  die 
mancherlei  Anweifungen,  Regeln,  Plane,  Urthei- 
le  und  LefebSdier  rar  KiniKr  und  Erzieher  li- 
ehe In,  die  man  jahrlich  gedruckt  erhält,  von  Män- 
nern oder  Jüngl  ng*  n,  die  Kinderfeelen  und  Kin- 
derherzon  gerade  Ib  kennen ,  wie  die  peli-hrc  n 
Planmachrr  für  Ackerbau,  die  nie  einen  Morgi'n 
Atkn  felbft  gebauet  haben.     Doch  find  die  vor 
■ns  liegenden  Bemerkungen  def  H«»rren  Revifo- 
ren  ^jro.s'entheils  gmz  gut.  Wenn  indelT-n  der 
ganze  Emil  mit  fo  vielen  Annieikung'n  beglei- 
tet herausgegeben  wercien  foU,  da  in  diefem  San- 
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iten  Heil  des  Gsmeii  «flsniiclit,  fl»  ItMMidH 

Revifionswerk  bis  ins  künftig-*  JakrinUMicft  adt 

leichter  Mühe  forcgsfetzt  werden. 

Erfurt,  h.  Keyfer:  ^.  G.  Loreut,  (damals) 
^  Reccor  und  Pied.  in  KS^tk^  von  dirat  ßm- 
tragendes  Le'versiu  fi-incr  Schule,  oder  nie 
kann^  ein  Lenrer  in  feiner  Schule  rt  cht  ge- 
meinnützig werden  ?  nebß  einigen  proktifchen 
JÜttglieitsregelH  und  tabeUarifchen  fchemati' 
fcken  Sehulki«der  -  und  Lectionsverteiekmf» 
/«».  Ein  Tafchenbuchfitr  Lehrer  der  Stadt» 
und  Landfehuten.    1789.  70  S.  g-  C4er.) 

Der  Titel  zeigt  den  Inhalt  der  Schrift  hinlXng* 
Uch  an,  die  manche  auf  des  Verfaffers  Erfahrung 
gegründete  gute  Regeln  endiilc  wann  anriiud» 

Regeln  alfein  ^iel  verbeiTert  würde. 

Ebend  ifcll)f> .      Die  neueßen  Gefchichten  der 
Bibel ,  oder  das  Leben  ^jefu  in  Erzählungen 
für  Kinder.  Erßer  Theii.    Fon  dem  Ferfaßtr 
derälteßen  Geß  hichte  der  BAel.  1789.39^ 
S.  f.  (ven  Hm.  Lnßus,  Reetor  und  Prediger 
in  Erfurt.)  (12  grj 
So  oft  auch  diefe  Gefchichte  fchon  für  Kinder 
bearbeitet  ift,  fo  ift  doch  diefe  Schrift  nicht  ohne 
VeidienO;  Diefer  erfte  Theil  entbilc  in  Gefprih 
chen  twifchen  einem  Lelirer  «nd  einigen  Kbi« 
dfrn  die  Gefchichte  Jefu  bis  zu  feinem  Tode. 
D-r  Ton  ift  gut,  und  man  findet  manche  feine 
erläuternde  Anmerkung;  doch  beruhen  manche 
auf  unerweislichen,  wenn  auch  finnreichen  Hy« 
pothefen  s.  E.  dafs  vieUeicht  der  Stall  oder  die 
Höhle,  worin  Jefus  geboren  Worden ,  Jenen  Hir^' 
ten  gehört  habe ,  und  dafs  deflen  Geburt  ibnen 
d.'uim  bekannt  geiTiacht  fey,  damit  fie  Hie  Marin 
dsiiii  ungeftört  bleiben  Uelsen,  dafs  jene  arabi« 
fehl  n  o  ier  perfifchen  WeiCm  fidi  vielleicht  (wie 
damals  Dewöhnlich  wsr^  sa  Plrinienieciitlicni  lill* 
Mk  mmceii  wolten  u.  4.  gL 


fHilOLOGiS» 

pAiit«,  h.  derWictweDeibInt;  Otnvretmi' 

ra'.es  </>•  P.'utarqre,   tradiiites  en  Franfois, 
pjr  .11  /■.-/.'•/>«•  Ruard,    de  r.\cademie  des 
fci.-nres  et  b  -il- s  -  lettres  de  Touloufe.  To» 
meXlme.    17»9.  48$  ^.  gr.  12.    (ig  gr.) 
Bii-fer  HIfie  Theil  der  mjralifchen  Schritte!» 
Plutarchs  enthält  nicht  mehr  als/ww/ kleine  Ab« 
handlungcn,  und  dies  rührt  dah.»r,  well  Hr.  Rl- 
c.Trd  t"i  r  gut  befiinien  hat,  vi-re  dcriVlben  mit 
eign-n  Unterfuchungen  zu  b'gl'ifn.    1)  Daß 
tU'tn  nicht  auf  Zinfen  borqrn  j'ull.  S.   i  bis  )t« 
2')  labender  \o  grie(hifc)ien  Redner.  Voraus 
gehen  Obf  rvations  von  S.  32     62.     In  diefen 
fpricht  Hr   R.  das  Werk  dem  Phitarch  ganz  ab, 
weil  PS  ohne  Gefchmack,  ohne  Ordnung  undBe* 
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derholungen  nna  auffallenden  Widerfprüch«!  «f  kdt  erfodert;  einen  eigenen  iina  beftimmtenPlan 

cef  illt  ift    Fr  glaubt,  dafe  es  von  daem  unbe^  w»  entwerfen.  Ihn  gehörig  dtwchniftilueii,  und 

ka  Uten  Schnftftoller .  dor  crd  nnch  Photius  Zci-  die  einmal  an^rfno-n  .i..rrn  Charakter.'  bis  ans 

ten  ffelebt  habe ,  verfertiget,  und  vii  lkicht  «us  Ende  bpyiubi-hdti-n ,  ais  einen  Geg^nrtani  durch 

de»  verloren  ffegang-neir  Sehten  Werke  Pia  Cinricßtur.  Spott  \ind  beifsent^i^n  V/it?.  vor  dem 

tarchs,  das  in  Limprias  Venu-ichniffo  mit  iufjje.  Pöbel  UicherJich  zu  macheq     Nach  einigen  Sd- 

führt  wird  ,  lufammeng.  ftopp^Mc  fey.    ßey  alle  ttsbücken  eof  die  heutige  frtntöCfche  Comddi« 

d.'m  h  ilt  er  diefe  untergefchobene  Schrift  fiir  kömmt  endlich  Hr.  Ric.  auf  die  dem  Ariftophtne« 

fehr  intereffant ,  weil  aas  dadurch  vcrfchiedene  von  Plutarch  gemachten  Vorwürfe ,  die  auf  ach« 

^  Wniülnde  bekannt  werden,  die  andere  Schriftftcl-  te  reducirt  werden.    Er  folgt  hierbey  Her  Abhand- 

lernur  kurx  berührt  haben.   Um  die  vielen  vor«  lung  des  Frifchlinus,    die  diefer  feiner  lateinl. 

kommenden  Fehler  «nd  WiderfpHkhe  fo  viel  fchen  Ueberfetsung  des  ArillophaHes  vorgefetit, 

möglich  gut  tu  machen,  und  ein-' Menge  Noten  und  P.  Brnmoy  faft  gans  in  feine  UncerfuchniW 

und  Berichtigungen  f  deren  ^^irirhvvohl :  iclic  vve-  über  die  griech.  Comödle  eingerückt  hat;  doch 

nige  unter  dem  Texte  ftelit-n)  zu  erfparen,  fii^t  find  hin  und  wieder  eigene    B  mcrkungen  des 

Hr.  R.  eine  kurze  hiftorifche  Ueberficht  desjeni-  Hn.  Ric.  eingeftrcut,  wo  Frifchlin  entweder  lifh 

gen  Zeitremnfl  bey ,  in  wdcKen  das  Leben  der  geirrt ,  oder  der  Sache  nicht  Genüge  geleiflec 

iehn  Redner  fällt,  nSrlich  vom  J.  480  bis  »So  hat.    ZuletxC  fotec  noch  eine  Unterfuchung  über 

vor  Cbrifli  Geburt,   oder  von  der  öjten  bis  lur  Menander  ond  de'Ben  Chtrnkter,  wobey  geieigC 

I25tcii  Olympiade.    Dicfc  ift  fcLr  gut  (Ji  leime-  wird,  dais  Plutnrch  eben  nicbt  Urfnche  hatrc,  in 

ben,  uir  übergehen  llo  aber,   weil  wir  eben  kei-  Ablicht  dt  r  fleinigkeit  und  Kcul'chheit  für  dief  n 

ne  neue  Aufkl9rungen  der  Gefchiclite  darin  ge-  Dichter  (o  pnrteyitch  tu  lV*yn,  weil  andere  Sehnt  c- 

lunden  haben.  Außerdem  folgt  noch  auf  jedes  Heiler  das  Gegencheil  von  Ihm  bexeugen..  4> 

Leben  eine  Beurtheilung  der  Beredfamkeit  de«  I7«*er  Hentdotf  boshaftes  Betragen,   Auch  vvt 

Redners  ,  grüfstentheils  n.ich  den  Alten,  Diony-  diefer  Abhandlung  gehen  (Jhfervatintts  her  (S. 

fins  Hai.,  Cicero,  Quintilian,  Photius.    Befonders  325  —  377),  die  der  Verthcidigung  d(  s  Gefchiclit« 

hat  uns  die  Vergleichung  xwifchcn  Demofthenes  fehreibers  gegen  die  ihm  gemachten  \'orwiirfß 

and  Aefchines  gefallen.  ^  J>r^  dem  atheiäfchen  gewidmet  find.   Oer  Gruna,  warum  Plotarch  fo 

Volke  vorfrefchlagene  Deerete,  w«khe  auf  die  mrc  und  bktermlt  Herodot  verilhrr.  fott  dieVa« 

Lebenshelchreibung  der  Redner  folgen  ,  weil  fie  terland^^liebc  des  ei  lern  feyn.     H-  rodet  errrihit 

2U  Gunften  einiger  derl'eloen  verfafst  worden.  S.  nemlich,  dafs  die  Bdotier  iiirht  aliein  auf  die  Sei- 

a$2  —  2i2.   41  ferglekhuHg  zwifchen  Arißoph»'  te  des  Xerxes  getreten  wnrcn,  fondern  auch  mit 

nes  und  Menander,     In  den  vorausgefchickten  ilun  gegen  die  Griechen  eben  fo  eifrig  als  die 

Obfervatious  (S.  363  —8*9)  «HtUrt  fich  lir..R.  Perfer  gelhitten  Mitten.  Plutardi  konnte  dies  hi 

über  diefe  Schrift  dahin,  dafs  fie  ein  blofser  Aus-  GriecheKland  allg^  nn  ii,  ht*kannte  Factum  nicht 

2ug  aus  einem  grofsem  Werke  Plutarchs,  und  ableugnen,    er  u.riite  alfo  weni^fti-ns  den  Gc« 

2war  von  einer  Nemden  Hand  fey.    Er  bemerkt  fchichtfchrelber  der  Parteylichkeit  gegen  andere 

fodann,  dafs  Pluc.  Menandern  den  Vorzug  vor  Völker  verdächtig  zu  machen,  und  dadurch  def- 

'  AriCophanes  einrlume,  und  gegen  letztern  höchft  fen  grofses  Anfehen  zu  fchmälern.   Hr.  Ric  folge 

ungeredit  fej,  weil  Arißophanes  durch  die  ITol-  in  feiner  Widerlegung  der  dem  Herodot  gentach- 

ken  (ehr  viel  snr  VerurtheiluBg  des  Socrates  bey-  ten  Vorwürfe,  deren  er  16 annimmt,  den  beiden 

getragen  habe,  wodurch  denn  ein  fo  eifriger  Pia-  Abhantilungen  des  Abbe  Geinoz,  die  in  den  Me. 

toniker,  als  Plutarch  war,  zum  tVid^rwilien  und  tnoires  de  i^/lcad.  des  infcript.  et  bell.  Lettr.  Tom. 

surTdndfchaft  gegen  ihu  vcrleift  worden.   Hr.  XIX.  p.  11^.  u.  Tom.  XXI.  p.  I30  Ü'.  ftehen.  Wir 

Rk.  untemimmc  daher  den  Ariflophsnei  *tt  veiw  haben  diefe  Obfervattens,  obfchon  nicht  viel  neu« 

dieidigen,  vnd  delTen  Ehre  tu  rrtten.  -Zudem  es  darinnen  zu  finden  ift.  mit  grofsem  Vergnü. 

Ende  verbreitet  er  fich  erft  über  den  L'rfprung  gen  gelefen.    Aufserdem  flehen  atich  noch  unter 

"und  Zuftand  der  Coni*die  bey  den  Griechin, und  dem  Texte  feibft  fehr  viele  Noten,  in  welchen 

die  Einth^ihmg  derfelben  in  die  alte,  mittlere  manche  ümflande  noch  mehr  ins  Licht  gefetzt 

und  neue.  Hiernlihß  vergleiche  er  die  slte  mit  werden.   Von  Jnritifchen  Bemerknngen  nber  über 

dar  oeuem.  und  giirbc  diefer  vm-  Jener  den  Votw  verdetbce  Steilmiift  uns  in  dlefinnBuiiefMrniehM 

rag,  weil  es  noch  mehr  Kuaft  und  GeichicUich*  TOrgekommen« 


RuuTaaiii.A>STVSiT.  Ohne^Oruckart)  /»«IkiM.  niAun  X^untmu  *lAMt  eaMMrte  SfiAi  Fmtmi» 
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Jt  H^rmk  mnmein  üyrfOtHtH  jMil^iulihtBexttakirte 
^fteiti  KmÜ^  in  Sae/itn  Graf  voH  Saffewitz  nuJc  LS» 
f^a^^  /fettkthlur  (»'Segen  dat  heft»gk  Hmmt  S.  Coburg 
MthAnftn.  17s«  und  1739.  dh  Scbriikjo  und  die 
«w«te  mit  den  BujUecn  <6  S.  FaL  DiA  Dcdoctionen 
.Iflflii  «in  foiMckwärdi«wBe]rq^ieieinMe«vaiU«IUidi 
ftdtots*  lieb  «npSnadm  an  mam  ibiradÜMi  B«idiifi>- 
Sea  fottft  rari&wa  Wiidicn  dnr,  4aft  w  4i*  All^' 
ntrk&iBktit  -^m  pmani  FuMikniM  vcrdint.  Dw 
bcczog  Anton  Ulrick  toa  SacMim  -  Mainingen  batw 
im  Jabc  1737.  den  damaligto  Mehtviceluu&ler  Gra* 
fcn  von  SchOnborn  die  SMimm«r  von  )eoco  fr.  Rh.  zu  b«« 
««hiea.  Der  Herro^  trug  die  BesahlunK  dierer  Samme 
(kein  (".amaU  beVinnten  Negotianten,  dem  kair.  Ob«rfak- 
ter  VV  oIi  Wenhsimer  in  Wien  auf.  Wertheimer  über» 
fiahm  lie ,  gab  aber  dem  Gra£tn  von  ScbSnboro  tlatt  der 
baarcq  Bczablanc  twey  Wechrelbriefe,  jeden  zu  35000 
|l.  und  empfing  dagegen  vom  Herzog  in  der  Vorausfe* 
uung ,  dar*  die  Bezahlung  richtig  geUiftet  worden  fev,  za 
faiucrVerücherang  vier  in  eben  fo  vielen  Terminen  zahtba- 
waObligationen  und  Wechrelbriefe,  jede  zu  moo  11.  mit 
verfchicdeaen  andern  Nebeti\vechr«lii,  liie  Do-.icear  -  und 
VrovifionsgeUer  in  lieh  i'af^ten ,  aajgeltellt.  Der  iitr- 
80g  be;a!il;e  d^e;  erftere  Obagation  vun  ii^L^o  fi.  111  der 
J^ipiiger  Mitliaeiisniclir  1,7:7  n^bft  dem  7.'.i>;leiili  v«r- 
iH  leuen  Nebenwechfel  und  den /iinfen  ricluig  .  die  zwei- 
te aber  nur  ahf. lilu^ig  mit  ayff  fl.  97}  Kr.  und  einem 
iif  ii;i,!5gcitelUen  W  echfcl.  Ja  <Jcr  Her/og  war  durch  die 
(I  vniiligen  Zeuumflände  genCthigt.  in  dem  dritim  Ter- 
wi;n  gar  einiuluilten  ur.d  von  d.efer  Zeit .  n  ,iHt^  fowohl 
lU  eril  ,  als  n.ncliher  neu  üiiSL.i^rtelli«  Ob:i sutionf n  und 
Wechfcl  von  1  ermin  zu  iFrinin  bis  in  <:a>  Jalir  i7Jt 
tiralonRiren  zu  laiteis.  Dic'.cs  Mittel  wufite  Wertbeimer 
*ni;t  feiuem  V>  uclierseifte  fo  meiflerhafi  an  benntsen, 
dat*  er  im  Jahre  i7ii  die  eine  Obligation  biaaaflMWb 
rtic  z  vfi'e  1)1*  I9J11.  und  die  dritte  bta  aaf  Maoafl.i 
alle,  wenn  mau  die  von  dem  Herzog  ftbOR  bndiltM 
179.  «  n.  hinzu  und  einem  von  dem  Judm  Mr  AafHÜ- 
Uui  «nerrnaden  Weehfelfiimma  smfelMvtfCBMilüainc» 
loitcn  abrechnet,  die  im  Jahr»  ftfnMiM  TotaUbmiit 
von  500*3  a.  bis  anf  7«t3i  II.  Hb.  hiftmlgttriabM,  aaij- 
hiii  binnen  jabrail4mwiiini  Owviiia  ▼«! /^u  fl. 
von  dem  Harscg  «rwuchcrt  hatte',  —  ein  nm  iefebSfd« 
liiberer  Gewi»,  iwil  •fJE»»»  "«  eiMnilich«  Wndm^ 
«elde.  aus  aberlrlabane»  ZbfiHi,  Provifion  und  Doacenr- 
addern.  dit  Weriheimaf  in  d«  »erfcbiedenen  Termi- 
BffiMirrifh— n>it  jedem  neuen  Termin  wieder  »nm 
Haifuil  n'fäili«an  gewnf»t  halte,  angewacbfen  «ar. 
Der  UarabC  bnita  iich  indeffen  diefes  alles  m  der  ge- 
«rilbn  V«CMilbisnllK  gelallcn  laffen,  daf»  Wcrthcin^cc 
4ii  {baldigen  soocofl.  an  den  Grafen  von  Schün'jcrn 
«kkUdTkutgezahlei  habe.  Gans  unerwartet  kamlaber 
Mit  dam  Rrhändlichften  Wncher  «ach  der  unverftbumte- 
Se  Belrus  de»  Wettheimers  geg*«»  'i«"  Herzog  an  den 
■Kt  Uec  Graf  von  Schünborn  war  niucrdtllen  1  liräiu. 
•  fiibof  »o  ßamber«  und  Würeburg  gewordeti  i  ;.  ct.je 
■ätrSuUcbcn  JKfuthe  entdeckte  der  {-Cr^bifchut,  de 


em 
m 


natürlich  fcblug   ■    ,,   ,  r       r  j 

dem  SVenheimer  alle.  weu*-rc  1  rolcv^r^n  fr>ner  fehkni 
lieh  erfcWicheuen  Obl'.-auon.n  und  \\echlel  dorchen« 
ab  and  forrene  darRei.c..  llerechnnng  der  erbobfnen 
Galdar  von  ihm.   In  der  i bat  hatte  der Ueriog  4610«, 

fllXr.  ««lirb«*»»»  «!•  W«*«i»«  ib«ii  t»  d« 


Grafen  von  Kcitönborn ,  tbeil,  an  den  Hcrzeg  brydem 
Prolongireii  der  WcchlVI  lu.s^czah  t  l(s;:e-  Allein  \\'ert«- 
lieimer  wich  nicht  al.'ein  der  von  il;ni  abj^sfordcrleo, 
fierechoang  aas,  fjridern  war  fog*<r  f<j  dre  ^e,  d  .  i  er 
die  dritte  zuletit  erhaltene  Obli^jiion  uüd  \\  ct!i  <rl  vijtt.  ■ 
30000  n  an  den  Kaiferiuhen  üe':*- inurra'.h  v..  1  LS-li«- 
wiw  cedirte.  Der  Graf  von  Balle witz  erhob  v.  irUich 
>?]>  bar  d«a  ftädicbofnith  aina  KJace  gegan  de*Her> 

a,  Aaad  nhar  AgikMi  viadar  von  derfalban  ab,  To 
diafinr  dia  «Art  GalUli  dae  Sacba  «Mgalagt  baiMw 
NanCcbvietdarGrafvMßairawilzt  WarthaiBef  fidiwieb 
Crloa  Erb«a  (cfaaieqea  bia  in  das  Jahr  I7te>  öacUdam 
alte  di«  hobra  Parlbnaa,  die  eine  Anckuoft  in  der  Sa« 
cha  labM  kraoten ,  vom  Schanplata  abgetreten  waren. 
EHk  in  diefim  Jalire  fibernban  dia°  Erben  dea  Werlbn* 
mcre  wegen  dlaüiff  dtaa  Grafen  von  BafTewirz  cedirleai 
übligatiouen  voa  «0000  fl.  Hey  dem  Icairerl.  Ke'cbsbof- 
rath  eine  Klage  fmen  das  Herzogliehe  Hans,  und  waren 
fo  glflrkUch,  ein  flir  fie  durchaus  gdnflige*  Refcriptan 
■den  d.imal«  regierenden  Herzog  Kirl  zu  erhalten.  Daa 
Meir.in.-fclie  Hau«  hatte  d.iLnals  noch  keine  Dokumente 
i;i  H:ii.d:n,  behielt  fu  ii  alfo  feine  liüiiWfiidtingcii  bivor, 
echielt  .1!- -r  fclio;!  17S;  C.;ii  1. 1  üftini ,  ÜJs  hi>[  ual  von 
r  ;f  CO  Ii  mit  .ilii  n  v  nn  den  l.i:iji,en  JalTon  her  3uf,;e- 
fvl  oMcnni  /Jiiifen  zn  13  0.  C.  zu  becahlcn  und  kounte 
es  f  p  in  der  Kevition  nicht  «eiter  bringen,  als  dafa 
die  Zinr.  n  auf  5  p.  C.  hera.bpefetzt  wurden.  \\':ihrcnd 
(ücTsr  Zeit  haite  es  alln  zu  der  Saclie  gphiiri:;;n  Ori  »i- 
n»Uokomcnie ,  die  eignen  H.mtiichriftcn  de-,  licrrcps 
Anton  Ulrichs,  des  Grafen  von  ScIiHt:boi-n  und  des  Ju« 
dc:i  Wertheiiiiers  aufgefunden.  Ks  übergab  diefelbe  in 
der  angezelj;icn  erffep  Deduktion  ■  ruii  der  Ausfährung 
al.er  der  Werthatmarirchen  Foderung  cntgegenftehcndea  . 
Exceptionen ,  facbte  daslialb  die  Reflitution  und  erhielt 
wieder  nichts  weitac»  alt  dnft  daa  lalltr»  Candaßini 
den  39  jan.  17S9.  aaÄ  »ano  batiticet  wnrdai.  Nnn  bat 
a<  in  der  zweitOB  Oedrictiwi  nk  aiHr  aanea  AnafOb* 
run^'  der  ganxcs  Sacb*  «•»  ittagfmwM  roatra  deiitgaim, 
n*m  rtfituaiMÜt  aachgaflicht  Wirlilich  find  beide  De- 
duktionen ,  dia  einen  irad  danfelben  Vf.  sm  haben  fcbei- 
Ben.  fowohl  waa  die  Darlegung  der  Sache  l'elbft  alsanch 
die  Ausftihrnng  der  dem  Herzoglicben  Haufe  za  Ibittea 
kommenden  mancherley  wichtigen  binuendungen  be- 
trift,  befonders  die  zweite  mit  vieler  Kinficht.  Kl.irheil 
und  Stärke  (rnfchrieben.  Die  Sache  und  der  bisherige 
Ganj  dcrfelben  li.it  die  Anfmerkfamkeit  Her  andern  Her»  ^ 
zo;;l.  SKchßftben  Häofer  Gothaifcber  Linie  to  ^ anz  aaf 
ficn  gezogen,  dafsfie durch  eigne  Commiü'tirieu  die  wah- 
re Bertlialfenheit  derfelbcn  nach  alleit  vorhandenen  Ori- 
rinaldgkunientcn  haben  untcrfuchen  und  ihr  Zentrnifa 
der  zweiten  Ucdiictien  beyfiipen  l.ifl'en.  Oer  naclithci- 
lii'iic  Verllofs  {i>r  das  HcTiMiglii.  hl''  lU'is  !ie  ■[  di  rinn  .  dafa 
es  dicfe  Dokumente  zu  fpkt  aufgetuuürn  ,  tind  dai's  daa 
hCciifte  Rciclugertcbt  die  jau;:»  Sache,  ohue  Kückficiit 
auf  die  (ibergebenen  Dücun-.cnie  itr.n'.eifort  nnch  den» 
\\  «clife'.prticcfs  exckut!',  ifcli  bthsnde't  hat.  Dem  Rcc.lft 
ein  panz  SJinlicher  1-ati  bel'.at'.Di ,  den  die  Kerzt  fliehe 
Kaiuiiier  zu  Gotha  mii  dem  Juden  Mufts  Ueiiiaii.iu  \V<Jit 
zu  Dcfiau  gehabt  hat  Der  Rcichohpiraih  etli.innt?  da- 
ir;als  z.ir  l  litttf.ichune  der  Sache  auf  eine  Coinmifiion, 
die  cen  1  Kiulrrn  Chorbraunfchwcig  und HeOenhaflel  actf» 
getragen  wurde.  Wirklieh  verdiente  diaOt  Wertheime- 
rifche  Forderung,  die  aus  dem  fcblndlicbftan ,  ai  s  t'^ 
nemalle  Urichrgefetze  betaidifandan  WfektC  OBtOnadca. 
ift ,  eine  ähuliciie  UaterfachuBf. 
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L  I  T  E  R  A  T  U  R'Z  E  IT  ü  N  G 

Sonnabends»  dea  iqm  Octdber  1789.^ 


-MeBOEKB  WISSELS CUdlTEir. 

Berlin,  b.  Decker*  E(fai  d'une  Traductto» 
.     d'Oßan,  en  yers  Fraticois.  ParS-^^l""^ 
^  Secr^caire  privi  ttt  caUiieC  4m  BoL  I7t9* 
S9  &  in  gr,  I, 

Ia  einer  mit  vieler  EiegUK  grfchricbpnrn  Einlei- 
kang  erdfaJe  der  Ueberfcuer  kürzlich  die  gr* 
'wflhnlicbe  fintftehungsgefchtchte  der  OfEani- 
fchen  Gedichte,  als  poecifcher  Ucbcrrefte  eines 
cdtifchen  Barden 'im  dritten  Jahrhundert;  und 
charakterifirt  ihre  initnere  Vortreflichkeit  mit  be- 
redten Lobrprüchen.  üen  Zweifel  über  ihr« 
Aechtheit  läfsc  er  zwer  nrchc  unberührt ;  indeft 
Annkc  et  ihm  unbegreiflich ,  daGs  in  -G«<UdiMn 
▼Ott  fo '|g[rofl»e«  UmTange  (<ie/onguefta/«flie,  :wia 
Ce  hier  hcifsen,  find  fie  doch  eigentlich  wohl 
■ichc;}  ein  neuerer  Dichter,  der  lic  für  alt  habe 
•usgebcn  wellen,  fich  durcbtus  nicht  hätte  Tcr- 
fachen,  dals  nicht  irgend  ein  Wort  in  £ieinen Ge> 
Richten  einen  jenem  frühem  Zeitalter,  Jenen  8lc>' 
ten,  Jenem iLande  fremden  Begrif^'häcte  andeuten 
follen.  Wie  grofs,  lagt  er,  tnuls  das  Genie  des 
Dichters  gevrelen  Ceyn ,  der  aus  einem  fo  klei- 
nen Bei  rk  von  Ideen  fo  viel  VortreiKches  ans- 
pinnen Icennte!  Und  der  neuere  Dichter  von 
folch  einem  Genie  hücte  mitten  in  dem  unabfehli« 
eben  Kreife  von  ganz  andern  Ideen .  die  gsnz 
andre  Zeiten,  andre  Gebräuche,  inrire  Kunile, 
andre  Leidcnfchaften,  ein  ganz  andres  Kiima,  ihm 
an  die  Hand  ^aben,  fich  keinen  Augenblick  aas 
den  fich  vornCchiielicntn  Giiaaen  vmleren? 
Seine  glintende  Phantafi«  MhCft  flm  kein  einzig- 
mal mit  Och  fortgsriffen  ?  fÜ9  Ucten  in  dem  Her- 
ten, in  dem  Munde  feiner  HeÜen  Empfindung 
und  Leidenfchafc  eine  andre  Sprache  geredet, 
•Ia  die  Sprach«  der  halb  wilden  Natur?  und  nie 
iMkeen  Ge  den  ndndillen  Anftridi  ▼on  denen  Pbp* 
bört  <n-h»lten,  womit  der  höchfte  Grad  verfeiner- 
ter Aufklärung  fie  in  dem  Herzen  des  Uichters 
verfchdnert  hatten  ?  Jener  Mittelzuftand  desMen- 
Dchen  zwifchen  dem  Nacursullande  und  dem  Zeit« 
•leer  einer  volilcoxnaMiien  Ibilnir,  cifoderte,  un 
wahr  gefchildert  zn  tverden ,  AnfireflfnnCBn,  die 
J*  i»  Z,  lygg,  Fitrttr  Sand, 


▼ielleicht  über 'die  Kii&e  des  grS£iten  Genies  hi»i 

aufgehen. 

ts  ift  nicht  zu  leugnen,  dafs  diefc  und  ahnli« 
ehe  Betrachtun c^cn  die  neuere  tntft  'hung  der  of- 
fiapifchen  Gedichte  minder  u  ahrfcheinlich  ma- 
chen; aber  zureichend  mochten  fit  denn  doch  wohl 
niditfeyn,  um  allen  den  hifturifchen  undkriti- 
fchen  Gründen  das  Gegengewicht  au  halten,  die 
von  gelehrten  Engländern  widw  die  Aechtheit 
diefer  Gedichte  vorgebra-ht  find;  nir  meynen, 
wider  die  Aechtheit  ihrer  geaenw  irtig«'n  Form; 
denn  daCs  Grundlage  und  einzelne  BruchiUicke 
diefer  Gedichte  noch  UeberreAe  des  frühem  Zeit- 
alters, und  uralte  Uebertleferangen  ind,  darii? 
her  iil  man  wohl  jetzt  fchon  ziemlich  einig. 

Hr  L.  weiCi  nicht,  ob  diefe  Gedichte  fchon 
Ins  Franafliftlie  überfecu  worden.  Das  find  fie 
.  allerdlngi  •  «nd  «nr-  von  dem  durch  mehicra 
Ueberfettungen  sos  dem  Englifchen  belcamicen 
le  Tourneitr  ,  und  fchon  vor  7vvolf  Jahren.  Frey« 
lieh  aber  hat  diefe  Ueberfttiuiig  kein  fonderli- 
chea  Glück  gemacht,  und  Hr.  L.  irirtt  ohne  Zwei- 
fel den  Punks,  warum  fich  Offian  wohl  in  keine 
Sprache  mtcwienigerm  Glücke  tibertragen  llfit; 
als  in  die  franzölifche ,  ob  es  gleich,  wie  rs  uns 
fcheint,  mehr  das  zu  grofse  RatHnement,  als  die 
wahre  Delikatefle  der  franzöGfchen  Sprache  i(l, 
was  diefe  Schwierigkeit  verurfachc.  Sie  i(l  zu 
fehr  Umgangsfprache  geworden ;  und  dadurch 
haben  fich  felblt  an  ihre  einfachden,  üblichften 
Ausdrücke  fo  manche  Nebenbegriflc,  fo  manche 
Beziehungen  angeknüpft,  die  dem  fo  durchaus 
fimpein  Gange  iu  Oßau's  Sprache  überall  im  We- 
ge byn  miBren. 

Ree.  idgar  fehrf?er  Ntmunig,  dafs  Ofliin  weit 
beflcr  in  Profa,  als  mecrilch  zu  iiberfetzen  fey ; 
und  er  fühlt  immer  noch  zu  fehr  den  Abftandder 
Uebeiietaung  des  Hn.  Denis  von  der  hohen  Sinw 
pUddlfc  des  Originals,'  fo  viel  Trefliches  und  Ver* 

dienniiches  er  anch  dirin  erkennt.  Bey  dringe«' 
genwärtigen  Verfuch  eituT  franzöliülien  Lieber- ' 
fetiung  findet  er  fich  faft  noch  mehr  in  eben  dem 
Falle.  Er  verkennt  das  maniuchfaltige  Verdienft 
des  Üeberfetzers  nicht,  der  feine  Arbele  als  Vei^ 
fttch  mit  der  edeillen  Befdieidenheic  vors  Publi. 
L  kuin 
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kiim  briif^;  er  Seht  efti,  wio  viel  WOh«  es  ihn 
]c«ft'>n,  wie  fehr  er  feine  Sprache  befiuen ,  wie 
er  oft  ihr  die  Schönhelten  abringen  müfste ,  die 
er  feiner  Einkleidung  zu  grben ,  oder  vielmehr, 
die  er  noch  von  feinem  Originsle  beyzubehalten 
fefttcfaf  hat,  ^  Aber  der  grmeflene ,  gleicM&">fr 

?!,  kilt»  Schritt  det  Atnundrincrg .  und  lU  der 
Wang,  den  pr  felbft  dem  Manne  von  Dichter- 
talent und  Gefchmack  unvermeidlich  auflegt,  ver- 
trägt fich  doch  mit  dem  ganzen  Charakter  der 
omanifchen  Gedichte  wohl  £ewUs  weit  wenifer, 
alt  nnfer  "dvtttfcber  Hexameter.  Das  Sylben- 
r  nnTs  Mbft  tragt  ohne  ZivritV!  vi<-l  ri.izu  bey, 
das  tj^rfmhiiniliche  Colorit  des  Originals  mcrk- 
Jich  abzuändern,  und  mit  ihm  den  tiadruck  des 
Ganzen.  Die  fchöne  Frofe ,  worin  die  Vorrede 
und  die  Darlegung  An  Inhalts  gefcfnieben  ift, 
Teranlafst  uns  zu  dem  Wunfche.  dafs  Hr.  L.  lie- 
ber eine  ähnliche  Einkleidung  O'intT  Arbeit,  wo- 
au  er  HoH'nung  ßii'bt,  wähK  n  !^10)U^  fiifr  lieffrt 
er  Biir  das  Gediehe  Karthon  zur  Probe ;  und  wir 
üNsen  danweiDe  kune  SteUe  hidier : 

Fing»!  itftt  rtfftu  kutvim  Umrt  maUtirt. 
it  tMhemu  de  Cartie»  fut  mouiS/  dt  fei  pleurt. 
H  TOirfirl  qu^i  Jamait ,  au  retttir  dt  l'ann/e, 
Zf  BurJe  c/ ibrat  t»tH  triße  }t>urn/t{ 
£tit^uut  9Mml  r«M(0MM  oh/turcf*  nat  iifntt, 
i'fhge  rfr  CMbw  ttctupf  nm$  eometrir 

„^utl  ffl'll  (t  h/rot,  Ul  qv'un  /oinhrr  ruag§f 
\,(lut  l{$  ßutt  /cumeiix  rouhiit  vers  ie  nvugtf 
mtt  jtoff*,  il  Jou.'t  aux  pitJt  Ui  fu- rrien  exfär»nt, 
.    ,tStt  gtmx  dant  Its  eomhmti  fomt  dtt  ff^x  dhvnm$ 
u^Mdb  Mf»  ntfiffmle  m  fmt  trtmhitr  Im  Hwft 
t,Ceß  le  criJt  Carthon  i/ui  fr.nitr  ä  la  gumt, 
,,Lft  j-fup'et  i'ptrdut,  eirujit  fuus  fu  pas , 

„Perjirt  voir  un  g/nie  um:/  /-i^ur  Itur  t'tpttt. 
f,M"U  il  tgmtt,  il  ßeehit  Jon  invimciblt  tett» 
««m  fülHir  fhenf  wgviiitux  battH  pur  tt  Hmftttk 
f^Dmt  qutt  ttmps,  i  CarÜ(oii,p6Mr  Vkonnmr  d»  eet  bwdi, 
MDait'  tm  ta  rthttr  de  h  ivmhe  o»  tu  dbn  t 
tftffitl  ^'il  ce  hhor,  lel  <]u'un  /jf.  '  .f  t:uagt. 
„(fue  Itt  ßott  /cummx  ru.;ltnt  vtn  le  i  itage?''  — 

So  wohlklingend  und  gearbeitet  auch  diefe  Verfe 
find,  wie  das  bey  diefer  Ueberfettung  durrhge- 

henrfs  der  Pall  ift,  fo  fiihlr  mnn  doch  vprmuth- 
lieh  eine  gnnz  andre  Art  dt  s  liiminu  ks ,  wenn 
Man  diefe  Stelle  im  Original  dng-  gm  halt : 
■*  ^.Fingal  was  fud  for  Curihoii;  he  deßreä  Iiis 
lanlr  to  mark  the  dai/,  wken  fhadou'jf  autuinn 
rtturaed,  Andofttn  did  tk^jmark  thedau^  and 
fing  the  hero's  praife,  '  BHlo  tames  fo  dark 
froni  ocean^s  roar,  Jike  aiitiimi  's  fbatiou  t/  dotnl? 
Death  ii  treinbiing  in  his  haitd!  hts  eues  ave  fia- 
mes  of  ßre!  JVho  roars  alonfj  dark  Lot  ii's 
keath?  urho,  but  Carthon,  king  o/fieords?  Tht 
■peop'.e  fall!  fee,  how  keßrtdei,  like  the  füllen 


ghoft  of  M(. 


irvrn  : 


Il.it  rhi-rr  he  lies  a  finodiy 


tkm  nfi,.  BaÜbitka't  joj}  hvelu  emr-homa  Car- 
thon f  —  Srho  eomerjo  dark  from  oceatCt  noar, 
ii**  amtiunftyptadotifif  cUud  ?" 


ea/d,  which  fudden  blaßt  ovcrlui  ntd !  If  'nen  /halt 


Hke 

Manhhiim,  b.  Schwan  und  G6tt:  Mufeumfür  - 
Kunfiler  uud  Kunßliebhaber,  .  oder  Fortfe.. 
tznnft  der  niifci-llaneen  artißifchen  Inhaltf. 
Herausgegeben  von  -7.  G,  Meufei  ,  Hoch- 
fiirftl.  Brandenb.  Hofrath.  3.  Stak.  iTSf. 
94  S.  3.  St.  1788.  -»Q  S.  4.  St.  1788.  lOf 
S.  c  St.  178«.  94  S.  6.  St.  1788.  102  S. 
nebu  der  Vorrede  über  die  erflcu  6  Stück. 
7.  Stück.  1789.  94  S.  b-  (Jedes  ütück  6 
fir.)     ^  .  , 

Das  Erfte  Stück  diefet  Mufeiims  iß  bereits 
im  Jahr  1788.  in  der  A.  L.  Z.  No.  102  pag.  195 
recenGrt.  und  fs  wäre  dahero  überHiiliig  über 
die  /\bficht  »ind  Einrichtung  defselln  n  mt  hr  7U 
lag-  n.  flec.  nf.  kann  jedoch  nicht  untorlaireni 
den  U  unlch  feines  unbekannten  Vorg.ingTS  zu 
wicderiiolen:  Mehr  Verficht  bey  der  Austvali^ 
der  darin  aufzunehmenden  Stücke,  und  gröfserO 
Behutfamkeit  bey  dem  V^ortrauen  auf  die  Eiulender. 

Djs  zvveyte  und  dritte  ätiicl:  diefes  MniVums 
enthalten,  autser  einigen  fchätzbaren  Nachrich- 
ten von  KünAlern  und  KunftGacben,  keinen  Auf« 
fat«,  welcher  dem  K  nni^.  unterhaltend,  noch 
weniger  aber  liel''hrend  feyn  k<ünnte.  Dem  vier» 
lenSttick  geben  folgende  gewifs  Icliön  behand- Ite 
Altsarb' itimgen  einen  grolsen  Werth.  Di' le 
find:  limige  Auffaue  über  d»'n  jetzigen  Zuftund 
d<  r  Malerey  in  iingland  ;  Nacliricht  von  de» 
prächtigen  werke;  /^oj-a/je  pitiores^ue  de  IfO» 
ptestt  Su-i!f;  unrl  einige  .Acsziigc  aus  Uichnrdlcn. 

Im  lunft'-n  itiitk  lii  der  ilerrhluls  dr-r  im  vor- 
hergehenden Stück  abgebrociit  lu  n  Nachricht 
von  der  Voi/age  putores^ue  das  Vorzi'iglichfle. 

Das  fechJle  Stück  ift  durdians  reirhbtltig 
sn  fchön<  n  Auffitzen  underfiiyt  die  Erwartungen 
ganz,  weiche  das  Publikum  von  den  entfchiede« 
nen  Verdienften  di  s  Hrn.  HenuSgebcM  ich  SA 
machen  berechtiget  war. 

Diefem  ab  r  konunt  das  fiebente- Stück  est 
Innern  Gehalt  bey  weitem  nicht  bry.  Sogar  wie» 
der  eine  Abhandlung  von  Hrn.  t.  L.  '^jui  kernt 
Mochte  i'.och  d It  ter  liebe  Mann  lieh  em  andres 
Fach  zum  eriUn  Bedürfnils  fein  s  Lebens  wüt.len 
(Siehe  3.  St.  p.  14.)  und  die  Kunft,  und  fe  inen  . 
Bufuifreund»  den  Kiinftler»  un  befehdet  laf> 
fenf  Leider  werden  wohl  noch  lange  die  ein* 
heimilchen  Schriften  über  die  K\iiirt  di'*  unbe- 
deutendilen  bh-iben.  U  eder  Menes  noch  W'in- 
kelmann  würden  aufser  Horn  das  g^  leift  t  haben, 
was  de  nirklich  Ic-illeten.  Je  ie  SchriftA«  11er  aber, 
welche  io  ganz  u  .<  ing.  w-yht  Einfichten  «nd 
Empßr.r!imj-r,-a  allrctiren,  den  n  fie  ninv.nls  t'rihig 
werd<>n  kunn>H,  begehen,  mit  und  ohne  Vor* 
iim,.  wehre  riMna  Me/a«  ort^. 

ERt-ANCEM,  b.  W.ik!i  r:    £i!'!iot':-^:  f  1  nf.ift. 
ler,  Zeichner,  MUähtiuer  und  Lieöhuber  der 
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*  *  ■  /cU'tMlt  Kunße.  In  freund fchaftlichen  Brie- 
fe« voroelest,  ron  Carl  Lang,  Kanileyad- 
TOCBCentuHenbronsr  •rtNfkttctb  X7I9. 

Diefes  Unternehmen ,  Llcbliabfr  t^nd  Künil* 
ler  mit  den  Schriftea  über  die  Kunfl  begannt  zu- 
inachen,  und  Ii-?  dor  Kofterf  au  iiberlieben  ,  die- 
fe  «um  Thdl  theure  Werke  felbft  anxiifchaften, 
macht  'em  Hrn.  Vf.gewife  wi  Ehre,  nochmehr 
aber  i\f  Auffuhrung  deflelbcn-,  welche  vo«  fefc 
nci-  Kiinnk.  nntnifs  und  Theilnehmilllg  m  dCOI, 
was  er  vortragt,  fo  fehr  leugt. 

In  den  «rllrrn  dn-yen  der  zwölf  Briefe,  ^vci- 
che  diefes  Bandchen  entldUc,  liefert  Hr,  L.  Aus- 
sage tds  Webbe  UnteriViehiing  des  fchonen  in 
dpr  Mahlerey  und  der  Verdienfte  der  behihm» 
teilen  alten  und  neuen  Mahler.  lAi  vierten  End 
Men^  Gedanken  über  die  üchor.heit  und  den  Ge- 
£diinak  in  d-  r  Mahlerey  abgehandelt.  Der  funlte, 
fechft».  Gebenc^,  achte  und  neunte  Brief  machen 
den  Kiinfller  mit  dem  crften  .Bande  ron  Hage* 
dorns  Setrachtungen  liber  die  Malcrey  bekanoc. 
Im  tehent -n  Briefe  find  Junkers  Gruridfätie  der 
Malere»  mit  Einficht  und  viel  richonung  beleuch- 
tet. Oer  filfte  und  zwölfte  Brief  enthalten  Aus- 
siige  aits  swomychola|>iCchen  Abhandlungen  über 
die  Höre«  und  Grazien. 

Es  ift  Hiefes  der  erfte  mehrerer  folirenden 
Bände,  wie  d  r  Hr.  Vf.  in  der  \  orredr  ftgt.  Hcc. 
belce  nt  gi-rne,  dafs  er  bey  Lefung  dielVr  Briefe 
auf  das  anflenebmße  iiberrafcht  wurde.  '  Wicman« 
eher  wird  Ich  «lebt  verfagen  kannen,  die  vorxug« 
UÄfteti  Werke  felbft  zulefen,  wenn  er  diefeAus» 
'jiuig^  hitTvon  gf-lefen  hat!  Wie  manchen  wer- 
den diefe  eine  koHbare  Zeit  belf-T  nn'.vpnden 
lehren,  die  er  auf  dss  Lcbfn  elender  Sei iben- 
ten  verwendet  hätte!  Warum  gefiel  es  aber  Hn. 
L.  immer  niccelcelnts  a«  fchreiben,  und  nichc^lie- 
ber  das  deutfche  WatMitteldr.ten  tu  gebrancfien, 
welch- s  ja  eben  das  ausdrückt?  In  einem  W.  rk 
fiir  Kiinftler ,  welchen  nicht  angcionnen  werden 
känn,  Unterfuchui  gen  über  die  Sprache  anxi^ 
fteUen,  kann  eine  UaaditCiinkeit,  wie  diefe» 
'senhrllch  weiden*  und  de« .  briiveb  Kunft> 
ler  durch  äbelTcrlfanidM  Nachahiimmg  ISeherli^ 
nacheu. 

AMLiif»  .b.  Decker  $  Hymnes  et  Odes  Sä- 
erett  4e  F.  Gallert,  traduics  de  TAIie» 
mand.    1789.  143  S  gr.  g. 

Ohne  Zxveifel  wären  alle  iibiige  Gedichte  des 
fei.  Ciellert  weif  eher  einer  Ucberfetiong  In  Pro- 
ie  TsUüg,  und  würden  dadurch  weit  weniger  eia« 
Mf^en,  als  gerade  feine  geißiickm  Oden  und  Ue- 
der.  D^nn  nicht  nur  lerriitt'C  die  profuifche 
Umflaltung  an  lyrifch-'n,  voMi^nrfs  für  den  Ge- 
fang  beflimiiiten,  i>cü  .  i:  ri  fnfl  nlle  ihre  ei;;pnthiim- 
licbe  jichonlu-it"n ,  londern  Geliert  erfüllte  auch 
wohl  in  keiner -Gattung  fo  ganz  die  Pflichten  des 


pnar  LehrlicJcr  tt7t%Si  «nsgenommea ,  fo  ga^* 
glücklich ,  als  in  diefer.  Freylich  aber  lag  der 
Werth  feiner  geiftliche«  Ueder^wcHie  faft  mehr  in 
der  EinkleidttO^  -als  im  Inhalte.  Diefer  letztere 
witnte  iür  fich  «Hein  oft  keine  foader ad»  Vor- 
ziige  gehabe  haben;  die  Gedanken  wäre«  fraflWt 
würdig,  edel;  aber  gröfstentheils  aus  andeiweld» 
gen  aCcetifchen  Schriften  belTerer  Art  fchon  be- 
kannt, zum  Theil  auch  aus  der  Bibel  gefchöpft; 
Allein  die  Sehickiichkeit,  die  Würde,  die  Her»- 
liebkeit  und  der  gefällige  Wohlklang  ihrer  Eifli* 
kleldung  machte  tie  neu ,  wirkfara  und  eindrfnp 
ßop.d.  In  jeder,  noch  fo  guten ,  proTiilchen  Ue. 
b.  rC-tzuiig  niufs  hier  alfo  fehr  viel  wegfallen 
wenn  Sprache,  Wortftellung,  Reim  und  vornem- 
lich  lyriicher  GanA  und  Gbcnmaafii  wefiOQk^  Man 
fehe  nier  ein  paar  Proben.  Die  erfU  wj  der  An* 
fang  eines  der  beften  und  bekannteften  Gellert- 
fcbun  Lieder :  It^ie  groß  iß  des Mmäciü'een  Gü- 
te etc.,  wozu  wir  Original  wohl  nidK  cti 
herfetzen  dürfen: 

„CiMi^jeji  la  iotit/Ju  Tout-puiffant  n" »ft- §tlt  fa$ 
gwmnitl  C'vmmtnt  p  tu  t  i  l  j  e  t  rouptr  u  n  hepi- 
mt,  qui  »'tm  f«it  pai  totuhif   (liü-pemrrmt  »tolr  mm 

dtit  an  J'vmt  -piißant  /     Nun,  mom  flut  grand  dtvm 
ro  toHjoun  de  Jon  der  Jim  amtur.    Lt  JeigMturnl  m'm 
rncore  jumais  oubiii ;  man  tttur  nt  foublie  auffi  fammu. 

Wenn  man  hier  auch  die  kleinen  Unrichtigkeiten 
der  Aiit  andrer  Schrift  gedmdcten  Worte  ni^e 

rügen  will,  worunter  fonder  Torn^>m!ich  gewife 
nicnt  das  war ,  was  Geliert  dabey  dachte  ,  wenn 
er  fichs  zur  fHicht  machte,  Goues  Liebe  zu  er- 
»iej/eit,  d.  i.  zu  erwägen,  zu  betrachten  ond  sa 
bewundern;  fo  merkt  man  doch  bald,  wie  fchlep^ 
pend  der  Ausdruck  geworden,  wie  fehr  alter 
Schwung  des  lyriCchen  verloren  gegangen  ift.  — 
Noch  eine  zweyte  i'robe  fey  die  ScUnftfiroplM 
eines  gleichfalls  bekannten  Liedes: 

Was  ift  des  Leben«  Herrlichkeit? 
Wie  b«ld  ift  Ge  verf  liwundt n ! 
-  >   Was  ift  das  L«idca  dieier 

Wie  bsld  in«  Ilbtrwaa4«ni  * 

Hofft  acf  den  Herta! 

£r  hilft  uat  gem. 

fieyd  fMthiidi.  ihr  GSrsAlaa ! 

See  itenr  bifft  iiibien  Kaadllan. 

t)ies  wird  uberfetzt  : 

„((u»  Jont  Im  gMre  et  f/clal  de  Ut  vief  Attc  qutlt* 
repidi(i  llt  di/parpiffent  :  Que  funt  Itt  feußramtt  dutemt! 
CumAitm  9tia  font  -  elli  t  furir.ontitet !  M«tt  ton  ifptrnne 
nJXtmi.U  mimedmiumidmr.  ..y»m,ffnßet,/etexjegeii3et 
ZeAigmemf  /mw  (nur,  faf^tj^rwirt." 

Man  vermuthet  leicht,  dafs'in  den  Liedern,  die 
mekr  didaktifch  als  lyrifch  find .  mehr  religiöf« 
«trachtung  ab  Empflndttng  enthalten ,  der  Ton 


Didiiefi*     »  diefer»  mt  w«bi  iaJceiM'*  ^  ^  UebarftUi^  HtÜäir  MMmd,  «nd  der 
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Verluft  am  PoctÜ^Ml'iM' 
^ächclich  fey. 

Aus  Ge&r^ftMim  wlre  al£»,  um'  es  knn 
^  £>2^n,  ein  gani  leidliches,  «njl  vielleicht  aock 

für  manche  ganz  nützliches  Erhauungsbuch  i;e- 

homnipn  ;  md  u  ficrr  fcheint  auch  der  VerfitlTer 
—  oder  vieileicht  die  VerfalTerin  —  iliefer  Ue- 


Mit  man  aus  dffr  Vorrede  ,  die  mit  /elgmdea 
Werten  fchlielit :  r^'auroisfouhaite  potwoir  em- 
ploytr  dans  cette  traducHon  Ulangage  delapoe- 
fiei  cependant  j'ai  t&chede  confencr  antant  atCU 
m'a  ete  poßbte  leßyte  releve.  Je  dejirerou  qu« 
ceux,  qni  ne  fout  pointde  casdela  {e. 
cture  a llem and»,  pujfeai S*^^ '7^ < »"  ««  /i- 
fataetd.  C^upemidFimvndamidugettnhumaiii, 


Btrl'm^  im  Vcrlaf  <^er  KSnigl.  Ff.  ämA.  Kuvft  o. 
Bucbhandlang :  Kant  »on  DtHt/cktgmi  kt  XFl.  ßUtt, 
Hmck  rfw  If.  0.  C.  Mufchittg  Entitfehrrihtmg  und  dtn  *#• 
JU»  Mklftmitutti ,  ««twortan  voa  D,  P.  S9ttmmmn,  Q. 
&  be/m  K.  Colteg.  u.  aotrapb.  d.  KSnicL  Ac.  d.  W. 
au  Barlitt.  i7S9-  Dt«  erfl«  Litfcrvag  ditmr  JUrM  ift 
iitta-erlchteii«B.«nd  «ntbUt  di«  Blluar  Jt.  L  10.  IV. 
m  kX.  «od  daa  TiHlbUtt<N«.  Xill.^  Die  I*  ^Mm 
iwüna  Md  «dlra  CafthMMk  mailB.  L  W.  M«t  «nt. 
— tfcM  Iftahrmt  das  TiMla.  «ridwiBSlakb  tiiicAn- 
BiiitaM  asfiiiii  Fastaiitan4«i*i]*,'frMR  nocb  in  die 
swarMcbt  «tan»  teflaadn BHMlw aSi.  Di«  Kart« 
Im  1a  NMioi  VW  t|«.  3o^  bis  31*.  90'.  dar  Ui«a. 
Md  in  SMmi  «m  to*  92«  bia  JC*  3t'  dar  \Jkngß,  und 
WährfclMinl.  wo  40"  43'  bi»  5»»  j'  afirdl.  Breite.  Vo« 
Haa  Oirtazfl  ■  dem  Llnga  and  Breit«  darch  aftreoomu 
Ihba  Scobachtimiaii  bakamr  find,  hat  Ae«.  foleeiuie«  bc- 
nctkt.  DaittlriniC  1^  »l' Uac*.  nacb  Ha.  de  U 
lande  BtRimnaiif ,  ««•  eiaer  *oa  Herein  im  J.  iä6iS 
^objchteten  Sonaenfiaftemib.  Die  Breite  iaflcchlall« 
oacb  Haeala  $4".  32'.  Von  erfterer  weicht  Hr.  Uudc  im 
a&rpn^m.  L  B.  nm  «b,  indem  er  di:  Länge  vini 
Danaif  an  To  riel  gerin^rer  anKiebt.  Beritn  liegt  hier 
?•  •  *'*''<-"*^<*  »o"  Uodifchen  Angahe  um  4$' 
ee(en  0:Un  ab  vficbt.  Die  Lange  von  Ureii-walde  Iii 
Uier  31".  o'.  g'-Uizt.  Hr.  Kolli  beliimmt  n«th  einer 
neaen  Beol<acli!Linp  A\f  l-age  diefer  Sc»d«  auf  31^  iii'« 
Die  Chur- und  Furai.  ('..chl".  L:in.ifr,  Toweit  da»  HUtt 
Nu.  VII.  folche  vonirilct,  fchrinen  ^eiiau  mu  drr  GulT«- 
■  fo'.difthea  Kart«  de»  rmii.  I  ht.l»  vüii  U.'i.  Sucnf.  Kreifa 
yora  Jahr  178J.  üherciMzuitinuncci,  fo  daf»  auch  ei«  dann 
eiiifefcblichener  Frhl-'r  ,  hier  getreu  ""^l^t****^ 
und  diircli  einen  Uefecr  noch  vergrölTert  woroea.  ***** 
davon  im  Fi^lgcndrn  Im  jjnien  wird  di*  Uga  «Wg 
'Ihiiringifchoii  Oener,  einiger  neuen  .rOBj  Hr.  v.Mnl 
gemachten  Beobachtungen  aa  UA$9j  9*  •Wtcber 
eben  ;  wichet  aber  dem  Ha.  v£  bay  ZaiduMOf  diafbs 
Blati»  noLh  nitht  bekannt  fty«  ltOBB»a.  . 

Die  Lage  der  FlftlTa  und  ifaMl  »Ina  «idwiadaf.wr. 
wutUlich  durch  aMM»Ic*«a  das  KapfwAechere  •ern». 
fUliet  Vörden.  Sa  tti.  B.  dtTfrofae  See  bey  behwo- 
rin  swar  feinem  Uatfanfa  aacb  wariiandeB,  alleni  die 
Schraffirung  iii  wa(gafaJl*a»  aad  »atidacfclbeii  fud  die 
dacia  Baieade  lalbln  rdua0bat  «ordaa ,  w«i«he  daher 
SiaAdMiaB  kleiner  LandAsuhabaa-,  dar  See  r<lbft  aber 
«AMatl  hier  wie  eine  vo«i  zweyen  BHchen  eingcichluf- 
JbBaQanad.  Der  au«  obgedachter  Karte  übeitragen« 
PcUa«  iST  dar»  ein  bey  Kahla  in  die  Saale  (  an  deren 
Itakeai  Ufer  das  Städtchen  lie<en  mnf»)  fallender  bacfc, 
'ffOcklrflclS  lai«  dem  Magdala  Bach  xuCammenjezogen  i«. 
-IhllM«  Äerdies  der  Ilmflaf»,  darin  die  Magdala  heb 
aniafaai,  von  Weimar  bis  Cromsdorf  (nic^u  Cransdorfj 
ftfit,  der  Ettersberg  auch.  fta«t  vot,  Abfnd  n.uh  I^^ur 
gen.  von  Nordweft  gegen  Südoft ,  bey  Wcni.ar  oilv,..rts- 
»orbey  in  einem  fort  bis  Ma^daJa  ger.  clitiet  ilt  .  i»  ent- 
ftfhci  daraus  die  faifche  Idee  .  al»  ub  die  Ilm  luntci  IM- 
vcd.reweg  naeh  Nasdala  ,  und  y«n  da  nach  Kahla  indie 
Saal«  niiüe.  Ein  ähnlicher  VViedettpnich  ktmuu  111  der 
Geectid  »«■  Zmau  »er ,  wo  die  Qutllcu  der  S.ptee  uart 
NaiCat«  ala  ia  aiaandac  flialacBd  vargeOeUct  Und.  )S«cli 


LANDKARTEN. 


bemerkt  man  auf  den  Grenzen  ron  Pommern,  daft  die 
FlOAe  Wipper ,  Bra  und  Schwarrwaffer  mit  ihren  Qael- 
laa  fcufammenbtagend  erfcheinen. 

Wie  alles  aar  dicfer  Karte  fehr-rchSn  peftochen  ift, 
C»  llad  SHb  T«>rsttf lieb  die  Gebirge,  welche  h.  'nbarge» 
■ttcht  mrda^  konnten .  Tortreflich  nett  und  faubec  im 
Orandrilii  vargaftdlat.  £a  anncka  ciaa  hbebOaagaaab« 
Easpfndnnt  daa  aaaiAarkaAtB  <lnfefticfa«l  des  IBla; 
]&ckmic  dervorsaglicbea  KaalkdasZaicbaeradierer  Kar^ 
tt  wetteiCsrn  tu  fenea.  Uaaar  '4an  aiarkwurdigen  B«r. 
gen  blna  dar»  in  dar  (aldana  Aaa 
Form  acMaada  Kjrmafaafcarg»  aiit  < 
kSnaaa. 

Di«  Cr'aaiaa  dar  Jtcichakreire  Towoh! ,  als  die  befon- 
dern  Provinzen  vnd  daraa  Unierabtheilongen  Gnd  mit 
deotlicbeo .  von  einandar  hinlänglich  unterrchiedenen 
Grenzpankteu  bemerkt  worden.  ^wiTchen  dem  Saazer 
und  Lllnbogner  Kreire  fehlen  lie.  Uey  der  Uiumiu.itiüii 
fiud  die  kleiiiera  Uiüricte  zawtilen  ,  zum  weriigllen  auf 
dem  im»  vor  Aiii-e:i  hebenden  Exemplar  vernachläfliget 
Würdet!  Die  von  l'oinraern  eingefchloflfenen  Porter* 
Gr  fopelow  und  Warlang  werdenwehl  zum  Ne(z<iiLtrict. 
nicht  III  \Vc(^preur»e«  gebüren.  Unter  den  ,  in  der  Mit- 
telinirlt.,  iTi;c  Itcs-.euden  rümifchen  Zahlen  betnerktei« 
Kreifeu  ,  fiuj  der  ^^auchifcbe  und  Storkoifche  Kreis  mit 
Nu.  S'iU.  beMichoei.  Der  leiite/e  wird  verinuthlich  mit 
X.  zu  brmetken  feyn.  Zwey  ab^efouderte  biucke  dierea 
Kreifei  haben .  A»  wi*  dar  CoifeaMr  äiaifo.  XL  aalMlaaa* 
an  weichem  bn  ahar  aldit  gaMfiaa. 

Uaaav  dao  UAeriTcbaa  Markwflrdi^wa  bamaafct 
dielb  Kacca  «wsSilicb  dia  Torgafiitlcaa  SchtKbtaa  als 
dar  b^fibtatna  Jahtaabt.  Dnraatar  fehlet  in  der  tia^  ' 
•gaad  voa  Laipaty  dia,  svifchan  daa  Dörfern  Breitan» 
feld  und  Podelwitz  i6ii  van  Gitliav  Adolph  dem  Till/ M* 
.lieferte  Schlacht.  Aber  ein  beym  Kluiler  Olira  i«So6ia* 
merkies  Tretfen  ,  i(l  wohl  mit  dem  dafelblt  in  d.  J.  ge- 
fcbloffencn  Frieden  »erweehfelt  worden. 

Uebrtgcns  ill  nocb  zu  bemerken,  dafs  auf  dem  Blatt 
N<  I.  Harlem  ftalt  Beverwyk  liehe.    Auf  dem  Ulau  iVu. 
in.  «rfcbeinet  das  St&dcben  Uanzkow,  im  Meckienbur- 
gifcbent  nahe  an  den  Grenzen  der  Mark  ,  wo  aut  itJtern 
Karten  Gr.  Pankow  liehet,  anftatt  daf*  e»  nach  der  Bu- 
fcbingtrchen  Erdbefchreibung  unweu  rief  .-»ut  Uesen  füll- 
te, wohin  es  aacb  ältere  Karten  iwilciirn  .StiiHcrin  und 
Neniladt  fetzen,  un>i  in  diefer  Kanr  c;ii  Uuri  Uaroiaa  . 
ttefaet.     tbcn  d.ifctbft  lind  die  .\a;iicu   I.ubi  in  Liibz. 
Miihreur  iu  .Miro*  uiul  Wiek  in  W yck  ru  verSndtrn.  . 
Gr.  Bukow,  in  der  .Nliirt-liitark  .  hat  dat  <^cicbea  einer 
Stadl,  A.  XecbliM  das  /•  icheu  eir<e>  Dorfe  ,  beide  UrM  ° 
aaer  liad  tleckea.   M.ii'ieDUMd,  t^rv  Friedberg  in  der 
Neumark,  mufi  nicht  aut  der  UAfeuei  daa  ron  Fried* 
berg  herabkommenden  Bachs  liegen,  fondara  aa  dar 
WeiUeite  rtelTelben. 

Diefer  kleinen  iriJ>ümer,welcha  laicht  au  verbalTara  find* 
uii^eacbtec .  abcnrife  diafb  ftarta  an  Sorgfal*  für  lüdl> 
iig)ceit.  lieqneadiahkait  «ad  kufsere  Sclitfai|Bit«Uabia> 
haciM  daatäha  Kansiif  und  nur«  bay  jedem  Bafitaee 
dari&a«BiaaWniiEb  erregen,  die  übrigen  BlSliar  baU 
SB  arhaBan.  Der  Pteiri  jeden  Hälfe»  'A,  ft«  die  '  ' 
fttlbaBMi  20  gr.  Das  LadanpteiGi  iHifaL  |  gr* 
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PHILOLOGIE. 

G£t^iN6>n»  b.  Dieterich:  PAbliothak  der  al- 
ten literetux  und  Kunß,  vüt  unnedrucktm 
Stucken  aus  der  F.scuriaibibliothek  und  a/i- 
dern.    Drittes  Stuck,     lyü.   IgO  oni  23  S. 


Mit  dierem  Stücke  hat  Hr.  P.  Heeren  fürHn. 
ülitrclierlich  die  JUitherausgibe  übernom» 
men.  Von  ihm  ift  lier  erßeAvtffntt  aber  ein  atief 

Relirf  im  HTti  fco  J'aticara  zu  Rav,  r ine  umge- 
arbeicote  Uebcrfot7unjfx  dt  r  Coir.niontatio,  welche 
der  Vf,  über  dit-lVs  Kunüiyerk,  während  fri:  es 
AafenfhsUs  in  Icnlicn.  zu  Rom  drucicen  liefs. 
Gegen  Winkelmnnn  erklärt  er  dies  Kunfttvcrk  för 
dir  Ermordung  des  Aegifthus  und  der  Ciytaem- 
ncrtr.i  durch  Oreft,  und  die  Errettung  des  Mut- 
termörders  von  den  Furien.  Idee  und  Ausfuh- 
rung habe  der  Kiinftler  aus  Aefchyius  Choepho- 
ren  und  Eumenidcn  entlehnet.  Ein  Auszvg  die» 
Her  wohlgefchriebnen  Abhandlung  würde  obne 
■^ie  Zeichnung  nicht  TvrfHindHch  feyn.  Alfo  atir 
ein  paar  Anmerkungen.  Die  Furien  ,  vi?re  an  der 
Zahl,  Qind  gejUefelt,  und  eine  dcrfelben  fuhrt  ein 
Beil.  Oer  Vf.  glaubt,  däit  beide  ungewöhnliche 
Vorftellungen  von  den  Anutxontn  entlehnet  feyn 
könnten.  -  Daran  zweifeln  wir  fehr,'  wenigftens 
wäre  dies  wiedrr  etnv.s  fo  UntroHöhntir^r«;.  dafs 
CS  einer  neuen  Erkfining  bedurfte,  v.;.^  dr-i  Kilnft- 
Icr  dar.iul'  habe  verfallen  können.  Wir  n-.uchteii 
es  daher  lieber  für  den  cotkurnus  halten,,  den 
Diana,  als  ^dgerin  immer  tragt;  den  datier  die 
Furien,  die^Jinjetrt  den  Orerf  von^  .^^gos  nach 
D?lphi  2u  Fufs  verfo!/:tPn,  fchr  fchicklich  tra- 
gen konnten.  Das  B:  il  luiirim  ir  blyfs  fu.-  eine 
Variation  des  Inllruments  der  Rache.  So  ift  die 
^ixrj  als  Rächerin  bewaffnet  mit  efcieRiSchwerdte : 
AefchjL  Choeph.  636.  948.  aber  wenn  Iis  eine 
ftrafbsre  Stadt  verfieeret ,  mit  rfner  Hacke,  jux' 
xM.y  Arifioph.  Avrs.  124.  ibi.  Beck.  Jso  fciileu- 
dert  Jupiter  auf  Verbrecher  den  Blitz:  aber  er 
fchiefst  auf  lie  auch  mit  dem  Bogen,  Aefchyius 
Agamemn.  37^  So  konnte  die  f  urie  sur  VoU- 
deliuiig  der  Badie  ein  BeH  erhaltat,  wekbes 
aldiC  blüs  die  Amaionrn,  fondt'rn  audk  i^tCfC 
4.L.Z,  17^9,'  yierter  ßaad,^  '  ' 


ro?n  fiOirten,  wfe  Aneaeiis,  Apotfon.  I.  i<$^. 

Die  männliche  Figur  neben  der  Clytämn'rtra 
fcheinet  uns  der  in  Aefchyl.  Choeph,  875  aul^ge- 
fiihrte  Sclave ,  welcher  durch  fein  Gefchrey  Uber 
Aegifthus  Ermordung  die  Clytaemnefira  herror- 
ruft.  Selbft  feine  Klefdungraidne  darauf nßih* 
rcn.  Soviel  wir  der  Zeichnung  fehn,  hält  er 
die  durch  den  Fall  d.  r  Clytamneflra  von  ihrer 
Bads  gev.  orfenc  Ära  nicht :  l'ondern  er  beklagt  der 
Qjt.  Schickfal^  oder  iit  im  Bcgrifi'  He  «ufturicbf» 
ten.  s.  Cludius  über  die  Seonen  der'  Grhelmu' 
Dies  ift  die  Fortfetrung.  der  im  erften  Stück  an« 
gefangenen  Abhandlung.  Sie  enthält  Ariilütelcs,' 
Ariphrons  ur.d  Hybrias  Skolicn  griechifch,  mic 
einer  metrifchcn  Ueberfctiung  und  einer  ausfiihr« 
liehen  Erläuterung.  Wir  au'cifeln ,  dafs  diefa 
Arbeit  in  eine  für  Mänrter  bcHimmte  Cibiiothe^ 
gehöre.*  aber  das  wünfditen  uir,  daCs  der  Vf., 
di."  funfien  Stück  diefer  Eiblioth.  edirce  Ob- 
fervation  von  Sancen  benutzen,  und  dann  jene 
Abhandlung  revidirct,  mit  allen  noch  Vorhände« 
aen  Slcolien  befonders  herausgeben  möchte.  Wir 
erklSrten  uns  tfen  Begriff  des  SjcoUons  aus  vo,uoi 
aod-i'.;.  Man  wcifs,  dafs  dies  eine  Melodie  be- 
zeichnete, deren  Charakter,  Würde  und  Grofse 
war:  uns  fchicn  daher  anohov  fc.  iifiiftx  ein  Lied, 
deiTen  Melodie  fich  durch  Sanftheit  und  Simpli- 
ehiit  charakterifine.  'Blefen  Charakter  erfodert« 
der  Zweck,  da  fie  bey  Tifi  Ur,  und  von  derg'a«- 
zen  G<?fellfchsft  gelvinarti  werden  füllten,  und 
ihn  hnben  auch  die  noi  h  <  rhaltenen  Skoiien,  die 
nemiich,  denen  ohne  Streit  diefe  Benennunn  gfi» 
biihret.  Dafs  Ausdruck  und  Sylbenmaafi  jener 
Melodie  angcmelTen  feyn  mufste,  wie  bey  unfern  ' 
Uedem,  das  verlieht  Vieh  ;  aber  dafs  man  an  ein 
befonderes  Sylbi-nmaafs  gebunden  war,  daran 
zweifeln  wir,  —  In  einer  Kote  am  Schluls  die> 
fer  AMiaodl.  belaupten  die  Hei4iusgeber,  der 
Nähme  von  Atarneus  fey  gewöhnlicher  Atarna. 
Doch  bweffen  die  Herausgeber  des  Stephan. 
BV7.. ,  Holfteln.  a.  h.  I.  und  ad  HiM  Ot!  t.  I.  ißo. 
Valken.  gerade  das  Gegentheil,  up.d  das  mit 
Recht;    3-    ^-  ■  j  giebt  in  drn  Nachträ- 

gen zur  ßefckreibuHg  der  yenetianißhen  Hand, 
fchrift  desnmer  Nachricht  von  dem  vi  rfchiede. 
neu  Alter  der  ScboUea:  den  Anxiosta,  die  in  den 
II  "         ~  Sdfo, 
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SchoUen  na  Hin  t  ddrt  find:  den  GemShltoi 
der  Htndrchrift,  den  kritifchen  Zeichen  etc. 

Von  Inpdicis  ;Tt»ben  tiie  Herauf^T-biT  di.'sraal 
die  zu  Loudon  1785;  lutn  ci  fleniiiale  cdirte  Red.'  di  s 
Jjaeiii,  de  MenecUs  haereditate,  fcliatzbnr,  weil  lie 
diü^e  Aeytrtise  zw*  Kenntnifft  des  häuslichen  Le« 
Mns  der  Grieclie«  endtiUc  Wir  heben  eine 
Stelle  aus:  Menecles  fagte:  (S.  9)  da  er  ron  un- 
fcrer  Schwerter  keine  Kinder  habe ,  fo  haltt'  ers 
für  billig,  dals  er  aas  der  Familie  einen  Sohn 
adQptire,  <f^t*  W  »««f*<  eßwhf^  tat 

mvrm  ywmßm.  Hr.  P.  Tjrchfen  fchlägt  vor  raxv 
TO.'.  Uns  fcheint  dagegt^n  dies  « .j'iioP.?:^/  ^  durch 
Correctur  aus  ßouhi^ijvxi  entllanden  zu  leyn,  wel- 
che dureh  dos  wiederholte  <Pyri  Teranlafst  wur- 
dtf«  —   Er  fähre  fort:  vukv  gvy,  «4Pf,  ß^uKtfuu 

K«t<  0  xitk(^ii  xKoi7Xi  rxvT»,    ermiri  vpotrtftijffsv 

«■tv ,  OT«  dtotro  f  TS  1^^«        ^  ir;ifW9« 

ZrfYlich  Tcheinc  tu»  das  mnwe  nach  Tt^ssTitiifaev 
eineGlofle :  ferner  billigen  wir  es  nicht, dafs  man  das 
^Bfixrs-jrrxi  Toi  der  Handfchrift  verändert  habe,  da 
der  Aorifl,  weil  er  die  Continuation  der  Pflege 
bezeichnet,  fchldciicher  war:  endlich  Tcheint  uns 
•TiAfiMfmvrDtf  fälfch:  das  liege  )a  fchon  in  dem 
^»ptarmtaaf.  Es  fchflr^t  durch  das  fol;jfa.He:  suct 
lu»  wv  muü^ivtiv  ccrui,^:-ti*v  veraiilalst.  Vcrmuth- 
lich  hicfs  es:  x:-ikVTo;ro„  denn  der  Alte  adoptirte 
ja,  damit  er  jemanden  bäue,  ifrn  ^tevrx  ytjporfo^nt 
(das  ift  hier  -^epimusiit)  1^  raJUtfryeami  ^a^fai 
mrrcv  d.  i.  x^Jeve/. 

l'ier:cs  Stuck.    l/JJ.   130  S.  und  30  inrtlita. 

Den  Anfang  macht  eine  widuige  und  mit  ach- 
ten kritifch'Mi  torlchungsgeift  seCchriebene  Ab- 
kandlung  des  Hd.  P.  luhle,  Mar  die  Aechthat 
rfer  Metaphifßk  d*t  Jrißotetft,  Wir  können  nur 
das  Refuitat  herfetzen:  Ueber  die  Wahrheiten, 
welche  wir  metaphyilfche  nennen,  hatte  Arißote* 
ies  ein  Werk  gcfi^eben :  aber  nicht  unter  dem 
Titel:  tu  fur»  (fwat*,  fondem:  l»yt  mi  n^wf»^ 
tffc  I^i\o9ö0iaf,  Difcurfe  über  di*  hbehfi*  Flah' 
fophir.  Von  dem  UVrke,  welches  wir,  unter 
dem  prft--rn  Tifl  hrfitien,  ift  das  erfte  Buch 
höchd  wihrfcheiiilich  unächt:  dus  iweyte  und 
dritte  hört  nicht  dahin:  das  fünfte  mache  ein 
eigenes  für  Geh  beftehendes  JVerk  aus:  daa  eilfta 
'  ift  die  Arbeit  eines  fpfitern  Compilators,  und  das 
«wölfte  ßruchftiick  ei. .es  andern  Werks:  nur  das 
vierte,  fechste,  G^-bentf,  achte,  neu:it>>,  drey- 
sehnte  und  viertehnte  nach  den  ältern  Ausgaben, 
CeMreh  zu  den  wahren  koyotf  <x  rift  Tfurr;  ^iko- 
mt^uf,  oder  zur  aigentUclien  ächten  Metaphyllk 
des  Ariftoeetes.  a.  Hewm :  'über  ein  Fragment 
einer  alten  .IIa-  m  irtjfel  im  Miifto  von  Monjig- 
nore  ßorgi^  zu  ^eiletn  bey  Rom.  Die  Vor  U  r- 
fidt»  enthält  in  viereckigten  Feldern  Reliefs,  de- 
(kn  Sujets  fabeln  aus  der  k'amilie  des  Cadmus 


waren,  mit  kurzen  Infchriften  sor  ErklSrun^j, 
Auf  dT  nückfrite  gaben  Infchriften  theils  von 
den  h  >.  n  lu!l,  theils  von  d -n  Dichtern,  aus 
dt-ncn  III.  .  fi  entlehnt  hnti-,  l^acbrichc.  Durch 
den  bttt'Tn  Umft  ind  erhälc  auch  dies  Fragment 
feinen  Werth.  Wir  le  rnen  daraus,  dafs  ein  Te- 
lefia  a«s  Methynmae  einf  Gigantomachie  gelun- 
gen hatte;  die  £xiftcnz  eine?  epiichen  Gedichts 
o/_  Aay*(>fj»  von  5500  Verfen ;  einer  ü<d(To4<i«vott 
Cinaethon,  dem  Lacedaemortier,  einem  bekann» 
C»B  üeldendichter.  Von  andern  Gedichten  hat 
fich  nur  die  Zahl  der  Verfe  erhalten  —  die  Ine- 
dita  lind:  Qoan.  Tzetzae  caminum  Iliaconim  ini- 
tiiim  (d.i.)  av.  i — Z0l)eC0<f.  ytndubone»fi  nunc 
priiaum  editum.  Vrnn  ein  Verzeichnifs  der 
;ichrifcen  dicfies  Mannes,  und  der  ilaadfchrifceiK. 
der  ISaca.  Durdi  diefet  Ineditom  wird  dteSchi» 
racnifche  Ausgabe,  die  mangelhaft  war,  ergänzt. 
2.  Emeudatioiies  in  fragmenia  £uripidir,  von  Hn. 
Jakobs.)  Sic  nsacfacn  Cnoem  Talent  und  feiner 
Bdeftnlieit  Elu-e. 

Fünftes  Stuck.  1739.  ia6  S.  und  4%  inedjta. 

I.  Heeren:  Erklä  runp  einer  der  ültfßtu  f^rie» 
chifchen  Infchriften  auf  einer  tejjt  ra  hofp  culij. 
im  Mufeo  des  Card.  Burgia,  Die  infchriit  felbft 
iA  diefe :  <9'fio«  rvx*  trxtmt*  Mtrt  Xmmmf  rmm 
oiittxv  nctf  t:c}.)m  Ttum  Axiu.:cpyo;,  Tlxpxyipx(,  irfo- 

llraivf',;.  Sic  ift  auf  eine  kleine  Tafel  von  Bron» 
ze  gegraben,  welche  die'GröOse  eines  Karten« 
blatts  hat.  Sie  wiu-de  1783  in  Calabrien  gt^fun« 
den.  Diea  .und  die  Spuren  des  Dorifchen  Dia<< 
lecta  machen  (»  wshrfchefntich,  daftdiefiebe« 
Mini.cr,  welche  diefe  Taftl  als  Symbol  der  gc- 
fcitluileneii  GalU'reundfchaft  dem  äicanias  gaben, 
in  einer  (.riechiichen  Stadt  Untnitaiiens  angefef- 
£en  waren.  Oer  Anfang  ^ut,  ruxf  wntfit  ilE  hlo* 
be  Formel  ,  deren  Sinn ,  dem  aaod  deut  bmt 
vertat,  gU ich  ift.  Die  beiden  erften  Män:ier  wa- 
ren zugl.  icti  rf,o^t-oi  d'*r  Stadt,  in  welcher  Sica« 
niaa  wonute ,  d.  h.  fie  nahmtm  die  von  diefer 
Stade  gefandte  Abgeordnete  auf,  und  unterftüca- 
ten  fie  bey  Ihrem  Grefuche.  —  Noch  merkwttri 
diger  wird  dii-fe  Infchrife  durch  die  Schriftzüge: 
fo  gleicht  das  einem  ouf  der  Spitze  ftehenden 
Pfeile  :  das  X  hat  Form  und  Stellung  des  '\I:  das 
£  ift  ein  blolses  +  u.  f.  f.  2.  ^jukottt  uver  dit 
Bpifode  vom  Fherfitei.  Venn  m.-m 'diefe  Epifbdo 
zaerft  als  ein  für  iich  beftehendes  Ganze  betradN 
v\  ni  mlich  als  Darrtcllung  eines  höchft  vericht« 
liehen  Charaktt  rs;  fo  ley  d  efer  mit  autst  ror- 
deiitUchtr  Vollkommenheit,  Wahrheit  u  d  Leb- 
haftigkeit in  weaig  Zeilen  dargeftelle.  Der  ein» 
iülcige,  ehrfurchtsver)^^t6n'>,  fchmachiiichtige 
Zinker  und  feigh  n l'ottron  wird  durch 
diti  Häfsiichkeic  liiius  Körpers  noch  ver» 
ichtUchdr.  Ao  r  nicl.t  blos  als  Ca.irakier  Zeichr 
nu.  g,  fondern  auch  in  V^erbinoung  tnit  dera 
Cantea  ift  diefe  Sceae  (cböa,  denn  fie  ift  keine 


'Digitized  byTJbogle 


»3 


OCTOBta  trt»*' 


94 


BtQfsIge  Cpifode.f  taikiern  ThtvCtef  IMe'mid 

Charikrrr  trä;Tt    auflVrorder.tlich   daiu  bey  die 
zur  Rückkehr  ichon  cntlchloflVnen  Griechen  um- 
Z'.iAiininen  und  mit  Eifft  für  die  Schlacht  zu  be< 
Jelwii.  welche  ActaUis  G.;iiogthuan£,  toHrapt* 
sireckilerllia«befön|prn  folice.  Dies Ift  felir.fdMurf' 
linnig  und  Icnon  en^.^i^k-l■lt.    Ihr  Entfchlafs  xor 
Jbluchc,  nui-ste  ihni-n  verächtlich  wrerden,  da  die- 
fer  vcrwort  ne  und  geha&ce  Therßtes  unter  fol- 
chen  Schmähungen  dci  AgamemnoM  lie  dtxu 
«iiffodfite.  und  fo*«rft  konnten  Ulyfles  und  Ne- 
Aon  Gründe  mit  voller  Kraft  auf  die  fchon  an- 
ders'geftimirtcn  Sftlpn  wirkfn.  —    \l'ir  geben 
06  H,;.  J.  gern  zu.  dafs  ein  ßnttifchrs Parlament, 
dals  eine  tranzofifche  Nationalvcrfttnmlung  feibft 
den  fchönden  Entwurf,  verwer£en  Irttnnte,  fobild 
für  ihii  ein  am  GeJft.  Herz  und  Körper  gleich 
vcrSchilicherMenfcb  lieh  für  ihn  fob  it  und  warm 
und  unter  fo  vi-.lon  Schniähiin^r-n  des  golii^bten 
oder  doch  gefcliätzton  .Künijis  crkliiren  würde. 
Ob  aber  der  fro/xe  Haufe,  ob  die  rohe  Populace 
der  Griechen  Co  fein»  A»  edelmüthig  empfinden, 
denken  nndJiMdefn  konnte,  daran  zweifeln  wir. 
.  Die£r£ihrung  und  die  Kenner  dorroin-nNnur.  Ho- 
fisrth  und  Snakespear,  lehren ,  dnls  die  ThL-rfites 
tbirker  den  rohen  Haufen  lenken,  als  die  fidlen. 
Auch  finden  wir  Inn  Homer  k.  ine  Spur,  dafs  er 
«le  S»die  in  'dMem Gefichtspu;ikt  ;refafst habe.  — 
S^5  gefchieht  Hn.  Koppen  woi.l  Unr<  cht.  Der  Ab- 
gerchmaclrtheit  zu  behaupten  :  dafs  Homer  diefe 
öc.  ne ,  fu  buid  lie  nur  wahres  Factum  war,  er- 
xähiet  haben  würde»  wenn  fie  auch  völlig  muffig 
gcwerea  wire.;  hat  er  lidi  «icht  fchuldig  gemacht, 
«a  er  fie,  was  Hr.  J.  feibft  anführet,  als  ein  fehr 
Wichtiges  Hindemifs  jenerentfchcidenden  Schlacht 
betrachtete.  —   Die  Inedita  find  i)  Ftta  Plate- 

?  vJ?fr''  «"s  <iem  Cod.  Vindobon. 

UIXVII.  nut  einigen  glücklichen  Verbefleningen 
■  u  I^««"  Vf.  vcrräth  firh  ft-lblV  als 

einen  Neaplatonilrer.    a.   ObJ'ervuti'ines  de  Sco- 
lus  graecoruiii  auctorc  Santm,  -eine  Note  aus  fei-- 
»er  zu  erwartenden  Ausgabe  des  Terentiani  Man.  • 
ri  de  metris.    Die  Veranlaffung  lur  Bekanncm«. 
TOttog  gab  der  Auffats  des  Hn.iaudius.  Das 
neruUat  Ift :  Anphihrackum  in  iis  (fcoliU )  fo. 
lU  re^naße  et  cinn  omnts  retifjuae piirtitioiiespraC' 
ter  Jolam  Aniptubt  achi  tnplam,  r  f  r  i  i,  five 
vocantiir  rhutbm,  ab  hoc  o p poßti  cognomnit 
vA^uau  coMtfam  repetendam  «ffe.   Proxune  innur 
«  Veto  abfuiffe  erud/tif,  an^m.  3.  Ohrn  i%,t,o. 
^       Eudociae  i'   icaim,   auctore  J.  C.  Met- 
^f»    *  iV*"'  Ä'  l'->"-to  Vf.  zeigt  die  Qui-ll.-n  an, 
aus  welchen  tudocia  fchöpft^  und  gir-bt  die  Va- 
?.k        u*""^  «ihnbche  Vergieichung  des  Buch- 
A^n".'^  G*«**^tn  derBibliofh.  crit.' 

w  J^'*         Hr.  M.  r,  tzt^  fi,.  bi.s  t  fort. 

ea  Ift  fehr  zu  wnnfch  -n,  dafs  diefe  Bibliothek 
«^anglich  unf,.,  a  tzr  werden  möge,um  in  Kleichsr 


Ltiptte,  b.  Weidmann  J  Pol^hii  hißot 
quidjdid  fupereß.   Reccnfiiit,  digefli^ 
datiore  interpretatione ,   varietate  lectfonte*. 
adnotationibus,  indicibus  iHuftravit  ^^o/iaii- 
ntt  üctuvtighaujer  Argentoratenüs.  Tomus 
prtmnt,  Ubwr  I.  II.  et  IIL  ^  X.V1U  und 
660  S.  gr.  8.   C3  Bthlr.) 
Auch  diele  Ausgabe  eines  klafllfcnen  Scnnft- 
flellers  Airf  fouohl  in  {lücklirht  auf  innern  Werth, 
■Is  aiwi^pographirche  Schönheit  fich  dreiil  mit 
den  bellen  Produkten  des  Auslandes  meiTen.  Wir 
wollen  die  critifchen  Hül£smittel  aufzählen,  weU 
che  der  Herausgeber  zur  RecenGon  des  Textee 
der  fünf  erßen  volllländig  erhalcfnen  Bixher  er« 
halten  hatte.    Diefe  üna  1;  der  Codex  ßavtui- 
cut,    Cafaubonus  hatte  eben  diefe  Handl'chrift^ 
doch  nicht  fehr  forgf^Idg,  benutzt   Hr.  S.  £etsC 
fie  ins  XI Vte  Jahrhundert.   Noch  im  fünfzehnten 
Jahrhvindert    haue  ihn  ein  Co n In ntinopolitaner 
beft'ifen.   Joach.  Camcrarius,  t  in  Nunibergifcher 
Arzt ,  hatte  ihn  in  die  ßayerfchc  Bibtlothek  £«• 
fchenkt.   Dadurch  gerietb  der  Herausg.  auf  die 
Vcrmuthung,  es  möchte  dies  ebendiefelbe  Hand» 
fchrifc  ieyn,  welche Aetzelius,  einN  ;rnbergiichfr 
Rechtsgelehrter  dem  übtoparus  lieh.?,  der  daraus 
die  editio  princeps  der  V  rrll -n  Ii  icher  beforgtc. 
Die  Vermuthang  wurde  durch  die  V'ergleichuog 
bfeftitigt  und  zugleich  zeigte  es  fich ,  daA  die 
Varianten,  welche  Obfopaeus  am  i>niide  'in3';;e- 
ben  hatte,  nicht  feine  Conjectiiren,  fonderniwiik- 
Uckaus  der  Bayerfchen  tl/:nd:'chrift  cnck-hnetwa« 
rm;  worinn  fie  thaUa  am  liande,  thcils  zwifchea 
den  Linien  (landen,  a,  Codex  Aufrußanus:  hom» 
bycinus:  er  enthalt  I  — V  und  die  Exc -rpta  v. 
VI  —  X,  von  derieben  Hand,  Sein  Alter  lil  <! -ni 
Bayerfch.  gleich,   aber  er  hat  mehrere  befftre 
Lesarten.  £m  ätiei  des  Augsburg.  Rectors  ife* 
talehis  laeweiCiN,  daft  er  dem  Herausg«' b  er  der 
Hcv^Tvagiana ,   ÄrUntiis,    eine  Collattwn  diefer 
Handfchrift  lugeftfllt  iube.    3.  C'jäex  Kejtius  A. 
Itt  der  Parilcr  Oibhoth.  No.  MüCLXViil.  Charta- 
ceus.  IIb.  I  —  V.  WahrfcheinUchhaciiinderCal* 
ligr.iph  ,  StrategHS  gefclniebeo,  und  watirfcheiD-, 
Itch  aus  demfclb^.n  Exemplar  mit  dt*tr.  Aiiguft. 
nur  dais  der  Abfchrnber  öfcerei  richn;;'T  gele» 
fen  hat.     4-     Couex  ruticaiius ,  membrat\acenf 
Ub.  I — V»  ein  Mönch  Ephraim  hat  ihn  gefdirie- 
ben.  Montfaucon  nannte  ilin  antiqnißmum  t  SpaU 
letti,  welcher  ihn  für  Hn.  Schweighäufer  Yerglich, 
fetzte  ihn  ins  Ate  bjtec.    Er  hat,  wie  die  andent 
dr.-y  Li  ckeii,   da  wo  jene  fie  nicht  haben:  da- 
gegen er  an  lere  erganiet.    Er  nähert  fich  den 
Codd.  AnguH  u.  Regio  A.  mehr  als  dem  Bavar. 
Es  fcheinet  alfo,  diis  a//e  unlere  Handfchriften 
von  einem  fehr  guten .  aber  alten  und  fchon  hin 
und  vvic^^cr  erlolchnen  Codex  abflammtn.  Ad- 
pturatus  Codd.  JFiorentin.    Diefe  hatte  Grorvov. 
excerpirt:- feine  Ezcerpte  ibnden  am  Heinde  der 
Gronov,  Ausg.;   die  Ruhnken  dem  H.  aus  der 
L  id'T.er  BibJ.  mictiieilte.   Der  er&c  dieferCodd. 
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S.  (d.  i.  Floreadims)  gekärte  ian  B«nedictin. 
beatae  Marlüe  (  «r  war  1417  und,  wie  iie  Verglei- 

cliun^  icißce,  aus  dem  Vaticano  abg^'f^hrieben, 
der  andere  aus  der  Bibl.  Laureutina  Mt-dica  i(l 
I.J35  gefchriebcn,  und  eine  Copey  des  erftem. 
Q  Codex  yrhvM'yatkwuti  |^£ihrieben  oirca 
Saec  Xlt  —  Er  iRmmc  Otorefn  ntft  dm»  vor> 
hlnjrenanntcn  Vaticanus,  \ru|  cnthült  die  Excer- 
pta  aus  I  — X.  7)  C'oi.^.v  rrfini.  Vrlinus 
ha':c  allerdings  eine  Handfchrift  der  fiinlBücher 

gebraucht:   aber  es  fey  eatweder  der  Vaticam 
>lbft,. oder  «n  ihm  irast  Ihnlieher  Cod.  gcwe> 
fen.    %.   Slridas  habe  muthmafslich  nicht  den 

Sanzen  Polyblos,  fondern  nur  die  Eclogen  vor 
ch  gehabt.  Sein  Exemplar  flimmte  aber  mit 
4eii\^tic.  und  Urbinar,  iiberein.  9.  I'erottus  ti^he 
Wne  lat.  Verf.  «wtr  «os  «Iner  Handfchrift ,  ße- 
vnicht ;  nbor  zu  frey',  leicht  und  flüchtig  über» 
fetzt,  nls  daiB  er  kritifchc  Autorität  haben  kön- 
ne. Seine  Handfchrift  fcy  an  Ciüre  dem  Vacic. 
nicht  gleich  gelcommen ,  und  wäre  vielleicht  ei- 
nerley  mit  ffo,  looS  eben  ^MSer  fiiblioth.  welche 
mm  ins  Xlllte  Saec.  fetie.  le.  CodtX  tegiHt» 
•  B.  o.kr  No.  MDCXLIX.  gefchrieben  von  .rflt/f*. 
lus  rerf^entts  1547  zu  Paris  aber  aus  der  Ausga- 
be des  Obfopaeus,  Enthält  1.  I  — V.  DielVr  ift 
CaAtuboni  regiut.  it.  Codex  regius  C.  enthält 
I.  I.  II.  wabrfcheinlich  Ton  eben  dem  Vergerius« 
Dies  ifl  der  Codex,  welchen  Cafaubonus  vom Ver»»- 
dt  rius  <Toichentt  erhielt.  In  dt  r  Parif.  Eibl.  No. 
JWüCC.WI.  —  Noch  bemerkt  Hr.  S.  dafs  von 
der  Ausgabe  des  Cafaubonttt,  welche  zu  Paris 
beyDruard  1609  erfchieo,  die  Exemplare,  wel» 
che  nach  Dcutfchland  kamen,  einen  andern  Ti-- 
tfel  erhielten  ,  mit  der  Untcrfchrift:  tu)VA  IFfcht' 
iianis.  Fabricius  und  andere  hielten  iif  tur  eine 
In  deinfelben  Jahre  veranftaltete  U  it-dcriiolunR: 
ullein  beide  Exemplare  ftimmen  in  allen  zuf  aUi- 
gen  Eigenheiten  dnrdiaus  Uberein. 

Hie  äufserc  Einrichtung  ift  diefe:  Unter  dem 
Texte  fleht  die  yanntas  Icctionis ,   aber  nur  in 
diefen  Fällen:    a)  wenn  die  V.  L.  zwar  fpe- 
dofa  war,  ober  doch  nicht  au^enonmen  wurde ; 
b)  wenn  er /ertioiieai  apert»  eorrupUm  f.  dubio, 
fam  blofs  darum  beybehielt,  weil  noch  Iteijio 
renugthucnde  Verbeflerung  vi-rgefchlagen  war. 
3)  Wo  eine  Verbefferung,    die  lieh  nicht  auf 
HandTchrifcen  gründete,   aufgenonimen  ift.  — 
Den  ganten  Apparatos  follcn  wir  erft  in  den  An- 
notationen  erhalten.   Und.  bis  dahin  miilTen  wir 
dann  auch  unfor  Urtheit  über  die  Vprdieile,  wel- 
die  Polybius  cimch  dicfe  Arbeit  grv.  onncn  hat. 
und  über  den  Geift  der  Arbeit  des  Hcrausg.-bcrs 
verfpereD.   Allein  ein  fo  fchätzbarer  Aj'paracus 
criticus.  und  des  Herausgebers  «choii  durch  den 
Appian  erprobte  Gelehrfamkeit,.  Ttlent  u^d 
Sorgfalt  erregen  keine  geringe  Envartungen.  ' 
Lairzic.    b.  Schwickert:  ^oannis  Atnoß  Co- 


cetiente  porta  dellf  ^ftue  iperia .  tnrvero  de. 

fcrizUnd'  detie  pia  cofe  corporali  e  moraii, 

1789-  8.  267  S.  (14  gr.) 
Die  italiMnifche  Uebenetiung  der  ^anua  iin* 
guarum  des  Comenius  ift  von  einem  gewifle« 
l;>anxofen.  Nathaaael  Dutz,  derfich  auch  durch 
eine  franxSfifebe  Grammatik  bekannt  gemaciic 
hat,  im  voriaen  Jahrhundert  verfertiget,  und  zu- 
erft  in!Ho!!jnd,  dann  auch  165S  in  vVnediir  und 
iijehrmalrn  herausgegeben  worden.  Hr.  Teucher 
in  Leijpzig,  eben  derfeibe,  der  die  griechifdis 
Ueberietzung  der  Janua  wieder  lisc  aullegen  lafr 
fen,  ift  auch  Herausgober  des  lateinifchen  U'erb? 
dem  das  Italienilche  gleich  zur  Seite  fteht  ;  eine 
Einrichtu.isj,  die  nach  unferm  Bedünken  nicht  oh- 
ne Vorthcii  ift,  weil  dadurch  Anfinger  in  den 
Stand  gefetzt  werden ,  die  Uebcrrinftimmung  fo> 
wohl  aU  die  Abweiduug  beider  Siindiea  su%c» 
merken. 

U  UNGS-SCHR IFTMK 

Lsmto,  h.  Beert  Handbuch  zur  häustiehtn 

Gottesverehrung  an  Sonn  -  tmd  J  eßtagen  fiir 
ttnßudirte  Ckrißen.   Von  M.      a.  am  Ende, 
Pfürrfubftituten  zu  Voi;^fsdori'.    tir/Ier  Theil. 
I7i9'  502  S.   Zueyter  Theil.  1789.  557  S. 
gr.  8.    (3  Rthlr.) 
■  Durch  unßudirte  Chriften  verfteht  der  V£.  nadi 
Von*.  S.  t.  Landleute  und  Biir;,n>r  in  gröfaem  und 
kleinem  St  idten  ,  und  di<  f,-  cridm  VuIlibkhlT'n 
find  es  auch,  welclicn  er  iVin  IJuLh  zunaciift  ge- 
widmet hat.    Die  dab.'y  gewiiulte  und  durchaus 
befolgte  Methode  ift  die  analytiiche.  Jeder  Fre« 
digt  hat  er  eine  neue,  verftiodliche  md  fliefsen« 
de  Ueberfptzung  des  Evangeliums  vorgefrt*r, 
und  das  darin  vorkommende  Dunkle  tind  Schwe- 
re durch  eingefchnltctc  kurze  Erklärungen  avf- 

Sehelic.   Sodann  fafst  er  den  Hauptinlialt  des 
,vangeL  In  einen  kurzen  Hauptfatz  zufammrn, 
erkürt,  erUtu^;^  und  beweilist  ihn  aus  dem  Tfxr, 
und  macht  davon  die  nlhere  Anwendung  auf  fei- 
ne  Lcfcr  und  Zuhörer.     l  aOslichc  DsriJelluni^ 
des  wahren  Sinnes  und  der  im  Evangcl.  erhaknen 
Wahrheit,   fo  wie  Popularität  im  Vortrag  und 
Ausdruck  find  die  £i;^Krchart>^n ,   welche  diefo- 
Hetracbtungen  allerdings  empret:lun;T,svv;ii  dtg  ma- 
chen.   Jedoch  würden  iie  ihrem  bcjoiidti  n  /.weck 
noch  mehr  entfprcchen,  wenn  der  Vf.   1)  den 
Text  praktifcher  als  es  bisweilt-n  gefchehen  itt^ 
behandelt;!  2)  die  dartnn  liegenden  und deravo 
liergeleiteten  Wriu4ieiten  anicnattU^er  und  be- 
ftimmter  angi^geben  ,  und  folche  3)  auf  di?  et- 
genthLimlichfnßedürfr.iiTe,   Lagen  und  Umftande 
des   ^^L"ir,Liaen  Mannes  mehr  angewendet  hätte. 
Djtfs  dies  aber  nicht  durchgehens  gefchehen  fey, 
bezeugen  mehrere  Betrachtungen ,  darinn  beynn« 
he  nidit  vid  mehr,  als  eine  weitin uftigere  Wie- 
derholung der  im  Text  vorkommenden  Uefchich* 
^    m  iaTiijilt»^)ce6iadeiLwiH.  -r 
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IITERATUR-ZEI TüNG 

Sonntags,  den  Tiw« October  1789» 


GOrrESGEtdURTHElT, 

t%Utt6*N.  b.  Cotta ;  Notitiae  hißoricae  epißo- 
iarum  Pauli  ad  Corinthios  interpretatiotti 
fervientes  1788-  106S.  In  4.  (6  gr.) 

Der  Vf.  Ht.U.Ston,  liefs  diefc  Abhandlung  als 
«kad.  StreitfchriftxuTvibinjjen  vertheldigen , 
und  nun  ift  fie  mk  obenlleheiMlem  TiceiU  wie  Ce  vev 
dimte ,  In  den  Budihflndel  gebradit  and  dtdoreh 

ßcrncmnütji{Tcr  gemacht  worder.  Es  ift  bcJrnnnf, 
dafs  die  Hauptfchwicrigkeit  bcy  der  Eiklaning 
der  Briefe  an  die  Korinther  daher  entftt  het,  weil 
Paaliu  Caft  in  jedfr  Ztü/e  auf  gewilTe  Uinßände, 
Vorflnie,  PierfonM,  Meynvngen  und  Einrichtun- 
gen zu  Korinch,  von  denen  wir  wenig  oder  nichtfl 
wilTen  ,  RückGcht  genommen  hat.  HlftorifcheEr- 
Ijutcrurs^en ,  diTgl^  ich-'n  dit"  vor  uns  li?;;<?nde 
Schriic  enthalt,  lind  daher  unrtreitig  der  belle 
SchlülTel  zum  VcrlUnd  diefer  vorzüglich  Ichwc- 
fsnfiricfe.  Der  ScharffinndeaV£.  und  die  iiun  eige> 
neCrtfce.  «invelne  serftreute,  oft  unbedeutend 
•iisfehende,  Umflin^e  m  fammltMi  und  2u  einem 
feiner  Abficht  gemalsen  Ganzen  zu  rurbinden, '.ka- 
men ihm  dabey  (o  gut  zu  ftatten ,  dafs  diefe  Qo- 
gtn  mehr  eigenes  und  felbitgedachtes  enthalten, 
WS  mudwr  mic  gro£i«in  Pomp  angekündigter 
CMnnenar;  es  gleich  wahr  ift  und  der  Natur 
der  Sache  nach  nicht  anders  [tyn  konnte,  als 
dafs  vieles  blols  hypothetifch  angenommen  wer- 
den mufste,  das  dann  nicht  allen  eben  fo  wahr« 
(cheinlich  d*  dmn  VL  vorkommen  wird.  Und 
eben  deswegen,  weil  ^ alles  mufeiaselmHy  tm 
künlHIch  xunmmenf^efteliten  Bemerkungen  oeru« 
het ,  lafstfit  h  nichc  ivohl  ein  Auszug,  aus  dem 
das  eigentliche  Verdien!!  des  Vf.  richtig  beurtheilc 
werden  künnco,  ja  kaum  einmal  eine  Probe  ge- 
ben i  ^malda  der  Vf.  ich  nicht  begQj^,  di« 
hiftorifidiea  UmlHinde  der  Rorinthifchen  Geindn. 
de  durch  Vergleichung  unzühlbirer  Sri-IIen  ins 
Licht  lu  fetzf n ,  fond'-rn  überDll  iiigU-ith  An- 
wtn  ull^en  liavon  auf  eine  M  ^ngi"  .Stellen  bef^ig- 
tcr  ßri  le  mache  Wir  könne  n  daher  nur  einige 
HauiitgidaiJcen  de.f  Vf.  auszeichnen. 

Ougl  ich  die  Korinthifrhe  G^mpindg  jnjwpl^J 
gtre  tM-uoima  getpalcen  war,  io  idia9ftiAti«tk 


alle  zu  Bpgehtifig  der  Affipen  und  des  Aben((i 
mahls  an  einem  Ort  tufammen.  (2)  Die  verfehle- 
denen  Parteyen  nannten  Geh  wirk  ich  nach  Paulo» 
ApoUo,  PetronndOiriftOtUndKap.  4,^i.iitrtix>i- 
/HiTiw»)llehcnichtimWege,  fondem  dIeIVleynung 
ift :  was  Paulus  aus  Schonung  nur  von  Geh  und 
feinem  Freunde  Apollo,  mit  dcffen  VorwilTeil 
er  den  Brief'  fchri- b  ,  f.:<'r.Tßt  hnbL- ,  das  könne 
und  folle  aucji  auf  die  Ha.ocer  der  andern  Par« 
teyen  angewendet,  und  ebt*n  fo,  als  iffB  M 
ausdrücklich  auch  von  ihnen  gefagt  wSre«  vep> 
ftanden  werden.  Durch  eine  gliirktkhe  Combi- 
nation  mehrer.^r  Stell-  ri  ßiebt  Hr.  St.  der  Mey- 
nung  viele  Wahrfcheinlichkelt,  dafs  eine  Partey 
befonders  nach  Girifto  Cch  benennet  und  einen 
ItbnD,  der  perfönlich  mit  Chrifto  umgegangen«^ 
und  wobt  gar  nritOim  verwände  gpwefen  fry,  Inirs 
Jicobnm,  zum  Haupt  gehabt  h.ibc.  (Lurls,  der 
Freund  Pauli,  erzähle  Apg.  11,  26.  das  Fntftchen 
des  Namens  Chriftianer  zu  Antiochien.  Gleich» 
wohl  nennt  er  die  Anhänger Chriftiin  fcinein  gan« 
sen  Boche  nie  fo.  Und  dien  fo  wenig  braucht 
Paulus  jemals  in  feinen  Briefen  diefen  Nimen. 
Sollte  dies  etwa  daher  kommen,  weil  dir  Benen- 
nung als  Parteynamc  diefen  Mrinncrn  vonKorinth 
her  zuwider  war?)  Zwar  fcheinen  tveder  JacobuS 
noch  Petrus  nach  Korinth  felLft  .gekommen  zu 
feyn.  Aber  einige  ihrer  ^hiiler  und  blinden  Aiu 
hSnger  mögen  die  Stifter  befondrer  Parteyen,  un^ 
ter  dem  Namen  der  Apoftel ,  ohne  Wiflep  derfol- 
ben  gewefen  feyn.  CC^rade  uie  auch  nach  An- 
tiochien rtvK  im  iknwßti  kamen,  QsL  i«  la-wd 
dort  Streit,  Facttonen  und  Trennungen  venoi- 
lalsten,  und  felbft  Petmm  eine  Zeitlang  mithin- 
rilTcn.)  Uie  Petriner  und  Jacolntrn  machten  im 
Grunde  eine  antipaulinifchc  judaifirendc  Partey 
aus,  fo  wie  auch  Pauliner  und  Apollonier  in  der 
Haupcfache  eioftimm^  waren  s  nur  die  Anhänj^ 
Hchkele  an  Perfonen  und  Namen  braditen  ans 
3  Hauptparteyen  4  Factionen  h.'rvor.  —  Der  von 
den  KGrlnthi-rn  an  Paulum  crlalTene  Brief,  auf 
welchen  er  i  Kor.  7.  tf.  antwortet ,  war  gemein- 
fchafilich  von  den  Paulii  ern  und  Apolloniern,  ab- 
gefchickt  worden.  Natürlich  antwortet  er  alfo 
auch  in  feinem  erften  Briefe  diefer  anti.u  Icifchen 
^rtey,  und  mit  ebcpi  derfelbea  redet  er  ai<rh, 
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wenn  er  toa  der  intipaalmirchen  Partey  der  Ra« 
tncierund  Jacublten  bpylänfig  etwas  erwähnet. 
Mit  drr  nemlichrn  ilim  benen  odrr  doch  gün- 
ft'gen  Paiteyhat  er  auch*im /ifeyi«"  Briefe  zu 
•hun,  und  kommt  da  ertt  Ktf.  lo- «uf  die  judai> 
^^ndea  Cegaer.  (iWaus  würde  fich  fehr  na- 
türlich dieTOn  mehreren  Auslesern  bemerkte  Ver- 
fchiedenhHr  des  To  s,  in  welch^-m  Paulus  Kap. 
«—9.  redet,  von  dem.  den  er  Kap.  10.  annimmt, 
kegreifen  laflVn.)  Und  daher  erklart  et  fich  «ndl 
der  V£,  dals  der  Apoftel  in  dief»n  Briefen  gepn 
feine  Gewohnheit  fo  wenig  die  iodailircnde n  be- 
fir^iteti  Dil?  Haiiptablicht  P.iuÜ  war,  ßrwi 
V'^prdn ungeil  und  Au5fchweifung<>n  der  antiju: 
dufchen  Partey  lu  verbeffern.  Nemlich  diefer 
ver^teichuoflSM%Ue  beflere  Thi>il  der  Gemeinde, 
sn  wekhem  Pauftner  wid  Apollonier,  gewefene 
Jud(>n  un«J  gewefene  Heiden,  gehüretcn  ,  war 
»US  KiJenfchaftlichfT  Uebertr<*ib»ng  dos  V/ider- 
fpruchs  g-/ioa  die  anripauliaifdirn  judai/irendcn 
f  ^triner  und  Jacobiten  auf  mancherJey  .Abwege 
«erachen.  Wenn  die  lemern  fith  der  Bcfchneil 
oji  g  rühmten  ,  fo  fliehten  die  crflorfn  alle  Spuh- 
»en  der  an  ihaen  vorgenommenen  ßefchneidung 
au  vertilgen.  1  Kor.  i,  ig.  Wenn  jene  den  ftärkftt-n 
Abi'cheu  vor  allem  dem  Göcxcnflf'opferten  Fleifck 
bezeigten,  fo  nahmen  diefe  liebpr  gar  an  den 
feierlichen  Opfcrmahlzeiten  in  den  h-:c!nifcl;en 
Tempeln  Theil.    Wenn  jene  die  Ehe  und  dv-nSc- 

}ren  einer  zahlreichen  Nachkommenfchaftpriefen, 
0  übertrieben  dagegen  diefe  den  Werth  desehf» 
Ipfen  Stande«,  trennten  wiohl  gar  fehon  gtiTehtof» 
£ene  £hen,  und  meynten  dadurch  Paulo,  wel- 
cher ledig  war ,  ähnlicher  zu  werden,  tben  fo 
führte  die  IHK! n!Vtndii;e  Gc-.'.  oh  hiit  einiger  ko- 
rinthifch«»n  Chriflinrnn ,  unvfrfchleyert in  dtr Ver- 
sammlung zu  erfcheinen,  gleichfalls  von  dersn« 
cljiidufthen  Partey  her,  welche  die  Göt^entem. 

fei  nodi'befuchte.  und  auch  hierin ,  den  Judai- 
renden'zum  Tratz,  die  Gewehnheit  der  Grie- 
€hcn  nachahmte.  Selbft  die  Unordnungen ,  wel- 
che die  Sprachenredner  zu  Schulden  kommen  He- 
ften. floÄiea  ai|S  einer  ahnlichen  Quelle.  Der 
Vt  flelft  fich  dicSäche  fo  vor.  Die  Petriner  und 
Jacobiten  n-.achten  viel  Rühmens  von  den  aufser- 
•rdentlichen  Gaben,  und  befrinders  auch  von 
der  Sprachengabe,  welche  die  von  ihnen  bcwun- 
dierten  ApoOel  am  erflen  Pfingftfefte,  wQbey  Pau^ 
nu  nicht  gegenwiirtig  war ,  erhalten  Mitten.  CHie^ 
von  hätt'^n  wir  eiara  Btnveis  oder  wrnigflons  ei- 
ne deutliche  Spur  zu  findin  gewünfcht.)  üics 
reitzte  ei,  i^c  I'nuliner,  welche  dio  Sprachcngaisc 
von  Paulo  empfangen  hatten ,  diefe  Gabe  .uber- 
mS&lg  und  «ur  Unzeit,  auch  da,  wo  der  durch 
fiebeabCchtigte  Zweck  nicht  erreicht  wert!  körn- 
te, zu  braucht-n  und ,  j;leichfa:n  Paulrj  m  Ehren 
^nd  ftrinen  Vcrnch'ciM  x-.r.u  Verdruis,  dainii.  zu 

i^rrtlen.    Weil  Ce  nun^hior.ibpr  die  Erklärung  dos 
a  einer  fremden  Sprache  vorgetragenen  verab- 
fbaafokt  So  nahm  daher  die  GegenparteyAideiii» 


y 

ftige  und 


den  Anl^ngern  Panlt  mit  der  InGnuation  wehe 
2u  thun,  man  könne  nicht  wiffen,  was  foklw 
Leute  in  einer  fremden  Sprache  vorbringen  n»8ch- 
teo,  uiKiob  nfchcMttioA'nnd  Morliche  Dinge 
In  dergleichen  Reden  vorßimen.  Die  Paulincr, 
hierdurch  in  Verlegenheit  gefetzt  ^ujipld«&'nPjul 
io  in  dem  an  ihn  erlalTtfnen  Brief  den  VorgangL 
Diefer  beruhiget  fie  zwar  wegen  des  von  deff 
Gegnern  erregten  Verdachu,  i  Ccr.  t%  S,  vetw 
«rdfet  ihnen  nher  tu^Ieieh  die  mannichfiittr]^ 
bey  ihnen  Mnt'^r;;f!3\ifenen  Ut!ordnunt;en.  ße 
diefer  Geleg.->r.fi(  ir  Hclli-t  llr.  St.  w^  itii: 

iiuviüiir.'"  L'.itej-fuciiungon  ü'ht  das  •  

an,  und  z,eigt  ganz  gut ,  da(i$  dk  ^cuÜchc'n  Verk> 
fuche  diefen  Ausdruck  und  die  Sache  ftlbft  cm 
etfelaren,  nicht  befriedgen,  nnl  dafs  yXv'Ti^ 
k»)itty  von  yX'x'TTxicfrfpuii  oder  K.-<j;jt/i  ?.;iX»i>  nkhc 
verfchieden  fi'vn  könnr.  Wenn  rr  aber  erklären 
will,  wie  dt  ryov;  des Spraciiredners  ü)(Xfvx;i'eyn, 
«itd  wie  T  .orfV^xdiM  vci"  von  rpice-^^x^M  vi«m> 
pueri  oder  tkmvn;  unterfch{eden  werden  kMn^ 
•der  wenn  erzeigen  ivill,  xrie  der  in  einT  auJ» 
ländifchen  Sprache  redende ? u  .^r  n  il'e  u  as  crlbtt-', 
aber  gleichwohl  es  nicht  in  dio  Mutterlprache  liücr- 
fetren,  noch  in  diefer  fs  wi  dorhoMen  könne:  fo 
Meiben  noch  immer  Schwierigitekcn  ,  uod^ic  S# 
57.  gegebene  Erkliimng  von  XaXnm  tw  »or»  defli 
es  fo  viel  fey,  als  vernunftig  reden  ,  d.  i.  fo  wie 
es  dem  Zweck  einfr  Rede  aniieiiK-lTen  »!> ,  d.i. 
fo  idafs  man  verbanden  wirtl,  d.  i.  in  einer  den 
Zuhörern  bekannten  Sprache,  iftdech  wohl  gf» 
wilSi  fehr  gekifaftelt  —  Die  Ffihlpter  der  enif* 
pnutlinifchen  Partey  waren,  nach  des  Vf.  Meynung, 
nicht  Pharifäer,  und  bpftund''n  daher  auch  nicht  auf 
der  Nothwcndigkoi:  der  Bor  hnt  iriiino  znr  Selig_« 
keit,  obfiegleiciiAbiuimniung  v  on  Abraham  undile^ 
fcluieidttngfur cin^'n  Vorzug  hielten;  fondemfic 
gelierten  tu  der  Secte  dorSadduciSer  Sie  iSugnetei» 
nichtblofs  iiberhauptdie  Auf.  lÖi  hiirg  d»rl^il>er» 
fondern  bcftritf^n  gar.i  h,  ili.rmt  .'ii--  '\  ri^ilichkeic 
derfclben  ,  weil  ße  fciiK  chrv.  t-^r  )c,  jj,  Lebennach 
dem  Tode  und  keinen  Uurt-rfmii  i  der  5eel«»  ro» 
dem  iCdrper  ffeUeni:  ff  .  n.  Nur  durch  einegüne« 
Bcfie  IWedenierftVlliin;^  d>»s  KörpTs,  wie  er 
dem  Tode  xvir,  glaubten  fi  '.  iVy  ehi  neues  Le- 
ben gedenKbar i  eine  fokhe  U  iedt-r hcrftellungaber 
hielten  fie  für  uimiöglich.  —  Der  liutfchander 
gettörteBu  derjttdail^ettdenFatt^,  nnddlepauU 
lintfche  hatte  kieinen  The«  an  #em  V*t%recheif 
geacmmen,  fondern  vir-l-nehr  durch  die  JO  n'ori'* 
fäc,  die  immer  aiif  ihn r  Seite  bit  b,  den  Mcn- 
fch^  n  DUFjjiMcl.loflVn.  (Diurit  und  »nie  d<'a  i.bii* 
g'.n  Id.  en  de»  Vf.  ftheint  nicht  rocht  zufammen» 
xuhängen ,  dafs  die  Paulli  ifch»  Pvrtey».  dttf  deiV 
Judaiuronden  nach  Hn.  St.  Meviuinf;  ;;ern  beyje- 
df  r  Gelrjcnhcit  wehe  that,  nncl  .'it  r  feibft  Mit« 
leiden  fj .  nden  Auf;;efch!oflenen -^^efiihlt  Haben, 
und  fall  gar  übrr'f  inc  Ansllafsung  fchwierrgge* 
wordeh  fryh  foU.)  Der  Bruder  ,  der  des  EA^ange^ 
JU  Wegen  aUendiaibeB  gedthmt  wurde,  »  CM 

g. 
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Ig.  foD  «bar-Mircuf  alf  Xmcm  fewefen  f<^, 
tuid  bry  ^efer.  Gelegenheit  TudiC  d<r  V£  feine 

anderswo  gräufTert-."  M^ynting  ,  dafs  Mnrcus  vor 
Muttbäo  und  Luca  geiclirieb'.n  habe,  tu  vcrchei- 
«IjPq.  —  Aus  diefen  kurzen  Auszügen  liehet 
man,  .wie  viel  «iner  nähern  Prülwn^.wiirdi&es. 
.^fc  kleine  Schrift  enchStc. 

AoMBURc,  b.  Kletts  U  itlwe  und  Franks:  ries 
lutiigen  Johannes  Chrufnßomus,  Kirchenvt- 
tm  und  finbifchofs  «ü  Oinflandnop«"! .  •  £^ 
den  über  das  Evangelitm  des  hei(ig*n  ^ohmibt 
Ties,  aus  domGiiechifchen  iibprfrtit,  und  nalt 
einigen  Anmerkungen  verfehcn  .   von  Eirlo- 

.  gius  Schneider,  Profeflor  der  fchönen  Wif- 
len(cb«fcen  «i  der  Kurf.  Univcriitäc  zu  Bonn. 
Zt^ter  TML  i788>4o»  S.  S.  DrßtUr  TTitiL 
134  «•3398. 

'  •Bars  Hr.  Schneidfr,  un-l  aitch  fein  Mitarbeiter, 
JIr.  Feder,  von  diefer  Uobcrfeuung  d^'r  Predig- 
ten des  Chnjfoftomus  ührc  haben,  ift  Tchun 
•l^emein  anerkannt.    Ihr  Original  haben  üe 

CK  ▼nrUMiden;  das  kewetfen'audi  AefeThel» 
;  nur  feiten  möchte  man  Stellen  finden,  woder 
Aasdmok  etwas  cdlor  oder  /refchineidi^rcr  feyn 
könnte;  t.  B.  wo  Mimkei,  tspiktnkel ,  Udt,  du 
Wiäß  meiner  fpotten?  u.  dergl.  m.  vorktHnmt. 
Befor.dcrs  haben  ui.s  auch  die  Anmerkungt-n  de» 
iln.S.  gefallen,  in  denen  er  den  alten  Kirchen« 
▼aeer  pchtig  beurtheilc.  feine  Schwäche  in  der 
bibÜfclien  Auslegung  bpfchciden  aufdeckt ,  und 
felbft  gründliche  Sprach wilTenlchafc  und  Erklä- 
rungsft'fjj^k,  it  andenTaj;  legt.  So  leigcer  Th» 
JÜ.  S.  I. »  daf«  man  in  der  Stelle  Joh.  XU,  af .  ff, 
i^r^  mit  1|V93  verglichen,  und  alfo  Öbeirfetien 
niülfe:  ..Wer  ein2ijr  auf  feine  .^elbflerhaltting 
denkt,  h;u  k.  ine  Seligkeit  2U  hoilen»  Wer  abtr 
bereit  ift,  a.^t  s  für  die  Tugend  aufzuopfern,  hat 
Anfprucb  aut  die  Scljgl^ic  des  ewiff^n  Lebens. 

aof»  werden  über  die  Worte:  mtde  fetf  mit 
•Nf/i.'  richtige  Erklärungen  gegeben.  Mnnchmal 
trifft  man  aach  VerbefTerungen  d.^s  Textes  voiri 
Oiryfoßpvnis  an.  Aiifi  ichtiggeftJit  Hr.  S.  S.  197. 
dafs  er  nicht  wilTe,  was  der  heilige  Vater  in  ei> 
ner  gewiflen  Stelle  fagen  wolle,  Freyniüthigund 
si^kidi  pafland  ift  die  Anmerkung  S.  312.  über 
6en  Geiit  der  Hierarchie  in  den  damaligen  und 
fchon  friihern  Zeiten.  ,.Uni  Chryf.  Z.  ic  harten 
„CS  die  Priefter  fchon  weit  gebr.arht;  ihre  KjüVn 
„waren  gefpickr,  ihr  Anfohen  befelligt.  dasVulk- 
Htein  glaubte  und  gehorchte."  Üaf»  übrigf>na 
diefer  würdige  Wann  "dem  dritten  Thdl  Ein  fl^brt 
ubfrdasytiijc:,  d.r  JC'rcitau-uUr  hat  voii'.'.z.-'n 
iniiflen,  um  üch  gof^-zn  i  invn  (chmäi*«nd»;n  und 
»erketzernfj.  n  Ain;ri!l  lu  vertheidigeil.  daaUuii 
fein  UrthtiJ  über  . den  ChrtjfoßttntttS  »lifi^Ogeil 
hatte ,  ift  avvar  lu  bedauern Aber' «ras  er  in  dlefer 
Vorredefagc,  ift  dcftolehrreich.T,  für  vi^ le fn.ier 
GJauber.S£jL'noirea,  beioudera  tut  diä  jJuuDg^ca.mid 


angehenden  Theologen  uater  .  denf<ilben  gewor- 
den.  Ihnen  wiire  auch  ^«fe  UeberlV»u»g 
zügUch  tu  empüebl^ 


.N  J  TU  Jt  GESCHICHTE. 

Prag  ,  b.  v.  Schönfeld:  Naturgefchichtt  dn 
Biliner  Sauerbrunnen  in  Böhmen,  von  Erani 

Ambros  Reufz,  der  Weltweisheit  un-1  Arze- 
neykunde  üoctor.  Mit  fünf  Kupfertafcin. 
i-'iS.  3»6  S.  8.  . 
Schon  iängft  wünfchten  wir.  dafs  ilch  die  Auf; 
merkfamkeit  nnfrer  hydroiogifchra  Chemiker«  . 
mit  der  fie  fo  manche  weniger  wichtige  Mine« 
ralwäJer  analyßren,  auch  auf  die  fchctfi  xu  lange-  - 
bekannten,  und  fich  im  guten  Rufe  erhaltenden  ^ 
Sauerbrunuquellen  erftreuen  möchte ,  mit  denen 
die  Natur  Böhmen  fo  manniehfalrig  v'erfehen  hat. 
Denn  &.•>  fi  t;!-.'ich  in  altern  Zfiren  der  Aa&uerk' 
famki  :c  iniji  1 1  N'jturforfcher  niclit  entgangen  findi 
fo  kann  doch  ü  ;Ll't  die  jii:igfle  Annlyli'  dt  i  f- :  !'):'n, 
da  fie  jctit  über  zw  ölf  Jahr  alt  iil,  für  ihren  Werth 
nicht  viel  entfcheiden,  indem  ein  Zeicnun»  TOnt 
fo  viel  Jihrcn,  uns  in  der  Arc'chemifch  lu  ■ 
ren,  um  ein  merkliches  weiter  gebracht  hat.  Ef  ^ 
rerriieut  daher  der  Hr.  V£  diefes  Buchs  um  fo 
melir  Dank,  da  er  uns  mit  einer  neuen  Zerle- 
gung der  JÜUner  Sauerbrunnen  befchenkt,  di» 
«ijaeh  genaue»  und  geiibten  Arbeiter  nichc  ter^ 
kennen  lifst.  Nach  einer  voraagefchickten  fk* 
fti  nmung  der  geegraphifchen  Lage  von  ßilin,  und 
einer  Gelchichte  lcin?r  Mineralquellen,  gicbt  er 
einen  kurzen  Abrifs  der  Naturgefchichte  der  Bi- 
liner  Gegend,  und  der  phyfi^bea  Lagie  feiner 
Quellen.  Die  Gegend  ifE  mehrentheils  bergigr, 
die  Stadt  l!ej;t  in  ein  'in  Thiile,  w-lches  di  r  tlufs 
Bila  bewälVert,  und  lü  von  allenSeitcn  uiit  hohen 
Bergen  umgeben,  die  mehrere,  dem  Mineralogen 
merkwürdige,  Produkte,  al»  Bal'alte  etc.  darbte» 
ten-  Unter  allen  diefen  Berg'*n  ift  der  Ganget 
hoi^nborg  der  merkwiirdjgfte ,  er  ftelit  mit  den 
Mineralqu'*llitn  in  genauer  Verbindung,  und  lic 
beiinde-n  tich  an  «leffen  füdiichen  Theile  in  einem 
Keffi  l,  ijoo  'chrittc  von  A'//ifi  fiidwärts ,  und 
300  Schrtue  von  dem  t'luis  BUa  weftwärts,  Ullp- 

StiäMur  30  Klaiter  über  der  WaUVrlliiche  erhabeiw 
5  find  vier  befondre  Quellen ;  die  mittlere  grO' 
ße  Qiielle,  die  Seiu-iupirlie,  die  Heine  QjteSi',  und 
die  i):<t:l:e  im  Geuollu;  ihr  Ausbruch  ift  im  Gneis, 
d«r  dem  G.  Bvrge  mr  Unterlage  dient.  Der 
l^fikreis,  der  <lich  über  den  (Joellan  l^fiodew- 
befteht  au»  reinei^  Luftfikire.  In  im  Gewrittbcr 
wo  die  Kraken  grfiill.-r  u-^nicn,  findet  ßd^ete 
angelio^f  i"'S  Saix  in  giu'>cr  Tlrnj^e,  nns  demHr^ 
R.  durch  die  ehem.  Zi  i.L^ii.-.g;  iüiKiallaiigea- 
£alz  .  Glsubeafchts  Sai«,  KochuU .  Kalkerde  vuä 
3and  lierftellete;  -  «n<l-  in  einiger  Entfenrong  voit 
den  Quell  u  (  r.  :  u^t  fich  Tofltein.  dcf  «leift  au* 
•reiner  iialkt  rde  beftcht,  die  von  dcnt Wälfer  ab- 
N  t  gefent 
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refttit  -vifd.  Hieraaf  folgt  die  chcwifchc  Ana- 
jyie  rtt;r^  Sauerbnmnen ;  bry  einer  Tfmj;»pratiur 
von  Ig"  tahrrnl»,  icigfc  Stts  ThiTir  tftieter  in 
aUen  viT  0«cJlf  n  ^9  I'. ,  auch  far.d  (ich  Hiefe 
V  ännc  ilxQuv.Ilen  ilili  lu  i^der  Jakt  esict  rlrirh. 
In  der  cigentluitnikhrn  Schwere  ift  dos  Ü'aifer 
diefer  vkr  Quell<*n  fchr  »on  elnsndvr  verfehle» 
den,  a>ts  Her  «•.•.'  'i  v.  r  .-ilt  c<  L'rh  PSÜ'-^-'^  rfcft«!- 
lirC'S.vviu-  i,c:yC.:'..\  di».- zv,  r;,  te  —  i.coXJO, 
die  driitt» —  i,c^;  ;74,  du-  vii'rii-  i,c"',":S- 
Die  Ceftiindthcilc  dt  ',tr  v>r  yu'^IJcn  iini  iich 
■war  SStaa  gleich ,  in  ihrpnj  VcrbäJtnlls  lind  litt 
•fcer  lehr  von  einander  abweichend.  J<t:h  drr 
Menge  derfelljen  fcheint  das  Waflt  r  aus  dt  r  gro 
feen  mittlorn  Ouclli-  c?ss  krSfligftf  r.nd  uii  kriir.fta 
xiLfcj  n,  «ft-cy  tiund  und  aehftehn  Loth  .  dir  der 
Vf.  ehern i fch  analyfirte,  iSnthiehon  ai:  fluchtigen 
Brftandtheilen :  looA  G™»  Lufcfäure ,  und  5}{ 
eine  der  L«'ben5lufc  ähnliche  elaflifche  Marerie: 
an  frflon  Brftandrhvilen  aber:  2 -j  Excr;:rcf>oft, 
lo'.^  GlauLifTtchPsSah,  6^.  Kochfalz,  10«  *.  M.ne- 
ralhußer.faU  ,  g,!  ßitJ.  rfnlzerde ,  in'  Kalk*rd(*, 
und  2ii  Ki'felerde.  Die  Verfuche»  wodurch  der 
VF.  jene  Beftandtheile  ansj^lttelc  hat,  iindfehr 
fr\it  j»ev."i!ilt ,  und  vi^rratht  :;  in  dfr  Ausufninj;  — • 
SchariYirm,  i'lci.s  und  Cit'naniglccit,  mich  7oi^t  iir. 
FL  eine  jjenaue  Kt-nntnifs  der  noucflen  und  wich« 
tigften  Arbeiten  andrer  CheniiScer,  und  hat  fie 
{ehr  zweckmifsig  benutzt.  Den  Befchluft  die« 
fes  V''erk8  machen  throretifchc  Betrachtiingi^n 
über  die  Wirkung  derBiliner  Sauerbrunnen,  auf 
im  mcufidiUchen  Körper,  nach  feiwa  Befiand* 


OBEft  17S9. 

theilen;  und  ein  Veraeichnff«  ier  ITrankheiten,  . 
in  welchen  diefe  Sauerbrunnen  mit  Nutzen  angc- 
wpnd'»t  wir'i  ii.  Wenn  iiier  der  Hr.  Vf.  ver. 
fchicd'-ne  Krankheiten  auiiiihrt,  bey  denen  der 
Bilinfr  Brunn rn  Cch  von  der  heilfamllen  Wirlruna^ 
teigen  fett»  Xo  gefcfaahe  diofes  wohl  nur  darum, 
um  den  guren  Ruf  dfefdl  WaflVrs  tu  verj^röfsem, 
und  avich  Nichtärvte.  denen  fdp  Bucli  in  dieHin- 
de  faüt ,  auf  den  Gebrauch  dieles  WnSTcrs  anf- 
merl^ram  zu  machen ,  und  dadurch  den  jährlichen 
Abfats  tu  vergrStern;  wenigftens  bedarf  der 
wahre  piaktiXdio  Artt  folcbe  flcncrlnuigen  nichc 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Von  (blgendm  Büchern  find  Fortfetsangea 

erfchienen ; 

FaAHKroiT  «.  Liirzio,  in  4.  Stettin fchen 
BuchhandLi  GefeMekt*  und  Urfarhenüt  s  ge. 

«eiitt  iirtigen  Kriegt  zu  ifcken  Rufsland  und 
itßt'neuh  mit  der  Otioviaiwifchen  Pforte, 
8t«a  St.  70  S.  4tes  St.  76 S.  4.  (16  gr.) 
BinLfic  u.  LitFziG.  ^.  ßernouUU's  Sammlung- 
kttrzmr  Rtif ehe  fchr  eiitaitgua,  TXKt  iiberalhU* 
ger  Band.  n.  ML  1797.  4I0  S.  8.  RtUr« 
6  gr.) 

Lairaie ,  b.  Weygand :  Nene  Sammlung  daf 
mserttfenßen  und  neueßen  Abhandlungen  für 
ITttttdarzit.  t^cas  Sc.  m.  17^7.  393  S.  g. 
Ct  RiiU.  12  gr.) 


KtBlNE  SCHRiFTEN. 


FimetMi«.  Ltiptig,  in  CoasidfliMi  dar  Clov- 
fllcti.  Sfichr.  Zcitangsexpedidon  vnd  dta  Imdiifm- 
eOBloir :  Der  kurtrßt  /rrg  E^Si^  tu  Unum.  d.  L 
»mtckmüftiger  Grunäri/t  ron  dir  Natmr  und  (''^aO 
damtHte  dar  Ebrüijchtn  Sprache  tur  gt/ehwindtm  Oitbtr 
peht  *iner  Jo  Mthttti  Sprache,  auf  sway  ladocbaara  pa« 
radigmatifchen  Taballan  mit  Tielen  Bericbtii;uBgen  uai 
eenauera  Detiimmungen  von  Wicbri^Mlt  in  Anrcbung 
der  üibelüberratrunir  znr  Dcberzeu^nnff  voo  der  Wahr- 
heit ihrer  Leichtigkeit  und  Vol)«iln(ii|keii  Torge'egtvou 
M.  Gotthek  Oiio.  ijg:;.  4.  3  e.  nhae  Taballen.  Der  Vf. 
feheiiit  bey  der  Erlernung  der  hebrltifcben  Sprache  ei- 
»ea  Tchlechten  Unterricht  itehabt  und  iiicbt  erfaliren  cu 
haben.  diCs  fcKon  befTer«  Anweifuii^en  >  diefe  Sprach« 
in  kurier  Zeit  nnd  .^'liridUch  jro  erlernen  ,  vürlisuden 
find.  Denn  a»l"»erdcin  [i>  es  nicht  WOhl  brprrir.icli  ,  wie 
«r  mit  friiier  neuen  Entdeckung  de»  kiirirrten  Wegea 
heht'uil'ch  zu  IrrDeii  ,  vor  dem  Publikum  habe  erfibei- 
■en  mti^en.  Von  den  beiden  Tabellen  ,  welche  nach  ti- 
ner fehlerhaften  und  nnleferft  lien  H.-.ncfi  hntt  geilechen 
WiWilen  leyn  mülTi!«  uad  zu  deren  üebr.iiich  der  l  ext 
IH  ein?r  bunten  und  (jeradebre«  hten  .^prirlie  die  Er- 
kUran?  ^enen  Ibll  .  ift  die  emo  iiberfcbnebcu  :  Uerif*- 
tioni  'Jakritt  mit  den  temparibtu  themmtkii  Mit  jeder  ^rt 
der  Stummwörter  und  ihrer   ferhiintm  derivalorum ,  die 


.  ,  Di«  anlar%  eatiUlt  in  i.  AbtMtiia-: 

mm  «iBtn  nMOtn^gm  Gnmdeifi  vw  der  tfalmr  imd  detm 
BkmimMtdtt  Ehriiifchen  in  paradigmmtf^un  TaMTen  /»r 
JIttfSnger  mttd  tuntUmende  tur  gefdmbeiim  ffeterjUiit; 
nlmlich  f.)  daa  Alphabet ,  notar  welchem .  au&er  da« 
Zahlbedeutong  und  Aiurprache  der  Buchftal>«a,  «na 
Zeile  mit  bebriircheii  BuiblUbea  fleht,  dia  Kec.  nach 
Tte':en  \-erf;eblichen  Verfuchea  endlich  doch  noÄihattnis«  * 
gebracht  hat,  undzam  Bawait  derGerebmacMofigkeit  des 
Vf.  um  nicht  tnekr  sa  Cagen  —  hier  .ibicKi  eiben  wiil: 
tif  das  0lt  Frohe,  teens  aaeh  deiifch  mit  ehretjehn  ßudt» 
fltbt  n  war ,  man  Irrtiet  doch  bald  lefen .  ttnd  frkreih  avA 
btkante  Ksimen  zu  Jatc'ter  forafümt  n  Ahficht  aICo ,  yer* 
ffßjter.de  !c!  u:i'n  jich.  j)  üiä  Paradi.;m.i  mit  alJ^n  lem^ 
poribas  und  modis  ,  fo  viel  derea  nur  immer  in  andera 
Sprachen  von  Grammjukera  anffeiietiei)  worden  find. 
Und  diafe«  i(i  die  einzii^e  neue  Enideckung  ,  um  welch« 
aber  den  Vf.  kein  Lehrer  der  hebrktfcnen  Sprache, 
wen»  er  auch  ziijieich  ein  BibelQberfctzar  würe  ,  benei- 
den \nril.  teinpara  periphraflica  und  — doch!  daa 
Uekritzui  von  hebritifchea ,  lateinifchen  und  deatrrhea 
Wörtern  und  üui  Iiitaben  ,  welche  über  •  nel>«o  ■  und  uii« 
tar- einander  in  die  Ukage  und  in  die  Breite  da  itcJ^en» 
and  dat  rcharflle  All|i  MwdaBSlfiMa  ^ — ^ 

weiter  xu  leTeo. 
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AV/  r  U RGESCHICHTE 


GuRirs^rALDs.  b.  Roffc:  Petti Artedi  renopati 
fars  I  et  II.  t.  e.  Bibliotheca  et  philofophia 
ichthyohgka.  Cura^t^aumitS*^  Wautmuif 
in  Qviart. 

Oir  eslbe  Thctt  befonden  unter  4eni  TI^: 

.  i*e*r/ >f  r  fprfi  Angcrmannia  —  Svteci  BibliO' 
tkeca  ichtkijo'ooica  Jcühißuria  literaria  ^ch- 
thyoh^iae,   in  qua  rccenßo  fi  fit  auilorum 
qui  de  pifabus  fcripfere  Ubrorum  titutis,  loco 
€t  ecUtioiiis  tempore,  adHÜt faJßeiis ,  quid 
qu'ui'is  auilor  praeßiterit ,  quaii  vietlwdo  et 
.juccelfu  fcripftrit,  difpojita  fecundinh  jecu-- 
.'  la  in  qin'jus  .-j.Ks-juis  cutior  jlaruit.  Jchthyo* 
iogioe  pars  I.  cuundata  tt  auäa  a  Ä  A 
ITaBbaumt  VL  D.  etc.  1788*  «30  S, 
Dnr  anf?rc  Theü 

'  ^etri  jtrtPdi  philofopkia  ichthuologica,  in  qua 
qaicqtiiä  fiti:äamenta  artii  ahfoU'it,  ehariu^ 
.  ramjeilieei^enericorum,  difsrentiarutufpeci. 
fieartm,vanet(itum  et  iwvh.vm  thcoria  ratior.U 
b  is  drnyjußvat  iv  ei  cxcnipi''s  corroboratitr.  Ich* 
th-joloriiac  pms  II  emendata  etau£la  a  ^.3. 
tFallbauw  etc.  1789.  X96  S.  ttni  1  Kopier.  . 
Ci  Aüür.  X2  gr*}. 

Die  vortrrflifhc  Ichthyolo^rfe  dies  für  diefe  Wif- 
frnfchafc  vii-l  zw  t'riili  ^jeft'jrbpnpn  Artedis 
iil  ein  Klnftt r  f;ir  Natiirfcrfcher,  wrA  würde,  dt 
es  jetxt  ohnehin  nur  noch  in  Auctionen  vorkommt« 
licy  den  gröfsen  Fortrchriccen,  welche  man  In  der 
KaturgefchicStP  feit  kvirzem  gemacht  h^t,  von  ei- 
nem ächten  K"nnpr  iitii;rearbeitct  und  foi  tgefetit 
das  vonrefflichrte  U>rk  in  feiner  Art  ft^yn.  Wir 
freuten  uns  daher  in  der  Thac  auf  diefe  Ausgabe 
eines  uns  fo  wichtig  feheinenden  Werkes,  hod^ 
ten  darin  die  LicerirgeCchichte  der  Ichthyolo;;ie 
auf  eine 'eben  fo  inftrncrtve  Weife,  tvic  fie  Arte- 
di angefanficn  fortrcfetit ,  die  Nachrichten  und 
Urtheile  Artedis  von  den  SchriftfteUern  vor  fei- 
ner  Zeit  ergänzt,  und  berichtigt^  fal  der  Phllofo- 
phic  die  Beobachtungen,  Erinnenutgen,  Entde- 
clcun^eii  der  Neuem  SdhrifUteHer  in  diefem  Fa- 
«begehorig  benutzt  zu  finden  ;  abpr  TyMffhrfiB^ 
d,  L,  Z,  1789.  Vmin  £and. 


den  wir  uns  gctäufcht.   Hr.  W.  liefert  nichts  wcf 
ter  als  blofse  noch  da«a  «nvollftändige  Tltelvcr 
Michnifle,  der  von  A.  ausgelilH  nen ,  od  r  nach  ' 
reiner  Zeit  herausgekomnK> neu  Schrift.-n,  und  ' 
flellt  darunter  auch  einige  auf,  norm  .nie  keinem 
Uorte  der  fifche  Erwähnung  geichieht.  So  feh- 
let!. &  I>JuUurdu  jlUiand/ling  rors^x  r^,  /Z, 
(PpMftuBnpx,  r»  «a^«ufli  >  ne  unfäpx,  Bartkolowüns 
von  Glanviäe,  Baeo,  Ferraalt  oeuvres  de  PlniA, 
qne,  Gojdfirith.  Chomcl,  Uetz,  Crenpinski,  Lenz^ 
u.  m.  dagegen  Ii  ad  als  hiehergehürige  WerJcft 
aufgeführt  l'arfon's  Account  0/  the  JRioea  PetU 
vantsfynopüs  ef  Qttadrupedt  wulkij/oru  of  Qua, 
drupeds ,  ^tmaer  Dt/er,  HB.     Bis  zum  ten 
Jahrhundert  hat  Hr.  W.  die  Zoljitze  unter  'de! 
Tcxtgefet?t,  die  Schrifttteller- des  igten  Jahiw 
hunderts  aber  alphab^tifch  geordnet,  ohne  auf 
Ihr  Alter  oder  den  Haiipdnhait  ihrer  Schriften 
Ruckhcht  zu  nehmen.    Die  Hegifter  tum  erften 
Tneüe  find  ein  Namenregiftcr  der  Schriftfteller 
efnnutiUchcs  Sachrcgifler.  ein  flegifter  der  Ft 
fchein  der  allgemeinen  llirtorie  der  Helfen,  unll 
cm  Rcgiflcr  der  iifche  des  Blochilchen  W»rM 
nach  linneifchen  Syfteme.  ^ 
Die  Philüfophia  Ichihyolof  ica  enthält  in  den 
Anmerkungen  die  Terminologie  nach  Gouan.  tnic 
drutfchcr  Ueb.-rf  tzun-  d.r  KimawÖrter,  und  J. 
nige  gute  i3..Hnerkui.gen  und  Ö.Tichdgu.>gen. und 
als  Appendix   die  ttbellarifche  UarUeilunP  des 
Jialeiehm,  Artediichcn,  Klcimfchcn 
Schniiferfchen,  Linneffehcn.  Gronovifchen.  Brün! 
mcherchcn,  ScopoJifclicn  u:,i  Gjuanifchen  Sv. 

«^7.i;''che.  dnegcnaueZerg.ieilcrungdi 
Schwtrtfiichcs  von  Hm  W.  feM.  DuverneAaH 
fe,va  :onfur  la  ^«^«re  da  coti^r  dts  poilfons 
und  Memoire  für  la  eirtulathn  du  fa,ur  des  uoi  f 
font ,  qu,  ontdes  ouh-s,  aus  der  Hiß.  de  itS" 
defaencesaPuru.  und  A.  Monroes  iJeßrfpUon 
ofthe  heart  vejjeis  and  circutation  of  the  bfaZ 

Es  köllBte  freylich  nützlich  feyn.   wenn  Wr 
W.  noch  die  übrigen  Theile  der  a!  cedif^^J  ^ 
tf.yo.'ogu.  heraushabe,  nur  wäre  aJsdann 

o 
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Xii?2iG,  fc.  Junfus;  Z).  Georg  X.  Böhmers, 
der  Univerf.  Wittenb.  Senior»,  Mematifch' 
tUmarifchet  Handbuch  der  Naturgefehiehte, 
Oekonomie  und  mderer  damit  verwandte» 
iyijfenfchaften  and  Künfle,  vierter  TheiL 
Miierairetch.  Erßer  Band.  172$.  510  &  g* 
Zwetfter  Band,  »78».  413  S.  oder  t 


Diff  Einleitung  von  Techzig  Seiten  handelt  luerft 
,Toii  den  Unterfcheidonntheilen  der  FiCehe;  fie 
werden  darauf  mit  andern  angefiihrcm  Thierfn 
verglichen,  die  entweder  im  UafTer  oder  auf 
derofelben  fchwimmen,  und  es  lÜ  ihr  Untcrfchied 
davon  wie  von  den  Wallfiichcn  angegeben.  Ihr 
Gefühl  und  ihr  Gefchmack  fdieine»  Ichwach  u 


Ä  6.  n:BShmefi-^  Bibliotheca  fcriptorum  HU    ^^1^^*      ^"2^  Lebern  fey  nicht  be- 

ßiponae 

'SU 


naturalis,   Oeconomiae  etc.  reaiii 
f^ematica.   JParj  ly.  Mineralogi  Fol.  I  et 

Der  erIVe  Ahfchnitt  hanfielt  von  (?cn  alTgemd- 
nen  mineralogi fchen  Schriften,  und  enthalt:  lite- 
nrifche  Wörterbücher,  fyftematifche  ßefchroi- 
.kun£«ii,  BcohMhcmuieii  ▼omAriftoteles  an,  doch 
aber  njeht  to  dironoftoglfcher 'Ordnung,  wodurch 
die  Arbeit  freylich  fehr  fchwer  aber  auch  anpc- 
iiehm  r  f  ir  den  Lefer  gewefen  w!lre.  Indeflen 
i.l  man  d  m  V  f.  l'chon  vielen  Dank  für  dicfeinüh- 
fame  und  Heiiinge  Sammlung  fch\üdig.  Beyfchr 
viele«  Schriften  ift  eine  kune  Beortheflung  an« 
Sehäaget,  und  di«  Recenßon  darüber  angezeiget. 
Du  vierte  Kaptrel  diffes  Abfchntrts  enthält  ory- 
CtOgraphifche  Schriften;    das  fiinfcf  yon  Krifu 

fnng,  Wachsthum  und  anderen  phyiikalifchen 
chriften;  das  fechfte  die  nützlichen  und  fchl'llt« 
chen  WiriCungen  der  Mineralien.  Der  xweyte 
Abfdinftt  enffiSlc  betontere  Schriften  des  IVfinc« 
ralreichs  1)  von  den  Erden.  2)  von  dt  m  Sande; 
g)  von  Steinen,  nach  ihren  Unterabcheilungen, 
%.  B.  Kalk,  Kiefel,  Chalcedoa  n.  C  w.  4)  von  Sal- 
sen,  mit  deren  AbtheihiMen;  5)  von  brennba- 
ren Kapern,  nach  ihren  Gertnngen.  Der  xwey* 
ta  Thcil  Ringt  6)  mit  den  Schrifren  von  Halbme» 
tallon  an;  7)  von  Metsllen  ;  im  -l!^f?meinen, 
Zinn,  Bley,  Eifen,  Stahl,  von  d  ir.n  medicini- 
fchcn  Gebrauch,  Magnet,  Blutftcin,  Kupfer,  Sil* 
her.  Gold,  Phtina.  8)  Schriften  von  gegrabenen 
und  verfeinerten  Körpern,  von  Erfchaltung  der 
Welt,  von  der  Siindflut  und  den  Bergen;  nach 
den  ThiLMl.hiri_-n  u.  f  w.  a-ordn'  t.  y )  Thier« 
fleine,  befondrrs  der  Nieren  und  Blafen,  Gallen» 
Deine, PferleAeire.  Ochfetiftcine,  Stachelfchwetn» 
fiein,  Genifenkugeln,  Perien  a.  f  w.  10)  von 
miterirrdirchen  Höhlen;  11)  Trophein,  Tofftein 
1;)  iinrerirrdifche  Dämpfe;  13)  uncerirdifthcs 
teuer  und  t>uerrpeyerkde  Berge;  14)  von  der 
Wünfchelruthe ;  15)  i'robier-  und  Sc^niehkunftt 
'Xtii^  und  endlich  von  Werkzeugen  cu  Erforfchung 
WbA  Bearbeitung  der  Mineralien.  Das  notiuvcn* 
«Uiga  auafiihrlichf'  Uegiftar  fehlt  noch. 

•  pAaia,  bi.Pankonke  u.  LÜTTirtt,  b.Fonteux: 
Mueylopedie  methodique.  Hijtoire  natnrel- 
/«,   Tome  trmfitm,  raitArnant  tts  Pmjfoas. 

I-ge-  4-  S.  60  u.  43^. 

Diefe  Befchreibung  der  Fifche  ift  wie  die  bei- 
'  '4an  aiflen^angelUhirten  Thnle  diefea  Werks  ein> 
geridicer,  «najeda  Seite  io  swo Spalten gecbeilb 


Wiefien«  und  die  Veränderung  der  Atmosphlra 
wirke  auf  fie,  wie  man  an  dem  Peiskcr  fehe.  Die 

Mufseren  Th^ile  der  Fifche  zeigen  dm  mannich- 
faltig  gebildeten  Kopf,  an  dem  das  Maul  eine 
fehr  verichiedene  Lige  hat,  fo  wie  die  Augen 
und  andere  l'heile.  Wir  wollen  iodcffen  dicfo 
bekannten  Dinge  übergehen .  und  nur  die  Ord- 

nung,  in  der  von  dirfen  Th-r-ilen  jiehnndcit  n  ird, 
anieiijen,     Es  werden  nt-mlich  kurz  die  Kiemen- 
ölinung,    ihre  Deckel  und  die  Kiemenhaut  bc- 
fchrieben ,  fo  wie  der  Itiicken ,  die  Brufl ,  der 
Bauch,  die  Seitenlinien,  der  Alter,  der  Schwanz, 
die  Bedeckung ,  die  Schuppen  und  die  Floffi  n. 
Die  Ei  ttheilung  der  Fifche  nach  Artedi,  Linn6, 
Groaovius  und  Gouan  werden  durchgegangen. 
Eine  Arcedifche  Befchreibung  der  Karpe  zumBey» 
fpiel  angeführt,  und  eine  Befchreibung  mit  PaU 
l>fi£then  Kunftwörtem  erdichtet,  um  beide  .sota» 
dein,  und  eine  endere  antugeben .  welche  hanpt* 
fäciilich  auf  die  Unterfchcidungsi^ichen  und  Ver- 
hältnilTe  lieht.    Uebrigens  folgt  der  Vf.  dem  lin- 
neifchen  Syftem  bey  feiner  Eintheiiung  der  Ge» 
fchlechter  und  Arten.  Von  den  laichen  der  Fi> 
fche.  Von  den  Fifiehen  ift  am  luafährltdillen  von 
einem  Ungenannten  gehandelt,  und  zwar  gröfs» 
lentheils  nach  Duhamel  Dunr.O  iceiu.    Der  Hr. 
Manduit  handelt  von  der  ßLTvitanj;^  der  Fifche, 
um  diefelben  in  Sammlungen  auliubewahren. 
Man  bedient  Cch  dabey  folcher  Werkze.uge ,  als 
bey  der  Bereitung  der  vierfülsigen  Thiere  und 
Schlangen ;  Man  löfet  auch  die  Haue  auf  ühnlirhe 
Art  von  den  FiiVhen  als  von  den  Schlangen,  füllt 
lie  zuerft  mit  Sand,  ftopft  lle  nachher  aus,  und 
aberzieht  fie  mit  einem  Fimifii;  edir  man  (heilt 
den  Fifch  der  I4nge  nach,  nimmt  das  FieiCchaus 
der  Haut,  und  bereitet  diefe  auf  der  bi  Oeutfch^ 
Lind  ganz  bekannten  Art,  da  man  fie  halb  aus- 
ftopft ,  auf  Pappe  klebt,  und  mit  einem  Firnifle 
üb<-rzieht.    Man  kann  die  Fifche  auch  in  ßrantc»  " 
wein  aufbewahren ,  und  folches  hat  in  mancher 
Allficht  Vonüge.      A»ldi  werden  die  verfteiner^ 
ten  Fliehe  und  Abdrücke  von  dcmfelbcn  angr. 
fuiiir.    Der  Hr.  BoufTonct  führt  Artedi  undLtinc 
als  die  hiupifüchlichilen  SchriftlTelK'r  in  dief:  ni 
Fache  an  ,  und  nennt  die  niehriler.  iunifr  n  Ich-  . 
thyologen  nach  dem  Alphabet.   Darauc  folgt  ein 
hegifter  der  lateinifchen,  und  eine  Wonerk^ung 
einiger  wenigen  griechifchen  Fifchnamen.  Als« 
dann  fängt  das  #'g^  niliihe  Vfurterburh  von  den 
Fü'chenaii,  worin  aber  doch  auch  vcnchi'  dene 
Kunßwurter  der  Sjftetnatiker.  beibnders  d>-sLin> 
HC,  TacUe.derJgifdie,  derFi^hcrgeräthe,  Namen 

unbe, 
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«nlieisAitter  FIfch«  o.  d.  gL  vorkommen.  An* 

J renehm  ill  ea .  diü  nicht  tUein  ilie  Unneifchen, 
ondem  auch  viele  andere  Schriftdellenangt-nihrt, 
»nd  gewöhnlich  diejenigen  befonders  ^-^nannt 
find.  domtS  die  Bcfchreibung  genommen  ift; 
fp  wie  »Ml  et  bedaueni  mals,  dtü  dts  Blochi» 
Übt  und  andere  wichtige  Firehwerke  nicht  be. ' 
nutzt  find.  Obgleich  in  folchcn  Werken  den  Ich- 
thyologen  das  mehrte  fchon  aua  andern  Büchern 
tiennncift*  £6  £ndet  man  doch  manches  neue 
-^od  manche  Behandlnna  bekannter  Fifiche »  die 
»lebt  an  allen  Orten  voikommc,  und  dieftrTheil 
wird  den  Naturknndigern  gewifs  angenehm  lum 
NachGchlagen  Ceyn,  fo  wie  er  andern  b?ym  Lefen 
der  Reifebelciifldbiingeii  «ad  ndcfcrBBciicrmiCi* 
lieb  wird. 

WaM,  b.  Ftakooke  >  Difcours  preliminaire  et 
jfttn  4h  dkHwmaif  du  imfecM,  Par  AT. 
Mauduijt  388  S.  in  med. 4.  Part,  s  (i  RtU. 

Mr.  Gu<:neau  de  Montbeillard,  bekannt  durch 
die  Fortfetanng  der  vonButfbnnngefangenen  Gc> 
feMchte  der  VSgel,  hatte  d«n  Auftrag.  dasWdr- 

terbuch  der  Infcct'Ti  ,  für  die  n'-nc  tncycIopf»die 
irusiuarbeiten ,  abor  e r  ftarb  ,  che  er  damit  den 
Anfang  machen  konnte?.    Diffes  Gefchäfc  wurde 
iueraut^dem  Herrn  Mauduyc  übertragen ,  derfich 
^n  Herrn  Olivipr  zum  Muarbeiter -^vttdce ,  wett 
man  dies  Werk  bald  beendige  wünfchte.    B  -ide 
entwarfen  gemeinfchafUicheini'H  l'lan.    Hr.  Aflau« 
duyt  übernahm  die  .^usirbeicuii)^  der  allgemeint-n 
pioleicung  und  wird  in  fünf  .'\bichnitten  handeln 
t,  T0n  der  Geftalc .  d.  r  Orfr^nifation.  der  Ver> 
«nndlung,  von  den  Nahni-i}^s  uuc.  ln .   von  der 
Begattang,  der  Fortpflanz u r, ,  ri,  r  Fiirforge  für 
ihre  N-ichkommenfchaft,   von  '^em  U  acnttlium, 
von  den  Urfachen  die  ihre  Verin<-brung  beför» 
dern  oder  verhindern,  und  von  der  üjuer  ihres 
Lebens,      Vo  i  ihrem  Auf^nchak^,  von  der  Ver« 
SMchnng  der  Infekten  verfchiedener  Erdflrichr. 
3.  Von  der  Stufe  der  Infecten  untiT  den  übri- 
gen Gefchöpf  n,  von  ihrem  Nutz- n  und  Schaden, 
von  ihrem  Gebrauch  in  d«'r  O.'konomi«*,  in  der 
Arxneykunft  und  m  den  übrigen  Kiinftea.  4.  Von 
der  Art  und  Weilb  Hne  Infekten  -  Sammlung  zu 
machen,  von  den  W'i'rkzeucren  d?rcn  man  fich 
dazu  bedif^nt,  von  dtr  Not'iw  ndiiikcit  Mänchkn 
und  Weiochen  zu  lam.neln,  die  J;)hresz«  it  in  der 
man  fie  findr-t  und  ihre  NaJuimssmitcelt u  bemeiv 
kea ,  und  ciojge  ArteU  fo  glricit,  nachdem  tun 
üegeEang^,  nubefchreiben  ;  von  A^t  Sorgfalt, 
die  man  anwenden  mufs ,  d^n  Schaden  un  i  die 
Vorthtfile  zu  enc.^ecken,  die  fif  verurf>ichen  kön- 
nen :  von  df r  Verfchickung  und  Erhaltung  einer 
Infecten- Sammlung.    5.  Von  £ntomolo({ifchen 
SdirÜcen.  Die  drey  erften  .-ibfchoitco  find  in  die- 
fem  erften  Thefl  mit  Flelfs  und GninHlichkeit  be- 
handelt, die  übri^v-n  u  ird  uns  wahrfcheinlich  der 
xweyte  Tiieii  dieles  Bandes  Üe£ern.  Das  was  die  « 


En  17H. 

Werk  befondert  MMdduiet,  Ul  ^''^J^^'^ff; 
Vergleichung  der  Infekte«  iHft  Äeu  OefdiBpfeil 

der  übrigen  Klaffen  des  Thierreichs.    Indem  Ab» 
fchnicte  von  dem  Nutien  und  Schaden  derfelben, 
feheint  uns  doch  der  Vf.  für  eine  Einleitung  bey 
einig-n  Gegen^nden  viel  <u  weitiäufcig  gewe« 
fen  zu  feytL  So  wird  v.  B.  von  der  Seidenraup«  « 
auf  lehn  Quartfeiten  gehandelt.  In  der  Folgedie- 
fes Werks  kömmt  fie  doch  noch  einmal  vor,  als« 
dann  mufs  aus  diefer  Einleitung  manches  wider« 
liohlt  werden ,  oder  wir  erhalten  das  fie  betre£r. 
fende  Ganze  an  verfddedenen  Orten  diefee Werkt 
Stückweife.   Von  dem  jetzt  erwiefenem  groGien 
Nutzen  der  IVIeloe  ma]alis  wider  die  Folgen  des 
Toll,  nhuiidsbiires  fcheint  der  Vf.  noch  nichtun« 
terrichtetzufeyn.    Die  darüber  von  ihm  eingezo- 
genen älteren  diefem  Mittel  nicht  gündigen  Nach« 
richten  haben  vielleicht  eine  weitere  Ifochfoc* 
fchung  verhindert.   Zum  Wohl  der  Henfehhele  . 
wünfchten  wir,  dafs  tliefer  L'iiiftar.d  'n  der  l'ot.flö 
bey  einer  umiländlichern  Ejlchrtibung  ditie«.  Ii> 
fekts  In  diefem  Werke  berichtigt  und  daher  auch 
in  Frankreich  belcbnnter  wiirde.  Hr.  OUvterwird 
dfe  Infekten  ordnen  und  ihre  Gattungen  und  Ar* 
ten  befchreiben.    Was  Hr.  Mauduyt  A^iw  in  def 
Folge  noch  beytrag'-n  wird  ,  foll  mit  «lern  Anlang»»* 
buchdaben  feines  Namens  bezeichnet  werden. 
Untt  r  den  v.on  dem  lla.GueneaudeMontbeiUard 
hinteilaflenen  Materialien  tu  diefem  Werke  ift  nur 
das  Wort  Infecte  vollHändig  ausgearbeitet  vorge- 
funden worden,  wovon  man  in  der  Folge  zum 
Andenken  difftfl  GeidotBA  'Qebnnidi  nehm 
wird. 

Paris,  b.  Pankouke:  TabUau  Eutuelapidi» 

Ijiie  et  Methodique  des  trois  reffnet  de  la  na- 

ture ,  dt-J,t-ilM.  Kecker —  Ichthijologie par 
M.  l.'abbe  BonnaCerre,  1788.  4-  HS  S.  PI. 
lOI  in  4. 

Diefer  Band  enthält  die  Beüchreibatig  der  Fi« 
fche  in  fyftemadfeiier  Ordnung  und  Ift  «Ifo  vor 

dfm  angiK-ißten  dritten  Theile  derEncykloiiedie 
nitnhodique  von  1787  der  die  Befchreibung  dor 
hiiche  nach  dem  Alphabet  enthielte,  nnierlchic« 
den.  Hier  find  nSmllch  die  aligemeinen  Betrach- 
tungen über  die  FIfche  und  ihre  Theile ,  Dune» 
Gewohnheiten  und  ihren  Nutzen  nicht  angeführt. 
i^igcg'  t\  lind  hier  396  Fifche  abgebildet,  meh- 
re.itniils  nach  dem  Blochifchen  Wrrke.    Die  Ord- 
nung ii\  taft  gänzlich  die  Unneifche,  doch  A>»daCi 
deflen  fbgenannte  fchwimmende  Ämt»liibieii  'liier 
mit  zu  den  Fifchi  n  p  ^rechnet  werden.    Die  Pri- 
kcn  m.Tchen  dah'T  den  Anfnng  und  Hie  Karpfen 
deji  B 'üliluf.,.    Die  Unterfcheidui  gszeiciien  def 
Gefchlechts  und  der  Arten  find  lateiaifch  mehren- 
theils  die  Linneifcben  und  Artcdifchen;  dann 
folgt  eine  kurze  fran7ö6(che  Befchreibung  der 
Sutseren  Theile;  grofstentbeils  aus  den  Blochi-  * 
l^hu'n  gezo^jc-n  und  i  s  whre  zu  «'..iifciien  ,  da(s 
dauey  c*!«  dcucfche  Ausgabe  gcnuuc  wlre.  Die 
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S^T.or.vm"n  find  nicht  angeführt,  toadern  blofs 
Sc.  liuftc  ller.  woraus  die  Befchrelbung  ge- 
nommen iiU  bcfondcrs  wenn  die  Art  noch  nicht 
im  Linneifchen  Svfteme  ftand.  Die  ßlochifchen 
nfuei»  Arten  find  t-ingefchaltct,  fo  auch  manche 
a\f?dcn  PetersburgitelMjn  Commenctrien »  PaUas 
neifrn,  Pcnnant  brlttifcheB  Zooloeie,  ForskSle 
Dvhir.-cl,  Brouflb.  ctt,  rorflcr  200I.  ind.  Molinaa. 
•t  Esift  alfo  ein  fchr  verinchrt?s  Syrern  der  Fi- 
febe.  Allein  man  darf  dennoch  niclu  erwarten, 
dais  CS  alle  bis  jeOt  bckanuc  gewordene  Arten 
t^Hthalttf .  well  «ufser  den  hier  beauttten  Buchern 
noch  tnanche  andere  Nachrichten  WÄntuentdedc 
ttn  fliehen  enthalten,  indcflenrerdleiieeesrchon 
Bank,  dals  diefe  eingetragen  find.  Mehrere 
ScbwIerittkeiC  lUld  Zweifel  Jaüen  die  von  dem 
Hemi  BÄoMWre  gelieferten  UnterfchcidungsTci. 

Äden  .  fondern  •«•  den  S&jrifttteUenj 

noromcn  Und  und  wer  wird  fich  darinn  auf  den 
Hemi  Mülina  u.  a.  vcrbffen  können  ?  Wenn  aber 
auch  eine  Art  als  mehrere  aufgeftellt  wären ,  fo 
Lna  diefes  mit  der  Zeit  berichtigt  werden  und 
es  ift  befler  als  wenn  man  verfchiedene  Arten 
«r.z  aus  folchcm  Syftem  weglleliäc,  weil  man  ü« 
•mit  einem  gcnamtea  l-ifche  f«r  emerley  gehaU 
ten  hatte.    liin  a'.phabctilchcs  Vcrzcichnils  der 
frAnsäliftben  Gefchlechtsnamen  und  eir.is  von 
den  NW««  der  Am»  machen  den  ßefchlals  nebft 
einer  Erkl^ning  zwever  Wer^tten,  worauf 
l'rh.uptßchlichften  'meUederHrche  ohne  weU. 
ofre  Beiclireibung  abgebildet  l^nd.    Sie  euthalteil 
»chuebn  Figuren.    A.  i)  £in  K.rpfe  von  dc  rSe  - 
CF    2)  DcCfcn  Gerippe,    a)  tino  Art  von  bchUil- 
Z^Uot«    A.^  Die  scuckce  Gräte  in  der  Rüden- 
Ä  i)iin  KnSS^inf  dem  die  Eauchfipffen 
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fchnttten  um  die  inneren. Theile  in  ihr«r  Lm»  xn 
zeigen.  7)  Die  Ged9rmp;      der  Magen  und  die 

Galk-nblafc ,  'j)  die  Gedärme  und  die  Leber  von 
der  linken  Seite.  10)  denfelben  von  der  rechten 
Seite.  B.  2ei;;c  Fig.  i.  dieLuftblafen,  ihrenGang 
und  einen  Theil  der  Nieren  in  ihrer  Lage.  2  Die 
beiden  Litftblafen  von  der  rechten  Seite ;  3)  die- 
felben  von  der  linken  Seite ;  4)  die  Bruft  und' 
Bauchhöhlen  mit  ihren  Eingeweiden  ohne  dieLuft- 
blafen, 5)  eine  Niere  mit  dem  Harng-inge.  6  )  Ein 
Stück:  von  beiden  Nieren;  7)  den  Mitialknochen. 
S)  Einen  Theii  der  l^ehleumden  Gang  der  Luft-' 
biafe  dahin  sc  seifen.  Gern  n^pa  man  die  vie- 
len Nachlliche  von  Blochs  AbUldangen  der  FiGehe 
cntbekren,  da  diefe  ja  auch  in  Frankreich  bekannt 
genug  lind  und  diefes  Buch  unnothig  cheuer  ma- 
chen. 


VERMISCHTE  SCHRITTEN, 

Von  folgenden  Büchern  Cnd  Fortfetsnngtif 

erfclüenen. 

Mannheim,  aufKoften  d.  literar.  GtüSKdii&i 

Cuii  Sitetor.ii  Tiaiiqtiilli  qua»  fiiperfunt 
omiiU  accurate  exprejfa.  VoLlX  I7<tg.  2%iS. 
8.  (7  F-) 

Strasblf  in  d.  akad.  Buchhandl. :  Neues 
RJa^fac:ii  fiir  Lru'.tciizmiuer  m.  K.  Herausge- 
geben van  Hn.  Seijboid,  9 ~~  U  Stildc. 
g.  Ci  Hehl.  %  gr.) 

At.'TRNBURc,  In  der  Slchterfchen  BodthandLt 
•  inifche  Commentarien  von  einer  GeCelk 
icl.ilc  der  Aente  au  Edinburgh.  7ter  Tb. 
i7<^9.  159S.  8(crTii.8lo&  8*  CiBthLio 
gx.) 
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SfATTnrtSKi'seHArT.K.    Berfm ,  h.  Nsrrer:  D,e 

c"  . /ob  6r»«J/er.,  Kammann  ...  lkr!:n  . 'T' »• 
rf  nr  1  Da  die  Fr«iie  vom  I.umh  am  beiden  Seit« 
rcUon  o  vielfach  mit  tn.ern.chuuR  und  Ucciamalionbj^ 
iränrf..  t  ift.  folief»  fiel'  d-**^*"  weniRen  Bojea  Wrtl 
Ibe«  n  c  5  ne»e»  erwarte,  D.ch  aber  lut  Hf-  G.  ft?- 
S^Satz  plan  und  t.b.rz«>  [:«d  «...geführt.  ««  ift  er 

Jin  Lhxus  durch  Mif.brauch  überüaiSger  UiBM  «rf K«: 

:.n  Cbe  i  Daraus  wird  lezeigt,  wie  «r  mit  der  Aus- 
MfaumTiedcs  Volke»  im  pothwendle«n  Zufummenhanj 
ftihruÄichen  Fortgang  liabe,  .«ch  der  Verfall  oer 
5£;  Bichl  ihm;  fi^t»  d«  MifrtrfachMi  dM 


Regirrting  in  Dalj^otifkasa  tal  Aaerchle  malHuniMi 
Tey  und  die  ictxiflM  nicbu  davon  an  beforgen  habcit 
wenn  Geldr«idldism  mit  VoHumrag*  und  AtbeitlkDi- 
kcit  in  gltidwB  Vechainib  bl«it>i.   Dar  Schaden  ent« 
Athtt  bloff  aus  Mibbnacbf  UsordMBrniid  Uebeiir.aai'»» 
Vtnnifchans  der  StSnde ,   nnglficher  Verthcilunt;  de« 
Vermügen»  di.rcb  Mooopolien  u.  f.  w  daher  zu;et£te:ns 
Schilderung  der  Wirkungen  des  W'ulilief  piis  und  der 
'Avirchwtifungen  dorm  mit  ein.Rri.  B^)  Twielen  aus  dee 
neaea  Gefchichte  zufam.n^nijeiicllet    wird     Aber  d:« 
•i|>entliche  Hauptfr.ijö,    »js  Jlt  .-j.aat  thun  kMi'Oi;,^  um 
Ueberfeinerung  und  lie.n   Vcrfau  in  \\ ei.:I.l.ci>keiC 
•ntgegen  zn  arbciien  und  bry  I'ri  .  »tp^ rfonen  d;ni  nach 
ibrem  Veimü^cn   tibcrir,iiü[gcu_  Autwjml  vurz,iiüeageii» 
wciaus  dücl.  Müfri(ci;ang  und  iV.ttcnvBrai  rben  ,  »ni  Ki.- 
de  Mangel  und  Afniuili  und  alfu  n:lelt  1  i\ micrlii.!.  ourcl» 
die  geherr.mte  Hevulkei'UOfr  auu  :  ^   mji./.v  die  grul's« 
Uo  Nacbtkeile  erfolgen  —  duie  i&  gu  mein  «ruiteri. 
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t  1  T  E  R  A  T  ü  R  -  ZEITUNG 

DienftagS)  den        Ociober  1789» 


PHILOLOGTE. 
BrAJ^MSCKwiic ,  in  der  Schulbuchhandlung: 
Lykurgs  Jtmfe  wider  Ltokratet.  Griechifch ; 
recenfirt.  und  wU  Anmerkungen  tum  Ge* 
brauch  der  Sdittten  herausgegeben  von  Jo- 
hann Heinrich  Auguß  Schulze,  der  Schule 
zu  Oftcriode  Rector.  X789-  190S.  8-  (12  ß""-) 

Wir  find  mit  dem  Herausgeber  einverftanden, 
dafs  die  Rede  Avs  Lykurgus  in  mehr  als 
«iner.  RiickCchc  auf  Schulen'  geleCcn  zw  werden, 
▼crdiewr  und  glauben»  da&  er  tich  durch  dieCs 
»weckmäfsige  Ausgabe  um  lernbegierige  Schüler 
fehr  verdient  gemacht  habe.  Die  Einleitung, 
welche  thcils  die  Lage  der  Athenicnf^r  nach  der 
Schlacht  bey  Chneronea  fchildert  und  den  Ge- 
fichlspunkt  angiebt,  aus  welchem  das  Verbre- 
chen des  Leokratps  beurchetlet  werden]  muis: 
dieil*  efne  biographifche  Nachridit  von  dem 
Asdner  und  eine  literärifche  Notiz  von  feinen 
Reden,  und  von  den  Ausgaben  diefer  einzig  er« 
halceoen,  enthalt,  ift  fchr  zweckmäfsig.  ßey  der 
Becenioii  des  Textes  hatte  der  Herausgeb.  keine 
-fladereaH&tfimiittel  ab  den  Icridfthen  Apparatus 
derBefeklfdien  Ausgabe.  Aus  dicfem  und  durch 
verTchiedene  Verbeffeningm  und  fcharflinni- 
gc  Vermuthungen  ifl  der  I  ext  an  vorlcniede- 
nen  Stellen  glücklich  berichtigt.  Gern  führ- 
-tea  wir  einige  derfelben  an,  wenn  es  der 
Raum  diefer  Blätter  erlaubte.  Aber  das  können 
wir  nicht  billigen ,  dafs  der  Herau«g.  feine  KritI« 
kcn  bcynahe  durchgehends  nicht  mit  Beweifen 
belegte  und  fogar  häufig  die  Vermuthungen  von 
Taylor,  Rejske  u.  a.  entweder  ohne  Urtheil, 
oder  blos  mit  einem  kritifchen  Machtfprach  eb^ 
fertigt,  anführet  Vielleicht  will  er  beides,  Urw 
theilc  und  Belege,  für  die  Lchrftundcn,  aufbehal- 
ten: allein  damit  können  andere  Leiirer,  oder 
Schüler .  welche  diefe  Ausgabe  für  fich  gebrau« 
chen  wollen,  nicht  sufriedcn  feya.  Auch  ift  a»> 
weilen  die  Kritik  ein  wenig  zu  r8fch.&53.  Venn 
Ihr  in  Kla^efällon  über  fchudJiche  VorfidlÜge  zu 
Qefetzen  ( irp'pxvou.xv)  richtet;  tovto  /tvmv  trct* 
^fd^ovre,  ;yt/  ravjTjy  rv»  xpxj(tv  xxkvertt  lUfi«- 
9W  «f  '■o  ^^'P-''^'»  fJ^kkii  ß}jsmB>  rTjv  tnJMft  d.  h. 
£9  berichtiget  ihr  dies  allein«  (aejgcc«  dib  der 
JL  Ih  Z,  1719,  ykrttrßand. 


VoriUdflg  fchüdlich  fey)  und  hintertreibt  die  Sache, 
infofipm  der  (auf  diefen  Vorfchlag  zu  machende) 
Volksfchlufs  dem  Staate  fchädlich  wiirdi".  So 
falTen  wir  die  Stelle  und  glauben ,  data  man  die 
Worte:  mu  —  xwXvere  nicht  für  eine  Gh>fl«  VW 
•nw^^Mr«  betten,  noch  -^tfiptv/ut  in  uinoifw  vw- 
Indern  dürfe.  Der  Redner  fiUiret  fort:  Aber  der 
gegentvSrtige  Procefs  ov  y.xrx  uiy.fty  rt  unpos  <rt/y- 
t%«/  T«v  Tri  -roA-e»«.  Hier  werden  drey  Conje» 
cturen  von  Reiske  angeführt ,  aber  ohne  Urtheil, 
und  doch  mufs  wabrCcheinUch  wenigflens  di« 
Stellung  der  Wörter  «bgelndert  und  gelefen  wevw 

den:  ov  xxrx  uixow  evvex^'->  .«.'COv  n  taiv  tv;  • 
Ktxi,  nicht  theilweife  nur  betrilit  er  blol«  ein 
Stück  der  Staatsangelegenheiten.  S.  59.  wird  ia 
rxrjtiv  c  f «  ^uhixxc ,  das  ei(  für  üükh  erkUi> 
ret ;  aber  man  fagt  nicht  rxrj&iv  ^hautc,  fondem 
HO^tTrsaau  Ipvkiaia^,  und  rxrlfrj  rtvx  tu  (pvXxKxf, 
wie  Tstrfui/  imrev  ti(  ie-jkeixv.  Xenoph.  Mem.  IL 

c.  II.  S.7g.7ivopxveirifu-VTXjdi^x-/yivx:Hai  — 

,u für  diet  fitffidie  tfUftna«  fchiägt  Hr.  S. 
vor  opaifuvxf  ron  «p»,  lurvordringenä.  Aber 
kann  man  auch  fagen :  cpx»  tri  &vp)iv  opxutvxf, 

d.  i.  fahn,  wie  ße  nach  der  Thür  her  vordrangen? 
Wir  vcrmuthctcn  ihpon^vxi  oder  ipvrToufyxf,d.  L 
heulen,  oder  ßch  die  irungen  zerkratzen.  S.  6c. 
Anf  die  Nachricht  von  der  Niederlage  bey  Ciiao»  ~ 
fonet  ^ng  Leokntes  nach  Rhodos ,  »rrep  ry  . 
«nyidi  fuy»}.x(  svtvxiih  svxyyeh^otuvei.  Sollte 

e«  nidu  heifscn  nUilTen:  r»;,  irxTpli^i.  als  könnte 
er  den  Rhodiern  die  angenchmfte  Nachricht  von 
dem  grofsten  Glück  feines  Vaterlandes  bringen  ? 
Denn  die  Eiipfc  yewfuyOt  wSre  wohl  n  nart. 

77»  ßwk^  r»v4  Täyrxxoffiovi.  Irren 
wir,  oder  muft  es  heifsen:  r.  fi.  txv  -rfvTx- 
xorix-v?  Doch  vielleicht  ifl  ßovhfv  GloiVe. 
S.  90.  Die,  welche  für  das  Vaterland  fter. 
ben,  Gnd  die  fbone  des  Staats:  wu  imwn  aA«> 
yo«  tvsniittßWf  tmrraiSt,  u  A^*m%  ftevurav 
'EKh'vanf  rwc  xys-fevi  xvipeet  riaxv.  Hr.  S.  be. 
gnügt  fich  Reisker.s  Vermutluuig":  y.xp  cv  nn- 
zufuhreu.  Vielleicht  liefst  man  richtiger:  9  fh.  e. 
ito)  Kxt  oyx  et.  txtnjif-jtv,  tTirra:Se,oIA-hpfxt9i,w^ 
So  ficht  « S.  94.  f.  1x7. 10.  S.  xo3>  Ueber. 
laf^  nicht,. «  $k  wn-^  «U*  eit  V»  ir^ay^a».  fc. 
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tanßkiWg,  figt  inH^msg.  Ä»er  ÜtH»  Hüffe  rifdwii  ErläuteranfeB,  hält*  noch  manches  hejoe. 
dunce  fich  in  der  Wrbindung  der  Redner  rieht     bracht  werden  können.    So  ift  S.  iSi  nicht  er. 


erlauben.  V  ir  würdo»  dies  wegftreichen, 
aus  dem  von  einem  unverftvidigcn  Ab&hrettb- 
wiederholeenciVeatllindensufeynfcheinet.  S.  ixg» 
Als  die  Dorier  ins  dem  Peloponnes  die  Athenien« 
•fer  bekrtfgett  wollten,  tsv  ■JtjV'^Trf ur;iy,  f.  fn- 
ybp//o>rtt»  TXi  A-^jfv«*»  ob4ie  AtJien  erobern  wür- 
den. Der  Sprachgebraucli  forderte :  fi  kijyf^tyrxi 
r.  A.  Daher  Reiske,  ti,  TtgfjwfX.  r.  A.  .  Wir  ge- 
tiethen  auf  die  Vemradiuiiffi  ,c*if|wii»y-eity  r(«e 

A^:jlwi«.'Herodot.  I.  66.  f^Drynt;- -  oi-;  ft.  xjury    S.  Riihnken  HiO.  orah  y.  LIX.  p.         n.  ncrdpii 
«b  fie  das  ganze  Land  erob-^rn  würden* — n^eoi  *T/%cf;(o/  und  5;p*'«i  rT:?yf;j9<  vermr^hfplt  S. 


wähnet,  da fs  Uerodoc  di^  erfte  Autorität  für  die* 
OiVjibl  ffljA  I.  als-  d«t  iiberdem  die  nnj^kh 
,  beflere,  auch  von  Brandt  in  den  Analecten  an^rc.. 
nomniene,  Lefeart  hat:  tok  xhvxj  oijux^i  Tf,.+5. 

T^evii.  S.  1411.  nicht  erinhfrt,  rfaü  Jr.'ai.  f.  Änslfö- 
mers  llias  XXII. 71  enth^hnc  lirvd,  wodurch &e doch 
erft  das  volle  Lache  rr'aalci'n.  S.  133.  heifttes: 
,  fey  unbekannt,  -welcher  KallUbatas  gemeynt  fer. 
-  Doch  ift  CS  entr(fMeden  >•  daft  es  der  Redner  wir. " 


IDann  Wäre  hier  die  Gloffe,  n  kv-J.c-jr:ci  r*;  A-Jtj 
p»C  mit  der  richc^en.Lef^srt  wreM«  worden. 
8.  114.  Nach  dem  Mutter  miferes  Biirgereldes 

fchu-oren  unfere  Vorfahren  im  Perlifchen  Kriege 
einen  Eid,  l-^  x^iov  erriv,  x  iu-oi  ij-pcva.';  emv  tv 
roK  yf'-'puuuf7n:  ii^tv  nty  tv.tnxv  «o  r:;:.  Hr.  S. 
yermutnet  hier  eine  Glofle.  Ua  ncmlich  in  die» 
ftt  Rede,  .«^eder  die  Voiksrchliilfe.  noch  derv««^ 
hin  angefiihrte  Eid  erngftragen  find,  fo  glaubt  er» 
•in  AbCchreiber  habe  ihn  mit  kleiner  Schrift  ein* 
getragen  und.dabey  gefetzt:  iv  ofUK  tvx.'xz  frrr/ 
mv  roic  ytypaaatvoii  tieiv ,  d.  h>  den  man  hier  fein 
in  den  geCchriebenen  fehn  kann.  Uadfan  Tnte 
mülTe  man  lefen :  at^ttu  di  atruß  inwMW  atam» 
mptnpi.  Allein  der  ^und,  warum  diefer  Eid  eini 
getragen  wurde,  war,  weil  er  nicht,  wie  die  -^-v- 
(^«Tfutr*  und  derBiirgereid  und  die  u.ianc.xi,  aus 
StaattfMldeten.i'Mldem  aus  einem  GelchichtCchrei» 
her  genooMDeB  war,  vielleicbt  auch,  weil  Theo» 
pomptistk  a.  an  feiner Aechthelc  «weisen. Wef. 
filin(T  j.  Diodor.  XT.  29.  Ferner;  wie  äufserft 
fondcrbar  wäre  der  Ausdruck  des  Grammatiker?. 
Vnd-  «rem  gdBdlt  nicht  Rciskcrs  \%  rbeÜVrung  : 
«V  atfjay  ««n  ifuif  ti*«u«y,  Kxi-rtp  iT-xysin  ^ttiv 
ät»  n.  f.  W.  f  S.  98.  TlfC  T»r  "Ekhpx-^  i^ymavix^ 
Z^ix-i^rusv  -zpxrrxTau  ysvSxt.  Hr.  S.  Üiofs  hier 
nicht  an  :  doch  kann  man  fchwerlich  fagen :  in»o- 
crxnjc  ^fnoy.a;.  Aber  Lycurg  fchrieh  entweder 
JikJo!»»»  v^.  V099TXTM  ytvtSM,  oder  die  Worte: 
mwnmtu  tcvt^au  find  Glider  »der  maa  lefe: 

BUüf/tirv  «Asvi**f«<  TMirfara/  ^^ut^/U»  V$m^»U 
Man  vergleiche  S.  143.  4-  '5^»»  9«  'is.  M-  Xe* 
no;.h.  Heile:).  III.  i.  2.  P'^^tü  M'-mx.  S.  .•?3  51. 
pd.  Gottleb.  S.  157.  q.  würden  wir  nach  ^.ca.it  ein 
Comma  fetzen  und  es  fo  faffien:  da  üe  den  Ver- 
brecher weder  lebendic  noch  todt  erhalten  konn« 
ten ;  fe  hidten  fie  fich  an  feine  Uldfiiale,  die  fie 
•Is  feinrn  Geiife!,  iurfio'^.  betrachteten-  Bey  dem 
Fragment  aus  dem  Lrcchtheus  ßnd  die  Bemer- 
kungen in  der  Leipiiger  Ausüabe  nicht  benutzt : 
fo  wie  in  der  Elegie  des  Tyrtaeus  a.  7.  Bruncks 
Emendadon :  tx^fo;  yxp  i>i  roijt  fieTtT<rer;ti ,  aus 
den  Gnom,  graec.  nicht  angeführt  ift.  Der  L'm- 
heka)inte,  welchem  v,  ag.  die  fch6ne  Conjectur: 
cZ^  ^'}xri^;  ^3:ji  xv^u;  gehöret,  ift Valkenaer. 
CMan  L  üiatribe  in  Eurip.  S,  3$^^ 

In  AMichc  der  Srkttning^  befoodec»  derldll»- 


114  Ifokrstes  führe  den  Eid ,  welchen  dIeCMe* 
chen  vor  der  Schlacht  bgr  Placaeae  fchwuren  «ux- 
führlich  an.  Vnd  doch  beweifet  Mona  ans  eben 

der  Stelle,  dafs  auch  Ifokrates  den  Eid  für  ci;ie 
ErdichtU!  g  gehalten  habe.  85-  ed.  A  c.  An- 
dere Schwieri^keit.^n  w  rden  2u  leicht  oder  gir 
nichc  bcrüiiret :  wie  S.  iof>.  y-^'rgl  ir.h  MoruJNote 
s.  Ifekfates  S.  5g.  i.  Noch  Hnd  uns  im  deutfchen 
AusJruck  manche  NachlälGgkcitcn  aufgefallen» 
Vii/^Är«  Lefeart,  Naehkarkdaifr ,  ein  Comma /o- 
fch'ti,  n'-i-^Ic-"  u  tttt:rt  in  dem  U'orte  f.  das  iil 
aus  dem  folgenden  einaefprungen :  Canter  giebt 
folgende  Conjectur.-  ag«  etc.  ^  nvr ein  wen z<t 
jbflCt  mit  dem  Worten  vi^fefprmgtni  Vgl.  in 
atlgeiA.  deutfehen  Bibl.  1(7,  3/  S.  363.  Htr^ 
mes  S  Ibflarkenntnifs.    l''-biij;'*ns  ift  das  Papit'r 

£ut,  und  der  Druck  ziemlich  tenlerftey:  aber  die 
ettem  find  überaus  klein  und  ftumpl^ 

CaMBSiDea,  mle  akademifehen  Schriften  r  Pl 

y.rfriin  Maronis  Georj^icon  Lihyi  II'.  Hin- 
Orabat  fiUbitrtus  if'ukejieid,  A.  B.  et  Coll- 
Jefu  apudCentab,nnper-fodw.  17M.  164  S. 
gr.  8. 

Man  wurde  lieh  fehr  getSafcht  finden ,  wenn 
IBM«  durch  den  Titel  diefer  .Ausgabe  des  didak. 
tifehen  RSmifcben  Gedichts  verführt,  einen  fort- 
laufenden Commentar  darüber  erwartete.  Uer 
gelehrte  Herausgeber  ill  dem  durch  Benfley, 
Toup  und  ttniire  in  England  geheiligten  Ge- 
brauch ,  die  SchriftfteUer  blos  mit  krldfdten  An« 
merkungen  zu  Terfehen,  tiemlieh  treu  geblieben. 
Er  lebt  in  einer  I -ige,  wo  er  blos  die  Masvicifche 
und  Emmen  fifche  nebll  einer  dritten  alten  Aus- 
gabe des  Dichters  benutzen  konnte,  mufste  alfo 
das  meifte  aus  fich  felhß  fchöpfen.  tt'irfclich  Im» 
ftet  er,-  in  diefen  Gefichtspunki  geftelit,  anfler* 
Ordei.tlich  viel;  befo..ders /.eij^t  er  ii.h  nuf  nll -n 
Blättern  als  ein-n  mutiii;- 'n  und  rrjc  Scti4rtijna 
ausgeriifteten  Kritiker.  .-\n  t;ei -hrten  .  groisten« 
theils  kritifchen,  .\bfch/v  eifunj;en  in  andre  Schrift« 
ßeller,  die  bcyLiufig  verbeflert  werden .  iftk^ 
Mangel:  vorzüglich  Hndet  man  Iriufige  Emenda» 
tionen  der  griechifchen  Anihologie.  Selbll  über 
die  heiligen  Bücher,  ia  denen  er  penc  injtititat 
corniptioMS  angetroti'en  za  haben  glaubt,  kom- 
frqfniitUc^  KdtUceo  vor.    Der  Mangel  an 
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Hülfsmitteln  machte,  dafs  ier  Vf.  hiufig  Sbpllen 
'verbeflert;   die  bereits  vor  ihm  eben  fo  verbef« 
fert  waren,  oder  einen  Anftofs  nahm  ,  wo  er  Geh 
■  leicht  dorch  die  Einficht  andrer  Ausgabeft  und 
Erklirer  hätte  orientiren  können.    Er  trifft  viel- 
fältig mit  Schräder,  Mnrkland  und  andern  in  fei« 
fteit  kritifchen  Vermuthiingen  ziifaminen ,  wel- 
ches ein  giinftigps  Vonirfheil  fiir  feinpn  Scharf- 
blick erweckt.   Nach  erklärenden  Anmerkiu  ßcn 
,  fucht  man  wohl  7uerft  bey  einem  fo  gelehrten 
Gedidic,  wie  die  MaronifchenGeorgic«  und:  aber 
man  Mii  fich  bey  dem  Vf.  fn  den  metflen  Stellen 
Vergebens  darnach  um.     Die  miihfamc  Ar.flren« 
gung  cin<?r  g^nuen  Interpretation  fcheuen  die 
meirten  A  -b'.e^  r;  es  fehltauch  vielen  an  riefem 
Scudittm  der  Uichterfprache  und  de«  Uiclicerge* 
bnttclis;  daher  die  Fiat  toxi  Emendationen  und 
Conjectiiren,     womit    dicfe    vorriigüch  über- 
feinen; it.  t  werHfn.    Inwiefern  diefe  ßem^Tlcung 
»iif  gcgftnvärci;je  Ai:s;;abc  anwendbar  Iii,  kmn 
6ii  Vergleichung  mit  der  ncueften  H.'ynifch«»n 
Au«jjabe  xdgc-n.  Eine  Menge  fdiarffinr.i.'rer  \'"erw 
"Beirerungen,  die  der  Hirausgeber  bey,  nach  fei- 
ner Meynung.  gx.\i  verdorbnen  Stellen  «ixsge- 
dacht  hat,  lallen  fogleich  weg,  wenn  man  Hey- 
nens Interpretation,  dt  ir.  n  grofse  Verdiente,  um 
Dichtermsiegung  vorzüglich,    aligemein  aner- 
kannt  fiad,iadiei(en  Stellen  dagegen  h-itt.  Un"i> 
•cHtee  «f  dem  Herauspeber  nicht  gar.z  zn  üe- 
fchmac'-c  und  S\:\:\  h:r  rjic);ctTfch6a.'i,  iten  t"r  ])lt, 
die  ihn  lügar  bisweil.  n  aut&  hochlk-  be£e:llorn, 
fo  verräth  er  doch  an  vielen  See  lli.  n ,  da fs  Ent- 
wicklung diefer  diinkel  empfunanei»  Schöi  heiien 
und  der  gelehrten  Dichterfprache  «lebt  eben  fei- 
ne  Sache  iih      Hi<>  un4  da  haben  wir  doch  mit 
Vfrg  ii;,'on  bc.'Ti.ikt.  dsis  er  für  fich  auf  einer- 
Icy  ti  k'i  irnn^en  mit  //-n'i:.-  l-nii» ;    wo  die  rori- 
gen  Auslegt  r  alle  den  rechten  äinn  verfehlt  hat- 
ten.  So  z.  B.  Ge.  2,  X14  ff.  verbindet  er,  wie 
Hevnet  tophut  et  ereta  neftcnt  etc.    An  der  un- 
'lateinifohen  Sprache  erkennt  man  den  Britten. 
Von  feinem  Ausdruck  gik ,    u  ns  er  fei  H  von 
fich  bey  Ge.  i,  3a.,  wo  «r.  m  der  Sprache  der 
Aftronomen  gefprocMen  hat»  anfuhrt:  Quam  rem 
expofuiU«!  in  oratione,  quae  teneras  auricii/aj 
Mufarum  fortaß'e  ra<i.tt,  mihi  ignoscnuc  criiici. 
Zu  bi  daun  n  iu.    Hais  anhaictudi'  Kraiiklichkeic 
den  V  t.  lu  einer  Jeßinatio  non  ienta^  wie-erfick 
UsMl  iHdrück^.  aöcUgteii.     ,«  •  >.  .[  •  ^  » 


PaU(8*--bb  Jfyoor  dtm  Jüngern  r  ^iw)nti!irs  !a- 

tinSf  et,  leiiri  (Uffvrfntvs ji'Juificalt' 


Verfitd  de  Pari^.  au  CoUege  de  Harro urt,  et 
•Aden  Principal  an  Colli  deLouis- le-Orand: 
Seconde  tiJiU  jr, ,  rc  vu.  ,  corrigee  et  augncA- 
tce  par  i*  Auteur. 


Die  erfte  AHSjjaSe  Hegt  weit  jenfeic^ief  Greir 
«en  der  A.  L.  Z.    \^'as  für  Vorzüge  diefe  vdr  je* 
per  voraushabe,  können  wir  nicht  bcftinunen,  da 
wir  die  erfte  Ausgabe  lUCht'VOr  uns  haben.  Auf- 
fer  dem,  dafs  diefe  AOSfabeimf  dem  Titelblatt 
verbeflert  und  vrrntehrt  genannt  wird,  finden  wir 
weder  in  einer  Vorrede,   noch  fonft  die  ZuÖtie 
bemerkt.    Eine  unterhaltende  und  lehrreiche Ue- 
berficht  der  Römilchen  Sprache,  deren  Reich- 
thum  und  Fülle  in  den  Synonymen  vorzüglich 
ftchdMr  wird,  gewährt  diefe  nach  dem  Alphabet 
gt>ofdnete  und  mit  Beyfpiclen  ^as  dem  b^ßen 
Schrlftftellem  belegte  Sammlung  »11 -rdinj^s.  Sie 
4lnifafsc  das  Zeitalter  der  Rom.  .Sprache  in  ihier 
höchften  Vollkommenheit,  wie  ichon  aus  dem  Zu- 
(ott  auCdein  Titel:  avec  de«  exemples  tirinfet 
weUieursAuttars  tu  folgen  fcheint  und  wfe  fdbft 
der  Inhalt  im  ganzen  lehrt.    Um  fo  befremden- 
der war  es  uns,  S.  4^8-  folß<fnde  Synonyme  an« 
»ucretfpn  :  Pcrfectijßpii ,   Clarijumi ,'  ^pi  CUthilef, 
UlufireSt  Ehrentitel,  die  CimtUch  xu  dem  lio£ce> 
temonlei-  der  fpitem  R;  Kaiför,  md  eher' fn  ein 
eignes  Werk  über  die  Hiiit  rc  Latinität  un;l  Ac- 
ren fledegebrauch  gehören.    Unter  vielen  fleifsig 
ausgearbeiteten    Artikeln   laufen  doch  manche 
unter,  weichen  S|P*v*a  ÜrafizÖfifcber  Flüchtigkeit 
eingeprägt  findL    S»  »  B.  S.  96  BmechwMlia ,  Or- 
giu,  ütonußa.    Ihr  Unterfchifd  ivir,i  fo  .'nj;- jr,>. 
bcn  :   HacaanaUa ,  Fefte  de.s  Bacchus,  c^ie  alle 
zwey  oder  drry  Jahre  gefi-yort  wurden.  Orgia, 
wurden  von  Üacchantinnea  alle  drey  jähre  be» 
gangen ,  und  hiefsen  daher  Trieterica :  Pienyßä 
(van  ^sc  w<of)  wurden  xu  Athe  1  am  zwölften  Ta- 
ge jeden  Monats  g^feyert'*.    Utine  unire  ttinr.c- 
rung  wird  man  mehr  als  eine  unrichtij{keit  rlarin 
entdecken.     ßacchatmlia  find  die  •  ölieiktlichen 
fiacchusfeAe  in  Ittiilen.    Otgig.  ift  deir  aUg^niHne 
üame  jler  Myftf  rien  ,  wird  aber  inionderiu  it  auf 
die  Myßerifn  des  ßncchus  libertr^Ten-  I,\c:e* 
rira  \ll  eine  befondre  Gattung  d-  rülber ,  die  zo 
Thi'ben  gehalten  wurden,  wk  fchon  die  aus  Vir* 
gil  angezogne  Stelle  lehren  konnte.  Dhn^ß 
find  ejgenttich  die  Fefle  des  Bacchus  zu  Athi-n; 
tber  wurden  üteft  in  jeglichem  Monden  geh-ycrt, 
und  kommt  der  Name  von  1.-.;        her,  oder 
heifst  der  Uionyfus  fo  von  feiner  Äbftaromung 
aus  dem  myti.iühen  Wyftf  Aehnllche  Bemerkun- 
gen  drängten  fich  uns  an  andern  Stellen  üuf;  aber 
der  Gedafike.  dafii  wir  nicht  da.<i  Buch  felbli,  fon- 
d'^rn  blos  di«  neue  Ausgabe  deflSslbeamnuzeima 
haben,  fi;tit  uns  ein  Ziel.  . . 


Halh.  bey  Curts  Wlttwe:  d-hes  G^rntthtd« 
dttmenfehHchen  ijhtnt.    Aus  dem  Griechj. 
fidicn  überfetiti  md  mit  eini;r.?n  Anmeakuib» 
g-  n  erläutert.    1789.  76  S.  g. 
Di?<    !  gorifche  GemiiUdc  desCcbcs  verdiente 
allerdmgs,  in  unfern  Zeiten  dureh  eine  Ueberf?. 
ttung  naher  bekannt  an  wefdcA,  w^kh«  aber  in 
einem  leichte»  niidi  flicliKndea  Stil  yer&ßt  feyn 
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- mu&te,  M  «III  fe«Me  Edwl  mA  V{dawil> 

len  It^fcn  könnte.  Die  vor  uns  liegende  «-füllt 
diele  Foderving  nichc  Der  uns  unbekannte  Ver- 
falTtfr  hat  lieh  das  frpylich  «ntadelhaEte  Gefetz 
fcmtdbt,  Co  genau  als  inöslich  üch  an  .die  Wofw 
te  SU  halten,  aber  audi  oadarefa  fidi  sn  vidäi 
Bttrten  und  undeutfchen  Wendungen  verleiten 
lafen,  wovon  jede  Seite  Beweife  £iebc.  Die  un« 
tcrgefetzten  Anmerkungen  findgüJtoiuhaiit  «afi* 
behrlich  und  uobedeocend. 

ySRMtgCHTE  SCHRIFTEK 

NiuwixDi  b.  Gehra  u.  Raupe,  «ni  CRtfiLO, 
b.  dem  Herausgeber:  i>«r  ümüienfrtitnd. 

Eine  Monat f ehrt ft  zur ßttUthm  Bitduag  und 

J'ervo'.lkommiinp  des  Menfchen.  Herausge- 
geben von  M.  LanfT,  Lehrer  an  der  Scheh- 
Sichen  Erziehungsanftalt  in  Crcfeld.  Dritter 
Band.  Januar.  Februar.  Min.  x/gg.  23/6  S» 
8-  (18  fir.) 

Diele  Monatfchriftu'ird  Familien,  denen  es  um 
Ver%'oilkommung  ernftlich  zu  thun  ift,  ohne 
Zweifel  Iciion  manche  unterhaltende  und  nützli- 
che  Lektüre  verCchafc  haben  und  noch  femer  ver^ 
fchaffen.  '  Moralifche  AnfStie  nnd  Erzählungen, 
l)iidagOßifche  Abhandlunjren  nnd  kleine  Gedicht« 
•  chen  machen  den  Inhalt  dicfcr  ^  Stücke  aus.  Die 
Abhandlungen  über  den  ,Beruf  der  Mütter  und 
einige  Außlcze  von  Blumhofcr  verdienen  rot- 
sägltch  gelefen  n  «fefden* 

BtKLTN,  b.  Unger:  Naiurkatmder  zur  Unter* 
haltung  der  heranwachfenden  ^^ufrenJ.  Ven 
der  Verfaflcrin  der  Julchen  GrünthaL  1789. 
274  S.  8-   (12  gr.) 
Den  Kalendertitel  Tührt  diefes  Buch  von  den 
Ueborfchrfften  der  swölf  Monate,  unter  denen 
die  voizüßlichften  Naturbogcbenhelten  und  Be- 
fcMftißungen  in  jeder  Jahreszeit,  mit  v'hyi«kaH- 
fdier«   83fonomifcher  «nd  moralifchtr  Anwcn- 
duijS:*  «nd  reichlicher  Verzierung  mit  Stellen  aus 
fleiiudien  IMditem,  redic  angenehm  und  ardg 
enibk  werden.  Gm»  £ewi£i  wird  üch  die  J«^ 
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gtni  gern  und  niltilicA  damit  uftterhaltcn  nnd 

die  Erziehr.  ha'ü.  ,,  ein  gutes  Hülfemittel  mehr, 
in  einem  i«*icli£cn  natürlichen ZuCunaaenhang  viel 
brauchbares  anzubringen ,  wenn  fie  die  Griemen, 
heiten  »»  weitern  Erklärungen  und  ausf.hrun. 
gen,  Zußtzeund  Berichtigungen,  nach  der  Faf, 
lungs^abe  der  kl>  inen,  zu  benutzen  wiiren.  Der  " 
Aniaiie  zu  Berichtigungen  lind  fall  zu  viele.  2  B.- 
S.  66:  „DieLufc  iß  flüfsig  und  kann  fich  aiisdch. 

'»»y.-..**S.4y.y«%'^»  »"d  diefe  Eigenfchaft 
„wW  die  Elaftldtic  der  Luft  genannt."  S  o«- 

„Das  Männchen  vom  Hanf  trägt  keine  BJSmml 
„fondern  längft  dem  Stengel  wächft  derbekanott 
„Hanffaanien :  das  Weibchen  heilst  eigeodfdk 
»Jüctit  mehr  Hanf  fondern  Fimmel."  Die  Ent- 
iWning  des  Thaues,  S.  114.  iß  ganz  irrig  erklärt, 
«nd  noch  62111  mk  einer  Erinnerung  an  die  man- 
gelhafte Naturkei.utnifs  unfrer  Alten.  Die  Ge- 
witter werden  S.  147  der  Entzündung  der  fchivefr 
lichten  und  öhlichten  Dünfte  zugeidirieben.  — 
Dem  Gefchleche  der  Verfafferin  vendht  Rim'fi^ 
che  Unrichtigkeiten,  aber  mit dOTLdirarin  muiCL 
fen  -wir  es  genauer  nehmen. 

Von  folgenden  Büchern  find  nene  Audafea 
«fffi^aon: 

BnAwacBwiio,  k  Sdirädcr;  f.  A.  KnitteU 
Kunß  zu  katechißrm.  att  A«^  XU 
S.  8.  CSgrO 

GöTTiNaiN,  h.  Ruprecht:  G,  Heineedi  e!e- 
tementa  jurir  avUit  Jeetmdum  ordim  m  inßi, 
tntwnuni.  Edidit  0,  L.  Qf.  F.  HotrpfKn^ 
td.  lü.  1787.  44^  S.  8.   (I  Rthlr.; 

ALTENnuac,  b.  iUcbter:  JPhyßognotuifche  Rri- 
fen.  i  Heft  144«.  «  H.  136  S.J  3  H.  131  S. 
4H.  X8Q$.  t*  (I  Btliir.  u gr.) 

r^RM.  bb  Guillot:  Jilar.cay  i  par  rauteiir  du 
noweau  voyage  SentimentaL  ade  edit.  P.  h 
M4  &1  F.  IL  a«7S„  1789.  13.  ci  Rtfcfcw 
«ff.) 


KLEINE  SCRBIETBH. 


VviLia9emrmSeii%\rttv.  Erlangen ,  htf  4tim  Ott»'. 
■rocaranr  Ziaai  Schma  irr  Uniformen  Jer  ganzem 
^^kkM  Armte.  0789.>  Roy^ltoHo. 
?Laieil»lw  t  DncatenO  Ein«  Arbeit,  «le.  zutnal  bey 
|«Uitfn  Zfirtiufen ,  vielen  Be)  faU  fmdei  wird  und  ihn 
■Mcli  vollkommen  vtrdiem.  Denn  Hr.  i^.»»  hat  die  Zeich- 
nuar'on  «inco»  würdigen  Olficier  der  oftreichifclien  Ar- 
me«  erlialten,  ficdun  li  den  K(if)fcr((f  eher,  ,%  F.  v.Miiyr, 
radiren,  und  felir  ..^liirat  und  iauber  illuiuiniren  lallen: 
kllwil  hain  ftc  r«ibJx  üluiuinixt.  Via  vi»  Nobclgv 


dm  find  oben  aof  dem  erften  BUlt  in  ganzer  SrcUaof, 
die  Uflkiero  und  GamcuMn  dar  aadcm  Keeimcoter  abee 
bi(  in  die  Knie  abgtbildflC,  und  a«ar  von  jedem  Ilevi. 
menl  ein  OfFieier  und  ein  Gemeiner.  Darunter  (lehen 
die  Namen  der  Regimenter  und  ihre  Standquartiere. 
Einifye  in  die  Xanie;:  cinxerchlichene  Fehler  Itnd  fo  be- 
fchaifen  ,  dals  lie  keiiicr;  T'iif'jvertbnd  erre^ep.  Fiudet 
»»»'r  nicht  zwcÜeJii,  UyfaU,  f«  wird 
die  Htaiil.  ffeeaftiftka  Anwa  aii£ihaiJAed«tlel|a«. 
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-A  L  L  GEMEINE 

LITERATUR  '  ZEITUNG 

Mittwochs»  den  14^*"  October  1789.» 


MATHEMATIK. 

AlKLiw,  b.  Rottman:  Erläuterungen  übtr  Hn. 
Karßeas  mathematifche  Auaiifßs  und  höhere 
Ceometrit,  <GMinwald*,  17M)  von  Rode, 
königl.  Prnuik  Lieutenant  vw  der  Arnee, 

Diefc  Erläutenin£cn  bcflehen  in  Entwicklung 
verfcluedener  flechnungen  Hnd  Formeln» 
Anwendung  gewilTer  Methoden  auf  Fälle,  Äe 
.Karden  auf  eine  Art  aufgclöfthat,  Verkeflensng 
Ticler  Druck^'und  Rechnungsfehlcr,  und  werU 
i£en  Anmerkungen  von  dem  (Jebraach  einigerSä- 
.tte.  '  Vollkommen  zweckmäCsige  Erläuterungen 
tiberein  folches  Buch,  follten  unfrer  Meynung 
nach,  cigendkh  den  Mittelweg  gehen ,  zwifchen 
diefem  und  dem' mündfichen  Vortrag  des  Lel^ 
rers;  ri2  foüten  auf  das  I'hOofophirche  der  Wif- 
fenfchaft  mehr  Rücklicht  nehme« ;  fie  follten nebft 
der  etwa  nöthigen  Entwicklang  und  V«rbefl!b> 
rung  der.  Rechnungen  auch  die  Schvlerigkeiten 
bey  allgemeinen  auf  befondere  Fflle  angeivand» 
ten  Methoden  hebt-n;   paradoxfcheincnde  Sfitze 
erklären ;  nicht  nur  den  Gebrauch  des  vorgetra- 
genen, L'jn it  ra  auch  cic  Ordnung beym Gebrauch, 
.%.  fi.  in  der  Lehre  voo  den  Gkichun||e^-ttäd  die 
Fälle  anzeigen,  wo  eine  Methode  der  andern  vor- 
aaxiehen  iil.  Berechnungen  und  Vrncichnu  gf^n 
bey  Sätzen  lehren,  die  einen  wirklich  praktiichen 
Ktiizi  !»  haben,  z.  D.  von  den  Kettenliuien  u.  C  w. 
So  viel  hat  nun  di  r  Vf.  doch  nicht  geleiftet,  Ab 
wir  gleich. Cetnen  L  I  IS  und  GerchWeÜdikeic  liei> 
ilMtwe|ga>erkennen.  In  vielem  Stellen  vermifst  man 
..dbndiche  Begritfie,  Ordnung  im  Denken,  gi  nu^ia- 
me  KcnntnilH',  Präciiion  im  Vortrag,  und  bcibnders 
auch  die  anllandige  Bi  fcheidehheicund  Buhut(«m< 
kcitbey  Riigung  wirklicher  und  vermeynter 
«er.  S.  g.  iagcer :  Weil  aber  jr  durch  x  gegeben 
war,  Co  kann  man  aus  der  aten  Gleichung  den 
Werth  von  x  fudK^n,  und  ihn  dem  U-'erthe  in  der 
etilen  Gle.c)iuri.T^.l  u  n  i>«cn  u.  f.w.  liier  Ichlägt 
er  aiiftatt  ein  r  1,  ich  ten  Subfticution  der  Wertnc 
von  X  und  y  line  iii«ht  immer  mfiglicbe  Auflö- 
fung  der  Gleichung  vor.    Anf  eb^n  diefer  Seice 
aätt  auch  der  ]r:ili',  u  u  '  i:i  andereiitAsfiNl[|^MMkt 


der  Abfciffen  angenommen  wird,  angeführt  wer* 
den  feilen.  S.  10.  hätte  bemerkt  werden  kSn* 
nen,  da£i  auch  b«r  senidÜiuGfacen  CoordiR^ten 

•nioit  Immer  eine  Gläidinng  von  der  2 ten  Ord- 
nung einer  Linie  von  dieler  Ordnung  zu-ehd- 
re,  wenn  jene  aemlich  ein  Produkt  aus  mehrem 

•Gleichungen  ift.    &  tf.  ift  dar  Bewda,  dab 

qdy-  ixpdx=ofey.wenn  (^)  = 

Ift,  wie  die  Behauptung  felbft,  falfch,  weil  qdy 

nicht  =fdqdy,  fondern  =  Idqdy  +  aYdv 
ift,  wo  Y  eine  ifunction  von  v  ift,  und  hatnnr 
llatt,  wenn  a  =  o  ift.  £b«&  lo  ift  auf  diefer  SeU 
te  fela  ater  Sata  ftlfch.  &  ti.  tadete  er  die  In- 
cegracion  Hn.  Karftens  mit  Uarediti  dennf— 

^IfturtrUidis-i-Afctl  +  D,  undd» 
•  *  0  c  c 

[Ver&.  Integral  :  -L  Are  cot  ?+ C  ift  nur  in  der 

B  C  C 

Gonftante  von  jenem  verfchicden.  Man  fetze 
•Are.  ij=9,  Ib  ift  Are  cot^  =  -  ^  ^ 

Ä  ♦  ♦       ♦  C  -  D  =  *  t  C  - 

J  2  bc 

lind  feine  Seiten  lange  Verbefferung  ift  aifo  gan» 
unnöthiß.   S.  23.  hätte  der  V/.  wilfen  follcn.daä 


WÜlkührlich 


—  ^Itg'x         ^*  ^«"»  Inte- 

xl*"^^  RöcMdit  genommen  werden  mufs, 
■J««*en  Werth  nian  gewÄhlt  hat ;  aiens,  dafsdie 
•'wöiaen  a,  b,  f,  g  lieh  gan«  leicht  durch  Auflö- 
•fiang  einer  qnadratUctaen Gleich un;^  beftimmen  laf. 

Ün.  D«imaiiiid£fiBdgWcli?^^^ii:;li!S£j 

»"'^  ?JZy^^^±f'Xy  und  b  und  g  =  1 
«idv/.  Aoch^üigclCaifita  akht,  dabmanlaw 
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mer  To  rtrUueti  mute,  fondern  er  lehrt  nur  die 
Methode.  S.  32.  fteht ;  es  ift  nicht  aUemil  p  q  = 

f  pdq  +  fpd  p.  Warum  nicht?  S.  43.  irt  dieUn- 
terlucluing  der  Amplitude  des  üocjens  nicht  auf 
dos  Uii'.crertial  Mm  eingefchrär.kc ,  Aie  der  Vf. 

-  filaubt,  feaderttgilc  fiir  den  enÜMcheo  BogeaMm. 

•  'S.  S>'  fagt  er,  feine  Snleltttng  des  Beweifes 
vffde  den  Anfängern  willkommen  feyn;  aber 
Jie  id  ganz  falfch,-  denn  die  tanjr.  ß  wird  nicht 
ein  Kiunllos,  wenn  die  t.  (p"  ein  Kleinftes  wird,; 
fondern  wenn  üe^}/"  yiR.  (p  kann  —  0  wer- 
den,  aber  daiW  iSt  *  ß=  ob.*  S.  «3.  lillM-der 
Vf.  KarHen  fo  erUlren  foUen:  ZAWVssKl 

S^z=:  Kl  CV-  I-KIK,  tlfeZ  A     V.  t  i  Kl 

K  =  KL  CV,  folglich  ftellt  die  Smnme  jener 
Trapezien  den  künlUichen  Logarithmen  von  CV 
▼or.   S.  5J.  ift  feine  Anmerkung  unrichtig,  und 

mnfs  fo  v^^rb'lTprt  wrr-ten:  Hit-r  wird  die  mict- 
lert  gc'oinetrilche  Propprtionaliinie  zwilchcn  Ac 
nndAz  r=  i  gefetsL  S.  68«  hat  er  feinen  Schrift- 
'^ileller  nicht  verftandenj  denn  in  den  Zuflksea 
des  162.  wird  angenommen,  die  Veränderlichen 
-Grö  V  'Ti  \  und  y  (fyen  von  einander  aN/refonHcrf. 
im  16,.  wird  dit-lVs  nicht  vyrausg>^f>tzt.  Aut 
den  Seiten  ^>9  -  73.  behauptet  er  aut'  eine  drrilVe 
An  wider  Karüen ,  dafs  es  keine  krummlinidite 
Afymptoten  gebe:  erhStte  bedenken  foUei»,  dadf, 
wenn  auch  die  Ordin.iten  ohne  Ende  yröTsor  a.> 
genommen  w.^rdt'n  ,  HasGefetr,  nach  ivilchem 
die  Linie  beiVliriebrn  i(l,  immer  das  l  ämhcnefey, 
dsl's  alib  der  Al\  einer  krummen  Linie,  die  2.0. 
keine  Apollonianifche  Pjirabel  iß,  nie  der  Aftei> 
aer  folchen  werden,  aber  ihm  imihiT  nJfher  kom« 
men  könne.     In  der  Gleichung  der  Hyperbel  y* 

n  b  X       x'  fällt  bx  fiir  ein  unendliches  x  weg, 

mnd  Ce  wird  aUdenn  die  Gleichung  für  iwey  ge- 
xade  Unicn.  ftgt  der  Vt:   dieie  Giei- 

\chttPg  fetzt  voraus»  daft  tniden  beiden  Steifen  M 
und  L,  folglich  auch  hey  D  und  Oder  Krüm* 

iriungswiKkil  d  l  immer  gleich  bleibe;  da  nun 
dies  allgemein  blols  bey  der  Ab-.v  ckhing  desKrei- 
ies  ftatt  findet:  fo  erhellt,  dals  L  und  M  uiiend- 
lieh  nahe  an  K,  oder  felbd  fowoM  f  al«  S  nur  als 
▼erfdjwfndende  Bogen  ajigenommen  werden  müf» 
Ten.  Hi'T  hat  er,  mti  nur  »in"  riniigo  rnricFi- 
tigkeic  zu  riigen,  nicht  darnn  gcdncnc.  dalbwenn 
die  Awplitudines  gleich  find,  die  Behren  niciit 
^leida  feyn  miilTen,  weiches  aber.bey  d<  m  Kreis 
jiorhwendig  ift.  S.  84.  wundert  er  fich.  dafs 
Ksrfton  rineGrofs'-  7'i  den  Transfcendcnr'-n 7Shlt, 
^ie  fich  weder  durcii  Kreisbogen  noch  durch  Lo- 
^rithmen  aHsdmcken  Ijisc.  S.  yr.  (Ii  1  ü  ine  Be- 
griffe von  den  Linien  von  doppelter  Krün^imiqg 
wehe  richtig.  S.  V4.  heifst  es:  In  dem  Vortrag 
des  Lehrers  liegt  nicht  die  gorinp.ftt.'  Sjiur  zu  ei- 
m»  Urfache ,  warum  K '  a  f  e  c  4>.  cos  (-f  — 

X*ft  itt.  Pk  UiAdi  itt,  wctt  d«a  Gsinc  pöfter 


als  ein  Thett  ift;  und  diefo  dSrfte  der  Lehrer  alt 
MänneToraiisfetseo ;  daan  die  Pyramide  AJKCL 

~Y  «'fe^iP'  cis(^.—  ^^AflEDC=:— 

h*.  folglich  tt.f.w.  S.  101.  ftgt  er:  „Hier  gicbt 
Hr.  KarlK'n  einen  fiir  Geh  fal^hen'Satz  als  Urfa- 
che eines  walircn  :>atzi  s  an,  da  er  mis  der  Gleichung 

(X*  — p)  =  (q  X  +V0*  die  Gleichung  herleitet 
X*  — P  —    rqatt  V^),  welche  &Uch  ift.   Cs  ift 

«war  die  Gleichung  x'  +  qx+V/"  —  P~o  wahr, 
fie  *at  aber  nicht  daher  ihre  Richtigkeit ;  denn 
aus  jener  ülgjt  eigentlicb  +  (z* — p}=:  (qx  t  VO 

etc."  Hier  remiifst  ma  ■  nicht  nur  Kr^nntnifTe  in 
den  erften  Gründen  der  Algebra,  londern  noch 
etwas  mehr.  Die  Berechnung  der  Kugelpyrami« 
den  auf  der  106.  S.  fchien  uns  hier  nicht  am  rech» 
ten  Orte  ztt  flehen;  weil  lieh  die  Summen  der 
'Por?n?en  derZ'iMen  in  inrer  natürlichen  Ordnung 
ohne  höhere  Analyfis  linden  laflen.  üiefer  und 
anderer  geringem  fehler  ungeaclitet,  hat  der  Vf. 

Sute  Talente  und  Kcnntmile gezeigt,  und  feine 
ehrlft  ift  fchon  durch '  dfefe  verbrirefnag  einer 
j^rorte;!  i>l  iiße  von  Druck  -  und  Hechnungsfel}* 
lein  dis  K.irf  enfcht  n  Lvhibucis,  unerachtet 
nicht  all  ^:'  fi)n  !ea  hu,  b-  lund^  rs  tucK  wegen 
des  angehängten  Rcaifters ,  fehr  braut  iibar,  und 
alten  fieficxmt  der&rfteaildisn  iUalyiii  sa  «»• 
pfehlen, 

SRD  BESCHREIBUNG. 

•   Basbl,  b.  Serini :  Courfe  de  Bd'.e  ä  Bientte 
fir  itt  yaitevs  du  ;jiira ,  avec  unsCortedtia 

^799"  256  5.  8  (16  gr.) 
'CoTHA,  D.  EttinrTer.*  Betfe  tturrh  ^IK  dtm^ 
m  tntsfchißi  \i  0<  <;i.i,'if<-;i  der  Sci'.u  citz  ,  nelift 
enier  Karte,  vom  Hn.  Bridul,  Harreran  dtr 
franzöliichen  iQfck«'»s  Bafd.  ITtJK  3S3  & 
8.  (I  HthrL) 
VnUT  der  ileuffe  ▼oii'  Iteifebefchreflmngeii. 
davon  vielf  wie  Pilze  herrorfchielsen  .  aber  auch 
eben  fo  k-JCiit  an  Textur  und  eben  lo  unichmack- 
haUJjnd.  ift  die  gegenwrärtige ,  ein  fo  liebliches, 
nahrhaftes  und  vollendetes  Gewichs ,  dals  mm 
iedetman  tu  dii>f«m  Genuft  etnMen  kamt.  Ote 
Route  von  Bafel  nach  Biel,  oder  die  Länge  des 
Bisttiums  öal«l  erklr  -ckt  ticn  nicht  uj  r  ig  Lirucs, 
unt  T  mi-hrera  Merkwiirdigkt-it^jndes  La.idcs  gicbc 
es  aber  nach  dem  Gellade  de»  Lucerner  Sees»  In 
allen  dreyschn  Kanto  s  krine  Gegend,  aufwei- 
che der  Ausruf  Cicero's  betr<>r  palist^- ,  als  ernach 
Ath^n  kam:  tjuotunque  iiigredtniur ,    in  a/iqtiefm 
hißoriam  Vffitgiiiw  poninius  i  und  Hr.  IlnJfi ,  der 
fonft  (chon  »Is  äctnriftfteiler  von  Talenten  bekannt 
ift,  hat  in  feiner  Oarfteliungdie  alannif&ltigkeic 
des  In  terelT« ,  der  vielen  Ninurfcenen,  und  ört- 
lichen Bsfoiiderheiten ,  Geldiicnte  der  Vonelt^ 
Anekdoceii  70J»  bcriihmtcp  Mluieni  und  der  po- 
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eni  glückiidi  ntveiw 
«inijjfn  g  Mrufst.  Dabry  verficnert  et  S.  347» 
'  „qu'il  it  a  n.is  tonte  l'exactitiide  et  rimpartimttn 
'  qui  fui'ete  poßble  ;  qn'H  n  dnnne  plus  de  tems  ä 
^WMiäir/ur  iei  Utax  et  ä  verifitf  les  matenaux 
'  nefefairtru  la  defrriptloti  de  cttte  fiatme,  fn« 

■  ces  e t rangen t  fui  fönt  en  tonte  tangue  desyoyO' 
ges  en  dettx  0«  trois  volunies  ßir  tout  te  rorpt 
Helvetique,  tCenmettent  äleparcouvir  en  entitr.'* 

^Diefe  miihftme  Genauigkeit  fey  alfo  ein  Wink 
fiir  den  Geographen ,  der  wegen  der  vielen  topi- 
fchen  und  politifchen  Nachweifungen  des  B.  fla- 

■  iel,  das  Blich  jrnr  nicht  cnfbihren  darf.  Beyniin- 
'  chen  mindrr  riht  blichrn  GegfnftSndcn  hat  es  das 
•  Anfehen.  ab  wenn  der  Vf.  Inngc  Weile  errege  «nd 
'  Ins  Kleinliche  falle;  man  mufs aber rrA'iigen^  dafs 
'  «r  mehr  für  Seine  Laadsleute  al«  für  Fremde 

Jdirfeb ,  auch  -wollte  er  manche  vacerlladifche 

■  Vorurdteüe  wPßrMumrn  ,  daher  nichnra'i'r- dinrh 
;  lnitf»eriehrrt.-iche  Abfchwcifungcn  von  dem  HauiH- 
'  f^genftand  fich  wohL-ntfchuHigeu  laffen. 

'  tflH  den  Geift  and  das  Neve  diefer  Helfe  be- 
aierirlidi  tu  machen .  können  wenige  Rubriken  ' 
und  Stellen,    die  wir  ;iiiS2eichnpn .  hinreichen. 
So  hobt  fich  der  iflc  Drift'  mit  Bffrhr'Mbiing  der 
ehampt  de  batad'e  hnrs  df  t  pnrtrs     •  /-V  an. 
'  Dann  folffrn:  chateßiix  voifins}  Turannie  de  i'uiu 
'  etenne  n^leffe;  Hermitage  dans  lä  Bi^rfc  —  Rui' 
nts  de  Beickenßein  ;  Boury  d^ Ariesheim ;  Grand 
thapitre  de  la  eathedrole  de  Bß!e  ^ardiufjtn- 
ßloit ;  monuihent  ä  Gefner.    Im  folgenden  Brie« 
•fe  unter  andern :  epitaphe  de  Hlavperiit:s  feu  de 
^ew,  glaubt  der  Vf.  Savetit  que  c'eß  dans  tcftjife 
parmmMe  de  Donuuk,  ^'a  ete  enfeveli  Mmu- 
perttni,  mort  ä  Bfifeien  «7^9-  dmisn  maißon  Vfn 
Tiof.  'Jean,  llcrnoiilii,  fou  ann  intime.  Hierauf 
theiU  dor  Vf.  die  Grabfchrift  dicfes  beriimtenMa- 
theinatikers ,  die  in  dicfem  Winkel  der  Schweitt 
faftverlohren  ift,  und  eine  Anekdote  mit,  die  - 
sur  Vollendung  des  Ecce  hömo  roh  /^oAff^redfe»  < 
net.  —    Unter  vielen  IVaturfchildf-rungen  find 
die  vom  Müitßerthal  oder  der  Piobfieij  Mm^ßer 
in    Grunfeldi'it    libcraus    anTiehcnd.      Die  ab« 
wechfelnden  Schlünde  und  Ebene  feheiuen  den 


'  oMStH.  i.hiäeatßehe  UnteftlianeH,  und  Mit. 
Fiirrrervon  Barn,  davon  I  reformirt  undi  kacho* 
lifch  find ,  oder  die  Probfleu  JVlünßer  in  ÖranfeU 
de;i  mit  7000  Seelen.     3.  in   L  ficrliiuncn,  <fi« 
fAmtlich  SchiteizernnA  reformirt  find ,  wohin  aber 
•  die  Stadt  und  Mayerey  AiW  nicht  gerechnet  «  or- 
-  den  kann.  Die  Landvogteyfr^ue/und  dzsSt.  Im- 
merthal,  gooo  Seeienill  der  wichtigfte  Landßrich. 
Insgpfanu  enthalten  diefe  Hauptthaile  nach  einer 
vor  wenigen  Jahren  gefchehenen  Zählung  59,10» 
Seelen,  worunter  fich  ungefähr  laooo  waHentra- 

Kide  Mannfchaft  befindet,-  $  Städte,  und  350 
rCrr.   I>er  untere  Theil  dea  Ergudi^  gut  an» 
gcbauet,  gefegnet  an  Getreide ,  Ouft  und  mehli- 
gen Gemiifen;  der  obere  Theil  ift  reich  an  Vich- 
heerden  und  Triften,  —    Die  höchfte  BcrgfoitT^e 
dea  Landes  und  vielldcht  des  nnien  Jura  ili  der 
Cka  ffeni  oder  Cefskr,   Er  bleibt  kaum  to  Wo- 
che-A   hr.e  Schnee.  — •   Die  Einwohner  r.^den  ein 
fonderbares  I'atois,   das  fehr  vom  Franzöfifchen 
abweicht,  und  siemlich  dem  Patois  ihrer  Nach« 
barn,   in  den  Neuenbinrgem  Gebirgen  gleich- 
kommt —  Der  FiiHlbIfdiof  von  Barel  regiert 
durch  feinen  Land  vogt,  der  7u  CoHr^c/arf  rtüäirr, 
lind  vo-i  reformirierKeligion  fcyn  muff,  -r  Nichts 
ift  londerbarer  als  die  goilUiche  und  nulitai: )irlic 
Verfaflung  diefer  Gegend,  fi»  wie  aller  Provin« 
*en  des  8.  Bafel ,  davon  der  Vf.  fehr  umfl^lnd- 
lich  Unterricht  giebt.  —   Nun  fchildert  derfclbe 
tviedi-rum  den  Ausiia»g  des  ^ura  - Gebirges  an 
feiiift  offlichen  Sette,  wo  der  Reifende  liocv  die 
Mann  gfaltigkeit  und  Unemieütlichkeic  der  Land» 
fchaft,  die  mit  einem  male  vorihm  da  liegt,  Ton 
Entsiicicen  und  JEribunen  crfriffea  «Ira,  und 
führt  den  Lefer  nach  BieL     wir  ufaergehen  den 
hiftoril'  hcn  Theil  diefes  kleinen  merlav.^rdi^iea 
Staats  ,  und  ben»erken  nur  von  detfen  Verfall  ung, 
dafs  derfelbe  unter  der  Auf^enfeite  der  Abhän« 
gigkeit«  der  ToUkommeaftea  freyheie  genieist; 
einem  anerkamicen  Oberkerrn  Befehle  erw 


h'Mt ,  ohne  daCs  diefer  Oberherr  f^ine  Befehle  voU- 
ftrecken  lalT^n  Itann;  ihm  huldigt  und  zugleich 
den  Gehoriam  TCrfagt ,  und  im  NothCall ,  unter 
feinem  Panner  einen  Theil  der  Uoterthanen  die» 


ganscn  Weg  Uber  den  IMchter  eine  Th<  orie  von  -  fea  fonderbaren  Lenderiienii  inaSdiiaditfidd  fuh* 

Schäf Tgedichten ,  dem  Mahlcr  eii  en  Unterricht  ren  kann,  oh  f  ihn  um  Erlaubnifs  anfprechen  zu 
in  Ruinen  und  Landfchaften  gi*ben  lu  uolk-n,  dürfen.  —  Jemand  hat  daher  Äie/ eben  'o  finn- 
wo  das  üeiiil.'ige  und  das  Fürchterliche  in  einan-  reich  als  wahr  t\nerepubliqueauberceaii  ^cr\ni\At, 
der  iMufc,  ohne  fich  au  verwirre;  .  •  faudruit .,  Teßee  dtinjt  dfs  langes ,  dont  eUe  Je  feroit  äebar- 
itn  Gefnm^  lägt  der  Vfl  pmtt  mettie  ttm'^elmek  '*  fop^*  ß-etteai^it  pugranürcornmiesveißiu.'-^ 
idyUet  ou  -m  'deffiähs,  et  nalkeureiifement  nous    Die  Volksmenge  d<  r  .Srri'^t  und  d-.r5  Dörfer,  wel- 


vemvns  de  le  perdref  —  Nach  diefer,  herrlichen 
Schlldemng'n  der  einTelnen  Ih-  ile  des  j^t  n  mn- 
ten  Thaies  und  der  Haugdbdt  Por  ntru  (  Prun- 
trutj  im  B.  Uif>  1 ,  gi«bt  dinr VC  eine  allgemeine 
-Ueberficht  der  Bevvilkerung  der  verfchiedenen 
Diftricte,  ahsurHchen  iäs  Bifsthüm  befteht  Er 
um.  rfch-  idec  die  timvohn'-r  i.  in  i1f:\:f,  hf  L'n- 
terthanen ,  die  fanitlu  h  kiitliQlifcher  Religwti  find. 


che  i.Sr  kleines  Gebiet  ausniarhen,  belauft  Cch 
nicht  über  4000  S  '<  len.  -  Wegen  ihrer  Bünd- 
T\\[Tf.  mit  Bern ,  Solethum  und  Frey  bürg  wird  die 
Stirlt  Biel,  al» efn-tugetrandter  Ort  der  Eidge» 

noflt'nfchaft  angefi^en,  un^  mufs  ein  Contingent 
von  aoo  ManR  zu  dem  Vertliei.iigungsheere  ilel» 
len.    Der  Buchrjt'heifst  Z-flnrft"J/ieir ,  undftelltfich 


gewöhnlich  nach  feiner  lirwShlung  ein,    um  die 
ta  wddico  genanate  ttn^tflildrtillc  ayw  Seelen  •  teere  HuMij|liiig  {/c^cn  ei»»  rechtsgültige  Aner* 
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et  qui  fouhaitoit  paßonnemtnt  -de  J«  Her  avtc 
Im,  iiiit  fouvvnt  duns  l'isie,  affecta  de  Pcviter 
quand  li  ie  renconti  oU,  et  parnt n«  poiat  fe  /««• 
cier  de.fon  approche.  Pique  d»  eeüe  indifereh. 
ce,  Rouß'eau  ie  cherche,  l'atordf ,  fait  iotttes 
les  avames,  et  det  iors  üt  fe  font  vus  tres  fuu' 
vent."  —  lindlich  ir'fs  ihm  der  Staat  von  ßern 
höflich  andeuten  fein  Gebiet  su  verbfllen«  weil 
der  VT.  des  Concracc*Sodal  Schuld  Mietneingre* 
feen  'Ihfil  der  Genfer  Unruhen  war,  Roulleau 
gerieth  auil&cr  Geh ,  und  bat  bey  der  Republik: 
als  eine  Gnade,  dafs  er  auf  feine  übrige-  Lebras- 

.-^   -   .         .  Schlöffe  des  Kantons  eingefpcrrc 

'^ion  de  Moiitr»  ']^*VMtt,  que  c«t  homm  ß  würde,  wobey  er  auf  Feder,  Papiernai  alleGt^ 
t7/»/ü  ür->hi-  vour  les  autres  et  ß  peu  pour  lui  mime,  minfth^  mU  andern  j  Per/oaen  Vcnichc  ÜUHW 
irutiröuuer  dans  cetie  isle  la  tranqmüite ,  quin'e-  «-^         -  — 


'  Jcennuns  und  Beftadgang  Qurer  Olttiüichen  Privi- 
'  legi«!  «d  taufchm.  —  Sdieii  fioit  Jaoger  Zeit  ift 

■  fie  wegen  ihrer  G^rbmgmhtnihu^  —  Zuletat 
'  befchrtibtder  Vt  den  reitenden  Äwfcr/ee  und 
'■  die  feenhafte  Petersinfel,  die  J.  Kvii  lfean's 
'  AuffenthalC  im  J.  1765  noch  beruiimtcr  geworden 
-  ift,  OL  a3t0  ..On  niontre  aux  curieuxla  chaiubre, 

■  Mtüuvoit  ehoifi*  für  twat  Us  autres  de  la  waU 
Ton,  parcequ'on  wl*  ift  glmeitrt  de  fet  feni- 

'  tres  \  eile  eß  remplie  de  Fers  et  d;f!og^s,  ia  plus 
'  part  adireffes  plixr  des  Genevois  a  U  mar.o.i  e  ä'un 
'eompatriote,  qu'iü  ont  tant  per fecute  de  Jon  vi- 
vant.   Ce  fut  apmjm  chim erique  Upida- 


teft  plut  fPiU»  pour  fon  ame  trop  nigra . "    ( I3iefe 
StcinifTune  w«  «ber,  wie  der  V  t.  in  der  Note 
verfi'  hert,  nie  rorgefeUen ,  fondern  eine  von  den 
Villon.  n ,  welche  die  gefpannte  Eigenhebe  dct 
ehrlichen  RoulTeau  ihm  fo  oft  vorfpiegelte ,  wcaa 
er  «was  fürchtete,  oder  einigen  Viderfpruch 
&DdJ  „il«  eommencement  dejonfejour  üy  reßa 
iPfiori,  «www  il  /«  äeßrcit  efectwement  i  tiiuis 
FientSt  il  u  fut  offaiUt  (fiaporliuu  fu'Ü  •»UMt, 
fait  en  grtmpant  de  l'appartemtnt du recevturdant 
Ußenpitr  ur.e  trappe,  a  laqueüe  il  parvenoit 
-  C  "raid*  dun  grard  poeie  deieuu  Jon  ejiaiitr  de- 
rohi .  folt  tn  fe  retirant  daus  qutlqm  com  de  f 
le  Hen  fourre  de  baifftm,   Unjour,  fn'äfipr^ 


flfr.  3ean  O^qaes  Roußeau,  je  vous  fa-  von  Biel  und  e.ne. 

#kV. "  mt.lM  repond-ti ,  ß  je  fay  0 1 s  vo  s  bclucht  hat.    An eiu 

noms  de  bapt^m*  et  de  Jamilie  auffi  in  d.  r  i  reue  des  A 

hien  que  vom*  fatti*      mi^ns»  je  pour-  DrucadiMa,  ais 


en  di. 


und  fidh  blob  an  einigen  Büchern ,  und  der  Et' 

liXubmfs  genügen  woUe,  zuweilen  in  einem  Ga.yten 
fpjtzteren  genn  zu  dnrfen.  Allein  mit  diefer 
neuen  Grille  richtete  er  nichts  aus.  Das  Jahr 
nach  feiner  Abreiie  kam  ein  wioüter  Bettler  auf 
deaEiniall,  ali  eine  zahlretdta  Gefellfehaft  in 
jHouJfe.iu's  ehemaligen  Wohnzimmer  fpeifete, 
3.  Houjfeau's  uillen ,  um  eine  milde  Gabe  zu 
bitten,  und  hatte Urfachc  mit  den  reichlichen  AlU 
mtffen  safrieden  >u  feyn,  das  ihm  diefer  be« 
fuKmce  Name  eintrug. 

So  viel  von  dielen  itinerarifchen  Merwürdig« 
keiten.  Die  Veberfetzung  ift  an  einen  IWannge» 
rathtn  ,  der  nicht  nur  das  Genie  beider  Sprachen 
Jtennec,  wie  man  an  vielen  gluciciichen  Inverlio- 
nen  wahrnimmt,  fondern  auch  felbß  die  Rühen 
von  ßlel  und  einen  groüsen  Theil  der  Schweis 
einigen  kleinen  NachlitHigkeitin 
Ausdrucks  und  mehrern  ublcn 
Junten  angezeigt  lind,  wie 


RoufTeau,  qui  n'aimoit  poiiU  tttte  fin  de  lettre 
vourprelude  d'uue  cotiverfation ,  Im  crte  fut  fe 
mime  ton:  et  moi.  Mr.  je  nefuispasle 
nitra»  *t  a  penfonce  dans  ic  bois.  L  'i  r.oir.me 
d^esprH  fli  «onaoiffoU  ia  trmpe  dejoncataitere 


Ee  vor  dem  Original  den  Vorzug,  dafs  der  Vvr» 
fiyTerdem  Ueberletzcr  die  Vermelini4jaa  vfi' 
Verichtigungen  nticgetiieik  hat ,  irekbe  «r  eil  «i> 
ser  JcubE^k^  awcycea  Aulbg«  ftiametew  . 


KL£I1I£  SCHRI^FTEM. 


IMtr£eAe§»* 


wiiftei  haben,  titha  Anieuunf  iM  ihrw  .VeiOlf uag. . 
^78917  8  g.    Die  VorfchU«..  di«f€«iaiaMa«laLar.«. 

«ufucHen  uad  zu  vertilp«  .  lind  fr«yhc1i  «•  ««tfUeh. 
rt»«,  aber  auch  lehr  mühf»m  '""-^J^ 


WiBtn  toa.  die  Mb  fiimr.  «ad 
feOeirtnuämntn  Ia*  am  «MkUrn  la  bewirkM  ift. 
Dia  hanic'hat  ftbon  ihn  «igMo  GMonaftalw»  nm  di* 
aoafchweuende  Sermvhruag  jedi.T  GatnBg  toq  ücJchO- 
pfcn  cinxufchrinktn ,'  darum  botfen  wir  auch  vua  den 
'sacfirttchcn  t-eindon  der  .>Uykäi«r ,  den  Wmlnm*»f — 
KrttMi>g«£chlechte ,  das  tiici(ue,  und  vMaigkia- 

nätäem  tta.  Vi.  MthrjiaÜUicte  Duidaa»  . 
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T  Ü  N  Ö 


jiRZNSrßBLjiHRTffEIT. 

LimiG,  b.  Cruniis:  LonJner  Apoihekcrhitch. 
*  ^ '  ,Nschd^  neueden  Originalausgabe  überfetzt, 
'  und  nüe  «änigen  ZuQltzen  and  AnmerJcungen 
-  tierftttjeegeben,'  vba  D.  CMfiücA  GttOMA 

Efckenhach ,  Prof.  der  Qieaii«  ztt  Leipilg* 

'7^9'  208  S.  8.  ■ 

■  Jie  Originalausgabe  diefes  Apochekerbuchs  ift 
*^  CA-  L.  Z.  1788-  No.  277.)  bereits  angezeigt. 
Die  Uehprfcczani/  iil  treu  und  Rcilsig  gerathen. 
Key  der  Msteria  meiica  hat  Hr.  E.  loa  Artikel 
eingefchaUet.  Einige  Stellen  find  berichtigt  und 
Crlnucert  worden.  Die  eingeD^^teccn  Zubecci- 
timgon  von  zuranimengereczten  Aneneymitteti» 
find  folgende :  Kakaobutter;  ftntt  Conc.  Eilig  aus 
&iinfoan,  !r>ßendo>fs  Eßgaicoho! ;  die  eflent. 
Wanßehtfüun  \  die  ßcnzoeblumcn  räth  Hr.  E. 
darchs  Kochen  i^iit  Potttfche  zu  bereiten.  Ree. 
ikum  diciVn  Weg  nkhc  billigen,  und  giebt  dagc 
ficn  der  ältcm  Art^  durch  die  Snblimacton ,  den 
Voräif.  "Wie  ftach  der  Vorrchrift  (S.  S^)  ei«  gu- 
ter Spief?ßbsfchwefL!,  od.  r  ai'cli  nur  Mineralker- 
ines  erhaiccn  werden  kcinac.  verftehen  wir 
nicht.  Nach  S.  84,  gJauhc  Hr.  E. ,  dafs  bey 
Bereitung  der  martialx&hen  SaLaiakbliicnen,  das 
Eifen  mit  dem.  Salmiak  wirklich  rerbui^enwerw 
de ;  letzterer  n3r<i  aber  vom  crftern  allemal 
aerftörf.  Mi:  ncchc  wird  (S.  94.)  »ur  Bereitung 
des  Meycüigs ,  der  Mennige  vor  der  Bl^glätte 
e»n  Voriug  gegeben,  da  letztere  immer  kupfei^ 
hakig  ift.  Zur  flectificat.  des  yerfiif^ten  Vitriol- 
gcillestS.  xoo;  hätte  ftatt  der  Pottafclic  bcfTerdpr 
liraunilein  empfohlen  werden  könaen.  (S.  149.) 
hat  Hr.  £.  eine  V'orfclirift  zu  Queckfilbcrfublimat- 

gUlent  aus  Merc  fubl.  corrof.    Sil  ammon.üä 
crup.  j.     polv.  Alth.  rod.  drach.  V.  St rup.  j. 
f*^'  drjchm.  ij;    und  (S.  l^o)  eine  Vor- 

Ichnft  zu  Sdiicrlin/rypiiK  n  :  aus  Extr.  Cicut.  Unc. 
fem.  .  ni^rciXT.  dulc.  drachni.  fem.  Sulph.  antim. 
aur.  drachni.  j.  flalC  Copaiv.  q.  S.  eingefchaltet^ 
wofür  er  Dank  verdient.  Aidker  diesen  Zuß. 
t»cn,  wovon  wir  j  :doch  nur  die  wichtipfien  !u>r 
•nsgehüben,  liefert  Hr.  E.  (S.  170)  in  eLjem  be. 


fondern  Nadltrllge  noch  mehrere  :  als  Lorbeer- 
kirfchwafler,  —  ^Idfarbnen  Spiefsgtasfchwefet 
fnach  Gättling),  spieCsgiasfelfe ,  eine  fehr  tadet- 
hafce  Vorfchrift;  feharfe  Spiefsglastinctur  —  war- 
\im  niclit  nach  Dehnens  Vorfchrift;'  und  ^acobit 
flijfli^cr  Spiefsglasfchwcfol.  In  den  letzten  Mit- 
teln aber  findet  Cch,  auber  etwas  iSeife*  nicht« 
„^(i^le&glasiJteilen  aufgeldft. 

^  HoraoN,  b.  Johnfon:  A  Coflectiott  of  Eiignti 
Vings  tending  to  iBußrate  the  generatio»  aml 

parturHion  of  anima's,  and  of  the  human 
fpeciei,  bjr  Ihonuis  Denmaa,  M.  U.Licenciate 
iti  iMidwifery  of  the  CoUege  of  Piiyiid«M. 

I7S7.  Fol.    C5  Rtlilr.) 

Diefe  Kupfcrfaminlang  ift  der  Anfaag  einci 
Werkes,  weiches  der  Vf.  fortiufetzcn  gedenket. 
Die  AbQcht  ift,  das,  was  er  über  die  Lehre  der 
Erzeugung  und  Gkbllirüng  der'Thiere,  Infonder» 
heit  der  Erzeugung  und  Ernährung  der  menfch- 
lichcn  Frucht  bemerket,  durch  Kupfer  auSTucJrir- 
ckcn,  ci;vr.it  fcL-hcs  nUgeinein  bekannt  und  raitz- 
lieh  wrrdcn  muciite,  welcher  Endzweck  nicht  fo 
gnt  erl'.nlten  wJ  rJe ,  wenn  er  feine  Bemerkungen 
durch  BeXdireibiing  in  diefer  oder  jener  Sprache 
dem  Publikum  hitte  mittheilen  wollen.   Die  Ku- 
pfor  find  getrou  von  der  Natur  felbft  genommen, 
und  körjnen  theiis  über  das.  was  vou  der  thieri- 
idien  Erzeugung  völlig  liekannt,  oder  fehr  wahr- 
fidicinlich  ift,  theiis  Uber  die  Lebren  derGeburt»«* 
hUlÜ!  mehr  Lidit  rerbr^ten.  Die  erfte  Knpfnw 
tafcl  ftellc  in  drey  Fißiirr n  den  Faden  einer  Nufi^ 
die  Puppe  einer  Phalaena  Atlas,  und  die  Eyer  ei- 
ner Mecrfpinne  \or;  die  zweyte  zeigt  die  Innern 
Theile  eines  Froiches  mit  den  Everftöcken;  di« 
dritte  einen  aufgefchnittnen  Eyemock  einer  Heo« 
ne  und  ein  Ey,  welches  in  dem  Trichter  des  Ever- ' 
(tccks  {infundibulum  )  zu  feiner  Vo!l':ommenheft 
gekommen  ift;  die  vierte  einen  Thtil  der  Gebar- 
mutter einer  Kuh  mit  einer  aderichten  Capfel  der 
Gebarmutter  (cotyi'eäou)  und  einen  Theil  der 
HSttte  der  Frucht.    Auf  der  fünften  findet  man 
Abbfldungen  von  s  unzeitfgen  menfchlichen 
Frachten  verfchiedcncr  Perio-Jcn,  darunter  eine 
von  ZwilUi^en,  uad  weil  iie  von  üiihßr  Zeit 
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wohl  m  ilireir  Art  noch  die  einii^re  ift.  Die  fech- 
cin  mcnfchiiclirs  ab,:«!-  kränkliches  b©- 
:tcslijr;  die  iL-btfnar:  eioc  dfeymooacliche 
Fruchc,  wie  fie  noch  in  dem  Mntctrkudien  am« 
htiUet  liegt:;  auch  find  hit-r  nt^  h  iniß?  Uebcr- 
pmHel  der  abfj.^fallncn  HunuTi fcht-n  Haut  ab- 
Mvildet;  die  achte  onth.ilc  du  I,n<Tp  eines  Kin- 
des in  der  Gebärmutter  einer  Schwangern,  wel« 
che  in  der  Niederkunft  geftorben  war;  iHe  neun« 
te  einen  Mutterkuchen  mit  ZwiHingen  und  ihren 
Hinten;  die  sehnte  eine  rerrifsnc  Gebarmutier 
mit  ihrer  Frucht,  und  endlich  die  c  ilfte  c um- 
£3wendece  GebSnmitter.  Durchgängig  lind  »tke 
diefe,  Kupfer  fchön  gearbeitet,  und  verdienen, 
*b«iB2ufat2  TU  den  fltincerifchen  und  Röderi- 
ftlteil  Kupfer,  fehr  gtichaczct  in  werden  ;  dalier 
wir  der  t'orcfetzung  diefer  vortreilicIlM  AfM( 
jnit  VerUngen  en^egen  felieii. 

;  SCHOENE  WliSEKSCHAtTEN, 

WlfrwiED,  b.  Gehra  u.  Haupt:  Z-rdte  AhtkeU 
lun^  der  )},alerifchgn /Insßchtcn  in  acht  Kit- 
pjertuftfin  aus  den  merkwürdigen  Gegenden 
ton  Nu  lerdeufchland,    von  Karl  Duputf,' 
KurfuriU,  Koiln.  Artillerie  Lieutenant  und  Ka- 
binetstefchner.  17^9-  =9  S.  ßefchrcibung.  g. 
lind  g  ff.  (jUL'er  Fu'io. 
Produkte  mcr.fchlicher  ßcmiihung,  weifsesPa- 
J»ier  in  gedrucktes  zu  yerwandehi ,   ohne  eben 
diraa  zu  deinen,  ob  diefes  Berauhen  dem  PuhU- 
Jcam  Nntien  oder  Freude  gewähren  kSnne  und 
werde.    Weder  die  KunA  noch  diij  Erdbefchrei. 
Jmng  durften  dem  kia.  Vexf.  Ikh  dafür  verbun* 
den  enchtea. 

■ 

Liirxi»,  in  Comtnifltott  h,  Böhme:  Uäbtr  di« 

Compoßtion  iit  Phü  p  irouu  i-nruinns  Gafiiil- 
den,  zum  LtiU'nick:^  Jur  Ijti  iiaber  der  Ma- 
lereu.   1789.  <f2  S.  g. 

Der  Hr.  Vf.  nenne  lieh  am  Ende  der  Vorrede  Erail 
ICüiniiierer ,  und  ift ,  nach  diefer  su  urdieilen,  mi^ 

1er  in  Radolfhidt.   fiey  Ausarbeitung  gegenwärti- 
<* ^er  Au ffStzo  hatte  er  keine  Gemälde,  fondern 
die  in  der  dali^rcn   fiirftl.  Sammlung  bcfin 'liehe 
Suite  von  Kupiern  vor  lieh  ,  Wi^lchc  L  Moyreau 
jiach  Wouwcrmannifchen  Originalen  hcrausgege» 
hac   Ua  er  lieh  blolii  mit  der  COinpofitiea 
Mchlftiget,  fu  .leidet  fdne  Abfieht  dabey  l^t. 
Jfach  eiium  zwfclcui.ilitTem  Einern;;»?  über  die 
Compofition  und  ihre  He^joln,  mucht  er  hiervon 
die  Anwendung  auf  fii.if  Wouwcrmannifche  G"- 
jpfildet  welche  als  Vignetten  beygedruckt  find. 
Duidi  diefe  AbbUdungen  wird  da»  Lefen  diefer 
Aufrätze  fehr  erleichtert  und  deutlich.    Der  iir. 
Vf.  fpricht  als  ein  Nann  von  GefchmackundEin- 
£cht.  und  feine  Bemerkungen  können  fouaid 
Küuäiein  als  Liebh^>ern  nicht  anders  als  ielir- 
j^shMod-mliäunmaii  teyn,  JDie  5*  Wouwei^ 


mtnnifchen  Gemälde,  welche  Hr.  JK.  hierbeI«H^ 
tet,  find  folgende :  Depart  pour  la  Chaffe,  La 

pfifft  «Ur  Carcnds,  Le  port  au  foin  ,  L'^^tnu- 
V&kr  de  Cftajfatri,  Le  retour  du  v.arche. 

1S(ÜRNBSR&,  b.  FeU'ecker's  Söhnen  :  Sammlung 
unser! ffener  Stellen  zum  Gcirauch  fur  Stanim' 
bücher.aus  den  beßen  deutfchen,  frauzoi'i. 
fchen,  mdlatätiijclm  Swiftßettern  gezo- 
•  gen  von  A'.  F.  v.  J.        S.  1789.  g. 
Für  diejenigen,  die  zu  arm  an  Geift  und  an 
Gedächtnils  find,  um  in  der  Gefchwindigkeit  ein 
Paar  Zeilen  itt-Stammbtidier  tu  üdureiben,  fi>r 
die,  die  nicht  Bücher,  Zeit,  oder  Luft  genug 
haben,  felbft  etwas  A-aw  taugliches  aufiufuchen, 
hat  diefer  Snnunler  gaux  guc  gelorgt,  i:idem  »t 
aus  guten  Schriicftellern  Stellen  ausgehoben,  tm- 
ter  denen  freylich  viele,  fo  mitten herausgeriflen, 
etwaaganz  anders  find,  als  fie  im  Zufammeiili«»» 
j|e  «nd  nach  der  Abfichc  des  WL  üeyn  JoUtte. 

H-ANNovF.R,  b.  Schmidt:  Menbccus ,  oder  die 
Rettung  von  Jhebe.  Ein  Trauerfpiel  mit 
Gefang  ▼»  *F«  MoMtrwede.  iTfg.  iif 
S.  8- 

•  Den  ^en  GrundfloiFder  Handlung  hat  derW 

a\is  den  Phönizierinnen  des  Euripides genommen, 
der  ihmaber  für  diesmal  blofs  Gefchichtl'chreiber 
war.  Bär  bittet  in  feiner  Selbftkritik  und  Entfchui- 
^■S^ng»  vm  Verxcihung  einiger  rorfiltiUch  be> 
gangenen  AiMchrodiamen,  undumkeine  aulbeii' 
ge  Rüge  der  Gebrechen  feinr?;  Schaufpiels,  die 
er  felbft  erkennt.  Ob  is  gr'Jise  Wirkung  bey 
der  VorÖelhing  thun  w^rde,  zweifelt  Uec. ,  aber 
man  liefet  es  mit  Antheil,  und  verkennt  das  Gc- 

Snlßt  des  Dichcergenius  nicht.  VoriiißUch  gefiel 
ec.  der  GeOuqc  ^  Toi»  wcUieodea 

BSenöceia  t 

Du  dtr  Hjraanfl  pf«i&*| 

Di*  ihr  mich  rerUngt^ 

GSttw,  «npfanget,  * 


TBEMlSCttTE  SCHRItTtüt, 

Olme  An3eh[Tc  dos  Dmckortes  und  VerlegeiS: 
jtpologit  är  ia  Conßitatio»  Franfoifet  ou 
Etats  ripMieedn  et  mmtnrhi^te',  eompti' 

r4$  dans  les  Hißoires  de  Rrne  et  de  Frr.ncr. 
1789.  II  Toaifs  in  gr.  g.  zulainmen  22 i  Bo- 
gen in  gr.  8-  (23  ßr<) 
Diefes  guc  gefcitriebene  Buch  kann  man  als 
.einen  Commentar  über  die  Abhandlung  des  gro- 
fsen  Preufsifchen  Staatsminiders  .  des  H'-rrn  Gra- 
fen von  Jferzbri[r,  von  der  beflen  ficgierungs- 
forn.  bctrnc'.it' I).    Der  Fi «nzofe  zeigt  durch Dar- 
fteiiung  der  TornehindenAe/olutionen  inderV'er- 
fidfiiog  der  alten  rÖflaiCeheii  Bepublik  und  der 

firanxö« 
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fiimi4>GfiAen  Monaj-Aie  nmflShailcKer ;  was  der 
erhabene  Deutfche  kurz  und  bündig  zeigte,  daCi 
nemlicla  «Ine  wohlgeordnete  ,  mit  Landftänden 
▼erfehrne  Monarchie  «lieh  repubiikanifchea  Vec« 
feifungcn  TW^titfchek  fey.  •  Richtig  eiinftert  efj 
dafs  man  bpy  einer  fclchen  Parallele  r  ieht  eintel- 
nc  5iiiße  lind  perfoncn  mit  einander  verglcichert 
miiire  ;  di  viw  fo  (l  würde  z.  B,  ein  Cincinnatus, 
Ludwi£  dem  £ili'cen  gegen  übergeftellt,  die  Waag* 
fchfjfcJir^dfeJttpMhÜken-gunmig.  machen :  viel« 
mehr  müITc  man  lange  Reihen  von  Jahren  mit 
einander  in  Vorglfichung  fetzen,^  a.  B.  die  erften 
Zeiten  Roms  unter  de  i  Künigen  mir  d,  n  Zeiten 
der  Meroviaa<?r.  MLc  der  römirchcn  Republik 
Ii^icfallftig«ti»ch  der  Vttt  kn  iden  Kapitel ;  im 
.  ttCA  Mbt  er  einfrÜBtHitoittt  Ebdciemv  ia  den 
dtonnf  Ibrgenden  Aitsxng  ans  der  frantdfifdien 
JSdfchlchtP ;  und  dicfos  K-tpitcl  ifl  vcrmuthlich 
|in;  häuiigAen ,  vielleicht  ir.ic  Ucberlchlngung  der 
andern ,  bey  den  gegenwartigen  V'erw  irrungeit 
ia  Fraiücreich  gelewn  worden.  Denn  in  deaifel> 
Vm  fcMldert  der  Vt  mit  ungemeiner  Frejrau« 
thi;ik'eit  d<"n  ^rau^^;T;^n  Zuftand  feines  V^aterlan« 
des  untrr  den  vürj;,'en  Miniflern,  thut  manchifrley 
■VorCchläge  zur  Abft  üanr  des  l'ebris  ,  Aind  er- 
mahnt feine  Landsleute  mit  rtarker  lebhafter  ße« 
'tfedCamkeit  aur  Aus fiiiirung  dcrfelben.  £r  fcheint 
UBS  damit  nachdrücklich  auf  ihren  Geiß  ge\'.  i;Kc 
'  "ka  luben.  Er  habe,  fagt  er,  bey  Ver fertig; ut ig 
feiner  Schilderung  des  lömifchea  und  franiöfi- 
fchen. Staats  nicht  vorausgofchen,  oder  fich  als 
möglich  gedache,  was  im  J.  i7S7  vorfiel,  que 
duut  kommes,  tun  Magißrat,  iautre  Lieque^  /« 
"Premier  fans  principe ,  J'uns  entdition ,  ie  fecond 
'^ai:s  fj!  ni  inoeiirs,  vauhijj'ent  effciijt  r ,  per  J\'i  et 
tief  US,  de  rompre  l'union  ec  Pharniomc  de  la  coii- 
ßitittion  franfoife,  eiitreprendre  defun  e  d<  s  iuiio- 
vMions  abfurditen  contrevenant  a  toutes  les  Jdees 
reftiet,  et  ä  tme  ^mrisprudenee  auß  annettne  qu' 
anthrutjqne.  Wcif  r  Iiin  rieiint  vv  (le  i-rr:/  oi  fere 
rCefchopfe,  Er  wagt  es,  dem  Kuiiig  auf  tinc  fei- 
lte Art  Wahrheiten  zu  fagen,  ihn  an  Ludwig  XIU 
In  Heinrich IV  u.  f.  \v.  tn  erinnern.  Er  will  nicht 
Mt  mooarchifche  Verfaflung  drs  Staats,  die  er 
für  unvergleichlich  hält,  abgefdufft  oder  verän- 
dert wiflen  ,  fondern  nur  die  unermeßlich  vielen 
Mifsbr'luche.  An  deren  Abftollung,  fagt  er,  rnüf- 
jeder  Franrofe  aus  allei;  Kräften  arbeiten.  Im 
aten  Kapitel  foleet  dann  der  To  betitelte  piWIoTo« 
«UfclM,  moraliKlie  und  t)olitti«$e..Aumii£ 
4cr  Cefdilditc  FrankrMclM,  ivodureh  dec  Ver£ 
hauptCdchlich  zu  beweifcn  f'i-ht,  dafs  df  lFonVcr- 
fafTung  allen  übrigen  vorzuziehen  fty,  D.imit 
wird  er  nicht  vi^le  Prof<-Iyten  maclicn  ,  wenig- 
-fiens  nicht  in  England  und  Qeutfchland.  iülaii 
klMilie  auch  mit  Orm  aber  einige  feiner  MAn* 
ptungen  difputiren,  wenn  hier  der  Platz  dazu  wif- 
re;  z.  B.  dafs  IVa.iIcreich  von  jeher,  felbft  m  der 
inerovingifchrn  i^i  rioHe,  ein  Erbreich  gewefen 
£ey,  da  es  doch  unilreiti£  eiaeMifchong  yoüZth- 


und  Wahlrcidi  gewefen  ift.  Auch  will  er  a* 
Mabli;  zum  Wtter  werden;   wir  glauben  theti 

der  Abbe,  wenn  er  noch  lebte,  würde  fich  leicht 
vertheidigen  können.  Im  4ten  und  letzten  Ka- 
pitel  befchreibt  er  die  geheimen  Triebfedern 
VNd  ÖiTcntiichen  Ausbrüche  der  fironde  in  dtt 
Mlteedes  vorigen  Jahrhunderts,  well  in  die» 
Befchreibung,  fo  wie  in  dem  Auszug  aus  der 
franz.  Gefchichte,  viele  heilfame  Lehren  für  je-  ♦ 
den  reditichaffenen  Bürger  liegen;  Lenrcn.  die 
dem  königL  Anfehn  eben  fo  giinftig  (ind,  als  der 
Freyifelb Ae  ViMei^  Beide ,  letsc  er  Iiintu,  milf* 
fen  mit  einander  gleichen  Schritt  halten,  wei.:i 
gemcinfchafcliches  ülück  daraus  «ntfpringen  foll. 

b.floyez:  Abrege  ekronologi^edEdits, 
Deelorathnt,  Reglemenr,  Anrittet  Lettrelh 

Patentes  des  Rois  de  France  de  la  iro[ßeine 
Race,  concernant  ie  fait  de  NobIe(fi'j  pi  e» 
cede  d'itn  Difeours  für  l'origine  de  Ici  iVo- 
bieJl'e^  fesdiffenntu  efpeces^  fes  droits  et 
prwogotiveit  modere  dfendreffer  iespreu» 
'  vei,  et  les  caufes  de  fa  Jecudence.  Par  L. 
h.H.  eher  in,  Conrei]l''r  de  la  Cour  des 
Aides,  et  Gent-jlogifte  des  Ordres  du  Hoi. 
M.  OCC.  LXXXVIU.  I  Alpb.  3  Bogen  in 
la.  C20  gr.) 

Es  ifl  dies  ein  fehr  genauer ,  nach  dvOnetogi« 
fci.cr  Ordnung  cingeriditeter  Auszug  «i»  «Uen 
künlgi.  fnmzoSfchen  Verordnungen .  den  franzö« 

fifchin  Adel  betreüVnd,  tom  J.  11  Ig.  feigentlich  '  • 

jedoch  mehr  von  i23S  unter  Ludwig  dem  Heili- 
ger.) bis  1786*  Erft  ft^ht  allemal  eine  Ueber-  , 
Ichrift,  womit  angeselgc  wird ,  ob  der  Auszug 
■US  einem  Arrtt,  ans  einer  Ordonnmee,  »xü  ef> 
rem  Edit  u.  f,  w.  ift,  was«  Hetriü, 'u'd  rn  url- 
chem  Tag  es  bt-':;:rr.t  ge;racht  worden.  Hernnch 
fü'j/rn  di.^  wefentbchcn  Worte  der  königlichen 
Üchnft  felbfl,  oder  in  einen  deotlichen  Auszug 
zufammengedrilngt.  Daronte« iteht  endlich,  od 
die  Schrift  einzeln  gedruckt,  oder  in  welcher 
Sammlung  fie  zu  finden  iß;  und  dies  ifl  genau« 
nach  den  Seitenzahlen  angegeben. 

Nach  diefem  Abrege  dtronolt^M»  folget  e'n 
Jtäeueit  de  fieces  ditachies.   Man  Sehet  daraus, 

wie  es  mit  den  Adclsproben  in  Genf,  Lucca,  Bo- 
logna,  Corfica,  Bigarre  und  ßcarn ,  Bretagne  und 
Irland  gehalten  wird.  Zuletzt  eine  kurze'  Nach« 
rieht  von  dem  Range  dernatürlidien  Kinder Iraft» 
^üfcher  Edellente  vor  dem  Jahr  iteo. 

Nach  diefen  findet  man  eine  genealogifche 
Tabelle  über  die  16  nächften  Ahnen  des  im  ge« 
genwirtigen  Jahre  verdorbenen  Dauphins;  und 
dannNachticht  von  den  verfchiedenen  Adelspro- 
•hen  In  Frankreich  bey  den  verfchiedenen  Ehren- 
ftellen  und  Aemtcrn.  Z.  B.  um  in  d?:-.  hei!.  Geift. 
orden  aufgenommen  zu  werden,  mufs  man  4 Gra- 
de beweifen  können;  bey«  Micha elsorden  nur 3, 
beym  LasatüMcdcA  iüngegea  9.  Zu  0£cieraael* 
A  «  len 
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4  GMe  er* 


Den  Beichhifs  des  Burh^s  macht  eine  fehr 
«us.iihiiichp  Table  raifo.:!,!  des  .'Uatiei  es.  Wenn 
man  z.  B.  wifTen  will,  wis  in  den  vorn  ingcfuhiw 
fen  VV  rordnungei)  in  Ansehung  der  Baftarde 
lUhlolTen  worden  fey ;  fo  Endet  man  unter  dem 
Wprte  Sofiafä  aÜes  dahin  gehörige  ^c^nan  an* 
£czci£tt  £ben  fo.z.  B.  wen«  man  crfshren  möcbi 


te,  wu  In  Anfehunf  ies  Adels  in  verfchiedenen 
Provinzen  Büchtens  foy;   fo  fdill^  man  auf; 

Bretagne,  Normandic  u.  f.  w. 

Die  «ach  der  Vorrede  bt  lindliche  Abhandlunn, 
deren  Inhalt  der  Titel  des  Buchs  anzeigt ,  ent« 
}dlt  nichts  Befonderes,  ifl  auch  viel  zu  kurz,  als 
dafs  jene  wichtigen  Materien  anders,  als  nur  lehr 
obeiÄächlich,  dariaa  bdur.d  Je  li^n  Jtöantcn. 


KLEINE  S.'C  H  B  I  F  T  f  N. 


;  Vnitneiit«  Sciimtnnr.  CßvUm,  k  Kinae)^«»^ 
•r*(Mi  mmT-  &tlmimintfi  «<r  OttwyjiiHniMU  <.  -iVrmi/f  im 
küh  pm^  XammergtriclHt  tu  Mtrti»  Im  ffMu^fMwmgf 
Jatht»  Wirt  dem  hojrmth  MdMtt-,  im  Jlftieiw  AW#« 

vr.d  den  Jle.^danttm  Kmkmr  mtgi»  ütMutUdm  iMmt 
ttuTH  Ifamburgir  Cvmtw  d»  k.  fr.  Ifmtp»  -  A*MfiJl«lt« 
^dwiniftratUn  nehß  den  darimf  trgmngmtm  kSttigl.  Ver» 
f^e**%»n.  178g.  46  S.  Ca  prO  OBcaBaniiM  Her* 
Mfgebcr  4ier«r  Acienftücke  nrtfarüet  mit  Recht  •  daff 
ibr  Inhalt  «nd  Gegtailand  nicht  nur  «i^entlichen  ]ari- 
ft<?a,  foRdern  auch  Pulittkcrn  und  KaullMtwn  intercfTant 
fevb  n:tiire  Ein  To  h«chft  wichii^rr  und  Terwickeliec 
t\n  hf^h.indtl ,  ricr  i»!cichwchl  kein  gtntes  Jahr  dauert 
und  fo  abgetlian  wird,  ;;u'btden  fcbOnften  Ucwei»  von 
cirr  Gerechtigkeit  uad  MiiJe  der  Kegiernng.  Abereben 
»'eswegen  liiitic  die  Natluik  ht  daron  wohl  verdienet  diirch 
ritie  r<irgfs:üg«re  /.nsarbtimng  noch  wehr  grüniliihe 
VoilliUr.digke  it  nnd  eine  gefälligere  Uurtere  Form  z^ibc- 
komniert,  S;e  bcRehet  jedt  haupir.iti  l;cli  au»  <1p:i'.  Te- 
riebt  über  die  weitere  V»riii-;ii.;i  mui'  ilcr  lUäliuUli  •fiii 
lind  diefer  ii!  cn  lieh  befrachtet,  nmrtei  l.ifr  Kri-.r..1:ich 
u!'£c!'arft,  aber  iiaturiich  dech  nur  in  diirclir;!i"i;. ;.'r  Ue- 
xi.iiun^  auf  die  enianjenen  vir  f  11  L  rif  nuii»U!ig-<i  ten 
und  die  c:ngfbrachten  Vertheidiiiuiig; iVl.rit icn.  D.13  er- 
Ichvcrei  die  deutliche  Ueberficlit  des.  X'orgai'gs  «ier  Si- 
ck« und  lurst  manche  UmQände  unAufi^ekirirt,  die  zwar 
anf  die  ji-tiitre  Rechtsfrage  von  Strafbarkeit  der  Uefcbul- 
diäten  keinen  Einflufs  haben,  worüber  aber  der  Lefcr 
beurtb«  lang  det  Ganzen  eben  fi)  wohl  eine  biläsicj« 
ruHg  wüafcfaen  niafi.  dirifiian  lecker lit  ans  finpo«  u 
Binierpomniern ,  der  nicmala  die  Handlung  ordcadiell 
cdwiii  Bad  fchoa  «laMd  mI«  Siiaan  Gltabigara  Meoa» 
4irt  baite  >  maclita  aa  Statda  adt  firmnieaGdd«  aaftba» 
liehe  GifcUAa  ia  HfÜnf«  LMarang  aa  die  Admira» 
-  Jität  in  Schwidea,  wo  a(  dea  Hoffathidiuakter  erhielt» 
und  ei(aaeiii  Scblffban.  Er  nahm  der  PreoTiiircl  ca 
hMpt-t\arxholx  .  Adoiiniftnti'oa  ,  mit  weichte  ee  nicht 
recht  fort  wollte  ,  in  10  Jahren  für  S<S4t)  ftt^L  H«U. 
ab,  woran  iie  Ktbl.  Gewinn  hatte.  Oadvrch 

machte  er  Ikh  Ley  dem  Chetdc«  Fwfldepartement«.  dem 
nan  abgegan5;eneii  Staatnninifter  Grälen  von  Schiilen- 
burg  tb  beliebt,  daf«  Um  ungeachtet  anCthnlicher  lUitk- 
nände  von  20  nud  5030O  Hthlr.  «ad  befundener  Ltioid- 
nung  feiner  Sßchcr  gejen  Verpfindung  Tciuer  äcl>i;!e 
lind  eines  Liefennigsconcract»  ein  J»..piul  von  i(o!;co 
Kih!r.  tr.nr  viirgel"i  holten  und  fcoo  Riil.  KUnco  -  Crciilt 
in  \Vc,'hr»J  rrciiiifif !i  bev  d<;:n  Hamburger  tomiuir  be- 
willi).c.  wi.nJr.  Diefe*  IrUuid  dem  Uirect'T  Eraf- 
mu^  .\ii';lti,  c.nem  yuri.iT  L..i:l  vi  ütt  gcs  ü.  ilcBcli  Kauf- 
mann, ur.d  dem  KemLinteii  hialiincr  ,  licr  auch  fclicn 
einmal  mit  feinen  OlUiiLigf rn  accordirt  hatte.  Btidc 
ttberrchritten  die  vorgffcliritbene  Sun;nie  und  iibrigi-n 
N'orüihiijjIvoitMegeli'.  i-iid  vercachlUf^igtep  fcndcrÜch  die 
ihnen  auferlegten  Berichte  au  die  Adminiilratiun. 
Eckcrdi  uteb  ftinta  Ccadit  aul  Wcchfelraiteity  über 


$0000  Rthl.  und  erhielt  rom  Forlldepartenient  wJ.  Jee 
auf  acht  Scbiffe  ein  Kaoit.nt  von  l57$«o  Rthl  um  fich  lirr- 
•  utzuhelfen.  Da»  Comtcir  gienj  in  feiner  \achr:i.lu, 
rieler  Krinneruiii;en  und  Verweife  ungeachtet,  »ocli 
weiwr  fort,  (a  daf«  die  unbedeckte  Sch  uid  über  Icoooo 
Rthl*  die  ganze  aber  über  Seo>ooo  Rthl.  braug.  Die» 
ferhalb  ward  «adlicb  17«  der  Dirtctor  Nin'en  auPiee 
Pieuft  gefctxt ,  ihm  jedech  eia  Zeugnir«  gegeben ,  daff 
a^M  aiic  ihm  eicht  unzufrieden  ftwate  aadar  «rbiell 
dazch  eine  Rla^c  fogar  1717  ein  Vrthdlaaf  Wiederein- 
Tetzung  und  N'achzablnng  dea  \>etfalleaen  Geh.iltt.  Für* 
den  Kendjnrcn  Krahmer  ward  auch  Her  ALfc!.i?d  aui^e- 
fertifjt,  er  aberrfofh  als  nnentbe'trtirh  rtin  dem  Mini:ter 
bejbeh;i1:rn  Die  AdininiAration  übernahm  den  Kckerdi- 
fcnen  Handel  felbft  und  ihn  mit  35co  iUfal.  Gehalt  in 
Dienfl,  um  die  ichwediftbe  Lieferung  beyxubehalten* 
Hubey  fio  ahfr  it^cb  in  der  folge  iiher  suc,roj  UdiK  ein- 
biifste.  Iiiiltü'en  war  die  Verindtrun?  der  Kf^irrnng 
eingetreten  1  nd  dem  Gr.Tfe:i  von  Arnitn  du  i-uritdcpar- 
tcment  /.in  er  t;auf  t.  Di-iei-  vrr.inli's!»  eine  geuaue  L  11- 
terfijchan  :-  I  ci.erf't,  iNufeu  und  Krahiner  wurden  e  ii- 
geiü^fi  ,  cri'-»-r',ia  mit  /  ni  CtimUDg  dea  Arrelts  die  Caf- 
fjliüii ,  cc.w  übrigen  beiden  aber  drey  Jü'ir  \Vf-ar.:ü- 
arrt't  ;iicrk«nnt,  jedoch  nacri  weiterer  \  ■  '•  '.c-t:g 
fiir  !ri-t;  -n  nof  ein  Jahr  abgokürit  luid  tPn  nii  be:den 
diir.!'  I  iJabinctsordre  erlallen  ,  auch  letzterer  her- 
nach 11.::  f:cer  andern  Stelle  »etlorget. .  Uic  Entfchei« 
duni;>giuiidc  des  Urtliels  f(ic  jeden  ßnd  in  dem  Bericht 
umfländHch  aaseiniadergefetzt  und  rSIIi|;  befriedigend. 
Denn  Kckerdt  war  zwar  kein  mutbwittiger  Baaqneraa» 
tcar  >  batta  aber  doch  ohne  Bilanz  aui«  OerathewoMaad 
trtaglieb  gthaadalt »  indem  ec  fitiiw  Vatlbred»ttj|«B  dia 
Sebalden  durch  Raacirea  abzntragea  aicfct  Ide««  nach 
vMar  viclnahtin  EciaMtangen  und  'fonrridück  fibar- 
Boainrae  VcifeiBdItehlEeit  immer  neae' OntarätlimBai^ 
wagte.  Nifien  aad  Krahmer  aber  find  grober  Ifutrew 
im  Dienft  (iberfahret  uad  jener  befondcr«  defto  ärafbar 
rer,  weil  er  fich  ven  Kcke.dt  dorcn  »nfehiiliche  Vor- 
fchiifle  be'icchen  talTcn  und  als  Vürgcff;rier  des  Com- 
toirs  derilelbca  noch  «lelir  al*  Krihmer  begünftigei  hat. 
Auch  find  durch  die  von  der  Admitiillration  und  deaa 
Forftdepartement  nach  Ausbruch  der  Delccte  geii»tiiir.e- 
nen  Mai'üregeln  ,  um  ficti  mSi^Uchll  cu  decken  ,  die  Ver> 
5-tb.fn  felhlt  niema!»  recliisbeliBndig  erUJTon ,  fondiTfi 
fo  ;,ir  mehrmals ausdriicklith  nähere  ünterfucbuT.'.en  vor- 
bejiiilten.  N'ur  bleibt  d^ch  bey  diefem  allen  ir.imer  noch 
dunkel,  was  in  Ablivht  licr  VeCj^itJu^  des  .Silutlca^  ge- 
fcbtlien  ,  und  eb  nicht  .1:e  AdmiiiiiirJiiun  und  .la^l  i-rft- 
dcpartemtJit  felbfl  deshalb  2'.:l-  \  ei .ni; wi.i lun^  ■-.-M^en 
ML-rden,  da  dtch  das  I l.;nit lURer  1  ■iiitoir  uii.tr  ihree 
Auft-ilit  gcn.iii.ien  und  Lcy  den  v  t  e;i  l'nttrfi! Jiung»- 
romniniuiien  der  »erwirits  i-Iuü-i'.d  dt»  dortigen  Haa> 
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:ffJNDL  Ulf  GS  iriSSENSCffJilTEK, 

HAMBVK6,  KBohn:  GottfrkdCkrißian Buhns 

wohlerfahrner  Kaufmann,  hertus(;e£eben  von 
C.  D.Ebeling,  Prof,  am  GytnnaGum  zu  Hanl' 
bürg  und  Mitvorfleher  der  Hmdlungsakadc- 
mi«  und  C.  Brodhagen ,  Lehrer  bey 

l  detHuMvmS!sA*demie,  fünfte  gänzlich  neu 
OUtgtwbeitete  und  fchr  vermehrte  Außage. 
1719.  806  und  720  S.  gr.  8-  (3  Rtlilr.  %  gr. 
•oT  Schreibpapier  4  flchln  g  gr«) 

Seit  der  erfttn  Erfcheinunn  1797  Wardt  diftfet 
Werk  immer  voa  Kaufleawii  alt  «itt  vonüg* 
lieh  gutes  Hindboch  der  nödii^ften  HMidelskenn^ 

nilfe  gefchitipc.  Das  beueifct  der  Abgang  vier 
ftarker  Auflagen  ,  welche  doch  in  Abficht  der  er- 
foderlichcn  Verbciferungcn  merklich  7uriick  blie- 
ben, £0  wie  befoadersdie  zulenc  1762  von  Prof. 
•  Schtv-flbe  befoffCe  nach  Verhälmifs  der  Zeit  in 
vielen  Stücken  mangelhaft  und  unzuverläfsig  ift. 
-Deilo  vortheUhaftor  wird  es  daher  feyn,  dafsder 
.Verleger  die  Bearbeitui  g  diefer  neuen  Ausgabe 
von  Mahnern  erhalten  hat,  deren  Name,  Kennt- 
nifs  und  Lage  fchon  für  die  Güte  und  Brauchbar- 
keit des  Werkes  die  befte  Hoffaung  giebL  Sie 
.haben  dabey  groflien  PfeHs  angevvendet  nndiddit 
nur  die  be.'ten  (rrdruckten  Quellen  und  eine  Men- 
ge fchriAlicher  Nachrichten  benutzt,  fondern 
auch  oft  niündliche  Erkundigungen  eingezogen, 
und  von  -erfahrnen  einbeimiEcheA  und  durchrei« 
'fenden  Kaufleucen  bey  Durdifidit  ihrer  Hmd- 
/chrift  und  durch  Briefwechfcl  viel  Berichtigun- 
gen, Zurdt7e  und  praktifche  BemerirungeB  er- 
halten. Durch  diefe  Sorgfalt  haben  fie  nun  ei- 
nen hohen  Grad  der  Vollkommenheit  erreicht, 
und  dochfprieht  Hr.  E.  In  der  Vorrede  von  allen 
VerbciTeningen  mit  rühmlicher  Befcheidenheit, 
gfeht  felbft  einige  noch  zurück  gebliebene  Män- 
gel an,  und  bittet  ausdrücklich  alle  fachkundige 
Lefer  um  Beyträge  und  Berichtigungen  aus  eige- 
ner Erfahrung.  Die  Einrichtung  des  Ganzen  'ift 
Wybehalten  und  es  begreift  ver^diiedene  Stucke, 
'did  gans  nnabhüngig  von  efnan^rllnd,  in  der 
That  aber  doch  zuCammen  faft  ein  ganzes  Lehr- 
geblnde  der  Handlungswiflienfchaft  auamaciiej^ 

Mim  z,  17^  Fmur  JttBdk  - 


dem  nichts  zur  VolIiUindigkeit  fehlt  als  der  iWgd 
meine  Zufammenhang  und  die  fchulrechte  Ord* 
nung,  welche  gleichwohl  eben  für  Kaufleute  viel« 
leicht  nicht  fo  mMch  und  angenehm  ftm  würde. 

Der  erfte  Abfchnttt  befchreibt  die  Handlim^ 
der  vornehmften  Stridte,  welche  mit  Deutfchland 
unmittelbar  in  Verbindung  ftehn.  Hr.  E.  giebt 
darinn  ein«  Probe  und  Vorläufer  feiner  Hand* 
luflgqpognphle,  wonach  fich  ungemein  viel  ja^ 
tes  erwarten  Mn.  Denn  ea  find  hier  fdion  m» 
vollftHndige  Nachrichten  zu  finden,  die  Anzahl 
der  Artikel  beuägt  ctwan  170.  und  es  wird  da- 
her nicht  leicht  ein  für  den  deutfchen  Kaufmann 
Bierkwiirdiger  Ort  lehleo.  Nur  die  Ordnung  ift 
flicht  die  helle,  weder  alphabetifch  noch  genau 
geographifch  oder  nach  der  Wichtigkeit  einge» 
richtet,  fondern  es  wird  der  Anfang  mit  Hamburg 
gemacht,  darauf  folgen  die  übrigen  See- Mefs- 
u.  a.  HandelsiVadte  im  Oeftreiciüfchen ,  Preufsi» 
fchen«  dem  Reich ,  Niederfachfen  und  dem  Nor- 
den, womit  fich  die  erfte  Abtheilung  fchlielst» 
die  zweyte  aber  enthält  die  vornehmitcn  Oerter 
in  Holland,  England,  der  Schweiz,  Italien,  Frank- 
reich, Spanien  und  Nordamerika;  auch  lind  noch 
hin  und  wieder  einige  Nachträge  und  z.B. Sali- 
bürg  aweymal  aufoeuihrt,  indeflen  wird  dieCer 
Unbequemllchkeft  cnirch  das  Regifter  abgeholfen. 
In  der  Abhandlung  felbd  find  die  Jlateriaüpn  gut 
ausgewählt  und  ordentlich  zufammengefteüc.  Bey 
jedem  Orte  wird,  bisweilen  nadi  einer  kürten 
fiefchreibung.  vott  den  eigenen  Aot*  Ein-  und 
'Dmchgangsvvaaren,  dem  Zug  derfelben  und  der 
Verbindung  mit  andern,  dem  Miinzfufs ,  Mafs 
und  Gewicht,  dem  Wechfelwefen ,  Meflen,  Tra- 
ctaten  u.  a.  Handelsmerkwürdigkeiten  Nachricht 
gegeben«  Auch  find  bey  den  wichtigftea  oft 
gante  Verofdnungen  u.  a.  n&tdkhe  Aunitte  mit 
eingerückt,  x.B.  die  Wcchfelordnungen  von  Ham- 
burg, Leipzig,  Berlin,  Wien,  Archangel,  Amfler- 
dam,  England,  St.  Gallen,  Venedig,  Paris  u.  a. 
Orten,  eben  fo  auch  die  Hamburger  Bank- AHe- 
curanx-  Haverey-  und  Mäklerordnung,  die  Elb- 
zolltaxe  und  das  Reglement  des  M'aiTerfchouts, 
bey  Frankfurt  an  der  Oder  der  neue  Mefstarif 
von  17J7,  bey  Magdeburg  die  Taxe  derElbfchift'- 
fracht,  bey  Anfto^dam  ein  Veneictuuli  der  Waa- 
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ren,  welche  die  OIHnaifche  Co 
Aber  Preiscoiiranrcn  find  nur  von  Hamburg  und 
Amfterdiin  getr.  bcn  und  Lilien  der  Ein-'  und 
Ausfuhre  7u  Jirijnrun^r  des  Raiimss  gur  nicht. 
Itarchgingige  Aichtigkeit  i&  bey  einer  folchcn 
Menge  verfcbiedener  und  zum  Thnl  der  Verän- 
derung unterworfener  Sachen  nie  zu  focJern,  und 
daher  iß  es  dem  Werthe  des  Buches  im  ganten 
nicht  nichtheilig,  daff  ficti  einzeln  kleine  Fehler 
au^nden  itflen.  So  find  z.  B.  die  PrettüsiTdieii 
Verordanngen  wegen  Aus  -  und  Einführe  des 
Getnides  nicht  fo  ftren^re  als  unter  B.-rlin  anwr- 
geben  wird,  die  ßankptunde  dafrlbft  lind  nicht 
blos  Rechnungsraimae,  fondern  man  hat  lie  auch 
fieprä£t.  In  Magdeburg  ift  die  Getraidehand- 
jaiifB>Coinpa£nie  und  die  SalmÜikfjibrilc  einf^e» 
gangen.  In  Leipzig  gilt  der  I^ubthalcr  nirht 
1  Rthlr.  II  gr.  3  pf.,  fondern  i  Rthlr,  isgr.  und 
in  Sunimcn  noch  etwas  dri^hcr.  Die  dritte  Ab- 
theiJung  enthält  i.  eine  Anweiluaf  zum  kauf« 
nännifcben  Briefweckfel,  die  ffr.  E.  gegen  die 
Schwabenrehe  Aiisgibe  mit  flecht  feJir  abgekürzt 
hat.  Er  giebt  auf  wenigen  ßlärtcr.i  fchr  gute 
und  praktilche  Vorfchriften  im  äufs-rn  Tchön.  ge- 
fch'.vind  und  richtig,  in  Abücht  di-s  Inhalts  aber 
deutlich,  ohne  Einmifcliung  unnothiger  freindeil 
Wörter«  ohne  virl  Zwifchcnfdrze ,  Auslaflungen 
und  aiis  altmodiger  Höflichkeit  herrührend-?  V'er« 
letSU'.grn,  beüiirnu  und  or.'ii  u'lich  ,  ohne  fic- 
tlerten  Witz  und  hoHich  ohne  vi^-l  törn»lichk»'i- 
ttB  «1  fchreiben.  Darauf  folgen  einige  Bemeiw 
Jtungen  über  die  gewohniich;  laiaerlidie  Ein^ 
f^duung  der  Briefe  und  das  Verfahren  dimic 
Alsdrnn  aber  werden  die  einrelneu  Htuptarten 
derfelben  durchgegangen  z.  ß.  Anträge,  Bt  ftel. 
lungsn,  Berichte,  Warnungen  tt.  f.  w.  und  eini- 

S\  gute  Mufter  «geben ,  few«U  von  eigendl» 
en  Briefen,'  ab  andern  AuflOltten,  nentUelr 
Anweifungen,  0"itl""ß*nf  Wechfelbriefe  auch 
in  frcmdiMi  Sprachen,  Vergleiche,  Abfchiede,  Pa- 
jcre  und  allerley  Rechnungen.  Diefe  find  über- 
haupt reclit  £ut  abgcfarst ,  nur  haben  fie  doch  für 
lirumr  vielleicht  noch  zuviel  vom  alten  Schleiw 
drian  z.  B.  im  Frachtbrief  —  /ende  im  Ncttnen 
Gottes—  (jo't  ffu  (U'r  Geleiter ,  in  einem  Ver- 
gleich: Kidid  und  zu  uitjen  ffu  hienih  Jedermati' 
niglich  ,  dafs  lunckdem  eine  Z^it  lang  her  — ,  in 
einer  Vcrfchreibung :  Ick  Endes  unterfchriebener 
bekenne  hiemit  u.  f.  w.  3.  Hn.  Pro^Büfch  Re- 
geln und  Anmerk-  ngen  über  kauCmännifche  Rei- 
fen. Nach  den  vei ichif  j.T.f'n  Endzni*;kcn  l:.-h 
TU  unterrichten  odtr  Gcfchäüe  zu  betri  ibtrn,  die 
in  Aufl'uchung  der  Kunden^  dem  iMefshandel,  Ein» 
fbderung  der  Schulden,  Errichtung  einer  neuen 
Handlung  u.  f.  w.  beßeben  Icönnen ,  hat  er  fie  in 
zwey  Ablchnitte  und  dfn  Irtitrn  in  fichs  Haupt- 
ftiicke  vertheilcr.  In  der  Kürze  vön  noch  nicht 
drey  Bogen  enthalten  fu"  ungemein  viel  gutes, 
«nd  Hr.B.  fpricht  darin  überall  nicht  nur  reit  fei- 
aer  gewohiüldieB  'fd^arifianigen  BeurtheUunf 


und  Veltkenntnifs,  fondern  hat  auch  die  heilfa. 
men  Lehren  in  einen  herzlichen  und  zugleich  an> 
geaehro  ui.teriuvltenden  Vortrag geJcleid et.  Wm 
Buthhalten.  Ditles  war  in  der  eilen  Ausgabe  to» 
Heyne  und  nachher  von  Ra.^emann  aber  weitlüu- 
fig,  dunkel  und  verwirrt  ab,(iphandelr.  D.iher 
hat  Hr.  ßrodli3;Mn  einen  ganz  n.  uon  Unterricht 
ausgearbeitet  und  darinn  fo  wohl  die  erftenGruni^ 
begrifl'e  der  Conto  in  Debet  und  Credit  ab  dfa 
verfichicdenen  Arten  der  Bücher  erkläret  und 
denn' hnit  inu-zen  Beyfpfelen  erläutert.  4.  Von 
den  Wechfcin,  ihrer  tinrichtung.  Arten  und  Be- 
rechnungen, von  demielbcn  n-.it  g'eic.jcr  vor- 
züglichen Deutlichkeit.  Anw eii.'.uug  di  r  Lo- 
garithmen auf  kaufmünnifche  Gefchüfie  im  Geld< 
rours  und  Waarenberechnungen  von  demfelbes. 
Bi  y  aller  inneren  Brauchbarlci  it  möchten  Ce  doch 
v.u.il  den  me  ilen  Kaull  uti'n  fo  wenig  zur  Er- 
I  -::iifnin|j  dimen  als  BuchlUbenrochnung  und 
aualytii'che  Gleichungen,  weil  die  Schwier^icais 
Ihrer  HUife  michtig  su  werden  ^roise^  crichcioi;. 
als  die  Vorcheile  daagewohncc  VeK&hreAafas»* 
kürzen. 

Hamburg,  bey  Bohn:  Gottfr.  Chriß.  Sohns 
Waarenlager  oder  Produclen-  und  If^aarenle^ 
xicon  fiur  KfUtßeutt-^  weiches  das  Intercffan» 
ufie  und  Brauchbarfle  aus  der  Natutpe- 
J'cnuhtf,  Chemie  unti  Ttchiioingie  und  en-.e 
f'irg/'aitige  ßejchfetbuug  der  im  ilaudtl  vot' 
koutmeiiden  A'aritr-  und  Kunjlproditcte t  der 
jirt  ihrer  Gewinnung  und  yertirbtituagt  ih* 
rer  Eigen fcnnften  und  Kennzeitken,  der  (kr* 
ter  wo  ße  gewonnen  werden  ur.d  woher  man 
fie  Ziehet ,  Jo  uie  des  Handels  mit  denfeiben, 
nach  atpkaüettfrkef  0>dnui:g  enthält.  Neue 
durchaus  verbe(&rte  und  gjtnzltcli  uisgjrst«» 
beit^teAttflage» 

Aueli  unter  dem  Titele 

3oh.  Gottfr.  [Gottfr.  Chrift.J  Bohns  IT^iaren- 
lager,  oder  des  u  ohl  erjahrnen  Ktujiitanns 
dritter  Theil ,  w^eher  de  Pioducten -  u»A 

irunreukiinde  «vA'rr.it.  ^.^O  S. 

(1  fltiilr.  10  gr.  aal  SclticiUpaincr  l  Uihfr» 

Der  neue  Herausgeber  diefes  nützlichen  Wer- 
kes Ül  Hr.  Ho&ath  und  Prof.  Norrmanti  zu  Ro- 
nocl'.  Er  hat  es  noch  als  Subrector  am'Jdhan* 
n»»um  zu  Hamburg  in  Verb  ndang  mit  rerfdile» 

denen  KjuiaMiten  und  W»ai enuirildei n  boforget 
und  ßch  dadurch  um  die  Vcrbreiiunii  niitrl  cher 
Handdskenntnifl*e  ein  mühfan-:  s  \'etdiehft  ciwoi*- 
ben.  Denn  es  ift  gegen  die  veri^en  A\isgabeiv 
darinn  es  den  zweyten  Theil  aii^mncue,  anfehn»" 
lieh  vfrujchrt,  aucii  fo:.l>  durch  Üt  iichtigung vie- 
ler alten  Irrchümer  und  m.in^cüiafcen  Nachrich» 
ten  vcrbi  nVrc.  Es  wäre  zwar  bey  fleifitigereite 
Gebrauch  des  jetzigen  V'^orrathes  von  Hiiiismit- 
teln  uad  genauerer  durchgängiger  AluiUrung  des 
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Ilten  Werket  vm  Ho.  N.  billig  eine  nocli  roU- 
kommencre^  uni  feWerfreyere  Ausj^be  «i  er- 
warten gewrfen  ,  indcfTen  hat  er  doch  fchon  viel 

feleiftet  l>'nn  auch  in  feiner  jet7inen  Geüait 
Bt  das  Werk  doch  nicht  feines  gleichen ,  und 
verdii'npt  daher  als  das  bcftc  Handbuch  in  feiner 
Art  allgemeine  Empföhlung.  Anfänger  und  Fremd- 
linge im  Handt  l  fowohl  als  felbft  geübtere  Kauf- 
Icute  werden  es  nvittlich  m  ihrem  Unterricht  ge» 
Invuchen  können  und  wo  lif  dnrinn  »inrhich!;!- 

fen»  meiftens  Befriedigung  ihrer  U'ifsbegierde 
öden.  Die  Artilcet  von  wichtigen  liandlungs- 
Tv-^arrn  gle  ichen  vollftändigen  Abhandlungen  über 
diefel  jtn,  sbrr  nuch  bcy  geringem  Gegenftln- 
d>-n  ill  riü-'h  fii'"  Erklärung  deutlich  und  hinrei- 
chend. Viele  lind  wirklich  ganz  nen  ansgearbci- 
tet  oder  doch  anfehnlich  vcrbeiTert  und  man  £n. 
iH  recht  Aiufterhafte  in  tUen  Arten  von  Waarc 
»♦B.  Alaun ,  DanmwoHe,  6utter,  Cafffe*,  Cocfie- 
»ilte,  Franzofi-nboh .  Hering ,  Leinv/anH,  Ni'iTcl- 
tuch ,  Ol,  l'orccUnn ,  Reis,  Schleyer,  Snhl, 
SttMiguth,  Thee,  Vanille,  Wolle,  Zfnn  Doch 
find  dagegen  eudi  manche .  und  mehr  als  man 
wiinfchen  oder  nadt  dem  Titel  und  der  etwai  ■ 
hochfpreci-.endcn  Vorrede  glauben  folite,  aus  der 
erftea  Ausgabe  gani  oder  beynahe  unveränd  rt 
beybehalten,  wie  Bier,  Bleche,  Diamant,  Eilen, 
Glas,  HoU,  Korn,  P?hw€rk,  Petlen,  Pferde, 
Tapeten,  Uhren,  Wein.  Ddier  frommen  nun 
•nit'aUende  Spuren  des  Alcerthnms  s.  B.  unter 
Höh  wird  wegen  des  Forftwefens  nur  auf  Carlo- 
witt  und  Fricich  venviefen  ,  auch  das  fällen  im 
abnehmenden  Mond  empfohlen.  Die  künßlichen 
J^Mirit  Tollen  noch  den  Kunftbüchern  aus  Perlmut- 
ter gemache  werden,  und  d^r  betten  Art  Gc  «vi 
Schleim  von  den  Sdiuppen  dei  FHches  Afale 
xi5  V  rft  rrificu  ift  nicht  fjp'iirhr.  Unter  Tapeten 
find  die  p.nn' rt.en  als  euie  Mode  des  vorigen 
Jahrhunderts  von  Attgsburg  angegeben.  Bey 
i^ufzühlung  der  vornehmften  Arten  von  IPetn 
fehlet  der  kö(Uiche  Capwein  ganx.  Hin  wid  wie^ 
der  find  auch  wohl  eigene  Fehler  vtr.d  Unrichtig- 
Jteitcn  mit  eingellofTL'n  z.  ß.  unter  JUeußiße  ift 
Bleywellb  und  U'airerblcy  als  oinrrley  vervvech- 
felt,  bey  üolgas  wird  angegeben ,  dals  es  nur  in 
England  gemacht  werde,  da  doch  aiich  fehr  viel 
inaacbfen  verfertiget  wird,  Heidelbeeren  »Is  Far- 
bematerfalien  dienen  nicht  fowohl  zu  Leinen  und. 
Qarn  als  zu  Bereitung  der  Weine,  wozu  Ge  di^ 
SeeAädte  in  Menge  ziehen,  unter  Siiber  wird 
■randfUber  und  fein  Silber  fiir  einerley  genom« 
ven ,'  tud  beyn  Golde  fehlet  die  fienimnning. 
^er  gewiihnlicken  Legirung  ga«.  •  THfonderheiC 
v,'äre  üft;rs  bi'y  den  iN.itui  productcn  die  Anfüh- 
rung der  ryflematilchen  Kunihiamcn  zur  genauem 
B  itimrrui.g  dienlich  gt-wefen  i.  B.  bey  Aloe, 
£uae,  Cacao,  £ider.  Kork,  MahtMasy,  OrtO» 
lan,  Rhabarber,  Sagu.  Tabaclc,  VFallroirs,  anftatt 
dafs  die  bey  Kunfrinchen  oft  bevjrffüjrte  lateini- 
üche  Ueber£t;uung  guu  uaiiua  Üt  2.  Ü,  Hannent, 
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pannusinytinus.  Drap  cTargent,  texlile  argen- 
teum,  Kejfei,  ahenum,  MeifieU  fcalprum,  VVom- 
peten,  tubae.  Eben  f^  würde  endlich  )iey  Abkiür- 
lungblofs  naturhiftorifcher  Befchreibun|Een ,  wie 
unter  Cocosbaum  ,  JJciußfch  ,  I'ifang,  Schlangt, 
Zebra,  nicht  nothig  gewefen  feyn,  manche  Arti- 
kel der  altern  AuHagen  gar  wegzuwerfen  wie 
Böhfamn,  7a«/fnc{/cAöa,  wekbo  jed.och  gang- 
tiare  Waaren  feyn  nufiren,  da  fie  in  der  Leipziger 
PreiscoHr:ii  to  von  Droguerien  ftehen,  fondern  es 
hätten  vielmehr  noch  manche  nicht  unwichtige 
ergSnxt  worden  können .  die  ganz  fehlen ,  wie 
Batavia  .  Canarienfoamen ,  Giauberfalz,  Heringa* 
chran,  Kleefaamen,  Känigsholi,<Mnfchelfeide,  .Pi^.  . 

qu6,  Rechenftifte,  SdUMUeOr  SehsppOB,  Ving^O»^ 

rohr,  Zammcblüche,       ^  \ 

NATÜXGESCrrrCffTS 

LtiFzic,  b.  Beer:  Oiroii  a  Linne —  SußetlM 
J^'attirae  per  Hegna  triti  naturae  —  EdiC 
äecima  tertiUt  ancta,  reformata,  hva  3*  ^' 
GmeJiu.  Tom.  I.  Pars  IL  1789*''  for  Kr 
Id^zlS.      (I  Hthlr.  8  gr ) 

Diefe  Fortfetzung  des  ang'-zeigren  Linneifcheil 
Syftoms  von  dem  Hn.  Gmelin  enthält  die  vier 
letzten  KldlTen  der  Vogel;  nemlich  Anferes, 
Grailae.  Gallinae,  und  Pafferes,  \iAc\w  hier 
532  Reiten ,  bey  <^er  Unncifchen  Ausgabe  aber 
nur  153  Seiten  ehinehmen.  Man  kann  daher 
fchon  auf  die  vielen  eingcfchalreten  neu<  n  Arten 
fchlieCsen  i  da  fie  ebenfalls  nur  kurz  beichrieben 
find,  indeffen  find  doch  auch  oft  kurze  Befchrei-.. 
bongen  bey  den  vomLinn£  blofi»  mit  ihren  Uncet^ 
fcheidungsKennaeichen  benannten  Aireir  atig» 
hangt.  Viflc  n.'ue  Art  n  Ci.\c\  atnh  fcho« 
im  ßiiffon  angeführt  und  auff-er  diel'i'n  h:u  d.T 
Hr.  Gmelin  noch  aus  Latham  und  and.  r  Bo'-n  rn 
viele  neue  Arten  hintugefeut'  Manche  nerit  U 
ben  werden  fireylich  mit  der  Z-  it  nur  als  Abarten 
erlcannt  werden,  indelTcn  ift  es  doch  gut,  dalifi«'  *  . 
hier  befonders  flehen ,  und  zur  genaueren  Ver«  . 
gleichu.ig  Anlafs  geben.  Den  fogrnannten  wil-. 
den  Schwan  trennt  Hr.  G.  mit  Iledit  von  dem 
aahmen  und  nennt  letzteren  hier  «um  ÜnterTehled 
Anas  Olor,  Der  fchwarzhälfig.«  fo  »■.  ie  die  Schwä- 
ne des  Nelina  find  hier  ringt  ich nltet.  Doch  u  ir 
wiirnen  blofs  mit  HenVtiun;;  der  Namen  vonhin- 
xugekommenen  Vögeln  die  Gränzen  diefer  An, 
neige  fchon  überfchreiten,  Blofs  vodr  dm  En»  ■ 
tenarten  find  hier  neun  und  fiebenvig  mehr  al» 
bey  Unn€.  Von  driSlfeerchnäblern  ift  doch  T.in- 
ncs  Mcrgur  minurus  und  W.  .«iTe.'Iiis  rinerlr-y  Art, 
wie  fchon  in  den  icnl-; iii'ehrn  ükor.o.xilchen  Nach» 
richten  vpn  1779  grr  'igcii"b.  v  o  ilr.  Otto  die 
deutschen.  Vögel  dieics  Gefchlechcs  mit  ihren  Ab- 
arten ansföhriiclk  befchrieben  hat.  Von  den  Pa» 
pageytäuchfrn  find  hier  Gebi-n  neue  Arcen.  Da» 
neue  CkkilkchcApte&edjceAbeftelic  aua  eiU*  Ar- 
•»  *  DigiM»d  by  Google 
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tpn,  yi9t  a^jfT  such  Linnes  PKieton  demerfa«  iind 
IJiom.'iiea  idemerfa  uncer  Geb.  Hier-find  23 
Scurmvügrl,  bey  Linne  nur  6»  Zu  Diomedea  find 
noch  dre>,  uRd  xu  PelecaAus  34  Artea  hinnige- 
kommen,  uad  fo  bey  allen  GefeMecfacem  anfebii» 
liehe  Vcrmehrunc;cn  fr->fchchcn.  Mit  Recht  id 
I,innt's  dritte  Abart  \  oii  ÜMncm  Colvmbus  auri- 
tüS  hier  als  eine  befondr«*  Art  aiifgefulirt;  He 
hat  auch  niemals  lange  tedern  wie  Horner  oder 
Ohren  Kopfr.  BfilTons  Gefchlecht  Corrira 
folgt  auf  Tancalus.  Den  Charadrius  Gbiricus  des 
Lepeclnn  häk  Ree.  doch  für  einerley  Art  mit 
Char.  Morinellu5.  Gareola  macht  ein  befonde- 
res  Gel'chlechc,  darunter  Linnes  Hirundo  Pratin« 
cola  flehet.  Bey  Fulica  «tra  iß  die  nackte  Sdra 
im  Leben  eifeimich  weiiä.  Vaginalis  ift  eiaGe* 
fcblecitlr  des  Hn.  ForRer«.  Bey  Pfophia  crepitans 
ift  Vosinnrs  ^ute  Abbildung  nicht  angeführt.  Me- 
leagnsiat^  ra  und  criftata  L.  liehen  hier  unter  dem 
neuen  Gci'chlecht  Pcnelope,  Tuidus  arundina» 
ceus  ift  abgebUdec  PJanch.  eoL  513.  Cottas 
nacht  hier  wie  bey  Brf flbn  «nd  BOflbn  ein  befon- 
dercs  Gefchlecht  aus,  da  Linne  die  eine  Art  deffel- 
iten  xur  Loxia  rechnete.  Phytotoma  befteht  nur 
Bodi  aus  einer  Art  des  MoHna.  Dem  Weibchen 
Ton  Mulxicapa  atricapilla  fciilt  nicht  immer  der 
tveifse  Tlecken  an  der  Stirn  und  JVIotadlia  atrict* 
pilla  ift  auf  BiifTons  PI.  enL  5^0  abgebildet.  Meh> 
rere  kleine  VerbelTerungen  werden  bey  gcnaue- 
rtT  Vcrgleichung  des  Buchs  mit  der  Natur  ent- 
Itchcn.  Allein  diefes  ift  kein  wichtiger  Tadel 
und  bey  allen  Büchern  der  Art  nicht  ganz  zu  ver- 
meiden.. Die  WilTentichtfeffeMciiuicsber  aiUTeror« 
dcntUch  durdi  reiche  ausfiihrlleh«  Verxetchntfle 
der  gemachten  Entdeck ungr  11  befonders  wenn  iie 
mit  Hülfe  der  Güttingirchen  Bibliothek  von  einem 
ileifsigen  und  gefchickten  Verfafler  verferti- 

Set  werden,  fo  diäia  man  wüsicheA  nois,  die 
ortfeuung  bald  su  fi^m«  ■ 


HO  BITS  WtSSBIf  SCHÄFTEN. 

XiiPiie,  bb  Brritkopf :  ZHetiomudndtAriißetf 

dont  nous  avons  des  Eßampes,  avec  une  NO' 
tice  detailite  de  ieurs  Ouvrages  gravis.  To» 
me  troiliöroe,  contenant  les  lettnfUm^Cn. 
I7g9.  a  Alph.  I  Bog.  in  gr.  fi. 

In  diefem  dritten  Bande  herrfchet  eben  die£el> 
be  vortrefliche  Ordnung  imd  Genauigkeit ,  wel- 
che die  beiden  erften  Bände  den  Freunden  der 
fchönen  Künflc  fo  fehr  emufahl.  Die  Einrichtung 
dieder  höchft  miihramen  Arbeit  des  Hn.  geheimen 
Ksnnierraths  von  UÖMckan  ift  ihnen  iiinreicbend 
belnnnt.  Vir  fetzen  aUö  nichts  weiter  hlnsu, 
feadeni  mddcft  ibnan  nur  Tödlufijif  daft  ihnes 


die  Artikel  Ehemart,  Haas  Bof,  Sonafone,  Bou- 
cher,  Bütirdon,  Piene  Breughel,  le  Brun,  d« 
Bruun,  Caliot ,  Conipagnota  und  Caiflus  ^  rot- 
sUgUch  behagen  werden.  Um  die  ZaJU  der  filä» 
de  noch  aielur  zu  verring^n-n ,  hat  der  Vf.  in  dife* 
fem  Bande  aagefangen ,  fich  gewitfer  Abkürzun- 
ß''n  lu  bedienen,  die  er  in  dem  Vorberii ht err 
kl <rc.  Uns  däucht  doch ,  es  könne  iiierinn  nocil 
mehr  gefcheiiea ,  wenn  der  Drude  miader  ver« 
fichwcaderifth  eingerichtet  wih^ 

Paris,  bey  der  Wittwc  Duchesner  jinnattt 
du  thcatt  e  Italien,  depnis  fon  origine  jufi^'a, 
et  jour,    Par  M.  d'Ongni^:  ('de Den  üildnifs' 
dem  ei^en  Bande  vorgcllochen  itl.;  To.  i. 

&  ^  ^  ^ 

Der  Verfafler  bekam  von  dem  bedändigen  Wöch. 
ner  des  italienifchen  Theaters  zu  Paris,  Hn.  Ca- 
merotä,  Erlaubnifs,  die  Archive  diefes  Theaters 
be£ragen  SU  dürfen  t  fo  dafs  feine  Anoalea«  «a 
VolliUndiglKie  und  GUabwiirdigkeit^  grol^  Vor* 
lüge  ror  andern  Schriften  über  eben  diefen  Ge« 
genftind  haben.  Er  hat  die  chronolojriiche  Ord- 
nung beybehalten,  und  ßiobt  von  Jahr  lu  Jahr, 
von  Tag  zu  Tag,  eine  genaue  Notiz  der  Vor» 
Alle  und  EreigniÜe,  eine  Charakteriftik  der  AIb» 
teurs ,  und  eine  ZcrgUedening  der  aufgeführten 
Stücke.  Die  erfte  italienifche  Truppe  welche 
nach  Frankreich  kam ,  nannte  Cch  gli  Gelofi. 
Heinricii  III.  verfchrieb  Ce  von  Venedig,  tmd  fie 
cröfnete  ihr  Theater  zu  Blois  im  Februar  1577« 
BeiEsnntUch  fteilc  das  heutige  italieaülcbe  TImsf 
tcr  nidit  mdir  Stüclre  nrit  italienifchen  Masken, 
oder  in  italienifcher  Sprache  vor;  aber  feine  nied- 
iiciien  Luftfpicle,  und  vorzüglich  leine  Operetten, 
machen  es  zur  befuchteften  Lieblingsbühne  von 
Paris ,  wozu  die  Talente  Ceiner  Schaufpieler  und 
fchänen  Schaiifpielerianen,  und  ▼orzuglich  der 
fleichthum  an  neuen  Stücken,  worinn  diefes  Thea- 
ter alle  ifine  Rivale  übertridt,  das  meiile  beytra- 
gen.  S.  1-0.  ichildtTt  der  \i.  einen  gewiifen 
Jiatizini,  der  am  Schlag  Harb.  „Er  hatte,  C»gjt 
er,  fo  wenig  Talente  als  guten  Wandd.  Snct 
Uch  auf  das  Studium  feiner  Kunfi  zu  legen,  ergjd» 
er  lieh  allen  möglichen  Lüderlichkeiten ,  machte 
Schulden  über  Schulden,  nuifste  immer  drey  Vier- 
tel von  feinem  Gehalt  feinen  Gläubigern  anwei- 
fen,  und  wurde  auf  Korten  feiner  Kameraden  be« 
graben."  —  Jicc.  glaubte  die  SdiUdeniag  einet 
dentfchen  Schau^eiers  von  gewöhnlichen  Sdilag 
zu  lefen,  als  ihm  diefe  Stelle  vor  Augen  kam: 
denn  unter  dem  Trofs  von  Abentheurem,  die 
in  unferm  Vaterland  die  theatralifche  Kunll  ent« 
eliren,  mächten  wohl  wenige  ütyn,  deren  Na* 
nen  man  nidit  mit  guten  GcwüTen»  Bttt  üaaai» 
fiir  IfanMit  Itetien  JcSaate» 
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ALLGEMEINE. 

LITE  RA  T  ü  R  "  Z  E  I  T  ü  N  G 

iFreytags,  den  t6mb  October  1789. 


60  TTES  GELAHR  TM  SIT. 

CmV9ACH  ff.  Mayn,  bey  Weifs  und  Brede; 

ßemerkiwrren  v.ber  die  Lehrart  3'/"*  "»i* 
Ruckfuht  auf  judifche  Sprache  und  Denkimgs- 
ürt.  Ein  Beytrag  zur  richtigen  Beiirtheilung 
dcffea,  Lehre  JeCu  ift.  xjSg.  356  S.  g. 
Ci«  fr.) 

Der  uns  unbekannte  VorfafTcr  diefer  SchriTc 
fcheint  das  dii:i;'.endo  Bedürfnifs,  das,  was 
man  fewöhnlidivonder  HenhltSungJeCa  zu  den 
Weynungen  wid  IffthümerB  feines  Zeitalters  ror- 
lugeben  pflegt,   auf  Rehre  exegetifche  Grund- 
fdtxe  und  Regeln  zurückzuführen,  lebhaft  em- 
pfunden 711  haoen,  viad  daher  erklärt  er  fich  über 
die  Wichtigkeit  diefer  Sache  fehr  richtig  und  ftark. 
Ss  Taiit  nemlich  in  die  Augen,  dafs  man  durch 
den  Grundfatz,  Jefus  hab«  Cch  bey  fdocn  tinceiw 
richte  nach  den  irrigen  Meynungcn  derdliMUfen 
Zeiten  gerichtet,  und  nicht  wenige  derfelben  wo 
nicht  beftätigt ,  doch  gefchont,  faft  jede  Unter- 
fcheidungslehre  des  N.  Tcft.  aus  dem  Inbegriff 
der  allgemein  ^iUtü[en  Wahrheiten  der  Religion 
verdrängen .  und  fie  ab  anfilllige  Vörftellungsarr, 
oder  wohl  gar  als  jtidifchen  Aberglauben  verwer- 
fen kann.     Die  Erfahrung  hat  auch  hinlänglich 
bewiefen,  dafs  man  Lehren,  die  man  nicht  gern 
dulden  woUcp»  durch  diefes  Hülfsmictelfehr  leichc 
fTTgaufchaffen  weifii.  und  dafs  man  Cch  deffelbtn 
oft  auf  einr-  Art  bedient,  die  ftir  die  Anhänger 
des  hcrfrebrachten  Lehrbegriffs  nicht  anders  als 
empörenci  feyn  kann.    Gleichwohl  richtet  man 
fich  bey  der  Anwendung  diefes  Grundracses  nicht 
nach  feilen  beftimmten  Regeln.    Man  entfdiei- 
det ,  dies  oder  jenes  iej  iüdi£che  Meynung ,  weU 
che  Jefus  geduldet  «der  beybehalten  habe ,  ohne 
dafs  man  die  Merkmale  deutlich  nngiebt,  woraus 
dies  la  erkennen  fey ,  ohne  dais  man  fich  Uber 
die  Regeln  vereinigt,  nach  welchen  man  die  wahre 
Idire  Jeftt  von  btoüten  Accemmodadoneii  abftm« 
.dem  mSlTe.    Da  nun  auf  der  einen  Seite  niche 
wohl  gelMugnet  werden  kann,  dafs  Cch  Jefus  bey 
feinem  Unterrichte  nach  dem  GeiÜc  feines  Zeit- 
alters bequemt  habe,  und  alsein  weifer  Lehrer 
Jtabe  bequemen  jHüiTeni  auf  der  andern  Seite 
tbtr  tben  ^efer  GrondüMs  dem 


bnndi  unterworfen  in,  fo  lange  nichtausgemadit" 
wird,  wie  weit  die  Nachgiebigiceit  Jefu  frehen 
konnte,  und  «n  welchen  Merkmalen  man  üe  mit 
der  gehörigen  Sicherheit  erkennen  kümie-  fo 
war  es  freylich  nöthig,  eine  Sache  von  folcher 
Wichtigkeit  forgfältiger  lu  unterfuchen,  und,  wo 
möriich,  beßmmt»  yarfchtiften 
•Mcftair,  die  den  Ausleger  fidicr  leiten,  und  dein 
Dogmatiker  leipen  können,  was  und  wit-  viel 
von  dem ,  was  Jeius  gcfagt  hat,  unter  die  ailse» 
mein  guldceii  Iieiirea  der  Ael^oB  , 

Solchen  Vorfchrifkeii  und  Gmnd«tien  nur» 
Igpurt  der  V£  diefer  Schrift  nach,  und  will  zu  der 
Theorie,  die  über  diefen  Gegenftand  entworfeu 
werden  niufs,  wenn  nicht  alles  zweifelhaft  und 
wankend  werden  foil .  wenigftei«  einen  Bevtrag 
liefern.    Es  ift  auch  gewifs,  daft  fein  Verfuc* 


ÄuJ^Ä*"*i«'**  3S  man  bis  jetzt 

liber  diefes  fchwere  Problem  hat.  Nicht  als  ob 
man  viel  neue  Gedanken  und  Erläuterungen  hier 
2u  fuchen  hätte;  der  Vf.  räumt  es  felbft  ein,  dafs 
man  dergleichen  bey  ihm  nicht  SntrefB>n  werde. 
Sein  vornehmftes  Verdienft  ift,  das  Richti^^^.Mind 
Be«e,  «ras  bey  andern  zerftreut  hierüber  vör. 
kcmmr,  fielani:nelt.  es  zu  einer  bequemen  Ueber- 
ücnt  geordnet,  und  lo  verknüpft  zu  haben,  dafs 
dadurch  ein  guter  Grund  zu  einer  vollßändigcrn 
und  genauern  Theorie  gelegt  ift.  Die  g.nze 
Schritt  endlilt  mim  Abfchnitto.  Die  drey  erßen 
find  von  wenigem  Belang,  und  mit  fehr  bekann- 
ten  Dingen  angefollt,  d.e  der  Vf.  noch  überdief 
ziemuch  _  weit  äufng  rortni^t.  Die  eigentlich« 
Uaterfucnung  fingt  fich  er tt  mit  dem  ..ieri^r,  Ab, 

«ift-  "'S'*  '**X'^««*«  «äer  wichtigfte  ift  der 
fmfte,  wo  der  Vf.  den  Verfuch  macht:  die 
Merkmale  voUfldndig  auzinrebm,  durch  welche 
fich  die  wahre  Meynung  Jeiu  von  dem,  was  blSfe 
Herjü,lairung  zu  judifchen  Vorurtheile;  feyn  foII 
mallen  Flffen  ficher  unterftheiden  läfsr.'  Hier 

'ÄklSJf  m  "*^ ^"'^'^^^  »'s  bisher 
gerehehen  Ift,  zumal  da  er  die  Rege]«,  welche  er 
r  ft  fetzt,  auch  in  den  drey  folgenden  Abfchnit. 
ten  weiter  erläutert,  und  ^ege^ die  EinweSdu^I 

S!?."n  u^T""*^  G»«"»  rechtfertigt. 
JÖ'TerOeht  fich  von  felbft,  dafs  man  ihm  rächt  i« 

tuen  elAzeiaen  öehauptungen  beytrete^  k 
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Dafs  «T  aber  ricl  Scharfllnnf^ps  nndTrefTendes 
getagt  habe,  werden  ihm  felbft  diejenigen  nidit 
•brprechen  kennen,  m  er  befreitet.  Oer  fetzte 

AbCrhnitt  berührt  noch  cinffn  Punkr,  den  man 
bt'y  dieler  jTji.zea  Sache  nur  allzuofc  ver;jeflVn 
hat,  wcTin  er  ß'.eich  üufserd  wichtig  üK  Der  V^f. 
aeiffr,  daifi  ilch  die  herrfchenden  irrthfimer  der 


'Jude«  TU  den  Zeiten  Jefa,  wegen  VntnveTlifRgr 

Iceic  der  Qa-'^]!'':-,  ans  welchen  hii-r/T.'fchopfc  wor- 
den niius,  leiir  icii'.ver  aii'jfinHi«  nnchcn  Irflieii, 
und  d?.  ;:  n'3n  in.inches  f  ir  j  tdn'cl.e  Volksmey- 
oung  ausgebt,  wornich  Cch  Jurus  gerichtet  und 
bequemt  haben  foil,  ohne  beivelfen  tu  icönnen, 
dafs  dio  /.eitgenoffen  Jiifü  »virJrürh  fo  gcdnchr  ha- 
ben. Si  ine  Unterfuchun{T  fiilt  ii  irijr -ns  im  Gän- 
sen Ahr  7um  Vortheil  cir  i^pr  l.ehionaus,  die 
man  ncucrlicii  als  jüduchen  Aberglauben  hat  vor- 
«erffn  wollen,  und  ger«?icht  dem  gewöhnlichen 
kirchlirlien  Lelirbegtitf  hier  und  da  xur  fieftä* 

ScliT  hrm  würde  man  fich  irrlofTm.  ^vcnn 
Bian  glauben  wollte,  es  IVy  nun  i.i  diefer  Sache 
nichts  weiter  zu  thun ,  und  der  Vf.  habe  fie  er- 
fchojift.  £r  geftebt  Celbft  zu ,  data  er  nur  ßtff- 
trofjfi  haVe  liefern  wollen, 'und  dafs  es  alfo  an 
einer  vüllf^andigrn  und  genauen  Behandlang  die- 
fes  wichtigen  Gegenlhndes  noch  immer  tchle. 
Wir  glauben  nicht  baiT-'r  zeigen  zu  können ,  wie 
«reit  er  gegangen  ift »  und  was  nocii  künftig  ge^ 
leiftet  werden,  nnift,  sU  wenn  wir  da«,  wu  na 
♦iner  gründlichen  Aufkllrung  diefer  Sache  nö- 
thig  iiT,  l:ier  kürzlich  angeben.  Soll  nemlich  be- 
friedigend aii?^  ". nacht  werden,  ob  und  in  wi«?fcrn 
Cch  Jel'us  zu  den  Meynuimen  feiner  iCeitgenof* 
f'>n  hrrabgelaflen  habe:  (o  find  eigendidl  ZWO 
Jhu  p'ü^^pen  zu  beantworten,  wovon  die  ieine 
plaloiophiuh,  die  andre  exegetifch  und  biftorifch 
\'or  allen  Uinge.i  nuifs  uucerfucht  werden, 
ob  und  in  wie  fern  die  HerablafTung  zu  den 
Weynungen  und  Irrthümi  ra  zuiwtmK  der  Pßuht 
der  U-'ixhriuiftigkeit  und  ittdluhkeU  beßehen^  und 
daher  einem  weifen  Mann  überhaupt,  infonder- 
iieit  aljer  filier;  fiottlichen  L^■hrer  erlaubt  fe^n 
könne.  Hierbey  miiirt  n  die  ßfgrifre  der  Herat>. 
laffiing«  der  V'erftellung,  der  Nachgiebigkeit,  des 
BetmgSt  und  andre  damit  verwandte  Ideen,  nebft 
■  denmannichfal(ig«'n  feinen  Ihiterfcbieden,  wdche 
daran  vorkommer.  .  a  if  das  forgfältigfte  erläutert 
werden.  D^nn  •^'^•g*'  i''  di- lem  Stucke  nicht 
«lies  aufs  RtiuC  goi^rachr  i;K  Lifsr  llcii  gar  nicht 
beHimmen,  ob  es  dem  Cnarakter  ein»  s  göttlichen 
£ehrers  gemäft  fey,  Accommodationen  zu  brau- 
'chen;  unddei  cn,  welche  dies  verneinen,  blttibt 
inimer  die  Austlucht  übrig,  fich  nach  falfchen 
Meynungca  zu  bciui-mm,  Ipy  eine  Art  des  ße- 
tfUfi**  eines  göttlichen  Üelandten  unwürdig. 
Au«  werden  fich  blois  durch  eine  fo  forgfliltige 
Ausei;.anderfetMing  der  Begrilfe  die  Falle  finden 
lnr?n,  wo  eine  folche  Herablaffiing ,  der  Waiuw 
Kaftiglreit  ui^fchadct,  gebrauche  worden  darf; 


und  fobald  dlcfe  im  Allgemeinen  feftgefettt  find, 
ift  die  Beantwortung  der  exegetiCchen  und  hifto- 
rtfidien  Frage,  ob  und  wiefern  J<'fiis  die  Meynun- 
gen  feines  Zeitliters  ^eCchont  hab?  ,  gchöri}^  vor- 
hereiiet.      Diele  Vorb^-rritung  fehJt  bey  unferm  _ 
Vf.  ganz.    Nicht  einmal  eine  Erklärung  von  dem. 
WMä  HerabhlTung  feyn  folU   enthält  fein  Budr. 
Die«  brir^Tc  aber  auch  in  feine  ganze  Abhandlung 
eine  Zweydeutigkeit  und  Unbeftimmtheit,  wo- 
durch viele  feiner  Behauptungen  unbrauchbar 
we/den,  wenigßens  verhindert  wird,  dafs  Cc 
nicht  einleuchtend  genug  find.    Aber  auch  die 
zvoie  Hauptfrago,  welche  hlfterlfchen  und  exe« 
getifchen  Inhalts  feyn  nnifs,  hat  er  nicht  fo  abge» 
ha:  drlt,  wie  es  hatte  geichvhen  follen.     Er  hat 
z  \  3r  ;ir  itig  cingcfehen  ,  dafs  das  factum,  Jefus 
habe  lieh  nich  den  Meynungen  feines  Volks  ge- 
richtet, und  manchen  Irrthum  dcflelben  geduldet^ 
nicht  einmal  gehörig  verificiret  werden  Irann. 
wenn  nicht  erft  das  gante  Gew*be  diefer  Mey- 
nunge  -,  u  ie  es  zu  den  Zeiten  Jefu  da  war,  deut- 
lich entwickelt,    und  alles  mit  glaubwürdigen 
Zengniflen  unterdtiezc  iSL  Allein  er  hat  Gch  nicht 
darauf  eingelaiTen,  einen  gentaen  Abrüs  der  de* 
mal«  unter  den  Jüdifchen  Volk  erweisHdi  vod«n- 
denen  Syfteme  zu  liefern.    Gleichwohl  mufs  der, 
weicher  die  Trage,  von  der  die  Rede  ift,  gründ- 
lich beantworten  will,  dielen  Pnnkt  nothwendig 
in  Hichtigkeic  bringen.   Denn  alles  Streiten  über 
etntelne  Lehrfiitxe  und  Stellen  de«  N.  T.  ift 
gf  büch ,  fo  lai'g  es  noch  ungewift  lit,  ob  das, 
was  man  für  Accommodafion  halten  will,  eine» 
unter  den  Juden  der  damaligen  Zeit  wirklich var- 
iiandene  Volksmeynung  ivar.    Von  cieler  Unter- 
fudiung  mufs  alfo- der,   welcher  die  hiilorifche- 
uivd  exegetifche  Seite  diefes  Gegenßandes  gebö» 
rig  in«  Licht  fetien  will,    ei^enthrh  ausgehen. 
Dann  erft  wird  man  mitSicherheit  beftimnien  kön- 
nen, ob  und  wo  fich  Jefus  nach  iierrfchenden  Vor- 
urtheilen  feines  Volks  bequemt  habe  ;  auch  wer- 
den fich  alsdann  die  M.^rkmaie  khir  und  deutlich 
angeben  laflen,  an  Vielehen  eine  folche  Herablaf* 
fan>T  zu  erkrnnpn  if>.    Es  liegt  in  der  Natur  der 
Saclie,  dafs  man  hier  nichts  Volliländiges  undBe- 
friedigendes  liefern  kann,  wenn  man  nicht  auf 
diefe  Art  verfahren  will.     Sehr  nützlich  wird  es 
tndi  feyn,  bey  der  ganten  Unierruchung  auf  das- 
jenige nückficht  ZH  nehmen,  was  fchon  in  der  al- 
ten A'ii/.e  über  diefen  G'-genftand  gefaßt  wor» 
den  üt.      Wer  auch  bluls  die  Briefe  durchlefen 
will,  die  Jl  erontjmus  und  A.tgußiniis  darüber  ge- 
wechfelt  haben ,  der  wird  bald  bemerken,  dafs 
es  wohl  der  Mühe  werthfey,  dieniten  £rklirer 
der  Schrift  zu  Rathe  xti  ziehen ,  und  die  grolsa 
Menge  wicliti/rpr  ßemerkiinjTpn  z\i  nützen,  vo:i  , 
welcnen  ihre  Schriften  voil  linrf.     Auen  hiervon 
hatnnferVif.  gar  nichts;  er  Geht  hlofs  auf  eini- 
ge der  vomehmften  Schriftfteller,   welche  ganz 
neuerlich  diefe  Materie  berührt  haben,  üer 
Wvnfcb,.  daik  ein  Mann,  mit  philofot  hifcbens 
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Schnrmnn,  mit  gründlicher  hiftonfcl  ^^r  G-l-^hr- 
famkeit,  und  mit  riduigem  exegi-tifchen  c;(>tuf)ie 
•  ,  verfehen,  diefe  wichtige  Sache  voUftändiß  behan- 
deln mögß , .  ift  t^Co  noch  unerfüllt.  Dank  ver- 
dient aber  der  Vf.  tinftrtitig ,  der  uns  einftweilen 
fo  jiit:e  Beyträg'^  <^ariu  p;Miefort,  wni  dies  mit 
einer  fo  m'ullerhaüen  B.'ich  Mdenheit  gcthsn  hat. 

Ohne  Druckort  und  ohne  Verleger :    rom  nei(. 

•n  Serufalem  md  tUffen  htnimlifchen  I.ehi,\ 
*  «US  dem  Himmel  gehört  von  Emanuel  Swt-. 
denborg.  Nebrt  einem  Vorbericht  vom  nen- 
.  tu  Hiinnvjl  vsA  der  rn^ucn  Erde;  ans  d-; in 
ZU  London  1758  gedruckten  laceinifchen  Ori- 
ginal int  Deatfidie  fiberfeciU  1787.  S86  S. 
8,  gr.) 

Der  weitläuftige  Tit^l  faßt  es  ilemlich  genau, 
V3S  ni3r\  hi  T  zu  lachen  hat,    neirlich  einen  kiir- 
i"n  inbegritf  Swedmborg} jeher  'ihfologie  nach 
den  vomehmften  Aftlkeln  der  cbrIftHchfn  Reli- 
^rionslehre  geordnet,  mit  gentuen  Si^uröckweiCun- 
}>en  auf  die  übrigen  '«ahlreichen  Schriften  'ditfet 
hocherleuchtetcn  iMann'^s,  wo  man  über  das,  was 
hier  blofs  angedeutet  wird,  iv eitere  Erläuterun- 
gen findet.     Wer  alfo  ganz  in  der  Kürte  lernen 
vriil,  dafsdie  Vcreiöigütig  d^s  Wahren  und  Gu- 
ten fm  'flimniel  eine  bbnmliTche  £he  gentnne 
wird;  rfafs  der  V'erOind  xiad  die  UVisheit  der  En- 
gel aus  diefem  Eheband  entlpringen ;  dafs  der 
JVIenfch  lugleich  in  der  geiftiichcn  und  in  derna- 
tUrliciien  Wdc  feyn  kann ;  dal)»  es  einen  äuCsern, 
rinen^innem,  und  einen  ianerAen  Sinn  der  heill*. 
;T'n  Schrift  ^f'^ht;  dafs  die  Fri">yhf»!t  des  Men- 
itht'n  r\us  dem  G!>'ichg'-»mcht  2v\ucn -n  dem  Hkn- 
m.  i  und  der  Huil  '  encfpringt;  dils  bsy  jedem 
lAenlchen  buie  und  gute  Geiiler  Gttd ;  dals  jene, 
wenn  fie  n%he  kommL-n,  das  Böfe,  diafe  hingC- 
gjexi  das  Gute  sus'demfelben  herausziehen,  wo% 
aus  denn  eine  Aneinanderftorsung  und  ein  Streit 
«•ncllfht,  welchen  man  V'i'rfiichur.j;  nea  if,  dafs 
man  den  cinTigcn  Gott  nicht  in  divy  Perfonen 
«lenlcen,  aber  üch  tvohi  die  Gotch.MC  als  Dreye 
in  einer  elna^en  Perfon  vorftellen  könne:  wer 
dbefe  und  noCn  andre,  anf  der  Frde  fonft  frey- 
lich unerhörte  Geheimniire  kennen  l?rnen  will, 
der  komme,    und  ftille  hier  feine  Neugierde. 
Theils  das  Erflaunen  über  die  Hoheit  die^r  Ge« 
heimniffe ,  cheils  das  Mitleiden  gegen  diefe$  ar» 
me  Papier,  welches  gar  nicht  datu  bi^Rimint'ifl; 
mit  Dingen  von  Ib  aufse- .^^^ntlicher  Wichtig- 
keit beladen  2u  werd  n,  eriaubt  uns  nicht,  iveit- 
läuftigcr  davon  lu  reden.     Ohnehin  wird  man, 
auch  ohne  unfer  Erinnern ,  bemerken,  daCs  die 
Begierde  ,  mit  welcher  Sdiriften  dlefer  ArtubCfw 
fetit  und  gelefen  werden,  unter  diej'^nig.'>n  Zei- 
chen der  /.eir  gehört,  welche  dem  Autmcrkfa- 
TOen  mehr  G  •h'goriheit  und  Stoff"  zum  Nachden- 
ken geben  miiflen ,  als  alle  aus  dem  Himmel*ge* 
Mite  GcheimaUTe  niiiimjiienieooiiiinefl. 


HANDLVNSG  WISSENSCHA^  TEM, 

Bkkmin  u.  Lripzig.    (beym  Herausgeber:) 
*  ülaterialien  zum  nutzlichen  Geb,  auch Jur  rif  H- 
kende  Kaufteute,  gefammelc  von  ^oh.  Andr. 
EnfTflbrecht.     Zweyter  Band  <fiebentes  bis 
zwölftes  Stück)  1788-  547  S.  8-  (t  RAJ« 

Mit  dem  Titel  diefer  veriodifchen  Schrift  ift 
ein  doppelter  Irrthum  in  deni  Druck  vorgegangen, 
iadem  die  blauen  Umfchlige  der  einzelnen  Sciickft, 
noch  die  Anßbhrlfc  erfler  Band  und  die  Jalirtahl 
17SS  fuhren,  ungeachtet  der  Jahrgang  ci^/i^ntlicli 
in  zwey  Bände  abgetheilt  und  von  1707  ii^  .  wor- 
auf lieh  alles  als  diesjährig  angegebene  :  . :  het. 
In  Abfictat  des  innern  Werthes  der  gebinineken 
AufOtze  wird  das  von  einem  andern  Reeenfenten 
i  1  Nr.  60.  der  A.  L.  Z.  v.  J.  über  den-erften 
Band  gf^failte  Urtheil  im  allgemeinen  audi  die- - 
fen  zweytea  tneffen«  dafs  nimlich  die  Auswahl 
aioht  ftranee  geaag  tind  befunden  «uviel  aus 
attdem  belcannten  Buchern  entlehnt  iit.  Hieher 
gehöret  die  Nachricht  von  den  Verfuchcn  des 
Mittelalters  die  Nord- und  Oflfec  durch  Kanäle 
2u  vereinigen  ,  aus  den  Braun fduveig  -  Lünebur- 

gifchen  Aanalen;  Von  dn  ContreUande  übcr- 
aupt,  aus  der  Frantöltfchen  Encyclop5die;  Von 
der  Schiffahrt  auf  der  V.  cfcr  und  der  Vergleich 
zuiichen  Bremen  und  Minden  über  die  Sca]iel- 
gerechtigkeit,  aus  dem  Weilphalifchen  Magixin, 
von  Weddigenj  Ueber  Geld  und  Bank  und  Ver- 
hittnidi  der  Aus-imd  Einfuhr  in  Schweden,  aus 
dem  Joiirna!  nibr  Jbumale;  Vom  Isländifchen  * 
-Handel,   aus   der  Berliner  Bibliothek ;  Anmer- 
kuri;;en  über  den  Handel  von  Trieft  und  Fiume; 
aus  der  fiibliotiiek  für  Denker  und  vom  Juchten, 
aus  Krüniz  Encyctopedie.   Unter  denefgenthümi 
liehen  Auffätzen  nehmen  Hch  vorzüglich  vier 
Tiber  das  Affecuran/u  elen  aus .  und  aul'ser  di<den 
ift  noch  eine  Nachricht  vom  Civ.upechehoh ,  nie 
Oldenburger  Strandordnung  und  das  Reglement 
des  Schwedifchen  Difconto-Contoirs  merkwür- 
dig.   Dagegen  aber  find  auch  wieder  m.inrhe 
ganz  trivial  wie:  Etwas  vom  Iaixiis,  tu  deireii 
Nachtheil,  und  I'oni  Nutzen  freo^iraphifcher  iW  tsnt' 
niije  für  Kanßeute;  oder  in  RückUcht   des  In- 
terefii;  zu  fpeciell  und  ausfuhrlich,  wie  die  monat- 
lichen Vencicbnifle  der  in  Bremen  zur  See  ange- 
kommenen Waaren.  die  Dänifchen  Verordnungen 
w?gen  des  Isländifchcn  Hand.  Is  und  derAlj^eri- 
fchen  Scepäfle,  eine  Vorlefung  im  phyncaliichea 
Inftitut  zu  Bremen  über  Grönland  und  den  VsU- 
fifchfang,  aus  Zeredfager,  Kranz  u.  f.  w.  zufam- 
men  getragen  mit  Tafeln  der  Schifle  ,  des  Fangs 
und  der  Preife  von  Hamburg,  Ikcmen,  Glack- 
ftadt  u-  f.  w.  nach  einiein.m  Jalircn.    Auch  be- 
deuten endlich  die  Bücheranzeigen  und  Handelj- 
nachrichcen  überhaupt  nicht  viel.  Hr.  £.  fichet 
a«her  in  diicr  ffechlUirift  UM  ein,  daCi  die 
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Suumfons  in  der  bUh«rt£6r  Art  «lekt  fiißlich    liefern  nicht  gehaleen  liabML   iMete  h«Hlin  oh. 

forrgefetiet  werden  kann.   Er  unternahm  He  auf  -  •  •  -  - 


forrgefetiet  werden  kann.  Er  unternahm  He  au 
eigene  Koften ,  unddts  irt  vernuithlich  der  fiaupc- 
jrrund  des  gerinp.pn  Abfa'.i,?s .  da  er  nicJu  ein- 
mahl  100  Subfcribenten  hat.  An  der  Liebe  zum 
Lefen  fehlt  es  bey  den  Kaufleuten  gewifs  nich^ 
und  darum  darf  Cr  nicht  fürcht-en  ginz  aufhören 
»IV  müffen.  Das  zeiget  der  Fortgang  fo  vieler 
andern  Journale,  die  zum  Theil  kaum  von  (o 
gvttem  Inhalt  find,  aber  durch  Buchliindier  in  üm. 
lauf  kommen.  Aufferdem  aber  belchiverct  er  fich, 
jdaüs  CeiaeFrcuod«  die  Zufase  flei£sjgBcjroj^e  m 


ne  Zwcif-.'l  gcnöthigct,  zu  Füllung  des  bcflimm- 
tcn  Rauins  auch  fchlechtos  und  fi-emdos  Gut  zu 
gebrauchen,  und  fo  freylich  dem  Beyfali  %vuh' 
hinderlich  feyn  zu  müSen,  weil  niemand  ffern 
eincriey  Sachen  doppelt  bezahlen  will.  Daher  nird 
es  nun  wohl  am  rathfamften  fryn,  die  Hirs  künf- 
tige verfprcchcnen  Ranieii  Binde  ni«ht  eben  jede 
Meffc  aut  i-  Aljfh.abet  feft.uleticn ,  {fondcm  Iie> 
ber  immer  nach  den  jedes  Mahl  vorrüthigen 
ten  und  eigenen  Materialien  zufimr*"" — 
«4er  iapcGuner  üolg^ii  aii  laffm. 


K  LEINDE  SC  REIFT  EN. 


AHiMSIUMnTBMf.   ffrw^JiwAl*.  tuRSft:  rem. 
iUMMh  CUnußkat  i»  V  mmm»  ibmirruni  tx  anituTo  rx- 
«trycNdi  «ftlmbn»  tummum»  aiügt^mm  pohporum  in- 
firummtum  propoait  t,        HaStlhtrgt  Med.  ee  chir. 
D.          40  S.  %.   Hr.  M.  btfebreibt     di«  Aairotiung 
'  4»  Ob«nrms ,  eine  Operation .  wtlcba  er  vsb  dea  gro* 
ftea  "ft'uiidsrzt  in  Paris,  Hn.  Dfßatih,'  Ktleriltt»  und 
unter  reincK  Augen  ofi  an  Leichnamen  verrichtet  hat, 
und  IJ  ein  neoea  fehr  einfache»,  und  wie  t»  Tcheint, 
felir  brtachbares  Inßmmenc  zur  UnUrbinduag  der  Po> 
lyptn-Kbe-,  d«rV.  DcftanJu  Meliiode befchreibt ,  führtet 
aavor  die  Methoden  dea  Ultern  Le  Viani,  CaiergtLf, 
tß  Faue't,  ßramßtld't  n.  f.  w.  an  ,  xiiid  beurtheill  fie  fehr 
richlii;.    l")a  dicre  kleine  Schrift  wohl  Iii  die  Hände  weni- 
ger \VundJiriie  kommen  diirf«e  ,  nnd  die  Sache  doch  »on 
XVichti'-keit  ift,  To  wollen  wir  Dedaults  Methode  hier 
knr»  anfxiehcn.   Der  Kranke  fu»t  auf  »infiu  Stull ,  \.vA 
die  artrna  fubclavia ,  w  ird  von  einem  Gf  hülfen  mit  einem 
yinfer  zueedrückt ,  :r.;n  wird  ein  6  Zoil  langes,  ein 
qoet  Finger  br«i?cs ,  gerades  ,  lu  cvr^hneiciiprs  Meffer, 
neben  ^etnlancjeu  Ende  de»  iweykupfinf  n  Mufxeli  in  das 
Oelenk,  fo  «-in  und  darch  dafleibe  durthi^ciioihe/i ,  daft 
di^  Seilte  de»  Meiler»  einen  Zu\{  auter  der  Muikel  wie- 
der hsrvorUümirie  ,  auf  diefc  Art  wird  dio  Gel' nkkapCel 
Verne  li -irchitliuiticn  und  zii^'i*irh  w^rtl  ön*  Kelicr  un- 
ter dem  l^./pt  des  Oberarmbeins  vorne  heruntergetogeii, 
AiUßf  mufs  man  abcrwohl  nchc  geben ,  dalkdit  vormM 
Schneide  doi  Med'ers,  nicht  vom  Knocfae«  abweietm. 
Jadcm  manfo  abwSrt»  fcbneidet«  werden,  alle  ««f  der 
tnnern  und  vordem  Fl&cba  des  Oberimbeiaa  celegene 
weiclie  Theile .  3  Querfinger  bfait  ■■ter  dem  GelealM 
•bgetrennei,  aufdiefe  Art  bildat  Bnaeia«  Kappe*  wotui 
die  AcbfitlfieflCw  «atiMltaa  finil ,  diaJb  Kam  Ultt  man 
von  einem  <3diajfaB  baliw,  der  dw  AcblUinilagader  zu- 
dtSckt»  Bin  aivht  naa  den  Arm  bbcIi  UattOi ,  durrh. 


iÜinaMetvallMUb  die  KapiU  «nd  BSader.  fMwcmitdem 
Idcffer  svilbhaa  dem  Ibioch«,  «ad  die  fibrij  gebbc« 
beiM«  Hafkefait-  md  bDdit  aaa  diefem  eine  Kime»  Ib 
lüm  wie  die  vordere.  Jetzt  werden  die  GeHUfe  «O- 
tarwade*»  die  Wände  wird  per  reouioaem  gelieilt 
JtßK,  hatdiefe  Metbode  gleich  verfucht,  und  nnifs  i:ach 
Ueberzeugnag  ihr  den  Vorzog  vor  alh»n  itbrigen  ge- 
ben. Sie  kau«  fefcliwini  und  leichter  fcmaeht  Mferden, 
und  ift  nicht  fo  fthmerzliifi .  als  die  andere.  Der  erße 
Stich  nenilich  xwifchen  den»  Knochen  und  der  Arterie 
iil  freilich  der  fthwtrfle  Theilder  Operation  ,  man  füll- 
te glauben ,  die  Arterie  kCnne  leicht  verletzet  weruen, 
allein  wenn  tnan  da»  MeATer  nur  auf  die  angezeigte  Art 
einßicfat,  und  mit  der  Schneide  immer  k«"»«»™ 
Kaochen  bleibt,  fi>  gefehieht  dsf.  TnnliKk  nicht.  Dse 
fai  dtcftr  Abbaadlung  bafcbcicbvac  tod  alge^eicln^eie 


Taitrnment  aar  Unterbiadrae  der  PUypen,  ill  Ib  takU; 
fo  einfach  ,  fo  leidit  aa  amndraa»  and  doch  To  kil^ 
tig  in  feiner  Wiriuuf,  dua  ee  dfv  Varsug  vor  alleaaa- 

dern  Inftrnmentea  dielbr  Art  feebanptet.  Schade  dae 
man  es  uhne  ALaetcbnaitr  nicht  redu  deutlich  bcfchrei- 
ben  kann.  Ks  ift  zu  wüi  ichen  .  daf*  Hr.  Richter  in  fei- 
ner rAiV.  TiihUothek  eine  Zeichnung  davon  veranüalleir 
■od*  et  aii^  die  Art »  mebrern  WandänleD  bakaaat  aw> 
ckaii 


VamMacHTK  Scnnirrrcw.    Unter  dem  Dnickerc 

PiUadtlpHa  :  ßitifcbri/i  dft  Papiers  an  die  (JcUkrten  ,  be- 
fonders  fui:  Htut/clur  yirt  und  Kuttfl.  l/gg.  :  S'  S.  — 
Eine  iiiciit  übel  geratiteiie  l'erCnnge,  durch  den  jcti;  ;::! 
\on  der  groffen  Schreibfcligkeii  iirfL^ei-  Zeiten  vcrur- 
fathtcn  ra;;ierm.in!;el  verauljfbt.  Das  l'apier  fingt  nut 
einer  iil>er  rfie  Wrfi  Ii  A'ri' iluoir  deilelben  an  .  (»cht 

dann  zu  Urcli  iiigeti  Ton  Heprtll.ilien  über  >  uml  l'cbJä^ 
gegen  das.  Ende  (S.  ig  )  fiJi..  1  Unkte  zum  Fritdeu  vor, 
fow&bl  wie  die  fcbreibcoden  I'arteyen  (ich kiliitiig  (.'eiW- 
bea  bedienen  Tollen,  (lanter  zwcckinärsifre  Regeln  fiJr 
die  nroducirende  KlafTe  in  der  literarii'chen  Weit,  trit 
ROcUahtaaf  manche  andere  Klaffe,  die  Pnpier  und  Fe- 
daniaafitabrt,^  al«  auch  was  da«  Papier  dagegen  thuu 
«aUa.  Hl»  itad  da  dfirfta  aiaa  rielleicbc  den  Auidrutk. 
■bardcaataBbaylbiduaUaiaafl  AttflStzettrunmer  defto 
hrgfUdfir  «ncbaa  jeafa» 


  angapaftt  aa4 

ftbirfbr  vinrcbea.  EfapaarkiaiaaFrakaa  werdeaapeh 
das  Qauk  am  beflea  cbaraktHÜM».  &  itf. :  „Frejrfceia 
ük  jatatdai  LolWagewort,  JOdietchea  aiaa  Therbeii  «• 
worden.  Bedenkt,  wif  micbu'f  aafce  Partie  Uk.  ba> 
denkt  unfern  Url^nng;  wir  find  ati«  LniBpen  endbm« 
den ,  kehren  zu  Lampen  zurück ,-  fürchtet  alle;,  wen% 
wir  am  zu  unfern  Uriidern ,   den  monlifcfapolilifcbem. 
Lumpen  gefelltn."  —   S.  34.  ,.Nan  da^«  Heer  der  rtr» 
Utbttnl  —  veneiht  füfTe  Mädchen,  feufzcnde  Liebba« 
ber  >  wenn  wir  mit  euch  Vertrüge  fchlielsen  ,  aber  de« 
romvBtifche  Ton  de«  Jahrbujidert»  hat  eacli  in  gefchwäCk 
lige  Htldtn  Arkadiens  (?)  verwandelt;  auch  durch  Lie> 
bcsbriefe  wird  am  Pa]Mere  gefiiudigt;  ihr  raabtder Lie- 
be lUe  fiifTefien  Au,:eiiMiLkc  ,   ihr  pirrct  Liebeiphraf«» 
vor,  die  ,[;r  iKiht  tuliif,  (;ebt  fif  den  niichern  ''.Vieiler» 
denen  ilir  lie  iuliit.     J-.Ki/.rJflct  euren   Verfinnd  riebt 
dKrJt  ^jrker;  fehl  euth  ,  liebt  enth  ,   l3(;t  1 der  h  ;le, 
was  die  herzen  fühlen  ,  aber  nicht  in  »cchel,teii  Fulun- 
len."    Zwifcben /■«».•;'€•,  uixi  fo^.anttn  ■.•X  wM  der  (  ij- 
geufatz  sieht  (9  aafiaUcnd»  alf  et  au  SciUulTe  eijiec 
lUdiaa  Tirida  Ibjra  UIH», 
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•  -  / 

Paris  ,  b.  CrwätM»:  De  fiUetriHti  detme- 

teoret.  Ouvrage  ,  dans  le  quel  on  trotte  M 
telectricite  natureüe  en  general,  et  des 
meteoret  en  particulier ,  coutenant  l'e.xpoß- 
-  tton  t  texplication  des  principaux  phenome- 
nu,  fwi  out  rapport  ä  la  miteoroloffi«  electri' 
qtte,  d'apres  tobfervation  etPtxpinuue.  Pmr 
nis.  tAbbe  Bertholon,  Profiif.  dt  phyfiqn« 
erperimentale  etc.  To.  1.  II.  tTfi^*  %*  f^tff 
446.  u.  391.  (3  RthL  Ii  gT.) 

Ree  bat  (chon  bey  andrer  Gelegenheit  feine 
Meynung  über  iw  Benehmen  einijEer  Natur- 
ferfcher  ÖHentlich  gefagt,   welche  die  dekttjp 
fche  Materie  mit  all>;r  G'-walt  7.u  dem  primusiHO- 
tor  des  Univerfuins  erheben  wollen,  und  fobald 
nk  fie  bey  irgend  einer  Naturerfcheinung  einige 
■MltCimne  &>uren'Von  elektrifcher  Materie  wahr- 
nehmen,  logleich  die  Urüche  «iicler  Niturer- 
fcheinung  einiig  und  aUcin  in  die  ElektrieWtt 
fetzen.    So  hat  man  von  ihr  den  Lauf  der  Him- 
melslcorper.  die  Gewitter,    Erdbeben,  feuer- 
fpeyenden  Berge,  die  Feuerkugeln,  fogeninnten 
Sternfchnuppeo,  Irrlichter,  das  MordÜcht,  den 
Regen ,  die  Winde,  den  Reif,  Nebel.  Thau, 
Sciinee,  Hagel,  und  die  WaCTcrhorcn,  die  Kry- 
ftallifaiion^n  der  Salze,   alle  Gährungen,  das 
WachsihumderPflanTcn,  dieGefundheit  des  Thic- 
rea,  und  felbft  die  Aeufserungen  der  Denkkraft 
des  MenTchen  ab  Wirkungen  der  Electriddit  än* 
gerefaen.    Der  Abt  Berthohn  ift  einer  derjror- 
nehmflen  Nattirforfcher,  welche  diefes  Unwefen 
mit  der  Elcctricitat  treiben,  und  nicht  zu  unter- 
scheiden wilTen ,  ob  die  bey  irgend  einem  J<iatur< 
ptkinomen  richtig  beobachcctonipuren  von  Elektr* 
'die  wahre  und  einzige  Ursache  di^ies  PhMnomeai 
Cnd,  oder  ob  diefes  Phlnomen  nicht  vlelmdir  Urft- 
che  war  ,dafs  fich  Elektricität  entwickelte,  u.  durch 
ihre  gcuöKnlichen  Eigenfchaften  vcrrieth  ;  ob 
endlich  die  Achnlichkeiten,  welche  Cch  xwifchea 
manchen  Erfcheinungen  und  xwUchea  elekiiU 
iüchen  Wirkungen  zeigen ,  iddittafiUllgfind,iind 
nichts  w<'n  ßor,  als  diefes  bpwrifen ,   dafs  da, 
wo  jene  Ericheinungen  wahrgenommen  wurden. 


such  wirklich  rege  gemachte  Elcktricität  im  Spie- 
le fey.  Doch  ift  er  nicht  der  einzige,  wie  eroder 
fein  Herausgeber  (wahrfcheinlich  rine  unddiefel-' 
be  Perfon  )  in  dem  Vorberichte  behauptet,  wel- 
cher das  Ganze  der  Meteorologie  in  beftindiger 
Hinficht  auf  Elektridtät '  abgehandelt  hat.  SeU»ft 
unter  feinen  Landslenten  ift  der  Graf  de.ls  Ce* 
p<;<ic!  in  feinem.-  Effai  fnr  l' Eiectricite  mtiirell« 
et  artificieüe.  Par.  1781.  Vol.  II.  g.  ihm  hierinne 
vorgegangen.  Der  Unterfchied  xwifchen  beiden 
Werken  befteht  blofs  dadww,  dsb  der  Graf  kik- 
«er  ift,  fich  nicht  fo  oft  In  nnnSduge  Details  ein* 
läfst,  niclu  eine  ui-id  die nSmliche Sache,  ein  und 
daiTflue  Beylpifl  l"o  oft  wiederhohlt,  und  feine 
QL-lefenhelt  nicht  fo  ftark  auskramt,  als  derAbr. 
Ds  in  diefem  Werke  Soviel  bekanntes  vorkommt, 
fo  wird  man  fich  hoffim^di  nicht  wundern,  wenn 
der  Avisiuß  der  800  Octavfeiten,  WOnnS  es,be> 
ftcht,  fo  kurz  ausfallen  füllte. 

Im  erfien  Theile  wird  von  der  atmofphärifchen 
Elektricltift  im  allgemeinen  gehandelt,  und  ein 
VerzeichniCs  derjenigen  Natiu"forfcher  geliefert, 
welche  eine  Aehnüchkeit  zwifchen  der  Blitz- und 
«lektrifchen  Materie  vor  dem  .\bt  A^oü*/-gemuth-" 
mafet  haben.  [Des  Prof.  Ifmkier's  in  Leipzig  wird 
hierbey  blois  in  einer  Anmerkung ,  und  zwar  fo 
Ertvihnung  gethan,  daXs  er  keine  suiSammenhän«- 
gende,  fondem  blols  eine  flüchtige,  mit  ein  paar 
U'ort''a  angedeutete  Verglcichung,  zw-ifchcnden 
beiden  Materien  des  Bhtzes  .und  der  Elekcric  täc 
angefiettc  habe.  Wenn  der  Abt  und  alle,  weU 
che  ihm  nacfafprechen,  die  Winklerifche  Schrift: 
VOR  der  «fe*ir*/i*en  Kraft  des  ITaffers  in  glafet' 
nen  Gefiiffeu.  Lcipz.  1746.  g.  gclefen  hätte,  fo 
würde  fr  wpnigftcns  behaupten  rnüflen,  dafs  zu- 

Sleich  mit  Nolle:,  auch  IP^mkler  hinlänglich  von 
er  Aehnlichkeic  diefer  beiden Alaterienüberxeugt 
geWefen  fey.  Denn  der  letitere  hat  a,a,  O.  von 
S.  137—  164.  dieferAehnlichkeiten  mehrere  rieh, 
tig  angPt^eben.]  In  den  drey  Kapiteln,  woraus 
diefer  erlte  Thfil  bedHit ,  wcrdcu  die  erOon  V'er» 
fache,  welche  über  die  atmotphärifchc  Eiekprtci> 
tit  cheils  mit  ifolirten ,  fehr  hohen  Stangen,  (heili 
mit  dem  fliegenden  Drachen,  welchen  Aowat  tU' 
erftami4.  May  i7$3.  habe  fteigenlalTcn,  augeftellc 
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werä'n  fin4,  uni  endlich  die  von  den  Alten  ^e« 
n>crkcen  Phänomene  der  natärlidien  ElektridUt 

ap-v'fiihrt. 

Der  zwetite  Theil  terftllt  In  drev«lemlicli  weit- 
Miiftige  Abfchnitce,  v.ovon  dcrorilf  fich  mitdpn 
Gewittern  ,  der  andre  mit  den  Erdbeben  und  Vui- 
lc«nen  und  der  dritte  nut  einigen  feivigpn  Meteo- 
ten,  welche  fich  in  der  Laft  oder  an  der  Oberflä« 
che  eri^ignen,  belchriftiger.  —  Nschdemdieeleic« 
Irifche  Natur  des  Bliu.s  hinlänglich  virtVn, 
die  MeynunjT  der  ältern  N'anirtorlchor  ubrr  riit-- 
fes  Phänomen  nngt-fliiirt  ur.d  u  IHerli^gt,  und  ein? 
ErklaninfT  verfdiiedener  wunderbaren,  vom  Bli- 
tze yerunachten  Erfcheinungenaus  den  Geretzen 
der  Elektrlcität  gegeben  worden  ift..  fo  wird  von 


Vf.  angelegt  worden  find.)  S.  ayj.  veriicbertder 
Vf.,  dafs  noch  keine  Verfnche  Torlumden  wiren, 
wrkhe  den  Grad  des  Leitungsyermögens  verfchie- 
OTner  MeiaOe  unter  einander  beftimmten.  Fan 

Manmi  hat  nunmehr  diof>?  Liickt  aiisr-'f  iJIt.  und 
feine  Verfacho  flimmcn  genau  mit  di'n  Lrocke-  ' 
fchen  {MifcelL  Kxperim.  and  Remttrks  on  Electri- 
eittf  etc.  Norwidi.  1789.)  ybetein.  '  Der  S.  s^i. 
«ngefulirte  Verfueh  beweifsc  evf  keine  Weife^ 
dafs  ein  durch  einen  A'.uritt,  odrr  ähnlichen  Ort» 
wo  lieh  viel  entiündbsr^^^  Luft  erzeugt,  hindurch- 
geführter  Ablt  iter  keine  Entzündung  dicfir  Luft 
beiverkftellige.  Denn  dadasGeßlfs,  worinnedie 
entzündliche  Luft  eingefchioflen  war,  eosMetaU 
beAand.  fo  gieng  die  clelttrifche  Materie  nichc 


aw  bxeKtricitac  geget»en  worden  m,.  10  wird  von  oeiiana.  10  gieng  die  clektrirche  inaterie  ntchc 
dem  aiifwSrts  fteigenden  Blitze,  delTen  erfte  Er-    durch  dio-eingefdJoiTene  Luft  hindurch,  fondem 

auswendig  an  der  Oberfläche  des  GefrilT.-s  hin.  S. 


\:-{:.v.v.r.z  von  IMjffc:  1713.  ^ethan  werden  ill, 
ui'.j  von  dLil.'n  Wirklichkeit  lieh  auch  andre  Na- 
tur Virilier,  deren  Zi-ugnifle  A  mit  vielem  Flfi- 
fse  M:i'"in^lt  Jjat,  überzeugt  lubcn,  und  von 
den  Blitzableitern  (S.  17,-  -  ^7;.  ß  hindclt  Die 
Grim  lo,  %vorauf  di;?  U'iirkfnmkcit  d^r  Blitzabl--i- 
ter  gegründet  find  1.  die  vorrüftücho  leiten- 
de Kratt  der  Met  ille,  und  2.  di.>  Ei  ;  r.ü-haftder 
ISlt  talUpitirn  .  die  clektrifche  Matoriein  beträcht- 
iichen  Entfernungen  cinzufaugen,  und  ohne  Ge- 
rliufch  abrufiihren.  .  Unter  den  Voräieilen  der 
ftitzigcn  BtitrablHter  fleht  di<  fer  obenan,  dafs 
ue  di  •  clcktrilirten  U  oücen  zuriirkRofsen.  (Die 
Verfnche,  worauf dicfe  Bfhanpcunggebautift,  be« 
weifen  nichts  weiter  ,  als  da  Ts  die  fpitiigen  Blitz» 
'  abli'iter  das  Vermögen  bcliaen ,  die  Anhäufung 
der  elefctrifchen  Materie  in  der  Wollte  In  einiger 
Kntfi  rn -.n^  2U  fch-v  i:hcn,  und  auf  dii'fo  Art  die 
Urrru  h".  waru'ii  L-ra  eine  folrhe  Wolke  gegen  die 
Erde  ft  nkr.  m  hebe:  .)  1)1«  Behnuptung  d<'s  Vf. 
(■>.  crc.)  dr.is  auch  folrh«^  Gebüude,  sii  welchen 
f  h.Vrh^.fc  ei:;£erichtete  U'cttcrableiter  angebracht 
find,  VQT  den  verheerenden  U  irktingcn  des  Bli- 
tres  gefiebert  feyn  w. »irden ,  irtfalfch,  undwrg^'n 
d«r  Sicherheit,  worein  (ie  manchen,  welcher  ei- 
nen V.'cttrr.i!;It-icer  ankgr ,  tvieg-n  könnte,  äu- 
f?aät  ;;cfrihr!irh.  —  \V<  gen  der  aufwärts  fteigeni» 
(ien  Blirae  inülfe  jedes  Gebäude  auch  mit  einem^ 
fo!rhen  Wctt<.rableiter  verfehen  feyn,  welcher* 
diefe  Art  \  on  Slitzi  n  von  f  ]  j abhilt?n  kön- 
r\Q.'  D:is  Wt'fentliche  eines  iu;c!u  n  Abieiters  be. 
!;.)!••  di;i:  n,  dafs  di'"  Eir.f-J'.ij'i-lVitzi-'n  gegen  die 
Eivie  unter  einem  Winkel  von  4^"  hingekehrt 
finJ.  Eine  Abbildung  würde  die  Sache  ivicdoiit« 
lieber  geiuachr  haben,  als  die  viele  Seiten  lange 
Befchreibsing  des  V*f.  (Ree.  zweifelt,  ob  derglel- 
chen  Vcrrkhtungrn  di'fe  Art  von  Rliczeri  >;nnz 
unffhäilic!»  machen  können,  und  fleht  ditfen 
Vmfiand  .  belonders  hey  ^^rofscn  Gebääden,  als 
eine  U:  v;.:;i^:Ginmenhdt  der  Abieiter  an,  welche 
nie  grn^  '  .  flehen  werden  wird.)  Von  der  Art 
und  Weile,  \rr;terabl'"iter  an7u!egrn.  (Diebe- 
ka  nten  lieg,  la  werden  ganz  karz  aufgezählt,  und 
nachher  einige  Ableicer  befthrieben,  welche  vom 


263.  Berchreibung  eines  tragbaren  Abl-Hrers  in 
Form  eines  n^geiifcliirnis. —  Vonderfchädlichen 
Gewohnheit,  währenddes  Gewitters  zu  Unten, 
oder  fich  unter  einem  Baun  «n  Hilditini.  —  Von 
den  Erdbeben  11  n"!  ihren  vornehmften  Erfcheinnn- 
gen.  (Hier,  wo  nun  all3  die  Erfchrinungen  bey 
Erdbeben  gefa  nmelt  erwartet,  welche  auf  einen 
elektrilcheii  Uriprungdicfes  Naturphänomershin« 
leiten  ,  findet  man  ein  troclcenes  Verzeichnifs  von 
verfchiedenen  alten  und. neuen  Erdbeben,  und 
den  dadnreh  venirfaehten  VerwiiRungen.  Eben 
diefes  gilt  von  der  AWianr^lunj';  der  Vulcane,  in 
welcher  mit  einem  reichlichen  Wortfchwsrme  die 
ausgebrannti  n  und  noch  jetzt  brennenden  Vul- 
kane angeführt,  die  von  den  Vulkanen  venuv 
fachten  &fcheinungen  bemerke  werden,  nndvpti 
dem  Aetna  und  Vefuvbi>ronders  gehandele  wird.) 
Von  der  Urfache  der  En<!?rh.-n  und  Vulkane. 
Nachd^'ni  der  \'t.  in  der  ie!üiifl"n  Ordnn  g  den 
Thaies,  .^naxagoras ,  EmfK'doklcs ,  Ariftoteles, 
TheophrafV,  Plinius.  S^neca,  Uemokrit  und  £pi> 
kur  angeführt  hat .  fo  komme  er  auf  die  nruem 
Naturfoirfcher.  welche  die  Erdbeben  und  Vulka- 
ne von  der  Entzünd^inij  br  nn  >  -r.  r  Miir.-ii.ili.  n; 
oder  von  einer  Exj'lolion  ein  r ''lirrtumg  r;it7i;nd- 
barer  und  atmofphärifch!  r  I.iif?  ;  oi-r  von  der 
grofsen  Elafticitäc  dir  in  dent  Innern  der  Erde 
eingefchloflenen  Luft,  welche  durch  4Üe  Encnin^ 
düng  von  Schwef  Ikief'-n  aufyi  rorlentlirh  vef" 
dünnet  wSrde;  odPr  von  den  in  Diinlle  aufgelß- 
f  t  n  iinfriir -tilchen  WalTi  r.i ,  o  '  t  rn^hch  von 
der  El  krncitar  herleit  n.  hier  erdrn  S-ukele^t 
Criiadr  für  diefe  letzter'' Meyn  ing  ringefiihrt,  un» 
ter  wj;lchen  ji'tzt  Aec  folgendes  bcfonH.ers  suC* 
fiel,  dafs  in  dem  l^rirhe,  welchen  Erdi^ebea 
nehn'.en.  verfchiedene '  O  rt  -r  Ii  r, ,  die  gar 
kein»  Erfchüttening  leiden .  ucirn  s  ^'^cr-^ings 
K'ichc  erklärbar  ift,  wenn  insn  e'ns  Fr-ibeben  \  üti 
der  Elektrlcität  berlelft.  Von  rii  n  Abi»>itern  der 
Erdbeben  und  der  Vulkfne.  l  Bey  di*  fer  Gel*  g«  n^ 
heit  erfahreuwir,  dals  d-  r  König  von  Spanien  die« 
fer  Entdeckung  wepen  ein-  n  letir  iVhmeichelhaf- 
tea  Brief  «II  den  \€  hdie  fcbreibea  latfen.  N  in 
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bffe'  fo  tief  als  mößljch  In  die  Er(?e  viele  und  fehr 
grolse  Etfcnftangcn,  welche  imtm  f-hr  lanj^cwnd 
IpiWige  Scitenärme  haben  .  vi  i  lVt  lcfn,  um  die 
ubnrfiülsige  Erdelektrickät  nach  der  Atmofphärc 
,|ilnziilett«n.'  Die  Menge  iieCtr  Stangen  richtet 
Xlrh  inchdcn  Inufif^ern  odrr  fplt<'nprn  Ausbriicheil 
von  Erdbrbon  in  eitur  Gpjrrwd:  die  LSr.gc  der- 
felbpn  nach  der  d-rs  Ffurrhcrdt'S  hfy  drn 

Vulkanen.  (I3r.  J  rank  erwartet  von  diefen  Ab- 
leitern  nichts.  Es  k.mn  auch  nicht  anders  feyn, 
da  ßewifs  nicht  alle  Erdbeben  und  Vulkane,  wenn 
}•  Elektricität  bey  ihnen  Im  Spiele  feynmufs,  von 
dem  Roilörton  Gleichgewicht  der  Erde  wnA  d'T 
»tmoiphärifchen  Elektricitäc  herrühren.)  I)io  Erd- 
beben priVn.ckcn  fich  blofs  nuf  die  aufsere  Rin.ie 
der  £rde,  und  folglich  falle  der  Einwurf  weg, 
difs  man  mttden  eifemen  Standen  des  Erdbeben- 
•bletters  nicht  bis  lum  eigentlichen  Sitz  der  an« 
jrehSufren  Ek-ktricität  drinjjen  w^rd.*."]  —  Soweit 
der  i-rße  Hutull  —  Die  fetiri^oH  Meteore,  wel- 
che in  der  Lut'c  und  an  d  lir:^oberfl?Schf;  vor- 
kommen, und  noch  im  dritti  n  .■Vbfchnitte  crk!.1- 
ret  wefdea,  find  die  Flämmchen,  welche  ander 
Spitxe  der  Maftbflume .  S  ^egelftangen,  ThSrmc 
»ind  \Vin  <f:ih.Ti'n  beoSacht-t  worden ,  dif  Irrlich- 
ter, die  St'Tnfchnupp  Ml ,  das  fog' nannte  hck  'n- 
de  Feuer,  und  dir  (jroi"s>n  FeuerJrugeln.  Das  Irr- 
licht wird  noch  beä^-r  nachgeahmt  werden  kön- 
'nen,  wennanßatt  reiner enniindbarer  Lufc  lieber 
Sumpfluft  gei  ommen,  imd  damit  das  Seifcni-  Vaf- 
•feremes  grofsen  Bickens  ana^fullt  wird.  Die  Feu- 
erkugeln l  ifTen  richn.ich  t  incm  \' r-rfuche  der  Hn. 
jMenxOidCotißable  ebonf-tlis  mit  der  Elektrifir- 
jIHlfchillüiarhmachen.  Beide  gcnnnnte  Evp^rimeft* 
Catoren  hatten  einmal  eine  kk'Ütifche  trbCdurvoa 
ftirkem  Crownghfle,  die  ungefähr  Kannen  fafi- 
tri",  unt'T  dem  i'rfl'-ti  L'-it  T  dir  El'ktrifirtpnfrbine 
gffi'tit,  u.  mit  ihm  mittrlft  linrs  in  f  ine  Gbfsröhre 
eingffchlolTenen  DrathfS  v<  rbund;'n :  nach  15c. 
Badumdrehungcn  bemerkten  fiein  der  JFlafche  eine 
Feu««rkugel  vo  1 5 "  im  IJurchmefler,  welche  SÄ" 
•um  ihre  Axe  herumdreht«*,  und  längftdcr  Olafsräh« 
re,  in  welche  der  Zul«'it«nft!;dn»th  eingefchlolTen 
war,  auf  xmA  nicd  liiiej;.  Bi-y fortßt'fi."t7ten  Dre- 
hen ( rhob  lieh  die  Ki:f>elan  dieiV-r  liühre  bis  7um 
erft  n  I.iMter  hinauf,  flieg  fodann  bisu.^ter  riit;  ße- 
li>auiig  hinunter  vnd  yerfchwtnd.  Gleich  hernach 
£m  man  efnen  flariren  BIftx.  nnd  hdrte  ein  hefH- 

S ExpIofton,  woHurrh   in  der  Scitenwand  eJn 
er  1"  im  DtirchmeflVr  hiUrr  des  Loch  vorur- 
Sicht  worden  war. 

Der  dritte  Tneil  betrachtet  gani  allein  die 
Kordlichtcr.    Der  Vf.  befchrcibt  zuer.l  ein  zu  Be- 
«iers  am  3.  Deft  lyrf*  beobachtetes,  und  fttich 
'abgebildete«  Nordltcht,  fitttt  mit  ein  Pa«ir  Worten 
die  vornehmflen ,   lur   Erklürun;;  dief-^s  K.viiio- 
mens  aus^friojinenen,  Hypocholi'n  an,  ur.dfchickt 
folgende  Principien  voraus,  um  die  clekrrirche 
'Witur.de«.  Nordlichts  aufser  Zweifel  i\\  ret7f  n  : 
-i>  Die  Belttr.  'ift-  um  fo  ftürker  und  häu£g.^r, 
MhcrMA  in  der  Acmofplilif«  JuMwnti  a>die 


Verdiinnung  der  Luft  nimmt  imVerhaknifs  mit 
der  Höhe  der  Atmofphiie  xu ;  3  )  je  dünner  die 
Luftift,  dofto  mehr  iufsert  lieh  die  elektnfche 
Materie  ais  phosphorifches  Licht,  (diefer  Saft  Wit- 
te eine  Einfchränkung  nöthig  gehabt,  ) ;  4)  die 
elektriiche  Materie  ftrömt  gewöhnlicher  Weife 
von  d«n  Oettern,  wo  fie'ln  der  gröfsten  Wenge 
angehäuft  ift.  nach  fölchcn  hin,  wo  fiefich  infie- 
rrntjerer  Menge  befindet;  5)  das  elektrifche Feu- 
er hat  nach  den  vcrfchiedenen  Graden  feiner 
Dichtheit  bald  cineweifse,  bald  eine  rothe,  bald 
eine  gelbe  Farbe,  u.  t  w.  6)  Jedes  Feuer,  und 
befonders  das  phofphorefclrende  Licht  fieht,  wenn 
man  es  durch  Dünfte  hindurch  betrachtet,  roA 
aus;  73  di;- elpktrifchL- Materie  ,  welche  in  ho- 
hen Gegenden  fehr  häufig  vorhanden  ift,  ftrÖmt 
wegen  der  Schwungkraft,  welche  unter  den  Po- 
len fchwücher,  als  unter  der  Linie  iSi,.  lieber  nach 
Jenen,  als  nach  diefer  hin,  (nor  hatte  Wer  errart 
werdt.'n  lollcn,  ivaru  n  die  SJdlcheine  nach  For» 
ßers  Bi  o  jachtung  ei:i  andres  .'^nfehen  haben,  als 
die  iNujrdlichcer);  g)  die  elektrifche  Materie  äu- 
üserc  üci%  bey  kaltem  Wetter,  und  in  jcalc^n  Ge- 

! [enden  «m  lebhifteften.  —  Aii6iUnn£  elektfl- 
cher  Erfchf-inungen ,  welche  man  während  der 
Nordlichter  jcn.  rj:t  nat ,  v^oronter  auch  die  Ah- 
wi^hung  dt'r  ATip^retnadel  vorkommt,  welche 
mit  Vielen  Ze;i)TniJcn  berühmter  Naturforlcher 
beltÄtiget  v.  rd.  Verfudie»  womit  man  ein 
•Nordhciit  n-ichm.ichen  kann. 

Im  viei  'L^Ji'^i''-'  1  oiumen  die  wlflferllC*^  We» 
teort".  die  M^e  ir.  B.  .^ie  Wolken .  die  Nebel, 
und  b.  lonr  rier  mt  rk würdige  im  J.  1783.  der 
.  Heg-n.  d< :  i  ir'e,  die  Graupeln  und  der  Ha* 
gel,  der  Heil  und  7  hau,  eadlich  die  Waflerhofen» 
m  eben  fa  vielen  Kapiteln,  rer.  —  Die  Elektrl- 
cität  i!>  die  wahre  ürfache  von  d^ra  EmpcrReigcn 
der  Diinrte  bis  lu  lehr  grofsen  Hüh -u.  S- 
wird  die  Erage  aufgt'worfi-n  :  Oü  nicht  zuni  Iheii 
die  Verlnderangi?n  des  Barometers  von  der  at- 
mofphirifchen  El<-fctfickit  abhängen?  und  beja* 
het.  —  Die  Verfuche  eines  Ronane,  Henletf, 
jichard  und  .?'.'//)<»«  beucifon  die  ElektricitSc 
alkr  Nebel.  wl<  i-.-  ni-ht  nuf  der  Er.i'e  aufliegen. 
—  Df^r  avil'serord.rwliciie,  trockne  Nebel,  wel- 
cher vom  ij;.  jun.  17^3.  an  bcynalie  durch  gana. 
JiurojM  bemerke  wurde,  ift  umwubilich  befchrie- 
ben.  Da  derfelbe  kurz  auf  dias  grofse  Erdbeben 
in  Italien  fo!;;t  '.  dio  Erdbeben  aber  als  Fo1;;en 
des  geftöf:.^ti  Gleichirewichts  der  atmofphäri- 
fchen-  und  dfr  Erd..!- ktricität  ron  dem  VL  ange- 
fehen  worden  find,  fo  kanp  es  nicht  anders  f«  yQ, 
ab  dafs  er  die  Eiektricitfte  auch  hey  dijfem  Phä- 
nomen eine  erofse  Holle  fiiieh  n  l^  i^r.  (Zu  den 
8n-'jet'ii,';.-:'-n  rrl.Tretfchen  euriioiv.etrii.:J;i  n  \'crlu- 
chcn  vi'rdicnen  auch  ähnliche  Vcrfviche  des  D. 
Ludwigs  in  Leipzig  hintugefjgt  zu  werden,  wclciie 
•In  den  Leipzlji^  Snmmhuigi'n  ziur  Phyftk  undNa- 
turgefchichteersrihlt  worden  lind.)  In  Erankreich 
haben  eitr-re  nach  S.  134.  dicfea  Nebel  tla^eine 
Einwirkupä  dt6  neu  cntilecktea  Ucanuft,  Biig>'fe- 
U  henl 
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hcnü  Die  MeyauMeia«8  Lapi,  Teaido,  Spal' 
lanzani,  liaquin^  Mekmanii,  P.  CMlv,  Mant» 
Caßelli  über  diefe  Naturerfcheinung.  iSembitr, 
yerdeil,  Franklin,  Melanderhielm  und  mehrere 
Deutfche  fehlen  in  diefer  LiÖeO  —  Von  einem 
Jcudwenden  Äegen  und  Hagel,  welche«  der  Vfc 
beobaditethtl.  S.  159.  fF.  —  Von  einem  Able»- 
ter  der  Gewitterregen.  Di  der  V£.  dea  Reffes 
von  einer  ftarken  ElektricitMt  der  Regenwolke 
herldtet.  wodurch  die  an  ihrer  Oberfläche  befind« 
liehen  wSlTerigen  Theile  zurückgeftodsen .  und 
von  der  Volke  abgeriflen  würden,  fo  glaubt  er, 
dafs  man  die  Verwiiftungen  d»  m^iigUch  fehr 
hefiigen  Gewitterregen  durdl  Erriclitung  nicht 
jrolircer,  hoher  Stangen,  an  welchen  leitende  Sub- 
fttnten  angebracht  find,  verhucen  könne.  (Hec. 

Sltttbt immer,  daö  gerade  der  fchnelle  Vcrluft 
er  die  Regentropfen  einer  Wolke  «uuckftolien. 
den  Elektrfcitat  die  ÜHWie  der  Heftigkeit  eine» 
Gewitterregens  fey ;   und  daö  diefer  um  delto 
ftiirker  ausfalle  .  je  häufiger  und  heftiger  die  aus 
der  Regenwolke  ausbrechenden  Blitze  find,  die- 
fes  lehrt  die  tägjidie  Erfahrung.)    Wolle  man- 
jU  i  cn  haben,  f»  darfe  man  nur  diefe  Ableiter 
^vcgnehmen.  —    Auch  der  Schnee  giebt  hww«. 
len  Spuren  der  Elektricität  von  fich,  i^de  tfefei 
der  Vf..  der  P.  Cotte,  Kmnerßeif  u.  a.  m.  beol>. 
achtet  haben.     Vielleicht  ift  die  Elektricult  die 
einzige,  oder  wenfgftens  eine  der  ürfachen  der 
krvftaUinifchen  GefUlt  de«  Schnees.    CBec.  w«»- 
d  ittich.  dafs  der  Vf.  keine^uche  Weniber 
b^ygebracht  hat',  wekhc  CcIiMP  [^^  leicht  an- 
Hellen  laffen,  und  fo  manche  tlQSenphn.eErlchei. 
minjT  veranlafTen ;  auch  iv.d  die  Bcobaciuungen 
rincs  naß'euftatz  über  dieien  Gegenftand  aus  den 
Obfervatwns  für  la  phnfique,  thißoire  «oftiretfe  et 
iesarts.  1785.  Janvr.  anzuführen  vergeffen  wor- 
den.)  —    Otiinauets  Verfuche  über  die  Hervor- 
brlnguifff  von  Hagelkörnern  und  Graup  l  i  durch 
die  KlektricitSt.  nebftdenWenunÖthiaen  Appara- 
ten. Man  fieht  hieraus,  daft  kein  Sali  daiu  kommt, 
ie  einige  Liebhaber  der  Elektricität  bey  Wach- 
ahmung  diefer  Verfuche  gcthan  haben;  unddatt 
Quhmiet  unter  ismalcn  nur  imal  einen  ghiCKÜ- 
SienWolg  diefer  Verfuche^.  ««^«langt 
zu  wiflen .  ob  Hr.  ÄW/erteM  einen  andem  Wtg, 
Haffcl  durch  dieElektricitüt  hervorzubrmgen,  ein- 
cefchUgcn  fey.     Soviel  dient  jedem  Experimen. 
dtoraur  Nachricht,  dais  li  S.  =^3- fagt.  diejem. 
gen' irrten  fich,  welche  glaubte.'.,  die  Wotsc  Llck- 
tricitSt  könne  Schnee  oder  Hagel  verurfachen 
Von  den  Abieitern  des  Hagels  ^para  ^ grvles  J. 
Es  find  diefcs  grofse  und  lyini&e  Stangen  von 
Eilen  welche  um  folche  Oerter  iurum,  wo  häu- 
£ee  Hagelwetter  Cnd,  aufgerichtet  werden.  - 
S^e  Urfache  des  anffleigenden  Th.ues  ift  d.e  elek- 
uif  V  ^  /urückftofsung  der  Erde;  dUe  ürlacbe 
icl  i*Uenden  Thaues'ift  die  ilberilSffiffe  Eleki«. 
citSt  in  der  mittlem  Region  der  Atmofphire.oder 
hieb  in  einigen  der  Erde  «««^^..««ti^  *«|"«^ 
nahen  Welken,  wodurch  gegen  die  £xde  hin  et 


ne  grofse  Menge  der  in  der  Luft  befindliche« 
Dünfte  getrieben,  ui.d  nahe  an  der  Erdoberfllclw 
in  Jdeiiie  Tropfen  verdichtet  wird.  — ,  la  dem 
Kapitel  Ten  den  Vsflerhoren  werden  erfilidiBey. 

fpiele  von  folchcn,  welche  auf  der  See,  denn  von 
folchen,  welche  auf  dem  fcftcn  Lande  entliehen, 
hierauf  die  Urfachen  derfelben ,  unter  welchen 
die  fiielttricitit  als  die  einübe  wahre  aui^eftellc 
wird,  und  die  Mittel,  fie  so  reriiüten  (paratnm» 
bes),  angeführt  Diefe  letzten  Cnd  nichts  anders» 
als'  Wetterableiter  theils  von  der  eewohnlichen 
Art,  theils  reiche  ,  wekne  den  aunvIrtB  fteip^ 
den  Blitz  unfchidlich  machen. 

Im  fünfttH  TkeiU  finden  die  Lufterfcheinunf 
gen  ihren  Platz.  Kun  von  dem  aligemeinen  Oft- 
winde, den  peripdifidien  und  den  verSnderlichen 
Winden,  und  ihren  Urfachen.   Zu  dirfon  gehö- 
ren entwickelte  Lufurten,  und  die  Liekcnckät. 
Es  wird  gezeigt ,  dafs  überall,  wenn  elekuiiche 
liwfiifrftfipi"y!gf'>  beobachtet  woird^n  find,  aucii 
mnde  cocMo  t^hetifdit  haben.  Von  üat  Si^ 
miel.    Von  einem  Inßrumente.  die  Grade  der 
Elektricität  eines  Windes  zu  beftimmen  (  eleiJra- 
graphe  pour  le  vent).    Von  dea  Mitteln,  die  Stür- 
me bey  Gewittern  befonders  zu  verhüten.  Bey 
diefier  tSclMonheit  von  einigen  Perfonen  des  Ah 
terchun»,  denen  gleichzeitige  ScbriftfteUer .eine 
Herrfihafc  Uber  die  Winde  beylegten,  z.  B.  dem 
Empcdokk  s.  Von  den  Orkanen  und  Windsbräuten. 
Beylpiele  derfelben  aus  den  neuern  Zeiten  ;  unter 
auaem  auch  von  demfimtnannttnOchf e  na  uge  des 
Tafelbergs  am  Vocgebüige  der  guten  Hotthunj^ 

Im  Jeckfien  77ietlehandeltderV£dle*ur£rMiw 
fchung  der  atmofphärifchen  Elektricität  dienlichen 
Werkzeuge  ab;  z.  B.  die  errichteten  ableitenden 
Stangen  ;  die  elektrifchen  Drachen  und  Pfeile ;  den 
Ceraonograph  des  P.  Jieccana  ;  dic  Aisrollaten  ; 
kleine  empfindliche  Elektricitäcszeiger  des  l'olta, 
Jionayne  und  Henittfi  die  Mittel  endlich,  diepofi« 
tive  Elektricität  von  der  negativen  zu  unterfchei« 
den.  bodann  kommen  noch  einige  andre,  mit  der 
Elcktr.  der  Meteore  in  Verbindung  ilehendeMate- 
fienvor:  z.  B.  von  der  negativen  Luftelektricidfc; 
von  dem  Einflufle  deraunofphlrildira  Eielur.  a«f 
das  Pflanzen  -  ü.  Thierreich ;  von  der  Vergleichnng 
derLlcktricitatund  des  Magnetismus. 

Im  letzten  TheiU  lind  endlich  noch  die  leuchten- 
den Meteore,  als  die  Regenbogen,  die  Höfe,  die 
Nebeufonnenu.  Nebeamonde,  auf  die  iu>  vorherge* 
henden  Ichon  mehr,  als  na  merklich  gemachte  Att 
abgehandelt.  Da  Ree.  nicht  weicläuftiger  feyn  msM, 
fo  hebt  er  aus  diefen  leutendrey  l  heilen,  in  wel- 
chen der  Heils  des  fonft  fo  rulli^en  Vf.  (denn  in 
dieCem  Werke  hat  er  wenigftensu  chs  neue  Schrif- 
ten von  fidi  angekündtgeO  um  vieles  nachgeUÜen 
211  haben  Icheint,  nichu  xurProbederBeha«wli»"W" 
art  der  angeführten  Materien  ans.  Wcnt^  dieies 
Werk  ins  Deutfche  überletzt  werden  loilce  10 
■mülste  eine  betricbtUchc  Umformung  daautvor^ 
genommen  weiden,  «he  et  all  bnwclibw  aafo* 
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L  I  TERATÜR-ZEITÜN-G 

Sonnugs»  den  Ig'»  October  I7$9, 


GOTTESGELAHATHEIT. 
Hamburg,  bey  Bohn:  Ueher  den  Werth  mi 

die  ITirkunircn  der  Sittenlehre  ^rfn  ;  eiM 
Jioplog}«  der£eiben  gegen  das  lugenannte 
'  dnstoe  wahre  Syftem  der  chrifllichen  Reli- 
VOO  Auguß  Chrißian  Bartels.  Paftor 
•B  der  Mtrünskirche  in  Braunfchweig;  Er- 
ßtr  Theil  333  S.  Zmenur  Thäi  300  S.  8* 
(I  Rthlr.  8  gr.) 

Man  könnte  zweifln,  ob  das  vorgebHdi 
zigft  uahre Syftem  dtTchriiUichen  Religion, 
deflen  j>raktifchcn  Theil  man  in  dieiVm  Wt'tkc 
«eiiriift  und  widerlegt  findPC,  cinrr  WidcrU-gung 
w«rth  war.  Der  VetdiCer  jenes  fenderbaren 
Buchs  verwickele  Geh  unauChSrtlch  in  fo  hiudK 
eÜUct'C   U'iJerrpriichc,    feine  Behaupwaani 

'  '  '  Einwenoun- 


Hind  fo  gcfchicl.tsuidrig,  und  feine 
aen  uidt  r  die  Sittenii-tire  des  Chr.Qer.thums  fo 
«inleuchtend  foUch  und  parteyifch,  daCs  er  wohl 
wenig  Schaden  anrichten  wird  ,  auch  im  Grunde 
fehr  wenig  Auffehen  erregt  hat^  Weanindeffea 
eine  Widerlegung  fo  geläirt  und  ntoAnrhsft  ifl« 
wie  die,  v. tlche  wir  hier  ariTeigcn;  wenn  fie  fo 
vi'  1  wichtige  1  ücliiinmrr  nicht  genug  verbreitete 
Uahrhoit  crchslt,    die,  auch  ohne  Uuckilcht  auf 
das  beßfittene  Buch,  gefagt  und  gelefen  lu  m er- 
den verdient;  fo  kann  n.an  es  fehr  wohl  lufrle« 
den  ft  vn,  dafs  der  Vf.  auch  durch  einen  an  fich 
unbctlc'ut-nlcn  G.'gner  veranlafst  werden  ift,fei> 
iie  üt'd;iuken  niit/uchi-iL'n.    In  der  That  hat  Hr. 
Aaiteis  gcnij'.c,  dais  er  iVlir  wohl  wiffe,  worauf 
CS  bey  tlioicnt  itreit  ankomme.  Ilichtii;e  Be^rifle 
ton  der  menfchUchen  Nacur  und  von  ihren  liitli* 
dien  lledurfnifle.) .  eben  fo  helle  EtnCchten  in 
den  Gcid  dc  s  Chriflf-nthums  und  in  die  Vortreff", 
lichkeic  d.^r  ftToral  denViben,  fruchtbare  Kennt- 
nis d'.T  Gi  iciiiciicc,  U  li  ein  edlor  Ausdruck,  der 
von  dem  tii.r,  mit  weichem  der  Vf.  der  Reli- 
gion zugethaa        die  er  verthcidigt,  zuweilen 
auch  einen  siemlichcn  Gcnd  der  Warme  erhülc : 
dies  find  die  Vorni^' ,  die  man  »n  dlef(tfr  Widen- 
legunfj  antrifr,  und  tiurch  die  iis  würdig  wird, 
von  jecitnn  gelt  li  n  m  werden,  der  über  den  wich- 
tigen Gegeulbnd,  den  fiebtcrift,  gehörig  will 
nachdcnkvu  lernen.  Das  {{anze  Werk  ift  in  zweif 
4*  LtZ,  1789^  Viaur  Jkmä, 


Abfchnitte  getheilt.  Der  erfte  ent^vickelt  den  in» 
nern  IVerth  der  Sittenlehre  Jefu,  die  Evideni  und 
PopularitiC  drrfeiben,  ihre  xweckmafsige  \'oll" 
flkndlelnit»  ihr«  VemunfrmSfsigkeit  und  Ge* 
meinmicziffkeit.  Der  andre  ift  hiftorilüch,  und  Yie»»  ^ 
delt  von  den  bisherigen  S^trkmuen  des  Ckrißen»  ' 
thums  und  feiner  Sittenlehre.  Beide  Hauptpunkte 
vrerden  nii»(leterHinücht  auf  die  Einwendungen, 
Irffidicn  Vorfpiegelnngen  und  Verdrehungen  den 
'  Gegners  «isgcfiuirt,  und  bww  mit  einer  fo  fie* 
gendtni  Ueberkgciiheifc^  dsfowohlfllemMdswei» 
felhaft  bleiben  Innii,  tiif  wddier  Sdte  die  Wahr« 

heit  fey. 

Doch  unflreitig  Hütte  der  Vf.  dem,  was  er  fei- 
nem Gegner  im  erßen  Theil  auf  das  Vorgeben 
antwortet ,  die  SUeniehre  des  Ckrißenthums  fey 
den  N»g»»gen  und  Trinen  der  menfchiicken  Na^ 
im  zuwider,  und  fckwhche  die  edlern  Kräfte  der- 
felhvu ,  noch  weit  nu  hr  Mnrke  und  Nachdruck 
vcrfchotfen  konn<'n,  wenn  er  die  Sittenlehre  Jefu 

Seradehin  als  das  %'orgeilellc  h.iue,  was  fi;  wirk' 
eh  ift.  als  das  hefte  und  wirkfamfte  Mittel,  die 
Nacor  des  Menfchen  in  allen  ilwen  Thrill^  tmd 
Fähigkeiten  tu  ver^dlen,  und  ihr  den  I.CkI  Ten 
Grad  der  Voilendung  7U  gpbcn,  dt*n  üe  anjuni  h- 
men  fdhig  ii>.  Die  fo  oft  wiederholten  Einwen- 
dungen der  Gegner,  als  ob  das  ChrilK'rthxun 
nicht  auf  die  Natur  des  Menfchen  palTe,  als  ob 
es  eben  daher  .dem  äu£ierlichen  und  bi.rgerlichen 
Wöhle  der  Menfchen  nachtheilig  werden  müfie. 
würden  nicht  fo  I.iwß;!  feyn  vorgetragen  worden, 
euch  nie  haben  das  :>cheinbnre  und  Blendende  er- 
halten können,  welches  fie  wirklich  haben,  wenn 
die  Lehrer  der  chrtiUichen  Aeligion  beyn  Vor* 
trage  der  Sittenlehre  auf  die  natOrliche  Ein* 
ricbCttOg  unfera  Wefcns  mehr  niirkficht  gcnom-' 
men,  die  Vorfchriften  Jim  und  tViner  Apoftel 
auf  die  Niigui.^it  a  und  ÜL-durfBilfe  unfrer Natur 
zurückgeführt,  und  das  Verhä'tnils  reche  be- 
merklich gemacht  hatten ,  in  welchem  die  cbrift* 
liehe  Moral  mit  allen  Anlagen  unfera  Gci.lts  und 
KBrpers  flehet.  Es  Uffse  tith  Icidit  zeigen  ,  dafs 
der  Menfch  nur  dann  alles  wird,  was  er  werden 
kann,  wenn  er  den  Vorfchriften  des  Chriften- 
thums  folgt,  und  dafs  diefe  nichts  weiter  find, 
als  die  v^-ahrften,  falcMcbile»,  ficherften  filldungs- 
X  und 
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und  Enhvlckelun^gefettc  unfers  WefeUÄ.  »  So 
richtig  auch  alles  ift.  was  der  Vf.  im  crfienTliel* 
le  feiner  Schrii't  wider  feinen Gef^er  erinaCrtSfil. 

würJe  es  doch  noch  weit  treffender  nni  ehileticho 
tonder  gf*xvordrn  foyn,  ucnn  er  es  nus:'.'!^/"?)?/ Gc- 
üchtspunkie  ß^zeint  hätte.  Die  Eiir.vondur.gcn 
wider  die  Sittenlehre  des  Cliriilt-nthitnis  nni3ell 
i&  eben  iem  Grade  verfchwinden  und  wegfallen, 
In  weldieni  es  klar  wird ,  dafs  diefe  Sittenlehre 
fißentlich  ein  Tht'il  der  nitürlichrn  Gefctie  ift, 
die  cus  den  X'erhaltniiren  itnfers  Wefens  gegen 
die  übrige  Schöpfunj/  entfprinf,en,  an  die  aber 
der  menlchliche  Geilt ,  da  er  Sie,,  von  den  Trie- 
]ien  feines  Wefens  gel  andet,  f«  leicht  verkennii 
freylich  auf  eine  auiTerordencUdie  Art  erft  erift» 
nert  werden  umfhte.  '  ' 

Im  c;<  t^i'fM  Theile,  der,  wie  wir  fchon  be« 
pterlct  haben,  hiilorifchcn  Inhalts  finden  (ich 
«einiffe  Kleinigkeiten,  die  berichtige  zti  iverden 
ireidieAen.  '&  3a  bemerkt  der  Vf.,  er  wiffe  kei> 
nen  chrifUlchen  NoraNflen,  der  von  Bgfedaw-  und 
ScbloßiV  den  Ausdruck  ülauhfiisi j'ul.i  braucht 
JiJftte.  Allein  noch  ehe  Jiy'fJou  vo.i  eiu^ir  Glau- 
i>easptl!du  redete,  hatte  Ciiißus,  in  feiner 
jfteijuiiii,  reruuitftig  zu  leben ,  eingana^a,  wirk> 
Uieh  fehr  kiuTi'iclies  Kapitel,  fwo  Sem  veniinfti' 
gen  Glauben,  als  einer  Pßich:  gegen  Gott  S.  4<u  ff. 
der  dritten  Ausg.  —  S,  6j.  führt  der  Vf.  die 
lifkannte^rr^UJung  von  der  btiinaio  an,  die  vur 
dein  erfte-ii  Krieg  derliomcr  mit  den  GaUifni  bey 
Jisäa  gehört  worden  feyn  foll,  und  von  der  er 
£ägt.  Niemand  hafte  fit  ytrßantiett,  und  daher  ha- 
be nun  einen  ./^Mi/irii^/wr»  einen  Scifcgott,  itf 
01: ;  j'frinicht.  Käme  der  Vf.  atif  öielcn  AjiisLo- 
Cii;i.t5  r.irl.c  noch  oft  i-iriick,  und  lc";;eite  er 
ijiclu  n;r,-.\''.\?  aiis  d.r.i  U...rti:id,  <•  '.■.'.,  mm  r.iclit 
veritaiidcn  habe,  was  gcrafen  worden  ü  y,  fo  wur- 
den wir  die  kleine  Unrichtigkeit,  die  üch  hier 
i^tngeüchUclien  iiat ,  nicht  beriihrrn.  Allein  die 
BÖmifchen  Gefchichtfclireibcr  fegen  ausdrücklich, 
die  Sd^^^mc  fcy  vcrfljndcn  ivcrcen.  Lr  i-:s  r.enuc 
fie  cladir  iitinuani  ,  und  will  man  die  U  orte 
felbcr  AvüTen,  die  fi^  ausgefprochen  haben 
foU,  £»  ftehen  fie  beym  i'iutaychiu  in  Cff« 
miß.  c.  14.  der  Reisfr.  Ans;?.  —  S.  (i  rechnei 
der  Vf.  das  Vertreibt n  drr  J'.'niht'ir.atikcr  nus 
FiOin,  und  dlo  g'fch  li .':  ":i  Gffcrz'?  R>';^«n  diüfc 
Art  Mei'.lciicn,  ur.ti  r  cL*  Dj-.vtii'i  ,;':  /■ 

•  Intoieraiiz;  in  wie  Unreciir.  Denn  wer  di  'fe 
(iaukler  ken.ic  (und  der  Verf.  würde  Cch  cinea 
richtigem -Betriff' von  ihnen  machen  kunncn»  als 
er  vorjetzt  *u  haben  fcheii:c,  wenn  er  auch  nur« 
j-'iL;;^>  naclifuhcn  wollte,  nns  rr:bii^h:s  mm. 
»Vi  vMi  iltr.piiuns  S.  214  dariiüer  bemerkt  iiat) 
wc  '.u  der  iclüilüche  Einflufs  nicht  entgar.gen  ift, 

«  df  u  üe  auf  die  Sitten.d^r  Kation»  fonderlich aikf 
die  Rümifeken  Frauen  hatten,  £  den  Sluvenat 
Sat.  VI.  V.  —  530:  der  wird  wllitn,  dnfs  es 
nicht  Jieliuiotisul'erzttiguitjren  v.ercn,  was  iuv.i 
UcK  ycrfoTßte»  und  daüüi  es  wohl  der  Mtil^  vnsth 


wir,  fotcbe  in  mehr  tls  eia^  EüdcCcht  ^efiOirlt. 
die  Betrüger  sus  der  Stide  sn  canemea.  —  Doch 

die^  find  Kleinigkeiten,  die  den  Werth  diefes  tref- 
lichoi  Buches  keineswegs  vermindern  können. 
Wir  c  ;  ;  :  .  !ilcn  CS  nochmals  allen  denen,  welchen 
daran  telegen  ift,  die  Vortreflichkeit  der  chriiUi- 
chen  Siitf'nlehre  und  ihren  ivohlthätigen  Einflnül 
auf  die  VcrbefTerung  und  Bcghidaing  der  Welt 
genaucf  kennen  zu  lernen. 

Jexa,  im  Verlag  der  Cunoifchcn  Badihandl. : 
U.  ^0/1.  IFilhelm  Schmids,  derGottcsgeiahxt- 
hcit  ordentlichen  ÖffcntL  Lehrers  zu  Jens, 
AnUituns  zam  populären  Kanzelvortraß  zum  • 
Gthrauek  ftiner  yorlefuvgett.   TiHtHr  Mfio- 
rifdwr  Thcil,  oder  kurzer  Abr'tfs  der  6e- 
fiiÜLiitc  der  gtiftikheii  B^redfiunkiit  und  IIa- 
v.il,'tik.  1789.  -96  S.  S. 
Der  Hr.  Vt.  i'pricht  in  der  Vorrede  fehr  befchpi. 
den  von  feiner  Arbeit,  verfpricht  ihr  eine  };rolVG« 
re  Vnlikommeniieit  lu  ertheileo,  und  hod'c  im 
Stande  zu  feyn  nach  einiger  21eft  eine  vollfUlndi« 
gcre ,    forgfriiti^]  aut^i  arbeitete  G.  fcliicht  '  ritr 
Honületik  7u  liefern.    Ree.  will  lieh  djier  in  kei- 
ne ausrahrlichc  Kritik  einlaifen,  fondern  begnüge 
lieh  nur  einige  wenige  Anmerkungen  zu  machen.  . 
Es  whrd  darauf  ankommen ,  ob  fie  der  Kr.  VerK 
feiner  Anfmerkfamkeit  würdig  finden  uird  oder 
nicht.    Die  Gefchichte  würde  weit  interelTa.Tter, 
Irhrr:  ii^her  iii.d    prnr-fri.'.rii'cher  geworden  feyn, 
wenn  manches  UeberWüiäige  wcjjj^cbiieben,  und 
mehrtleil's  auf  die  Hauptlaclie  gi-wendet  worden 
wilre.  Manche  von  dem  Vf.  «iwerülurte  Sduift- 
IteHer,  s.B.jfiremer,  Barnabas,  C7«iN«iir  gehSren 
gar  nicht  hieher;  denn  ihre  Schriften  Haben  nicht 
die  g("ri;if;ft  i  Aehn'.ichkeit  mit  Pre-ligten  ,  wii? 
der  Äu'^.'r.fch-in  lelirt.      Von  d';:.  CVrj'.r.  • 
fagt  der  V'f.  fclbft,  dais  ü<i  mit  Heligioasvcrträ. 
gen  keine  kwcicerc  Achnlichkeit  haben,  slsd«fs 
fie  den  Nahmen  J/omilieu  führen.    Aber  Iforu.  t^ 
foll  auch  hier  nirht  fo  viel  hchsen  ah  Predip,r,_ 
od  T  Erbauungsredc ,  foPidern  (Jcffrrxh,   UrUi  - 
rediiiig,  wie  dss  firleci-.irdie  fonft  auch 

TOrkonUBt.  Audi  unrr-r  (it'n  SchriftHellern,  die 
Sit  ihren  Zeiten  als  Prediger  bekannt  gewefen 
find,  kommen  viele  vor,  welche  gant  uqilbedeu* 
tend  Cnd.  Iis  v.'ire  ge'i'VT  r:  "'(v"f?'n,  wenn  lü'ich- 
ftens  ihre  KamCii  beiaeikc  norden  wrirrn.  V'oii 
ih.-en  Lcber.sumnandcn  erwartet!*  man  iiier  keine 
NacJj-id^c.  Was  von  den  wirklich  b^niorkunfis- 
%vürdigi3n  Predigern  gefagt  wird  ,  i  t  vit  l  vu  clI- 
gemein,  und  fetzt  d\-n  Lefer  nicht  in  den  Stand 
fich  von  Ibrtsn  Tugenden,  oder  Wängcln  und 
tVl^Iern  ein  :ii  hJiilnüjjJichen  He^'^rifT  7U  m«hen. 
Daraus,  dafs  d  r  Vf.  nur  bey  dem  Allgemeinen 
ftehen  bleibt,  eiuft.l'.c  eine  fehr  crmiil«  nde  E  n- 
fürmigkeit;  denn  was  von  dem  Einen  fredwes^ 
gefagt  worden  ift,  das  wird  von  den  mehreiini' 
711  eben  derl"  Ib>n  Periode  g^'hn.-igen  He'ln.rn 
wiedciholt.  Unterhaltender  und  lehrrcich-r  wi.r« 
de  der  Hr.  D.  gewefen  feyn«  we&n  er  das  Citerak« 

teri» 
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teriJbfch«  ie^er  Periode  In  fkSckficht'  mif  die 

gieifiliche  Bereifamkeit  erftlich  im  Allgemeinen 
«agegeben ,  fodann  die  Nahmen  der  ausgeieich- 
»et  ßiiten  o^ler  fchlechten  Prediger  zuftmmcrv- 

«eheJJt«  und  endlich  feine  Urcheilc  mit  einigen 
eyfpielen  ans  noch  ▼erhandenrn  Predigten  vok» 
jii^^'i'rh  p,'XtCT  oJer  fchlechtcr  Predijrer  gerccht- 
}■  rd;;:  h:.ctc.  Dicfer  Methode  Ttn;ret'd!ir  hat  fich 
ra.,sh?i:ri  bediene,  in  der  V'orbt  1 1  imnr;  zu  feiner 
An«-eil\mg  erbaulich  iu  predigen  ,  welche  auch 
S.  8«  mitllcdit  unter  die  Schriften  gciählt  wird, 
inwelclien  imo  den  Qeiß  der  chriftlichen  Bered- 
iamkeit  !n  jedem  Jahrhundert  genauer  befchrie« 
Im  findet,  als  in  Shnüdicn  Büchern.  Ree.  hat 
die  Masheimifche  Erzählung  ehedem  mit  ßroisetn 
Vergniißpn  gelefen,  da  t  r  hingegen  bekennen 
mnfs,  dafs  ihn  das  Lefen  des  gegcnwürdsea  Äb> 
riflcs  «iemlich  ermüdet  har.  IndfiilVn  kinn  nun 
'den  Fleifs,  den  der  Hr.  Vf.  auf  lein«  Arhcit  gr- 
wcrdet  hat,  nicht  verkennen;  und  d.i  er  licfelbfl 
nicht  nls  ein  %-ülI-»ndf  tes  Werk  betrncluot,  io  cr- 
t\  artet  man  billig  die  forgfaltifer  ausgearbeitete 
Gefchichee»  «rcau  er  In  der  Vorrede  il<^oii£ ' 
mache. 


'Makborg  ,  In  der  neuen  akavlemirchcn  Buch- 
handlung Anu  eifungfur  Pt  cdigei;  und  die 
es  werden  u  o'Jcn ,  zu  einer  treuen  Führung 
ihres  Amtes,  mbjl  eingejirtueten  hifioriftheH 
und  litterartfchcn  Bemerk«ngenvoH3ohatm 
3acob  Pje^ßcr,  Dncr.  ur.f! profeflbrdirTlieo. 
lo-jie.  17S.9.  8-  S.^SS.  (I  ILthlr.) 
Oj  u  ;r  gleich  .m  PaJ>oraIan'.vu'üingen' keinen 
Mangel  haben,   fo  i'ar.d  doch  der  Hr.  Vf.  keinen 
Leitfaden,  de:  f  i;.?  )  tt  ür.ichen  gan«' entfpro» 
idwa  hiitce-,  und  an  den  er  fich  bcy  feinen  Vor- 
lefangen  hitte  halten  können.    Er  girmbtc  wc- 
nigftt  ns  frintn  Ueen  eher  ohne  Zwang  foljren, 
und  manches  idchter  fagon  zu  Lonnon,  u  cnn  er 
fich  an  keine  frc-mdc  Arbeit  ba^K«-;    und  d^iher 
iR  di.-ft  r  Entwurf  entJlanden.     Ü4  nu  in  der 
Reform  irten  Kirche  feit  einiger  Zelt  In  dlefem 
ifich  mehr  «iriickc  gcaliebcn  zu  A  yn  fcheint  als 
In  d«r  Ltttherifchcn,  fo  hat  Hr. //c:^tr  geiviis 
keine  irbcrliüisige  Arb-it  untci  noinmcn.    Sie  ifl 
auch  ganx  gut,  und  vtrdient  ifisbefondere  künf- 
tigen Lehrern  der  reformitten  Kirche  empfohlen 
zu  werden.    N4ch  einer  kurzen  Einleitung  tv.  r- 
den  die  romehniften  Pflfcht.n  der  Predige  i-,  und 
dem,  die  es  wrrden  woM.'n,  zwcckmäfsJg  abgc- 
fJandeJt.  wob-y  die  nt  uclh  n  hieherj  gel.öricen 
anicrn  ilr.f.,;;  benutzt  v,  o:vJ«n.    Unter  den  M. 
ßorijaien  Cemerkungcn  Cnd  manche  nicht  un- 

Äl'^'-i.*'  ®"  *f-l  ^^"»^  '»«'«en  grofsen 
MilitbrtuaiSr  welcher  mit  dem  Siudircn  Einrie- 
ben winl,  bereits  unter  dem  2  Jul.  1774  iä  Hef- 
feit  die  Verordnung  '  rj^-ng-n  ill.  daß  niemand 

v™r  «"I^^^'^^  P'^'""  ^^»"/'-ö.  noch  auch  ein  iierv 
fchaftUcher  Unrcebedlcnter  feine  Kinder  von 
tfealiaodäiieniiisüia]},,  «mtLcamStudjreAcnle. 


hen  fotl,  er  hAe  dedn  rorher  MnBngllche  Attc- 

n^te  von  deren  Fnhifrkeit.  Talenten,  und  daf» 
Ce  üch  zu  dem  ernäliiton  Stande  fdücken,  bcy- 
gebracht.  Ein  Eid  auf  fymbolifche  Bücher  wird 
in  Halfen  von  dem  Prediger  nicht  verlangt.  Bey 
Äer  drdinltion  aber  wird  er  angewiefen,  diegan- 
ze  Lehre  der  chrißUcheu  Religion .  welche  in  den 
Biiclicrn  des  alten  und  netün  Teßaments,  und  il> 
den  Symbolis,  Apollolico,  Nicaeno,  Athanaliano, 
Epheijno  et  Chalcedoncnfi ,  dergleichen  in  der 
Jugslmrgifchen  Confeßion,  fanmt  ihrer  jfpologie 
kurziich  erkiürtiß,  r«M  um  unvarfälfckt ,  treu» 
lieh  und  ßeifng  vonufragen,  Uebcr  das  muß  er 
ci;icn  befondern  Revers  ausftdbn,  und  den  mit 
Hand  und  Mund ,  an  Eidcsftatt  *u  halten  gelo- 
ben, wodurch  er  fich  lur  Treue  cgen  feinen 
Landeshcrm  und  tu  einer  den  Vorfichri^en .  die 
ihm  hier  darüber  eitheilt  werden ,  gemlfsen  t  uh- 
ruag  feines  Amtes  verpflichtet.  Der  Hr.  Vf.  f-\j;t 
ganz  richtig  (S.  361)  es  (cy  liisht  r  oin  Gl.i:^  V.'-' 
iveijn,  dafs  die  Haupt j,  .i  l  Uin^-jidüclv.*  der  Pre- 
diger in  Matursliea  lind  liegenden  Gründen  be- 
ftanden  haben,  und  er  ift  nicht  dafür,  dafs  man 
fo  fchlcchterdings  gegen  Lnndivirthfchaft  rede. 
Dafs  es  nicht  rathfani  f.?y  die  Gru,ndflückc  bey 
den  Pfirreyen  zu  verkaufen,  und  dr.s  daraus  gc- 
löfstc  Geld  za  einer  CaiTe  au  fcblagen,  v.oraus 
die  Prediger  ihre  getviirc  Befoliung  erhalten,  bc- 
weiist  das  fieyfj^iel  in  dem  Xjfjün  ■  ireilöurgi- 
/r/ten, welches  In'der  Anmerkung  an.r;et\ihrtwird. 
In  den  Hsuptftückcn  von  der  befondv>rn  Seellorge 
fcheint  der  Vf.  über  manche  Punkte  ^u  iv-icht 
hin'.vcgzug^hca  1.  B.  §.  121,  von  dem  Verh  uc  n 

Seficci  Bpfe  und  I«aüerhafce ,  wo  gerade  diä  mei- 
en  Fehler  von  Predigern  begangen  werden  ;^ 
§.  T27.  von  dem  Verhalten  g  ';;[fn  Perfonen,  die 
iiber  *  fatanifche  Anft;ciuung  ;n  klagen  etc.  Iik 
Vuri.  fungen  wird  der  Hr.  V  f.  oane  Zweifel  nocb 
moocties.  ergänzen  und  weiter  ausruhcea» 


GLSCUICIITE, 

LEims,  b.  Weygand:    Gefchichte  Alälardsf 
und  der  Ilelüifc,  nebß  beider  lichtcr  (äciiteii) 
^  ßrii>feitOuac:u{:'sd\'iJK'oifeJjs£[abe,ai\säcta. 
Entflifdien  dL-s  Herrn  ffofeph  Ueriv.^tun, 
Ueiyerfetzt  von  D.  Samiu-l  ihihiicinemn,  S789> 
«83  S.  in  8.   d  Rtliir.  la  Hr.} 
Dai  Original  erfclüen  vor  £ey  Jahren ,  «ni 
wurde  im  vorigen  Jahre  xnm  swejtennal  wieder 
aufgelegt,  ohoe  jedoch,  fo  viel  wir  wlir<*n,  Ver- 
beir.-r\inrr:.'n  oder  Zufütie  m  erhalten.  Von-duM» 
Verf.  geg<^nwärtiger  neconGoa  i(l  es  zu  f:i;Tr 
Zeit  (A.  L.  Z.  Jahrg.  171,^.  St.  13^)  ziemikli 
umlländlid) «nfezoigt,  und  als  ein  vönüglich  ic- 
fenswürdiges  Werk  empfohlen  worden  ,  welche» 
eine  ftleng*»  inf  ^rofTinrer  N  •rhrichcn  enrhilc,  und 
dabfjr  fjhr  unterhaltend  gi-lcJiriebin  ill.  Eine 
d^T.a:he  UebcrCetsung  diefcr  CeDc.tr.Iu'*  '^ar  al.  ^• 
X  3  k'i'din^s 


by  Google 


A.  L,  Z.  OCTOBER  I7S9. 


lerJfngs  m  wünfchen ;  fe  mehr  aber  Ree  fich 
üburicugt  hidc,    dafs  diefes  Werk  den.  Ihm 
auch  von  den  bellen  cnglifchen Kunllrichtem  zu- 
geftandenen  Rang  einer  iVhr  vorzüglichen  hifto- 
.rifehenCompofition verdifiitc,  defto  mehrwünfch- 
ce  er,  dafs  es  in  die  Hände  eines  gefcfaicksea, 
des  deutfchen  fowohi  als  des  englifchen  Ans» 
dlrucks  völlig  mächtißf'n  Uebcrfetrcrs  fallen  möch- 
«Ce.    Oer  Name  des  Hn.  13r.  IIahn<-mann,  der 
UVsA  eine  engüiclie  Sprachlehre  herausgegeben 
hat,  erregte  ihm  eiofiüAftiSp*  Vorurtlveu»  und 
die  Erwartung  feinen  Wunfdi  erfdtte  su  felMii; 
ungern  aber  bekennt  rr.  dafs  er  Geh  getittfcbt 
fand,  und  dafs  er  gar  bald,  Tollrnds  aber  bey  der 
Zufammenhalcung  mit  der  Urfchrift.  häufige  Pro- 
ben der  FlücbUftkeit  «nd  f  ahrläfsigkeit  —  denn 
Vnlraiule  Iiis  doch  wohl  nicht?—  häufige  Vcr- 
ftofsun^rn  Kider  den  Sinn  des  Englifchen ,  ujad 
noch  Öicer  wider  die  Würde  und  Eiegan«  W» 
deutfchen  hiRonfchen  Stils  bemerkte.    Kr  glaubt 

«ern,  dsfs  die  gegenwärtige  Uebertetiung  nicht 
In  die  KtelTe  der  fchleduen  geWIre ,  und  dafs  ue. 
imGan7.fn  jrononimen,  noch  vor  unaählig  vieieii 
forgloforti ,  'deren  es  jetrt  fo  viele  giebt,  Vonil« 
ae  nahen  möge  ;  denn  ihm  find  bey  jener  Ver- 
oleichung  auch  manche  Stfik-n  vorgfkümmen, 
'wo  der  JUm  glilcJcUch  genug  gefafst  und  Über, 
tragen  war.    Aber  vax  Rechtfertigung  feines  obi- 
gen Unheils  werden  holftntlich  »olgende  kleine 
proben .  deren  er  mehrere  ,  und  vielleicht  nod» 
auliallendere  geben  konnte,    luiireichcnd  leyiU 
S.  113.  ift  von  Abeillard's  Bckanntichait  mit  der 
yolUtuUten  Heloife  die  Rede,  wodurch  das  Bev- 
wort  aceomptifH'd  hier  fchr  Obel  und  iinfchick- 
Jich  iTos;eben  wird.    S.  129  ^Verden  die  enoU- 
fchen'  U  orte:  //  yoit  be  ferious.  nptied  Helotfa^ 
tt  becomes  vie  Ukeiiife  tnbefo,   genifs  aus 
Flüchtigkeit  und  Mifsgr.ü  bey  dem  Worte  to 
beeome  fehr  folfch  überfettt:    „Wenn  Ihr  ina 
„Ernae  redet,  erwiedertc  Heloife.  jl"? 
lauch  ernßhaft.'*   S.  130  fagc  fie:  Is  tt  by  d,f. 
aracing  tjon  that  I  muß  bfexalted?  u^A  der  Ue- 
berfetaer  läfbt  fie  fagen:  „Mufs  ich  durch  Eiire 
Betinträchtigimgerhoben  leyn^"  Und  weiter  hm: 
•  AbeiUard,  fo  uuveifchämt  bin  ich  nicht; 

'  to:  .A'o.  Abeillordtam  not  tfet  fofhame. 
Yefs  S  m  werden  uorldy  ocnipatwns  iwxh 
leitraubendcGefprache"  vcrdeutfrht;  undeben 
SifSbftftrHeloife:  ..Glaubt  mir,  fo  w.e  Ihr  den 
AbSltuOgin  Euch  Uberlalst .  verfchu  nidcn  die 
ÄnfcKlfte«/»Ganx  verfchieden  von  der  U  on- 
d u  ,r  i,n  Enrlifchen:  „Gleichviel,  ob  ihr  der  Gc 
U.hr  an, keit  völlig  entfagt,  od«  «Itten  u«»ter 
lii  er  Abhaltungen  ihr  treu  xubldben  verfucht. 


V^^'flTah^pt'iopVöcepd  in  the  vndß  of  a  vo- 
SSou^*  Aiif  ebfn  diefer  Seite  find  mehrere  Lti- 
£  des  Originals,  ohne  Gwd,  In  der  Uebcrfe* 


tzungl  ganz  weggeblieben.    Und  noch  auf  der 
nemuchen  Steite  werden  tiie  ftats  of  Xantippe 
durch  „Xantippens  Fehden"  iiberfetit.    S.  133 
ift  das  io  bekannte  /  /00/t  for  no  nealth  etc. 
Ich  eruaitc  keinen  ReichLhum,  durch;  ,,lch  feho 
nach  keinem  R  .richihuin .  u.  f.  f-'*.  gefjcbcn.  —  ' 
Der  Engländer  hat,  wie  man  Geh  erJnuero  wird, 
gegen  den  Schlufs  feines  Werks  eine ,  zicmlidi 
ftrcnge,  Kritik  über  /»ope*/  bekannte  Epiftel  — 
die  lucr  S.  332  ein  artiges  (vermuthlich  ;.i:f)  GC' 
dicht  heiüst  —  eingerückt;  diele  hat  derUaberf. 
ganz  weggelaflen,  weil  er  meint,  fie  würde  dem 
2eiitfchenl*cfer,  unvtrßandlieh,  wenigftera  unin< 
tcreflirat  vorgekommen  feyn.  Das  wlre  nun  wohl 
fchwerlich  der  Fall  gewefen  ;  weit  mehr  aber  ver- 
milfen  wir  die  Winke,    Erinnerungen  und  Be- 
richtigungen ,    welche  dies  Buch  bey  manchen 
Stellen,   beloadcrsda,  fait  nothwendig  federte, 
\ro   ßeriiigton  zu  fehr  den  Katholiken  verräch, 
und  den  ürgtlen  MUsbnIuchen  der  päblUichen  Ge- 
walt ,  oft  nub  lUbll  den  Blendwerken  des  Aber< 
Jlsubeos»  da«  Won  redet* 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

m 

Von  A^lfenden  Bfichem  find  f ertfetanngea 

erfchienen. 

BaaLiN,  in  der  K.  Pr.  Ak,  Kunft  -  ui  Buchh.: 
lUt  iuterejfanteßen  Zuge  und  AneUottn  aus 
(i^r  Gefckichte  alter  und  neuer  Zeiten,  Wach 
d  •m  Fran/öfifchen  des  Mn.  Fihßer,  sies 
Bdch.  1789-  296  S.  g.  (ig  gr.J 
Ijjuig,  b.  Schwickert:  Sir  (ieoige  iP'oUap's 
leben.  A.  d.  F.  V  Th.  S788.  196  S.  sr  Th. 

EbVnd.,  in  d.  Miil!<^rfchen  Buchhandl-:  ^.  Riems 

vior.atlich  prakt'fck  ökonomifche  EiicycUpa»* 
die.    3r  Bd.  UU-r  Th.  1789.  g. 
Ebend. ,   b.  Kunrmer;    Lebens fcenen  alis  dt-r 
mrkliclien  It'elt.   ictes  Bändch.  ir89-  3?4S. 

8.  (18  gr  )  .      .  r 

Hamdlhü,   b.  Bohn:  Freuden  der  emjame» 

Aitäcicht  für  denkende  Qtrißen.    ST  Band» 
Von  f.  fr.  lyoifrath,  ■  1799' '  !• 
(I  Rthlr.  8  gr.) 
Ltirzio.  b.  Haugs  Wwe.:  Aenüiie  ITerthem, 

4ter  Band,  i  Th.  178^.  318  &  8> 
Ebend.,  b.  Breitkopf:  R^Uen  eines  FranzofeK, 
flerausgegebcn    vom  Hn.  Abi  Delaperte, 
jcter  Th.  448  S.  8- 
WtlMAR,  b.  Hofnunns  W-.ve  :   Jcten,  UfAnn- 
den  H.  Naciiricliten  zur  neucßen  Knuier.ge- 
feUckte.   Erften  Bandes  6tes —  ictcs  Stuck 
4*11  —  8S0  S.  Zweycea  Qandes  ice»  Su  9»- 
S.  g.    Cl  Rthlr.  6  gr.) 
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VERMISCHTE  S  CHRIFTEN. 

PkiijiMURIa  ,  b.  Aitken:  TransaBum  9f 
the  merican  philo  fophical  Socittu,  ktid  et 
Mihdelphiafor  proiMotingMfitfiUlaumMg9. 
Vol.  IL  I7J6.  394  S.  4. 

Diefe  GeCeUfcha&,  wdch«  1780  durch  ein  P«> 
Cent  der  amefikinlfehen  FrayllMcen  «i  el« 

»er  Öffenclkhen  GuMlCchafc  erhoben  worden  ift, 
befolge  einen  ßl*«ichen  Plan  mit  der  Londner,  und 
bearbeitet  Phylilc  ,  Nstur^^j  'rchichte ,  Math^mitik, 
Phiioiophie  und  Medicjn.    In  dein.  Vorberichte, 
welcher  bis  S.  XXXII.  geht,  kommen  die  Gefetae 
der  GereUfduft ,  iiir  Be^ügunggbricf .  ein  In- 
firument  über  dile  100  Gutneen,  welche  Ma/re/. 
lan  drrfelben  (refchenkt  hatte,  die  Nann'n  der 
einheimitchon  und  auswärtigen Alitglieder  u.  f.  w. 
vor.    Die  xlutiarze  felbft,  XLV  an  der  Zahl,  ha- 
ben folgenden  Inhalt;  I.  Frmktin's  Brief  an  üi* 
genhoufz  über  das  Rauchen  der  fEanine  (Siehe 
A.  L.  Z.  178I.  No.  174.;    2.  Kittenkf>'if-i  Erklä- 
rung eines  optifchen  Betrugs.      (  Uit-  Urlach, 
warum  man   bisweilen  durch  ^ufjm-TirngefL'tite 
,  VergröiserungsgLiier.  und  auch  durch  das  Cafle- 
grainfrhe  Spiegelcelel'cop  erhabene  Stellen  der 
dadurch  betrachcecen  Gegenftandc  als  Venieftm« 
gen,  nnd  umjrelrriire  Vertiefungen  als eriiabene 
Gt^'^cnHilndc  wihrnimmt.  Hegt  darinne,  dafs  diefe 
V  rkii  uj;'  die  G^Rfnftände  verk^-hrt  darftcUen. 
DieTiufchungliefsefich dadurch  vermfiden.  dafs 
man  die  zu  betrachtenden  üegenftände  mitceift 
zurück;;CivorfeRt>r  Lichtftrabten  erleuchte.)  3).7«r. 
Jteikuap's  Befchr^ibung  der  u  eifsen  Berge  in  N-?w 
fbmwdr^.   (sif*  finddi'«  höchft-n  in  Neucngland, 
llreiohen  von  iVO.  mchSU'. .  fuhron  keine  Erze, 
find  fehr  waliVrreich.  und  drey  der  gröÜKen  flüfr 
fo  i\  u-nglands  entfpringen  auf  ihnen:  kehlB 
Spur  von  Kalkfteinen:  daa  Barometer  ftand  oben 
32, 6  Zolle.  tt>|ddas  FahrenhHt.  Thermom'«tcr  + 
44  .    l)a  indeflen  k^-in-»  corr -fpondin-rtdeti  ßcob- 
achtungcn  am  f  m'se  di^'fi'r  ßt-rge  angeftellc  wer- 
den konnten ,  fo  läfst  ßch  hieraus  nichts  für  die 
Bfllimtnungirr  Hohe  diefer Sene&ilgem;  MuA* 
mafslicii  icndczte  man  He  9000  raff  yberdieMee- 
reailiche.)    4.  Tii.  Hutchtus  BefdmiNaf  Hüft 


merkwürdigen  Waflerfalla  und  Feifen«  an  def 
wefilicheo  Seite  des  Younghhtgeny«  Fiiiir'>s.  f. 
FrmA^^on  einem  langfam empfindlichen Hygro- 
naeter.  <E9  befteht  aus  Stilben  von  Mahogany- 
holze,  von  2"  Breite  und  i"'  Dicke,  welche  an> 
einander  fo  bcfelHget  werden,  dafs  (ie  einen  Zei« 
ger  auf  -  und  niederfchieben.     /".  kam  darauf 
weil  er  Oh,  daü»  in  £fgland  zabereitere  Käßchen 
▼on  diefem  Holze,  worinncn  er  ffagnetflibe  lie- 
gen  hatte,    in  Amerika  zufammenfchrumpften ; 
auch  an  den  Rohren  eines  Fernrohres,  weichea 
er  aus  London  nach  Amerika  gebracht  hatlei  b'e> 
merkte  er  die  Iiiuwiricunfi  der  trodtnen  inCitt 
kanifidien  Luft.)   6.  BielShffMen  Beffehreibnnf 
eines  neuen  Ofens,  worinnen  Steinkohlen  ge- 
brannc  werden  können.   7.  Andr.  Oliuer's  The«, 
rie  der  Blitze  und  Gewitter.    (D.i  man  gemeinig» 
lieh  annimt,  dafs  die  clektrifche  Materie,  wä- 
chc  denfilici  verurfacht.  fichinden  DOnAra  aiK 
hiufe,  wora«B  die  Wollten  beliehen,  fo  fucht  0, 
«n  zeigen,  daft  diefe  Anhiufung  elektrifcher  Ma- 
teric  nicht  in  de;i  Dünflen,  fondern  in  der  die 
Wolke  umiTcbenden  Luft  erfoige,  und  dafs  die- 
fWoc  die  tntftehung  der  Wolke  oder  das  Anf- 
fteigen  der  Uunfte  areranlafie.)  .  g.  ßbenäeffeibnt 
Theorie  der  WalTeriiofen.  (Er  hefchreibe  erftlidi 
diefes  Phänomen  nach  feinen  und  nach  frcm- 
den  Beobachtungen,  und  facht  es  alsdann  zu  er- 
klären.     Hierzu  ninv.i-t  t  r  nicht  die  Elektricität, 
mit  ßcccaria,  als  die  einzige  Urfacbe  deflelbem 
an,  fondern  erklärt  es  vidmelir  aas  dem  ^fOf 
ten  Gleidifewichte  der  «tmofpldrifch^n  Lufc. 
Von  dtefer  behauptet  er.  dafs  grofse  Stri  he  fpe- 
cifilch  leichter  werden  könnten,  als  die  dicfe  \\va> 
gebenden  Luftinaflen;  esentfiui.den  daher  fchief 
gegen  die  Wafleifiäche  ftreichende  Luftzüge,  wel. 
che  unter  dem  Striche  der  fehr -verdünnten  Luft- 
fiAleht  wte  In  einem  gemelnfchaftlich.>n  Punkte 
zufammentrdfen,  und  das  Walfor  mit  r;ro fser  Ge- 
walt i  1  die  flöhe  trieben.     Wenn  daffelbe  zu  der 
durch  die  äonnf  nhicze  elektrifirten  Luft  gelang, 
te,  fo  würde  dieie  vermäge  der  eiektrifthen  Att> 
Ziehung  es  noch  li^Aer  heben,  in'  Ounft  verwan» 
dein,  und  beydiefer  Gelegenheit  würde  das  im 
Wafler  aufgelöfte  Seefalz  gleichfam  niedergcfcbia- 
£M,  well  ma  la  dem  niedeilaUMdea  WaCer  cU 
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n.  r  s-.f  dnm  Wcere  entOandcnen  Waflierhofe  kei- 
1  ■  >\niT  von  Salze  antretFe.)     ^.  Sam.  U^illUmiS 
Wrluche  über  die  Ausdünflung,  Wetterbi  obach- 
tungen,  welche  za  Bradford  in  NewcnglaHd  1773 
ang<:ftellt  worden  find.     (Er  nnhm  zwry  zylin- 
drilche  Geftfse  von  3'  DurchtnclTcr ,  und  6  '  Hö- 
he,  fiilitc  beide  mit  Wafler,  und  fetzte  fie  der 
fanren  Luk  und  dem  SomenuCcheiiie  -aus.  £ins 
lUllce  er  «He  Ittonate.  das  andre  alle  Wochra  we- 
der an.     In  rip:<i  Irt2tiTn  war  die  Auadiiiißung 
fliSrker.     Bey  eine  n  andern  Verfuche  hieng  er 
das  eine  CeikCa  iiber  der  Oberfläche  eines  kleinen 
fiufles.«ai;  wkI  l«nd,-  dA  die^  AosdünAuni  m 
dcrafelben  am  ^  DecimaUhendien  ebies  Zäles 
geringer  war,   als  in  dem  auf  dem  feilen  Lande 
befindlidicn  Gefäfse.    In  einem  dritten  nalun  er 
einen  jungen  Aepfel-  und  Erlenbaum,  den  erften 
S3  Gran,  den  xweycen  30  Gr.  fclitver,  eine  PiUo« 
M  Fhiueninunie  (Schwer  at  Gr.)  und  cime  Klflft' 
pfianze  (fchwer  4S  Gr.),  und  fand,  daf«  ihreA«- 
dünfhing  ftärkerwar.  als  die  Ausdünllung  einer 
WaflVifiache  von  70  Quafiratiollon  Gröfsc-)  10. 
2o,MaddifoH  über  das  Khma  von  Vfrginien.  (Aus 
«eftn  Beobachtungen  wellea  wir  blofs  eine  an« 
futven»  M,  aemUch  obtibt,  daiii  darBavomc- 
ter.  TieUeidit  Lid»  u£er  die  mltre  Urftche  de» 
fiordlichts  verl)r£-iren  könne,  wci!  jenes  nach  Er- 
lirheiniing  di«ri"es  laiichcenden  Phänomens  aUiitit 
/alic.     Franklins  Meyniing  über  die  elekcriiche 
Natur  des  ^(ordüchcs  erhalte  dadurch  ßeääti- 
gung.)    II.  ^.  tfopiUc/bn*!  Befchreibting  efawr 
Mafchine  zur  Beftimmung  des  SchilTswegs  dutdt 
die  See.    12.  U^".  Bryantt  Nachricht  von  einem 
elektrifchen  .■\ale  in  isurinani.    (Lauter  bekann- 
te Verfoche,   Wenn  der  Fifch  fehr  böfe  gemacht 
worden  war,   fo  gieng  der  Schlag  nicht  blois 
durcJi  die  Axme  und  die  Br  uft,  foodera  auch  durch, 
den  gamen  Letb.  und  änfserte  befonder»  an  der 
Siirne  und  den  Schenkeln  die  übelllcn  Empfind««- 

Sen.)  13.  Ciiü.  riufjgs  Beobachtungen  über 
enKrampfiL  I  ;i  ;  Südcarolina.  Hier  ift  eben  fa 
wenig,  als  bey  dem  vertaergehenden  Auflatse, 
eine  genaue  Befduvfbung  dfefes  Fifrhet  antn» 
trf  rton.  Hrn  hcktiichr  s  Eraucnyimmer  konnte 
di^fen  Aal  ohne  it^etid  v'i.w  widriguEmpiinduug 
anrühren ;  eben  diefes  I'uUea  auc)i  einige  India- 
ner und  Neger  thua  können.  Die  Empfindung, 
welche  diefer  Aal  hervorbringt,  fcheint  länger  an- 
zuhaIccD,  als  die  durch  eine  gleich  ftarke  elektri- 
fclie  Erfrhijrt.THng  erregte.  EinNeger,  welcher 
diefen  Fil'ch,  um  L'nerfchrockenlieit  zu  zei- 

gen, mit  beidtii  iiänden  angriti,  wurde  an  beiden 
Aennen  völlig  gelähmt.)  14.  ^("'».  l''tg>!  uber 
die  Aeholichkeic  der  Eiektridcäe  uad  des  Msgne- 
cisfflua,  und  über  eine  fogenannte  Sternfthnup- 
pc.  i^.  Fet.  Hullerns  Befchreibung  der  Grotte  zu 
Swatara.  16.  ^i££tfn>>ou/«'i Nachricru  vou  einigen 
magnedfdien  Verfuchen.  (Er  nimmt  an,  dais 
die  magnecikhen  Theilchea  eia  wefendicher  Se« 
ftwithdl  des  EUeaa  find«  aber  lieh  wahiüüieiA- 


lieh  m  denfelbeR  nur  in  einer  kleinen  Wc.ige  im 
Verhdltnl&  mlt  der  ganten  Mafle  bc  fip.Hen  f  dafs 
iedes  magneüiche  Theilchen  fi  inrn  Nord  -  und 
Südpol  habe  ,  und  dicf.  lbfn.  es  mag  genolTen, 
oder  auf  eine  und.y?  U^  iie  bcaib-  icrt  werden,, 
unverändert  beybchalie;  daÄ  diefe  Thdlchen  in 
Elfen,  welches  keine  Spuren  des  Magnetismus 
aeigfc  UWM^afsig  liegen,  wodurch  ein  Pol  drf- 
felben  die  Wirkung  des  andern  zt  rrtohre ;  dafs 
das  Magnetifir-n  des  Eifens  blofs  in  der  Anord- 
nung Hicfcr  Iheilchen  bffiehe.  Es  fey  eine 
Krait  durch  den  ganzen  für  uns  zugünglichen 
naum  verbreitet,  welche  auT  diefe  Theilchm 
wirice,«nd  einen  ihreiPble  ia  eine  gewtffr  fiichtun  g 
in  Abfichc  auf  die  Erde  bringe,-  dio  Richtung 
diefer  Materie  fey  mit  der  Richtung  der  Magnet- 
aadel  übercinflMumend.  Die  Verfuche,  worauf 
er  diefe  Theorie  gründet,  ünd  die  GableriCchcn» 
mit  de^en  Theorie  \S.  Thtarim  magtutisi  «arpit» 
emnt  Matth.  Gabler,  Ingolft.  1787.  gQdieange^ 
ftifirte  eine  grofse  Aehrliciikeit  Jiat.)  17.  Eben- 
dejfelbet}  neue  Methode,  ein  Abichen  in  dieiMir- 
ugbtiache  zu  fleilen.  (  Sie  ift  ganz  frej  von  den 
Fehlern  der  Parallaxe,  und  die  wclienmrai[|geBe« 
wegong  der  Luft,  wekbe  oft  die  fCMue  Stel> 
hing  des  PaiTageinilramtnts  nacii  dem  entferaten 
Abiehen  unmöglich  macht,  hat  auch  keinen  merk- 
liciiea  hü-tluls  auf  £e  »  auch  kann  ts  des  Nschis 
erleuchtet  werden.  Es  wird  ein  36fu;s;gps  Ob- 
iectivglas  feft  an  der  Mauer,  woran  das  Paflagp^ 
inOnunenc  beTeOigee  Vk,  in  einer  fehlcIcBdiien  f«- 
he  gerade  vor  dem  ObjectivglaTe  des  PafTsneit,. 
firumeots,  wenn  es  horizontal  gefteüet  ift ,  ange- 
bracht. Im  Brennpunkte  des  ^ctul^igen  GlafeS 
wird  eine  kupferne  platte  an  einem  Marmoißü-^ 
cke,  welches  auf  einem  gutgegründeten  xiegel* 
fteineraen  Pfeiler  ruht,  Jtftgekhraubc  Auf  dar 
Inipfinmen  Platte  find  einige  concentrifche  Ziiw 
kel  eingegraben ,  und  der  iibrige  Theil  ift  v(  r- 
lilbert.  JJie  auseinanderfahreiiden ,  von  jedem 
punkte  diefer  Zirkel  kommenden  Strahlen  wci*- 
den ,  nachdem  Jie  durch  die  g6fiifs|ge  JLinfe  hio> 
durchgegangen  fiad,  parallel,  und  machen  int 
Pafiageiiiftrumente  ein  Bild  v&n  der  i'bite  und 
ihren  parallelen  Zirkeln  an  der  n»  nüichen  Stelle,  •  - 
wo  die  Bilder  von  den  Sjernen  oderdf  n  enti'ern- 
tcrten  Gegenwänden  hinlaüen.  Die  Zirkel  wer- 
den dcuthch  durch  das  I'SkffiiigeiHllrument  gcfe- 
ben,  und  da  fie  mit  dem  Mittelpunkte  des  36fii* 
fsigcn  Ot)jectivglafes  in  einer  und. der  nemlldien 
Mittar^sllnic  liegen,  io  dient  der  innerfte  Zir- 
kel, weicher  von  der  Grüfse  eines  Cutrent  0  ift, 
au  einem.  Abfehen ,  nach  deflen  ffUtcelpuakl» 
daa  Iradenkreua  des  Paibgeinfirumeota  gmatf 
gerietet  werden  Ism».  Man  fiehtlndeflen  hfldili 

ein,  dafs  eine  geringe  Verriickunj?  <^r«.  .AbiVhenS 
nach  UlJeu  oder  Wefteu  bey  *i'  r  ii.ihi-n  Entfer.' 
nung  dclieloen  von  dem  l'nflagtinftj ume'nto  ei- 
nen gro£s«n  it rthum  vuranialfen  kaan.  Zum  l:a< 
dmrettse  •■vfichlt  er  anfiatt'  der  bisher  ge- 
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brauchlichen  Haare .  SilWerfllJe«  n."  f.  w.  Sptene- 

jjev/ebe.)  ig.  F.  Hopkitifoii  von  einem  \^  arme 
in  einem  Pferdeauge.  (Das  Auge  w^r  au{b(  rtr- 
denclich  fefidlwoUen.  enuündet  und  thnint  id; 
der  Wurm  von  wcifter  Farbe,  und  ipindeliormi. 
gerGeftalt.  «ni  fdiien  tinRefthr  al  bis  3  lang 
zu  feyn ;  denn  weder  Kopf  noch  Ende  kam  jt* 
mals  2um  Vorfchein.  Seine  Bewegung  warlu- 
feerft  fchnell.  Alle  Feuchtigkeiten  des  Auges 
Ccbienen  mit  eintnder  vermifcht  worden  zufeyn.) 
19,  ElnndeOtUbm  neu  «rfiindcnc  Methode,  einen 
nilffel  lubekielen.  Diei]lniJ(ro(aeKür»e  der  Stücke 
TOn  Rabenf^dern,  welche  die  Saiten  enfcWagen,  tft 
die  Urfachi%  daCs  dicfclben  okevs  abbrechen.  Er 
matht  daher  die  Tangentenllücke  länger,  und  hat 
feftindcn ,  dafs  fic  alsdenn  ihre  Elafticicät  I  ir.- 
eer  behauen»  und  feltener  abbrechen.)  20.  Ait- 
ttnhtmfe  Beebaehcnngen  äfcerehie«ne«erilcnene» 
€?pckten  Konu  tcn.  -  (Er  ftand  am  21  Jan.  I7§1» 
im  Unf.Hhüttn  Grade  der  Fifche,  und  16.  6  S. 
B.  fei'ic  fi'wPänuiß  war  nordülliich  in  Rückficht 
auf  die  Ediptiii,  durch  welche  er  im  25  '  derti- 
Tcke  am  31.  Jan.  gieng.  Am  17  Febr.  wo  er  das 
lecztemal  beobachtet  wurde ,  ftand  er  im  39  der 
Fifchc,  und  13  "  10' N.  B.>  21.  Äettnaj»  will 
brym  Nürdlicbcc  allezeit  ein  Gfrlufche gehört  ha- 
ben, als wcnnSeideabgebürÜet  würde.  22.  Mad- 
difon  befchreibt  ein  mineralilches  WsiIlt  in  der 
(;r.iffchaft  Botetourt,  iiefuJlf«  QueUe  (,the  Stiftet 
fp>ivfT  ■  genannt,  nach  feinen  Bettandtheilen  und 
M  iLUHifien.  Die  letitern  zeigen  fichln  derAu* 
irhniiiK  ,  und  andern  von  Schwäche  entftehen- 
den  Krankheiten.  Eine  Bergmannifche  oder  Weft- 
rombrche  Zergliederung  diefcs  Mineralwaflers 
darC  man  hi.-^r  nicht  fachen.  Viel  tuftfliare  und 
etwas  Eifen  fcheintin  demfclbenausecen  in  feyn. 
33.  Belknap  zeigt ,  dafs  die  PattnskwnneldttrcM 
Trocknen  laiige  Zfic  hindurch  gut  erh.nlten  vier- 
den  könne.  24-  Rittenhoufe  löfst  ein  von  Hop- 
kiiifon  aufgegebenes  oplifches  Problem  auf.  H. 
hielt  nemlich  ein  flraffausgefpannces  feidnesTuch 
vor  die  Augen,  deflen  FMenalBereln  Wchthin- 
durch  betrachtete,  fo  ftnrk  .  wie  dicker  Mcmng> 
drat.  crfchienrii.  Du-le  dunklen  Streifen  blie- 
ben i;rmu--r  an  ( iner  Stelle,  wenn  er  fJh'ich  dai 
Tuch  feitwärts  bewegte.  II.  erklärt  dilfelbe  aus 
eiker  optifclicn  Täufchung.  und  behauptet,  dafs 
die  dunklen  Streifen  nicht  Bilder  der  feidnen^S^ 
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nnd  wegen  ihre«  ruhigen  und  LI  .ffer.  Lichtes  dts 
Anfihen  der  Planeten  haben.  Ihre  Beobachtimg 
vcr{;ewifiert  die  eigenthümltchc  Bewegung  der 
Fi.xiterne.)  28-  ^"/»^  "i^f r  die  L'rf:)cl)e  und  fleiU 
art  des  Tetanus.  29.  Ji'ißon  über  die  Ksmine  (S. 
"A.  L.      1788.  W.  174.)   30.  Qo.  üilpin  über  den 
jiUu-ltchen  Zug  der  üäringe.   (Im  Jenner  befi.tdet 
fieh  der  «lebende  Ifiiring  an  den  Kälten  von  Geor- 
gien und  Karoii;i3;  im  ti  j  ru.^ran den  KiiftenVir« 
giniens;  hicraut  geht  er  oiV.',  hi  ts  räch  K<  ut  ii^tand, 
zertheilt  lieh,  und  ^thtin  a.IcMt'er'uilen  ,  I  liiin-, 
Buchen,  und  felbll  in  kleine  Iriulic,  wo  er  im 
tüfs^n  Wafler  bis  «u  Ende  d^  Aprils  lalchc  '  ^Is- 
d'nn  geht  der  alte  Fifch  wider  in  die  See,  wen- 
det fich  nordwärts  und  kommt  im  May  an  Neu« 
foundlands  Kiißen  an.     Nachher  hure  und  lii-ht 
man  nichts  weiter  von  ihm  in  Amerika.    Im  Ju« 
ntus  wird  er  auf  der  entgegengefetzten  Seite  des 
atlaocUjchcaMcen»  «^r  vielmelur  in  der  Nord- 
Cee  tun  die  SchottlSndrfcben  Infein  heruniange- 
troffen-'  von  hier  begiebt  er  (ich  nach  den  Orca- 
den,  wo  er  lieh  theilt,   ürofsbrittauien  und  Irr- 
land in  drey  Zügen  umgiebt ,  und  bey  Landse:id 
Jlch  im  September  wieder  au  einem  Hauptzuge 
vereiniget,  welcher  nvn  qveer  durchs  atlanci- 
fcheMeer  fUdiveftwSrts  nach  den  smerikanifchen 
Kitflen  hingeht.;    31,  De  OyancSurn  befchreibt 
»  ine  zu  Neuport  beobachtete  Sonnen  •  und  Mond- 
üi-.llernirs.    32.  i^am.  U^'iUiavis  von  dem  Durch- 
gange der  Vtr.us  durch  die  Sonne  den  3ten  Jan. 
iTte.  (Die  Beobachtung  warde  zu  Newbnrg  im 
Mafachufet  angeflelit.)    Ebenderfelbe  hat  de* 
Durchrang  des  Merkuis  durch  die  Sonne  d.  y. 
Nov.  1769  zu  Sjlfm  im  Mailschutet,  und  eine 
Sonne nSnftfrnirs  den  6.  Nov.  1771.  xu  Bratford 
beobachte  t.)  33.  Viofc. />a««r/on  n»-H  t  eine  leich- 
te und  genaue  Methode  an ,  eine  ikiirr-  Mittags- 
linie  und  hernach  die  Abweichunfi  des  Comiiaiies 
zu  finden.    (Er  Tefcrt  eine  Tabelle,  voi-iimdie 
Zeit  für  alle  zwanzig  Minuten  feines  f;3n:jichen 
laglichen  Umlaufs  angegeben  wird,  ehe  der  Po- 
Lirilern  durch  den  Mwcag^reifs  geht.     Die  er* 
ike  Columne  zeigt  unter  Jedei-  befondern  Breite 
dos  Azimuth  des  Sterns  in  diefen  Zeiten :  Die 
zwej  ce  drückt  die  DiHerenz  des  Aiinuuhsin  allen 
zwanzig  Minuten  der  Zwifchenzcic  in  Minuten 
und  Zehntneilen  aus.   £in  ßevlpiel,    wie  dicfe 
Tabelle  zu  bramebenfey,  und  welche  Data  er- 


den, fondern  von  der  Beugung  der  inrallelen  Licht-    forderyehflnd,  um  die  Aufgabe  zu  lofen.  Ge^ 

Strahlen  herg.'le)tot  werden  n,  usti  n.    55.  Btr.i 


Jfiifn,  Uutrrliuhung  der  ürlachc,  warum  gal- 
lichtc  und  Wer  )fc't:rber  häufiger  in  Penfylvanien 
werden,  und  Winke,  iie  zu  verhüten.  26-  tben- 
äerfelbe  uhrr  Fluffh  Martini  Pulver  wider  den 
Kr:  bs  ,  nebft  kurzen  Beobachtungen  über  diefe» 
Uebt  l.  (D.rsPuU  er  war  Arfenikmit  einergetrock- 
neten  und  gepiilverten  Wur/.el,  wahrfcheinlich 
des  Solanum  lethale,  vermifchr.  2%  Chr.  Meyer 
von  den  kleinen  Sternen ,  welche  die  Fizilem« 
▼OB  der  oftea  bi»  zur  fechaea  Grote  begl«ii«% 


letit  am  1;.  Sept.  i^'g^.  Ab»  nds  um  S  L'nr  wäre 
unci  r  der  ßj-cite  von  40  nordi.  das  magne- 
tilche  Azimuth  des  Polarllerns  o  "  38'  öftiich: 
man  verlangte  die  Grö&e  der  Abweichung  der 
Nadel  an  diefiMn  Orte  und  in  dkfer  3Lekfeilod» 
zu  wifl'en. 

Des  Polarftcrns  gerad«  Auf- 

lleig.    24  Stimd.  i^WcmL^^Vßn, 
Der  Soniicgec  AufiL  davon 

»  *-  —  iS  — ' 
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23'  0. 

38.  0. 


DietraliffiZ'^it  (»."^Darehrrm- 

ges  vom  Pül";!fi:>rne  c'iiich 

den  Miit?.^skreiis ,  vom 

Mittags  ang.'Tecbnct  13  — •  —  24 

Diie  Sninden  der  Nadit  da^ 

von  äb^ogen       •       8""—  o 

■   DicZeir,  f^^ic  dpr  Sforn  t^urch 

don  Mitt.^fifkrois  geht,  5  — 

•  Das  wahre  Azimuth       •  2' 

Das  magnetilche  Azimuth  o 

Abweichniig  der  Nudel,  1,         45.  W. 

Zgr  BeftimmHng  des  mc^netifchon  ATimuths 
ie»  Pol3rft( ms,  bedient  er  (ich  eines  Mi  fstilch- 
rens  mit  Wafforwagen,  und  feinem  kleinen  Te- 
Jf-scop.)  34-  Aftronom'fehe  Beobachtungen  von 
J-luiL'ul'.rmf,;  und  :'}<ini.  SSx,  (Sie  betrefien  d.'n 
Durchgr  njT  d<'s  IMi-rcurs  dui^h  die  Sonne  am  12. 
Nov.  yi-iTuni  d  'n  Ur;»nu?.  In  Ai;f-hi:nCT  Hrs 
Jletzt  rn  zeigte  fichs,  dafs  iVint-  A'jwe.chung  be- 
fttndig  größer  war,  als  di«  von  6,  m  den  Zwil- 
Jb'^en,  a'jcr  kleiner  als  die  von  ju)   3f>  Otto 


ii'jT  <?ie  EntilpcJcung  von  Amerika.  (Er  »eigt, 
dl!«-  flJ.irttn  St'he-m  mr  Columb  und  Vefpucd  ia 
Arn  riiia  p  ■  n  f>y. )  36.  üf*'///.  Ifr:giit  von 
dt'n  t;iulnii'swidriüen  Krifte'.i  der  mit  dem  ÄTeer- 
lalie  verbundenen  Püinienfanren.  (Er  nahm  3 
Unzen  L{moni''nraCc  i  Kücht>nl'ak  (ovifl  als  fichla 
d'T  SSiire  auflöfec,  von  einem  dpftiUirtcn  Wafler 
i'in  >'i>i'!.el;  und  vo.i  Zucker  fovi.'!.  ;iU  /.iir  Ver- 
fiilVung  nothwenaig  war.  Von  dieler  Milchung 
Z':^ü  «T  nach  Verrchii>denbeic  des  ^Ucrrs,  nesGe- 
ichlrcbts,  tuld  derHeftink^derKrankheiteinon 
Lö'dtpl'bis  SU  einem  WHagfad«  aller  3.  4.  oder6. 
Stunden.  Uiefcs  Mittel  hat  er  in  der  Ruhr,  dcfll 
Diabetes,  im Leibfchneiden,  in nnchl.iffend»nFiC" 
bern,  u.  f.  jv.  mit  Nutzt-n  gebraucht.  A  flittii  ^ 
Limonteniaftes  kann  auch  U'eineflig,  oder  Wein- 
fteinrahm  genommen  werden.)  37.  Th,  S.  Du« 
che  und  Dr.  Ge.  hautifon  über  die  rotfae  peni« 
vianifche  Rinde  (red.  bark).  38.  S.Pran^nvhet 
vcrlchit-dt-ne  Gfßenflände  der  Schiffbrt ,  x.  B.  die 
Gelchwindigkeit  der  ächitfe  ,  die  befte  Bcfchaf- 
fenheitderSchifiTeile,  die  Anlage  der  Plumpen, 
n.  C  w.  (Dtr  S^hWt/vtgt  im  nMeiJU»  AmcI) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

LlTB»*«0«seHtCHTe.    Mr.  P.  Sfrj^Uan  fCirf! ,  Ci- 

AaiC.  Ord.  dtr  Abtey  AlJrrfpach  ,  Vf  I,  ^jayr.  geHil  Rath 
'vnA  Prcf.  «ler  Doiimatik  ,  Katrolo;.'it  und  iUk'A.  Liimr- 
'fefeh.  XM  lOfolfttdl  handelte  in  zwey  t^rcsramnirn  :  D» 


^vt^n»  *M    .«B^...  — -    r  •         j     ^     ■        ■  r 

inur  tn-ilSut  lijumot  See.  .\ .' ' l.  Jcfipf-,  .•  i  ,!ul  r^.-ilcl  ri, 
davuii  d;.i.  crRf  r.uf  40  S.  17SS.  rfa-.  zweyte  .-»uf  >6  S. 
I.'g9.  lu  [f.  i.;i>.iHf  h-:;.-  Ü  V.  Kaberber)?er  in  4  grdnickt 
ift.  Mariiis  diat  licli  r.jch  d»r  Befchaifenlieit  feiner  Zeit 
Juicli  ordauii^.  llepKlü/iftigktii,  «oeli  durch  |;«l«hn« 
—  befoudcrs  atsr  durch  bkonttmirdi»  Kenntoiff*  vor 
ander«  lierror.  Er  laoHi  •isestUch  Htlar  odM  Man 
mid  war  nf<9  au  Dorfbath.,  ultht'wtit  van  Vilihofen,  in 
ntütelmaiiiigmteGlfflckamattiadca  gebolirra.  In  Ainem 
3 1  Jährt  wibli«  «r  das  dAardaafvr  Urdai  in  der  Ab- 
tey  Aldarfeaeh.  Der  daaialiRe  Abtliefa  ilm  hierauf  noch 
3  jahrc  nHaÜalbwf  auf  fein«  Korten  ftndieren ,  wo 
•taacbtoraefaM»  Phiiofbpbi«.  TJieokrieundkjiDonirchei 
Recht  «rlanita  «ad  mitletst  Magift«r  wurde.  Nach  ver- 
'fbbiedenen  Verandcrtm^en  rainert^iAiichen  Aemter  nnd 
each  laaDcherUy  Schickfalcn  gelancte  er  endlich  15 14  xur 
Ucbden  Wörde  in  feiner  Ab»>;.  Kr  war  ein  »ortrefli- 
eher  tlaiubalter  und  brachte  friu  Klofier,  welche«  durch 
Krieg,  Stenern  and  Schulden  fehr  h»rsb(T?Vommen  rar, 
Vieder  empor.  Er  machte  ficb  »orneml ich  durch  Her- 
•blafrang  .  durch  Umgan  {lichkeit ,  durch  Orthodoxie 
"denn  er  filirieb  auc!i  «tv.as  wider  c.\e  hutierilVheii  Irr- 
hümer.;  und  dimh  WuhltliSiick  Ii  b-'.i^-^  r.  I  rrurr  be- 
förderte er  ilurch  fei:)  iirvfuif-l  ^..p'aL;.rii  \ir.^  Wiffen- 
l'chafwn  und  trieb  \  orzüi^:lit.fi  Ge'cUuli'c  und  1  liroloinc. 
V/cpen  feines  reli^iöfen  Kifer«  wird  er  noch  fur  fromm 
ge'  jiUen.  Sein  Tod  crf^>!gle  isu-  »n  feinem  7*  Lebens- 
jahre. Nach  dem  .\u^;iirurhe  des  Vfs.  fo;!  mia  ihn 
fof  ir  primi  fatfeliii  i  tieo  ogis  See.  XVI.  beyzhhlen 
dürf:!!  —  Soweit  «eht  das  erfte  Programm  ,  aa  wel- 
iheb  iioth  f<  Ducnmente  an(«h&Dgt  find ,  weiche  die  Bie- 
(raphie,  die  Freunde  and «iai|a  ebkhseitife  UatllBa» 
de  dei.  M.irii  betreflcR.  I*  dam  atea  Prep-.  CKa«  die 
Befiehreibang  der  hinterfadranan  MaaalcriMe  daa  Narii 
an.  Sie  werden  bi  billoriMMi  thaalaiaiwe.-aftadMia 
nad  y«ttifi*a  ^i^thaiUi    P«  VC  BaCu«  aber  hier 


S 


nicht«  ali  Ausrfiie  aJ»t»-!T"«  Annalib.  dornUi;  Alderfpa- 
ccnft«  oder  dem  ChioH  .  i  lerfpjcenli.  Von  den  übri- 
gen .Schriften  feil  kMnftiR  jehaudrlt  werden.  —  Die 
Anaalen  beleben  ,iu«  67  Kapiteln,  woriniidie  Gefchicn- 
te  der  Abtcy  umi  der  Aebie  chror.cJogifch  erzählt,  ao« 
fH?rdem  ab'jr  r.ii.^^h  v!fle< ,  das  zwiiVhen  l>}9.  bia  II4^' 
vcrsota'Itn  ift  it;"l  geilJliclie,  theila  weltUcaa  IM 

hciuni'cri  l,.ivr!iVhe  vjc.'cliicbteangehtt  beygebraÄlwifd. 
Die  Abiey  zMi  (e.t  1 146  bi»  auf  Miriam  J3-.  bl«  jelit 
aber  46  Aebte.  (.Von  dem  l.ie«  Abte,  Conrad,  rAbmC 
Marius  S-  }6.  Frincipi  Steahano  {FihuUto,  Dtui  Samaria») 
Ueftero  fiktt  fiimm  fif/biUt ,  alqut  iffantnla  trifinta  dmt 
«*NW  mtmm  In  fbnu  wtligBvU.')  Zu  Anftng  de«  Uten 

iabrbanderts  war  Friedlich  ,  L4ind|>raf  von  Leichtenberg, 
lOttch  in  diefem  Klofter,  der  nachher  aum  Abt  w  Laiij^ 
heim  .  dann  in  Ebrach  erwShJt  und  endlich  vom  Fabft 
Job  XXII.  zum  Ilifchof  in  Eichftiidt  zwar  ernennt,  aber 
vun  dein  daflgen  Domkapitel  we;»en  obwaltender  Strei- 
ti^kriten  mit  dem  Pablle  uicht  angenoinraen  wurde. 
Dieftr  Landitraf  ift  die  VeranlafTuni;,  dafs  H.'.  W.  am 
Ende  dreynochungedrnckle,  zur  Letcbtenne-^irchen  Ge- 
fehithte  gthünge  Urkunden  aos  der  erften  llilfie  deg 
Uten  Jahrhunderti  Leydrucken  lief*.  —  !);'•  weirUaf. 
tiRen  hiftorilVhen  Exeerpte  enlS  alten  ilbrigen»  nichts  wei- 
ter ,  als  was  lioreits  fchtn  der  Haupifache  nach  bekannt 
ift.  Nur  manche»  ift  im  fchlechten  Lateinund  dabey  un- 
richtig eirwJihnl.  Z.  J!  S  ::.  foll  Sraalkitdcn  ein  opm- 
duia  ftlilniae  und  dai  niudiiif^  d^felbft  'Si'}  gefchloffen 
worden  feyn.  i>.  Jj.  heifsi  Fri^cncui  Bacbaroffa  «nah 
AenubarbJ.  S.  14.  raufä  ftjtt  LmHftnokr ,  HaptCnoaB 
«ehcn  s  ;6  Die  SchAr^ilor  de«  bnynfcfaaa _ 
Ludo»ici  Barbati,  welche  Karl  VL  K.  in  FrMWr.  BM- 
rathete,  biefs  nicht  »largareta .  fondem  Kliftbetnede» 
IfabelLr  S.  19  fteht:  Magißer  Mm«  (raiepleriaeninj 
F.iRRUTSU'S  igni  traiitut  4L  Dar  Waaia  jaaiairta« 
Gfefimieiaere  der  TemaclbemHl  «ar  akb»  Pandqraa^ 
«an  Malai.  der  a»  Arif  verbriwttt  wnr- 
~'       "  "     *  ■   Obere  farrhyriaa 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

PfflLADiUHlA,  b.  Aicken:  Transactions  of 
tke  ammcan  vhUafapkieat  Sodety,  Held  at 
fhUadefyfuaforprwm^i^f  ufefifl  ktUHfiedge, 
etc. 

S9-  iJ.  MwvlUe  von  ei;  em  RebbttllM  mit  xwejr 

A-'  Herzen.  (Schade  ,  (lafs  ein  Hund  die  £e- 
Mve  Zf  rfjliederungclir(Vs  iNaturfpiffls  vereitelte.^ 
40.  ^o.  Perkir.s  VVrmiithiinofn  iiber  die  Wafler- 
hofcn  ,  Windsbräuten  ,  Wirbelwinde  und  Orkane, 
(Er  beiiauptet,  dafs  bey  den  WaSerliören  da«  Waf- 
l'er  herunter  ftüne,  und  macht  Uber  di«v(in  Stu» 
ort  berchriebenen  Geflalten  dlefer  Naturerfchet- 
nung  CS-  337.  ft*.)  feire  A;::.i.  r'xunnen.  —  Die 
Urfaclie  der  in  den  U  t  ibpaiilchen  InlVln  ßrwöhn- 
lichi-n  Oicanr  h  ilc  er  für  eine  zurilliye  S;ohrnng 
in  dt  m  geweiht. liehen  und  natürlichen  Gange  des 
Lufwuges  unter  der  Linie»  weil  vor  ihnen  gcmd- 
nifilich  eine  Ui^indiUl|e  yorausgeht.)  41.  Hare  u. 
Dinner  »Iber  die  allmabJJgcEntwickelungdesSel- 
der.wiirms  vom  Eye  bis  zur  Puppe.  (Da  die  Ame- 
likanifch  !  Seid  -  im  Prirife  unter  der  aus  China 
Icommendcn  fleht,  fo  geben  diefe  beiden  Seiden- 
händler in  Iföndon  ijber  die  UrlacheiiL  dief^a  Vtt- 
tcrfchieds  Hn.  Morgan  Auskunft,'  ^ani  theilen 
ilim  auch  einen  .Auf.riti  mit,  wie  di^  Seidenwiir- 
wer  in  Italien  btiiandelt  w.  rden. )  4s..)oj!.  iVnjygan 
iiber  d"  Kunft  anatomiiclie  Präparate  durch  die 
/.••rfrellunjT  zu  machen.  (Die  Einfpritzung  ge- 
fcliii  ht  mit  einer  Mjfle  aus  gleichen  Theilen  von 
wrifTcm  oder  dero.beften  «dben  Wachs  und  von 
gereinigten  Geigenharze,  wozu  eine  hinlängliche 
M5;«;-e.von  TtTpt'ntingciflc  d.i.  '  o.ier  1  dir  Dün- 
sen Mn(r.>,  gefciiuccet  wird,  oder,  nach //«Jifi-rJ 
Vt»r[chrijt,  werden  von  reiaem  Ce^Mibarze  g 
unzeD,  vom  Wachs  4  Unaen»  und  von  Teaetia« 
Airdien  Tcrpentia  ohngefthr  ii  oder  tt  Uii«en 
iqit  einandte^  sufamm,  f.iw-rchmülj.-n.  Zinnober 
^ommtunth-dieMairoiui'liinlpnczuugderSdiljg. 

J4em:  ßerlincrblau  unter  die,  \foniU  die  zurück- 
uhrenden  Clutadcrn  angefüllt  werden,  und  die 
IrjcccionMiiniredcr  Harngänge,  derlfierenbecken, 
luid  der  Luftgeidise  in  den  Lungen  wivd  (Blüp* 


gelb  oder  ncifs  ;Tef;irbrt.  Das  beftc  corro^fren- 
de  Mittel  il^  rauchende  Salzßure.  HicrsUE  wr- 
den  die  V'orthcile  angegeben ,  welche  bey  der  üiiu 
(pritsiing  der  GcfiUiw  fowohl ,  als  auch  bey  iUrer 
Reinigung  von  den  zerfrclTenden  Theilen  xu 
beobachten  find.  Endlich  kommt  noch  eine  Vor« 
fchrift  8US  Ms.  le  Sue,  wie  man  Wachspräparate 
zu  maclun  Jübe.)  43.  Ebendei  jelbe  von  einer 
lebende n  Sclilangc  in  dem  Auge  eines  leben<i>^ti 
Pferdes p  und  von  andern  ungewöhnlichen  thie- 
rifchen  Prodnctionen.  (Die  erile Beobachtung  ift 
mit  Nr.  lg.  von  beinahe  gleicher  Berchafienheir. 
Die  Dicke  der  Schlange  gleicht  einer StricknadeL 
Das  ThiiT  ifl  in  t  iner  bofländigen  Bewegung,  und 
l}ac  die  Blendung  des  Auges  zeiiUihrt.  Mehrere« 
wird  dnrch  die  Zergliederung  dereinft  entdeelrc 
werden.  Der  \*f.  fcheint.  i;idem  rrallehekann' 
te  Wege  vervtirft,  wodurch  dergl.'ich- n  fremde 
Kürpir  in  den  thirriichen  KiirjHT  kou  uirn  kor.- 
nen,  dp- Meinung dererjcnigenüeyzutreten,  wei« 
'  die  di«  Eysr  der  WUnnerdem  tUerilchen  K8iw 

S er  angebQhren  glauben.)  44.  Von  einem  bunt« 
eckigen  Negermädchen-  und  einem  Mulatten, 
knab'.-n.  45.  .Ausiug  linls  ßiiefcs  von  Itfvn.  Re- 
nians,  Feniacola,  d^n  20.  Aug.  1773.  (Die  Un« 
becjuemlichkeiten  des  gewöhnlichen  aieekompaCfei 
ttönnen  dadurch  völiiggehoben  werden,  dafs  man 
der  Büchfe  der  Nadel  ein«  vertilrale  Bewegung 

unrrr  ril'.i'n  ('rsdfu  u  d  MinUPti  des  Zirkels  irjibr, 
tind  i'.Kie  üeivegun^  m:r  einer  horizontalen  lo- 
wohl  der  Büchh»,  als  auch  der  SchiÖerrofe  ver- 
bindet. Diefe  Einrichtung  hat  der  in  Holland 
neuerlich  erfundene  Kompaft.  Er  ift  von  der 
Grdise  eines  gewöhnlichen  meflingenen :  fein  mef> 
fingener  Boden  aber  erhebt  (ich  in  einen  hohlen 
Kegel,  fo  wie  der  Boden  eir.cr  {gemeinen  Glafs» 
flafchc;  Die  Spitze  Mieles  Ke;;  is  inuls  fo  hoch 
liinanreichen ,  dats  nur  noch  tin  Zoll  7.wi('chen 
dem  Giafe  und  der  SciiiJterrofe  Raum  bleibt.  Die 
Büchfe  ift  von  der  gewöhnlichen  Dicke,  und  in 
üiretn  Poc'.i  ti  wird  rund  um  die  Gninnliiciie  des 
I>egei.s  1  eruin  Bley  gegoifen,  damit  die  Büchfe 
deflo  ücherer  auf  ihrem  fenkrecht  in  dem  Mittel«' 
punkte  des  hölzernen  viereckigen  Kttftchens  be- 
feft  gten  meüingenen  Sdfterubenköone.  Diefer 
S^c  ift  jfngfiäiir  ftd»  Zoll  hag,  li"  dick,  rund 
£  an 
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tn  fetnrm  Ropfc.  v.Ie  ober«  Thf«  HneiFin- 
gU'Jiiites,  nui!-pf .  ai '  r  :,>'  r  !.»».  Orr  hol.le 
ThejlderKejTphpici,.-  ii  uir,  j^l-ichtsils  j;  u  polirc 
f«7n,  und  ihr  Bcdrii  pinc  h'ini-itigrH-hp  Dklce-uc- 
Ctzen,  damic  man  in'ihm  eine  giau  aus;iefchUf> 
lenc  Vertiefitnfr  n  Vi  ing?  •  könne,  worHn  eine 
kurze  gus  dt  m  Mi-teijui;  ktt'  d'T  Rofc  hfrvor- 
XommeiHle  Spit?«  pafst.  Die  .\:tdcl  bc:1el:c  aus 
einem  magn^tiichrn .  nn  bridr;-  lindin  ahrrrrun- 
dctfn  Stabe.  D35  ülafs;  und  die  ik-deckuüg  wird 
auf  Hie  gewöhnlictic  U'eir<-  cr.gehTzcht.)  —  Drn 
Bcfchlufs  mache  das  Vemichniis  der  von  der  So» 
ci«tlt  erhiheiien  Gcfd^enke. 


JBÄBji  ÜVSGS'SCHRIFTBN. 

BiRLtN  11.  STirriw,  b..  Nieolal:  Vtna»/^ 

ehrißliche  Gedichte  von  Tfokeam  Fritdrich 

Sehink.  178g.  g  BofT.  g.  (9  gr.) 
Inder  voranfteh^ndcn,  beyi:r;ht?  ^'.•^?y  Po^rn 
langen ,  Vorrede  klagt  der  VC  über  die  EntiTtel- 
lung  und  Herabwürdigung  der  Rdigionjefu  durch 
▼erCchiedene  menfchlidie  Erklärunfcn  und  Zo* 
Ahe,  durch  fchlechte  Gefänge,  liturglfche  For- 
mrln  und  Gchrhurhr;  fugt  ^iirh  ffine  Gedan- 
ken hinzu,  wie  diefen  Manuela  darch  VerbefT?- 
run;;  des  UntPirichts ,  des  Grfanjres  und  der  Li- 
turgie abzuhftfen  fey.  Was  er  hier  Ciagt.  ift  al- 
les gut  nnd  wahr,  obwohl  ntdit  eben  neii.  Vnä 
wenn  er  wr.r,  vi^rfichert,  dafs  erbfy  V>rfr'rti;Tur,g 
xxnd  B- krjr,nriTT:irnung  dii'fer  Gfdichtc  dielen 
Zwprk  habn  b  fordern  wollen,  fo  glauben  wir 
iluu  hi^rinn  nicht  nur  ,  foi  d-'r:)  nehuien  auch  fei« 
.  »en  V<'rfiicFi  als  pineri  nützlichen  Beytrag  dazn 
•R.  Die  Lf-hren  des  Chriflcnthi  ms  werden  hier 
geßubt'rt  von  all^n  myftUchfn  und  dogmatifchen 
VorfVilungcn ,  in  ihn  i^nhrcn  Rcinigkclt  und 
Hinfalt  vor^etr.igen  und  nvrcIcmSCsig nngcwandt. 
AUenthalbfn  dringt  di'r  Vf.  mit  Wanne  auf  eige- 
nen Gebrauch  der  VemuaCt  zur  ErkenncniCs  der 
Religion  wul  »af  rechte  Anwendons  diefer  Er*' 
kennmifs  zur  VeibeflVrnmß  des  H^^rzens  und  Le- 
bens Infonderheic  facht  er  durch  ft  ine  GcHin- 
ge  gute  mrnfchenfr»*undliche  Gefinnung^n  untf 
dihftliche  Zufriedenheit  und  Hofinnnj;  zu  beför» 
4em.  Zum.  Beweis  darf  man  nur  folgende  Lie- 
der nachlefen ;  dis  Di-fiikiied  fi'tr  Hat  Gffchtrk 
dtr  rernunff,  S.  36.  Urs  Beruf shed.S.  ^  G'tr.-. 
ßut  R,-;;  r,n  S.  7;-,  ..r .•  ImüUivg.  S.  !  ".  /■f.'/- 
gemeines  Gebet.  S.  116.  fefniir.ftif;  ciinjUickes 
üiaubensbekentttnifs.  S.  120.  —  In  Abfidit  des 
Inhaits  könnten  wir  alfo  diefe  Lieder  mt  Grun- 
de empfehlen .  zumnl  alli>n,  die  über  Religion 
denken  können  nnd  wollen.  Auch  wollen  wir 
denftiben  nicht  alles  poetifchc  Verdienft  abfpre- 
ehen.  Es  finden  fich  mmche  erhaben«»  Stfll^n 
darin«  die  nicht  nur  von  der  Bc^'^ifterung  des 
Vf.  xevgcn,  fondem  «idixur  Bt^gi  iilen.ngderLe« 
Ut  wirkünn  wffdca  kdonen.  Weaa  «v  «ber  ia 


der  Vorrede  den  Wunfth  Soßert-,  daft  dlefe  Ge- 
dichte i  di^  o'  h  .Tiviiferti;:;i-';tden  nen""»  G'-fang« 
bwchi  raufgenoinm«:n  werden  motten,  fo  glauben 
wir  «war  ,  de^Gl  einige  der(^lbra  biesn  brauchber 
feyn  werden ;  aber  im  Oanaen  genommen  ifi  die 
Poefie  des  Wt  för  den  K{rcheng<>('ang  nicht  iie> 
fend  gciiu^i  ,  di-  Coaflrucrion  ift  hin  und  v.  ieder 
zu  verworren  utid  manche  Rcdrnsartt  n  und  W«' r- 
ter  ü  d  für  Hie  gr nv  i  i-n  Chriften  7U  unverÜand- 
lich.  Zur  ß'chttVrtigKng  dicfes  ürtheils  wollea 
wir  nur  einige  Verfe  ans  dem  fonft  fchöncn  Lle» 
de:  die  ChnßuS'Reitgion  herf''tzen,  und  zwtr 
die  erlFen  drey  und  die  beiden  letaten,  und  su* 
j{^ich  hicroit  unfere  Aaieige.  fcfaBeftefc. 

Dafs  fv'  LH  liiT  ini  Ifhpn  wie 
Freodeq  jruer  Welt  empfinden;  *  . 

X>a(%i  wenn  Lieb  und  Eintracht  kiut  ' 
KntAm  brOderli^ii  vatbindnit  - 

'  iKom»  mtu-Jikm  Miif  McnMto* 

Dif?  von  AbergUubtn  rein  'J 
Unrer  GoUesdicnft  und  Glaab«« 
Dafi  ,  drinp.l  Jtubj.il  üuj  um  tut. 
Wir  anJbUclitn  uhem  Staube; 
lllKgllcfc  ftark  and  ohne  GrauM^  * 
Selbfl  dem  Tod  ins  Antlits  fthaMBr  • 

DitCt  Hintnsfraodigkclt 
Dankea  vir,  e  Gott,  dtr  Gtimät 

^,/u,  Cl.i:ß:  S  Ltkr,  fttß.  tut 
Blumen  auf  des  Lebt'M  Ffarir ; 
Lehrt  uns  ini  Grnur.  äei-  KrcudtB 
UüftigBUK  und  Muth  im  LciUca. 

Heil  dem  .MenTchen ,  <)pr  dich  Ittbtl 
Lehre,  uns  zam  Glück  gegebM!  , 
Hei!  dem  Mmfchcn ,  der  dich  >bl»  .  ' 

Selig  ift  er  hier  im  I.tbcn, 
StPftr  nocU  ein!}       vo  n  Staute, 
WoBM  wird  ihm  dann  fein  Glaub«. 

Herr,  erleucfat*  mich»  dab  ich 
Treu  fey  der  «kanntra  Wabthall; 

SlUrhc  dn,   br.V'Re  mich. 
Gib  des  GeiffS  Aujren  KUrheit, 
Dafs  nie  Walin  und  \\  un"1<TgI»ube 
CbriftM  tcbtta  SutB  mit  raube. 

Hamberg,   in  der  HeroldfcheB  Bnehht  A»«*, 

digtetvuvrfe  über  die  anSom-  mifl  RßtOm 
gen  geuomdichen  Abfchnitte  aus  den  Briai- 
Jen  der  ^poßt-l  und  einige  andere  lexte, 
von  Johann  0::o  I  hiefs.    1788.  280  S.  g. 
Hr.  T.  hat  bey  Ausarbeitung  dieiier  Predige«, 
cntwiirfe  mehr  auf  RegelmSikigkeit  der  DIftio* 
fition ,   als  auf  Popularität  pefchen,    um  dadurch 
das  eigene  Nachd«  nken  der  Lefer  zu  befördern. 
Er  htt  fich  grüistenth  ils  «n  den  1  ext  gehalten, 
dir  ihm  ate)«  bl^if  9&9tt9  feya  feilt  «od  wenn 

flis 


Digitized  by  Google 


OpTQ^£A  I  A 


lhn»nwcilendaiug?mach»-  ^a^  fo  glaubt  erdurdk 
feine  LajJ'',,'.  ivi'lches  auch  ''i  r  r'j  1  bc  y  vi>"l:'n  Vt  'di- 
gt  ra  iVy.i  ka&n.,  (•nil;:.  iliiij'C  i\  yn.  Ois  Ent- 
würfe Qad  doJi'inUiChen  und  inoralucheu  Inhalts» 
auch  einig«;  ujer  Gelegcnticitspre^^igten.  Die 
Dil'politionen  lind  in«hr«'ntheils  loijtich  richci;^, 
und  ihre  Ausführung  ift  ordentlich,  reichhaltifr, 
erfchöpfe  iJ,  nur  imveilen  mit  eiDer  faft  zu  iingÜ 
liehen  Genauigke  it  in  viele  Subdiviliont  n  z<;ruu* 
ekelt.  IJais  dir  VL  im  Ausdruck  di  s  i  hema  oft 
iübik  folche  Ausdrücke  des  Textes  der  iiub^ri>. 
iÜteh  Ueberfetxong  bt  ybchSlt,  die  doch  erft  einer 
Erklärung  bedürfen ,  lieht  einer  Spi' Icr- y  ähn- 
lich, uni  bfförd'.it  die  Deutlichkeit  nirh- ;  z.B. 
X  Adve:it:  n-.'; rliches  ßild  der  Rtligioa  Jcfu  i. 
die  Nacnt  ill  vtTgangen,  2.  der  Tag  ift  herüeyge- 
komnien;  4  Advent;  wie  fich  der  Cbrid  fn-uet 
I.  er  freuet  fich  in  dem  Herrn ,  2.  er  freuet  fich 
»Ilewege;  19  Trinluit.;  wie  wir  das  Rcforma. 
tior.swerk  Liitners  aniufehen,  und  ihn  iVibft  rich- 
tig 2u  fchäuen  haben  f  i.  er  w  ar  nicht  das  Licht; 
foiidern  dafs  er  zetip.tc  von  dein  Licht.  Zu  den 
do^mstifchen  Predigten  nehorca  auch  3.  Entwür* 
Se  liter  die  Lehre  von  dem  Teufel.  S^xagef.  t 
flebt  es  einen  Teufel  ?  3  Trinitat. :  ^iebt  es  denn 
»nch  Wirkungen  des  'leufcls!'  Michaelisfcfl : 
kann  ein  Mi-nlch  mit  dem  Ti-iifel  in  Verbindung 
ftehen?  VVahrfcheinlich  hat  Hr.  Th.  auCser  den 
angegebenen  fehr  bekannten  Gründen,  noch  b««' 
foadere  VeranlalTungen  und  Antriebe,  f#  oft  über 
dne  Sadie  «u  predigen,  worüber  aufgeklärtere 
Gemeinen  nicht  fo  oft  belehrt  7u  werden  bediir- 
fen.  Indeflen  nimmt  Hr.  Tii.  doch  noch  gfiliU- 
che  Einwirkungen  des  Satans  auf  die  Müntdiea 
übeibaupt  an,  doch  nur  &  Zf9.  in  dem  einziaea 

~Tl9Ü,  wenn  die  Menfthen  ans  eigener  Schuld  in 
SSnde  und  Lafter  immer  tiefer  fallen,  und  in  den 
nHrkungskreU  des  Teufels  frcijwiiiig  iüniintreten. 
Alfo  hätte  dorhdcrTt  iitel:insein-^nfo nahen  tf^ir- 
kuitgskreu  F  Hr.Th.  fagcgarS.  248.» dafs  eine  tiirch- 
terliche  Verbindung  mit  dem  Satan  (nemU'cb durch 
Lafterdienil)  ichon  in  diefem  lieben  möglich  Cej, 
daßße  der  Satan  zrar  nicht  errichten  ,  jcztaa. 
zu  nichts  hcijtraqi-n  könv.e ,  daß  ße  dti  Meufch 
einfithti  aber  dt-r  Menlch  könn»  fie  anfingen, 
fortfetien  während  feines  gaiften  Lebens,  unil 
vollendet  werde  fie  in  jener  Weit.  Üer  StttOHt 
der  jetzt  noch  nicht  ausfahren  kann  ms  der  HÖi-  ' 
/».  iß  gleichwohl  fchon  in  den  hßef haften  Men- 

fekm  gefahren,  wd  hat  fckbn  fein  thrz  crfüäet 
u.  f.  w.    Was  hcifst  das?  Wie  hängt  das  xufam- 

??*"^jft^*".'^':f  f^'**"^'^""*  g^fl»««««»  weiche 
GrundOkze!  Und  foÜ  es  figürUdl  taSffednickt 
üeyo»  wozu  iMdi«  Figuren! 

Drsppkw.  grir.  mit  MeinKoldii'chen  Schriften 
und  m  Co  lun.  in  der  Schöplifchen  Biüfalfc 
in  Zittau:    Unterhaltitngfn  iilier  Gott  zur 
Gottesverehrung i  von  M.  Gottfried  ITiukler 
.  %*^UUkä9M  004  llli$twO€jisprediger  xom' 


heil.  Krru7  fn 
gr.  8.  1  Alph, 
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Dresden.  Erßer  Band,  17SM 
4  Bog.    (I  Rthlr.) 


Den  V  f.  kennt  man  fchon  als  ei  nen  Freund  der 
Natur,  der  befonders  mehr  Bekanntfchaft  mit  der* 
felben  und  dadurch  mit-  dem  Schöpfer  uottr  fieK  ' 
nen  Zeitgenolfen  zw  verbreiten  fucht.  (Segen« 
wirtige  Unterhaltungen  find  als  Wochenpredig-» 
ten  vorgetragen  worden.  Hier  find  einige  abge- 
handelte Hauptfätie:  1)  über  Joh.  17,  3.  dc'r  (Je- 
genßand  und  die  ßefckaffeabat  d«r  Erkentttniß 
Sottet  CiSt  nicht  richtig  fsnvg  ausgedruckt  i 
Gott  felbft  ift  )a  der  Gegenftaikd'diefer  Erkennt 
nif?'"'!  2  über  eben  den  I  txt:  die  Gttkkfeligkeit 
und  Wurde  des  Met\fchen,  der  Gott  kennt  i  3) 
4)  über  RÖm^r  i,  19.  20. :  daß  man  Gott  aus  den 
ff^erhen  dv  Natw  erktmien  Mpnne  s  f )  i*  1t*tfi 
z,  19 — 31.:  daß  man  Gott  auch  mis  der  hatm 
Schrift  erkennen  nütjfe.  6)  Betrachtungen  über  . 
die  göttliche  Offenbarung.  —  Der  Ton  desVfc 
follte  nur  mehr  edM  SimplicitSc  hsiMO^'undfrefCr 
vom  gefuohcem  Prunke  leyn. 

ffuMSSuRG,  b.  Körte  u.  b.  Boie:  KufJce  £!r> 
kÜtrung  einiger  tförter  und  Rgdetttarten»Uf9i* 
die  in  dem  Schleswig '  Holßeinifchen  Gefang' 
buche  var kommen,  von^.  Jochims,  KünigL 
Dfln.  Co.i&ft.  Raäi,  KirdienFfobfte«&  t7t8> 
Sig  8. 

-  In  Gmstn  Rit  di«  Abficht  fedit  gut;  s.  B.  r 

Gott  fdhnlt  die  H^ajfer ,  er  wollte  ernlU.ch  und 
allmächtig,  dafs  die  Waffer  ücli  entfernen  füll- 
ten. -  Der  Artikel:  I^'atitr,  in  feinen  ver- 
fchiedenen  Bedeutungen  ift  gut  gerathen.  Frey« 
Udi  wäre  es  beiTer  geweCen,  wenn  einiEtt 
Ausdrücke  lieber  gar  in  diefen  Liedern  nidu 
vorkämen,  und  alfo  auch  nicht  erft  erlrlürt  wer», 
den  di.ifc'-n.  wie  2.  ß.  .S.  16.  Horn  Chrißi  qmtb 
tu  in  jenes  Leben  ,  fiir ;  durch  Chriilum  werden 
wir  ewig  glücklich.  Indefs  würde  man  lieh  ir- 
ren, wenn  lutasus  cinim  felclien  Seyfpielea 
•nf  dte  SefiditIRmhdt  des  JAlMMigftljm  S 
buch«  im.  Gsmen  fcUieOeA  woltee.       .  . 

Magdeburg,  im  Scheidhauerfchen  Verlage  1 
f^em  ITiederfebn  ia  der  Ewigkeit,  vier  i're^ 
diäten  von  C,-  G,  RMeck.  ijtg.  150  S.  g. 

(Ü  ßr.)       •  ^  .        ,  ■ 

Die  erfte  Predigt  handelt  von  den  faifchcn  10 
wohl  als  dt-n  U  M  .rfcM;  in!.  ricnt:i;;c  n  V'orftellun« 
gen,  die  man  lieh  von  Jenem  U  iederfehn  macht 
und  zu  machen  hat,  Die  zwryte  von  der  Glaub- 
Würdigkeit  des  Wiederfehens  nach  dem  Tode; 
die  3tt>  Pr.  von  der  littlkhen  Anwendung  diefer 
Erwartiir.;; ,  die  4tc  von  der  darinn  enthaltenen 
Beruhigung.  Der  Vf.  hat  über  feinen  Gcgcnftand 
reiflich  nachgedadit;  sUe  Gründe  der  Vernunft  und 
Ofi'enbarung  dafih- aufgefucht ,  fie  riditig  geord- 
net; und  in  etaer IcBrnigten,  und  gedankenrHchen 
Sprache  vorgetragen.  Er  zeigt,  dafs  unfer künf- 
tiges Wiedexidiea  Aichc  fo  wohl  in  einem  eigcnt- 
Z»  licbea 
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liehen  B«3r{!iinme«feyn,  (bwenii^  llberhanpt,  als 

»n  einem  iiad  eben  demfelben Orte,  nichc  in' der 
Wlederherfteliung  unferer  äufscrn  trdcnverhälc- 
nlflTe  tind  Verbindunrr.'n ,  als  vi^lmplir  in  einer 
Verbin  dun  j;  inic  allen  Seligen  überiiaupt,  fo  wie 
itiToaderheic  mit  den  Mer  Gelnniiten  nnd  (reli«b- 
ftn  lieftehcn  werJe,  in  welcher  eine  auf  die  Zu- 
rtickM-inneruniT  an  iinf-'re  irdifchen  Vorbindun- 
gi*n  ur.dSi:hickraU'|T,'aru,-.detL-  \vtfchfrUVitip,e  Mic- 
iheüiing  iml'crer  Gciinniin;T»n  und  Gt^füliic,  wie 
aucn  ein  ;jcmeinfchafiliches  gut<'S  Wirken  und 
GtiiUe£ietiScatc£ndeii  werde.  Die  GründefUr  di« 
Sidte  find  aus  der  Venmnfc  und  OlFenbarung  g«. 
nümmcn.  Jene  findet  fo  weniges  U'idoripre- 
chendes  in  diefer  liofnung,  dafs  fie  vielmehr 
hat  Mr  fpficht*  denn  theib  ift  diete  Waafdi 
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Miftnnfern  beften  undedelPen  Empfin^iin«r(>n  ver- 
webt,  und  das  war  geivit's  Sachi  drs  Schdpfiert^ 
th^'ii«  würde.  narJi  jenen  Naturempfiadungen  tu 
urthcilen,  im  Himmel  die  Summe  unferer  Freu« 
den  £ehr  vermindert  werde:i .  wenn  es  dort  an 
Zurüelcerfnnemng  an  unfor  ßpjrpnn-  rti  j's  ],<■. 
ben  und  Widen^ri  euerunu  unferer  ir;^  iciu-n  \  er- 
bindunjjen  fehlen  feilte.  Aus  der  Ültei  '.irnng 
und  VLirTUf/f.  ans  dem  Unterrichte  Jefa  f-  n<T- 
dea  die  Parabel  /om  reichen  Manne  inderüöüe.- 
die  Aeufserung  J^'iu  ßi  gen  den  SchScheram  Kreut 
und  die  Worte  Johan.  i--.  24.  als  5iu  .  ii  -  fiir 
die  Sache  aufjfcftellt.  Die. 'Anwendung diel>v Leh- 
re tum  Eiter-  iiTi  Guten  und  xur  Beruhie.-.iij,  licy 
den  WidL-rwärtigkeicen  diefes  Lebens  Ut  eben  lo 
ptCind  als  rQbrend.- 


KLEIN  E.S  l 

PSdasosik.   Cittifign,  b.  Dieivrich  :  BUJung  der 
TVrhw  in  üciinrrjtitliat.  Erfitt  Frogmfnt.  17J9.  g.  9611. 
XLS.CtfgrO  i)'*'*  Schrift  «nthMt  nicht  Plane,  ThMricot 
VeeftUlfe»  tCrhlkra  ttber  das.  vm  g«rch«htn  roUtodar 
von  aadern  laTchehen  ift,  rondemi«^  hiflorifcb*  t-acta« 
ttericbt  von  der  Verfahrungtarc  emrs  frit  t  jahrca  wirk* 
lieh  exifttrcndtn  Erziet.uiig«  •  InfTliuts«  und  von  itm, 
vasdnrinn  bi»heri;eleiftei  ift,  den  L<?fert»  vorAagwi,  fo« 
d«rt  jederinann  auf:  K»uim  und  Jithc  et ,  nnd  erklürc  Geh 
hinterher  über  die  Gründe,   warum  m:>o  fo  baude  i*. 
Hr.  Küth  C.  C.  Andre  erzlihll  aut  eine  fo  nalitriiclie, 
Cehmncklofe,  bi«drfr  Art  ■  dafi  er  de-  l.f.^n  \c  '.ia  cii 
und  ArliluiiJ  ^r^wI^^t.    Nacli  t'ir.fr  kiir/t-n  yr-:  i  u  ichm 
Alih.indl  nn    '  '  r  die  N <ithwrii.iis''*'t  und  \\  icht4;ke!t 
der  weibliiiitn  Kr^icl.ung  iianddt  er  :    I.  f'iK  dtm  ,  vat 
hier  ge^fn  die  (jciiit!in^eit  urttiitl'en  uirJ,   in  Abrollt 
kCirperlitiicr  und  Scclecerticliung  2.  i,  <f  d^nt  ,   wai  t:y 
/HuJcl.en  feilen.  Lief  uler  pr/r>.;i 'if ,  unter  den  Rubriken 
Tu^rvAfn  ,  w.l'lf  n-ci-eit  lihi.ltlu  it  n.'' ^ji ,"i  1»  atr  Antiir 
urfrf  (:i:fi.'l>i't  . /fi      n'in  fiitil,  Gcfcllillt'liiijikeit  de»  Wil- 
lens.  /'.cSif'Jng  gfjjcii    da*  (irfiin'.e,  CllculieUi   W abr- 
hcUtliebe.  Genüiiranikf  :i  .  l  iu  i^rnniltxiekoit,  Sparfatn- 
bcit  ,  EtfdiüideBheit,  Ml:.tuili«i  iigkoit .  OtfilM  nulir  fdr 
\V3hi!ieU,  als  fflr  Scbain.  ohna  EinpSndcloy  «rad  Gt* 
räufcb.  wenp  ße  Ootafl       •  U<ber  s«  •nüMicbar  Be. 
fthüftimngt  4ci^#«ite  FMtr,  iU  «kui  a!tzu^furi.i.ntm 
hHudit  i/r,  <fM«4iKMifff  Unroktlidikri'.  an  »eiiig  Sori;« 
fVe  daaÄfnÜMrliche,  ru  vielllauliKclt  >ii  d«n  Siiitn, Flai« 
ttrhaftiaktiti  Uneeronnenheit ;  ^rui'Ji'aze  üer  rtwraVm 
tch§n  BeHumIhmg,  i)ren)>l^eCerechtirik«it,  Mifibairg  von 
Klklie.  Wohlwollen  und  Laune,   Qmz  im  U«,iweifen, 
viel  Tadel  über  KieiBi&fkeitcn  ,  «oerdie  Kigeiilieb«  tritt, 
aber  im  1  one  tuli'ger  Benierkunj  odsr  ces  Scbcrien^ 
Le  biclitun.;  jeder  IielTcnii>L; ,  .\t\'  ec'il't'.iiPi»  dei- formcf, 
das  üule  beyliililiptPii  ,  lltiirrkiil  rouis  ibr«  herfclirn- 
de  Slimn  iP  g  leyu.     Da'!.    Hr.   A    r.'iTie   iMVIuisc  rnt 
nCt:lii   -II  C;ri;  iii.fligkeit,   rur  l!  n-bthmi  g  u  s  Luxus, 
aom  riihj:t;»n  Urllieil  iibir  d-n  \\  ei  l/i  'Itr  Oin^e  iui^c- 
«ühnt,  d»is  votn  W.irolieii  ,  Kuini-ii  ,  Ot-koiHin  e  iuht 
nur  gt''proc!ien  wird,  IsiK'e.  n  d.n«  m»ii  lie  CM  .^Wi--.  »1 
Eriift  i'luh   r.ilVt,    fie   nsit  der  f ewi'iirlichen  't'.':..tiea 
und  eiifln  !  .rziclit.nR ,  Itrlier  dunh  Kückkrlir  lur  »N.uar 
da^ierh::!!    rlund  uiiJ  Icü '  r? i j!ir ,  niif  alle  Glücks  und 
lintliicl.'.  j  lff  und  711  1  niilii;«  «  i?i-iu  i'.^cn  und   rirfHi'  di- 
gen  Gauinirii  1  '■  I  Muitcin  rc;  it ,  il:  ein  gi..'-€r 

VorzosdifC«!  AulUt,  diec«  wvühCfditni«,  dafsmeliivie 


H  n  I  F  T  S  N.  : 

h'-;  lern,  aboff  gB.e;(;nerh<iaslkk««Er4»ll«llglllitfl«bti« 

geil \  Uier  u. Mattarii4;i^<  r  Gegend  i Jrt lCInd«r  dabin  brlkb^ 
ttn.  VUenA  aber  Hr.  A  S.  XU.  nigt,  dafs  iiim  krior 
BnmbNafianftalt  fMr'Tticbter  bekannt  fey;  fa  ntelda^ 
ita  B«^*  daft  nicht  nnr  der  (iah.  R.  FoaMnefi  an  hniw. 
feeathtd  «tut  fokhe  arricktat  bat ,  ruodcrn  dar»  a  Mritea 
*on  Barlin  in  Bh-mhtrg  fchu»  wrnigilen«  feit  10  j.tkren 
eine  vortrcflichc  Krziehnnpsanfta't  lür  '1  ütliter  von  dein 
M»r  wffrdi^en  l'reilii'er  /.ilimanm  und  feiner  re«hi  4aau 
eeicbafTiicn  «.iaitinn  errichtet  ift,  und  mit  i^Kkklichem  fclr« 
t'ol(  and  fetiall  aller  Kenner  forix'fetzc  wird«  WoriSB, 
man  atl'*»  dai,  wa»  Hr.  A.  v<iii  irionn  Inßitot  rühmt, 
und  noch  mehr  ah  dif,  n;it  »etitRcm  Kii!''Pii  Icil^et, 
dar>  iiiiuier  mehr  Kx  iecui.ttii  rw  feiüt-r  A:i ■  <  liu  I,  als 
er  annehmen  kann  ,  »nd  d.if,  rdioii  vieU  junge  iJamen 
dert  ein«  ToU^adate  gr.;e  Bi.junj  ciUaltca  feabiM. 


^'aRnelseH^K  SrHRirreN  P^rir,  b.  D'monvjlle; 
Eloge  ile  Lonit  XII,  Rui  df  frsincf  ,  /,(<  i",  11:11;, '  iV  /',Vc  du 
J'euplf  :  IJiJeoHts  <jui  <l  mrpon/  le  i  rix  i)  Li,  .1  < ,  alt 
.Milf.i»<t'>if  de  l'j^cailemie  Jra  -foift,  in  i'SS-  ;  ' 
be  A<-r'i,  Profijfeur  tn  1' i/niverlit/ .dt  J'arif ,  <iu  l  ui.t);» 
de  Uu  $  l«  örond:  M.  DCC  tXXXVUI.  2  B04.  in  .jr. 
S.  Ein  R«liiariack|  daflaa  Werth  dar  Tuel'fchon  be- 
ftbnmt»  «edafdi  freylleb  «foQaftbiehteRicbis  genrinnt» 
wodnrcb  abar  dh  adia  nad  labrraidta  Gafi-biebtakund«» 
6«caa  ftilJtm  kam ,  #000.  aiidi  nnraiD  FürA  •  lamal  dat 
jefaitga  ILSnif  von  Trankreicb,  fi«  lÄfe,  wenn  er  auch 
anr  einen  put  nnd  richtig;  (eA'hnder;eni(nft'iu  -^?^.i  t.  i.ii- 
rakter  l.m'.wi^  d*s  Zvi  iiten  li*b*>;7.'gen  und  n:i'.liju.'..i- 
rnen  (Ireben  MoUle,-  i.  H.  wem  dieter  Monirih  l'at^ce  : 
•  Ich  u  iü  iieher  meine  koiUute  iiher  Keinen  lie. is  .UchtP,  alti 
pteiti  l'ulk  uter  meine  i'erfcliwendun^ei*  uv.nrn  laoi'iPN. 
Indrfl'cn  auch  hi^r ,  fu  wie  in  Uhuiii.  iica  retSrieriichen 
Aiiffäucn ,  wo  alle«  g'>'i>lt  wrr  'en  f^JI,  vc:r!i!;iet  man 
Unparieyliclikcit .  z.  II.  wenn  llr.  N'cf!  r<  :,-«ii  Ile'..irn 
weren  Verringerun  ;  iln  n«:  aK'ii  Inlv.  li^t  er  <i'?nu 
nicht  gewufit  oderbciaclit,  dj'.',  er  lichbtfy  foii'.-rn  frucht- 
Kren  l.emii huiigcn  ,  J'!:u  .1,  n  ind  (jeni.i  uin.er  tu  er- 
oheni  ,  ¥(»k  Inf  i'.eiifr  i'C«4Ur.i:ter  f'iifel,  Cicid  s.iljr«- 
treil-fii  ,  fcfd.ci;!.-,  iTMTn,  «uf-cr  t'.rr  l\r!iij.ii!iig  der 
Bteiiern.  die  rdineliin  fihon  d''i'  X.Ttn  n  inifserft  vordvrb- 
li^rh ,  i'de  Stiut  ein  (u^-.eDaiititf    t  G.U^e  t 

geben  ?M'/"  •  Lcbri^en»  Wullic  lir.  X.  ni<hl  Luuwiss 
Kri'-.  '-  1:1. J  \<ilijlieii  gegen  ar.dic-  ^^:uI:t^^,  (oadatpdafr 
cu  lijuete  i»tMtiiveryaltUflj,  fcbUdciU. 
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AREN  ETGELAHRTHEIT, 


^i-TEKÄLRG,  b.  Richter:  Martin  WaWi,  clinl- 
,      icher  I'rüfelToK  des  Lord  Lichtfields,  praktu 
fihe  Beobachtungen  iiber  den  Gebrauch  des 
,  Mohnfufcs  in  Nei  venfitbern  und  im  StfuochuS 
iwrch  Falle  erir.utcrt }  nebjl  einigen ^^UUf^ 
klingen  über  das  epidemifche  Ftätr  Bf|f  411 
Oxford  In  einem  Schreijien  an  Bad»' 
ly.  —    Nnch  diT  :rv.-ctcn  cngUficliett  An^gft* 
he  übcrfctzt.   ijig.   <f9  S» 

Das  Original  Icam  im  J.  1786  lu  Oxford,  un- 
ter dem  Titel:  cUnical  obfmrvatiottt  on  tliM 
vfe  of  opiniN  In  hwfevers  heraus  und  ift  in  un- 
fern  Blättern  (1787-  -'^7^-)  angezeigt  n  orden. 
Die  Ueberfetzung  ill  von  Hn.  Dr,  iiiel,  von  dem 
tvir  frit  einif^or  Zeit  etÜcln;  gute  Arbeiten  diefer 
Art  crhilten  hsben.  ßeym  \'cr£leich  etlicher 
Bj^oh  n\it  dem  Original  ha'.tn  v\ir  nur  wenige 
SUlien  gefunden  r  ir«  die  Uebcjrfeouag  beiTer 
feyn  foute.  S.  ^  der  Ueberf.  find  die  Worte 
des  Oiiginals:  f  '.e  kad  had  r.o  ft  'ep  all  th.ot  ti' 
ine,  überiehen  «  oi  dca,  und  deaf  heilst  nicht  be- 
täubt, fondern  taub.  S.  60.  find  die  Worte  des 
Originils:  withotit  a  viinute  eßimation  of  the 
(juanu'.u  of  ike  ac:d,  »kieh  matf  he  thas  ttmtraH» 
z.-.i ,  il  is  fulßcicnt  to  fuu  —  7u  unbcftimmt 
dcuich  '}T<'r»cbtn,  wenn  Hr.  D.  f  iRt:  ohne  hier 
eine  genaue  Bcß'.mmuuit  der  ni^utraitjUien  Saure 
anzugeben^  fo  wijfen  wir  doch  gen  ifs.  —  &  70. 
möchte  der  Ausdruck:  Unregelinafsigkeiten  dbs 
Nervenfijßen'.s ,  ftatt  irregtüarities  of  the  tten  ous 
fi'ßem  nicht  ß:inz  gut  gewählt  feyn.  —  Dnfs 
von  dic'fem  Buch  Iclion  eine  Ucberfetinng  vor- 
handen und  in  dem  neuen  Arciiiv  der  prnktifLNon 
Ancnevlcunft  ßir  Amte,  U  uadlrzte  und  Apothc- 
ker,  henrasgegeben  von  Hn.  Prof.  Merkel  I  Th. 
&  151  bis  317  abgedmcke  ift,  fftdemHn,Die/ 
.wabrfieheJiüidi  nicht  bekannt  gewcfcn. 

'  Frankfurt  «nd,  Leihig,  bey  Krüger:  ^  B. 
Burferius  von  Kanilfeld  Anleitung  zur  Kennt' 
vifs  und  HeUnng  der  ßebri/Aten  Ausfchiags. 
krankheiter.    Aus   dem   btcinifdiea  ilhaw 

'  •    A,  L,  Z,  i/jjj,  liierter  Band, 


fetzt  von  Pr.  G.  E.  Hinderer,  £rfier  Thei& 
ms»  4Sa  &  to  8.  ~ 


OieTer  Band  enthalt  den  erßea  Tliefl  von  denf 

«weyten  Band  der  inßitutionuvt  mtdidtiae  pra^ 
cticae  dos  fei.  Burferius.  lyic  Ueberfctzung 
ift  mit  recht  fehr  vicJem  FleiCs  gemacht  und  fo 
sriel  wir  bey  VergleicJiung  mciirerer  Bogen  mit 
dem  Original  gefelien  lubcQ .  fehlerfrey.  Sfe. 
wird  alio  von  denen ,  die  der  Sprache  des 
Originals  unkundig  find,  wie  Mutzen  gdwauchc 
jveideii  kSoneo» 

Weimar  ,  b.  Ho.^manns  Wne  n.  Erb. :'  PraktU 
fche  forthtile  und  rerl'e(J-erur}ien  verfekle-' 
dener  piiartMuevtifch-ckemifclier  Oye,nit:oven 
für  Apothekerron  3.  F.  A.  Göttiinfj,  Fr jfef, 
ior  in  Jena.  Z-.vevte  durchaus  vrlj-^Iferte 
Auflage.    i7g^.  ijj  u.  a$5>S.       (Ig  grj 

Der  Vf.  hat  bey  diefer  Ausgabe  feines  bckann. 
ten  Werks  allen  Fleits  angewendet,  umt»f<v. 
ivoh!  von  den  wernfrea  Fehfern,  die  in  dererftffn 
Auflage  fttfhen  geblieben  waren,  xu  befreyen,  als 
audi  mit  viekn  nüaliclten  Zußtzen  und  Aomer- 
Jungen  zu  rermohrcn  und  es  fo  für  die  Apothe- 
fcer  jund  Laboranten  rcdic  brauchbar  za  maclien. 
tr  hat  diaer  eini-e  gmz  neue  Artikel,  2^B.S.69 
268.  2S0.  284-  :^7-  ^90.  u.£w.  eingelcl»lt«.die 
Belchrei;:un^en  der  Öperatlonen  aber,  die  fchon 
in  der  crrtcn  AiJlan^  fbr.den,  oft .  z.  B  S  g  -7 
50.  55-  64.  103.  I3i'.  143.  u.  f.  IV.  fjhr  urnir.Snl 
dert.  und  he  theils  mit  den  Erfahrurii,,  rf  der 
neucftenäcncidekiin(^!cr.  theils  mit  den  ßcmer* 
kungen.  dis  er  a.(f  fdr.cn  R-jfen  cu  ftmmlcn  Ge. 
lerenheic  gehabt  hat.  bereichert.  Er  geStiS, 
crflen  Abfcimitte  der  Vcrüiche.  die  if.  /SS 
mit  dem  Benzochnr/e  an^.ciTüic  hat.  und  mach* 
Wider  einige  derfelben  iou-8hl.  ali  wider  d« 
Vor  chl.g  des  Hn.  Uren ,  nach  VelchJ^  d.?s 
neralilche  Alkali  zur  Abfoudcmuß  c:  r  Sjur*  Tu» 
tt  vTu^V  «"^««Ibarer  feyn  foll.  als  d.5  veae. 
tabilifche  Laugcnfaiz.  einige  nicht  unge^ündel 
te  Erinnei^ngen.   Im  aten  Ai»fdxnitt«,  b^S* 
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grünen  Vitriols,  im  $ten  aber  macht  er  feine  Le- 
fer  mit  dem  Verfahren  bekuinC*  du  die  Lond- 
ner  Apotheker  bey  der  Abfondenins  des  Geiftes, 

Ocles  und  Salzes  aus  dem  Hirfchhorne  bffoljjen; 
tn  einem  a  idern  Oi  te  (S.  94,)  reriee  er  von'ei.-r 
ßelbcii  Farbe,  die  Hr.  Turner  aus  der  B!<>vjil:i(fe, 
durch  die  Bearbeitung  d/rrfelbea  nüc  Küchlaiz, 
rerfcnigt ;  im  ijten  Abfehnitre  Aeflt  er  die  Ei^ 
nhningen  der  Herreh  Hcm  i,  /fn-n,l;-'  -:dt, 

U.  f.  W.  über  die  berte  ßVrf  itunp-^irt  der 
ternaphthc  mit.  und  in  den  Z'Uau^i)  S.  '19.  r.'jSt"- 
giebt  er  Anleitung,  wie  man  die  calci;. irtc  BitciT- 
falzerde,   <<as  -i-ef^ntliche  Weinfteinfalz ,  dk>n 
itzenden  OiieckfilbcrrubHuvir,  Hit-  B 'rufchru-fche 
Nerventinctur,  den  Minii  r.  nVlion  Gi}';i\ ,  den  ro- 
,thcn  0'»cck(ll:jcrniedrrlcl!i,i;T  und  den  mit  Bern- 
fteinfalze  verletzten  Hirfchhorn^i'ift  im  Grol'sen 
foivohl .  als  im  Kleinrn  verfertigen  kön;ic.  I3ie 
tVorfctarifcenfeM»  welche  der      hier  miubeUr, 
-SaA  von  den  beften  Scheidekünftlmi  entlehnt 
^ttod  Ce  bedHfFon,  diinkr  uns,  keiner  nühcia  An- 
zeige, da  wir  vorausietzen  kcinnen,  dafs  Ge  un. 
fern  Lcfem  fchon  aus  den  Werken  diefer  Ge- 
khrcen  bekannt  fejm  werden.  —  Die  Nachricht, 
die  Hr.  GöttHng  von  Turntrt  ^Iber  Farbe  und 
;VOii  der  Zerfot^u- des  Korhfnlzes  durch  Bley- 
gläcce  giebt,  i\\  khr  unvoUllaudij;;  uir  u-iiiifch- 
ten,  dais  IT  mehr  von  jener  Farbe  ßcf igt,  und 
bcfoiwlecs  di«  Are  und  Ur'eifi«,  wie  Hr.  Turner  das 
"Kochial«  mit  Glitte  bearbeitet,  genau  befchrie- 
ben  hätte.  —    Dit^  Ri-hauptung,  dafs  d<'r  Salin ialc 
nicht  durch  Bitterfjlzcrdi^  zerfetzt  wcrdr,  ift  durch 
die  Eifahrunjf  iiir.hti;;lich  ui.itrli'jit  worden;  Hr. 
"G.  wirdaiiO  den  Feiiler,.den  er  S.  71.  begangen 
hat.  In  der  folge  zu  verbeflern  bedicht  Syn, 


STAA  TSIFISSENSC  HAFTEN. 

HiLDBuncRACSBif ,   b.  Hanifch:  freynrithige 
•  Seinerklingen  übet  Hinderuijfe  der  yaiksr 
glückfeligkeit ,  vorzugüch  in  RMrkßeht  auf 
Religions  -  und  Sitteitverhi'fJ\riii:fj    Für  Pa- 
....  trioten  und  Volkstrcunde /ur  ßeh'Tzii^ung, 
;  -    von  Johann  Gottfried  Kejfel,  Diakonus  in 
Sonnenfeld  im  HUdbuighäuüTcheii.  17%9» 
XXXVI  u-  sig  S*  8* 

Ein  fchauderhaftes  Gemahlde  der  Schwächeii, 
Lafter  und  Srhandlictiki-it'  n,  die  nnrh  in  manchem 
deutfchen  Staate  den  Charakter  der  itegierung 
und, de«  Volks  ausmachen  foUen ;  —  von  dem 
«lan  lieber  die  Augen  wegwenden,  als  fich  zur 
Beherzigung  ciabey  verweuen  möchte.  Väre  ir> 
ffendwo  zu  dem  Ganzen  ein  Ori;;inil  %-orhr.ndon, 
£0  wätre  der  Wunich  eines  wolilthat:gin  Erdbe- 
bens das  einzige,  was  ein  Patriot  für  ein  folches 
Land  (hun  könnte,  wenn  anders  fo  eine  dnrcb« 
fiäugige  Verderbififs  in  Wuptern  «nd  Gliedern, 
«isiiiervor»ii^flfetit  wild,  nodi  einer  Zerftörung 


von  auliun  bedlirfte.  Aber  ganz  gewift  find  die 
Züge  aus  verfchiedenen  Ländern  (befonders.  wie 
esicheint,  aus  den  kleinem  deutfchenDesi>ocien) 
gpfanmii  it.  «td  zu  pinem  Ganzen  gciucur.et. 
und  lieh; bar  haben  Miismuih  und  iiljJe  La;!r.c  auf 
di.-  Farb.'n;;  b  ng  g. wirkt;  Die  Lcbhafti^ikeic 
der  D^rfi^ung  gewinnt  etwas  bey  dicfer  Lage 
eine»  SchrhtfttUers,  und  wun  er  auf  gl:  ichge- 
ftimmte  Lef^  r  trillr,  fo  wird  lü  '  B^  hi  rzif  un^  und 
Thcilnehmung  defto' wärm,  r;  ao.  r  da  diei'er  Ton 
gerade  denen,  die  g.'m.  ynt  lind,  am  wenigften 
behagt,  fo  lege  vielleicht  mancher  Sünder  das 
Buch,,  mit  dem  fcheinbaren  Vorwurf  der  Ueber- 
tn'ibung,  aus  den  Hünd  -n.  der  durch  ruhige  Prü- 
fung und  kilte  Uebi  rzeu^urg  wohl  noch  hätte 
gewüiuL-n  V,  erden  können.  —  Nach  vorläufi- 
gen Betrachtungen  über  die  Religion  und  Gliick- 
fcligkeit  des  Volks ,  werden  die  uUgmeineii  und 
befondern  Hinderniife  derfelbett  awgezfihle  und 
abgehandelt,  ^cne  Cent  Hr,  K.  In  dei'vemach- 
1  ifii';t>'n  üraifhunj^  in  di  m  M.mj^-'l  an  guten  Pre- 
digern ,  i^redi^ti  n  und  KatecJulationen ,  an  er- 
baulichem Gotcesdienfte  und  verHändlichen  Lehr- 
büchern, in  verkehrtem  Gebrauch  der  Bibel, 
fcfaledtter  WM  imi  Verforgting  der  Volksleh- 
rer, Verfall  des  Patriotismus;.  iu,;i  !  '-r^  -n  Begrif- 
fen voii  wal'.rer  Mer.fcht  nv.  iirri'',  );.u  .  I'n'nuifn^ 
desäufsem  U'ohlllandeü  yo'a  der  inn.m  Gluck fe- 
Ugkeit.  in  der  Finanzzeil iicuinr;,  im  Ctiarakter 
des  Volks  Mbd,  in  der  U(  pp^gkeit,  Irritligion, 
Schwärmerey,  falfchen  Tole-rani,  Intoleranz,  und 
in  der  politifchen  VerfalTung  des  deutlchen  Va- 
ter» indes.  Duft-  haben  unter  andeiA  fol^jf  nde 
Ueberfchriften.  Grolsc  erkennen  und  b  ?h  rzigt  a 
noch  nicht  überall  ihren  wiclitii;  -n  B. ruf  zum 
Glücke,  der  Menfüien ;  Scht^erer  Druck  des  V'olk^ 
harte  Laßi^n  von  Auflagen  tn  virlen  Ort<*n ;  das 
verfi.hrerii'chi- Lotto  (i  Guitr-  ti  f  eia^i' wur- 
zelte epidemilciae  ä.'tiL  t.kr  in^hi  iti  si ;  ftlaii^el 
der  woliithät  gen  H  irnianii-,  d<  i  iMLm  1  hiSti^keic 
in  den  Conülterien;  man  verbeilert  nur  einiges; 
man  dekorirt  nur ;  man  entwirft  und  baut  .zu 
fehr  nach  feinem  Kopf:  die  Obcrau£licht  tSl^C 
oft  nictiis;  nun  ve nährt  mit  Zwang;  man  thut 
zu  viei;  mj:i  pf^'gt  zu  weni^f  etc.  Auf  der  LiO.e 
der  Scha.inneiey  utifrer  7.  ^  e  fteht  alles  und  je- 
des, was  neuerlich  nur  iig'  d  einige  allgemeine 
Aufinerkfamkcit  und  Theünehmung  erregt  hat. 
Sie  ift  z«  zahlreich,als  dafil  wir  lle  ;;anz  h<-rretzett 
köiinten,  aber  um  derer  wüt«  n,  di  ntn  darjn  ge- 
legen, dürten  wir  doch  nicht  veiichweig.n,  dals 
hier  Gafsnern,  Mefsmrn,  Cfg  tojiio,  i,er  Kern- 
pettfcheu  ichachmafchine ,  dem  Vriiibtf  h^uer 
Schupptich  u.  f.  w.,  auch  das  Gefpenßdet  Krypta- 
K'7:ho!iiisn:iis ,  und  die  Produfte  einer  geuijeß 
Kt(/eij  Fhi.'of'iphie,  die  a.les  tuederrtifst  undnichit 
aufbauet,  dein  AtkeuViUS  und  i.ttsmus  S:<-ff  aus 
den  Jtuviiiteru  gievt,  neue  Kaptüen  zu  bauen: 
sugefeltet  find;  dafs  aber,  wie  es  in  einer  No« 
te  tuiüt,  jehes  CkrpenJI  de«  Jeijüdimus  und 

Kry- 
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Krypto •  Katholicismiis  an  Hn.  D.  Start,  \ind  die 
npuefte  ftürnK*  de  Philofophie  an  Hu.  Feder  und 
M»*iners  v?riiiinfcige  Ctiyraiker  gefunden  haben, 
A«..die  Feiu^rprobc  mit  ihnen  aatl<flken,  —  alfo 
rermucbifch  nan  wt^lter  lceiii<^  G«!fiihr  tu  -Rircltteo 
irt.  IJ  r  ßuW  Mann!  U'.t  xvoüce  ihm  nicht 
jVin-'  F/.'ii  !i'  gönnen!  \l'ic  l'i'hr  rr  genvodnt  feyn 
iniitf  -  in  v.'rijj  mitjiriri  /u  iVn  vurr  :! ,  erhflfeC 
ichon  daraus ,  dals  er  ikh  auch  auf  Ha.  Mfiners 
beruft,  der  g^gen  die  Kantifche  Philosophie  zwar 
«iiun*l  gtklagtt  aber  in  üchriftcn  wenii;{tens, 
kein  Wort,  das  einer  Prüfung  ähnlich  fihe ,  da. 
gegen  gejagt  hnti  —  Hr.  K.  hat  lar.jre  mit  d'-ni 
Hn.  Reichshofrath,  eheinaligen  HeflVn-Darmftad- 
tifchen  Minider,  Frhn.  v.  Mofer  in  Vorbindimg 

gelebt;  daher  erkläre  Geh  feine  fiekanntfchaa  feyn  einige  £rinnerui»«tt  kinzutulecieta.  SoUt« 
mit  politttiehen  Angelegen helten,  feine  Art  diefte   '  **     — ' —  -l»^ 

Diner.'  a'umVhpn  und  m  bi-handeln,  und  felbft 
iViy.e  Sturt  iuai  r.  Das  Ihich  ift  iiuch  diefem  Staats- 


koh  Stolz ,  reforrairten  Prediger  zu  Sc.  Man. 
tini  in  Bremen.    480  S.  gr.  g.    (i  Rthlr. 

Es  £  d  in  »Uem  «4  Predigren,  worunter  « 
Weihnacht«-,  11  Pvffions-,  1  Otter-,  t  NimmeK 

fnhrtS',  I  Pfingft-  uifti  7  CoinmuniOtt^edlgtea 

find.  fJie  Abhanriliingcn  der  Materien  find  den 
Texten  anjTc-neiTi  n,  in  jTurrr  Orfinurfr  u:id  gründ- 
lich vorgetragen,  die  Schrei jart  ift  rein,  ohne 
Kunftwrörter  und  redneriffhe  AfiVktation,  wor- 
über der  Vf.  fich  in  der  Vorrede  gut  erklärt  hat» 
doch  »»nv'  ilen  (Rir  den  Druck)  it'ierfliirsijr  wort« 
reich:  a'irr  Hmi'ns'vhrmc  f>irs  ("h; iHcr.rhu-.n  iird 
eigne  nach  ihrem  Werth  empfundne  Religion  dea 
Vf.  i(l  durcliaus  fiditbar.    Doch  wird  es  niitilich 


manne  gcw  1. im; c,  ra  piaer  Zafij'rnuigslchrifc.  liie, 
daciiten  wir.  auch  leinen  unbedingccften  Vereh» 
rern,  zu  panegyrifch  und  parteyifch  vorkommen 
mürsfee;  obgleich  Ree  fich  cothälc,  über  die  Schuld 
oder  UnfchuJd  diefes  talentroUen  und  thätigen 
»Tannes  eine  Stimme  au  geben.  Dach  wollen 
wir  eine  Stdlc  aus  d-^m  Buche  abfchroiben ,  bey 
der  uns,  (flis  geil  n  wir)  diefe  Zueignung 
noch  einmal  ins  Uedächcniä  kam.  S.  30$ JTie 
man  einer  Sache  zu  wenig  thun  kann,  fo  kann  wim 
ihr  aacli  xn  viel  «An«,  und  das  zune!  tkun  rchtt- 
d^Auchf  und  hindert  oft  das  U  achsiinnn  des  Gu- 
Ua,  Nie  ubenafchi  d.e  Iu„;tuit  den  McnJ'ehen 
gefchufiuder,  als  betf  groj'sen,  f  ür  die  Menfthkeit 
iiilex-lfante»  JFerhM}  snmal  nenn  edle  Empfind- 
famkcit  ,  Herzenswärme,  einenurdig  rafclie  Lei. 
dwfchafk  noth  ihn  Flügel  leihen.  Man  fchaut, 
fitalt  das  rerd.-ririi  li^s  in  eir.e  Nariit  von  L  «• 
w;jfenlteit  und  ii  rciunrer,  in  Äolvgkeit  und  La- 
ßerha/agk,  ::  verj im/ienen  ^olks.  Oas  herz  wi}d 
teym  Anichauen  uarm,  außodamdt  JÜe  EinbiU 
dungskraftfchafißch  das  Bild  dtt  voflkonminern. 
hohem,  geremy^tcn  Glitckfeligkeit  jd^ueH ,  und 
vjn  dem  Itbhafujhn  Koioiit.  Man  eiituirft  u  eit 
uirfalj'ende  i'.ane  in  diefer  licberni-.zr  disGeiJtet, 
»eiche  die  ruhige  Fernunft  nicht  genug  abkühlt 
uad  dämpft.  Man  fltngt  an  wegzuräumen ,  ein» 
gwe^fwt,  mMt^enitOles  geht  ra  rh ,  m  Tu. 
«ffuft.*  mmt  der  Enthußasnms  u-.'.:  die  Fruchte  öf. 
ters  elter  feken,  als  die  kiu^tu  und  Bititter  am 
Baum.  Ha  uird  d^tin  iib^rfcken,  vergtjjtn/uter- 
ea:,  vergeblich  gearbeitet,  yleihUn.tikerfurSehleehU 
mcuUriuf  vertaujdn,  dajs  endlich  ei»  U^erk  lur- 
Dwwnrltof  ^  ^      ^P''i"enge»ebsjeji/gkeit  und 


ERBAUUNGSSCHRIFTHlf, 

ViNTiRTHua,  h,  St'  inor  u.  Comp.ignie:  I-eß. 
und  Cmmuam-fytdig(eH  ,  you  Johann  Qq* 


es  nicht  in  Predigten  beffer  feyn,  IHitt  Jer  «bftra« 

cten  Wort-'  A  nu-hnAni^sii  nrdlfrkett,  Imfskennbar» 
keit  u.  dergl. ,    die  co.icretcn  Ausdriicke  tu  ge- 
braut hen,  wenn     aurli  r^nigc  Werte  melir  in  di  r 
Umlchreibun^  od«  r  U  ortfugung  koftete  ?  Jene 
find  doch  dem  ung-1  ehrten  TheU  der  Zuhörer 
unverftändlich.    S.  3;  wird  g^-fagf,  Gott  habe  fei« 
nen  Sohn  zuerll  als  tipf«  iluisorlich  ganz  gt-rin- 
gen,  ja  bis  2ur  unCt-rlUn  Schmach  erniedrigten 
Mrnl'chen  g»  icißt,  d<.mt  ein  Preis  auf  die  /Inn» 
kennung  feiner  eöttlichen  JP^nrde  gefetzt  werden 
köntite  (die  Ibnft  keine  Tugend  feyn  würde)  wefc 
Ohes  dinn  mit  einr-ni  isusluhrlichen  Gleichnlf« 
von  cini-m  verkleidet  im  Lande  unihcrreil"en- 
dcn    Kunigsfohn    crlNutert  »vird.      Aber  es 
fcheint  doch  unfern  richtigen  Begriffen  von  fei* 
ner  Hoheit,   AliwifTenheit  und  Vereeltunsige* 
rechtigiceit  nicht  reche  angemafl'r?n.  dafsGoteeS 
dem  Menfchen  vorßclich  fchwer  machen  foUtflb 
etwas  2U  glauben,  damit  er  es  den  Wenigem,  die 
CS  doch  glauben,  beiolmeB  könne.-  Ift  denn  der 
Glaube  an  die  perfänUche  Hoheit  Jefu  die  Haupte 
fache,  das  Einxlge  im  Chrftenthttm?  die  Haupt- 
ahfichc  bey  feint r  pir.Trn  .Sendving?  glaubt  denn 
nicht  manch  r.   oh.ie  dals  lein  Herz  dadurch  ge- 
beflVrt  iit  !"    U  ird  Üott  das   mehr,   oder  allem 
fchoti  ohne  das  Thun  feines  Willens  belohnea  P 
fagt  jefns  nicht  Matth;  7, 31  das  Gegentheil  ?  U^S- 
re  es  nicht  belTcr,  ruhhrtn:  Jeüi  äuCsere  Nie- 
dri^lcoic  l.  y  darum  von  Gott  ^'-w'jnlt,  aamitkein 
blendend-  r  irrdiicher  (.]-ni  ihm  folche  Anieir.ger 
anlockce,  die  nur  zeitliche  Vorthcilf  und  fitire 
durch  ihn  fuchtl?n,    dsmit  die  falfche  iiidiCche  ' 
Idee  und  Erwartung  vom  fichtbaren  irrdifclien 
RefOssreiche  aufhöre,  wenn  d<e  Menfchen  durch 
ihn  zur  Erkenntnifs  reiner  Wahrheit  kommen 
würden;  darum,  dafs  auch  die  niedrigen  Men- 
fchen Vertrauen  tu  dem  rrunklofen  Helfer  und 
Leiver  ftisien ;  darum ,  damit  die  Ht  rzen  derer 
OlFenbsr  würden ,  die  Wahrheit,  ruj>:<  rtd  und 
geiftige   Seligkeit  fu-.hen,    «ncerfch  i  Ion  und 
wähl  'n ;  darum ,  damit  Wahrheit  durch  lieh  felüft 
wnd  ihre  innere  Kraft  und  Würde  fi':ge;  (dsf 
£agce  ja  Jefus  ielbft  und  Xeute  deshalb  Sc  wcni- 
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nigen  Werth  iuf  das  Anrtaunen  und  Lobprcifen 
WHgcn  fein>r  Wundcrthaten.  Kur  das  unrer- 
fiändifle  VoUc  felice  erft  durch  £eiae  Th«(en  auf- 
«erknm  «uf  ihn  und  Mne  Lehte  f  emacht  und 
wir  Ueberzeu/jung  von  iViTiem  Gutnieynen  und 
iciner  göttlichen  V'oll.n«cht  goführt  werden. 
Glaube  an  feine  perränliche  gücdiclie  Hoheit  i(l 
niir  etwas  vorl>ereitendes,  um  feine  Lehren  und 
Gebote  felbft  als  göttlich 'amunehmen  und  sa 
tefolg^n,  und  dann  eine  Folp;<:  dvi  feilen  Zu* 
trauws  in  einem  gobofTerton  Henen  auf  die  Un« 
feyilbaxkoit  fi-iiiLT  Zuu;;'  !..}  üanr.u.  endlich dafs 
der  Cbrift  lieh  an  die  i>tufeitrolge  im  Ilcichc  ChriiU 
von  Niedrigiceit  xur  Hoheit,  vom  Innern U'ach5< 
thum  an  Vortreflichlccit,  und  äutsercr  ewig  ftci* 
gonder  GlMcljfi'tigkeit  gewühnen,  indieTriib* 
iale  des  Erd^nleben«.  üch  fiucJon  lernen  füllte?  — 
S.  43«  Ausdruck:    „U'olken  und  U  indc 

y,fl(Aen  v6r  feiner  tionnerjiinme  dahin  i"'  wohl 
'«ine  unbemerlcfe  entwifchte  poetifche  floslcel. 
Jefu  Stimme  war  wohl  niefiit  feinem  Leben  eine 
3)on:iefnimmf.     S.  319  untcrfchridet  der  \'f.  in 
der  Pfiii^fiV^-'dißt  zweyerlcy  Gcniüdisf-.lTur;!  und 
Hede  dtr  Apoliel,  die  Sprache  cmziuLn- 
fieruag  und  den  ruliigen  Fonrag  mit  iiircm  ei- 
genen tS3)in*t  nach  I  Cor.  14-  ^anz  riciiti;;.  Für 
lecicercs  erklärt  er  Petti  erOie  ficdeApoftelgcfcii. 
2.  von  der  crften,  wohin  er  v.  4.  t  rechnet,  fagt 
ifl  n^'S  nicht  aufuehalten  ,  war,  ftc  rcdctou, 
Cfl  wsrcn  auch  wclil  n:c!it  iVhcn  »'la.jj/jarcf/i/j- 
**che  Worrc,  die  lieh  nicl;t  h  icl.t  fthrifclich  »nic- 
"theilen  liefseu",  Ree.  dächte  dodi.  wenn  üe, 
wie  der  Vf.  Cch  vorher  ausdrtidrte,  unmittclbarp 
OiVenbarungcn  Gottes  redeten,  und  glcichfam  das 
Sprachrohr  der  durch  üe  redende;!  Gottheit  wa- 
ren, fo  mufsten  es  doch  Gedanken,  die  Menfchon 
deinen  und  verliehen  können,  in  incnl'dtlichcr 
Sprache  durch  veriiandlicho  U  orte  aus^edrudte 
ft!\n.   Woni  redeten  fie  fonH?  woran  konnte 
man  ihre  Rede  von  fianlofem  fanatirchem  Ge^ 
fthwiCK  unieKcbeidea?  wu  und  wem  folice  fie 


unverftanden  nützen?  und  waren  e«  Worte  In 
menlchlicher  Sprache  f.- .pruchen ,  fo  mufsten  fie 
üch  auch  auffclireiben  ialien.  Di«  Beweiskraft 
för  Jefam  und-  Ouiftenthum,  die  im  gt^n  Theil 
diefer  l'red.  darauf  n'bau-'t  wird,  ivlirde  nlfo 
ganz  wegfalien,  wenn  man  von  dem,  was  diefe 
130  in  ßegeifierung  in  der  Zuhur.-!  Landesfprs« 
che  redeten  nichts  verlbnden .  kcii.cti  veraUaftl- 

fen  Sinn  in  ihrer  Rede  oder  Lolijr  fia-en  hStten 
nden  können.  —    Venn  S.  3^6.  327.  gefagc 
wird,  der  Geift  des  chriiUichi-n  Leiirairt.'s,  die 
Hiuptfache  in  Predigtamt  chrilllicher  Leiü  ,  r  iVy 
die  Gefchichte  vom  Kreutaestodte  und  die  Leh- 
re von  der  Erhüliung  und  von  der  Herrlichkeit 
J.i  C,  fo  ift  daa  doch  nur  tum  Theil  wahr.  Jefoa 
und  die  Apoftet  haben  dfea  doch  nicht  allein  und 
i»i/;.t'r  tii-n  Li'ialt,    fondern  nur  mr  Gynv.dlaga 
ihrer  Lehre  uiid  deren  Glaubu  ürdigki  it  und  Wich- 
tigkeit gemacht.  I  mich  «ar  damals  manches  in 
apolo^i  II  Icher  Abllcht  noch  öfter  ^u  wiederholen 
nötliig.   n'enn  auch  daau  der  Spruch  ApoftgeGdü 
4.  IS  angeführt  wird,  fo  gefdiieht  es  woht  nicht 
nach  tiner  richtigen  Eacegefe,  die  Petrus  hier 
ausdr  .c/.Iich   nur  von  leihlicher  Geneliuie  des 
Kranken  redet  (^...rPü.Lt, :?  iv      - .■     €)  ditk. 

er  hiclit  durch  eigne  Kraft,  nnch  durci:  Qeyhiiifo 
irgend  einer  GeiReskrafc,  fondern  durch  die  nodi 
durch  ihn,  wie  jüngft  auf  Erden,  wirltfame  wun- 
derth'Jtige  Macht  J.  C.  geaind  gemacht  habe. 
Ungeac.itct  diefer  äiofr.i^cn  Eriunerungen  ver- 
dienen cit'l'e  Predir^-n  alie  EirpfeUung.  Ob  der 
\L  gleich  befage  der  Vorrede,  LaraterS  Freundi 
Ib  hat  ilec.  doch  nicitts  von  doflTen  Eigenheit 
tien  felbft  da,  wo  Gelegenheit  nahe  la;T ,  vom 
taufendjahrigen  Reiche,  lieh; barer  oder  phyil- 
fcluT  Herrl'ckaü  J. ,  fortivührenden  iiaernatiiVli- 
chen  Geiftesgabcn  2u  reden  ,  ßrtiindv.'n.  Seine 
Empfindung  des  Werths  des  Ghriftenthums  macht 
Ikin  ^erz,  fo  Vi'yi  fein  ordentlicher  ungeküafid* 
ter  Vorti^g  teiaea  Veriland  fchftczbar. 


KLEINE  SCHRIfTEir. 


A«ZM»VH!i.AHRT;rrir.  K'^u':/.' ,  k  H.irtiiii(; :  A^-- 
tuemat  t  Ji»  liU;  Spccimfn,  qnod  Pracfide  O.  > 't  rj. 
j^n-,  D  V.*d  et  Anatom.  Prof.  cet.  pro  gradu  IWtoris 

öeteniiit       C.  I!uif\c.     i7?9.    ly  S  4.    JJor  Xu- 

UKW  der  im  i!i  :  liftl.cii  Kui  ner  ji\  liek4l»nÜU:h  nicht 

van  .-i.leni'  ■.  lijl.tvret!  a-.if  i-ine  uiiu  di<:fe!i.'0  Art  befllmmt 
wunifit.  l-i.iirr'  Ji^.l'Mi  die  Mernung  (clieet,  iaft  diarnr 
S-.ü  dip  Gjhriii'i;  der  Kenoffeaen  Kahriuis*inlttcl  «nter» 
halte  und  bffürdete.  andrs  bab«a  f«gbinbt.  dab  er  Sur 
Vereinigung  Her  6iiä«n  »"d  wlfferisea  1  htiie  der  Sp«t. 
f«ii  nud  Getr&nk»  beytrage»  and  «och  aodr«  btben  geur- 
thctU»  d*r*  «r  rar  keiiim  Natzen  bey  der  Verdiunnj 
Icille»  fond»™  vielmct  r  »II  «Jen  an<^nfulircnd*n  Feudi- 
■  tiriuilvn  dt«  thicnlViien  Ku>p6r»  gcbtir«.    Aliriß  tvc^er 

die  asftm  i  n»cb  dia  kuwta  Me>  u  >: .  n  u  t.  r  i  n  c  :i  u .  r 


Walirlipit  v"!lift  gemiit*«  ra  f*yn;  unrerVf.  verfjgt  ibnaa 
dr^l.aUi  :iucti  feinen  ISeylAU,  und  belutiptet  da^'f daCf 
diete  M'itlifikrit  rerzriglich  Wtfca  ihrer  rt;b.'«iinigen  nn4 
{ihlogiitilchen  Tb*ile  die  Vardaatmc  befiirdtrö,  ddt 
>:iicb£»Ci  von  ftiaeavrdigenBondm  MlMjra*  die  FSuU 
tAU  ablialte  an4  «agiciclt  dl«  Abfoadarwiff  dar  Luft  aai 
den  n''°'''*i>*i'  Nabruns«aiitL4n  verbindace  nad  To  de« 
•adiinetligcn  Wirkungen ,  di«  Fol^n  diefer  Abibad«- 
rong  feyii  würden,  voropoge,  —  Vun  den  Krankhri.Vn* 
die  ihren  ürfprung  von  einer  mehr  oder  tveniger  feh- 
lerheften Beicbailenheit  der  G.ilie  haben,  liandeU  der 
Vf.  nur  karz  und  vertlteidigt  zulel::!  nocfa  diu  f  hon  von 
andern  Aerzten  vorgetragene  Me>nnng ,  iaii  allerding» 
atN'fi  dn<  Vi : III  der  LtB«rii«laga4e(  aw  firaeagnag  diafis 
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ViWTtitTHVft  t  b.  Steiner  o.  Compit  ffaudbi' 

4x6  S.  8.   0ÄtW».  '8.r.J(^  . 

Es  find  SSO  kurze  nhsprodien ,  -oder  sufi<lHge 
Andachten  üb'.T  biblifche  Sprühe  tu>n  .Troft 
LHdeifderV  theiU.iii  ProCa,  thHts  in  R>'im<»n,  In 
ganz  andr-rni  G  i!^«",  r  is  /V/V  nf  ;«t  •  Sehr  ft  'ii 
*ir  Leidpn-lt',  pm?.  in /^i'U-ci  j  bekatiTitiT  ."VJjtikT, 
eiiipn  ihm  TOT.i'ich-'n  fi  -^inken  lebtiafc  —  ob- 

i gleich  liier  ot'c  uoir-rfliillig  wortreicit  —  darzuß'  I- 
en*  Die  ganze  Siinmlung  Jtat  Aeli  .lirhkeic  mit 
Y.'  BogMk/s  SckfttzlüUUtfm  tu»  der  erileo  Hülfce 
dlefes  Jihrhundrrra.  üpr  hptrfchnide,  durchi 
ganje  B!i<"h  h'-rvor!*  vhenJe  G-  iiank^*  iil  imiivr 
wifdffr:  t^em  liiaiibenden  iß  alles  mog^uhi  ein 
Ausi'pruch  Chrifti,  dar,  fo  fchr  er  in  uc;it  r  An- 
weoduag  und  ficftitninung  Troi  des  Ltrideadca 
und  Scürinmgsntircct  des  loiwachen  CliiiAm  wt»» 
den  knnn,  und  oft  ßfwfff'n  ift,  durch  UeberfMAi» 
Dung  und  Ausdehttuiig  übur  J  -lu  Sinn  und  Abficht 
Im  damaligen  /^mainmt'nhanjU',  li-icht  tu  Erw«r- 
tung'n  und  Verüichon  verleitet,  zu  denen  Jefus 
»11/  t  icht  berechtige  hat,  die  dann  tVhlt'chlafen 
oder  1  a u icnungi>n  hcrmbringn.  Sq  diückcnck 
L.  S.  3S8-  aus :  ,,03r  Glaube  ift  der  Sinn  iQrdfe 
„Mt'jglichlct-it  des  unnijjJÜch  ^--achteten  -  die 
„Erwartung  des  Unmöglichen  in  Geg-nwart  des 
,,Allmächtig»-n  —  es  bedarf  einen  glaubenreichen 
^Geift,  um  die  entCchiedeailcn  Gottesofi'eabarmw 
,.gen  anfduvien  sa  können.**  —  Warum  ift  man 
doch  Co  geneigt,  das  Ungewöhnliche,  auGser  dem 
ordentlichen  Wege  der  allgemeinen  Vorfehung 
iind  dr^r  mcnlchJichen  Denkungs  -  und  Empfinp 
dungsgefetze  lit  gende  zu  erwarten  ?  i£s  ilUfiaiidb 
den  bekümmerten  Leidenden  oder  den  dCf.Lci» 
den  fiirditet  dui}ch  lebhafte  VorileJluBfni>'.vq9 
Qoctea  Macht,  Velshek  und  63te,  durch  die  Ver> 
lieitsiinrren  der  Schrift  (NB.  die  allgemein  gege» 
ben  lind;  und  durch  Beyfpiele  redlicher  gottverr 
trauender  ML'nfch^n  und  deren  Erfahrung  aufzu- 
richten, 2u  flarken;  aber  jede  Ueberfpannung 
phjrEfcher  und  gelftigerKrIfte.  Übt  Eifidüatfung 
B^fück,  und  wenn  d^nn  durch  neue,  dvK^ 
A»  L.  Z,         ymi€r  ßand. 


w't^Tholte  Ueborfpannunß  der  Spannf<*deml 
dtircn  phjQfche  ©-"er  g'-iftige  Ertlehungsmirtel 
^le  Eniplindungj:werit«euge  immer  nieder  aufge« 
reitt  werden ,  fo  kann  der  endliche  Erfolg  l7hf 
tnuriß  f'-yn,  wie  man  fchon  oft  erlNhn'n  hat; 
glicht  di»l"e  g^nzc  Schrift  ift  von  dT  Art,  d»Cl 
man  fo  fchä-ll  chen  Erfolg  fiirchtfn  dürfte.  MaO^ 

J;ber  Abfch.  tu  enthält  Wahrheit  und  Crmunterlt  >^ 
n  einer  ruhigen  Sprache «  mancher  Abfdinitt  erC 
miidet  fogar  durch  Gedankt  nlvere  und  WmrtSbeil 
ßufs,  kann  aber  doch  für  oianchi-n  Lefer  recht 
erbaulich  feyn.  Ni.  Iic  all  -  begehren  eit«"/  GeHan- 
ktin  durch  Ü'orte  ims^f^Hrückt,  lefen  einen 
jpiehrma's;  anch  iur  folche  Lefer  zu  forgen  ift, 
gut.,  Zur  Probe  der.  Manier  des  Vf.  di  ne  N". 
13  i.  ,<E.ng«L  u  MoC  9Kh  7«  34.  8«  9U  n. 
8  Köo,  6t  I6* 

M'er  di-r  Sc!ii!ft  Rli'ibf,  iweifett  nicht  am  Dafaya 
der  Liigel.  Wer  tiigc-l  glaubt,  gliubt  luifiebtbara 
krafcreiche  G*tt'-<- und  MenfcheDfreuad«.  IVtr  En, 
gti  gtmubt  nad  laidM,  dtr  tr^.ßeh  Ar  Eit^  im 
ftinvm  .UldM.  «'tu  «Tfr'^MMila,  Bugal  ffadMcftp 
fchenfreundp  ,  Engel  find  Hu'.tr  dir  LeiJ  n,ifn  — 
nicht  iiijiel,  äir  fluuht  kfint  Eigtl.  U^tt  ktint  EH' 
gH^oubt,  ifl  tili  SaJdiitiirr ,  der  ieimtn  57m  Aa|^ 
Vfrinr.  fur  ilif  Sekrift,  m«c*  Jmr  4it  Knjt  ettmt 
Wu  varfcTchTtelMa  ift,  ift  aar  Uhr*  wmi  warn  Tr*. 
ß«  »org«fclirieb«o.  If'atii  ein  /Tort  9on  dem  f'nn,'^ 
ia  dar  Schrift,  ivMn  tt  nickt  fmr  umt,  mpan  «s  nicht 

■  IDr  taiianila  md  BcU-Bbta  da  M»t  «Waä  IkH  oaa 
das  WoHs  rfrr  iiigtl  äm  Mtm  biftrtJkA  wnrf/« 
fcfr,  äle  Uin  fiitdittm,  Wtna  alcbt  ftirr  ütth  Heben. 
4r  Dald»r  für  firli  nftlimen  nnd  aof  firli  anwen. 
da«  kann?  Anw^ndnn?  au«  der  Bibel  auf  (ich  l'rir«t 
(Uabeti.  Qoit  ift  immer  derreibige ;  der  Menfcli 
.  «ban  dacMbi««}  die  Engri  fipd  «baa  diefblbigtal 
Dia  Leidradah  alltr  Zriiti«  Mm  Heb  aaeb  Trad 
am  i  i'e  vdtera  Lcidandan  aller  Zeilen  erbeben  ifa. 
t*  üUu^cnsblicka  in  die  utißcliibtre  Welt.  Dem 
fechn'ci'.anenen  Guttesrlirer  find  K»(5el  wie  MenTchea 

(    paaüUs,  Bod  ein  trwAlicbec  Gedaalu  sudiefer  Zeit, 


Wir  haben  nichts  daudder*  wenn  Hr  t.  dieGe- 
daoken  der  Cjviften  vor  iooo  Qahr**  ,  ip 
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Aunkeln  gtcn  Jafirhandert,  wo  fjr«yliah  "Volt  Gel-  dnrcft  MJtt^dlc  lur  Ordnung  dpr  hir.^r  aufEr- 
fter> und  Heiligenf rrcheiniingen  mehr  geglaubt  de«  gehören,  veranftalteter  \  oruhütiW  Gottes 
und  geredet  wurde  ,  uQch  «l^n  fotröftjüch  find;  tmterfckitdenfn  Sc)iu«^  empfunden,  den  Unter- 
aber  wie  viel  Iiefse  fich'^aft  g«»gpn  jcdert'Satiffit-  ffchiecf  /  die  'eignrtlUhJ  EngelwirJcung  deutlich 
1«  Abfchnitts  einwenden?  welch  ein  übereiltes  wahrgenommen  habe.  Wer  folche  Id^en  tröft- 
^prechen  ifls;  w^ji  de»  Gedanke  »-£ii^/  ßad  ^ikh-nmd  rrbauUch  finden  k«nn .  diOh  mHsgonjtt 
#  ^^''*^7^*">  JB'c^t>öftf  t;  dergUmbt  '  4»  niemand.  Daö  aber  derjeKige,  der  bey  aUfr 
tMuu  ßtßelt  iß  in  Sadduzäer  Vi.  f.  w.".  als  ihm  widarfftniMI  Hülfe  liehr-r  nnmictclbnr  auf 
WIMBlMlC  Glauben  der  Exi/ienz  folcher  iiberir-  Goit  und  f*ii\0  aHet  ordneiidc  Weisheit,  «It  auf 
Afeft^  guten  und  böfen^g^ftig^n  Wefen  mit  dem  Unlcrgciilcr  tiHk,  keinenSinn  für  die  Äbrift  und 
Bezweifeln  oder  derLäugAuiig  ihres  Einfluffes^^e-  für  dje  Kraft  tiottes  h«be,  ift  fo  ungtrecht  und 
..«j^        y>t^..r.t.  ^  lieblos  geHagt»  dab  man  ebar  ct-iuakduen  und 


rade  auf^lenfchen  und  ihres  Gegemärtigjci'us 
ß^nftimTa  iiher  reinen  Vernunft  beyfatn. 
pien  beftehen  kennen?  als  w  enn  der  keinen  Sinn 
fiir  5ic  Schrifr  und  die  Krnft  GotceS  hätte,  der 
da  frajit:  wo  hat  Jcfus  uns  Chrißen  das  verhei- 
fscn,  wiscrnach  derpoetifchen  Vorftelhing  fo  alter 
Zeiten,  nach  damaliger  Kukur,  •  iwagination, 
Swridigebraiidi  u.  f.  w.  gani  fchltJcHeh  gefagt? 
.(Die  Redensart  L-ir.  i6,  kam  man  wohl  fo 
wenig  eigentlich  und  wörtlich  verHehen,  als  die 
j^leirh  folgende  Abrahams  Schoofs  und  die  gani« 
bildliche  Vorftellung  von  Hinüberfehen  und  ÜO» 
terredung  Abrahams  mit  dem  fHchen  Mannes 
Kl  aifo  hier  fürHn.  L-  nftht  lum  Beweife  brauch- 
par.)  Wer  weifs  denn  nicht,  d<»fs  je  iveniger  die 
Vernunft  eiiips  \  üI;.s  und  ei.nuMr.er  Menfchrn 
aufgeklärt  und  gcbitd.  t  -ft,  dfl^o  lieber  und  all- 
gemeiner  man  zu  Wttelurfüchen  und  «nfichtbaren 
äeUUtrkräfccn  bey  a^om  ftina  Zuflucht  ntbm 
«nd  nimmt,'  wa»  man  fich  nicht  natürlich  ^rictören 
tonnt'-  und  kmn?  und  dafs  denn  dergleichen 
Ausdriicke  in  die  Volksfprachen  gekommen  find  ? 
Wer  w.-jfs  nicht,- dafs  alle  '^'blker  des  Alterthums 
Feuer,  fonderJirh  Bütx,  Winde,  Stilruiwinide  ab 
fieMerirrlfte  anfaheh  wnd  röffteWcen,  d«h^r  die 
Ebrätrr  auch  fuf  W^in^' u.i(^  G  Jll  nur  ein  Woi  t 
hatten,  wobey  ihnen  dann  freylich  uie  Gt.n.  I,  2. 
c.  S-  I-  ''  in»"  du:  kl»»  dop jif-ltf  Li  vorfchwebte, 
die  in  allen  morg(»r.ländifch  -n  Philofoy  hicr,  Geo- 
gonien,  Theologirn  \  orftheir.t  ?  Wer  wcifs  nicht, 
Äals  dies  ein  Verzug  der  Lehre  jefu  ift;  dafs  er 
immer  immittelbar  attf  Crott,  dfW  VaWr-allpr,  und 
niriit  ^Mif  r.  '.ä'.elpetflcr  yerweif«  t ,  l'oi-^r  in  der 
Vtriuchun;  p^^cichichte  Mauh.  4,  da  der  Verfu- 
ther  ihn  auf  üngelfchuti  und  ei  .e  von  Hn.  L.  an- 

Jcfuhrte  Stelle  des  Piahns  aU  cm«  Gottcsrerbei* 
iong  TertrÖfTee.  da&  da  Jefus  antworte«:  ,.er 
ekt  auch  gefckrleben  :  ilu  fallt  Gatt  nhht  vci  fa- 
fhen.  nicht  df  rgieichen  HngcUchutz  t  rrt  .ii:.  n. 
TOrfchlagcn;  an?  rechten  We  gen  fchiitrt  die  all- 
iiraltende  Vorfvhoog  felbft/'  Sogar  dua  erRe 
Kapitel  andie  £br.  ift  mehr  «vider  al»  fur  diefe 
Erwamiag,  das  nur  Jefu  höhere  JKatur  und  Wüs- 
de  aber  die  Geifte rklatfe  der  Cabbak  und  dialdüi» 
fchen  PJiilofophie  Wegfetzen  foll.  Endlich  kann 
Ja  k  in  M.  nfch  von  ßi;fundetn  Bewxifstfeyu  la- 
gen, dsfs,  »T  «r  in  -n  iokSiea  Engelfchuti  t-rfahren, 
den  ihm  xvidt-^fahrnen  S  .'hutx ,  a/x  einen  Ton  der 
iVirkung  a!!gemei«er  vAd  mmKKdbflrer,  oder 


fagen  könnte;  der  ift  noch  fern  vom  Reiche  Je- 
fu ChriQi  ^nd  von  reiner  Gotteserkenntniis .  der 
noch  fo  am  Juderihmn  vnd  der  Dichterfprachc 
des  Altcrthums  oder  der  VorftelUingsart  desgien 
Jahrhunderts  klebt,  fie  für  eigentliche  reine  V/abr. 
heichält,  und.  feinen  reiner  unmittelbarer  «uf 
Gott  fehenden  Bhtder  lieblos  richtet. 

MÜKciisx,  b,  T.cntjier:    Kirckengehefe  furkth 
tkolifihe  Chrißen.      Aus  dem  Mijfnl  uber^ 
fetzt  uud  herausgegeben  von  ^.  .17.  Saiier. 
JVljt    ßegnthmigur.g  ( Bcnehmigung )  dtf 
Hochu  mdigßen  Oräinariati  tu  jSi^gdmrg. 
I78R-  216  S.  12. 
Wr.  Siiiler  fpri  lit  in  feiner  Anrede  an  die  ];a- 
tholifchen  Seelvorjrrr  mit  grofscn  Lobescrhcbun- 
£t*n  von  dirfen  Kirchengebeten,  und  verfpricht 
lieh  von  dem  Gebrauch  derfelben  grofäe  Vo>  thci* 
le  för  das  Volk.    Die  Meynung  m.ig  gut  feyi  ; 
aber  die  Gebete  find  in  viel  7u  allgemrinen  a'ks- 
diUcken  abgefafst,  als  dals  fich  irgend  >  i<\  B^nen. 
der  fihr  daraus  erbaurn  konnte.     Sie  bellt  hin 
auch  nur  aus  wenigen  Worten,  un^i  find  wAir 
Tur  kurz?  Seufcer,  als  eigentliche  Gvbetc.  Zur 
Probe  u  ollen  wir  einiep  hcrfLtz  «n.    S.  30. :  I  m 
Enthalt fw:keit ,  KetifMuit.     „Durchglühe  uns, 
o  U  mt,  durch  ds.-;  Cn!!durchdrin'i> nde)  Feuer  de« 
heiligen  Geilhs  Cuud  weihe  Ldb  uud  Seele  tu 
deinem  Dicnft  ein:)  damit  wir  dir  in  Keu:i:hhejt 
des  Leftrs  di^(<h  und  in  Roinhdt  d  r  Seele  gc- 
fallen,  durch  Jef.  Ch.  deium  Söhn  iii:!Vr:i  Herrn. 
Amen."     S.  31.  Vni  die  Tht r.v.ti  ^uhc  (vor  der 
/;eif/,(.)  „0  du.  (Mr.  nAüiiiadit  und  Milde  keine 
Grenjcn  haben!  U  i  -  du  einil  dcinc.ni  dürftenden 
Volke  aus  einem  ifelCen  eine  lebendig«  Briiftii* 
quelle  gefchaffen  haft:  fo  erwecke  jetit  auch  In 
dem  Felfengrundc  uufr  rs  H  Tie.  s  eine  lebendige 
Quelle  der  BiiTsthrSnen  .  d.-fs  uir  unfere  Sünden 


beweinen ,   ur.d  durch 


iden 

deine  El  b.-!;  nuing  Wachlaf» 


derielben  erhalten  inüg  n,  durcli  Jefum  yh'iftuH 
etc."  Eine  gute  Bemerkt;!  f.  n  hct  S.  lölderVoi^ 
erinnening,  dafs  am  Schluif;  der  iCirrh  n;;  h  te 
¥Dn  Jefh  Chriftoftcts  dlefe  zwey  %ielf;^  ;.de  ti- 
genfchaften  geriihmet  werden:  de:n  Sohn  un- 
Jer  Herr,  und  dals  hierdurch  das  ganze  V'eif  alf 
nifs  Jvni  ?u  dem  Vater  und  zum  J\tefche.nge- 
Icblechte  aasgedritckt  wird;  £r  iß  Gottes  Solv,  ' 


OCTOBEH.   zn9^  * 


MacdbaüiC)  b.  Scheiilhauer :    Auszüge  aus 
,  .PrtdätUn  über  die  Evangelia  des  ^ahrs  im 
pppumren  StH  für  das  Landvolk  nach  def' 
fin  Bedürfniffm  eingerichtet  t  von  Augufi 
Große,  prcdiR-r  zu^appHngen..  X787« 
S.  8.    (\  nthlr  ) 


mdpofnillre  >w    . 

'Jclärt,  dir  cnrffpgenftehenden  Fxtreme  richtig  be 
merkt,  und  die  daraus  hprp.'kftetcn  Grundßtre 
vorlifgrnden  Entwürfen  in  gute  Ausübung 
gebracht.  Hmx  liacin  ktoa  Ree.  ihn.  nicht  bey« 
Itimmen,  dafs  er  «n  Vcriksredeo  rfnrchiiis  ein« 
einzelne  Matcri?  und  ein  einzelnes  abgeruMdctes 
Thema  für  nothivrndig  achtet,  und  damit  zugleich 
cie  fo  ß 'nannten  Hon  iii;"n  im  alIj.Tomcinen  als 
awpckvvi:irig  und  unbrauchiiar  verwirft.  Ree.  hat 
'Vii^lrnphr  immer  bedauert,  dais  fiiei  J,  gewifs  na- 

.tüiliche.  Befand! nng^sart  des  Textes  lieh. durch 
■das  alltn  Kunffinhrsi^o  in  den  RelfgionsTomagieh 

■  US  unfern   kirclilicncn  Ilürfdlon  habe  vcnlr  in- 
gf^n  laflln;  dei  n  (ie  hat  in  der  That  unlaugbare 
Vurthcile.     Sie  ifl  nicht  nur  din  verfchiedenen 
.BtidürfnitTen  der  Zuliörer  und  der  eiooefchränk» 
.len  FaSungskraft  der  Ungeübten  vornigUch  an« 
-fCemelfen , .  fondern  fic  ill  7uglekh  ein  n  aht  ge« 
IcMcltt*»S  mittel,  u-.n  den  wiKrcn  \'erriand  der  h. 
Srhrlfc  den:  gi^nninr  n  Mann  sufiiilchiiefsen,  ihm 
fülcne  iiitcrciraut  zu  machen,  und  damit  zur  Aus« 
breitung  ilires  «vecfcmarsigen  Gebrauchs  das  Sc'i- 
nige  wUlig  beystttrageo.    Aua  dJeüea  t Gründen 
wünfchte  Ree.  mrhc  fehr,  dsfa  mAn  In  Predigten 
oi'-'fpr  Methode  fleh  öfter  bedienen  möchte,  ah 
CS  frpivohnlu-h  zu  gefchehcn  pätgt.    Nur  darf  ein 
foirher  H:  n>ficnsvortrag  nkhtin  ein  fsdes,  trocic- 
ncs  Oewai'cii  ausarton,  imd  mnCi  nach  richtigen 
Regeln  geformt,  und  nach  guten  Iffnftern  gcbH- 
.detfeyn.     Derglcic!:p:i  find  r  man  in  Hn.  O.  C. 
JL   reifer/  Predigten  m  d  Heden  bcij  hcfo,\derH 
Verantalpinpen  i'^R^.  und  anderwärts.  —  U'as 
die  Entwürfe  felhic'bfrriH'r,  fo  vc-rdient  der  Vf. 
.'BcyfAlI,  und  feine  .Arhrit,  im  Ga:i2en ,  Empfr-lj. 
.lang.  .  Sie  emfpricht  füwohl  in  Anfehung  der 
'gewlhlten  gemeinnützigen  Gt'genflände,  als  auch 
in  fl'ickt.H-hc  der  Ausfülirunq  ihren  Zurck.  Die 
evi.ng. üichen  Abfchnitte  lind  zwar  kurz,  aber 
doch  gtufst^^Rtheils  zureichend  erk.^rt,   und  auf 
den  Vortrag  richtig  angeirendet.    Rundung  und 
^4icifi«n  brsefchnen  dje  daraus  hcrgeleftetm 
'7"^P''***^»  "O-ni.  zwanßlofp,  Icirht  zu  nmfalfendi^ 
■Anordnung  urd  Fo!;-e  der  Hr.upt{;edanken  di« 
Difpofitionen.    Au,  h  "ifl  c,  r  Sfil  weder  fchwülftig 
noch  niedrig,  fondern  bey  all  r  Popularität  do^li 
edel  und  oi.ne  Prunk,  —    Joh.  W.  83.  erklärt 
der  Vf.  das  ^If^ir  werden  xu.ifan  Icommen,  von 
Gott ,  der  cum  Wenfefi^n  kommt,  und  Wohnung 


können  wir  auch  dem' daraus  gezogenen  HMlp^> 
fat7  keinen  Beyfail  geben:  „Gott  im  menftkKe*% 
denn  er  beruhet  nicht  nnr  auf  einer  falfchcn  Aus- 
legung der  Stelle;  fondcm  giebt  auch  dem  ge- 
meinen Manne  zu  vielen   Mils.!eiirungen  und 
irrigen  Vorfteliungen  Anlafs.  —  ßisweitea|r^ 
die  Themata  recht  gut  ausgedruckt;  der V£  fehTt 
«ber  in  der  Abtheiluog  und  Ausführung ;  z.  lüS» 
SEpiph.  Qieheilflhne&innerung:  ich  binTj^t^iyi,' 
recht  fTut.     Aber  u-ic  fpi.-lond  und  uitttiiid  \'\ 
die  Abtueiiung:    i)  ich  bin  nur  ein  Menfch ;  s) 
ich  bin  auch  ein  Menfdi ;    3)  ich  bin  doch  ein 
Menfch.    Am  ß  Epjph,  Fomyorfchmaek  des  Hin. 

ein  Thema,  das  die  Aufinerkfamkcit  des 
Ree.  fpannte;  allein  er  fand  das  nicht  in  der  Aus- 
fuhrung.  waserfuchte:  nemlich  für  den  gemei- 
nen Mann  beftimmte  und  gereinigte  Begriffe  TO» 
einer  Sache,  darüber  er  fehr  viel  «u  trUlMeil» 
nichts  aber  zu  denken  pflegt.  -  Imglelchen  «iefc 
Ree.  auch  im  Durchlefea  auf  einzelne  Sätze,  die 
mit  dem  übrigen  vielem  Guten  einen  auflalicn- 
d.  n  Contrait  zu  machen  fcheinen  ;  z,  E.  am  r. 

*    '  ■  r-9V  ^^'"^  ^'^^  -^'^^  dadurch ,  daß  er  aufeü 
iien  Eftl  ritt,  wirklich  ^roß;  weil  die  hBehftei» 
Perfonen  ßch  damals  der  Efel  bedienten,  und 
»och  jetzt  die  Oefandten  grofser  Herrn  im  Mo», 
^nlsnde  auf  Efeln  ihren  Ein-  u^^  Imlten.  Der 
Grund  iftnur  halb  wahr,  und  die  L'olge  hinkt  und 
nut  dajcy  ganz  ins  lächerliche.     Am  16  Tri», 
ipricht  der  V  f.  recht  gut  über  das^  »OM.  wir  zm 
thun  haben,  wenn  wir  »berdm  Verlaß  der  l/». 
Jrtgen  nicht  troßlos^  trauern  wollen;    allein  wie" 
konnte  er  dabcy  auf  die  fo  fchwankend  und  un- 
richt.jr  airsgedrückte  flegel   verfallen:  „Seyd 
vorüchtii;;  und  eiltt  nicht  gleich,  wenn  die  Eerf. 
gen  krank  werden.    7u  verdächtigert  Lenteirf 
wartet  erß  ab.  wie  ^s  fich  mit  der  KVt-dieit  an- 
Vielmehr  hätte  er  das  MuiJautVn  zu 
veniiUtüigen  Leuten  gerad.^iu  und  im  Allgemci. 

SfH^li'^Ä  Unerlaubte  darinodeui. 

lieh  und  mit  darren  vroree»  tchildera  fdlca. 


bey  ihm  rrachr;  allein  oilcnbar  ift  es  vielmehr 
von  denen  zu  verßehcn,  die  nach  Jefu  Mu.lier 
Gott4iiidiCMiiUHm£üAd7)u«etfUebeii;-  Dahef 


Süi.»»A«B,  iftderLitbecUfchen  BuchhandLz« 

BAYRct-Tn ;  Sonn  -  Fvß .  „nd  F.-nnt^ffrspredi'r. 
ten,  Jn^cr  die  Fi-migrü^n  des  ganzen  ;>a/jrf, 
Ji.r  den  goiu  iiu-n  ülann  in  kleinen  Stadtfn, 
un-i  h'jonders  qnf  depi  Lande,  V9n  verfcki». 
denen  l^erfajfera.  GefavmlttttndabnekHrit 
durch  Jhomas  Diinfchedel,  Pred.  2»  Kai- 
tenbrunn  im  Sulibschifchen.  1708.  yöoS.  4. 
Cl  lithL  8  ;Tr.)  ^ 

Die  Vf. ,  von  dem  Ilr.  D.  grüfstentfaellsdiefe 
Predigten  entlehnt.  foJdie  zu  feinem  befendem 
^w;ck  geformt,  und  ihnen  die  feinigen  beygc. 
fugt  Int.  findf  Sriickner,  Goldhagen,  He%\ 
^iunnns  Lar.g ,  Liebelt,  Miüer,  Oeir.Ur , 
AoJHbach,  StnmahliHg,  Schoner,  Zerrenntr  ujkI 
nnige  Ungenannte.  Ob  Hr.  i).  d.irch  diefe  epi- 
toniatonkhe  Arifek  viel  Wotten  fchaöe.n  werde? 
wollen  wir  nkht  mtfckeidea»  Manch«  Fr|^ 


by  Google 


tn/tmnrin  Anfehun^te  G^eeirifaald««  gutge«  terentrinnan  könne?  niächtra  itir  Aufj^lSrunaund 

ifllikt  «.  E.  Betrackiungm  iOtr  du  ImUchm  Bildung  dos  gemeinen  Mannes  wohl  einen  pprin. 

'GAnehen  muukn-  Mtmfehen.     UHttrHcht  von  gen  Beytng  ehun.    Wie  dem,  auch  die  meitten 

der  Beichte.    Wie  man  fem  Chrißenthum  tue»  dem  abgekünten  Predigten  durch   ihre  Umformung 

Ackerbau  und  Feldarbeit-  zu  beweif en  htüter  AI-  und  BeTchneidung  meiu*  verloren .  als  gewMnen 
lein  vi«!  mdere,  1. 1.  wie  flitn  ^  ^rw  GM« 


KLEINE  SCHBIFTBN. 


AmiNKrocLANKTHBTT.  KStii(t$^rg ,  b.'  Hartang: 
ßißertatiQ  €hemica  de  principio  pltintarum  oJtro  ,•  qnam 
■raeiUle  C.  (j.  Haprn  ,  D.  et  Prof.  Urd.  cet.  pro  frada 
Dort,  detendit  <?  Mt^hilowskn  lysS-  »«  S  +•  —  Der 
Vf.  bemähl  (ich  zu  beweifen  ,  AtU  die  Materie  des  G»> 
racbs,  oder  d<r  fogenannte  herr  fi  hend«  Gcill  der  Pflan- 
len  CID  höch  t  fein«  und  leichte«  W'ere«  f«y  ,  und  dafi 
ri  ,  in  Kückficlit  auf  feine  Uuri hdringliclikeii  und  Keia- 
Keit ,  alle  lodert  Kiirper.  nur  in  Licht  auüreiiommen, 
ttbartrefT«.  Kr  claubt  auch,  üth  dirfes  (iraudweren 
aiclu  blo(«  die  Urfachc  de«  Geruch»  der  l^ihiiiCfi  lev, 
dafi  vietmehroft  «ach  der  OVrchmack  derf  Ihf  n  divonab- 
hknge,  da*  cs-tnm  BrandteweiBe,  za  den  Utherifciien  Oa. 

'I«D  und  zu  andern  brennbaren  Stibftanten  eine  tehr 
aahe  Verwaiidrcbart  bab«,  and  dafa  man  dem  Verbalcen 

.dclTctbciitnfm  dtaCi  lUmr  fii««bt.  alt  auf  andara  Ki- 
Ceo&liafltiMi  und  iu«  4w  KrbfaalBBagcn.  dt»  eintga  POan- 
«M(  s.  B  4»t  waifo  DwiMi .  u.  £  v.  ftwtJwan.  feblie- 
««■  Mmm.  dab  et  MMaataladUck  in  waA  fbl|liA 

'•IM  Saaila  unter  den  fblagiftiftlMn  SmAm  ««Niotc. 

-Uabrifen*  diinki  ihm  die  Me/niuif  fahr  wahrfehuBlicli, 
dafs  diefes  Wefcn  ,  in  A^bhunf  Tetncr  Mirchang  mUdail 
Napbthen  aiu  meinen  ttbardokamme  ,  und  dar»  aa  vi«l> 
letchc  in  den  ^dansen  vwraäittaUkdtr  WItbm  der  etme- 
fbbSril^hea  Luft  anc  fciaanbifi«,  «lMiMi|M  «lädl^wn 


LiTaKAneascMtCHTB.  //umhurf  nnd  Ltipxlf,  b. 
Matthiereii:  LiLt»  L'alvini  und  ürtat  aui  dem  (l'ranzS 
fiTchenldes  Hd.  Senebier  überfetiL  Mit  Aumerktingan 
und  Zurstten  begleitet  von  3uh  tVilk  Ilrinr.  Zujinf 
biln.  17s  J.  XVI.  H.  t48  S.  %.  Hr.  Z.  Bfnet  d.irch  die 
Blillln-ilun j  i'.irfoc  zwey  mrikwii rdif;en  Lebeii>i'f Ichrv-i- 
bungeii ,  wxlche  jrüfntsntheil.i  aus  di-s  H-j.  Senebie  hi- 
ßoira  lilteraire  de  Gruce  ^^enonimtn  G  id  ,  faine  reinritt' 
flellerifcli«  Laui'babii  und  coiphchU  licii  d^durcli  nicht 
üilein  als  ciacB  aianlich  ganaaen  Uaberfeuer,  toa- 
dem  auch  ala  felbUfarfebendea  Literator.  In  den  bey- 
MfORtm  Aaaaarkangca  fucbt«  er  ibeilt  aiatga  G«(en- 
flllada  «uMbriidicr  b*  «rlincara ,  theila  •inifß  Fahler 
'in  daa  Taiiia  aaadiia 


M  baridwifaii  —  md  «nch  ia  daa  Tame  1 
wtldiiadUcba  EnreiteranieB  S*  ift  s.  t.  diaOaMilci- 
M  daa  Blandrata  und  des  Bertaliar ,  fswait  Calria  dt* 
ia  Verbinduni;  Aeht.  eiafa'abaltac  —  Semta  La» 
ban  nsd  wanriges  Eud«  ift,  nach  MofTicinfis  tveyna 
Vwfiwhe  einer  voilftänd.  Keuergefab.  in  gedrlngterKttr» 
St  Caaz  erzähle,  da  Senebier  nur  hauptfacklich  von  def- 
Iba  latxtem  Schickrale  fpricht.  —  Auch  die  beiden  Ver- 
fdcbaifle»  nemlich  da*  von  dea  vorhandenen  Lebena- 
'  btlidireibungan  Calv.  nnd  Bez.,  walchaa  dar  Bioi^rapbia 
^Bta  jaden  angchüngt  ift .  nnd  daa  voa  den  Schriften 
dieCir  Männer  hat  Hr  Z.  kritifcb  nnd  vollflindigar  be- 
arbeitet, a!*  Senebier.  Das  leizta  hat  abar  hier  wegen 
der  heraniiahenden  MefTe  »icKt  mehr  be/gedrackc  wer- 
den küanen  ;  doch  fvill  es  bald  mit  einer  andern  Abhand- 
lang de*  Hn.  Z.  :  üeber  Cal/ini ,  Beiai  und  Servet* 
Claabaa  «od  daa  Gaill  ihrer  Sthriftea  erCchaiana.  — 


Einen  Auaxa|>a«s  beiden  Leben  hier  zu  liefern,  wffa 
überBüflig.    Uafs  aber  Hr.  /.  noch  einige  VerbelTecAn» 

Sen  de*  Texte«  nnd  fein  r  UcSerfettunif ,  welche  zwac 
ec.  mit  dem  Ori..;ina]e  niclu  reriiileichen  konnte,  kätia 
ntchen  künnen,  füllen  einige  lieyfpiele  zei^^en.  S.  s. 
B.  b.]}  ..Calrin  kam  auf  das  fegeaannte  üymaaliaRi  Spi' 
tttttbfrg''  —  foil  vemmthlich  in.. ei  aU  Mjnuiip.u  frtn. 
Wer  wird  aber  fremde  e.t;fiij  \«i),e;i  wlldlic'i  uLerfe» 
ttenl  S.  5.  Der  Sohn  de«  bcrulin  ien  li.<feiirctien  Arzis, 
Willi.  Copt ,  wird  in  Aiheiii»  Kamic  sS.  nichc  Mi- 

chael,  fundern  Nikulaus  geuenni.  Hey  .S.  j\  i.  hUlta 
in  einer  .\uie  Seb.  Cllt•;.iun^  Khic  \tt,[*a  der  lla:kca 
Herabwürdigung  im  Texte  etwas  gereuet  WL-idcn  Tolicu. 
Von  einem  fo  verdienten  Manne  Tollie  man  auch  nicht 
(Iberfclzeii :  Diffrr  Mtmjch,  S.  41.  (iehi  zwclftrs  Itatt 
CKhaaehattaJahrilHAdan.  S.  5*.  „Die  \orrede  —  ift 
metmbrnU.  Wta  fbil  ditAi  badeniaai^  S  a.  „Cal.ia 
iüerrmetf  daat  Trit»  {ßaxt.  gab  ibai  aa  di«  Uandj  wia 
aad  waa  er  amwanea  Rtllia.'*  S.  12.  bSitt  fitbou  ang** 
merkt  werden  kSnnen.  dafi  Caflallto'dar  vtrkaptt  Mai« 
tin  Bellias  war.  wia  folches  natea  S.  I19.  trianenwat* 
den  tfl.  S.  73.  wird  von  einem  gearÜTen  /atiraMKr  |tirt> 
dat,  der  wider  itfi  Caivm  gerckrteben  hnbea  foU.  Hitt 
wild  «in  TbaiJ  dea  liiala  mit  dem  Namen  du  Autora 
«arweehfblt.  UUna  Stcinus  fcbrieb  Oialegum  iatcr  Cal* 
rinum  ec  Vaticantim.  S.  7).  beifstes  wiederW'/tn.  flatt 
reclirehiite«  Janrhunderi.  S.  90.  Untar  andern  biai» 
gen  DrucKre;  lern  .  wovon  nur  die  at  erwMiigtlan  aoa 
ttide  verbeiiert  lind,  ift  auch  das  iodrik|aIir  Calrinsam 
ein  , ihr  zu  tt  i,h  ai.g' jjel  f  ;r  S.  I  j2.  lind  eiliJie  Stclica 
uiicleuifcli  und  unver;t  i.!,-.  ich.  Gefcbicbie  wird 

,,eirnj>e  i:i  Kiltiunen  frifen,  ai.deie  aufn'srgclii  a.  (.  w. 
,,lch  inufs  e.  geftehen  und  fogar  dibey  luichten,  kei- 


,,nen  Glauben  zu  verdienen  '  a  f.  w. 


,,/(•  'ilmubt  hat  dem  Calvin  tehler  lourrechnet.'*  S.  I97. 
Ks  exillirt  wirklich  die  hier  angezcm.'  Ueberfetzung Ia. 
H»I  I.  K-ij  4.  Sie  hat  den  l  itt-l :  Sumtnarifche  Htfto* 
„na  und  wahrhaitiz  üefchicht  von  dem  Leben,  Lehr, 
„Bekantauf*  und  Aoleyben  Martin  Luther«  vnd  Joann 
„Calumi,  auch  etlich  anderer  ihrer  Miigrbüiiien  vnd 
„Diener  dcfs  NaarotifeabaiMal  baaagelij ,  brfllicb  auA 
„Franafififiiber  Sprach ,  dacch  Jacabam  Labigaaaai  Sct> 
„taai,  da*  U.  Schrift  DatMMaa  Strbonkaa  tm  Mb, 
tM»  UHria  fibnwbtt  Ab  jataa  tbcr  tm  gaAtvttigte 
.•waraanir  —  tBtwIbli vtraautfcht."  Eogerd  abtr  «bti* 
■ÜKsit  aar  djt  Vaaiada  daa  Lainylii,  m-.d  gab  daa  Vknk 
baraaa,  S.  1 10.  lieH  man :  Noron  ,  fiHe  de  fa  naiAact* 
anAait:  ville  de  f  b.  S  114.  Calvins  Blldnit's  nebft  defe 
Hauptpaaklea  feines  Lebens  nnd  eini.en  kleinen  Oe* 
dichten  auf  ihn  findet  man  auch  ia  Nicul.  iceufaeri  Ifen. 
£  imagin.  viror  Uteria  illuAriiim.  —  Aus  der  Leber» 
Ibtaaug  des  swerten  Leben*  kSnnten  aun  gleichfalls  noA 
eiaiife  tehUr  an>gezeichnet  werden ,  wenn  ej  nicht  zB 
weiil-turiig  wate.  Nur  zur  V  olKtrincigkeit  der  üeiith  cb. 
te  moch'.i:  dtrCfs  noch  dienen ,  dafs  beia  nnier  dem  et* 
dioiueien  i'\ain<-N  ,  beaedictus  Kalf.ivantiu*  ,  wtder  ii'alar 
Liliet  f  dar  aus  einem  i'atiameuisarüiMdenMa  Abt  M  St 
Viccteisfluit  «Bcit« 


DnkkHdtr.  .A.  I*  2.  Vf,  )■?.  %.f^Z.u  tttM  Tatritkr  Uet  Fttrintr. 
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•  .   •  '.'JiltZKETGELAkR  THEIT. 

' -flitusni,  b.  Tbeifiiiag!  C.  C,  Hoffmiutti, 

•  Bl  S.  Etecir;  Morant  Aiditatr.  et  cmfill«'. 
*■   indn.  opufcula  latina  medici  argumenti  fe» 

•  •  paratim  vriiis  edita,  nunc  vero  in  unum  rot- 
*   iecta.    'I'vpis  rejifti  curavit  et  praefatus  eft 

Henricus'Chitvet,   178 g.  XXViV  und  340 

S.  (16  gr.) 
'■'  .  ■■.I  i 

In  diefem  erftm  Band  liefert  Hr.  Chavet  die 
X  k]eioera.Sclwilften>  welche  der  Terdienftvolle 
Hr.  G«h..iUt1l  H,  Kti  Burg  SMinfurt  wid  Miinfter 
«ntn  Thcü  hrravisgp Reben  ,  7um  Theil  vfrnnlaf. 
feehlLC«  In  den  folgenden  Banden  will  er  das 
Werk  vont  Schaarbock  und  die  kJfiinern  deut- 
fchen  Schriften  feines  berühmten  Lehrers  Utei- 
nifch  liefern.  Diefer  Band  enthält:-'  I>.C.  C, 
Hoffmann  di(f.  inauij.  de  auäittu  Jenae  1746»  a> 
Corot.  Hoffmtinn  diß'.  d«  nttnhaOiuin,  netnp0  rM> 
hefacientiiim ,  vejicatoriorum,  fonticulerum  ftfe» 
taceor um  actione,  ufuetabufu.  Burgp . Steinfttr' 
ti,  1759.  Eine  austührliche  und  fehr  lefenswer- 
tfae. Abhandlung,  welche  eine  fehr  jgexiAjm  Klaf* 
JUddon  der  ^henden  Mittel  «ntha£  Ihi«Wir- 
kuAg  erkläret  er  aus  der  rom  Reiz  erregten  krampf« 
haften  Zufartimenziehung  der  aus  den  Enden  der 
Schlagadon^  enffpringcnden  Bhicadi'rn.  Uie  Blafc, 
welche  nach  aufgclegcen  fpaniiclien  b  licgcn  eutfte« 
ket,  kommt  daher,  weildicl'charfrnTheilchende». 
£pan.  ^liegQjtdurch  di«  Haue  driogpn,,  4i»  klplneil 
Gefd&e  xeriroflentitnd  atif  diefe  Art  Ergiefsungder 

Feuchtigkeiten  nr.zcr  dem  0'.:i^ri.iiu{lf  i:i  be  wirken. 
^  Proliijio  tioii>.v)i  }Moponcn{  iiifthoduiu  caiculum 
vtßfoe  Jiite  periculo  in  maribus  feca,ndi.  Burgo- 
IMnf'H?^  Oer  Haupfgedanlce  iA:  man  fache 
4ia'll«nira|)r9  4e*-WpnnqB  f^  kurz  i  ajs  die  weib- 
lich« zu  machen^; -man  mache  alfp  einen  EinfchniU 
1«  den  hintern  Theil  der  Harnröhre  unter  dem 
Blafenhils,  cr-.veitore  nvin  den  iibri;;*'!!  Theil  der 
Harnröhre  durch  eine  Art  vonSpeculum,  und  fu. 
^e  den  Stein  herauszubringen.  4)  Proluf.,  /fita 
tfienditur  mtdicos  rei  publicae  eo  eß^e  prtudwtfyh: 
res,  <jito,  ceterh'paribiu ,  plures  quottmiat  murU 
VHf^r.  B,  17(^)1.  Weil  bey  guten  Medicinal- 
anftalten  ur.d  yuten  Acrztcn  die  ßevüiiterunry  zu- 
nimmt, fo  mQi;en  natürlicher  Weife  auch  mehrere 
lieB^chenfterben.  5)  DeartisftüutarUctrtitudi» 


«MK^  Jtedft  die  der  Vt.  lu  Burg  -  Steinfurt  ge- 
halten hat.  Er  behauptet,  dafs  nichts  ßcwifs  fey, 
als  was  duich  Vornunftgründc  enviiita  werden 
Jtann,  und  dafs  die  Ungewifsheic  »ind  das  Unver» 
mSgen  der  Kunll  blofs  von  dem  Zeitalter  abhaiw 
ge;  weil  maniehedem  fo  viel«  Anttalten  für  Aua» 
iMtzige  gehabe  habe  .die  je  tat  alle  eingegangen 
find,  fo  fey  dicfes  ein  Beweis,  da£l  nian  dm  Ausk 
fati  bezwingen  gelernt  habe.  (?)  6)  Hifquifitim 
tin  tnalae  conforniationes  foetUHW,  labia  ItpornUi,  ' 
excrefcfutia  varfoe  naevipi«  matemi  o  matrit 
imag^iuatv- •riginem  4iicaHh  D«r.  V£  erkUrt 
Cch  in  diefer  mit  vieler  Laune  gefchriebenen  He- 
de wider  den  Einflufs  der  Einbildungskraft,  und 
»cigt  avis  Bcyfpiclen,  wie  xpidLrilrr,!^  es  fey,  zu 
glauben ,  dafs  die  I3ildiing  und  der  Bau  io  d^r 
fchon  gebildeten  Frucht  firch  bloÄ  mcralifcha 
Vrrachcn  rerlnderc  werden  könne  7)  De  con* 
f0iotie  eiboram  iH.veMriaito  hunano,  Diefn 
drey  Auffritze  N.  5.  6  und  7  waren  vorher  noch 
nicht  gedruckt.  8)  -^^r.  ForAenbeck  dijf.  inquirem 
caiifam  perfeclqe  repUtionis  vaforum  maforim  in 
cadauere  deteÜae.  Hardeüovji;, .  1764.  9)  A» 
ffacohi  defcriptio  vtethodi  merftirium  jubblmtatim 
cormfivmn  tutius  co]noßusque  vxhibev.di.  \o)  C» 
^.  If^irtenfokn  diff.  demonßrans  opium  vires  fi, 
brar:nn  ccvdis  debiUtave  et  motum  tarnen  fanfiin- 
vua:i[ra  e.  Ilarderev.  .177^.  .Die  SteUe,  wo  Hr. 
Fehr  die  Rccenfipn  diefer  brrtimten  ProbclGihilft 
toder  .«11g,-  dput^chfp.fiilriiothck  bearttvcrter, 
hat  m;  Ch.  ins  Lateinifthe  iiberfetzt  und  einge. 
fchaltet.  (.' :)  Ph.  ^.  rrietdiif.de  seneßmatviarim 
febres  infiammatonas  et  ieiuas  excitatttinm.  Hafm 
derovic.  1779.  Hr.  Chavet  hat  auf  die  Befor- 
gune  des  ünKke»  vielen  Fieift  verwendet,  und 
tttaUerdiBgt«n  wilnGfhen,  dafa  er  diefe  Samm- 
h»ng,.  diaauch  nr-h  ungednickce  Schriften  dea. 
Vf.  enthalten  loU.  turtutzen  möge.  EinvonVer-' 

heiil  gan«  vortrefflich  geflodienet  Bnükbild  dct 

Vf-  ift  beygefügt.    ,  .  - 

MÜNSTER  u.  Hamm.  L  Pcrrenon':  IVtedldnifch. 
praktifch»  Bibüothek  fur  diente  und  iriwd. 
arzte,  von  D.  Carl  Oeqrg  llieoder  Kortunf 
und  D.  ^oh.  Epiu  ScHttget  ^  Acntea  »u. 
Dortmund.  Erßen  Baniaf  erflt»  hto  ^tttt 
Siücki  17(9.  8.  aniiunnien  49  Bogen. 
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^  Die  Vf..  wwtftaMgt  vai  tOtäffft  A«Hi,-ww 
ienen  fidi  tuen  der  erftere  uidlngft'sardi  «ine* 

glltft  Schrift  über  das  S^rofelni^ifc  bekannt  ge< 
imdit  hat,  wollen  ihre  fi|blio(hek  blpfs  iir  »vf- 
fibenden  Heilkunde  weihen.  Sie  vcrfprechen  in 
dfr  Vorrede  deutliche  OjrlleUanff  def  Inhalts  der 

glirifKA,  die  le  anz(?i(r«n  wo  lieh  unll'ichtiges 
kheil.  "Sic  haben  beides  g'^hahen,  rmr  find  die 
Auszüge  luweilen,  wie  hcy  den  Werken  des  Biir- 
ferius,  Hunter  u.  f.  w.  lu  weidäufiig  und  lu  oft 
«nterbrechen  fie  den  Lefer  d^ucch  Anführung  in- 
rer  eifenen,  nicht  immer  fehr  richtigen  Beob- 
«dltungHir- VbrttigtFch  III  folFcn'ill  es,  dät?  ITB 
die  Leier  mit  den  Duisbur^ifchen  medicinifchen 
J?robefchrifcen,  belonders  mit  denen,  dieHn.  Liei- 
denfroft  zum  Verfaiter  haben ,  bekannt  machen 
«rollen,  weil  die  kleinen  Schrifcen  dicfes  ver^ 
dienftvollen  PralctUreis  ip  ilirer  Art  mettaUMkr 
«nd  fehr  fchwer  ta  bHcOmifien  HiMl.'  Sb^lHrtMfH 
«uch  in  jedem  von  dfn  drey  Stücken  ,  H'rtchC 
vor  uns  liegen,  einige  Probt'lchrit'ten  von  diefer 
VniverCItiiC  ingexeifct ,  und  find  um  eilHg«  JohTÄ 
turiickgegangen,  damic  fi«  ihren  I,eGera  4itfei 
Vergnügen  ttfter  verrdtiAli  kdimen.  Vßt  deM 
dritten  Stück  finden  wir  den  Plan  der  Vf.  in  eV> 
was  abgeändert.  Da  haben  fie  unter  dem  Titel } 
Kurze  Nachrichten  theiis  eigenf>  kiirz-rc  Recen- 
fionen  gcfic&rti  weiches  wir  fehr  l»ilhgen,  thciis 
aber  RMMfionen  aus  der  AJlg.  Lit.  Zeitung  und 
4en  Gothaifchen  gelefarcdn  Zeitungen  abdrucken 
laflen.  Diefes  können  wir  nicht  billigen,  indem 
auf  dicfe  Art  die  Zahl  der  Bibliotheken  in  allen 
UiffOTfchaften  bis  ins  Unendliche  vervielfältiget 
werden  könnte,  und  überdiefs  haben  die  Vf.  ih- 
re Qttdlen  ni^  überaU  ganz  ibrgAHtig  genannt. 
Am  Ende  drt  nreycen  ScHClcct  Amn  tinige  kuT* 
»ton  iin.  Kortam. 


Ajltin»ürc  ,  b.  Richter:  Mi'dicinifcke  Com- 
wuntarien  von  einer  Gefelißhäft  der  Aerxt« 
in  EMnkwrgh,  Aus  dem  Enj^^en.  8f^ 
benden  Bandes  erftcr  ThelL  lioS,  Zwey- 
ter  Theil  159  S.  Achten  Bandet  «rfter 
Theil  930  S.  ZireyftirTlwfl.  194  S.  tjtf^ 
k.  Ä.  (2  Rthtr.) 

Auf  den  Titel  des  achten  ftato  hat  fidl  Hr. 
D.     F.  A.  Die/alsUeberfeucrgemant  und  feine. 
Arbeit  leigt  Spuren  von  Geneuigkefc  nnd'FIeKb» 

Die  Einrichtung  des  Werks  iftwie  in  d*n  vorigeh 
bänden  geblieben.  Auch  von  diefen  beyden 
Jfttnden  eaAlk  der  halbe  Theil  Beurtheilungen 
von  Bödiernt  medidaifche Neuigkeiten,  Anzei> 
gen  neuer  EngHfchen  medicinifchen  Schrifreii  und 
ein  vollftändiges  Ver?«  ichnifs  der  medicinifchen 
Probefchrifcen  ,  die  in  hdinburg  herauskommen. 
Der  erße  Theil  eines  jeden  Bandes  enthält  Öc- 
obachtangen  und  AuülStxe  der  Mitglieder  der 
OefelHHiÜk  und  «udi  anderer  Aertte  und  Wund« 
Sirite.  Berühmte  Nahmen  der  Vf.,  durch  welche 
£ch  die  äitern  Ediaburgifchen  Verfucbe  io  fehr 


itea,  tndet  man  freUich  fo  hXufig  nicht 
nnter  den  Tf.  der  AuflXtse ,  indefs  i(l  Hn.  Dun» 

cans  Beftreben  die  Commentarien  mit  nützlichen  • 
AofHitzen  zu  verfehen,  nicht  lu  verkennen.  Im 
fiebenten  Band  kommen  fehr  viele  Beobachtungen 
vor,  welche  beirei£en  dab  der  KupferiainUaic 

<%o(ae  |IeilH9(te  ley  Z«WkangVh  riBT  KffmpfeT 
befitn,  werm  dicfe  Krankheiten  veti  ScinvMche 
abhanfien;  auch  dtr Nutzen  des  Qucckfilbers  bej 
don  innerlichen  WalTerkepf  wird  durch  mehrera 
Beyfpiele  erwiefen.  £iaer  der  beilen  Auffätxa 
in  diefemBand  ift  tcmi  Mr.  Orreds  von  der  glück« 

"Heftern  lehlirdrnng  dprtgntgerr  Krank  halten  der 
Gelenke,  bey  dmen  bisher  die  Amputation  vor- 
genomÜieii  wurde.  Eine  (V'hr  hochjreftiRgpne 
wei£ie  Gefchwulft  de«  Kniagelenks  wurde  durch 
SpaniCche  Fliegen  gut  ezulcerirt  und  eine  lange 
^it  in  £ittnu^  a&ilaen,  wobey  fidi  die  Kiank'« 
Helc  völlig  >erlori,  Von  der  Simarabsrlnde  (Ui 
Hr.  Speer  bey  einem  hartnäckigen  faber  blofs  von 
Erkclilailung  abhangendtin}  weU'sea  Tlufs  lehr ^uie 
Wirkungen. 

In»  achten  Band  xeichnen  fidi  einige  Bemeb. 
kmgea  «ber  Ii«  #;imiei^  W  andem  aoa.'  Ha 

ICO^onr  macht  die  At'rzte  in  warmen  Kiimateik 
aul  Krankheiten  des  Kopfes  aufmerkfam,  die  voll 
Larven  eiitftehtn,  welche  Tifekten  In  die  Nifele«- 
gen.    Er  befchreibt  eine  merkwürdige  KraakheiC  , 
diefer  Art,  wd  LarveA,  lyfe^  fcheinc,  von  eind^ 
Brenfe  In  dem  obernThell  derNafe  Ihrtn  Sttat 
hatten.     Nach  vielen  veirurischten  Verfttdien 
Wiiri^en  diefe  Lirven  durch  d.^n  Tnbacksabftid 
getödtet.    Ein  weitläuftiger  und  wohlgeratiK'n'  r 
Auffatz  von  Hn.  Makittrik  Adair:  über  das  Ver« 
hatten  bey  den  eingqifropften  end  die  Behand». 
hing  der  natürlichen  fecfcen  in  VeMfUien,  vei^ 
dient  ebenfalls  Aufifierkfamkeit.   Der  Vf.  erklärt 
fieh  lebhaft  für  die  Vdrbereitnng  mit  O'f'ckfilber 
und  für  die  mäfsig  rrv.ir^ncndt?  Bihanfilun^r  dor 
Krankheil  fdbft.     Von  Hn.  Cauflsnd  find  weit- 
iMufti^e  Bemerkungen  ven  dem  Nutzen  desBrech>. 
«näaieina  xur  Heilang  der  Wechfidfieber,  -TO» 
ii»r  LnATenche  und  von  der  Ruhr.  "ffr.  Oothrtn" 
fl^Shit  in  einem  Schreiben  an  Hh.  Diincan,  difs 
Ihan  fich  dennoch  durch  die  Einpfroptung  der 
Peft  gegen  diefe  Krankheit  verwahren  könne, 
«nd  giebc  «Is  eine  Miturfache  der  Verbreitung 
dfefifer  KranMiele  die  langen  Quarantiinen  an. 
Man  b^hand       f^ie  Imte  Peft  in  der  Moldau,- 
Wallachey  und  ei.i<-m  Theil  von  Rufsland  mit- 
wiederlioiten  Brechmitteln,  dann  itilt Fieberrinde,; 
Schwefelblumen  und  Serper.tirie.  ^   Die  Anzei- 
gen derjenigen  medicinifchen  Schriften  ,  die  in 
Deucfchlattd  herausgekommen  find,  hat  Hr^  Diei 
bey  der  Ueberfettung  gröfstentheils  weggab^bn. 
Unter  den  Nachrichten  flehen  die  wahrfcheinlich 
von  Hn.  Duncan  abgefafsten  Nadirichten  von 
de«  LebensaiaMadtt'  der'ÜefNii  fb^biMa  wA 
JiOmHaatcr.         ■      1  . 
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r  tiMoo,  h,  mtf^t   iriUiam  MJati^s,  d<r  An- 
neywiff.  Dr«.  *u  London ,  Entwurf  eiiur  Äi» 
..    fchichu  der  Jrzneuwijfenfchaft  und  ITuni- 
mzmeifhmfi.   Aus  aem  Englifchfn  überfetzc, 
kvrausgegeiien  und  mit  eiligen  Ziißtien 
T^rfeben  von  Dr.  JoA.  CA.  /r.  Scherf,  Hoch« 
gräfl.  lippifchen  ffcfnwdicnt  —  1719.  g.  XVI 
und  639  S.  (I  Rthlr.  %  ßr.) 
Das  Original  Jctm  im  Jahr  1782  heraus,  und 
Cndltic  nicht  eigentlich  eine  Gefchichte  der  Heil- 
Kunde,  fonderA  vieJaiehr  einzelne  Abhandlungen 
von  den  Veidlcnften.  w«lche  fich  einxdn«  Aien* 
te  um  die  Arinewiflenfchaft  erworben  hahWL 
B«y  den  Alten  iil  der  Vf.  *tn  weitlHuftigüen ,  ata 
dem  Mittelalter  und  den  neuern  Zeiten  h:it  er 
nur  die  Schriftfteller  genannt,  die  ihm  die  vor- 
aüelichlten  zu  feyn  fchienen.  und  auf  die  eigent« 
Uche  OeTchte  der  Wiflcnfidiaft  üA  gar  akiitCB- 
fSphen.  Man  findet  x.  B.  Ttm  der  Seete  tfer  Che« 
rtiiker  keine  .  und  von  den  Lohren  desBoerhave, 
Friedrich  Huilmanns  und  Stahls  nur  Cehr  unvoll- 
filndige  Nachrichten.    Dafür  hat  der  Vf.  einzel* 
M  wichtige  £reignifle  und  Erfinihingea  in  der 
neUkande  etwas  ausfuhrlicher  behandelt;  t.  B. 
dte  Entftehung  der  Luftfeuche,  des  Scorbuts,  die 
Elnpfropfung  der  Poeten  ,  die  Kiinft  verdorbene 
Luft,  Waffer  u.  f.  f.  lu  vcrbclTern.     Eine  aus- 
führliche Anzeige  der  Schriften  von  den  Verfaf- 
fem ,  die  in  dem  Werk  fclbft  angeführt  worden 
iuid,  ift  b^ce£Ugc»  weklie«  Hr.  S.  nii  leiir  Tie- 
Ito  nitattdM  Zöflksm  vtmelut  iMti 


Lw>sni ,  k  WiSMk  Vittwe:  W^Jkam  FaU- 
eoner'i.  Ort.  «.  &  KBnlgl.  Sodet.  der  Aen- 
tc  zu  London  Mitglieds,  Jbhanäluilg  über 
den  Einfluß  der  Leidenfckaften  auf  du  Krank" 
heiten  de*  Körpers.  Preisfchrift ,  welcher 
die  FochergiUfche  Medaille  zuerkannt  ^vur. 
de.  Aas  dem  Eng|i(iehea  Sberfetzc  und  imt 
einigen  Zußitzen  vermehrt  von  Dr.  Cnr.  Fr. 
Mickaelis,  Arzt  am  Johannisfpital  in  Lelpilgp 

1789-  8-  «4 S,C9Kr-)  ,  , 
Der  durch  mehrere  Schriften  bekannte  V  f.  ^ 
fer  Preisfchrift  handelt  von  den  EiBRülTen  der 
IWdenfchaften  mr  ErrHhuiff  und  Heilung^  der 
Rranichetten,  und  hat  auiden  letxtem G iigBimMM 
fein  Augenmerk  weit  mehr  gerichtet,  «Is  auf 
den  erftem.  Er  gdiet  die  vornehmften  Krank- 
heiten, nach  Gullens  Syftem  durch,  «nd  zeigt, 
wie  fie  durch  Leideoichaften  thcU«  erregt,  dieile 
geheilet  werden  kSnneo.  Er  ntaimt  «nr  auf  di« 
Wirkiingen  nückGchc,  die  die  LeidenCckattcn  auf 
die  feften  Theile  und  auf  die  Kräfte  des  belebten 
Körpers  aufscm,  und  indem  er  diefe  Wirkungen 
in  xwey  KlaOen,  in  erregende  und  fchw4chende, 
tbcile,  sdgt  er  die  Anwendbariceit  der  Leiden- 
.fichaften  bey  Krankheiten,  in  fo  fem  fich  von  ilH 
nen  die  eine  oder  die  andere  Wirkung  etwaiUi 
ßfst.  Hr.  Michaelis  hat  die  nahem  ßeftimmun- 
gen  der  Krankheitsgcfchlechter  and  Arten  .  von 
welchen  der  Vf.  fphcht,  beygefügc.  ttBiniftCi^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


llaie«tTA««t.TTnltanm.  Sm^kMiaii  am  in  Ff. 

4tr  Schrift  meme  CnUmkn  Stiräim  Inhalt äri  Kurbraun-. 
/Mu^gifetrn  Rt/cripls  Hc.  4.  Rfgtmb.  i7g9.  jj  S.  Alf 
di«  Scliril'c:  Meine  Gedanken  etc.  sni  Licht  trat,  hatten 
iM  Hn.  Pr.  Bau  Gedanken  Uber  «las  Recht  des  Prin- 
MB  vun  Wallis  sur  ln^erim«regier■n(  ttc.  bcrtita  dts 
TttCif  verlafT  n.    Hr-  Pr.  Katr  hält  rs  für  nothii;,  die 
Gtini('.e  jentr  l'iece  in  g*jc»wartig"?n  ScridlVIireiben  an- 
norh  TU  eriSneni.    Kr  ceiteht  mit  jenem  Vf.   dfm  Kai- 
fer  uter  «lle»,  w«s  Thfil  der  Keichirerfaffunp  die 
OheriTuf/uht  za  .  «bir  nach  feinrr  MeynBlig«  bciieht  He 
in  einer  imtnerwUhrendrn  Athtfamkeit  auf  dfn  richii- 
gen  Ciang  d?-r  Mefcliinp,  in  eir.pr  Achtr^mkeif,  deren 
ft^irkmii^  und  ("■jttrurr  i  r^:  nur  rJtiiri  kr:iii ba  r  wird,  wenn 
Recht»  wirklich  mifsbr.iuc!>t  oder  Pdichtfn  wirklich  ver- 
iMctitliffiift  werden.     Hr.  Prof.  Batx  tr'ijn-rrt  ferner 
gegen  jenen  Vf.  ,  dafs  die  Lehnrenrahan:;  kerne  Nich- 
fiichanK  am  BeftUtti^nng  erheifche,  nnd  dalsaine  fokbe 
Nacbf^cbMc  aar  in  folckcn  Rei^baftäudirchen  H&afern, 
dMMdiaaJ  


in  «dckendMaBalltigiuiHreclit  dem  fieichtvb^rhaupt« 
dwcb  an  biÜMlita  Hadiamait»  «incerlami  worden, 
trfefdarlich  üj. 

JhtfmMf  Femldbi^ft,  mu  dlar  F.  JL 
-"      miAihtde  tm  dtt  K, 


hit  um  3t  Dee.  i.  m.  <«aakftt  Mair  ada  aMriMt^  O 
auf  dir  Nr  tM  Emde  4tt.  ffahn  ly^S  tf^eUma  a  4$  *Maa 

fit  wie  h)  ayf  4it  latffnti*  tttutrUhätg  344  bb  at9 
rtßirtH  und  jtio  uiat  dtr  gamtt  Riickflaai  eimtt  Jtdtn  ha» 
Va  «Sitaad^  am  it  XW.  i/M.  ha/agtti  aaruftg^f 

Wacdas  i 


(crMNCr  ÜJmatmmirtaA  FaL 


17».  «I  BogM. 

nie  Kreir«  eeben  nach  der  nurtfloria  BtU.    Xft  . 

nruili  mit  EiBfclilufs  der  neavarwilllfttn 

Eihühtin^  zu  jedem  Ziel  01Olf  14 

An  den  Ziefern  ift  vom  iJSnnerbis  ,11. 
Dfc.  1751.  fami  den  Exiraordinaireii  bin-  * 
iiahnicD  ,  To  4)l4  RthJ.  27  Xr.  betrugen, 
einjreiangen  9J5J9 

D:e  Summe  drs   ganzen  KCickftandei 
»n  Zielern  um  3  l  Dt c.  17»«.  betragt  S^O^i^  R^f} 

Zujflrich  wurde  am  Tt  Jiil.  mit  diefem  Ijten  \  er« 
ifirhBif'ü  .  und  iwar  fchrLithcti  .  eine  fogenannte  Pfpii» 
nii]rmeii(rrryderi|;nation  dictirt ,  worau«  arhalit ,  dafa 

nach  Abzog  aller  Auagaban  aanatli  in  <ar  liaftaniäiiaiBa- 

kafle  Teibliebea  iü : 

Rthh-.  Xr. 

An  baartai  •  •  3i| 


tumku  OmmMtmif  tma  tan 


a}  Farläußg*  BatttuhHiiig  und  UiigruMd  dtr  aagttO» 


MSa 


Soft 

mg  mUt  fiat«  ItticbtfcLIuJSi  ia  dwftf  Stehe  in 
V^ei;  legen  küonir. 

Dtftnfe  det  Seßtxiorti  für  le  Pro  Memaria  it  foty, 
^'gt.  Hatisbonne.  17S9.  130S.  Unter  an<l«n«aoaM 
«sgezeigten  Schrifien  find  gegen  die  Kenexiou»  det  £x« 
jefuiteu  Feller  erA.-hteaen  1^  tute  iune  ffiderlrguag 
tJc.  Gfsenbt»ttrkiingttt  und  jj  ein  SaUhur^iJthts  Fn 
Mim^ria  etc.  Hr.  Feiler  facht  feine  Reflexion«  gegen 
dtef«  3  Schriften  xn  vcrtbeidigen  nAd  swar  fo  r  defj  ee 
von  S.  I  —  47  die  /ui-^#  ^itärrle^UHg  von  S.  4^  —  7< 
4as  Sulzl^uig.  P.  ßl.  durchgeht  und  Uber  die  titgtr.tcm 
meriuHgrn  nichts  weiter  fagc,  als  djf^  ^lebla^  ver  '.er.-.tn, 
daf«  »nan  chi-mf  /i::,e.  An  die  Stirn  feiner  Uficu'f  bat 
Hr.  Feller  mit  grol'sen  l,e<tern  die  Hehtupfunp  driti  keii 
laffeD.  ..Da«  güaflige  L'rtbeü  ,  welches  die  meiittii  l'ro- 
„teftjQteii  vdO  leinen  Kcnexioo»  gel Jllt ,  lalcc  jilewi  1l 
•^ilue  jCniindiichkett  iu  ein  v^itheilliattes  Luhtl;  — 

ftOfimg  Jrr  tiMpnilieififiktm  Ctianitn  tirtt  deutfchtn 

jffeJiaßtHbitrg^r  fonAonfafr*  Ar  BeSuthtung  du  SeiMm 
U$  An  E^^r  A^iu.  An.  XXIU.  1759. 134  ^  8.  V^i^ 
ubeft  die  mtrmm  Titel  benannten  unpaDeyilrbea  Qcv 
danirrn  im  %S  Stflck  der  A.  L.  Z.  d.  ].  aitgezf  i.,'t.  Der 
Vf.  gegvttwBrtigW  Prüfung  anierfocht  hier  nur  die  in 
jMMn  aui'^A-orfeli«  trfl*  Fraite  nml  bejahet  fie.  lürllfti 
Ikh  B;tuilicl)  angelegen  fejrn  1  au  ee«'eifen,  dafs  dt« den*» 
fche  Nation  rollinousmen  befugt  fey>  von  den  Afcluffn> 
biirgor  l.u:-.r;ci'cia;en  ei|;enmScutig  und  oSneatl«  CollCU« 
reaiades  lümtfchen  Hotct  rechthcli  abzageheo. 

9-       J^fertfnt  AbhattHyng  ro/$  dtm  ßtlig:onfvtrhätt» 

n'-ffe  dtr  J:i:c!:im£si!tinmtn  gtgen  dti  Hn,  (i.,^..t\  Uti» 
fitrs  /'vrj':"!:  i.j.fr  Ile'ÜTfZ'nung.  iler  C ,  Urilf :c  ,  ucrnaclf, 
die  Rt'i£tot:it-cfct:o"'rnf'nt  der  ''ttufc  fx  !U\'ii!.!g<j!in'.m'/n 
am  riskii/l  len  ?«  l'PurtJ.iiUit  i;7  Asu  eito  rermcrirte  ut.  4 
gegen  Hiuuuxlo  vermehrte  Aullage  S  Kr<.ibuiL'  im  Prei>g. 
17is>.  Iii  üueri't  cilVhic:!  diele  Aunaudiun»;  t7S+aia 
Iuangur.i!dinert.itioa  dts  Hn.  IK  I  t  ;:.-.  N .in  fi.lii  i  er  fei- 
^W.tei.uC'.hfn  Kcichsritlerfchaftiv.r  Anfrechthaltaagdeir  ne  Me^ruunggegen  die  ^cnjac^te.B  iiiim-ir/si  iji  .diele^a 
ReichsritieircLjul.  Vorzff(!e  «Bit  FffTbeiteii  "iBy         '"WflagB'wiS«»  Er  behauptet  niimllch  :  dals 

Kaiferl.  Heiclisliüfraite  nni  ein  Mandat  gegen  Ml  Hn. 
Fiirflbifcl  of  an.    Letitfrer  nimmt  bis^tftn  verasittel» 


b)  Fenhtidigft  höh«  fargHgsrttlite  irr  Chwi^igm 
ilmd  /ffr^nf^t  in  üaiera  gIgM'M  jttmaffumgtn  MfEr»' 
hifchfft  tuM  ^«Mwf  Mft  t«  a*AtWkt  UK  «.  t.  M«kk«> 

tji9'  «$»  S. 

a)  widerlegt  die  fobalittclte Schrift:  lieber  dit'Mib« 
trSuche  ('.es  K.  Keichspofltrefeni  und  b)  4i«  bearkan- 
Aeten  Deytr^ice  z.  Gerchtcbt»  aod  Prüfua|  d*t  V«rzHgc 
4«r  l^nbifcköfe  au  Salsbwrf  v«r  de»  KmS,  m,  fbU  «ta 
Ikt».  ia  Uaiaio. '     '  .     t  i-'t 

-■'  }  ■ 

;  Füiflbiffhüß.  Sfitltrifchts  Sehrf.be»  Mn  Ji*  RtUhsPit« 

Um>*ii»i      ß^'^'  j  -  '  f7S9-  fam.Prf  M^. 

«or-j.  For.  11  S.  Der  K  irftl.  Speierifche Meri'Obefmw 
Ms  1  Yon'Penferadt  machte  zu  Speier  atn  11  MSri  iW** 
ein  Teftament  und  vermeg«  deffrWM  «inige  Legat»  liT' 
Iromv»  Stit (Uiigen.  Nach  feiliMt  Uft  «M  |h>^  >71I9 
•(folgte«  Ableben  atlcbicB  am  v  F«lw.  H»?« 
«atb  nnd  du  Rktec^  Pdeiih«lw  ftriAens  Walt«<-  "''^ 
einem  roh  ioui^UTliB,-  ««■  BMl^Mt  ^ef^tigten  Co--. 
ÄislU  na«  kalbt  ^MA  ittTe(tai»«nt  «I*  dae  Codizill« 
$011  y^f—^MHirilliBll  M||iin  t  saertifnen.  Sein  Gcfuch 
Mv4o  «füllt  oa^iiM^odiuUerkUrte:  die  in  dem  Te« 
NU»  «uagvwwfenen  Legate  «>'  h'"'  ^ '^»/oi  follteu  der 

 Wtrtwe  alt  Haiipte^l^in  anhrimfalien  ,  w;'nn  man 

järdL  Sieierifcber  Seit*  vcn  fvincr,  als  eines  niih^rit- 
lerfdtaflL  Cavalier«,  Verlaffenfchaft  ein  liiven;arinm 
VOTfeKifon  «ad  landeiobrigkeulicbe  Ctbiihrfn  erfor- 
dern wixdt.  Ple  Folgen  diefer  leteiet»  Wi-lcrsTerord- 
■uQg kaan'Van Geb  kithi  »orfieüfu.  Cic  r-  iu  Cbtiii.»r- 
fthallin  weißcrte  ficb  .  «Vi;-  In.  hrn.'.fF.rVrngtlii'.r  lu  rrt- 
'rlcf'teo.  Die  Speierirdi«  Hrs  rnuM'  n,;..,  k;o  »Vo  An.ult, 
4tefelbe  mit  Gewalt  von  den  E-BlcrartUcben,  AusliiinJea 
im  Hochliifto  einzutreiben.  Nai.:i  1  .rer  ^:^•^nt::w■.  'Jan  h 
diefe  M«a»rcgtl  gekrUnkt  proteüirte  die  1  r.-ju  \\  ittwt: 
t,^gen  felbii'e  <-nd  fuclue  in  Gemeinfchaft  mit  der  Nic- 


dio  Miigioiiaoi^afchaft  der  welil.  Viriiftimmen  rermüge 

•  ,  des 

.  ...„  'BenreradtfclM  VerlatTenfibaft,  alt  die  rechtet  Hcb  4w  pacfito^  Rdnioa  im  AilMiflilwnidea 
''aJTeafclWt  eine«  fetoer  gchradcrt«a  Diener.  S(«n4n  bearthoiten,  ttjr  aaat<tlii-4*t  AaMMbaannron 
rfiromeltcn  RoidiaZalliicht.  *;   W  ekhe  Wir-    4ielbr  Reg  l  ender«  nicht  alt  mit  tncdrackL  oder  JUlU» 


iagogta  vernittelft  dfr  f(«ta^  dcr.pacluu  mnOge  der  RoichsRefeta«, 
•rcenwärti^Ten  Schreiben*  nnd  Bntecil»andtad(-f«m4d  ^«rk«aMia&  Bad>-M  Analoiio  da  dontfeben  St 
Reihte  asf'die  BenferadtfclM  VerlatTenfibaft,   aU  die     rechtet  aacb  4w  pMcfita^  iM^ioa  4«  «iauRflilv« 


M<  tiiliarvrri 

iVin  rrrf   —  «       •  »  - 

küiiir  diefer  Rccon  ikaa  wcrdo,  «ebr»  fu  ""'i''*«''' 
Frau  »on  üenCefWk  «ad  «•  Niedertbeinifthe  hucbstil- 
Kifcbaf»  haben .Mtwdtffen.  nUniUch  »m  «8  Jon.  d.  J. 
.iB.Refcriptt'WMwitkt,  daftder  Ur.  FRrnb.fcbof  dij 
iBial<innttMi«TlicUe  Waglo.  M  ftemn  und .  «» et 
gtftj^tbWi  biB»ea  %  Mawthca  «nziuetg)r>^  bebe. 

n^l/Mtma.  Zw  Ertäuurmng  ..Vt  'iy  -V- 5  ♦ 
erZ-iiffiTWi  kaiferl.  Hvfdtkrtu  und  des  y>rt.  H  .  d^  L.nßr 
Kvrgreßef.  I7«9.  ««<>  S.  Ein«  Atiseininderlctzin:^ 
ond  eriükrung  der  pSbUI.  Fakultäten  mr  iichtiKr'i  K*-, 
ftiaiBMmf  «bre«  fwC  vieldeuugen  Uegnts  und  zur  Befti- 
«iflaac  Jtr  der  Hindeinißo ,  di«  die  V  ieldiwigkeir  die., 
^BSgri&  dem  Guf  d«r  iai«:l»|9elick«il  iterMbr«Uii> 


icliweiaender  Einwillignng  beider  Religionitbcilo  babnt 
geniacnt  werden  kennen,  auch  nicht  ander*  gemacbt. 
worden  find»  noch  in  2!uki)nft,  fu  lange  nicht  i^J^chtflKh 
Hecbt  gi't>  ani!cri«bink  diefer  Einwilligung lUtthabenw: 

i 

B.  F,  iiIM  ütbtr  die  AWvr  Jcr  Jtutfcktn  Caacorcfaw 
it  mit  d(in  rotnifchen  Hüft  alt  vtt ikeidigetidtr  Xatlur-aß- 
zu  der 'i'nt*'j'utii:.i:g  dc^  Ftugt'.  l;i  KUferm  isrei.'igkei-, 
ff»  if»  dif  i<i:.!J.,:Li:lhoL  Khxke  Zur  rticli$t,ijll.  iieruthm 
f.-ktagw^  li'fXi-it  find.  g.  L'i'm  l/KJ.  'o  S.  Die  Mohli- 
fc'ie  ünicrfijcliu'jg  in  im  17Ö  Siutk  der  A.  L  '/..  d.  J. 
^^ngetaigt.  VJcx  Vf.  der  tihriir,  L'elier  eitiue  Haupt- 
punkte iVi  p'iLiiil.  Oberpriroats  etc.  gr.l!  l;o  vuriufi.cl», 
iin.  iir.  Ductor  M«bl  fol^t  hi^  widexlegead  leiaeo» 
^eeaer  Schriit  tr*f  Scbriu. 


Di^  ftieierlfcb«  itecmfcbrift  in  BetrefTdcr  Ilcddersdorfifcbca  H«hiliiiv«tl«ildftbaft«  Wtfrmffckta  tW- 
|.r  l!»^  Ii»«*»  1»»«  W«  »  J«..St«ck  der  A.  U     d.  J.  aapgviib  ' 


•  .u<. 
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/     A  L   L  G  E  M  E  I  N  B 

L  1  T  E  RAT  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  C 

Sonntbends,  den  24««»  October  1789^ 


GOTTESGELAHRTHEIT. 
llULtN,  b.  Lanße:  Daniel  Heinr.  Herin^t, 
KÖnigK  OberCü;ili'.lcrinl  H:utis  u.  Hofpred. 
Sirect.  d.  K.  Friedridis-Schule  zu  Breslau, 
Mue  Beuträge  zur  Gefchichte  der  Evuiiffe- 
UTck'Bejorrnirten  iärcka  in  äe»  Pr«iiäfetb- 
irmäanburgifchen  Ländern.)  Erßar  TmiJL 
1736.  Zweuter  Tiieil.  1787.  mit  d.  Regifter 
über  beide  Tiieile.  Jeder  'rheil  407  S.  £r.  g. 

Diefc  B^yträgo  find  cigrntlichcineFortfetzung 
der  älcern,  welche  fchon  1784  11.  178  j.  zu 
Breslau  gleichfalls  in  zweyTheilcn  herausgekom- 
nen  find,  worauf  fich  auch  der  Ticel:  Neue  Bey- 
ttUge  bezieht.  Da  fie  mit  Jenen  nach  eincriey 
IVIar.ipr  brnrbcitet  Und,  fo  wird  genug  fejD, 
den  Inhalt  kurz  anzuzeigen. 

Erfter  Theil.  I.  Fon  den  ref.  Geweinen  u. 
fretUgcrßeÜeHt  welch«  zur  Zeit  du  friedr. 
Wilh.  in  der  Neumafk  ti.  dem  Herzog.  Croffen 
entßanden  find,  nebß  einem  Anbar  ^e  vcn  der 
Altmark.  CS.  i  —  69.)  Zuerll  vonCuftri:i,  her- 
nach von  den  fünf  Landt^cmeinen  in  der  Neu- 
inark,  welche  ref.  Prediger  hatten,  von  Croflien, 
von  der  Probßey  auf  dem  Berge  vor  CrolTen,  voo 
aUilUchau  und  von  Treppein  im  Crofsnifchen. 
Von  der  Altmark  wf*d  der  erfte,  im  J.  1650  ßc. 
wagte,  aber  nicht  gelungene  Verfuch  zu  ei- 
nem Simultan -Gottesdienft  der  Reformircen  und 
Lutheraner  erzählt.  II.  Von  den  ref.  Gemeinen 
iu  JPommern  unter  Kj,  Fr.  tHlh,  (S.  ^  —  132/ 
Ztt  Co^s,  (als  der  ilteften  in  ganx  Pommern), 
suStargard,  Draheim,  Stettin,  Stolpe,  Lauen- 
burg und  Schwartow,  und  Charberow.  IIL  yon 
den  evang.  ref.  Gemeinen  im  Magdeburg,  u.  HoU 
lerßädtifciien.  (S.  i^a  —  aaa)  Namentlich  su 
Magdeburg.  Jerichsu.  HiUe  und  Halberflidt  Die 

?*^J  •  ""t**" 

sroisen  Korförften  In  dem  Brandenburgifchen  Län- 
dern encflandcn  find.  Von  Magdeburg  ift  hier 
nur  d  'r  deutfchen  Gemeine,  nicht  aber  der  wal- 
krifchen  und  frar.iüfifchen  gedacht,  als  welche 
erR  nachher  enciUoden  find.  So  wie  der  Hr.  Vf. 
bey  jeder  Gemeine  «iididerbetrldiäldiflenSchu- 
Icn  En^-ähnung  tbac,  fo  gefchicht  M  ludi  bey 


_  ^  It  WOfelbft  für  die  reformirte  doutrchrf 

Gemehie  die  feit  1780  errichtete  eigene  Tochter- 
fchule  befonders  rühmlich  ift,  bey  welcher  drey 
Lehrer,  eine  Lehrerin  zur  Untcrwreifving  in 
weiblichen  Arbeiten  und  eine  Lehrgchiilfin  ange- 
Bellt  find.  Auch  d«i  verdiene  Lob  und  Nachah- 
mung, da&  in  der  Friedrichfifchule  drey  Extra- 
lehrer  zur  Untcrwcifung  in  der  kaufmilnnifchen 
Rcchenkunft,  in  der  Zeichenicunft  und  inderfran- 
zöfifchen  Sprache  angenommen,  und  die  Lecdo. 
ncn  angeordnet  ünd,  wie  es  für  die  drey  Gattun*- 
gcn  der  Schüler,  die  xum  Stt\diren,  zur  Handlung 
und  au  Künflea  oder  zu  Handwerkern  beßimrac 
find,  nützlich  —  Auilallend  ift  die  Methode 
der  Jefuiien,  die  proteaantifchen  Kirchen  zu  ex- 
augursren,  welche  S.  169  erzählt  wird.  Als  fich 
ia>  J.  1630  die  Katholiken  der  JeezioenKudiffder 
de  wichen  Kcformircen  bemächtigten,  fo  weihe- 
ten  fie  folche  durch  einen  Jefuiten  wieder  ein. 
und  hefsen  vorher  Kanzel  und  Altar  mit  Ruthen 
peufchen.  —  Fon  den  evang.  ref.  Gemeinen, 
u.eUhe  unter  dem  Kf  Friedr.  ß'Uh.  im  fTeßphälU 
fcken  entßanden  find.  (S.  aai  -  540).  Nemlich 
IU  Petershagen  u.  Minden,  zu  Sparenberg  u.  Bie- 
a  '^J^'  ß'-^""'^  Nachricht  von 

riT«  .  .  .  ^  reformircen  Kirchen  m  den 
Wcnphälitchen  Ländern  der  preufiifchen  Monar- 
chie  eingeichaltct,  auch  wird .(S.  aay; angemerkt 
dals  alle  reformirte  Kirchen,  tudl  in  de^Merw^ 
thumern  Jülich  und  Bergeii.  «oterBrandenburgi- 
fcher,  fo  wie  die  fettholRdien  In  Oeve,  Mark  u. 
Ravensberg  unter  pftlzifcher  Protection  ilehen  — 
und  eine  Fundation  des  Kf.  Friedrich  Wilhelmi 
V.  J.  16R2  angeführt,  kraft  welcher  zu  ewl«m 
ff '^"iH  Cjinonicate  undPraebenden,  welche  in 
den  JdUdv.  Clev-  Berg,  und  ÄBrkifchen  Landen 
U  Celnem  Turne  fich  erledigen  und  ihm  zu  verge- 
ben ■nbeini  fallen  würden,  nur  zum  Behuf  der 
evangelifchreformirten  Kirchen  und  Schulen  ii 
gedachten  Ländern  conferirt  und  verwendet  WCfw 
den  rollten;  welche  Stiftung  auch  von  feine» 
^achfglge^n  befiftnget  worden.  Die  S.  237  f 
ini^theilten  tebensumOände  des  unglücklichen 
Predigers  Klrmfchmidt  zu  Bielefeld  und  hernach 
zul  IJan^g  geben  zu  manchen  prycheloeifchea 
BetrachtunfwAnlafifc-.  y,  i^miminßt^ 
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de  der  evangelifch-  Ref.  in  Preufjen  unterem 
demfelben  Kürj,  (S.  249  -  326.)  und  iwar  ta 
Könimbcng»  Menel,  Tilfir  and  FiUtiu  Hier 
tmdm  die  HindernHle  mit  ▼iel«r  Vtnne  tber 
nicht  ganz  unpartoyifch  erzählt,  v.clcho  rfif?  Lu- 
theraner der  oficnüichcn  Ausübung  der  refoniür- 
ten  Religion  in  PreuCsen  entgcgcnfetiten.  Sei- 
ner Erzfiilang  nach  war  Ungerecbdglceit  und  In- 
toleranz immer  bey  dlefen  Hlndehi  tuf  Indierl* 
fehet  Seite,  nleaufdcr  reformirtm.  Das  Gegen- 
theil  lehrt  die  Gefchichte.  Unvcitrnglichkrit 
und  Parteyenhafs  gchürte  zum  Genius  :9aecali, 
von  dem  fich  beide  regieren  Uelsen;  und  die 
Katholiken  wufsten,  fo  wie  inSschfen,  alfo  auch 
■te  PMnOen,  diefea  meifterlich  aniublafen  und 
ftu  benutsen«  Hartknoch  berichtet,  die  Theolo« 
|[en  2u  KönigsV)erg  hiittpn  des  D.  Sergius  Schrift: 
jtpoßolifche  Regel  betitelt ,  widerlcpon  wollen, 
ab^r  der  Druck  fey  gehemimn  wonii  n.  Die 
Zweifel,  die  S.3ja  gegen  diele  EnAhlung  aui 
«m  Gnnde  gemaclic  wmlen »  dtft  die  Drucke* 
leyen  des  Landes  in  lutherifchcn  Händen  waren, 
wni  die  lu  Königs'jcrg  befonders  lum  Gebiete 
der  Unirerfität  gehören,  würden  weggefallen 
iejn .  wenn  lieb  Hr.  H.  erinnert  bitte,  dafs  die 
■eformirtea  damalt  die  Gunft  deg  Hofes  hatteitr 
■■d  düis  auch  fie  zuweilen  fich  diefcr  Gunft  lu 
lahiUtienen  bedient  haben,  die  wir  heut  zu  Tag 
fiir  gewaltthätige  Einlchrnnkiingpn  der  Prefsfrey- 
heic  halten  ^  und  wer  weif»  auch  ob  nicht  der 
Hof  fiir  näthig  hielt,  den  Druck  diefer  Sdirift 
dcüiivegen  su  TCibielea,  weil  fe  au  leidenfehafe* 
Heil  war,  md  dw  Feuer,  das  unter  beiden  Pir* 
•eyen  fchon  heftig  genoi^  brannte,  noch  vergrö- 
fcert  haben  wurde?  Einige  Prediger  der  AUftad« 
ter  Gemeine  «u  Königsberg  waren  fo  fchr  vom 
Scctenhafs  eingenommen,  daCs  fie  im  J.  1668.  ue» 
denken  trugen,  nach  dem  Willen  des  Kurfijffte» 
dM  Kirch^ngebet  su  Indem ,  in  welchem  die  re» 
ftrmirte  Lehre  ein  Seelengift  genannt  wnrde, 
«nd  dafs  fie  darüber  Gutachten  von  auswärtigen 
Theologen  einholten.  Aber  auch  diefe  dachten 
fröfstentheila  nicht  gemäfsigter  als  Ce.  —  Bey 
Gelefeaheie  dn  FTedigeitsu  Meoael,  fft^  figu- 
kU;  delfen-  NtiMmmnen  mebr  nnter  dem  Na- 
men auSi9fa6/oriJ-^f  bekannt  find,  wird  die  fehru-ahr- 
fcheinliche  Vermuthung  geäulsert,  dafs  der  leti- 
eere  Hame  ^ahlonska ,  dem  Geburtsort  des /'et^ 
figulus^  hergenommen  Cey,  und  dafs  diel«!r  ihn, 
als  einen-  Beynemen  bereite  felbft  geführt  habfr 
den  hernach  feine  Sühne  mit  Weglaflung  des  ei> 
gentlichen  Zunhmens  weffgehlTen  hatten.  — 
Meborhaupc  findet  man  untt  r  den  forgf^ltig  ge. 
Ammelten  Nachrichten  von  den  Kirchen-  und 
Schullehrem  aller  diefer  genannten  Gemeiaen. 
Madie  Norizen ,  die  theUs  zur  BrriditiAing^ 
ÜMlli  zur  Ergänzung  ^öehert  und  Ad»mg9 
brauchbar  find.  —  VI.  ron  den  beiden  Unii  <  1- 
Jtäten  Frankfurt  und  Duisburg.  (S.  327  —  368  ) 
Vm.  Mdca.  und  ihren  Ikufeibrairdcr  Tteolo^ 


kommen  allerhand  merkwürdige  und  befonders 
von  DOAmrg  fonft  wenig  bekannte  Nachrichten 
▼ur;  dean  die  ron  Frankfurt  kennt  man  gröfs- 
tentheit»  (chon  aus  Beckmannt  Notit.  l'niverf. 

Fr.Trrü  f.  —  Forn  ::joh.  Dtiraus  111  d  dt  Ifen 

l  i  icdenshandliiiig  in  Berlin.'  (S.  ^(t^ — 39SO  fir 
kam  erit  1663.  von  Caflel  aus  nach  Berl»,.  afr 
der  Kurfürft  in  Preulsen  war,  welcher  ihm  wö- 
ateutlidi  g  RiMr.  Roftgeld  bellfnmice ;  doch  foif- 
te  er  nidlC  über  4  Wochen  aufgehalten  u.  rden. 
Seine  Verrichtungen  fanden  zn  Retlin  eben  T» 
wenig  ßeyfall,  aU  anderwärts;  doch  erhielt  er 
bey  der  Abfertigung  100  llthir.  Honurarium.  Vm» 
feinem  Tod  und  Alter  red^'t  Hr.  H.  iwoif&lhafii 
Mker,holz  in  den  Merkw.  der  K,  Chriffina  Th.  y. 
S.  S09.  fagt  gan«  lieftimmt.   dafs  er  i^Sc  zu 

Calfel   im   JSten  Lebensjahr  gi  llcrben  fey.   

VTII.  Zufatze  und  rerbeljtrttvgen  zum  zütefen 
Tiieil  der  vorigen  Beijtröge.  (S.  593  -  407,». 
Hier  wird  unter  andern  (ä.  3^)  bemerkt  r  dafs. 
Ludolph  Küßer  in  feiner  Ausgabe  de»  Snfdaa  fich 
filfchlich  einen  ProfelH  human.^  litt,  in  Gymn. 
Reg.  Bero!.  genannt.  Indem  er  nur  die  Anwart- 
fchaft  auf  diefe  Stelle  gehabt  habe  —  auch  wird 
Nicerons  Biographie  duales  Mannes  in  manchen 
5Belkn  berichüget.  —  Auch  ift  (S.  400  f.)  die 
TOR  Hm.  PtoL  Murßnna  dem  Vf.  inirgetheilte 
Nachrlche  von  dem  verkappten  Jefuiten.  Bern, 
hard  von  Ifi  iiko,  nicht  zu  übcrfehen,  der,  als  er  " 
noch  bey  dem  Gymnaliuni  zu  Joachim« thal  ange» 
ftellt  war,  in  fo  groCscr  Gunft  bey  dem  Hofpredi> 
ger  Jablonski  (Und,  dafit  er  ihn  öfters  des  5enil- 
tags  Abends  zum  Edlen  bey  fich  hane.  Nachher 
wurde  er  Rector  der  re£  Schule  zu  Dnnzig^ 
nahm  aber  1749  feinen  Abfchied,  .  begab  Irck 
nach  Polen  ,  bekannte  fich  da  wieder  für  einen 
Katholiken  und  gicng  in  ein  KIoft-T.  Zu  Beriin 
hatte  er  fich  heimlich  verheyrathet ,  aber  unter 
der  heimlichen  Bedingung ,.  dai's  er  feiner  Frav 
nidic  ehelich  beywohnen,  fondem  ße  nur  zur 

Haushältcrinn  hohen  wollte.  Hieraus  vrir.i  ver- 
muthec,  dais  er  allo  nicht  geglaubt  habe,  von 
feinem  Jefuitifchen  Gelübde  Irey  zu  feyn,  lon» 
dem  blofs  aus  Verficllung  fich  viele  Jahre  zur 
reformirten  f(irche  gehalten  habe,,  um  gewijf*- 
Avßchten  feiner  Obern  ausivfäkftn. 

Zweyter  Thcil.  I.  /'on  dem  zu  Thorn-  in 
Prenfsen  gehaltenen  Religioiisgefprache  (S.  i — 
5{j.)  Eine  mit  Gründlichkeit  und  UnparteyUch» 
keit  verfafste  Gefchlchce  diefet  Gefprächs^  die 
aber  fire^lich  den  berüchtigten  Streitkdpfen  — 
Calov  und  Huifewiann  eben  fo  wenig  Ehre  machü. 
als  der  damaügi^n  thi  oi  ;,irrh<  ri  FaoiUat  zu 
Wittenberg,  auf  '.vilihe  mai,  ojii'inu'iüttirt  hatte, 
die  aber  nicht  -.w.r  alle  \'t  ,  i  i:ii^ur.gsv,';rrchi.-fge 
verwarf,,  fondrrn  euch  nicht  einmal  das  gemein« 
(bhaftlkhe  Gebet  der  Lutheraner  mit  den  ReÄnr* 
mirtfn  »uhflcn  wollte.  —  Nonpoffuat,  fiigte 
die  Eaeoktttpreces  conjungi^  ntc  muidm  exau- 
iStövim  toffmt  f$nm9i   iL  f^M.ien  Ferdten. 

ße» 
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ßen  Frifdr.  Wdh.  um  die  frarze  reformirte  Kit- 
tue  im  deutfchen  Räche  bnj  dem  If^eßphctifiheH 
Frieden,  (S.  58  —  89- )  Hier  wird  «us  der  Go- 
fdikitc*  der  Friedenshandlungen  gezeigt,  dafs 
iMk  KIrdie  voniiglich  dem  entfchlofsaen  Mu- 
thc  und  dem  rtandhafton  Eifer  diefes  groben 
Fiirfti  n  ihre  I  reyhcit  und  ihre  Tfilh'g  gleWietl 
Rechte  mic  ä,'n  Lutheranern  in  Doudchland  zu 
Yerdanken  habe.  III.  f^on  einigen  merku'itrdi- 
gen  Begebenheiten  bis  zum  ^.l66a.  (S.  90-116.) 
Zoetft  von  dem  |ob«lfefi  wegen  dos  Rellgiona- 
firiedens  T6SSnnd  der  Zudringlichkeit,  mltwri- 
chei  das  Wittonb'^rjifche  Conüfterium  dem  Cöll- 
nifchen  an  der  Spree,  mit  IJebergehur;;^  des  ffiir- 
dirften  Fr.  Wilh.  daflelbe  ankündigte,  und  folchrs 
lur  Nachahmung  aufmunterte ;  welches  die  Fol* 

Je  hatte  ,  da£i  die  Feyer  de*  Feiles  in  den  Bran» 
enbargifchen  unterblieb,  dann  voa  der  Sufpen- 
fion  und  den  polemifchen  Unternehmungen  des 
PrcdigerB  lu  Cölln  an  der  Spree,  5a"'.  Poma- 
rius —  wodurch  die  1724.  ron  dem  Schulcolle- 
£en  (nicht  Rector,  wie  er  S.  lOj.  genannt  ivird) 
SU  LiÜJ^dc,  von  Melie,  borMUfefSeiie  «usTuhr- 
Mm»  Nbdwidic  von  dem  Lebeit  und  ClMrakeer 
dieles  Pomtrius  um  fo  glaubwürdiger  theils  he* 
rtchtigct,  theils  ergäniil wird .  da  Hr.  H.  das 
Meifte  ous  handfchriftlichen  Brit'feu  und  AnfCU 
tien  dielcs  trzzänkers,  die  ihm  von  Hn.  OeU 
tiihs  niitgetheilt  Warden,  gefchöpfc  hat  —  von 
einem.  iluUichea  Eiferer .  dem  Itector  an  dem 
Berllnifchen  Gvmiaiam .  ^oh.  Heinxelmam  -> 
Von  dem  Zwifte,  der  bcy  d  rßrrufiing  des  Nach- 
folgers desPomarios,  Ckrißian  Nicolai,  emüund, 
als  der  Probft  ru  Cölln,  From ,  daraufdrang, 
ia  der  Vocatieitt- Urkunde  der  Concoidien» 
tonui  nicht  erwainc  weiden  foUte,  der  Magiflrat 
äbcr  der en^oengefetzten  M«ynun;T  war;  wor- 
äber  der  ConßlforlalpraGdtrnt  Chemnuz.  der  die 
Formel  in  Schiui  nahm,  l'cir.e  Stelle  verlohr.  und 
da»  Confillonum  einen  rcformirten  Praftdci.tea 
kekam       sulent  von  den  mancherleyBemUhun- 

Srn  dMigurfiir^n  und  feiner  JUfthe,  Friede  und 
uhft:«mdien  beiden  (irbeellantifchen  TheUen 
in  feinem  Lande  su  (liftrn ,  nnd  dmt  Schmähen 
Und  Verfolgen  Einhalt  zu  thun ,  bcfonders  von 
dem  1662  an  die  ConGdorialräthe  ergangenen 
Cdict.  —  IV.  yon  dem  zu  ßerli»  (im  J.  166a 
i»-)  gehaltenen  CoUo^tmm  CS.  116—190).  E» 
liatte  auch  die  Abficht,  wechfelfeitige  Zuneigung 
swifchen  den  beiden  evangelifchen  Partevcn  fei- 
nes Landes  r\x'  liei'irdcrn,  aber  fein  Erfolg  ciit- 
fprach  der  Erwartung  eben  fo  wenig,  die  man 
aus  der  Gefchichte  kennet.  Da«  eintigeXollo' 
quium  zu  (Gaffel  1661  fchien  eine  Ausnahme  lu 
war  es  eben,  was  den  gro- 
fteil  Kurfurften  zw  dorn  VerÜKh  tu  Berlin  auf- 
munterte. —  Allein  er  iiberfah  dabey,  dafs  zu 
Cair«  !  Schüler  des  friedliebenden  Calixtus.  lu 
Berlin  aber  Wjttenbergifdie  Zöglinge  fich  mit 
um  Mtenedewn..    Sie  GefidiidUe  des  COJio- 


fpuvam  ift  übri^^  «U  htndrchnftß<**ff  ActWi 
wie  e«  reheinc,  fthr  unparteyiCch  verfafst .  Vr 

yon  dem  Verbote,  die  Vniverßtät  iTittenberg  zu 
bej'itchen.  (S.  160— Igo-)  Es  ergieng  auch  r 66a, 
an  eben  dem  Tage,  an  welchem  das  CoUoquium 
inj  Berlin  ausgefchrieben  wurde.     Die  nächfte 
VeranUffung  dazu  gab  die  Wittenbergifche  £/»/- 
crifis  Cüllofj.  Caffel.,  die  Ge  hindfchrifilich  in  di« 
meiden  Brandenourgifchen  Städte  mit  Briefen 
herumfchicktcn ;  die  cncferncc  aber  der  %vü:ende 
Ketaereifer»  der  in  den  damaligen  Wittenb.  Theo»  ' 
]«£en  brennte,  nnd  den  fie  infonderiidt  gfKetvdie 
^genannten  Calviniften  «aliefiMo.    Uer  .über 
das  Verbot  geführte  Brlefwechfel  dei  Kurftirften 
mit  dem  v.  Sachfea  ,  tjohann  GeoYg  'i^  bcfondi-rs 
merkwürdig.    —     VI.    ^on  dem  neuen  Churj.  , 
Edicte  und  den  gefodertm  Reverfen.  (S.  ig» 
2JA,)  £s  ift  das  geficidirfce  Edict  ▼.  J.  1664. 
weleliee  die  Abfidit  liatte,  dem  Kancd»  Unfug, 
der  nach  dem  Coüoquhim  zu  Bwlln  noch  hefti« 
ger,  als  vorlier,  nut  dein  fogcnannten  Nominal« 
Elenchus  wider  die  Reformircen  getrieben  wtir« 
de,  zu  fteuern :  Heut  zu  Tage  würde  kein  Gcift- 
licher  ein  Bedenken  tragen ,  das  Edict  fiirweife 
und  die  Befolgung  deffiflben,  auch  ohne  gefetzU« 
che  Sinction,  für  Pflfclit  zu  halten  —  aber  da- 
mals wu.'-den  von  den  Lutherifchen  aus  .illcn  Ge- 
genden Lk>ucichlandes  Gutachten  wegen  deflVi- 
b:n  eingeholt.    Unter  diefen  Gutachten,  welche 
auMi^etfe  geliejEier«  flod^  cekhnec  fidb  das 
Nümbergtfche,   weldies  ^oA.  Pabridtts  nifge> 
fetzt  haben  fjll,  fehr  7.u  feinem  Vortheil  aus;  da- 
her konnte  es  den  Vorwürfen  der  Witteuberger 
nicht  entgehen,  f«  wenig  als  das  Magdel)urg"fche 
des  Seniors  ^oh.  ßötticher.    Die  Befchreibung 
der  Folgen,  welche  die  vw;  dm  hitiierifchea 
Geiftlichen  wegen  B 'obachtunfT  der  Edicte  zu 
unterfchreibenden  Reverte  gehabt  haben,  läfst 
fich  nicht,  üIkio  Unwillen  iioer  die  Unverträg- 
lichkeit jenes  Zeitalters  lefen.  —   VII.  Von  den 
Händeln  mit  dm  Prebße  Fromm  und  dem  tnfp. 
Gtfittüu.   CS.  374— 5*9.)  Man  kennt  die  Wan- 
kemrath  diefer  Mlnner  in  Anfehv.ncr  ihrer  Ge- 
finnungen  gegen  die  R*formir;cn  iv  hon  nus  an- 
dern Nachrichten  —  die  i;<-aennr>rn;;en  aber  un- 
terfcheiden  Utk  durch  Zufammenhang  und  Aus- 
«ührlichiKic  wn  fe  mehr  da  Hr.  H.  auch  band- 
fehriftliche  Machriditen  bemmen   konnte.  — 
yill,    Von  einigen  (bey  Gelegenheij  -entr  He!!' 
gions-EJicte  und  der  darüber  endlandenen  Han' 
del)  kereiifgekommenen  Biuhern.  (S.  1:9— 352. > 
Zuerft  von  einer  iüeioen  Schrift  des  Oberholpr;> 
Bmrtk..  Stofch,  und  einieen  Gegeafchriften-  — 
dann  von  der  V oce  urpyrlforum  in  Marchia  Brand.. 
fuppL  deren  Vf.  noch  zweifelhaft  ift  —  von  dem' 
Secuio  Marchiae  Brand,  evangeliro  (1675.  4.) 
und  von  einer  Schrift  des  Sshwärmers,  Chrzjlopii 
Barthutti.   —     IX,   Fon  de*  Bifchoff  SpinoUr 
Friedens 'Unteiiiaiidlitnfreii  in  Berlin.    (S.  3j2  — 
38+)   Er  war  awe^mal  zu  Berlin,  xuerft  im  J. 
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1676t  i*  er  ycrunithlkh  um  fein  Fi  ioH-'r.sproj-'ct 
annehmlicher  lu  machen,  «ine  V'erinähhing  des 
Kurprinzea  Friedrich  mit  der  verwiccweten  Kö- 
nigian  v.PoteBTorfchlug,  aber  kein  Gehör  fand, 
und  hernach  i6S2-  da  er  eine  befondere  ksifcrJ^ 
che  ICmpfehlung  mitbrachte ,   wodurch  der  Kur» 
ftirft  bewoRi^n  wurde,  fein  von  'Joh.  Rloritz  von 
Höniigk  verfafhtcs  und  von  ihm  bcy  feinen  ire- 
nirchen  VTorfchläfen  mm  Grunde  gelegtes  Buch 
ftioen  Hofprcdi^eni  sor  Frii£uns  wa  übergeben, 
und  fie  eine  befondere  Conferem  mit  Him  halten 
iHlafTtn,  die  aber,  fo  wie  die  Prüfung  Spinola's 
Wiinfchen  nicht  entfprach.    Hr.  H.  w  eifs  nicht, 
wer  Jener  Hömif^k  gewcfcn  fcy.  —  Vermuth- 
lidi  war  er  ein  Sohn  des  nach  feinem  Uebertritc 
sur  Icatholifchen  Kirche  geadelten  Ludw.  Hbmigk, 
der  i66v.  zu  Frankf.  am  Mayn  fiarb,  und  ein 
Bruder  des  P^^ui  irda.  v.  II.  eines  berühmten 
politifchen  Projectenmachers.    —  Merkwürdig 
ift  es,  daCs  der  fonft  fo  friedfertige  Spener  gleich 
•nfsngs  Sj^Dola's  Vorfchläge  für  verfänglich  er- 
MXrc,  und  von  Frankfurt  aus  den  KurCichürdien 
Hof  dagegen  gewarnt  hat  —  X»  ytrtgffmttu 
gen  und  Zu} atze  zum  ITk  dUferN,  ßeyträgg, 

ts.  384  —  W-'-i 


ARZNSrGStJKRTHEIT, 

■  Strasburg,  b.  Kcinig:  Meihodiis  farmulasme- 
-     iieas  confcribmdi.    In  ufum  j«  arlectior.um 
leademicftrum  edidit  ^o^Frid.Ckriß.  Fuhier^ 
M.  O.  et  collegii  mediONrttm  ArgencoratI  So- 
cius.  Editio  ftaudM^  «k(<v  tmndata,  tft$. 

119  S.  8«  ,    u    ^  u 

Der  Vf.  hat  das  Buch  von  neuen  diu-cngelehen, 
Üe  Beyf^iele  vp»  Recepcen  verbeflert.  die  fchlech- 
tern  die  erfelbll  nicht  achcct.  mit  einem  St.rn- 
chen  bewichnct  und  alfo  diefer  AiMgaheVonugfi 
Tor  der  erftern  zu  geben  gefudlb 

•  KÖNicsisRC,  b.  Härtung:  D!(fcitalio  chemica 
inaußuraiiS  btquirtns  in  Acidiihm  tnurenen- 
fm .  quam  pro  Joe»  in  faddtate  medica  ob- 
tincndo  defendlt  Car.  Q^ioßr.  Hagen,  Med. 
'    Doct.  et  Prefeff.'  Ord.  cet.  Refpondente  Ftm 
lic.  ITannou  ski.    1788.  41  S.  4-   U  ß^-) 
Der  Sauerbrunnen,   mit  dem  uns  Hr.  JtafTen 
'»   dicfer  Abhandlung  bekannt   macht,  hat 
ftinen  Beynamen  vom  Dorfe  Thuren  .  daa  von 
der  Stadt  Qumbinnen  nur  i  Melle,  votlKSaiMbUg 
aber  1«  Meilen  entfernt  Ül   Daa  Waffer  qnltttam 
Fttfte  eines  Hügels  aus  einer  thonigen  Erde,  m 
einer,  wie  e»  fcheint,  eben  nicht  fehr  reuenden 
SSkdThe^or.  und  ift  an  der  puelle  felbft  oh- 
ne  alle  Farbe  und  vöUig  durchUchag, 
aber  bald  durck  feinen  %y^S^m99^mtqfel^  Qß* 


5ck  und  durch  andere  hervorflecheade  Ei« 
ßriuchaftoa,  dafs  es  des  Namens  eines  Mineral» 
watfers  fehr  würdig  fey.  Ur.  H.  hat  es  des- 
halb mit  Lackmufsaufgufs .  mit  Gall3pfelu:ictur, 
mit  Blutlauge  und  Kalkwaift  r.  v.nA  mit  vcnchio. 
denen  AUcauen,  Slurcn  und  andern  gegenwir- 
kcnden  Mitteln  ver:r;ilc)it.  und  die  Erfcheinun- 
gen.  die  er  hierbcy gewahr  worden  ift,  forgäütig 
aufgezeichnet;  er  bat  ferner  eine  «iemlieheMen« 

8e  deffelben  bis  %ut  Trockenheit  abp  Im  ,,ft. 
tan  den  RSdcftand  fn  fetnoTheile  leiie^^,  id 
fo  die  Mifchung  des  WafTers  fowohl,  als  au:n  das 
Verhalten  der  einzelnen  Theile  deffelben  zu  ein- 
aniiei  und  zum  AuflüfungiSir.ittel  genau  beftiramt. 
Er  hat  bemerkt,  dals  es  xwar  mehrere  Beftand» 
theile  mit  dem  Spaawafler  imd  mit  dem  Wafler 
des  Pyrmontcr  Hauptbrunnens  geniein  hat.  dafit 
es  aber  doch  ,  in  Anfehung  der  Menge  der  Salze 
und  Erden,  die  es  enthalt,  von  dielen  berühm- 
ten Mineralwäflern  zu  fchr  abweicht,  als  dafs  e» 
in  lallen  Fällen  ftstt  derfelben  zum  Gebrauch  ver- 
ordoet  werden  könnte  {  denn  es  has  kein  Bitter* 
frlz  und  kein  Mineralalkall  In  feiner  Mifchung 
und  dann  IB  es  auch  wcr.l^^er  reichlich,  als  die 
WalTer  der  genan:iter.  Lmr.aen,  mit  Kocbfaiz,  mit 
Bitterfahcrde  und  mit  Elten  gefchwälrgert.  Der 

Sockne  RackAand .  den  der  Vf^  aus  34  Pfunden 
SS  Thurenfchen  UTalTers  eiliattenhat;  wog  über« 
haupt  i  Drachmen,  oder,  wenn  man  das  zur  Kry- 
ßallifation  der  Salze  ncichige  Waffer  mit  in  Rech- 
nung bringt,  2  Drachmen  und  17  s  Gran,  undbe- 
ftaKd  aus  54  Granen  lufcvoller  Kaikerde,  40  Gr. 
Gyi'S,  6  (Jr.  tii:cn  Salmiak,  14  Gr.  lufcvoller  Bio- 
terfaizerde,  9  Gr.  Salzmagnelie,  2  Gr.  KochTais, 
4  Gr.  GlanlierCib,  6f  Gr.  lu&gefiluertem  Eifefc 
und  2  '  Gr.  EitractivftolT.  Die  LuftfMure  macht 
aber  im  Pfunde  dicfcs  U'alTers  nicht  viel  über  4 
Gran  aus,  und  es  ift  allo  eben  nicht  fchr  reich- 
lich nücdiefem  wirkfamen  üenandtheilegefchwän- 
gert.  IndelTen  kann  es  doch,  befonders  wegen 
feines  Eifengehalts,  in  manchen  Krfnkheitaa 
nützliche  Dienfte  leiden,  und  es  verdient  daher 
allerdings  mit  zu  den  zum  innerlichen  und  lufser* 
liehen  Gebrauche  ge£chtdttea  Stthiwajfern  ge> 
lüdttitt 


FEMMISCSTS  SCHkItTBS, 

Vm  IWlieadea  lüdiem  finÜ  FMtÜBlni^CBB  m* 
fchienen.  ■ 

Ramsokc,  b.  Hermann:  Neues  Hamhirirer  »i 
Ahonaer  Addrefsbuch  aufs  i).  17 J9.  187  S. 
I-  (10  gr.) 

CfSRHAMisN.-  Hemmn»  Kürbißut,  ster  He^ 
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•'BESCHICKTE.'. 

"   ■  . '  » •  • 

HiLiii  b.  Gebauer:  Die  tagemebie  W^dHaßo- 

Tie' —  in  einem  voüßändis^en  und  nragwati- 
fcfien  Auszüge.  VerCaffet  von  ?i'>h.  Iried. 
Le  Brei  —  Neue  Ihßcrie  XXll  Band,  ijjgi 
734- S.  XXm  B.  714  S.  JUaV'B.  m9'f79 
<4  llttl>>    '.r;    '»  .•    ..!  'ij  <  •>  "f 

M^fthoir  bey  dem  crftrn  Theilc  AMc%  Aus- 

jnf^s  der  G^ichicht«;  von  Italien  7.11  bc-nu'r- 
ken  war ,  das  Teijit  (ich  noch  dcurfichtr.  Es  ift 
4icfe  Ar'ucic  nichts  weniger,  als  bJöfse  Abkür- 
?«ng  des  ßroi'sern  Werks«,  fie  kann  gut.^u^  il-; 
•is.eine  Frucht  neuer  ITiiierfodrong? 
iMMta  und  ift  aaf  jeden  Fall  auclt  hir  d7n  Boli- 
tser  der  ausführlichen:  Gcfchichte  vom  H  1.  Kanz- 
ler L.  B.  nicht  wohl  cntbehrhch,  Die  »auptftvi- 
cke  von  dem  Inhalt  d^r  vor  uns  Hegenden  Bande« 
die  vom  vierten  bi»  awjäften  Bach  oehen .  befte« 
het  m ,  fol^nden.  Eegitrung  ittdlunifcher  Re. 
genten  ui  Jtattgn,  nach  den  C«roHnpcrn.  (  Dio 
Wirkliche  Krönung  Arnulfs  zu  Rom'iilst  fichmie 
mehrern  Zeu^niil^'n  u-\d  Gi linden  beuoifen,  als 
S.  26.  angtT.ommeri  wird.  Die  cb.  dal.  /orkom- 
mende  Steile  enthält  nicht  Worte  des  Patri,  fon- 
dem  der  Armai.  Fnaeor.  FuMenf.  die  Pifri  an- 
tuJirtJ  ,f  erändertitfCfen  in  den  glcirhzeU In,„i 'staeu 
ten^  in.xllen  Theilen  Jiali  ns.  f  Hier  iindct  fidi 
viel  mcrkwürfii^jes  von  dir  VerfaÜ'ving  der  KuJi 
tur  und  den  Sauen  beyfaiiimen.  ,S.  1)7.  ondaitt 
iHMec  man  richtiß.e  Urcheile  über  die  Ammei 
tn  Italien  ""d  deo  htfdpen .  ^bcrfchr  ntitürJichen 
tifer  der  Plbfts  wldv.fie.  worlnncn  d  r  Hr.  Vf. 
die  Vorfbiele  der  Kreimttj^.untf  den  ür;,v  nnfr 
«es  Verbots^  an  UnHläubig«  Walftft  tu  kaufen 
v.T'i  dts  in  der  N3C(!tinils:^u;|e  auf  den  (eindli* 


'^Zeiten  «u  reden;  «ine  In  ttalfen  Tehi-  befeanntll 
»Sache,  tvie  eine  geiviFi>  Dame.  G.'Tr-!i:i  eines 
irauswärtifiei;  G-fmdten  in  Rom,  ■  {Ah9i  die  Car- 
„dinäle  allb  zii  ft^Vln  wufitc.  dafs  Ce  dit-iVIbä 
„fpa»ieren  führten  und  da  faiH  n  .  wo  fonft  der 
„Kutfcher  zu  litren  pflegt,"  Rct  ieritugder'Sltdim 
ßfcheA  KätttS«  in  ivta^Ü--^a'ktlirnchn:uv^en  tther 
»tSittm  md  Getvohhhritm  äieftr  Zeit.  (A  if 
wenig  Seiten  vid  merlav.irdl^j.'ä  n  .d  Z  vi^ckiiul- 
figes.  S.  445,.  £  wird  IVIennge*  in  Ank'imng  der 
ErkHiriing  von  Scandelh,  das  feiner  IWeynure 
naohi>on  cMtkfrUuankwmM,  b#richtiot. )  Ce. 
/fWrtee.KfiMr- mßt  hi  diglfrf- Periode.  (Hier  tvird 
^gi.  anjjcinerirt,  dafs  Refnn'ch  II.  der  erde  (re. 
weft  n  ,  ri-,  r  norh  vor  feinor  Laifr  rlichen  Kröniinr» 
den  'i  icel  /v  j,x;.(i:-'r  Kimifi  ^refiihrthat,  vnddar! 
auf  folge  der  Zuiatz:  .,S'o  aibcrii  es  alfo  wtfrCW 
„den  Urfprunfrder  7.  Kurfurften  des  HeicWvoil 
««eiacr<Coailitiuion  des  Faplls  Gregors  V.  hcrtii. 
M'leieon;  IS»  fcheinc  doch  etw  «»  dubey  zu  Grunde 
„zu  lir,^rn  ,  das  wahr  iß.  ifr.d  das  hrrn^ch  su-rh 
„beobacht'-r  norden  iß;  dafs  nt?mlich  den  deut. 
„fchcn  bürden  das  Recht  eingerjumt  oäe^-  vieK 
„mehr  aperkanitt  wordea^iiin|/König  7^  w3M 
-«er  nach  der  «Tahl  Cafa^HidTCimifchT  Kö; 
„nig,  drft  alsdann  ab.-r,  ^venu  er  vom  P;?, 'l  -r^, 
„krönt  worden  ,  fith  Kaii'er.  huperacor  Aifit  Pus^ 
„nrnnqn  durfte.  Es  hat  daher  auch' BmecUct 
„VIII.  eine  Verordtsuntr  fchoA  lni.'J.i  löi«; 
^scht,  es  feilte  kein  Fürfl  es  verfuchen  ,  ttt 
«•etn«  kühne- Weif«;  das  Zepter  des  runv  -t-.-rt 


„nddlS  TO.  etltercig  2u  fuchen  oder  K  .i.l'r  luhci- 
„fsen  und  tu  feyn,  dtn  n  ch:  der  Papft  ,  —  »vei 
,.gen  der  Rechtfcharienheit  fefacr  Sitten ,  als rnch» 
„tig  «um  RegimentE  «rächtet,  und  Ihm  dW 
j|k«ilierL J[(ifignieiianr«rtra(iet  habe. ")   Nach  derf 

-i,  ..-j  TTieodora  und  Maro»    nung  der  Nomianuen ,  die  Saracer.cn  in  ve^fcliiei 

fchiedenen  Thnien  Italiens  ,  nehtl  den  Schickäi 
iS.  «  ^'  Jf<>^«fn  «*i»ÄBifchen  loTeln ,  and  endv 


«a  und  Uber  Luieprands  Glaubnilr^ißkeit  vor- 
»ommt,  verdient  Aufmerkfamkeit  und  ßeyfali. 

•J-erfonen  von  der  Perfondesft?^       5ÄJ?!?X?»«  2?**  ^""^'^^  und 

.»fcrnt  gehalten  hat,  fo,  haben  fie  lieh  doch  denCar. 
„dMiä^ca  genähert,  undesyi,  noch  von  unfcra 
.    ^.X.Z.  tfi'g:  Vierter  BttHd, 


VerfUUMtSederlEaifrr  ausdiciem  Hlufe  biszürti 
rode  Greßor«  Vll.    <Sehr  reichhaltig,  wie  fich 
Ificht  yerwutben  läisb  Dem  erütgedadueA  Paplt« 
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f«  K-  HelRrichen  IV.  liftt  der  Vf.C«. 

reehtfglreit  wiederfahren.  Die  merkwürdigen  und 
7iim  'Ihcil  befondfrn  UmnänJe  und  Ceremonien 
bey  der  Krönung  des:ktztcra  wer<fcn  S.  k32  — 
40.  umnändlich  beCdffieben.  Bev  der  Behand- 
lung der  fiMeiunocen  neuen  Manichäer  findet  Hr..^ 
ht  a,  tAit  Vmflel  Hes  InquifidonsKTicht-s^,  nn4 
«»»cht  dabpy'S?  509.  die  ftnmerkur,;: :  ,.Es  lind 
».dergleichen  Mil'sgeburten  eines  unrnrnfciilicapn 
„Geiuhls  nicht  zu  der  Zeit  entllanden  ,  da  die 
„Macht  der  KtSfer  In  ihrem  höchften  Flore  aand, 
Mandern  die  italiinffdie  Gefdilchte  belehrt  um 
«»vielmehr,  dafs,  Je  mehr  die  Gewalt  deriCnifW 
„abnahm .  und  jcmehr  die  Ariftokratie  und  L)e- 
„mokracio  emporftrebten ,  defto  mehr  auch  die 
».IVTenfchiichkeit  litt,  ja  dafs  das  xarceGeriüüvon 
„MenichUchkeit  dabey  Immer  yerhlleiilGnniKstg 
„abnaho),  je  ftärker  Stöfs  und  Gegen ftofs  7  u  wer^ 
„den  begannen."  In  der  Nachricht  v  on  dem  lirx- 
bifchof  Bruno  zu  Toul,  der  1049.  unter  demN^ 
men  Leo  IX.  Papft  »;urde,  wird  S.  5^0.  erinnert, 
dllit£cbön  damals  wegen  det  VerhhltniiTes  zwl- 
fchen  den  Metropolicanen  und  Bifchöd'en  in 
Detitfdiland  gefhitten  wurde  und  dafs  Bruno  gant 
für  das  Epifcopalfyftem  einjienommcn  war.  So 
weit  der  XXli  B.  Verfolgende  fängt  an  mieden 
Revoiutionen  in  den  befondem  italiaiiifehen  Staa- 
ten zur  Zeit  der  HUdebrandinifchea  Periode,  am 
Ende  welcher  ts»  f.  eise  febr  gute  Schilde^ 
rung  der  fteigenden  Cultur  br\  r;<>fii£t  ift.  WcU 
ter,  Entwicklung  und  Folgen  des  Hiidebrandmi- 
fi  l'.i  n  Sißenis  bis  an  das  Ende  dec  fränkifchen 
Periode,  und  Gefchichte  der  befondern  Staaten 
in  Italien,  unter  denen  nun  auch  das  Königreich 
$icilien  erfchrint.  (S.  24t.  t  findet  man  die  Ge- 
fchichte  des  Leichnams  der  beriihmt*?n  Mathildis* 
vom  J.  IIIS  -  R'pii^noiu  O'nrads  Ftit- 

drich  I.  bis  zum  toftnjtzer  Frieden,  eine  Perio- 
de, die  lieh  dum  Freyheitsllim  und  Frayheita- 
kampC  auszeichnet;  CMayland  Terwendete  auf 
Vertheid  ig  ungsanftaken  27I.  Millionen  mayli'idü 
fchcrLire,  nach  heutigem  Mün7fufs.  \'a\\  K. 
Jjriedrich  L  urtheUt  der  \'£  richtiger,  als  fonft 
manche  deutfche  Schriftilcller.  Er  erkennt,  dafs 
fr  in  Italien  als  ein  Tyrann  handelte.  Unter  den 
hierauf  folgenden  befondem  Staaten  und  Regen> 
len  wird  S.  443  f.  audi  von  den  Ecelinifchen 
Hanfe  hinlängliche  Nachricht  gegeben.  S.  ^22  — 
39.  wird  die  Cultur  der  Sitten  und  Aufklärung 
Wieder  vortreflichdarecftellr.  Der  nnchrte  Abfch. 
entJ^alt  die  crften  Ausbruche  der  Oioeilnifn  .  und 
jrelfcn.  iritlii  bis  zam  Ezzelioifchen  Unfug. 
vollem  Rechte  glaubt  derV£,  dafs  Fi-ie^idl  K 
Heinrich  VI.  und  Friedrich  II.  viele  Schuld  an 
diefen  Greueln  hatten,  weil  fie  die  Italiäner  bis 
zur  Raferey  erbitterten.  Der  Wüterich,  Heinrich 
VJL  und.  Ceine  Deutfchen  werden  &  549>  ^  i>*c>i 
Ser  Wahilieit  gefchtÜert:)  &  ArÜenAMite  der 
einzelnen  Staaten  wird  S.  622.  f.  die  Rohheit  der 
Itali^ne;:,  .  vermöge  weldier  iic  durch  Klein  igkei« 


ten  in  den  heftigften  Zorn  konnten  gebracht  wer- 
den ,  durch  ein  paar  gut  gewählte  tx*mpel  ge- 
zeigt. Florenz  iiberrog  Pifloj-»  mit  Kri.  g,  weil 
an  der  Feftung  Carmignano,  die  den  t'iilcj  fcru 
gehörte,  zwey  mndevonlllarmor  angebracht  wa« 
ren,  die  seeen  Florens^  auf  eine  höhAfcbe  Are 
hiä#obaeiCr  (4F<reffft  fiehea  I^nrize,  fagt  ViS 
teanl.  Der  W.  crklnrt  diefes  für  eincrley  mit 
dem  Efelhohren  in  Deutfchland.  In  der  Lfgung 
der  Finger  fi::d  beide  Arten  der  Verhöhnung 
wirklich  Tcrfchieden.  Uebrigens  Oehet man  auch  • 
daraus»  auf  welche  rohe  und  niedrige  Are  Ge  ein« 
ander  Rechnen.^  In  dem  Abfcimiir  von  Veiie> 
dig  macht  hier  das  lateinifehe  RalferthnmtuCon» 
Ilantinopel  «nd  die  VerfaiTung,  welche  die  Re- 
publik auf  der  Infel  Candia  einführte,  ein  beträcht- 
lidies  Stück  aus.  Dieles  ift  der  Inhalt  des  XXIIL 
ten  Bandea.  Der  XXIV  erzählt  zuerft  K,  frie- 
4rkks  IL  Krirg«  und  Geßnmtngen  bis  x«  fcfneai 
Tod.  (Das  Ar.feher.  und  der  Ülnflufs  der  Domi- 
nicaner und  Franciicaner  in  politifche  Gcfctiätte 
wird  S.  32.  f.  durch  die  Scenen  des  Fra  Giov.;:  - 
ni  da  Vicenza  bemerkbar  gemacht.)  In  dem  Abr 
fchaitt«  Tön  Friedrichs  II.  Einflufs  in  verfchia- 
dene  itaMnifche  Staaten  und  den  Verlnderun» 
gen  darinnen  kommt  eine  genaue  und  ausWhrli» 
ciie  Nachricht  von  dem  Tyrannen  Ei.^i  lin  vor,  dt»* 
im  folgenden  bis  auf  feinen  Tod  fortgef-  tit  wird, 
Diefer  nSchftfolgende  Abfchnltt  enthält  die  Pe- 
riode des  Vmßarttts  du  Sckwabifcken  Reganttrt^ 
ßammes,  ntA^Viitr  dar  Einflufs  der  SchwUhU 
fchen  und  Fianzbßfchen  Revolution  und  dielK^a* 
ten  Ton  Italien  ausgeführt,  ferner,  K.  Kodolpha 
1.  Verhalten  in  At>ücht  auf  diefes  Land  rri:.'i!c 
und  K.  Carls  L  von  Skilien  Aegierung  bis  auf 
feinen  Tod  befchrteben  ,  intAam  Ende  der  Ein^ 
flui's  der  durch  die  SicilianifcheVefper  bewirktet* 
Revolution  und  Einführu  gderArragonifchcnHerr* 
fchaft.^in  den  tinzcln  it  liiänifcheii  Staaten  und 
regierenden  Häufern  gezeigt  wird.  (S.  443.  f. 
wjfdiaaai  einem  ganz  neuen  Werke  eines  Iwli.l- 
ners.Sron  Aen  Frati  gmdenti  aierdei  biicn  temp» 
eine  belf<r?  Nachricht  mitgcthellt,  ab  man  bis- 
her  aüder?\vo  finden  konnte.)  Den  Anfang  deS 
zwölften  Buchs,  welches  die  .<#w^ifonf/fiie Perio- 
de der  Fäpß*  zur  Rubrik  hat,  macht  eine  Ah- 
lundlang  ttber  die  MUdung  der  italiünifchen  Spra» 
che,  aber  FriedrtcfarlL  Vei^enfte  um  AuaEk 
rung  etc.  über  die  Verdlenfte  der  Venetianer,Bo^ 
lognviVr  und  M^ylinder  mit  beygefiigten  fbtiJM- 
fclieii  Nichrichte'n  Tön  Mayland,  und  einem  Ab- 
riijr  der  damaligen  geiftlich'en  und  weltlichen  Ge- 
lehrbmkeit.  Dann  irommt-die  Reibe  an  die  Ge- 
fchichte vort  Neapel  und  Sidlieii-,- ajl- ÄePjJpfte,  . 
(unter  denen  Bonifacius  VlIL  hief '  hei vuii'agt,}  <■ 
bis  auf  Clemens  V.  (Es  ifl  nicht  lu  erweifen,  dafa 
K.  Philipp  IV.  von  Frankreich  die  Aufhebung  der 
Tempelherrn  fich  ausdrücklich  vor  der  Wahl  ver- 
fprechen  liefs,  wief  der  Vf.  S.  öaj.  vorgiebO 
Die  Gefchichte  4er  tAancfacriey  Staat» »  in 
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Ittlicii  fff«Mk  «nr;  wddiC,  mUAat«rRu«kfickt 
«1^  das  ChirtktcrHUficlw  der  Stttni  und  den  Den» 
.  )nin«arc,  hier  fortgeführt  wird,  befchliefst  «lis- 
fen  Band.   Was  S.  717.  f.  über  das  Serrar  del 
-Coii/ejo  und  die  Verfaflung  2U  Venedig  gefaßt 
wird,  seidmec  fich  durch  Genauigkeit  und  Kri- 
dkbefonder  Bauff.  Zeneenund  oft  gan«e  Bewela- 
^eÜMl  werden  von  Hi».  L.  B.  durchgehends  forg- 
iiUtig  angeführt,  öfters  erläutert  und  beurtheilt. 
Viele  kefondere  Punicte,  die  in  der  Enählung 
nCcht  vrahi  Flau  fanden,  weiden  in  den  Noten 
beriilvt  oder  entiriekelti  lite  und  da  Und  auch 
Staantafehi  von  regierenden   Familien  «Inge« 
rüekt.  Die  ^dvelbart  ift  bey  weitem  dem  grols« 
ten  Thelle  nach  ganzuncadelhaft.    Der  Ausdruck : 
„fich  mit  einem  ßalien"  der  B.  XXIII.  S.  56.  und 
noch  öfter  vorkommt,  ift  doch  für  die  hiftori- 
Cdie  Schreibart  aicht  cdei  genu«.   B.  XXIL  S. 
541.  Ift  fiir  dai  leatt  .Woft  der  leatea  Zeile, 
,^0 jahrigen**  zu  finMB  f«4Miftlceiv  wie  es  S.  ^4. 
richtig  ftehet. 

Liirzto,  b.  Gofchen:   Hißorifchgr  KäUndw 
für  D$mtm  für  das  Jahr  iTfo. 

hotzvmA  Wieland.  390  S.  unA  13  Kupfer,  kl. 
8.  (in  gemaltem  Bande  1  Rthlr.  4gr.,  in  Sei- 
de gebunden  i  Rthlr.  11  gr.) 
Innerer  Gehalt  und  äufsere  Ver2icrungen  muf- 
fen diefem  Tafchenbuche,  das  ungeachtet  feiner 
■uf  dem  Titel  bemerlcten  Hauptb^jaonrang  doch 
Irein  blofses  Gefchenk  för  die  Toiletten  ill,  un* 
fehlbar  einen  allgemeinen  Beyfall  und  eine  län« 
gere  Dauer,  als  meiftens  Kalender  zu  haben  pfle- 

äen,verfchaffen.  f  ir.  von  Ardicnhoh  befchrcibt  hier 
ie  Gefcfaichte  der  Kainigia  Elüabeih  von  £ng- 
hnd  cugleiA  mlfr  der  ttozertrennlkh  in  fie  ver» 
webten  Gcfchichte  ihrer  Nebenbuhlerin  Maria 
VOR  Schottland.     Die  Begebenheiten  ünd  mit  fo 
unverwandter  Rückficht  auf  den  Endzneck  aus- 
ffewähit.  fo  chaiiJiJccerinifch  gefteJJt,  und  in  einer 
lo  gef^Iigen,  prunkiofen  Manier  erslhk,  dalb 
kiwn  der  iatereflantefte  Roman  die  Aufmcrkfam- 
kelt  fHlrker  an  fich  ilehn  und  felTcln  kam.  Die 
fechs  Kupfer    von    Chodowiecky  gozeichner, 
und  von  Penzel  geftochen,  machen  derlirfindung 
fowohl  als  Ausiuhrung  Ehre.     JVIan  lieht  hier 
die  Königin  EUfiibeth  i.  wie  ihr  nacb  der  Kio« 
nung  anfdem  Rörksuge  nach  Ihrem  Padafte  efn 
Knabe  in  GeAait  der  U'ahrl  e:r  von  einem  Tri« 
umphbogen  herabgelafTen  die  Eibel  überreicht.  3. 
wie  fi.*  den  Franz  Urake  am  Bord  feines  Schiffes 
befucht  und  ihm  den  Ritterorden  umhiiige;  3.  wie 
lieden  patriutiftiieii  Kaufmann  Tboaai  GKsbam 
iror  allem  Volke uoBinnt;  4.  wicCeihieAmieeTor 
•er  Fronte  imLager  bey  Tilbury  anredet;    c.  in 
der  Scene  da  fie  dcniEffex  im  Zorn  eine  Ohrfeige 
gegeben ,  und  diefer  die  Hand  an  den  Degen  legt  i 
in  derScone  ihres  durch  den  Gram  iiberdie  fBn* 
richtung  des  Effex  beförderten  Todes.  .Der  wegen 
feiMT  vieka  Fdadc  bey  Hoie  beforgte  £ffez  (fo 


be&hlie&t  Hr.  r,  A.  Caiiie  EnlUuiffi)*  bette  von 
der  EUftbedi  In  einer  alrdichSB  SmMe  eb  PCuid 

ihrer  ewigen  Zuneigung  einen  Ring  erhalten, 
der  bey  einer  entgehenden  Ungnade ,  oder  bey 
einem  fonftigen  Unfall  fo  wie  Oberons  Zauber- 
ring, die  gewilTefte  Rettung  gewähren  follte. 
Der  Holze  ElTex  madite  in  dem  ganzen  Zeitraum 
feiner  Leiden  keinen  Gebrauch  von  diefem  Ta- 
lisman.    Erft  da  er  zum  Tode  verdammt  war, 
fuchte  er  den  Ring  hervor,  und  fandte  ihn  der 
Lady  Screop,    um  ihn  der  Königin  zu  überlie- 
fern.    Diu-ch  einen  Zufall  aber  -kam  er  in  die 
üände  der  GriUb  Nottinghank   DiefeDame,  Ge- 
nahtin eines  Todfeindes  des  unglücklichen  EiTez 
verfchwleg  feinen  Wunfeh,  und  behielt  den  Ring ; 
und  tlifabeth ,  von  der  vermeynten  Hartnäckig- 
keit ihres  Gelieliten  iibeneugt,  lieft  das  Blutur^ 
thea  roUiiehen.    Jetst  iiig  die.GnIfift  von  G«- 
wifleasUren  gefoltert  auf  ihrem  Todbetbe»  ,itiidi 
wünfchte  die  Königin  zu  fprechen.    Sie  kun,  und 
nun  erfuhr  fie  das  fchreckliche  GeheiomUb  der 
AL^i-hoitUnden,  die  um  ihre  Verleihung  flehte. 
bJiiaocih ,  der  das  Bild  des  Eathauptesttt  ohne, 
am.  beftändig  vor  Augen  Cdiwebte,  wurde  }etse 
eum-furie  ahnlich.  Üe  griff  mit  d«0  Händen  die 
fterbende  Gräfin  in  ihrem  Bette  an,  undCchrie: 
Üott  nsjg  CS  d.r  vergeben,  ich  aber  kann  nicht! 
f  Nachdrücklicher  und  kräftiger  hatte  Lelfing  in 
<ler  Dramaturgie  diefe  Rede  fo  überlietKt:  Gott 
mag  dir  vergeben ,  ich  aber  kann  es  nimmermehr.) 
Und  fo  elite  fie  weg,   um  Uch  dem  tödtlichften 
Gram  zu  überlafTen.     Sie  entfagce  von  Stund  an 
allem  Troft.  aller  Nahrung,  aller  Hülfe,  warf  fich 
auf  den  Boden  nieder,  und  erklärte,  dafs  ihr  das  " 
irfben  eme  wiertrilgliche  Laft  fey.   Die  Gefchich^ 
*e  des  Ringes  aber  blieb  in  ihrer  Bruft  verfchlof- 
len,  aus  welcher  unaufhörliche  Sc  ufzer  drangen. 
Nur  dann  und  wann  tönte  ein  Wort  von  ihrea 
Lippen.   Zehn  Tage  und  zehn  Nächte  lag  fie  vöt 
liß  angekleidet  aut  der  J£rde.  unter  fich  oiacn 
Jufsteppich  und  auf5tuhllfOiren  gpfiams  IHtt- 
Ichweigend  ihren  fin^i  :  immer  in  den  Mund  hal. 
tend,  und  ihre  Augen  auf  den  Boden  geheftet. 
Alles  Zureden,  fie  m  einbette  lu  bringen,  fo 
wie  Arzney  zu  nehmen,  war  umfpnß,    pie  Mi- 
ni fter  näherten  fich  ihrem  Lager ,  und  baten  fie. 
den  Thronfolger  »u  beftimmen.   Sie  gab  keine 
Antwort;  nur  allein  auf  des  Erzbifchofs  von  Can<. 
terbuiy  Erinnerung  an  Gott  zu  denken,  fagte  Ce, 
da.s  er  ihrem  Geifte  beAäodig  g^genwürtig  fey. 
^ß*ld  jiachher  veiior  fe  die  ftieäe  und  eii 

ttv  Mofr.  Wieland  hat  anerft  den  Charakter  der 
rjrthagorifchen  Frauen  gefchildort,  und  die  Brie- 
fe, die  man  der  Iheano  und  MeliiTa  zufchreibt, 
nebü  tinigen  andern  ähnlichen  Fragmenten  In 
einer  Uebcrtetaiiageingefchalcet  Er  eißnot  die- 
rt  ,  r  .  *"  Auflat»  am  Ende  mit  einer  eben  fo 
fchick liehen  als  uberrafchenoen  U'endunf  der  wür- 
digen ü«£ähru»  feines  i.ebeAS  an.  In  den 
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foLi'n^cn  AufIßueA  rmheldifit  er  den  Charak« 
ter  drr  berühmten  AfpaGe ,  und  fnchtdie  beruch« 
tigte  Julia  des  Aaguflus  Tochter  wenifffient  Mint- 
fchuldi;;(>n,  indem  er  fekr  «rahifdinmtidi  macht, 

'dafs  fie  mehr  das  Opfer  der  abrcheuHchen  Cabale 
ihrer  Stiefiniutcr  Livia  als  ihrer  eignen  Aiw- 
fchweifungen  gewefen  fey.  Dafa  diefe  beiden 
Apoloj>ie«nmit  aller  dem  eeicbrteftcn  unfrergro» 

-rsen  Dichter  eignen  Feinheit  «ndGeiMndtheitdes 
GpüV's  ausfiftiihrt  fey,  ^vüre  wohl  fehr  überflüf- 
ßg  aniumrrken.  Der  Julia  gereicht  unftrcicig 
auch  das  Ichlechtc  Beyfpiel  ihres  Vattrs,  was 
Keufchhfic  und  Ehrbarkeit  betraf,  xur  £ncrchul> 
digung. 

Den  Befchlurs  machen  einige  Züge  a\is  dem 
Lebnn  Katharina  II. ,  und  fechs  Denkmale  des 
Kdclmutbs  iin;i  der  Tapferkeit  aus  dem  j  'ni^rru 
Kriege  wider  die  Türken ,  die  den  Stoö'zudea 
ftdit  fibricen  ebenftib  fdv  CdtBoCft  lIoiMttkiH 

•   GmirswAi.Di,  b.  RÖfe:  Elias  lusacs  üetrach- 
tmgen  mer  den  Urfprung  des  Handels  und 
der  JWflcAt  der  Holttinder.     Nich  der  neuen 
verbeflerccn  holländifdien   Ausgabe  des 
Reichtbami  von-  HolUid  Inf  DeatCehe  über^ 
fetzt.   Ziieißtr  ^MtmA,   I789>  T'M  &  <.  (l 
Rthlr.  12  gr.) 
Wir  hoben  bertits  1)CY  der  Erfcheir.ung-  des 
.  erften  Theil»  in  diefen  iilslitern  unfcr  alißi  nieinea 
UrtheÜ  über  die  AUidtt  und  den  Wenii  dicKjr 
UeberfetiuDf  gefeben»  «nd  miiilen  dalielb«  nuch 
bey  diefem  »weyten  Theil  wiederholen.  Luzact 
Arbeit  iß  und  bleibt  ein  fchwerfaÜiges,  mit  Ak. 
WniÄiiügen,  weitläuftigen  Dedamationen ,  und 
Siafidiiltungen  aus  bekannten  Büchern  iiln  rhde» 
GtfckreibM,  bey  ddTen  UurchJefung  der 
gedoMige  Leftr«nnjidM  mifii*  un  «of  dem  ge> 


waltigen  Schivalle  nützliche  and  ahtcrriditend* 
Refulcate  zu  ziehen.  In  diefem  Bande  Ift  erft 
die  Ueberfetzueg  des  ztve}'ten  Thells  vom  Ori- 
ginal vollendet,  Co  dafs  wir  noch  twey  eben  fo 
(tarke  Bände  zu  erwarten  haben.  Die  L^berie- 
tzung  ift  fonft  getreu,  und  im  Ganzen  1  sbar, 
wenn  gleich  Ree.  hier  wieder  wünTchen  möchte» 
daüi  die  langen  fdiwerClUigen  Periodea  der  Ur« 
fduift  afageKünt  oder  seriiehnitteii  wlrau. 


VERMISCHTE  SCSRlfTB». 

Von  folgeaden  BSdiem  find  Fortfieti«nsen 

erfchicnen : 

LctrziG,  im  Weidmanniiclien  Verlage:  jIU' 
gl- mein«  DanneiÄUtththek.  fiter  Bd.  .17S9. 
336  S.  8. 

Ebend.,  b.  Ebend.:  Meyträgc  zur  Beruhigung 
und  yhifkinnmg  über  dtejcnigt-n  Dinge,  die 
den  Meiifchen  unangenehm  Juni  oder  fem 
können.  Herausgegeben  von  ^.  S.  Fvß.  2ics 
St.  17S9-  2:4  —  AVJ  S.  8-  ,^ 

Ebend.,  b.  Ebend.:  £.  ßeus  Leiirbegriff  der 
IP\miarzneijkHnß,  A.  d.  £.  n.  IC  4terTh. 

DSssatDORp,  k  Dimer:    /ViyinjitAtfe  Gtr 

fchlchte  meines  fretmdes.    ätes  UM  3(et 
■  Edcht  II.    1789-  398  S.  8-  ■ 
Behli.\,  b.  \  ie\veg  d.  AlIc:  i^iigeiidfiboitm- 

plais.    3te  Jüülinung.    144  S.  1789.  g.  (14 

FllAMKroitT  1.  iL  b.  Gebhard  u.  Körber :  .7. 
D.  MiekaaUt  mrientati/cke  und  exegciifcke 
,  Riblhtkek,  fl4ter  Th.  1710,  340  S.  8»  (1 
Btblr.) 
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Farh,  b.  Crppy:  Plan  de  ta  TiTe  ft  i/m  Boiirrau 
Fort  de  a:e,ivr-.rf;  avcr  irt  trarnux  des  üiguet  foK'^f't 
per  In  Cil.cs  /.fir  für  In  Ueiix  ,  par  M.  VAbht  (i*'* 
(,Gt.f/J.  JiCiügi  par  M.  JHothef.  loRen.  Gui^r.  rfi.  Koi. 
(t  Uv.  10  0  —  Ditfer  Plan  zeigt  die  game  Kuiie  von 
dem  klMneii  Haf«n  Betjuet  otllirU  Ms  >kr  ftlich  zur  Buit* 
;r/",:i/V,  iu  welclicr  die  rnnI-tlKl-'r  1;?^  bnd  u-n,  f  .ufn 
r.' i:n  von  urijrfahr  zv.rv  fr.tnz.  .Steweilen  jn  i'eialcr 
K'.cliiUBif  von  iiiiih  \V.  ,  in  welchem  Ckcrbeurit  uu- 
gefHIir  iu  der  "»  lU-  liegt,  nacli  einem  Ml-liftabe  von 
v'-iht  »üllig  2^0  JouVa  auf  einen  f.atiz.  Zoll.  Auf  nein 
S:utk  der  H'  eede,  v  eldies  Tie  diiiftellt,  das  etwas  üLer 
eine  franr.  Seemeile  bre  t  ift.  «iie-'Vii Ordnung  der  Conen, 
hty  «e!olien  die  Wad-rti  fen  r-ur  in  den  beiden  HMpt^ 
•iafa'nrttn  aiifegeb«n  liud.  Die  tranz.  Journale  ^S^t^* 
tandialsj$amidedie«iAtM>aii{w^cfafr  diMEUan^ 


Fclef,  welcliei  <t>  Ul  rrtte  fejren  NO  deckt  ,  nnfl  dnrtl» 
dat  daraaf  »nf,?'.ci;te  /urt  i\wal  die  »ftiKhe  Kinfshrt 
befcluitzl,  reine  geU-irin;.!  1  n%e  blitte.  Al'e  ÜDriccn  klei- 
rern  Feftunfiwerk»  nr.d  l  orts  zu  BeR liüt-i  -ig  der  pe» 
i  JiiuflLTien  Hiieede  find  itigkicli  mit  d*taaL  angezcigr, 
vud  der  r.inin  einer  F.cke ,  »u  Zeichnung  «iner  Aus^ 
licht  r.jch  der  Kbecde  von  der  L^ndfeiU ,  «-«it  fit  dl« 
K^rte  vürftcHt.  baunUi;  fit  fcheinl  «n  des  Oegcad -die 
FakiUons  oberhalb  dtr  Stadt,  «a  dte  LandOnae  naci| 
Paris  KtnomBiiem  au  feyn  \  von  der  Richtigfctit  dfF  Vtrv 
hältaiu«,  uDtte  «elclieB  II«  die  abctbildaten  Gr^cnfiän. 
de  davIMItt  'l&ht  Och  nicht  viel  rUbrntn.  Dia  K;«tti 
Mb*  ift  *en  M.  Mothay  s'^^hen,  und  aus  d«r  Mitte 
dü  HaCna  «agefthr/ind  «ie  Hidnant«  Mch  Lamdtn, 
pMtft  FortimMtk  nad  Folnt  Catknriiü,  aebftdea&i^ 
fcrnaaf «B  diefcc  Oailtr  asBweigl^ 
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ERDBESCHREIß  UNG. 

VrsALA,  \  Direct :  !]loh.  Edman  Refa  tOi  Eu- 
ropa ,  yffrica ,  Afia ,  forrmad  Sren  1770  — 
17*'9.  rörßa  Delen,  innchSllandc  Refan  til 
Sodia  Europa  och  goda  hoppets  udde  i  jifri- 
ca  Ar.'it  1770,  1771.  1772,  1773.  Af  Carl 
Peter  Thunberg  ^  Aeddarc  »t  Konigl.  Msj.cs 
Wafii  Ofden,  Med.  Doci  och  Botinic.  Prot 
ms.  Mf  3to  S.  ia  g.  mit  drey  Kupteru- 
fein.  C  ■ 

Y\^enn  der  erfte  Theil  diefer  Reife  den  Erwar- 
f  Clingen  des  Ree.  nicht.vfilliji  entrproehcn 
hat,  f«  liegt  die  Schuld  davon  vielleicht  mehr  an 
diefcn  Emartungpn  felbft,  als  an  dem  benihnu^n 
Hn.  Vf.,  Hi^bey  dn  unter  Händen  haben- 

der Gt  fchäfce  geiiindert  ward,  eine»  ordentlich 
ausgearbeicet«  Iteifebefchreibung  zu  liefern,  l^ntt 
deren  wir  bler  nur  ei£endich  deflen  BeUejour- 
nal  erhalten,  da  ei  dann  freylidi  nicht  fehlen 
kann,  da(s  auch  manche  Wiederholungen,  man- 
che minder  wichtige  und  wenig.^r  unbekannte 
DingiT  darin  vork'jm.iicn  follcen,  zumal  di  in  die- 
feni  crften  Theii  die  Helfe  nur  noch  nach  Frank- 
reich und  Holland ,  und  in  der  swoten  HSlftr 
nach  dem  Vorgeb.  der  guten  Hoffnuna  geht, 
Ton  da  Her  Vf.  einige  Reilen  ins  Land  und  nach 
der  Küde  dor  Cadern  gcthan  hat.  Vom  V'orgcb. 
der  guten  HoJih.  haben  wir,  aulser  den  von  Hn. 
Th.  in  der  Vorrede  angefilbfteil  Sdlrifcen  eines 
Kolbe,  de  la  CaiUe  und  Spamnan,  Mch  nodidie 
neue  knrzgeAbte  Befchreibung  des  V.  d.  g.  H. 
mit  All  imands  und  Kloctnera  Anmerkungen,  aus 
dem  Hülland;  1779.  i\iftique  hoüandoife,  1733. 
und  ATen7els  Befchreibung  diefes  Vergebirges, 
die  Hn.  Thunberg  vielleicht  nicht  eininä  m  Ge- 
fichte  gekemnen  find.  Die  Helfe  nach  diefen 
Gegenden  konnte  daher  auch  nicht  fo  intereflanc 
feyn,  als  es  künftig  die  Reife  nach  Japan  feyn 
wird.  Indt  ifen  findet  man  doch  auch  hier  man- 
che gute  .'\nmerkung  für  die  Geographie,  befon- 
ders  was  das  Clima  und  die  phyGfche  Befcbtfien- 
neit  des  Landes  am  das  V.  d.  g.  H.  herum  an- 
betrifft,  manche  Befchreibung  einer  fiir  die  Wif- 
fcnfchaften  nicht  gleichgültigen  ElulidltlUg 
^.  L,  Z,  171(9.  Vierter  ämadt 


Holland  und  Franltreich,  und  manche  merk- 
würdige Nachricht  von  de  r  Oekonomie,  der  Bai<- 
kunft,  der  Lebensart  und  den  Sittetf  der  V^lke*» 
die  derVf.  auf  feiner  Reifeniherkennen  gelemtliat. 

Allenthalben  aufmcrkfam  auf  das ,  was  wirklichen 
Nutzen  haben  kann,  hat  er  in  diefen»  erften  Theil 
bemerkt,  dafs  unter  den  Thicrtn,  die  Caina  ca. 
petifiSf  Hjjßrix  und  M^rmecophaga .  und  unter 
den  dortigen  Pflanaen,  die.'^niswurzel,  Gladio/ut 
pliratut,  Apouogeton  Dißackyou ,  Arduina  bifpi- 
nofa,  Mefembr^anthcmum  edule,  Euclea  undula- 
ta,  Screlitzia,  Fiiis  vitigiiiea,  S<.iii^'ornia  fmticO' 
fa  Zuinia  caffra^  eine  Art  Brodbaum ,  zu  den 
Palmen  gehörig,  deflen  Mail:  so  Bfod  bereitet 
wird,  Guaiaam  «tnaHt  Mbtnem  mo^  und 
CO.  (d<T  Wachsbanm,  anff  deficit  Beeren  eine  AfC 
alchgraues  Wachs  gekocht  wird,  das  die  ILand- 
Jsautrn  dort  lu  Licht  gcbr-iuchen,  die  Hottentot- 
ten aber  uii'  ein  Stink  Käfe  eflen)  u.  d.  m.  zur 
Kahrung  und  Speife  gebraucht  werden.  Als 
hetl&me  und  geprüfte  Heilmittel  in  allerhand  ««i 
(serlichen  und  InnerL'chcn  Krankheiten  werden 
dort  gebraucht  Seriphhm  wider  die  urmer, 
Solanum  tügrum  zu  einer  Wundfalbe  ,  Arct(>p.is 
edünatus  als  ein    blutreii  igendes  i\T/ttel  auch 
Xelbft  g<>gen  den  Samenflufs,    Geraiiiinu  cucuU 
iaUm  als  ein  erweichendes  Mittel .  Bnjonia  Afri- 
eana  als  ein  Brech-  und  abführendes  Mittel,  Po- 
lijgonuni  bcwhatum  und  Crotolar'u:  perfoliata  v/U 
derdie  Waflerfuchtund  geichwollene  Fufse,  Piper 
capenfe  in  der  Kolik  und  bcy  Lähmungen,  Hat' 
maathus  cocciMUi,  woraus  eine  AnOxt/melfciUt' 
ticum  nibereitet  wfard ,  wider  die  Walerfncht  und 
Kngbriiftigkeit;  Mi-fembruantkemuv;  ed;t!e  inn 'i  lich 
wider  die  Uyfenterie  und  derSchuanun,  aui'srr- 
lich  wieder  Brandwunden;  Osmiics  campho}  ina 
lufserlich  wider  Entzündungen  und  Kolk  und 
innerlich  wider  Rniten  und  Heiferkeit.  Die  Rüip 
de  von  Protea  grandiflora  wider  den  Durchlauf 
Afcertias,  fo  auch  die  fo  fcharFen  Beeren  von  /o- 
gnra  capenßi,  wider  die  Kolik,  erllereals  urin- 
treibend  in  der  Waifcriucht,  Adonu  captiißj  üut 
der  fpanifchen  Fliegen,  Adianthum  aeCAiejurimr, 
Tulbaeia  edtiacea  wider  die  Hektik,  getrockne* 
tes  SchHdkröBsnblttt  wider  d«n  giüigco  Schlan- 
genbifs*  C^9§wim  cardirsai«^  wider dea  Krebs, 
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d«s  Oel  ron  Ricinus  eotmanis  allein  gelindes  ab» 
fuhreodn  Mittel  u.d.  g\.m.  Aufscrdem  find  noch 
eine grofsc Menge  Gcwachfc  ,  die  in  der  Haushal- 
tung nützlich  gebraucht  werden  können,  bemerkt 
K'orden,  ils  Bubonia  conlata  wleThee  ßrnbejtim 
ßeüatum  ftatt  Kaffe,  Sai/ola  aphißa  ftatt  Seife, 
MItfrica  eordifolia  und  quercifolia  zu  Licht ,  die 
Rinde  von  AmhuUis  zu  Reif>Ti,  und  eine  grofsc 
Wenge  anderer  Gewächfe,  die  in  Matten,  zum 
Dachdecken ,  lu  lebendigen  Hecken ,  zu  Breaiv» 
holz,  XU  lUerhand  Hausgeräth  u.  C  w.  ditnlich 
fnd,  vndmf  dem  dp.  wirklich  angewnidtweF» 
den.  —  Die  Anzahl  der  Studierenden  in  Parl^ 
welche  fich  auf  die  Arzneykunft  legen,  fand  der 
Vi.  übi  r  3000.  Die  Art  und  Weife,  nie  Hr.  Roux die 
ItiinlUichen  Emailavgen  verfertigec«  die  fowohl 
•lle  AmeiÜEnuikfaehen  vorftrüen.  als  ftatt  natfir^ 

llcher' Augen  eingofetzt  werdf-n  knr  nTi.  i!\  aus- 
fiilirllch  befchriebcn.  Dlt  crllt  rn  (iiui  eini^r;?  50 
und  er  ni:iiiiu  fur  das  Stuck  1  Louisdor.  Letztere 
Ihcüte  er  an  ganz  Arme  umfonftaus,  Reicbrenuif- 
fcn  fie  mit  1  bis  25  Louisdor  beaaMen.  Ein  foi- 
die»  kiinftfiches  Auge  kann  beiaalie  ein  halb  Jahf 

SebnachC  werden.  Es  ift  unmenfchlich,  wie  die 
eelenverkäufer  dort  mit  den  armen  in  i".i  r  fimde 
lallenden  Leuten  umgehen,  daher  die  meiften 
▼on  folchen  auf  die  Schiffe  der oftiadifchen  Com- 

Sagnie  gelieferten  audiuaterwMcs  fteiben.  Au£ 
em  V.  d.  g.  H.  fieht  man  Mafern  und  Pockea 
als  eine  peftartifjo  Krankheit  an.  Die  Pocken  ka- 
men 1713  luerrt  mic  einem  dänifchen  Schiffe  da- 
liin,  und  haben  feitdem  xviedcr  1755  und  1767 
dort  grafßrt.  Als  die  Mafern  dasletste  mal  dort 
kinkamen ,  rüamten  fokhe  nm  fb  mehr  'anf »  da 
die  d»rtigea  Cbinirgi  fie  rieht  kannten ,  «nd  gini 
unrecht  behandelten.  Die  Gleich£iii[i;;keit  der 
HoHiind:  r  für  das  Leben  A^r  rvicnfcln  n^,  wenn 
am  Capein  Schi(i  ftrandet,  ift  aufserordcntlich. 
ftelic  gleich  Sclüldwachcn  aus ,  damit  nichts- 


von  de»  geflrandeteft  Gütern  deii!Compa|püe  £•> 
fohlen  n  erde.  Niemand  darf  fich  dann  My^^ra» 

fe  des  Gali;ri;f;  dpin  Ort  nahen ,  wo  das  geftrart- 
dete  Schill  i!i,  und  darüber  kommen  viele  IVIen- 
fchen ,  die  fonß  gerettet  werden  konnten ,  um. 
Von  dem  dortigen  VTcin  £ndet  man  &  3I3>  «Ini» 
fe  Nachricht  von  dem  eigentlichen  Cap  Wehn 
der  mir  um  Djnftantia  wHchft ,  wirden  nur  i^rj 
Tonnen  gemacht ;  die  ganze  VVeinpaciic  dortrn 
aber  trägt  30  bis  .jccco  Gulden  ein.  Die  Kupier 
bey  diefem  Theil  fteilen  die  Spitze  des  grünen 
Vorgebürges,  eine  IVIarmota  Africana.  und  einige 
dertige  Gefafse.  Ringe,  Ohrengehenke ,  Tobaks- 
pfeifen,  U'urfipiefse ,  Schlangenlhiine  u.  d.  gl. 
vor.  l):  T  /'.vT'ite  Iheil  wird  die  andern  beiden 
Jahre,  die  lieh  Hr.  Th.  dort  aufgehalten  und  def> 
Dni  Mfe  nadi  dem  Lande  der  CaiFern  und  Na- 
■lalQM,  £9  ivie  der  dritt»  und  wkhtigfte  deflea 
lapanifth«  Reife  endialten. 

BrrS!       u.   Leipzig,  b.  Korrrr    Kr'-fen  durch 
Itaiien  nstcli  ^egijpten ,  uuj  den  M^rg  Ltbii- 


»on  uudii  du  gtMi»  Und.  ty^ 

S.  %% 

Die  Keife  des  M>LBinof  ift  bereits  bey  der  An- 
zeige des  Originals  in  einem  der  vorigen  Jahr- 
gSRgc  der  A.  L.  Z.  das  Urtlicil  gefprochen 
worden,  das  Ce  fo  fi  hr  verdient.  Der  Ueber- 
fetzer  hat  durch  ZufaoJmeufetzung  der  beidaw 
Bände  in  Einem,  (die  5?  Briefe  des  erton  in ß». 
ben)  dem  Uebel  abhellea.  und  das  Nene  und 
Merlcwiirdige  aufammendrängen  woUen;  allein 
das  deutfcise  Publikum  würde  doch  wenig  verlo- 
ren haben,  wexui  der  Minos  uaü]2er£em-£ebl4e'> 
ben  wire. 
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Liipzie:  Von  dem  allgemeinen  Verzeichnift 
neuer  anr  Midiaella  •  Meflie  iiemisgekemme* 
ner  Bücher  enthalt  folgende  Tafel  unfrer 

G.'wohnh'Mt  nach  die  UebprAcht,  wobey  N. 
die  neuen  oderOriginahchrjlcen  U.  die  l/eber» 
fcfiit;^  F.  die  fortfetzung  A.  die 
Auflagen  und  S>  die  Siunm'>n  anzeigt. 
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ARZMarei LAHMTHBTr.  BtrViH  ,  b- Maurer:  Iftbrr 
Alt  Unttfricht  iuHgtr  Aertte  vor  Jtm  Krankenbttit ,  voa 
JTflW  ^ufayf  Holtheim  Bertadt  —  4er  klinifcbea  Medicia 
Cffentl.  orientl.  Profcffor  z«  Frankfurt.  —    17s».  45  S. 

$.  Der  Vi"  g:eb;  eini^  kurze  and  wahlgefchriebene  N'icli- 
richt  von  i'.fm  l'laii,  n»c(i  welchem  er  feine  Zti^Wait  in 
der  ainii'jnnien  ArinevwilfemfL-hiit  unterrichten  will. 
Kr  verwirft  die  neuerlich  erapfuhhie  Methode  die  jon- 
geii  Acrite  er  l  »n  du  Krinkenkerte  zu  führen  und  ih- 
■  en  hinterher  die  iheoretiichen  KenntnifTs  beyzubrin- 
er  xei^i.  d»r<  der  /.'lk;liiig  nicht  mit  N'alzen  »or  das 
KiÄakcabett  tefühfet  wecde»  kau«  wau  «c  nicht  mit 


diefen  KenncnifTen  avnecMct  III.  Wie  der  kanfuce  aus* 
fibende  Ant  vor  deM  Krankenbett  to  bilden  fey  ,  lehrt 
er  auiführlich.  Dit-  Anleituni;  wie  der  jonfe  Arzt  lieh 
vor  der  Kmpirie  und  ror  der  NachläfRgkeit ,  mit  welcher 
die  Kranken  in  fjrofdcn  AnOaiten  instemein  behandelt 
werden,  zu  verwahren  hat ,  wird,  befonder»  fUr  uiifer 
iieitalter  .  fehr  nützlich  feyn.  Schr  gut  ill  auch  bemeikt. 
wie  der  Juni;«  Arzt  hauptfäclilich  zu  hrn»  n  hat  pe-AHhn- 
liehe  und  tiner»  vorkommende  Kfa:iKliriteii  rithtj^;  zu 
beobachten,  zu  bcunheilen  \ind  zu  hcileOt  nnd  wie  ec 
nicht  blqfs  auf  reiten«-  uch  jüb«*  KMaklniMtt  T  ' 
Aufmerktamkeit  tichtea  nul». 
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I  T  E  R  A  T  U  R  -  Z*E  I  T  U  N  G 

Dienfttgs,  den  37*«»  Occober  1789» 


ARZNBTGBLAHRTUEIT» 

ATÜBiNCFv,  b.  Cotta:  Neue  UnlerfuehungeH 
'  '  über  den  thierifchen  Magaeti/mus,  tm  £. 
GnuRiu  ,vr%9»  694    «•  (x  RAlr.  «o  cr*) 

Dies  MI  die  PortTetzmif;  der  im  Jahr  1788. 
Nro.  ls;o.angeieißtcn  Schrift,  worinn  der  Vf. 
Von  feinen  fernem  Verfuchen  Rechenfchafc  giebr, 
lÄle  dort  angegebnen  Meynungen  weiter  vert'altir, 
«der  auch  berichdjfet»  und  die  ihm  gemachten 
Einwürfe  beantwortet  •  ünverlcennbar  ifts ,  dafs 
er  jctxc  mit  weit  mehr  Wärme  und  Partheylich« 
keit  von  der  Sache  fpricht.  dafs  er  leichter  glaubt, 
leichter  eitert,  und  befonders  Grundfat^e  als  völ- 
lig ausgemacht  annimmt,  über  die  noch  fehr  ge* 
firicten"wird.    Er  ift  fchon  nicht  mehr  Uatenu« 
dier,  fondem  Vertheidiger  des  Hfhanedsmas.  — 
Den  Anfang  madit  die  ßrcgerettte llflagnetifirge» 
fchichte   der  drey  im  erflon  Thcil  envihnton 
Fraueniimmer.    Die  eine  litt  an  heftißCR  Krä:r.- 

B"  fen»  welche  rächt  eher  nachliefsen,  als  Lis  ihre 
lelidgWRg  in  Ordnung  war.  Die  andre  hatte 
'cbenulb  convnUvifche  Zufflie,  welche  dem 
'Magnetismus  fo  wenig  geliorchten,  dafs  im  An* 
fall  Laiidanum  Liqu.  CC  fucc.  und  anodyn.  gege- 
ben v,vrden  mufsrc-n  ,  und  erft  der  fortßclccitc 
Gebrauch  lauer  Bäder,  vegctabilifche  Diät  und 
'Mittelfahe  die  Rur  vollendeten .  die  dritte,  fcro- 

JliatSs  langenCüchtig  und  nock  nicht  menftrair^ 
:arb  bey  anhaltenden  Magnetifiren,  das  hier  «tich 
wohl  nichts  hi^lfcn  konnte.  Und  wo  wir  uns  biU 
lig  wundern,  dafs  der  Krützausfchlag,  tinp  bey 
Schu  indfüchtigen  oft  fo  wohlthriti^'o  ncvulüon, 
•fo  fchnell  unterdrückt,  und  künlilicheGefchwiih« 
rc  ganz  unterlaflen  wurden.   —    Eine  Viersiff' 
J-ihr  alte  Jungfer  wurde  diu-chs  Magnet,  vom 
Kramsifhuftcn  befreyt.  —   Ein  ftarker  Hypochon« 
drift  empfand  Wirkungen  vom  IVtagnet.  aber  ward 
nicht  geheilt.  —   Eine  junge  vollblütige  Bauer- 
magd»  bey  der  Heb  die  Reinigung  vcrUopfc  hatte, 
bekam  beym  Magnet,  heftige  Schmerxen  und 
■Krämpfe,  und  nach  vier  Wochen  fteifce  fich  der 
Blutabgang  ein.      Er  ur>l!re  nicht  fieln'irijT  in 
Fiufs  kommen,  und  d.'r  Vf.  gib  ilir  lluluspiUen 
■pik  M'-Tcur.  dulc.  (w.Tr  dies  auch  bey  einer  vrtl* 
.  A*L.Z*  I7gs.  i^iener  Band, 


blfitünn  Perfoo  wübrend  des  Ordiairen  fcbicki^ 
lidi?>.  ■  Schmer« en  und  Kra rupfe  wurden  förclN 

terlich ,  es  fchwitJte  fogar  ßluc  aus  dem  Itleinea 
Finger  der  rechten  Hand,  bis  tut  nüchften  Perio* 
de,  wo  denn  auücr  den  Mn^ncr.  auch  Zinicbltt* 
men  gebrauche  wivden,  und  fich  das  Ordinaire  mit 
darauf  folgenderGefandheit  einfand.  —  Eine  riifti- 
geSchweixertn  war  swardurch  gut  gewilUte  Mittel 
von  Verhalturg  des  Ordinären  und  Gliederfteifig« 
keit  gehi'ilt  worden,  aber  es  blieb  noch  iminpr 
eine  gowitfe  Unbranchbarkeit  nnd  Schwere, 
und  der  Monatsilufs  kam  nie  ohne  Schmerzen- 
Gegen  diele  Ueberrefte  der  l^ankheit  lies  fie  ficlv 
endlich  das  Msgnedfiren  gefdlen ;  es  erregte  die 
gewöhnlichen  Emiifindungen ,  fic  untcrfcliicd  be- 
fonders das  magnetillrte  Walfer  vom  unmagneti- 
firten ,  un J  ihre  Gefundheit  wurde  wieder  her- 
geflellt.  —  Eine  andre  Kranke  bekam  aliemal, 
wenn  man  ihr  "Kupfergeld  In  die  Hand  drückte, 
die  fchmenhaftt'fifn  Empfindungen ,  Gold  und 
Silber  thatcn  ihr  nichts.  Der  V  f.  glaubt  fogar, 
dafs  bey  Kopflchnurzon  ein  GoLißuck  freyw.llig 
an  der  Stirn  bringen  bleibe,  aber  wie  kann  er  die 
launißte  Gefchichte  im  Gotting.  Tafchenkalender, 
von  der  fooderbaren  Antipathie  eines  Engländers 
gegen  das  Gold,  als  einen  Beweis  anführen,  wie 
kann  er  bolitiuptrn  ,  dafs  die  U'irkur.^  des  Ku- 
pfers in  der  Epilepüc  auch  ohne  Auflöi'ung  er- 
folge <•  U'ird  es  denn  beym  V^'rfchl«ck«n  nkhc 
aucii  angegrüren,  und  in  GrUnfpan  verwan« 
dclt  .'  —  Die  auäallendfte  Gefchichte  aber  Ift 
die  ciaer  Bruütvafferfucht,  die  beym  lungnctifiren, 
welches  nicht  der  Vf.,  fondem  eine  robufteMagd 
verriclttete.  diircu  ein» n  aufsorordentiirhen  Harn- 
abgang geheilt  »vurde.  Freyüch  wurde  das  a£> 
tre  Schaukeln ,  ein  wie  alle  naufcoii  felirwichtj« 

Ses  Mittel  tu  Eröfnung  des  lymphatifchen  Sy« 
ems,  dabey  gebraucht,  .nber  iujmer  bleibe  der 
Eflect  fo  wunderbar,  dafs  wir  den  Vf.  nicht  ge- 
nug  bitten  können,  nochmals  die  Sache  und  lidl 
felbft  aufs  flrengfte  tu  examliiiren.  und  miepralc* 
tilchcr  Gewifenhaftigkeic  nachzuforfcheH ,  ob 
'nicht  etwa  ein  Nebenmittel ,  eine  andere  äufsere 
Einwirkung,  felbft  eine  i.inere  kritifcbe  Wen- 
dung ,  die  durch  eine  i\lenge  urintreibender  und 
«uflöfenderMiccel  gfr  woblvorbereicet  (eyn^oan* 

•  te.  ^ 
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te,  das  geriian  habe»  was  er  fo  unbediogt^cm 
Iflagnetismus  zufchreibt.  —    Er  reifst  hierauf 
nach  Carlsruho ,  wird  d|  mit  Ijöflicjikeiten  über- 
hüufc,  und  crfthrt  nun  den  hpchOen  Grad  von 
magnetifchf r  iJivinatior.^krjfc.    Midaine  ß.  fagt 
jjuQ  als  Somnapibule,  dafs  bey  ihm  die  Circuh- 
liOA  des  Unterleibes  lu  (locken  ,  und  Infarctus 
XU  entftehen  anfangen.   Nun  woiCs  er  zwar,  dafs 
dies  jeot  die  gewöhnliche  Ausflucht  der  Aerzte 
und  Halbiiizte,  und  diejenige  Prognoßs  fcy ,  bey 
der  fie  gewils  fünfmal  cretlen ,  ehe  fie  einmal 
fehlen ,  —    aber  es  rrfolgte  doch  vier  Monate 
daraur'das  'zu  der  Zeit  gewöhnliche  Schleim« 
£^cbcr,  und   der   Verfafler  überläfsc  es  nun 
iflem  geneigten  Lefer  dariiber  zu  denken  was  er 
ivill.    Aber  Madame  B.  Jcann  noch  mehr.  Sie 
fies  fich  von  ihm  magoetlfiren,  und  <i'/'i  ffg^*^ 
ß«  t'Ai»,  nicht  aUättf  was  er  d^nke,  f andern ß» 
wtSMte  ihm  auch  ndt  der  ftt  nfsten  ifakrheit  und 
Pracißon  alle  Zufalle  diefer  l'erfon,  ar.  m  lche  er 
dachte, und  welche  i.o Milien  weit  enfffrnt  war.— 
Und  Hr.  G.  der  in  feiner  vorigen  Schrift  fich  noch 
fo  mSnnlich  gegen  das  Dirinadonsvermögen  ge- 
Urilttbt  hatte,  wird  nun  auf  einmal  röllig  Sber« 
ttVtttt,  tind  fpricht  der  fJolxen  iibermüthigen  Ver- 
«ÜmeHohn!.'  Auch  in  Strasburg  befuchte  er  i\:c 
harmonifche  Gefvllfchaft,  fchonkt  aber  den  öf- 
fentlichen ßaquets  feinen  Bey  fall  nicht.  —  Ntch 
diefen  Gefchichcen  fteUt  er  nun  die  von  ihm  be- 
merkten Erfcheinungen  des  Magnetismus,  fo> 
wohl  die  neuern,  als  die  fchon  im  vorigen  Bande 
enthaltnen  zufammen ,  woraus  wir  nur  anfühn  n, 
dafs  der  Vf.  auch  fich  felbft  mit  Wirkung  maj'-nc- 
«iCrt  hat ,  und  dafs  die  Berührung,  mit  den  Spi- 
esen der  Finger  poCcive,  die  mit  demfcitarfen 
Bande  der  Hand  aeer  negative  Wirkungenäui'ser- 
•en;  jene  vermehrte,  dh  fe  vennindei  te  die  Le- 
benskraft in  dem  berührten  Theil.    Dii'  ir.eiften 
Phänomene  find  fchon  aus  andern  magntulciitn 
Schriften  bekannt.  In  Abficht  der  Theorie  bleibt 
«t  firinem  vorigen  Svftiem«-  ^treu-  AnimaUfirtc 
Zlektrldtat  ift  das  Wefea,.  was  durch,  lebendig» 
■Beruhmng  mitgetheilt,  abgeleiter,  angehSnft  wer- 
den kann,  uns  das  eigentliche  A^ejis  beyni  Mag- 
netismus   ausmacht.      Durcli  ciieie  Verbindujig 
verlieren  die  elektrifche  tUilsigkeit  v.nd  die  ani» 
«aUfdie  Beymifcbung.  ihre  Eigemhiimliclikpiccn ; 
werden  fie  aber  wieder  durch  Zerfettung  ge- 
trennt ,   fo  zeigt  fich  die  Elfktricitrit  rfin  ui.tcr 
-mar.cheriey  Erfcheinungen,  der  anmialilche  liieil 
■ober  geht  in  Hauch,  in  tVuchtigkeit  und  endlich 
is  Fäulniis  über.  So  läfec  fich  ein  Begritt  vom  Lc- 
Iwnsgeift  machen.'  Die  elektrifche  Materie  flrömc 
uns  ar.<i  der  Erde  und  Atmofphäre  unaufhörlich. 
iu.  di<-  animalifche  Beymtfchung  wird  im  Gehim 
und  Rückenmark;  fubliinirt ;  «^a  wfrdeii  boyde  ge- 
tnifcht;  und  werden  nun  durch  ihre  Verbindung 
mit  organifchen  Theilen  —  Lebenskraft,  ver- 
Abieden  nach  der  Veiichiedenheic  der  Thc^ie. 
DasPriacip  derSenftfatttituhd-SpirltoaUtüticfaeiat 


1**  i^'""  IJfl'l'ftä"« .  das  Prindp  der  ' 

Animalitä!  ünd  .des  Erhdtnngfinns  (worinn  wir 
VL  mit  frinem  Gegner  Hn.  Rahn  ganz  auf 
einem  Vege  findenJ  die  Gemeinfchaftsuunkte der 
Nerven  im  Unt  rl-  ibe  zum  Organ  au  haben;  XOli 
es  ichcinc  aU'o  der  nwgnctrtVhe  faianiiiitiiliiwi 
das  Produkt      r«ya  ans       Kraft  der  poOtb 
yen  fleruhniJigsart  und  der  Eigenfchaft  gewil- 
fer  Icranker  Ori;ane,  das  tiKtgetheilte  elattifche 
fiuidum  nicht  üurcnilrumen  v,,  intn,  fondern  es 
nach  dem  Organ  des  Erh.lt-ir.gsiinns,   nach  den 
plexibus  abdomin.  zu  r^^ctfon ,  ^iiducch  der 
funkt  der  Zufammenwirkui.g  der  Kräfte  verSn- 
dert,  und  xu  diefem  Zufhnd  beftimmt  wird.  In 
diefem  Zuftand  txiniren  zwnr  deutlichore  Gefüh- 
le der  innetn  Disharmonie,  der  naciiriichc  ytnd 
kiinihiche  Ir.lUnkt  ift  in  gröf^rer  Thätigkeit,  eS 
können  Vorgef;ihle  kuqfUger  Veijioderungcinent» 
ftehen.   Aber  dieS  htlßt  noch  nicht,"  wie  der  Vf. 
mit  rühmlicher  B-'tcheidenhcit  gefleht,  gründli- 
che Kenntnifs  einer  Krank  it  und  richtige  Hei- 
lungsanzeige.   Hun.i  i  t  i.Lil  wird  uns  diefer  lilr 
ftinkt  irre  lühren,  ehe  er  uns  einmal  richtig  lelr 
-det.   Immer  iA  zu  furchten,  daft  Sdh  Phantafier 
Verarthelle,  Aflbciation  der  Ideen  mit  einmifcb^ 
tmA  wer  foll  nun  entfcheiden,  ob  die  Angaben 
der  Samnambuien  die  Stimme  di  r  ii.,verfalLchten 
Natur  oder   Spiel-.vrrkc  der  Pjontaüe  u.  dgU 
lind?  —    Oi^igc  ürundlatie  werden  nun  noch 
mit  vielem Scharl'finn  auf  viele  wichtige  Cegea- 
ftihide  der  Medicin  stigewendct,  tvcvon  wir  nur" 
anführen,    dafs  der  Ichnellt-  Tod  von  mophiti« 
ichcn  Luftarten  der  Leb.  nifliilligkeit  zugefchrio» 
ben  wird,  dafs  er  die  ßofiartjgkeit  der  Krankhei- 
ten in  der  üntftehung  derfelben,  imd«l(o  die 
Gutartigkeit  der  geimpften  filattrm  in  der  durch* 
die  vorheigegaugcfne  örtliche  Wr.rb- itun^  ge- 
fchwlchten' Wfrkun*pr  des  G.ns  auf  die  Lebens- 
kraft fndet,  dal'str  es  für  gefahrhcii  i.jk  mitLüsar- 
tigen  Blattergifc  zu  itnpten,  dafs  er  dem  Blute 
gegen  Hn.  JJiumenbach  Lebenskraft  beymifiit.  und 
andre  Ideen  roeiu;,  die  fernere  ^üfuog  verdie> 
tien.  —  Noch  widmet  der  Vf.  feinen  Gegnern^ 
ein  eigr.f  s  Kapitel ,  und  beantwv^n.  t  die  i:  ii.  ge.- 
iiudui  ii  hi:u\  urt'e.  _ts  ley  iir.s  erlaubt,  lum  üe- 
fchluls  einige  Zweifel  beyzufugen,  und  auf  da» 
zu  antworc<.-n,  was  gegen  die  Receofioo  des  er» 
ftcn  Theils  insbefondre  gefagt  ift.  —    Der  Vf.. 
findet  es  fonderbar,  dafs  wir  «himals  auf  eine  ge- 
nauere phyfikalifche  Ur.tcrfuchung  der  hier  wir- 
ktadeii  Elvktritität  drangi*n,  und  wir  finden  es 
fonderbar,  dafs  er  nicht  eini  n  Theil  der  Zeit  und 
Muiie,  die  er  in  .-Xusliildang  iViner  Theorie  ver» 
'wendet,  diefer  durchaus  noiügen  phyfikaUIichen 
Beftimmung  gefchenkt  hat.    Die  mit  .Inimalität 
verbundne  Elcktncität  il^  di.-  Grui.dlage  feines 
Syd^ms,  und  war  es  nun  nichtPflicht,  CieGe/jenwart 
dcrfelben  durch  unwiderlegliche  lixpcnm  nte  zu 
^beftinunen,  anllatt  fich  nochimmer  durvUiVluthtna» 
iswig^cn  and  Anaioi^ien  zohclfieB ;  uüd  gehfiven  die- 
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ft  ExpcHnaite  .flkUt  itater  die  lekMffen  ▼<» 
drrVeltf  VsTwiFd  der  V£  nai  itm  «ntworten, 

der  ihm  geradezu  fagt:  Eine  Flülfigkcit,  die 
durch  Glas  fortgeleitet  wird,  die  auch  bey  der 
ftirkflen  Anhäufung  im  ein  fenfibJeB  Au«ft<omen 
(wie-  durch  Wind  bej  elekcrUchcn  Spitxe;i},  nie 
ein  Leuchtra.  nie  einen  Funken  bewirkt,  (wenif- 
ftpns.vrürde  dies  von  dem  Metall,  von  gewilfen 
Klcidungsdiicken  folcher  ifolircen  Peil'uneii  zu 
erwarten  gewefen  feyn  J  die  von  der  damic  an- 

ieitiUten  Hand  durch  eine  blofse  Veränderung 
ei  BerfflirrniKspirak«  bM  pofitiv,  4ald  negaiciv 
aiicgCCheilt  werden  kann,  —    diefe  Fluäigkcit 
kann  nicht  Elpktricitäc  feyn,  wenn  wir  nicht  die 
wichtigften  Erkennungsmittti  ihres  Dafcyns  ver- 
werfen wollen?  Womit  wird  er  ihn  üijerieugen? 
Da»  Ifoliren  durch  Pech  und  Seide  hebe  jene 
filRwUrfe  nicht  auf,  uÄd  ift  auch  felbfb  noch 
Idcht  phyGkalirch  erwiefen.    Lad  duff!  Einwur- 
fe Mtie  er  fich  durch  ein  paar  Korkkügelchcn  an 
FSden  erfparen  können  ,   die  die  unmerklichfte 
<Jegpnw3rt  der  Elektricität  anzeigen,  und  die  ihm 
mit  Hülfe  einer  geriebnen  Glas*  oder  Sregellak- 
ftange  meTi  ifugleieh  fln  Stand  gefetzt  hätten» 
ins  plus  uni  minus  der  pofitiven  und  negativen 
Elektricitäc  ad  ücuIos  zu  demonftriren ,  welche 
ein  ftrengcrPhyfiker  noch  immer  bezweifeln  kann. 
JJnd  wie  leicht  ift  die  Ifolirungmit  ein  paar  Gliir 
«m,  vnd  wie  wichtig  wäret  dieren  Verfuch  tu 
machen,  uud  doch     fchih  er  nicht.    FaIV  follte 
man  glauben,  Hr.  ü.  habe  folche  Verfuche  ver- 
mieden.  —    Ferner  die  Aufgabe  mit  dem  Ther- 
mometer hat  er  ganz  mifsverftanden.    Hr.  Ar- 
mand behauptec»  nicht,  dafa  es  dutdi-dle  beym 
magnetiCren  erzeugte  warme  Hicge,  denn  daran 
kann  wohl  niemand  zweifeln,  fondern  durch  das 
•Efnftromen  des  Magnetismvis  allein.    Hr.  G.  be- 
gnügt fich  uns  das  errtere  zu  verCchem,  und  das 
letzte  blaibet  folglich  unerwiefen.  —    Der  Vf.- 
gefjeht  felbft»  dafs  Vorficht  und  ph/fikalifch^ne- 
dicinifche  Kenntniile  nöthig  feyn ,  lun  den  Mag- 
net ohne  Gefahr  ar.ruv/endcn,  und  doch  formäli- 
"nrter  Cch  ft  hr  iiber  Hn.  Bertuch,  der  gefagt  hat- 
re.  alle  Obrigkeiten  follren  alles  magnetiliren  fo- 
lange  ernl^iich  verbieten,    bis  bekannte  weife 
jyaturforfcher  die  Sache  hinlänglich  unterfucht 
hätten.     JVicbt  aUe  Verfuche  .  fondern  nur  die 
Operadonen  fthwSrmerifcher.  betrügerifcher,  un- 
lauterer  Mcnfchrn  ibilten  alfo  verboten  weiden, 
.und  wir  finden  den  Vorfchlag  fo  vernünftig,  und 
fchütj  von  fo  manchen  um  das  Wohl  der  Mlnfdi«^ 
hei(  beforgten  Männmi  witerftiiczt .  dafs  wir  ihn 
-nochmai« dringend  wiediprholen.    Ift  es  nicht  vin- 
.Terantwortlich  .  d.  n  Monfchenvcrfland  .  die  Sit- 
Hchkeir.  die  Ui  fchuld ,  den  Berührungen,  Ab- 
gefchmackthf'itpn  oder  Schurkereyen  jedes  &«n- 
»öCfchen  Windbeutels  Pxeia.au. geben»,  die  unter 
der  H.jIIc  des  Magnetismus  fo  trefllch  tu  verfte- 
ckenlind,  wie  die  Gefchichtc  des  Cüirce  rio  Sa- 
•iJlieu  in  ßraunfchweig,  u.  a.  aur  Genügp  bewei* 


fea?  .iTrüfet  die!  OeiAtr"  üigt  Hr.  G..  aber  wie 
wenig  diep  vom  PubOkttaii  ebne  Verwendung  des 

obrigkeitlichen  Anfehcas  au  erwarten  f<^y,  zeigt 
der  ßeyfall,  den  eben  diefcr  Hr.  Comtc  in  Bres- 
lan  findet,  da  er  eben  erft  in.  Braunfchwcig  ent- 
Jam  worden,  was.  Iftaber  der  Magnetismus  wirk» 
lieh  daa,  waa  Hr.  G.  behauptet,  die  Rnnft.  auf 
die  feinden  Organe  des  mcnicl.lichen  Wefens  auf 
die  Lebenskraft  felbft  unmittelbar  und  unwider- 
ftehlich  zu  wirken,  diefelbe  nach  Belieben  zu  ge- 
ben und  zu  nehmen«  einzelne  Theile  wirklich  »u 
tödcea,  (weldifs  audi  woM  ireiter  getrieben  wei» 
den  könnte)  ja  die  innem  G  f  hb  und  f.  i:  die 
Gedanken  der  Menfchen  zu  crt'o.'Ich.  n  ,  dann  ifl 
es  fchrecklich  fich  zu  denken,   dafs  diefe  Kund 
jedem  Layen,  jedem  Dilettanten»  felbft  jedem 
Arzt,  (denn  wie  wenige  find  das,  wtt  fie  heifsen) 
Frey  gefteilt  werden  folhrn.    Lieber  wollten  wir 
griechil'ch  Fener  in  aller  Hrinden  wifTen,  als  die- 
le fürchterliche  Kunft  mit  den  cdelOen  Krnften  der 
menfclilichi  n  Natur   nach  WiÜkühr  z\i  ipielen. 
Gewi6  vviirde,  um  nur  das  gerin^l^  7.1  erwäh- 
nen, durch  diefe  oft  iviederholte  kiinftlichc  Lei- 
tung des  Lebensftroms,  die  leichtere  Beweglich- 
keit delTtlben,  die  Hauptkrankhcit  unfersSatcu- 
luais  noch  mehr  befördert  und  veri^reitet  wer- 
den. —    So  u  enig  auch  der  Vf.  die  von  \ins  In 
der  vorigen  lleceniion  erwXhnte  Analogie  feines 
Mittels  mit  dem  Opium  gelten  taflen  will,  fo  fehr 
finden  ^J^  uns  vom  nf^uen  darinn  beflärkr.  Ge- 
rade das,  was  er  als  unterfcheidende  Nachthe  le 
d^s  Opiums  angiebt,  dals  es  denSchritt  des  Kran- 
ken \vankend  macht,  und  Um  endlich  in  Hirch- 
terliche  naferey  ftUrzt,  finden  wff  Ja  auch  oft  im 
magnetifchen  faroxysmus,  und  würde,  da  es  nur 
eine  Folge  vom  Mil'sbr.iuch  des  O.  iuins  id.  auch 
gL-wiTü  v.j;n  iibertrlebnem  Gebrauch  des  Ma;inc- 
tis'mus  zu  erwarten  feyn.     Eben  fo  wenig  wie 
der   Magnet.    fcMäfert    Ophim  einen  jeden 
ein» .  Genug  es    gehört   unter  die  Mittel, 
die  eben  fo  wie  der  Magnetismus  die  Lebens- 
kraft   in    einem    Punkt    vermir.dcrn  und  in 
dem  andern  ar.häufen,  die  eben  fo  wie  der  Mag- 
netisnuis  iiire  crfte  Kraft  auf  den  Mircelpankt 
der  Animalitäc  richten»  und  durch  Schlaf»  Träu^ 
me,  des  innem  Sfxns  wirtren.  'Das  Opium  kamt 
eben  fo  f-uc  wie  Magnet,  unter  gexviiTen  Umilün-- 
di  n  d<  n  txcefs  der  Lebenskraft  fchwachen,  als 
unter  andern  lic  wieder  erwecken ,  und  nach  Iie- 
endigten  abgcflofbnen  TheÜen  IcrSftig  hinleiten; 
es  kann  eben  fo  gut  wie  er  Krifcn  bewfrlten,  wo- 
PS  oft  unmö^'Jich  fcbi  'n,  u  id  fo  gut  wie  hier  der 
Magnet,  bey  den  horliuingsloreften  U'alT.-r richti- 
gen das  U  alur  abcreib.'n.    Wir  begreifen  alf» 
nicht,  wie  der  VL  blos  .von  Lebenskraft  tödten-. 
den  Wirkungen  des  Opiumafpreeben  kann.  Und 
würde  der  Magnetismus,  privative  und  iibermä- 
feig  angewendet,  nicht  nach  des  Vf.  eignen  fdir 
richtigrn  Grundiatzen,   zuletzt  eben  fo  Fäulnifil 

bewirken  mulf«n»  als      Ofiium  l  Schorn- dgr,fin^o(j 
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,  fec  Saco,  icn  3t*T  Vf.  fo  fehr  fchüfn  .  fa;Tt  ja  : 
^rf  condenfutionem  fpirituum  nerfugam,  llonae 

.  poteatißmum  et  eßcaaßmum  eß  <^um,  ttmm» 
JiTarcotica  eic.  V.  Hi£  vlL  et  nort 

•  .fiiRM,  b.  Hallen  Des  Herrn  von  Haller  Tjge. 
buch  der  medkinifchen  Uteratitr  der  ^ahre 
1745  bis  1774.  Geüir.mclt,  hrrausgeeeben 
ttiia  mit  verfdii«deuen  Abhandlungen  aus 
4er  Gefchidite  und  Literatur  der  Medicin 
begleitet  von  Dr.  ^.  ^.  Rbvier  und  Dr.  A 
Vßeri,   Erfter  fiand.    1789.  320  S.  g. 

Hr.  von  Haller  rerfafiite  ▼«m  Jahr  1747  bi<  su 

feinem  Tof!  ßPR'^n  laccon^ccnfionen  fürdieGöC- 
tin;;!^!!!^!-!  g  K'hrtt^n  Zeitungen,  welche  eben  da- 
diu<  h  fiir  die  moiiici,  iichc  Litoratur  diefes  Zeit- 
raums in  einem  hohen  Grad  brauchbar  wurden. 
Weil  dicfe  Zeitungen  Iroftbar  und  nicht  aiehr  voll« 
{landig  2u  haben  find,  fo  entfchloflen  Geh  die  tler- 
aMSfjeber  Hailers  RecenGonen  derjenigen  Bücher, 
die  iiir  Arzneyicur.d«  gehören  ,  mit  U'cgl.ifTin-.g 
der  mindenvichtigen  Anzeigen  auszuheben  und  Im 
einer  genilTi-n  Ordnung  zufammendruckcji  in 
•lalleiu  Sie  haben  die  chronologiCche  Ordnung 
gewählt  und  ihre  Auszüge  laufen  trAt  den  Jahren 
lort.  Diefcr  erfte  Band  enthält  noch  das  Jahr 
1749.  Zuweilen  ift  nur  fchwerzu  erkennen  von 
welchem  Jahr  das  Buch  und  dicRecenGon  und 
man  mvSs  nicht  feiten  weit  zuriidrebläctern.  £s 
wäre  gut,  ivenn  die  Herausgeber  kü^itig  tiber 
Jede  Seite  d:e  J.^hriahl  fetzen  liv'fspn.  die  in  die- 
fem  Bande  nur  vor  jedem  Jihre  ftcl;t.  Dij  AviS- 
2i:ge  iVlwft  ünd  nach  den  eitucincn  Fdchorn  der 
HcMungswiircnfchaft  geordnet;  nur  haben  fie 
Anatomie,  Phyüologie  und  Pathologie  ,  dosglel» 
eben  mediclnifctae  Materie  und  Diätetik  mit  ein« 
ander  i»erbunden.  Auch  die  zur  Vichanneykun« 
de' g :l.üri,c;?n  P»ocenlr-,nen  lii'üi-n  fic  aufgcnom« 
mcn,  Cfieniie,  Natur^efchichce  und  Botanik  da- 
gegen wcggelaCTon.  Von  den  Abhandlitngeit  aus 
,der  Gefcitichte  und  Literatur  der  ÜAcdicin  findet 
(.•h  in  diefem.  Bande  nichts;  die  Verf.  verfpre- 
eben  aber  bey  'len  folgenden  BJr.den  folche  Ab- 
.h«ndlun;Tt>n  m  Hoftrn.  Ein  ileg;lV:r  der  recen« 
.firten  Buch  r  !  jllte  jedem  Bande  lieygefiiget wer- 
.den ,  befondcrs  da  die  Sammlung  doch  fo  gar 
.bald  nicht  voHftindig  und  alfo  die  Crfcheinung 
dt's  allgemeinen  R'-gifVer»  über  alle  Binde  vcnö- 
gt^Tt  vvt  rdcn  wird.  Noch  bemerken  wir,  dafe 
die  iit'J'JUSgeber  dicf  HallLrifchen  !ii  jdicii.ifchen 
HeccnSionen  in  den  Göttingllchen  Anzeigten  voll- 
.flSndig  liefern  zu  wollen  Iflieinen,  unci  gleich- 
.Wehl  auf  dem  Titel  auadrücklich  melden,  dafs 
ihr  Tagebuch  nur  bis  zum  Jahr  1774  reichen  wer- 
de. Wir  fehen  alcht  ein,  warum  es  nicht  bis  zu 


Kaller«  Tod,  (1777)  oder  1«  tn  iem  Zeftponce 
hinreichen  foU.  wo  die  vorräthigen  Hailerilchen 
Reeenfioneil  W>lJjg  abgedruckt  waren .  und  di« 
letzte  RecenGon  von  Hailers  Feder  konnte  erll 
im  34  St.  der  Zugaben  von  1779  abgedruckt 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

^rHASBURG,  in  der  akademifchen  Buchhandl.  t 
ßeytrtige  zum  neueßen  franzbßfcken  Staats- 
recke.  1-6 Stück.  1719.  Das  1^  Stück 
7,  nnd  dieiübrigen  f  jedes  6  Bogen  ftark^ 
in  g. 

Dies  ill  der  Anfang  rin^r  fehr  branchbaren, 
nach  chronolijijifcher  Ordnun;T  gcftellten  Samnv 
lung  aller  oli'entlichen  Scluriicen,  die  bey  Gele- 
genheit der  jetzt  nocli  i  fortdaueti^icil  franzöG- 
(chen  Aeichstagsverfammluog  erfchienen  Gnd  und 
noch  erfchelhen  werden ,  aua  der  franzöfifchen 
Sprache  gut  in  die  detufche  ubergetragen.  Das 
crOeStiick  beginnt  mit  dem  Refultat  des  königli- 
chen Staatsrathps,  gehalten  zu  Verfailies  am  17 
Dec.  178g;  und  im  iechften— .  meiu-ere  6sA 
noch  nicht  in  unfern  HInden  — >  ift  das  ^uvh  di« 
meilirn  Stücke  gehende  Tr);TeDuch  über  die 
Reich<;tag5;gelchafre  bis  zum  loten  Junius  fortge- 
fetzt. Üiel'e  Sammlung  ift  andern,  die  jetzt  auch 
zum  Vorfchein  kommeoi  deswegen  Toniuiehcti« 
weit  Oe  nicht  weit  von  der  Quelle  Teraiifttliiee 
tvlrd,  und  man  folglich  auf  Neuheit  und  Voll* 
ftändigkeit  Gchcre  Recitnung  machen  kann. 

Von  folgenden  Büchern  Gnd  FortfetsiMgeii 

.  erfchienen : 

-  VimniKSixe,  b.  Kühne:  ITitzige  Einfnlle  und 

Anekdoten.  —  Neuer  Bienenkorb  voll  ernjl- 
hafter  und  lächerlicher  Erzakiungen.  jjie 
Samml.*  J7S9.  104  &  f.  Cdgr.) 

-  EftLAKCtN,  b.  Palm:  Neues  katecheti/ches  ilO' 

gaün  von  G.  //.  Lan^.    jter  Band,  ifte  At>* 
dieilung.   1789.  191  S.  jj.   (9  gr.) 


£bcnd.,b.  Ebendemf.; 

vortt  Ji'mK  Von  ü. 
ifter  Abichn.  1789. 


Materialien  zu  Kanzel- 
3.  IT.  Rau.  "aten  Tb. 
log  5.  8-    (I-  &•) 

Liirzic,  b.  HUicher:  jinekdotenbuch/ur  maiire 
Ud>en  jtmtOriUer^  frlettr  md  Lunt^ 
6tcrTb.  1^  fijgS.  ^ 

GIESSEN,  b.  Krüger  d.  J. :  Predigten  liber  die 
ganze  chrißUche  Moral.  5ter  lland.  178J, 
776  S.  g.  • 
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EJtDSESCHJtEJBUNG. 

Lemgo  u.  Lbipsm»  In  Conim.  in  ier  Mayer» 

fchen  Buchh. ; '  W'eßphälifchet  Magazin  zur 
Geof^raphie,  Hißorte  und  Statiflik  von  P.  F. 
Weddifren.    IV.  B.  13  —  i6  H.  1788.  3S» 

s.  4.  (Subrcdpc.  9ti  t  V*»  lÄdm  Fr.  lo  mt, 
der  üzSui 

^\fofi  dem ,  w«8  Hr.  W.  fn  ^en  vorhprgehrndcn 
•»  Banden  feines  U'erks  Jti  Ta^e  gefördert, 
F^ben  wir  luletif  «intrr  N.  143.  diefes  Jahres  refe- 
rirer.  In  dem  folgenden  i."^.  //.  u-erden  biogra- 
^dfche  Nachrichten  von  dem  frevhn.  v.  Donop 

.m.  J5ciwedi£ch»n  und  Landgräfl.  Heiltfchen  Geh. 
Shittstrtfnlft(<r,  deflen  gefchHftsvoUes  Leben  fich 
im  J.  1762  endigte,  und  von  dem  k.  Preufs.  Geh. 
Rath  uhd  Prä&denc  der  Lingf  n  •  Tecklenburg. 
Regierung,  Hn.  v.  Loen  gegeben.  CJcentllai 
war  der  Kitere  kein  Veftuhiilinger  von  Geburt^ 
fondem  jn  Fnrinfrfartftm  Mayn  geboren,  hatte 
Jkh  Bberuin  ITeftpfifll'^n  in  Preufs.  Dienfl--n  fehr 
▼erdfent  ßi'machr.  i-.r  {"•  irb  1776.  Seine  hinter- 
laflenen  belc;in:.t  ^rtv^orJenen  ScJirlftfn,  an  der 
Z1I1I.31,  lind  hier  verzeichnet.  —  Stiftung  de« 
im  J.  1787  aufgehobenen  Klofters  Bwftahrkekifh 
B.  Osoabrüclc  vom  Hn,  Geh.  Jnllizrath  Möfer  mit 
dipbrnetilTcher  Genauigkeit  befchrieben.  —  Sehr 
«W»ckmäft.i;T  iitfVrt  d<  r  Herausg.  Hnfn  B-ytrag 
SU  einem  /(■'ejipi:aiij£lun  fdiotikoii,  der  in  den 
folgenden  Heften  fortgefettt  wird.  Die  WeÄ» 
phaiifche  Sprache  uncerTcheidct  ficb'nendicb  voA 
der  Volksfprache  Jeder  andern  deutTchen  Provint 

♦auf  das  Jtennclichfte.  Vi-Ie  ihrrr  Wönrv  haben 
eine  fo  fin;  liehe  charakteriflifcho  n^zHichnungdpr 
Begriiie,  dnfs  1  -InÜ  v  .-inigi  n  unfern  kit-.llf. 
fchen  Schrittllüiiern  das  Burgerrecht  erh^n  ha» 
b<  n.  Andere  ."iusdrdcke  find  mit  Vokale«  md 
DoppeUaucea  fo  1.  ^.r  vermengt,  daft  derinlife 
IMVVinacUe  Ausdruck  nur  durch  Hüllfder  Sbracfw 
Organen  einem  A\»«l3ndrr  deutlich  gemacht  wer. 
den  kann.  Wieder  sndere  find  »w^r  auch  in  der 
Bücherfpracho  gebräuchlich;  a«  bfielehntfo  aber 
bey  dem  Wertphäl.  Landmana  oft  entgegen  ae- 
Cetite»  gant  von  der  hoehdeutfthea  Sprache  ab- 
•reicbendu,  Begriffe.  So  l-'dcncet  bM^^tiMm 
JL      2»  I7g9.  Vierter  Hand, 


Landmann  ein  niede^tcktiger  ttlaen  freundiicktit 
herttblüjf'enden  Mann ;  Großmiith  bezeichnet  bey 

ihm  der,  Begriff  Iinrh.muih  \  unter  ein  qutts  Ge- 
Wiffen  wird  f-titfs  Gedachtiiiß  vcrftjnden. 
U  lli  man  ihm  die  Schädlichkeit  des  .^b.'rghubens 
vorftellen,  fo  vecßeht  er  den  Hochdcutfchen  nicht; 
denn  j|&M^ii6tf  nennt  er  Biglatibe.  Diefe  Be> 
«nerkungen,  auf  den  Ötlentlidien  Untn  richt  an- 
gewendet, habi-n  gewiCs  ihren  praktilchen  Nu- 
tzen, und  es  irt  unmöglich,  daCs  der  »»cflphä!.  ^ 
Bauer  mit  dem  \'orrrnn;e  des  Kanzeirmlliers  die 
gehörigen  Ideen  verbinde,  fo  lange  die hoehdent- 
fche  Sprache  in  den  Weftphä!.  Schulfn  vcrnach. 
lädigt  wird.'  Diefer  Idiotismus  dringt  fich  auch 
in  1  okaigefctze,  in  Contraccc,  Invnitaricn  u.  f. 
w.  ein.  Die  Einwohner  verftehcn  fich  unter  ein- 
ander, Confulenten,  Sachwalter  und  Richter  ver- 
liehen  die  Parteyen;  aber  die  entfernten  InOaii- 
«en  U^ben  mehrenthells  Fremdlinge  in  den  Be- 
griffen, die  damit  virkniipft  ftyn  foUc  n.  Diefer 
und  mehrerer  Gründe  wegen  bittef  der  Herau££. 
die  ausw.lrtigen  Lefer  fekics  ^uraab  «m  mehm 

7  -^«*«'«f  ««  dta  $um  hi/for. 

ßahßtjchen  TohtOeH  deiT,  mnden  und  der  Gr. 

Davensberg  V.  J.  1787.  Ein  trefflicher  Gcvs  ii.n  für 
diefe Landerkunde;  denn  die  Zählung  beruhet  auf 
einem  auf^t  rO  genauen  Entwurf  des  Preufs.  Ge» 
neraldirectoriums  ,  um  dem  Könige  eine  vollfiMnP 
dige  Kenntnifs  von  dem  Zulbnde-  diefer  Provin. 
»en,  von  der  Anzahl  der  Einwohner,  Fourrnel- 
«en,  Bauerfchaften ,  von  den  an  -  und  abwefen- 
•den  CantonpflichtijJcn  u.  f,  w.  2u  verfchaffen« 
wozu  das  alte  Schema  mangelhaft  befunden  woiw 
den.  Nach  den.  bisherigen  Angaben.  «,  B.  Vom 
J.  ms.  enthält  das  F.  Minden  57,1  n  Menfchen. 
nach  den  gegenwärtigen  Tabellen  aber  <7.o<i. 
rolghch  leben  auf  jeder  der  24  (?)  Q  Meilen- 
nicht  2379.  icndtrn  2831  Menfchen,  ßcy  der 
Gr.  Ravepsberg  ift  die  Differenz  eben  fo  b«£ 
tallend.  i7>3  betrug  die  Seelenzahl  71,366.  17S7 
«ber  81,812;  folglich  leben  auf  jeder  Q.  Meile 
nicht  3964,  fondern  4^44  M^>nfrhon.  Eir..>  \  olks. 
menge,  welcher  fich  fehr  wm  j;c  Provinzen  von 
ßlcichcmHächeninhalt  rühmen  können,  wenn  an- 
Oers  da?  Areal  ausgemacht  richtig  ift.  Hierauf 
«iiß?  «och  eis«  dem  ücügr^phen  fehr  willkom- 
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.  nvnc  hißb)-..  ^fop:-ßatlßlfihe  Kffchreihmgder 
Graffckafwn  Ttckletibiirg  und  Lin^tit  von  dem 
Geh.  fiaih  v.  Bejfrl  in  Linien  abar^fsc.  Sonder» 
bares  Streben  nach  Licht  iin^  l'in'lfrnifs  in  z'.Tcy 
wenj^  ron  cii-andtr  £;  trt-iintpn  R  j'JanfH!  Im 
Preuft.  U'eflphaien  wtrdrr!  dtr^'-i-'-'i":!  r.ütrliche 
Notizen  von  der  K.  Kammer  gder  den  erlleai^n> 
desbedienten  felbft  ttfteetheilr,  aus  detn  BlßHam 
PaderboYH  hingegen  fchickt  man  dem  Heniusge» 
ber  Pasquille  über  feine  Bi  muhungen  au,  und 
trachtet  gar  einem  feiner  Corri'fjiondenten  nach 
dem  Leben,  der  lieh  mit  ihm  in  einen geoßra- 
yhifclien  Briefwechffl  eingf  Icifien  hatte  .'!  (S-  VII 
die  Recapitubtion)  Wie  yu'X  TerAäridiffer  flicbc 
dnge;7en  die  Oäenheit  tm  B.  Oswabruat  ab,  die 
hier  vtiedenim  eine  ausführliche  Befducil'ur'H 
der  Stadt  Melle,  ihres  Geuerbezu!tandes,  und 
die  Bevölkerung  des  gimea  Ands  Gränttiibtrgim 
J.  1787  Üelercl 

Im  I4ten  Hefi  dürfte  die  in  Eztenro  ehige* 
rückte  vveitlnuftifie  Preufs.  Ei^ent'nun.sordnairq 
dt  t  r.  Minden  ui  d  der  Cr.  Euiensl  i  )»  v.  J.  1741, 
die  fchon  aus  Holfihens  Befctirnbung  der  Ütadt 
'  Tedwlenburg  i7Sb  und  andern  friihkrrn  Schrifcca 
1>ekanntift,  vielen  als  ein]äftigerLuefcenb8fiMrvol^ 
kommen.     BelTLf  v.'ivr  es.  dünkt  uns,  der  He»« 
ausßcber  fammelte  die  wichtififlen  neuen  Law- 
desVerordnungen  unter  einer  Leiondern  Hubrik, 
und  lieferte  davon  Islols  die  Subfianz.    Die  i/^tß- 
•phttlifche  Mark  oder  Schilderung  der  froheDEm- 
pfindungen  und  Befenderheiccn  des  Landes.  TOm 
■  Prediger  MoUe  «n  Elfey  in  der  Gr.  Limburg  auf« 
■gefetn,  als  K.  Friedrich  ITilhelm  II  im  Junhis 
iVs-i  diefe  entfernten  dunkeln  Gegenden  .feiner 
Staaten  befiichte,  unr  es  werth  dem.  Schick fal 
fliegender  Blätter  entriffen,  und  in  gröitsejn  Um* 
'laut  durch  die  Journale  gebracht  lu  werden. 

Der  iSic  Ifeft  entl  alr  einen  neuen  Artikel 
'unter  Ueberfchriü:  iriii?i^h^:^ij\^:t:  Hii'iiothek, oder 
hiftorifche  und  kricifche  A-i7e);-en  von  Schriften, 
die  in  und  über  WcOphalen  gefchrieben  find.  Ii5 
'will  nemHdi  die  Gefelirchafc  von  Gelehrten,  wel- 
che an  dem  Weftphäl.  Mägatin  arbeiten»  mitdie- 
fen  Anieigen  jeden  in  Stand  fetien,  den  litert- 
rifchen  Zuftand  Wcftphalrns  zu  iiberfehen,  und 
über  denfeiben  ein  richtiges  Urthcil  zu  fällen,  da- 
•von  fie  hier  die  erilen  Proben  liefert.  —  Unter 
den  biographifchen  Nachrichten  ift  das  Leben 
^oh.  Darid  Heilmann  \  delTen  Verfnft  die  GSt- 
ting.  Unri-erntrit  i"6i  Hut  Recht  beklap.te .  mit 
feinenhinterlaifencn  Schriften  verzeichnet.  —  A'e- 
-  ■  vterhinf-en  bey  einer  F.ciß-  durchs  l'r.derbormfcke^ 
\ind  Briefe  über  diefcs  BifitUum.    Beide -Nach- 
'richten  dringen  nicht  Tehr  tief  ein;  find  aber  Ton 
einer  folchen  terra  inc-'^niiita  gern  miriunehmen. 
—  Topographie  des  A.  Limberg  u.  CS,  2S7)  der 
Amtsdißricte  Schiidrfche  und  U'erthcr  in  der  Gr. 
'JtaveMbtrg.'  Sphr  brauchbar.    Ungemein  crheb- 
'     Jich  find  die  folgenden  drey  Tabellen  über  den 
itätV'  tittdFaßybmdttdet6r»ßavaubet£ym  dem 


k.  Geh.  Kr.  Rath  r.  Hohenkaufen  mlrgetheilt,  nach 
weichen  die  Graffchafc  vom  i.  April  bis  End» 
May  i7Sg,  7Sz>444  Rtblr.  gewönnen  hatte.  In  SAdem 

Ländern  tind  dergleichen  iNotizen  gemeint  i'ich  ein 
tiefes  Geheimniis.  —  L  eber  den  Debi:  des  Lein' 
uamlhandels  in  der  (n:  Mecklenburg  von  17S0  — 
1735.  Die  kleine  Provinz  von  etwa  igooo  ;See- 
Icn  hatte  doch  in  f  Jahren  für  Leinwand  ^^Jf/fU 
Rchbr.  abgefeut.  Hoifche  in  feiner  bekannten 
Befdireibung  der  Graöchaft  beftimmt  den  jähr- 
lichen Verkauf  nach  n  ucrn  Uaiis  auf  144,650 
Thaler,  worauf  der  Tecklenburgiiche  Kaufiuana 
ficherlich  pr.  Cent  yerdiene.  Andere  nicht 
unerhebliche  Mschrichtea  in  dieCsn.  Hefte  mitC- 
fen  wir  übergehen. 

Im  iGten  und  letzten  Heft  theilt  der  H.  un- 
ter andern  eine  Denkfchrift  auf  Buß  hing  aus  der 
VeranlalVung  mit,  dafs  diefer  verdlcnftvolle  Ge- 
lehrte der  Geburcnadv  Weflphalen,  neml-.ch.deni 
fiiickebargifchen  Siadtcben  &adUhageu,  war  1734 
geboren  \\  orden ,  angehört.  —  .  Endlich  icommc 
auch  für  das  Weilphäi.  Magazin  der  crfte  Itatiflt- 
fchc  Bothc  aus  dem  Ilerzogthum  Berg  an,  ifi- 
dem  hier  theiU  okonomifcii- politifche  iNachrich- 
ten  von  der  Gegtnd  Düß'eldotf  und  dem  Herzog-  - 
^mm  im  Aligeadaeii»  theils  Termiiciice  Notiae» 
von  der  Stadt  Laattp ,  wiewohl  nur  in  ^dler  Kfir*. 
ze,  j^ejicben  werden.  U'as  ir.eynen  aber  unCire 
L;-ner  dazu,  wenn  es  iu  dem  AuUatz  von  Len-  , 
ncp  unter  andern  heifst:  „Ehe  Schreiber  dicfts 
ein  Mitglied  (dortiger  harmonifchen  Lefegef^ 
fchaß)  w»,  IS  cincMl  ein  ganaes  Jahr  langfcharf 
über  iie  inquiriret  worden,  undauf  VeranlalTung 
ui.frcr  Geijtlichkeit ,  ift  dem  an  die  Stelle  dts 
nach  Dünii.anc! '..icriifer.oii  Prüf.  Gi  'ri^  .  neuer- 
wühlten iiector  Kauiert  ii\  feiner  Vocatioa  aus- 
drücklich unterfagt  worden ,  einer  Gelehrten  oder 
X^/rfc/i^/r/M/t  beysawehnen?'* —  Schreiben 
aus  Dortmund  Skonomifchen  Inhalts  in  Verbinr 
düng  mit  der  S.  347  nachgetragenen -17ür£i^.'..v/J'- 
tabelicn  diel'er  ISjiciisüadt  und  der  Grafichait. 
iieidc  Nachrichten  lind  uelliche  GcleliTchiftiftucke 
au  dero/Aufüti  in  :>chlozers  it.  Aaz.  H.  46, 
196.  —  2V>po^rop;w/f/ie(topifche)  Befchreibmig 
der  S!adt  R-'!uia ,  Uclidcnx  des  Gra£en  v.  Behl« 
heim  -  1  eckl*nburg.  Die  Zahl  der  lUttfer  ift  • 
235,  und  der  U.in.v ohr.cr  iiSSi  es  wird  auch  von 
dem  Nahning.'-Ihnd  und  andern  ftüdtiichen  Ver- 
■  hlltniirea  des  Ürts  Ausioinft  gegeben.  Der  Auf-  • 
f3t£  \fi  von  dem  Herausgeber  an  Ort  und  Stella 
felbrt  verfertigt ;  aber  von  welchem  Jahre  find 
die  üati  anzuiiehmcn  ?  —  In  der  ^eWi'/üae/i- 
richt  rühmt  Hr.  Weddij^cn  die  ihm  von  c'os  Kö- 
nigs VOn  Prcufsen  Maj.  wiederfahrne  Huld,  und 
das  aufmunternde  Schreiben  vom  überichul- 
kollegium  TO  Berifn.  Mit  der  Herausgabe  des 
li'eßpiliilifiheii  .it.'r'fcs  hofft  derfelbe  am  Ende 
des  J.  17'>9  den. Anlang  zu  machen.  —  Statt  des 
sllgemeinen  Veneichnifles  der  in  den  crftcn  4 
Banden  enchskeaen  Artikel  wire  deck  ein  gutes 

-       -  ~;jadi- 
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Sich*  xaA  PerfwiefiMsiffer  viel  bravddbirer  gf- 

Wftfen.  Die  Fortfeuung  des  rühmlichen  Werks 
Jä&t,  ia  Verbindung  mit  rnrhrcrn  Kennern  in  die« 
ÜPnvFach,  einen  gröfsern  Zmvaclis  an  reellen  Ml* 
terien  nnd  krio(cher  Güte  koftieo.  ab  üoglcich  in 
dem  erflen  Verfoch  tiranlidi  Wll) 
•  tiiriiG,  b.  Weygaud;  Beijtrage  zur  Völker' 

und  Landerkunde,  herausgegeben  von  M.  C. 

Sprengel,  Eilfier  Theil.  17^9. 393  S.  8-(i8  gr.) 
Hiir  wird  L  die  im  vorigen  TlieUe  nichc  geen< 
äigte  Reife  des  Cap.  ß^tlfoH  nadi  d«n  Ptäaor  A* 
/t.'j!  befchloffen.  Untf rilflTt-n  hat  Hr.  Hofr.  for- 
ficr  ia  Mainz  eine  mit  /  \U.1tien  durch  Kupfer  und 
Karten  erliuterie  UebrrU  uung  diefer  in  London 
Ton  Hn.  Keate  herausgegebene  Belchreibung  be- 
forgt ,  deren  nähere  Anzeige  wir  uns  vorbehal* 
tea.  IL  Aelteße  Nackrieht  von  dm  Sdäffarttmn 
ätr  Portugiifen  nach  Gtänea  und  der  wefiiichen 
Kuße  von  Afrika ,  oder  Aloifms  v.  Cudomoßo 
Scnt^janh  nach  dem  Senegal  und  (iambia  flufsund 
dem  grünen  yorgelürge  im  ^.  1455.  ausdemltl- 
IMnifelMn.  iün  fcUlttbare»  Moattimnc  jener  Zei- 
ten und  xagleidt  die  iitefte  vorhandene  Reifebe* 

fchreibimg  jener  Periode,  da  die  Fortuglcfen  durch 
ilire  Schittaijrt  nach  Weftafrika  den  Grund  zu  den 
wichtigtlen  Entdeckungen  legten,  welche  He  und 
andere  Mitionen,  bis  auf  untere  Zeiten,  in  den 
Y^rCt^hledeneo  Gefenden  der  £nte  gemadit  hn* 
bcn.    Denn  von  allen  Portugiefifchcn  alten  Rci- 
fejoumalen  diefes  Jahrhunderts ,  hat  Geh  diefcs 
allein  in  einer  italiänifchen  Ueberfetzung  erhal< 
tcn.  —   III.  Statißifche  Nachrtckten  aus  Frank* 
reich  :  i)  ßefcm  eibtingder  Eiection  St.  Etienne  in 
der  Grafi'ch.  Forez,  Gouvern.  Lyonaoii  vom  Hiu 
Meffanety  2)  Gegenwärtiger  Zußand  der  wich- 
tif  'jten  Fabriken  der  Norincindie.  Genannte  E!c- 
ccion  ift  vornemlich  ihrer  Metallfabriken  wogen 
merkwürdig,    4000  Schmiede  find  beftändig  mit 
Vertertigung  verfchiedener  Gewehre  und  ande* 
ver  EiCenwaaren  beichüftigt.  Im  J.  i^g^i.  wurde» . 
in  dem  einzigen  üiftricte  von  Etienne,  allein  für 
Rechnung  des  Königs  i:^oco  Stück  Gewehr  und 
für  den  auswärtijren  Handel 42,000 in  alien-j^coo 
St.  verfertigt.   Ucr  zweycc  Aufiatz  cnth^c  viele 
wichtige  Data ,  um  die  von  fo  vielen  Seiten  an* 
gefiKhieDe  brage  ^  hat  Frankreich  von  dem  178/$ 
»!t  England  gefchloffenen  Handelstractat  Scha- 
den  oder  Vortheil  ?  wenigftcns  von  Seiten  diefer 
Provinz  zu  beurtheilp n  ,  v,  obcy  der  Hr.  Horausg, 
manche  trefliche  Erliuterunf^e'i  ujer  die  üefchaf- 
fenheitder  engl,  Wolle.  Anzahl  der  engl.  Schaa- 
tt»  und  den  VoUbetrtg  in  Parallel  geSellt  hat. 
IV»  Gefchichte  der  feit  17^55  von  den  £nglandern 
meiß  des  Pelzhandels  wegen  uniernommenen  Sehif- 
fahrten  nach  Ufr  nordweßliciven  Kuße  von  Nord- 
jtinerikat  in  den  Gegenden  der  neuen  Welt;  wel* 
che  xwiCchen  den  von  den  Rudenberetzten,  und 
■von  den  Spaniern  längftens  in  Anfpruch  genom- 
men»^n  Kulten  an  der  Siidfce  liegen  ;  ift  in  mehr 
aln  einer  RiicUkli»  merJnriiidiB,  Sie  entdeckt  vn« 


einen  bisher  wenfg  benähten' Äeniebtwefg",  der^ 

wenn  gleich  von  dorther  uns  keine  Pelzwerke  zu- 
g^fiihrt  werden,  doch  liuro;- ier  anl'ehnlich  bcrci* 
chcrc.   Denn,  anftattdafs  fonil  die  Ruiien  hier  und 
nordwiradieCervom  Cipit.  Cook  xuerft  erforCch* 
ten  Küfte  Pehwerke  einwufchten ,  «nddlefc  n«. 
Ungeheuern  Gewinn  denChinefi?n  in  KilChtt  vei* 
kauftea,  fangen  jetzt  die  Engländer  an,  mit  Hl*' 
nen  diefen  Gewinft  zu  theileo,  dieamerikanilchcn 
Pelawairen  eben£üla  nich  China  SU  führen,  fol*. 
dw  in  anton  tn  verlranfen,  md  auf  diefe  Wei» 
fe  diai-lilsher  ausfchüofsüchcn  Handel  der  Runen 
Inf  doppelte  U'ciie  zu  beeinträchtigen.    Von  der" 
andern  .Si  icc  wird  durch  eben  dief«  Reife  feit  178? 
ein  bisher  unbefuchter  und  in  Fabeln  verhüllter 
Theil  von  AmerÜca  an^lcttrr.       Im  Vten  Auf« 
fats  hat  der  Herausg.  aus  des  Freyhm.  v.  Meer« 
araitn  Berichten  von  Grofsbrittamen  und  Irland, 
einige  Bemerkungen  über  Enj^landi  Verfnffung, 
Lebens:  rt  und  Manufakturen  zufammengezogen, 
von  denen  er  fehr  wahr  urtheilte ,  dafs  lie  fielt 
iehr  von  ähnlichen  Bemerkungen  dadurch  nnter- ' 
fdielden,  weil  der  Vf.  mit  grofsei"  ünbefimgen- 
hcit,  was  er  gefchen  ,  darlegt,  und  lieh  weder 
durch  die  Neuheit  der  Sachen,  noch  durch  fo 
oft  wiederholte  Lobpreifungen  alles  deffen ,  wl» 
üngltfch  lieifst ,  hinreifsen  laffen,  mehrnichan« 
dem  als  mit  eigenen  Au^en ,  die  EigenthämUeh- 
keiten 'diefer  IS'atiou  zu  beurtheilcn.     Bald  d-tr- 
aufil\.  wie  zu  erwarten  war,  eine  vollflänriige 
Ueberfcczung  der  Meermannifchen  Reifen  erfcbic- 
nen.   Die  von  Hn.  Sprengel  hinzonefiigten  No- 
ten £eben  Aer  diefem  Auszug ,  wie'  man  fchon 
von  Ihm  gewohnt  ill,  einen  für  Sichkundige  vor- 
suflidien  Werth.  Viele  werden  w  unfchen,^b  csm* 
mmtirtdcn 


S.CBO£tIE  miSSSmCMAPTBN, 

Hamburg,  In  der  Hofmannifchcn  Btichhandl. ; 
Parififche  Nächte,  cJrr  der  nachiltchc  Zu- 
fcluiuer,  nach  dem  franzoßchen  des  Iln.  Äe- 
tif  de  la  BretonM,  im  Autvig,  nßtr  ßaud, 
1789.  400  &  f. 
Parißfcke  Nichte  können  freylich  keine  Tow:- 
gifchen  Nichte  feyn;  es  iü  aber  auch  die  Abüchc 
des  franzöli fchenVerfaflera  gar  nicht  gf'wefe n,  in 
der  iHlanier  dea  Britten  «u  arbeiten.   Eben  fo  wf- 
nig  hee  er  unter  diefem  Titel  gelehrte  Lucubra»  • 
donen  liefern  wo.'u-n,  fordern  er  hat  den  Charak» 
ter  eines  Philofophenangtjnommcii,  derdaichiaft, 
wenn  andre  wachen,  und  dafiir  mit  einbrechen- 
der Nacht  auf  dea  Strafaen  von  Paria-  hemm* 
fchweift,  om  in  einer  folchen  Stade,  in  deren 
auch  die  Nacht  nie  ganz  ruhig  wird,  nnd  wo  fich 
fo  viele  nächtliche  Abentheuer  ereignen  ,  unbe- 
merkte und  genau.'  meaCcWiche  Sitten  zu  b-o'.i- 
achcen.     Die  einzeln  kleinen  £rzähluogen ,  di^ 
er  von  ftfamtffeobadttlUBenmKitt,  werden  da-  , 

Eh  3  ^mm^  Coogle 
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durch  i;-tpreflanter,  dafs  ffe  iuf  diefe  Art  das  An- 
fehn  von  Anekdoten  geheimer  Begebenheiten 
iiaben,  die  der  Schleyer  der  Nacht  bedeckt.  In 
diefem  erfien  Band  Bnd  vier  und  drcyrsig  iVffrfcr* 
enthalten,  worinnen  der  Vt.  bald  erViiti  r>rr  t^^cla. 
mirt,  bald  komirch  fchildcrt,  bald  cmi  ruuuame, 
b*ld  erfchutternde  Scenen  dariK-llc,  bald  ein  Ha- 
derliimpenweib ,  bald  tine  Marquife  charakteri- 
fift,  bajd  Fr^udenmädcheR,  bald  Gtmiier  züchtig 
u.  f.  w.  Dais  der  deutsche  UeberlVtzer  fein  Ori- 
ginal ausziifisu  tife  Rt-Uefert,  ilWia  defto  X&bV* 
Chercr  LnilcaluCs,  da  /'K\'otH:i;  auch  nOCh  iOlifMf» 
tug  zuvvcUen  zu  wortreich  ilh 

*   {Strasburg,  in  dar  doidemifchen  Buchhand» 
hingt    Hie  Latmen  detScMckJals,  oder,  Sem 

^t  i  t'.hciten  der  RUladi  Kiluiar,  aus  dem  Fran- 
zoj'ifchen  des  Hn,  Abbe  Sabotier  de  Caßres, 
von  A.  :ji>h,  \Citrißiau  TrmiHbq(»,  Siipar 
TImi,  1789.  316  5.  8' 
Auf  die  RMinwis  Ten  de«  wnnderUdieB  Gril- 
len dei  Scbickfals  fetten  die  Komanfchreiber  ins- 
gemtin   alles  Unwahrfcheialichf    ihrer  Dichtun- 
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§en ,  allen  Mangel  von  i^ufammenlians  in  ihrea 
ntiviirFen.  Miladv  Kiimar  ift  ein  fotcher  BaUr 
den  der  V£.  durch  das  Sdiickral  To  hn^e  hin  und 
her  werfen  IMftt,  bis  er,  und  fchon  lange  vorher, 
feine  Lefer  es  miiie  wetzen,  Uebrigens  find 
die  Schiclvlr'le,  die  hier  erzählt  werden,  kpinem, 
nur  etwas  in  Romanen  bewanderten  ,  Lefer  uiw 
erwartet.  Verborgne  Abkunft,  Entführung, 
heimlldhe  Heyrath  und  der{>Ieichen  bewirken  aU 
ItJin  keine  Th'iMlnchir.un;T,  wenn  der  \i.  nicht 
anziehende  S  cuacionen  iitrbejzuleiten  ,  und  dieie 
fo  zu  bearbeiten  iveiis,  dals  der  Lefer  gefelfelt 
wird.  Uer  franzöfi£cJie  Verfiffer  ift  einer  der 
arfttdmifsigen  SehriftAetltr,  di»  IteiM  Uebcrlb- 
tnuis  verdienea.  ^ 

STRAsacBG,    in  der  akademifchcn  Bachhnri'^- 

lung:    ^ofephiiuif  uach  dem  Jraiuojijchtn. 

freif  beamiMM    trun  ♦        t^t»  90  &^ 

8«  •     *  ' 

-Ein  befönderer  Abdradc  einer  gut  viMmcfch« 

ten  kleinen  Novelle  ,  die  vorher  in  dem  hciranni 

ten  ÄlJgaziit  für  Frauenzimmer  (lani. 


KLEINE  SCHÄlPTeN, 


AMneVOBLAHaTHtir.    ffui,  b.  Frince*.  An  Ef» 

%y  ].  Aiätrftn  a.  D.  t^hS.  5«  S.  f  i«;  ^r.)  Em«  neu» 
Theorie  von  der  Bncwicklung ,  Autbew^iirurtf  nnd  Mii- 
tbKilunf  des  Contaxiumc  faultr  und  Lv.nriiger  Fiel>*r. 
Sic  verdient  als  eiu  neue«  Beftrebeq  des  meDrchlicticn . 

Geißel  diefco  jtheimnifsvollen  U  irktinrei)  auf  dieSpiit 
SU  kommen  und  durch  ihtea  biitRuG  auf  die  praktiiclie 
Mcdicin  Aiifmerkfsinkeit.  Der  Vf.  nimmt  ncnilich  ani 
dar»  der  erite  Grund  de«  Coniagiumt  dacinn  Ut^f,  daf«, 
indem  dnrch  die  XufamniendrUiiguiig  vieler  Menl'clienin 
einen  Kaum  die  Luft  mir  dem  auigeachnieien  fhiogillon 
ttberfünint  ■  und  von  pahatuin  rj/^u  ei  fchüpfi  ift,  durch 
diefeu  M-HiRel  vun  F.tneuei  um;;  eine  IüilIiÜ  verderbliche 
»nima'.ifci.e  Kxcretion  durch  üje  Liirii-e  RcfcliUhe  ,  wel- 
ciie  in  der  phlof  iftilirten  Luft  aatRelu  «t  durch  fie  rer- 
breitet  usd  nutteiheili  werden  ki.ijjie.  Da  aber  die'e 
AuBüfuBtZ  blv.fs  auf  dem  Verlu(t  da  patulvn  Le- 
Tuht  >  d.:i>n  Stelle  jetit  dies  pahuium  tnuitit  einnimror, 
fo  ift  niciits  natiirlitlier,  al>  dafs  weaii  durch  den  2u- 
triit  von  frUctier  Lutt  c#er  auf  andre  Weife  der  rein« 
BelUndiheii  wieder  bergeftellt wird,  diefe AaMfiMfatV- 
feizt,  and  die  coRtagiür«  Materie  priicipitittwafdanaralk. 
Daher  kommti,  da^^  die  nocli  f«  Mutagifife  KraBkentmo^ 
phure  durch  Bej  mifcbung  friCehar  LafI  gar  bald  g«»imitt 
«rird ,  aber  dac  Contagim  mUi  Mb»  auht  avtitewiffe, 
'  deffeu  emptässliche  Sablfamaai  Witt  die  oatar  dam  Na<^ 


ifmmiit  MwaitllDger  bebaken,  und  weit  reiclili* 
chw  Mnit  aagant'l  werden  kSnnen ,  als  die  Luft  felk9. 


So  «Bxitn  Hb.  Howard«  Kjeider  in  einem  folchen  con' 
äiffiBf«*  Gefangnils  der<cnalt  inficirc ,  d.ifs  er  den  Ge. 
räch  lange  Zeit  nicht  hcrauabrinctli  kennte,  und  der 
WeincfliK ,  den  er  bey  Ach  rcbit«,  b«kai&  den  nner- 
trlflichftca  Geruch  >  eben  fo  wie  man  ia  einem  frifch 
gesahiten  Zimmer  den  Gernch  durch  nicht»  beffer  weg- 
bringen  V.inn,  als  daf»  man  ein  Rrefs  Getur*  mit  W-ifTer 
liiiirif.ltellt,  auf  wek'iien  fich  h«rnach  eine  iVence  Far- 
btupai-dieUfiMca  ftUtifitirl  &adtn  wudco.    So  kaao.i* 


«iaer  belagerten  Stadt  die  Conlagioa  wfiihcii,   rn  der. 
man  aar»cr  deifelben  Richci  weift ,  fo  thei'.en  Hleidimgf- 
fläcke ,  Waaren  und  andre  foinitn  das  Cwiugiam  weilt 
Irichier  mit ,  als  di«  Krankenaimorphlre  Mbi  t  Ibkana 
faibft  da»  Verbrennen  dergleichen  äubttanwn.  «i«  die 
Erfahrung  lehrt ,  die  Verbreitane  des  Contai{ium  beför- 
dern, denn  indem  dadurch  die  Luft  phlo;'iliinr(  «ird, 
nimmt  fie  den  nun  von  feinem  Fon.es  geijernten  An» 
theil  ccntigiiiTer  Psri  kc'.o  auf,  und  tl:*ill  (ic  weiter  an».  , 
Daher  liad  iiicir  icl.rcclvlichcn  Lelti        durch  das  ge- 
feilfchaftlichc  Leben  uml  da»  Zui'.iinir<aiidrüngen  vieler 
Menfclieu  in  einem  Kaum  mügliih  ^ewurden.    Und  was 
für  den  prakiifchen  Arst  Qrhr  uicHti^  iil  ,  man  t^iui  ^'.'■r 
übel,  Wenn  man  i'lpich  bey  dem  Eintritt  in  eine 
Krankenitube  frifchs  Luft  durchziehen  lüfkt«   weil  maa 
fich  dadurch  zutn  eiflen  Upft^-nlland  der  Prücipiiatioa 
macht.     Man   laU'e  dies  voriwr  gercbeiien  ,    nud  brin- 
ge während  des  Aufeniii.t'.t»  <i;ii  Wcin^f  nicht  v«a 
der  Nafe,  mit  dem  (ich  da»  Cuntagiam  leicht  refn^hc. 
Die  Mittel,  welche  nach  diefen  GrandÜliaa  am 
fl«B  da*  Contagium  in  dem  KrankeniimnMr  tUgaa*  find 
aW»  awiaiwii,  arfaaa  dia .  welche  4ic  ZatCuiuag  dw  la 
dar  Ktaakmataal^hin»  avfgatl|r«ttn  CoaiagtnaM  bewir« 
kaai  dasn  Veodladon  frifthar  LaCu  aber  aareytens  auch 
felditt  wctclw  daa  ana  piSripltina  Coaragiam  anzie- 
ban  *ad  aa&ehmen  ,  dazu  werden  an»  Gefafse  mit  Wa^ 
Ar»  waa  aber  in  beOtindiger  Bewei;ani;  erhtttea  werdem 
inaa,  noch  iMffer  aber  «icrDoi.tl  von  kocbenden  Waffer, 
velehea  aapli  ttberii.c»  au»  eijiem  Gef^af«  ins  andre  }-.e- 
goifen  wird*  wodurch  die  Waß'eriheiichen  r.cHh  mehr 
verbreitet  Warden,  cmpHofbien,  und  der  \T.  fTihit  einen 
Fall  an  ,  wo  er  in  einer  fehr  inficirten  Stube  durch  Hül- 
fe diefts  Mittels  in  kurzem  Gellatik  und   Mephiiit  ver- 
trieb, und  in  einem  andern  1  ill  v.urdc  ein  ti : 'jr.iu'e» 
Fieber  dadurch  gehoben  ,  daf»  n<an  Siriime  F  /.  .v.iffer 
ren  der  Decke  heruutet  dutch  die  Lufldea  Ziuiwets  fol- 
laaliaft. 
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LITERARGESCHICHTE. 

ZÜMCB«  b.  Oreli.  Gcftner,  FüCiU  o.  Comp. : 
Cärl  3of*pk  Bov^ae^  Hochf.  Bcdifcb.  Kiiw 
ciMonichs  u.  ord.  Prof.  der  Gelehrtcngefch. 
auf  der  Fiirdenfchule  lu  Carlsruh,  Handbuch 
der  allgemeine)!  Literu)  f^rß  iiu  lUr  nach  Hcu- 
aunns  GrundrUs.    Erfter  fiand,  XVL  17711. 

,  <t9  S.  gr.  g.  (I  JUUlr.  la  gr.) 

Der  Hr.  VC  begünßi^e  von  }eher  Heomuni 
Abrifs  der  Galehrtenrepublik  vor  andern, 
und  wiinlchte  oft  einen  Commentar  darüber, 
oivT  ein  Handbuch ,  welches  in  Anfefaung  der 
Weicliurcigkeic  die  Mittelßrafse  hielte,  welches, 
voUftäadig,  allgemein  and  von  Fehlern  gereinigt, 
die  ScUckiate  und  Veriladcnncen  der  Wiflen- 
licha&en  nebft  den  Schriften  der  Gelehrten  bis 
unfere  Zcit^'n  OTÖncTts,  und  welches  analjr» 
tifchund  chronologifch  wäre.  Er  fclb Ii  gebrauch- 
te bey  reinen  Vorlefungen  Henmanns  oder  IVIil- 
lers  Cooipendiuin,  und  ^«luoeke  wid  las  üek  $0 
Jahren ,  was  er  *a  feinem  Endiwecke  dientidiei 
erhalten  konnte.  —  Dadurch  entfland  end- 
lich felbft  das,  was  er  von  andern  lange  er- 
wartete, nemlich  gegenw-irti^rrs  Handbuch.  Er 
Tolgt  xwar  darinn  Heumanns  Plane  vorzüglich» 
weil  er  ihn  für  den  beften  hält ,  aber  doch  nichc 
fklavifch.  Wo  es  ihm  nöthig  fehlen ,  Tuchte  er 
absukUrzen,  oder  zu  crwertern,  oder  zu  erg3nzen. 
Befonders  mufliTte  und  fupplirte  er  die  Schrift- 
ftcller  neuerer  Zeiten,  und  verfah  iltere  und  jün- 
gere mit  kurzen  Lebcnsbefchreibungen  und  mit 
yerseichniiTen  iiurer  wichügftea  ^rbeiteo.  Bey 
4cR  letitem  bemerkte  er  mehrentb'eils  Haoptaus- 
gaben  init  Ort,  Jahr  und  Forrnate,  UelierfetTun- 
£en,  Coutiiiiintionf II ,  Zahl  der  Bande ,  audi  öf- 
ters Prt  ifi  .  Dn  das  Werk  nicht  zu  grofs  werdea 
foli,  Cdenn  in  aileai  werden  4  Bünde  erfcheiAeaJ 
£»  verweift  er.  dia^  weich«  in  mmdien  Ibtcriea 
iaoch.  beler  nnterridicet  werden  wpUen,  auf  die 
Qoellen,  welche  überall  reichlich  angeführt 
find.  Noch  entfchuldigt  Cch  der  Hr.  Vf.  ,  wann 
er  ec/nn  In  der  Gefchichte  des  i^tcn  Jalirhuti- 
derts  noch  lebcndi;  Scliriiiileller  ausgelaflen  mie* 
te,  mit  dem  M«n«l  nothig^r  Nachrichten .  uad 
w'tiCjgtkttt,  fi«  anT erludteiM[  ailiere  KenataiXs  ui 
A  i»  Zt 


einem  Supplementband  nachniholen.  —  D«r 
erfte  Band  enthält  nach  Henmanns  Gmndlagedi* 
ertten  drey  Kapitel,  welche  Uer  AbtheUunge« 
heifsen  und  noch  50  Panupvphen  von  dem  vier, 
ten.  Hierinn  wird  von  den  wefentlichen  Thei- 
len  der  Gelehrtengefchichtc ,  von  ihrem  Umfang 
Nutzen,  Fehlern  und  dergl..  -  von  allgemeinen  fi- 
tsrarifchen  Schrlfcftellern  bis  auf  unfere  Zeiten 
.7  ftufonweifen  Art.  wie  die  Meiifchen 

ihre  Gedanken  durch  Bilder.  Zeichen  .  und  zu- 
letw  dnrch  Buchftabenfchrift  ausdrückten ,  von 
den  SchriftrirtiTi  und  Schreibmaterialien,  von  den 
ältt-aen  ßüdiern  und  ihren  Sammhügen,  Voit 
der  ßuchdruckeiigefdiichte,  von  denteröhmte* 
ßen  üruckem;  —  von  dem  Anfrjn.Tf.  und  Fort-  ■ 
ganjre  der  Geiehrfarnkde  nachverichiedenen  Völ- 
kern  von  den  Ifraeliten  bis  auf  die  Römer,  v«a 
chriftlichen  Schriften  und  Lehrern,  von  Muhan^ 

Schrififteüera,  (gegeflmrSrt^  bis  «um  ict^-n  Iii  r- 
h«nd«t;  mit  Midlt  2f  ihre  hintliairJ^e, 
werke  —  gehandelt.  Das  gamo  Werk  foU  ei« 
vollftlndiger  Realindex  befchliefsen.  der  auglefA 
zu  einem  fynthetifchen  Literaturuaterrichte  die- 
H  "tÖ"^^"?  ^J*^«  Vorbcikhts  giebt  der 
Hr  VtMA  mk  der  grSAten*  tefcheidf nheit^ 
crkmncn.  dofs  er  feine  Arbeit  keineswegs  für 
VVilkomme«  und  fehl.  rt>>  y  halte,  fondern  be«ie, 
rig  fey,  da.  wo  er  gcis^hlt  hat.  mit  V^ornunftHL 
lehrt  zu  werden.  —   In  diefer  Betrachtung  ver- 

Z  ^ni^i  ^-'^r""^'  und  Nach. 

SchtjAL«  ohnehin  für  einen  einzigen  Mann  faft 
mmogHat  ilt,  in  diefem  Fache  alles  w»«  m*. 

T^^'^T^T'  GVnz^^Srd 
ihm  nicht  leicht  jemand  den  Vorxug  vor  deTli: 

tern  uni  auch  vor  vielen-neaem  Ichriftft.  llern 
diefer  Art  ßreitig  «.eben.  Selbft  d^  fü^c  " 
den  er  wählte,  ift  nach  lange  nicht  fo  ver^ 
tungawurdig.  wie  einige  glauben  mögen.  w«n 
man  das  wenige,  welches  getadelt  wekn  jSST 
abfoadert  und  die  reichen  «ateriaUen,  dirdart 
rnnp^rbreitet  find,  gehörig  bearbeitet  *  !^d  dfe 
'  ">»*fB«hm  der  Hr.  VC  nicht  ohne  die 
dMtt  nödugen  KennmilTc  uad  EifieafchaLn  und 
alfo  auch  nicht  ohne  .glücklichen  i  tbig  D, 
Kiebey  mit  Ueberlegung  und  Beurtheüung  Z 
Vwke  gieng .  uad  nuc  Cdum  Aum  aHeSLa„5  ' 

nüti* 


ALLG.  LlTERATUa  -'-ZSlTUNa 


st» 


ttGtsKehe  Vblnileiangen  yernahm,  anch  an  mah* 

rem  Orten  erhebliche  Zufdtze  machte,  (man  fehe 
».  B.  die  Gelchichtf  der  ßuchdruckerkunft .  die 
Epoche  der.chriftlirhen  Religiort  u.  f.  w.,)  (ow'uA 
muk  ihm  eigene  Verdienße  und  das  Lob  eines 
Jenken^  Mmmlcfg  niehc  abrprechen  Wimm, 
Das,  was  hin  und  wieder  noch  fehlerhaft  und  nicht 
genug  entwickele  ill,  wäre  nach  und  nach  leicht 
au  vcrbeffern  und  zu  erfetzen.  (Hec.  hat  öfters 
fchon  E"\vünfcht,  d»(a  man  einmal  «uf  den  G©- 
dank  n  kommen  mfichte.  Irgend  ein  fieerarirdies 
Lehrbuch,  welches  nach  einem  iweckmäfsiorenEnt- 
wurfe  und  mit  ziemlicher  Genauigkeit  verferti- 

fet  ift,  lum  Grunde  zu  legen,  und  i'olclies  durch 
eyträae  und  Verbefferungen  mehrerer  Litera- 
toraa  immer  vollkommener  tu  machen ,  damic 
■auui  endlicli  einen  mösUchft  richtigen  Leitfaden 
beklme,  dellen  man  fich  theils  zur  eigenen  B«> 
lehning,  theils  zum  Uncerrichca  and.  rer  Hoher 
bedienen  könnte,  —  ftatt  dafs  man  beftändig  neue 
Shnliche  Schriften  kaufen  und  lefen  mufs,  davon 
4och  keine  gßot  suvedüffig,  vollAitidis,  und  in 
]eder  Betradicnnj;  brauchbar  fit  J  —  Allerdings 
kann  man  deutlich  merken,  dafs  der  Hr.  Vf.  be- 
reits vor  etlichen  Jahren  feine  Arbeit  geendi^cjct 
iind  weniges  mehr  feitdem  hinaugefetzct  hat; 
denn  es  feiilen  uoterfchiedene  gans  neite  Schrit- 
ten, welche  no  iltt«m  Hatie  Mhten  etneeruekt 
werden  follen.     Vornehmlich  findet  fich  manche 
Unrichtigkeit  und  Unvollflündigkcit  boy  der  An- 
zeige clallifcher  uiid  auch  anderer  Autoren.  Exeni- 
pel  hier  beyzubringen .  wäre  zu  weitläuftig  — 
und  fchon  anderwirts  ift  diefer  Vorvt urf  hinläng- 
lich beflliiget  worden.     Bey  den  QiMen,  die 
ctemfidk  hlufig  Cnd ,  hätte  mehrmal  eine  beff'^re 
Wahl  getrolien  werden  können.     Lieber  berufe 
man  fich  nur  auf  die  neueilen  und  beüen  Schrif- 
ten»  welche  doch  gewöhnlich  alles  enthalten, 
was  in  den  ältom  nücdiches  vorkommt.  —  Au* 
&«r  diefen  allgemeinen  Bemerkungen  bih  Ree. 
-  auch  noch  einige  fivecieliere  der  Anzeige  nicht 
«nwiirdi;;.     S.  13.  not.  a.)  war.icht  der  Hr.  Vf, 
dafs  rabi  :t:ii  iiiiuioth.  ('raeca  nut  Verbelferungon 
und  Fortfetzungea  neu  aufgelegt  werden  möch- 
te. Schon  vor  eokhen  Jahren  ift  ein^nene  und  ver- 
mehrte Ausgabe ,  welche  von  mehrern  Gelehr- 
ten bearbeitet,   und  unter  der  Direction  des 
Hn.  Hofr.  Harles  edir et  werden  foU,  angekür.- 
«üget  worden.    Es  wäre  auch  fchon  Ütngft  der 
crRe  Thcil  davon  crfchienen,  wenn  nicht  ei- 
ner von  den  Mitarbeitern  immer  vergdilich  aaf 
die  tiefcmng  feines  übernommenen  wtchti^cn 
Artikelä  hatte  warten  laiTen,  und  zuletzt  völlig 
von  der  Verbindung  abgetreten  w.irc.     S.  39. 
icacii.t  der  Hr.  Vf.  die  charakterirtifche  un.i  ::!. 
phabecifiche  Schrift  fiir  gan»  einerley  zu  halfen. 
Jene  war  vnv(^ommener  nnd  älter,  und  die 
Zeichen  waren  noch  keine  Buchftaben.     S,  41. 
£p  ridon  bedeutet  rinuiörmig.     Korbortig  hieise 
S^y*^^an.    Sie  ring-  oder  Jateisfiinnige  Art  su 


f4ireiben  gicnji  in  die  Runde.    S.  68.  wird 

noch  immer  eine  deutfchc  Bibel ,  Mainz,  1462, 
wenn  flc  gleich  fchon  feit  geraumer  Zeit  als  ein 
Unding  verbannet  ift,   als  etwas  wirkliches  gc« 
nennet.     S.  go  ff.  iß  die  Zeitordnang  in  AniGe-' 
hung  der  beriihmteften  deatfdicn  Druciter  völUff 
vernachlaüigrt.    Die  2  äheften  flehen  zuletzt.  S. 
84.  hätte  niic  allem  fkchce  di*  Ungerifche  üru- 
ckerey  zu  Berlin,  welche  foit  etlichen  Jahren  die 
vortrefüichftcn  Producte  liefert,  unter  die  heften 
neuern  OiKcinen  gefetzt  werden  können.  5.  102. 
foU  es  ftatt  van  der  Hoog  —  van  der/ZoogA^  hei» 
fsen.    S.  242.  wird  das  lahrhur.tV  rt  des  .lugufts 
von  der  Eroberung  der  Sr.T  k  Cnrthngo  an  g-  rech- 
net.   S*  390»  H'^r  'ft  bey  der  Zufimmenaiehung 
etlicher  Paragraphen  im  Heumannifchen  Compen* 
dittm  einiges  weggeblieben,  wdches  nicht  ipms 
unbedeutend  Ift,  t.  B.  dsf^  die  hteinifdie  Kirche 
vorn^-hmlich  .\  Kirclicnvrirern  den  X'ovzugcrtheiJr, 
und  iie  unmittelbar  nach  den  4Evang -lillen  k  tzt, 
nemlich  den  Gregorius  M.,  .AuQiifli  us.  Hiero'  y- 
mus  und  Ambrofius.    Hr.  B.  redet  nur  von  den 
beiden  mittlem. «—   Femer  beifist  es,  die  katho- 
lifche  Kirche  nenne  die  Kirchenvicer,  weiche  Bi^ 
fchofe  waren,  fogar  Sanctos.     Hieronymus  war 
kein  liifchof,  und  doch  bekam  er  diefen  Titel 
aus  Verliebe;  —  such  ftchen  mehrere .  welche 
Bifcböfe  waren»  dodt  nicht  in  den«  Hoiligenregi« 
fier.  &  4af  n.  4$7.  möchten  die  Hiftöschen  von 
der  Unwiflenheit  der  Klerifey  In  den  mittlem  Ta^ 
ten  iiberflüfiig  fclh^inen,  da  Ire  fchon  gar  zu  oft: 
erzählet  worden,    .•\fclnffenburg  (S. 44>.; it^:i'cht 
Würzburgifch,  fondern  ril  iinii Ich.    -    Wider  die 
Sprache  und  Schreibart  des  Hn.  Vf.  wäre,  uber- 
hanpt  bcirtditet,  nicht  viel  einzuwenden.  Nur 
S.  143«  werden  im  Eifer  die  Sophiften  und  Fein« 
de  des  Sokrates  htinft.'riqe  S'hlmktr  und  Lü'tet' 
butt'n  gi^nr-nnt-r,      i.  y,^.  üthz  wi^itufci  kc  r,  !btt 
nachlüllig  arbeiten.     S.  330.  bene/ie  tür  berief, 
ir'egen  wird  dnrdisns  mit  dem  Oetiv  unrichtig 
verbanden.  • 

BaRLiN.'b.  Unger:  Bibfiotheea  Xolojßma.  9at9  • 
prior.  XVIII.  u.  ,)04  S.  P.trs  po'.}  i  .or.  2,-9  S. 
I7S9-  gr.  8.  (auf  i^chreilp.  1  Ikhi.  12  ^r.  auf 
Uruekp.  i  Rthl.) 
So  wenig  lonftBücherkattlogenunter  die  Schrit- 
ten gehören  ,  welche  recenfirt  tu  weiden  pflegen  i 
fo  fehr  verdient  doch  gegenwärtiges  V«r»eichnifil 
in  vorfchiedener  Rucklici;t  hier  eine  nähere  Ansei» 
ge.    Der  Ha\iptiyund  ift  diefer,  weil  felbft  er- 
ühme  Literatoren  vortheilhaften  Gebrauch  d-ivoa 
»u  machen  und  den  genauen  Abdruck  der  Titel, 
nebtl  den  bemerkten  Tgrachmilen  Umftindcn,  *tt 
ihrtr  bellern  und  lichercm  Kenntnifs  tw  benniten 
imStri.ieünd.     IX-r  n|,u-k!:fhe  ßsliri.r  rfiefcs 
Schatzes,  der,   als  PnvatbiUtiothek.  betrachtet, 
fchr  wichtig  ift.  warder  verdiente  Prediger  an 
der  Jenifalemskirchfe  m  Berlin,  fried.  Jakob  ßo- 
lort  ,  der  fokhen  40  Jahre  bng  mit  «eifs  nndB»» 
ficht  fanunelte»—  des  sber  fction  m  Anfang  des 
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vorißrn  Jahrs  die  Weif  Tcrliefs.  Er  hatte  iwar 
den  Vorfa«,  felbft  noch  eine  Befchreibimg  fei- 
nes Verrattaf  tu  verfertigeouniöftentlich  bekannt 
%n  madiem  Da  er  iberdaT^  Alter,  Kranidieie 

xinH  endlich  durch  f'e  1  Tod  an  di^r  Anfrührui^j; 
feines  Vorhabens  ßt'hind.'rt  wurde ,  fo  abtrtrug 
man  das  ganze  Gufciiait  dc:n  \hi.  infp.  und  Prcd. 
Augußin  i  der  dann  auch  diefe  vorliegende  Ar» 
bcit  m  GeMfchafc  des  Hn.  Gottl.  Ernll  Schmiä, 
prcd.  am  Waifenhaufe,  rühmlich  ToUcndcte ,  mit 
ein-Mn  Vorberichtc  verfah,  und  fehr  corroct  im 
Druclc  lieferte.  Die  iiScctionendesfrrtfnTheils 
cnchaUen:  r.  n'^'""'*^hifche,  2.  UteinifchcKlaÜikor, 
3^  lätdaifche  Fiiilologfn  und  Kriciker,  4.  neue- 
re Poeten,  Aedner  und  £pi{tolographen,  5.  An- 
tk]U3rier,  Philofophe n  ,  Phyfiker,  Matnemati' 
kcr,  Aenite  lind  Juriiten  ,  7.  Üibeln  ,  g.  Coirn-fn- 
tare  über  die  Bibel,  9.  l.exica  und  Lorcordanien, 
10.  Philologen  und  Krici!;i  r  liber  das  A.  und  N. 
Tcftamenc,  undii.Theolo2en.  im  xweycen  Thei- 
le  find  5  Scccionen ,  trekhemic  d«n  vorhergehen- 
den fortgf^'ihlcc  werden »  nemlicfa  12.  Paradoxe 
SchriftftLllcr,  13,  Kirchengefchichtfchreiber,  14- 
TVL'l; liehe  Hirtüriker,  Chronolojjen  und  Geogra- 
phen, 15.  IJcfratoren  und  (6.  vermifchte  Schrif- 
ten. Am  Ende  ift  ein  Namenrcgifter  angehängt, 
welches  das  Nachfuchen  der  Scbriften  um  vieles 
ctleichtert,  da  folche  nicht  aUexefe,  wie  es  doch 
die  UinilSnde  öfters  erlaubt  hätten,  enf.vodcr  nnch 
den  VerfallVrn ,  oder  nach  Ac.n  Materien ,  oder 
nach  der  Zvidolge  ordcnclich  an  einander  geftel» 
let,  auch  nicht  feiten  in  einem  Bande  mehrere 
Stücke  ran  verfchiedcncm  Inhalte  bcyiammenbc- 
findlicii  ih'-i.  Die  Summe  der  Bände  beträffCin 
illem  5sS  j  Die  erften  twfj  Abfchnitte  findbe- 
f  jr.i'15  1.  ;  •  i  an  alten  und  neuen  herrlichen  Aus- 
g»Dcn  der  iclaltilchen  Autoren,  deren  Werth  und 
Vorzug  fchon  daraus  Gchcbar  iit,  dafs  felbll  der 
Graf  von  Aevitaky»  einer  der  heften  Kenner  und 
eifrigften  Sammler  dieCer  Koftbarkeit«R,  bey  (ei- 
nem Aufenthalte  in  Berlin  deswegen  öf'tcrs  die 
Roloffifche  Bibliothek  mit  groLsem  Vt'rjrnü^en  bc- 
fuchte.  Aiuserdem  findet  man  auch iu  jedem  l  a- 
che prächtige  Werke  und  eine  niciu  geringe  An- 
«ahivon  Drucken  aus  dem  i5ten  und  dem  An- 
fiuifa  des  i6cen  Jahrhunderts,-  ferner  lind  Schrif- 
ten, die  man  nicht  des  hohen  Alters  wegen,  fon- 
dern ans  anJenH..  rfjchcn  unter  die  fu'ltnen  zählt, 
nicht  leicht  fo  häufig,  wie  hier,  beyfammen  an- 
autreffen.  —  jedem  Bücherfreunde  wird  aifo  das 
flegenwürüse  ficbickTaidieüervortreflidienSamm« 
luRg  crfreaTkk  lieiyn »  da  lie  nicht  dem  fewShntI* 
ch~ii  I.oolV.  derZerllrcuung,  aiisgMtßczc,  fondern 
beri-  ici.  auf  Empfehlung  dt  s  k.  Bibliothekars,  IIa. 
D.  Uiellcrs,  vua  dem  Künige  mit  einender  er- 
Juuit  un^i  aar  Vermehrung  feiner  öffentlichen 
flibliothek  gro&müthig  beftinnnt  worden  ift.  — 
Die  Noten,  welche  unmit«eUiar  nacli  den  Titeln 
derfiiicher  folgen,  betretfen  nehrentheiis  ihre 
S«I«enlMic»  wobey  immer,  wesa  es  gefthchea 


konnte,  eine  iibn/Pifltgc  Menge  von  Zeag^nmt- 
gotVihrct  wurde.    Zuweilen  find  nich  andre  8e« 
merkungen  und  Anekdoten  beygebracht.  Eine 
dnfelben,  we  iche  rnn  d.Mu  fcl.ßeljncrinSalmuths- 
knrptOCalviiairche  Bibeicüresden,  1589.  folO  cinge* 
rcnrieben  und  hier  abgedruckt  wurde,  Ters» 
laCste  die"Hn.  Herausgeber,  7iir  Verhütung  alles 
Mi&verftändmlTes,  uns  folgende  Berichtigung  7ura  , 
Einrücken  zu  iiberfenden:   „Durch  den  im  Irtet» 
,/riteileS.i^.N.  1506.  in  derAnmerknngerwihn-^ 
„ten  Bibh'othdcnr  verfbnd  der  f.  Befitsetnach  Tel» 
,,r.pr  eigenen  Aeuiserung  q.'g^n  IIn.Prei.lSchniid 
„keine:",  andern  ,  als  ein.  n  derer  Studenten ,  die 
,,};e\vch!,Iicn  7.:v  .Ar.fcrt'gueg  eines  D  ichci  vri- 
,,xeichniÜ4^a  gebraucht  werden  und  üch  Bibliutlie- 
„kare  nennen  laiTen ,  der  auch  wohl  hauptfücb» 
,,lich  an  der  Answahi  Hand  angelegt  haben  wird. 
..Einen  wirklidt  im  Amte  fiehenden  PiofelTor.der 
„wegf  n  nulmrcrakademifchrnGcichäfte esleicht 
„übcrlehen  konnte,  hat  er  wnrlich  nicht  gcmt^int,.. 
„noch  wrniger  ihm  zur  Laft  legen  können,  dafs. 
Mdiefe  Bibel  für  ein  fo  geringes  Gebot  (von 
„Grofchen)  verkauft  ward,  &  er  einmal  fchul- 
,,dig  war,  die  Prcii'c  l'o  rinx  inelimen ,  wie  ilc  ia 
„einer  öiteutlichea  Ü.tchtrlU'igeiung  au  tallea 


VERMISCHTE  SCHRIFTES, 

Ha;'v:.  b,  Curts  Wittwc:  Piaifanterien  für 
die  LcJ'eueit,  erßes  ßaiuicheit.  1789.  316  Sr 
8- 

Unter  diefem  Titel  ift  folgendes  vereinigt :  l> 
ElneEpiftelin  Verfcn.  voller  Lacunen ,  die  defl» 
bequen'.er  gelnilVii  werden  konnten,  da  olir.edie» 
im  gnnzcn  Gedicht  wenig  iufammerJiangiil.  Da» 
reimlole  iMetruni  fcheint  den  Vf.  tu  gröiisercrGe» 
fchwiUaigkeic  rerleiiec  au  inben.  a)  Der  JJilet* 
Mo»»  eine  dramarirdie  Scene  nach  der  bekannten 
Erzählung  dl  3  P^l.n iroutel :  \c  ConnoilTcar,  eine 
unvollendete  iLiJ7  .',  von  dt- r  der  Vf.  im  Vorbc- 
rietic  felbft  io  viel  üo.'t'i  f3;;t,  dai's  m  ir.  lieh  wun^ 
dern  rau(5,  wie  er  nicht  einj^eiehn,   dafs  es  am 
betten  wäre.fieungiedruckt  zu  lalfcn.  %)Peloj»das, 
Cin^  Beesen  aus  der  Gel'chichte  des  grofsen 
Mannes,  theils  als  EnShlung,  theils  als  Dialog 
ein^ieklcidcc,  tic'fiaKerdcrEiha[>er!ieit  einesThe- 
m:i  5,  bey  weichem  von  den  Alten  fo  viel  vorgc* 
arbeitet  war  4)  Vier  GtdUhte^  wovon  zwry  nur 
kleine  Improratüs,  die  xweygröfber^  voll  richti« 
ger  und  guter  Gedanken,  nber  von  gerin;^eni 
poetilch^n  Werth,  find    5)  Emitie,  ein  Gennilde 
in  ProL  !,  Ans  crll  im  kituftigen  Band  voürndct 
werden  l'oiL  C)  Piatjuiittrien  lum  i,eu.-n  Jahre, 
Gedichtchen,  die  ,  wie  der  V£  fclbft  fagt,  «uch 
bey  hundert  andern  Ereigniifen  an  Freunde  nnd 
Freundinnen  vt> rfchenkt  werden  können.  7)  Klei- 
ne Gt^^fchichten.   $)  Blumen,  das  heifst,  ailei  hani 
iuchtigc  Gedkhce»  meifteH  Csnicacttren  von 
&  i  a  fiaca- 
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Nachahmungen  nach  Kürger   9)  Mer  BUmi,  d* 
Roman  ,  der  erft  künftig  geendigt  wird. 

Bbrlis,  ohne  Anieige  des  Verlegers :  Hand- 
buch zum  Nutzen  und  yergaiigen  fürDeutfch' 

■   londs  Sohne  und  Töchttr.  iTgg.  Sfta.  S.  |. 

tyrifchc  Gedichte,  profaifche  Fibeh .  ein  pM»r 
klciue  rtomane,    eine   fkizz  rte  Gi'fchichte  der 
drey  fchleftt'chen  Kriege,    eine  kurze  ßefchrei- 
'  bang  von  Deutfclilands  Productem.  AuKätxe  über 
die  körperliche  u«d  geHkimtHUM  dei  Menfchen, 
iibetdte  körperlichen  TeriebiedeaMten  desMen- 
fchen,  über  die  crften  Begriffe  vom  Weltgcbäude, 
uWr  die  Verfchonenmacn  des  Krdbodens  durch 
die  Menfchen,  über  die  erli  i  Grundßuf  der 
<^rundhejislehi«,  .  über  die  Begierde  der  Men- 
fchen «ich"  Gewinn .  über  einije  Merkwürdig- 
koit  ?n  der  Natur  und  Kunft,  treundfchattücber 
Rath  des  VerfsiTcrs  fiir  feine  junge  Leferin» 
ncn,  Denkfpiach'  iiud  Lebensregeln ,  alles  oh- 
ne foodetliche  Mühe  des  Sammlers,  für  die  Ju- 
«eod  mittlem  Standes,  wie  er  ögt,  compilirt. 
Die  Gedichte  find  das  Befte  djyninter,  und.  wenn 
Qc  Dicht  auch  aus  and«m  CnnmlunBen  endehnc 
worden,  BeweMS»  twm  ^  Anläse  Bm.  V&  aar 

Hanbckg,  b.  Schniebe«:  Her  Hamhirp\fh9- 
Gef^fcbafter,  an  iUndbuch  für  Einheinii- 
fche  anä  Fttmä:  1789.  i«4  S.  g.  (13  P-) 

Ift  nichts  weiter,  a!s  ein  Addrefshandbudi.  da« 
die  vornehmften MerkwMniigki  iren der  St.idt  Hart- 
buriE,    ihre  Lage,    GröCse  uad  VerfalTung  be- 
•  CchKibt.  über  alle  dahin  ciatchlagende  Puncte, 
aber  keine  fo  •offthriichen   und  belehreciesi 
Nachrichten  ertheik,  wie  Nicolai  adcr  Daßdorf 
von  Berlin  oder  Drefsden  jjeben.  fondern  nsr 
das  Nochdürtutjfte  in  trockner  Kürze  ,  jedoch  mit 
Frlcifion  fagt.      Die  Nachrichten  von  d.  r  Ge- 
fchichte  der  Sttdt.  die  mit  S,  19.  anta  gen.  be- 
tnpen  nur  drey  Seiten.  Die  Anzeigen  von  of. 
fentlichen  GebäiuliD.  «Miotheken  und  Gemälde- 
ItaitnliHiKeB  tt.  C  w^viDASMbw,  dte  des  «eldip. 


ten  Lefer  am'nieJAn  tafenrHItren,  find  gar  in  ei- 
nen Anhang  geivofüm«  und  fo  kurz  abgefafst, 
dafs  man  nicht  viebador  als  das  üafeyn  die£er 
Sehensivürdigkelceft  daitta  lernt;  de«  BefiÄhifll 
niadwii  NachweiCuiiMK  von  Advacieen,  Aera- 
teo,  Kauf  -  «nd  HuMwericsIeuteii  der  Stade  Ham- 
burg, verlieht  ficb.  nur  den  vornehmften  ;  denn 
fonft  würde  Cf  s.  fi.  S.  160.  fehr  auftallend  £eya,  . 
dais  ea  in  Hamtew  aw.  üMki  ScknAer  fleboi 

Ohne  Anielge  des  Orts :    Der  chriß'iche  Se^ 
Täuber,  eine  ErztiUung.  it?  S.  g.  (12  gr.) 

Eine  fchaudcrhafte  Erzihlung,  welch» mit  den 
lebhafteftea  färben  die  fürchterlichen  Folgen  der 
dwch  eine  unglückliche  Erziehung  eingepflanz- 
ten Intoleranz  u.  deaAeligionahaffea  fchildBrC  Di« 
l^lslichen  Thaten ,  die  heftigen  GewifimbUTc^ 
und  der  tragifche  Tod  eines  Menfchen,  dersv 
Ehre  der  Aeligion  die  entfetzlichften  Unmenfch* 
lichkeiten  »tibc,  find  mit  tvarmer  Imagination 
befchrieben;  MV  die  Sprache  ift  nidu  rein  und- 
richtig  genug. 

Van  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  er- 
fichieaen: 

Beri  IN- u.  Stettin- ,  b.  Nicolai:  Predigtmiiber 
die  tti7K;j-f'.fTi;:^M  Texte  au  den  Sonn -und 
ffjhci;r.->i  des  ganzen  jalires  zur  ßeforderutig 
der,  ktutsiiciien  Andacht  ^  von  J.  A.  Hermes. 
Zweyte  AuH.  ifterBd.  gog  S.  ifgg.  g.  (a 
Rthl.) 

Zürich,  b,  Orell,  Gefsncr.  idfsly  u.  Comp.:  - 
Häusliche  Andachlen  fionimer  Cnrißen.  Aul 
den  Schriften  berithmter  (iotteigeUhrUn  gt» 
famm^t.  Zweyte  yennehrte  Aufl.  iTgj». '  344 

S.  8-  C»  gr.) 

Lamie,  b.  Weygsnd :  D.  J.  P.  MiUers  Aawei* 
■  faogEur  Katechifirlnifift.  3teTeikABAi7|g» 
191  St,  g.  C»  pO 


KLEIRK  SCHRIFTEN. 


Cot.  Gotifr.  H,,grn,  D.  HPffeff.  Ord.aaBgi.cat.  fwg, 

ii-SS  8  S.  4    Dm  OitUaiftb«  Minwalwaffer,  du  ftta« 

h«.  ift  «n  A«r  QariU  ga»  hell«.  dBf«hicbu»ii»doli- 
"rFarbe ;  ,^  wbr«ltt .  fo  Iaa«a  aU  ••  frifch  •inen 
fcbwefeUrtip.  O-nKb,  fchBM|Ä  »btr  doch  «»8««^"^ 
<k.rfacBJ  nad  I  ■niMtariibinili  nnd  fcheint.  den  vom 
V«  Woft  «It  gefwwbk«»toii  Mitten  *jii^MAtxn\tv- 
a»A«r liÄ.  «wat  d.rch  Loftfäure  «ufgelö- 

«I^StEaVaacli  Salxfiiut«,  «üifchlnckende  trde,  li*r«i- 
[STwaSä.  afld  ibiroU  Mm  ala  iakacactiia  UU)»>S»^ 


aac  KifcbaaK  u  habea.  DiaCr  B«ftaad(<ieil«  fiad  ab»( 
fa  dam  Wrairr  nur  in  f«  gerinfcr  Meng^  aafKeUift. 
man  in  einem  Pfunde  delTelben  kauoi  2  Gran  fefta 
rie  anfuhmen  .  nnd  folglich  luch  »oin  inaariichMt 
«dar  äarserlicheB  Gebranche  detTelbrn  keine  Telir  (tarkea 
WirknnK<n  erw«rtaa  kann,  u.  r.  w.  Das  Verhalten  dierer 
Theile  zum  WaAcr  hat  übrigfns  dfr  Vf.  «och  nicht  pjn« 
jf  iiiu  «nReben'*iBnnen  ,  »ril  *^  tlini  »n  einer  ift  nieH- 
ref«  Verfuche«  nStht^en  Meiipr  dt flelben  »^ematipeli  h>t. 
Er  wirdabrr,  wie  »  ir  hofTcn  ,  die  anifeiinpenc  Arbeit 
fottieuen  und  teinc  l-.riabiiuigeB  bajr  ciaer  «Bdeca  6a* 
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ERDBBSCHRBIBÜNG, 

Lowjow.  b.  Cadell:  ^  brief  Arcotmt  of  Anti- 

giio,  tvßfther  uith  the  Cußon:s  mid  v:annfrs 
of  its  IrAiabitants  as  u-eli  tt-hüe  as  Wur«,  in 
tetters  to  a  Friend,  urirten  in  the  yearj 
1786«  1788»  ^oän  Luffmann.  1789.  igo  S. 
Nebft  einer  Spediikane  diefer  lafd. 

Unter  den  neuoftcn  Reifebcfchreibunjren ,  wel- 
che uns  zeiclior  ciii>  cnjTlifche.i  Hr.'lFpn  Re- 
liefen haben,  zeichnen  fich  fchr  wcnigs  durch 
neue  o4er  durch  (gedacht;  Brmerkungen  über 
die  befuchten  Under  un4  derenj  EinwAhner  ftn«> 
Die  meiften  wiederholennnr  die  («««inllen,  fiek 
Jedem  n>.iu*;'.'^tn  frey%vii!'<i  d.irbict.'nden,  Bco- 
bachtun^ren,  und  ratlJn  fiUortio  wahre  und  halW- 
Wahrc  Nachrichten,  An?u-iiüt;a  uul  Charaktenü- 
ae  aufanimen.  u»  dem ^ierlßtn  Publikum,  das 
nan  einmil  nach  Reifen  und  neifebefchreibun. 
0cn  verlangt,  einen  nenen  Band  vorgebücher 
groRraphifchpr  EntdecTcnnjjen ,  oder  Emreitenin« 
gen  dex Vülkcrkiini.v  in  Ü  •  Hiiido  zu  fpielen.  Hr. 
Luffmann  gehöft  nun  In-ylich  nicht  ganz  in  diele 
Claile;  allein  da  wir  von  den  amerikanifchen 
ZudcerinCcln  feie  Oldendorps  Befchreibungen  der 
dHnifclien  Infdn  St.  Creix  etc.  nur  Fragmente  über 
cinip«  andere,  oder  rlenZuftand  der  dortigen  Ne» 
g.?r  ,*U!^|^  nicnts  vollllindijjes  oder  zufammenhän- 
gcn  l;  .s  ii'xT  alle  EigenthümÜciikciten  diefer  Ge- 
Seri-len  erhalten  haben,  fo  hätte  des  Vf- Befchrei- 
bung  der  Infet  AndgiUI .  welche  er  zwey  Jahre 
hng  bewohnte  •  woM  reidihalager  tnsfallen  kön- 
nen. Oer  Erdbefchreiber  imm  Indeflen  Immer 
«•inen  guten  Artiki'l  aus  den  hier  gegebenen 
Nachrichten  über  di  le  enjTlifche  ZuckerinCel  »u- 
lamnicndrängcn ,  odt^r  leinen »te  «Ueiley 
Zttfiltaen  über  Antigua  vermehren. 

Die  AeiCe  des  Vi.  von  den  Dünen  bis  nedi 
der  Hauptftadt  Sc  John  danerti»  f  8  Tt«,  und 
hier  mufsce  erwihrendfebier  Anwefenhelt  fdr  ein 
hplzerues  in  Nordamerika  ficiimm?rtfS  V/ohn- 
haus  von  einem  Stock  funfiifr  Pl'unie  jihrjiche 
Mteche  bezahlen.  Ein  Negerfklavc  zur  Aufivar* 
tune  koÄece  ihm  monatlich  i|  Schilliag.  und  ei* 
ne  Mttllato  Kädifn  drey  Plafter,  weJdien  Lobn 


nber  ihre  Herrf^n  s«j{en.  Die  ertfVgtichfte  und  • 
dncm  Europäer  aogenehmlle  Witterung  i(l 
des  Morgens  Ton  6  bis  7  Uhr.  Um  nenne  fihigt 
es  fchon  an  recht  heifs  zw  werden,  und  ['aliron- 
heits  Thcrmompter  fteigt  von  dieler  Zeit  bis 
zwry  Uhr  Nachmitcars  von  90  bis  <>6  Grad.  Der 
cewöhatichc  Grad  der  Hitze  ift  «ifo  aivifchen  85 
MS  90  Gr.  Nichts  ift  (iir  einen  EuropHer  unter 
dicfem  Hiramel&ftrich  ^i  frlhrnchrr,  al«  an  den 
kühlen  und  feuchten  Abenden  im  Mondfchcin  zu 
fpazieren.  Die  ganze  Infel  enthält  etwa  69,  009 
englifche  Morgen,  oler  log  engl.  Quadr.  Meilen» 
Bis  aiif  einen  geringen  Unteri'chied  ftimmtdlef« 
Angabe  mit  der  von  Hn.  Leiße  überein.  Die 
Zahl  der  (Imnidiclien  Einwohner  wird  nach  ziem- 
lich zuvcrlaiiicji-n  Schdtzmig:-n  auf  50.C00  anTo- 
geben,  davon  45,000  Neßcr  find.  Antigua  wäre 
alfo  die  dritte  englifche  Infel  nebfl  Jamaica  und 
Barbados,  deren  Negeriklavenxabl  luverlällig  be- 
kanni  wSre.  und  die  von  iraferm  Vf.  gegebene 
Berechnung  überft^i^rt  namfais  Angabe  inn  .,000 
Kopfe,  auch  die  dem  luittifchen  Parlcment  erft 
kürzlich  voractegte  Schätzung,  nach  tveldtermf 
diefer  Iniel  s^gcg  Neger  vorhanden  waren.  Im 
Durchfchnitt  liefert  A.  JShrlich  14000  Fifler  Zu- 
Cker,  uadswiCchea7bis  gcoo  Puncheons  W  ein. 
(Ein  Puneheon  Ift  etwas  mehr  wie  ein  Oxhofc 
uad  hiilc  S4  Gaüons).  Die  übrigen  Producte  find 
von  geringer  ßedt  urung.  Die  Infel  wird  infeehs 
Kirchfpiele  und  diefe  wieder  in  15  Divißonen 
abgetheilt,  deren  jede  einen  Depütirten  in  die 
Affembly  fendet  Sie  fiihrm  andere  als  di-  von 
Hn.  Leille  angeführte  Nahmen.     Pirkain.  ift  ein 

ganz  unbedeutender  Ort  im  KirchTpif  l  St.  Peter, 
und  Bridgetown  ift  nicht  einmal  de  r  Hiuntcrt  ei- 
ner DiviGon.  Die  Richter  ünd  in  allen  Geridits. 
hofen  unftudirtc  Pianiigen-Belttter,  die  bey  ver- 
wickelten  Füllen  immer  von  den  dorti:T,>t,  Adro. 
«sten  abhSngen.  Der  befte  Hifen  mi;:  dcrganten 
Infel  hcifst  Englifi  llaybuin.  IJic  r  liegen  wlh* 
rend  den  flürmifchen  Monaten  die  englifchen  in 
Wcflindien  ftationirten  KriegsfchHRs  ficher  ge- 
gen aUe  Gefahren,  und  Scbide  von  74  Kanonen 
künnpn  dicht  an  die  Werfte  anlrern.  Au'scr  dem 
ift  diefer  Hafen  durch  fein?  I.nT*.  und  B$fe(H 
;ung  fo  gedeckt,  daia  ein  i?eind"/hn  nicht  ohne 
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die  ijrtjTsff»  Gefahr  forciren  kann.  Die  wcifsen 
Franeraimmtr  tragen  hier  aafscr  dem  Haufe 
Masken,  ihre  Kinder  aber  wcr^n  vwk  JNe£<r> 
weibem  /rerduge.   Keiner  f^hrt  ftler  «nd  i«  gan« 

acn  er.glifchen  Wellindien  ein  fo  bequemes  und 
■  dabey  fo  eintrügüchrs  Leben,  als  die  i'Inr.tagen- 
vcrwalter.  /.r>ar  ill  ihr  Grh-!.';  rieht  hüiier  als 
90ibis  IC»  Pf.S«<  t^lem  iie  aii  hon  To  manchcrley 
GewSchfe  auf  den  ihnen  ar.vertrsntea  PSanznn» 
f '  H,    v.r\A  briuchcn  tfijiüth  v.c>!:!  twan?!}»  von 

fo  dnfs  man  T^-'iirlicli  üro  Stc'ü^n  Tu  \Tr  .  ei-^iit- 
(er,  als  die  der  Eigenchiimcr,  h'Alr,  ur.d  daher  das  br-' 
Icanot«  wefttn^fcbe  Sprüchtvorc :  FiH  maMgers, 
and  lean  emploiftrt,  d.  i.  fette  Verwalter,  magere. 
Eij^enthiitner,  entftanden  ift.  Die  .mdften  P8an- 
sungrn  find  dnlier  auf  dicfer  Infe! ,  auch  wnhr- 
fchiir.iich  avif  d^'n  übrigen,  wcßrn  der  ähnÜci:  n 
.VerfalHin^cn ,  K:ii;!leiijpn  in  London ,  I-h'^Tpaol 
und  BriAol  \-cri)f,indet,  die  nur  mit  riTiiii-?  n^  ih- 
rem Gelde  grlangen.  An  Wafler  iR.iürr  'xnon- 
dcrs  bt'y  hi-ifE'"-r  Witt'rurj  ein' j.rof.  er  ^IJKg^l, 
«'S  v/.-d,  ^v^■i\  V.3S  mt  i'le  :  .ni  Gt^br.iuci:  wahrend 
<i:r  lüj'M.TiZcic  in  Cülorni'n  frrl'niniiiolt  werden 
inufs,  von  drn  b'nach'jarci^n  lnfe!n  geiiolt,  «nd 
4)(c  gegi  n  ei.Tc  };!i:iche  t)inr.nt  ;r  llaitt  und  M'eln 
▼iertaufcht.  Man  kann  leicht  deniien ,  wie  viel 
hey  fotchen  UmllSndeia  die  Negerfklavcn  zur 
Idfchving  ii^res  Durfte»  erhr.Iccr.  Hi-ropäiHdie 
Küchcnt-ewuchCc,  wi?  Erbfcii,  Il  ibnn,  rülökren 
«nd  andere  Sorten,  gcdiiki  n  :-.v  i  !  j  ;  aber  aus 
«Icn  liier  gezogenen  Saamen  kann  man  nichcs  er- 
stehen ,  uindcm  mu-  ans  eoropjiifchen  Saamcn, 
<icT  alle  Jahref  aus  London  vcrfchriclm»  werden 
TOu:";.  ß  'y  einer  jeden  Leiche  vertreten  drey 
Iiis  vier  JSi?,';rc:ri.n  die  St<4ien  der  Kiagowcib.'i-, 
wnd  machen  ein  erbarmJiehes  Gefchrey ,  das 
»an  zuweilen  für  wirkliche  'Iraucrkbfjje  hallen 
möchte.  Ueiier  den  äklavenhandel  und  die  £e- 
ltandhiff{;  der  ffep:er  urthcilt  der  Vf.  wie  jeder 
r.nbefanqr.R  Beobachter,  xwd  beftätif.c  durch 
üin  Zi-iigvxiif,  was  Kamlay,  Clarkfon,  Hou^^las 
und  andere  SchriftfteUerlÜncft  iiber  diefen  hu- 
.  ropa  entehrenden  GegenÜand  gefaßt  haben.  Der 
TlBum,  den  man  auf  den  Sklavenicfaifien  iur  ei- 
r.en  fTw:>&'?-A  -i\  .Ne«:'Pr  rechnet,  Ift  aicht-mehr,. 
als  6  l  uis  h::^,  ui  d  i6  Zolle  breir.  Wdher 
iir.d  Ki  '.der  v."  r^i  :i  in  einem  noch  efeger»  ein- 
'  gcfpcrrt;  r  i  vlIIjü  können  cr.vschferp  fflanfts- 
perfonen  nur  r.:u  tiner jmd  eb^'n  d: ;  J.-i  cn  .Seite 
liegen.  Clarkfon  verriciierr,  er  nabc  »kUvcnichi f- 
fe  aujßcnicjrt  a ,  vo  die  NeRcr 'nur  drey  Quadr. 
EuiS  ßsiun  :.stt.<n.  Vtr  dem  v.  ir.l/.ic.'.- \  orlratit 
werden  Co  v,eni^.l^f.iis  in  An!ir.iii.  ar.  d.  m  Orr, • 
fi?  künfliß  Kum;:Ki-  und  EiLiid  ,  und  alle 
nvö^che  Qualen  des  mcnichlichen  Elends  leiden 
fdien ,  um  KSr.fcr  herbey  3u  lorla  s,  mit  fliegen« 
den  t'»bnrn  rnd  unter  Tronirnelfchlaß  hemmge» 
fiihrc,  und  der  Vt.  veiü:ncrc.  dafs  die  Klufei* 
fich  vor  dem  öj^'«acUchcii  Verkauf,       die  acu 


ansckoiKmenen  Recrutcn  zu  unterfuchen,  ror 
detn  Haufe  eben  fo  xahlreich  verfammeln,  als  in 
London  die  ZuCchtuer  korx  vor  dem  beliebteren 
Schaufpiel  in  der  GegeAd  des  Kon-.üdicnha>N 
fes.     Im  Durchfchnitt  wird  in  Antigua  von  einer 
ganzen  Ladung  jeder  Neger  im  Durchfchnitt  lu 
37  Li?  4c  Sriiilling  verkauft.   Die  Vertheidigef 
des  Nf>{;crhaf)dcl$k  die  in  den  cnglirdien  Zucker» 
infein  das  Capital,  welches  die  dort  ats  vorbanden 
angenoir.ja;enen  461 ,  cco  NegerfkJaVen  werth 
fein  foUen,  jcdiT  Ncg-'r  zu  40  Pf.  St.  gerechnet, 
»wifchen  ig  und  19  j>HI.  L.  fc}i'-itzen,    i:1  nlTa 
Tarh-  den  in  A.  gcwohnlirhen  V^erkaufr)  reifen, 
r>  iibertrie'.v^n  nicht,  als  ihre  Gegner  behaupten. 
Aucivunfer  Vf.  glaub^  daDs  in  den  Zuckerinfeln, 
ftart  des  Umgrabens  durch  menfchlichc  Hnnde, 
ntit  V^i.'ib^il  der  P:1'.i(t  jrcbraiicht  v.'crden  kfiü'.ite. 
Ein  im  Haur--  oder  als  Doireltik  in  Uiej:!!  Uei5r?n- 
der  S;:lave  koftet  wüchenriich  feinem  Hr  irn  7U 
erhalten,  erwa  drey  ßitis  (ungeföbr  isPfenn.  St.) 
Es  giebc  hier  mehr  dei^Ieichen  eingebildete  oder 
verakete  Muaaen«  wie  tuiter  andern  Dog,  u  el- 
chÄ  I  eines  engl.  Pfennings  am  Werth  betiagt. 
Nur'  bloi's  den  erunclifcnen  Sklaven  n  ird  ct\vas 
Land  zum  Anbau  ihrer  Gcmüfe  übenUTen,  etwa 
25  bis  30  Qu.  tufs  haltend.    Sie  iichea  dara-if 
silerlcy  Gemufe  zuni  Verkauf,  das  üe  Sonnugs 
den  weffsen  vetkaufen.    Diefer  Ruhetag  Üt  der 
«fatrige  Marktran;  a>if  der  Infcl ,  und  der  Vi.  ver- 
fichart,  dafs die  U  cjfsen,  in  lolchen  Zeiten,  wenn 
fremde  Schiile  diefe  Infeln  we^cn  der  Stiir.Tie 
nicht  befuchen  können,    Erüistentheils  durch 
Indnftrie  der  Neger  in  manchen  Artikeln  erhalten 
werden.    Wir  wollen  d^jpan  für  gefühlvolle 
Lcfer  nicht  wiederholen,  welche  raütnirte  Pei>.. 
pi ;;U];'i.  r»  fich  io  vitUi  Herren  ,';''gen  ihre  iNe« 
g  r,  b'v  der  J.irteUcn  ihnen  ai;ier]c;Tr,;n  .Arbeit 
Ci  laa'n^n.  fvlanche  H-  rrnei  laubL-n  :hnen,  lieh  taufen 
aulalutn ;  da  deröklavc  a -«.r  dü'  ü  dem  Gt  i.liichen 
einen  Piafter  bezahlen  mufs,  ib  ersieht  Cch  gleich, 
dafs  (ich  nttr  wenige  entfchücisen  können,  das 
Chri.lrenthum  an»nnchnieÄ.-  Indftfen  trbhnon  die, 
NejTrr  fehr  pernc  den  j^oitesdienfriichen  Veri?.m:r:. 
lun\jen  der  Methar.illcn  und  mährilchun  Briidtr 
bey.    Der  Vf.  glaubt  ibei  iaiis,  dais  iljh  die  Ne- 

freV  bey  beiTerer  Nahrung.  Kieidung  und  Behand- 
nng  gewif«  vermehren  würden,  nndfUlvt  cum 
D-".v  ile  veilchiedcne  Plantagen  In  Antigua  an, 
v.  o  l.cii  oii.-  /\rb..iter  unter  fich  fo  vermehre  ha- 
ben, dals  maa  in  eir.i^^en  unter  fjnfiumdcrc 
iikl  iven  kaum  10  gebohrne  Afrikan<?r  zahlt.  In  ,.  ■ 
.A  r  ,3ua  werden  wirküch  jede  Woche  drey  v er* 
fduedene  Zeitungen  gedruckt ,  d.  ren  Vf.  aber 
nidit  die  engUfche  PreDsfreyii.it  f-enieTsen.  l/e-  . 
ber  die  natüriich'n  IW'-rkw iirdi^iieiten  der  fafel 
hat  Hr.  L.  ftch  m'wedcr  p.nr  nicht  atisirebreitet, 
oder  was  er  d^vm  hin  und  wieder  nnluhrt,  ill 
von  andern  iäogluns  beiTer  behandelt  worden,  fo 
dafs  wir  uns  dabey  aich(  «ttCiwitea  wollen. 
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f^AVvrrRr  n.  Leimio:  Verfuch  einer  volU 
/li,:.ii:^'cr  '7',graplüfch  •  hjßorifchen  Befckrei- 
bune  der  kurfurfiÜchtn  JP/alz  am  Abeuie,  von 
3oh.  Goswin  Widder.  fUrter  undtetzttr 
Theil.    1788- .52s  S.  f?.    Ct  RtMr.  4  frr.) 

Nach    war  zur  Volit a "i.inw   dos  Tul'.inlichen 
Vt-rks  die  ßcichreibiinc»  d<  r  Oberümtcr  Kreutz- 
naWt,  Lautern,  Lauterecke  und  Veldenz  übrig, 
die   bier   in  reidiUcfaer    Ausfunrlichkeit  ge^- 
lu  f'^rc  wird.    Alles,        dem  Kurhaus  Pfalz  cn 
der  vordem  Grafrchm  Spanhem  (Siionheim) 
hfiui'Tt'sTaßes  gehöret,  ift  unter  dem  Namen  des 
6;%Ta'/)!-r  KrcKZHJch  begritlen,  und  begehet  in 
3^  ürtCchattcn.  theils  Scädten  und  flocken,  theils 
börfern  und  Weilern.  In  Gefolg  der  mit  dem 
Kurhanfe  und  Baden  ,  desgleichen  mit  Zweybrtt" 
clien  und  Konnainz.  crrichrctcn  Austaufchverträ- 
ne.   w:rden  Itier  die  re<venlVicißcn  ürtfchaften 
j.udaciltrr  Grai'ichal'r  f-tnau  angegeben,  uad  kön- 
nen dem  Geographen  zur  ridiugen  Leimn^fi  die- 
nen.   Im  Kurf  tuizilciv:-n  Anlhctl  oder  dem  Über» 
■mie  Kreannch  befinden  fich  17^6 :  16,133  See» 
len,  welche»  mit  Trnitenrs  Angabe  genau  «u» 
trifft.    Dil'  Stade  Krc  iUznach  zählte  3599  üinwoh- 
ner.    Von,  beiden  bey  der  Stadt  gelegenen  Sj'z- 
werken  werden  jährlich  12  bis  14000  Malter  Salz 
gewonnen.    Geirenwärtic  hat  eine  neue  Gei'eU- 
Ichafc  von  Chrillen  und  Juden  nicht  nur  diefe 
•Salzwerke,  (ondern  auch  das  bey  Ditrkheim  bs- 
flehende ,  und  überhaupt  den  ganzen  Salzhandcl 
ii  der  Rheiniurhen  Pfalz  in  Qeftand genommen.  — 
Das  Ober  Amt  Läutern  hatte  im  gedachten  Jihr 
«p,7S3 Seelen,  i^'VUxvptian KaiferslauUrn  z6yc^ 
in  g6i  bürgeiUchen  und  andern  HAufem.  Uaa 
O.  Amt  Lttuterecke  gehört  unter  die  j^erinjrften 
Ob>:rämter.     Die  LinjTe   des  ü.  Amts  rc'iicnz 
betrügt  uB^f'^hr  2  und  äw  ßr.-ite  i  .  Stunden. 
Die  ganze  Ücvöikenin;',  '.-eträgc  nur  231s Sohlen. 
Das  Conft  bc  kannte  ergiebige  Kupferbergu/$rkhey 
de;n  Schloas  \  cldcaa  ill  feit  3  Jaiiren  wieder  ver« 
laiTen  worden.    Der  in  der  Gemarkung  von  Oin? 
ftmmt,  inronjefheicinii7''a»neftW^%  wachre.-ide 
Mefeiwein  wird  für  den  heilen  r^jhalt^n.  liier 
wird  nun  die  Gegend  dieiVs  GeuachiLü  bLfiiimn- 
tcr  als  im  Büfching  ange^fcben.  —    Zuletzt  hat 
der  Vf.  fein  Werk  durch  ärtifj'tuhes  Regijier  über 
Geographie»  Gefchlechter  und  Sachen  fehrbianch* 
hn  gemach^  auch nüdiftd^ni  Verbeffeningen hin- 
zugi'fiigr. 

UnitrL-itijT  hat  durch  diefes  miilifam  diploma- 
tifch  bearbeicctc  Werk,  die  Landeskunde  der 
kurlurftlichcn  Pfalz,  am  meiften  von  Seitto  der 
Topographie  und  Gefchichte »  ungemei«  gewon- 
nen. Wenige  dcutfcheStaaten  haben  hierin  etwaa 
ähnliches  aufzuwcil'en ,  und  Ilr.  //'7J,/f:r  verdient 
deswegen  den  vollen  Dank  i- irr-r  Zi  irjjeroiren 
iir.d  Nachkommen.  Seine  rrll  in  fLr  Nr. :hrchrifc 
erJclärteAbfichr,  „dafs  er  mit  diofcan  Werlte  zu 
AusfüUong  einer  Tehr  wefentlichen  Lücke  in  der 
PfUaifch«A  G^ciOclite  de»  Weg  b«haea  woUe", 


hit  er  vonA'omm(«n,  verzüglich  aber  in  Abfichc 
dpf  Altcrtli.imcr,  der  gciOlichcn  Stiftungen.  Kir- 
chen, Kiöfter,  und  der  Gefchlechter  ßm.-nilichcr 
Prälaten ,  der  fiof-  und  Lnndesbeamten,  über* 
reichlich  ausgerührt,  fo  daCs  auweiten  gar  aber- 
gLiubifche  Albernheiten,  ^^'le  S.  27  dfef  IVTheite, 
,,die  :n  der  Stadt  Krejiznach  ur.d  in  den  umliegen- 
den Gegenden  im  J.  iSoo  auf  Kleidern  imd  Lein- 
■Wtnd  wahrgenommenen  KU'. ncn  Kreuzlein,  wort 
•US  man  die  3  Jahre  iiernach-entfiandene  todt« 
liebe. Seuche  herleiten  wollte.**  mitvertdchneft 
worden.  Dcm»ingp.ichtn  nird  Gco';r.:,)hic  iititt 
Statiftik  aus  dem  grolser»  reir.einniitiippn  1  neil 
des  Werkes,  wahren  Gewinn  ziehen,  \  i  -il  ulic 
flehet  es  bey  dem  Vf.  in  einer  neuen  Aut.ifi^ 
.mehre;^  Riiclcfichi  auf  den  Gewerbezuftand,  Ge- 
fetzgebung,  Literatur-,  und  Religionszudand  .und 
andere  politifche  VerhäUnifle  zu  nehmen ,  als  es 
im  gegcnwiirtigen  Vi  rtV.cU  gefchehen  if>.  Man- 
cher, der  die  neuern  ßeiVli  v  rden  der  Reformir« 
ten  Ober  die  fortn^ren  '  1  R  -Ügionsbcdrückun« 
gen  aua  der  merkwürd  gen  bey  dem  Corpora 
1£ vanjjcltcomm  iibrrgebenen  VorlleUung  in 
Schlijzers  Stallt- j-lnz.  U.  3^.  ^.19;  u.  v.  Dvi'jy.s 
Matena!,  zur  Stcnißik.  \  v'  Li --f.  S.  501  kenret, 
möchte  hier  frey'ich  neue  AutVchhiire  ,  und  der» 
Erfolg  diefes  erheblichen  ActenÜück,  zu  Anden, 
glauben.  D«n  ollen  wird  aber  au  Idcht  be- 
graiilicbeft  Urfiidien  aiugfwjcheiu« 


GESCHICHTE. 

ZÜRICH,  b.  Oi-oU,  Gefsner.  FiiCsUn  und  Comp,  t 
Gefchiehte  der  Eidgenojfeii.  t^on  dem  Frie» 
den  ZH-ifchen  Ra  f>!  und  Oeßerrvich  in  11. ,5 
hU  zu  dem  Borotnäifihen  Bunde  im  ts$6. 
Zweyter  ThelL  g.  1789.  (iHthL) 

Hn.  Tfcharnera  Werk  iH  attbeKits  nach  Ver* 
■dienen  duretagüngig  bekannt  und  g-ifchützc* 
Griindliche  Gelehrramkelt.  lidhcvolte  DarllcUung, 

minnlicher  Ausdruck  find  der  Char,->.'<^cr  diefes 
SchweizerifchenGefcl'.ichtfchrei'jcrs.  Der  zwei- 
te Band  befclireilit  die  gla.u.endeden  Scer.r  n  der 
heivctifchen  Miiloric ,  die  Kriege  gegen  Oed  r- 
reich ,  gegen  den  ttertog  Karl  von  Burgund,  die 
niaylSndi leben  Kriege,  den  Kri"j^  r''"*^"  den 
Sclv.vabifclv.'n  IJund.  und  cnJ'i'ch  di.- Kivciitnre.  ■ 
foi'i'i.^i.iü;i  h'.r,  i-.a  Et:ic'hL\i:]'^  des  l'ugenani.Ljn 
/i'iidenen  0  u  r  ßoromuiichen  Bundes  i.itj.  1586.—' 
fiin  r;nd  •.  1  dor  hat  der  Herausgeber  in  .übliche 
auf  Stil  und  befonders  auf  Sprache  einjgt  Ver« 
beflerungen  anfjebrac^t.  Durch  modernere  Ein« 
kiciduiig  bekommt  ein  Autor  frcylich  lür  min- 
chen Lefer  ein  gefälligeres  Ausi'chn :  indefa  aber 
verliert  er  dadurch  von  feiner Eigcnthümlichkeit,* 
wenn  wir  fo  fagen dürfen,  roa  feiaem  Zeit*  und 
Bodengdrache« 

■  Diäifeöd  by 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

St.  GalUN  ,  b.  Huber  und  Comp. :  Friedrich 
ßernees  HeLvetien  in  feinen  wefmtiichßen 
tkoaonifchettt  poiiti/clun,  hrehiichen  Be- 
Ziehungen  und  Nauptrevotutimen ,  tabella» 
rifch  darseßellt.    1789.  Fol.  (jogr.; 

Diefe  Tabi  i;>.'n  haben  vor  den  Fabrilchcn  fehr 
grofseri  V'OrTug.  Der  Vi.  vorcinijjt  mit  Grund- 
ltchk«ic  und  fleichthum  der  Siefen  glücklidw 
Metbode  und  if  ichce  Ueberfieht  d«s  Ganien.  Er 
begleitet  jfde  Tabeüe  mit  Antnerkungcn ,  wel- 
che die  üffchichte  und  Lage  der  Canrone  in  hcl- 
ler  üarfti'üiinfr  und  mit  Irfconifcher  Kür?*-  erlilu* 
fern,  Ziicrlt  liefert  er  acht  Synchroniftifche  Ta- 
bellen. Die  erfte  iiber  daS  alte  Helvc tien.  Die 
SWDC«  über  lielvcden  VJicer  der  Herrfchafc  der 
Römer.  Bvirgunder  und  Atleinanntrr.  Die  dritte 
über  Hclvetien  untor  den  frSnkifchen  Königen. 
Die  vierte  über  Helvctien  unter  PipinsNachkom« 
menfchaft ,  den  carolingifchen  Kaifeni  vttd  KÜp 
nigen..  Die  fünfte  über  flelvetJra  wuer  dm 
deutfcben  Kalfem*  U<  Burf^md  wieder  an 
das  Rdch  kam.  Die  fcchdc  über  Urlve- 
tien  Tinter  den  deutfchcn  Kiifi  in  von  Josj  bis 
zum  Anfang  der  EidrenolTcmchnfc  ISoJ.  Die 
üv'bcnde  üoer  Helvetiens  Zuftand  w^rend  des 
ZivilchcnrrichS.  Die  acht* Eidgenöfsifche  Bundet- 
'i  nbeUder  Cant6ji***viEC*vMidtfn  und  verbündeten 
Ort-'.  Auf  diefe  hiftorifchen  Tabellen  folgen  vier 
1,  tr'iifcho.  Die  beiden  erftcn  über  dii;  Hohgions- 
u.iCli  gicrunjisforre,  über  die  Giüfse,  drn  Umfang, 
die  Bevölkerung,  Kriegsmacht,  Ertrsg  der 
Canconie  und  sugewandtenOrte;  die  dritte  und 
viert«  Tabelle  über  die  geinelBen  Vogteyen.  — 
So  Interefltnt  dlefe  ftatiftilchen  Tabellen  find,  fo 
könnten  fie  doch  bey  einer  f.eucn  Ausgabe  noch 
'beträchtlich  bereichert  werHen.  Materialien 
wurden  fo  viele  AeifebeXciueibungeD,  befoodc» 


•ber  die  Schriften  und  ArcJiive  der  okonomifchcn 
Gefeüfchaften  in  der  Schweiz,  liefern.  Aufdiefta- 
tiftifchen  Tabellen  folgen  achtaeba  geographlfche 
über  die  Eintheilung,-  BeUdMAidieit,  und  Groise 
llelveeieoa,  über  die  Benennung  undfiegi.  rung  in 
denverfchledenenZeitperioden.  Den  Befchlubdes 
Werkes  machen  eine  befondere  Tabelle  überdie  • 
heatigeScaatsverfafiung  der  Schweix  und  jedetein- 
zelnea  Cantons  nebft  Uhr  detailUrcta  du«Bologi> 

Mcii  TabtUdi  um  BchuC  der  Sdiwcfoetge. 
Odilchte.  * 

So  eben  erhalten  wir  die  Nachricht  von  dem 
Tode  des  Verfaflers.  Er  wird  in  feiner  Vater« 
ftadt  ni»  K''mL-inmitzigerP«ttiecv»a  allen Rsclu* 
fchaäenen  bedauret. 

ERBAU  UNGS-SCHR  IFTF.N. 

KoBURß,  b.  Ahl:  Predigten  von  G.  G.  Erne- 
ßi ,  Cüihborator  des  Scadtminiüf  riuirs  ■i\t 
Hiliburghaufcn.   1787.   246  S.  g.   (10  gr.) 

Pas  Qändehen  c:uli9lt,  aufscr  ^  ßiu^^cag^prcdlgiett 
md  illeformatlonspredigt,  tePredigccn  überevan* 
gdifcheund  apolloIircheAbfchnftte.  Die  Materien 
linil  nicht  a!ic^k;!irh,  fondern  in  .AnlVhunt;  derGc- 
meinnuttiKk-oit  gut  gewählt,  und  auch  io  ausge. 
fuhrt,  dafs  man  damit  gar  wohl  zufrieden  fern 
kann.  Nur  fehlt  den  HauptCitseii  bisweUea  die 
nSdilge  Rnndoag  uod  Küne,  Aveli  dl»  Ipraci^e 
ift  noch  nicht  gaat  rein,  fondern  hin  und  wieder 
cbdla  mit- Aetnden .  unverftündlichea  Wörtern, 
Z.  E.  Phantom,  S.  40.  Iiispotiirmu,  S.  CO.-',  thfils 
mit  einigen  Provincinlibmcn,  z.  E,  vorjetzo,  ft.  itzt^ 
S.  4.  iheils  mit  )iecetognncn  Metaphern,  7.  E.  S. 

IIS:  wenn  lieh  <icr  iP^anäenr  fatt  gekämpft, 
dnrchwebt   Auch  dringt  dtr  Vf.  tu  wenig  in 

den  vorliegenden,  oft  recht  fruchtbaren,  \ind 
feinem  Thema  ganz  genau  atipaifenden  Text  ein. 
Vielmehr  mufs  diefer  Mhlfig  aar  iH«  SktUe  tinct 
Mette  venrecen. 


KLEINE  SCMEIFTEN. 


VtKMtamf«  ScaMFTin.  -  FritJrklufi0(lt,  Redruckl 
h  t.viijLh:  A'i»rt#  VtjTftirhU  d»r  Surhtiit  der  tlrß. 
L  tk*  und  /yi^trftl'oJtf-  »  und  Ehrendtnktnitl  dei —  Jürrn 
JU.  (iottjr'üd  Ctrkßrd  StocUmrdtt,  wohlverdieai  gtwcf*» 
■m  IHac.  in  GUachaa ,  und  Paflnrif  tu  Gebu ,  von  M. 
Chfifiopk  Sfoh.  Qotifr.  kaymmn,  XactM  der  Annenfchiile 
ZM  DmAtn  und  Adjunct  iu  twejrKn  Cirk<ts  diefer  So- 
citthl.  1789  I  Bogen  in  4.  Aulf«  der  in  dm  Mitccil. 
iJigf.  (IcVifriden  Abhandlonn  fl.s  Cnnrector»  Gti.'iui  zu 
PrClid.-n,  de  Soc'ttiatt  Charitat  ,  .  t  Sr.-.  rimruri ,  hat  iniii 
toil  i«n«r  aulfert-iit,  Sachfcn  .  niclir  viel  von 

der  Bel^chaflfrheir  und  Fvitc/tuci  )er,tr  imj.  1709.  errich- 
teten GclellUhait  erfahren.  Wir  wollen  «ie^wcgen  djs 
Neue,  was  Hr.  Huyirumi  dax  n  benct-Te- .  kurz  auszie- 
hen jener  Athandl.  vor.  oellius  ilt  fchoii  bekannt, 
daft  der  Urheber  nicht  beksnni  werden  wollte ,  und  — 
uelchcs  fonderbar  fcheinet  —  noch  nicht  bekannt  i(t. 
>in  froni  ier  und  «cluh.  tcr  rOitiii,'  «in  Medicu*.  der  am 
der  .Vi-'d'r  u'''  '.'  —  "if  i-iitelHitiivtl  —  w«r  der  Slif» 
ler.  li*>l.;ii^i'iliih  l'i.l'pn  durch'  d!c(e  GttMkHtt  nieh( 
nur  Wittweii  und  UanVn  der  iMitKheder»  ftadtn  mwA 
di«  VkiffanTdiafim  V^ß^ub  «fhahcn.  to  J.  1785  klla- 


digt«  der  BiLliotbekar  Mercier  tn  Piirii  eiM  Ibalieb« 
Atifuh  an,  >  nd  berief  firh  dabc|r  »f  diefe  dcntfche:  . 
doch  irrte  er  <1ch,  wem  er  gSaabtCi  4i*re  wBre  i7iSo«iB* 
(«fMgeo.  Von  ihren  Sihrin«»  fftd  jMnde  her«««;  9 
naler  dem  Ttt«! :  jinatttta  ex  ommi  mtliurum  Ultrarum 
penere,  CDresdeii  1715  und  i7ja  in  4.)  und  der  3te: 
Amatnitaut  n-.rlii^rum  Uticrarum  (Virts^n:  «.)  Hr. 

H,  nen«et  (üe  Vorfteher  or.er  Priirideiit<?B  Her  Gere!lfcl),iit, 
nnter  welcLeu  .iiirh  D.  L>^j(\  rr  um!  zuletzt  Hc!  ki>pf ,  der 
17^9  (t*rb,  gewefen  liBii.  Die  i'^tzipen  Ad-.uiicti  ,  unter 
denen  Hr.  H.  <1er  2ie  i(K  d.e  ehem»li!;en  Secretm  ien  — 
der  jetzige  i;i  Hr.  Sen.uor  L<trfjit(in  in  t'/resjen  — 
und  die  «1*  Schiififleller  brlsjniuro  ."^iitglierie r  'laJet 
man  hier  ^.-.l'u  nach  litterariulien  Kl-.ir^-n  »erreii.hnet. 
Die  Z«hi  der  Mitglieder  itt  neuerlich  auf  f\6  f^tietiX  «r<>r- 
den.  wcvjn  f>  lieuerirer  find,  nämlich  der  l'ri!>>.  rt^r 
Secretär  uud  die  4  Adjuncti.  Der  Ihmpnweck  Uiio.ni 
in  der  neaeii  Zelt  nie  hi  fowoht  «af  Vitlne  der  Wiffen- 
fchafcen ,  «Ic  auf  Verforcunc  der  Wittwen  «nd  Wiirea 
tu  gehen.  An(eMB|t  Um  die  Lebeni>umftände  des  anf 
dcBi  Titti  lenaaam  nd  Im  J.  178$  verltorbene«  Mit» 
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A  L  L  O  B  M  B  I  N  B 

II  T  ERAT  U  R-ZEITÜNC 

Sonnabends,  den  31^  Octobcr  1789*        -  .  * 


ER-DBESCHREIBUKG. 

•  Limie,  b.  Kummer:  J.  Meermans  Froflurr 

•  von  JMtm  Reifen  durch  Grosbrittannienuud 
Irrland,  Aas  <U«  BoUändifchft«.  17S9*344 

■     S.  f. 

Von  diefen  ricl  inftructives  über  England  ent- 
halcemleii  Reiren,  iß  zugleich  mit  diefer 
Ueberfetmng  in  efaiem  Indern  Verlag«  ein  Au>- 
ctig  nfdrfeneft .  von  dein  bereits  die  A.  L.  Z. 

Nachricht  grgcbpn  hat.  Hier  find  fdmtÜche  Be- 
merkungen des  Froyhcrrn  von  üalem  über  Eng- 
land, Schottland  und  Irrland,  in  einrr  lesbaren, 
auch  fo  weit  wir  felbige  mit  dem  Original  vcr- 

S liehen  haben ,  in  einer  getreuen  Ueberfetiung 
em  deutfdien  Publikum  vorgelegt.  Sie  enthalt 
ten  freylich  bey  unfern  Refdiaraih  an  ftadiUfchen' 
und  politifchen  Befchrefbungen  iiber  En|;Iand  für 
Lefer  von  Metier  wenig  Neues,  aber  deilo  mehr 
VTipartheyifchc  Uneerfuchung,  was  der  Vf.  in  Eng- 
tamdltht  oder  von  andern  Reifenden  blofii  «iige- 
Kavne  worden,  lueh  in  gedrängter  Kork«  das 
wichtißfte  über  jene  Länder.  Wer  indeflen  Wende« 
l>orns  und  anderer  Arbeiten  nicht  gelefen,  oder 
ein  gutgertthencs  Gemälde  Ton  Grosbrittannien 
feinem  Gedächtnifle  feiler  einprSgen  will,  der 
wird  gewif«  feinen  Zweck  durch  diefe  Ueberfe- 
exung  eiaeichen ,  und  gleich  angenehm  unterhal- 
een  werden.  Es  lind  feit  der  Erfcheinnng  des 
Originals  in  England  iwey  elnhcimifche  Reifebe- 
fchrcibungendv^ch  die  Torzüglichftcn  Städte  und 
Gegenden  des  Reichs  herausgekommen ,  die  bei- 
de des  Capitata  Newte  Tour  in  England  and  Scot» 
immdin  iTi^.  London  1788.  gedr«ckc  bey  Itobln- 
lön  und  S.  Shaw  tour  through  the  Weß  of  Eng. 
itfä.  1789.  g,  vor  uns  liegen.  Beide  müflen  aber 
d«rn  holländifchen  Beobachter  fehr  weit  in  der 
Darltellung,  der  Auswahl  der  belchriebenen  Ge- 
grenftände,  und  den  analehenden  Bemerkungen 
nachfteben.  Hr.  Newte,  der  Englands  Nord- 
vreftUche  Provinzen,  nebft  Schottland  bereifete, 

5tebt  fo  wie  der  andere  Vf.  Hr.  Shaw  ein  Oxfor- 
er  Student,  der  lieh  in  den  füdüchen  und  mi^ 
lern  Gegenden  feines  Vatcrlattdes  umfah,  nur 
Süchtig  enctrorfimc»  oiie  ansgemahlte  Schilde- 
ritnjgen,  welche  gfswiü  vor  ihnen  unaAhlige  Aei- 


f enden  ans  Ihrem  WtgUL,  odflrtM-fthiler  96/ 

res  Wirch.shaufes  gi  lnlltilllWIlt  KOT  BlchC^ini*; 
mer  drucken  Ulfen. 


eBSCaiCHTM,  ' 

Calcutta,  b.  Mflckac:  Klemohrs  of  Khoje  Ab- 
dulkurretm  aCafhvjerion  of  Dißir.ction  trattfi 
tated  from  the  Original  Ferßan  by  FrancU 
Gladwin.  ijü-  319  S.  g. 
Hr.  Gladwin  der  fich  um  die  Veibreltnng  der' 
perfifrhen  Lfterator  dordi  Ausgdbe  des  beriihm«' 
ten  oftindifchen  Landbuchs  vom  Kaifer  Acbof 
(Ageen  Acbery)  und  mehrerer  Werke  über  Hin- 
doftaat  Oefchichte  bekannte  Verdiente  erwor« 
ben,  vermehrt  diefe noclidmdi die Uebetfetsnn# 
de*  vor  iins  liegenden  Veafcs,  dai  fo  vIeK'  AnK' 
kläningen  ;iH.?r  die  indifche  Gefchichte  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts,  fo  viel  unbekannte  Nach- 
richten vom  Leben  und  de»  Handlungendes  be- 
kannten Underverwüftera  Sdbm  Nadir ,  imd  fe'  . 
mandie  Intereüknce  Beytrige  ew  Geographie  der 
inncrn  Aliens  vorzüglich  von  Türkeftan  oder  den 
in  diefer  Gegend  belegenen  Provinzen,  Chorafen, 
Turan  und  Chowarefm  entfiälr.     Der  Vf.  diefer 
Ü/Ieuioiren  ein  angefehcner  JVIahomctaner  in  Del- 
hi befchreibt  darin  eigentlidi  feine  Pttgerfiihrt; 
von  diefer  Haupcfiadtsn  Lande,  nach  Mecca,  und 
feine  Rückreife  von  dorther  zu  WaSer  bis  nach 
Bengalen.    Weil  er  den  Anfang  feiner  Reifen  un- 
ter  dem  Schutz  Sha  Nadirs  machte ,  fo  begleitete 
er  diefen  Eroberer  auf  feinem  Rückzüge  von  Del- 
hi nach  PerGen,  und  bey  feinen  letsten  Unter- 
aehmnngen  gegen  die  Afgoharen  und  Lirsgier, 
imgleichen  in  dem  glücklichen  Kriege  gegen  die 
Chane  von  Turan,  und  Chowareim,  in  welchen 
verichiedene  berühmte  Stiidte,  wie  Baickh ,  Bok« 
haxa,  und  andere  erobert  wiuden.  Vasihmhierl 
vnd  auf  (einer  fernem  Reife  aaflHM,  Wdirieb 
er  hemadi  auf  Bitten  feiner  Freunde  ,  und  ver- 
mehrte diefes  Tagebuch  mit  Nachrichten  von 
merlcwürdigen  Perfonen  feiner  Zeit,  z.  B.  von 
Mahomed  Schah,  dem  erften  Stifter  des  jetzt  <cr< 
Hörten  Rohillaftaats  in  den  nördlichen  Gegenden 
von  Aubd ,  dem  berühmten  Achmed  Schah  Ab- 
düUi,  der  aa  den  Greasea  von  Perfiea  und  Hin.  i 
Iii  üiyg^il^by  LiOOgle 
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doßan  174g.  das  Reich  Candalur'jrundetfaJBOd 
Indien  feitdcm  fiebeamri  rdn VeTOlifÄrv«ifieer-  " 

tc,  Arichran  dem  Grosmogul  Mahomed  Slia  der 
1748  nach  einer  acht  «nd  zäanzie  jihrigen  un- 
glücklichen Regierung  flarb  ,  erz&k  er  allcricy 
Anekdoten.    Vorziielich  aber  i^ird  diejGefckic^i^ 
tc Sha  Nadirs dttrch diM VT&k  au^eheUc,  uaddbr 
.V£i  befthreibffeine  1etrt«n  Kricgsuftternehmün- 
gen  viel  detaillirter,  als  der  von  Hn.  Jones  heraus- 
£pßcbrne  Mnhadi  Chan,   den  wir  auch  ia  einer 
deutlchen  Ucberfetiung  (Grcifswaldc  1773.)  be- 
fitien.    Was  der  perfifche  Vf.  von  dielcm  Für. 
Aea  v&  (Matm  aeiflönenden  Zu^^^e  nadi  Delhi  an- 
fuhrt, IS  vom  VAertettA  u  eggelalTen  worden. 
Sonft  aber  hat  H/,  Gladwin  manches  fUr  Lefer, 
die  mit  diefen  Gegenden  und  ihren  £igenthüm> 
tichkeiten  nicht  fo  bekannt  find  als  ein  Ein»  oh> 
■er  von  Bengalen,  in  kurzen  Noten  erläutert, 
•ndi  &ft  tU0  Kamen  ron  Perüenen  und  Dingen 
unter  dem  Ten  peltfiftik  aUdmielEen  Ulfen. 

Die  ganze  Reife  unfers  Vf.  dauerte  von  1739. 
^  sa  ud«  dea  Jahra  1743.  Sobald  der  Zerflö- 
fcr.dcnlMdMlIhidoftan  die  Grenaen  deflelben 

erreicht  hatte,  mufste  jeder  von  feinem  Heer 
grofs  und  klein  ihm  die  gemachte  Beute  anC^'Id 
und  andern  KoflbarJceitcn  bey  der  l.ärteften  Ahn- 
dung überliefern.  Daher  fehr  viele  PerOr  i)irc 
Bamättfcen  und  Kleinodien  lieber  in  die  Erde 
Terfcharrten.  Auf  dem  Blarfch  von  Cabrile  nach 
Herat  verlor  er  75  Elephanten,  überhaupt  biifsic 
der  Schah  bey  dem  Uebergang  verfchiedenerFfiif- 
Sfi  einen  anfuinlichen  Theil  der  auf  diefem  Zu- 

Je  erworbener  Schütze  ein.    In  Herat,  der  Haupt* 
ndc  von  Candahnr,  welche  unfer  V£  gani  in 
Bulnen  fiind,  lies  der  Sdwh,  fein  üan«  mit  den 
köftbarften  Juwelen  befetztes  und  üben»!!  befreu- 
tes  üeielt,  mit  vieler  barbarifcheii  Pracht  auf- 
fchlacen.    An  felbigen  hatten  die  gefchickteften 
Kiinider  vierxehn  Monate  gearbeitet.  DieAuisen- 
feit«  war  vom  ISrfnen  Sdunaditiieh  und  inwendig 
mit  violetten  Samt  gefüttert,  und  auf  beiden  Sei- 
ton von  Perlen,    Demanten,  Rubinen  und  an- 
deren Edelfteinen  die  fchönften  Figuren  von  Thie- 
ren,  Vögeln,  Räumen  und  Blumen  zui'ammen- 
gefetzt   Die  Zeltftangen  und  Pflöcke  waren  von 
gediegenem  Golde,  mit  Edelfteinen  verxierL  Das 
ganae  war  fo  grofa  und  fchwer ,  dafs  fieben  Ele> 
phanten  daran  ihre  Ladung  hatten.      Aber  alle 
diefe  Koßbarkeieen  find  nicht  mehr  vorhanden, 
und  Sha  Rockh  Nadü-s  Enkd  hit  das  Zelt  ncbfl' 
dem  berühmten  Mis.DelU  mitgenommenen  Pfau- 
enthron, den  Fraher  über  sehn  MIU.  Pt.  Sh  an» 
M'erth  fchint  aus  einander  nehmen,  und  r.ach 
und  nath  verlilbern  laflen.    Die  perlifche  Armee 
WSe^pölatentheUa  aus  nomadifchen  Stammen  ^u- 
Amm^gefetac,.  die  in  allen  Provinzen  dieles 
Xeiidtt  gleich  den  Arabetn  mit  ihrem  Vieh  iim- 
lierziehen.    Unf^r  V£  legt  ihnen  den  ri1'  -  i    1  i 
Üamen  ^t  bey»  und  scchaet  zu  AimtH  jNoma- 


deA«^j||. Kurden,  und  die  Stimme  jtkrad,  Ak- 
nor,  StIMKC,  Shandroetc.  Zwifchen  Herat  und 

B2\kh  ift  eine  groC^e  Sai^wüfte  ohne  Waffer  drey 
Taj;.>reilen  Ipng.  .  Die/Stadt  ßalkh  war  dnmal» 
fehr  verfallen.  Von  dem  ganzen  Zuge  sinchT«. 
ra^..  wovx>n  Bctkhara  die  Hauptfladc  ift  hatt» 
Sclifh  Nadir  ungeachtet  er  juiermiljdfcht.  Snmi 
m'en,  und  eim  n  ßrofcen  Theil  feiner  Truppen 
während  dcffelben  aufojjf.  rte,  keinen  andern  Ge- 
winn, als  300  Camol:»,  :co  Pf  rde,  und  20  per- 
lifche M.-5;uilcripte.  Letit- re  wurden  .von  ihm 
auf  der  5uUe  wieder  verfchenkt.  Dem  Kfiolgi 
der  Qch  dem  Sieger  in  der  HauptAadt  unterwarf 
gab  er  fein  ganzes  Land  wieder  und  legte  ihm 
den  Titel  eines  H- n  n  von  .'M  r.  oralmhr  hey.  Der 
FluGs  Gihoon,  wie  ihn  unler  Verf.  fchrcibt, 
(OxBs)  iü  nordwärts  von  Balkh^  vielkWncrund 
fchmaler  als  nSher  bey  ieinem  Urfprung.  .Bey 
Charjoo  ,  weldies  twölf  Tagereffen  von'lelkn 
entfernt  lienr,     kann  man  ihn  des  Winters  be- 

?|uem  durchwaten,   weil  dns  Ua'Ter  aus  dens- 
elben durch  eine  Menge  kleiner  Kanäle  abgelei- 
tet ift,  das  Land  fruchtbar  zu  machen,  daher  er 
fich  wie  der  Sihoon  (Jaxartes)  im  Snnde  ver- 
Hert,  welches  unfer  Vf.  von  den  Vornemffen  £itt> 
wohnern  erfahren  zu  haben   verßchcrt.  Oes 
Sihoon  nird  von  ihm  auch  der  Fluis  von  Cho«. 
j-iid  ,  und  der  Flufs  von  .Shafch  genannt.  Nach 
Btinin^ung  des  Reiclis  Tiiron  zog  Nadir  nach 
Chowsrcün ,  gieng  aber  nach  Eroberung  einigefi 
Stüdte,  H-egen  Unfnichbarkeit  des  Landes  bald 
wieder  zuriick.    Unter  den  vornemften  Städtea 
dlefer  Provinz  rechnet  unfer  Vf.  Urkenj  (Urgenz) 
Jicyook  und  Hazarafp.   In  Cafwin  veilies  er  d.  n 
perfifchen  Regenten ,  der  von  hier  gegen  dieL«»' 
gier  zog«  und  reifettfUberHamadan,  Bagdad  unA 
eine  grofse  Men^^e  anderer  Qcrter  nach  Mecca» 
Unfer  Vf.  nennt  jeden  irgend  betr.iclulichen  Ortv 
den  er  durchzog,  oder  v.  oei  lieh  auftuelt,  bemerkt 
aber  von  den  mciften  pur  die  Gräber  merkwür» 
diger  Perfonen  und  heiligen  Männer.  Von  Sag* 
dad  nach  Mecca  rechr.et  er  71$.  Stunden  oder 
Forfangen.  Ueber  Aleppcs  welchen  Ort  unfer  Rei- 
fende bey  feiner  Ruckieife berührte  ,  werde  n  vii^l 
Spiegel  nach  Hindoftan  gebracht ,  daher  Tie  dor- 
ten  gemeinhin  Spiegel  von  Aleppo  heifsen.  Sie 
kommen  aber  alle  aus  £uropa  daiiin»  Andere», 
dem  Gefchicht  nnd  Erdbefchretber  Aliens  Uofli 
intereflante  Nachrichten  und  kleir.cr  '  Ci— nei';uu- 
gcu  miilTen  wir  übergehen,  dock  wollen  wir  2U- 
Ifetzt  noch  beyfiigen,  dafs  S.  78.  eine  kui  /.e  An- 
seige  über  jetzt  £u  ^«r/icn  (Iran>  gehörigen  Pro« 
Vlnsen ,  n'ebft  den  vornemften  Stielten  ,  und 
ii6.  err.  die  Cntavnnenroute  von  Bagdad  nacit 
Mecca  ,  nebrt  der  lüitternung  cbxs  jeden  Orts> 
von  dem  andern  cingefclialtet  worden.  Perlien 
thellt  der  Vf.  in  folgende  lieben. iProvinten« 
ChonifMi,  Irac  Agem.  Fais,  Aac^ijn»»  Shini 

Iran,  Mnaeadenui  und  Gilsa* 

*■       .        •      •    *    •  ■ 
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.  Stock  ROLii,"  In  ^'iKfnigt.  DrtKfcerejr  A«> 
.  ri^e/  iW*e/  Stlnders  tenVJnutp  för  in»eya- 
.'  randeiriTipochtheptfoijaKäcIren,  til  n'rfia. 
'■  Hinsdag;  piord  ock  tfumtvckt  vid  Jimsda- 
■  gen  2  Ätoc^tejn  th«B  8$  April  1/89»  lo  Bo» 
gen  in  g. 

So  wie  im  fchwedifchen  Stasfirecht  «Ue  Von 
den  Stünden  auf  den  Heichscägen  übcrnOflulPOTe 
Steuern  dcnNamfen  BetrillningarfBeunliigungen) 
fti^n ,  fo  ift  auchlMer  unter  diefen  Ntnien .  das 
Tffo  den  StmaM- felM  anf  dem  letzten  Reichs- 
tag feftgef^eHte,  und  von  den  Spredttm  «Uer 
vier  Stände  iint  'richriebene  Steueredkt  «bg*- 
druckt.  Es  enthält  all-s,  was  die  Il-'icl-.snn-ir^e 
fowohl  zur  Abbeza^Uung  der  rieichsCchuIrit^n  imd 
derlanfenden  Zinfen,  als  bey  jettigen  Umftänden 
mr  AusriUltti»  4«r  Liuid  •  und  Seemadic  •«Äff 
der  Lohn«  unl  BeuMungsabgabe,  der  Sehloo- 
hiHfe,  der  Erhöhung  der  fodtaxe  und  das  Stem- 
p^lpapiers,  düis  iVIedicinalfondf  ^d  anderer  Hin- 
künfte der  Krone,  zu  bezahlen  tH^ernonuneB  ha- 
bipn..  Die  St^dq  haben  dabey  die  Sununr,  wel- 
^e  nach  der  Bewilligung  von  1770  Ehrlich  xu 
erlegen  war,  mit  derSumrae  von  17 Tonnen  GoJr 
des ,  die  zum  jetzigen  Behuf  erfordert  wurden, 
•uf^mmcngefichlagen ,  fo  dafs  alfo  ailts  jet^c  ei- 
ne ^umme  von  ga  Tonnen  Goldes  l'chwcc3;fchtn 
Qcldcs  beträgt  r  welche  Summe  durch  das  von 
dien  neicbsdänden  fclbft  verordnete  flekhaCctwüp 
dencomtoir  eingehoben,  und  von  foldien  mr  Be> 
Zahlung  der  Reichsfchulden ,  zur  Erhaltung  des 
Staatswerks,  und  zur  Kriegshülfe  gehörig  ver- 
theilet und  verwandt  werden  l'oU.  .  Die  Hekhs- 
(bUide  haben  dieTe  Steuer  ifuc  d^ü  VofMuU  be> 
williget.  daCi dtt,  ■  wie.  fie  bey  der  dräckend*tt 
Noth  des  Reichs  übt  rnommcn  haben ,  keines- 
wegcs  ihnen  und  ihren  Privilegien  ,  Rechten  und 
Freyhcitcn  jum  Nachtheil  gereichen,  noch  an- 
ders als  die  Worte  lauten,  möge  ausgedeutet 

werden.  Da  der  Bauerftand  aber  unter  Vorwen-  Sigtuna,-Shanör,  Skjöfde,  Strcgn)(s,  Stromftad^ 
duM  Heines  Unvermögens  in  verf^iedencn  Arti-.  Saüier«Ssdeixeljib JäW^  Tor- 
keln diefM*  Bewiiiigu.-g,  die  folchen  angehen,  ihSUa ,  »Vofa,  Iflricalhamn,  Ähmil,  ürcnrund, 
hernach  eine  Aenderung  getroften  hat;   fo  durf- 


Der  löc  Art.  enthiflt  die  Pwfentbbgaben.  Ein 
Rddianich  baahU  30 1^.,  ein  FeldmaxichaiJ, 
Prttident  n.  f.  w.  20,  eto  Obrlfle»,  Kansler  u.  t, 

w.  i6.cii.()uri*llieut.  loRthlr.  32  Sch.  einCapitaki, 
Afi"eiror,  Prateffor  5  Rchlr.  16  Schill.,  der  grijüse- 
re  Theil  2  iiüilr. ,  und  die  geriugften  32  Schill. 
Vcrniöjiende  von  Adel,  die  noch  in  Dienften  lie- 
hen.  beaahlen  fär^ede*  fteucerpferd ,  dasße«* 
ftellen haben «3  Rthlr.  16  Sch.,  andere  10 bis  we» 
nigilens  2  Rthlr.  drchöfe  bezahle  n  Hk-  lidi  ao 
Rlhlr.,  P'aftoroR  nach  der  Groise  d<'s  P.iflorats 
von  io  .iUli.bis  l  Adk  16  Sch.  Bürget  mciikr 
und  Rttkriiemi  10  bis  i  Mk  iC  Sch.  Acteoi» 
und  Actricen  von  i  bis  gRth. ,  GrolUerer,  Ban- 
quiers  und  KauHeute  in  Stockholm  und  Gothen- 
burg von  20  bis  10  Rthlr.  Hnndwerki  r  difelLU 
von  2  Ikh.  32S€h.bis  iRth.  16  Sch.  Die  übrigen 
SKbinid.Siadt«.fittd  in  funfKlafleRvertheilc  Zur 
erften  werden  gerccbacc  Noirköping.  Carlscroni... 
Geie  und  Abo;  znr  swoten  KInQe  Upfala,  M  U 
mo,  Caloaar,  U'eftervin,  WelKrls,  Uddcvalli  u.;ri 
Wisby;  zur  dritten:  Arboga,  Carlshamn,  Carl* 
fhd.  Ciuülianilad,  Chriftinaehamn,  Fahlun,  Hel- 
itng£onr»  Jönnäping,  Landt'croni,  tJnateing» 
Lovifii,  :L«nd ,  Marärand',  Nyi:uping,  Ulefuorf 
Wirberg,  U'afa  ,  Yftad,  örrbi  o  im  l  üurr  s,  Zur 
vierten:  Afkermnd  ,  Bi 'j.  nebojg.  liji-^j  ,  Bra- 
heftad,  Chrillinacftad ,  G-iiv.oi,  Cul  by,  Halnr.- 
ftadt,  Uedemosa,  Helltingborg,  iiemoiand,  Hud« 
Vinsvall,  Jacobfta^  Konfrplf,  Röping.  Lutea.  Ma* 
rielbd,  Wora,  Nya  Carleby,  Philipftad,  PiteJ,  Sa- 
la  ,  Shura,  Shenninge ,  iundsvail,  Soderhamm, 
Süderitöping.  Tornea,  Umea,U'adlien3,  Wenners« 
borg,  U  exiü  und  Wixnmerby.  Und  endlich  tur 
fiinkenKtsjle:  Olmglas,  Cajaneborg,  Cimbrits« 
iMintt,  Ehcnos,  lücjjl,  Engelhoem ,  Eu.'iui  ing, 
ECkllftuna,  Fnlkenberg ,  Falköping,  Gron,,a  kjo, 
Kong«  L.acha ,  Laholm,  Lidkcpin;^,  Lin Jt's')i  rg, 
Mariclied,  Norrtelje,  Nyftad ,  JNadendal,  ilaujno». 


ten  an  den  g3  Tonnen  Gold)^,  die  dama^Ti 
clukommcn  iblien ,  doch  funf  bis  fechs  Ton- 
nen Goldes  ^ihlefk ,  «i/ielches  di^  äbfjffai  Sttade^^ 
diedemungeachieebeydem,  vMsfieeminslehif«^ 

gangen,  verblieben,  jerrt,  da  die  StSivdc  sasein- 
andcr  gegangen,  njcht  mehr  ändern  können.  Doch 
Hoffen  leibige,  dafs  wenn  Sc.  konigL  Hflaj.  Mitx«.  t 
und  Wt  ge  iindeti^oüten,  dicfc  Abgaben  2a wiibi 
dern>  ro.e^Hcs  denrdsigr.f<r(l«o  Ständeftjik  .der  M»* 
üae-s»  Gw»  koaitaen  wefdei^  als  itr  iMh' Vorhat 
fll(^«fnefblrkere  Ausgabe  alsdet  BauefAsrndzu  bc- 
<alcn  Geh  anhcifchig  gcmichc  haben.    Um  ci;ü- 

fermalse.i  diefe  irberndmmen&  Steufr  und  ihren 
eurag  für  einzelne  PerfonCA  kennen  zu  lernen, 
wekfaes  dem  StstUbker  vx  oMnchen  Settachtun> 


.  Ürcnr 

o:ti;3ir.mDr,  Tamiperforfs,  Cuotrio  und  Kaikö. 
Bergwt  rkiinliaber  und  ßefitier  bezahlen  von  20 
bis  jj  Rthlr.  Für  Bediente  und  Dionilboten  wird 
3a  bis  s  Sch.  Ueiahlc,  Auf  dem  Lande  be^hle 
jedü  Mannsperfen  32,  und- jede  Francnsperfon  i0 
Sch.  u.f.  V,.  ü-r  II.  .-^rr.  enthält  die  Abgaben 
vom  Lohn,  liinkummeii,  Wrm  jgcB,  Ackerwcrlc, 
yün\  Lühu  v.lrd  7  Procent  bezahlt;  wer  einen 
blof^  Chiiraktef  iuu.  ohaeDitnft  au  ckun,  muf» 
M  Pc;  ,nron  dem  SolKt  mit  dem  Dien«  vwrknüpf- 
«h  JUrtln  bezahlen:'  Dir  Direcc^nrs  der  Oitindi- 
ichert  CdiTtpagme  bcTahlt?n  200  Rthlr,  and(^re  Di- 
rcctcuis  mit  Lohn  7  PC.  Alle  ßefitier  adelicher 
Guter  bezahlen  für  j^cs  fe^enannte  Auftning^» 
RundiL  l£ia  Größerer  in  Stock» 


ni-iik  7  Sch. 

 faP.^*".       Gothenburg  bezahlt  von  12  Rthlr.  24. 

gen  Anlafi  genen  kann*  wolleir wir  aWjetfem  fdr. -btrsSO  ItiU.  33  Sch^  und  andere  Kaufleute 
Acdkel  derfelben.  nur  ein  patr  Scock«  anfiibso*   von  7  Reh.  34  Sek  Mi  133  16  Sli. »  luden  andern 
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St»<ken  der  ^rfCUflen  tot  1  RtU.  g  Sch.  bis  leo  Rthl. 
Buchdrucker  in  Stockholm  geben  23  Rth.  16  Sch. 
bis  100  nch.  Handwerksgefeilen  i  Reh.  bis  16 
Sch.  Miethkutfcher  fiir  jeden  Wagen  a4>  fttUr. 
Von  sUea  Miethgeldera  in  den  Städten  werden 
6  Procent  betthlt.  Jedes  Eifenwerk  bezahlt  von 
jedem  Schiffpf. ,  das  es  fonft  als  Abgabe  geben 
mufs,  16  Reh.  32  Sch.,  und  von  Jedem  Hammer 
13  Rth.  16  Sch.  Die  Gewehrfat  nken  bezab. 
ten  S3  bis  16  BthL  |a  Sek  Sie  ZudBemfime^ 
rien  Tur  {ödes  Flond  rabeittteten  Zodeer  swey 
RundftuQeo,  deren  12  einen  Sch.  machen.  Von 
den  Ponellainfabriken  wird  erlegt  5c  bis  5  Rthlr., 
Von  den  Papiermühlen  5  bis  10  Rth.,  von  den 
Ziegeleien  für  Jedes  looi  Zieseiiieine  6  Aimdft. 
11,  (Tw.  Der  ni.  Art«ndii]cdie  AhgÄenirmi. 
den  Fcnfterluchten  in  den  Stidtcn  und  auf  dem 
Lande ;  in  Stockholm  von  g  bis  2  Sch.,  und  in 
allen  andern  Städten  von  4  bis  1}  Sch.  Der 
Bauer  auf  dem  Lande  bezahlt  für  jede  Fenficr« ' 
lucht  6  Rundft  IV.  Art.  Abgabe  auf  dcnLnxus. 
Für  die  Freyheit  Wein,  Cafl'e,  Thee,  Chocolate, 
Zucker  und  Puder  «u  gebrauchen ,  bezahlen  die 
Vornehmften  6  Rtlilr.  31  Sch.,  andere  4  bis  3  Rth. 
16  Sch. ,  Geringere  1  Uth.  bis  g  Sch,  Für  jedes 
liquipagc  -  oder  Reitpferd  in  Stockholm  und  Oo- 
theabarg  c  lUh.»  in  den  andern  Städten  die- 
mifte,  und  fo  «tdt  tnf  dem  Ltnde.  Ein  Reicht« 
rath  kann  einen  Kammerdiener  und  drey  I.a- 
quayen,  die  andern  hohen  Reichsbediencen  bis 
suaa  Landshauptmann  einen  Kammerdiener  und 
a  Laqosyeni  die  iibrigeii,  die  den  Titel  Tro  «.Man 
lidbcn,  «wecn  Bedtent»,  alle  andere  einen  Bo« 
dienten  halten.  Für  jeden,  den  fie  mehr  halten, 
miiffen  üe  für  den  erften  4,  den  andern  g,  den 
dritten  12  Rchlr,  u.  [f.  w.  bczabicn.  Für  jeden 
Koch  wird  10  Rthlr.  gegeben.  Für  jedes  SiUiard 
wird  33  Rthlr.  16»  für  jedes  Spid  Karten  4  Sch. 
fiir  jedet  ZiiMMrnit  StUtuatug  taptMin  a  Acta.. 
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für  jede  goldene  Uhr,  df« einer  Criigt.  jährlich  4 
Sch.,  und  für  eine  fiiberne  3  Sch.  bcsalüt.  Wer 
xwo  Uhren  tr^'t,  niuis  fiir  die  xwoc«  «inan  Attü. 
beuhlen.  S»  Ift  nodi  eine  Abgabe  auf  die  Frey- 
heit, Seidenzeuge  lu  trag,.>n,  i  aback  zu  ;Tebrau- 
u.  f.  w.  gelegt  Der  V.  Art.  enthalt  eine  befondo- 
re  Kriegsfteuer,  die  die  Ritterfchaft,  Priefter- 
fchaft  und  ein  Theil  Finwobjier  iü  den  Sdieea 
übenommen  haben.  Und  4tf  Vh  Art;  fciweibt 
«ar»  vA»  et  bey  der  Taxation ,  der  Einhebung, 
dar  AMdircibung,  und  der  Aedianngsablegunf 
IUI. 


SCUOBNE  WISSEHSCHAITEN, 

LairtoK,  (Paris):  Une  feule faute ,  eu  lep 
memoiret  iune  lUmoifeUc  dt  fuaUte.  iTfS. 
g.  z.  et  2  Partie, 

Man  aittfa  diefen  Roman  nkht  mit  «hnlichen 
ephemcran  Produkten  vermengen ,  woran  Paris  fo 
reich  ii^,  wie  iinfere  MelTen.     Er  zeichnet  fich 
durch  IntereiTe,  darch  einige  neue  Situationen 
und  durch  eine  edle  Schrsttart  zu  feinem  Vor» 
theii  aasi  der  Gang  der  sansen  Intrttcr  hat  uM-' 
geas  flieht      von  d«nt  Gange  anderer  Romano 
voraas,  wo  geliebet  und  vertiihrt,  gefündigtund' 
bereuet  wird-     Die  Stelle  S.  46.  paist  nicht  auf 
Pa Iis  allein:    „Les  Speit acles portent  ie  äernier 
coup  miue  moturs.  La  vertu  y  *ß  bafmiee,  ia  rau 
/oateMria,  t»  vMäeffe  /amnitfe-f  on  /yjoutd» 
iVnaomK«,  ^uand  on  ne  •peut  pas  i'immoler\  om 
Iftraoeßit  h  morde  pour  ia  rendre  odieiife;  on 
pardoniie  an  i  :ce,  Lorffju'il  fatt  echapper  au  riäi- 
mU.     La  douceur  du  langage  amorce  ies  peji' 
oax;  U  genre  de  laparurt  ex  rite  Utfmsi  tainf- 
f*  heureufe  des  intrigeuu  UlMnit  dttu  ttft  » 
trompmr  ett" 


KLEINE  S  C     R  i.F.  T  £  M. 


GoTTRSdaLAHnTiiBtT.  fftnMt  Im  dar  Straakmaan* 

B.  Fitkellckarirchtn  Bnchh. :  CImmmmmm  mdUeiimFmiu> 
Ii  Köm.  Viti.  19  —  11  S.  4.  ia  dar  fabalt  das 
j]tfari{«n  WeybnaehtcprocTamm  t  1Mlcliaa'Ha.GUi.  Kit' 
DSdtrIein  zum  Verf.»/fer  hat.  Er  »erÄeliet  nnter  *ri9i{ 
In  di«ret  Stelle  die  .Menfrhheit  Bbarhiapi,  aber  im  po> 
piillrea  Sinn,  d.i  tod  allea  M^nfcbcn  Rafagt  wird,  wac 
nar  »on  den  meiften  ,  oder  aucli  ron  fehr  rjelen  gilt. 
Ans  de«  lnl'«lt  dei  Briefes  a»  die  Kümrr,  und  au»  dem 
llcr  XTiVK  be)r(cl«(ten  Charakter  fciiliefnt  der  Hr.  Vf. 
dar«  thtitt  die  frommen  Vorfahrender  Ifraeliten  (v.  10. 
UÖ  damals  Itbaadt  ]ad«n  ^^-J  •tödlich 
aaalidia  acita  (r.  23^  «nMMrdar  JfeMddifdMl 


aasdrSckllch  zlhlt ,  (^ufi««  cvtm)  TffrAaadeii  werde«/ 
Otnmts  qui  et  ulim  inttr  ßliot  Dti  liabitl  /unt  —  rt  tiune 
huhfntur ,  Fatriarthat  dudati  hodiermi  ^uo<jue  ,  t/i;i  ("An- 
ßiani ,  ip^e  adt»  ApufitUn  ripectatiaae  enguuuir.  Diel'o 
ErkIJiruag  em^fielilt  fleh  fehr  durch  ihre  Leichtigkeit^ 
uad  wird  aoch  durch  gute  Gründe,  (dje  man  felbft  !•- 
fen  mufs,)  nnterfliltrt.  Aber  könnte  nicht  dar  ReKriff 
ron  XTiffiC  noch  ctwat  weiter,  iiemüch  such  »uf  i;atdeii» 
keade  Philefbplirn  und  andere  tiii^endhatie  Heyden  aMir 
gedehal  werden,  die  dt>ch  gewifs  eben  To  gut  ai«  dio 
Juden  ver  Chriili  Zeiten  ein  benfaras  Lstai  WMb  dsfll. 
Tod«  gtvaafcht  uud  gekoft  lia^l.. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Vcr  zeich  nifs 
der  atif  der  Uiürerßät  zu  ^ena  für  das  lutibe 
J^ßkr  MN  Muiuulu  1789  bu  OJlern  17^0  an* 

Den  err.<.ii  ThcJl  dt-r  Z>ojj>itjfi"4  lehrt  Hr.  Ifr.  Geh.  K. 
R.  Dudteleitt  iulIi  feinem  I.ehrbucbc  1  die  g-iiiie  IJug- 
manU  Hr.  /?.  Srhmid  imch  dem  Morus. 
Den  xwcjrien  Titeü  der  A'ircAMg^/cjUcAtevühltUr.  Geb. 
K.  R.  Grwi^Mi  n.  SdnOfcUi.  .IN*  Bagmtmgtjthidtte 
Wied  H«.  GdL  K.  R.  AW«rlrti  ia  Mendicbto.VorlcAm. 
gen  beendigen. 

•Eiue  Jiinliitung  im  jV.  T".  filebt  l!r.  Gth.  Iv.  R.  Griff 
back.  Üiefer  erkUrt  auch  (tun  Brief  jm  die  Konter  hiid 
a.  kleine  Briet«  Pauli ;  Hr.  Geh.  H.  R.  üö^trltiM  und 
Hr.  Prof.  JSkiftkt,  erklären  d«u  Brief  au  di«  HtMar 
Um  LAu  und  die  /tpoßd^yrchithtt  Hr.  Adj.  J/aS».* 

Hr.  Prof-  PaulM  fins^i  feinen  exoi;eiifchea  CtirfutiibtrdM 
N.  T.  mit  Erklärung  der  ärty  erjltti  fißmmgtlifitK  oaA 
C|rie«bMliliciiMn.  Sraogtt  .und  4«  /^i^ifgtf^kht» 


Von  dem  A.  T.  erklirt  Rr.  IVof.  Fmhr  die  Pf^mm  und 

Hr.  Adj.  Halle-  das  Devtpronumiit.it. 
Um  üfjthichtt  der  gtiftluktn  Beredfumkeit  erxahlc  Hr.  O. 

Sttimid  nach  dem  dritten  Tkeile 

f  opuliireu  KauMlrortrage. 
J^j^braMbeoAvir  Uhren  Hr.  Geb.  K.  a.  DUtHthi  umlHh 

Sttpacint.  Obalrr,  welcher  die  Cttfuiflik  unA  Pafionlklug. 

tiüuttkrt  inüt  vereinigen  ivird.   Momtttlik  lehrt  Hr. 

Dr.  Schmid  ii.-kU  ft-i  iem  LehrLuchc.    F.benderk-lbe  er. 

küre  tuch  die  ep^iuH/ditn  tvrikui>en  ia  praktifcjier  Ab- 

Gebt. 

•Ein  ExamtH^writm  über  di«  Dogmaült,  oebü  ßifputirm. 
bunetn.  häh  Hr.  D.  SrkmU.  Der  Hr.  Geb.  K.  R.  Dd- 

Jtrlein  fetll  feine  l.onMeiifcUcn  Chmycr:  Co  w.e  H  .  D. 
äekmid  die  reiiiigeit  uiid  dia  catecktti/chtn  fort.  Hr. 

ConC  K.  OmmImt  «nd  cbtofUto  MMdkM^tt«  tftkmgtm 


It.    Xecht  tf!  e  l  a  kr  t  h  eil. 
Rethttptjchichu  und  Sunjiifrhe  Airrtfr/opardtt  i 


lein  Hr.  D.  Wtrüm  nach  iwlcbow* 

A^etur  0.  mnwcftt  £  PhiloC^ibie. 

ü^'MieiMw  wardm  t^d«  von  Hn.  Hofr.  Reichardt.  Hn 
D.  •S'eAmM  und  Hn.  D.  ÄJei«  nach  Heineccius  und  Hoepf- 
iicr.   Der  letztere  hält  aucli  JiifputirUbMgcn  djriiber. 

FandeittH  werden  erkliirt  von  Hu.  Geb.  Hufr.  Eduuit 
und  Hn.  Hofr.  Reichardt  nach  HellleU  Die  HcrtMI 
Oikiuana  ^(Mcr,  WarHlm»  i^«tar  iratdeiiOil^ueiiubiiil«' 
f  en  darnber  venafldttn. 

r).is  deutfche  I'rivatrtcltt  lehren  Hr.  Geh.  Jurt.  R.  Walch, 
Hr.  HR.  Schmid,  Hr.  Prof.  Emminghau!,  Hr.  FroiljyM» 
feUnd  und  Hr.  D.   Schröter  nach  Selchow. 

Du  CWminaiicd»  lehn  Hr.  Geh.  JuA.  A,  AToM  nek  «Un 

Das  ithnrierhl  erk'ärt  Ifr.  Hofr.  Scklimiatt  IIDI  Hb  JK 

Sehrtit.r,  be>'de  iiicli  Dolimer. 
Das  if'eckfelrtcht  tragt  Hr.  D.  /^erfAer  nach  Heinecdttt« 

da«  Kfitgtrtcht  ebeoderfelbc  owh  feiae«  ejfMii  IjtkX' 

buch  vor. 

V««  einwliim  iiatcncndei  biirgerlithen  Recht«  handeln 
Hr.  Hofc.  AAmU  die  Materie  dt  piaeßativne  eius  qmod 
intcrejl,  Hr.  Hofr.  Reiekardt  «,n  Tutelen.  uudHr.'^efc 
En.minghaut  de   Succtßivnt  ub  lel^fato  in  oAn^duft 

Vorlcfungun  ab. 

»IM  Uber  Ab  «pMfflimibMdi  vor.   Ueter  das  Bok. 
merfcbe  /«r  Omatam  bilt  Hr.  a  JUrO»  «fa 

tatonum.  ' 

Da»  Stmitrrecht  lehren  Hr.  Hafr.  r.  JUMbite  iiad 
Hofr.  .Kb  Püuet    üeber  da«  Ä.^,,/,*- 

•  JMMte  wild  Hi^  Ckb.  Hefe  ÄWf  „«j, 
ten  Düchero  d«  hadekWn  eigne  Vorlefuugen  halt-T 
Von  den  pp^bia  toirtndictit  Capiud.  novig.  ^„^  ^  ^ 
Mrrt..u  n.  ei,;:ieii  Vorlefungen  unentgeidlidi  bandtlo 

Die  ffuriJUJcke  HtrmeiuitUt  erklirt  Hr.  Geb.  Ju«  * 
/SKofdk.  •  *• 

Thforie  i»t  ff«ttSn  triigt  Hr.  Prof.       ,;i  gfl-^pj, 

Die  gtricktlUhe  JUehtnnfft^rliaJt  eri<l.irt  Hr.  D.  aJaL 
nach  Hellfeld;  zur  auffergeriekriieketi  Pnxit  IffafatT 
Prof.  E'HmingUuus  in  eignen  Voriefuncen  fibtirnifc,,^ 

Die  Km^  zt  rejeanm  lebrea  «ad  üben  Hr.  Geh.  hü-,  a 
ITptrk  twKb  reineia  Ltbrbuebei  ingleicheu  Hr  u 
r.  s    J      und  HR  D.  mkr, 
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Die  gericMtettK  KUgm  tmi  AtfradSS  Übt  Hril).  SchmU 

ZbuAitltitUHg  zun  t  rotefi  giebt  Hr.  Hofr.  wn  SchtBwiU 
nach  Knorr.  |lr.  O.  f^jllfr  vd  Hr.  0.  JT«*»  aadi 

Oelzt. 

Leber  den  Am^netfi  Ret  Hr.  HobC  r.  .S'eftrftrto  U- 

Dljputirüi'^m^tn  fdr  Juriden  reranftaJieii  Hr.  Geh.  Juß. 

iUih  H  ütch;  über  da»  Lehiirechc  Hr.  Hofr.  _. 

htrt  ;  üb«r  djf  Iiu  ciuUe  Hr.  Prof,  Mmmiu^um 
Ein  Examimttorium  über  ««iiffi^fi  lusbanidciMiaB  i 

flm  Ult  Hr.  Pb  Jdtmtf 

III,    ^  rzntygelahrthelt. 

Anatomie  wird  Hr.  Hufr  /««<rr  nadi  («iiMiii  H^<^fri|fht 

rorwagen. 

Lod«r  v|n-. 

Si«  ihitfiohtiL-  In  Verbindung  nit  AlM^gw  «itUin  Ib.' 
•    Hofr.  Stark  luch  Jadelou 

fathulogi*  bifond««  JakMB  Hib  Bofib  «MU  wrf  Ifr,' 

Hofr.  Gir«a«r, 
AmhIiA  Hr.  H«fr.  anakr. 

MUlriar^  meJ...un  wtrd-  i!  Hr.  Hofr.  Nitaloi,  Hr.  Hofr. 

•<S><irif  und  Hr.  CammerK.  v.  H,!l/t!J  lelir«n. 
Clinic  in  Wrbindung  mit  A/uUr.  i  meäica  IduC  Hf.  Itof. 

fitckt  nacl)  Hagem  ApoilMkarJuuili. 
t7ebc(r  AwMaci*  gUbc  Hr.  VMf.  OM/ZnKr  Uatoriditnadk 

Kmp.  &  Maiurgtri.-faiclu<:. 
MgrmtilU  HtnkuHJt  Iciircn  Ur.  Hvfr.  StcuU.  Hr.  Prof. 

Gruner  iiiid  Hr.  Cajmucdt.  Idta^tU. 
SpecUie  Jhercfjic  kliren  Hr.  Hofr.  Aieitkl  md  Hr.Hofr. 

Grirjieri.iugJeidien  Hr.  ?ro&  iAtiteiMrlMch  Stil«. 
Mtdicinifekt  Chirurgie  iehrn  KrJ/iafiF.  Xfl4ir  ibHbfkOit 

Jfaibamä'  nach  Plaitner. 

Die  I/c(<a.„„u-r:U«ji  Hr.        fr.   ^-j^ni  vor.  Ebffl- 

derfelbe  u.  lir.  HUr.  ./.«  i'.r  gtbcu  auch  zu  L'ebmgtn 

int  AcctuchemtHt  (ielegeiiheit. 
etfichtlUht  jtrtmum^llti^Jt  kftrta  H»fr.  Ormur.  Hr 

frofc  BaMbnm  ntdi  FafeHiw  oder  Meizger  u.  Hr.  Prof. 

Aei#  in  Verbindung  mit  der  'y.tJ'xif  'Jikcn  rdi/'d: 
Mt^timifche  An:tiiropulugit  iragi  Hr.  Hoir.  Ai-t/«*- iiat:k  fei- 

aea  eigtaen  Lebrbuche  vor  u.  verbindet  damit  eine 

ibiletiunf  uir  JutJütM  J^m^fis.    JV^urfiow  HtdiH» 

Ukn  Hr.  Pro£  Fgekt  nach  dem  Mtugcr  ttad  über  üt 

Diat  der  Gelehrten  wird  Hr.  GiaUWrK.  T,  Mel^/tU  Öf- 

fentliche  Vorletiiitgeti  hauen.  . 
Den  6  ei/M  ät  JItdiätn  wMOn  Vb»  Hofr,  Gnmtr  «ha«. 

Heb. 

Tm  ÜifputirUbmigtn  geben  Gelec«ab«k  die^.Hencii  Ho^ 

räthe  ÄtaUM,  Qnm»  u.  Z,bc/«r. 
ein  £rai»jnatoWiPN  über  die  pr^ktlfcfie  Arttifuwig^irfchaft 

halt  Ur.  Il'^ir.  St.-,'.-,  •\..:\.iier  ainh  di.>  /.i/..,-  s.^r,  t/^|. 
^itu^uHfi  iu  öffeiiiiichcn  Vorltiuiigcii  crkiareu  wild. 

IV.  J'hiiofophie. 
Xritik  der  rtlnfn  f'tmiajt  lehn  Hr.  R.  Reinhild,  nach 


r<.i^iim  \  crl"uch 
Vcrukö^cui. 


I  Ihmit  i«c  VvdWfaiiigf 


Ijy«  und  ^/<;,7p;,i/r:  Jehren  Hr.  Hofr.  Hemwtst  ual 
Hr  Hofr  itncii  .  .vh  ihm  eifMMa  Lahsbikhcmf  Mr. 
K.  KetHkoU  nach  Dikimn. 

*o«/  lahMQ  Üe  Herrti  IMBR.  Amrhgt  uni  UMtk, 
Icuirer  in  Verbi«diinp  mit  der  FuUtUt  Mch  eiijeiien 
Lehrbitcherir;  und  Hr.  Adj.  Sthnüd  nach  feinem  Lehr« 
bucli. 

Fütdagogik  lehrt  Hr.  Mag.  Ttmtmom  nach  Trapp. 
Dm  *b«i4r.ÄefÄe  lehn  Hr.  HofR,  iTMulafv  nach  HSpf. 

Mr.  Hb  Hoffi.  f^/rfc*  Bich  Mam  Haadbadi,  Hr.  M 

Bnfthmä  über  Oüctateiw 
Die  »  .       yV  c>/o,->  vird  Hr.  «»fr.  übkbmWuOM^ 

>or]tfuii|?en  erklären.      '  • 
Pjmk  lehrt  Hr.  Oramer  II.  AwW  über  Ihia  Lchttndu  • 
£mpirijek»  PJiieholagi»  witd  Hr.  Adj.  aachfeuie« 

eigenen  Lehrbuch  vonragen. 
Phlhßpl.if.  !,  ■  .^o;oj...v  lthrt^{r.  Hofli.    l'i.  ich  h.ilH 

Dikiaieii;  die  .iuau,  ;nu;:U,  wird  Ebenderfelbc  während 

der  FeriL-n  in  öfTcntiicheti  \'orlefungen  erklären. 
FhihJoi,hifeke  G«/r<iicAM  aruUt  Hr.  Hof  H.  l'Mtk  nach 

dem  Meiacn  und  Hr.  R.  Rri$iMd  aach  w|Ma  Siitaan. 
OieWtt|«iV*  (hiOikkft  erklirr  Hr.  Hot  Mm  taA 

dwB  GedÜMi 

thibffiV^  mpHnUHrngm,  hik  Hr.  Hafh. 

\'.     .1/  a  (  /j  i-  m  a  •  i  k. 
■ReÜH  Matkematik  nach  Kadhier  k-hrt  Hr.  ProC  Foigi ; 

nacli  lianicu  der  Hr.  Mag.  Ftjrker. 
Di«  magtwiuidte  ^iUhtmatik  werden  Hr.  Prof.  Voiit  und 

Hr.  Mi|^  F^^cfar  Idiren«  jener  nach  KaeSner.  ÄeCt» 

nach  Karllen. 

Z\xt  pruktijcl.i  n  RecUenkxnJl  wird  Hr.  Mag.  Ftjci.tr  iiJth 
feinem  eignen  Lehrbuche  Anleitung  geben. 

!■  der  AlgtlMr  giebt  Hr.  Jftaf.  Vvigt  Unterridit  nach  des 
£uler.  Ur.  Ma«.  ^|Mcr  ift  ebca^  dm  erbddf.  T 

Ueber  AftromMOt  hiOt  Hr.  tnL  y«(gt  attoüicha  V«da> 
fuDgeu. 

Zur  fvV,-f, ,',.;,.«  E.,«ii,;./f  wollen  die  Herren  Mag.  Ffcher 
und  von  Gerßenbergcit.  Jetztrer  nach  Voch  AoleUunff 
labea.  ^b<ttdeiM»e  will  audi  jrrirf«««MlH||l  likna. 

VI.  A'aturgtfekiehir. 

Mxperimmtal  Chemie  tragt  Hr.  l'rof.  O^^ctithi;  nach  itn 
Hagen;  StuUmatifch»  C*e»»ii.  ifr.  Prof.  Ä,t,,i/i  nach  fei- 
nem eignen  l.ehryjch«  vor.  Utr  Je1^tere  wird  auch 
populäre  Chemie  iiijtr  den  erlteuliieilfciucrhutorikbea 
Naturlehrc  ojTerilich  lehren. 

Mit  Otsmifchtm  t'»Juth*n  über  küoßliche  Luftarten,  fym- 
pathetifthe  Dinten  u.  d.  gl.  wird  Hr.  i^rof.  ümling, 
fish  in  öffüntüdien  Vor^tfutiiTen  hefiiiifliglM 

Mintruhj^ie  itlirt  l^Ir.  Adj.  Lemz. 

furjimjjenf.ujt  (rage  Hr.  Oekononfe  R.  Sfaaaf^  ükcvdH 

SuckowiÜEhe  l.ehrbach  nt. 
yoa4*a  £iiieftnU9»«mmnt  und  ibniichen  Gegenflaa* 

den  wird  Hr.  Adj.  Zcax  ja  babaden»  ■■-»»iptiHf^v«.  ' 

Vorlefungen  handle«.  *  .  .  - 

Cameralwißerr/cho/ten  lehrt  Hr.  'K—.}nif  ^  JSUtm  S6tB 

fein  eignes  Lehrbuch. 
T tclwulogie  lehn  EbendcrWbt  «ffM.^, 
Zw  Mmtmi»  |iebt  Hkk  Ockao.  SU  Sm^f  nacb  feinem 

Lefa^ 
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'  Ldirbuche  befondere  Ajilciuinj;  für  kluifilje  Landpre« 
dli^er. 

Vtbm  di«  Liuratur  der  N^turg^eldeht«  wird  Hr.  Ad{. 
£m»  Vwlc&iictn  ~ 


Im  Tan^  Hr.  TaiKmeifter  Befft, 


Vhr  Gtjtkiektt  mki  Brihtfthrtihung.' 
ff»ttlijklg^hidin  nu  Carl  den  Grorseti  bis  auf  Fridricb 

«fen  GroAen  trügt  Hr,  Rath  SchiUer  vor. 
Ueber  Ale.  CcfJ  Li.te  der  MSmtf  hih  Ebanlcrüilbe  hUtat' 

]iche  Vorlefungen. 
£wrof>i,ifeke  :ümltmttf€hkHt  mAUtata  wtd]ikEt.9nt, 

Mmriehm  ■ 

KOthtgefeidttat  tragen  die  Hn.  ProftÄoren  MMer.  und 

hiini-'.il:  vor  nach  Piltters  Lehrbuch. 

Ueber  die  iadijijche  Oe/chicht.-  Eraetttnifcher  Linie  hält 

Hr.  Prof.  MüUer  Vorlefungen. 
Mmmifmatik  lehrt  Hr.  Prof  JUXlUri 
fitfimmOi  lehrt  Hr.  Prof.  JfjH(rp;  audi  Cffcietet  tA  da- 
zu Hr.  D.  ^/frru«  über  G.it  frer. 
Stotifiik  der  Europäifctieii  Si.i.ueti  \^  ird  Hr.  Prof.  Fabri 

nach   Achenwall    i-oritji.'jn     und    die    Stadftilc  der 

OeäcrTcichifchcn  uud  ('reuilücheoStaateii  hianifvgea. 
Qtagrofhit  und  Suttifiik  Mi  AH^etinMlwirlUr.FMf.  Atrl 
.  sach  Anleitung  Ctine«  geegngUCdMn  «"Mu^  ^ 

Mirco. 

L:!c.  :>-g>ic!:Uhie  vom  fiebcnden  Jabrhtindett  bb  inf  dSe 

neuclicii  Zeilen  erzaliltHr.  Hofr.  Sthiitx. 
iMtr^r.fcht'  Jinitaeahgit  crUätt  1fr.  Ptflf  JfÜZfcru  8Bta^ 

Uictien  Voderungen. 


II.  .Aiiküniligungcn  neuer  Bücher. 


^  .         VUL  Pkil9togie, 

Von  OrrerlMIMe»  Sdmftftellem  eiklän  Hr.  Bofr.  SekStt 
die  ( hotphonn  rom  AeftLylusiÜkinUdi}  Hrllla(.Jrgmicr 
,  die  Odußae  dts  Homer. 
Von  Latein ijihvn  iichrift(le"em  wird   Hr.  Prof.  Sclsüt» 
über  Cir«ro  dt  Omtert  erkliren »  die  Oden  des  JVora« 
Hr.  Adj.  JMtri  Ckmd»  natura  Deoran  Hr.  M.  Tn- 
Mimwii*;  ain  P'r  ComödieB  dee  Plaudu  Br.  M  g.  A .  n/,  r ; 
leizterer  wird  über  •SWconr  ritai  imperaiorujn  {.hiieiog.- 
fthe  Vorlefungen  hatten. 
Z,U(  pr<ctilVhen  Uebungtu  ini;/eieiii{/Wb<M  AM  erbietet  tah 

Her.  Oekon.  R.  ^(i<«j>/Ajtleit«D(  au  nbeii. 
Sic  EkriHfeke^nekMir»  vägf,  Hr.  A4}.  Maffir  aacb  Halb 
vor,  omI  timfOn  dabty  du  Bncb  JoTuL 

^rabifcl.o  Crtwwafi*  Idtft  Hr.  PlOf. /'om/zt^. 

Im  Ci-i  i..'/.         Syrifrlitn  und  AraUfrhtn  wird  Hr.  Adj. 

Laurrichi  crthL.i:t:i -.  u  id  die  fliWitf/cAo  iSfwh» 

^»  A.  T.  une^itgeldUch  ecU.dri:ti. 

l.\.  ScHtrt  Spracht»,  , 
In  der  F,amopicl<.m,  £ ngl^chm  und  Italin^ti,  Spnck« 
geben  die  oienUichen  Lettorefi.  die  Herrri  L,:,\r, 
ViekotfoH  und  rfe  ^a/enK,  und  auOcrdwin.  u  ie  auch  im' 
..v^'.ii:<;L',-,.n  div  ilerreu  Sprtdunetftev  Jhmt,  Ogn,  j^Mtt 
uiui  imru  Umerncht.  ^ 

X.   Frtjt  KUnftt,  ' 
iHt  Rtilen  unterrichtet  Mr.  SullneiStr  SiMIm 
faa  Ptrkten  Hr.  Ueupcmaon  r.  ArjacAm* 
tai  AMniM  Hr.  ZeidieuneMer  (kkam, 
IM  der  JTi^  die  Kcmu  S^ikA,  MdMb,  Liuih»V  «od 


,  AukUudiimg  ßr  Atfitt  und  Wtndäntt, 
Die  Metnongm  über  den  id  nnfem  Zeitalter  fcerr» 

•  fchendenCeia  d.-r  Ju;  r!i.-Ii!;eri!y  fis.rt  nuth  unter  M,;:,neri» 
roll  Einfithien  fo  febr  (icihciii,  d.ifs  ea  gcwifj  fchwer  iff, 
CcU  /iV  oder  ».W.-;-  denfclbeij  tw  trkljren.    Viele  glauben 
in  der  rerniehrun  Ansahl  periodi/dier  Schriften  den  U«. 
lergang  wahrer.  griindKdier  GelehrAmkeit  tu  finden, 
weil  dl«  GegeisOaiide  in  Journalen  meincns  nur  oberHich- 
lich  und  unziiCimmenhängend  behandelt  werden.  Ande- 
re hinirc^  ii  }•.  teil  eben  diefen  Geiß  der  JoHrnaltllervy 
für  einen  werciitiichea  Vorsug  unfcr«  Zeitakert}  fie  be* 
rechnen  fogar  die  Fortftliriilo  der  AofManmg  nadi  der 
Menge^nn  ZetiMulfteo»  weil  das  Wahre  m  d  Gute  da- 
durch in  fchnellem  und  gröf»ern  Umlauf  lybuthr,  und 
HMnchem  Inüriduuin  in  di«  SclIü  ijelegt  wird,  de»  eO  • 
fonrt  bey  geringerer  Anzahl  der  ^eicVchrifteD  entgangen 
wäre.   Eben  fo  weit  entfernt,  fai  den  Klaffeton  der£rllem 
«InauOiBUBen,  ale  alt  den  Lettmi  dem  Grifte  unfer» 
Zkitaltere  ein«  Säuttrede  zu  halten,  glauben  wir  nur, 
dafs  man  die  einmahl  vorhandene  Siimmung  der  Naiion 
«u  Erreichung  guter  AbfKhten,  zur  Cultur  der  UüTen- 
fchaften,  und  zur  Beförderung  des  Menfchenglückea  fo 
riel  eU  mdgltch  beawxen  müflim.    Und  Niemand  wird 
•na  woU  in  Abred«  Cälen,  daft  auch  durdi  Lefen  der 
Journale  grofte  Abfkhren  erreicht  werden  ktinnen ;  Was 
UJitcrhält  wohl  den  Gemeingeitf  'Cpublik  Jpirit  )  der  Brit- 
uii  fu  lehr,  als  die  fliegetiden  Blätter,  die  alle  Preffen 
beTchaXugen,  die  ailct  euihalifn,  «as  die  N«tioa  ijueraf^  " 
Art,  und  di«  «ban  d«&«vgcii  der  Lord,  wie  der  Fadttti> 
ger  lief(? 

D;e  Hci:;<iinde  hat  gleich  andern  WüTeofcbaiteB  fick 
räch  der  M  .ne  nnierer  Zeiten  bcqvcmt.  Sdbft  berShni> 
U  und  grufoe  Aerzte  haben  den  berrrchenden  Gcfchmek 
benneet  p  und  ihr«  Arbeiten,  um  (ie  «empinniitziger  «a 
m.-..hen,  in  d?n>  gefälligen  Guw.int!-  i.Ii.lt  /.i-itfchrift  dem 
lubiiti.m  darceiiradit.  IJie  Zihl  ptnodifcher  Schriliea 
aus  diefem  Kache  ia  niui  abtr  im  In«  nad  Aualand« 
wirklich  fo  hoch  gediegea da£i  'rid«  A«caM  ndl  bef 
ihrer  wrc«  pra«f*aiii  Mangel  der  Zeit,  und  n«d  web 
mehrere  aus  Main;tl  des'  Geldes  diefelb^n  ru  lefen  aufaer 
Sunde  finS.  Gerade  in  dicfer  aJizugroften  Ansahl  medi- 
cinifcb  -  chirurgifcher  Zeiifchriften  fchetnt  uw  alfo  dj»  ' 
bcdiirfiiifs,  dieftlben  mit  einer  neuen  n  f«nri«hrane  • 
und  zugleich  die  AcidttfenigMig  «nfera  Untceoebawoib  * 
wovon  wir  hier  dem  PnfiUcuaNachtidt  f<fciihn»tilt^, 
gegründet,  zu  feyn. 

Wir  kiben  uns  nähmlicb  in  VerUndmig  HMbwrar 
Aerzte  uud  W  undärat«,  di«  alle  Kraft  und  Thärigkeft, 
IMI  der  Erwartung  ihrer  KunffgenolTen  ru  entfprechen, 
'«■wenden  werden, 'entfcii!.. neu  ,  timn  Esprit  de«  jJi.r- 
aaux  tu  Htfern,  der  all«s  W  tfeni:ic!.c  und  luterefiame  aus 
den  ,;Kd..i.  .ä!i..  n  fuwohl  a'j  chirnrgifcben  ScbriAeo. 
Briefen  erfahrner  Acnt«  uud  Wundärzte,  und  den  in  - 
und  «usKndKrhcn  ZntftlRificB  «nihait«»  folJ,  utid.  um 
Sbbbbbi  ^ 
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aUiiileiiiifcheii  D  ichhan-ilpr  Hrn.  K.  X.  Diiyle  :n  ucüdcn 
h.ihcii,  fiir  1  A.  30  kr.  erhalten.  Mau  kann  2u  allen  2«i- 
«^i>  cininecfl*  weaa  tataim  emaitn Jahtging «iftnuacB« 
nioiint.  '  , 

S«  wie  ditlfamMgeber  «idku  vtnuchBffiKfQ  iralieti- 
WU  diefe  Zeitfchrift  in  Aufnahme  zu  bringen  im  Ftxiide 
iß,  fo  machen  fie  ficir*  zum  yunügVuUüen  (iefchjfte,  alJe 
FreiirH«'  vih\  Mrff'Tdcfr  d'-r  Hi  1  kunde  11m  l'iiicrMutiuRg 
uud  KÜiige  BcyiNge  zu  bitt<tu^  c.nnu  dii'felho  jriie  VoU- 
koaramlMlt  «rJange,  die  die  Herausgeber  zur  Abfichtha« 
ben.  Da  jiliriicfa  eii>e  Lide  ron  den  Subicribenten  er» 
fcheinen  vrMi  To  wird  jeder  derfelben  um  die  portofireyt 
£iuft.'iui'jr.i;  Kahircnf:.  t.iid  Charakters  gifcfUn. 

Salzburg  d«o  ^cen  lirjchroonacli  i789> 
D.  J.  r  Hmrtcnkeil,        D-  F.  X.  Mezler. 
Hntht  Lwnxt«- luid  VtoL  UoditU«li«nsiSignar> 
in.  Sakburg.  Hmh  u.Lttbin|. 

M  4m  «■diriaifrii-diin«ii»iw 


Ham  DolomitulongefeiM^  abet  iJcfat  ntnanlogiftih 
Arife  HKli.dcn  Lipm&hcn  und  Poiiz*  laAlo  wird,  fl» 

bdd  fie  errcbeinc,  von  dem  ücC^hicIlMD 
Tbeik  übcr(«m  woiden. 


^  ITettgurdelcr  LdSw  Itfc  UdmelUr  «u Mriedi|eo*  BnMuoSan^  iMchc  fidi  m  ««a  IMtgm  H^'  mi 
•boine 

.  '  MtäMmfcU  •  ehmtrfrifekt  ZtÜmg 

wocbetiüich  a:if  zwey  ganzen  Bof;en  in  Medianoctiv 
Ccbeinen  wifd.  Den  Inhalt  diefer  Z«ttHug  «erden 
gml*  ixäkä  ^uraudien: 

I.  Kurze  kernhaFce  AttCnlfB  de«  aicrkwüfdi(llm  &«}• 
len  «US  allen  fowohl  deutliehen,  eis  Ivemden  wtüd- 
nifchen.  cfairargKcken  Biblioth«h«n,  geldutcn  .Anwi* 
gen.  Journalen  etc.  e»c. 
,  3.  lUctnfioiien.  und  Anzeigen  aller  berjuskommendcn 
fowohl  wtlifldiCdMn  medkimfiehtn«  ondchif« 

urgifchen  Sdniften. 
J.  Seltne  Beobachtungen  —  jreueErzÜhlunRcn  mifslui;- 
genen  Curen.  oder  aufrichtige   GefiandiiUTc  irrijjei: 
'  KrankheitfbduTthciluiigen. 

4.  Zuftend  dee  Mcdicinalwefirns  in  «inadnen  Stauen. 
«.Neue  AnSalteii.  ErfindmRcn. V«rfeUi«e>  Vetbelb* 

runden,  und  Vt-rrrdnui  pen. 
4.  Spitaltili<^>>  stut  lifiien  die  /.ahl  der AuljfCI WUMaflU 

EnilalTcnen»  Geflorbenen.  und  dar  iMtnCUmd  few^ 

fencn  Kraakheiten  xu  Cehen  ift. 
*f.  PiehTfagea.  und  Ahkilndiiuiicn. 
g.  Kurze   Bioifraphien  lebender«  «der  VaifcfbeMC 

Aerzte  und  V\  undarzte. 

9.  Beförderungen  und  T«detfille* 

10.  Anekdoten. 
iHe  gewühnliche  Sditift-wicd  Germond  Fraktur,  und 

die  kleinor«  Petii  Fr.ikmr  feyii ;  der  Druck  foU  auf  lid»8« 
ncs,  weif  CS  Dru  kpapier  yon  gutem  Zeuge  gefehelien. 

Die  iier.iupg.ibe  nimmt  mit  dem  neuen  Jahre  175)0 
ihren  Anfang»  dss  hießge  hochfürftl-  Poa«mt  beforgt 
nadi  eilen  Gegenden  die  Verfendun;.  Dft  Braia  fiir 
flen  Jahrgang  ift  hier  in  Salzburß  9  fl.  rh. 

Zu  Folge  guädigftcr  Zufage  dea  Herrn  fSrfiem  »cm 
Tktan  Wfd  Taxis  Durciilaucht  haben  fich  die  H.  Subfcri- 
banten  die  befte  Befördrung  diefer  Zeitung  von  allen  löbL 
Keyt  Reith*- und  Poßämtem  zu  rerfprerhen.  Auf 
den  erden  Abfaiz-Pefläratem  München,  Augsburg.  Num- 

•  htT?„  Kcijensbiirg,  vtA  PalUm  1»  füir  de«  Jahfgeng  le  fl.. 
auf  den  zAvo'ien  Abfau-  Poflamtern  11  fl.,  zu  welchen 
■uch  die  Städte  Stutrgardt,  Heülnui.  Mannheim.  IHni 
U'infaurg.  Frankfurt,  Cölln.  Erlang,  Barreiih,  IJamberg 
Coburg f  Hildburghaufco,  Meinungen,  Fuld.  Elfu.ich. 
Gotha.' Erfurt,  MfiUhtti&n,  Ouderlradi,  Braunfcbweig, 
und  IHambiiri;.  fo  wie  jenfdfs  fa«  ganz  Schwaben  bis  an 
die  Schweiiz  gezahlt  werden«  auf  den  dritten  nnd  ent' 

•  {cmtetlen  Abfatzen  11  t1-  zu  bezahlen. 

Von  derbekannten  Billigkeit  der  löbl.  PoOÜmrer  in 
«Uen  JTm/M.  Kimtgl.  Siaien  haben  &\c  H-  Abnehmer  die 
tnSglichfl  niedem  Pkeife-  und  die  rkbligfie  Beförderung 
'  XU  erwarten. 
•  Da  je^JfS  Vit>ric!j.ihr  «inen  eiir^neu  Fand  von  :5  Torfn 
aMOUcht«  und  mit  einem  Titelblaue  veifeheu  vverc,  ii  lu:;, 
Ib  wie  an- jt'''^^  Jahrgänge  ein  eigenea  Ri  !]iricr  gcdriickt 
werden  wird,  fo  können  '{ene,  die  Ihre  Kcugierd«  nicht 
la  fchiteii  gereits  (üblen,  diafeZainuig  bandweife  in  «Uen 


III.  Bucher  fo  so  Tcrtraufen, 

Laraters  phydognomtfcbe  Fraj^menie,  woM  COnditfo*  , 
oirti  rn  gan:oii  Franz  Band,  die  um  100  Htblr.  koiteten. 
find  fiir  fo  Rthlr.  SU  verhaafen.  Von  wem?  mcldct  di« 
Enpedit.  lar  Ar  L,  Z.  auf  Vedangm. 

IV.  Vennitchte  Anzdgea. 

Da  ich  ron  einigen  Ungenannten  bin  verfiebert  wer« 
den.  dji'f  ihr«  Antworten,  die  ßc  auf  die  »-on  mir  aufge* 
gebnc  Preistiat^e  ,  auiar!  «reffii ,  noch  nicht  beendigt 
wären;  fo  halte  ich  ei  für  PCidit  um  diefer  WüTen  dj* 
Verthebung  des  Pieifea  crft  um  Wcjrhnadiiea  vonimab- 
nen.  Docli  mtirTen  die  Amwöhen  UM;^mr  vienduTa*' 
ge  nach  !\V-ii, -.t-ilB  eii.'.anfen. 

SchneppcutiiJl  »i«"  Jien  Sept.  1789. 

S  a  1  z  m  a  n  n. 
Direktor  der  bieligen  £nieh«ng$aofialb 


Da  Bein  Käme  «h)ie  mm  VonrlEpi  {n  die  Zahl 

c^r  Mit-'Ueder  d.r  d.  u:ith''i.  Ci.ion  einfeäidinct  if?  ,  fo 
f.iide  ich  «  ich  verjulaiTei  h  cdurch  zu  erhlarren,  djf»  kJi 
auf  keine  Weife  an  diefer  CiefrUAliiü  irgend  cini^^en  Ad> 
lh«l  aehn»  K«pedugeffl  den  3ien  Scptemfa.  1719.  _ 
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.•'  '  ' 

•  der  '  . 

ALLGEM*  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  iig.  • 


Mittwochs  den  7^  October  1789* 


LITERARISCHE  K  A  C  H  B  I  C  H  T  B 


F.  Ehrenbezeu-^ungen. 

Herr  Btunirhe,  ProWTor  der  N'iturifefchichte  und  Co- 
miiiircer  im  Bergwerk»  Diretlorio  zu  KopeiiluKen. 
ilt  Bum  Oberberg  -  Cuiamilliiriu«  cruannt»  iwd  fa^t  eu* 
flgieh  DiMd  «rhalctn  nach  Koiigibwfi  SOtnMfli  te 

Nont'esen  zu  reiren,  er  foil  fidi  allda  tin  Jahr  tuflulten. 

um  mit  dem  OberbtrTi^hiuptfliann  (^mainfchafcliche  Unter- 
fodiungen  aniiuicllcn,  woJch..-  \  nrfchlj^e  zur  VerbciTt- 
rung  der  KonigL  Scrgwerka      machen  >,  und  ia  Scand 


ILBcfördemogeii» 

Herr  Angiift  Chrt/Hm  tMtU,  Fkvtfger  m  tut  Mar- 

tlnsUirihe  in  Braurifchweig  hat  die  Stelle  de»  feel.  Jeru. 
tilem,  als  Abt  zu  Kidda(;shauren  erhalten.  Auch  ilt  ihm 
zu^kich  die  Stel!«  ils  Herzog!.  PrtlinfehlTftfHwr  OftCT- 
htffjprcdiger  bc}-ge)egi  worden. 

Iii.  Todesfälle. 

Dan  3tf  Jim.  17S9  Awb  «uf  feioem  LaadOs  tu  EaA* 
Bartwc  ffug*  Smhk  M.  A  Durch  verfchiedn«  aieiicini- 

fthe  Schri!";pn  fcrjfoild'Tf  über  S.^fplration   machte  t  r  fich 

berühmt,  und  ftand  iForzügJich  in  guua  Ruf  bey  dcrKitf 
aanailfeinr  Z«ai]e>  .    0.  JH.  dkat.  1719. 

Den  30  Jun.  flarb  v»  KilHn  im  89  3»i»r  Samet  StmH.' 
Er  fieng  xusri  die  Ucbarfoisuiif  der  Bibel  in  wäUch« 
Sfracfa«  aa »  ^  bctoidi  Um  Sokn«  tön  SdnriagRrtbkn. 

Den  90  Jul.  ßarb  in  Hanfe  feine«  Freundea  Sir  Ch. 
Uiddleton ,   üaronet  in   Mjyf.iir,   Hr.  ^jmts  Ramja^^ 
■  IL  A-  Vicar  of  l'elion,  der  lieh  durch  fi-iiie  Bemühungen 
tHBAufltebiuigdeaSMavciikuidala  to  £ehr  um  ditAboftb* 
hun  miiaiit  gemacht.  (^ihU. ^ 

IV.  Neue  Erfindungen. 

Uiifer  Herr  0()*r3nit>ri.iii:i  Huhhaufcn  in  Gropzig  hat 
fchon  vor  einiger  Zeit  eine  il.ifdiine  erfunden,  wodurch 
der  Flacha  zwifchen  wey  tcharf  gerippten  Waken  Mir 
i«u  |«brwbeo  wild.   Ia  (fWAcn.  wU  t»  «wdi  «ioe 


SdMilM  gMriabm>  uihI  fli  »  Iti  ftfeon  andervlrt«  nad« 
gemacht,  aud  mit  Vonhcil  ^ehrauchr.  .^  jch  im  Kleinen 
wie  fie  der  Hr.  Kararaerr.  Mann  für  die  hiefigen  wahliwt 
tifreii,  freycn  Spiniuhiben  ala  eine  Handnutchine  aing». 
rtchcet.  und  mit  einem  Schmiocndt  rafthea  im.  lUllU 
im  ihrif»  ItiCm.  ^ 

Vun  inn  Spinnrädern  für         Uinde,  die  Hr.H«!«. 
haiüVii  von  üerenburg  her  erhalten  hat,  ift  feboa 
in  diefcn  ßlauern  von  einem  Mdcca  IfadlciEht 
Ich  will  nur  uitch  hinaulügeiri  Mm  auf  den  hi^  mm- 
«ebnJichtii  ebfiMhcn  Rldero.  in  einer  gewilTen  Zeit,  g, 
9  bis  10  Portionen  Garn  gefjo  n  ea  werden;  Ca  bringen 
M  dagegen  die  bellen  Spinner        »wey  Häudw  in  «b«a - 
der  Zeit  auf  ig  Portionen  «ten  Ib  pnaf  Cttn, 

aUncberJeif  Pflüge  hat  Hr.  Holahaufen  fchun  lange  er- 
fundmi  fielt  kunem  auch  m  den  Pflügen  »um  gewdhn- 
hchtlen  Gebrnuche  die  Rüdgr  rergrölseK.  Nachfl«M' 
wird  er  auch  die  Acker-  und  Gartan.  W^lwn  fit  vat- 
«heilhaftt-rn  Durchmfßer  cerfuchen,  Wl«  fift  In  «bar 
Cliur>ftUiAxifd>en  Akademie  der  WiiT.  zu  Erfurt  uhms 
nicfaMn  AttanAimg  von  wk  vorgei'chiagen  Cnd. 
in  tun  Stftbr.  Iff 

V.  Vermifchte  Nachridrten. 

Dm  anfithnlicfae  NaturaUea>Ca'bij>et  der  Briid*,«- 
■Mind»,  «ad  wir  hSnnen  hinufttaen,  diefe  fo  zuvtrUjZe 
und  durch  mehrere  eigenthümlidie  StUcke  in  DiutfcliLnd 
mr^kwUrdi^t  Sammhing,  wird  iicbft  dem  Scnimuis*  ak 
AiJji.t;  des  Wiuter-SemeßeTS,  von  (krby  a*di  Nlnkvw 
«««i  ^^J»»  ixtüiß  Pädagogium  hiO»»,  verlebt  wer- 


I...  aas         ~»  V  Brüdergemeinde  gik. 

htt  Minner  ru  Lehrern,  d^u  ,.iclu  nur  wacktr  uadMohu 
fchalTen  find,  wie  die  allermeilien  von  den  annfthanihn 
Mitgliedern  diefer  Gemeinde,  fondero  auch  fo  WeJ  «riind* 
liehe  und  nützliche  Gelehrfamkeit  befinen.  dafs  ö,  ied«r 
Uoiverüiit  tur  Ehre  gereichen  würd.,,.  Hr.  Prof.  Cunoi 
bettcibt  «hliMhenaiik,  Phyfik  und  Chemie  mit  fehr  rfl. 
ler  Einficht.  SalM  muh üme  Einrichtung  der  SienmMl 
te  und  der  Wur  foUOandjgen  cbemifcben 


Cccecc 


Bekaoatt« 
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Bebmottr  mtften  werden  (Mm  1fwli<t<ruituii  irar 
«mI  «aar  rilgwewen  t^modh»  wie  {eM  m  Niedtjr  «ekd« 
t«i  i9t  varlmdeh,  unl  wenn  vMe  Synodalen  «ntfegen- 

f-fetiter  MeinunR'  ci  irLhs  Logg  eiitrchlrdeii.    Da  fo 

•b*n  «in^  r«tio  diJafUitae  Jntnim  au  Bartqr  ^  fnfl« 


Ii«}  Di  «M  am  vaarnftr  nrefi  w«U  In  «iuR« 

Modificaiionen  des  LoCe«  nafiprc  Ei;. ficht  erhalten,  und 
dann  vielleicht  diefen  Ealfcheiduiig*|{rund .  in  Vcr^u» 
chiiug  mit  mincheii  andern,  die  andcrwiru  gdlM, Mff 


lITEAARlSCtfC    ANZEIGE  IT. 


I.  ADkündlgungen  neuer  Bücher. 

f^Ogagt  dt  MtmßlUf  Lt  Vaitanl  damt  Vuitiritur  Je 
TAfriqut,    fa*  U  Cap  d«   bannt   Efprtanee.     2  rol. 
t.  ßg.     Herr  L€  Faitaitt  ift  ala  Befitzer  einer  dct 
trichOen  Vtfgel'und  InCeJueii 'Sarnmlunfcn  in  Paria  dM 
caifimdcn  RanicfiwIdMra  bcreiu  hkilinglidi  bakmab 
Cr  braHiM  den  GetUimeckutrNaturgeltiiiäMimlSinflK 
lung  natürlicher  Körper  mit  au«  Surinam  •  alwo  er  roa 
frinaiMirdien  Eltern  geboren  wurde,  {etat  wohnet  er  feit 
Jahren  ntt  feiner  Familie  in  Paris.  ZurVemeh* 
ioer  Kenntnift  und  üitm  SMwIung  «autiiahai 
•wt  TAT  ^igen  Jahren  auf  «%ne  Koten  eine  ReMi  nadi 
dem  Vorgebürge  der  guten  Hofnimg  ,  um  li'o  möglich  den 
»och  fehr  wenig  bekannten  innern  Fheil  van  Afrika  ge* 
■auet  kennen  feu  lernen.   Da  er  auf  diefer  Reife  bloe 
4er  Neigung  cur  NttiurgtCdudiM  folgte^  oad  ieiae  be* 
«teMaa  UttMndelMi  ki  iea  Stand  fttnen  an  MadMi 
Oertem  linger  tu  vantailaB*  itbetkaupt  iudi  mk  mehret 
Bequefflilchkeit  xu  retfiem     flnd  die  Beyiräfe ,  die  die 
•faturgefchithtc  ,  befüiidtr«  aber  die  Orpithoiogie  durch 
Herrn  Le  l'aiUant  erhalten  bat«  fehr  beträchtlich  4  und 
ütrfteo  Termutklich  ein  «ignea  Werlt  aufmachen'  I>ie 
«ifle  lldfa  dea  Herrn  mt  wm  dl»  ifffmi  hdA 

MiUnmmu  fm  denen  tun  bejr  ^BeOr  Gdagenhdc 
maucherley  mer'-»wiirdiges  lleflii  welches  ungleich  als  ein 
siebe  unbedeutender  Ileytrag  zur  Kenuinifä  digfor  irm- 
feligen  Menfcheitgattung  angefehn  Werden  kann«  —  Die 
FlMiiciMtMiclto  tfucUMndlang  in  Frenküut  e^  M.  manftal' 
«et  eim  deutfehe  Ucberfetcung  gedachter  Seife,  die  Ue* 
feerfetiung  felbft  wird  mit  äa-  G.r.auigkeit,  Treue»  und 
KenntniC»  verfertigt  werden ,  die  bey  Werken  diefer  Art 
rortüglich  nSthif  ifi;  in  Rückfichr  der  'I>po!^r.ipi.ii\hen 
MiMieit,  wird  vorgadadue  Handlung  fich  «benfalla 
lefliüh«!  im  OdgiMd  Ihr  nalw  4b  «Mtfldi  uiltoiDaMai 
•fem  «MfeerdcnaurVeriaHDicUwitdeaWetkiiiMugatt 
'  Kuptttn  ftll  aodi  eine  A&bUdüng  rm  einet  tieu  *  eitt» 
deckten  Gattung  CirafTen,  die  dem  Naturforfcher  bis 

-  inbekannt  geblieben«  beigefügt  werden;  die  Kupfer* 
«fiatUn  werden  unter  der  Auflkht  de«  VerfalTers  von  ei* 
'MB  benUMMB  Hündlar  laFarie  nadtgettocken«  aad  a»* 
•  iAmätuHt  lldi,  daft  dfefe  Ütftetftttunff  deai  Ori^ 
'irohl  dürfte  andie  Seiten  pffieüct  weri^tn. 

Die  nebnlicfiC  Handlung  wird  gleickfals  eine  Üeber' 
frtauhg  ron  06/rHWtioni  matte  on  i  towrfnm  Btngnlt  »•  Ptr* 

-  «MM^  iteJtiliere/JV^feMfMaftadtciif  wtffaoaidl^^ 
•«tat  «ridMütere  Aateige  «Mfeli  wiri« 

t!ieTidafelL(l  hat  die  Preffe  verlatfcri  i 
W'atkin  Teocba  Necbxkhtco  iet.tayeduwa  catiiBi» 


Unybay.  nebd  flemerkungen  »iber  NeuKidwalli»,  de/Ten  Pr6- 
duete.  Einwohner,  Klima  u.  C  w<  aus  dem  Engel,  über- 
fetzt,  g.  k  t  gr.  Dief«  kleine  Scbrilt  enthalt  daa  aeaetak 
w^  wir  Ml  latttvoa  ieaerCapedliioa  willeai  ee  ift  kdfaa 
CwnpHttloa  aui  Zeitungs  Nachrichten,  foitdem  der  Ver» 
fidTer  bat  ala  Augenzeuge  alle«  beobachtet  und  ni»> 
dergefchrieben :  fle  empfehlt  fich  überdies  durch  eine 
getreue  und  flieftcnde  Ueberfetaung  i  fo  daCi  diefe  Nadt- 
richt  den  Freunden  i 
■MB  iqra  wiid> 

MttIhTim.  ehe  i 
aiisi;ü(7"brii  roti  A.  W.  Sdwnbar  aal  &  I« 

Ii  Guarul.  1789.  n  gr. 

Diefes  crüe  Quana!  enthaltend:  1}  Ueber  Plan 
aad  ZatkIi  diafea  Jotnruala»  3)  Veeteftiogaa  über  uoi 
fäf  dea  FtaueaaluMr.  }^  Sophie,  dne  ErtiUttBg  tos 
Friedridi  Schulz.  4)  Briefe  an  Fikchen.  Da«  Mad» 
chen  im  Frühling.  6 )  Almofen  Verwaltungen  durch  Da* 
a>en  \^  Frankreich,  ron  Fr.  Schulz.  7)  Leukon  eine 
griecbifche  Enäklung.  Laan  de  Sedue.  9^  Fabeloi 
Seban  diellMQBaaae  «ialgir  beriibouen  deuüdbeaGti^r' 
ten>  erregt  ein  giiitftiges  Vorurtheil  für  den  inn^  Wenk 
diefer  Auffatxe  und  fchon  diefe«  erfte  Heft  kann  dem  Lcfef 
und  die  Lererin  von  Gefchmack  iiberzeui^en,  wie  fehr  ea 
Och  die  fierautgebcr  angelegen  feyn  laiTen,  die  EnA-artua* 
gen  zu  etlüllea«  zti  wekb.en  ihre  crile  Ankiindigunf 
bereeluift.  Iba  witd  akgeada  die  BeziehuDg  auf  ihiai 
Plan  nfitalMr  gwürteJiMwg'  au  gewühren  >  rermiflca« 
T)x»  7.weite  bald  M|HMb  Siuck  wird  unter  andern  — 
Auffatze  von  einer  bekannten  SchrijijlelUrm  enthalten« 
deren  Keaotalia  dea  menfchlicken ,  befoiiden  de«  weib*. 
liehen  Hataaa*  .«ariauidea  mit  dar  angeaehmllen  Oacftaii« 
lungsgabe  iürdaa  Veen«  flu«  Aitriiin  Magt.  — 


Es  flwl  Ma»  viel  ich  weiO.  /wtf  Nachdtikka  fWi 
«einem  JVoA*  and  maft^MOMit  crftMeacQt  t.  in 

i^'itn,  be)GrojTtr\  1.  in  G>ati,  bey  Miller;  3.  in  Colrt 
bey  Sckmiz  am  AJaUhuhl,  4.  einer  in  Offenbech ,  der  in 
Frankfurt  j.  Mi  verkauft  wird )  und  5.  einer  in  jtugtf*irg, 
auf  der  SikmOu^ft  du  hochwiirdigm  J^aMdhyMA 

Dtcn  wirdi  wie  nir  awint  ftrednde  toeldeiH  aoA  «Im» 
in  ßfunnhrlm  gedruckt,  und  die  Jupugraphi/eke  Gtftttfchaft 
in  H  'eißrnbufg  hat  auch  einen  angekündigt  —  fo  viel  Leu« 
te  Wollen  fich  ea  diefem  armen  biahlein  bereit-heml 
Idi  laffe  fie  MB«  joia«  aaf  leine  Venuuwonung  drucken, 
6  lani«  ae  wallMib  »*  1dl«  et  den  tiebhabem  diefVt 
featkaftVi  «b  fitliik«  ih  NaAfcüehgi  ad«  die  Ori* 
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tML  •  AmfAt',  Ich  Uf  H«»  Mtw»  AbAnidi  «i«br 
MKhfeht»  uod  hier  (nid~ vMclbM»  Modi  um  Aitf  «r* 

.  Um  Frinumerationtprcis  das  St  tu  4.  gr.  (IS  Kf. )  kau- 
fen wollen.  £•  find  jeut  in  J-tipXig  bef  Herrn  Cöfckttit 
in  Frankfurt  a,  M.  bey  Herrn  Herrvtom  et  CMHfofnUt 
mAUf  uä»\m  OuHm»  Mamflmn  ia  Mm«*  m  hthn* 

-anter  Landleuie,  ztifuninien  nimmt,  oftd  fich  deshalb  an 
«ich  felbtl  weniiet,  erhalt  auf  Verlangen  noch  einige  bil' 
%t  Vortheile» 

a.  W«tt  «pck  «Ut  ktutm  'JUmtm  «atbut  «iniuMiiis 
tn«.  daft  el  tmUOlg  hf,  dniM  Sdlrlftfleiltt  iMh  tm 
K.ichäruck  feinen  ührlichen  Verdien!!  «n  TchlBileril;  und 
hingegen  viele  gelehrte  Jurißen  und  Suuuleut«  der  Mei- 
nung find»  man  könne  von  Rtrkttwtgtn  den  Nachdruck 
sieht  verwebfen:  Ii»  habe  ich  bay  GaJaganheit  des  oban 
'Mfefiütnca  AaftburgUldMa  ifaciiifociiaa  eiaa  idaijic 
Sckfjft  über  diefe  INatarte  gefchrieben,  «rdckt  in  iu 
feczigen  Leiptigtr  Uichaelit»  tlt[je,  uni  hernadi  in  aOan 
Buchhandlungen  lu  haben  feyn  wird,  Sie  ift  betite;t  : 
Dat  EigtmÜulmirfcht  an  Orijifiwfrkrn,  mit  tintr  dreufa- 
tk*n  Btjdmtrde  über  das  Bifchofiich  -  jtugsburgijche  Fl' 
terifll^  miftm  iVacMhdb  ytrJiSmmtbmg  mirf  rttfiUfdumg 
*#  Ifatk'  md  ßUtfr*  Mthtehr.   M  «iMke  teim« 

umimftd&Iich  bewiefen  zu  hafien,  1.  daft  dcT  Brichurriiicli- 
druck  ein  Ufwjrlaubter  Ein^riS  in  frenidel  fcigeiuhum 
Cty:  2.  da(s  jede  Obrigkeit  den  Schriftfleller  oder  recht« 
aMbigen  Verleger  fagao  Jan  Hadrffuckar«  ranaSge 
,  4«*  wirMick  vDilmfanu6elte0MdftediM|«lvoiMilMiltn 
fchützen  iimfilf  «lim  dab  ausdrückliche  Verbote  dea 
Kachdruckei  odet  BüchefpriTiJegien  dazu  nöihig  wä< 
fen  ,    .5.}  ■^''c''  meiner  Art,  rnith  bcy  d«;n  nciit* 

£chen  Publikum  darüber  befchwert.  d«fs  mein  Buch  in 
Augtbiirg  mit  Erlaubtil/t  und  Qutktijtung  der  Ohtm,  nicht 
«DaiBMcAfadnwft^  Ibiidam  awli<töfIaiataMi(<ti4a«r/tp7/rAj 
irofden  ift.  bk  hA*  «itlDMi  IQlHMn  «if  Im  Tiial  g«. 

letLC     weit  icll  Midi  ta  dl*  MkOMj  «M  1b  4itAt 

Schrift  Rehl. 

•  3.  Damit  Infn  die  RachdfücJte  rtn  def  achten  Ans- 
grib*  «n^crftlwideii  kaatt«  fb  hab«  ich  daii  ZuCnx ;  für 
BMtnhti»t  w«jgelaireli<  ml  ien  UmI     ^tfttzt  ^  A^seh 

ttnd  //ülfibüchlrih,  odtr  Uhrrfickr  Freuden  urd  Tii'uerf^e' 
fchiihte  der  Einwohner  zu  AJlldhetrn.  für  juxge  *rd  Altt 
yt[chrititn4    G'ilhj  und  Leipzig  iT?9- 

4.  Weil  die  Erfahrung  gezeigt  haCf  daf«  in  itm  Noih 
.  annl   MUlft  •  Bichttm  ütt  den  Kathoii/elttM  LaüdttCim. 

mil  .av  im  GinBai.aMli  wtnig«t  m  Utta  uni  Mi  n 
'SltnadoiMitti  daabeo  fnMknt  tt,  ala  ^  pfoteHantifche» 

ftoch  Biaifchea  AuÄaneniJe  pmhjlten  fey;    wo  iiich:  in 
den  Grundiätxen  deffelben.  doch  In  der  Durflelhing  und 
hn  Coftumc ;  wodurch  aber  die  dariiuie  enthaltenen  Ratll- 
iddägt  oaA  Lebreo  el««a  Tbeil  thfu  Gkwichtt  iba 
«Ulli! tu»      M«  Ml,  iamit       Büehleb  ftach  dem 
iTwbild  .des  h.  jfptfleh  Paulus  i  C  r.  9,  21.  Jedermann 
JÜlarley  werde,  um  illemhalben  Etlichen  zu  nützen«  e)> 
«ige  fachkundige  katholi/che  üeiftüche  erfucht,  «s  Zu 
vidifeni  alle  iinaa  nur  i«  aiadcAaii'lMdtttiilich  ««fli«^  ■ 
«nritftdla« «Mii«Mlw*iiad MMniiiMiiiit;  aAtrtwKk» 
vtrlndem.  leb  habe  die  von  ihnen  avdi  i,het 
und  ik  Figurcs  gondlM  Eriuuaningea 
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forgfältig  Ibedttttt.  änd  4M  B«Mfc«.«lM  ftUit  Giftalft 

«egebenf  dafs  es  daM  b«A«R/cAsn  gemalnHi  Mann«  naa 
baj-rt  Lefert  deffeib«;!  zu  Muihe  fe\  n  wird,  alü  wjfre  erzü 
Haufe  und  unief  don  Snnigaa.  Dafs  die  auf  fokhe  Art 

'  bewifltt«  VeviBMttfnf  dat  BhdMcb*  einer  felcben  Müb* 
Wttät  Wtti  werd^  Sachkenner  leicht  aiiifiiheiu  Icbbab« 

*t«jr  ditik*  Celegrtiheit"aach  einige  Fehler  datflinM  wtf 
beffert,  und  rerfahiedene  Capitel  in  Huckficht  das  Inhalu 
fchicWiche*  geordnet.  Auch  habe  ich  NB.  ein  gant  neu» 
es  Capitel  i>am  J^einbait  hiiRugafift:  weil  dieCt  AuQagc 
awbr  fiir  Woin»  äs  «ffr^-^tf  befliamt  ifc  S*  va^if 

teMftAvidl  di«fc«Biidl5l^.  tfochfnrfll.  Gtnitw,  Itmlivm 

flirfltH'  Bi/chüf  zu  Bamberf;  ur.d  ICUrzburg  zur  Prüfung 

Überreicht,  habe  die  mir  von  der  H >chjürßi.  Cenfur  da« 
ruber  gemachten  Erinnerungeti-biKiatzi,  biTe  ec  nun  nirit 
ModißrßL  gMUfßtrApfnbMml  mtdFrMt^nm  dnidMK» 
vad4criaaiubdmMb«n««MAl!l*nPt«iaTM  ftKiw 
(zerRhelnifch.  oder  4  gt.  (die  alte  Louisd'or  ztt  sRtUri 
gerechnet)  rerkaufen)  ab  ich  gleich  lauter  neue  Platten 
Z  I  den  Hildem  nehm«.  Da  audi°  oft  bey  mir  Nachfrag« 
nach  Chibern,  auf  Sch*eib|afier  fadrodiMa  EManfJaraa 
Cefehehen  Mi  flv  ibU  vvii  dieftr  Aadiia  dn  AUmgIk 
$»  mu'y  auf  fchSnes  franzcSnrch'^t  Papier  gnnacbt,  «od dal 
Liebtabern  das  Exemplar  um  i  fi.  11  Ut.  IWietn.  odef 
16  ej.  in  Guide  uherlaffen  werden.  Bis  zum  Joileii  Octo- 
ber  d.  J.  nehme  ich  Pränumtrution  darauf  an>  und  ^gtbe 
dm  Mr  au  dieftm  Ttrm^  fleh  einfindenden  Prtuiumtraittit 
.M  pc.  Ct  Rabb«»  Moch  auf  die  Badiacn»  da»  difl 
BaMhmg  IMt  iwter  9  fl.  Rhein«  «dar  s  HtUff«  il«. 
Golde  fey.  (nd  dl*  di«  Otldt«  kmt  mI  CnaM  «Ib* 
geCchieki  werden«  ... 
M««  dM  ssiM  Sdpli  vfü^ 

fu  -L  B«<k*r« 

fM  derv«n  EadesgeftteterSochhandlao^  auf  Sobfcfi^« 
tion  angskündift*  btrgmSmmfdkt  Ctimdt  lür  das 
nunmehro  üMiif  it.  Ib  wtMan  de  HenSn  g*b(etib«ita« 
flad  G«tfelaeitf««teleR(t  erfttcht^ldie  Bezabltmg  für  die  Mf 
fttibirten  Eftemplart  (kollfrey  gütig«  einztifenden,  tmt  dahef 
au  beflimmen,  durch  welche  Oeiefeiiheit  ihnen  Tafthe/i- 
bucher  und  Calendet  augefchidtt  Werdan  folleii<  Doch 
gefchiebt  die  Zaibtdung  n«r,.  Mi  V^f^  |Wfl£rcy,  vaA 
ohne  bMMBeaäilüfiK  M-ird  kein  KxerflfÄar  itta|«liatetr 
Zu  diefer  letztem  Bedingjjnf;  ftt-ht  man  IWi  dMtb  rtf 

fchlfdrnt1ii-h  gemachre  tiiinni^-tirhmi:    Erfflhnir.cen  genij« 

ihigt,  indem  oft  rchonI>räniimerat(OMsiiihl<ing  ohflgcachtel 
der  promt  erfolgten  Zufenduttg  der  Eseinfte«  iS  tuni 
Jabten  nsgablicban  und  noch  nkht  «ingagwitR  dn4 
waMiea,  wonS^fkk  def  AH  b«f  deW  UtftaämSUkm 

Jbumale        Zu  F.rfparunt»  rfts  l'ofto  können  diejönigert 
hfcribenien  und  Collekfeiirs,  welche  Leipzig  ni* 
her  ais  Freyberg  wohnen,  ihre  Gelder  an  erftem  Ort« 
entweder  an  den  Herfti  Bncbbändlet  On^  «der  auch  4* 
der  ige  tot» ^^AUtt$f  .tWI  dÜ» 


IVeues  Staaten  •<  Journal ,  7  und  sies  Stiick,  herSu*)?*« 
geben  rem  C.  H.  »00  Roeider  mtd  Xeircke.  b<y  Petit  und 
Scboexw  In  Bc^  mltft  h  ti  Gi,  «wbaJMa  folgend« 

^  üifft^ü  by  Google 
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Ulm.  nebft  Stitiftifchen.  FinuidaUfdMO  iind  CMBerd« 
tfichrichtets  diefe»  Lande»,  von  d«n  Htm  htt  iiif  jmif« 
Zieitcn.  Neuefte  Nachricheen  «ut  Patis,  d«n  IVichs  .u;  be- 
fnKod.  AufridJli?«  Nachricht  der  neuefteii  Cieiiter  II*- 
«olntlon.  üAif  Sl«ttord«B.  Verhandlungen  def  &«o- 
«öfifchen  Rekhcuget.  fMdMOfi-Ntcliricbtcii.  Fort*, 
tiung  des  franzSfifdieo  RtldMagt.  R«*« 
Clermont  loiinere.  Antwort  der  N»tion«lv«rfammluiig 
in  Heicbstag»,  durch  den  Präfi^enten  Bailly.  Nachtrag 
nir  G*fi:liichte  dea  {ranzöriCchen  ReicbragM.  trcyr.:u- 
diigt  Bemerkungen  über  die  gK|n«irti«e  Sireüi«|wiun 
ier  Hianrchie;  voll  mm  OntSim  ftwtt  Be^lgMU 
i  Um  Jilu  tn»  9,  L  W* 


Blumen -Güjtchen  angelegt  von  Julie  Caroline  H«W- 
iKitiatlapaili .  geb.  von  IpGlirchnipfilirchntpn.  I.  2.  i  und 
4Ma  Leeodcben*  iedee  k  a  gr.  aiit  allegorifcher  Vignette ; 
ift  in  der  Feat-  «od  SdMemfidim  Budibandlune  in  Ber- 
erfchienen ,  und  enthik  unter  uHlem  folgende  merk- 


würdige  Rubriken :  Mem  Carlchen.  SdWfarUIngMeBg. 
MorgenjubeL  Midch.ns  Trurt.  Triuklied.  Rundgefeng 
dee  Fr^manrcr.  Schurkenlohn.  Lieb«»ex(lafe.  Verwun- 
4»imt  d*^  ScUedlMr  oder  Metzger.  Die  Gelehrte.  Mo- 
fn  ^»Bi^ia{9hn,  KdnigliclM  Seauna.  JLiebe-Tindel^. 
DieEbL  Vierföfllger  Ge«l«erbrief.  Uefcer  diellnd«  • 
la  Trenk.  An  meine  Katze.  Urfprunfj  der  Liebe.  Re- 
Mnfentenunfug.  Der  gelehrte  Schuhfiicker.  GrundfitM 
der  Liebe.  Fsuergefang,  Gjiifeverkauf.  Puntfchlied- 
Die  Kaufleute,  Bli«»d»iub«L  Meugel  und.  UeberfluiSs. 
Die  sduuffiidatb  «.  C  «r* 

BeyTetit  und  Sehr  n.'  in  neriin  find  nv 'MidHNlW> 
Meffe  1789  folgende  "«UB  Bücher  und  Mufikaltea  fertig 
geworden,  und  in  allen  Buchhandlungen  Deutfchlands 
SU  haben:  l)  Blumengärtehen  von  Julie  Caroline Tlnntla- 
quatlapetH  gebor.  IpMifchiüpfilifchnipfl  12.  1  biM  Land- 
chen.  8  gr.  2}  Befchreibuiig  eine«  mufikelifdien  Zeitacf- 
fer«  mit  1  Kupfer..  «■  BerL  3  gr.  3)  Chrtmik  «Ml  Bef 
lin.  ncr  i.ud  :-,  ct  [Und.  3  Rihlr.  4)  Charakterzügf  auB 
de»  Leben  Friedrich«  WiHielms  L  höuigs  ron  Pretifien. 
«IM  St  t  gr.  Ü  »Ittufdi  (an  Hr.)  über  fei»  ürL.it  als 
Don  Cirio«.  1. 1  r«  «)  Merten  Serepbin  uuddieKnt.ka- 
fler  Union ,  iiefc«  «ln«f  ZoCcte»  aa  de«  Herrn  «leuaufch. 
8.  Bcrl.  3  gr-  7l  ÜundgeOofe  für  frohe  und  trauliche 
fetle  der  Loge  »u  eleu  drey  Weltkugeln  gewidmet.  |.  4 
~  j")  Neues  Staaten  Journal  7  und  Stcs  Smck ;  heraus- 
M*b«n  von  H*  tr.  Homer  tind  Nencke.  g.  16  gr.  9) 
Vrtnk  Cefai)«"aOe  Generale,  Kompagniecheft.  Magiarate, 
Guttherrn,  Prediger  etc.  «M  dem  VecMcr  de«  Im- 
ruf«.  »•  2  K'«  Gründlicber  lAnerridit  Kt  Jonge  OfB- 
ciMt'BÜt  10  Kupfer  tafeln.  8-  18  gr.  lO  LVber  die_  ge- 
■enWÜrOgen  Streitiitki-iten  der  Hi'Tarchie ;  von  einem 
PlUlillUWi  iii.'>:igeii.  g.  Heran.  4  gr,    12)  Aufscr- 

lefene  Sammlung  geCunmelter  Oden  und  Lieder.  4.  12  gr. 
.i-t  Tuch  klein*  und  kSAu  KlOTfav  Stuck«,  iw  ~ 


U  gr. 


•tn.Aer  oldinen  Michael  -  Me/Te  erfdieint,  und 
denn  In  allen  Buchhandlungen  zu  haben  kyn: 

l/num/leißiithtr  Btwtit  daß  K leuckt  r  fa  wtnig  att 
MiehatHt,  ^«/r  mui  Stmltr  di»  ff^ahrtm*  i— 
Qh^^^ilHffaMif  flf^MM  13  (1^ 

II.  Ankündigungen  neuer  Mufikalien. 

Meise  KlavierCdiule  fUr  Lehrer  uud  Lernende  bat 
nunmehr  die  frellis  rerlaflep.  Da«  ganze  Werk  id.  mlc 
den  dteu  fehdrigea  la  Hewddufken  für  AnSnfMf  S7and 
«inen  halb«i  Boj^  •■rit;.jMii        daher  den  Piela  u' 

a  Tbalem  im  Golde  iu/Terft  billig  finden  Die  erllem 
Kaufer  erhalten  ihre  Exemplare  auf  Schreibpjpier.  Vom 
künftigen  Januar  an  wird  der  Prei»  utn  einen  Tha!er  er- 
böheu  Bi«  dahin  find  die  £KempUre  für  }  Thaler  bloa 
bey  mir  alleia  w  Imbaa.  Bdaii  und  Gtldar  artina^ldi 

mir  podfimr*  *       ^  ^ 

Von  der  aweytai  Semmliiog  meiner  ntere  SnmMii 

ifl  die  i»'e)te  Auflatjc  feru)^.  D.«  Exen-.phr  ki.-(1et  l  lithlr. 
4  gr.  Auch  habe  ich  nur  eben  6  Sonaten  für  Kennet 
drucken  laden,  wovon  das  Exemplar  biü  zu  Ende  dtefce 
Jabrea  einen  Tbaler«  benudi  aber  (  ilthlr.  8  gr.  kottc«. . 
Balk,  im  Scpiwibar,  tfl«:  ' 

D.  a  T&ck.. 

m-VcnnUcbte  Anidgi». 

Bmumtlßtr  bttitttit. 
Sl  mich  mein  eigenes  Interedi»  Ohcn  anfeitiannulb» 

tef  die  Ablicfrrkiig  diefes  Vv  erks .  meinem  letzten  Ver- 
fprechen  gemif'J,  auf  der  Mich.  Meffe  1789  *u  leiften,  ü 
hoffe  ich  dello  eher  entfchuldiget  zu  werden«  wenn  ich  dkl' 
unüberfieigUchen  HiadeniilTe  angebe,  welche  mir  die  zu* 
verinrig»  i^iifcnnff  dafUlmi  sieht  eher  als  lur  Nso» 
jahrmeffe  1790  zu  rerrpredwü'  erlauben.  Es  httte  nem« 
lieh  i)det  Kupferflecher  Domheim  mehr  verfprochen  als 

0ria  der  beHinviicun  Z-.t  .'luicii  ko:,nte.  u'e'th.j*  rr-.icfi  Co 
gar  nöthigt«,  die  2te  Haltte  der  Arbvit  noch  :  andern 
Künftlem  au  iibenragen :  a^  Blieb  das  aus  Bafel  zum  Onjcfc 
verfi:hriebene  Papier  Unfen  Zeit  nvück  als  fcedungsa 
war.  3.")  Lterert  das  enge  gcfthricbcne  Mantilteqit.  flttc 
der  vetfprocbencti  :o  bis  31  Bogen,  bis  85  Bogen  Tcxr. 
und  erfordert  deswegejj  vit-i  mehr  Zaiit  zum  Abdruck  uiid 
4)  Brauche  ich  noch  einige  Z*it  mehr,  um  meinen  oen- 
crllcb  ge&fiuen  EntXicUufe  gemärs.  i  .Kupferplauen  üJm.. 
niotren  bflen.  Der  SnWicr.  Preis  wird .  der  dada«h  'fti . 

fehr  vermehrien  Korten  obni7eachiet,  nicht  erbÖbL  WfT 
Cch  bis  \Ve)hnathi«;n  1789  in  po(lfre)'en  Briefen  an  nidi 
fclbft  wende!,  erhalt  da»  Werk  noch  für  den  SubTcr.  Preia 
h  i|  Louiad'or  jedoch  den  Te»t  nnt  auf  Tollpapier  gpm 
druckt*  weil  db  Ex.  auf  Schweiuer  Pjpier .  nur  für  di« 
bisher  angegcbeim  Stibftr.  Miniphen.  Gotha  dem  titca 
Sepu  17*». 

Fr.  Chr.  Schmidt. 
VoriUher*Aiiiu  •  Verik-cfiir. 
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•   l«VjBtito%e  Berichte  von  niiljlndifcher 

Literatur. 

t^on,  h.  WUt«:  ffMli*  *t  Grmmmt. .  Bn  Ou  Rieht 
ttmmmmUi9B.***  13.  aV«tc  ?  fiftwal  17«|. 

Die  Verfafffrinn  foU  Lady  Havrke  feyn.  Die  T-ufdle 
wccbfalo  in  dem  Roman  tuf  tu»«  fehr  angenehme 
Attäb.  «toVMlUMwttliMMft,  nur  der  Sdl  ti  oft  CK 
geblümt  und  {>oeiiA:h ,  und  BÜMTI  fidi  des  der  framlNI« 
leben  KonuncdCdireiber«  (^U,  R.") 


B.  Cadell:  IUmm.  aotIim  «liiw  ^  »mn 

ktn  front  Lift  and  Mannnn ,   Foreign  and  DumejVc. 
3  Vots.  g.  JederBend  ven  Soo  !>.  li  f.  Board*.  17^9. 
'Ifi  kein  gemeiner  Honen.   Der  Verf.  hat  riel  Mcn- 
•idMu-  MMkPttdMrj^natniib  und  ift  fitatt  «ia  «umt  Beeb 
adiler.  '  AUM  .dnfct  Ach  Äibtnni  4m  «nvänneidlidi| 
■  E^eiKl  (Jps  I.iittrs  zu  beweiferi.     Die  ganze  Gefchichte 
.  des  Z,elruco  wird  d^zu  bniiuitt.   Er  iß  der  eitrige  Sohn 
dner  edlen  und  reichen  Famiiie  in  Palermo,  delfen  Han(( 
•.m  Uiigfginh«iwn  nicb  dem  Tod  feines  VMer*  durch 
»Jb  BiMUMt  eiuOT  lifnlidNn  und  ihdridiMn  «alMr  na- 
•HtÜMtwM.  Ibn  kib  Dfc  MM»«  fir  den  VecC 

Laettert  .^pherifinen  find  fiberftttt  unter  Ion  Hh!; 

jlphorif  r.t  on  Min,  Uantloted  frum  Ilse  orii'inal  M'inufcript 
mj  the  Aev.  Sohn  Cnfjuir  Lacattr,  Citizen  ej  Zurie,  p  f, 
j  C  bmL  Johiilbn.  1711. 

■  !B>  llieington«  etc.  :  f'nur  Ttaitt :       cm  th»  PrincipU  0/ 
JMigjaH«  er  a        <^  /(Ma«  wfathaHtji.       Ar  «he 
iVMidIr  </  iteilii^ifcn;  MMkfr     pnmfal.  I»  fr 
■  wpmMt}      if  jmdlrial  cemtrery  M  DMm  Xtffititdr. 
f)  On  tht  Anatiical  Meffagt  to  tht  »irgin  Marg.  4) 
Or  tl;f  Kefurt)    :  m  i.>  '•  ,>  Bodif,  at  Infrrrfd  from  thet 
0/  Chriß,  und  exi-mplißed  bif  fcriptunt  Caftt,    ifUk  « 
Difnmrfe  on  J/umUilg.     ßff  Rtfbir*  Motm$t,  &  Ö. 
Prof.  «I  PMi^  in  ihe  Mtmuttg  «C  (MM  f. 
307.  5  C  Boards.  i7Sj. 
Die  Abfichi  der  erfitn  Abhandlung  ift  zu  zeigen  >  was 
diankteriliiCche  Grundfatz  der  Religion  fey ,  und  auf 
I  Wondrt  Abfi^ht  der  Gottheit  fie  zu  irer&hiednen 
ggfritadM  ward,  h^  der  «wiften,  daCi  der  Begriff 
TM  Ouili  LlUaB  ndnaiMt*w<  -fUa  nk-GMua  G«- 


radbUgfcdc  «vU  nt  verbinden  (err  h«y  der  ifrbfeii  dla 
Aebnllchhcit  }ttdffidier  Prophexejrungen  atit  den  Autdni* 

cUen  ,  dcr.  ti  ficli  A:r  Engel  bey  der  Bothfchafc  vom  Mef- 
fias  bedi«iite'>  darzutbuii;  bey  der  vierten  unfre  Auferfie» 
hung  durch  die  eon  ChriSua  lu  beweifen.  Angehäng« 
Aad  Noten  nur  ErlüÜninf.  ^  £t  Ihhk  da 


fl.  Venhifidite  NidifichtcB^ 

Von  nefls  t^pt^  dX  Jtejbsfc  Asi^fftCef«  du  hfindfCk 

in  einer  neuen  Auflage  erfchiencn  und  in  der  A.  L.  Z. 
angezeigt  worden  ifl,  hat  man  nicht  nur  die,  jetzi  gewiü 
frltcne»  Auftc^be  vom  J.  15^4  >  fondern  auch  eine,  in  die» 
feo  Jahrhundert  vemuflaiietef  in  Firame,  4.  Uh 
Ca  «oniger  oMiit  dmfte  fterlich  eh  aaufar  Abinich 
achtet  werden.  Indefs.  was  dem  Teuifchen  es  nicht 
fcheint,  mochte  rielieidit  fiir  den  Icalieaer  Bodürfuilii 
''tvii,  die  das  Werk  da«  Baeghiiii  b 
Werth  halten.    A.  B. 


Eins  ron  den  Schiffen  aus  der  Founy-Bay, 
in  Otaheiie  gewefeii.  hat  die  Nachricht  mitgebracht .  ddh 
Oinai  und  ftine  .bai^  Gafihrtan  aua  NauAeland  T^rw«« 
Leroo  und  Kdkoa  geAorben  -liad.  Die  Binwohnar  habao 

gefa(;t.  fe  w.ircn  einet  natürlichen  I'odes  gcflorben,  man 
mub  aber  fall  das  (iegeniheil  vermuthen,  da  fie  jung, 
•ndwie  Cook  fle  in  Uahvine  verlief«»  recht  gefutid  we> 
reo.  —  Bald  nach  Cooks  AbreaTe  aus  den  GafellfchaCta» 
lufeln,  wardOiad,  Rdnig  v«n  Otahoite.  pUtdidi  tooi 
Volk  zu  Einieo  überfallen,  und  frei A-;iii^en  in  die  Gc- 
burge  zu  fiiehu<  um  lich  ihren  Gc A'.iIcthauKkeitea  zu  ent- 
siehn.  Das  einzige  S(ück  feinet  Eigenthums,  was  er  ret- 
tete» war  ein  Gewählda  von  Capuin  Cook,  und  er  brack« 
«i  aaa  Beed  de*  SdliffiB*  die  Ba^änder  sa  übemu» 
tan,  daf*  er  die  Groftmiitb  und  Güte  feines  alten  Freun. 
des  nicht  vergeflen,  und  dafa  ein  Biid  7011  ihm.  ihm  mehr 
W«rd(»  alt  altt  linie  Beatzuni;en. 

Britt.  Merc,  f'oL  X.  iY.  3a  f.  it3. 

Von  IVturt  kijiarifchtt  ButmitUwig  tk  C  w.  ift  .eiaC . 
EngUfiche  Uafcadteung  ron  J>  Oornfhid  aafilifiMK|b 


0«d<d4 
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LITERAHISCHE  ANZEIGEli: 


I.  Ankfindlgiiagen  odier  BQcher, 

Tn  der  Beerichen  Buchhandlung  in  Leip«%  ADd^ia 
der  MidMelUmaflc  folgend«  Bikhtr  zu  babtn: 
C  a  Linne  fyttm»  naatm  ptt  ngn»  tth  mton.  «dtfit 

J»  F.  Gmelin.  Tomi  Ii  pirf  31».  g  B»j-  i  Rthlr.  11  gr. 
Dtr  Prediger  bt^r  befondern  FSlleo;   oder  Auswahl 
z«-eckiDiifiger  Predi(ten  uni  Reden  die  einem  Predi- 
fcr  in  CeitMoi  Amt»  tu  haicea  aurvorkofflBMaatdt» 
'   Mo,  nebft  irwiMfiftMJmH  htmen  Erinncemfcib 

aHr  Theil.  gr.  »  beide  Theile  i  Rthlr.  20  gr. 
JA»  Georg  Rofenmüllen  Predigen  über  die  gewSlUili» 
eben  Senn  -  und  Felica^sevangelien  des  ganzenjahre* 
3ter  und  4ter  iiieÜ,  mÖL  dem  fiüdaiffe  des  VeräOm. 
I  Rthlr.  8  ^. 
TtqiddMKidM.  %-tt§e. 
Wenife  Wocfcfn  nacb  der  Mefle .  wird  ndk  dilbAft 
eine  Jrunzöjifilit   L'rberfetzmg  von  dem  mit  vielen  Bey- 
feli  aufgenommen  neuen  Orbis  piOu«  für  Kinder  mit4S 
Kupfern  unter  dem  Titel  N'oureau  monde  peinc  a  Dl^fep 
C*  dee  Evim.MC  figurts.  Tome  I.  heniukoMMB. 
tkm  QauA  M  fai '«-Licfcrungen  geiheilt.  und  jede  endiilc 
13  Ktipfertafeln  ,  alle  \'icrtel  Jahre  kommt  eine,  die  man 
ait  fchwjReu  Kupfern  um  i]  gr.  tmd  mit  ausgeoultta 

(  Rtlkir.  ia  aOm  «dendUM  ^adlhnidhincta.lwbw 


Im  AofBt  dae  Breunfifttnigifidieq  jMmd«  giA  Hr. 

R.  Campe  Nachricht  von  einer  Collifion,  in  welche  er  in 
HuiHcht  einer  zu  reraiirialtendcn  ScIaiUncyktupiiJie  mit  ei- 
nem i-erdiemen  Schulmanne  in  Schieüen  geraihen  fcy. 
£r  munterte  iadee  diefim  sur  Darlegung  feine«  laii  Pra* 
btn  von  UatcfridtMmluelii  fiir'dle  Wifget  «odGddwtea* 
fdMÜen  begleiteten  Plan»  auf.  und  verfprach  die  SchriBk 
Sur  OdenDeiTe  In  der  Braunfchweigifciieri  Schulbucbhaud- 
luDg  erfcbeinen  zu  laflen.   Allein  der  roi>  Hr;i  H.  Cimpe 
gewüblM  Buchdrucker  £ind  allerband  Schwicrigkeiicu  tin 
Drucke,  und  dke  rpraulaläte  eiii*  Aendening  im  VötütM. 
des  Hrn.  IL  Cup«,  wtdurdt  die  ErfdieiauDg  diäte 
Sdirift  bb  jettc  vtnSgtr*  wurde.   Nun  aber  erfcheiafe 
He  zur  MtchMliameJe  im  Verlag   drr    Ii  cmrr.mni/chm 
Buchhandlung  au  Ztillichau  unter  folgendein  7  itel : 
Jtusjichten  titr  Fffljetiung  dtt  ElementarunttrrichU  in 
dn  ßmrgtr  umA  GaMrtfii  •  S^uOam,  AStm  ScMmäm' 
ntrn  wul  SOMnußUmm  gßtUaM  vm  Hmm  ßkkfi' 
jchn  Sckdmmmt*  Mk  «bm  ywnti»  du  Mrth  hi/. 
Trafp.  • 

In  der  Breitkopßfclien  RuchlMndlang  in  Leiptig  oad 
Drcadeu  find  foigead«  Biicher  und  Hufikalieii  beaiHfH 
kmmen.  und  in  Commiflien  iit  haben  i 

hWQ  Spiel,  udtr  neue  McUIjcIj  .  Kinder  in  kurzer 
Zeil  Itufsifch,  rranzofifch  und  dcuifcn  leleii  zu  leh- 
ren, m.  K.  4.  I  Rtblr.  itf  gr. 
Aiuialen  und  Oeytrifge  nur  FiMUiifelahrheit  üfaeilMoptj 

vorxiigUch  b  den  pmtfif.  Staaien.  l  lahrg,  gr.  |. 
BceUl(9pC  J.G.J.  ~      ■     ~  --  - 


guH*  GhanaenB  •  qrf  b  imMHi 
4  er. 

Ddderldtt,  D.  J.  Cfa. 

■  4  Hs.  7^  S't.  3  fT-, 

RuD[>erina:i[is  ,Verfuch  ciuea  praktifcheB  Hkndbucfas für 
Notariell,  Sachwalter  :und  CwMWiftHljlBi'  W  TllL 
gr.  %,  I  Rtblr.  12  gr.  '  .  . 

IfelGmera,  G.  K  Oiddgcn.  3r  M.  4*  It  gr. 

De  la  Porte  Reifen  eines  Franiofcn.  Jjr  Th.  g.  13  gr.' 

Reuf«,  C.  G.  Anweifung  zur  Ziinmerkuiift  t  den  Anfdn* 
gern  ui:d  I.iebhabern  der  BaukunS,  befunders 
Ziinmerleuien  zum  Betten  eufgetic»,  und  mit  vii 
Kupfern  erklart.  Neue  ^ix  TiwBiw  «emehtie  Aiif> 
.läge.  foL  s  Rthlr. 

Reuf«  Anhang  ru  feiner  Zimmerkunft,  lur  ErliuteroBf 
der  vorigen  Auflage,  fol.  i:  Rr. 

Reiif»  Befchreibung  der  vier  im  iCbutfürfleuthum  Sack« 
fen  neueH>auien  ßritcken,  mit  Kupfern,  fol.  13  gR, 

Woidü,  C  C.  rreefittio  codicie  rieMendrini  com  «aaib 
dus  Icffimlboe  «anubae  layldendem  coAritnotaaqiM 
adiccit  G.  C  Spohn.  %.  i  Kthlr.  13  gr. 

Carl  Grandifon ,  nach  den  Englifchen  des  Hr.  Richard- 
fon,  in  4  Banden,  1  Th.  g.  I  Riblr.  12  gr. 

Günthigr»  K.  G.  daa  ^Privilegium  de  non.  appellando  des 
OinrfüfftL  Heiifti  SMhfte.  «w  der  Gefdiidue  uud 
dem  Staaurechte  mit  dani  grtWyp  dAeoftüdMa 
«rliiiiiert.  gr.  g  12  gr. 

Günther,  K.  G.  der  unbegranzte  Umfanp  der  Sachfifch. 
Appellations&eybetb  nach  dem  wahren  ^im  der  Kay* 
fctL  Privil^ibii»  und  dm  Ile«ii«mnw  trwicfim.  C«^ 

t.4gr.  ' 
HeinrMi  der  Vierte.  Eine  dlalo^firte  GrftdMMa  «Wl 

dfm  VertafTT  Frit-drklis  mit  der.  (ibidiiMMB 
ir  und  2r  Thl.  8-  3  Rthlr.  . 

Szujew'i.  W.  Befchreibung  feiner  Rdfil  «Ml  Sb 
bürg  nacb  Chcrtan  in  dea-JahfiB  tfH  and  tl>  JM, 
demRuliC  ir  Tb.  a.  K.  gt.  %.  %  Rthlr.  i«  gr. 

Allgemeiiit-a  Ade'fjrchiv  der  Oeßerrckhifthen  Mona»- 
chie  Cami  allen  auihorilirten  Urkunden,  Stammbäu- 
men, Ah'^enproben ,  Wappen,  Diplomen,  Decreten, 
und  anderen  uubeswciMiea  lIiBtCichefi.  gr.  4.  a  Rthlr. 

Weaaela  Schriften  pUMb^üfeben  Iiibaka  S>  •  fn 

Hin-.rs  Aiisiuc  der  vorzu^lii-hflea  Arien»  Duette  und 
Chöre,  aus  Handels  Meflla.* ,  Judas  Maccabiius.  und 
einem  JHafliousoratorio.  4.  1  Kthlr.  12  «r. 

Hednnifte^  1  Pc«nuaaerHion  pour  le  Foru- Piano,  ou 
damin.  iMe  Aan^e  XI  Cahier.  oonienantf  a  Soa»; 
tes  par  FoerleB.  Variatioua  per  WftbeitMlqr*  Awtt 
Vm«  par  Grill.  Rondeau  par  Heffineiller.  i  RtUr. 

Hoffmi  iiier  Prcinimeration  pour  la  MuCquc  de  la  Champ 
bre.  Ilde  Anuee.  Xi  Cahier.  conc  Quintett  Vm«  nC 
Vlm*  dl  FliyeL  DoMt  lOmt  di  HeftBeifier.  l 
2  gr. 

Hoffmeifter  Prciiumeraiion  pour  la  Flul»- 
llde  Aiin.-c  XlCihier.  com.  Cojicen  par 
Trio  par  P.  \Vr.ii.izk)  .  i  Ktiir.  2  gr. 
Aach  find  a.:<.  . •  tgehend« SlociH  IM 
.  Attil  SU 


Digitized  by  Google 


.   HofftecHte»  Xn  JwkfcWTteifc  wIMHmiMi»  lo  giw 

Dicfc!beii  für  dns  Forte  Piano,  g  gr, 
Gemiiiiiny  gruiidiidic  Anleitung  oder  Violkl-Schul*. 
fol.  3  Rfhir.  i6  gr. 
.   Dia  Sioffehttlt*  oder  SoifflÜÄüoa .  dngtetdMO  luine 
ma  VarflAna  fduMUHB,  worinm» «b 
digffen  Regalil  iHid  «int  Menge  Bufllulifche  IStücke 
enthalten  Eni»  mitteUl  welchen  ein  SchiUer  ia  kur* 
scr  Zeil  zur  Vollkommenheit  gelangen  kann.  Con- 
ponif t  von  i  berubmiea  CapcUneiftern.  x  Rtlilr*  l(fr. 
Siz  Qoataacf  cMieertuHM»  coatf.  ftarHMfiariftr.  Otur. 

XL  1  Rthlr.  itf  gr.  . 
La  ChalTe,  grande  Sinfoait*  comp,  per  HMteetOer. 
1  Kthlr.    12  Rr. 
.   Sei  Quarteoi,  comp,  da  J.  Pleyel.  Op.L  et  II.  4.  iRth. 
itf  gr. 

Ttak  Dum  ptr  «n  ViAk*  «t  VMmw^  pmf,  pv 
Roltaetfler.  tff  fr* 

•    Concert  putir  la  Flut»  ToutlttM, 
fier.  I  Kthlr.  13  gr. 
TkemaUCche*  Catalogoe  jroa  im- 

Hote^iAtfsm-WMik  aft^ 
SDIwMM»  VMt  WMC  AmdL  Mowfa  4  s& 


' .        B»  Vermifchte  Anzeigen. 

G egtn  trkl  J run g, 

•  '   Ei  ift  ins  Intel!.  BL  der  AUgtm.  Lit.'  Ztü.  thh  fi. 
von  Aen  Jua.  178».  S.  «03.  «»e  ErkUniaf  «||m  Oatun 

-    find  Ort  VM  «fneai  Cbvl  «w  SMtni  efaigiädtt  wordca. 

•  DIefe  Erklärung  foU  eigentlich  die  Abfieht  haben  das 
vZeugnifa  dea  Ht?rm  Putt  Ernfi  von  dir  Ofttn  zu.  fdiwir 
.  eben»  welche«  de rfelbe  dem  Herrn  Dr.  Stark  auf  die  Fl»» 
■  gM  d«  Herrn  Heg.  Oirectors  r.  QntmoM ,  gegeben  battcb 

JdhtMi  crItouaM  Vitt,  dalb  dW  Mrafl',  der  dielW'  -ErMi» 
•  «nuig  unter  reinem  Nahmen  ausgebeo  konnte,  {ich  (b-.vcit 
*      'Iwtelwiirdigen  könne  als  dadurch  wirküth  gi-fcheheii  iÖ. 
Ich  bi.i  i:lu  rieugi,  dafs  das  auiwartige  Publikum,  fobald 
«s  unterrichtet  i<l>  eben  Iii»  denken  wird.  Was  löU  n«n 
Man  nM  einem  Manne  urthiifca,  dar  wean  dn  Ernbl^ 
.t«  such  Wahrheiiea  enikidt»  docb  b  wenig  Gefühl  und 
Delikiteffe  befizr,  einen  Wann,  der  feinen  Namen  führt, 
ja  fogar  fein  Druder  '\^,  o-Ttialich  als  einen  Betrüger 
, darsuUcllen ?  Doch  zur  Sache:  Alt  jene  Erkkrung  er- 
'    ,      AUtn>  überbrachte  ich  He  dem  Hrn.  von  Satktn  auf  S»n- 
.        Di«  Ruhe,  mit  der  er  fit  durdilM^  maubrie  ja 
-mit  db  Acfcniag^  dit  U  lieioB-  lange  für  iha  liattci  Er 
seigte  mir  hierauf  verfchiedenc  Ori(;fi;,i!briefe  von  Hrn. 
Dr.  Stark  und  Tgreiiglich  «iucn,  der  1774  den  pten  ApiU 
.  gefchriebeii  war,  und  worinnen  er  dem  Vater  des  Hrn. 
V.  AirAen  Jcine  Verhcuiaihiiiig  aiit  der  ^ti^f,  SehtiUg 
aeldM  und  0«  feiner  GMPagtnhait  «apüthlt.  Ick  bat  den 
Iha.  ^«cAs»  diefen  Brief  drucken  r.u  laffen,  der  ja  ofTen- 
kr  das  gtn««  Vorgeben  feines  Bruders,  aia  habe  «an 
Hm.  Dr  Stark  bey  feinem  Hm.  Vater  fiir  unverhenra- 
ihec  ausgegeben  und  d;irs  Herr  Pttn  vom  Satkai  dcnfel» 
ken  beerben  follte,  widerlegte.   Allein  «r  «rMlbt« 
dafil  er  nicht  ein  Wwt  ni  feiner  Venheidi 
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iß  mim  Mmtm  iir  HfUut  umritm  ifi  ci»M 
ttSekria  m  Omm,  itm  er  M«r  hirt  edrr  tanß  Benuk 

ftwird.  Ick  mtklite  ihm  fopar  vi.\-  .^^  'i  wi  l<-<i?,cn  üt- 
t,thtU  det  Publikums  /chitur»,  wenn  ich  konnte.  Gl* 
ngtn  jlnfckuUigungen  i-ü«  der  Jrt,  wtrdt  ich  mich 
iMt  wrthtidigtm  t  Htm  tMiktm  keimt  mich  und  d«r . 
•»^aMirligtliiM.  wen»  et  ImX  hkt.  «oa  Mtnm  A«If 


tt^etmtnlfe^mt,  mm  et  Xäjlf  Imt,  «oiv 
ukmtft  erimlte»y 

•S»  vM  Bkrt  diefe  edie  Aeufserung  dem  Herzen  des 
Hrn.  Peter  v.  Sacken  macht»  fo  kann  ich  doch  dem  Ge- 
ftihl  der  Freuiidfichafi  nidu  widwAabtn.  dn  tut  Wort» 
de«  Publikum  hiariibcr  «t  ft««n.  'Dw  »aiWa  atwihaM 
Originaibtief  des  Hrn.  Dr   •:t  :.k,      hinreichende  V/Uitt- 
legung  jener  niedrigen  Ileniiuuiijung,  die  Hr.  Cjf/ ».  Ärfcl» 
feincjii  Hrii  Bruder  m.Tchic.    Folgendes  feut  aber  dt» 
Sache  noch  mehr  ins  Lidu«  In  Pceuftau,  wo  ich .  mich 
genau  erkundigb  weift  jidcniMaB.  dtik  Hr.  1k.  Starck 
.m  feioat  Vrrhwuihiiim  allein  rou  den  Einkünften  fei« 
.Har  AaqiMr  Jabca,  damala  noch  kein  eigenes  Vermögen 
betafs,  und  er  gebii>:te  erß,  m  ie  ich  hier  erfahren.  177?. 
da  feine  Frau  Mutter  «arb,  zum  Befiu  feines  Elterlichen 
Vermögeus.    Nach  Erkundigungea.  die  ich  in  ifeciffii* 
fco«  relbft  uifd        A<MUMtarfim  io  anfrar  tülM»     .  - 
fthaft  aoirfalk.  htt  Hm.  Dr.  SUrth  Muitter  aacb  d«ai 
.TdapaUM  Bwat  verllürdenen  l\!aiine»  in  dem  Befiti  de» 
gintao  VermlJgena  bleiben  furleu,  miaill  darin  gablieben.  •' 
1(1  e*  wahrfcheitilich.  dafa  Hr.  Dr.  Surck  übet  ein  Va«», 
mögen,  du  ar  noch  aicbt  k^aft»  bey  Ltbifittw  Ctiaar 
Muutt  lUlt»  dl^onirt  halwnf  Der  Vater  de»  Ifta.  v. 
Saeim  wir  «In  Mager  und  vorfichtiger  Mann  : 'follte  fleh 
der  nicht  nach  dea  UmOaudeu  de«  Hrn.  Ür.  Sr^rek  er- 
kündigt  und  (ich  nicht  daaTeflameni  haben  iiberfthickal» 
iilTen,  tveua  die  £i^iet«iwig  da«  Hcam  Aiar  «.  S^ekek. 
.mm  Erbni  da«  Hn  Dr.  SMk  die  IMkfae  gewefen. 

*»nMa  dar  vetfiorbeu«  Hr.  ron  Sarlken  feinem  Sohne  die 
Güiar  rerkauft  und  ihm  eine  fo* anfthuliche  Donatio« 
gemach!?  \Vt:i..  Hr.  CuW  1-.  Sacken  bchai-inet.  dafs  die« 
gefchcheii.  fo  mutt  er  bawe^,  es  durch  «inen  Or^ 
ginalbricf  vom  Hrn.  Dr.  Standb  oder  durdi  irgend  «m 
ron  dar  Hand  daa  rerfforbenen  Hrn.  v.  S«*f». 
Daft  er  efaien  gerichtlichen  Eid  über  feine  Ausfege  \nlHn 
wiM,  Iii  lacheriicli  und  vcrraih  Schwache  des  Kopfs.  W«r 
wird  ihm  foichenEidabfodem  ?  W«r  ftUfch  «raahlt,  haoB 
der  auch  nicht  faifch  fchviMaf  Das  if  airfb*  Sbeihaup«  , 
keine  CKhtUcha  Art  de«  B«wwsfilhren»,  fondern  leere* 
^rf***'*'  ^  **  Äfften  füirt  in  iVincr  Krklarungt 

„Da  ffr.  Starck  meinem  /'^ter  /  Vrijw/  der  Sentenfdien 
und  Siddeidorjfchen  OnUr  nnd  einer  Damatiim  wom  lOOOO 
Rt'Ur.  an  meinem  jü^gtrn  Bneiit  triäig  griMwAt.  miJHe  ' 
^Startk  alt  mistrktimithH  tmjfirem."  Der  grofse  Ver» 
IM  Wider  die  Chronologia  seihat  dem  Hrn.  Cur!  v.  Sacke» 
•«inbar  der  Unwahrheit.  Der  gedachte  Verk.ii,f  gefchah 
den  2+  Jänner  1774.  Ak-  Donation  den  31  Janner  17-4. 
Ton  welchem  Darum  auch  djs  1  eftament  ift.  Dies  kaön 
aus  dorMtiauifchen  Ibllanz,  wo  ich  mich  darnadi  «tkttli»  ' 
digt,  bewieflm  werden.  Hr.  Stardc  haurathete  erll  im 
1774.  war  aho  wirklich  utu-erheuraihet,  und  muOe 
webt,  wie  Hr.  Carl  v.  Sanken  fagt :  («r  unverheuraihe« 
pjff're».    ffr.  Carl  k  Sacken  fagt.  */  habe  esj.  inem  Hm. 
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^fcltalie  dies?  Ifl  et  v»)*  dem  Verkauf  otid  der  Donation 
.feTcbehen  !  warum  machte  denn  der  Vater  die  vortheilhaf- 
M  OonaiMO  ?  und  wie  könnt«  Hr.  C«W  mm  Sacktii  «n« 
HmMib  cntdfldMii»  <it  Mcb  nüdit  KeMiAm  Wtv?  Itl 
MMfc  der  Dona  ion  RpfcJiehen,  »  arum  w«rf  der  Vater  Ca 
.nicht  durch  ein  rodicill  iiberii  HantVn  und  bcHrafte  alfo 
die  Betrijgere)'  feines  iiingern  Sohnes?  Soll  dieffi.  daft 
.Ur.  I>(.  Starek  den  Hm.  Ftttr  *.  Satktn,  wie  unwahr 
.voTKceeben  iAi  tum  Brlwa  cinfeÄtu  auf  •••  TMttMme 
des  vfcrfiurberen  Hrn.  v.  Sachtn  einen  Einfllifil  (ehabt 
lubei. ;  fo  fo)lte  man  eher  denken ,  letaterer  habe  lieber 
den   Hrn.  Carl  v.  Sack.n,   der  nicht  einen  folcheu  frem- 
.d*n Anfall  erhalten,  ronheilhafi  bedenken«  und  nicht 
im  fthmvon  eiatto  Fremden  &rori<faten  Sohn  oodi-nAr 
fiiTorinren  m&fllm.    Die  Unwahrheit;  liegt  hier  am  Tagtb 
Ich  weilfc  difs  der  Terfiorbene  Hr.  von  antän 
folchen  Hinfichteii  rsicht  gehandelt.   Ich  weifi  feri:er, 
jütff  er  bis  an  fein  Ende  an  diefm  fiinRfteii  Sohn  vor  fei- 
jMü  UtafH  Briidem  mit  unbefchrelhlicher  Liebe  gchan- 
jm,  ÜHB  «naiii  Mm  Gefi^tei  Mn  mMmlickan  GthU 
Nexoce.  unA  audi  noch  expreCi  Ihm  dkfai  ftiM  0unl!l 
ginif;  iiberir.ifreii.    Giebt  man  fo  fein  Vcrinucn  an  einen 
überwiefeneii  Betrüger  weg?  Die  Gründe,  die  derrerflor- 
^ne  Hr.  v-  '■^ucir«  in  dem  Donationa>Inflrument«  su  der 
fb  anfehnUchtn  Oanation  uifeffAan,  flnd  allenindiasod» 
)en  Betragen  Aet  SolKiea  hargcnommtfi.  Auch  noch  wa» 
nid  Tage  if'f  feinem  Tixfe  den  18  Jim.  177*  lipfsfrindem 
Tuccuir.fcheii  Gerichte  jene  Donation   ingrodirent  und 
'baliiitigie  mit  feinem  Tode  die  Wahrheit,  dafs  fein  jüng* 
itr  $ohn  durch  Tufendan  Ach  feinor  Lieb«  würdig  ft- 
'maehc  "VtM»      ftMNMn  iqm»  w«na       wie  «iM 
Hrn.  Ca'l  »oM  S'adbNr/llipbe  nothwendig  folgt,  denfelben 
für  einen  iiberwicfimen  Betrüger  gehalten '(  Man  könnt« 
•iowendent  er  hat  dem  Sohne  rergeben :  gut.  aber  belob» 
IWB  würde  er  ihn  loch  nicht  fiir  dieCen  Betrug,  au« 
eben  diefbr  BMfuflaa»  HaoMiOD  bewUt  habanMIp 
te.    Aber  konnte  der  verdorbene  Hr.  von  Sackttt  woU 
noch  Achtung  für  Hiu  Dr.  •S'ftirct  behalten,  wenn  derfelb« 
ihn  fo  hiniergangen  als  Hr.  CaWron  ÄacAp«  inünuirt '?  Und 
dennoch  habe  ich  vieia  Origiualbriefe  des  Hrn.  Dr.  Stank 
'an  den  «erflorbeficn  Hm.  9.  Adtm  gelefen.  die  erfacdev 
liehen  Falls  Hr.  Aarr  «,  AcfefM  nicht  antiehen  wird  vor- 
«uzeigen.    Diefe  Briefe  find  noch  aus  dem  Jahre  1775;  er 
fthreibet  in  dcnfe!bf:i   v< '!  \'i  r  r.iuen ,  fpficht  mit  ihm 
fiber  Sachen,  die  Religion  angebend,  undcoromunicirtihm 
'w«leh««M  ftiiMii  Predigten.  So  durfte  er  wohl  gewiCi 
nicht  fchreiben»  wenn  er  tckeiner  Hintergebui^Eb  luiddia 
noch  dazu  entdeck»  wordenj  fthuldig  gewu#.  llatllr.Or« 
Starck  die  Antworten  des  verdorbenen  Hm.  r.  Sarftfw  auf« 
bcwahrti  to  werden  dieftflben  zeigen,  welche grofse  Hoch- 
•cbtong  dlefer  Mann  bis  ans  Etide  gegen  ihn  gehegt!  Ich 
'  habe  noch  ein  BrmiiUoo  einer  folchen  Antwort  in  Semen 
gclefen.   Auch  beÄtit  Hr.  frttr  ».  Shetm  nodi  Brtefb, 
die  fein  verdorbener  Hr.  Vater  an  ihn  nach  /Frn/ou  in  fei- 
neu  Ictoten  Jahren  fthricb .  in  welchen  er  mit  der  gttifs- 
t«n  Hediachtung  an  Hrn.  Dr.  Starck  denkt  und  ihm  Aofr 
tsige  an  denfelben  giebt.  Diefe  Brieie  And  ren  der  elg> 
nen  Hand  des  tertbeieoeB  HRb  v.  SidüQ 

A|an  w 


 na.>M.   .^uiiit  er  woni  einen  tm 

Beuüger  fo  oboe  alle  Abficbth*ehliAätxent  0, 
We  wM  n  hbmvgangen,  und  ^ne  «rfirecht  tn 


ben.  welche  erforderlichen  Falls  hier  gnricb*%fr' 
nofctrt  Werden  kann.   Sulite  er  wohl  einen  iberwteAkiM 

Publikum 
man  Heb  dir 

aufzubinden  !  —  Von  allem.  w.i«  ich  hier  peüi^t,  i(l  daa 
hiefige  Publikum  übereetigt,  und  das  auswiriige  kanaJidl 
eben  fo  leicht  überzeugen,  da  Mim,  ^m«  ||1bg«ftgl  enfjlf- 
CsiuIkhenundfertcbdiclMiDaeiuMmebendiL  Diesiftea, 
twa  Ml  ttkb  gedraAl^  fühlte  fer  ndnen  Freund  effent« 
Ikh  2U  fe^en.  der  im  ganzen  hicfi;:«!)  Publikum  als  ein 
rechtfchaffener  und  lieben« würdiger  Mann  anerkannt  ift. 
Zugleich  habe  ich  dem  auswärtigen  Publikum  hiermit  A* 
nen  Beweis  gobaa  wollen,  welche  Mittel  man  «rgreifk  «■ 
nhinBUfahan,  aad  «e  f«ir  «Üm  gaefce  eimunehnien .  dte 
■an  unedel  angefangen,  und  noch  fcblecheer  auszuführen 
•ftidrt.  Des  Uebrigc  in  der  Erklärung  des  Hm.  CaH  v. 
Stühe»,  das  eigentlich  Hrn.  Dr.  Stank  becrift.  konnte  mie 
eben  fo  wichiigan  Gründett  vod  Gagaitbewetfim  widerlegt 
werden,  wenn  nid»  jeder  unbefiinstne  Maaa,n«a  den 
UM  idi  bereia  gebgt,  fchon  ohnehin  d<;ii  Hni.  Carl  vom 
Sfckm  für  keinen  glaubwürdigen  Z.«ugen  »nfehen  miifte. 
Eins  indefTen :  er  Cigt.  Sfrrk  /ry  «n  Farit  der  freymiht' 
rerry  utgtm  «ir  hatholifrkln  Xttighii  «ierfMrean*  «ai 
fui;t  hinnif  if  M»'«r  «er  4ms  Mimdr  «ftwa  mißw  nil*». 
Jehaiti^t»  a^fUichem,  dttfl  Ur.  Starck  fltk  kM»*r  einem 
Oarlibtifr,  nwMSm  tr  ftlbigen  erß  fein  Ek*»im»t  ahgefo' 
dert,  fntilrt'<!  hiibe;  er  k.  nne  au. /i  iliefrn  .Vutn  ,  e/  feit 
wirklick  eilt  AS^nn  vun  Ehre,  und  verdiene  feiner  Stemäk^f' 
^kiit  wtgen  dir  /Jchtuxg  jedes  Ehriiibtnden  f  ittm  lititm 
Munt  pam  Ekrt  4wMa  niehtt  ton  jtimtm  Ehtttmtiit  ^tMn 
•in,  f  abttknm  f  fef  dodi  tB«hll  atifmerkfiun ,  wie  mm 
dich  zu  hint'^ri^elieM  fucht  und  alle  möglichen  BefchÖni- 
guugen  erhafdiet .  um  den  Mann  nicht  zu  nennen  •  den 
man  nicht  nennen  darf!  Merke  wohl  auf!  Hr.  CaH  ran 
Sacken  ftbüttt  ihn  hoch,  dafs  er  lein  Ehrenwert  nacht 
bricbtt  Wie  i*  denn  der  Meiler  binlar  die  EraMoa« 
gekommen?  Etwan  in  der  Beichte?  Hr.  fmrl  v.  Sadkm 
fagt  I  er  kenne  diefen  Mann.  F.r  bat  doch  diefeifl  ntchC 
auch  fein  ElinT.'rort  peijc be[i  ^  F.r  nenne  ihn  alfo !  intd 
den  rechtfchaiTenAen  t'redigex  dazu,  wenn  er  Wahrheit 
liebe  •  Oder  ndMAtilbiibt  er  mdi  Mar  ait  «incB  Od» 
ffch  pargiren  au  können.  Der  Cnrübider,  dar  den  Dr. 
Surk  fein  Ehrenwort  gegeben  haben  ibil .  Ibnff  wA  de» 
determinirte  Ifjnn  ^;enannt  wird»  und  den  Hr.  Carl  v.  Sa' 
ciei)  beftechen  will,  damit  erjafchweige,  wartet  febiiUchft, 
data  er  genannt  werde;  er  wird  dem  Pubtikum  müchdg 
die  Decke  des  Bengs  im  Aug»  rwben  «od  bat  «»«iilp 
leicht  tehon  gedian.  —  Baft  ich  meüien  Nelüncn  M«i«> 

unter  fetie»  giebt  diefer  Erklärung  nicht  mehr  (il.uib- 
würdigkeit.  Herrn  Carl  o.  Sarkens  Erklärung  hat 

durch  fcineti  N^bmens  Unterftlirift  kein  Qiientlein  rea 
Werth  und  ClaubwürdigiBit-erbaltan.  Maine  Gegcmf* 
klirung  beruhet  auf  fidtriftlickenOrigind-Docainenlen,  dl» 
jeder,  wenn  er  will,  aus  äeu  hiL-.1.;r:i  Oerichfen  habea 
kann :  und  das  iA  alles,  wa«  das  Publikum  todern  kann. 
■  Em  mag  nun  über  diefen  Auffatz  und  denjenigen  des  Hrn.- 
Carl  w.  Satktm  «in«  Vctglaichuiig  anlellan  und  fein  Ur* 
Che&  BBIbd.  Mua-dn  zten  Si^tbr.  ifl». 


S)  D«r  Mr.  fsef.  bat 
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Ir  l X  i  1  A  R  I  S  C  H  S  K  A  C  H-A.I  C  B  T  E  N. 


L  VAilfiafi||t  MtMm 

.LondoB,  b.  Saatchtrd  m  WkiuWer :       Trtatife  on  Fe- 

.  üf  yjm  «Cb  «Mb  t.  P?>  'IT'  i  &  ITH» 

1  ^MF  V4fSt  vwnii  lii  die  HypocheTe  zu  t>ew«ifen'.  äiü 
JLaT  lllf  Ulfeckcude  ui<^  epidi-miTche  Krankheiten  ,  be-. 
ibadan.Fiebe^'  ron  unfichdiiiirea  kleinen  Tbieren  heirrüh- 
«nn.  IJmieil,ia|r«rerKandiie  AbhandUuig:  De' inpni^ 
ffiflUlt  AiMtbl      VuranUffune  dstit  Begeben  «nwitol 

B.  lAmef  t  Aitriet  t»  (kwlf  ft^im,  Mf  Or.  lEwMjO.  ^ 

p.  iQo.  r  f.  tf  d.  i7g9. 
Krll  Ric-ht  der  \>rf.  eine  philofophifche  Ueberficbt  der 
Ulfachiui  dfts  Lebeu«,  der  Gefundheit,  der  Krunkheic. 
tiad  de«  Tode«  ia  'i<(  SMsea ;  datiu  enablt  er  die  Ge> 
§Ms3k»jimt  GMhtfiaitikcvii'UrfteiHn*  und  fie^  «uiaut 
pnlcdfiAe  BeuMdainfen»  in  «nf  AUdraidefti'  Scr'eiiM* 
handelt  von  der  nothwendifMI  iNit«  der  andre  von  der 
zu  brauchenden  Arcen«/.  (_M.  K.~) 

B.  Ridgwa>- :  An  ^»«nt  »/  Cm»«/      ;fr(ruiV  vsgftniiU  Sy 
i-dj?.  ßjr  /pee  SwaiufoH.  ii.  p.  155.  a  t  Cewvd.  17?^. 

in  KnnUMitiB.  Vtfcte  »w  fFMbfHM^ 

I,  beMifttgeo.  CA 


-  -  j^MT«!  JXpmfti  fitiSittitt»  CMIT.  M«mÄ  (fte  D'iftrStrt 

art  orrfrtty  dtfrrihcti ,  and  the  SympU'im  ef  tacü  Ti-j'ci'fe 
ttvitiuly  U"t  iio-jin;  t»g<ihtr  u/ith  a  camfieU  Nurntn-r  »/ 
Medieinct  f"*  «''■'7  Stait  and  Syntptom  thtrcof.  Thtrt 
'  ü  a(|i  amrJMuT/iii  £^  *<«  fK»  kßfiajittnaJait  io  CuT- 
vtt,  tni  Üttir  tanthi  Mkatitiu.  Bf  Tfmm  TopHon-. 
g.  p.  41t.  6  f.  Boards  i^Sg.  ^ 
So  lange  kein  vollflandigc«  W  erk  iiber  die  Kratikhei- 
ttn  des  Rindvieh»  «rfciiientfn,  ma^;  immer  dies  Werk  fi-i- 
MaiNtUseB  haben.  Doch  iü  der  Verf.  bey  weitem  kein 

k  i\ri  jm'0*u'  Matter,  emlanu-d  in  Mr.  Butit't  ii)itv 

am  M  iVijimPiJitt  hau..  T«  HhM*  it  adtM-Mr.  ßnr. 


>  j«f  JMw  Ä*ff.  Second  Editioo.  |.  p.-|j«,  3  f  i-so 
6wtutMffliclwVenlwidi«ungeii  wn  Hiftings  find  L«^ 
k.iiint.  Auch  diffe  Schrift  in  ffark  an  Beweifeii  und 
Üriiudeii ,  u:.d  tadelt  diejenigen  fehr  fchjrf ,  di«  Hrn.  Ha« 
Rings  der  Grjulimkeiten  und  UnterdrücfctiRfleii  befitol» 
digwi .  velcbe  er  diäte  Ai»iMBAIiiog  «ufolge,  nie  beM. 
«■»•     :  •  -      •;  (AT. 

B.  den' Verf.  ».  Johnfon :  Th»  inttr^  iV-rr<.t,W  of 

'  Jljrkm.  müttn     himft'.f.  n.  j  Vols.  abont  'ada. 
•  ffgf  ejuk  7  f.   fc-.ved.  ^ 
lüc  immer  von  eineu»  Afrüuner  jpffhriefcen  'fcni 
«yu  gleich  wahrfcheiuüch  «w  EflglSadcr  d«|Biiefadii^r. 
gefeheft  und  wbeflert  hat    Es  körnet  «bfq  nir  rechten 
Zeit,  den  Ib6  gefe^  Skk.erey .  welch«  die  wrtiodifcfcm 

Colüi.illen  dwfCh  ihre  Crauf3m:.eiteu  erreRt  haben,  «nw/ 
mehren,  denn  er  eriahit  viel  I  iviUache«  dav^on.  CAf.A^ 

R  Walter  u.  Hiccjdiliy :  f.!eonuru.  i„  a  Seriet  ej  Le*. 
ttrt;  uritten  A«  a  Female^  InhMtant  6j  ludtbt  • 
fkire  dMr;.  GomerfpU.;)  ia.  a  Voll.  «  £  f,.,  ,,d  „TT 
Dies  Ouch  i.uerelGrt  durdi  ftliM  «roff/  Mi  i„i.-/,(, 
keitderVor(aieund«n.Wcb^e«ftJnu<.lS;^^^^^^^ 
Chir.kteren.  Di«  VorfÜle  Bud  folch^,  ,L  ikh  of  Z  i 
beu  lurrac,  n,         die  Charakter-  ß„d  au»  den  nirilTifi' 
und  niedern  Siaudeo  geiiummeo.   üi$  V«ffc  haftM'IT 
koraifche  Aalaft.  -  ^  Ä 

.    a  St<>ckdy.e:  rfc*  .S>,cf.,..  i  Volt  ,5,,  jp,^ 
.    S,  (fe«.  (  f.  Board*.'  .  "ancijo 

AUHoman  hatdaaBueh  weniir  Verdieni..  denn  die 

JWafcn  .«b«rWrfMe<i,.e  Geger.ftände  verdTenrea 

der  On..cb  l„fcl„-.ü,eji^ik  ü^^«r  Eifride  ei,,  n'a  1 
Uber  /.*.>-kjmpf.  -  «ae  Verglridiung  der  i  ,  .  7 
und  Nachtheil«  voo  öffentlicher  und  i'rv  .^^Llh  * 
ein  befiifferAnfaU  gegen  da.  |'„der„  der  Haare-*  ii^ 
avnr^Qder  drey  «ute  (Mkhn.  Mdi  ««ncfce  «««W? 
Bemerkungen  vor.  • 

».  p.  »2.  a  t  fewwL  • 
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&  Debrett :  Thr  Ftnale  Parti 
Swifi,  E»<}.  4.  2  f.  1789. 
Der  Dichter  beüngi  dj«  Lob  und  den  Ruhm  weiblicher 
Schönbeü.  Seine  Bild«  Ond  oft  FriidtM  einer  (Mu  wil> 
fca  Eittteliaiylmft.  Cif-A> 


&|.'  4-      MS.  I  C  tf  d.  fewed.  1789. 
Malir'ljpötMt  hwt  wieder  über  die  JM!ir;lieder  larUI*' 
■igL  SAfblÜt,  Sir  L.  n.inkF,  über  den  Kö»ii;,  Mr:i.  WVO. 
de«  Herxok  Ton  Richmond ,  den  verttorbeiieii  König  vom 
Spanien,  die  Herzoginn  .von  D««-onfhire  u.  f.  w.  Ver- 
fdiicdnt  d^igM  .GtüchichtM  komima  MiffttdMi  wt. 


B.  Lane:  Hip  Reßeflor.    A  StUftion  of  ESay*  °" 
riomt  Subje;is  oj  Cummon  Lift,    ffwn  origünl  Pmftri. 
'  liujlraud  with  enlertainittg  jlntcJoU».  U»  1  IMt.  J«- 
der  trau  aitf  S.  6  £  ünrad. 

In  dw  Ultnfar  dkt  Tmjart  fyw.dlMi ,  B«r 

Verf.  gehört  nicht  tu  dem  grofsen  Haufen  gew8hnlM>«r 

Schriftdeller,  feine  Gedanken  find  meitt  richtig,  abererift 
fleh  ungleich,  und  Uann  iulHc  mit  jnMCberühmteu  Verf. 
kl  eine  KJafle  geltellt  werden.  C**  ^0 

Bmti  Jm  imfmM  itqMrl  ^/  ai  tfu  F)netibig$  jp 
IMhmmt,  aw  tlte  tot  iiMfai»Mitt4MJ«flt    •  Jt<f 
(f*  Mr.  t>  10  f.  6  d.  Bgätdt.  f.  fM  btU*  n  Ap- 
paq^  of  4«  p.  1789. 
Oer  llcraiugeber  dlefer  fdilts&tren  Sammlung  hat  alle 
Vecfill«,  die  sur  Seche  gehöre«!  eraihlb  ohne  feine  Mei- 
■ms  UyanfSfMb  mm  v«%  uapofdieyiaA  uu  bleiben.  — 
Der  Anhing  enibalt  Pius  Brief  an  den  Fr.  von  WaUia, 
aeM  delTen  AiKurori  i  Auseiifle  dea  Examen«  der  Aerste } 
eine  Lifte  der  AdditflCH»  VHfidUMIi  d*a  Irrlandi&ben  Par- 
lensent«)  u.  f.  w.  C      ^- ) 

.  B.  Debrett:  N9  M^iüoHt'wH  m  Atttmft  u>  propc.  «a 
.  Ife  CmOmam  ef  mry  mhmi  Sritifk  &Aitft,  ttut 
tk»  JboUtimi  of  the  Brltlfh  Traie  mith  Jfrlca ,  for 
fitgrott,  would  be  a  Afeafure  at  larjtifl  at  Impolitlc,  fm- 
tat  to  the  Imttreji  of  thit  A'ufion,  ruinout  to  its  Siif:ar 
Cotmiet,  md  mon  or  Uß  ptmidout  in  iti  ton fequtif 
ttt  «e  evfiy  D^MfOnm      lAt  itafte  ^#91.  «  ( 


'  .  .  J  .  **• 

UNI  mmh  M  im  Vtd.  hMtn,  in»  tr  fcine  Bered». 

nangen.  und  jedei^  Umllind  mit  der  ^röfsten  Genauigkeit 
unterfucht.  una  dem  uaiiien  durch  eint  Anzabl wicbtigv 


dea 


AuKuge  aui'dem  U<>rivhr  ^fg  CMnmiflloii 
Conftil.  «in  deOe  gwftMy<i«wkht  fiek 

II.  Btrichtigangcn. 

■Aunug  drei  SLhreihrHt  atu  ff^tn  V,  34  Stft. 
Sollten  etwa  die  Reifen  durch  Jal  fiidUdu  fjt^JrUmul  in 
4er  Allg.  Liu  Zeit,  rccenfirt  wMeo,  €f  'aSImn  die 
auffiiUendea  UmnbriMMMn  und  Verläumdungen  gi-riv:: 
werden ,  welche  fleh  dar  VerCtfrer  gegen  den  würdigen 
Snpcrinier.de.'icen  Focke,  und  dis  KiNrichtung  dea  luthe> 
rifchen  Goitetdieiiüc«  alihier  eriaubu  Von  aUcm.  waa 
Jener  leichigUubige  und  lelchtfinnige  KlitCdier  oder  boi- 
Jua»  Veiiiunuler*  C^ena  ein«  rea  beid«  ift  «r  seiribO 
fan  ertcn  TfceOe  feiner  Reifen  SL  yp'  ™  dfefer  HinAdit 

vorbringt,  ift  auch  nicht  fine  Svlhi!  wahr.  Fs  Iii  z.  B. 
giniiich  erJogfi).  da&  Hr.  Kocke  die  oft  citire<  und 

befonder«  ihm  der  engtifche  Grufs  gefalle ;  ee  ift  Jiicht 
wahr  >  dab  remünftige  Muholiken  äber  die  Rw^ThMing 
des  kiheriCEhm  GMtesAMiAei  fetten  i  ftlfeb»  defs  de« 
Gotteedieafti  wenn  Communion  tey,  fünf  Stunden  unun* 
teihhKhen  daure ;  (  denn  die  Communion «  die  oft  J  bis 
400  Perfonen  fiark  ill,  wird  ISlorpc-ns  von  ?  — 9  Vhr  go- 
halten  ;  Um  10  Uhr  nimmt  erft  du:;  Verijmmlung  xur  I're- 
digt  ihren  Anfang,  welciie  mit  InbegriiT  desGeianges  und 
den  VorleCNM  vor  dem  Altare  länget  nkht  ifa  «ndeor 
Mb  StMiea  dMMrt.)  fcUbbr'dkfk  Hr.  flvpeitine.  ^oche 
^  prucifix  auf  dem  Altar  habe  mahlen  lalTen,  da  ihm 
die  Eioricbtuiig  dea  Bethsufes  gar  nicht  tibertragen  war> 
er  fvch  auch  nie  darinn  gemifcbt  hat.  Endlich  find  ee 
eben  U  fahindUch«  Lügen,  «es  der  tei^uide  Ungenannt« 
«MB  l>W  dtr  feiMiienw<>ffMit.  iwl  «in  deM  Ad. 
ConÜfL  R.  Kno^  enählet}  gegen  die  letzte  Lüge  bat  der 
Mann,  welcher  dabey  ina  Spiel  gemifdu  wird,  der  Schrei- 
b  ir  de«  Hru.  Prof.  Wohlllein ,  fich  in  einem  ichrifilithcn 
Afcoibi  erk'aret,  fo  wieden-Hn.  Sup.  Fucke,  dafaaliec,  wa« 
ihm  der  Ungv-nan:ite  cur  Lafi  legt,  grundfjlfch  Cey>  durdi 
«in  ihm  fifar  nüMlIidM«  Zeugnib  luulidier  Vorüeher 
der  Gcntefad« '  der  Angib:  ConMMi  heflitfgt  woiden. 
Bffidc  D'icume:iie  h;be  ich  felbll  gefchii,  un<\  können  Sie 
fich  dc&halb,  wenn  Sie  noch  mehr  Gewifjheit  i-erlangcn. 
entweder  bey  Hrn.  Griiflcr,  der  einer  der  Vorftehcr  iii 
•de«  Mich  bqr  Uoh  S«f«inumd.  f edu«  ftibA  erituodi« 
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Gttakeri  op<n  Ci-kki.   -Wttci  Anrontai 
d«  ««fens  fuis  Übti  XSt.  CoBtaentfrio 

pwViMwy  tiiFtiriri  Opuftui«  ttä»,  Tmlßtd  ai' 
^mmtaubi  «Mrrf  Ak  «Mi  -ii 

•  .  et  ^  nouveau  Tpn»mrrit>  par  OllllWf»  fl'VVl»  "fcL' 
1    V»ri*  1730  «n  Veju.  30  Rihlr.        ,  ■  ' 
■0  Livü  Poavini  hiftorürun  «b.  rrbe  conditm.  libri  qni 

tis  illunniHc  J.  P.  L.  <ll»lillk^MMii  if|8»-||.  # 
Marbd.  J«  Hthlr. 
.  Y")  AUgMoeiae  WekgcMtklKe  &tT  •Ittti  und  n^urrn 
.   Zaitcn*  dk  in  EH|iiii4  und  durdi  eine  GettUfciMfc 
«m  GdfÜHMb  «Mgaftnlgt  wordca.  Ueberitai  «M 
pwmfTT*  uMdandtf».  S4Biiidb  70  Rüür. 
g)  Crmm  WialBitA*  Nebeaiuiidcn.  37  Binde  I^bd. 
8  Rtblr. 
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aovi*  A  •f.^Laftad  Immmmi  fit/fiM.  •  Hüft 

lO  CwmKi»  ffcfM  «int  liJhiiiim  innnniw 

cum  notb  varioruoi  AaMo^ai  707:  Ffebii 

I  Rtblr.  la  jr.  ■ 
lO  Folybii  Lycortet  hifieriarun  (jtiae' fupcrriint  ex  rm- 
'  CMfloiwGrmerii  pnefiKtluiicai  e^  iGlolL  Pelybiaouall 

wU.  Io<  Auf.  ErntlH  «r.  «t  hK.  UpSae  7^4.  s  Tenii 

f  rb.  6  nthlr. 

Ij)  Minudi  FelicU  Ocuvms  cum  rerfußone  Gronoriic. 

fl^.  Liigduiii  Batarorum  1709.  H«lbd.  l  Rihlr. 
13>  a  Curtü  Miuk  biüscia  Altündri  Megni  cum  iwtie 
\c.  iflf  itMiliilifcmi  i<l3«- 1 


,  S4>  Ftaad  Osnella«  ao»  nodaftltetMC  Vnfor.  Lugd. 

fietar.  t&js   l'pbd.  2  Hthlr.  rj  gr. 
15^  Vakritu  Maxim  us  cum  not.  f«icctüL  Varior.  Lug- 

diui.  BauT.  itfsi«  2  liddr. 
.  I«  «ulpirii  SewU  <if  — w  <ul 

■ur.  ttfIT»  rpU.  t  Hdilr.  i<  ^< 
.  t7])  Fionis  ex  r«cenfioDe  Planciurdi   cum  UM«  -ISM 

Mg^un-  Var.  1448.  Ppbd,  I  Rihlr.  16  gr. 

.  II.  Vt;rii]i(chte  Anzeigen, 

JtedMdey  GtiM».k«iM|MialdiMHyl^ 
tta,  dalb  ich  weder  m  icr  BcfcaNMMaehanf  ice  AdoJ* 

fbifchcii  Schreibens  .tli  den  fecl.  G.  R.  Trtw  im  Ualdin« 
gcrrcbcit  neutii  Magaz.  f.  Aetw  10  b.  <  Sc.  S.  539.  d«n 
(«ringlen  AniheÜ  babei  Bocb  iibtr  die  Verjiiglimpfun- 


■«I  f>  Mw -ifllk  ilui  cediw^n  fei> 
Mia  di  OMMii  chanaliKcii  LdMer 

mad.Knllegen  dm«  Zeuge  Tpyn  iunu  ,  v  eil  ich  zU  wenig 
daron  Weift.  Zufleisk  kann  ich  toeini;  Venvunderuiig 
nicht  bcri^rii.  warum  iiaii  erft  dies  Schreiben,  das  nie  da» 
XU  beiiuunt  war  und  «Juic  zutut  ein  IVen  vea  ^MEin- 

ftoiww     «Ii  aahc  imf  IIb  ««rfAfaii«  iMhAlilHub 
'ifci'     1...     .  t 
&  C.  Voc^b 
PnMte.der  JMkiUMlc  «u  iMl 


Da  ün»  Hf.  D.  ^  <  0  >.  >^  fn  TSlittffhi  «fn«  Äi(lor(f«»» 
Einlriturlg  in  die  küikolifcken  BrUjt  rerfprochcu  hat;  To 
werde  ich  mein  Maiiiifeript ;  Dtr  Brief  ^a*o6i  ^uj  dem 
eplHk{feken  wdt  AnmtikuMBftn  mkt-.tlmt  aWlocken  laf- 
•m,.  M»  fck  ile  Adw^  WMOmghamm  häU.,,  DieTe 
Nachricht^  glaubte  ich  meinen  Freunden,  die  die,  beldi^ 
Henucgabe  meine«  Arbeit  erwarten  ,  hier  öffientlidi 
den  39  Sept.  17K9- 

Fr.  Jelb  Kock, 
f  Th.  IL    a.  "  ~  " 


Deich  fcfcon  feit  mehrern  Jabren  an  D»ti«  ru  teeU 
ner  Familiengefcbicbte  fammle,  und  nunmehr  bald'  im 
Staad  feyo  werde,  etwas  Voliaandiges  darüber  zu  tieFern ; 
f»  erfuche  kh  alle  Uemn  Geaeatogiften  und  Altenbume- 
§aMtm  AtcUwen»  CenAilenM^  mA  wer  inster  Rieh' 
richten  über  meii'.e  Familie  geEamtaelt  haben  und  befltae« 
nag>  mir  dit^felben  geialiign  eiiizufchicken.  —  Um  alleat 
Ibürverfland  vorzubeugen  >  roufs  ich  bemerken  ^  dab  die 
■ftailir  «an  £beefitiH  «t^rüi^lich  «us  fmAan  her&aa^e« 
wl  a*Bn  üi  nim  «■!  laiM'JehriH«^  m  der  xMte 


b  den  HodiAlftem  IFiiratmrg  und  FuU  angefeflcn  war. 
ron  da  fie  ßch  in  itften  Jahrhundert  nach  fhürin-m  ge- 
BOgen*  wofelbfi  Ti«  heiutr  in><.h  ihren  Sitz.  h.n. 
'  Oit  Wappen  der  Familie  mw  ^btrfttin  i>1  ein  lllber* 
•M  OnrwiK  im  bkam  ¥Mi  $»  dcdeo  £nden  eine  Iii» 
bcme  Lille  enfebiaeht  iK.  Dar  Aufbu  i&  eine  'UauflK 
kkideM  Mehrinn  ohne  Arme ,  mit  einer  goldentfl  Kro« 
ue,  und  einem  fcbvvarzgewickelten  Zopf,  /.uweilen  er- 
Ccheint  auch  die  Mohrinn  mit  fliegenden  H»«ren.  In  iil- 
teren  Wappen  ii)  ea  hie  und  de  eine  weife  Frauen  Figui' 
nit  ebgeHutiHa  Aneenf  weie  fiUeidet  uni-iiiit  OU^n' 


Ich  werde  jede  mir  rukommer'  Nacbr-dit  mit  le^ 
ftfndcrem  Daitl^  erheiineuj  uud  w jnu  ..uslagcn  damit  vef' 
bunden  feyn  foUtM,  djcftlto  Mit  ebio  ^ar  tAduaäSOt* 
litu  erieizco. 

Frhr.  von  fibeiTteiu« 
ThiiKB»  und  Taxifcher  Gebei«tf  «IMl  Oni 
iVegienuiga  •  I^küfldeaii 

bis  \Verk  des  Regierungt  •  Katht  und  Proffffovt  Cro- 
*tf.  in  Citizen,  übet  die  CultUr-  t^erhiiitniße  dar  ennfäti 
fchen  St>»iten,  mit  einer  groOen  JTarw  teil  Ae^l** «  nm$ 
vielen  Tabeint,  wird  ecll  in  Ausgang  Rovcmbere  a.c  iii 
ler  ^«!^^N<l</rAM  Buchhandibfig  in  Leipzig  erTchcinen» 
weH,  tht-^ls  di  '  I-;;i.itcr,iun>j  de»  DrucU.?i  theils  abeti  eini-» 
gl  withni;e  \'cr4iidtruugen  in  dem  Werke  felbft.  welche 
Reg-'nwiirtigtn  u-ifitrurdentlichen  Staatt  •  Begebenheitelt 
ia  mehiern  europ.  Staaten,  versttUbioi.  dIeCea  AnfiduAi 
■nd  Versfi^ehinff  M  Abdnwlie  notkwendig 
Da*  I»uMiJ.;:.n  u-ii  .l  dabtJt  ^^wiMM«  .  A  A  A 
tUn  iiiin  Sri<t.  i'iig.  ' 

OfgtiiiHllktHef  «tf  die  ErklüfMg  Ott  Mmm  OUrnA* 

•In  Jabr  vn%.  bafiuid  8eh  «jn  iuniw  AiiAhii  Ii»  dm 
t^ieii  in.  der  A,  U  Z.  worta'  gla  (hilCUiuiter  des 

Eoeeee  a  -  -  erw«^ 
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•  BlbUüthe*«  und  dibe)  benittkte,  daff  der  Durch I. 

Chlllfurft  den  bisberigen  Fotid  der  Btbl.  mit  jahriicben 
,  3tabo  RtUr.  vermekret  babe;  ^ewiCs  ind«r  unfcfa«!* 


Ügea  und  guM»  Abfakb  4i«.|««itirw4iK«  Qttaumgit». 
gutigen  CIiiuIBiIIm  üir-db'Uf^SMfrliftMi  wAdM  «Hf** 
—        j —  ■  ..  ,.v-.£^  ^abÜM  bcmarkbir  su 


Heer  Obtrrechnuni;$- Rath  Ciiizler,  ier  nach  d«rihm 
eifon«ilArt  sn  fitfaUcfeen«  «UMXiut«,  wu  feit  einiger  Zeit 
ftir^ie  Bibliothek  niid  in  jflerMbnii  gafiiMeliM,  all  eine 

V»;ruii«rim|ifimg  tt'uit»  i78tf  verilorbenen  ßruier*  auGchM« 
«uUbw  *"  Bif>''»«h*"«'i"«  gewefen  ift,  "lieft 

'  iuaid  «»"*'»  uiiariiKcri  Auffatl  i  i  d.is  4-xc  Siiick  der 
UunNV'  ieitii"?  einrücken  .  worin  er  nur  zu  deutlich 
SU  IwlunipCin  fuchie,  dafsHch  die  Churf.  Bibliothek  uiiddW 
Verwaltung  derfelb«  Cett  fciwti  Bndfn  T«d«  akiit  fW* 
beiTi:r(>  foudem  tieliiielir  tFHi4iTi<ft  vkiAliKiltaNTt  itkt^ 
^.nd  diifes  wo'.he  er  mii  fo1r?iiflen  «wey  gleich  «ark 
IwOlÜlenäeu  Unwahrhriten  be\s  rifen  :    1   „weil  die  1788- 

BfoftmiMbigfi  bcwüligicn  jahrlichen  3000  Hihlr  keines 
'*\s  <  II«  ciiie  Eitaöhsn«,  tondww  rkb— Ik  ti«  jd»  fiw 
,  aiidtie  gci  ecbnei  eine  «ildlÄ*  VMWteilfMi(  dit  Ui 

'dahin  gewohüche»  i.'t.anii  feyen ;  und  *,  w«il  mdl  der 
'-offwolieheGehraudi  ci.  r  Bibliothek  feil  1788  eingefchrlm- 
"fcHl  worden»  indem  riiefe.be  ]eizt  mir  nvey  Scuiiden  des 
'*'  i-.rmiuflf.  in  den  bcydco  Wintennonaiben  December 
„laid  J»nu«r  Iber  g«r  «ich«  geSHtoet  würde." 

für  dis  hieflge  Publicum  bedurften  didb 
heiieu  keiner  U  iederlegung,  wohl  iber  für  dat 
flgß,  daher  ich  fie  bey  der  Gelegenheit.  a\  ich  den 
llilituhlHIlf  Ajikaol  der  Mattbaifchen  HandiVhrificn  be- 
litnnt  medite.  to  Ihrer  wahren  Geft*lt  d»r(»e)lete. 

Fin  i  der  anderer,  der  noch  einiger  Empfiodwig  fiihig 

,ö  vsHifdc      dabcy  haben  bewende«  4iAn ;  <«IMa-Hr. 
-  Caii*ler .  d=r  nie  «ufiiihdr.n  pflegt ,  fo  lang«  ihm  ehi« 

1^  ^„cbfttt|c<«anein  in  dieAHgen  bei&en.  tritt  ira  lojien 

St.  de»  Io»*UN«n»  B^«**  ^  ^-^  J  *«^«'  »»* 
einet«  fehr  wortreichen  AllflhM  «tf,  wotln  er  daa  fcidl- 

dari.ie  in  das  taufcndlU  wmm  uaA  «idlich  die  cum 
-    Streiifrace  verändert. 

Dl«  iweyte  Unwahfhcit  geßehet  er  i.var  (liüfehwei- 
*ß*nd  ei«.  <*n«  iweifel,  weil  keine  Chicane  möglich  war, 
L  .uf-eini«e  Art  xa  reuen,  beliaupiei  aber  delTca  ttuge- 
•  «djter  du  der  Gebrauch  der  BihL  im  Allgenieinen  ei» 
Miweret  worden,  und  bentft  fldi  auf  die  öfIVmliche 
Sdttme  dewn«en.  w-'l«^«     Collegien  fit.en. 

«lUira  4ie  wrgegebene  Erfchuerung  fo  lange 
JUm  wJätäUha  feriaurndtm^.  b.s  derfelbe  fie  bewci; 
fct  und  fordere  ihn  »u£  diefe  öffentliche  Stimme  daran- 
»hun  und  nur  einen  einzigen,  oidithtoftSiietaemCol. 
Wio'fiuenden  ^U'nu  fci:der,>  viherhaupi  jemanden  auf. 
!ÜLii«n  der  über  diefe  r.rfchwerung  klagen  konnte. 
^Iti  *ABfchimg  der  erften  Unwahrheit  fucht  er  fich 
aurcheinegeai(renllid,eV«rwirnjn 
,11,  feie  »Jahre«,  j.  ftJW  »«*  »0»  dee  AdMIu«  tt- 
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und  lufserordentliche  Bewil  iijungen  mit  in  AnfcbJag. 
die  swar  ihr<;m  groCMnutbi^en  (aebertuat  ewigw  |fach> 
rühme  gereichen  werdaOj  eher  nicht  hieiliv  irtklB. 
yy.»  efcch.il>  äU$»Aitma)m  üTricMlf  v^uTiIa 
^^Ni'W^^^' ^we^' weä 'In  fttcfl'd^f^  AnfllBieii  nur  von 

iem  ffftgefetlffn .  ptwoSmlU  hcn  jährlichen  Quanto  dieRej« 
war.  Otefe»  betrug  vor  1788-  nicht  mehr  als  5_j^ 
Hihlr.  ifl  jber  nunmehr  j5«o  —  4000  Rtbir.  erhöhet  wor- 
d«ni  und  veii,die(emji<^MM>Mn.  i'MwIken  '^f  -ma.  Ii 
h^ujKete  Ht.  Omriv.^dldiH»  dwdKdiMh  ¥flilMij  a^er 
Tcrnindert,  tit  vermehret  worden;  ein«  figeit«iflK>art, 
weich«  ja^  Vemiinftigeii  uobegraifiiek  Ueiheii  mi^. 
Dafs  auch  der  Durciil.  Cl  in  fi.i  Ii  d.irch  diefe  fo  anleha< 
Ücbe  Erhöhung  de»  (Oirlich  bi'itimmten  Quaoti  fiÜnerSnyi* 
gebigkeit  die  Haude  nicht  binden  wollen»  wi«  Ute  OmUct 
Ohiifh  bnvciCrii  gWflh  die  im  .ndps  JIühb  am  Aki- 
kaufe  derGmndmannifthenHandfdirififen  enthMtfientiich 
bcwiiliKieii  l6ao  l>üi>.  wi-kljc  ich,  da  vou  dem  ({euehi:- 
liidken  >ahriiche!i  wiunio  die  i\ede  war.  eben  ^nif 
mit  in  Anfcblag  bringen  konnte,  als  ein  V'ernüufiiger 
die  vmJirm  Ganalar  Mmgthenen  riifTf-rwleiiilrhen.4i|- 


dafs  dieiier  Behelf  die  gewünfehie  \ISfltHnt  nicht  „thun  * 
wurde,  daher  nifcht  er  leinen  veedotbenen  BrndcTt^je 

fo  gar  dtlitn  hii.tfrlalTtiic  Wiltwe.  Kinder  ui.d  ucb  fetbd 
In  das  Spiel,    hr  halte  fcliuii  in  leinem  uUea  ^"fTtlf 
die  Verdieniic  ü  iues  verUnrbeiicn  Brudcra  — -'-^tt  BIhHe 
thik  mit  cMMaflMhem»  aitain  «leädae  aur  üacheigar 
nicht  gahdrt»  toidem  Dir  ee  Uee  um  Rügong  der  iwty 

obengedachten  genilieiitijchei]  Unwahrheiten  lu  thuii  u-iir. 
fo  fagte  ich  blofs.  da/s  ich  daiatif  nkkt  eingthen  wulle, 
Diefer  Ausdruck,  oder  diefer  Periodenbau,  wie  er  it$ 
Ding  neoMt.  foU  puu- eine  VecuagÜmfCmg  und  V«riüM> 
danff  fcfaiee  iwllariwiiMnMdew  %%idi<  <rmfciSW>. 
ttmg,  wenn  ich  mich  nicht  aennn.  tuid  mit  gtricl.tiirhtr 
jlbuduitp,  wenn  ich  mich  netine,  bellrafaii  will,  leb  habe 
feinen  Liruder  niclit  gek.nnn,  habe  nie  werf«  Urfteb« 
noch  Neigung  gehabt,  fo  weuig  ihn  ala  >n*Bdi  jemendea 
Ml  mcniiglimpfen,  bin  auch  rarfiehen«  dlfi  nir-die  J^f  ■ 
»tlhaftefit  Chiemt  ia  da«  nypn..ai«dpmkii..<hie  ^mj. 
lerung  feines  guten  Kahmene  eotdeckcD  liann.  et 
aber  d.is  als  eine  Verunglimpfung  feines  ver..  jrbetie« 
Bruders  anfehen,  wenn  ich  meiner  l'tlicht  nach  meinem  be- 
INn  Uiffcn  eine  Genügt  tu  tkun.  und  nach  dem  M^r&e 
neiiMr  Kraft*  ailee  wr  iüliem  Verbefleruag .  didhr  iA 

fuche  ;  f-i  mufs  ich  tM  das  freylich  gefallen  laffen.  Scir:t 
i'erarhtung  könnte  mir  dabey  stich  (ehr gleichgültig  feyi) ; 
damit  er  aber  Gelet^cnheii  habe  die  g^drohe-ie  gtfithtticha 
Almäung,  wenn  ea  ihm  /baltabt,  -su  (ucheo,  Ca  wiU  fch 
arfch  Uber  mmmo.  Sei  ill  »Uee  wac  ich  mtf  Mnp 
.  Zudringlichheiiea .  nl  keghllirti  h»  htttw  tUtsi, 
zu  antworten  hahm 

Pijlflen.  den  gten  Sept.  1789. 

.Johann  CbriUoph  Adelung 
Chuifiiffl.  SUkSt  ÜtirMli  und  Ob«r*JiaiietkUkwi. 
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Literatur. 

London,  b-  Philipps  :  Salputre  the  friend  oj  Ftet.iam  ; 

_  .r«4  in  Dtftjtu  »J  tkt  Slmttit  ffr.  g.  f.  79^  l  C  6  dt 
17*9. 

^^OL-h  ein  aMehMjkher  Gegner  vpn  den  Scripiural  R<- 
1.^  fearchesi  AI«  AiMlauder  biliar  «r  feiner  Scbreibtirt 
wefen  um  Vtmihimi;  '"  '  " 

Jtu  JLift  of  Tkmat  Chabentm/  witk  GMelfin  m  M^ 
Genius  and  wntingt ,  and  a  eon^ft  intm  fff  (At  Cni» 
trovtrfii  cuticertüng  Rowltyt  Polmt,    Bn  W.  ßtrtgorn, 

I/.  /.'.        j:.  J>'. 

Die  LvbeiikbäiVhrcibung  ward  für  die  Biographi«  Bric- 
taonid  auffefeut^  und  der  \  erf.  bekam  die  Erlaubnii)^ 
fie  Mitaden  su  verkauCen.  Er  verü^rtfdu  liubliknäi. 
ieb  »He  Tkufii^Mn  aadi  im  HdwiAen  tmgiißim  tul^ 
gefeiu  find.  8*  febr  lieh  auch  der  Verf.  bemüht,  die 
Aechiheit  der  Gedickte  von  Rowley  zu  b^weifeu ,  f»  we-^ 
lüg  köioi-Jii  uir  uns  ß'ciihwohl  übcrzeUfU.«  daft  fit 
tirVUich  aus  dua  13  Jahrhinjfrt  lind. 

Jtn"EffB^  on  the  Tfantfiguraüon  of  Chrifl. 
.  Dcv  yerf.  fuchi  au  beweifen .  die  VerMran4|uii(  Oui' 
ß\  tey  gefrheheti«  1^  um  feinen  Jungera.  eine  bßdllch« 

Vorftel'.uDi?  der  künfili,"-u  Aufärftelmng  u.  f.  w.  zu  ge- 
be«. 2^  Um  <lt»  AiifliiircJi  des  Jiidifchen  und  den  An- 
fang chriüiichcn  Gottfsdienfies  zu  bcTi  i^huHi,  — 
wird  dem  gc^ieitwariigeu  Bifdwf  von  Loiidun  zugefchrie- 
be«.    •  '       CG.  ifO 

OPf*mtioni  Oft  the  Herriug  Piflieriet  on  the  iftttk  omd 
Cugflt  vß  ScottuMd  ttt,  wük  pUm.Rnttt  fnf^td 
■  ftf  aubig  «mf^/w  fi^p^flHg  A»lmdmi  Mmtkett  witk 
wfeäe '/fctriiWf.    Bff  JLetdt  iitCiMaeh,  manu\  utart 
.     tmplatiti  il,  furnißting  tbf  Wtrchmntt  of  London  for 

;  Estplieblt  die  üeitaadiung  der  Holiander  naclt  eignMi^ 


\Eli)ibniiig*n> 
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NACHRICHTEN.  ' 

to  tke  night  Rev.  Dr.  iFuffv»,  Lord-ß^kop  pf  Land- 

oft.  , 
'  ,W4t  de»  V«rt  ja^tdtetif ,  fo  wird  et  4»ch  d.irrh 
SelbllgemiRfarakeit  und  Mangel  von  Klarheit  fferdunkcit. 
Seine  Scbruibart  Iii  unordentlich  und  unvetlliiAdlidi ,  und 
feine  Schi  uüe  nicht  auf  Vernunft  uod  Philofopbie  gegrün- 
det ,  wenn  er.  gleich  iidi  feviA  für  ^na^oGwnr.Fhilo* 
fophen  hj!u  '  ■  (^G.  M. ) 

Caähite !  9n  üie  ßfußcal  ififtrSüKtf.  A  JtteU  toSeffiom 
'  0/  tht  iiu^  npftwid  Sngltß,  Senfi  and  /rifh  Supgr, 

•    fet  to  Muße.  g.  Revieired  by  n  l  -dv. 

Enthält  J54  Lieder,  die  «Par  Cdion  bek.innt ,  aber 

doch  im  Ganzen  fö  InlcrefTaiu  find,  dsf»  fie  jedem  Mi». 

fikliebhaber  angenehm  ftyn  müAen.     Kicht.  leicht  witd'. 

Man  eine' Snudtiag  finden,,  ik  to  viel  abwtiebUüiitB 

enthält;  C<».  «5  " 

■       .         ■  ,  i        ■»      ■  _T  i 

Btitithnia ;  or,  A  Oiofogrtiphltol  Defcnpthti  of  the  ßou. 
rifliing  Kinpdoms  of  England,  ScotlanA  and  IreUnd'  • 
and  the  Islundi  ail^^cem  ;  from  the  earlipfl  Aetgq^ttg  • 
liu  H'iü.  Cumifen.  Tfaniioieä  from  Ikt  ^'Hm  pUbBU 
hed  by  theuluthor  in  MDCrit,  Mtdargti  bf/  Ihn  Ui^ 
.    Mfi  ü^nmriet  bn  Kckmtd-Gou^,  F,  A.  ,    H  <i.  g^' 
fo  Tfcree  Vehmta.  inuflnted  wiih  Ma^s  and  ocim  . 
Copper  Plstcf;. 
Ift  die  latiK  t•r,^■arte;e  Aujfribe  von  Camdena  Brittm-' 
nia .  wobey  der  Herat^ageber  ßeben  Jahre  zum  Ua^erf^ 
hen  und  Erweitem»  neun  Jahre  nir  Au^be  km  und 
z»'aniig  Jahre  nUB  RaiftB  amvindts.  Hmuerkungcn  find 
auf  )fidm  Sehe  «agefcncht.    Ueberdem  kommen  haufiBl  . 
Varbeflerungen  def  TWrfgen  HcrausiTcber.  Abbandiuiuwi' 
über  die  Altenhünjer ,  i.her  die  Fielen,  über  AoMarim 
kinerarium.  u.  f.  w.  vor.  Die  Charten  ü-td  ätiflcrft  kor« 
re«.  und  yoix  alleA  ScicM  v«fdiem  der  Herauaceber  diu^ 
Dank  dea  Publikunu.  ^  ä.  £^ 

Of  ihe  Principlttf  intoliiy  {„  »Ja,,,  „,  ././f,./,^.^  ^ 
H.h,  S,n,,t,nt,  dnd  the  DiSe.nu  e  Ktw^e^  tr»e  nmt 
»l>pj:-ent  Diath.  A  Seemtn  pn'jch.  J  i„  the  Parifk 
Church  ff  St.  Andrew,  N>ib«rn,  Sundug.  AfanU 
aJ,  I7S9.  /ff''»'  üeneßef  Iht  hmmne  f^iet,..  ßu 
Smuai,  Lwd  Bljhtp  aJ  Su  Daridt. 
Eine  wil  den  wenigen  rtr«Ugien.  »oraua  Z<,l,drer 
*"  eV^Sj""^'*^"'         V«i  ft«  die  «ahren 


.  Digitized  by  Google 


tSniaiaa*  £»  Ubtat,  4m  Vefauigiiiit  dm  SmIc  mit 
inBLtibt.ii.  ll  w.tttr«iMfilM|aHittdMAit,wicet 
INwtMf  iriUcia  Ufa  sitw,  IM 


U.  B«fördcniiigC8* 

An  Hn.  D,  Reuchlin«  Stelle  erhielt  Hr.  Hafner,  bU- 
Cerigcr  Püdagogtu  de«  Coilegü  WQhelmiuni  zu  Strasburg 
fchon  im  vorigen  Jahre' den  dnologUc'^m  Katheter  ,  und 
defieB  SwUthM  Hr.  SL  Ftitt  eiidtco.  —  Den  31  Aucuft 
firfhi  JtkM  teb  Hr.  BtcktffcoAt.  Fn» 
tik}  dkftf  FMi(inirftiini4Ds|tan|fti»M  ' 


welcher  durcli  {feine  3 
cenfniUttone  bekannt  ift. 

in.  Vermifchte  Nachrichten;    ^  • 

D*s  Katuraliencabinei  SV.  Durchl.des  Herrn Erbpritf* 
zen  rou  Sehwmburg  •Rudoldadi  ift  tnii  der  CondiyUea» 
Cunmlung  «lu^  dem  baruluBtcn  ftisluerilUien'  MnGtt  n 
Leimig  verffiritet  «Mttnr  So  uiMinlfch  da«  Fach'  der 

Coi-.chyüpn  im  füMQ.  Cktinelte  fchon  w  ^T  ,  w  ie  mi-i  ans 
dem  d.iruber  faeraosgegebenen  Werke  fehen  kann ,  fo  hat 
es  doch  durch  diefeii  ZuKachi  nicht  wenig  gew  .>  r^ii, 
und  luutt  den  himu  gekoamemn  Arten  find  re-üchiede- 
iit.  «ti^  dm  LilWubm  niOMr  bchu&t  m  wttdin 
.  vetdlenctt. 


LITERAniSClIE  ANZEIGE 


-  ^  I4  AlikBadigDngen  neuer  Bücher. 

I5i  ■  Trir  (lom  tten  Julii  &'ieft§  ,T.ihrs  in  4  l;a1b?n  Do- 
gen wöchentlich  crfcheiiieiidc  U  ezlarifthe  ^Leitung  liefert, 
a  iiler  den  inerkwürdif;l>en  poliiifehen  Begebenheiten,  xu 
deren  friibtii  MiitheäMng  der  Hcniiigebtr  tuAl  «Uaia 
■  4nfdi  ^«  tiffnie  Mr  twfibrtintr  Correl^oiide«*  fira« 
dern  auch  durch  die  Unt^ftütsung  neler  biefigarConner 
in  den  Standt  gefetxt  iß,  alle  und  jede  merkwürdige  Er- 
ei;;ni(Fe  boy  dorn  Kayferl.  und  nfichsKim-.i-.cr^ericht ,  ola 
fTodesfalle ,  frAlentationcn  ,  AufCchwörungen  der  Herren 
ÄfiefToren,  Prokuratoren.  Adi'okaten  und  Veränderungen 

der  Heidw  Kamlagr»  f «mer  .'alle  ÜCammeiieridulidM 
DeHnitW'Delirete,  «m  Vetheile.  genwüw  BefÜieM».  und 
S%var  beide  erlere  mir  näherer  Krklarun^  filr  d->n  [.»  for. 
was  fie(b«trafen,  fo  wie  die.btaliar.dai'on  ertchieueneStU* 

-  PerTHeramgeber  M  niia^ocb  >iif  VetTnntn  wuHtftinr. 
A  Wohl  hfeni;er.  alg  austvirtiger ,  (tikuwr  tatfchloOen, 
&isieni(;e>  wai  beyi  dem  KayferL  und  Raldie  Hofrath  ver- 
liehet, ah  Veränderungen  im  Perfoiule  ,  du  Anfchl.ig«- 
ProtOCOil.  die  wichiii^lion  ConcluCa  und  De^iiiiiir  •  Unheil« 
MC.  dtndl  «in  befonders  Excrablat,  fo  i<;d«ii  Soniabtnd» 
■nd  wnr,  trenn  der  Materien  vidi  ait  eiiiier  O^ylaf  «r» 
ftftalnta  wird,  vom  lun  Octbr.  tn  su  liefiirn;  et  wird 
KAty  noch  ein  und  d.i«  .mdcre  anfuhren  ,  wac 
t  Wichtigkeit  auf  dem  !U-ichst.ig  zu  Kegenspurg  rorgehei. 


Wer  diefe.«  Blatt  mit  derZcitunu  zu  halten  gedenket. 
Mik«  dafür  I  n.  30  kr.  beroiideri.  aifo  für  dlt'Zehunf 
«nt  dem  Extrablau  jährlich  4  fl.  3^  1«^> 

BnUtabc«  der  HmuSKcber  wilTcii  fcdnnc>  ob  fo  rie] 
Llebbabtr  ßO»  (Inden  werden,  ob  tu  Befireitring  der 

KoDen  nöihi«;  fo  biit.f  «r  dkC^'hen  gciiimLiid  c'.'-  n?- 
ftellangen  bey  ihm  fcibit  uuraitteibar  -  oder  durch  die 
■ididgdeg«!»  libUdio  PodioMor  nucfci«  au  UTn» 

Wodoi  dt«  9t^  S^.  vflf. 


II.  Preisaufgaben, 

VL-  HoHji:d.  Akaikinie  der  Wirtiifthafic]!  zw  Harleitt 
bat  iu  ihrer  dortigen  jährlichen  Vcrrimm^uii!^  am  35  May 
»?S9  folgende  EncfdilieOungen  gc£i(n 

I)  iB  Andibung  dar  vorgaltgtan  IMa&«gaii«  dartn 
Tanai»  ia  diatai  Jahre  rerflrtcben.  dafii 

a^  well  euf  d!e  Preisfrage  wegen  der  Crawfo rdif^bm 
Theorie  vom  Feuer  und  Wirme  keine  befriediiT^iifie  .Xb- 
handliing  eingelaufen,  fie  aufs  neue  aufgcgeb'-;i  w^^rdeii. 
und  fo  lauten  foll :  • 
Bis  «w  twit  todi  «MB  dat  ^pBndttt  Tbwii  Utr  dit  Ka» 
tar  ätt  Frmrr,  mnd  9Hr  die  Urfidtt  irr  Wlmt  «acftanAf» 
jpigrnar/rtrn  nni  tnt^ihtiitnitn  VerfMchcii,  die  ^i'r  jtttt  gt- 
auKftr  a>er<it'n,"  entwerfen  }  Bti.i  m«.-  mtiß  mm       iJ;  /.t  Üh» 
tcric  ntch  als  mnentfchicli;»  an/J;«  ' 
Die  Abbandlungen  könnet;  bi»  zum  i  Nor.  17^1  ci.iiio 
fiMdtt  werdeB. 

b>  daft  aine  andre  nreufrage  wtfm  des  Einaufl«« 
des  Wacbadtums  der  Fabriffii  auf  Handitingtitid  Sdrilkrt 
•ms  ^ewifl'en  Grunzen,  und  weil  keine  .^enuisthnOBdo  Ali* 
ha^dijug  eiiu'-komnien ,  ganz  wogfailen  foll. 

'  e)  da£i  da  im_Nov.  17S8  für  deiiieiiigen,  welchernach 
dem  Unheil  der  Äkadeo^  die  ßmei/t  da  b«r.  Mendel* 
Ibkli  flr  Daftym  Omtt,  «n  dir  VwmtlkmmtiiHtk  Jnf' 
tet  .■r,r';...J  f_enim.r.:n ,  ixu  bsßen  entwi^t«  tioe 

guldne  Älcdiuk  bc/timm^  und  zugleich  gewünWitWOraeB» 
dafs  man  dabey  2uf  die  Unterfachun.-tn,  wclthe  die  Pra- 
fung  der  Mendtifohnfclier.  Marinißn^i^cn  ci  thah.  HHckfwht 
näboM*  mut  andi  dazu  befenders  eine  filbernc  Medaille.  ^ 
und  I»  Dttcuen  tuagdeat  hat.     find  dem  Verl  dar  Aö- 
Iwnflung  «fe  dem  Motto  a  Cor.     7>  die  goldno  Modail» 
le,  die  filb'rne  und  die  zehn  Ducaten ,  zu  'Fheil  gewor- 
den, und  bey  Ercfnnng  de«  Zettels  irt  der  Name  des  Hn.  ■ 
GctrU  v.m  dtt  l  am  Adrocai  ley  den  Gerichf«h6fen  der    ,  • 
Provinz  HoUaad  etc.  im  Uatg  berauageaogen  wofdao.  — 
Me  goldne  Medaille  aOelB  bat  1^  UMmK,  Lebne  dar 
mijlfie  II.  r.  w.  zu  Amfierdam  bekommciit 
-  d^  dar«  da  auf  folgende  bi*  sum  t  Nor.  t7SI  aocg»' 
fttnt  Fnfii  Km»  mm  ikmK^ßk  mTfrittf,      duuh  «me 

«» 
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Imdtn.  im  l-'ail  tiner  Utktrfihvtmmiaig, 
b«W«ifcii .  kt  iiie  AbhinÄung  «ing^komraen ,  dieb  Vw^ß. 
ntt  neue  bw  zum  i  Nov.  1791  auc|{ef«>tz«t  wird. 
1    e>  Da  di»  Frage :  IVat  hat  man  twii  dar  StMftnfelif, 

mmiHkhn  Q^fiki/ftn  mimommik»,  m  h^uu ,  «mI  «i^  .iMt 

iinrnn  luif  keiiiihcti,  »tu  nns  i*» 

•<i  '.efji.hem? 

nur  GrÜ!  de  aus  der  Xaturgefchicht«  retlangt  1  nid«  b»» 
antwortet  werden,  fo  ftsUt  ße  ße  auf»  neue  auf.  («doch 
für  eiue  uii belli miate  Zeir,  fo  daCs  fi«  vor  den  i  Kov. 
jabriich  dl«  i^bliaiMLuitgen  «rwartet  bi*  «iued«u  Preiter- 

•  haJß  . 

'Wngen  Mmmit  ."^  , 

1)  Hi'T  Verf.  einer  AbhandltHif; .  weither  nnch  dem 
Unheil  d^r  Akariemie  .im  bc.'ien  d.irthiiti  wird,  hu;  wj« 
von  iii.li  mp  •!  ßiUiit  liti  DaJ'rynt  ÜAt.:,  ini'u.iltrt 
4tm,  uikhm  Kirnt  a^t  Hen  eimii.  ff  mi^ÜKn  angtffitn  hat, 
M  Murn  bot*?  toU  (ße  «»Sinfr^KedalUe  «Gtr  jb  lTu&  bf 
kommen.   Am  A&hmdDungM'afidtn  mr  d«&  Novr 

•  i^po  eitigefcEickl  'werden^ 

2)  If.i!  Jür  Oingc  tiaben  Betiig  ^tuf  die  A'.  Hur.j;,/?  »iii- 
hcimifehtr  Thiert  in  den  vcrcini^ti:»  Sit  l^rLinJcK ,  i\>H 
iertn  atifctn  Unttifacftimi  *"*  fif'l"»  Grand  NKtt.n 
fSn  VattHani  haffin  ttttf  r  —  Ütt  Fr«ia  iß  tu  dem  Ki- 
piul  des  «'erftorbeaeB''Dirtctor  'Kiif«.'  iifl4"fi«  ABIiand«' 
kingen  werden  vor  dem  t  Nov.  1793  eiugefcfaickc.  l^ni 
WunCcht  nicht  blofle  ffomcnl^aiur.  {bndVrii  A'uSei;).iiidci- 
üttzung  der  (irlinde. 

-    -   III)  Noch  wuiiCiht  die  Aiudeaiie  folgende  it'.ere  Fra- 
gen fieantworiet ; 

ß)  vor  im  t  tfw.iftg:  He  nfg^iiia^  Thnrit  Aßrt' 
wmi^ißr  XtfraShnm  t  mft  dtren  flJ/T/t  m  iH  3jeft  {!>  Jtit 
t;<;;L/'rir  Huhc  itcs  ß'itvMctfrs  n».J  Thc.t'Mir.Utt,  iitd'GifiiniS' 
Uhr  Ai'M  Horitont,  ]>eiia.i  itfliih  nfn  Sinn. 

Z'(  mehrerer  Rl.irheit  (üiyi  ni.?      .i  !.--  ie>lftd«hlniu: 
1}  da£i  diefe  Tlieurie  aus  gritndlicJMti  AaA)noiaU£h«n° 
■  Btobacktuii^  mufs  i^eiioiaaica»>Üir  «-«liglitus  ihw- 
le  Walirheit  durch  fie  nluft.  erwidb»  kyn. 
di«  Soctet&  uBcrI«r|t  ca  däbay'iu  überleiten,  ob  dfe 
rerfthi'-ci.cn  r.rjrfe  der  l^ucbtigkeii  dtr  .i.tm,  'rh.ir.- 
tiuht  3uc>i  aui  die  Abwechfelungen  der  lUlVatiiüiion 
Eiiinufs  haben. 
3)  Sie  enpfielt  bqr  iet  AbKandlun;  fitlbff  die  Ferner 
dca  H*  d«  It  Gmg«  (KeuvMint  Mdm.  de  TAn«!.  dr 
Btrlb'pvur  1^3.  paVs  15p.}  •,:'•<!  die  B-.nifr)(  i;r»:i, 
dit  der  H.  Prbf.  Dnrcn  gein  cht  haf-  ( üi.'-'.rtitiu  de 
montium  ;i1(itudjiieQ3roni.  r.i^tit-i;r!a.  Hns-  rurti  t-*,'^  ) 
b;  cbciifa'il»  ror  dorn  i  \or.  1789.  füllende  Frsg«  za- 
beantworten:  Öj  <f«  Fluftuhifftr  i»  C.j;jt.'At,  wff  rtfifüif- 
fam  fiüftt ,  md  vM  VtuHH^iten  tnUiSk  ^  Hr  itnif^ 
n>i%tfmA»  L^k  SOn/flß,  üht  gith  tt  filT  tim  Muri  du 
äf^nf.-r  fOmiBir  MfenA  zu  mixhtn,  ttuhrdinm'Utir^i^teitin 
w  //»»crn .  md  AitatM  mw  ivtarrr  ««f  frfnd^-M»  « 


low-  ^ 

O  WMt  MMlott  Ifßlltn  äit  Mirner,  CriKcf.r  -rrt 

tMt^m  äi  MtmÜMti  ihrer  dt^H  nnd  imem  Kr<m*^; 

n»ß*  ßch  iatty? 

d)  Wie  weit  kafth  man  tnf  .SeneSlet*  ilB#_iiÄir 

bekannt  gem.tchte  Vcrfuche  bejr  fülijeiid'en  Fragen  rech- 
nen: UMtr  iMlcheu  UmflinJen  ßu^tn  djt  FjUnun  in  ihr«« 
•  natiiflkhnt  Zujlaitd  du  /Itmaffiü.ijcht  Luft  tin  ?  iVit  iß  .Jif 
fi  atmtffhirifdu         HfA^ntl  l^k  /i«{r^  dh  ffiunmm  ' 

VMtr  wichen  Umflaiufnt  un,t  uuf  uliia-..:  Art  ttlr^n  die  Pfta^ 
mrn  die  tuft  XKtiUk ,  die  ßt  an  fith  gezagen  katfu  ?  und  «C$ 
Am  NiMm  hat  ditfi  Rttfirntitv  fir  dto  VkgßMtatf 

e)  vor  dem  t  Nor.  17901:  '  . '  " 
l)  ein*  BtfatrtUng  det  mtdtmSjß^fiit  ^pfßrMdim  Vmi 
'-  fnifie  Ster  die  v*> dickte  tifft  U^ik  tl^ämft  Mtd  JUur*. 

fle  Art  %M  vtacIsiTH.         '    -  ' 
35  Eine  Untftfu;httHH  von  dtr  ffirkiini  Curtion')  <Jrr  irrv. 
didtttn  Luft  in  vtrfeHiednm  piSkIt ,  unnr  an^,tm 
(MtrifchtM  Leben,  fFadisHlm  dir  I^tnte«^  uti  ürciik- 
iwiteft  vttfchitdHtrJjtßBntt» ,  «Kr  HUft  di^t  ^j^w*  V ' 

■  ntf.  '  '         ,     -  ^ 

3')  iinf  ylKSiinandtrfetzxtg  der  Felben,  «d'ff'MiMtf  dud^ 
Hifff  I  Jjru«/  hcrUiten  laße». 

{)  fot  dem  I  N'or.  179  .• 
•tm  Mamami  dfo  J'ßaateH  Otr*  Iftahnngf  V^at  0UaMf  • 
kt  M^  mkl4»ttmtdlhaJV»iirßitttdlkhf  Vnd 

man  hifraut  iH  JUSefeßcht  det  Bekannten,  auf  den  .-fc-^cr.  •  ^ 

Sa«  hifondert,  und  dem  Arthau  de.-  Fßanscn  im  o;'j*n»#i» 
ftrn^  für  eine  Fj/^^,'  jjV/ui  ?  .  '  ' 

g)  Aus  dem  berondern  Kapital  deii  «»rff.  Oktttöf 
Itop»  *»  «*  ^s«  «ft«  Ko«aa«f  njft.  fblimde'  Prrhr  • 
frage  aufgegeben : 
Ift  dat  Opium  Bey  rln^  anßechnden  Ruhr  htot  tin  eih  • 
fMüfemdts  älilteU  um  finif^p  Zuf:,S'e  tu  lindem  lOid/V  ♦  - 

rf„  FUgtn  tUM>r»:,kj;i-i,cn,  otfe.-  «aek  aiifferJim  «in  IM-       •  * 
JentUchei  Mitifl,  wovün  n^a  ßih  mit  tOOfer'  Sirht^M 
dM  UtUung  diefir  KmnSfieä  uttffrteitH  knm  ^  »cnn  ßt 
Mf  elntk  gMN-giiH  Orad-  geSoiikik ,  A  u^tffer  Jfeit  et 
muÜ'Jiii?  Und  u-ean  iTeht  fj  ijl,  :^',7iM  r.  ;  .•  '  r/.     .•  Zeh- 
pUnht  t:».  und  uie  m:<ß  u.e  K^mikUiii  tc^hoßen 
fe-jn,  u  enn  mun  ßrh  Grnrfung  V€rfi>/tthrn  foS  ?  !':;.!  u  i« 
mußahdenn  dieftt  Mitttl  gtsrtkkt  teärdefl  ,  ia  uvldlif 
.  SamOtä^  UHdtHetflr  FsrhiUt  ßeh  oM  dit  SucTtt  nictm 
'  fh  wat  tiJlaWf  nn  i-o<t  den  Gf-ir.den  3u  tialtii.i.  in-;« 
f)im  dtt  gt^infc-il^lJ  ^ÜTfiJnhlfj  ii.:Ufß::tzi:'    (TlA-  W<Ä- 
tcfn  diof^r  l'rci.fra,-:»  ^c)•gt•f.;^Jten  Erljuteruiijen,  kdO' 
neu  wir.'ües  lluumj  wegei.,  nicht  btrAtttei:. ) 
b^  Vor  dem  i  Nov.  i'^or.  mvOBti  iuA  die  Aflliand- 
lungaii  tiugabitdt  werden,  von  wskhvr  thrlini^tn  der 
dbppeke  Uc«li  der  gUIdinti  Med.u;:<  t  Jiin.o.iKt,  w^Iciie 
den  Prtis  f-r die D.-a:mvorcitiigfo:^..r;t;vr IVciMVatie erhillr  •  ' 
if'ie  .i'Kt  ku,i»  mau  dit  Mij.' VWuv'jE  Gffchiciise  «/ur  AÜw^'  ' 

gijtlien  lieotmhtaugtii,  vukk»  zu  Ttu\Kenbu^  angt/Mk 
ttiorJtn  Cmia  f.  die  Vorrede  sa  T.  Xx'rT.  des  Wetftoi- 

f«»  dta  U  focietc  de  HarVm  pij.  X.-)  >. .     '.  -.-f,^.'  «- 
im  Ort/n  urnU.,;,:/  (^Cif  b«y,Tcf,.gte;i  En.-.uteru.igen 
tfiTen  wir  .it.ch  hier  aas  otjig'tn  Gründen  weg. 
»;  am  d,!mh0t6SÜtmkh»fmt  ift  der  Preis  Air  di« 
Beantwortung  Mgnd«  Fn(t,  «Wub«f  4h  Abhwdlun- 
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Mi-«9r..da*  I.  Npr.  17»^ '^n|eflnfllt'i(ermi  nfiflen, 

r^-._    '          •  •       ~     H..    >    .1  , 


*. -ftichuug  tiiit  Giunä  eii/ii'.ei:  Äutxcn  Jilrs  i'ateii'iidkußcn 

Mau  wiinfeht  (lidit  blfCe.  Noin«|ikUtur ,  roudcnt  Aujeia- 
•udarfetcuag  ^c^.  Gründ«  zn  dief«ii  Hqffbur.gen.     .  .  ^ 
^  '  k')  Vor  (lem  l  \o\-.  1792.  cr\vnrt(rc  mau  d^j^bhut^'^ 
bingeu  lu  U'jamworuing  folgender  Frage  ^  "" 

.■  /JTof  ifl  Hif  befle  Mcik'jiU  tier  ffugenii  in  Bdiafüt  eine 
j^rtit^mtg  ZH  vtrftlmßtH  ,  die  am  geJchickttficH  (fl ,  Jtn 
Cäfi  SU  biUm,  fie  K9afh^  /PtjfeufiiiafteH '  n  Ukrht/ 
.  un:'  1!  itV7  r.t.V  morülifcliC  Cr  ;):r:uri  ,t  t  emeiiß  fi'n'i' 

1)  Vor  dum  i  Nov.  i'fi  erwjriet  uuii  cbciifsJ!»  cie 
BwntwonuiiR  foIi;cMiri:T  I  r.it;-.-: 

/f  o«  wärdtM  die JclmtUjUn  und  wirkjamjlen  Jllitttl,ffUft, 
\  JIM  Cttraurk  dtr  tioiän^d^  Sfradt^  Ifa  d^.  JVo 

tfM ,  und  fie  bekinnt  dwnft  fu  «Mferii? 
ux)  Za-ey  Schritt  r  -li-.r  hlb«l|  Ibrc  iktbebtn  vb*r  dl* 
MiUfi  i'i«  C'JlirJlie't  .'■(>  ;'.  »//if.n  zu  erlititte^,  u-eitkenath 
Mhn  rt"!/'-"'  ffin.j- tj.i -i  .  aber  clis  Al^^etni»  findet  6e 
uitbi  Le'frifcdigciiit.  äi«  iVu,,  dobf  ^  dia  Ir'r^  .•.'■'^<  "*** 
Mfc  Dm  AlfaaftiUuug^n  .nviTen  vot  oem  jt  Juuiu«  iryj 
«(iu(v£iiidt  weidia.  "i^'*  ^  ^"H*  f*> 

A'i'mi  nr'ru   i>itt   hintiiugtirjietl    CrSnden,  Jo.  wM  nadi 
den  in ,  iiuJiiiiiiUni  gtmackten  Btobaektuiifien  und  de» 
^Surbttifitn  alf\wcfl  mt.  andern  Baawtm  dutfhiui,  d.j't 
,  in  irUckj  chlder^al^deriStiiiniluier  tußM»]»^  btJvhdfT$ 
tttur,  die  eiß  küntickpm  turvita  otrgciommm,  dit 
i:r  Hr-  nktn  und  CJ^rbi''  ,11  il  i  t  iU  jcn-.i   r v^;  ^;.-,>Jif 
«Jl  ebe.m»is?  undkjmi  man  ••nzeigfit,  u-n  WfUhe  /Ctit  di»'\ 
JfgeiAmwe  ytrmcUrunii  dtr  KranUiekmuidder  6Vyroi-(ncff 
amtfongen ,  fmd  »ach  und  nach  vigen»mmtm  hat?  ' 
tVat  find  dit  varnehnffltn  ffrfaehen  davon  f  Kinn  man 
Vach  dir  iV.'fur  der  Kmii^hti-tn  ,  und  einer  yir^kiJintn 
Mit  tmd^rn  Ort^i  Ja  uf'./  in  Luvafu  als  Q/J  - /tt.V«»  ,  vr.t 
ttUkfitH  Cr<.id  der  iVtihrfcheittlithk^  bfweifen,  tejondtrs  aaeh 
'.  «Mh  tiitr  hißwifthen  BifikrtHaiii  dtr  Teftgraphitnu  Bit- 
Unna  tt  imüaatt  dafi  ii»r  KmitMlm,  amfir'andtr»  Vk' 
KquoHlichkeitcn,  in  dieftt  Siadt  %»im»muitn  »i«**»  F  t:n<r 
SuJt  die  fcnjl  fir  die  leßniefie-in  g  •««  Ojl  -  ludiin  s> 
fudfcn  ward,  bit  die  li^uale .  Uslihc  (':<ti:.-li         //'.jv'.  r 
nNk       tfviffeti  jfithriii:tcn  s.iin^er  tu/  un.i  trak.'n  i;iu«r» 
'dlKt  ""^  ßSükendt  Durjic  ültr  die  grtlize  Suidt  iwiirrcitet 

Mtn,  f»  dt^  mm  diefi  yerHuitnng  alt  die  tarnt>u^fie  Vf 
•  .fatht  dir  g.-Sfttr»  Uugeftth.«ieit  anfehtn  tauft.' 

li'tkiKi  J'Ud  cii.Uuh  li!.-  il/rff^f,  i.-J^"!  .V):?i;..,v..'.M(  h.t 
MM  ditftii  I  Mer  VI  viritßUii ,  uit  i  f,n  n  j.T,,..;.-  .!«»  fet- 
fftn  auvtniAommtn  ? 

n")  Ntchd«ai  nunmehr  die  AbUaadlung  de«  fiasl.  Ilii. 
FreO  al»  Be»iitw««uug  der  TorgelcgieD  Freg«  iib.r 

wordtti.  wieii-rhüU  die  Aludemw  ihr  Urth-.>i!,  &»Cs  der 
Vert.  luthii.  oder  «ehr  wci^  neues  ^j-f.i.rt  ui.d  .'.ci.ic*  .v-.  ij» 
Uaupigegeiitiaud  der  vorgeie^ten  Frage  Mof'«'^ 


Ott  SyHitHt  rrr/asjt  vi  hf  pfW.  .1  ft  man   Kch  atttln  . 
m-i'.i.-r  T;'rn:r,   f;'  -  prh  .'in  den/  Citj,  ■»  d/*  .ittiuB.aH  linitiA 
ti-.i  ;        befitutfU^i  i  j'vndtrn  vklioehr ,  niU  •war  vwaägii(tii. 
d  ji        i4Bitinil*ii{vfi  «kd  P^ff^MMMtfc«  da*  ■  Tkiarh  mit 
4*4  fi(«l«cV(iM|r«  aMcdlir  Um  vIMA  dtttn  gtriugmadirmrit^.  ' 
rrrt  tfilKtehffimtimhtz  den  Grad  4H  OhM«i|*«lr  der  Thea^ 
r«  iir  ^rurfhrf.'f».    /).■)*  Jlunyu-^ck  ilihu  t/: ,  ditrrSi  HiXfi  ' 
dtcfer  Vnterfutf-.migeÜ  f^en-ir  ,e  Taf'.it  fl        ,1er  Üiwtgmii  4(>, 
..•j»;!f..>ui:Jrf»  wr  (rÄüifin  ,  a(;  T-.t        ifahin  {rMH  Aaf,. 
rfjfp  rrbeät»  fbij^ii  iwMi  M«f  fOKh  defTlmrte  der  AttraaUMf 
aierrtetk  dkfi  «Mf  weSd»  *utH  dm  OMMMft  emptrifehtr 
Af^n,ifhn*n,  dk  aas  den  Bet/taehtanienimenimentiitrdtii,  vrr» 
j.-Tfgt  fryn.    ünd  da  dit  ßeebjchtniigtn  drt  dritten  und  vier-.  ' 
tfi;  T'i.UM.-trfK  Ufini^tr  ^i-jin«  :in  l  U'.'tnjr  find,  alt  Hi,!  -.on  iim 
^Ht-ti  indem  >  mrd  die  Soeittut  Jich  damit  heinäitn,  mapt- 
der  Vtrf.  in'Kitkfidn  det  erfltn  and  twtyten  Trabanten, 
dkfm  Vechrchtuli^rH  diu  f^itat  Binfiafs  auf  Stk^fiM  4^ 
Btdbtfchrtii'uui  hdtiin,  dit  Fardermtg  tefritdigt.  .  ■  ^ 

• 

Di^  Societät*.  wird  et  gera  GiImq  ,  wenn  die  Verf.  fii 
kttrw"A!A*Hdluitgca  als  todglidi  mii  wegtaffnagalleideri 
Ten«'u'af  t  itfu /ur  Fra.:e  gehdrtt' Ilefeni. 

Die  ^'t•!.  diirleii  die  Abb.lndhiiiijea  fu  wie  /liif- 
fvi  riü'.'i.  der  /..((«l  iiid-i  luit  li^riii  /-/  -i-i,  iuii.iiiitfir.tiui.jf 
d>-s  Ndineiis  oder  VVohiiung,  fchrvibtii»  Ibu^crn  R'.ic  et- 
iler jW  >  -  und  einem  verriüt^rken  btilet,  wekbe»  di«felbe 
Devir«  mit  de  I  Namen  de«  V«r<  und  feine  AddrcOe.  von  ihm 
yi<i|,i  i^cicjirtulicii ,  ni  Heb  etiihält,  einfenden.  Die  Ant-' 
wiirtiii  luilileii  l.-fcratli,  fraiiiölilVh,  holluiidifth  udi-r  1.:- 
(eiiiikli  gciVhrijbe.i  und  an  Ilm.  C.  C.  H.  vaii  der  AA, 
Socrecair  der  .'^OLiLr  u,  addr^fün  rt'}  ii. 

Der  frei«  bey  jeder  Abhandlung,  die  die  Fragea  aiai^ 
beAcn  bcuKwort«,  ia  —  C'i4«Mg*n  •lUgmomaMil'»  wo* 
l"!:r  tnasi  do;-pel(eii  Preis  angeboten^  eine  gold/ie  Medail- 
le, niit  dem  «fiwöh  «liehen  S'.enipel  der  G^fellfchafi  geprägt. 
a:i     '.l  11  Kiiuic  der  Manie  des  X  t  rf.  mit  dein  Jaiirc  ,  wo 
er  dtfii  Preis  crh.iUen,  su  fiebcii  kömmt.    Doch  durfuji 
diejenigen,  welche  de.i  Pceil  *  oder  dus  Acc<:fric  erhalten , 
ihre  AUundlHUgeS  qicfat  gioc«  oder  aum  Tbeil.  oder  be-  ' 
(oaderv.  oder  iu  andern  Werken»  oBn«  baJbndt«  Erbub«* 
niC)  der  Socictat  jbdruckcii  biTen. 

IV.  Auc.T  aiidrc  .Abiij:ivil..iit;eii  oder  Nachrichten  k5n- 
.nen  der  üefelifthaft  uatli  dm  eben  Liruhrten  Vorfchrif- 
Un  UDtcr  d«r  Addrtfle  eines  ihrer  üiri;ci«iirs  oder  dea 
SaftstiiH  der  SocieMt  r.ui'i.üindt  v  ci^>ie>>- 
■    Fern««  kdunen  a u  h  die  Mitglieder  der  Soci^iut.  <Uea  * 
voeauagefeut.  Abhaiidluugcu  Uber  die  vorgelegleo  #»•."* 

geu  «infcnd-u.  —  .  . 

Dfcy  Comniinaiita  wsrdcti  enieni.'..  ihre  Meinungea 
iUicrdic  cingelaujii.en  AbhandluiH;ea  zi«  (i^en  u:id  wo 
mö;>lich  an  rerfciueduen  Ottaa« .  Sie  iMUa  fie  nur  den 
Sucretair  fagen,  u.  t-  • 

Der  Praiidciit  yi.ti  Secreuir  mit  Ziuitlittng  «mftt 
Oirekteur*  crw.ihicu  die  Commiffair«.  di«  iKreMelpiwgett 
iipt  Akademie  vorlebn»  ohw  dab  j«d«c)p  üu»  KffflWJ»« 
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Mittwochs  den  21'«°  Octobcr  1789- 


X.IT£aABlSCBE..ANZEIGEK. 
l.  AnkUndigongcn  neuer  BQcbcr.  • 


Bey  HtnÜ  IluChhdndler  in  Hamburg,  wie  iud«  In  4en 
Vwne»infl«n.Bucbha..dU.nKe.-.  Deu;fch;.i,;d»  /i..d  M- 
gtoA  N«tti«fwiMn  gleid»  »"h  der  jeuigt»  MichadmeH« 
Cu  lubm: 

Mr.i.in;»c  pour  Ii  jeunfflcr  Äint  ooat»  Jhi- 

fiolre  abrcg.0  d«»  p-«n<!«  bonuttW  dt  l'äntiquh««««* 
inocleriic«.  C  'Wi  de  reüeKion«  menlei  W  ooium»  h  rt- 
ttnir.  IJ.  gehcfict.  12  gr. 
Anekdeien  der  Herroginn  von  Kinifim,  nach  DiftB 
.  T»de  h«rau«s«gebtD.  Ein*  autlimtilchB  B«richt^iia|| 
und  ErgSnzut»g  iet  iTrylwniucAoaiiieneii  AnchAf 
ten.a.  d-  Kur!    mii  AiimeTkuugeiljli»  Utbetfeczeri 
und  d-i!i  Büdaiae  der  Herzoeiiiii  ron  FVfrti/c/i,  g. 
•     'i^  8«- 

* '  CIaw*i-^  Anfangsgrunde  der  GeomcUie  a.  d.  franz.  n. 
Kpf^a.  5ten  vouff.  Mfimtf  verbeff.  Aufl»ge.  g.  10  gr. 
EJcCngx  vermirdite  Auffiuu  iu  «nglifcher  Prof«,  btupt* 
fiMiCh  mm  Beden  dewr,  die  diefii  SpitdieiiiXadc 
(iciu  ,i.<f  lurgerliche  G«fidiiMte  crfetnw  welk»  |ie 

Auttaija.  (Jf-  S- 
Ephlmiirides  pour  la  irunrfTd .  ou  leHurM  amufantes 

iiiftruAivM»  et  Agrcables  pour  chaqu«  jour  de  Taii- 

nii>  IV  Trimclbcf  gehcfict  1  Rthlr. 
Bandbuch  bey  dem  Unterndu  Üb  LcOo  (toü  O« 

Bi«'  ).  a  gr. 

ICrtiv.j  lÜIdliifs  mit  der  Unl?rfil.rirt :  <iii'  r.'nch  r  r<.,::f. 
mmtnfihuft,  nach  einem  Oris'inal  Gemjhide .  ge(h3chen 
von  Uriifth  auf  Schweit*.  Vap-  5  gr. 
Ni/cw  E.  Origioalakt^  in  Sachen  feiner,  gegen  die 
''.     Haupt -N'uuhohfAdeüoittilioi»  in  Beelio  «u  nodi 
p-hoftcr  höhtrer  Einilcht,  demnÄchA  aber  x<im  Uf 
thci:  dl?»  itechu  -  und  Wahrhcitliebcnden  PubliJ<um8 
dargc'.tfv't.  8-  I  lUhlr.  IJ  gr. 
DeflTen  Vertbcidiguugt  •  und  Eria'nteriiiig^fbhriAen  im 
BetieV  der  AArr^eii  UnterfiichuiigsCache.  (bl.  lagr. 
-  PrediiMn  von  Idm  Vfii.  Nebft  einer  «erfcwürdigea 
meureriMien  Rede,  wdche  fiber  menchee  Licht  vcr> 
breitet  inn  ff.  C.  sei»  ßr.  8.  ?  ijr. 

.   Schiffbruch  de*  Holftint«  nach  der  Uten  Auagab«  de« 
.  engl.  Originali  überfetzt  mit  «tom  bubetD  Kvftifw 


TW^fSmu  FredigtemwÜrfe  über  die  fffttlll«  a.  A JL  ITA 

ata  «erb.  Auflage,  gr.  S-  Jo  i^r. 
Viriilt  Aejuzi  ,  dcutüh.    T.lic  Anmerkmigen  für  junfS  < 
l.eiita  befondere  »»».Uifptru  QalMylioibcli»  dem  Hm. 
M«6«ili  M9M  wfeeignet..  iter  Tbeil.  ai*  rverheft 
Auflage.  S  la  sr.  'Cbride  Thcite  kpllea  1  Hthlry) 
Vlbtti  Predigtentwürfe  iib^r  dia  Baangella.  }ter  Jehr> 
ga:i(;.  7(e  y\iill.)i;e.  gr»  |.  M  gr«  Cdb  l|  'JArfiBfB 
kolion  15  FiOi'.r.;) 

Von  ilcrrn  J.  F.  Vngtr  in  Berlin  habe  ich  gekauft: 
Ungnets  Denkwüidigkeltea  der  BadiBa.  (r»  t,  iftj,  ad 
,    pild.  Freyh.  S  Igr.  .  ,    ««  . 

'Bnfafttbimg  und  GefidhidHa  dar  BiAiDa  iMMr  daa  B«^ 

gierunMt  Lndvifi  XIV.  XV.  und  XVI>  I.  u 


Hr.  Friefe,  Mitarbeiter  an  der  Schule  zum  jangca  St; 
Peter  in  Straaburg  giebt  unter  der  AufHcht  einnflaonaff  * 
der  Aftrmoaia  swa  aümiooiilcka  Karten  heraus,  v«a 
wdchcn  dia  erfe  da«  Planeten»  nndVtenieteiiQftem.  die 
dndre  die  verfchiedene  Stellung  der  Erde  gegen  Sanne, 
Merkur,  Venua,  Mond  vorliellt.  Jed<r  Karte  wird  eine 
kurze  Erklärung  derfelben  beygedr;ickt.  —  I)fr  \'erf. 
hat  feine  Arbeit  vorzüglich  zum  Gebrauch  in  Schulen  be* 
fiiramt.  —  Jede  Karte  koßel  4  Grofchen.  —  Man  kenp 
ia  jeder  Bttchhaadhing  Oeuiftlilands.  welche  mit  einer 
SlnfthiiilgaUrib  BarMiMidliMH  in  VetUodtuig  lieht,  Bt*" 
llellimgeo : 


Die  SuatewifliHiCehaftlicfae  Ziettung  enthalt  fiir  dia 
Moneta  AuguJt  und  yemimber  falganida  AuRitee  und 

Nachrichten»  Q  Jtecffijlonriii'naefafiilgender  Cefetae 
nnd  Verori!nunircn  der  Freufif.  Cenfuc- Edikts  i-SS- 
2)  einer  l\'rk.'fnb  r4ir.  Verordfiiinp  wegen  einir  Arrieit 
Anitalt  i7gg.  3)  einer  Onol7-ba(.hf.  Vetordnun;;  wegen 
Abllelhuig  der  TVauemuftbrauclie  iTgf*  O  einer  Mcklen« 
burgift  VerotKdnung  wagen  Befozuag  der  th^logifchaii 
Lefaiinter'  1733.  j)  einer  Preuf«.  Mehlacdt  Ordnung  iTgg. 
6)  einer  HanÖvrifchen  Verordiimig  wegen  Aufkauf  und 
At!<ifiihr  der Jiaderlunipen  und  SchaifTuffe  1753.  7  '  einer 
^V  tirtenbergif.  Verordnung  Wegen  der  SpcrlM,:>:  17x9.  ^) 
ciaee  hefiiifchen  MaadM  wajpa  OtdcaagefcUCcbaftcn  und 
Of  gRic  -  DiMll« 
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I)u«U«  für  Marburg  Vft9^  to)  tSmmr  Würtenbirsir,'  V«r> 
«rdniiftfr  wegen  EinlblirXnlning  der  Studfrcnden  17I9.  u) 

•eiiiir  h3iir)rrif,.heii  Verorniiuin  wegen  einer  Ktistibrika- 
tiont  Anluli  in  L«ueiii1eiii  1719.  12')  ciaer  hauarrifdien 
.ßirCm  Makler  Ordnung  i?»?.  13)  eines  hanorrifclici:  Be- 
-  gleoMau  wegen  Sicgluog  der  Friefe.  14^  einer  Würten- 
betglt  Vcfforfknaig  wwgm  Erweiterang  die  WilftnlMute 
1788'  Paderbornifchen  LaiKirchiiiOrdriunu  17M. 

1(5)  eines  Schwarzburgif.  Baoquerou  f  :\laiHla;s  i7Sii-  17) 
tiner  Altenbursif.  Verordnun«;  wofjcn  B'-f?rni7ii: <  der 
ßeifchiichen  Verbrechen  i7gs.  i.t)  «.iiier  Bambergif.  Ver- 
ordnung wegen  Reiiiiguiig  der  Sfkidto.  All*  diefe  C  d' 
tM  ünA  beTcbeiden  uud  frejnniitbig  beurtlieilt,  fo  wie  uber- 
kMi^  «II«  künftige  -  Rectnfionen  diefe  Merkeeidten  tragen 
«erden.  Tf)  VVöchentlidie  Rekfastar^s  und  {>ii.hs^er!chts 
Nachrichten.  IIIO  Vom  FWfirechc  bef'<iiaeT«  inWiirten- 
berg.  IV.)' Von  der  Piriratfreyheit  der  EagUnder.  V.) 
lUeber  6n  AimmOuungmüit  der  UoMnliueR,  VI.> 
d'AquefTau  über  dm  Ori^nmg  der'Geredidgfceit.  Vif.) 

■Ausfichlen  zur  V'erbefTeniflg  der  prinüchci;  (.'efetZLrcbriTt^. 
VIII. )  Von  dem  Kerhte  wekbci  in  England  in  Cii'il  Sa- 
:chen  beobachtet  u-ird.  IX.)  Dt%y  Sendfch reiben  zurUe> 
leuchtung  der  MoTerifchcn  Mioifieriel  Verlirechcn.  X.) 
Skteit  der  IfiMMMl '  E*Tingen  mit  dem  Reidnfitkal. 
XI. )  Bil!ighri(s<>eri«!iic  in  England.  XII.)  Peinliche  Cf 
rechiigkett  in  Hupjai  d.  }CIII. }  Gedanken  über  einen 
SlUtarath  uiid        Diener  ci:ies  Kurlien. 

Das  löbliche  Kuichspoflamt  zu  Gotha  und  die  Idbli- 
che  Zei(ungaexpedi(ion  zn  Leipzig  haben  die  wöcbenili* 
dien  Ha uptrerCendungtn.  Von  dts&n  müIlBa  eUvdieZM- 
fangen  rerfihrltbv) ' 


VtrfiOu. 

Die  Nationalrerfinsmlung  >a  VerCiUles  siebt  die 
AufiMikfimkeit  md  gnis  SnMpn  «tf  fieh.  Sii  ecridiMt 


•ine  »tn«  KonMtntlon  dsAMnlknRddWnibn  Web- 

theils ;  fie  fichendie  Rechte  de«  Menfdicn  und  des  Bür- 
gers. Tie  zerflort  AriHokracie  oiid  Dcrpoüsmus ;  fie  bringt 
Regierung  nnd  Venmliting  auf  den  ciit&dvAen  GruodCitc 
xnrürk,  und  fleUt  den  VSlkeni  d«c  Eadt  «in  Jiobet  Bajr 
4td  stir  Ntdialmtniff  dar. 

Eine  Gefcbichie  der  wiclittgen  Verhandtimgen  diefer 
Naiionalverüdi.mlunß ,  der  Begebenheiten ,  welche  fich 
dabey  zuRcrrai'fn  h^jben,  der  Urfachen  niu\  TrieLrcciern 
derfi-;iten.  su«  aut;]ti!rtr.l!.n  Qu^üeti  (»tfchöpfti  und  von 
cUem  dem  Halbwahrer,  Falf<-hcn,  U»:bi.Tirieber.en  befrcyt» 
mit  Hrelcfacm  lie  in  dcnZ^itirogabjitHini^tiMidefaMiDeuU'dl« 
hnd,  wo  aran  dt»  franzdfiChe  Staatmcbt  fi>  wenig  hennC 
rerbränt  wrrct.i,  miif*  dem  (icf-hithrsforfcher ,  dem 
»ifsbft'crijjeu  und  » 1      uMrieii  I.efcr  wi^lknirmcn  fi-j  e:. 

Die  ASädciriühc  i'  viihai.dlwug  in  Strasburg,  welche 
^iircb  einen  reichen  Vortatb  gefEbuebancr  und  gedruck- 
rer  Nachrultten  in  den  Siatfd  gcISi«  Ul,  amfeemiüBlie 
Kacf  rithttn  ron  tTiifir  Natiun-ilvef fawmlitiig ,  »on  den 
I'rüvheu  der  He.^^  l..  Jii  Par'H»  der  nierkwürÜRfleii 
diif  »  Jalirluiiidcri» .  uüd  .i'.te  dein  wj*  dahin  eii.f.  H  -i';, 
tu  et-hen>  h»  beteii»  f<.-it  dam  Auhng  der  V«rfaii  mlu  ig 
die  i.dclki.:rn  BtitrUge  dazu  geliefert.  Sie  hat.  den  ü«- 
tkAl,d«>  Hsa.  Kecker«»  die  Y<»<''duiisg  dnt  tfAiip/  Um 


Baillifa  d'^pe«.  «nige  Mi^  der  Befcbwerdetifrefte ,  ein» 
rhronologifebe  Oefchicbte  aller  Reichsuge  in  Frankreiek 

erc  n.xh  und  nach  her.ni«ge(jcben.  und  das  genaue  Tage« 
bttcli  der  Verliend Jungen  geliefert.  Ab  Baylagi^  d«ll 
giebtfiedie  ^bhandluni^en.  MMaeiies.  VerfcMäg«^  THt^ 
der  Nacio^alrerCimailung  v«fgd«gt  und  auf  ihren  Befehl 
gcdnvlit  WMdan.  So  it  wkltllcbder'neue  Rnaiuhcricht 
des  Hm.  Neckers.  der  vortrefliche  Plan  des  Krn  H.ire-lTe 
Wepen  Einrichtung  der  Gerichtshöfe  in  Frankreich,  die 
Hfdcdes  Hm.  Habaud  de.S<.  Eiicniie  wegen  der  Heli(^aiia> 
fre}  h«it,  der  Kooffftutiontplan  des  Hrn.'  Mounier  «tc.un* 
ter  der  Fiefe.  (b  wi^  eine  «odnnifeko  Enihlnng  dy 
Aeevlution  in  Paiia;  der  Ervberung  derMiIit.irfchu1e.  der 
BaMBOi'  der  Brrldiuiiig  der  Bürgermiliz,  mit  allen  kö- 
niglichen Verordnungen  und  Refehlen  etc. 

Xeiin  Stiii  ke,  jede?  »on  rt  Bof:en,  firsd  aiiggepcben.  Der 
Preis  Jode«  Stucks  auf  SchreibpTpirr  iii  6  Rr.  oder  24  fcr« 
Alle  jflTege.  erfcbeiut  ein  Stuck .  ohne  die  Be/lagen  n 


-  Blw  «rhält  Ii«  Gl  all«  Buchltaadltwgen  Deutrchlat:4lr> 
vä  dea  UU,  K.  (ttwp«daMl*  I»  Itankfurt.  und  auf  alioa 
Pofiatcm.  . 


ri-y  dem  Quch  -  und  Difp..r.itioii»hiuJjcr  Brofe  in 
C5tiint;eii,  find  nunmehrc : 
Eidounna  serdlf  neu«  EngUücbe  Tatia«. 
Aia  WMWi  «r  di*  fune  Auflage  to«  VetMTw  kSuf- 
lieh  an  lieh  gebracht,  vor  12  gr.  zu  haben. 
Von  ElMudeiarelben  ifl  unter  diePrefTe  gegeben  und  wird 

baM  tviii;  le)  11  . 
'  Jakob  Beatlies  kritifche  und  moralil'che  Abhandlungen 
mit  An  merk,  und  Zufaizen .  aus  dem  Eiiglifchea 
übartMat.  aiar  Tb«U*  cnüiiüt:  iibar  Fabeln  und  ^ 
fluuioh  über  Tkeorte  der  Spiadw  «u;  f; 
Der  3te  Theil,  wird  b^os  «BdUkgOt 
and  Z-uCiiu  dea  Uei>er(euers. 


In  der  Maj-eriftben  BudtbendTimg  in  Salzburg  find 
folgend«  nent  Vficbar  keraoigdtomiMn»  und  m  dcrLetp« 
lipr  MiebaeiiancSi  bqr  dar  GriflUUMn  fi-TbhwidlwBf 

au  haben : 

*  Cafparis  Cj  n  de')  AktetimäisigeCefchichfederberiiiim- 
ten  filzbnrj;ri.ifrit  f  r; ji;rjiiün.  Au»  dem  latcinifchtii 
M.inufi-ripf  des  Wrt'jITfrs  überfetxt  und  mit  einen 
Vorberitht  begleitet  vun  Hr.  Xar.  Huber.  NcbB  ( 
gen  Belegen  und  Urkunden,  gr.  >.  -i  Uthlr. 
Xaudona  LAm  md  HeUeMkawn.  g.  4  gr. 
Aiiekdotenbuch  fiir  fcadbolifrt»  Friaflar.  4tea 


I^n  ORHidrif»  der  Stadt  Rambiirfi  n:)d  Altona.  nehH 
deren  Pw<j^eec  an  der  Elb  Seite  mit  b«}'gcfiigier  kurzen 
BefiAteibuog;  wekber  vatln^l  d^t  «lalar  Spägftlt  rlAi^ 

etw  Stelle  wnneflen  worden  und  gcgenwSrtig  von  Meiller» 

hiuiden  in  Kupfer  geflochen  wird ,  dürfte  den  Freunden 

und  I .lebhaheru  um  fu  weniger  g!eit;Myi;'ii.T  Tejü,  dj  Ham- 
burg uiid  Altona  in  mancher  H:i  tiiht  zwcy  der  merk- 
nitTdi^tiei;  Oerter  üeuifcbimdt  lin.dr  woran  l>t»ber  .noCi| 

kita  Gcuadcifii  iuiUtffcc  g«SoäMa«rüJij|N|aii.  Oer  Vet» 
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4biMltff 'Trafrt  GrondrUTei  i4  ein  in  Hamburglfcbtn  Dien- 
•Im  MbeiNiR  Ofiicwr  Nalm«»*  von  Lawrence^  den  nicht 

SU  diefoi  mahftnen  VaMndmcifbflMfWi  und  der 

keinen  Fleiftund  Koftenaufvcand  f^eC^gltk  MBmV  fo 
Mr  Alt  rolikomtnenes  zu  liefern. 

par  Kupfcrftich  wird  mit  1u»^«iib  künfii(t«n  Som- 
ifc^f»  «aMandf  feyn .  und  der  Snbrcripiioni  Preit  iil  i 
UMr.  ff  fR  Ali  LooMW  la  5  Rdilr. ,  alU  Buchhand- 
1  tingln  DeutficMinit  oiAneo  Sts  'Ehdc  dJMwJMvet  Sub- 
fcripii««!  an.  Den  ntp.  tttrm  EaGi(Mhd!<f1l  ^HM"  nf 
le  Exemplare  dat  ilt«  gegeben,  und  fe^lnjre  werde«)  im 
t  }tmUT  itt  iTpoftea  Jubre«  di»  Anuhl  der  Sub« 


ia-Marbuffi 

1  Archiv  für  'RtfrsiRt*'  iaii  Tt^^-UMiilmt  ftinM> 
g«geb«ti  ™[i  Rnfrli  und  Daum  2  Th.  g.  i6  gr.  NeneAti*' 
iQaruac  der  Apocalypfe  8.  12  gr.  Auflt'Hnjni;  von  vet* 
ichicdllPHi  SceXeni  N.  Teft.  aus  dvm  Eii  H  K  1 2  gr.  J. 
yV.  BaAws  niiMnlogUUic  BeCdmiboog  der  OruriciH 
tM^t  m.  4  Chutcn  gr.  iF  3  tCMr.  fa  fk- 
ipilkärifirhe  nibliotbelt  heransgegeben  vun  Hoehm 
and  Sfhlvicher  3  Ude.  J.  1  Hihlr.  S  ßr.  Bitnifül  »iSer 
den  ihirriitheri  iHaiji  ?t"^mu!:  «.  5  pr.  DefT*!  je  .  Hmti- 
kengrfc^ivlHe  ii»  Bruchfal  u.  die  olTeiid^che  Verpfle^ungs- 
AnMc  der  armen  Kretiken  in  Speierfchen  t-  10  gr.  G. 
Bkn«  BeoMMHgHi  dii  Seekranldihe&«n  aui  dear 
CAgl«  ffr.  fi  f  HAI.  4  fr.  literIrflUier  1llum€nkntnx  iSf 
Dem  fehlend«  Damen  K.  16  gr.  C.  H.  Rr.ir.dau  u:iterh.i% 
tende  Aiiffaue  aus  mehreren  Th«ilen  d«r  Arzneykunft 

3  Th.  g.  ri  gr.  R.  Buchbave  de  ^ci  urbani  ir.ilitate  ia 
fobribu«  intennictendbul  eiuaque  ri  aiiii(ep(i<v  8.  4  gr. 
OhMiiitfriaik  der  äHtnMfMm  gr.  f.  i  Rdilr.  Diatogm 
über  OHÜg«  GegenAiMt  dtr  poliüfcftea  Oekonomie  itnd 
fttitofrpliie  5  gr.  Sm.  Bndemann  Infi.  theo).  Do;m*' 
lifoc  J  Th.  Rr.  g.  I  Rthlr.  S  gt.  Ephemeridcn  iibcr  Auf- 
klärung. Cicieratur  und  Kunll  a  IheiU  8-  1  Rih  r.  .(  O.- 
Enieneuef  die  dop^Ite  prahtiMirBRchlialtung  ü>l.  1  HiiiU- 

4  gr.  B.  A  Giiuier  nwditAiniaai  IKfeHortuit  tptvim^ 
t  «f  *  f .  (4  fr.  iMba  AtkinHixag  wie  db  in  rörigeir 
Zeiten  ausgeMehene  CapitalieM  in  der  dermahlif;cn  W  älK 
riing  proporitonirlich  zn  efhöberr  4.  20  gr.  J.  W.  Gi  imiilf 
Etinnenir.RPi)  fn  meine  f.ehrünge  nnd  Elei-cn  mr  liefdr^ 
derung  eine«  rcrfiiilifngen  iitui  thati^eir  Chrtllentht:mi  g.' 
1  gr.  E.  F'  L.  H*Af  Be^ir  /ur  (  «■rchichte  derLiriera' 
«NT  |<  1«  gr^  tttm  T.  HaUe»  Bencricufgleik  «iMr  dif 

Lcngtdorfg.  i«  rfr.  G.  Herwig  BTriefe  über  die  B^rgVii:  dt 
|.  6  gr.  J.  Ii.  Jaccbt  prakiifcher  Unterricht  der  Fi.i(mi;-- 
dnngekunft  m  K.  gr.  g.  2  Rthlr.  rtf  gr.  Raroline  oder 
die  Pacfovze-Jagd  «M  Oper«M  0«  4  er.  Kerfinf  Anlei' 
Mng  MIT  Kenntnte  MlBütaif  jhr  MMM  TbrMtrm»> 
MteH  3t«.  Aufl.  H'ft  gr.  Xfiirig'e  mndfrtiUiothek  ein 
«eMMdt  ISr  IbMM  k&fe  die  atn  Tage  Afeiftig  lind  gut 
Wwen  2  Theile  g.  I  »t»lr.  4  ^r.  (,'.  F.  Kopp  r;eytriig  mr 
Cefchichce  der  Salzwerke  <a  Allendorf  an  derWerra  gr.  8' 
10  pr.  C.  J.  KiMiere  Bv^tnge  hiÜ.  Up],  tut  Jnlith  ifhd 
•»gilchonGdcItidiM^.  4.  (ggf.  Sb  K  LmgM&wf  Ite* 
d«  dMOftlMs        atttr  rutwfan  ntf  M( 


coKimus  tu  Caflel  g.  j  gr.  C.  T.  LtderTiere  Jurirfi»  Hü* 
flae  Prii«^.  in  Abbatiam  HerfTeldenf.  ante  l'ac  Wtflphr 
brevil  adciiM  4,  1  Rihlr.  DeOtlbcn  kkitie  iuririfche 
«cfariftw  »  TMb  ä  Mdr.  1»  tr*  W»«^  ^*  Geburu. 
MIer  te»«usgegel>en  ro»  I.  D.  Bttfi*  f- 1  fr. 
Mdnch  Mflferia  tnedica  gr.  g.  1  RtWr.  IJ  fif.  Die  chtMli'' 
<:he  Moral  fur  S\-huleu.  8-  T  f.  D.  ^.  V  IWÜ'lfr  prakti' 
fches  Hantibuch  der  MedkinilMieuÜalantrrie-f^rankheiten 
gr.  g.  20  gr.  IIH;<fcTli.ÖarichCotnmentatio  de  doctri- 
«PkloniB  «iBarftt  If.  J.  {.MtfllKfl  AiMNiCniiC  für 
IVtQ^  and  die  c«  werden  wollen  wafffttaM  Flfcwwt 
ihree  Ainie»  gr.  g.  t  Rth!r.  ReHexioncn  über  SAwim»* 
rung  und  Hurenkinder  g.  ggr.  D.  W.  Robert  prtkt.- 
Gedanken  Skr  dbir  »Dgt»  dw  Ehr  gr.  g.  1 1  gr.  Dt  ffe  n 
«trattiMMMI-Miid  fofitirMi  Rcchragelakrheit 
«.  *»  e.  SÜiMAitr  über  die  MSkmmmM«  BU- 

fctlg  de«  Solditm  in  Fripdensrciten  f.  1  gr-  J-  Sshu»* 
l*»r  Predfgrr  am  Knnkenbene.  6  gr.  Shrft»bury  U.  Lo-- 
dt*  Reifegerpnirfae  8.  «  gr.  Dietr.  Tiedetrtann  Üifp.  da" 
queftion«  quat  fuarh  aftioitt  mgicaniW  origo  gr.  4^ 
I  Rthlr.  f  ^.  Vfirgile  HinmfctfdiMr  «beiftW.  Mir Ab< 
Mikuflien  von  A.  Weiitricb  f.  8  gr:  ' 

II.  Vermifchte  Anzei'getf. 

Ich  habe  «nf  dasjenige,  was  Hi'.  .Vico/.t/  gCffatt  i0f 
Etwat  zur  ErJäaUnmg  dir  Storckfclttn  Siehe  in  Btzug 
tiuf  den  ylußtHthah  in  KwrüMi  idi  Int.  fil.  der  A.  L.  Zioit* 
ttng  N.  41.  erinnert  half  einiges  erwidert  da«,-  (b  kurc  «tf 
mihf»k,  wagan.  dar  dabey  bdladttaeB  DnlfdaeBii  w  mf 
MB  ZalUHifls  AAflbte  M  tiMbHufti«  iM^;  fdi  MeT 
nur  die  Fjrifienz  dirfe»  fortgeftUttn  Etwas  tUkd'  Mwi^ 
luhaU  anzeige.   Das  Publikum  fiiidef  darinn' 

i)  dasjenige  beleuchtet,  was  Hr.  NiciAai  einwendete, 
«ndda  ■Mn«iitlbMM/d«redaeitnig«i'der}ancHBnel 
tti  4M  Ar^  r.  Aaibtr  giMÄri«6«R,  Mr  liMk*  «cMi^ 
i     Kalter  «bgleiclr  Anonyniitat  foiia  ilt'  der'  hetuI^MT 
tfitFalt  oidir  Gliick  als  ehemals  gemacht  bat;,-  und 
alfo auflalli,  dar» dtefcibe gierade  hitr  gctadeltWfli^ll^J^ 
fo  ia  mein  .Nähme  genannt  uitd  gedruckt.' 
•  O  Da  llr.  AVrofai  glatAct.  düf  lAa&M  ^idferi'  an  de«> 
Hrn.  V.  Smditn  nidHrtfediC  tfUtf  i,  ünd^  nicht  erfdiilf 

angegeben  f  W 

habe  ich  den  Hn.  v.  Sacke»  nodintafs  g'cfrtgt.  ^*ortli^^f 
*  wie  es  Hr.  Nitotai  fiir  gut  gefunden  hatte,  und  Hr.- 
r.  StMkM\MivA  diefe  FragAi  einef  auMi  ,  r'iihi n 
Ant#öMf  tawibdifai;  «eldie  denikock  li-ie  die  cvfttn/ 
MA VdMMf  dar  HiC'  W.  Mtnl^M\gMMk. 

4i  Iii«  fcfc  äAt  die  Freiheit  Reiioffirtttm  deii  aüf  ft<?rlio' 
Air  fiSläienilich  bei(2iuit  geworden  iitif,tr,tni'f*yi Kvr^ 
Saniifr,  drffrn  U  iihtigkeit  zurracfiiheÜigen  Et  ifthei' 
düng  der  frarrkfchen  SacBa  di«  Fr.  FsiTi^rlirfrin' 
d.  Reekf  in  ihrem  MaiidMI  tta  di»  dfairrl^  ^ 
fitiaiMM  aKÄ  1!»  ftbr  «rltAen  .  lu^d  .^nf  «elclirtf 
fieh defMfW'^cKrf  in  friucr  nnierlii  h£M*;.'»itHi  aber* 
msl^  berufen  h:( ,  ffl'  t   z:.  tVrc.  n.    Pir  .V;rti<!W 
Rfann  hat  auch  in.r  fieai  rwcrici,.  tintf  t«  trgiebt  UHlf 
darauf  nnd  atrs  den  w.Nter  gOMtmlk  BrfeM  Afe 
lalbab  an  den  Hm^  tt.  U'thrt : 

4f9tk  Mdler  wirMirii  der  T^äriel  l^elnlfiefili  •i«*'- 
licAi  Ge!K-ii.nelftr.Mior75vr..S  Hr.  i-rf Z'uVjji r  ifl  ^ 

S)  Öafs  er  d.-.<  Vorgeben,  ron  des  H.  Dr.  Stü^thbtitS»^ 
lichM  Jetuhimai  «od  SoMiciaiia  M  «tili  aban» 


IMlUrlicIi«  Legetiäe  Iahe,  alfo  nach  weniger  eiDii^en 
Bewei«  djtiiber  iühren  köiuicj  und  .»-enn  «c  ai\» 
Spifi:,  f  ar  hanic  und  um  f:ch  iiW  4!«  heimlich* 

-  Kaihülid.cii  und  Jetuiien  •  Jac«rgr  nmquit^,  in 
prirji  Unjerredungea;«o  WoH  ittkgt  bähe,  daa  dcf 
F^4^>A^t,Ar  baarCeld  anganomoicn:  fo  lub«  erduch 

BMMttt  lölchot  ihm  feinen  Atuoriiitzcl  anvettriut, 
-  •'.  duV-di*  Wahrheit  Refchricben,  luid  ihn  davon  (ehr 

•  «cnMMhif-id  unter  der  Varw«Miiiqg«  da£(  er  alU« 
■  MiWb  4«f9  Utk  Sitnk  .talÄMlim  wmiis,  ^ 
'  t  «thoa;  aai 

-  9)  lU  «r  d«n  «lingMdilet  fciae  Schrift  druckui  laffen. 

ihm  fi  iri'.-n  L'nfiiR  vorgehalitn ,  und  dabey 
i)  Ihn  eriilUich  ermahnet,  durch  einen  baldigen  Wider- 
>  ruffur  fi;Ineei«ene£hre  badacht  zu  feyn.  üudlidi  ift 

.         ntit  eint  GagMcrUäninf  Mm  den  Aufiht»  des 
Ka,  Kad  ^Sßdm  indm  IncBL  ütt  A.C  Zeinuiff 

•  •  ;  XOnd  JuivN.  71.  angehängt,  deren  [kk-uiiumjchunf 

«ntr  ein  Anonymu«  jus  lUiuu  fehr  dringend  zufemu> 
d'.et  hiti  und  L>'y  djrea  PuUifiKiOB  idi  kdom  An- 

•  .  iUnd  lii)dcii  konnte. 

Ailt:  diifc  DuÄiiiuciitet  die  ied^i^  wwa  «r  Luft 
bey  iiir  eiaft^eii  iwum«  bah«  ich»  «ihm.  tiapn  Vnhvi,' 
ti^  liim^itaC  nm  dauPnbKkum  liilbff  iirtlwifen  tu  la/Teii. 
Dai  ^tchrif'h'cn  linr  c.:o  1  iie". ;  I'url/ifcutes  I^  fjt 
SyUllawvi^  i/i-ir  .V<a<r './.''«"'  •i'f^V  iJi  lii  rii)^  auf  Jen  Ai^ 
fenliiaU  ür^uHmJ  mit  kurtJudifcie»  Oiifiinalbrieftn  da- 
hummM0,  ift  nur  von  Bogen  koaet  3  gr  odv  ii  Kr. 
Aeidiafflüncü,  ift  —  damit  fcein  V«rlex«c  Schaden  leide. 

'  auf  eiR?ne  Kofftn  auf  Sichveibpapicr  gcdriick\ ,  e\n.\e- 
fiiuchhiiiidicr  haben  e*  i;1eichwol  dictmal  noch  gcAai;« 
den  — ii'  liitfi-r  S.ithr  lo  liclicaten  VcrlVh'aii»  ru  iibcniih- 
anen,  ui:d  Ivann  in  Bcriin,  I^eipzi^;  ,  t-'rankfurtb  e-Cciie- 
itellt  Warden ,  auch  «'erden  aller  Orten  ia  Obnitfctil  ind 
mA  Kurlands  Frauado  ttj/a»  htf  weifcbea  tmAsIt»*  buch< 
fcHtdletifdifBeybiilfeM  uimLeAa  orbalten  werden  kann, 
feit  tiLTn  Ai.f.ir.g  ds«  iiriilT^i  Streit»  ge?.-«  den  li;i.  Dr. 
'fitmrck  war  meine  Abliciit  die  Uarheit  zu  erforfchen ; 
.  dida  bat  eine  Menge  Nachrichtanjnnatne  Hände  gcÜefert. 
-fti«  übor  i«pt  jnerkwurdife  Ecfidwumof  in  dar  Lkunr» 
taAhkfaM  mn  .fimftwlMiw  UUht  Terbrthm.  Vor  dtr 

• ,  flaad  onf  daa  jttdk  falkditt  gern«  /eyu.  GieOea  d«n 
]|tCtB8y.»7tl>»        .  von  Grolmauii. 

Hochfiirni.  liefliTcher  ilegiecungc 
und  CoiifilKirial -IMrcctor« 


.V«RbiUMgiuig.ft«i  rtrßfitbßueo  diiiifcfaen  Etaunikt  ond 
f^MudoputKim  Zoega  gegen  cm»  fiüSIß  in  ftw  oflcr» 

mdmm  ieittfihtti  ßi^iiot:^'-/. 

Der  »onreaiche  \:ann,  »on  dem  die  BeJe  iil'), 

hltto  in  fci.l        i'etyX'.  iiier  ^'Jri'.  jf         HjiuiH  eic  S.  lol 

yfo  von  der  kopcnhagtier  ll.nik  und  ihren  Z«Ue!ii  die 

Kede  war,  geregt:  Die'iiniitn,  wicht  tihanyitm,  Jte 

.  Zinfitt  t  fi  ii*  Jiaaft  j«(bWKft««Arj .  Mnfjtp  mirdtn  A^mmii, 

aai  atlmählig  ii»  ruHtnä»  Zetulmaße  cw  vtrmMejn,  Mi*' 

hu  jlik  cr/l  H;ittTTi:'::cv  ;'(.--X  '■,      r\-  .^'r.i  r,vjX'i'  i-itd.i^f« 

kawit  rffit  Dehnf  dtejtr  /.  '.j  'j  ;'i  ihxr  L-.uujknx  XM  ttttt/thteit, 

«hnt   d-  fi  diä   Rtgieriittf  ;.r;ii!)i/3rt  itärdt,  den^Einuiah- 

ntt*  nrhttf*  and  grißt'*  Sdn'tztuiien  ««/«ofagia,  jind  |(}at> 

unter  ÜuJ^nid«  JbimerlnuiR  hinzugefawt    üf/ar  /«y 

■acft'dkiini  fiffiir,  dS*  Are  illn«</Mifta<»  «ml  JirAnJi/ftKnw 

*)  Wer  or  wbTi  'Man  kMian  AucHtate  In  StOrert  Ray  trügen 
«Ohl  «ad  wadHgePclirlrbana  Kachitcln  flnden.  Allan  BüibeiiBl 
.  «etotdiadi  iaa.*Me«eie,dii>flr  geibiji  bat  iiii«.<iuc|i  4ia 


taltat::  auf  fieivff/«  vtrfdmndni .  Saß  ^  jmtBw  Jbaa 

1'  '^.'ft  'iffß»  m»nck,r  Wn^m^cfuS, 

Tru       T' «»ö/«-«» 
ßfrcpW..,t  ,J„  r^Hf.aH  pdcr  tintH  sr.p.rn  fi<|(ng  „  ^ 
3'.-a,.f/..i>,£4i«i,   ffni;.  f.n ,  »ttd  tx  hH:i!o  nihü  ßt  Dmtk 
iaa«  dn^.imn^tfinfgnUht  «ftmunda,.  Dio- 
fe  Ste.le  hat  fcfcoo.^er  VefftilK  4*r  Raccnffon  dicfor 
ichrift  ui  der  aBimcipn  dtutf^  BiMitth^k      ;  . 
der  übrigen«  den  ÄmOditen  de»  VerfalTers  Cerechtigkait 
Wicdert.hr.n  UUt .  ,-,1,  ci...  r.r.-ü  i.uldigung  der  Z„ihlentolil 
lerte  a-'.^etiüininen ,  und  wundert  ii^,  daft  »i«  M.^  ^  " 
des  \  erfjfTers  Stande  und  Eiafichten  eine  fokbeBeldiBn^' 
gung  zam  VoriiEjieü  bongen  ndcbt^  Oio  Recenf.on.  t.^- 
gen  weiche  etgeatlkh  gegenwärtige  Veribetdigung  gerUh. 
Ut  ift.  ftakt  im  i  iSc  de»  g+  Bandes  S.  759.  Uer  VerUiTcr 
derfelben  redet  bey  Gc:egenh«it  eiuer  Schritt :  Jkl^tcuMitn 
Uli  Stjrjlik  ,i.r  Drillichen  Sluattn  von  der  fchon  fait  bey-. 
n>lic  10  Jahren  iji  Uaunemark  eingeführten  Tihli|||iiuuit ' 
und  fugt  hinzu;  Mn  ftit  dtr  Rectnftmt  »»^kh  gHfftn  hat, 
ä4t  «Ml  atMjfihmr  Ftmoftdi^tfr  Ztttm  im  tintt  isd,«:ku* 
SOuifi  1  tfmtfihat,  Au  Im»,  dtr  UtUidkn  Jänkünjtc 
gett,  in  Schutt  tinthiuen.  ifi  iluu  dii  H»Jh«},^  vfr^aug,-». 
duft-  I'iff  Jus  Däniß.eu  SuiaCt.  aaigtr »uet  c«  /».m,  fa  lat^ 
ß>:.-b.-  ii.7j4.i,'f...»f  Fi!i.ititm:inntr  noch  Eiaßnjs  haicn. 

\\  er  den  Etuasath  ZojCfi  gekannt  bat,  weil«,  dab  «v 
aufgcU,trt  in  allen  Sti2|dMtt.  fi»  «ie  elletMIb.  aach  die 
ZahJenloiterie  von  Uecten  M&te.  es  einer  leincr 
lieltfen  Wünrche  «rar ,  daft  li<  fo  bald  möglich  in  den 
U,i:iircheii  St.i.iitn  jufgchobeji  werdeti  niothie,  und  daf« 
er  noi  ii  im  icizteii  Jahre  itiiiet  Leben»  in  dem  Zirkel  t» 
nur  I  rentidv  die  Haflinuiig  geaufveri  hat «  da<J  diäte  in 
wenigen  Jahren  wün|e  gcficbcbon  bnniien.  Biyaadaa 
kann  frqrlich  die  ebanangefiUme  Stellk  ein  MUbeerain^- 
liils  veranlalTen«  wenn  mm  Hu  ah-r  ccnauer  liefet ,  fo 
fal!t  de»  VerfalTiMs  Abfu;.;  oiüilich  in  die  Augen.  Sie 
v.ir  Mtin  gfß-  r.  die  Ka..jnui;urj  fc^richtet,  die  jede  Ver- 
beilerung  in  ö<reuui(.hen  Angelegciiheitan  fleicb.  auf  d« 
SteUe  ausgenUirt  hAben  wo.ten ,  ohne  a»  Mg^Ntn  oder 
ni  wiffen.  ob  eaaucb  alleaai  v^kk  deiä  «in  eingi^ 
WuraeJte»  Uabel  pliftslirb  obn*  waitore  Vorbereitung  we|^ 
gcnoramcn  werden  A-u»n.  Er  nennt  die  Zahlenlotieriu 
aujdrdL'klkh  tint  an.an^kor  111  mnfn'Jtr  Hinßchi  vtiderliln)» 
Erßri.Uiiif,  er  fuhrt  ße  zuijteich  mit l'<i|iier^clde  mit  Steuern 
die  den  gemeinen  Hann  .dcUcken  und  mit  der  ^y^'f^Tr 
't*uag  (einer  Kepflleiwr^  .in»  «ndgiabt  elf»  Unlifn^S^ 
und  deutlich  Ceiue  Me}^«^  vou  ihr  zu  erkennen.  Bei 
will  hier  fb'.giicb  nicht  ander»  fagen ,  aU  da»  was  er  aucil 
jiüindlich  über  diefe  iViacerie  gefagt  hat :  djfs  die  ZahJen- 
loctorie  nicbt  gleich  auf  dar  SteUe  aufgehoben  werden 
könntet  (o  tef^t  *»  tufk  au  wünücbcn  wäre»  weil  die 
Staat«^  cnft  fihig  i*^  aiiifine,  4»  Vieri indaruiig  ib- 
rer  Einkünfte  aue  diefiir  frcrw!U%en  Sch^nni  xu  oegea 
und  riii.-  d.ibey  cinj^efeizien  Boditfiiten  fu  lange  zu  unterhal« 
len ,  bik  Ii«  anderwän»  verforgt  werden  könnten.  Üie 
Crundfaize,  die  er  in  der  Schrift  tu  der  diefe  SteUe  Tor> 
Icontut»  voruiigt.  djic  ntcbtt  als  Freyheit  und  Vemunfii  Mb»  . 
men,  widcrleamjalMNft«|M  iede  Veuiuthiuig ,  dab  er  eis 
Vertbeidifer  der  Zablenlottesie  geJelign  Heyn  kHonM. 
xiir  KetminU«  der  Staaieb  Haiab.  tjte.  S.  S.  »4»-  dae  hursa.  Ober 


i.v«>.i  ~Ut  er  «Inrch  dte  rerdSenio  .^cSn 
■UgMaeiie.  Trager  Ober ' 


,   JW|  die  er 

.Veria«  fcb«...  .en..a.  ^^^^^^ 


<in  Lebca  |te» 
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'LITERABI,  SCH 
1.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  akademifohen  Buchhandlung  in  Stniburg  fisil 
.  nnUidiMlb  M«ff«  folgtntk.neii«  Bücher  bwauig** 

Magada  <Sr  Frtatmiinmer ,  herauf geiteb'^n  von  Hrn. 
Prof.  S^yhold.  nriiiM  Uuarul  5J89.  wdchf«  die  G«. 
ftliiihtc  des  Schifftrudle»  und  derGefaiigenOHiaü  drt 
Herrn  de  Brifloii  ;    die  Liebe  de»  Omar  -  hlufclmd 
und  der  ftintje(f^u  Uordi ,  aus  dem  Arabtfchen  u^ec 
taut  «Ott  Hrn.  Uwf  i  JuHcp  cioe  tUsuiwIin  lleg*> 
tcnheii  u.  t.  n.  tiwhilt. 
Das  4te  Quamt  wiWI  Vifctorfne ,  «{n  Pendant  «M 
Blaiif-'V  \  oi>  i--bi-nd('rnlVlb(-ii  \  erf.ilTer  uiul  (fiüijje 
andere  kleinere  O.  fcbicliun  eruh.i.ien.    Das  ite 
Quartal  no  1790  dj«  Ui.|i;1uck  der  Empfindfim- 
kait«  raa  Maolier»  und  die  Ga&hidit«  der  Hcr> 
ran  Kinfllaa. 
SamiüMV  l^ainar  Homan«  und  EnilUiiafaii.  DriltM 

fjäudcmn.  t<  ■>  gr. 
Helfe  in  die  Barb^rc)-  ,  nc^er  Uriefe  .n-.i  Ah  -  N'iimidien» 
fefchriebcn  in  d-^ji  Jahren  1785  und  g6.  iiber  die  He« 
liieion,  Sit-.^i>'  «tc  der  Mauren  uiid  Bed«Hm«Ar«ft«ri 
X-weyur  Band,  mit  4  Ht^«nj.  gr.  f. 
.       nach  den  hMklhn  lianaVßfehen  and  fpsnlfthca 
T/raniieti ,  oder  Befidireibnng  der  HyretLi'^n  ,  ihrer 
■  iUKie»  Ei»ber<fe»  Einwohntr,  deren  Ocfihich  c,  Sit- 
t^,  Lcbeiis  iri  etc.  Von  Hrn,  Ka.noiid  de  Carbonnic- 
n.  Aas  dem  transüfifirbcn  unicr  den  Augen  des 
VerftlTcrt  fib«rfttat*  Zwagriar  UmP.-  gr-  9- 
Laanan  Cdia)'de»  Schichfiila  •  oder  Begebenheiten  der 
Mylad)'  KtlaMtf.  An«  dtni  Itranaöfircben  des  Hrn.  Sa> 
k»\  wT  de  Oiilras  Sbcrtaii  ran  Traiilinfen.  Zwejrcer 
Uand.  g. 

Schwi^ghitifiers  (.).}  Klementarbiich  zum  Unterricht  im 
FransSflfcheii  >  als  eii.er  Sprach«  di«  gefprachen  wev> 

den  foll.  Kriter  üaitd.  8. 
VirCjr  (Hrn.)  vora  Am.'ivhcn  fr  '':sdf  rK'-'-rrr  nn- S.  buT-- 

wunden,  eine  von  der  K  Fr^iuolifchen  Akademie 
der  Wundärzte  zu  Paris  1788  gekrSiua  Preisfclirift. 
Aua  dem  €rantMI(cli«n  mit  Anoarfcungtn  herauf^t^e- 
geben  von  Hrn.  fni.  Lmih.  KU  2  KujifLuut'^n. 

Rr.  8- 

Abrege  chronologi<}ue  dt  nidoSr«  da  la  F*-}(i<^ua  par 

Ut.  d«  Lot**  t;  4. 1.  r  Bihbi  i>  v 


E  ANZEIGEN. 

'  De  Ii  force  milicaire  coufidrrie  dans  te$  rapporta  con- 
fervaiaura»  par  k  Colonel  d'Arcau.  gr.Jn  |.  Strat* 
bourf.  ts  gr. 

Sophodiü  tra^oedlae  feprem  aim  fcholils  reteribus  ver- 
fuiie  hiina  et  notis,  acccöuiu  dfjifrditoruin  drjmaium 
fr.if;nienl3  ex  edii.  H.  F.  f.  Urunck.  3  ToibL  g.  ■> 
^editio  otniiium  niiidifiima  et  aci:uratifiima.J  Arfnun« 
raii  7A>  10  lUhlr.  »  gr. 
P.  Vir^ilii  Maroiiis  Ducoliat  Ceor^ica  et  Aen^is.  4. 
Argencoraii  789-  Chirtt  «ttgiica,  tdidtt  tpleudidÜDoM* 
■d.  Bnutcib 

Unter  der  Preffe  find  Tolgende  Qiicher.- 
Medcm  und  Elife.  oder  Briefe  der  Frau  Gräfin  ron  der 
ftecka  und  ihrea  vcrilorheuen  Bnidert;  Herausgega» 

bcn  von  Herrn  Prcf.  L'I.  (?lg  g. 
ErhohluntijSmideii  dfs  Manne»  von  Cefiiiil  i  aus  dem 
FraiiiriMaheii  d^s  iini.  d'Amand  nbatfiKit.  Viani» 
bis  Techfier  Band.  g. 
Wart  (f.)  ddecwa  ohfeirvatibnun  botanicarum.  Mb  M> 
c-  «S.  «. 

tFaujrs  de  S.  Pond.»  R.-ire  i;.uh  den  H-,  bi  idi;chen  Infelii. 

Aus  dem  Fr.ri.ir>  ifci  -ti.  g. 
Spallanzani  s  ( Abt  Ln  )  Keifa  nach  den  FlegraiTcbtn 
und  Arolilldkan  Gefilden.  Aua  dem  ItalSnUieben  Sbai^ 
tem.  t. 

BcPbacfaiung  auf  einer  Reife  durch  Fyrien  nach  JeruCa- 
fem,  roti  ftlariuL  Ana  dam  lialünirchan  iiLarfaiai,  • 
lliei)«.  S. 

Sciiwe{glKh&r  0.")  Eleraenrarbudi  xiuR  Uiitartid»  Jan 
,  Franadfifdieii.  als  einer  SprMfca  die  fefprodien  wer- 
den foJI.  Zwejcer  Band  8« 
Ol'fi  rvdtions  für  ruY  tatiie  du  melange  d'luher  fu^phurt' 
<;ue  a  ecd'hiiüe  volatile  deTmbenitue  daiislea  c«li- 
ques  hcpacii)ues  pnduiics  par  de«  pierraa  biiiaiiifc 
par  M.  Üuraiide.  i.  ^^^^^^^ 

In  der  Hjii?fchen  niiiMiandliinit  in  Leipzig  ift  faer- 
auigc'konimen«  ui^  in  aüeii  l'uchhandluiigeu  Ueiufidüandt 
SU  haben  dtf  Fieyt-.trm  l'r.  vM  Ttmk  ptUtifikmcrll^ike 
äOmhUtnfi  der  g^mmn  Gtfiliülite  d,i  BMtntr  Hefis,  wh 
"  rieten  wichiieen  Siaaisbemerkungen.  aus  dem  Franz.  uhtr- 
fi-t't,  g.  I)iVfe  Siliriic  ^kiitt-i  iiii-ht  nur  die  Verut.,-;;  n- 
pfwigen  ivi  bt'Jvano.eu  fraiuoiil'chao  Reifenden,  fondcrn 
deih  auch  nie  P«IUUi  mcbnrtr  fionfiiäaili  Höre  mk 
HhhbJiIl  Uer.|it> 
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Kencitnir«  uiü  Fnymi'uhigtccU  in«  Lidit.  A»  wi«  die  aul- 
Utfübtu^  Dau  TkdI»  (Hunttn  Eki*  aidien. 

'  1* 

.  Mitgab  4fr  magern  Oifkngtbmg ,  h^onim 

*  von  Obrtdei>'hh!anil. 

Unter  tüffcm  Tiiel  gtdenke  ich  die  wichcigflcii  Ce- 
^   fetip,  befjcders  von  ObcrdeutfchLit.d.  utid  r.iii«c  dieftn 
,-•      vorztiglich  jene,  welche  in  Bcjrern,  OeAemtdi,  Salsburg 
.   und  in  den  angiömenden  Sttaten  von  Zdt  zu  Z«it  erCebei» 
■en,  zu  fammeln,  und  daruii  wei;iV;ficiis  sVa  3  Rloraii» 
«der  no«h  früher,  ■»ctin  ich  hinlaiijütheii  Voirtili  bij- 
fcinrTKfii  höbe,  ein  Siiick  von  8  Bogen  in  gr.  g«. 
sugcben.   Vier  Siüd««  werden  einen  Bend  utunadieii ; 
den  ich  um  dieft  Suuniung  den  Belitsevn  derfelben  A» 
bnuchbar  als  mttglich  zu  machen,  jedesmal  mit  RegtHerii 
Vwfeben  werÄe.    Ich  werde  hieley  blcfs  Sammler  feyii, 
und  ir  ir  ii-.jr  l'ulrL  ii  Ai.nicrkuiigen    er'aubeii ;  atcr  auch 
in  den  Anmrrkungeii  werde  ich  mir  nie  dieFrejrhcit  Iser» 
auanchmt-rj,  einGefece  sn beurtheUeo«  fondwnnkfa  Itdif 
\      lieh  auf  Erklining  dunkler  Stellen»  auf  Nacbwcirungen 
lt.  dgl.  einrchränkcii.    Inde/Ten  wird  mein  Mapwin.  wie 
ich  e«  SU  hofTen  wu;  ■,  fi::i;iiücli  iil>.l:t  ohüe  Nut/cii  leyiu 
und  alfo  neben  andern  ptriodifchen  Schriften,  wuriii  zu- 
flOlgCT  weife  o&  auch  landrsherrliche  Verordnungen  ge- 

.  Batet  wevdaC  OMk  «Uardinf»  hcOilten  können.  Ucber* 
katipt  Ifehon  kann  die  Kenntnift  der  LandMgel^iaa  nie 
zu  allgemr^in.  nie  zu  ausgebreitet  (eyn.  In  vielen  Fällen 
iß  (ie  dem  tieoachbjrcen  Ausländer,  befonders  dem  Ge- 
fiftifisaianne,  abcnfonothwendi);.  wie  dtm einkeimiCehen 
"  BGtBWt  und  «raa  voUanda  den  Suaudieuer  betr^  *r 
aia;  Ricfater«  Policcylieamcer  oder  Kameraliit  fajrn,  wie 
«ft  begegnet  dem  nicl:t  der  fall,  wo  er,  um  feiner  Rcfiim- 
mung  eine  Genus;<;  zu  )«iiien>  die  Gefetze  des  angränzcn- 
«ko  Auslandes  fchlechierdings  eben  To  gut  kennen  mufs. 
wi«  die  Gefetz«  des  Staates  >  der  ihn  befoldet?  Allein 
sldit  btefli  ihrer  mbbidenden  Kraft  wegen,  Anden  audi 
niaandam  Gründen  fcheinen  »r.ir  landesherrliche Vcrri<^- 

■  aungen  eine  vorziiKlic!  «■  Le'  -innuLaihunr  zu  ^  eräict.en  ■ 
denn  wird  ein  torirefliihts  GeiViz  cul;:  .miier  feinrm 
Sprengel  bekannt,  wiaJeicht  kann  e»  dann  zur  Nachahmung 
nizco.^  und  biedutdi   fisina  wohlihSiigen  Wirkungen 
•       auch  über  das  Ausland  verbreiten  ?  Dentfchland ,  befun- 
.  _ders  auch  das  fiidiirhe  Dcutfchlaiid,  d.irf  fich  tilüfk  wiin- 
fchen«  dafs  ei  aus  feinen  KaLir.eien  manche  ^"ri(ier  legi«- 
.  lawrücher  Klugheit  ausgehen  fielit.  Iii  es  nun  iii<htScha> 

^*  wmo  lUche  aiuSerfaafte  Varonlnungen  k»uni  das 

'  Meinen  VoOtlab»,  dem  fie  als  Gefiute  geiien  1Sb1J«ii,  bekannt 
werden«  und  nach  ein  Paar  Jahren  wieder  m  Vergeffen« 
heit  Rcrathen  ?  U  lmu;   nsiii  fiir  II.Kra:,'.-  \x:.\   l'omr.i  en 

'  IWasazine  anlegt,  um  fieror  der  Zerftre^u  »;  ^u  verwahTen, 

-fo  foUte  mau  es  doch  webl  auch  der  Alühe  wenh  fuden, 
lindcshacJicke  Vecardnuegai  «n  famneln  und  ftir  di« 
Kadiwelt' anfzubehalten.  Man  entwirft  He  ja  nicht  dtritra 
i;m  fie  eiiiir.h  aiisrriTTinicli),  und  dann  suf  e.'  1;-  i;i  die 
Re  riliratureii  eiiifperren  zu  laßen.  Sclbß  fiir  den  j.liilu- 
fophifchen  Cefchiehiforfch  r  li.i?  en  fie  einen  l  Ivü'i  tidcn 
Werth ;  denn  fie  dienen  ihm  da^ti,  lieh  daraus  den  Ceift 
derRei^erungen  zu  «bftrahiren ;  tind  für  den  FoIicey>un4 

'  Fiiianzgelehrten  find  fie  ehvn  Iv-  l!  I.orilcn  BdcgR»  womit 
erjetn«  Theotieu  beutkuudea  iuuu. 


Um  niu  meinem  Ktfiiia  die  tlfgiiffhilt  VoUftia- 
digheit  ni  Terfchafin,  wibfidne  Ich.  dafli  mtai  mich  mit 

BeytrJi^en  unrerftiiii-en.  urd  mir  befundcr»  aus  folchen 
Gegendell,  dereJi  (;tfctZL'«l)Utic  bisher  beyi.ahc  panz  unbe- 
kannt war,  dip  d.irL;!ili  vü:j  Zeit  zu  Zeit  erfchf inenden 
Verordnungen  mittheilen  mochte.  £>ic  MittheilHng  jedcc 
Verordnung,  ««»Iche  in  der  leiten  HUfie  des  gegenwärti- 
gen  Jshr«s  entweder  fchon  erfchienen  i8,  oder  noch  künf. 
lig  herauskoiiimea  wird,  werde  ich  als  ein  Gefchenk,  und 
ruiOich  als  ein  Keniizeielun  annehmen,  dafs  auch  in 
OberdeutfchlandFatriotiimuf  henrCihet,  und  dafs  man  auch 
da  jedes  gemeinnAi^go  UAtemdimea  mit  imeiBdgter  Kraft 
«I  nsiernehmen  Atchet. 

Die  Ma}Tifche  Buchhandlung  allhicr  übernimmt  den 
Vcrbfi  diclcS  Mapa^^inf,  und  eerfpriclit  nicht  nur  fiir(>po- 
grapbifche  Schönheit,  fo  viel  möglich  zu  forgen,  fondern 
auch  dei.jeaigen.  wcklw  fleh  bia Ende  Noi  embers  diefes  Jdip 
raa  als  Sultferibenten  eiinelden  werden  ,  jedes  Stück  vm 
84  Kr.  au  geben.  WcrSublb-ibenten  fiimmeh«  ethält  imA 
üherhin  das  fcdifle  Exemplar  uiu  ntpeltüch  AnfTcr  dtr  Suh- 
fcription  aber  koiiei  das  Stuck  joKr.  Das  crfie  Stuck  er» 
fcheint  zuverlalUfr  im  erften  Monate  des  künftigen  Jahres« 
und  wird  fegleich  in  den  aagefehnHen  Buchhandlungen 
Beuddihmds  zu  haben  feyn. 

SaUburgdcn  V  Auguft  1799. 

Judas  Thaddäus  Zauaer. 
bQrder  Kechie  LictmiBb  j 

Die  dritte  Auflag«  der  Einleitung  in  die  EuropäTfcbe 
Suttskunde^  von  dem  UtiL  Juaisrath  Tasi»  welche  im 
Jahre  17! f. '  erfchien ,  hat  das  Publikum  mit  eben  dem 

ße}faüe>  wie  die  vurirerRelier.i^en ,  aiifgenorrmen.  Dies 
nöthit^ie  uns  daher  wieder  auf  eine  neue  Auflage  xu 
denken,  und  wir  hatten  folches  auch  bereits  dem  würdi- 
gen Ver&lTer  angezeigt*  als  ihn  der  T«>d,  der  Welt  tuid 
den  AViffenfthafien  enirifs. '  Unfere  Tomehmfte  Serge 
nuilif  ts  liiin  fcvü  ,  d.is  V,  ork  eiiiem  ne-ji  n  f!i--.iusgcber 
aiizuvenra je;i,  h.y  lieru  ein  fo  fe;;oues  Lluth  iiiclit*  von 
feinem  fo  viilf.ilt;g  anei!(ai:nten  Wtrihe  vtrlöhrc.  Herr 
ProÜrdor  Hattet  in  Kiel*  den  das  gelehrte  publicum  fchon 
auB  mebreten  Arbeiten  im  der  GefAicbte  nad 

Siaatskuiidc  kennt,  hst  fridi  entfeUolieo.  das  Werk  cu' 
übernetraen,  inid  ihm  alle  diejenigen  Berichtigungen  und 
Zuf.>(ie  7u  ijeLeii,  wc^iie  neuere  Aufklärungen  und  Ver- 
änderungen uoütwendig  machen.  Es  würde  nicht  nö;r.ig 
gewefen  %n*  frkfaes  vorlihifig  anzuzeigen,  wei  n  i.lcht 
flfp/cb'cvfaM*  OtuftMa  eingetnieii,  die  «a  tob  una  heudi* 
ten.  Wir  machen  alfo  hierdurch  bekannt:  daft  diefe  mit. 
und  r/";i>  rr/^rrma/jiye  .-/i';"  voreru  ahnioii  \\  erks.  Vf.m 
Herrn  ?mt.  iieinze  bAvrgi  unter  Chiirfiirltach  Sachlifeiitn 
guadii-flen  J'rivilegio,  zu  Oßem  künftigen  Ja»:  res  et  ichei- 
nen wird.  Uebet  die  Fortfetaong  deflelbeu  2wird  üch  der 
Herr  Heteusgebcr  in  der  Vorrede  «1  der  neuea'  Anagpbe 

erklären. 

Schwerin  im  Sept.  17$;. 

B&dnerfcba  BaebbaadlnnCk  . 


Bey  Frietkirh  Severin  in  \Veir5eiifels...wird  nSdiOone  * 
VM  fblgeadeaa  fo  ebeuinFraakreicbetlcIrfeaeneli  eupcdl 

Digitized  by  Google 


Maf 

wichtisem  Bnche:  Simüm  PMtkple  i»  h  Franet,  Hjh 
JKapporu  AOvrii  «sce  toHter  k$  Ä^ßmtn  d«  rßwpt  «(«> 
farM.  diAfgiuttt  «ine  pnrilcfirn  deuiftlieUcbecfcttunf 
ynl«  McMtheiii'fm  l  iiA  crfiheinen:  Franifritttf  potili- 

J^lft  £4,gf  miä  t^e}:en:i'^>-i:/c  l^rluhniß-  mit  M  ShrifCn 
fiäektiH  Europeut  ;  Eiu  U  crk,  Aktien  Abficht  iß:  durch 
Gründe  der  GeCehicbie  und  einer  Kelunden  Politik ,  alle 
VtM  tn  enthtiUen,  die  Prtnkretch  diorli  die  Alliancc 
m-t  Oellcrrcich  und  dtirch  die  Fehler  de*  fran.'örfch'?»! 
Miiiilieriiiins  üjit  dem  IVaktat  zu  Verfair.e»,  i"5<5»  S^ 
•iid  5S  fei«  'TSy.  bctroiTfii  h.ibeii,  von  dem  Ucrn, 
'  TO»  i'tuSoxtU  UeucNlconful  eci.  3  Dande.  S- 

Die  Ueberictmiig  ill  vm  ctnem  gelehrten  uni  &dk> 
fcunditen  Fitunde  des  Hemi  AiffeMl  bcCwrgt» 


'  Der  niciit  vermuthete  CcImcUeAb&ts  der  »even  Auf- 
Iigc  meiner  Gedichte  i§  aiir  du  Mgenebm  nihteitder  tle» 
weis,  dafi  ich  en  den  Wohlwollen  einer  beirädulivh«« 
Anzahl  meiner  Landeleuie  noch  nichts  eingcbüfM  habe. 

Cili  icliwie  min  Eine,  x  irllrichf  nocli  mehrere  ii«  iic  ck'I- 
nare  Auflagen  nöihig  r«)n  tic.d  durch  Verai)[hilcun(>  ^cs 
Herra  Dieurich  erfchetiien  werden  ;  To  iriij^en  diefe  «uF 
dcB  fewöhnlidien  Wege  des  BucUiande'e  üurea  Gang  fo- 
lange  fbngehen»  eis  dasPubliciun  WÖblfteMlen  an  neiuca 
W  erken  findt  i.  r^.cr  die  \'v:i  verfehl' deütn  Seilen  licr  fo« 
wohl  fcliou  erfci.it!Jci<eiJ,  ül»  nnch  e^r(  hcnden  Nathdrü- 
cke  CS  t;cl}.uten.   Üabey  aber  Tchime  ich  a;ich  nicht,  ciiM 
Tufse  Schwachheit  xn  belcennen,  die  vielleicht  im  )ltatcr> 
halt  einea  Jeden  Sdu-iriflcUerhertena  ruhet.  Ich  «-iinfUie 
rehui'lch  meine  Werke  mit  et«-M  n  e^hr  i:!<  i    .-.  ja  v 
rum  nicht  auch  befcheidncr —  Pracht  ?  gidrctlu  zu  fe- 
heii,  als  das  pe-.vr'hli.  Ix-  i:nd  grnfsere  Fublitum  zu  (ragen 
.  gewohnt,  oder  im  Stande  iü.    Viele  meiner i'>CMnde  und 
.  Mtanmen  haben  eben  dcniUben  Wvt^  fe^n  ntdi  gc 
iufscn*  und  ron  ihnen  auff;emunierr.  fcbmeidile  ich  mir 
bcy  fo  gihiliigen  Afpccien  vielleicht  nicht  rergebcns,  un- 
ter fall  30  Millionen  meiner  Lam't  tLtf  ti:/ipc  hiiiu^irt 
Liebhabet  zxitammtn  zu  bringen«  riie  bcy  rrfoderlicben 
Wohlilande,  frey  ron  dem  Ceilie  einer  kleir.Ücbea  Kni- 
cker^-*  und  oiiuben  iiber  alle  gemein  en  unveredelten  Ge> 
finnungen.  fidi  «tnis«  Tfaaler  nicht  dauern  Innen,  um  die 
Werke  eines  Diditers,  dem  fie  ho'd  find,  in  «■ii.er  vnr-iü?- 
lichen  äufscriicbcn  Schönheit  zu  belügen,    kh  wage  da- 
her getroft,  für  den  Frinummcraduns  -  Preis  ron  einem 
t^oiusd'or  >u  5  Hthir.  eine  tu&erordantÜche  Auflage  meip 
ver  GcdidiM»  ohne  alles  Anbingft]  ron  Vor- und  Kach- 
reden,  in  zwey  Bonden  Äledian  -  OcMr,  anf  fchi~.  en  reeVit- 
tetcn  Schneiiücrp.ipicr,  j.i,  w  enn  derErf.i;»'  ci.  f,  r  Ai.C.i^e 
,gut  jusfai:-n  t'oV.ie,  fe.bft  auf  papitr  *tlin ,  irii  fci;dinr 
hieinifcher  Uidpifcber  ^chrift»  mit  einer  fokiien  Au»w<hl, 
Follt«r  und  Ctefvctheft  des  Teüitep,  und  mit  rokhen  Ktf 
f  f«r«  Vtrtierungen  —  nicht  n  .:nlt-.it)i;en  —  zum  KrAnrifpi- 
«•i,  rasnkündiRen  ,  dafs  hufiVialKii  über  !V!ai;Rr!  und  L  n- 
Vslik«mmenh<:ir  keine  I  nzufriedn  J  Fii  «ntörhffi  loll. 

Dabeyeiium  ri.'i''.rn  fnierti-htneft  in  Ürurfifaland 
weder  auf  l  ineni  of-se  A:izahl  i-on  1  beilnehmern»  noch  auf 
ktuircbe>Iuni£cens,  die  Ikh  htv  fokben  Ct.Vgv;  !i.it<  ii 
flkbt  fettcnj^cich  in  OtcMkp  tmi  Ctuinejiu  «rltiat  1 .  zu  rech* 
Ma  Üb  Ib  w«rd«  kh  ds  dniOldHr  üwbMt  »ich  fiboa 


hinlan(;Itch  geehrt  und  belohnt  acVteui  n  enn  nur  fo  vi^t 
Liebhaber  sufiimmen  treun,  dab  ich  die  Ausgabe»  wena 
luch  gleicli  ohn«  den  mindeffen  Vbrthcti  für  mich  fldUb 

zu  Stande briiij^e.  SoT(c  1!  1  r  t-ine  prr.r-eri  AüUh",  ich 
zu  hotTen  und  zu  .erwJittn  mich  beAiitiö',  mir  einiijen 
üebtrfthufs  ge  AMhie  1.  Tu  fetze  ich  auch  billig  voraus,  dafll 
die  InterelTenten  foiche  find,  di«  denfclben  ihrem  Lieb> 
lingadichier  mit  e!ner  edlen  Freude  (^tien,  und  nidl^ 
wie  min  f^"f,  berchfeyf  n  werden.  So  m  ie  ich  alfo  unter 
einem  ernßlichcn  :  Pronil,  opro:ulfße,  fir  jiini  ;  nur  Wohl« 
haSeiLclf.  und  untür  dii-fcn  die  l'd'-lccfinnten  einlsdet 
alfo  werde  ich  ihre  Qiahmen,  als  Nahmen  rorzüglichec 
Freunde  und  Befdrdrer  der  fürnü  »dn  bleibenden  Otnlpa 
«nbl  und  zur  Ehrcnretuniff  eines  Zcitaltt-r«,  in  welcbeni 
▼On  hÖchflem  al!n»meinen  dentfchen  K",-iincnt4we<?en  der 
vaierl.uidifche  SchrifflicUer  nicht  einm::hl  durch  ^erfchre 
Vertilgung  des  von  allen  Weifen  unä  Edlen  tief  v«r«w 
fenen  !Nachdrucker)Modwerks  feehrt  and  belehnt  wird 
Ibrgfaitie  vxrandrucken,  und  iiber  ihre  Anaabi  VWt  Mlfc 
vcniit  Exi  niplare  abiithcii  Ijffen,  welche  iiiemahts  in  den 
ordentlichen  Buchhandel  kcir.nicn  werden. 

Findet  diefe  Ankiindigntig  Pcyfa'l.  fo  bitte  ich  mei* 
nc  bekaunten  nnd  aubekannten  freunde  eine  Colleciion 
tu  rcrfudicn»  wofür  ich  —  um  den  Adel  ihmr  Ver«-en^ 
dung  durdi  nichts  ui  compromittiren  —  nichts  als  meinen 
herz-ücl  iii  Tjnk  rcifpr-.-che.  HIs  rj.dr  dit  fcs  Jahres  aber 
miiüte  ich  unfehlbar  von  dem  zurerljili'pfn  Erfol)(  ihrer 
Bemühungen  ben.tchrichiii^ei  Ceytii  um  fowohl  zu  erfchen, 
ob  das  Unternehmen  auafuhrba*  oder  nicht  1  alsanch« 
vm  mit  4er  Stirlte  der  Auflag«  midi  daniadi  richten  itt 

kölMien. 

U  cijen  der  UnRewiffhcit,  tb  die  l.iiilanp'.ithe  Anzahl 
sufaminen  kommen  werde,  muis  ich  uw  ar  alle  vorläufigen 
Geldiibcrfendungen  verbiueu.  Allein  fobald. ich  dei^nächS 
SlFentTich  oder  jgrjstftAn  die  Ge«-isheit  diefer  Herausgab« 
ru  frtl./ilnn  im  >t.i:ijL-  ffyn  wcrdf  ,  fcI::rL:thIe  iih  mir 
ai.ch  mit  der  wirklichen  rr3r.un;eraiioii»lei<titnf!  ohne  An» 
Hand  untertStzt  «1  werden.  Göitingent  den  t5Sspt.f7fl|b 
Gottfried  Augnft  Bürger. 

Zu  Jena  nintmt  die  Eipcdiiton  der  A.  L.  Z»  Siüb* 
fecipiJoaea  Au» 


An  rfuf  miifiksihfihe  PklHkitm. 
Viele  meiner  hieli(ren  und  auswärtigen  Freunde  haben 
mich  erfucht,  meine  Afafchieds^Mufik,  die  ick  bey  (ilia« 
der'egung  meines  34  Jahr  lani;  als  Kantor  und  Mufikfi» 
rekror  an  den  beydeu  .Jtkirchen  ailhier  geiulMrünAvi« 
les  in  unfrerThonu^kirche  am  3ieii  Sonn  tage*  nach  Tri  Iii' 
tatis  a.^rrührie,  drucken  zu  blMit  und  die  ali-^emein 
fichtbare  UiUmnig  und  Erbatma^  weich«  fie«  nach  dem 
ZengnilTe  Ib  vieler«  wirkte,  hat  mich  bellimmt,  ihre  Wiio* 

fche  zu  eifuileii.  Der  7>*r  i(i  das  fchcine  Lied  de«  fcI. 
(i<!licri :  Ich  komme  vor  dein  Anrt-fichi  etc.  zu  welcheni 
ich  die  Miifik  in  i  Chnreii,  2  Arien,  einem  Duett  und 
einigen  Hecitaiiren  fcfetzt  hebe«  Mfin  AugenmeHi  war 
rorxii?Hch  ein  fkuffffieftender  und  nftnifier  Cefiinr  rn* 
b«iid«u  n^ii  riner  f.J-  :Jut;,  fim;  ein  tii.d  dr  m  Charakter 
dfiTtibeii  •■MifT)rfLh''iiden  Legleitung.    leb  bin  enilchJi  flen, 

dicfe  l>ai Ute  in  FartiMr*  peM  einifM  Gedanken  i.ber 
Ulihhiili  wahre 


Klfdunoiufllci  ohn^eRlir  6  b'u  7  P  .Ren  n»rk  bin- 
IMn  ieut  und  d«  Neujahrmffft  lJ99  durch  den  Druck 
4am  geneigitn  Pubiiko  «ufdMi  W«|t  dwMlnuineniioii 
•u  übtTgeben.  Ich  habe  fl«  fo  eiimirichrto  gdUckl«  dafll 
lialUb«  «uch  in  kleinen»  Sud-«ii ,  wo  «twt  dit  AnuM 

Inflrumiiuiffen  und  '^•nnetT  perinsfr  ftyu  taY.tt, 
wohl  luno  gtbrtucht  wtrdm.  Oer  Prinumeretiant  -  PreiCi 

«„de  diefe»  Jah«*  «-erden  Pranumerjnten  «l««!"""«« 
Dl«i«iüf«"  Gönner  imd  Kr#undr.  welch«  die  MüM  OM 
Peln«UW«o*»nt»«»>in)ei)i  giiti^rt  ub^nielimen  w  ol^r,,  erhal* 
Mtt  oM  «ein«»  bewlidiflen  Danke  da»  loie  Ejieinplw 
Irer  I*  wünfebl«,  deö  mir  die  Nahmen  der  Herren 
Jri.iumerin.cu  fo  bald  at>  irÖKUdi  «ufefchicht  wurden. 
Ml  ieb  diefelben  der  KaAtate  vordrudcm  hffen  will, 
.«jjj^  „id  Geld.;r  erbitte  ich  mir  poflfrey.  In  Ltl^t'-li 
j^amtdie  C^uttiitüliche  Zeimng«  •  Expcdidon  neba  »ir 

•  finumwitian  «n.  .  .    •  u- 

!  Meine  in  -  und  aiiswärtigeo  Freunde  «rfucht  WB  hier« 
nk  erg*bönft  auf  obi).'.e  Ktnm«  mit  PräfnumeTMiien  m 
AaMiillb  Lit*f*'t  i"        Mi'li.iclroe(To.  17S9. 

Johann  Friedrich  Dolci 

Kiotor  iiod  Muikdinlaiiw. 

II.  Mtnufcriptc  fo  zu  verkaafen« 

,  Hur,  9<m  Tfv>amf$  Fabdn und  Bntlhlungen.  Ab- 
fchrlft  einer  HandCchfilt  d«  UMlb«hiUMa  •iWio- 
«hdi.  s5  Kthlr. 

•  oii^pblmen  Darid«  «ach  einet  reimfrt  ienUeotTlwmBf 
■Ui  dW  »»«n  J^brbuiidert-  la  Kthlr. 

"       IWJrrfcofc  R.  S.  CoUwrune«  ttyrntogiM  ni  imM- 
'  täte»  germanica»,  «i  RlUr.  ... 
Kauau*»«*  beliebea  furb  an  dm  Expedrtk«  te  A.  L 


lir.  Vcrmifihte  Anxdgfo.. 


In  meinw»,  in  liinw|*«««enen 

r,ntri.'/.  oder  LtCebud»  18»  allerley  Volk  etc.  find  «in 
Paar  üedachti.if»febl«r  Reben  geblieben,  r'ie  ich  bey  der 
RcrifioD  derAushanRebogeniiberfehenbaiic,  und  nachher, 
^eil  ich  die  Kwrelttur  nicht  fiihrie,  nicht  mehr  verbeffem 

T.  u-  alw :  feit^  zu.   Denn  Johawnw  Uhr«  Ha 

dffifft  Lehre.  ,    ,  ,  «  j 

cTrt  t  1«  Ii  f» 

eSbt  bat.  «elton  Schkkfale  u,.d  End«  «uck.  u.tw. 
S  +05  1  I  Tu^i  1.  Heb«*n  in  Juda«. 

QuedUnburgd.  ,ua  Okl*r.  ^^^^^^^ 

IV.  GegenErkÖraog. 

Auf  die  in  dlafta  Bhi»  N.  in.  wm  «  Sept.  d,  J, 


vielmehr  wiederboh'tf i    T*»quni  feinM  Kendrchr(ib«a« 
TomJ.  11%(>.  aiitwcrtr  ich  ganx  kiirt  folgende«  s  Oer  gm« 
ae  Iiihili  diefer  niedrigen  Verleumdtinfiaii  und  fehiiidli* 
«Mu  Aaiwüchtii  der  geübtflCao  8oaheit  unter  der  Maske 
dar  Unfchuld  und  Ehrlichkeit  W  in  raehter  Scbrifk :  Erls»' 
ttrit»g  eirttf  tnei-\\ii.'>-i!uieH  Gtfiliichtf  iintt  LfitrpffchwSrtt 
u.  C  w.   vom  Kopf  bii  au   Fuf.en  ir.it  Griii.den  ttn4 
durcU  uiileui^r«  Ueweifa  und  offenbare  Thatftcben  wi««-'' 
derlegb  Wer  davon  noch  nicht  uutrrriditM'ill,  den  hit* 
{«.ich,  «mSm  {(d;rtft  mit  AuAaerkflmkek  tu  lefen  und 
d«llll  «U  «nhetlen.    Ich  fchrünke  mich  dihero  gar.i  aUtin 
auf  folgende  VnuMhrheiien  ein.  mit  welchen  er  jetao  da« 
Publil<um  von  neuem  hinti-rgaiiiren  har.    NemÜch  daCi 
ich  entweder  der  Verf.  der  Anzeige  meiner  laiatemSdirtft 
(r.  AUg;  Utt.  Z.  N.  uiO  f<-!bft  fey ,  oder  im  Fall  ee  eto 
anderer  fey*  daf«  ich  wU  ihm  in  i>tMinüer  W-rbindiiiiii  (te* 
he.    Allein,  dadl  weder  d.i8  eine  lunh  di>  rtiid.re  wahr 
fey,  bemerkten  fogleich  die  H.  Her»u8i(t^'<cr  in  der  Not«^ 
und  dafe  ich  auch  ukbi  den  «nifetateaen  Antheil  daraa 
iMb«.  werden  Kie  hoffiniilidi  dcr^'W^n-lieit' aar  Steuer 
Bodunal«  Sdfenriii  h  he.  engen.*)  3)0ifs  ich  durch  erfcMi» 
ebene  Verbote  ft-ine  .•A*eyte  Schir.ahCthrift  z-irtick^iehalien  " 
hiite.  —  Fi-i'i'v:ide  l'inrt.iiide  fetzen  diefe  l'nuahrbcit  ine 
Licht;  Sobald  meinei  Gegner«  Sireiiroisrirt  und  meine 
Wldcrttgutig  '  erschienen  war  •    ini.'f  t-I  fiurfür^I.  Aksd. 
Commidton .  wi«  auch  Concili«  academico  der  Streit  al* 
eine  Sache,  welche  der  Unhrerlltat  nacbdieilig  feyn  k8nn> 
te.     ßevdtn  T!  wnrd<'  di-.-  Fortfcfzung  oHes  fclirift- 

lichen  Streit»  bey  Strafe  unterftijt.    Ohneeachtet  deffea 
Scb  ncia  Gifrner  heimlich  fcii««  xweyie  Streiifchrifc  4f«* 
dt«n;  «•  wiird«  bekannt  und  ihm  die  Auagvbc  mboten. 
Er  wendet«  ftdi  an  Se.  KuVförfll.  Cnaden  «uMajrm.  allein 
er  wurde,  wie  man  von  di-r  u  rlihi  kinnten  Gerci hiirkfits« 
liebe  diefe*  weifen  Fürften  mm  torau«  vermuihcu  konn- 
te, lum  Weg  Hechten«  verwiefen.    Wan  erkannte;  et 
.hdnn«  Abreiben  fo  viel  er  woUf  •  aUrin  mit  Cenfur .  mit 
welcher  aucb  mein«  VorlefiinR  Sb«r  di«  L«b«rg«frhwür« 
erfthiii:      fey.    Denn  Pirfoiiücllki-it  ,  Injurien.  Antmofl- 
liii  entfcheidcii  keinen  Strrir  und  find  der  WifTenfchaft 
fowohl  als  der  Ehre  der  VcrfafTer  nachihei  i«.    (  «t:eii  die- 
feo  Aualj^uch  bäumt  er  (ich  «1»  ein  ui<b  .ndi^eK  noCf,  weil 
er  snm  fiequill  «ehr  Talent  fiihli  als  zur  L'incrfuchunc 
eines  wIlTeiifchaftruhen  Geeerflaudei.  Er  hat  daher«  auf 
Verfendinig  f.imm(Ucher  Atlenflücke  aufeine  aitswirtig« 
ünirerniät  angetr.igen  .  wom'.i  d.is  Coiicilinm  Anc'.f  rririim 
und  idi  IWhr  wohl  »ufriedcn  lind.    Der  An(.fpT..ch  wird 
Sfl^ntikh  bekannt  gtmadit  werden .  und  bi»  dahin  wir4 
d  r  »nfReklHrr«  Thei»  de«  Publikum«  fein  Urtheil  aurükp 
bahei:.    Mit  Cenfur  mag  der 'llann  geeen  mieh  Wmm 
feinen  Tod  fchreiben ;  ich  werde  die  kofibare  Zeit  ni«  1b 
fchr  emcbren,  ein  U'ort  darauf  zu  antwortvn. 
Iifiin  4m  d  Ocb  171». 

J«h.  Fried.  W«{r«tnb*rji. 

4ar  AitB«yw9Ienfch.'>fc  und  Gahuitthülfii 

Profcflur. 

•)  Wir  toaeoteii  dicft*  nart  oufenn  beften  «  Igen, 


^yu.^cd  by  Google 
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ALI  QU  H' hl  TERATü  R  -Z  E  i  HJ  N  G 

•  Numero  124. 


MittNt'otiis  den  2^  Octöbcr  tft^* 


i.|  TER  ARISCHE  ff  A  <p  HB.I  C  B  T  E  N. 


!•  Vq^iiHge  Bfrichtß  von  au&ländircher 

•  pmüön  l.  Chielli  Thr  fnir  GofpeU,  tnmhui  from 

'  •  'tlrOiaamtä  fxyfaiMleiy.  JSjj  Oroi-^e  Campbflt  D.  D. 
'  f,A  S.  Abdüergh.  /h  ri»»  /'«t  j|.  »  f.  »/.  U^rdt. 

Ekief«  iwe,  Bande  find  4!eFrodU  eher  6t  4«{g|id«w 
f  Arb«U>  denn  fcbon  1750.  fienf  derVnf.  an  nürelU 
Kriükm  über  da«  nm  TeOiment  tu  fanmlen.  Der 

nfl»9arrJ  irt  !?cu  iiTermar^t.'Ji  als  Kiiil^-Ittiii,;  ta  den  s\v«}'ten 
«jnifchiT,  denn  tr  btjit.  iit  z-.völf  Abha^dlungtsit.,  dia 
das  erk;.ir-n  können  was  der  L'.-fcT  zu  VttSAa  und  itt 
}«ri»eu  wuafchc.  Der  awcirM  «athak  ei«*  num  -Utfaerl^ 
ma9  6m  Evwg.  mk  cinw  «bUMmha  VanWh  n 
-  das»*  und  vieleni  Nourf  :  -  jCWb 

.   n»  ^9tlttg-mdow{  or,  Thf  klft  oru  pf  CBraa/ti  i^Jlo  ■ 
Ein  guOT  oMnliCehv  Roman,  dar  vid 

jb.  Robinllttn :  Jl  gewrat  Saßm  0/  CApm,7?,y,  jb*«fcal 
•  and  pniftiral.    Dlgtfl^  and  af.-unfeJ ,  w!tk  a  portf. 

cular  riew  to  in  JyiUfathn  to  thf  /Irlt.  Jaken 
chießii  jfom  Ute  (Jennan  <^f  AL  /fleghb,    Bm  C.  A. 

Hopfon  bat  Wiegiebs  Chemia  oft  verändert,  wenn 
«leich  nicht  in  Gold  T»rwande!t.>  Statt  der  ch«niifchen 
Theorie .  und  de«  SylUnis  der  NaturRcfchichte  iti  «na 
Ahliaadluug  voft  Gadolia  über  TiMciGrche  Huie,  und  eine 
•«KcUdR  dei  irarfdiiadaiMaLiiaima  autFoin«^  läai^ 
fekommen. 

h.  Cadalli  Tk*  Ofatfent  «f  ßfarcut  Tutllut  CUero  agahfl 
Ofim  C«mi^  tTwtnt.    Ttamlated  from  tk*  Origb,mt 
r7  4.  "8  /.  w  Boordt.       .  . 

W.hrahei.,ac»,  ha»  Hatting,  Gelegenholt  zu 

d^eftr  Ueberfetiuii»,.gefcan.-  Dar  Uebarf.  gehört  nicht 
«•  die  temame  Klala  iUnar  KoOtgm. «     ^  JtU  • 

De  /UiiftJtm',  C^ateorum  Llb^r  ßngularis,  im  mit  JbaMi. 
latfr  t.//.  4m         I.  4^.  M^JM^Tm^ 


Der  RTtliinui  da(  Griechen  i(l  nocb  immer  :  idit  g6. 
nui?  er:.mtert,  der  Verf.  veHieia  a!fo  Dar^.  d,iis  er  da* 
bisher  dariiber  Ccriiite  ßeijinm'.ei ,  und  fi.ine  eig^ii 
Barknngen  hiNru^efugt  hat.  —  Im  r.  „  üiib  handelt  er 
von-dem  wefeatlichan.  und  den  ajlg^naiiien  Ei  .  .  r  haf. 
len  des  RyAnttf ;  Im  ea'«ytf>r  batndilat  «r  ihn  . ;  iuick- 
ficht  auf  :.'uf.k;  im  dritten  in  Ri^ckllcht  aul  ]  (:chtk.u!l{ ; 
da»  vitrte  uj;d  /aij/«>  bandeln  rou  dem  Difeyn  und  der 
^'wur  d(s  Uyihmus  in  proCiiiVhcn  Werken;  und  <ha  jjf 
i>*»«l#  «lltl^l^  Bayfpiek  davon  au«  dem^fokratea  und  0<> 

Out  JTmi. 

fc»  Vtmtf.  A  ftm  O^mMkmt  ewictning  fiofe  Thingt 
•  Mtkh  art  pnbahle ,  or  in  Jomr   ßUafurt  ofcertained 
■    relatise  to  the  Hißwry  and  Cur»  of  tht  Fiaeu*  al 
im.  HtHUiM  M.  B.  l.  t  f.  €  d.  ■  ^ 

npc  Verf.  fcheinr  eini^i;  Zeit  in  der  f.evante  gelebt  KO 


It  uud  giebt  eine  deutsche,  kürze  und  Ich^ffiimM 
Nacfaricht  ron  der  Veä.  Bifonders  iil  die  AnlUeinint 
fclbjltM  auMinander  gefMit,  dia  Kur  felbH  weniger  a». 
tßm»t  UnOn  mg  ^mdn  su  aUgamcin  empfohlen. 

Johnfon:  Englj,:d  DefinejUJ;  or ,  a  Ceograph.Vat 
DeJetii^titH  uf  erery  Count»  in  EngUind  and  tf'miu' 
wnh  a  condfe  AectMat  of  itt  mofl  tmporimt  JWücff 
»atural  and  artißeiul.  %.  ^  f.  ftwed. 
Erdfceftäwaibung,  Acherbau  .  Handlung  und  Mntufaflu- 
ren  !md  die  hauptfac}.:iJii;-_i:  Cegenlljnde  u;ilVrs  Verf. 
Er  hat  liucher  und  ßriefwech&l  gebraucht,  und  lain« 
^R««MtaM«i  kabtuilui  «Hte  mehridMA  gafabob 

■    CV*.  JIM, 

.  Robinfon :  Jgiut  Je  Ceurd  a  rfo»  .  '?f,,,;  T*le.  Uu 
Mr.  Btimrt,  AuOtor  0/  tke  Utich  ileireß  and  «^n. 
f  e«H#  Indifcreüont.  4.  /o//.  IJ.  ij  /. 

öer  hauptCHMchfla  Va«dian«difta  Warka  befiel  t  m 
r^^^  Zuftwaanidhinf  ftf  BafthadiaUea .  lon« 
ini.dk  OacaMmnUgMik..         CM;  Jb«, 

b.  Job  (»Ton  :  Tke  viear  0/  landtdowne  i  or  dtmtrjf  Qmv. 
Urs.  y*  Tak.  Bit  Markt  Rigiua  Dalum.  aVols.  12.  6f, 
Die  Enihlung  ill>  natfirlici    lekhc  und  angenehm, 
die  '^praehp  gut^  dl«  CMotn,  wnBii  nkbt  gn»  nan. 

-  doch 


üi 


yiiized  by  Google 


Z03f 

doch  «uch  Ictiae  d«  (a&x  {«Tfolinlichen .  di«  Sltuaiion 
*  t,  and  die  Moni  nicht  anfiof,-?.        Olt.  JUb. 


bt  Lowndn:  Tke  Tnt>eten  Obm 

.rWff  tf  Evjh:nd  and  H'alit  liith  patt  vf  SciU>nJ  ; 
X  arranpeJ  in  ii:e  ?U»n,r  oj  Copprr  lUdet;  b  h'n  an 

anJ  ccniprckrpfitc  viem  of  tke  Frincipul  Roadt 
in  ürgat  BriUttM,  takn  /ram  i^cmt  Acnwyi.  litißri' 
^tedwhbtw*  Mmft,        Th.  PrUt  micf  PMt  IwknuU 
S.  4  C  /citwf. 

Der  Plan  diefe«  Werlis  ift  jewiflermgfeo  neu,  aad 
w  em  man  «ich  einmah!  faineinfafeui.  uiicerrichiettd.  An 


Lit:ii.niii,'kcit  fehlt  es  iikht. 


Grit,  Sm. 


Juuni-  Autkor  »/  A'alfaiwl  tmprwmttHt.  f.  40d  ftg. 
6  L.  Boarda.  EUiot  and  Co.  fjis. 
*  Dm  Verf.  Zweck  ttt  den  Si.iatsmiuncrn  d«n  Ackerbau 

«II  i-.Tufehli'ii .  und  zu  heu  elfL-;i,  dal**  er  den  W  rz  .,;  vor 
Miiis.farturea  und  Handlung  verdiene.  Er  hat  viele  Beob- 
achtungen gemacht  f  ufid  nachgeforfcht ;  an  SprMÜie*  (hX* 
ihal.  Ktnmniffni*  u.  r.  w.  ift  viel  auMu'«ti«q. 

h.  VoiMbrt  J^imitäM  tiH  aeografkint  Egti/ti  «tm 


r->Vf  «/  4fimam$;     TO  tht  l'ft  of  the  Globtu 
lU)  Tht  Jt^iptw»  e«d  ufe  «/  tke  ArmiUtru  Sphtn 
Fhitetarimt  tte.    U  )  .-:»»  Inu^^ttlM,  f  tht  fMOct  ', 
«/  JifiroMmit,  »  the  Itft  •/  (^iniMt  and 
Sit  Gmgt  Mmnt,   UathtmatitM  trßn^,.g„t  ilaktf  " 
fo  his  4s$.  asd  2)  Copp«r  MatM  lof 

«  d.  Ooanif.  17^9.  , 
Di.-  ijeiohriL-,  tV-ünd?  d«  Verf.  erfurlitefl  Iba  dk 
Abliand.'ung  feine«  Vater»  über  den  Giabu«,  welche  ««r> 
friffcn  war,  neu  hcrauazi««eb«n.  Er  f«h  alfo  diea  Werk 
neu  durch,  tun  die  t'rt)bt>-ni«-  n>ti].r  zu  trotten,  und  die 
neuen  Entdecfcur.fren  ais  7uf,t;f  .m.tubr;.  v^eu  .  fand  aber 
baW.  dafs  es  rwnl  :;  nf-  V^^^r  f.  \  11  u  erde  von  Zeit  lu  Zeit 
\'erfiiche  hermsjugeben ,  wie  die  mathematÜUien  npd 
phynfchen  liiifrumente  zu  febrslidien  und  Cb  entflanda« 
dicfe  AbhaiidUmgen»  wokh«  min  ein  nüalbiiro  und  i»* 
geaafame»  Biidl  liiMdidt.  -  '    M.  IL  '^  * 

b.  Hootcham  etc.'  r  The  CurrefponJenre  of  Two  Lmeft,  ' ' 
Inlaiitants  af  L»onr.  i'uhlij  l  t.l  J.uin  tht  Fritnkifhigt. 
ffiU.  13.  3  Vols.  7  f.  «5  d.  fewed.  ijgg. 
.  Sehr  in  nuullvaus  Manier.   Enthiat  ein  hmrelfteni  ' 
ffffchrieiiaea  Detail  fcn  l'.iobesbeitfbcMheiicn  mit  vor- 
ivu.  uUec  <iJis  in«itüh liehe  Hers* 


LITER         ISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Idi  giang  «uf  da«  gcmcinfie  aller  Gcmeinfi»Ider*  wie 
Herr  K^rgahm  es  nennt  ,  hhiatu,-ttm  ndt  deifa  Nacfi^ 

Ärutker  Herrn  .'{'.^.i  hoiiffr  p'n  l'aar  Worte  "i  f;  rcdienj 
liehe  da  komm:  ein  woli^rerulifter  Reuter  mit  litf.crfii-'nf;« 
»i-m  Vifler  auf  ini«.h  lo(t>«rprengt ,  und  bricht  auf  n.ith 
friediicheu  WaadreiAiiiit  einer  Menge  Invectiren  und  har* 
«erBefchuldigyaKea  ein.  (Ü.  dicte  Int. «Blaue  No,  119^ 
Er  rirfiiu  mich  einen  jlfforder  noch  tteuMbohtncr  Kiuder» 
eine  Heb.imme  ron  7.wiiterg«bnrien  iinn  was  dernjl.  mehr 
ift.  IJann  bemüht  er,  der  in  den  erficn  Pcricrfon  ftrirur 
y^r  rede  Herr  Cruf  iü,  und  weiterhin  durch  eine  fundcr« 
bare  !'.!<:t.itnorphofe  plSttlich  iiim  Herrn  Koftgnrttn  wird* 
dann  bemiUit  er  fieh*  ägt  kb.  daa  «müdende  Detail 
von  JtMundfuKt  Qar'fft  dadurdt  zfi  rechtl^iipen.  dafs  e^ 
Numtrt,  Atitftti  yiS<fKs  Uniilandlichkeiien  anftihi-c.  Ala 
ob  Lpopfe,  IdtiSe  und  OiiJtuiifd/es  Gedicht  nicht  hitnniel* 
weit  vom  Romane  unterfrbieden  wären  !  Als  ob  nicht  alle 
die  gehauern  DetettUrtinKen«  M  im  Dichter  (o  beiii»- 
hcrn,  im  n^lßm,  w«nn  er  R<  gleich  in  einen  noch 
fo  f.!i[;cuvlian'n  Vorfrajr  kl?idet  .  Co  .-'iiffiOlen  ■  rir.r^  m.ui 
nicht  umhin  k.liin,  fie  lönriii^urs  i:nd  hms  d'  neiuT^»  zu 
tofnnrn  !  ^iiht  ich  >  fondern  Männrr.  wie  di-  l.iMcr.itur- 
brie{fiellcr  und  Kdpfe  von  ähnlichem  Werth,  haben  iibrt' 
gern  von  den  JKclMnl/^AAc»  Ronanen ,  nach  Enidihmg 
aller  ihrer  Vortrcnichkcitcn,  das  ßeuriheiTt,  vn»  Herrlto- 
fegcrUn  für  k(cke  L"nrft]nildi(;n:ip«-n  von  In  fr  auszugeben 
fiir  (JIM  findet.  Und  ein  M^nn  von  Mufnn  nchiißer  Ur- 
IlHtliluaft  wiiide  an  Ciari£en  fe  gut  wie  •»  Gn^tdiiit* 


Biöffen  2u  entdecki-n  und  mit  dem  ireffendAen  Wit«  sa 
•Rffrfpotieo  «m  Sunde  feyn.    Was  niin  den  Gefchmadt. 
dra  PttblikiMM-euJaagt,  fo  weift  ich ,  dafs  e«  feit  gerau*  _ 
{her  Zelt  ficfc  am  frhntStn  Fotfflrom  der  Regebcnheieen " 

irewtihnt  l-..t .  '.r.d  .  rke  rni!  InKfem  Athcm  nicht  mthr 
lifbi.  Ulf*  a'le»  beiNoi;  mith  d.'i  n,  die  Ilitie  einer  L'm«  , 
«rbeitunp  di«  f  y^flififim  Werl<«  an  Herrn  Schulz  zu  thun, 
und  er  fagte  mir  d.im.il« ,  dafa  er  diele  Idee  tchon  längd 
gebebt  Jilne.  Folirjich  war  es  iceiu  Biichhihidferaurtrag,  ■ 
den  «rirnr  fix  von'derHind  Josfch'^.-,  fondorn  ein  l.itfgft 
genafaner  Plan,  den  er  fon  «more  an.sfii.'Ttc ,  1,:  d  dem 
•  feite nen  Grv'ut ,  der  (feibrt  nsch  Aii»fige  Herrn  Kifepar' 
unij  njir  Ulvniiificf  ÜarHeSung  rvirtie  Efßtrduti^kraft  retw 
einigt  Ch'<:1(^'><  letstere  ihm  bev  den  Abänderungen  und 
AuriafTungcdfiriur  suiatten  hanO  honnie  ein  folches  Werk 
wlihl  nicht  mialinfen.  Ein  anders  ift  e«,  eine  Epopee 
wie  tluxi  frt  iitMtlf  ii.nbilden  wollen ,  ein  anders  einen 
vorzu((livlK-ii  Komin:  dabey  treten  nicht  To  viele  miriiich« 
i,(rodünd«  nin- —  Herr  Kufegatttn  frhrieb  mir  eine  Be-' 
hauptuug  UBteri  die  mir  feibä  nie  im  Tranm  eingefallen» 
die :  die  hoben  Ijvifehca  I;icbter  wären  elende  Konref^ 
faiiten.  Dies  i(t  eine  vorfaiilicbe  "t'erdrebnrt;.  Irh  ^l^be 
Weiler  nichts  cefagc  alf  t!a<  fji"  de«  A'onrf /jr'j;, -y^jj.'r  i,;c]it 
fehr  Rclauflic  ("niu  1  niui  d  ii-  fit  zw  ui  s  MjnfchcJikin- 
denr  nicht  fa  ga«B  «ua.  ihtcc  hohen  Sphäre  herabfeiUceii 
ktanen.  Ich-M«  nidM  i»  efatahte.  der  dae  bditupMl ' 
und  der  es  ihnen  nicht  euiraut,  in  Jeder  Gattung  dee 
leichtern,  profaifrhen  >»vls  f!ch  fo  aiKziiicichnen,  wie  in 
dm  f  rP-Ahni-^i  i;- ■'i-.Mi.'ii  <]■  r  J)ji  in  ^tiii'i  und  rinem  Ar::n 

d'ui  oder  einaot  ^ffifger  gi^icii  xm  kvpmtu,  —  Ob  der 
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tmaUnc  vom  Herrn  ffchuh  '.a,  weift  ich  ntcbt,  itt  er  « 
aber   (o  hat  Äit'es  IVud      (jewift  at"«  Ä:«  Riifenftfcift.'n, 

^'a^enVerfifflePzu  cL  cin  d.r  i  i  ^,:i:..-l...::KrOeulUll- 
'  Imtils,  ftempelii.  und  «  darf  aUda...«  K-.i.iulich  «L-gea  .ie.i 

•fcohen  lyrifchen  Dicbt<f  »"  die  Schranke«  ue- 

ten  Der  gefuchte,  neu  gefchafue  Tit«!:  IrtidnMglmg, 
»rkündigt  ein  Werk.  qaB*  ih  der  Krtfe«i>»«he  «efchrl«- 
Iben»  W«»«ii  Herrn  Kojcg^r.ens  AveriJutinei;:    hm  u!,d 

wiedM  merklid»«  Spuren  trägt,  Ich  habe  .rin  u.:- 

•artheyirdiei  PuWikuiA  oiin  in  den  St*nd  gefetzt .  über 
,  -;tr.  it  lu  iirtheilm.  la  4«a  «•»  «öA  g^walifiroer* 
weife  hüuingo^ogen  und  d^  Ml.  »Ort  aller  AuffDrde- 
sungea,  aUht  wtlwr  fiwi»i«t««i  Wwpie  fcjrvUA  in» 

jterlto.  dflB  14*  Stptbft 

Arnold  Wever. 

-.  .    .  »    •*  .  ♦ 

Von  Mm.  Boriit .  Einem  der  feiet  lebende«  fi«»» 

trnnzönfchcn  Mitheraatiker,  ifl  erll  «Tf:-  ein  Lehrbe- 
griff  dft  H)'drodynamik  iti  i  U  uiö.  n  in  rt.  8.  in  PJrii 
\«imiienen,  und  in  Rani  FrankrciL-h  erhielt«:  di^fe- Hy- 
drodynen^  de»  vecdieuuaen  Beifell.  Der  erde  Bend 
tr»^  die  gefilnraite  Theorie  der  Iftrdrodynamik  weit  ydir 
fläiidiger  vor ,  .lU  f^ch  von  einem  cinsi^m  Betid  crweruD 
liefe;  man  Krin  die  pnnie  WifTenlfcheft  von' ihren  beflea 
Gründen  fo  zu  reA^iw  bi*  i:i  ihn  ii  leri.t<rn  (IrpnreJl ,  Co- 
^ni(  fokbe  v«ii  den  gröUen  l.fhrern  der  H>  drodsTiamik 
vevgecekbnet  flnd.  gans  unvennerki  kennen.  Ueberall 
ift  d.H  blo*  Spekutatire  von  dem  bnucbbaren  ebgefondei«* 
jt  "£s  nur  fcura  dfefee  aber  fed^mal  cncfSMich  one- 
wiiki-lt  worden.  D»;r  :tc  Itanrl  tr,  die  Exp«rimental- 
Hydrodynapiik  vor.  Hr.  Abt.  iiuiiui  w.ir  durch  einen  be* 
'ändern  Fond  üi  den  Stand  «ef  nzt .  mit  ciuim  ketr.u!iili- 
cVten  Auhrand  alle  «nt  Prüiung  de»  Theorie  erforderli- 
Aen  Verfiidie  nnd  Beobachinngca  anmfietlen,  und  hier^ 
n.it  der  H>  ^^•od)^lil^>;k  einen  uiifchützbaren  DieilA  SU  W- 
fl<n.  In  der  Iliai  K.\^U  diefer  ateBand  diefom  Werfc  den 
dausrndlten  Werth  und  feizt  es  unter  die  wichti^jfien  Pro- 
dukte diefes  Jahrhundert«.  C»  verdient  a'ifo  fo  fehr  al» 
irgend  eine  Schrift  piiie  Veberfctinng,  infufern  fukhe 
rin  Hchcres  T.ttttel  xm  aDgemeinera  yerinmiLUDg  dicfea 
crk*  i!f  i  ui.d  nm  dirfen  Zwedt  defto  lieberer  «m  errti» 
chen,  habe  icli  Mi  C^jithaft  ubemoiinr.en  ,  diefcä  treflll» 
che  Buch  liicht  blo»  *ii  ubcrfclieii ,  fondern  a;ich  durch 
eigene  Xufat»e  und  Bem-rkungen  der  UcbetfeuuBg  wo 
«agUdi  noch  einige  Verüge  vor  dem  Ort^lwerk  ch 
verftbalTm.  Der  erOo  Band  liegt  fdioR^nm  Druck  fertig 
i:iid  den  zweiten  habe  ich  *u  uberftiien  aiKcf  :  r-  t;; 
dc  ziif.:ir.inen  erfcheiiien  in  der  Andraeiichen  Ltuciihaud- 
lung      Frankfurt  a.  M. 

Genbnaa  den  toten  jQi«.  1789« 

K>  Clir.  Ltaf  idorft 

Dif  rr.it  fo  videm  B^fUj«  airfgenoir.mcncn  Anraten 
der  neuclleti  Tfceoloijifcben  Literatur  und  Hirchi-nge- 
ItbichlC»  welche  zu  RiiKeln  unter  der  Direflion  de$  HtH-rn 
{^nfiOttfnd'RtJi.und  Profefivr  Hai]«ocaa|»s  bcrauakom- 

mm  MAtf«.  wie  jidcr  Uafiidttr2MMC«i^g«M«uttiifi<> 


ICH 

noch  von  ZeU  xn  Zeit  an  Güte  und  Vollkommenheit  tu- 
nehmen,  werden  auch  das  künftig«  Jahr,  nach  eben  dem 

ct;irch.iij5  cebiÜi^ten  Pl^i. ,  unuiitirbrochen  fortgefeciOC 
Ohn^eathtet  aJidann  die  Dogeuz-^li!.  welche  ft*on  ii»  Ae-^ 
fem  Jahre  über  j  Alphabete  hinaufrteiger,  wc\\  thur  ver- 
mehrt wie  TOfnindect  werden  dürfte;  fo  f*^ü  doch  der 
ohnedem  fehon  ungewShnlkh  niedrige  Preis  von  iRtHr. 
'ti  I.diilsiror  7.U  5  Krh.'r.  gerechnet,  oder^  4*  ke. 
Heichs-V.iior.  tur  den  ganzen  Jahrgang,  keilietWOfM 
höhet  werden. 

Man  bittet  aber  die  Zdilung  für  den  ganzen  ohnehin 
iaaertrem^dttn  STakfgmg,  <b  gleich  bey  der  Beaelliing 
mit  ansnlegcn ;  den»  die  halbjährige  Einftadung  ein« 
Iblchen  Kleinigkeit,  machet  beyden  Thpilenmir  «nnWrt- 
gefiefchwerden  und  Kuften. 

Bia  jeUC  kommen  allein  in  den  drcy  erfTen  Quartalen 
'i.  J.  fehon  fiber  300  RecenQonen  x'on  nröfseren  und  klei- 
neren in  -  and  aualändiCcben  Schriften,  auch  beynaheöoo . 
lan^'jre  und  küfccN  Racfarkhiaa  und  Annipa  w.  WO» 
r.ru  imm  atif  dio  audihaltlgkmi  dkfav  ZeliWicifk  feUie* 

feil  kJiin. 

Die  fitmmtlichen ,  fuwyhl  vorhergehenden  a'$  neii 
hinzukommend^  Herreu  Aboneiimt.  werden  gleich  hcy 
dem  AKfiMige  de«  Jahree  i^fo  wioder  vorgedruckn.  • 

Wi:r  di.fo  .'Xni  nls  eüie  Zeitung  wöchentlich  ve#>-  . 
huiget,  wird  fie  am  bcit-n  bey  dem  ihm  iuii.ichil  fteltge« 
.neu  WbL  PoAamte  bmlfWcu  ;  wer  fie  aber  .1!*  ein  luurnal 
nur  monatlidi  su  baben  wüitfcbet,  kann  foklie  in  sllen 
lafthnlidMB  Boddundlungen  Deutitchiandea,  auch  bey  den 
fchon  Wnlänglich  bekannten  Herreu  Collecteiira  bekom* 
roen.  Es  verfteht  Cch  von  fellff.  daf*  die  geelirtellen  Hef- 
ten Interefltenten ,  wie  d.'s  bey  Zviiwigen  nicht  andcrll 
feyp  kiun ,  «n  jene  für  Spedition  •-ii.d  Porto  noch  einen 
Ueinen  -  Zü&bufs  geben. 

'  Untqrfchriebene  Buchhandlung  hat.  wie  Cchon_be*' 
kannt  ilt,  für  Leipzig  die  Nauptcammiflion,  hinHnt  ttick 
alle«!  waf  inr  liii-  r.!."u.'.  hi'.'iimmt  iil  ,  zu  weite- 

rer BeforguHK  ;'.h  ,  wenn  tol^mi  pcinofrcy  eini;t;"c!iicket 
wird. 

Von  manchem  andern  biehec  noch  gehörigen ,  findet 
mmi  auf  das  diima  QmmalO'UmlÜiIi«  diefer  Zeiiftlvtt 
t  NKhri^t.  Le^aif  d«n-3o  Sept.  17(9.  - .  * 

änufrehoBittklitaAlva»  ' 


tn  ^er  Grafflehen  Buchhandlung  in  Leipzig,  ift  fyliHf 
d«a  IbiercfliliueB  Buch  erfchienfli.  Scintn  m  fmrUwSknnit 
ffd  nedk  ier  ZM'jfnrang  «fcr  BejMV«.  Muft  /rrnnW^tea 

'  tad '(t^l^H^f«  Schriften  uri  Ktpferfii&ev.  Mit  Kuyfvm 
Sh  htterelTantrßtn  Sfi-ntn  /'arflcUfnif.  ilK- .*i.T!r  mIui;fr.  lo  gr 
IV .IS  da«  Pubh'kum  kirrvon  z-.i  erwarten  hat,  m.ig  ihm  riii 
Auftsug  der  Vorrede  des  Herauageber«  zeigen.  .aSeit  «ehn 
„\Vocfien  ffnl  in  FHBhreheh  und  Engtaad»  fibav  Sk* 
„  (Iren,     Stück  Confeßiion«,  g  Sciicfc  BcMkrtAangen» 

Etrahltuicren .  So  Kupferfliche.  tind  etliche  tooo  E|H> 
,,;!rarr;ii^p:i,  n;it  und  ohne  '^alz,  bei  Cclegeoheit  der  Z«l» 
„llohrung  dtr  «Baflille  >  der  Flucht  einiger  Gro/Cen  dec 
MBckhs.  der  Büidifcdur  Ntdwi»»  d«  allanfallt  aodi 

tiüii »  .  ■  '  ..s«. 
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,p«u  erM'artcnden  Erelgniffe  etc.  «tfcbienen.  —  Dtefe  Pie- 
(»cen  pilt  «uiibacbcscnwät  laidlier  gcwefen,  ilf  fiedurcK- 
»fSuhteif  um  Sxcn«n  Baratts  su  Wldcnp  wte  ich  V*''"* 

,JmIMi  Ich  glaiiLie  .il  I-  es  f':>-  aiicenel-.Bier  in  d;  f  m 
ijGtW>ndt:>  die  Uegebenhtfiiirii ,  i^kiiiun^en,  y^it^  iiruiu  .11 
■iSviitnuHiU  C(c.  'der  Uewohiier  von  Paris  von  n  a  icl  >  r- 
•rilv>x  Sund  ttud  Würden,  zu  ithra,  tli§  di«  ^iKraian>cn 
„eintgar  Vtrfeaiimnar  Fnnliraiciis  tu  lefen.  Die  Ler«r 
„bekommeu  durch  ditfc  Szenen  ehic  Ueberilcht  über  d.i» 
„Gaur»,  ein«!  Auifiilii  in  da»  Innere  voll^,1^i^,  und  kpiif.tn 
„fich  eine  dtui  itJie  VorftcMung  von  gewilTen  ihnen  dmi- 
-,tkel  gfl^Utbtnen  EcciKniCTan  machau  •  welch«  mau  gerne 
„(tcuitner  gewuft  hStte"  Doch  fMUg  wrPraba.  De>  Ver> 
f^nVr  fpricht  weiter  hin  ttoch  »on  den  HSlfsqnolIeii»  die 
keiner  mtitr  ihm  wohl  To  autbentlTch  herbeizufdiaffcti 
ticle^enheit  bat- 

In  i  Wochen  erscheint  die  iteSammlong^ 

DU  ächte  und  deutliche  Detchrelbung  derBadiHe  von 
ihrem  UrTpruiige  an  .  bis  zu  ihrav  Zerftinilig:  nebft  'ei- 
nigen dahin  gehörigen  Anekdoten.   Nach  franiÄfifchen 

Hencuhriften.  Mi'  ;  l-iiipft-rn,  die  den  ehemaligen  und 
|«ttigen  iulUnd  derBaiiill.-,  genau  lorru  'k-u  etc.,  welche 
in  der  Graflfcben^uchhatidlunß  in  Leipzig  herauigafcoal« 
mcü  ,  hat  da«  GHick  gehabt«  binnen  3  Wochen  riae  neu« 
AiitlJKtf  »u  erleben.  Diefe  nouft  Atiflnffe  Ift  mit  den  neue» 
flen  N  u  liri,  ;iteii .  der  2A'it  ihrer  crr^n  Exi'?c:ii  ztii;e- 
tragenen  UcRcbenheiicn  iu  Pjris  ,  ttitd  mit  einigen  Ver- 
>beSiining<9  der  in  Act  crßen  Anlb^e  befindlichen  Fehler 
venn^rt  5mden.  Der  Preis  von  8  f  -  gehliaben. 

ir.  Ankündigung  neue/  Globen* 

F.»  il'!  IV.'!f  rerfchicil-.'ncn  Jahren  in  Dfutfchland  nach 
guten  tj'.Ci'-'^'i  of'  N'aclifraije  gewcfcn  und  die  X-iebhaber 
mufften  fith  entweder  mit  veraJtefen  Tchlechten  .Sorten 
.  begnügen  oder  mit  fehr  bctriicbtJichen  KoAen  beffet«  aus 
Pari«.  London  «der  St«cliholiB  veiMmibaB.  IN^  Man» 
gel  l  oiTe  ich  durch  die  Beförderung  einer  baldigen  Uer- 
gus^abc  neuer  Himmels  und  Erdkugeln  äbcuhelfen.  Die 
Xtichnung der  bereit»  vor  ei:;i^;t  ii  Fnl  ron  in  meinen  aflro- 
nvmifchen  Jahrbüchern  suKckundiKten  Segmente  ui  einer 
t  föfticea  HimBelskiigel  uebfc  deren  Horizont  habe  ich 
ohnlai'g!?  tu  tStande  gebracht.  Auf  denCdben  find  «U« 
bisher  cin^^.efiihMe  Sternbilder,  deren  Ansaht  aufloi  gebr. 
wzcichnei,  i."^  Sirrne  fetid  nach  den  neueren  und 
VOUfländigften  beobachtungen ,  aber  tun  Verwirrung  xu 
^ttatMt*  und  weil  es  vollkommen  zweckmi)£iiig  nur 
bisiur  CRm  Gröl««,  moglicbaer  Geoauigkeit,  auch  die 
vorndinften  LiditBedieii -und  Sternhaufen  aufgetragent 
fo  daf«  hienach  diefer  Globus  ii^'T  3500  ."Sterne  tleuilich 
darflellen  wird.  Sutt  der  unCliickiitlien  BemahlunR  und 
damit  die  Sterne  dsfto  feelbr  bervornecben  ,  werden  alle 
Sternbilder  mit  eipm  matten  Roth  abgedrucku  Herr 
Geh.  Kriep  Secretair  SSrtanreiM,  GeAgrapti  der  KdaTef. 
Akak-nsiehnt  auf  S\Tm',i)i-:i  von  gleiclier  GröCse  eine 
brdkugvii  welt-he  die  Obi:n.a>.iie  u;ircrs  l'ianetcnuachder 
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ietaigen  richtigften  vai  veliaSiidigfcn  LShdarfiunde  mit 

a.lcH  neuen  EntdeckttUftn  und  auih  Cw^r  die  etfi  feir 
vorigen  Jahr  bekatinten  ron  Po.fto.k  und  Dixiou  an  der 
N.  \\ .  Iviiiie  von  N'ord  -  Am<  r(ka  entdeckten  Königin 
Chntloiien- Infein  zeigt,  auch  mit  einer  guten  AuaiAhl 
diu  Hjupt  und  merkwürdisflen  Oerter  iedcs  Wflttbeib 
den  Zug  der  Geburg«.  |jiii£  d^  StcSnewc.  enthilt.  te» 
zeichnet. 

Diefe  Segmente  tnr  F.rd  ut.d  Himmelskiij;el  werdefi 
h^tfeibll  unter  unterer  Anfficht  von  den  gefchicktefle« 
Knpferflechtrn.  iiemÜih  von  den  ücrrn  J)fig»r,  jHtk  und 
SütltHtH  geflocben.  Die  Verfertigung  der  dazu  ?ehärigen 
Kugeln,  Meridiatien«  Homontge(ieH«etcoebA  dem  Verlag 
aber  habt  ich  dem  Herrn  chanikus  Btnni,.  f  in  Niirn- 
berg  auf  fein  geziemendes  Ar.fuchcn  .  und  einiTe^angene 
Bedingurgtii  ginilich  uberlnlk  1 .  Ct-r  in  dergVichcn  Ar- 
beilen fchon  föbr  geübt  id«  und  von  deffen  Gefcbickkch» 
fceit  und  Redlldikeic  fidi  alles  wOnrebenswerthe  hierbei 
er«'arten  lüftt.  Der  Stich  der  Kupferpl  i  ■  1  f  1  bcflens 
befördert,  und  nach  defTeti  Beendiitun.;,  u  ba  d  e>  immcf 
mfiyjlicli  feyii  wird,  foilen  die  ü'oh.n  mit  verfchiedeneu 
dabey  aniicbtachtcn  Verbcfferungen  erfcheinen.  pea 
Preis  für  du  Paar  wird  man  fo  billig  einrichten ,  ds  ee 
nur  ifluuc  die  auf  diclii»  Weric  vemrudten  tfifehnüchen 
Korten  mlaJIhn  und  man  fatxt  fofchen  ^rorliuGij  auf  4 
^Vr  fcfl.  Hirr  Malier,  Lehrer  der  r.Tirhemrtik  jm(j'>m- 
nafium  zu  Niin.berg  bat,  .lus  t'reundlchaft  geijeiT liu.  B©« 
ringer  hiebey  die  gänzliche  Correfpondeiu  übernammeq^ 
.an  den  fch  alGs  die  LiablMber  mit  ihren  Bef)cUung(y 
mMßHa  werden  ni  veirilea  hAw.  Ftur-BerUn  imd.  di^ 
un,  '  •  i.d-n  Gp^di.r.cii  kuiinea  fich  Liebhaber  um  darea 
BlI.  Ttiuue,  .tuen  in  mich,  und  den  Hn.  Kriegs  .S'ecretaw 
Soiiiii.inn  \*'endeii.  Hr.  Eeringcr  rerlanq?  ktine  V^'rau»- 
bezablung,  fondem  nur  Namensunterichritt,  richtige  Ad- 
dreflen  tiad  pcamptit  Einfandung  das  Geldes  nach  erhal- 
teuer  Nachricht  der  Vollendung  der  Globen,  gegen  wcldif 
fttlche  alsdann  (bgleich  abgeliefert  werden  Collen. 

pediio  den  }  Oktober  1789. 

J.  E.  Bode. 
«  '    ^AranOB  und  Miniiied  der 
A'.id.  d.  W. 

III.  Vcithcitügung. 

Rechtfifftigung  meines  Titel«  wird  hoffentlich  kein' 
Brach  BMinet  GeldbniOe»  Heyn  —  Pupii  of  pleafure  ifl 
kein  WüniinR,   Auch  der.  Held  diefe«  Buch«  ift  nichi^ 
weniger  ak  W  iiftling.   Er  \t,  wie  er  *«i  «d»  feM  Ikgt, 

nn  h.-.nimu^rum  r.ike  ,  tut  a  pu'lfhed  mau  of  pleafure. 
ihat  pade»  upon  men.  a«  a  patiern  of  purin  ,  -ir.d  a  mo- 
dd  fcr  tnoralt.  —  Herr  VV.  vcrdcuifch«  eil.,  wein  er 
kann,  oder  lern«  wenigliene  erß  ohne  SprachCchnitzer 
fcbreiben ,  bevor  er  über  •meine  Knrfk^ndi«  «nhhlagu 
Ueborfetzer  miilTen  nach  Bodens  wv.A  Btrtuchi  ßc)'rpiel  9ir. 
VrL.ld  .n.ch  in  kühnem  Wort  Teilungen  erreichen  und 
Svi.rii'iUclIer  rnüffeu  gewhi.'.ier  ij n  cncn  dLirfea,  ds  WW* 
\V.  oder  Herrn  W— s  Schulter  ipridit. 

«>  »W.  Herrn  W-*  d*r  KaHgt;-/*xion}Jftn(k* 
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LlJERAB  I$CHE 
LEhrenbezeagangen. 

r.  D.  FnMdi  ffahn,  in  Wcinuifm  •  81  Wn 
Röui.  Haifcrl.  Akademie  «l«r  KatwforCebfr  HunlOt» 


fgäxi  aufigcuoiiuiwn  worden. 


n.  Befördimgea. 

Der  bisherig«  Fruatlehrer  auf  der  (JnJvttOlIk  Gl*« 
bM>  Herr  iraliher ,  itt  ziins  Prof.  extr.  PhUoibpli.  «♦ 
imn«.  worden,  uud.  hat  Cein  Lehramt  bereits  durch  die 
«ewäbnUcb«   Re4»  A,.ß..Giffitn  4. 

17.  Ott,  IT%9. 

^-  •  Danvt.  Am  Jtto  Sept«»b«s  tWirde  Herr  M.  Ckn- 
fiian  CoitfrM  Evtfhttk  tli  iM«Hi«li£ber  ördmdidwr  LA- 

X.  r  der  Miitlicmatlk  am  (liefTi;«?!!  Akadem.  Gymnafio,  von 
dem  Kectorc  delTelbcii  Herrn  D  /'rr  foorwn  feyerlich  eili- 
f  »führt.  Leuterer  fchrieb  auf  diefe  V«^alllJlluIl^;  ein  Ij- 
tuaitA*»  Vmvmm,  auf  4|.  Quactbogen  .  in  welchem  die 
VMge  er5rMKwMi'lP«*.ilMM  wim  BtmShvngtn  der 

Min .  ^«  erwarten  habt  ?  Erfterer  fcnndigtt  ftiii»  Vorlefun- 
geii  mit  einem  5|  Qwrtboßcn  ßarken  Proi;ramm  nn,  wrl- 
dMS  die  Anffebrif »        i)e  jlmHitudme  wur  Matkfji» 

"'  Audi  iil  H*r«l  P-  iind  Prof.  E/Zr.  H-jV,  BJrr/t ,  auf 
riwm  tir««^rM«^ff(r,  in  der  N.iturfcrfchenden  Cefell- 
fiduft  fduhcac  Lobrede  abgedruckt  worden.  Sie  mtt 
5*  Qiianbaceito  anil  liefert  iit  a«sAnDirlBincai^M<l«icb 
"  "licit. 


in,  Vcrmifchte  Nachrichten. 

Xiitch-n  il  sun  Off.  —  Mit  dem  tllcii  Jan.  foll  auf 
Sr.  F!<<Lhrüra!.  Durchl.  in  untre«  ReQdciiz  ;eiiie 
yPfHtiiefM  Miliiiir  •  Akadewie  errkhtat  jir.|fdeni  wekhe 
£fmStatte<thei1f  tüchtige  OfGderet  tlidla  oiitslidM  Buff 

ger  bilden  füll.  I"  diefi-m  neuen  Iiifiitute  werden 
aoo  Zöglinge  avtfg«AOia»ea .  uiid  iü  i  iUtibviluDcen  vei. 


N  A  C  H  R  T  C  It  T  E  N. 

In  Ko.  95  de»  Intclh'f;eRzl''.nis  vom  .5icti  Adi^.  par.  •79:^. 
H^ht  ein  angeblich  aus  Mockau  eefc!.r,i:;)i'>er  linet,  i* 
Wdcfaein  unter  andern  .i:ich  eiiiii;e  rCtchricri?:!  A-i  btefife  . 
Lyjfcadattankwrpa  betreffen.    lu  dem  Briefe  iutfu**'.^ 

'Wt  fMiiiBiULIi«  "Cpoehe'  des"Rad3(tenkorps  fey  vorbeyi 
undBatieux  vtrdrai  lyr.    Hieraus  n. 'Jü  ?  tv-;n  d-r.u  fc.'iüc- 

I  Qßn,  ^aft  djc  FrJiiiöfifcbe  Sprache  und  Litterjinr  geijen- 
wür(igvemBch!Hf$iget  wurden.    Allein  fo  nothwendi;  u(iA 

-bittig  ea  ift*  data  hty  der  fortfcbreitenden  Bildvng  da» 
deutfchan  Spradw  und  VervoUkommnung  der  dattirdwn 
I.itt'>r3tur  die  nuftiCdi«  tdaliidia  Jugend  in  beidan  gehö- 
ri.:  tiiuerrit-hict  wird:  fo  ill  Man  do«h  weit  entfernt,  bey 
<;.jni  Kf;i:li''.ii!n  dir  Fr.iiizofi'i:  ^^_•il;t^rv^'^  rl^t'ii  .-»I!-!  Art 
die  i- oüiöülVhe  Spraciic  ira  iJeriiii»ilen  111  ver:i3vhlaf*igeH, 
Noch  ii:>iiier  wird  ihre  £r!eritui>r;>  wie  billig  mit  vieleA 
FlatCia  ^purieben.  B,  Su  Pturthuri  6  9tt,         '  <  • 

D  rjujj;  i:  Oft.  Hier  ill  ein«  fchcn  \-or  dr^m  le;:;.?c 
Vierte!  de»  funfzchiutiiJitliriuimlLrts  gciiiitete,  und  in  Cf.\te. 
ren  /-eilen  beynuhe  vorgeJeiit:  üibitoihek  wider  .lufge- 
f luidau  worden.  Sie  wird  in  dar  Obatpfitn-kiivba  au  8t. 
Warian  kr  aibat  daan  btTondaf»  |wrldiutatt  KapeHa  attft.  ' 
bawahrt ,  und  emhilt  unter  inehr  ala  300  Foh'anteri ,  vi.d 
einer  trerh«luiif5mäf»i^  kleinem  Aniahl  von  Buiden  irj 
a:;di.Tii  J  oriiLneii,  eitien  anfehnlicben  Vorrath  der  altcften 
Drucke,  in  vortrelüch  mit  dem  Oriffinaleinbande  coa- 
(«rrinen  Exemplaren.  Herr  Archidiacouu»  letignirk  ift 
ieut  mit  einem  r^onnireaden  daialog  darfeiben  befchäf'^ 
ligc .  in .  wdd^&i'.'dia  HandAcbrifteA  «m  den  rtcdruckten 
Biicbt-rn  .ibstroiidcrt  ,  t.t;'!  '  jt  •  jr.- ,  vori-.LigJiih  die  njjf 
der  .Jjliriah!  vor  1  ;go  i;. :i  .it^t.  ,  1:  uh  d.-r  Zeitfolge  ge- 
ordnet werden  follcii.     \' 'ti   153  ichun  Ju%eaaichu8m>  " 

FoliobäMan  ift 

to.f*n>>:4w.Enda  da«  tsMta  JaMindaatai  und  ein 

Zehntel  ohne  Jahruhl ,  iß  mm  Thail  nAch  älter,  und  , 
twilchen  i4«6  u«id  njc.  gadruckb   Einige  der  erffen  tu  ■ 

Slrail'U.f,'  an«;  Menttlin's  und  F.^'ctjleini  Otliciucn  hrr.-rnf« 
gekomiTieiien  JJiichor  fnid  die  b^tr.ichtlichilen  unter  dicTen« 
E«  wire  zu  wünfchen.  dafi  Herr  L.  diefe  BIbltodldC 
Ichon  frtiber  b^  dar  Auagaba  feiner  NacbricblMi  cnrJBu- 
diailtunde  hStre  benutzen  kBnnen;  oder  dafk  er  (idi  nt. 
fthlicf»'!  n  moLitt?,  v-n  den  ?li.'rkwi'.rd:):U».'i:n  i-  .rf--;' n 
nach  Hcciidijung  deiiCaulugs.  tr^ndwu  eine  atiituhri.' 
Cbcre  NüLltricbt  AitttttbeOea* 

UKkkkk         ,  S.M/). 


S.  th|:  Im  KSnll;  taii  Pottn  «III  vBAmi  bwuharttn 

ff*veUut    auf  eine  aufgezeidiiiete  Art  lange  nach  feinen 
Tode  noch  ehren ,  wie  elnS  fein  grofser  Vorganger  in 
d«r  Regierung  Johann  der  Dritte  lebend  ihn  ehrte.  Er 
dU  .BuOf  da  unvtcgdUkiMa  MauiM  in  fironik  oadi 
JDtnxig  gtflmdt.      auf  «iRent  Picd«(h!  T»n  Gtanit,  mh 
~m«t  In'chrift,  im  Vorfall  des  Aiiaidifcheii  Ra  hhjufei 
ti((i|tReUt  werden  foli.     Mehr  davon,  uad  wh  der  Ver- 
«ilalftmg  dm»  wraii  das  Mamimin  cnidMet  Iqra  wird« 

Herr  D.  Nudov  au»  Danzig,  hat  xu  S-..  Peterkburg, 
«   «•  er  als  Pnfitfibr  ancendU  10.  cht  OtWrbäädchen/>M/> 
tnfüiM  tmmtn  berausgi  geben.  , 

IV.  Berichtigungen. 

la  dar       Nummer  der  Allgemeinen  .  Litar«tiir>Zei- 
MHf  faft*khi  natar      Aubrih.  «Ww  A*r(/i«t,  Hat 
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von  dar  ProlMfidirtft  des  D<  ffuh»  aui  Mitau ;  und 
bey  GeJegenheit  der  S.  I  -  t«.  eri,ihlte;i  Krankengefchich- 
le  eines  Wailerruchtigen  ,  aufcert  der  Ree.  feine  Befrtm« 
dung,  dab  ahm  Ib  Jem  kVmiJchrn  t^flittit  tu  Cattingm  {■»• 
ftn  Aeraten  *«•  noch  Ib  eingefiBlurMkMr  BrfrhnMit  ^ 
▼icl  Freyheit  Reflitw,  tigwmBlelitlf  wa  handeln.  Dar- 
at.f  feil«  ich  mich  penorhigt.  öffentlich  zu  erklären  , 
in  den  'I  agebucfaern  ubtr  die  Kranken  rf»f  KonigUckt» 
Uin^fthtn  Inflittät  auch  nicht  einmal  der  Ntme  dea  arme« 
wafferrdchugeo  QUnüttrt  rorkdmou.  (afickw^  dab  «r 
v«a  da  taii  iaiBaita.«lr«  bthaadtk  vordaai 

GSubfen,  ia  Ofbber  1719^ 

J.  H.  Fifelit«  Ik  . 
4at  dbangtdaehten  klimfeNa 
AvMc  DiMCtac. 


LITEllAfllSCI 

L  AnkBndignngrn  ocoer  B&cbcf . 

'  ßramatifthet    Fantheon   für  Schmifpitl*  Diftthrtn  und 

SchattffitUr  ,    Schaufpiei  -  Kenner    und     SchtHfpiel  • 

Liebkaher. 

So  fcwtfs  der  Zeitraum  von  1770  bi«  jetzt  derjeni- 
Mb  ia  dem  für  und  wider  die  teutche  Dühne  am  hin* 
Sgfitn  teMiriebati  «wurde ;     Mik  daflen  unceadttet  oock 
cfa  Warle,  weleliea  da«  «icille  DramaiiftlK  endtÜt. 

Aus  di-Tem  Grunde  hat  (Ich  eine  Gefellfthaft  würdi- 
ger Geichnen  entfchlodeii ,  oSbenihrte  Zeit -Schrift  fiir 
die  dramatifcbe  Liueratur  dem  Fubliro  vonulegen.  Ihr 
Inbait  i3  tfeificMr,  Tktam-Re4gfi>  Ahhandtungent  Ergilm* 
ma^rn  Bnklaltimgmtt  JhMtg«,  wmn^tMt  n/lrrdln^»- 
gen  Sckri/iem  ,  laalcW  mH  1790  dilr  J>efft  ivrlafftn  ,•  Meine 
Theater  -  Sti'dke,  CrhlHn  Oer  CritifteH  ;  Conduiten  -  liflen, 
Ektin  •  Rtttungni,  kirzc  Biu^roihien,  BrfordiTiirjiien.  T<^ 

ie^' FiUe.  Ueber  Rollen,  Aeid  und  Cahalr.  Ueber  Vor> 
mrtütUt  Stfekmaekt  Chmeere  ,  DarfteUungen  der  Natur, 
Jftafak  Mufic,  mmI  Xuffnßtdur-  Kunfl  Ftrtjrkrittt  dir 
Dnmatmgir.    Ptrfuch»  Ühtr  4im  fo  wieMgen  Oegmßand 

den  d'^aviarlfcltn  Codex  hFtrrffcnd,  nit  rirrrm  /('orte  folche 
JinJlutr,  welche  den  ßegriß  der  Dramaturgie  naktr  k'jmmen 
JMtu.  u.  L  w. 

■In  all«o  critüflia«  UoMffuchunfen  ft>Q  flrcn^  Ua> 
ftrtMUdifcail  «ndfccywQildcaWakrlMklMRUMii  übe«» 
bauqt  darauf  RUckficht  genommen  watdto,"  «Idit  «lldll 
von  Zeit  zu  Zeit  den  Schaufpiel  -  Directore«  und  9cha«« 
fpielern,  foiideru  »uth  den  Schaufpiel- Kennen;  ui.d  1  it-b- 
habern  nütrlicbe  Beitrage  zu  liefern.  I>*s  draiiuiifche 
IhiUicum  kann  man  nm  fo  mehr  zum  voraus  davon  iiber 
HUfni,  wailMianer  daut  ibreHiudebicttB»  wtkbelclion 
in  ihren  Sdtrtft«!  bcwiefen  haben,  Mb  d«  practiflEbe  dra- 
matifcbe KenninilTe  befiizen.  Zur  Steuer  der  Wahrh.  ft 
werden  fie  in  der  Fol(c  abwechCelnd  Uuc  Nahmen  t-orfeuea. 

.         .  ■  •' 


E   A  N  Z  E  I  G  E  N. 

Ot  diato  C»  wichtige  Werk  einen  Reiactaar  orfbt^ 
dert.  auf  dadan  Erfiihrungen  und  UnpanheBchktlt  mM 

fich  verblTen  mufs  ;  fo  wählte  die  Gefellfcbaft  eiiiUimmig 
den  /ferm  Tlantlaquatlapntli  dasu;  eben  deiijeni«ea  G«« 
lehrten,  welchen  das  PuhUeum  am  feiner  fu  L «liebten 
Vokfca«  Schrift:  Cknme  m»  BtrÜM  oder  BerUnfcht» 
»htMItdIgitUih  SU  dam  griifttoii.Voitfcaile  CAon  kennt. 

U'ir  find  rrrfichert ,  dafs  er  mit  ebendemfelbcn  '  fleifla 
und  unpartheiifchen  Eifer.  unfer«dranaauidiel&ait«Sdlrift 
crhaltaa  uiid  bafdideru  wird.  , 

Do  di*  Ml  ilB*ue  Beftimanmt  «inw  periodifebaB 
Schrift  ein*  lUur  unangmehme  Sarbo  ift  und  man  oft, 

um  iiii-r.t  '.vortbriichig  zu  'a  erden,  film  ir.uf>.  die  verfpro- 
cheiie  Uo|;eii-Zihl  dem  Drucke  xu  ikbergebcit>  Co  feiat 
die  GeCellfchaft  zu  der  Heraufgabe  keina  Zeit  left,  macki 
adi  aber  aohailcb^  dato  wkhtigaM  AbtBkm»  au  lidba 
undwenalah  diefe  )«  duRAlbSuftn  MImo,  die  ffafdua> 
gäbe  zu  beCchleinigen. 

Unfer  dramaii/ckti  Panthenn  foU  Hefcwcife  crfcheinen. 
Jede*  Haft  wild  7  -  g  Bofan  in  g.  autmachen  und  cinaa 
faxbifen  UUUdag  arhatltaB*  auf  didem  «allen  Anzeigen 
dramatlrcbar  unA  anderer  Verlaga  •  Bndiar  abgedruclu 
crfcheinen.  Au«  vier  folthcii  Heftru  beliebt  ein  Bann, 
und  jedem  Bannde  wird  ein  vollüiiidiget  Sacb  -  und  Nah. 
■en  -  Regifler  angehängt  werden. 

L'fti  daa  PuUinun  tu  überzeugen»  dafa  wir  diriä« 
Werk  nidK  wm  Eigennütze,  fondem  aus  Liebe  fiir 
die  Kunft  unternehnen,  fo  fetien  wir  dtn  Pni"^  fiir  ja« 
des  Heft  tiur  auf  6  Grofcheii.  Folglich  kömirn  d«r  Gan4 
eTi^en  Thaler.  Jeden  Biiid  foll  ein  dramaiifcher  Schrift* 
tellor  oder  Ibnft  «ioe  markwürdige  ibeairaUfche  Gruppo 
xieren.  Diafe  bekommen  dieien^aa*  ynidf  auf  «i^n 
n.-\ud  ^  o13u•bexaUdi|.  fitti,  andoRo  aiil&iir  dalvB  4  gfh 
bezahica.  .  •  •  • 

Bio 
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MsbUflf*  P««<t*tuid  Stköttfrhe  BuehlMiibikgmtttt 
'  -Aer  SMAfabw  Cutd  Ick  Ibgl  eidi  b«reit  »m/tr  Patith»nn 
in  Comitiifl'on  tu  nehnm.  Sic  wild  j«d«  BcRcDufif  fe 

fibleinig  il«  möglich  b«f©rf«i. 

Di  leicht  XII  erachten  iit,  (?.irs  marcl-er  auch  einmalil 
ttmm  Zoll  imferm  Funtkton  brineen  durfte,  To  erklären 
mit  «in  Air  aUcmjihi :  Mt  ihm  }idar  Beitrag  willkommen 
fqn  «M  UMk  imrifii,  «ani  w  iwwkmiSf  eingv 
•cfidit  «crdab  ML  BtBliifit  Vtrtdufft  wir  nicb  dnrftiii« 
gern  welche  ihre  Arbeiten  httaUt  fehen  möchten .  nach 
Verhiätnifle  und  Werche  der  IlMerUien  das  angemeflen- 
■e  Honorlr:  Nur  venlciicn  v^irunt«r  diefen  beublc  wer- 
4tellden  Beitragen  kein«  <*'(/<  i.o6  Getiichte,  Ukrf  Schatifpitl' 
ftneichnißtt  abge/rtimackte  Anecdoten,  arohlaurh  raclfutf 
,       AHrtli«j{iM|g«M(  loadani  Mche  Gagcnündci  wdcli« 
fib  dw  Dnfti>Mffgie'  WeOUdichM)  IVaMn  t^tuta» 

Die)fi:iKt'"  '  fo'  V  eiche  uns  mit  Beitriigen  beehren, 
unfcre  Bitten  und  VortVhls^e  .miielimen  wollen«  erfuchau 
.wb  frevattUuiftlicb.  mlles  uii[>:r  der  AL^iTchrilt  d«m  i/«r- 
PM  lUiätm^fißaiafMÜ»  Htnuugtb»  ätt  ärmmatytittm  Am» 
effeMib  «HHiinM  ni  flV'iiv^viMocMiiejfCMii  jnvivmmp 
Ik»^  unter  der  Sttthbalmt  in  Berlin  Poflfrey  zu  iib«rren* 
den;  fogleich  wird  illee  ni  den  f^ehörit;:eii  Ort  kommen 
und  der  Kedacteur,  demjenigen  wenn  ir  fiih  zu  nennen 
beliebte»  ron  der  Zw  eckmafligkeit  der  Beitrage  die  gehörige 
Antwort  ertheilun. 

'  Ob  wir  gleich  nach  nidit  iU  Gcwiläkck  da  tedcn 
Hefte«  uigeseigt  haben  (  Ii»  Mkuanwir  doch  dm  Public* 
VerSdieni.  daft  mCh  vor  AUlAAilM  JtitfM  t  ittCh  a 

Jicfie  erfchcinen  foHeii. 

i\  ir  rrfuchen  die  Herren  Herausgeber  der  gelehrten 
^Sokttngen  und  «nderer  periodifchen  ^idlriitcnf  du  hoch» 
nUichen  FoA  -  Aemter  und  Buchhandlungtn  ua  BaflMd»» 
Wate  mk  d«r  Vedkknuif .  «A  mit 
FiOa«  tbw  daAÜM  *u  dinn  beretiirimg  find. 
-BmBo  in  der  Michielii- MelTe  1789. 

Di«  Hikirb  «tler  dei  dra»a^ifcJi«B 
Faa'tbtaa«.* 


Um  den  Anfanfern  in  der  Naturfrefcliichfe  ,  die  Et»^ 
lernung  der  Entomologie  und  den  Lehremden  Unterricht 
darinne  zu  er'eichtern,  habe  ich  raick  «nttthlolTen,  klthtt 
fffltmaHSeh*  Jifftffen  -  Kubintttt  KU  vmtUWien.  Di«  Ein- 
richtung  diefcr  Meinen  Infecieii  San«hmfen  itMgcndet 
*  O  kcAeht  jed«  wum^ftim. IM  jaemrrdiiedc^ien  Cac- 
^tAnfen  C^pedn;,  df«  alle  entweder  nach  dem  Linn^  oder 
Fabriciu»  beflimat  und  fitnmtlich  in  unijofahr  i|  rheinl. 
FiiCi  Ungen  und  breiten  Kaden,  reinlich  und  in  ihrer 
turlicheo  SteUiuig  aufjieAccIu  find. 

a)  Ift  jeden  tatet  «ine  Nuner  Uygßßigtt  ik  Ich 
auf  d«Bdaba)rbitMHdi«iKanlot:b«uAe,  wodurdk  der 
VahaoJoffiÄM,  nach  dem  Syflem  beflimnu  Aird. 

3)  Sollen  ftfa  {«der  Oattung ,  wo  es  irgend  nur  ge« 
fchehcii  l-.:nir.  .  h.-\de  GeKh'.eclucT  vorhanden  feyn, 

I>er  Treis  einer  toichen  Sammlung  mit  der  Beftiaa 
mung  nach  dem  Linne  ifl  loRtblr..  oMh  dem  Pbbrirfu« 
«bar  \»  iUblr.  m  wichtigen  Louied'or  ä  5  Rihlr.  oder 
iNfl«  lJ«b«|«B  k  a  KlUr.  ao  gr.  waron  die  Ha.fte  bey 
«K  Btfdlwv*  ditanin  Hüft*  ib«  b^  d«  AnsIMb* 


rung  beuhlt  wird.  Die  Lieferungen  erfo'geu  ungefähr  f 
Wochen,  nackdem  die  BeJWlung  gefchehen.  DieHerren 
ftM^<kmm  «KtdMi  «rfiukt,  mir  xuglaick  bajr  ämtdUl- 
tunif  annii^gvn»  «k  dn  Sanailung  den  Lbinfiftkcn  «da* 
Fabriciufifilicn  Syflem  gemä«  Ceyn  .  und  ob  diefe  durch 
,  die  Po«  oder  mit  einerandem  Gelegenheit  überfendet  wer- 
den foll.  Auch  können  die  Infeften  Kabinette ,  welch« 
KU  gehöriger  Uii  befleUt  worden  4nd..in  dar  Leipziger 
JubüaM-  und  mickaelitmeflie  hi  der  lSA«n«rfldRn  Buch, 
hai.dl.inf:  auf  der  Ritterftrafse  fm  KilÄnerfchen  Haufe  i» 
Empfang  genommen  werden.  Für  Kaileu  und  Enbalta» 
ge  wird  Ein  Kihlr.  befonders  entrichtet. 

Wegen  der  Beücilung  wendet  man  fich  entweder  an 
■Ich  Mkft  oder  an  dk  hiefige  Gabwwrfche  Buchhandlung, 
in  Berlin  an  Hn.  D.  Bloch  und  Hn.  Predigar  Jftr^,  ia 
Breslau  an  Hu.  Obctlandfchafti  -  Sjrndicua  Aerwfr.  ift 
Jena  an  Hn.  SeUreiair  W.  in  Wel  an  Hn.  Prof. 

Fabrk}ttt0  in  Nuri>berg  an  Hu.  Dr.  Fanarr  iind  in  Qued- 
Koburg  tn  Mn.  Hofyrediger  OMWb^  Briaii  iiaiGlMll. 
bitte  ich  mir  franco  einzufeodail* 

Halle  in  Sachfen  ,  im  OkMUfl«  1^9^ 

Joh.  Gottfr.  Hitbner, 
MotwiiM  und  Mi«Ücd  der  Naturforftheodai 
H  Sariis  vad  m»> 


Bey  Jofeph  Lindnauer  in 
Vavtactbüfibem  l«rt>f  gevofdaa. - 

Leipalgw  IMkiht.  Ulaffe  1719. 

Brauns  ,  Heinr. ,  biblifches  Gebeth  und  Handbuch  tua 
Anbethung  Gottes  im  Geiffe«  und  der  Wahrheit,  g. 
15  gr. 

fickkartebattfen«,  Karl  von.  der  Prjnx  und  fein  Freund, 
eh)  Buch  i3rFSfil«BMtider.  gr.  S*  i  Rihlr.  6  pii 

Forüuido  leoiiia  in  uiraque  fortuna  Maximilian!  Eaia« 
nuelis  u.  b  .ac  TupT^alaL  ducis  com.  peL  R^e.  ul.  S* 
R.  I.  archidap.  et  elector  eic.  etc.  feciindum  heroica 
najarum  fuorum  «neanpU  npraefentau  gr.  Fol.  auf 
Refilpapier  oUt  is  hn  grilecbnen  Folio  Kupfero 
und  is  Iileban^  «der  Vigneten  gexie>«t.  s  KtÜr. 
.  KfankenbMk.  kalholifldi«« .  iiir  Seclfiarter  Kfathe  Ai 
UÖtteni  und  Sterbenden  tu 
Anreden  a.  d.  Fr.  g.  12  gr. 
Vergelnuib  dk.  eiaSckn^U  in  I^A^fit»  ^ 

krcekL  8>  5  |b 
Waflenrkder««  Lerens,  Beyträge  em  veteriiodtftften 
Hiftoi4e,  Geographie,  StaiiAik,  und  Landwirthfckaft 
famt  einer  Ueberlichi  der  fchÖncn  Littcratur.  2  Baad« 
gr.  8.  j  Hihlr.  g  gr. 
.  IMbn  akademikba  Rede:  Ucbcc  die  Vcrkcinlickanf 
alM«  Bndftkriteind  Utkindui  4.  1  Gb  « 

Ne««  Blldnlfic 
De«  Herrn  Jeh.  Cetrg  ven  Leri.  4fr. 
—  —  gefiiriaten  Akt'Frobtniaf  «va  Sl»  Eatneraa  ia 
Retenaburf.  «gi; 


Da  dns  gethane  Vi 

II  Ilten  Baiidae  wä  den 
Kfckkkk  a 


Lkfcrong  dca 
GMUftfaea 

deut» 


Ly  Google 


dcuifih»:>  Conimelitar  über  Ale  Pandcctcn  Mcb  Hdlfeld 
;^ur  jeizi^en  Merhilmtile  nie',-;  mog  ich  wertlfTi  will,  weil 
Verf..  durch  viele  Ami5i;^<-hätto  r,ntcr!>n:t  h.-n 
.Wiird«n.  Cb  wird  jcut  di«  «rttt  Abthvilung  von  ig  Ikonen 
einftweilen  TOC(te!;«bcn .  weicker  dl«  9tei  so  d«r  flei&ig 
fortscdruclu  «ird,  in  wenigen  \V<.htii  iiachfolseu  ftlL 
Eb  ill 'ditfe  Verihei;u!iB  auch  ein  liewcfisrund  laU,  daft 
tJieiU  die  Sehufacht  einiger  der  Herrn  LkLliaScr  bcfn^- 
lügt,  ÜMil»  «ber,  auch  ander«,  die  noch  ßedeni;tuh»-^^'trn 
vSuirerten  .'dadurch  übecxeuEt  w«fa«ofcIl«i,  dal»  iie  ti» 
J,,  ,  <;.i!j,.'t  W  erU  zu  tnvÄriPii  haben.    Uebrigeitt  bitWt- 
wnterzeich.ieter  Vtrleger .  dif»  n>an  den  H.rrn  Verf.  in« 
4(jb' PriMiuirer2iiünsj;ffi!i.vri  hii-.fuhro  nicht  »ehr  be!al;i- 
«en.  toadern  aUe«  «m  dea  Verleser  fclbft.  dcifen  eigene 
i^ch«  fk  ift,  gtrad«  «infend^  iwige.  Die  Pr  inumerition 
*.,f  den  ineii  H^nd  üuf  Dt ucfc(«^i«r jron  1}  Alv»hab«th  U 
,"n.  4S  Xr.  IVichss^cUl  und  Ii  f  Rdilr.  3  Gr.  firey  W« 
Leipzig  poUef'-Ti  .  n  if  Schreiben'-  Redruckt 
roitbreiwin  Rands  0.  36  Xr.  Iv^ichi.,  «rld  u.  d  trey  bis 
leTpiig  1  Rihhr.  6  gr.  dauret  iiüc:!  bis  zur  Lic.runc  des 
rfi„   ti  Baude«  foTt.  ttii4  wer  für  de«  aten  B*ud»ui^«ch 
heiihlt.  eriäU  tuA  den  Uten  noch  dafür« 

EilMIta     $Uii  Oktober  1789.  , 
•••^  Johann 'Jacob  Paln. 

Di«  Wvicel  SchiiciiertW»  lUadlur.?  :u  NÄrn- 
bfrr  w!*d'  «ta«  ü«b«rieua««*«^"'<'^'\*>"''^'';; 
ir.ri-.  veranibl.cfl .  a«d  «war  f..  d«6  f.c  n.d.  nud  na* 
i„  Hefe',  .rf.;.  :;.r  .  der.  ,1  ;rdet  <  lUuBUn.rW  KupferU. 
fein  mit  der  dazu  i.dthu'en  B.  fchrelbupjf  eoth 
aOea  andere,  waa  dem  dcaifch«»  PuWi«» 
tonnt  iA*  weggelallen  wird. 

II.  Audioncn. 

Die  4M  Hnd'lWtte  Auciion  der  U.icUr  des  we)  1.  Hrn. 
I'orr.ibs^-oü  Dttve  »1  HMnover  i(l  auf  den  is.en  K'- 
r  vr  d  fol.  e.  de  Taje  d«a  künftigen  I7j>o0eo  Jahrs 
fc^.  gci  .  dcranßhnlicheCmlosda^^nfcwohl 
ll  ui.  al»in  den  vornehn-.fien  nuchhandln.,^en  Demfck. 
W«  b^fondert  denenjcuigeu.  welche  uuf.r  Inielhgena- 
Sa«  NuSi  53.  Srite  435.  vom  vor.  Jahre  ßc-nt  hat. 
.a^eko3>K   Derfelbe  enthält  «anebe  koftbare  und.  ra- 
VUrrwovon  man  n«r  fclg«.fc  erfuhren  w.ll.  n.m- 
(  r.  vU  und  Orono^ii  Thttainw.  d«  Montfeuoon 
iiüa«^i"e»puLe  «c  nebd  «u  v««l«n!»*«)d«n  gehÄn- 
•  Sment«il.  du  Mont  Cbrp»  diplomat^ue  nv.c  )e 

und  .var  .orzii,.ch  Bl«- 
^:.^rV^!!I^miile«nAd.int.  majorem.  u.u.>  tran-.p- 
Sd!fFSS;  T««..betteUcndea  AUa«u  d«. 


t«44 

\Ve!t .  ZelVr«  Topo.rrspliwn  ,  Marsil.  Danubium, 
Nbvum  tneilr.  S.ibaud.  et  i'edt-'mouL.  weniger  iiichc  von 
H  i  Ibi'tK:  Ar'.iutici ,  fowolil  den   iUtn  Theil  der  iftM 
AufgUbe  im  jähre  i6'5-  ai«  auch  den  iiieii  3ten  3ten  Ton. 
von  der  steii  Edition,  femmt  einem  Bande  Laaddi^Tab«  ' 
undFii^  EadUck  die  Biblioihec.  Fratnim  Polonor..  «iai^B 
Schriften  von  »Serveio ,  Spinoza,  und 'nebr  dergleichen 
paradoxe  Büfhcr  in  betrachtlit/.er  Antalil.  Aurs^rdem 
k'inunen  noch  in  di«fer  Ai.ttiou  1  Paar  Erd-und  Him- 
ntela<K<igeIn ,  und  nicht  wenige  iiiSdniile  von  Kegentei^- 
StaaunuiNlwni  >  UelebneUf  Frauetisimmeriifauck  aUot* 
buid  auderf  KupferOicfae,  a.  lüu  voa.  Landü^afMO.  SlU*  - 
tenj  Gebaudaa,  Sotuen  «te.  vor. 

III.  Vermifchtc  Anzeigen. 

IirGemSGdieit  iMinei  wlltifligen  AmtlireBMOt  vom 

tren  May  d.  1-  mache  ich  den  Herrtii  Bm  hhändlern  und 
Liebhabern  hiwinn  bekannt,  uiuenn  Uten  Pfcem- 
beri789,  fo'.««ndc  von  (jrofsij^giche  V?r',i,>  ■  >L;.i  i;;eri,  ,* 
4utcb  4en  bieiicen  Auctloa»>OomiDilTariuni  Herrn  i'titlwis 
fiflkmlich  an  im  UtiUikmim  verkauft^  werden  fbl< 
leoak:  ■  '       •  " 

O  Myiholo^iiche«  Handbndlr.itar  llaii<>  Ht 

2ter  D.  19+  txplr.  •■ 

O  Louife  voa  Lilie««d«.  ite  a  37a  Esflt.  attr  B. 
779  ficplr. 

Ö  LehttviaM  ElBÜhkuifeB.  ifier  Theil  43i  E«P'r 
4;  Staaten  -  Journal  wob  J.  XW»  »?«»•  ^'•» 

Bande.  33lExplr.  ua^m  «iwirtp«  Stiifita, 

6;  Orurdgefeize  de*  Hafen  -  li>fliwl«T  rM&V»  ' 

■  7)  Ju»  publtci.m  Hunan  lac,  o4ö  tlxplr. 
'  8)  D*men  -  Journal,  liier  Jahrg.  aS  li*plr.  und  aSsa 
«inaelne  Stucke. 


9)  l>aiaen-,r«uriui  jier  Jatef.  icrjE»t^-  ^  4io  eia- 
'    seine  Stücke, 
lo")  Wonathsfchrlft  für  Damen  auf«  Jlkc  tittt  M7 

Explr.  und  4:0  einselne  -Stiiekc. 
sO  pbendaffelbe  aufa  Jahr  I7»7*  W  Batth.  «ad  <i«»f 

eioaelua  Stücke, 
la)  RofalUitl*  190  Explr.  uiid  5i4  einzelne  Stiicke. 

ij)  9f  Stück  iiiKuiifev  jjiaocbene  iÜ14"i^  d«» 

AuatrilMige  Herren  Btiehhaiidler  und  Liebhaber  kön-. 

nun  fich  mit  ihren  Aufirigcn  an  die  Buchhändler  Pctu 
und  ScJtöiie  und  an  die  Huchaiidlung  der  liduigl.  fteal- 
Ichule  hiefelbft  rienvenden. 

B«rlid  d$ii  >A>-'>'  October  I789' 

Per  Hoi'Und  Bau-Gerichtsr.ith  AV/f^w, 
.  :  ib  CktMor  des  V.  Grofliugfchen- 
t  .    .  Concurfu«, 
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L  tt  E  B-A  R  I  sc  H  »  K  A  C  H  B  I  C  H  T  E  H. 


III.  Vermifcbte  Nachrichten. 


C^Am  feit  ein  p«a»  Jahren  befindet  fich  nach  iHw 
|J    ttrill»fci»"'''cl'''"'  ^«^    ben.chtigti;    M"ruz!r>i  in 
KoMohagen.    Er  bat  ßch  iaUbO.  dam  Nah.aen  i'uii«. 
oder  MUßni  «egebm,  und  Odi  aliMagiOer  gerireu  In- 
jiwifchen  bemerkte  man  eb«n  wicht  vM  Ml»  ftiiM*  E»*" 
atuui  den«  uacl)dem  ihm  ei"  Verfucli  «IM  WI»lMill«it 
.  ■Herrichten  fehl  iVhlag,  ernährte  ur  Iah  i:i  «'It-r  Sti'le 
•  «it  Informireu.  ohne  der  Poliiey  AiiUfo  zu  gtben  /iiiie 
nfttf  ftclwnnrfrhaft  zu  machen.  Vermuibltch  iil  e»  auch 
iener  Verfuch  «Hein .  der  ihm  ^ni«e  Monaü»«  Jiiodurdi 
vcrfchiedene  VerdrielkUcbke&eB  «MO|r.  denen  «r  obM 
fciiir  eii.'tne  UnvoriKlulrtkeit  gaos  würde  «ntganitcfi  fejn». 

Sie  hüben  auch  iiiciit  t\i  u<  ar.gcnelimi:  Folgen  für  ihn  g9' 

babt.  al»  mau  anfan«!.  funhcete,  fic  bclUi'.den  bloi  in 
matm  Scbri&WMifcl  •  mit  welchem  e»  darauf  angefehen 
war.  Hin  felM  und  da«  Publikum,  aller  feiner  rroteSaiio« 
nen  ungeachtet,  von  feiner  SM»deMrii»hyiig  ui  &berfiib> 
ren.  Jftu  irt  die  ^ani»  Sidie  wgeÄtns  Our  poor  1h 
rareti-  d-.i  ftii  verdient  fie  eine  Anzeige.  Ein  Student, 
Kkhmens  Bloch,  der  auf  Vt\)im  erriin«  war,  weil  er 
Bim  und  atiderir  HoAitmg  gmacht  hat»  Ab  in  gc^iSea 
ä^aimnälto  'sa  ioitiiien  mache«,  ük  91  Stücke  dea 
SernnW  v«n  171«.  ehi  Plagiat  ilaan*in1lagifftr  fttltai 
fcähiwn'  und  fuchte  hry  derfelbeii  Gelagenbeii  Ihn  au 
fifcaH&bren.  daf*  er  der  wahre  iW<>rtr*/m  fey.  PaSinl  v«r« 
Kat  BA  die  Ehrt  in  feiner  Antt^auf  die  im  s  V««  -S"»«- 
ttt  ietSimhn  fmuKhtenßefehulJIgumgen.  iTtg-  1»  S.J. 
Hm'BMcft'iaiU^lnainer  Weinen  Schrift :  OmMwteil- 
id  ffler  Fotm  CMItet  mm  «U«r  rfafHaMMNt  Aar 
fM«  AUMiV  XirtMwrr.  u.  t  w.  <4  S.  Ef  legte  MmMi 
Gegner  darinn  fiiiif^-"  Üocumente  vor,  die  difftr  in  feinet 
UnUrJuthmg  ob  die  Bi  cinfclxen  Ztuptn  glaubteHräl*  fini. 
Ks  S.  S.  nicht  hinlänglich  im  entkräften  yci-mochre,  fl> 
tiMg  er  auch  firinaa  Geganbeweia  ni  fübren  wufate.  Der 
MiHg«  ttagtfhfr  feVriit^  teaHf  «v^  Hauptftche  und  fiichta 
"  nÜi -AWigung  feine«  V^gifler-Hrelt  dat  alW  «ti  belvei- 
fetl :  Oerirhtlirh  von  hohen  Lanä^fhetfUrtm  Cottgitn  d'e» 

tunttniirttr  Beweit ,    dafi  fihrli  3em  MUrum  tinCH 

ilatun  ßunß  vorgtmocht  hat ;  $6  S.  g.  Nach  dief«r  Schrift 
W  fein  wahrer  Nähme  J^hana  Coidieb  Herrmann,  feinea 
Standet  nach  ein  Defcrtedr  ron- deta  CbuHaChC  Artillarie« 
cbifs*  der  («tA«n  «üumtt  iMtadAv  aalli.  m  ftk 


vAni  fjndam  feinen  Unterhabe  zu  Tuchen. 
ff^Uk  jtt  Im.  Jahre  17S5.  Pardou ,  und  ward ,  nadidaei 
er  ]}  Tbalar  beaahlt  hatte»  am  1  Min  I7S9-  aiit  febm 
Abfchied  verfehen.  Herr  Jlaeh'^  nicht  xeplidit,  aili. 
daran  chut  er  wt»hl ,  dann  der  Sxmagißrr  MitfmmH  M 
ihm  in  der  Feder  weit  überlege»  —  "b«"''  f^''''  "°<^b 
immer  fehr  viel  an  einem  Juriitifcbea  Beweife,  da£i  der 
ntiUni  Jhpylef  P»Sini  uicbt  gleich  dem  Vegel  Phönix 
aua  der,  AU^  de»  /vegfcw^  Uortc^h  fe  wie  dicfei  ■■• 
^tf  feiiditberaii  Gahtrn  dea  Cti^Mit  Mmwumm  emChi^ 
den  fey.   Sed  fjtiiui'LJt  in  pice ! 

Weil  wir  einmal  bcy  einer  fo  abentheuerlicheii  Mate- 
rie find,  fo  mag  hier  auch  die  L'ebert>ri.jii.;  ei;:er  Anzeige  . 
ia  ißt.Mmtih.tm4..4M»ntik  N.  r-  Haz  «ndeir.  ^ 

hA)8  «iacNachaidlt*  wcldia  Dänifche  Lefer  interadii» 
ren  kann,  müflen  wir  ansaigttt«  dafe  im' rerwicfaenen 
Jahre  rvi  ^ferMo/m  heratiagthennen  ifti  Epifiet  an  D. 
ffoh.  AufT.   Stank  etc.  —  \cbß  tircs  novi  ffudicU  Libro- 
nun  Prohibilarum  und  EumrpandarKm  von  der  Congrtg^- 
thn»  Micit  dtt  Ntutn  Dtißijchtn  unheiligen  StnU*.  —■ 
Wir  wunfcben,  dafe  riele  die  EpiUel  Jefen  mögen,  weil 
lie  gründlich  gefehrMen  it«  «nd  den  Fohgang  des  N«. 
tnralismiis  und  Arheismiis  in  Deiitfchbud  :i;iMccki:  weil 
fie  xeigt,  was  die  theoloEirchen  Heceiifcnien  in  der  aUgc- 
neinen  Deiitlidicn  Bibliothek  Cdie  wakern  Manner>  von 
AoCuic  an*  und  nacU^r  die  illilarbeiter  an  der  barUnl. 
Man  MDMlhifehrift  (Jfyl  EfO  Um  iajrgattegen  ha- 
ben ,  und  weldia  Kniflh  Qm  weM  achte  TeufelaränJte^  Ce 
gebraucht  haben ,  um  da«  unchriflHdfe  Syflem  in  den 
Gang  III  bringen  ;  weil  (ie  aufnicrkfam  rr.acht  suf  dio  ron 
Ntininl  und  ßiefttf  erfundene  Chim^ire  des  Kryptokadiolii 
(iianis  und  die  wahre  AbHcht  derCelben ,  auch  die  fO^a« 
amten  Aufklärer  dem  Publikum  in  ihrem  wabran  lidu 
Melle  CSo !  So ! :)  —  Aber  dat.  im  diefe  Anae(^  vw. 
suglich  veranla/Tet  hat.  iff.  d^f;  wir  zur  Ehre  uafeM 
würdigen Biffchofs  im  Indice  librorum  prohibitorum  f|fl.jg, 
folgende*  finden  :  „Bait  famm'Mc^.e  SiU.  ijten  werden  vw» 
«.anheOigen  detlUfekcn  Stuhle  g^i»  , verboten :  weil  de« 
'mAuMTMi  JiAim  ClMillnm  gjanlt/  Gott-  too  Ifcrsen 
„{iiirAtet  nnd  die  duiRtic&e  Rdigton  rertbeidiget ,  un4 
„dadurch  der  AmthreHimf,  4i*  reinen  Femvnft  und  AHv^ 
„tert •  Religion  in   Däi-icir.nrk  i^rofien   Scludcn  chut.'* 
Vfn  unter  der  reinen  Vemuuft -und  Allvater. Aeügi^ 
ili  irerffehan  III*  kglia  Üdne  Udmlidikeit  £m  fiift  diee 
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fch  aiit  im  iwumn  in  DentfcUjnd  timutkoin- 
I  RtfemiatorlScliriften  bekannt  gemacht  haben.  Et 
fleht  :u  hoffen,  dab  Ce  in  Zukunft  weniger  Schaden  ftif- 
lea .  uiid  d»U  man  fie  mit  mditmtr  V««ciitaiiff  «JNthk 
«e»  werde ,  weil  Tieka  PintHwa  dk  A^n  tdkoa 
SchfcolMifiad.«*     A  A  U      w«  S  Ott.  17t» 

II.  Berichtigungan.     ^,  w  „ 

BtrMtffw«  m         Z.  Nr.  U% 

Wenn  Reifeberchreiber  gleich  im  Anfiüi^e  ihrer  Er- 
zählung Unwahrheiten  vortrapcii  und  noch  dazu  falfche 
^  SchliÜT«  herleiten,  fo  fchaden  fte  dadurch  ihrem  eigenen 
Credit  auch  in  folchen  Dingen,  worin  vielleicht  die  U'ahr- 
keit  mehr  auf  Sirer  Seite  ilk  -~  In  dieHtm  -befindet 
fich  Mr.  loljptfctor  Kn^dtt  su  DeuwUi  durck  d.is,  was  er 
S.  T).  »  £'  AiBcr  pädagogifdiea  RdftMshreibung  von 
dem  Caflelirdken  Schulmei/lcr  Seminartuni  criihlt.  und 
wag  ein  Hr.  Recenfent  der  A-  I-  Nr.  248  auigeiogeu 
Hiid  dadurch  vor  ein  gr«rsef  Publikum  gebracht  bat.  Ei 
il  nüHiiicfa  fux  fidfdi,  dcGi  die  hiefigcn  Soniowifteii 
flüfe  DkHkU  AawtlftMH  iBT  dadiMiglwit  anurriclutt 
würden.  Dies  gefehabe  zwar  ror  der  Hand  beym  Anfang 
des  Inftitut«,  war  aber  zn  der  Zeit,  a!s  Hr.  Krücke  daffeU 
befuchtü ,  fchon  abgeändert;  und  (lad  deffen  wird 
llHMitaf«,  Mittwochs  und  Freytaga  Xeli^ioms  utuf  biblifeht 
«/(ftMw  vUtatt,  «obey  nwr  JTtfwiWMiMwGtfthlih» 


te  sum  Grund  {^ile^t  iß  C>^-cil  die  Scmimrilen fte* Büch 
ohnedem  haben)  dach  aber  taebreotheileMn  mgtnt  Ea> 
Wurf  det  Lehrer«,  mit  praktifchen  AaoiirkiiMcm  «»yfc 
Ah  des  M^nmUSeriJchen  befolgt  wfad.  Hieraus  fiUtnfa 
Ibgiddi  ut  die  Augen,  deftlfr.  K.  iceine  Beligionsaunda 
bey  iliefei.i  Itifiitut  befucht  bat,  wie  man  auch  lurerlafaig 
verflcheri)  kaiin,  und  liiera'i«  fichr  man  auch  wicf^anzun- 
gegriindet  fei»  hinrupefefzu-s.  Unheil  ift:  „mnii  Itfe  einen 
SpniA  darj^  mam  Mtge  die  if'^rktit.itr  G^kkhm 
ni»  eimr  Atft  ^  BBtL-  (tn  Dietrichs  Anndtan« 
kommt  'ehned^  rehr  wenig  Corcliiditu  ror.}  HineHft 
K.  fleh  bemühen  wollen  einer  Stande  diefcs  Untenkhtt  > 
beyzuwohncn  ,  oder  auch  mir  mii  dem  Lehrer,  der  die- 
fen  Unterricht  ertheilt,  darüber, zu  fprechen  (wie  doch 
wohl  n'dfhig  gewefen  w«re.^wcnij,er  die  Nadwicht  wölk« 
drackea  lalTen^  fo  wvrde^er  cioe  fUdieUBlMiirbeitBidit 
ia's  Publikum  c;cfchrieb«n«  ^Srde'^l'elibdir 'erfunden  ha> 
bcn ,  djfä  man  dir  S.  15-  in  dür  Anmerkutig  von  Hn. 
Ewald  angegebnen  Methode  hier  gröCttentheiU  fchon  be- 
folgt  ha|>e.  —  Sehr  rafcfa  fcbeint  ■*»  thtf  n  feyu  übet 
eine  Sadta  ortheilca  au  wollen,  die  mm  gir  idcht  geft* 
Mm  httf  «ai  om  aus  cber  OAr  wiaa*ä4ifliifen  Nadii 
ridu  kaont.  —  Wa«  Hr.  K.  fonil  noch  ron  dem  hiefi- 
gen  Seminarinffl  und  hefonders  ron  dem  einc^efuhrtcn 
ABC  Uuch  lagt,  erfordert  ebenfalls  zum  Theil  noch 
grolse  BeridKiguog»  die  aber  nicht  hierher  gebdrc 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

AUca  Freunden  der  BeisviflaoAbeftea  eao^ehU'un» 
tencidineter  folgende  lilodelle  TOB.pea^iTdtin.Gniben- 

bau  ,  die  vcllkommen  richiij  nach  dem  !V)aa»flabe  verfer- 
tiget ,  und  um  billige  PreilW  ley  ihm  zu  bekommen  fmd : 
ein  Modell  ron  einem  Stfofien  -  und  Flrfltnbau ,  wo 
verfchiedep«  Arheiien  auf  dem  (i^tin .  nebft  JCaßemim- 
MeMat  »  aticb  Alkr'  «i  Rfiittfillafto,  und  alle*  übrige 
KU  dnem  r^lmäTsigea  Bau  erforderliche  lehr  deutlich 
XU  fehen  ift.  j)  ein  Modell  von  einem  SbtrftUmien  Omif 
f  e  mit  tii:'  m  iu  VoUfnfii.rot  gi-fetzien  Schachu  nebft  der 
Arbeit  vvr  Ort.  und  einiger  Berg-  tUld  ErzJorJtrung.  j") 
ein  Modell  von  eineni  U'ttttr'  und  MawkfcheiHertuge ,  wp 
htr  latxterD  das  Suigtii  .«nd  Fjßfm  awifer  Mnkftht'dn* 
mhM  in  der  Gmbc.  und  Jhre  Shimh,  mM  dar  Open> 
tio-i  des  Markfcheider«  deutlich  zu  fehen  ill.  4')  ein  Mo- 
dell von  einem  A'un^/rAarfit,  wo  Fahr  -  Ford.'r- und  Kunfl- 
Jchacht  und  alles  erforderliche  legelniars-ii?  in  einem  bey- 
ftanmc  ift.  5)  ein  Modell  von  fvWernrr  Zimmenotg  bey 
iar  Sctiiatimitmmirme.  Q  «iDifa  Modells  von  vcrfchie" 
iene»  AtUto  AolMslMniena^t  «•  an  de«,  einen  atU  wa 
fehen' tu.  wie  ein  Gang  in  der  Darnmrrie  feinen  SehwHf 
wirft  eic.  ^)  eil»  Modell  vom  Sircichen  und  Fullen  der 
Cangr,  welches  in  Anichung  ihres  Streichens  die  Jlbwei- 
«ftan^  aus  ihrer  Sttmäe,  ibr  P'trfchieben  und  ZtMäfttn 

«6  aoilii  AatiltoMg  ihm  FiJbna«  ihr  mkt  t  *bA  mi-. 


dtrflnnipfjSfn ,  ihr  Durchfckntiden  ü.  f.  t  fehr  deutlich 
zeii;(.  Bey  allen  diefen  IVIudcUcn  ill  alle'*  aufs  llren^lle 
nach  der  Natur  beobfchtei,  und  der  Maaaflab  beygefugt« 
auch  dem  GoiMfbirgt  das  natürliche  Anfehen  bis  tur 
'lWd>wn||d(s4>>d*' gegeben  worden.  Ouidi  btyrgefü^ 
(e  l^klüruni;  unj, Benenniiaf  itOer  Thelle  dtefer  ModeUe» 
deriileichen  noch  nie  gefehen  «'orden  find  ;  kann  (ich  ein 
jeder,  der  niemals  ein  GrubengebÜude  befahren  ha:,  ei- 
nen wahren  und  ^dcullicben  Begriff  vom  innern  Bergbau 
macbeo.  Oif  gaaae  Siiae  M«bct  aus  ti  Modellen*  und 
'koAet  Rthlr.  Ge  find  fehr'daueihaftgeiBadMb  «Mb  leid» 
lu  [ransporiiren  ,  uro  ha  bcn  ley  .i::.>!i  BergwetkaMtfla»» 
digen  ^.iiiilichen  UeyfjH  gi  fuiidcn.  Ferner  find  auch  bey 
mir  befonderf  ßr  Freunde  der  Mineralogie  M\x  fem  ui.d 
^ccuiat  r^u  guten  Bimbaumhols«  luch  den  walircn  Ver- 
hihidlIiHi-d«r  Namr  modellirtc  Xri/taSenfammlungtH  um 
einei^binigen  Preis  su  haben.  Dieft  Sewtlnnyn  find 
in  Anfrhung  der  Grundgefialten  der  KriRalle  In  IFV^M 
S..,(l[n  ,  l\:rjM!iii,'ii  und  Tafeln  gehörig  geordnet,  jede 
Saqimlung  bedehei  aus  114  Stück  der  vorzuRlichllen  Kri- 
talh,  sü  Inlcr  gehören  vier  T«bellen .  jeder  Kriaall 
eunui)etin**ttn4  diiifen  alte  ou»  dk  Msifialle  nach  daa 
gletcMautenden  NÜnmcm  auf  gedadite  'ftbeUcn  ffdegl 
werden  ,  To  f,ndt;t  man  r.icht  allein  dit  Bcncnimnf;  dr*je- 
nigeti  Fof^ils,  wovon  jeder  Kriliail  iii,  und  feine  Rehorn^a 
GrundijcnaU;  fondern  auch  noch  alle  diu  Ueoetinungcn 

deiicnifai  l^ofiHlUa  ^eich  nfe  dabsjr«  die  fielt  auf  dia 
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oehmliclie  Art  kriftiiffiftr«.  Eine  a^glilAt»  SmiBlniif . 
■wie  fie  mir  vow  dem  Herrn  Berg.iU::dprTit?  Lifpector  Wer- 
mit  in  Freybei^  mur  vttUgen  Dtuilichkeu  ang«geb«n 
iMrdm  i^>:k^  adA '«edachcen  TsbcFien  4  Kthlr. 
'  «nd  ktnn  fiiMm  itin  minvtiticni  Li«bhabct  |ut 
«ingapckc  rugeitad«  wmImu  . 

Fnybpif  den  tüten  October  17S9. 
»:i    ,.        -    Carl  Immen  uel  Läfebcr, 

VOrmaltKer  Gr.if..    rtinriiifi-her  Bt-rRineÜler  AI 
VMAkü»  tu  Böbaen,  gegeawärtig  in 


Ein  Crundrifs  der  Stadt  Hamlnirt  und  AbwUt  mM 
deren  Frofpect  an  der  Elb -Seite  mit  beygefügter  kurcen 
•  BefchreibiinfT,  welcher  unläni;!!  mir  vieler  Sorpfnlt  richtig 
zur  Stelle  i'ermefTen  n-orden  und  gegenwärtig:  von  Meifler- 
bendeii  in  Kupfer  gefiochen  wird,  dürfte  den  freunden 
(tndLiebbabeto  HIB  f«  WM^gergkicfagiUtigAgfii»  da  Hu» 
kurg  und'^ltoiM  Iti'  aMncker  Hlnüdit  nnqr  dir  merk- 

Wiirdi.Tn-n  O^rttr  l)elll^c^.lan(?s  find,  wovon  bisher  noch 
kein  (jruniirU's  in  Kupfer  Keflochen  erfckieneii.  Der  V er» 
fertiger  dief««  GruiuiriJe*  ift  ein  in  Hamburgifcken  Dien- 
Aen  flcbender^OflicierNabmmt  roo Lawrence,  den  nicht 
Heldbcflerii  Midern  der  VieÜil»  |Qit«  dfldt  alhio]egc0. « 
au  diefen  milhliunen  Unternchflien  bewogen,  und  der 
keinen  Fleife  -  und  Kollenaufwmnd  gefperet ,  tun  Etwas  in 
ftiner  Art  rollkotnmenes  zu  Uefiern. 

Der  Kupferiiich  wird  mit  Aus^g  künftigen  Sem* 
merc  rollendet  feyn .  und  JdSr  SabfiSt^dltm  'MU  "It  I 
Rthhr.  d  gr.  dea  Loui(d'«v  n  5  IMlIr.,  eHc  BucUtitift- 
langen  DeatftUmda  nekmen  Ih  Ende  diellü  Jakrei  SuIk 

fcription  an.  Den  refp.  H-rrn  BucJiliJiidlern  wird  auf 
loLxempiare  das  itte  graiis  gegeben,  und  felbige  werden 
im  Monath  Januar  des  i7Jo(?en  Jahre»  die  Anrahl  derSub- 
brieten  ka  Herrn  Grefe  in  Hamburg  beliebigaeüAudeo» 
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Antimagneiismus ,  oder  Ur^^rung.  Fortgang,  VeeMi 
Emeuemng  und  Widertegntic  -d^  At^^^fpin«. 
nelhnme  e.  d.  Fimis.  c  gf.  fS  f-       •    ^  >n 

'tWMfRkt  Alfekdoten.  kleine  Erzählunj^cn  und  karakteri- 
ffifthe  Zuge,  ir  ß.  in  5  Stiickcii.  jj.  sy.  i  \K\UW. 
Epochen,  nio  btidca  vornehmiien,  du»  türxifchen  Reichs. 
Unter  Muhamed«  des  Zweyten,  und  Muhea^  4m 
Vierten  Regierung.  8-  89-  i»  gM    •  rh  ,    •     ..  ^ 
EniMmwn,  *w»  TteÜ  diaJogißrt.  «.  t9-  14  gr. 

«■•ftfclfcfiigMB  a.  d.  A^akz^dca  Herrn  ron 
norao.  MkAuMaeCL  aidrtMde  JM««*:«.  1^ 
\  *f  ^*  ,.  '     '  -     :  j  .„n  ..  A  :  :.. 

rarbeu  <3.e,  der  Nelke,  unter  gemetnuMclien  Kamen 

Ä JJi?.  .  «aMerifthen  Verfahrens 

-te^B  NackMfIff«»       atentiliupg  und  Bcfiotigung 
derbl&eni  dwch  einegUnahlM  Tabelle  anJchanlick 
gemackt  von  J.  C  Etler.  J.  g?.  i  Rthlr.  «  gr. 
Gefchichte  iweyer  der  beriihmteflen  oamannifchen 
fcr.  Mubaacde  ^ttZwtgm^ 


.^oti*ne_Lubfn  tiud^Ehefla.  d.  2  Hi.  8.  t9-  iRtWr.  TC- 
Naivitäten  und  wUiiice  ^iupi)lea  4.  und  «  1^^ 

8j>.  1  Rthlr.  , 
rherec>'di«  hillorici  Fragmenta.     PriemiiTa  commeofc 

de  Pherecyde  utroque»  um  pbiiofopho.  feu  iheali 

quim  biAerio».  Bdtdit  ai^  Acolifai  ftapawlia  Fi» 

G..  Sturz.  8.  maj.  89.  it 
Riger,  L.  C.  Tafch^nbuch-lür  Mätler  tW  ZMmi 

In  BüdifidK  aof  facbenberiUaaf.  I*  C^  4  ^> 

Schaafplelei. 

Apotbeker.  der.  und  der  Doktor,  Op.  in  5  Aufiiig«« 
von  Stephanie  dem  Jtuigem.  se  Aufi.  8-  89-  8  gr. 

Sprkfawörterfpiele»  dwiaatiftlt  bearbeitet  von  FederiM. 
8-  88.  la  gr. 

Tkucnelde  oder  der  Ritter  vom  goldnen  Sporn ,  ein 
.  rioqcU^lMf  SOauilfiBl  in  6  Aufitigen  von  F.  Vofo.  8* 
-.    tl*  to  ffr* 

Sammlung  kleiner  Auftatxe  vwmifchten  Inhalts  in  Pro- 
fa  und  Ver(en,  au  leickter  Erlernung  der  engl.  Spr». 
ch«  mit  deiitiÜtea  Anmerkungcnj  jfta  F.  W.  Sueic^ 
19^  16  gr.    '  ■ 

Ta»r,  der  glückliche,  oder  Wa«  ei«  Mädehen  nicht  kanoj 

eii)  Bvmaa  in  sw^.  Biicbero.  8>  Bexlin.  18*  UV* 

'  \      '         *  - 
9  ^^^^^^^^ 

Der  HerrCapeltflieifter^cWte  inCopenbagen  hat  eine 
von  de«  dänifidien  Dkehter  £«mU  reiiiatitte  .PalEemcMif 
-  me,  JAirfa  taAffMum.  koR  nadi  damAolriii*  Mner 

dortigen  Stelle  componirt.  und  irit  dem  leuteften  Be>'- 
falle  der  Sudt  und  des  Hofea  aufgefiibrt.  Den  Text 
diefer  Caiuate  lafTe  ich  nach  meiner  deutfchen  Ucber- 
btaung  am  Schhiflii  der  Ankündigung  abdrucken.  Vou 
dar  Ceetyofitioa  deMben  findet  fidi  eine  miaiiliuftig^  B«- 
cenilon  in  dem  Eehmar  meine«  in  dkim  JiIh«  VM  neii* 
em  fongercTten  Magazins  der  Mufifc. 

Hiervon  in,  in  dem  Formate,  uttd  als  iter  Theil  mei- 
ner fo/jfkMiwa^  PH  von  den  Herrn.  Capellmeifler  felbll 
«•rfortigle^  iekliiernndi^leanwr^jtweeiniyfc  meinem  ^ 
Verlacf'.auf  %  fioigen  herausgekoaraen,  welken  ich  datt 
Fieuodap-rdtr-Unfik  fiir  den  Freit  ron  18  gr.  Cl-oui»d'o* 
SU  5  Rthlr.)  eder. 43  fl.  Hamb.  Courant,  i  ich  erh:iUner 
Betahkafkr«^  frey  bis  Hamburg,  JLtifaig,  Frank/urt  am  Mayn, 
und  Aiimbtrg  überleode.  Qe*.  PriknmerauonstermiM 
bleibt  ron  itat  bia  au  Weinacbten  effen.  NacllMi.c  koflec 
'daa  Exemplar  in  den  Buchhandlungen  id  gr.  ^  ' 
Kiek  den  x«  Jul. 

C    F.  Cramer* 


*'':  ^e  n  >icbti|e  tmd  viel  naafidtnde  Lebr« ,  a!s  dl« 
^hÜ  im'Mer!ßefa»KrmiI»Hu»,  nuA  eiif  Akademien  f>e- 
foi  <Ters  vorgetragen  werden :  denn  dem  Lehrer  der  Fa- 
iliüktic  und  Therapie»  nimmt  fle  au  viele  Xeit  hiinveg» 
wdv.n  er  r  tir  ein^enneAen  abhaadeb  will  >  daft 
der  Lernende  Nutten  ine  fcin—  VOTtnge  eichen  kann. 
Anf  mehreren  Akademien  hat  man  midt  wirklich  ange- 
fangen,  befondere  Vorlefungen  darüber  B«  kalten ;  doch  . 
fehlt  uns  bi«  hiehec  noch  ein  HMidbMh».iM  bei  dieCrm 

Linn  9  Ge- 
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QdMUl»  sumGnud«  gtkgt  weHI«n  kBnnte;  —  eine  Be- 
haiiptiuiffi.  &  i«(t«r  sustbM  ^rl^der  dit  Hhlfticlwn 
gttoiftiB  tib«r  ÜK  LallfeiMit  htijiit »  änd  «elb ,  M  der 
l^ypHlMck  ihrer  VerfafTer  immer  nur  iO,  entweder 
^Imtln»  ErCchetnuageti  der  Krankheii  befunder«  zu  uti- 
terfudiea .  «Ar  vlm  dm  UrfpranK  det  UebeU  diefe  oder 
Ihm  iMmmg  su  vwfiMhno*  odw  tin«  befondcrcKurme» 
itMtdt,  m  beibndtm  Mitttl,  tu  eiiipMd«B*  u.  C  w. 
Ich  habe  mich  daher  enifchloITet:,  in unierzeldltlitll'Budi* 
hiodlung  eine  Schrift,  unter  dem  Titel:  ^ 

Sgfiematifehet  Mandhutk  über  die  /.ujlßmede. 
kentusu<;eben ,  bey  deffen  Ausarbeitung  ich  mir  pine 
ItidU  wi  überCibeade  Otdnung»  Deutlichkeit,  Hichtigkeic 
«ad  BefliauHllHC  d«'  Aiudruckt»  gpiutuen  Angibe  alles 
aefTen .  wu  su  der  VAn  von  dw' fial«>leii  KijMikh«'- 
ten  gehört,  ohne  in  «nfeere  Fächer  toietiMiMKn und 
4^hM  der,  bei  einer  folchen  Schrift  fo  nothweiidigeiiiKür- 
M  SU  ver|«iren ,  zur  Päicht  gemacht  h.ibe.  Ware  ich  im- 
■ncr  in  Stande  fewebn ,  dief«  zu  erftillen ,  fo  würde  das 
fiuch  znm  iiadMilfdtofl  UoMmdiir  vintUdu  nkiit  gu» 
uubrauchbsr  Ayn. 

FimcfMHhauren  den  l  Okt.  1799. 

D.  A  u  g  u  U  h  r  i  e  d  r  i  c  h   H  c  c  k  c  t. 

Diefef  Handbuch  foU  zu  nkhficr  Jubilate-MciTc  1790 
in  meinem  Verlage  erfcheii-.en  und  man  kann  fich  vor- 
•irii  v(M  dtelHB  d«rch  fcicM  nit  aHtw»ieiniiw  Beifidjl  mattt 


II.  MfminneQ  fb  ni  vcfkmftiic 


t^9 


inaiiien  Ht-il-Kunde.  und  andere  Schriften  riibmUchß  bk- ' 

Mnflten  Herrn  Vtthder  ,  tthoa  rerfpreiUien ,  dp4l 

itt  iuficherung  treulich  erfüllen  wcrd»  ,         i      -  . 

Ertet  dan  i4icn  Ocibc.  17119. 

G««cg  Adaa  Kar?«» 


'  Vmi  K  U^Af*  ttM^'m  irvi^m/tafet  «wf  tfer 
ätmtiie  ofthe         /«MI».  '  Lond.  vjfj.  f. 

veranllaltct  die  IVtoiiath  -  Kilfslerifcht  Euchhandlung  n 
Nürnberg  und  Altdorf,  eine  deutfche  L'eberfetiung.  ron 
aimm  beider  Sprach««  kuadigen  Gelehrten  :  der  dieNiitz* 
iichkeit  dielte  Tfaccait  ni  Iwurtheiled  waift.  tooadl 
Neuiahr  wihd  1er  DtoCIi  daMn  geendift*  «od  da 
in  aUw  Wandhiimn  ni  liahaa  fiijrn. 


L'aur  a^len  Frajiiöfifchen  Ueberfetzuagen ,  fo  die 
merknyrdigeRevolutiMl  in  Frankreich  dieCMiahn  betrifc 
Ut  keine  Pieoe  C»  rtchtig',  und  {pit  yberfetct ,  al*  daa  Lr- 
Mk.  Twl.  und  'tPknäeifaMm  daa  iSTerni  /omIm  mfarit 

nt-b't  feinem  Tcftsnient  und  d-n  Iiuriijaen,  die  er  im  Sie? 
heujalirigen  Kriege,  in  dan  Ilulsilthen  Suaten  fpielte  aebft 
Mncci  Schattenrif»  Fr«n»6lifch  deutfch.  8.    So  in  " 

f wnihman_  nirhliinMlliiriT-  au  a  gr.  ut  babw 

V  ■ 


Tu  4m  smm  aas  mmm  HM  ai»  ^hndiA  betnTcki. 

****V2?**  ■•■•«Ken'.SeiMllung  roi,  I)ruf«n  .  iibec 
««O  SniCliaSAl-tdld  StlberAufcn,  über  550  Stuck*  ron 
den  b-flcn  und  feltenfien  OrMaUi£itiotien  zu  verkaufen. 
Nähere  Nr.i bricht  «eben,  ibcwi  Ihi^w  fnfi/nr  M»g^fiMU 
wurden,  Endesuiiierfchriebeaer  und  der  Kaofnanii  tfHin- 
ikk  WilMoi  Utnfieiii  jim.  «I  etanetha}.  - 

•Joli.  Ahi^  Cliviftopli  Befefce 
an  Eadattin 


IIL  Aotikrktk. 

Der  göttui^jfche  KtfCenfent  meiner  metrifthen  Uebcr- 
fetzuij«  der  l'oungs  bi.irhtgtdaiiktH  giebt  meiner  Arbeit 
eeyfol]  i  der  jenaUciM  RecenCtn^  io  der  A.  t»  Z.  v««> 
«irfi  fi%*;.Waai  «tÜ  daa  PutdUun  gbuben? 

Lci^t^  faüt  (ich  blos  bey  der  Varfiiikation  auf,  fagt 
Vein  Wort  von  dem  Eigenthiitnlicben,  worin  (ica  meiue 
Ueberljptzuii^  von  der  Ebcrifchen  uniiirfcheidet- 

IVlir  »iichi>  det|)  uiij^teyiCcbcn  Kenner  kömmt  e*zu, 
zu  entfcbciden,  ob  fluina  Arbeit«  der  Richtigkeit  und 
JDcuüiicblai^  unhfffriiija^  m  dcbiarOariltUiuif  desOrigi» 
Dab  in 'feiner  ganzen  Kühnheit,  Ethabeuheit  und  Stürbe, 
und  Kurze,  Spra^hKcwah  ,  palTendcrn  und  autgefuchicrn 
Auadruck,  vor  der  Eberifchen den  Vorjug  verdient,  oder 
nicht-  Ihm  und  dem  Lefer  kömmt  e»  zu ,  über  da»  poc> 
|i(^  ,Vei)diena  derfelben  luid  die  Hamonie  dea  Vcr*. 
i^a«aa*tu jurtbeilea .  und  den  Auaffrudi  tu  thim,  9b  BC 

übeTruir»ig  in.  . 

Statt  dea  Hexameter»,  derj'euigen  Veraart,  woh^y? 
wie  ich  überzeugt  bin.  dis  Original  lieh  noch  am  gliick- 
Ikbdaa  enticban  JaiiK.  wollt«  nir  Bec  eine  andre  vor- 
gffeUitgea  haben.  -'Wu*  «r,  if(ir  olfJit  eben  Cb  gut  Jedet^ 
andre  Metrum,  das  ich  genommen  hittef  verwerfen  ItSn* 
i»en?  Da»  Neue  verwirft  er,  weil  es  naa.  dai  Kuhn«, 
weil  es  kühn  idt  wuklt  zur  Probe  die  etjie  bffle  ätelie. 
(trade  dia-anadklidüe  ibr  den,  mit  dem  .gaut  neiiea 
Ten  «einer  Uabatftiaiing  noch  nicht  vertrauten  Lete. 
reibt  «!e  mm  dem-iZudMUHülAnfe  heran«»  «phraibt  fiauif 
homkt  hin.  und  l^tdatdi:  Whe.  UeherLefer.  —  Bit 

'mtiuem  Ohr  I 

•  Wj^  Ree.  befugter  Richter  über  dichtenfchcn  Aus- 
inidit  fcnodenfaau.  und  Conftmction,  di«  ncihwu  riis 
«MI  der  profaifcben  abweichen t  oft  natürlicher^ofi  ve». 
«Mrfaer.  als  diefe.  fey»  mnfc.  trüed'icfcihpaiilwdem»  ' 
mir  Fehler  d:itTe.:cn  m  ^ciL-cn.  Wii  dem  Anzeichn«,  «A- 
ne  allen  Bewei».  itt  t*  beyweiien  noch  nicht  gethan.  Die 
Frno  ifl,  ob  der  Aasdruck  adäquat.  dieConilrncnüi,  „iihr 
die  iiatülilifc>a  Aar  Axtik«!  ^arenilirh  ■  aotbweu^ig  til. 
und  ob  See.  Mb  GcKU  da«  PubKena  Mdrimen;^- 

'.  ].  dl.  8lt.«tafstt^«%. 
d  IMk  Ib  CMb  »JA  GaDL 
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Monat  sie  g  i  ft  e  r 


vom 


Octobcr   I  7  S  9« 

1  .  .... 

f.  VcRelcbniA  der  im  Qctober  der  A..  U  Z.  1719*  ^ciccnGcten  SSctirUUa* 

itaK,  die  crt«  2UEn  nfgkcBt  Nunitr« '4!e  swcTtt  db  f«b*  u ' 


Abhandhini^  v.  .'\nle.:iinR>.  Obflfir»cnf.  '30S,  3J 

—    —   —  <r.  Uaumrchulen.  5it,  jjiS 

AbhandlvDgea,  hijior. .  d.  K.  G.  d.  W.  z.  Kopen- 


in,  41 


}35,  t6i 
331.  il6 

315.  «47 


Acten  und  Öilnate  t,  netwA.  Kirckengefch.  1 

0.  tf— teSt^  aB.  I  Sr. 
.  Addrtbbucb.  HuAmgmt  v,  AhMutr,  auf  |pw 

Aemilie  U'erthbeiin.  4  B,  iTh« 
jllderfan  Effay  on  th«  ■■!■(*  Of  FtTlft» 

End«  CriAci«.        ...  ,  - 

—  ~  HauaboA  s.  Uud.-' GottMvafthnwff. 

1.  3  Th.  jli;  Pf 

And.ichten,  LauiL  ,  frommer  Chrirten.  JJf,  Xgf 

Andret  Bilriiiiit;  d.  Töchter  in  Schnepfenüi*!. 
I  Fr*gra. 

Anekdoten  a.  d  Leben  Kriedr.  II.  \6  ■  i^SammL  310,  4! 
Atiekdoceiibuch  f.  m.  lieben  Amtsbruder.  6  Th.  3^4,  34» 
Anleitung  d.  Peripherie  d.  Zirkeli  geoinetrifch «. 
rectificiren, 

Apologie  de  la  coiißitution  fmmoife.  1,  j  T.  3^1  133 
A'*?.*!:'!?^'**'''  Loudner,  .1.  d.  H.  r.  LJchenbock.  in,  no 

B. 

Barttl,  ub.  d.  Werth  d.  Sittenlehr«  Jefu.x.  aTh.3=5.  ißi 
beiidicbreocn.  i7r>  -»m: 

Bm«wV  BonL  Abhandl.  i  Th.  \'or. 
DdMd^  i.  mbAL  MfaUiudM  d.  &  R.  Pofl. 

JJ^Jr  Wundanneykunft.  41%,  ..         ,1,  „I 

Bemerkungen  iib.  d.  Lehrwt  lifc. 
£«wffdx  ub.  Uaunicht  juager  AitiM  «m  Krj.n-  ^' 
kenb«ttc.  .  ,j5 

Een:e;s  Helveuen. 

.Pf-^nc:«.ri  /  Sanoü.  »,  Reifebefchr.  t  B. 

Itnth-jiün  de  1  ^cricice  des  metöor)«.  i.  3  T. 
i>.  .  r,  iheatrum  machiiiarum  molariiim.  j  Th. 
Beyiraffe  i,  neuef}.  franz.  Staatsrecht,  i  -  6  St. 

KUiMhak  d.  alt.  Liu  u.  Kunft.  3  ^5  St, 

Ä  l"!!*^'  "*  •***^''- 

lltncnlHHrb.  neuer,  if  Steal.  1^''*  ?*" 

ilee*r,Cefcl!.  d.  An«9Wi«pilA^  «.  Wiuidir«. 
BUncay.  I.  U  P. 

-  I^ndb:  d.  NMfinda.  4  Tk,|li««},ei„./'«* 

Mohitt  woblerfahrner  Kinftma«.     "  ^  ~" 

—  W  aireiilajer.  '3? 
Horriiite.re  Ichdivologi«. 


?37,  J(t3 

a«7-  104 
32«,  153 

3t  •.  49 

334.  340 
3l4.  )S3 
3<6.  89 


Bouf'.eru-f<k  Mcnöceti«.  jji,  i^j 

L'i  irf.  / fleifc  d.  e.  d  romjiK.  Genend,  d.  Schweir.  520,  134 
Britffe  e.  americ  Lii.din.  ,1.  d.  f.  v,  Uattze.  3  D.  309,  37 
Burferiut  p.  h'tinilfcll  Ker-iiiuif«  u.  Heilung  d. 

fiebrifch.  Ausfchlagsliraakheuea,  i  lÜ.        ^tf,  i(f 

c.  '''Z..^.' 

Caefji-i  !7i,i3!s  u.  Kirdtengefch.  r.Seeyennaifc.78.  Jt|,  t9 

Campe  kl.  Ivii.derbibliodiek  II  Th.  jip, 
—  .Samml.  iiitiToiL   lififebefciireibung»  d  H. 
Cehei  Ciem-ilde  d,  iiierifchL  L.ebenf. 
Clierin  .ibrcgi-  chrono].  d'Edits. 
Chrfifefiomus  Heden  üb.  d.  Ev.  Johannis. 
Chirboit  de  la  conltniciioii  des  \  ailfeaj«, 
CUttitre  opiiiions  d'uu  Creancier  de  l'etat. 
ComtHÜ  jaiiua  lingiue  lar. 
Comqieniarieui  medicin.  7.  g  Tli.  3I8»I'I 
CtaraMiitationea  focnt.  reg.  ffitttlllfc  UC-  T« 
Courft  de  Dilt  hBienne, 

D. 

D.imer.bibiiot]i«k.  aSgeneiiie,  6  U. 


3l9>  "1 

321,  134 
317.  'Ol 

i--9.  3S 
306.  9 
316,  95 
330,  201 
3>«.  St 


Defeiifd  dt'g  reQeMons  fiir  )e 

iiaUbour;;. 
DtUportt  Reifen  «..  Fransofen.  35  Tb, 
DtnmatiH  coUectioti  of  En 
^^ucration  of  aniraalf. 
Dicuannaira  daa  ArtUtet  J  T. 


pro  memoria  de 


the 


333.  93« 

330.  30^ 

33J.  «6S 


Z;>«rWM  d4 


tMnota  mvenüf. 


Dodtritim  comnantt  ad  ÜMib  Vttf  ij»^«.' 
i^uutemi/fynonym««  ÜRittA  '  ^- 
Dttpuit  malerifche  Auifichceo  roa  Niadndntftlii 

Und.  »  Abeh.  '  ~. 

DkrrJehUM  Sono  U. 


33>>  143 

307.  '7 

35«.  2«9 
319.  nf 

r 

31t.  131 


ftTniaiii  Haib*uii  Eorapa  atc  t  Tt. 
Etiifille  u.  Anakdoten  is  Samml. 
Eiicyciopb  atathod.  Hidoira  naturelle.  3  T. 
^itS^racifcf  IlüteniliMi  £  Kutflaiitf  a  B. 
PrtdidtcB. 

Falnnerw.  Einflufs  d.  LeidciitieMkail  ailfi.|trttfc> 


333.  335 

334.  14a 
3>8.  107 
3<3.  IS9 


heften  d.  Kcru'.rs 
Ftldti  Fefltagfpreaiiften. 
/>;<  Ueytrage  «.  Beruhig.  3  St» 
¥Uqfi»r  Anekdoten.   *  B. 

gMgn^  Handbttdk  a  11k 


$39,  aof 

313.  73 
351.  134 
335.  itfl 


Gelegenheiureden  f.  Land.-oJk  i  SamaiL 

Geliert  hyiniies  et  odes. 

(aefchichte  m.  Freundes.  3.  3  Hdch. 

Gafehichie  u.   l'rrachs:!  d.  Kriej^  sififell.  Rttb» 

land  u  d.  Worte,  j-  4  .St. 
GirtMiner  i.b.  d.  vc:i.  Krjükbeif.  J.  3  B. 
Qladiin  memuirs  of  Khoje  Abduikiir.:efm. 
ÜHUlin  neue  Utiterfuch.  iib.  «hier.  Maiji.etifmu». 
(iittting*  ffti^t.  Vortheile  rcrfelucdf». plurni^cciU. 


«rj.  »a 
31«.  fff 

3l*.334 

317.  104 
303.  35 
S:»»  e«d 
^34.3)3 

328-  I8<» 
CroS* 
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4  ü«fch«Uichk.ir  d  l.uxu  =  . 
UllttdlMn  0.  ObcnpptlUtions  Swiau  au  Ikrlin 

*       jr.  . 

M.^f  »-««"tu«-.  1  B. 

H«ndb.  f.  Deutfchlaiids  Söhne  u.  IMUtn 
Mafttbtrg  commenc.  chirurRic«. 

5*>'"  "J-  d.  clirifil  Lieb« 

^«-rfw-  Cdtt.  d.  LuOftucli« 
üer,«f;t  Btytr.  s.  Gefeih  d.  WOKUkUU  ja 

ffn.  1.  1  Tb. 
Hermann  Kurbi/iu*  j  H. 
^*-|<nfr  Sonn,  u-  Fettiagtpmd.  I  & 

•atVMMMMf  «f  ofeub  ktiM  aud.  argumtmi 


339.  IPT 

3r?,  na 
3».  Iis 


Miimttr$  Ldm  v.  Geb«. 


334.  239 
3}l5>  !55 
}]3.  15t 

IS?«  a«) 

3i9>  I30 
3«^.  35 

'  33'.  i09 
3^1.5«« 
336.  33<S 
307.  »3 
330,  JOI 


!hchhn  EritUranc  ^  WVrtM  iaSchlMVif -IM. 

«em.  GefiingbiiclM.  337,  193 

uberfetzt  r.  jß^mr.  3M,  6tf 

^P*»»?«-     .    .  335. 


fUtendtb  UIIm..  f.  Damen  auf  1799.  v.  ^ivAm» 

JMt  Ii.  IFMami»  3<i,  331 

^4«!  fab.  HindcroUre  d.  Volk;gliicUeligkeit  33s.  ig? 
JKiriMelr  JSauA  s.  kaHchifircii  ji^  ite 


31«,  ^6 

319.  119 
334.  140 
33  t.  247 
319.  19» 
329.  168 
325,  168 
3)2»  "7 


Lapallt. 

Bil>Iiodbik  £  MpUM>. 

—  d.  VtvfSämbmifA.  3-  iL 

—  iMim  luudiek  Magailn.  4  6.  I 
Vuuun»      d.  Schickbls.  l  Th. 
i««fir  HuHHdMti  U^Ddt^ 
l^ban  Q.  WoIUm.,'].  1  Th. 
LebenCeentn  a.  3.  wirlu.  Waife,  i»  _  _ 
2«  (Wf  aUgem.  WdtbittMi»  XXHODOV.  &   . 

ieure  a  la  chiimbre  de  Commerce  de  Nim imwcIw  Jodw  II 
iim/  Syilema  naitura«  1  T.  a  P.  .  .  jaa«  1^« 
J-ipenii  Ribliothec  real,  jurid.  SapplameiM^  VA  IL  StOkfl 
I.ol/!er  Predigten.  joy^  37 

JLombürd  ESti  d  une  iradiicüon  d'  OlÜMb  315*  !• 

Xoreitz  V.  Betragen  d.  LchrL-rs  in  C  Sdldb  }I4»  Tf' 

Xofjia  Gefchicht«n  d.  Bibel.  l  Tb.  —  — 

/.iißmann  Brief  Accouiit  of  Aniit^ua.  JJ^,  19? 

jLuiJer  B«trr.chr.  üb.  d.  Urfpruug  d.  Handels  ä. 

Holl«iii!rr,  ;  B.  332,  23} 

JLiftiirgt hede  wider  Leokr«.  Heiauag. v  iScbii^t.  Ji;,  1 13 


lCfa!;tzm  f.  Rrediifer.  9  Th.  •  '^tCkfl' 

llaga-in,  Hannöferirche«.  35  Jallff.  ,      JOif»  I' 

— ,  neuts  ,  f.  FT-iuefiziflimer.  9«laSfc>  gif, 

—  1,'ni^jrilches  4  b.  3.  4  S(.  50Ä,  14, 

Jtftinilt'rh  >ch.  Entwürfe  z.  Volkspredinfu  *  TTi.       .i:>y.  i7  . 
M  t'  iuut  J'J.ui  du  (iiciiuiuMire  de*  Infrcies.  1  P.  31g,  lop 
Aif'/i  Jii'i  1'.  ü.'lcm  Keilen  durch  Grof»britaiiicn.  358i3tfy 
iic.ni  i  V.  d.  lleligtoi!«verhal(nure  d.  Hekhau^- 

330.  5o8 
3 'S,  84- 
332.  234 

329.  «99 
3.>6.  256 

330.  2C» 
3ll<5f 

332,  2Ji 


li.ramcn. 

Ht-.iffl  Muffum  f.  Kiinfiler   2-7  ^»f. 
StichMlii  orii-iital.  UiblioiheU.  J4  l"h. 
MicUaiuwtkit  de  priuii^io  planuruni  odoro. 
MiSers  Katechilirkmiit. 
Jilokl  iib.  d.  N'aiur  d.  deutfch.  Concoidaie« 
JUoijfif  leajeux  d«  b  Petite  1  halie. 
M9tiüy  PJm  d«  h  viw  Cbcxbourg. 


Katiirkalendkr  s.  Unterhaltung  d.  JyMld. 

0. 

•  Sy**  ■"■•lei  de  fliit3T<ittt  par  Äir jrd  IX  T. 
ftygjr  Awidl»  du  ihvair«  Uaiien.  1-3  T. 
WM»  tantlbr  Ueg  Lbraifdi  z.  l«rneik 

-  Ä 

t'aigni».  3  Samml. 

^•/m  chriftl.  l^hre  v.  d.  Seligkeii  1  1h. 

Awrr  Anleit.  f.  IVediger. 

f^futtf  Biethodas  formuJa»  med.  confctibtudi 

PortefeuiU«.  f^|MHMM.  »  &  3  St. 
Ptrdiger .  d..  b.  bebndwn  FaUen.  i  1». 
Predigten  liK.  d.  fHM  dvMMeeaL  4  9» 
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•n  eint  -det  folgenden  PonimrcT  ood  Äcirt«^..ExpeditH)nen  fdireih«.  >vo  et  verfiel««  feyn 
kann ,  den  Weg  d«r  Sp,rdirio*i ,  atrf  dem  bcn^tter  Frei«  von  Acht  1  halem  gebalrc«  werde,  z«  ci. 
fabre« : 

tu  kaifkriichf  Heidis-PoftamT  zo  Jena 

rfa«  roelll.  Odif.  Pofhnt  daftlMl 

die  tburflirtH.  fJcliC  Zeitoag«expediriaa  zo  l«{pzi« 

da«  4u^fcrL  IU-icii«>Poft«int  to  Ootba 

dif  berzocl.  fäcT»C  privilepne  2«ninf«Riq»«liiH)ondft  fa  Hm.Mcvios  grlXB  et  Gotbi 
das  könii»!.  fnvh.  Orri^.p<rfM«t  z«  Halle 
da«  köni?l.  pirafs.  KofpotHmt  in  ■Bcrlia 

die  ka^.VrKthen  Heich«o>erpeftimMr  xii  2^htrg,  Ji4gthnff.  Frank  furt  nm  Mnym,  Ham^ 

hurg,  Cölln  % 
dai  Vrir,  Heichs^is^Varmt  Sremtn 
das  kaiC  Keir(i<tPo(>aror  zb  DurbrS 

das  f>irßl.  S(unt-P^/1  •  Atr^  in  nivanViifr^^\^^9%.Fr«tfkfütf  tm  Hlayn. 
Mr.  (^ftrecrctair  JÜhrt  in'  tf aiiaovcr. 

3.  Wi: 
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P'ERMISC  HTE  SCHRIFTBlft 

KoptNHAcax,  gedr.  b,  Thiele:   Xye  Samliiiß 
af.  det  Kmngeiige  lianfke  yUemkabart  Sei- 

fkabt  Skrifter.  3-  D«*/-  1788« -JT*  S«^«'?* 
XII.  S.  VencidinUi  der  MitgUeder  liMfaM^' 


Bie  neue  Snmmliinfr  der  Schriften  itr  IcS- 
ni|^.  IMnifchen  G*fcUfchafc  der  Wiflenfchaf- 
tcn  nahm  ihren  Anfang  mit  dem  Jahre  178I» 
welchem  der  ift^-,  fo  wie  in»  Jshr  »782 der  rwey- 
te  Band  dcrrdben  «rfchicii.  Dt'r  /rf^^nwärtiR« 
cnihült  40  Abhantüun^en ,  w  ich''  mrhrrrp  it  hr 
fchitsbare  Beytrilge  2ur  Enveiteru-ifr  d.T  Nitur- 
künde  und  Mathematik  liefern.  Wir  wollen  die 
nubrik!>n4icrfrtien  ,  «nddenfelben  hin  urtd  wie- 
der einige  kwiT©  Betilftkungen  beyfi>ge«:  l) 
O,  F.  Müller  über  die  Erztuicrunq  Her  Ynfußont' 
Thiere.  Eine  vortreffliche  Abhandlung^  die  hier 
erft  nach  dem  Tode  des  würdigen  VerfaflSers 
gedruckt  errcheiot.  Die  angeitielkeii  Verfuche, 
welche,  hier  gen4u  befchrleben  ivcrden,  beffilric» 
ten  feine  von  andern  Namrforfchcrn  verfchiedc« 
ne  Meynung ,  die  fchon  in  feiner  Hißoria  wr- 
mium  vorgetragen  ift.  Auf  zweyen  hinzugefii^ 
tini  Kap  ferta  fein  lieht  man  ver£cbiedene  Tro- 
liwn  Kopenhagener  Pampeawflfler«  fltrk  T«rgr8* 
Isert,  um  die  verfchiedene  Bildnngsart  diefer 
merkwürdigen  Thiorchen  anfchaiUich  zu  machen, 
i-;  Otiio  labrlcius  aber  das  Treibeis  in  den  nörcU 
iichen  (Jewaljern ,  befonders  in  der  Strat  Davis. 
-Jsjp^ebceine  dreyfache  Art  defleU»en :  Eisber- 
i;e»  welche  fechsmal  tiefer  unter  der  Afeer^^ 
che  als  über  derCelben  Rehen ,  oft  bis  auf  300 
Khfter;  EisichüUcn,  von  den  Grönländern  Kilc- 
fuit  oder  Kavalerngit  genannt,  die  abgeriflVnen 
Stücken  von  liisbergen  gleichen,  und  das  lanere 
der  Meerbuicft^Mfeueo;  flach««  ä'reibeic ,  wcl- 
d»es  aus  gefirerneni  SeewtAer  beftdic,  und  tudi 
delTen  grünliche  Farbe  hat.  3)  Th.  Rugge  Beob- 
chtun^en  über  die  Pianeteii  im  Qalire  l/g'i.  Er 
vergleicht  feine  Berechnungen  auch  mit  Halleys 
und  de  Ja  Landes  Tafeln.  4)  Deflelben  Befchrei- 
buKgdtr  Ferbejlferungen  t  »eiche  bey  dem  MtiraU 
qitadrauten  auf  dem  Knpo^hippver  Qbfer»§Ulli9 
A,  L,  Z,  1789.  i'uvier  ßundt 


nHgebracht  ßnd,  mit  twey  Kupfertafeln. 
kennt  dlefes  vortreffliche  Inürument  fchon  aus 
feinen  obfervat.  aßronowicit.-   Es  ift  im^Gonaen 
nach  Sir'dtt  Methode  eingerichtet,   ir.it  cinißeti 
Abänderungen .    die  hier  umdändlich  angczeigc 
Werdftfl.    5)       de  Stockßeth  Schreiben  H0&  M», 
4f»ianifchen  fleeuiuren.   6}  Paul  de  Löv^itÖrit 
über  die  verßchiedene  Neij^itng  des  Kowpaffes  an  , 
verfckiejenen  Spellen  in  einem  Schiffe  iind  bey  l  er- 
fciucdcneit  Couij'<ii.    7)  Spengler  Eefchr^ibung 
e:i!frfiilr  feltpten  fechsfchaaligeh  Pkolaüe  uh4 
des  thiert,  veithes ßi^bmrokat ,  ausden)  Siara- 
fchen-Meeilinfeo -Urft  rta^eAMifldwtig.   8)  Bitg^e 
g'-f.suc  Deßinmmp  der  L.in[re  und  Breite  des  KO'  , 
fenhagener  Obfervatarii.     Die  Breite .1(1^5"  41' 
4  ";  diie  lünge  o'*'  "40'  ^9,4",  wefUidi  von  Paris, 
©S"»  50'  i6i  S',  w.  voA  Chreeawkh,  »o**-  11'  31', 
w.  von  llä^iid,.UBdo^  9i'  f4,i".6ftUch  von  . 
Stockholm.     9  )  Lous' neiie  Art ,  die  gemrffene  ' 
Dißanz  des  Mottdes  von  der  Sonne  oder  den  Ster- 
nen zu  rect:ßcireit.     loj   Derfelbe  über  die  zu 
Kopenhagen  beohacii'^ete  J'eränderiing  der  AbweU  . 
dtangdcrP.la^neim'dei~fiif  %o3ahi'le,   uebß  det 
jährlichen  mitü<:re\\  jibweichmg.  Diemitgetheil- 
ten  Tabellen  bcwciien  auf  das  neue  die  Ünbeüän- 
dlßkcit  der  Abweichung;   inzwiTcheh  kann  man 
doch  im  Ganzen  annehmen,  dafsdip Abweichung 
jMhrlich  ungefähr  g'  ziigcnommcn  hat.    U'iewelc  s 
fich  dies  noch  erftrecken  könne,  bleibt  der  Er- 
fahrung d«s  künftigen  -  Zeitalterg  vorbehalten.  ' 
l\y  P'upiy  rfMc  r.lciliode,  die  !.a,)ge  VOH  Kopenm 
hagen  ncuh  de-  ganziichen  Matuißnßernifs  vom 
10.  Sept.  1783  zu  beßtmmcn.    .Die  Länge  wird 
nach  dien  angdlellecen  Beobachtungen  auf  40' 
^9"  öftlich  von  dem  (Mftmterium  aiyre- 

geben.  1 2)  A'.iczu^  gas  ('"m  zu  (Jothauh  in  Grait. 
land  angeßeliten  aßronoitiifchen  und  meteoroiogU 
/chen  Beobachtungen.  •  Die  -Seobadicungen  ge- 
hen  v«m  Sepc  1784  bis.  zum  Junim  1755.  Uie 
PoKiohe  der  Kolonie  wird  auf  64*  10'  o^,  4";  die 
Länge  auf  337"  28' 41"  vonWtsn  frftoifchen  Merl- 
dian  angegeben ;  doch  iltdje  letzte  Angabe  nicht 
Tuvcrläiiig.  13)  Otto  tabriäus  Befciireibung  des 
großen  (iritnlaadifclMn  Krebfet ,  Cancer  Opüio, 
wohin  in  der  Fauna  Gröaüaidiea  Caactr  Pha- 
iangium ,  voa  den  Islftodem  Jlng&eda  genannt, 
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niic  cin  -r  Abbildung,  Er  ift  4I  Zoll  b  ig,  und 
4'fZoIl  breit;  die  Länge  der  au-'ßeünckten  Bei- 
ne ift  Ii  Zoll,  tuid  der  der  Arme  0  ZolL  14) 
Beffelben  Befehnibmg  einer  Nereir  elniitmata^ 
inic  einer  Abbildutifr.  Ein?  rcu'^  Ait  dii^fos  Ge- 
fchlechcs  aiisdt  r  NordlVe,  von  ivi  Ichem  JtrCon- 
ferenaratli  MülU  r  bereits  10,  fo  wie  der  Vf.  y 
Arcen  bekannt  gemacht  haben.  15)  Franz  Hein- 
rich MbUer  übet  die-  Art  alle  im  Handel  vorkam» 
mev.den  Branteueint  Ztt  tmterfuchen  ,  zu  prüfen 
und  zu  fchätzen,  mit  einer  in  Kiipf.  r  g.-rtocbtjr.i-n 
BerechnuntT.  Eine  trt'flliche  cliyrailche  Abhaarf- 
lung»  die  iich  auf  genaue  V'erfuche  gründet;  und 
fehr  wefendiche  VerbefTcrungen  der  bisherige« 
jranteweinproben  bekannt  macht,  16^  P.  de  iö- 
veitörn  über  einen  erhehlkhen  Iirthuin  in  Av.fe- 
hiwfi  der  fyobifners  Strafse,  Der  Vt*.  (liidirte 
FroL  slurs  neiiVbelchreibungen welche  lidi  in 
H;>k.Iuyts  Sammlung  befinden,  bey  Gel'-cenheit 
der  ihm  aufg<'tragencn  Reife  nach  der  öfllichen 
Kiiße  von  Grönland.  Er  macht  rs  lehr  wahr» 
fchn'r.Iich,  dafs  ditfe  Strafs»»  in  NoiHim  r  ka  lie- 
fen mufs,  und  wahrfcheinlich  Li  tüc  andere  ift, 
4ls  die  HiiHfonsbay;  fo  wie  des  Land  trobiflur 
•dei  Weftfiriesland^  vermuthUch  der  füdlichfte 
Theil  der  öfHichen  Kiiile  V'on  GrSntand  iß.  17^ 
^»  Cheniiiiz  ubtr  fi,:e  Gattin j'olcher  viel' 
Jchaiigen  Conchyiien ,  u  eiche  von  Linne  Ckiion 
genannt  werden ,  und  niil  ßchtbaren  Gliedmaßen 
vtarfiheH ßnd.  Von  den  9  LüiheiTchen  Arten  be» 
finden  ficli  nur  4  in  den  Kopenhagener  lUbine^ 
tern ;  aber  anibit  demi  haben  fie  viele  Arten, 
welche  weder  Unni'  noch  Peiiuii.c  kannten.  18) 
Dcrfclbe  <^'' (//ui'.'fji/ N.ij  Trßciceis  et  Crnjfjceis  t'r- 
perditis,  deren  Anitetypa  oder  Protypa  man  nicht 
kenne,  Diefe  Verfleinerun^en  find  einer  der  r«- 
dcndfien  Beweifc  von  den  ncvoliitionen ,  welche 
unler  Erdkörper  erlitten  hat.  ic,)  //.  Ström  Äe- 
J'clireil'KiirT  eit:er  .llcdiifa  p.tuiicu  aiui  Cvcliiea  et 
Cancro  ßemkardo^  mit  einer  Abbildung.  Ein 
felkenes^  an  Xorwegifchon  Strandklippen  (;cfun- 
denes  Phänomen.  20)  M.  Saxtorpk  Uber  den  Nu» 
tzen  und  die  rerbelfcrnnsr  der  KniderwUehttT, 
Der  Vf.  brfchrr  ibc  einige  iiiOJcnico  und  Kopen- 
hagen boy  dicl'em  in  Icilien  erfundenen  Inftru- 
ment  angebrachte  Verbelfe  rungen.wodurch  die  Abr 
ficht,  das  Erdrücken  der  Kinder  von  dcnSSupm* 
mcn  tu  hindern  noch  vollkommener  erreiche  wird^ 
Das  in  der  Befchrefbungangeio^pne  Kupfer  fehle 
iii  d^s  Ree.  Exemplar.  21)  //.  Sirniu  Ei  fc'r.nU 
bui\:{  Xüruepifcher  Inftkwn,  ^tes  Siiitk,  iiat  ei- 
ner KupfertaiEeL  Es  werden  in  allen  133  Arten 
befcfariefaen,  unter  welchen  Geh  verfchiedene  be> 
finden,  welrhe  cnt  vcdcr  ganz  neu  entdeckt  find, 
oder  bey  denen  der  Vf.  doch  neu-"  Bemerkungen 
gemacht  bati.  34  von  diefen  findet  man  abge- 
DÜdeC  aa)  ^üiolt  Anmerkungen  und  Nachrich- 
ten-^ vrelche  die  Artillerie  und  K(tnonen{rießer«tf 
betreffet:.     2')  aßionomi(\ke  Bcabachtun' 

gtrii,  weiche  m  d«'a  J«ii«t'a  1784,  1731»  '7^6.  an 


verfchiedenen  Orten  in  den  DänKchen  Staaeeie 
angcfiellet  ^M.rden.  Es  find  Beobachtungen  iius 
Norwegen,  Island  und  Bornhclm.  Durch  die  erd- 
gedachten wird  die  Breite  vrrfchiedenrr  Oirtcr 
in  iV  r -.r^^en  ;;"r.au  br  ibmmt,  als  von  «tora-is, 
Drcr.:h<  itii.  Ci.riflianCund,  Kongs-^  inger,  Cfiriftia» 
nij.  C  rifriJinrond  ,  FK  kkeroc  ur.d  dem  V'orge» 
biege  Emdecnis  24>/*.  €.  Abiidgaard  newer- 
hingen  über  die  Urfachen,  irarum  eiuävgiqen  ^TJo/r» 
ßris  immer  d:e  Nn/e  fehlt,  mit  eir.rm  Kupf.  r. 
Sie  haben  ktin  Nafeibein,  wcl  hi?s  die  beiden 
Augen  von  einander  trennt;  al.'o  fagt  man  rich- 
tiger» da£t  fie  einäugig  find,  weil  ihnen  dieler 
Knochen  fehifc.  ay)  CTc:  KnttzenßHn  Befetirei" 
billig  ei::rs  icpeiiieu  Inßrvments,  um  die  /innig, 
hiit  dir  I.i.ft  zu  bc;::ii^),i'n  n.it  einer  Kupf  rta- 
Dieüs  I  llrumcnt  hct  bctrilchtliche  Vor/ii- 
ge  vor  Landriauis  Eudiometer ,  l«ibil  nach  al« 
len  dabev  angebrachten  Verbeflerungen.  96)  H,  ' 
^rbm  .  yerzeichiiifs  eim-r  Anzalri  Korteegif  eher 
Pßanzen,  befouders  Cn'pU'f'iniißen .  als  ein  Sup» 
p'r  ir.  ntbarid  vom  Gunneri  liora  Norwegica.  Er» 
ftes  Stück.  27)  Mcircui  fliefer  Bloch  ßefckrei- 
biing  zitei/tr  Parfcliarten ,  welche  in  Indien  gB' 
fanden  ßnd,  mit  Abbildungen,-  Oer  VL  aemic 
die  eine  diefirr  neuen  Arten  Perca  lanceofatOt 
die  andere  Perca  fa  fciüta.  .28)  Niels  Morvllle 
über  Verfertigung  der  ll'ege  •  Karten.  Diefe  Kar- 
ten lind  nach  einer  urfprünglich  von  dem  f«l.  Ge« 
heimenrath  iMJsdorpk  angegebenen  Idee  verfer* 
Ciger,  f»  dafvman  daranr  nach  einer  fchrbetfue- 
men  und  rid^ti^cn  Methode  alles  vorgeftcllet  fitv- 
der,  \v.-.s  der  ileitendc  an  beiden  Seiten  des  U'e- 
{Ti's  Geht.  Dergleichen  K-rt»  n  find  bis  jpt7t  iiber 
die  neuen  ChaulTeen  von  Kopenhagen  nach  Frie» 
densburg  und  Corfoer  verfertiget..  Jede  Colum« 
ne  ift  6^danifche  Decimalzoll  lang,  und  3  De- 
clmalzoU  breit ;  Ge  find  alle  nSch  einem  iVlaafslla- 
-be  eingericljt' r ,  nach  wrlrheni  r>  dSnifche  Deci- 
malzoll  eine  M<  ile  zu  12000  daniiche  Ellen  be- 
faff  n.  Der  Vf.  th..ilet  zugleich  intereflantc  Be» 
.meekufiaen  iiber  andere  Wegekarten  mit.  29) 
AT.  T.  Srünniek  Befehrribung  einer  neuen  Fifclt' 
ort,  Zeus  Gul'aliis ,  mit  einer  Abbildung.  Die- 
fer  Fiich  ward  im  Jahre  1786  bey  Hclfuigor  ge- 
fangen. Man  findet  ihn  aucii  in  Stroms  Befchrei- 
■bung  von  Snndmir  und  beym  Üuhamel  du  Illon- 
teaui  Tom.  3.  Tab.  XV.  $  aber  die  Abbildung  bey 
letzteren  hat  erhebliche  Mlngcl.  .?o)  Delfelbea 
Befchreibuv.g  der  Islündifthen  Fifches  Vogmer, 
Cymnopußi:!-  nr^i^cus,  n.ir  t  iner  Abbildung.  Die- 
ser Fifch ,  welcher  nur  feiten  in  den  weftlichen. 
MeerbuTen  an  der  biandird^  Kufte  gefunden 
wird,  erhält  hier  zuerd  einen  angemeBenenfei^ 
ntrilchcn  Namen.  Oluffen  und  Pevelfen  heltm 
ihn  unrichti;r  ftir  den  Trichiiirus  Lrpturus  Ar- 
tedi  Der  Vf.  bcfchrcibt  ihn:  G.  corpore  cotH'^ 
Tpreffo  aätenuato  r  Uneae  lateralis  poßica  parte 
aeuleatttyCauda pinnata,  dentibus  oris laevibus.  91) 
Dirfelbe  über  den  Rega  iecus  Remipet,  mit  einer  Al^ 
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tildune»nf  der'7uN.  30  pe1iöngenKupf«rt.^jfM- 
niHjncnnt  x^iVi  Regale cus  GicJrie  in  feinen /fomW<r 
^eruni  Ntttiiralium.  P.;il.  (Copenh.  1772.;  T.ib.  XI. 
Bier  wird  er  genauer  befchriebcn ,  und  nach  ei- 
ftei«  getrockneten  Exemplar  abgeuildft,  deßcn 
fch  au<.li  der  Berghanptmann  Afcanius  bfdienC 
hhitä.    Es  iH  ein  A.  corpore  enfiformi ,  argenUo, 
viimis  venl-uUbus    uninu'iatis  elorp^at  'is ,  apice 
ovali  membratuiceo  ,  dnrfali  et  cawiua  unitii,  ana- 
U-ttidla.  ga)  A  /ifi^mtm  Nachiichtvun  dem-obeti' 
frcLuhten  f  'fclie,  eing.  tandc.ittl  Jahre  1787-  33) 
I'abficius  ßpichrfibung  rfw  Cirni>  Lagopus 
Sti  idFiH  l'S,  von  d?:i  Noi-v''^;  rn  fiae/<<  Stack '^\c- 
nanut,  mit  eioer  Kupftrcafcl.    Eine  intcrcflante 
Abhandlungr  welche  viele  bisher  unbekannte 
Nachrichten  Toa  dielet  fshoa  fooft  oft ,  aber  nie 
j^anz  genau  befehrie&eneo  Art  enthSlt^    34)  tj. 
O.  Clieihititz  über  die  Oyrii-ula ,  u  cirdt  die  Con- 
fnijihn    ihre  icliaiiien  zu  ixt jiitiiej'sfn  yfl.'gen 
Eia  Entwarf  einer  umltaudli.iit  a  /Vuhaniluiig, 
welche  de*  Vf.  »usarbeicen  will.    Er  wirft  xu- 
l^tcich  einrge  Fragen  tuf ,  welche  voa  Naturfor« 
iclx-rn  iinterfucht  211  werden  verdicneiw  $f)Otho 
/öuririMJ  ßelchreibung  dts  Mytilus  difcmSf  mit 
Abbildungen.    Uieio  Art  Wi^rd  iiicill  voa  dem 
lel.  D.  Koirg  in  Island  gefunden  und  Linnce  lu- 
geiandt.  \Nachh.?r  fand  dor  Vf.  1«  in  Grönland 
und  der  £eL  Conferenirath  MüUer  i»  Norwegieib- 
Ch«;(nnic«  hat  Ite  ia  fdner  ForcCetiung  TonMar' 
lini'sConchylien  Werk  befchriebcn ;  diele  ßefchrci- 
bung  enthilt  aber  hier  beträchtlich«  ZuHit/.e.  36J 
•Ii/iei  Moruäle  geographifche  und  geemecrifche 
JtereelMung  de*  Nacheninhults  der  infeiit  Loi- 
land,  Fatjier  and  der  zu  diefen  gehöngen-  kleine- 
reu  Infein,  nach  eben  der  gi  isaui  a  Mcihodc,  die 
der  Vf.  bey  ftiuer  Abhandlung  über  Seeland  in 
•dem  3ten  ßando  der  Schiifteii  der  G'^ftlhchaft 
befolgt  hat.   Die  neue  im  Jahre  1776  herausge- 
kommene Karte  ift  dkbey  m  Cnvnde  gelpgr. 
Coiluiid  mit  den  daxu  gehörigen  Infrln  enthält 
3i,'>423  geogr.  Quadr.  Meilen  odtr  ^t/iigj;' om. 
Tonnen  Landes  jede  zu  14000  diiaiuiie  O-'^drat 
tUen.    Davon  beträgt  die  Waidung  4,l)S8  Q« 
M.  oder  41720  T.  L. ;  di  j  müiaftige  Gegend 
-e>3(47  Q-     o(l«r  3158.  T.  X»;  die  öeen  0,2787 
Q.  M.  oder  3796.  T.  L.  und  Aclrcr  *  und  Wiefen« 
land,  16.8901  Q-  M.  oder  169444       L.  würun- 
teriugleich  Wege,  Graben  u.  f.  w.  hrgrillca  find, 
die  fich  nicht  beionders  beRCiuien  lieiscn,  Rech« 
ftet  man  Tür  diefe  aaCammen  5  pro  Cent  ftb, 
bleiben  160971  Tonnen  ftir  Acippr  und  \lKiefen> 
land  übrig ,   weiche  w'uiriLr.s  dazu  gebnucht 
werden  konnten.    i-u.y<<r  entn.ilt  8,4161  Q.  M. 
oderSHSo  T.  L. ;  nürnhch  1,8315  Q.  M.- oder 
>>8ä7S  ^  '  L.  Walduni^  Otsa^i  Q.  M.  oder  9339 
Tr  J*  moniUflei  Landr  «.oanK  Qt  ML  •odier^»  - 


T.  L.  Seev,  und  6»SU  Q.  M.  •der.6344^  ^- 
Acker  und  Wiefenknd,  unter  wefchea  auf  dt« 

obengedachtc  Art -60269  Tonnen  Lande»  wirk- 
lich untfr  den  Schlag  gebracht  werden  konnceilr 
loBaHd  konnte  jährlich  wcnigar-ns  4COOOO  Ton- 
nrn  Korn  von  aUeiJey  Art  hervorbringen,  und 
falßer  150670  Tonneni,  Rechnet  man  nur  i  Btf- 
Haler  ab,  fo  bleiben  für  Lolland  266667.  «"d 
für  Falftcr  100447  Tonnen  Bro^l^of"' 
Weizen,  Rocken  und  Gerftcn  übrig.  DicfePro- 
dacdon  ift  inzwifchen  nur  von  der  Hälfte  desge- 
f!inieen  Acfcorlandes  gerechnet,  da  man  annimmt, 
dr.f<;  eic  and  r-  HÜftt^  dos  Landes  beßändJg  «« 
Witü  n  -  und  Weide  -  Lind  dient.  Die  BereA- 
nung  ia  alio  fehr  mäfsig.  Dennoch  könnte nachf 
derfelben  LoUand  jährlich  106666  Menfchen  er- 
'nihren,  und  Falßer  40178 r  wenn  man,  wie  ge- 
\s6hnlidi  Tonnen  Orodkorn  für  Jeden  erwacb» 
fcncn  .'U  Jtit.  r  rechnet.  Iniwifchen leben  mLi»/- 
lai:d  nur  ungcf.ilir  1;coo  Mr-nfchon  und  1 1  J  a,- 
ßer  13C0O Menfchen;  folj>lich  ift  das  Vcrnitmls 
der  Einwohner  tu  dem  Ackerbau ,  da  in  LoUnnd 
wie  1  :>  ;  und  in  Falferwie  i-4tV  TonnenLan- 
des,  würnus  es  fich  ergiekt,  dafs  die  AnzaBldfr 
Feh^arbeitt  r  in  beiden  Infeln  fehr  gcri;iEe  iO.  Die 
Berechnung  über  die  Feuernng  miilTen  wir  autr- 

J{eHen,  da  wir  ohnedies  bey  diefcr  Abhandlung 
ichon  etwas  weitlSufcig  geworden  find.  137^  ^ 
tVM  fntegration  logatithmifcher  Differentiale  it. 
Der  Form  e^dar,  wo  Z  eine  Funktion  von  x  ift. 
38)  ^''gg^  aßionomifcke   Beobachtungen  in  den 
.fahren  1786  und  1787  ,  mit  einer  Kupfertafcl 
(anf  welcher  in  dem  Exempl.  des  RecrdieSeiten- 
«ahl  50^  anftatt  530  angegeben  ift.)   Wan  finder 
.hier  wichtige  D'^obachtungen  des  VT.  auf  dem 
Kopeiihagener  Ojfi  rvntoriiiiu  Im  Jahre  1787 ;  Beob- 
achtungen au  lironthLim  und  Liiude  in  Nor.ve^ 

Sin  im  Jahre  17S6  und  1797»  Beobachtungen  m 
otkeab  in  Grfinland  in  den  jihrea  tyif,  t7i& 
und  17S7;  uni  Beobachtungen  zu  ßejfeßedln  Is- 
land in  den  Jahre»  iTgßund  17S7.  ^0  Andreas 
Ollige  (IMiCionair  in  Grüuljnd^  .(r-er  den  j'jnßiifs 
des  Nordlichts  auf  die  Mu  eichung  der  Magnetittt" 
de/ nach  den  im  Jahre  1786  und  17^7  angeftell» 
ten  Beobaclitungen.  Diefer  Auffatz  enthrtlr  wich-- 
dge  Bemerkungen,  worina  einige  auch  das  Nord- 
licht überhaupt  betreff 'n,  40)  J.  Chemnitz  über 
qef andere  Eigenfchaßen  mancher  ConchifUett^ 
Voran  einiige  Anmerkungen  über  befondfrcStei«» 
ne,-  .womic  der  VL  fich  ehedem  bcfchäftigcc,  de-^ 
ren  Studium  ei*  aber  feitdem  mit  der  Conchylio-- 
logic  vercaufcht  hat.  Darauf  werd?n  be-y  31  Ar- 
ten Conchylie'n  ganz  kurz  von  einer  jeden  cha- 
raktcriftifche  Merkwürdigkeiten  angeführt  r  wel- 
die  ihre  Cooftvoctioa  oder  Ifebenasr»  betMtfen«^ 


KL  El H  E  SC 
aomaaacARkTHiir.  SertftUx  Progr.  AWeMWcAr 
*ai^  JMr  «fitM  iwid  ^ttaem'h^iif^^  KM^U^mw 
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A.  L.  Z.  N.OVEMQEH  178^; 


P/ai  il  ond  Ptitt  in  dun  lIcffifchAli  Uebophr  (St.  tj.  57.) 
O^r  k'irr  Uriiliritbrn  hüban  I  verdiente  ivirklicli  ein« 
•re:t}:nif-ig#re  L'e'chreibuiiR,  «eil  et  ein«  Wirkung  der 
Cctii;u%:;;irn  Deii».uiigf3rt  des  lju<1grafen  fhiiif^ii  war» 
»iD<l  die  n;»Jiher  etfolgicn  Vciänd. rMOjjen  ia  ccr  Ve'Xi- 
fihcn  Kirch«  unnierkli(h  \rrbere;r«ie.  Seiiir  .'.biicl.t 
«tr  nctnüch  ,  das  was  in  der  Lvhre  vom  AbciK^mat  im 
J.  15*,'^.  diircVi  Bnrer»  Ck)jicor'<init'ormel  feftgctetzt  wor- 
t'cn  war,  duffh  den  Weg  des  UjiecKrt;fcl;jrn  ÜDterricb(S 
cHsfr TT. einer  zu  niAthen,  ui:J  überhaupt,  wis  ia  J,v.tktTt 
K'H>■^li;■|^Ub  dem  I.sndi jfc;!  und  fernen  Gotte'k;;e1ehrtep 
*-iii<T  Verbtfft.-'it!?,  w  i-- 'if:  uliit'n ,  z«  verbeilein.  D«- 
k.er  iiit  d.irinn  der  iruM-'  i.t  cn  Gcnierungf  des  Leibesuwl 
liluii.-i  OirUti  und  de»  Kieuziniilieni  nic'it  ßeiiacli-,  und 
jjas  V  erLoc  der  Hilder  rani  /-ueyten  GeSot  gemacht.  — 
}□  der  liiar «bgedruckteu  Xuei^^nutiK  an  die  Liremeifltr 
dtr  Aircli£  Cl'.rißi  s.r  Cu^W  belieben  ficb  die  Prediger, 
die  den  Katechirmus  uir.eidhriefcen  habea,  axdlätiferi, 
die  von  uns  hitrvor  nntgange»  fmd ,  tus  welchen  di«r«r 
tnm  kttrter  tiktgtifT  fe/.  Hr.  W  Imat  keiaen  dicftr 
Arti  d»cb  var«  er  geneigt,  dta  Stnlbiargifc^sB  itUt 
tKWaäl^xaen,  wenn  nicht  dar  Aittfcudc  MF  FsMiftt  f> 
IMfi  «M  oHioaugen  ein  eigeiiM  Prodakt  «krfkiten  »«■• 
|t«fceo  ficliiM*.  D«  «bm  von  KstecbiTmta  in  der 
mfimn  2aU  ftnehto  >  nad  et  nirbt  vahrfch«i«Mcii  ill» 
lUlb  aum  damit  ftkes  nehrcr«  dergleichen  Lehrbücher 
indtf  KaffdiCAta  l^ircbf  gahatu  habe:  fe  ift  et  deM 
9ms,  vAxfMMkAn,  daft  dn  Pndifcr  fibarhanpl  oiic 

Ektfiiaß^tfi,  Proftr.  Mi»ip»  Btmirkungen  über  di» 
Ämiw/wa.Y  dtrfürfif.  J/ffjifchtn  LandefordnmngrH  in  Kurk- 
ß(ht  Ol'/  t^ie  getliiäiettßuchtn  und  lUurgi/chtn  Schick/alt 
f'tr  Utißjckeix  i'xireke  unter  Landgraf  Philipp  dem  Croft- 
■n'Kthyrtj.  i7Sg.  3i  B.  4<  Zufolge  des  von  den  Htffirchen 
LaBdii&ndco  im  !•  'TS*'  gethehenen  Antrag«  ift  iwac 
nf  hSdlllM  Ecfchl  die  Herausg.  der  durch  df-ii  Tri.  Ke- 
gieri>ngt  »  Arthivarin»  KUu"frhnü-.lt  bewerklt* iligfen 
Jsairmluug  der  Heulfchen  L.iudeivrrorrinnBp,''u  \  cr.iii- 
^iLl'ct.  um'  dahry  auch  auf  kifcbiitlje  \  croriiüi.R,',«» 
l.ii.l.fKlit  EEnciumen  worden.  Hr.  \V.  niaL-bt  »bor  6 
Stücke  K.iiimhKtt ,  die  man  in  dlefer  Samn-l.iiiR;  »erge- 
ben« futlit,  cnd  die  ^lerchMohl  entweder  als  dir  Grumj- 
];iKe  der  Abfiffuni?  einer  gottesdienftliclifn  und  li'i.rgi- 
)ji,-n  (i  iili.thfp  Heflen*  anzufeben  lin.l,  oac.  d  uh  w*» 
jViulicli  "Jz"  gehur*'n.  Zwar  enifc!ml(:igc  er  den  Her- 
ausgeber mit  der  /•  '.■fiilu ,  die  v.Mn  ant.int^  bejr_<JC 
JiamiulufR  b:l(e,  nur  fokbe  Sltick*  dariuii  Äufzil«!l- 
meti ,  die  noch  in  übferrani  ftändeo ,  glaubt  aber  doch, 
tiad  O-teint.  nicht  ohne  Oruad,  daft  noch  f»- 

Itiieht.icr  Erweiterung  de«  Plan«  auch  die  von  ihm  ge- 
iianiitcii  u.-id  befihriebeoao  in  der  Sanifnlung  h!»:i«n 
luicij.  ebolilt  werde«  Mi««.  —  Di».«wi(»t«i  i>t;»cke 
liud:  xj  /''>  RtJ^rmiamm'Aliätg  d»r  Spnde  tu  Jf ora- 
lere V.  J.  ija«.  di«  «rar  ia  SOimiäktM  Monnm.  Haff. 
Uteiniiih  fteht.  aber  dorii  audi  IiIm  billig  hiitt  einen 
l'iau  erlialten  f.illen.  2)  Die  rkrj/I/ictie  Ordnung,  m'P 
tt  Marburg  in  heffp*  w«»  T""«/«»  Sacramtntreichen,  und 
kettnnßthdtr  tfluUttit  mräm  ßlh,  mit  oner 

yorrfitß.  i.  IJ»7.  —  •InltiftexAltlineiSiück.  die 
ratettoflfenl"Hn|f  von  153$.  Termulhlich  ein  Marburgi- 
fcEtr  MÜriidruck  de»  von  Mefancbilion  rerfafatcn  und 
mir.  iMfüi^  »u  Wittenberg  gedruckMa  f"»"'''**'^ 
fr^fnt»  w  Hit  FfwOmn  im  liwiwfi*  *•  ft*»^- 


4)  0*  Jsf"^e  f/i'reegs  ffeli.-'At  van  Aetijtm,  mOAfk 
in  den  ni«ift«n  Hedifcien  Kirciieu  im  GcbraiKh  war.  fj 

,Jiie  Cdtni^cke  R'fan.iatlDn  —  alt  Hauptquelle  der  Ö/J» 
nung  der  Kirchenul mig  für  die  Kit  ihtn  lu  Cafftf  v.  J, 
1557.    6')  t'inc  »  nliaancii;-c  Aii.tßabc    eiien  dielcr  Ord- 

tiui'ii  di  r  l  iru)i(;  Jur  dl»  Ktiaiie  zu  dj,'.,'  vom  J. 

«1»  weklic  U  du  äi«nualaa|iiiir 


V 

A«ir««Tn«T.AMMrHr.rT.  London,  b,' DiNjr;  A  DiJ^ 
ferlation  »n  tli»  imÜHtme  of  the  paßont  nfwn  Pifordrrt 
»f  theß^tdif,  bu  faUoner.  ins.  loi  S.  S,  ei  Sh.J 
Die»  i:i  die  Stlinft  ,  welcher  die  FwherglJllVIi«  Prci»- 
niedaiile  zuetkenut  wurde.  Voran  geht  eine  nefchrei» 
biiii|»  Uicfer  Fe)  ei  lichkeit ,  und  eine  vortreOiche  Rede, 
die  Hr.  Lettrom  bey  ditOr  Cielj-tiü-niif i:  hielt,  und  ivor« 
inn  er  di«  Wichti  :kei<  dar  Krajt;  unddi:  N'crdicnftede« 
gr»f  fu  Folher^iUi  bt-!eiK  h  .tt ,  den  a.s  ein  gei.'uul'.ec 
Arzt,  tiocii  nic'iir  ahrr  aii»  unei  mudeter  wi  lilili  Ur;i;f  r 
Menlci>enfr<>iuit1  dem  gancen  luedicinircben  PuhüUiim 
nnv-ernefslich  feyn  Diar$ ,  und  von  dem  tü.ia  wirklich 
Agen  kann:  Ue  mit  borm  ,  not  tor  himf/tf,  ani  li^Uvuf, 
hit/or  «then.  Die  Schriff  fclbA  ift  eine  brauchbare* 
•de  Bel*tmhejt  «ud  Scbtrf fin»  twatclwe  Snalnaf  der 
vidi^Aen  Bnicbftlck*  did^  »  iataMffimMR  Matede^ 
TOB  KuiHufflip  riiid  von  der  Benntiurig  der  Leldenfcbafr 
tiB  im  kOrperlickcn  Knuriüieiten.  Vorsflgltrh  habM  nnc 
die  Kapitel  ven  den  kalM«  Farben  .  Alrlancholie  .  Scor- 
butuua  Heimweh  gefallea,  nad  der  fcbUae  Schluf»  von 
dem  Charakter,  L'eiragea  nnd  Kianufii  äts  Arzte«  bo/ 
feinen  Kranken ,  wovon  da*  Ideal  in  der  oiußethaftM 
Scktld«rM>(  de»  feel.  D.  <n«|«rr  dsrfeteilt  vird. 


EnnavaaaaceaitirTnf.  Lttf^thtfSommKtBimt 

jungtn  JUrrn  »an  Stande  wa^mäkk»  UiunAakinigtm 
in  dem  Morgtn  i  nd  Akendfinubm»  17II.  7a  S. 
8.  (3  Rr.)  Wenn  der  iuiige  Herr  von  JhuMti  andera  be< 
teti  Voll ,  »fft  da*  Kindetaea  ^aienen  ChriOea ,  fo  mafs 
die  ihm  vorgelegt«  Qebetforaiel  ohne  Zweifel  eine  gans 
eigene Be^iehuf  aaf  Geburt  und  Stand:  auf-  das  ei«;«« 
iBHara  VerldUtnir*  mit  andern:  auf  feine  kiiiiiüi;e  l'e- 
ftfaanaog  nnd  auf  den  gi3iimn  tirad  do  ruln  i-  f^in  r 
'Biaücbten  nnd  Sitten  haben.  'Fcl^ich  ir:niaoi;i  Iclrrrei- 
che  ,  reinen  Utuflanden  panz  an^cnif rfeuer  Inhalt,  fo 
wie  edle,  «nfÜindige  Sprach«,  lolcre  Gcbstc  vomeiriicli 
cbaraktarifoea,  itiar  aber  gebt  dar  Inhalt  llor>  auf  t'a* 
Allgemeiner«  da«»  jadfa  Morgen  -  und  A!  ;  iu:rrfi.-en,: 
t'.if  vor  getragenen  gewühnl:c!;en  Unten  I;nd  uit  fu  un- 
:i:-.:!!:a"uiend  nnter  einander  ßfworteu,  und  de« 
Ausdruck  in  vie?«n  Stellen  oft  fo  niedrig,  unedel,  über» 

?iannt.  kalt  und  unfchieklicU :  z.  K.  i>.  <.  iqh  trill  ..tft 
nfect,  S.  zi.  ich  Sünd«avol.e»  ,  S.  ^7.  uli  .-K 

Baden  ge.U-.iiktcr  H'ufn.  S.  ;o.  mit  f CV,  ..'  f 
bekenne  ich  iv.rir.e  Sünden.  S.  4').  »>'hrc  t:.:;:i  jiu  y  .  f- 
6anJ  deiner  Güte,  S.  22.  ein  /^n'tn  in  dutt, 

„  {  w.  ~-  dar»  de  einem  inii-  ir.  etwa»  gebUdeUn  JU*- 
gen  Ikrrn  von  St.  uvlil  wem.,  1- : '.augag  md  GcÜUf> 
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LI  TERATÜR-ZEITÜNC 

'  Montags,  den  2*«  Kovembsr  1739« 


.  limio,  b.  Fritfch:  Plutarchi  Thefeus  et  XO' 
malus,  Lyciirgus  et  Numa  rompilius,  recen- 
fuic,  ezplicavic.  iadidbusque  necelTariif  iüp 
finnit  Erneßus  Ilenricus  Leopold,  (Conrector 
saöefeld.)  I7g9.  gr.  x  Alph.  6  Bofen. 
Ci  Rchlr,  4  gjrO 

Für  den  Thcfcus  w  ürden  wir  den  Solon  gewäh« 
lec  hüben,  theils  als  das  paflendfie  Gegen» 
blld  zum  Lycttrg,  noch  mehr  aber,  weil  der  Jting« 
ling  daraus  unj;leich  firuchtbarere  Notizen  zur 
KenntniCs  des  Atdfchen  Staats  erhalten  konnte. 

Der  Herausgeber  legte  den  Text  der  Brya- 
Kifchen  Ausgabe  zum  Gnuidc»  doch  fo ,  dafs  er 
diefen  aus  dem  critiCdien  App«ratus  der  ReiskU 
£chen  Ausgabe,  und  aus  fluminUiGcheii  Gründen 
nach  feiner  Einlide  berididgte.  UeberaU  zeigt 
hier  der  Herausg.  auch  da,  wo  man  ihm  nicht 
beypflichten  kann,  gute  Sprachkenncniis  und  rei< 
fes  UrthelL  Die  erklärenden  AnraerkUBfen  en( 
halten  zwar  keine  neuen  Uncerfuchnngen ,  aber 
üe  find  «US  guten  Quellen  gerchfipft,  durchge« 
hends  zweckmäfeig  und  mit  immer  gleich  er  Sorg* 
falt  gearbeitet.  Sie  enthalten  luUoriiche  und 
grammatifche  Erläuterungen.  Denn  die  Erklä- 
rungen einzelner  Worte  iiad  in  den  mit  goter 
Einücht  und  muHerhaften  Fttfifiw  gearbeiteteu 
Index  gebracht.  Aber  das  hüten  wir  noch  ge- 
wSnfcht,  daib  der  Herausgeber  eine  Abhandlung 
vorausgefchickt  hätte,  über  Plutarchs  Leben  und 
Charakter  als  Menfch,  Bürger  und  Schriftfielier : 
befonders  über  feine  hiftoril'clie  Kritik.*  über  fei- 
ne  Art«  die  Sachen  ania(tiin  und  au  Men ;  über 
feine  Daritellung  oder  Conp«ücion,  und  vorzüg- 
lich noch  über  feinen  Stil  und  Sprache.  Diefo 
Notizen  waren  gewifs  jedem  Jünglinge,  und 
felbfb  den  allcrincinen  Lehrern  unentbehrlich,  lie- 
fonders  ber  einem  SchriftfieUer,  welcher  fo  viel 
SigenthttBiIlches  hat.  «id  eben  fb  viele  blinde 
Bewunderer  als  Tadler.  Eine  folchc  Abhandlang 
foUte  eigentlich  in  jeder  für  Jünglinge  beftimm- 
ten  Ausgabe  vorangefchickc  werden,  fo  lange  die 
Hülfsbücher  der  griechifchen  Literatur  noch  fo 
dtirfüg  und  fa  voller  Unbeftimmtheicfiadl  Viel» 


leicht  war  auch  ein  kridfches  Vcrreichnifs  der 
Quellen,  aus  denen  Plutarch  gefchopft  hat,  oder 
erläutere  werden  mulste.  erfodcrlich,  da  JüngU»* 

Je,  mit  denen  man  den  Plutarch  lefea  kann, 
urchaos  auf  hiftorifieke  Kridlc  auAnerkfam  ge. 
macht  werden  mülTen.  Wir  fodern  viel ,  aber 
von  einem  Herausgeber,  der  mit  fo  redliche« 
Flcifse  arbeitet»  fiOc-ficb  audi  mdw  cnvutni 
und  fodern. 

Wir  wollen  einige  Stellen  «uriieb^,  weldie  ^ 
OBV  noch  nicht  völlig  brrichrigt  7U  feyn  fchei- 
nen.     Gleich  der  Anfang  des  Thefeus  heilst: 

Tx  -nfv  yvvjtv  ixvToiv  nti  tvjQKnti  ji^wn  ttnt 
xoiv  TitöiWTtt  avioK  irapaTpM^mv.  —  Fiir «mm« 
nahm  der  Herausgeb.  aus  dem  V^ulcob.  auf,  a/Tia(;, 
welches  auch  Hr.  Stephanus  in  einigen  Codd.  ge- 
runden  haben  tvollte.  Doch  aufserdem,  da&  at. 
uxi  ganz  das  Anfehn  einer  Gloffehat,  fo  befireift 
man  nicht,  wie  die  Abfchrciber,  und  zumal  in 
Anfange,  üch  eine  fokhe  Verwechfelung  konn- 
ten  XU  Schuld«!  kommen  lalTen.  Aber  nach  im- 
ferer  Emficht  darf  man  bey  t-.-ioa  nur  Tivaf/  fup- 
püren.     iVur  auf  einige«  Karten  fand  man  dies. 

Oder  man  lefe  wm,  fo  dafs  urrtf  ol  hnputoi  

tvtoi,  Ji*ch  einem  nicht  gan»  unbekannten  Sprach- 
gebraiKh  flinde  £  rmr  hnfoun  avw.  Gleich  dar. 

w   jru'J^    '^P*"""^  gfeRen  die 

Handfchriften  und  alten  VerGonen,  aufgenommen 
^>ii,S,x9y  xpvoi  f.  S.  opoi.  Aber  die  leutere  Le- 
leart  hat  mehr  kricifche  Gründe  vor  fich;  palsc 
beiTer  zu  dem  ^h>(,  Av„,  «id  wtX»y«t  rmyoe, 
denn  hier  JA  uberall  von  der  Natur  des  Bodei« 
•der  des  Reers,  und  niuht  vom  Klima  die  Rede, 
und  endlich  waren  gegen  Norden  wirklich  hohe 
Gebirge  Schuld  daran,  dafs  fie  die  böheni  Ge. 
genden  nicht  kannten.     Man  £  Herödot  IV. 

~".  Cap.  a.  Thefeus  und  Romulus  hatten 
ancb  dies  mit  einander  gemein ,  daü  fie  gegen 
das  Ende  ihres  Lebens  ihren  JVlitbÜrgern  anftd- 
Öig  wurden ,  ti  rt  rxv  ^rr»  roxyrntti  €snf^cu 
ioMvvroiy  o(p€\os  B(ru  xpo«  »kri^ucar  Hr.  X.  ihhe 
richtig  ein,  daCs  der  Sinn  feyn  müOe,  wenn  lidl 
eine  fo  fehr  tragifche  (d.i.  mythifche)  Erzähluntf 
für  wahre  Gefchichte  benutzen  läfsc  Aber  die 
Worte  fagen  gerade  das  Qegencbeil  Man  left 

aU» 
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tlfo  rem  wyi  T^nmv  rfi*yniw; .  A.  i.  'uaXivnt  r^Ä^» 

x.i ;.  —  Cap.  3.  Pittheus  galt  für  den  weife- 
ften  Mann  feiner  Zeit.  Doch  fcheint  feine  U  eis- 
heit,  wie  die  Heliodifbhe,  in  Sictenfpriithen  bc- 
lUwlen  «u  haben.  Und  wirklich  eignet  man  ei^ 
n«  im  Hefiod.  (Eoy.  370)  befindliche  Sentens 
4ero  Pittheus  itl.  Tcir:  nicht  dirs  Urtheilüber 
den  Charakter  der  Weisheit  dos  Pitth^us,  fon- 
dern diefen  Spruch)  ju*v  ow  kxi  Af/TrsT.??.!/;  ö  <fi- 
ifi999«C  §mmu»t  nemhth.  £düc.  IX.  i.  Abft 
darf  man  «vch  dem  PlntaM  eine  fo  swecklofe. 
armfclige  Pralerey  mit  Leetüre  zutrauen  ?  Sicher 
Uta  ein  Elnfchicbfel!  —  S.  73.  Thefeus  bewirk- 
te es,  Hafs  Adraftus  von  denThebanern  dieTod- 
tea  Irhielt,  nicht,  wie  ßurioides  fagt,  durch  eine 
SdÜachtv  fondern  dnrdi  Ueberrediing  und  V  er- 
nag,  oCrx-i  yxp  0/  rlfiTTot  ^-j-^-ovit/.  Dies  Biind- 
«Ifs,  fahrt  P.  fort,  ift  nach  Phüochorus  Meynung, 
das  erfte  feiner  Art,  aber  man  findet  doch  fchon 
In  Hercules  Gefchichte  Spuren  davon.  Die  Buer- 
fljgung  der  gemeinen  Griechen  gcfchahe  mit 
ThefcusBe\villigung2U  Eleuthcrae,  die  derFürften, 
SU  £leu(is:  xxrxvitprvpouffi  it  rxv  EvptTiiov  hifrl* 

•  em-flv«  rtroitjTeti,  d.  i.  eadem,  qnae  plerfßvt 
dirtmt,  vempe  Tkffemfoedere  interpofito 
cccifot  ari  fepulturam  aeeepiße.  Wie  fonderbar 
wäre  dies  ausgedruckt  durch  rxvrx  XtyMvf 
Femer  follte  dann  diefe  Benit-rkung  nicht  lii.-r, 
fendern  durchanai  gleich  nach  cvrxi  yuc  etc.  fte- 
fcen»  VnthSen  esaUbfo;  Aayawfc.  «r«  ^ae//<fff.9^x4 
'rx(i'ov  f'J  Ar7jxy.  fc  COMtdoTt  Mraßo  fepn!t:t. 
ran  cadaverum  in  AtÜctt.  Das  fagte  Euripid^  s, 
«nd  das  mufs.  was  der  Name  E?-*.  j;:  .5;  vermu- 
then  läfet,  auch  Acfchyhis  gefajjt  haben.  So  faff- 
'Ceeavermushlich  auch  ik-yn»*,  wenn  cr^udeiid- 
1^  Steile  Apoiiodora  fchrieb :  partf  noßrum  tra- 
wie  OS  fe.'jui.  S.  637.  So  erklirt  fteht  die  Bemeiw 
fung  an  ihrer  Stelle.  Doch  nun  fcheint  es  bcy- 
nahe  enifchieden ,  dafs  die  andere  Lefearr:  r.u 
uitpTvnvtt  is  rmi'Evfirtäcv  hiT.-n  e!  etc.  die  rieh- 
tiäere  fey:  UOS  aber  auch  voUiggcwif«,  dafsdos 
«anie  ein  ff«mde»  Einfchlebfel  fey.  Denn  wem 
die  Bemerkung,  dafs  Aefchyip.s  und  Euripides 
Sbereinftimmtcn.  da  'Nwviar.ä  es  ja  behauptet 
katte.  dafs  diefe  Todten  nicht  zu  EW-uds  bccra- 
l>en  lägen?  Und  ift  nicht  der  Ausdruck  felbft  lu 
▼oll  gelehrter  Hewrey^  —  S.  19--..  Lycurg 
rannte  das  Znfafnmenkommen  des^  Volks  nicht 
SKxkrjVict^itv ,  fondern  xmlXx^tiv,  ere  n-y  ÄfXT* 


Hr.  L.  fiir  eii.e  In- 


Dtefe  letxtere  Erklärung  hak 
terpolarion,  weilfi«  g^r  nicht  m  den  lext  pa(ie. 
Das  fcheinet  uns  nicht.  O.icnbar  wollte  Pluc. 
den  Grund  der  Benennung  angeben,  was  crglekh 
Mdiher  ebenfalls  thut.  Man  faßte  bpy  dtn  Do- 
llem  mrsJiKsi»  f-  »Toxktteiy,   (Etymol.  magn.  S. 

faotfoO  V«»  **^» 

«nc«;,  feptnm:  infthin  auch  für  den  durch Scbrar.- 
ken  cinseCchbCencn  TheU  des  Tempels»  dendi» 


ßi4 

Mkitf  W>MPK  nannte«.  Falj^{di  konnte  «reA- 
kst^erj  auch  diefe  Bedeutung  haben  :  ßcil  in  dem 
lunern  des  '/  t:npt  is  verfapmleii,  Hefych.  arsk- 
Kxzxi  Ifpm  KC;ya!yiv;.  U>mi  alfo  Lykui^  £  ««. 
sAfvMc^c/y,  fagte  «raAAxt^cfv,  folf^  einen  reB- 
«iäCni  Ausdruck  wählte,  fo  Tchien  er  damit  an- 
deuten  zu  wollen,  dafs  er  diefe  Vcrfaiyin-Iung 
abf  die  Autorint  und  VeranhfTunjr  einer  Gott- 
heit, und  insbrfondere  des  .'\pollo,  der  ihn  durch 
fein  Orakel  dazu  legitimirc  hatte,  eiogefühfC  ha^ 
be  ,  alfo  caufam  et  iaitiiim  ditctpUnae  pnUkMin 
jipolUnem  retuUt.  —  D.ife  Plutarch  das  xTtlX-c^ 
^etv  von  AxolXosv  habe  abieiti  n  wollen  .  l.'ifst  lieh 
doch   nicht  denken!  —    S.  7_-,  Mjto;:. .»v 

%xi  Afysmy,  nyytvm  km  yemyuv  ir^uMv  xxt  pxm- 
Xexv,  dTonit  MHwaiaXira»«  — der  Herausgeber 
hat  die  Interpunctioo  Teriwffert;  doch  aweifeto 
wir  Kihim ,  dafs  das  eomms  Umer  yttnvav  gehd> 
re  und  na.-h  "ixTiXi^.-rj  weg^dltn  miifle  :  difcor- 
dias  inter  reges  vopulosijite, S.  347.  Aufkei- 
MAS  Gsibnnle  fbUeder  Nsme  ftehn,  «jbjv 
mt  wpKMfif  $m  ywauxo«  Isfttf  mn^anwrtev.  Dies 
bfut  hat  dem  Herausg.  viele  Schwierigkeiten  ge* 
macht.    Hr.  L.  erklärte  es:  qfiae,  dum  facta  obi^ 
ret,  niortiia  ftierat.     Aber  das  läfst  der  Sprach- 
gebrauch nicht  zu.    U'ir  vermuthetcn :  y^vxmtf 
lEpeix; ,  einer  Fran  ,  die  Pi  ießerin  war.    Eine  fol- 
che  Grabfchrift  wai-  es  vielleicht,  die  Fourmonr 
im  Lacedemonifcheu  CMiffie)  An/maim,  ^uovx- 
HO  (f.  A.r-j.ovuxx,  und  «es  f.  &xttaviatw  (c.  Svyx- 
Tfip)  ii-üfix.    S.  Heyne  Antiquar.  Aufßtze  I.  S. 
93.  —  S.  852.   Die  Thebaner  verlangten  von 
dem  geEraphen  Hiloten        rm  Ttfraevtfov  xst 
AXn/Mvoc  1UU  ZraydbMsc  rw  Arnum««.  £i> 
ft?n  Dichter  Spendon  kennet  Hr.  L.  nidit.  Uns 
h\  felofl  dicfcT  N-ime  io  unbekannt  und  fremde, 
date  wir  auch  keinen  analugiühen  wüten.  Wie 
tSbtti  wenn  Plutarch  gefchrieUeu  liäite  :  A}.xu.xv6i 
vrmfktfW,  ut  poß  itbationem  (aUo  inttrpociUtu 
cf,  JHato  Sympcj.  c.  IV.  i.J  eantrent  Terpanthd 
et  Alcmanis  fc.  (jAi^.ix  f.  cnixTx.    Dss  tci  Ajtx;u- 
Vüi  hatte  jemand  aus  c.  XX.I.  zu  Alcnian  an  den 
Band  gefchi-ieben.    Durch  ein  VVrfrl.n  kam  ra 
Unter  vxtviovratt.   Nun  inachte  man  daraus  ein  - 
aomen  proprium  und  fchob  das  *xi  ein.  Alc- 
mans  und  Terpanders  Skoliea  find  bekannt.  S.  286. 
faßte  Timon  vom  Pythagoras:  Ylv  Jxyopt^y  <^^ye^^ 
T.t;  xt'uV.y^vovr  ext  i'j^xi,  v7;pr  er  av-^px-rx:',  «'ffu- 
vTfytprqi  expMT^v,     Ht.  L.  recipirte  mit  Ileiske 
yojfTxt  f.  •yoyito.   Allein  ob  man  yojfre«  ip^xi  f.  do- 
^xi  Txv  yviftit»,  diseipliua  praeßigiatorum  fog^a 
könne,  daran  xweifeln  wir  noch,   nichfiger  fchei- 
net uns:    n.  isyirrx,  at;  '  f-:  i-'t'-'-. 
^.  e.  «.  ff.  0.    i'ijth.jgurani  o,.fn;.;(:  prarjhi^iatcj- 
rem,  nimis  in  gloriam  propenjiii:  ,  w  h.o)i!,:es  re- 
naretuTf  Migiuloquentia  uti.  Man  pÖegte  nem- 
lieh  }eden ,  befonders  aber  die  Sophiften.  wekhe 
durch  fchbue  Kiinfte  des  Pomj-s  in  d*'r  Kleidung 
und  im  .Ausdruck  den  ßcvtall  der  Zuhörer,  wie 
dtnh  Zubetoiitei,  unbemerkt»  dodi  unwie» 
\         •  de*« 
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^rfteUldi  «rfchlichcn ,  rsr«  •  Zauberer  m  nen- 
nen.  6.  Tlinnei  loxicon  Plat.  b.  v.  et  ibi  RuhnW.' 

Uebrigean  ift  der  Orudc  fehr  correcc  Doch 
S, 337  C  id  nach  tw  fop»  weflEeltflen,  «U, 

«fs  etc. 

'VeRMISCMTR  SCHJtlFTEN, 

Ba«el.  in  CoTOmiflion  b.  FIi<*s  Fatrtotiffhti 

A'Ctiv  f.ir  die  Schweiz.  Aiigel'-^t  von  einer 
HHvettj'chen  Gefeltfcnaft.    tirllcr  Tiieil.  8- 

Eine  Sammlung  pitrioiifcher  und  hiftoiifchfir 
AufiSrtp,  toiiogr»phlfcli*r\nrf  Wographifcher  Frag, 
m  Ute,  politilcher  und  anderer  gemeinniHziger 
tntwune,  Verordnungen.  Vertucne.    Qialer  et- 
ile Theil  «nthilt  drey  und  vicnig  Suickc,  von 
deaM  wir  aar  ainice  dermrrkwurdigtten  anum- 
m  wottnt.   N.  t.  Ateber  die  Sittenveräaderung 
in  der  Schuoii.    Diefen  Aultiti  befchliefet  der. 
Vf..  Hr.  Gottiieb  ITi^  Ii  her  von  Bern,  mit  folgen- 
den KlJiji^n:  ..Die  Mufen  werden  durch  die  Po- 
^itik  der  Grofecn  gefchützt ;  aber  lo,  wie  Sklaven 
^von  fti*en  Herren  gefchüut  werden,  in  ekle«. 
„bertSndIgeii  Gefltngnifle,  bloü»  um  aa  üwea  Ab- 
„fichten  bereit  x«  Jeyn ,  nm  die  BeqAemlichkel» 
,»t<;n  <i<-5  Lebens,  famt  den  Bccürfnilien , 


virmöhien,    um  die  Menlchcn 


durch 
wi'ich, 
,  and 


4furchtfam  und  anterwürfig  zu  gewöhnpn 
^ihnen  ihre  Ketten  werth  xu  machen.    Eben  die- 
„ienige  Poikflc,  welche  die  gemeinen  Wiffen- 

^Cchatton  befchiitzt,  furchtet  ßcii  vor  dem  Wach*, 
„thume  di-rfelocn  ;  lic  fetzt  ihnen  abgemeflene 
„ScbslUlken;  lie  lege  den  Seelen  Fefleln  an  ,  und 
„hemmt  Ihren  erhabnem  flugi  üe  fchreibt  den 
„freyen  Gedanken  Gefetxe  vor ;  fie  leitet  die 
„ßptantTi-nen  Genien,  und  beftnft  neue  Unterfu- 
„chuRj-ien  und  EinfichtCR."  —  No.  V.  Hn.  Land- 
▼Ogt  /v7rr/ji»erg^er/Gefchichte  der  eid|;enöfsifchen 
Tiueod.  N«.  Vt  Crundrätxe  der  :>tadt  Bc>rn  in 
den  erften  Jahrbwiderten.  Von  Rudaipk  TfcUf* 
feil,  Di  n'f  b-'iden  Stüclre  vereinigen  nric  deiii 
reinen  Licht  der  Gefchichte  das  Fener  des  edeV 
ßcn  %  ntfcvl  «r.rlii'chcn  E'.cfuifiasmus.  No.  VIL  Ju- 
bült'cy^r  der  UniverficiSc  ß;iü  1  im  J.  1760.  Aus 
llrr  Rede  di'S  Hh.  Antiftes  P/h-ruin  bemerken  wir 
folgendes ;  „Freviich  wäre  ein  gröfserer  Flor  wt* 
^feier  hohen  Scnnle  ra  wunfchen ,  daüi  fie  attcb 
„von  mohrern  Ausländern  b^fi.cht  wüfde;.  ins- 
wbeibndefe  aber ,  daCs  untere  hebe  Bundsfeno^ 
«iftn  ein  bafferes  Zutrauen  zu  derfi  lbcn  iufser« 
„ten.  —  ~  Es  ift  bekannt,  dafs  n.u-h  unfere^ 
„VeAflung  ein  jeder  ehrlicher  Bürger  zu  Aen>- 
^tern,  Vo^coycn;  Gefandtlchaften  u.  f.  w.  bcru- 
^fcn  werden  könne.   Es  ift  deutlich,  dafs»  wenn 


„deotHdieo  BeiwittrffH  Mner  Rdbfoit,  «wh  von 

,,d'  r  kteinifchen  Sprache,  von  den  aaturüchen 
„und  gemeinen  U.  ciitca.  von  der  Welt  und  den  • 
„Geichichten  ,  insbelondere  abrr  von  df*r  vatop-  , 
JindiCciien»  genaue  Kenninifs  hätte."    Die  Lr- 
fache,  warnm  In  verfchiedcnen  Schweizer-Can- 
tonen  auch  die  vornehmeie  Jugend,  die  ^vx 
ßieranj/  bcftimmt  ift,  je  Hnger  je  mehr  daa  ernO- ' 
hafi«  rc  Studiren  vernachi:illigt,  füll  indem  ÜJ-T- 
hand  nehmenden  kauimännifchen  Geii>c  ßegrun- 
detfeyn.   Wo.VUL   Gegenwärtiger  Zuftand  der 
Sch  len  in  Graubiinrce- .  G  gcnwjkcig  i«,  dicf  r 
Zuftaad  noch  traurig,   jedoch  nicht  gnni  ohne* 
frohe  Auslieht  für  die  /u.;ur.ft.    No.  XII.  t'e- 
ber  die  Armenanftalten  in  Bafel.    Sehr  ii.ceref-' 
fiint.   No.  XIV.    Neu  errichtete  Lehrichule  f  ir 
arme  LandSrue  und  Hebammendes  Kantons  Zii- 
rich.   Stifter  diefer  wohtddtigen  Anftslt  Ift  der 
vcrdionftvoile  Hr.  D.  und  Car.cnicus  Rakn  inZii.' 
rieh.    No.  XV.    Einrichtung  di  r  rie>K'n  H.?Uam-' 
menCchul«  in  Vverden»    No.  XV  iL  Verordnung 
der  Aepublik  Bern  nun  Beften  der  Fremden  und 
HeimaHoTen.    No»  XVIIL   Betrachtu-  gen  über 
dieStaatjrverfalTung  zu  Bern,  von  ^o/J^'"«  • 
Nebil  einigen  Noten  und  Geg'»rh"fr.ichtungrn. 
Man  kennt  die  kraftvolle  und  treye  Dail\^Ui.r.;^s- 
art  diefea  Schwi^iMarfchen  GetchichcCchreibers,, 
«nd  nglekli  fehte  Vorliebe  för  Bern,-  in  welcher^ 
Stadt  er  (Ich  ziemliche- Zeit  aufhit  lr.     ,,Es  gicbt' 
„zwo  Arten  von  .\riflokratien,"'  fciirciut  er,  „<  i- 
„nige  gründen  üch  auf  dt-n  liandL-l,   und  ihr 
».Grundxug  ift  unaufhörliche  Wachfamkeit,  und. 
„fehr  fein.verfcfalungene  Abfiditen;  weil  fie  lieh 
„bc!l:indijf  fiirchten,  fo  flufscn  fic  nnd:  lirRiJndrg 
..aiid'.rn  i'urcht  ein;   lie  lind  kciuc  riluilcr  dir 
..lU'^iurun^skunft,  aber  wohl  der  Kunß,  Rcgre- 
^raugen  zu  erhalten.    Andere  Atiilocratien  luvd 
Mfoldatifch;  Ge  entfprangen  aus  der  Hochachrang* 
„welche  ein  Heer  feinen  Befehtsbabern  fchuldig 
„ift.   Hier  herrfcht  gefunder  Verftand ,  und  kei- 
»«neswegs  KUigeley;  Muth ,  wpiclicr.  indem  er 
„alles  vorher  lieht»  nicht  mifstrautfeh  ift;  Be- 
„harrlichkeit  iHld  viierliehe  ZSrüicbkeiti  hier 
„lind  die  SenaiDren  wohlhabend  ,^  nnd  der  Staat 
„ill  reich,  anftatt'  dafs  In  handelnden  Arißocratien 
„die  Senatoren  oft  auf  Korten  des  Staats  r;  ich 
„Gnd.    Man  lafle  den  Handel  einen  andern  Gang 
„nehmen,  man  IslTe  den  Staat  von  andern  ero» 
».berc  werden,  md  fie  werden  nichts  mehr  feynt 
irSber  MflStatrs  werden  fich  üb'erall  Hochachtung 
„verfcharten.    Die  Ariftokraiie  von  D  rn  war  ur^ 
rifprün^ch  faldatifch  ,  und  mufs  es  bedündig 
„feja.<         Vor  uralt' n  Zeiten  fahrt  Hr.  MiHtev 
4,forc,  ^wollten  die  Handwerkatunläe  die  Repti- 
»blik  regleren.  Die  Scbufter  bitten  den  Rath^f. 
'Mhefien  ji  Hicht  erlaubt,  Schuhe  zu  machen  ;  und 
„daeb  giaubtcn  fie,  ohne  es  gtlernt  zu  habi ri. 


»einem  Mitbürger  folche  Aemter  xufallen,  etfi^^^^^n  tegi**''en  zu  können.**  —  üroUigC 

„mit  wenigerer  Muhe  und  mehremNutxen  und    genug  klingt  diefer  £inCa]i,  aUein,  fo  wie  ihn  de» 


«Ruhmdrerwakaa  wtärde»  wenn  er»  «ebta  etauf 


Vf.  geg^a  die  ZuaftveifiiliMg^A  loaCddalbt,  Ca 
N»»  küniKa 

Digitized  by  Google 


lc6ntite  er  «iTt  ntdit  wnüftr  Itedit  tdcfi  gegen 

andere  Staatsverfaffungea  anfrpwandt  worden,  i. 
B,  gPgen  diejenigen],  ii\  welchen  der  Patxicier 
Dder  allenfalls  auch  fonft  ein  angefehener  Bürger 
«beofidlSt  ohne  fie  gelernt  tu  haben,  die  R^e* 
mngslninft  nuMübii  Ifeberhnipc  fdirintRr.flul« 
Icr  die  Ariftotfitleil  etwas  tu  iVark  auf  Unkoften 
der  Dfinokraden  oder  vormifchten  Rcgieruncs- 
Ibrmen  preifen.  —  Seinem  Auffaue  ift  ein 
ZÜTacs  von  dem  feiigen  JfeUu  beygefiigt,  in  wet> 
chem«  ohne  den  fehr  groften  VWA  wet  Berner« 
fchen  Verfaflung  in  Schatten  xu  fetzen,  diefer 
patriotifchc  Basler  auch  die  weniger  ari(lolcrati> 
fchcn  V^erfaffungpn ,  und  befonders  die  kaufmän- 
Aifchcn,  in  günftißerni  f-ichte  darltellt.  ,,Ueber- 
t,baupt,"  fagc  lü-lio,  „ift  es  noch  eine  fchwere 
•«Frage  des  aligemeinen  Staatsrechts,  ob  erbli* 
^che  Ariftokratle  gerecht  fey?  und  eine  aichc 
„minder  fchwere,  ob  es  jede  VerfalTung  fcy, 
„welche  das  Recht  zur  Regierung  eines  Landes 
,,zu  gelangen  auf  die  Bürger  einer  eincigen  Stadt 
.«einfduiiUtt?.  Das  Gegentheii/*  fcot  er  hinsu, 
,,rcheinc  um  fm  höchften  Grade  wthhOdiefnlidi. 
^Es  fcheint  ut:s  cini"  v,  Idematürllche  Unterdrü- 
^ckung  aller  Talent«  und  aller  Rechte  der  Menfch- 
„heit  lü.ter  20,30,40000,  oder  unter  einer  Mil- 
„Uon  llllenCchen  die  BeftigniCi,  fich  xu  einer  hö- 
„hera'Befttnimung  zu  erheben,  fiir  ewig  6,  oder 
„JP,  0der  20000  iiad  ihren  Nachlcommen  xueig« 
„nen  und  alle  andere  davoa  ausiufchliefsen/* 
In  einer  Anmerkung  wird  fehr  wohl  bemerkt, 
däfs,  fo  wahr  diefer  Satz  in  Abüracto  fe/n  mag, 
er  aickif  defto  w«i4far  in  C^ncret»  um  mier 
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gewMh«  Uaaffllndtll  fehr  grofse  Einfchränkungen- 
leide.    Gcwifs  iHs ,  dafs  der  Unterthan  in  dem 
arißokratifchen  Canton  Bern  fo  glücklich  lebt,^]t 
irgend  ein  Unterth  in  in  der  Welt.  -—  N0.XXIDL 
Lehes  des  Hn.  Theodor  Trondün,  nach  franadfi* 
fdien  und  andern  Journalen  bearbeitet,  von  Hn. , 
Reichard.    No.  XXXIII.    Woher  kommt s  .  difs  ' 
fo  viele  Schweizer  auswandern?  Es  kommt  £ro« 
fsentheüs  von  Leichtfinn,  xnm  Theil  aber  tuch 
Ton  der  Hinderung  des  Broderwerbs  durch  oI1->t. 
ley  Innungen  und  aader»  antMirdbende  Rechte. 
No.  XXXIV.   Nachricht  von  dem  äufsem  Stande 
in  der  Stadt  Bern.  Sehr  intereffant,  No.XXXVIL 
Der  edle  Bürger.  David  Pury,  AusführJidMff«- 
Nachrichten  von  diefem  patrlotifchen  Biimr  tm- 
Nenfchatel,  der  feiner  Vaterflade  an&crordenc- 
Udi  beoiehtliche  Summen  geichcnkt  hat,  findet 
man  in  Mrfiierx  und  Spittlers  hiftoiiichem  Mi- 
gaiin.    No.   XXXVIII.    Das  Betragen  iweener 
Brüder,  Hans  und  Peter  Fufslins,  bey  dmr  <S't11- 
bensrerbeflerang  in  Zürich.   Der  eine  wurde  etfL 
nger  Froteftaat,  der  andere  blieb  eben  fo  eifri. 
ferRadiatnc,  beide  Immer  gleich  brüderlich  und 
gleich  vatertändifch  gcCnncr.    JVo.  XXXIX.  Ge- 
danken über  das  gegenwärtige  Schicktai  der  Pfar«. 
rer  in  Bü:idten,  und  deflen  Cinflufs  auf  ReÜgioa. 
und  Vaterland.  —    Das  elende  SdUidtlal  der 
BandawrifdMU  Pfarrer  veidlent  (Sehr  bdiersige 
xu  werden.  —  XL.  Von  der  Oekonomie  swmr 
Schweizerbauem,  Kleinjogft  und  Narbel. 

Die  mehrern  Stücke  diefer  Sammlung  £n4 
aus  andern  ipdruckten  und  grofisencheils  bekanu« 
leu  KUtun  und  Zeitffhriittn  «uljmMageraff& 


KLBtir«  SPHBIFTEK. 


AaWfMttAliaTBaiT.  Btrgamo,  h,  Anto'tn»  :  Dtli* 
fatolta  dtir  Opi«  nt.le  AIa!ani*  utntrtt,  Nuoue  ricercht 
crmUb*  di  Gimftpjit  ßaßa.  I7|t.  S9  S.  I.  Eia  D*uer 
Wtchtiin  Bestraf  sb  4«r  Gtflcblchte  in  Opiums  in  ve- 
aaii^Ma  Krankheiten ,  snd  eia  aeaer  «rfrcalicber  Bc- 
Wtia*  via  virkfam  der  F.indart  •\uts  Frank  auf  Verbrei- 
tang  «iaar  aufcGklkrttti  Medicia  und  lulindifcher  bt- 
fendtra  4cut(chcr  Lilamar  iti  Italien  ift.  Ueaa  ronbci- 
ita  «nibüh  dicfe  Schrift  f  ute  BeU|« ,  deren  vortüf Ii. 
«Jiar  Wartli  jedoch  in  den  be]r{e{uvten  «che  Beabach- 
tuaetn  befttbt.  Eia  Kranker,  der  Tange  legen  die  alW 
gemeioa  LnftCntcfa«  QueckGlbereinreibunfea  »erfebeoi 

Sbrauckl  hatte,  muffte  endlich  einet  heftigen  Kopt- 
marzei  wegen  Opium  iiehmea.  Er  fetxte  alle  ander* 
Jtittel  an*,  und  nahm  codlich  täglich  40  Grau  Opium, 
«nd  DJch  50  Taren  war  er  »iSUig  geheilt,  bat  auel»  Cm 
ao  lakrcQ  keine  Spar  wiadcr  vob  venerircher  Kranklm 
gd^K  -  lia  «iHr  Tt^  waid^  danli  dn^  V$ 


»ier  Ort«  tSglich  grfieilt  —  Aach  c«ne  frifcb  tatifiarf. 
hche  Gonorrhoee  ward  damit  behandelt.    Der  Krank« 
bekam  Anfaats  «  Gran  und  znlettt  4  Graa  tiglich,  nat 
trank  viel  ^  afler  dab»>-.    Der  Aatflari  ward  Aafinn 
ßSrker.    verminderte  fich  aber  hcraack ,  and  nach  fo 
T.Tgen  ,   nari'.Jem   iiSo  Gran  Opium  genommen  worden 
waren  ,  war  er  völlig  geheilt  —    Eine  Weibspe^fon  mit 
Gcrchwttren   und  Coodyloman  an  der  Scbeiie  ward« 
durch  «bea  diefen  Gebrauch  des  Mittel«  fehr  erieicblwt, 
nnd  di«  weilgenommenen  Aaswüchfr  t.Amen  nicht  wj«« 
der.  —     Eben  fo  ein  Menfch  mii  ueJen  hartnückigca 
T«ii«rifcli«n  GeCchwflreii ,   he^  dem  auch  die  AuflAfln* 
d««  Opiaau  iafiMtlich  mit  vialaa  Nutzen  angewendti 
ward*.        Andl  dta  IwRiaiaa  Fusrchmenpu  mit  Ge. 
(Unralft  «ad  UabtwagUchkMt,  die  nach  Cjueckülb«r*ia. 
faibuafa«  «adbadn  vacaa,  «nidcn  durch  d«i  iau-aad 
l8llwrUMi«a  Qabna^  dM  Opiaau  ichobe*. 
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Dlfenftags,  den  5t«»'Noy«fti|jer  Y789.      .  ••  • 


WrND«HJiH:  /Tat  ge  fort  zu  einer  guten  Schul- 
belehr ung'f  hcy  dem  Antritte  feines  Lehr- 
Amres  in  riner  Kcde  vorgetragen,  von  3oh. 

■*  George  Nehvt  Conr.^ctnr  an  dorn  Gymnminta 
SU  V^ndsheim.  1 7s 3.  3a  S.  4.  obne  iIrZu- 
fdvift  und  Votrede« 


H 


err  Nehr  wünfcljt  PrÜujna  A  in<*r  Gnindfiitte, 
^  und  fa^rlMer  Vorrede,  diilig  Jle  tfrö&c^ 
*dteiJstfwJCinH/<:A«n  «varen.  DlefesAArmerifani* 

kcit  crregf-nde  Aushängt-PrhiiJ  voranhCsie  Ree., 
<3ic  Rs'de  goniu  durchzukfoit.  und  hier  ift  ,  wis 
er  gofvmdcn  Int:  Giiw  Grundßltze.  bey  jedem 
£inzoin?n  durch  Erziehuni;  mm  GeHiM  uod  ZOT 
hcrrfchenden  Empfindung  gemscfar.  firfd  dieQ«el> 
le  olles  Manfcherwohls.     Dio  Alten  muOs  man 

'ayfgobefK,  die  find  unverbelfeiJich,  (fo  ßinz 
ohne  Ausnahme  t" )  und  feinen  Fleifs  auf  die  Ju- 
gend ivcnden.  und  die  zur  Tuseod  und  Gliicjc» 
leligkeit  lehren,  üben  l'ijewöhneii.  Eift  Kdrpctfb 
bilttung,  hellere  TYiebe  mafs  mnn  aus  dPrOi''^"<i 
der  itrfprünslichen  ableiten,  Tugend  auf  reine 
VcrnuTifc.  Freyhtit.  ThiltiglreiL  bauen,  die  Fä- 
hißkeicen  des  Geiftt's  ausbilden.  Lehren  foU 
man  Diätetik,  Lefen  mit  rlchtiffer  Toofenung, 

'Schönfdu-eiben,   Rechnen,  ndigionsunterrlchr, 

'der Vicht  Erpr.dur^r  theoia^lfther  Geißer  Xey, 
fondern  Einfliifs  auf  Tujii^ntl  und  Glückfcligkeit 
habe.  Jeder  loU  in  feinem  Fache  ein  Denker  von 
Jugend  auf  u  .Tdoii.  Nun  empfiehlt  er  Oekono- 
mie,  Naturgefchichte,  Naturlehre,  Technologie, 
Mittfieaittile,  Vorzeigung  CditfAerMilfter,  Erdbc- 
AAreibunJ,  Voifcprkundo,  neue  Gefchichte,  Sca- 

'Hftilr,  neue  SiM-aciiea,  Frfahrung^sfeeleukunde, 
SciUibungcn.  «H-as  alte  Sj)fachen.  Zutetxt  vomt 
Lehrer,  dem  es  an  MehfcbenJceAntnU«;  0b- 

;  fchmacb,  Methodologie;  ^lenitYrtcykinid«  irtcht 
fehlen  foU.  Man  liehe,  dals  llth  der  Vf.  nur  auf 
■Bitrgerfchalen  einfchränkt,  welches  er  auf  dem 
Titel  hubfch  hStte  f.itren  füllen,  und  es  wirdrechc 
gut  feyn  ,  wenn  ei-  feints  Orts  da«  aJies  mdglich 
micht.    Aber  was  hofft  nicht  ein  fonger  Mann 

.  *Hes  basturlchceni  Von  eignen  KantifcheirQmri^. 
Ott«.  fihdrt  -KA  'nichts ,  auCser  dafs  S.  x j.  «ne 


Note  fleht:  Der  Anfing  ^ur  Biliung  Tür  Tu- 
gend  kann  fdTion  bey  Kindern  von  8  Jahren«», 
macht  werden.  Die  Methode  dazu  ift  die  iumS. 
che ,  wclclie  Hr.  Kant  in  feiner  Kritik  der  prakti- 
/chenVernrnft  S.  27f  99- angegeben  hat.  und 
•deren  Nutten  R.-c.  fchon  aus ei.ier  Bfuhnwa uoH 
■mehr  als  zuey  ^'ttnen  kennt.  —  UebfLen» 
kann  Ree.  die  rervolkominenuna ,  S.  tf.  a..  xw»A 
das  glückliche  denfeiU,  S.      nicht  ÜliiSC 

,  AtTKVBKÄO,  b.  nichter  J  Gefchichte  des  Cm. 


— -    - —  »jniific  <ri  uej   iiruitcn  Juri 

S.u  hßfrhen  ReßJenzßadt  Altenbuiir,  von  Cikn. 
flimr  Heinrich  Loreni.   Mit  i  Kupfer.  178«. 
3 '^9 S.  m S.  ohne t B.     die. und Vorr.  (i  Hthl  > 
Hr.  Lorrnz  handdt  §.  i.  von  d.n  Schul  a  inAl-  " 
•^nburg  vor  Errichtung  der  jetzigen,  fr.  2.  von 
den,  tr.ncacanPrkloftcr,  das     3.  im  Jahre  153, 
In  das  Gjrnir.aCum  vIVwapdek  wurde .  und  6.  4! 
2Jon  den  eilfGener«!. Kirchen  und  Schulvilltt 
-mnen  im  Altcnburgifche«  von  IC27  —  i<.t^ 
•Wun  folgen  §^  ^  -       oderS.  .5,-L^3,8.  Wact 
nchten  von  den  verilc  rbeaen  Lehrern  des Gy«. 
nafii,  die.  fonderlich  von  den  ßbera  Lehrer«.*, 
ganz  wcUäuftig  find,  nebft  den  TirehTihrVr 
ßchri&en»    Wö«anoch  von  den  Examinibu5 
7.«  w  rfu?-"*^".'"        3  Obern  KlaÜen,  voi 
lek     ^""^rf         r^'^"'^'  Schulbibiro.  - 

thek    dc'm  Choro  nniCco  und  den  Schgufolelen. 

dmge  Handichrifte-i  aber,  7.  E.  Abfchrifren  d« 
Slä,".       ^^"[S'^hriften  In  der  furül.  Gruft,  den 

fft  ntl/*  ""'"'T"-  ^^^^^^^^^^  diefer  Arbek 

Ift  nicht  zu  verkennen,  u.nd  wenn  Mr.  in  der 
Vorrede  fagr:  .,Ua  ich  mein  Augenmerit  nicht 
,,nurauf*ehieüßcSchulgefd,ichte.  fZ„n  au^^ 

.^S^S"?*'*  vollirir.di;ie  Gefchichte  derStSS 
„AltenburÄ  gericr^cet  habe,  fo  hofle  ich,  wSS 
„Erzah  UHQ  von  KUHnigkeite«.--  ijötige.JiftSShJ 
..«u  erlangen.    VicUekht  bSutaUrgend  dnn.a 
..Jemand  einen  ümlbnd,  der  meinem  Lcfer  und 

„mirgOTz  unbedeutend  fcheint.    Ich  habe  mit 
„frcyHch  manchmal  feJbft  den  Vor v^f  einer 
„krolo^.e  Ennachc;  allein  zu  meiner  BcSuna 
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,^ii8i)ifiidi!"  Itocenfent  glaubt,  i&(s  es  cntwe- 
„der  gar  keine  Mik'roloai.-  in  der  (ii-fchtchte  ge- 
„be,  oder  «Ufs  fie  wenigfleas  blols  rdativUdi 
„fey."  —  So  giebt  itun  gcgenwarticer  IkAr- 1» 
^eai,  iUlea  ToUkoauacB  Jlediu 

VERMISCHTE  S^HRIFTEIT, 

■  KonNHAOlir,  b.  Proft:    Nue  Samlitig  of  dei 

Xmgeligg*  Norfke    Vidcnfkabert  Selfkabs 
Skrifter.    I  Bind.  ijg^.  XXX  S.  Vorbericht 
ttnd  5^6  S.    //  ^in<i  i^gg.  C49  S.  4.  m. 
.  K.  ( 

•  Iftwewhtet  der  erftcTheil  eigentlich  über  dif 
■SSeitoerA.  L.  Z.  hinausgeht,  fo  wollen  wir  dach 
■kürzlich  den  Inhalt  beider  Thcile  anzeigen,  um 
-unfere  Lefer  mit  diefem  wichtigen  Werk  näher 
<Mcannt  wi  machen.  In  dem  Vorbericht  findet 
'«IIB  «ine  Irarae  Nachricht  yon  df n rpäcern Schik- 
•falen  d#r  GeCellfchsft  und  ein  Venteichnifs  der 
^JWitgh'eder  nach  der  Zeit  ihrer  Av.fnahmc ,  wie 

auch  der  feit  Errichtung  der   Geff Utchaft  ver- 
llorbenen  Mitglieder.   Die  Gelellfchaft  hat  ihren 
-Sita  in  Drondieim,  ubd  gab  die  5  erften  Theile 
•'Ihrer  Sdiriften  vntpr  dem  Titel :  det  TroiMemt' 

■  keSeipiabs  Skrifter  von  1761  bis  1774  lu  Kopen- 

•  hagen  heraus.     Seitdem  gerieth  das  U'erk  eine 
Weile  in  StiUftand ,  weil  lieh  kein  Verleger  fin- 
'den  trollte,  bb  Hr.  Proft  es  endlich  übeam^in. 
•Ituwlfchen  wir  frit  dem  Jalwe  1779  fchon  der 

Anfang  zu  ejner  Biicherfaamlang gemacht,  wa« 
-SU  nachher  durch  die  Vorforgc  des  Königs  die 
'anfehnliche  Sammlung  des  fei.  Schibning  kam. 

•  Auch  vennachte  ihr  der  Juflixrach  Haaimer,  in  Tai- 
'nemTeftaraent  vom  36.  Nov.  17s  i  nicht  nur  fei« 

•  ne  Biblfochek,  fondern  auch  fein  ganies  übriges 
^•Vermößi-n,  fjfo  dats  das   Kapital  unauilöfslich 

gegen  vollkommene  Sicherheit  flohen  bleibt;  hin- 
gegen alle  Zinfen  zum  Einkauf  der  Naturalien, 
SU  fikonomirdien  Reifen,  und  zur  Herausgabe 
•feiner  nacli;7ehfrcn»"n  Handfchriften  angewandt 

■  werden.  Dicfe  StiUuncr  jrt  von  deni  König. am 
19.  Jun.  17S2  brflri:icrr.  Die  G.'lcIUchaft  liat  da» 
durch  in  Anfehung  der  Hul&mittei  bcträchtliqh 

■  gewonnen.  Der  erfte  Stifter  war  der  würdige 
fiifchof  Gumertis,  welcher  zugleich  Vicepräfes 
und  beitändiger  Director  war.  Er  darb  im  Jahr 
1773,  Gegenwärtig  der  Erbprinz  Präl'es^;  l  i- 
teprafes  M  der  Mag.  Hagerup,  D.  d,  Th.  Stifts- 
profait  nnd  Prediger  an  der  Domkirche  zuDront- 
heim:  Sccretär  ift  der  A^g.  Wittnp,  eben^Mli 
Prediger  in  DrontheJn». 

In  dem  erllen  Bande  findet  man  35  Abhand- 
lungen: l )  J.  ß.  Giuinerus  kridfche  Betrach- 
tungen über  verfchiedene  angebliche  Meentun* 
iltr,  S.  I.  Der  V^  umarfucht  mit  ScharCGnn  und 
■  •  Gelehrfamkelt,  was  z«  dergleichen  Fabeln  Icena 
Anlafs  gegeben  haben.  2)  Melchior  Faich  über 
fichttn  und  'launeimdlder  ift  Natwegea.  S*.4$* 


W 

PrakdCdie  Bemerkai1|ren  über  dieUrfacheder  Ab« 
nähme  der  Norwegifchen  Waldungen,  und  die 
Mittel,  dem  Uebel  abzuhelfen.    3)  iüatsr.  Cotfin 
Verfuch  über  die  gemeinflen  MißbrUueh»  bey 
der  Norwegifchen  Forfiwirthfchaft  S.  65.  Der 
Vf.  rechnet  dahin:  Feuersbrunft  in  den  Wäldern, 
entweder  durch  UnvorGchtigkeit,  oder  au^  Eoi^ 
hcit;  gefetiwidriges  Holzfällen  in  gemeinfclufc* 
liehen  Wäldern;   übermäfsiges  Kofllenbrennen ; 
Uttvorikhtiges  HolzfiiUen;  Gebrauch  des  Birken- 
Broda;  Bauholz,  das  das  angeordnete Maafs nicht 
hält;  grofse  und  iiberfluflige  hölicrne  GebHude 
in  den  Städten  und  auf  dem  Lande;  hölzerne 
Zäun^  die  mit  Zweigen  vcrfiochten  werden.  4) 
Hammer  über  die  befte  ^t  das  tnglifche  Mali 
zu  heniten  S.  89«  Die  In  der  Abhandlung  ange- 
führte Zeichnung  eines  dazu  erfoderlichen  Malz- 
haufes fehlt  zwar ;  allein  die  Befchreibung  ift  fo 
deutlich,  dafs  dtcfer  Mangel  nicht  wefentlichfcha- 
det,   5)  5i(röin  Anmerkungen  üb«  feine  Beüdirei» 
bung  von  SIMlmSr  S.  109«  fte  endtalten  Berich- 
tigungen und  fchätbare  Zußtze,  befonders  zur 
Waturgefchichte.   Die  Anzahl  der  Einwohner  be- 
trug am  15.  Aug.  1769  überhaupt  22091.  6) 
Jfeloen  Anmerkungen  über  die  an  den  Küften  häu- 
fige Spedalfici^d  S.  171.    Diefe  den  nördlichßen 
Gegenden  eigene  Krankheit  ifl  bekanntlich  eine 
Art  Ausfatz,   Der  Vf.  hat  {;efundcn,  daft  fieTor« 
ziijiüch  durch  litkältung  zu  der  Zeit  verurfacht 
wird,  wo  es  den  Leuten  an  Arbeit  und  ßew«- 
gUBg  fehlt.     7  )  Dejf'elben  Befchreibung  eines 
neuen  Infekts,  {Silde  oder  Röd-Stad,  SquiUa, 
Cauda  tricAspidatm  S.  1%$,  mit  einer  Abbildung, 
die  mir  dem  zwcvten  Bande  narhfrrliefert  ift. 
H.  MoHer  Verl'ucii  über  QpgcniKinde,  weiche  die 
Cefundheit  der  Norweger  betreffen  S.  193.  Die- 
fer  erfte  Verfuch  entliiit  tine  wichtige  Abhand- 
lung über  den  Strhaarboclc»  delen  Urficheii,  und 
Heilung.    9)  ji  Hiort  kurze  Nachricht  ven  dem 
in  einer  Grube  bey  Hengsberg  gefundenen //orn- 
erz  und  ßgurirU-ni  Silber,  S.  263,  mit  einer  Ab- 
bildung.   10), H.  C  (riahn  über  das  ^ngiak  der 

•  Grtinllnder  S.  269*  E»  ift  eine  verheimlichte 
Mifsgeburt,  ödes  eine  Wirkung  einer  zurückge- 
haltenen Reinigung,  welche,  n«€h«er Meynuug 
der  Grönländer,  in  eine  Art  kleiner  Vögel  ver- 
wandelt wird,  die  einen  Laut  von  fich  geben,  wie 
ein  neugebornes  Kind.  11)  Derfelbe  über  die 
Gebräuche  der  Grönlander  bej  .deitt  Ifaüßfch. 
JaiißS.  273  12)  M.  ÄÄneWBeweia,  wieweit 
die  alte  nurdifche  Sprache  noch  in  dem  bäuri- 
fcheh  Dialcct  in  Hardanget  fxißirt  S.  297« 

•  fer  erfte  Verfiadb  enÖ>8!t  aufser  einigen  allgemei. 
n'»n  Bemerkungenmanche übercinßimmende  Wör- 
ter nach  alphabetiCAer  Ordnung  von  A  ble  F. 
11  und  14;  J.  D.  Berlin  Beobachtungen  auf  dem 
Maronir  tn  ,  Tii'^rwofveier,  über  iTind  und  ITi»- 
fer  «I  ürontb..im  fi:r  das  Jahr  1770  und  1771  S. 
322.  Vc-m  L'cut  rcn  Aufiatx  ift  eine  Tabelle  über 
4tu  houüeu  ur.d  aiedji&ftca  Sf^  de«  fiiome- 
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ttri' ttfti  Tlerm«metert  fiir  xojifa«,  von  x7<» 
Mt  X77X  hhnngefSgt.  Oer  hfidtfleStiiid  deiM- 

rometers  war  im  J.  1764  den  ;g.  Feb.,  xmi  1769 
den  14.  Occob.  ag'  9^'  ;  «^*?"  medrigfte  vom  ig. 
Febr.  1768  26'  4'".  Der  hÖchHc  Stand  desThPr- 
'  «ometers  war  1766  den  27.  Jim.  und  6.  u.  7.  Jul. 
^Grad  ;  der  niedrigße  am  11.  Jan.  1769  19  Gr, 
unter  dem  Gefrierpunkt  nach  der  Rcanmurrcheh 
Eintheilurrg.  15)  H.  Ström  fortßefet2te  meteo« 
rologifche  Beobachtungen  zu  Söndmör  für  die 
Jahre  1767  und  1768  S.  35^.  ig;  D.  C.  Fejler 
Vorfchlag  einer  Aurrechnurgmafchine  S.  373, 
mit  einer  Abzeichnur.j;.  17)  J.  D.  Berlin  Vernich 
Über  eine  Orefchimrchine  S.  3^9,  mit  einer  Ab- 
«eJchnung.    ig)  P.  Ma>gentin  Beftimmung  der 

■gMgrapntfcken  Lage  einiger  Oerter  in  «orwe- 
gen,  nach  #bA»x  Beobachcangen.  S.  4tT.  Dront- 
heiinBr.  fS"  26'  10"  L.  2S°  30'  öRl  von  Ferro; 
ChTiWanh  Br.  54  40",  L.  ag'  23'  45";  Sand- 
foe  Br.  <^,tj"  so  ,  L,  34  20";  Altengnard  in 
Weft  i-.n.narken  ßr.  69^  yg'  So".  1-40=  3/  So"; 
Uhmo,  eine  alte  Capelle  innerhalb  4n  UtMedi- 
febeii Creine,  Br. 66"  4*  L 33°  a?'.   19)  /WWf*. 

'Meh  Beredmiing  der  IMtmaterialien,  die  Sönd- 

•»ör  Jährlich  ^i-braucht,  S,  431.  Sehr  detaillirt 
und  mtereUanc  zur  Kcrntnifs  der  fpociellen  Oe- 

•  konomie.     20)  U.  C.  C-iahn  über  den  grÖHlündU 

f^ä'i^i  i  •  9'^^^^      \ifÖ\£en  fehr. 

»n  Badet  ihn  tob  wriaer,  ifehwancr,  röthli- 

ßrfpronkek. 

'Die  Sddllnder  eflen  das  Fleifch;  das  Fell  wird 
auf  maachcrlcy  Weife  rrctuijit,    11)  a  c.  Glahn 

■Uber  die  .«frf  der  ürön/änder  zu  zählen,  S.  49^. 
Die  Grönländer  lählen  ron  j  za  y;   fih-  jedes 

■  Vünf  haben  lie  eine  befonderc  ßcnennunc  Als. 
4inn  heben  lic  wieder        ■  -  *• 


tweek  mit  daAr  bciiickliehenErrpaning  erreicht 
Mmden  kenn.   9)  D.  C.  /J^über  die  Mittags^ 

linie  und  die  Geflalt  der  Erde.   S.  7.  Mit  einer 
Figur.    Ein«  intercflantc  Abhandlung,  voriüg- 
lieh  7ur  Vergleichung  der  bisherigen  ßemühun- 
fiea  die  Geflalt  der  Erde  au  belUmmen.  3}  i/eier 
A/Im  inrd  Falkenjagd.    S.  53.  Falken  wi»> 
•  den  von  den  älteften  Zeiten  her  fehr  werth  ge- 
halten.   Iniwifchen  findet  man  in  den  älteftan 
nordifchen  SchriftftcUern  ,  felbft  Wey  dem  OlauS 
JVIagaus  noch  nichts  von  der  Fallseniagd.    Den  « 
Alten  war  fie  venirathKch  nnbeVannt.   Sie  ward 
-  wohl  luerfl,  lind  am  bertcn  in  N'or;vPg?n  getrie- 
ben, nnd  von  da  nach  Frankreich  und  England 
gebracht.    Philipp  der  ICähße  fetzte  den  erden 
Ober  Falkonirer  an,  und  ichickte  viele  von 
letalen  Untergebenen  mdi  Dlnnemtik,  um  dort 
die  Kunft  recht  gründÜch  xu  lernen.  In  ei- 
nem Anhange  giebt  der  Vf.  einige  neue  Miterar» 
tiotizen  über  vcrfchiedene  Schritten  über  Dänne- 
mark.   Moieswortiu  Account  aaifftfiel  nicht  nur 
dem  dinirchen  Rofie,  fondem  «ddi  dem  König  WiU 
heim,  dem  Prim  Georg  und  feiner Gemalin,  der 
nachmaligen  Königin  Anna.    Der  Vf.  machte  fich 
fehr  unbeliebt,    und  fchadete  feinem  weiter'  ;n 
Glücke.   Indeden  ward  da«  Bach  fehr  begierig 

Selefenj  1694  waren  fclion  drey  Ausgaben.  Die 
Widerlegung  ift  nicht  von  Brink ,  wiewohl  diefer 
lind  der  Gefandtc  Magnus  Scheel  Materialien  dazu 
hergaben ,  fondern  von  IP'ilhelm  King  Doct.  J. 
und  nachher  SecretSr  bey  der  Piinief&n  Anna. 
Molesworth  antwortete  nicbe.  fiidefim  gab  dicfe 
Schrift  mk  eine  VeranlafTung  tu  den  im  Jahre 
IT»!,  gedruckten  Memoires  de  Dännemarc  contm. 
la  vie  etle  Regne  de  defunt  Chnßiei  ne  y.  Roi  da 


«ann  rasen  iie  wieder  eme  befcndere  Benennung  Dannewerc,  traduit  de  CAnelois.  Der  Verfaffer 
'  «n^Ipnicr»  ,HMr*  X^V' r  Unbekannt;  im  englifchen  Original ,  das  1700 

■  £       •  u'  ,*'"^'^".*«"»«iw«u  zahlen,  fo  heninsffekemnen,  foU  er  fich  nnterzeichnet  ha* 

■  S-2Ll^hSr°«.ü  '\ ben.  ^  C.  Af.  I>.  Membre  de  iu  Soacte  Royaleei 
^^.K'^'f^^'J^^'  ^^  ^^r^2^g  ftir  fich.   22)  F.  du  C  ' 


•C  H.^nnfteVDrrdiIag  zu  einer  alJgemeincrn  und 

kürzeren  Art  Fernunjtfchiujje  zit  machen  und  zu 

prüfen  S.  ^07.     Eine  Abhandlung  die  vondb- 

ncn  Aufmerkfamkeit  verdient,  ivelche  die  Form 
•  dw.ScWttffefiir  etwas  wefentliches  halten.    23 ) 

JEttTce  Mefkhrribung  der  yogtey  Rovndal  S.  <1, 

Allgemeine  Topographifchc  Nachrichten. 
■  Antrittsrede  des  Vicepräfidenten  D.  Haaenaim 

18.  Aug.  1780.  S.  56y.    Der  V£  «riSue^  das 

Andenken  verfchiedener  rühmUchcr  Har.dluiicen. 

20  Jeanftft>r*an^  diefer  Hede  ron  dem  Secretär 

UgTd::i!i&.      ^«       »«-jS;  •  fin.^»^;»;:;^  oieTe^^^^ 

von  Vemon  nech  von  La  honton  her,  fonderiR 
von  ^aqu*sJ*hi/ippedela  Combede  Vrigni,  GentiU 
honsme  irfugie  und  Secretär  bey  Vernon.  Er  fchreiLt 
mit  grofser  jnäüsigung  und  Aufmerkfamkeit ;  hat 
erfl  alles  felbft  unterfucht,  und  liefert  viele  Niach- 
i<chteo  y .diajia n  bey  andern  vergebens  fucht. 
Die  Ate,  ^Mi  Titel  nach  verbefierce  Ausgabe 
^  0  a       -       ■  jjgn, 


College  des  Medecins.     Hieraus  mufs  mat\ 
fchliefaen ,  dafs  er  Doctor  der  Araneyw-iffenfchafc 
gewefen  fey,  da  es  fonft  wahrfcheinlich  fey« 
würde,  dafs  es  der  engUfche  Minider  ^^a^aei 
Creffiet  gewefen  Cey,  welch?r  bey  den  Traventha- 
1er  Unterhandlungen  zugegen  war.    (In  dem  Ex- 
emplar des  Hec. ,  das  zu  Utrecht  1701  auf  24» 
•S.  y.  gedruckt  ift,  ftehc  unter  der  Zueignungn- 
fdirifc'dce  VC  an  die  damalige  Prinzefltn  Anna 
Mbft  S'.'C. )  Brauchbarer  noch  ift  für  die  dama- 
lige Statiflik  die  Delation  en  forme  de  Journal 
d^un  Foyaeefait  en  Lannemarc  ä  la  fuite  de  Mr, 


r  SSl^SiLJf"t^?^  Abhandlungen. 

Käerprwnf  ««»  Weine  FU^fTe  und  Canäle  xu  reini, 
i-ÄL      ^'''1'*^""^  Eine  fehr  nüt». 
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kam  1707  «1  r»ortPrJam  hprtüs.   In  icirtfelbfll  ,  . —  .  «......^„«0.1,  »t-j. 

l«hre  ward  cb  auchiu  London  ins  Lnglifche  über-  che  durch  Aiislaiigung  nndlnfpiflation  einen  gan» 

SetZtr  4.  P.  H.  Herzberg  ßefchreiounfi  einer  m-  reinen  und  weiisen  \  itriol  giebt.    15.  herjeib^ 

'veralifeyn  QiieHe,  welAe  177!»  auf  di-m  Phefter-  über  einen  kleinen  feitenen  Vogel,  MotaciÜa 

hofe  Jr'mdaos  im  Stift  Bergen  geftinden  w srd :  S.  39«  ffolopaäaa  &  36S;  ""t «iner  Abbildung.  16.  l^ir- 

mit  einer  Situation^  K3:t<.'  und  Prolnecr.    5.  Jeibe  über  Cemtnden,  Itturt  Norvtfrico.  S.  369, 

D.  /effer  forr^clVtitc  nnKiemritilche  und  phyil-  Diefe  Thiere  begeben  Cch  vermittdil  t-incs  gc- 

lalirche  B^trachtiuiB  über  das  A'üi  u'.  r/u  :  S.  j2f.  wilTen  Vorgcfuhis  bey  einer  bevorftehenden  ftre». 

'  mit  3  Knpfemfdn.   Der       erklärt  (Lh  tur  die  .£en  Kllte  vonf"-  ■•  =   -  -  »     ■    ■  • 


_  gen  Kljte  von  ihrer  lleimath,  Lapland ,  nach  fii^ 
  6.  I£. /eojfftftl  über  den  iSt««)i  üchern  Gebenden,.  17.  ZJ«J«^  9e£dir<!ibiing 

Kubbtii,  Phoca  vitu'.nia  dentibtis  caniidt  tecHs:    -  -  ---  -*  -        »'  ^' 


npfemMn 

'J  lu-oritr  di'»Mairtn 


5.  183'  t'"*^  genaue  Bt-rchrf ibung,   uobt'y  d 
Art  van  den  übrigen  forgfältigunteri'chi.'den  wird. 
Blan  ftngt  ihn  auf  dreyerley  Art,  mit  Schicsgo- 
wch.r  ,  Garn  und  eit'erncn  Haken.   Ajifden  bei» 
den  Kui  fortaiVln  find  infondcrheit  die  Werkieu» 
jje  und  GcriStlifchaften  abgebildet,  d-TL'n  man 
kch  bcy  dem  fange  bedie  nt.    7.  lierjelbe  über 
den  Hao/äorring  {Carcharias  Jorfo  piano,  denti- 
bus  ferratis  muU.  i»rodr.  316.)  S.  flOl.  mit  einer 
Kupfertafel ,  auf  welcher  die  Gerildifchaften  ab* 
gebildet  n  orden.    Der  Tran ,  den  msn  von  der 
£eberdicfe6  b'ifches  erhält,  wird  theurer  beiahlr, 
•Is  aüier  »ndrer  Tran.   Das  Fleifch  wird  nicht  ge. 
cclTcn,  weUhcs  doch  fchr  gut  lieh  thnn  iieiSe, 
g.  laich  über  die  Dorfch- J-ifchtreif  im.FrähJahr 
in  Söndmür  S.  siS-  Eine  fehr  nützliche  okonomi- 
iche  Abhandlung  über  einen  für  diele  Gegend  lehr 
«richtigen  N«hranes*weig.  dem  fic  vpruiglichih. 

Kultur  verdankt.   Der  Vf.  befchreibt die MiCs- 
brHuchc,  die  fich  cingefchHchen haben,  widthuc 
V&rlchläge  zu  ihrer  Abftdlnnjr :  9.   F.    C.  II. 
/irenU  Unterfuchung  der  kurzilkn  Art,  foiche 
G/elrhHngcn  aufziiloien  ,   welche  mehrere  oder 
tili'  unbekannte  Gröfsen  zuBleich  enthalten: 
S  "^i    10.  D>  C.  Feßer  iibcrdie.vomemften  ^e. 
aer.'lande  der  Aufv.t-rkjamkdt  eines  }(efchhkten 
Muitrs  S.  287.  mit  einem  Farben -'Ii  isngol.  II. 
r  Sntt'h  wie  weit  man  in  Lobreden  d  fehler 
dts  Hdden  anführen  foiU   S.  319.  U»f  trolle 
wird  verneine!,  weil  «e  Hiwptebficht  der  Lob- 
reden dahin  geht.  Achtung  für  die  Tugend  «i» 
enveckcn  durch  Darileliung  nachahmungswurdi- 
«er  Beyfpiele,  und  g.oCse  Männer  xu  belohnen. 
Selche  der  Weicwtchiige  Uienße  geleittet  haber. 
yl  U  Ström  ^ienHaatnorSquaimsiilmucuf, 
und  den  Makrd- Störjen  ,  Äo«»|*er  TAviWlW.S. 
««  mit  Abbildungen.    »3-  Wejetf'en  Vereeich^ 
^{i  Noru  elf >fcher  Set-gen  nchje.  S.  345-  Ks  wer- 
dfn  IS  Arten  befchriebe».  unter  welchen  7  bis 
o  neue  find,  denen  der  Vf.  eigene  Namen  bey- 
leot,  und  welche  auf  der  beygeß^len  Kwpfeffi^ 
fef  abgebildet  Und.    u-  /ierye/fte  über  da;  Wor- 
wcBilche  Mineral  HahnoHe  S.  3".  hs  ,11  von 
n^hTunßleichen  Anfehenundßefchatienheit,  tiu;ils 


ctis:   ciniiier  Injeethrven  und  mm  Ktrwandlungrn 

iefe    5-  375-  '"«t  3  KupfertafelR.    Es  werden  10  Lar- 


ven  befchricbon  und  abgebildet,    ig.  Derfeibt 
über  den  Dorfchfifchfang  mit  Nutten  S.  401..  Oer 
VL  verthcidigc  diefe  Artgcgen  eine  Abh.  in  dräi 
loten Theil  derSduifcen  4er  Kopenlngener  GeC 
d.  W.     XJii»  D.  Ct  ^ßer  Betrachtung  über  das 
Pro'-Iem:  wenn  ein  Gefafs  in  der  möglichü  kür- 
«eilen  '/.eil  mit  der  muglichft  grö&cen  Menge 
WtiTers  in  felbigen  von  einer  fcuefen  fläche  ia 
ätr  Höhe  gnogen  werden  foll ,  die  Gröfse  des 
Winkels  zu  finden,  den  die  FIdche  mit  dem  Ho« 
rizont  mictii  »  mufs;  S.  417.  mit  einer  Figur.  20. 
IC  II.  f.  At^i  ahuivfo>i  Weriuch  einer  neuen  £r» 
klärung  von  Jiorat.  de  Arte  poetica  v.  1IJ9.  & 
439.  Der  Vf.  überfetet;  lafle  die HasMlung  Riebe 
aufhören  vor  dem  Sc)4liflejde5  Imten  Akts  ,  tt^d 
Jifs  fie  auch  fich  nichtweiter  erftrecken.   21.  D. 
C.  Irjh'r  über  die  Vermirduing  der  atrnofp'r.ari^ 
fchen  Luft  mit  frejy.dcn  JUaicaen  und  das  Vcr» 
liültniCs  rtitfer  «emden  Partikeln  xu  den  reinen 
Lufuheilv».  &  443.  Der  Vf.  nimmi;  überbaute 
4000  reine  LnfttbeOe  gegen  jeden  iremden  Th^l 
an.    32.  iierfelbe  über  die  notbwendige  yorficht 
beu  phujikauj'chen  f'erfuduin.    S.  467.  eine  inoB- 
-  rLÜarii;".?  Abhandlung,  durch  wohlgewätilte  ßey- 
fpiele  erliucert.  33.  JP.  3»  Btrgius  Anmerkue^ 
gen  Qber  den  Kürvett  Stndixrerefoliimf  S.  499»  • 
^jhrrei^he  B;'mrrkungen ,  infoaderheit  über  das 
»romatiLche  Wef.  n  und  die  medicii.irchen  Kräfte 
.  ^efer  Pflanze.    24.  H.  Strom  über  foiche  Ifajj'er 
und  krdarten  in  Eger :  S.  «oc ,   «f.  A  C.  leßer 
Biferachtupßi»n  über  tfReaiame  Gfcfsen  von  ver- 
fchiedi-n  n  Or.J.nunsen  :  S.  517.    a6..  Z^etfe/*»» 
Verlucli  1  Lcr  liic  bequemftett  und  vortheithtfte- 
ften  vei  f.ri  .'r-fj  l.:igeiceii  U  'ii.dD.uhleii  S.  53:;.  mit 
'  Äiner  ALieichnung.    57.  und  28.  l'-  i'  Simtn  Bc- 
m'erkungen  über  den  xi  und  i-ten  Theil  dera«. 
gemeinen  If'ei^efchichte :  S.  569.11.1^  EineM^ 
ge  fchätibarer  Berichtigungen  und  Zvßtze,  mie 
man  lie  von  dem  gelelirten  Vf.  erwarten  kann. 
S.  633'     ^-         Auguft  gerechtfertigt  undwcl- 
"lerhtnYowchl  als  an  verfchiedonen  andern  -Stei- 
len die  Lücke  crginzt,  welche  die  V^  in  Anfe- 
tiung  der  gelehrten  GeficMdMe  wlhrcnd  dar  Ae* 


f,.hr  un deichen  Aniehenunaneicnanenneu,  »^"^     AS/^ü^esZm  mmi^^  hmhmn 

eiS  VitrW      odkr.togmM*«  Af^  .  »Wg  ^         ««WT«  ^ 
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A  L  L  6  E  U  B  I  N  B 

LITER  A  T  U  R  V  Z  E  I  t  U  N  6 

Miixvrochs»*den  4^  November  17891» 


MECHTSGELAUATHEIT, 

Li  I  pz ' G  ,  b.  Friefch :  Sertoebä  .Pmntuariim 
^uris  poft  Car.  Ferd.  Homelium  curavit 
Oiriß.  Aug.  Günther,  JuriumDoctor  et  Prof. 
Pnbl.  in  Acadcmia  Helmftadienfi.  Tom.  I* 
U.  1788-  «325  S.  gr.  t.    (4  Rthlr.) 

Drey  Gelehrte  hat  das  bekannte  Bcrtochifche 
Prontuariiim  nun  fcheti  b(?ichafti}Tt.  Küß- 
WKt  (chrieb  zuerlV  Zufäcie  dazu,  der  verdorbene 
Hommsl  beforßte  im  J.  1777  i-inc  neue  Ausgabe, 
itad  nun  hat  Hr.  tWniMls  Hand  m  das  Werk 
gelegt.  Ob  das  Buch  diefc  Ehre  Terdient,  dar- 
an zweifeln  wir  fehr.  Seine  ^inze  Anlage  hat 
nichts  vorzügliches ,  ifl  vieJmthr  äufserfl  man- 
gelhaft, und  die  .'Ausführung  unbefriedigend.  Uc- 
berhaupc  kfiiA  Cch  Kec.  von  den  Nutzen  der 
Promturlen  nicht  redic  ubeneugen  Sie  find  im- 
mer, und  können  nichts  anders  feyn,  alscin  Chaos 
von  einzelnen  abuehiTeaen ,  ohne  Plan  und  Ord- 
nung hingeworfenen  Säczi-n.  Auch  der  kleinfte 
Büchervorrath,  nur  die  f;ctvÖhnlichen  Compen« 
dieBt  und  ein  paar  Commentare  machen  ein  toU 
chet  Buell  ganz  entbehrlich.  Und  wenn  denn 
dfxh  }a  Promtuarien  feyn  follen,  To  liefert  ia  Hr. 
MBtOerein  nrut^s.  liemlich  voll.ländigcs,  das  immer 
iMlvtrltennbareVorzti^.e  hat— warum  alfo  noch  die- 
Ceftswevte  ?  *^  Wahrfcheinlich  auf  VeranlalTung 
des  Verlegen*  Die  UemmeUclie  Ausgabe  hat  Ree.  - 
nicht  bey  der  HanJ.  Nach  Hn.  G-  Verficherung 
bcftehen  die  VerbflTerungen  und  Zafdtie,  au- 
fser  einigen  wenigen  neuen  Schriften,  vorzüglidi 
in  £xcerpten  aus  den  Rbapfodien  dcf  fitfnmfp- 
hen  \  und  dann  atai  hinxugffiigteo  menvm  iwfw 
adiri(chen  Vewidnungeo.  Hr.  G.  hat  die  vori- 
ge Einrichtung  und  Ordnung  ganz  beybehaicen. 
Der  erfle  Theil  gehet  bis  auf  dea  Buchftaben  L, 
und  der  zweyte  bis  an  das  Ende  des  Alphabets. 
Dasjenige,  was  Geh  bloCs  auf  Sadifen  besieht, 
hat  der  Vf.  auch,  au£  Verlangen  feines  Vierle- 
gers,  beybehalten.  Nur  wenige  neue  Artik  olllnd 
hinzugefügt  worden;  z.  E.  im  ßuchftaben  ß.  ßan- 
naria  jura,  BeUum,  Brneficium,  Beneficium  abfti- 
nendi,  Beneficium  deliberandi,  Bibliotheca,  6od> 
■eria,  Beethus  epiüciarius ,  Bona 
JkL,2, 171^  yUrtv  MoMd,, 


Brache»  Brandfchatrang,  Bade,  Bitdeniln;.  Ja 
mehrere  Ardltel  ünd  fogar  weggf'laflen,  die  man- 
cher Lcfer  vielleicht  unfern  vcrmifst;  i,  E.  An- 
natae,  Avaria.  Avus,  Cipitatio,  Capitulum,  Can- 
tio  Mutiana,  Cruentatio,  Curmcde.  Viele  ändert 
Artiicel  hätten  billig  eine  Stelle  verdient.  So 
fiidic  man  «.  E.  vergeblich:  Primipllus  ,  Pulmo- 
num experinimrum  ,  Actor  (Kli^^or)  ,  Quaefitum 
jus.  Quadruplica,  Quereh  procractae  vel  dene- 
gatae  juftit  ae,  Ratlonum  libcr,  Receffus,  Refor- 
mandi  jus,  Heredesregredientes,  ßeligio.  DupU- 
cc,  THpiics.  Doch  der  Hanptvorzag  dt  pfer  nett- 
en AuB2nbe  foll.  n3ch  der  Abfichc  (ie?  Hcrausa... 
brrs.  in  einer  beJer.i  Ausfiihrunjr  der  eiRzeln'e« 
Artikel  bed^hen,  und  unftreitig  hat  das  Buch  in 
diefer  Hinllcht  gevvonnen.  Manche  Ariikcl  find 
wirklich  ziiMtiHch  gut  gerjthen,  die  meißen  aber, 
dw  Vcrbefferung  un^  -nchtet,  noch  immer  zn  un. 
beftimmt  und  unv-r/  ftindig,  häufig  auch  ganx 
unrichtig.  Einig,-  F. oben,  die  crRen  die  bellen, 
mögen  dies  Urtheii  rechtfertigen.  In  dem  Artl> 
kel  von  den  Austrägen,  wo  der  Vf.  beftimmen 
Wll,  in  wiefern  den  Prbhtcn,  Grafen  und  der 
Ritterfchafl:,  wenn  fie  von  Perionen  geringen 
Standes  belmgt  worden ,  dns  Recht  der  Auftnl* 
ge zuftehe,  fagt  er:  Comites  a  mediatu  conven. 
U  jure  aiifiraegarmn  poOeat ,  fidehita,  ad 
^uae  folvenda  conventi.  ipfii  cum 
principe  eomi»Hnia  et  individua  fmit 
Wie  unbeftimuit;  In  der  Materie  von  der  Einl 
kmdfchaft  hat  der  Vf.  die  heften  Schriften  «r 
nicl)t  benutzt,  fondern  alles  trater  rinander  %«. 
V?/^^."-  .  f".  §•  3-  diefe»  Artikels  fagt  er- 
Ltben  untti  furcedunt  parentibus  paruer  nc  k 
ex  ttsdem  nati  effent,  qitippe  hoc  principilUer  con 
venttm,  ^»od jus  quaeßtum  Übe,  is  ultima  voluti 
tau  a  parentibus  auferri  uon  poteß.  Gleich  ab#» 
imj.  4.  heifst  es:  Ideo  tarnen  liberi  uniti 
ceßario  non  funt  inßihmii  heredes,  nec  teOL 
mewtum  ob  praeteritionem  iüoriim  nuiltim 
dem  §^  y  fuccedircn  die  Eltern  ihren  ane». 
wunfchten  Kindern  nicht.  Nach  dem  &.  6.  »;f|!! 
der  Einkindfchaftsvertrag  nicht  väterliche  G«! 
wfllt.  Nach  dem  $.  la  geböhrt  dem  Vater  dL 
Nttttnie^nne  auch  von  den  j.nijen  VermH,/^^ 
«elches  de»  Mgewünfchten' KmW  eTS,ch 
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*infifg»ngeneT  Einkfndfdnfc  rafUlf.  ^SSm^-wM» 

Irrthiimor  in  fo  wenigen  Zellt^n .'  Der  wichcige 
Artikel  von  bedingten  und  iinbcdin;Tten  ^trafiic- 
fehl,  11  ifb  ganz  unbefri^igetid  besn-beiixt,  ent- 
hält auch  verfchiedene  unrichtige,  wehigäens 
unbeftimmte  Sätze;  z.  E.  Alandata  S.  C.  ethm 
'fitper  inftrumetitis  jtdvatis  decermmtur ,  quate- 
nus  ißorum  fen  fus  cß  manifeßus.  Man 
fchlagc  die  Artikel,  L'ono  propriiis ,  Portio ßatu- 
taria  y  Rlorttutiinm  ^  Levis  .ni^tu  macuLi ,  Prat» 
ventio,  Retorßo,  etc.  nach';  wie  unwillig  wird  man 
das  Buch  weglegen Die  Literatur  ift  fehr  ma« 
^er,  uad  neuere  Schriften,  befonders  kleinere 
Abhandlungen  über  einzeins  MtceiiCB,  hsCdcr 
.Vf.  faft  £af  ni^c  benutzt. 

FitAtfxroRT,  •.JIL,  b.  Varrentnpp  u.V4!nner: 
Fridrüh  Ru^rtann^  Scadtoberfchultheirs  In 

M'ifsbaden,  l'crptch  chn-f  A'.u.  rifimg zu  dem 
Jtii'Liili'.r  lind  Inciiiiugsi^'.'fihc.fi«  vor  Gerich- 
te, uo  die  cow;iiuiiio  hoiiorum  particuUiris 
w.tcr  Ekcit'uten  eiugejülirt  iß,   %7%%*  46  & 
4?o.    (  18  £r.) 
Dals  man  hier  k,^;ne  allgemeine  Anleitung  zu  . 
'dem  Inventur  -  und  Theihiugsgefchäfc  erwarten 
darf,  zeigt  fchon  der  TiteJ.  BuTig  aber  hücte  der 
V£  genau. beftimoien  fallen,  was  er  unter  der 
comninnlone  bononun  particnhri  verficht.  Erft 
bry  rfem  Diirclil^lVn  (?fs  Bitcl^s  findet  m.:n,  dafs 
er  b.  v  der  ganrcn  Ausfulirung  die  auf  dicErrun- 
genichaft  allci;)  gerichtete  eheliche  Gütercr-Miiein- 
fchafc  vor  Angen  gehabt  hat.   Allein  auch  hier« 
bey  fchcint  der  Vf.  vergeflen  zu  haben,  dafs  die» 
fe'Art  der  Gütertjeinrinfchaft  wieder  f'hr  ver- 
fch;''''.en  iil,    je  mrhdrrn  äl^  gdme  ürrunf^cn- 
l'cir.ut  ■.in!''r  (im  Ehcicutrn  ßcn-.eiii  ill,  ocilt  nur 
jedem  die  Hälfte,  odi^r  ein  grofserer  oder  gcrin- 
gertT  Theil  von  der  ErrungenCchaft  zufalle  Nur 
auf  den  letzten  Fall  paflen  die  Regeln  des  Vf., 
und  eben  deswegen  trlfll  fein  Buch  der  nemli- 
che  \'onvarf ,   den  er  dem  Röfslinifchen  von  Ir.- 
TontuPi^n  und  Erbtlifilungcn  macht.  Ilofslinhat- 
te  d.is  Würtembrrgirche  Landrecht  vor  Augen, 
er  das  Räfsiinifcijc.     /j:  dem  erßea  TheU  trägt 
der  Vf.  «tierflf  cinigf  allß^mcine  Grundultze  von 
Obn;;riritionen  uni  Inver.taritn  überhaupt  vor, 
beflimnit  dtnn  dadurch  den  t  ir>cntlichen  Gegen» 
fland  feiner  Abhandlung  niShor ,  wenn  er  in  dem 
I7*f3gt:   t«nicr  fchränke  ich  nüch  biofs  auf 
den  FaM  ein,  wenn  das  Invcntnrinm  einer  zukünf- 
tiß.-'n,  oiiT  andl  gkich  ro; ü  ycjiden  lübfcbafe 
un.i  Th-^ilung  hal'jer.  ui.fi  zivar  l)c;"üniicrs  7\vi- 
liehen  ElfTn  und  KiuA  rn,  oder  zwifchen  Kindern 
nnt^rfich  gcinacht  werden  niufs,  das  hcifst,  vienn 
entweder  eine  ]Sventtt9l- oder  lieaLibchcilung  ge^ 
fchi'hen  f  /ll.      l'ef  zweute  7'!:ei!  hat  Hie  lefon- 
dcrn  ficttun^?n  der  InvtMitnrion  ur.d  Tljöihinj;iMi 
ziw  Gf};  r,t'.nud.      De  r  Hau;Huiitcrlcliied  ,  non- 
licb  in  der  Are  der  Einriciu^g  der  invennticn. 
«nd  Tbeikingen,,  berabt  nach  de«  $.  Sp.  dacauf^ 


«tWirar  aus  einer,  oder  ans  mehreren  Ehen  Kln- 

der  vorhanr^  jn  find.  Diefer  Theil  zerfällt  daher 
wieder  in  zwey  AbCfhnittt.  wo  in  dem  erflenge- 
zäigt  wird ,  v«e  die.  Inveatttian  und  Theilungen 

S macht  werden  miiflen,  wenn  nur  aus  einer,  und 
dem^wc;^ten,  wenn  aus  mchrem  Ehen  Kinder 
▼orhanden  lind.  Di  nun  aber  die  Bcftimmung 
und  Separation  des  Vermögens  erfter  Ehe  bey 
dem  Eintritt  in  die  zweyte  Ehe,  und  die  Even- 
tttalabtbailiug,  von  der  Beftinunung  und  Sepa« 
Fition  des  9wnö^ns  tweyter  Ehe,  und  der 
Realabtheihmg  folir  verfchifden  itl;  fo  hindelt 
auch  der  Vf.  diefe  2',vt  y  vt  rlchiedcne  Fälle  in 
zwey  vcrfchiedünen  Kapiti  .-a  ab.  Die  hier  vor- 
getragenen Grundfitze  Und  durch  beygtefiigtc 
umflflndlidie  Formulare  erläutert  und  darauf  an« 
gewendet;  wodurch  dann  das  Bnch  an  Brauchbar- 
keit fehr  viel  gewinnt.  Im  Ganzen  gefällt  uns 
die  Art  und  U  ci:  wie  der  Vf.  die  Invcntur- 
und  Theiluagsgefchäfte  der  Are  beluuidelc  mflen 
will,  wohL  Das  Detail  m  b«fiün«n»  wirajdcr 
gewUä  stt  wekläufti^ 


PAEDAGOGIK, 

PftAo ,  baj  der  Prufddn:  Gottfried  Inonanuel 
ITenzgliMiumdlw^m  aar  dtr  j^kalifcken 
nnd  moratijtimn  MrxMmgsba^.  X7B8>  XX 

u.  178  S.  8- 

In  der  Vorrede  befircitPt  H.  W.  das  W  ider- 
RSturliche  in  der  friihen  Erziehung,  und  fagc 
"^^rn  und  Mattem  Vieles ,  das  ihnen  nicht  zu 
oft  f-efagc  M'crdrn  kan.  Die Abhandhtngen find r 
1 .  Ueuer  die  Erviehung  überhaupt  2.  Zumf  a» 
Neuvermählte  und  Eitern  3.  Von  dem  Vrrh:ilren 
der  Mutter  zur-  Zeit  der  Schwangerfchaft  4-  ^V'as 
gleich  nach  der  Geburt  des  Kindes  zu  bcobacJiten 
ift  5.  Von  dem  Singen  der  Kinder  6.  Wie  kann 
man  Kinder  im  Nothislle  ohne  Mutter  —  und  A«i- 
menmilch  erziehen?  7.  lieber  denansBrodkriuneo 
oder  Mehl  gemachten  Brey  für  zu  entw«yiiien- 
.  de  Kinder  g.  9.  Auseinnnderfctimi.f;  <^<-r  t chlor, 
welche  bev  der  Erziehung  roch  zartoi-  Kinder 
beganfren  '  werden  IC.  Krankheiten,  die  vo» 
Kleidungen  tmd  unnatürlichen  Steilungfa  der 
Kinder  herrühren  11.  Von  dor  Em-mpfung  der 
Wattcrn  12.  Ueber  die  moraliiche  Erziehung  über- 
haupt 13.  Von  der  Bildung  des  Herzens  m-  Vras 
ift  rath&mer,  den  Knaben  gleich  von  feiner  cr- 
{[rn  Ji:<Tend  nn  7a  emem  brfthtimte«  Berute  zu 
li.lilwn  oder  ihn  fo  zu  erziehen,  dafs  er  tör 
einen  jcJen  taure?  15  Uob^^r  B- lohnuugen  und 
Strafen  in  der  Erziehung  16.  Sci.irtJichUit  dfS 
zu  frühen  Unterrichts  bcT  Kindern  17-  Sch.ldlich- 
keit  der  iibcrtriebenf  n  l.tvbe  der  tlteri*  gegen 
ihre  Kinder  iS- Eine  Erzichunfpfccne  des  isten- 
Jahrhunderts.  Schon  diefe  Innsi^s-n^^  is.:'  winl 
Manchen  auf  das  ßiichckhen  au£nier«»nm  ma- 
chen.   ITdn  eine  PMbe  von  der  lAnsfuivnnß. 
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gleich  ^  er/t'AhtMBiiimg,  ^  ImraeAt  Mter 
mm.    H^tfnn  EnielMn  To  rlel  -h«i6ni  foll, 

;,als  die  Natur  bcfTer  mac;icn,  fo  iR  dis-fe  r^-nze 
„VHP  jeher  fo  lehr  geprieüie  KuaU  eine  blofsoCiii- 
„märe,  ein  Phantom,  das  mfchwindet,  fobald  man 
„^sr<>a££renwjlL  Die  Natur  vetk^etxi?  läckef 
,,l{clie(T}  Gedanke,  Gedanke,  nur  derToUkiilin» 
MkeiC  eigen J  Werke  des  Unendlichen,  (ics  VoU 
„kommenden  find  keiner  Vcrbeflerung  ßhiß  ;  und 
«,Gnd  fie  es,  fo  hat  Co  nicht  derUnendJichc,  nicht  der 
„VolHcommenflegefchaÖ'en.  Die  NatiKverbeflern 
„heilst  alib  nicht  Erziehen.     Vom  Plutarch  bis 
ttBafedof  (dow)  hats  keiner  noch  gethan,  a\ick 
«»wird  fies  nicht  thun,  die  koinmerde  IVIenfcheif. 
»»Was  heilst  demnach  frz/e/i^'d!'  noufTeau  ,  dicler 
„edle  Mann ,  ivil  feinen  Emil  gut  erhalten ,  dentt 
„er  ward  gut  geboren.  '  Hemtius  nimmt  tfea 
MAIenfchen  weder  «Is  gut,  noch  als  bofe  an,' 
„denn  som  letztern  wül  er  ihn  bilden.  We* 
„hat  nun  von   diefen  beyden  Philofophen  die 
„Wahrheit  gefunden ?  Mein  Criterium,  nachdem 
„ich  Philofophen  beurtheile ,  ift  die  Natur..  Der 
„ihr.  am  nächflen  komt,  ifi  auch  der  näcbfte  tu 
,4er  Wahrheit,  denn  feine  Logik  föhrt  nfcfc» 
»»••**•„  Erhalte  den  Wenfchen  gur,  biete  ihm 
„"die  ffann  «ur  Entwickelung  im  Guten  ,  verder- 
„be  Gottes  Werk  nicht  .  das  heifst  Erziehen. 
„\lic  aber  wirdder  Menfch  gut  «rhalfen?  Ichant- 
„Worte  im  Alßcmeincn:  Lerne  die  Natvr ,  ihi«  ' 
„Gefeue ,  ihre  Abfichcen  kennen ,  gehe  mit  dci« 
„nem  Zöglinge  nach  dem  daher  dir  geöfncten 

„Uegc,  und  du  hof!  volürachtdas«ttD»Wflk  

„haß  einen  Mcnfrhen  gebildet."  '  .  •• 
.  BirRLiN  b  J\|ylius  :   Lefebuchfur  mrgtfffhm^ 
;    Un.   ErÜer  Theii  174  S.  gr.  g.  gr.) 

In  der  erden  HUfte  drey  Weine  Aufßtze,  vom 
Unterfchciden  und  Vergleichen,  von  Urfach  ur.d 
WirkunjT.  von  Mittel  und  Endzweck,  dann  6a 
trzahlui.gon;  in  der  zweyten  ffiOfte:  Ton  Spie- 
Jen  und  Arbeiten,  wie  Mufe  man  es  machen,  dafs 
es  emem  wohl  j^he?  Kurte  Sätze,  richtig  Sore- 
f     J-  Schreiberr,  Rechnen,  Sittenregrln 

inr  Krndcr,  Spruche  und  Lieder  zürn  Auswen- 
diglernen. Zuktvt  em  Anbang,  Eir.n.aldn*,* 
roniirche  Ziffern,  Geldforten,  Gewichte  u.  l*.  w. 

iüS^'^  ^'^^  kleinften  EnHhlungen.  S. 
^  ""^'""cf»  ^^l3£te  immer,  dafs 

„Ihm  dl»  Zeiero  long  wii:de;  denn  er  hatte  kei.' 
„ncGefchwjni'j-  im  Hnufc,  mit  welchen  erfpielen 
„konrite  ,  und  iVine  Ackern  erlaubten  ihm  nich» 
„oft,  aus  dem  Haufe  zu  gehen.  Sehl  Viiter  gab 
„Ihm  aber  den  flach .  er  foUte  nur  anfnr^- >n,  et- 
,,WM  NuteUchea  zu  thyui.  <iann  winde  ihm  die 
»i^c  mcbc  mehr  lu£  werden.  •  Was  kam  idi 


„Ntttaliches  thua?  firagte  Heinrich.  ,  D«  J^njl 
,.inr  Haufe  nns  cur  Hand  gehen,  und  «n«  durch 
„detne  Dienftf^rtigkcit  manche  Mühe  erfparcn,  • 
„und  im  Garten  giebt  es  faft  das  ganze  Jahr  hite 
„durch  für  dich  zu  thun,  x.  B.  Unkraut  ausjafen, 
„UngeiieÄBr  vertUgea  —  iß  fi«r  dien  keine  zu 
„fchwere  Arbdt.    Das  M  ein  beflerer  Zeitver- 
„trrib,  als  immer  fpiclcn  ;  denn  davon  hat  man 
, .keinen  Nutren.    Htim  ich  fo!<;te  diefem  J^athe, 
„und  befand  fich  recht  wohl  dnbcy."    Auch  die 
Lieder  find  mittelmäfsig  ausgewühU,  2,  B.  157.  .: 

Jeder  trägt  mit  fich  umher  *  * 

I-'inen  Spiegel,  worinn  er 
Hell  and  dautlieh  -IMit  ud  Utit 
Wie  ftin  Tban  bafchäSim  iff> 

Zorn  Auswendiglernen  follte  man  Kindern  kei- 
flie  andern  Lieder  eaben,  als  die,  «nächtt  der 
Gute  dei  Inhldts,  aiidi  durdi  den  Anedruck  vor> 

treflich  find. 

Erfl-kt,  b.  Keyfer:   Moralifclier  Unterricht 
'  in  Spriidiwörttm ,  durch  Beyfpiele  und  Er- 
zihlungen •  erlüutert  fur  die  Jn^end.  Nebft 
einer  V^orrede  von  ^oit.   KuJ.   Gottfried  ■ 
Beijer,  Pfarrer  in  SchwCfbom.  X7g9..XIVu. 

xolS.^.  (8£r.) 
Man  druckt  fich  gern  dnrcl}  Spcüchwörter  aus, 
und  traut  auch  andern  eine  Enipfäiiglichkeit  da» 
fUrzu,  weil  fie  mit  wenigen  viel,  und  diefes  doch 
deutlich  genug  i'a^en,  und- weil  lie  allgemeine 
Urtheile  ganzer  Zeiten,  Völker  und  Gelellfchaf- 
tcn  find.     Sie  find  daher  ein  bequemes  Mittel, 
der  Jugend  richtige  Grundfitze  einzapiigen,  und  , 
das  aI:>Hann  noch  mehr  ,  wenn  man  mit  jedem] 
ein  Factum  zu  verbinden  weifs,  das  die  Wahrheic" 
crläuttrt  und  bckriil'tiget.    Der  tingenannte  Vf» 
hat  daher  16  dcutfche  Sprüchwörter  auf  diefe 
Art  für  d|e  Jugend  bearbeitet.    Wider  die  Ans^ 
wähl  lietise  fich  wohl  einiges  einwenden;  a.  8. : 
16.  I^'cr  lange  Suppe  iß,  wird  alt,  ift  mehr  eia 
Schert ,  als  ein  Sprüchwort ,  und  Mdfsigkeit  7.\t 
empfehlen,  konnte  wehl  ein  andrer  Ausfjpruch  .  , 
vcranlalTen.  »e.  Gutfchmeche,  matht  Btttel/ücke,', 
ijk  doch  ^ar  zu  niedri;^  ausgeäröckfc    3a  Der 
Ifo.'f  frißt  die  Sih^ife  uiif>czr.i:!t  ift  ganz  etwas* 
anders,  als  das  Sprüchwort  lagt,  wie  es  Ree.  be- 
kannt ift:   der  Wölf  frifst  die  gezahlten  Schafe 
auch.   Ole  Auslegung  der  Sprüchwörter  köna«  . 
te  mit  unter  auoi  wtfld'letwas  anders  tw^e- 
&llcn  feyn;  a.  B.  bcyra  crwcflilten  goftenSpriich. 
werte  hätte  Ree.  nicht  vcrmuihet,   drey  Seiten 
über  die  Irquifition  au  finden ;  indelTcn  kommt 
doch  auch  viel  Gutes  in  dem  Buchekhcn  vor« 
das  die  Jugepid  nicht  obne  Nutze»  lefen  wird.  . 


K  t  E  I  N  E  S  C  H  R  I 


miJ^ir^/l/L'r^*"'  ^f^^-VV b.  £IU«t:  A  i,. 


F  T  E  N. 


«lRirfi(«c*iir<  rxpIaioW  a«4  eempored  »Iifi  ifiat  cf  tlie 
«pnilar  ligafuenu  oi  die  jotuu,  axtAsf  tlMftbctwhkh 
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Jine  3e  civitiei  of  'he  tliorax  and  «bdom«n;  with  r*- 
nixrks  ü:i  tlie  jccidents  and  difeales  which  afl'ect  ihofe 
feveral  fack»  anJ  on  ihe  Operations  neceflary  for  their 
•«ur«,  iiIoftraifJ  with  tabUs  ,  by  ^Itxandcr  ß!o>,ro  ,  M. 
D  frofelfor  ofpliyfic,  nnatomy,  and  Surger>-m  ihe  uni- 
wfity  of  Edinburf  h  cic.  i7gg.;Rr.  Fol.  doS.  loKupferf. 
fj.  Kihl  )  Winslow  hat  in  den  ligmmeiitCfen  ScMidto 
4tT  Sfiinen  dtrMuH  rl„  ,  vreicb«  in  der  Hand  und  Fdlj- 
»urxel  licjen  ,  und  au  den  Fingern  und  turszübea  lica 
♦  -l\r«.kcn,  feine  und  düune  Membranen  j'cfuBden  uad 
befcliritlen,  aber  weder  ihren  Fortjang  noch  Urfprung 
nad  Struk  ur  Ii  in  Iknrlich  Rezeiget.  B.  S.  AiMa  baicMK 
,„  den  Sennen  hSuiTge  Säcke  Cborft.) ,  «r  ftM»}  «I« 
■ieht  tewMfat  an  haben  .  MtJ»tM  Stnkau  uai  Nutam 
de«  dünnen  bäntigen  ÜmwIekelanMn  dMW  fleeh»» 
der  Fi.-ger  und  Zähtti  ▼«Iff  tl«c«» 
fje  ver  Zellgewebe  Ar  FlMlUiMii  d»«  Beijern.  die  (le 
kefclnicbcr.  habta ,  habe«  »«"»•»JW»»' ^«;?"  .«•fy.« 

t  dau  tanke  diefe 
den  Namen  di*rer 


StUck  Leerdarm  abgebildet,  welcbei  von  zweyen  xuram« 
menfrebundeneti  Stetknadcln  an  iwey  SteHen durchbah» 
ret  war.  AU  einer  der  neueren  Dc)trJge  zn  der  MuT- 
kellehre  verdienet  diefes  Werk  Towol:!  wegen  feinerxich- 
t<r  gegebcBeR  VorfteUungen  unif  Befchreibungi  a]#Skch 
der  damit  r«(b«Bd«ira  poktilUkMi  AMurknam  «Um 
Beyfall.  * 

Mit  obig«  Wirk  Ttrdimc  vtrtUclira  tn  werden  s 
Lüftig,  %.  Br*tck»pf :  M.  Ckr^üud  Martini  Koch, 
L.  A.  Ilac-  *t  Mbdlc^  wcal.  Difleruti»  anatumico  pliy 
■cK  MUi^  tmttmwm  wme^.   17S9.  48  S.  4.  KacM  einer 
volMftadifc  ErOhlnaf  Mm,  ««»  aadi  Albi«*  «Mh 


als  wts  Atbin  fehoa 
h&tt«  Geh  doch  ■ 
Albioircfaen  FltdiKMi.Cipftta  — ~  •— 
Mi«AtfMa  (tmUiiani  ortic^/annt  vortraAich  nad  feibtt 
Bwlim« .  aU  bay  dt«  Attln  gafanden  worden, 
beschrieben  h«ba.)^  Nacbde«  «■  dam  Vf  e.n.ge  B- 
«erkangenObar  dk  Awahl ,  lj|»»d  VarbmduDg  die- 
iaoMB  Watiten  Capfeln  »oraufgefcbicket  worde«, 
vtedUira  brfondereUie  mit  Bezug  auf  die  daron  ße- 
•abliuMTKnirferttf«^  gemacht;  hierauf  fo  gt 

SrB#fcbJXS?3««rjMiten  Theile.  d  e  e. was  2,.  .h- 
!!»1KMuaa  bevtrajten  .  and  fie  werden  fow^hl  mit  den 
RiÄpdVr«  d«  Gelenke.  aU  anch  mir  den  S^ck... 
SkB««  «Dd. d«  Unterleibe»,  welche  von  dem  Bruft- 
^HaachtaUtcnAcht  werden,  verRluhcn  .  zu.ctzt  aber 
SürlS.*nS^»'«"-  worinnd.eEn.za.dung  bey  VVun- 
J..  welch,  bi-.  in  <iie  H.-ihlen  dlcfer  Kapfeln  fuh  er- 
ÄtklT  fo  qefäUrl.ch  find,  und  die  Mutel  ;inge..e,gef, 
IsTianderfelbe»  auvorkomn,e«  foU.  U,e  1  Kupfer- 
SSi  ftel'V  die  r.hleimicluen  Cnpfeln  a.efer  Art  vor. 
Sfche  an  dem  vordem  TUeil  des  Arm.  gclende«  wer- 
dta  Mmkeln   find  we,.«e,,o,r m.n  u,.d  H«"««- 

IlT^^cl.en  fte-iU  die  U  Kupier,,  an  dem  "'«"«"«»jj. 

.n.eil  der  unte.  u  r.l.edmaf.en,^  A'^  ^li^L^gÜ  ^g' 
AofK  t  der  Gelenkht-hle  des  Knie«  g»i*Pf»^y" 

K.pr.in  •  --^t  ift  "in""ÄlÄ?SS 

w  :  dem  äufsern  \V  ukel  der  Kniefcheib«  femacht, 
,acK  an  dem  -ur>ern  „fichtig  wcr- 

„„d  A.cle.  ;'*,f"J)%*^rU«  hiater.  il.e.led:. 

S  VVrl.  "r'ou'ÄFlRar.«  der  VJI.  bewei- 
fen  dafs  die  Gelcnkhßlilaa  vwmöta  »erfch.edei.er  L8- 
fen.  "'".^n  j„  Ftacbfcnkapfeln .  eiaeVerbin- 
f  her  nicht  f«'"" v|,f  "Till,,  fich  der  Dau  dea  nnt 
^Mxi^7%^*i»  ^-^  Schleimdriifen. 
!.V^^e  fo  wohl  in  deTOenU^  i»  den  Flech- 

re      plern    eine   rchteimicht.    Feuchtigkeu  abfondern. 

££ti''ä(:5:A^"lirÄÄia.^^äx; 

SfclS  K«rp«r"ekhe  in  den  Kipfeln  der  Mechren. 
l*"^!;  .  lu^mJ.  nnA  anderer  höh  er  Säcke  des  Kör- 
^  wSrden!  Xkwürdi«  irt  auf  der  X  ten 

«S^!<£?&StfiAcÄrm,  welche*  als  eine  hol|e 
ISltahr  an  einem  Ö^^^  durehfreiren  w«und  eine  ^.em- 
UiaaDarmfallt  ausgetreten  und  eine  Windfucht  zu  \Ve- 


Jaalu«  Foncroy ,  Mmu«  u4  «»-v.»  w. 

^itte  <ZMC*itaad  der  Amrtomla  berlUuts  fehm  darön 
gafiigt  iMbtn  .  gehen  algane  Bamerknnfan  vofaMf  di* 

He/nnngan  Ober  den  Uri>ran|r.  Lage,  Eltithailang  und 
Nauen  werden  beurtheilei  nad  aua  folget  das.  wa*  dac 
VC  nach  Tainea  Verrnchea  felbft  darflber  entdeakailMC. 
Er  fand  auf  dem  anatemifchen  Theater  xa  Leipsig  Ge> 

Ieg#nheit  in  der  M/elogie  an  vrifch irdenen  Lcichnamea 
fleh  cn  (Iben  und  das  monroirdie  V.'r:U  ,  defTen  Kupfer* 
tafeln  er  mit  der  Natur  verglich  ,  gab  ihm  Anlafi  leine 
Bemerkungen,  welche  zwarnrrpranglich  vondees  menftii* 
liehen  KSrpcr  herfrenommea ,  aber  anch  durch  aoeteani« 
fche  Verfucbe  vcrrchiedener  Art  betätiget  werden,  be- 
kannt zn  mkchen  und  die  Auz;lil  derer  bisher  bekannt 
gewefeBen  fchieimii.hler>  Kapiciti  der  Flechfen  zu  ver- 
j;rJ>lTern.    Diefe  KapfVIn  um  -eben   entweder  die  Flech- 
fen der  obern  und  untTn  (Wir  Jmaafen  i^uaz  >    oder  fie 
hegen  xu'ifcheii   drncniolbeii   innen,    »1«  zuOmmenje- 
difukte  H';iJ>;'.;  dah?  r  er  jene  fcli  iiicii.irtitjB  (  vji»;nal'. 
t.iid  diefe  blafenfüriaige  (velicularesj  nennet.  Die  in  dem 
innern  der  Kapfeln  an  Terfchiedenfn  Steüen  befindli- 
chen Kettktlümpgen  nebft  ihren  SUumen  Tadipis  glomerea 
et  fimbriae)  Gnd  genan  befcbritbtn  ,  und  die  Fenchtilkeif. 
welche  in  diefen  BehAltnilTen  abgafoadert  wird»  ibm- 
Mifchung  nach  HaicxAwiMl  vwd««.    Zaa  SgÜrIEi  Ift 
ein  VerzeK-hnMi  der  an  dm  eben  md  imtera  Gliad- 
mzafen  befiadiidwa  KapMa  dieibr  Art  bmefl^^.  «ad« 
eine  jede  aaneailicli.  mit  dea  SebrifMellern •  di*  ibU, 
die  bcfchticben«  angeführet  worden .  womit  der  V{.«Bcb 
diejenigen  .  welche  er  noch  felbfl  gefunden ,  vtrbandea 
hat   Wir  haben  in  der  gansea  Scbrift  MeCsnhait»  OrA> 
nag  oad  Fleif«  gefusdaa  and  <•  andft  1' 
V£  sichtwwif  Uu«i 


FaeAUtfirasseHaTprBH.  Roßoc>,  h  M.iller:  FoUt- 
ffflen  ßnd  auch  JUmfrlienfttltn.    Ein  H'on  tu  fetnfr^rit 
gertdtt  von  D.  Ceorif  Deth.arding ,  Pred.  zu  Sr.  ]acob  in 
Küflodb  »78J.  40       S-     l'  >ith;(lt  F.mpfehlung  eine«  bei', 
fern  Unterricht»  in  den  Voiksfchulen ,  mit  untermili.h-  , 
fen  bittern  Klagen  über  die  noch  immer  weit  und  breit 
wnachlSfsigie  Bildung  de»  gemeinen  Mannei.  Jedoch 
bat  der  Vf.  fichdabty  auf  keine  neue  \orkh\  .i%f  lur  Ver- 
bffferang  cingelalTcn,  foiidern  das  fchon  »it  irefagie  in  ei-  .  ♦ 
ner  derbun  Sp.-ache  nur  wiederholitt.  Unerwartet  »  arnn» 
die  S.S.  beftndlicbeungerechteAnfcliuldigungderSpaldin- 
Kifchcn  Fredigermethode,  daf»  dadurch  die  Anniiarnaf 
d:5  i'em einen  Mannes  verhindert,   und  die  Bibel  aaa 
der  Kirche  verdrängt  worden  ttyi  nad  unangenehm  di* . 
Nachricht  S.  3f.  daft  ma«  an  Rofteek  im  Jahr  I7g4daf . 
oltt  GelünHbuch  »ecfc  a'««r  Fvrm  «ooi  neuen  wicdec  ab- 
c'edrnckt  habe,  ob  min  gleidi  banits  177S  in  BeBli 
eines  neuern  und  beflera  Oi&afbaciw  %•     ,  J*"^ 
fchen  ift  das  wieder  abftifud»»    doch  w«M  nicht  ebea 
fo  viel  als  U  tedtr  elrgffuhrt ,  ftoi  BUsre  einem  ja  dw 
Verzleichuna  des  Apuftd  Jacohus  tiafaUen  .  wodurch  «r 
Menfclien  abi>iidM,.dMr«ia  bcffvik  daaliflichaababMi 
wieder  xttfli 
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/IRZNET  GELEHRTHEIT. 

liiirziG,  b.  Güfchpn;  Bemerkui\gen  über  die 
jaaturlicken  undkAaßUchen  Blattern  zu  U^ei' 
mar  im  ^nhr  J788,  voh  D.  Gnißoph  U^tik. 
flufeland  ,  HenogL  Weimarifcben  fioSiatr 
iliciW.  1719»  ^9oS.t» 

Ijer  würdige  V'f.  darf  nicht  ^oditen» 
■"-^  fein  Wcrlv,^  das  gewils  ein  Werk  än.  Gei- 
jßes  und  der  Kraft  iQ,  tiurals  «Dt  Skhx«,  oder 
jaU  ein  onbedeucen^cr  Beytrag  «iirGefchichteder 
Blattern  angefchpn  wertfe.  Nein?  Er  fey  uns 
n!s  ein  äclitcr  SchiiK^r  in  dem  Tempel  des  Apscu» 
laps  herzlich  wiSikommcnJ  Wir  hnben  diefen 
Schatz  ftfinrr  Erfahrungen  und  reifen  Urtheiie 
gelefen,  wieder  g^efen,  nndfie  ir«|rdienea  iedem 
erden  Werk  eines  praktifchen  Genies  an  die  Seite 
gefetzt  zu  wrrien.DerXT.bertiitigPt  die  vonmchrci  n 
Aerzten  gemachte  Erfahrung,  dafs  in  kleinern  und 
iriicUrn  Städten,  wie  i.  B.  Wehitar  ift,  die  Blat* 
tern  alle  ^  bis  6  Jahre  xurticklcehren,  und  die  na> 
ichten  Blattern  fehr  iiflnfig  die  gewöhnliclien 
Vorboten  der  wahren  find.  Er  meldet  uns  zu- 
gleich ,  dafs  fein  edler  Fiirll  feinen  beiden  Kin- 
dern die  Blattern  gebei.  Ii.*fs.  Dirfo  Einimpfung 
fiel  fo  glückl'ch  aus,  dofs,  durch  dies  hohe  ßevi. 
fpiel  gereitJt,  im  Monat  April  u.  Msy  fift  hon» 
,  dm  Kinder  inocolir'C  wurden,  ohne  dafs  ein  ein- 
siges  darb.  Nur  erft  Im  Junius  brach  die  natiirli. 
che  Epidcir.ie  aus  ,  obj/lcich  Vl'eiir  ar  von  Blatter- 
krankrn  di  r  »imin  gendcn  Orttchaften  fchonlängll 
uniiingelc  u,':r.  Im  Sr  ptcmber  erreichte  die  An. 
ileckiuig  ihre  grölfte  Höhe  und  Böfiartigl^eic  (im. 
«ner  üble  Monate  Hir  Blatterkranke.')  An  natiirÜ* 
eben  Pocken  w  aren  6^0  kranJc ,  von  diefen  ftar. 
ben  50,  darunter  v.,trrn  b.y  Kiudern  von  3  Mo- 
naten  ,  und  g  Jähren  kein  'l  edesfall,  männlichen 
Gefchlechts  u an  ii  u.itor  denfelben  ig,  und  vom 
weiblichen  32.  Diciem  fugt  er  eine  kme  Schll- 
f*r«"£-<*^S  aJlgeineinen  und  befondern  Gcfur.d- 
heitstullmides  und  der  lierrlchcnden  Witterung 
von  drn  Jal.rrn  1787  und  i-SS  bcy.  Weimar 
ri*cnni  t  auf  soMcnk.'ien  nur  iiincn  Tedcen.  £ine 
hochnieltcneErfcjieiraing.aberauchimmereinellU 

Lobrede  Tür  die  dortige  jVtedicinalpolipnrnndflto 

A     Z.  1789»  Vierter  Jtanä, 


*e  grefsen  Aente.  Nach  S.  g:  herrfchten  Ausfchttgt 
von  mancherley  Art,  ein  (irhrer  Beweis  gertör» 
ter  Ausdünßung.  (SoUte  diefes  wohl,  fo  allger 
mein  gefagt.  psdiolofifdl  xichlJlg  feyn ? )  üif 
Art  von  Ixfluen««,  weldxe  Im  May  apsorach,  hau* 
ie  einen  merldichen  Einllufs  auf  die  Blattern, 
und  hinderte  den  Fortgang  der  Inoculition.  Auch 
die  Bemerkung  (S.  11.)  ift  uns  willkommen,  daijp 
der  häufige  GeraiTs  des  rt  ifen  O-ftes  den  Auflf 
bruch  der  fluhren  verhütet  habe.  Ree.  woiint  as 
einem  Ort,  wo  bey  den  herrfclienden  Sudweft> 
winden  viele  peinlich  heifseTage  in  dinffm  nem- 
lichen  Jahre  einfielen.  Er  fürchtcti'  aber  keine 
gefahrlichen  Ruhrf  n,  f>'lbft  untt-r  dein  gemeinetf 
iVlann  nicht,  weil  der  UeberflufSt.  und  oer  wohl- 
feile Preis  des  Obßes  ihn  gegen  ein«  wÄfe  CpW 
demle  ficluarte.  £r  kann  bch  nur  3  leichte  Ruhr, 
kranken  erinnern,  die  er  zu  heilen  gehabt. 
Bey  der  Abnahme  der  wahren  Cbttorn  ,  üelltm 
fich  vom  neuen  die  Windblattern  ein;  völlig 
iibereinilimmend  mit  des  Ree.  Erfahrung,  un< 
ein  merkwürdiges  PhJinomen  für  einen  praktifchen 
Arrt.  Die  Klagen  über  das  fo  allgemeine  und 
in  fo  iiiif;i"hrurcr  M.'n;^  -»  ßcnolUTie  Nihrun;j5mit- 
tel  dt  r  Kartolicln,  und  die  gegründete  Furcht  de* 
Hn.  V  f. ,  daCs  es  einen  wichtigen  £ii)flufs  auf 
4en  phyi^fchen  (wir  möchten  auch  vnM  behau- 
pten» auf  den  moralifchen)  Zuftand  der  Menfch- 
neit  bi'lv  r  jrehabt,  und  überhaupt  vielleicht  in 
der  G'-luncirieitSßefc.h  eilte  von  Europa  Epochp 
mache,  ift  gunz  aus  ursf«  rer  Seele  hcrausgrfchrie» 
ben,  und  unfren  Erfahrungen  eemäfs.  —  Seit 
der  Periode  des  blofsen  Kopfs,  weniger  Kop£^ 
grind.  S.  17.  (Sehr  wahr«)  -  Der  Hr.  Vf. 
impft  H 'ber  »'urch  ein  IllaO  npflafter.  eis  mit  dem 
Stich  ein,  \f(il  dss  Gift  ßclierer  haftet,  und  ei- 
nen reiciJicht-rn  Ausbruch,  und  beiTer  geHÜlAt 
Blattern,  giebt .  S.  22.  —  Frifche  Materie  ii« 
Pommer  aufzfibewahren  (alCo  auch  wohl  nicl;t  im 
IIHnter,  in  warmen  Zimmern)  hält  er  f  ir  fchäd. 
lieh,  weil  eia  einziger  'iVoiiK-n  fauler  Lymphe, 
oder  Bluts,  bey'  Sectionrn  unniitLel!>ar  ins  ßluf 
gebracht,  fchreckliche  Wirkungen  hervorbrin- 
gen kauQ.  T-  £r  wählt  die  nüchterne  Vormit- 
tagsteit  rar  Eloimpfui.g ,  in  dem  Glauben ,  dafs 
«u  (^  r  Pe^pd^  desTa^etdie  Eln£ansungskrafc 
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fiärircr  fey.'    (Aach  eine  bisher  iiberfehene  und 
nicht  2u  rerachtende  fiehutramkeitsregel ! )  — 
Die  Influenza  bepahm  dem  Körper  die  Empf^n;^- 
Uchkeit  für  das  Biatteragifc,  oder  lUirke  die  £qt* 
fvickeiung  oder  Ausbildung  derfelbrö.,  —  Der 
V£ift  iHicrztugt  worden  ,  d?fs  die  rr(ten  4  T-Io- 
satedie  gelchicktrilen  zur  leichten  Ueberftehung 
«icr  Krankheit  find.  ■ —    Das ,  was  er  über  die 
«pklemiCcbe  Conftttotten,  den  individoeltea  Zu« 
mttä  M  Svbieet»,  die  Befehaffenlieie  des  Gifts, 
die  Art  der  MitthcÜung  dcITclben,   die  Rfhand- 
lung  der  Impfwimdc,  und  dts  ganzen  Körpers 
TOrträgt,  mufs  ein  jeder  Arzt,  dt-r  noch  ein  blin- 
4er  Anhinger  des  Gottl,  Waglers  vad  Dinuidal 
ift,  mit  Nachdenken  ftudiren,  «m  doch  dlefs  fiir 
die  Menrchheit  höchßwichtigc  Gefchäfte  der  Ino- 
ctilation  nicht  mehr  forauh  odern  ohl  gar  leicht- 
linnij^  2u  behandeln,  als  dicfc  (fonfl  hiiclMrAiin- 
•bare)  Männer  es  vorfchreiben.   Durch  ciefe  der 
ifaCiir  der  Krankheit  entgegennrebendefllethode, 
erfiMeneD  oft  nur  Scheinblattern,  wo  man  wahre 
filottern  %n  fdtalTen  gedachte.  Die  kältende  Hell- 
art uird  nie  die  natürliche  v. erden,  ja  lie  il^  viel- 
mehr den  Ablochten,  der  Natur,  und  dem  End- 
»weck  der  Inocnlation  gerade  entgegen  gefetzt. 
Bei  Ho.  V^Hauptgrandfatz  idS.  56:  Die  Ober^ 
flUeks  dtM-  Mrpers,  als  den  dgertiiieken  Sitz  der 
JQrißf,  und  die  Luv.^e  vni^!i(  i;l}  ai-zukUhlm  und 
zu  ßarken,  aber  dem  Krh  j^rr  ihi  U:;r,zeti  nicht  zu 
fekr  feines  Phlogißom  zu  berauben,  weiches  als 
tUu  vorwglichß«  Keifungs  •  und  VerßuchtigungS' 
mittet  des  Biatterngifts'  zur  voUkommenen  Krife 
lO'.nrhhrüci'  iß.  —    Der  Rath:  So  bald  die  I^Ö- 
thc  der  St(  ile  der  Einimpfung  nach  dem  Aus- 
bruch der  Blattern  ,  nach  der  Haut  weniger  leb- 
haft,  und  der  Ausfinfs  n.ich  Verhiltnifs  der 
Kninithelt  zu  unbedeutend  ift,  oder  üble  ZufriUc 
der  Allgen,  des  Halfos,  der  Bruft  cotft-'hi  n,  fo- 
gleich  durch  Auflegunß  eJnesSpanifchf^fiiegini  fla- 
iVrS  don  Hri?  ri.  r  Impiw Linde  zu  verwirken,  Ver- 
diene alle  Aufmerk lan  keit  und  Befolg\ing  der 
lÄinikrzte.     Hie  ßefchrcibung  der  Behandlung 
der  naturlichen  BUtteiii,  die  vier  Monat  lang 
^Ssartig  waren ,  TerrWi  den  Meifler  fn  feiner 
Kunfl.    Es  zpif^te  fich  auch  d  iljey  v'ine  Hydro, 
phobia  fpontanca.    Die  EinfchalcuiiT  S.  rii  über 
die  gatMäne  Methode,  die  jetzt  Jur  Modekur 
«eworden«  verdient  fehr  beherzigt  lu  werden.  — 
DerVC  fetttm  dem Cafomel Tamarinden;  (furch> 
ret  er  keinen  Nachtheil  von  diefer  Veijiiindung?; 
Die  beile  Hülfe  f-.nd  er  in  den  Zinkh!umen,  v;enn 
Jndeil  bösartiK  'Ti  C'  urern  derA«sb-uch  zoRernd, 
und  unterbrochen  war;  Ein  Mittel,  welches  man 
bisher  in  diefem  Fall  nur  feiten ,  oder  gar  nicht 
angnvnndt  hat,  tind  doch  für  den  verwöhnten 
Gefchmack  verzärtelter  Kinder  eft  fo  VOrtreilich 
paffendes  Mitt-:i  ifi.     Eine  tnnc  Bemerkung  von 
den  Zinkbliimrn  :  dafs  diefeir:  Mi:tel  eine  befoa» 
dcre  Kraft  bev wohne,  den  Msutkrampf  xu  löfen, 
und  SchSricn^  die  .auf  innre  Tbcile  failen,  oadi 


der"  Haut  zu  determinlren.  AncK  erhielten  die 
Zinkblumen  in  den  Blutern  noch  mehr  Werth, 
da  lie  die  Würmer  kräftig  abtrieben,  \renn  man 
fie  befooders  mit  Calomel  veroand*  —  Die  Vi« 
trio1(Üuieanznt««n-*en.  verbot  fehr  oft  derDurcii« 
fill,  di'n  G  ■  7u  {l.  rk  bt'ßlrderte;  aucli  fah  c  r  ri- 
ni^-rnial  f  ir.rn  fo  cüll'qnativen  Harnab^-r^ng  da- 
durch er.tltehn,  difs  >  r  (ie  -.v^I  fi'  n  fil:  fsc.  ElB ' 
ernfthafur  Wink  für  praktiiche  Aerztel  Diefo 
SSure  fcMen  auch  bev  lymphatlfchen  Pocken  den 
Abtatz  des  Gifts  auf  nie  Haut  iix  hindern.  S.  129- 
131.  —  So  bald  die  Ge!ch.vulft  des  Gffichts 
faak,  lind  die  Blattern  deHelhcn  firh  7)ir  f  rock- 
niü  anfcliickt  n,  welche»,  leider i  meift  zu  fchnell 

![efchih;  fo  eilte  er,  durch  einen  Vptfthlag  foi» 
lnbe!ihrey,  dem  geßofsner  Senf  zugefetzt  unürdtf 
die  lymphatlfdieCoBgenion,  die  nur  garzulefdic 
nuf  tiie  Brufl  fiel,  nach  den  Extr«  mitriteii  i\\  Ifi- 
tca.  — '  Um  die  kleinen  ßlafternflecke  auf  dem 
Wei&en  des  Angcs ,  oder  der  Hornhaut  zu  zer*  • 
flören,  war  das  filtere  Eintrtfpf''  in  eines  fchwachen 
ßieuwaffert  von  dem  glückuchften  Erfolg.  Aue 
diefer  L'rfich  durfte  die  Gefchwnlft  die  Augen 
nie  ganz  verfchüefsen,  wozu  das  öftere  Bihen  und 
Auswalchen  mit  warmer  Milch  fi.  lf.  —  Gegen 
die  Einwirkung  drr  Krankheit^materie,  und  die 
Gegenwirkung  der  Lebenskraft,  die  halb  erftor- 
ben  war,  und  mehr  auf  die  innren  Theile  daf 
Glstterngifc  abfettte,  fand  er  69»  Opium  atteitt 
brauchbar;  ein  Mittel,  tvas  in  dem  nervigten 
Brande  fchon  oft  unglaubliche  Wirkung  ge äaisert 
hat,  und  welche»  den  Vf.  nur  feiten  verlaiTen. 
Der  Pra<;tiker  lefe  vorzüglich  diefen  Abfdinitc 
von  S.  tSfibis  139.  —  Das  Qite  IßlberlM»  er 
eine  Erbfe  f;'^'*  ^'"'^  ^''^  ^TcwuhnSxhen  S  ilbe  ii» 
die  innre  St  ue  der  überichenkcl  und  unter  die 
Achfeln  alsdar.n  einreiben,  wenn  die  Bbttera 
fehr  btisartig,  eingedruckt,  und  afchcof^big  wa- 
ren ,  nnd  itdi  durch  den  Gebrauch  de«  Opitmie 
nicht  ZU  einer  guten  Eiterung  bringen  licfsen. 
Er  hat  nie  den  mindcftm  Nachtheil  daron  gefe- 
hen,  das  eitizi^^e  ai.sg"nonimc.n,  dafs  die  in  Sch-.va- 
rung  gefetzten  Blattern  noch  lange  fortciterten. 
S>  ti6»  Ree.  wundert  fich ,  keine  Verfucho  iiber 
den  fehr  reichlichen  äu(serlichen  Gebrauch  de« 
Kampfers  in  den  ]7mphatifchen  und  blutiffen 
Blattern,  nach  Hofmanns  Methode  vorzufinden, 
er  hat  iilofs  bemerkt,  dafs  er  ihn  in  die  Bet- 
ten habe  ftreuen  laiTen  ;  unsdiinkt,  ditsVnfnh- 
ten  mülfe  den  Blatterkranken  viele  Befchwcrde  ge« 
machchaben,  Ohne  doch  fehr  «u nutzen.  Die  einge- 
ßreueten  l*>hrri*iehefi  KrankheitJ^efoichten  klfl« 
ren  des  Vf.  vernünftig  gewählte  und  ausj/e» 
führte  Heilmethode  noch  me  hr  auf.  -  Die  Schr.  iburt 
ift  correct  und  gedrungen ,  und  der  At^gehandcl» 
tcn  Materie  vKlUg  «nfiemeiTeo. 

Lsirzicj,  b.  Böhme}  trkennUvffe,  tt^arr.uTtgcn 
uiid  Hnifsirtittfi  f^'rfjen  einr,  ßcn  im)>.c>  nelir  • 
gufbr*it^>iäe^^ttd  imi\ßgeJihrUche  rranen- 
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ijAiwafibwilA«;,  für  Mütter,  Erileherinnen 
«nd  Töchter,  denen  ihre  eigne  und  der  Ih- 
Hg.^n  Gefundh?it  lieb  ift;   von  einem  fe 
.  iciiicxeaden  U'V^  um  di«  gefunde  Fortpßnn» 
.  tung  d«s  m^nfchlicben  Gt^fchlechts  beforg» 
:   tet:  freund  f.    1785-  1^:0  S.  g.    (10  gr.) 
'Dies  ift  i-'ine  von  don  j -nt  fo  gowÖhnlirhen 
Spccislation  n,  »lie  Modicia,   und  wie  man  fich 
«inbildet«  oic  GL'fundheit  populärer  zu  machen  j 
pber  es  ^eht  ihr,   wv'  allen,  fic  Tagt  für  ihrca 
Zweck  XU  vi<'l.   Die  Kapicel  TOn  4en  weiblichen 
Geichiechtsehf-ilcn ,  von  der  ErkenntnUii  tiefer 
allgemeinen  Kra  khoit  (die,  u  ie  man  leicht  den« 
ken  kann,  der  w^M»^^  i'lufs  ift  ),  von  ihrer  V'cr« 
ititiedenheit»  ihren  Urr-ichen»  ihrer  Verhütung 


des  Vf.  Beweife  werben  nocl»  nicht  jeiM  übe«"? 
xpiigpn ,  der  das  xinbcnimmte ,  veränderliche, 
von  '/Lvit  lind  U;n!länd.  u  abhän^rond»'  diefes  Fie- 
bers ,  und  befonders  l\'ine  öfare  Wiederkeiu"  an 
einem  und  demfelben  Subject  erfahren  hat  r- 
Der  Vf.  vcrtäfsc  alfo  yans  die  Alevnttng  feioBt 
grofsen  Lehrers  Äfo//,  dafses  eine  Unreinigkeltt» 
Jcr  .nkheit  foy,  behnndt  lt  es  blofs  mit  gelinden 
fchivpiiscreibenden  Hitu  ln,  und  fiehc  die  Gallen- 
anhäufung  nw  als  eine  zutallige  Nebenfacbe  an. 
Lr  nimmt  nur  3  Hauptarten,  das  «ntxUndliche  ■ 
und  faulichte,  an ,  hülr  die  nachfolgende  W^r* 
fnc'it  für  die  Folge  niclü:  der  v--rfch!ofSli«n  Aut- 
dttnilung,  londern  der  H:)rn.Tbfondi"rjng.  heilt  fie 
aber  doch  mit  diaplioreticis,  befondcrs  Opium.— 
Von  Ltntins  trefdicbem  Aathe  der  lauen  Bäder,  «nd 
von  der  Schwefdmflcli  kein  Wart.  —  Wir  wüiv 


und  HeUoDg  dnrch  phyfilche  und  moraUicheUiüt» 
find  fafflich  und  anlrandig  bearbeitet,  ahd  wiiren 

volli^T  hinreichend  geweten  ,  die  nöthlgc  AufklJ-'  fchert,  dafs  das  Schnriachficber  dem  Vf.  oft  in  ei 

rung  über  dief.-n  geheimen  und  äufserlt  wichti-  ner  fo  reinen  Geftalt  vork'ommen  iTtörrp,  als  erei 


gen  Theil  d-  r  vvcibüchcn  Gffuntlheit  zu  verbrei« 
ten.  —  Aber  die  nun  t'oJgcndtn  eigentlich  rae» 
dicinifchen  Verordnungen,  die  Verfertigung  und 
'Selbßanwendung  mehrorer  Apoüiekermiccel»  ua* 
t^r  weldien  fogarOueckfilber  ift«  benelimen  dem 
Ganzen  feine  Brauchbarkeit,  und  machen  es  ge- 
fährlich,  ^  das  Buch  in  die  Hände  unwiiTender, 
leichtGnniger ,  oft '  durch  Noth  kühngemachter 
Frauenximmcr  su  a$bcn,  in  welchen  es  *tt  der 
gefährlichileii  Pfvfcberey  Anlafs  geben  kann.  — 
iirkonntnils  des  Uebcls,  Schilderung  feiner  trau« 
rigen  Foli^eii ,  ßll^remeine  L?bt  nsregeJn ,  und 
dringende  Aiiuciiiui^  zur  rirztlichcn  Hiille,  an* 
Äatt  fie  entbehrlich  machen  zu  wollen)  diefs 
BiUflen  dardiaus  die  Grenzen  des  medicinifchen 
Volksanterrichts  bleiben«  Recepte  und  jedei 
medicinifche  Detail  fchicken  fleh  nie  hinein,  und 
werden  immer  gefalirlichc  WaiTen  in  den  Hlnvien 
derLayen  feyn.  Iis  iit  unbegreiflich«  wie  gerade 
diefie  volkslebrer«  die  am  meinen  gegen  Pt'ufche- 
rey  declamireii,  di»  gnaxe  Weit  mit  üalbünMea 
erfüllen,  und  nodi  Immer  den  Schaden  nidic  «ifH 
feben,  den  diefe  falfchvcrOmdne  PublicidC |etlK 
•n  der  tligemeinen  Gefuudheic  anrichtet. 

.yiiMVt  b<Suhcl>  Gregor  Vekerlachers  Abhand» 
hing  vom  ücharlaehpeker,  1789.  8< 
"Drr  Vf.  h.itte  Geh  211  feinem Pri vaegebrauch  die 
Meynungen  und  Heilarten  der  wichtigften  Schrift« 
ftelkr  zttfammengetragen  und  daraus  entitand 
4m»  Büchlein,  wekbes  auch  Teine  eignen  Oemer« 
kungen  cntnitfc«  TOQ  denen  er  nun  wohl  in  der 
Vorrede  in  einem  zu  hohen  Tone  fpricht,  So 
kann  er  3.  E.  die  Freude  nicht  befchreiben ,  die 
ihm  oie  t'itdtckting  der  wahren  Grun  ^urfache 
diefer  Krankneit  gemacht  habe,  undwtn.kmsn 
yoil  von  hlrwjrtung  Tic  enditch  gefond«  n  hat* 
ift  ea  ein«  fp  'citifche  anßeckende«  dem  Pocken« 
tind  Mdferiigife  analog.  Scharte  i  —  ein<>  Neuig* 
keit,  die  man  Ungc  gewulsc ,  aber  noch  Immtr 
mit  guiea  CirUJKiea  bvBw«ii«l|  hat*   M»i  audi 


es 

(chiio  rt,  iniiiTen  aber  gelh'her, ,  d  ifs  wir  mit  ge- 
linden Abfuhrungs«  und  ßrechmittoln  im  Anfan- 
ge immer  am  gliicklichJlen  gewefen  find.  —  Die 
cum  Aufgufs  empfohlnen  Himmelbrandblüthen 
find  uns  gänzlich  unbekannt,  und  geben  einen 
neuen  Beweis,  wie  nachtheilig  die  jetzt  allge- 
mein werdende  Mode  fey,  folche  Sachen,  die  aiie 
10  Meilen  einen  andern  Namen  haben,  deatfch 
•usiudrüdcen.  £s  ift  eine  bloüMAfiectstioa  und 
Müdere  d«s  «mnurdim  liUrariam  ungtiublieh. 

OrrsN-BACu,  b.M'eifsu. Brede:  DuAerztinfür 
Mädchen,  Mütter  und  Klnden  EinVelk^bnch 
tunächft  fiir  Lind«  Hebammen  gefchrieben. 
Jedoch  allen  guten  Müttern  nützlich  zu  lefen« 
und  ihnen  als  Gcfchoui^  bcy  Ver)ieyil|tbang 
ihrer  Tochter  zu  empfehlen« 

Auch  unter  dem  Titel  1 

.  Vttterricht  xar  Pßtgt  der  Ledken^SckwaMertti 
'      Mitter  imdJOndgr  in  ihren  befördern  f»anh 
Aettea  und  Zufallev..    Ein  Volksbuch,  zu» 
iirgii 

Dr.  U.  G.  MarfchuU. 
tu  tlofrath)  1785.  312  S.S.  (16  gr.) 
Wir  mülTen  geftehen«  dafs  diefer  Vf.  den  »vah» 
ren  Zweck  und  die  Eigenfchaften  eia:s  medici« 
nifchen  Volksunterrichts  fehr  richtig  gefafst.uud 
fo  gut  ausgeführt  habe,  ais  noch  in  wenig  ßü. 
ehern  der  Art  gefchehen.  Et  will  dl«  Hebam* 
men  «nf  dem  Lande  ^wir  fetten  noch  die  Feld» 
fchcror  hinru)  an  die  gewöhnlich  die  errten  An. 
fra^^en  dt  r  HüU'sbtdurEtigen  angehen,  fo  weit  be« 
le  uvn,  dais  iie  nützliche  und  wohlchütige  n.ith* 
geb  r  werden  können.  Er  fchildert  ihnen  datier 
die  weiblichen  und  Kinderkrankheiten  fafslich 
«nd  anfchauUch.  berichtigt  ihre  ßegrilFe  üLer  die 
frhicklichen  und  nachtheilig»n  Mittel,  lehrt  üe 
Diat  und  Leb  nsartzwerknufsig  einrichten,  auch 
die  l  infadift«;!!  ub4  oichftea  Alitte^  meift  aits  der 

oiir«» 


nlchft  für  die  Itenburgifchen  Hebammen,  von 
MarfchuU.    (Ifenb.  LantJphyfic. 
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Clafiie  der  Haosniittel,  gatanweadien,  liiLfl  t>e> 
Ibmmt  ihnen Tonügiich  den  Fall,  wo  üufelbA* 
mbefcy  ein  Ende  haben  müfle.  Nur  feiten 
kommen  Fälle  vor ,  wo  er  feinen  Schülerinnen 

'ZU  viel  nvitraut,  und  ihrer  Discrction  zu  wirkfa- 
iiie  Mittel  überldfst:  So  der  Untcrichied  Twifclien 
fauler  und  entzündlicher  Hitze ,  den  gewifs  eine 
flebamme  nicht  richtig  betlimmen  kann,  da  er 
fjjnr  dem  g(>übten  Arzt  oft  Mühe  macht;  die 
Beftini  ining  des  Piilfrs;  am  meiden  aber  die  An« 
Wendung  des  AdoilaUes  im  triefel  der  Wöchne- 
rinnen und  in  den  Blattern,  dcflen  unzeitiger 
Gebrauch  im  AnEanff  be^nntlich  der  ganzen  fol- 
genden Krankheit  eine  (rmrlKe  Vendung  geben 
kann,  und  delH-n  Beftimmung  durchaus  nur  dem 
Urtheil  des  erlahmen  Arztes  übcriaffen  werden 
darf.  — •  Auch  wiinfchten  wir  Quecklilbcr  und 
Opilim  ßVM  dem  Veneicbnib  weg,  als  AUuel|  die 
nie  in  unmedlctnirche  Hir^  kommen  felken.  ~ 
^ndiich  wundern  wir  uns,  dafs  auch  hier,  wie  in 
allen  uns  bekr-nnren  Volksbüchern,  ein  Regirter 
dfr  Symptomen  frhlt,  ein  ganz  uncntbehiiicius 
{füldimittvl,  wodurch  dem  Nichtarzt,  der  das 
Bttch  gewifs  nicht  auswendig  lernen  wird,  das 
J>»achfcl>lagen  erleichtert,  und  befonders  die  erfte 
wichtigfle  Aufgabe  gefchwinder  gelöfinc  i^w|rd; 
Was  lur  eine  Krankheit  U^|»ftefUl,  |Ue  |iaf  ^ 
IMid  die  ^'allti  ^ei^f 

rERMISCHTE  SCHRJFTEir, 

.Kopenhagen,  gedruckt  bey  Thiele?  Rit  tkes 
.    Konmpti^a  Jslenzka  Laerdoms  Lisla  helags. 

9  Bn^dmi  lyfir  ^ic  178g  J  178%   P^XXVl  v, 

299      g.  . 

Es  i(l  immer  merkwürdig,  dafs  diefe  Isländifchc 
I,ltera|:ur»Cei>liiVhaft,  von  deren  Scinitten  wir 
den  neunten  Band  vor  uns  haben ,  ein  blofses 
Frivntuntemehmen  ohne  i»Ä«ntliche  Uncerflü- 
irtungi,  nun  frhon  feit  10  Jahren  befteht»  I»nd  in 
ihren  rühmlichen  Bemühungen  gemeinnatilge 
Kcnntnilfe  in  Island  durch  üchrifcen  zu  verbrei- 
ten,  mit  immer  gleichem  Eifer  fortfährt.  Sie 
V«raankt  ihre  Entßehung  den  Bemühungen  des 
patriotifchen  Conferenzrath  ßrifh/en^  der  auch 
der  crfte  Präüdent  vfsr ,  und  immer,  fo  lange  er 
lebte,  ihr  eifriger  Befördert  r  blieb.  fei- 
nem Tode  ift  der  würdige  Stiftsamtniar.n  Taodal 
zum  prafi-lenten  gewählt  t  und  feitdcm  hat  die 
GefcUfchaft  am  fj/ften  Jan.  f?»?  eine  Bewilli- 
gung erhalten  den  Namen  der  Kbmglichen  Jslän- 
diichen  Literaturgefeilfchaft  zu  führen.  Unter 
diefer  Benennung  hat  fie  im  Jahre  178S  den  gten, 
f»  ivit  ge^würtif  den^tenTM}!  M»erßcbrif(ea 


heraoagcgeben,  wdchc  wie  di«  rarhergehenden  In 
Islündifcher  Sprache  abgcfalfec  find,  damit  fie  in 

diefem  Linde  deOo  mehreren  Nut/c?n  flifren  mö- 
gen.   Wir  wüüen  die  llubriKen  der  Auffatie  in 
d  n>  ncueden  Hände  mittheilcn,    da  einige  der- 
feluL'n  aucii  für  diejenigen  intereflant  find,  ive^ 
che  keinen  befondern  Beruf  halben,  iich  mit  der 
VerfaCung  diefes   merkwürdigen  Landes  n-iher 
bekannt  zu  machen.  1)  Vorfic!;c5re^eln  bc y  dem 
Ausbv.>>a  eines  Boots  und  deiu  Landen  defMbe« 
in  einer  Brandung  von  dem  Probft  Qolin  Steiit' 
ßrinßm  S.  I.    2.)    Uebrr  die  VermelTiing  der 
Binnen-  und  Hoffelder  (rMwer)  von  dem  C^apel- 
lan  ^Johnßoknfen  dem  Jüngern:  .S.  24' mit  ei- 
nem Kupfer.    3.)    Ueber  die  Art  Kalch  aus  Er- 
de und  Stein  zu  brennen,  nebft  einem  Anhang 
über  die  B.  r  iicung  des  Kalehs  aus  Mufchelfcha«» 
jen  von  Svfiaä  i'fmlftn^  aus  dSniichen,  deutfchei» 
und  andern  Sdiriften  iiberfetn:  SL  91.  4.)  An« 
weifuna  Leincwand  zu  bleichen  für  Isländer,  au£ 
Befehl    und  durch   VcranUjitunti  des  General-- 
Lan:!  -  Oekonomie-  und  C(j;itniTce-C(;Ilec;ii  rer- 
t^tügt.     Diefe  Abhandlung  ill  fowolil  in  D5nl» 
fcher  Spradie  als  nach  der  Islitndil'chen  Ueberfcr 
taung  VQti  ßenedict  Cröhnäahi  abgedruckt !  S.  144.. 
5.)  Ueber  Haufenblafen ,  oder  die  Art  Le|m  aus 
porfch-  oder  Fifchblafcn  zu  bereiten,  von  S^f9n4 
j^aulfen:  S.  i6a    6.)  HegilU-r  über  die IsUnd}*. 
fchej\  Benennungen  von  Krankheiten  von  Sf/end 
Paulfgn :  S.  177.  Diefes  effle  Stack  geht  ron 
P  btt  H.  Den  Isttn^fidten  Kamen,  itk  xnglrich 
die  cntfprechende  Isteltttfche  Benennung  und« 
tinc  kurzL»  Btffchreihung  Wnrtigefügr.    7,)  Verw 
fuch  über  die  Prüfung  uer  F  iiu^keiten,  aus  d-m 
Peutfchen  des  Hn.  Qarve  überiotzt  von  Üenedikt 
Orähvdaiii:  S.  221.    g.)  Ueber  Gewichte  von 
Stephen  Biörnfen:  S.  263  mit  einem  Kupfer.  9.) 
Einige  poetifche  UeberftUungen  d»r  it>ten  und 
soften  IdyliL-  d.-s  Theornt,  der  24(lcn  U  le  des 
Anacreon  und  der  oten  OJe  im  3cen  Buch  des 
liorsx ;  S.  3/8.    10.)   Tabellen  über  die  GeholQ<* 
jnen,.  Qeftorbcnen,  Copnlirten  und  Confirmircen 
im  Stifie.5!(e/Ao/dfürdas  Jahr  1797  von  dem  Di-, 
fchüf  JLms  rinj'en:  S.  2-7.    (jj.  übieu  u'urden 
469  Knaben  und  455  Mädg>  n ,   zulamuien  924, 
und  unter  diefen  iip  unehiiciie  (fehr  viel.)  Üc- 
ftorben  fuxA  348  !l/|aAn8perroaepund4C4E^niuenB- 
perfonen,  sufammenTSa.  unter  weldien  ilBelbA»' 
morder  il>.     Die  Z;ii!  der  Copulirbcn  war  Sog 
Mann;  luid  conlirnurt  wurden  7;*;  Kinder.  11.) 
V^Tzeichnis  itt  r  Uuiaiinuitften  iithi  l'iclft',  welche 
die  Königliche  Landhaushaltungbg -lelKchafi  in 
Kopenhagen  für  das  Jahr  1788  in  Island  ausge. 
theilet  hat.    12.)   Anzeigen  einiger  Bücher,  wel- 
che der  lateitüfciien  Schule  in  li9lum  gefchenk( 
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ALLGEMEINE 

LITE  5.  A  TÜR-'ZEITUNG 

Freyt«gJ,di!a  6»»  November  1789* 


QOTTESGELAHR  TITEIT. 

Erlancin,  b.  Palm:  Handbuch  der  biblifchen 
Theolodie  von  Ii.  Fl  J*.  Hufnagel,  Zurey- 
(er  Theil.  Erfit  AbOuilung.  1789.  SM  » 
£r.  g. 

Etivts  fpät  erfcheine  die  Fortfetc«n£  eines  Wer* 
kes,  dflriniien  die  neneften  Uaterrudinngen 
über  die  dogmatifrhcn  BcweisOclI'-n  ;TPrimnnlet, 
▼Crgfichen  ,  jrrprüfc,  und   Hie  n^-fultate  davon 
entweder  laut  und  freynvithi^  angegeben,  oder 
dem  forfch«nden  Jüngling  l'o  hingelegt  Gnd,  daCs 
'  er  fie  hM  und  ohne  Anßrengung  felbft  finden 
kwuu  EinigertiMTsen  ill  Hr.  H.  von  feinem  Plan 
abgewichen ,  demn  er  \(k  weniger  ausführlich ;  aber 
eben  dadurch  hat  er  einige  uaangcnehine  Wider- 
holun£en  vermieden  ,  durch  näheres  Zufammen- 
rücken  der  Beweisllellen  ihren  Sinn  aufgehellt, 
«nd  ihre  Kraft  verfiirkt,  dem  Leier  die  Ueber» 
'  ficht  des  Gänsen ,  die  tumtf  in  fo  widitfgenund 
dunkeln  Materien  (ehr  nothi/r  if>,  erleichtfrt,  und 
Cch  zudem  interelTantcflen  Theil  feiner  ßetrach- 
tunjren,  über  das  praktii'cho  in  diefen  Lehren, 
Raumgelaflen.  —   Nur  drei/ Lehrartikel  Cndbier 
•ligebmdelt;  sber  nicht  «ti  sttsführfidi  fih>  Ihr« 
\rirtiti^keit  und  nicht  211  kmi  dir  unfcr  Zeitbe- 
«iuriV.ils.    Es  find  :  Lehre  von  Gott  dem  Vafer, 
Sohn  und  Geill  im  N.  T.  ,  von  der  Schöpfung, 
und  von  der  Natur  des  Menfchen.     In  der  er» 
fiern  ift  die  ftufemreife  Entwicklung  der  Ideen 
«nd  Ausdrücke  des  N.  T.  \  on  Jefu,  dem  Sohn 
Gottes,  mit  grofser  Vorficht  gezeigt,  worunter 
Johannes  die  höchllen  hat  und  gebraucht.  „A'ur 
bey  ihm  (w  ir  bedienen  uns  der  Worte  des  Hn. 
H.  felbll)  finden  wir  den  entfckeidend/fen  Aus* 
fpruch  über  den  Glauben  an  die  genaueile  Ver- 
einigung, Gottes  mit  Chrifto,  die  das  uns  geof- 
,,feiiüarte  Verhältnifs  des  Vaters  lum  Sohne  in 
„den  einzigen  ßegriH ,   Gott,  lufammenfafst. 
„Joh.  I,  I  —  3.  Johannes  nei'.n»  L  C.  in  der  bc' 
^ßimmteßen  Sprache  Gott  und  würde  ihn  dafür 
•.fdion  erldirec  haben,  wenn  er  ihm  auch  diefen 
„Namen  nicht  gegeben  htitt?.    Denn  wie  konn- 
„te  er  ihm  ein  Sem  zueignen,   ehe  etwas  war, 
«uad  die  Schöpfung  fein  t\  crk  nenneO|  weno 
4, 1,2*1^1»,  Starter  ßatuU 


„er  nicht  in  ihm  Gott  dachte?"  (Doch;  wenn  er 
fich  ihn  als  die  hochfte  Intelligenz  CKoyot)  dachte, 
die  zwar  gegen  die  Schfi^ang  i^iches  Verhüte* 
nUb  hat,  wie  fidi  der  meotnt  dit  Verhiltnifs 

Gottes  gegen  die  gefchaffen?n  Dinge  der ':r ;  aber 
gegen  den  höchften  Gott  wieder  ein  anders  Vt*- 
hältnifs  hat,  das  Menfchen  nicht  lufiSen  imStan* 
de  find,  nicht  *u  wiiTen  nöthig  haben,  nicht  1« 
entdecken  fidi  bemühen  follten.)  —    Bey  deA  ' 
Stellen  ,  welche  diefen  höchften  Ideen,  feibfl  mit 
Beybchaltxmg  der  Wahrheit  von  der  höchlku 
Würde  Chrifli  zu  widerfi'rechen  t'cheir.en,  und 
eine  IVlilderungderfelben  veranlaiTen  könnten,  ift 
wohl  erinnert ,  dafs  fie  mit  jenen  verglichen  wer- 
den müiTen :  und  als  Refultat  aus  diefer  Vergiei- 
chung  liiden  wir  §.  5^.  die  Erklärung,  bey  de.? 
ren  Sinn  (denn  der  Ausdruck  ift  nicht  berjuem, 
wenigftcns  nicht  deutlich)  Geh  der  Chriß  benu 
higen  kann:  „Je  genauer  wir  die  Gefchichte  des 
VerhäUmgt*  Chriß  «h  Gott  >on  der  Lehre  felbH 
„trennen:  defto  weniger  hindere  uns  der  Buch-' 
„ßabe  ihren  Geiß  kennen  zu  lernen.    Den  kein 
„■^uge  fehenkann,   den  fehen  wir  in  Chrifto. 
„Auf  diefer  heüvollen  Wahrheit  berulie  dleltöch- 
»fte  Zuverlüfii^keic  unfrer  Rellgionaleettntnüre; 
Hdie  woHMSClge  RIchABng  unfires  Nadidenkens 
„über  Gott  den  Unerreichbaren,  «nd  die  befee> 
,,ligende  Ueberzeugung,  dals  die  tiebtifrße  Er, 
„kennDiifs  von  ^.  C.  die  rirh'hjfe  Kenntnifs  von.  .- 
Gott  fey.    (Die  Zweydcutigkeic  diefer  Aeuifle- 
mngen  Hlllt  nach  der  Steile  Joh.  14,  tf.  weg,  w» 
Chriilus  doch  nur  fagcn  kan ,  dafs  die  Erkennt- 
njfs  feiner  Lehre  das  heile  Mittel  zur  Erkenntnifs 
des  wahren  V^rhSitniffes  Gottes  gegen  die  Men- 
fchen fey.)    In  den  Unterfuchungea  über  des 
Geiß  Gottes,  befonders  deflen  PerfÖnIi<fkkett,  wird 
die  Verlegenheit  -ies  Hn.  ff.  fehr  fichtbar,  in  wel-  • 
che  er  Uch  bey  der  Ungleichartigkeit  der  Bibel, 
ftellen,  die  von  dicfem  Geifte  reden,  mit  viele« 
andern  redlichen  Forfchern  der  Wahrheit,  ver-  * 
fetzt  ficht,  die  nicht  e/!i/fA«den  wollen;  und  eben 
dalierliandelt  er  Itierron  mehr  problematifch  (&. 
6j.>  «nd  beruhigt  fleh  dabey,  dafs  bey  jeder  Vor- 
fle'lunfTsart  hierüber  die  i,eAre  und  die  lijjecs 
aufs  Herz  eben  diefelben  imd:  Jefu  Lehre,  auch 
wie  die  ApoAel  fie  Tortr^g^i^  ift  gOctUdi.  Ein 
«»    - Ckift 
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ee£tgt  ift,  wird  fehr  verdienen  beherzigt  iuw*>r. 
d-n  :  und  wer  es  liefet,  dnnkci  ^cxfi{s  dem  Hn. 
Vi  dats  erdurch  V^rfileidutn-  der  bekanntefteo 
und  beri|hmte(ten  W(pyniingf:a  und  Ausle]r<>r  die 
ei£jie  Uncerfuchung  jedem  fo  fchr  erltichtrrt 
hat.  »-  Erinnanin|;pn  übereintelntSteHpn  flrr» 
tigcr  Auslegung,  Klagen  über  viele  Druckfehler 
und  ßcfchwerdi-n  über  Mangel  an  PräciUon  im 
Ausdruck  wollen  wir  denen  Uberlaßen,  welche 
dea  £uth£(U>en  :dn  Bücher  unterfuchen ;  wir  hn- 
bea  uns  diesmal  vomemlich  sn  den  Geiß  gchaU 
ten ,  wie  es  bey  dem  Oucji^  cinef  y£,^  dgr  Viel 
Qeill  hac,  gerecht  ift. 

IPnezic,  bi.  Gfifidien:  Chri/liekes  Lehrbuch  für 
-dit^ugtnd,  vonD.  J.G.  Rofenmüüer.  1787» 

fi.  215  S.  (S  gr.)  Dritt?  Ausgabe  I7gj;, 
Dies  Lenrbucii  ill  für  dit  L'< TmK.-rit,  wfichcbe» 
rt'its  cii.e  hinlängliche  Kcr.ncnifs  der  PieligionsgO« 
fchkhte  erlaagt  haben.  Vdran  fiehc  eine  AbwcU 
fang,  wie  es  in  Scholen  su  gebraudien. 
Theil ,  welcher  von  der.  Pflichten  handelt,  hst  Rfc. 
befonders  gefallen.  In  dem  doj^matifchcn  Th  'il 
leuchtet  noch  zu  \'iel  Anh.ünßlichkeic  an  die  an- 
genommenen kirchl.  Lehrfäcze  des  ijiK-mb  htr- 
vor.  Das  Ganze  xeigt  von  des  Vf.  hohen  Lii.- 
llckten  in  den  QeUlder  widnicften.  I^hxea  des 
Religioiu 


Gelft  der  IteHsie«  und  Tugend  befefU»  JsAim 

und  feine  ZÖg!in;ic.  CEine  fehr  grofsc  Erlr-ich- 
terung  zur  Gehern  fünikht  imd^ipe  fcUätzbjre  Vor- 
arbeit würde  es  ijcwofen  l'eyn,*  wcim  *i|9rft  un- 
terfucht  worden  wäre,  ob  wvmfut,  mtutut^tw, 
smvjeue  mynv  überall  IheinerleTBedienntagcenoni« 
ipen  werde?  Wenn  nachher  die  Wirkungen  die- 
fes  wirkfamen  Princips  in  den  Apofteln  und  an- 
dern Chriften,  nach  npoftolifclien  Vorftellungen 
fpeci&cirt  und  die  fieftiinnuiag,  ob  es  von  Gott 
uncerfchieden  wäre,  hiernach verfucht,  undend» 
lieh  di^tellen ,  nach  welchen  man  einen  per- 
/öB/ZfAenlTncerfchied  XH-iiclicn  Gü:c  und  dem  h. 
Gci:l  a!s  (iLiuben  und  fulglich  auch  als  Leiu'e  der 
ApoHel  anaunehmen  Ver^nlaiTung  fand»  .gpptnet 
betrachtet  worden  wfiren ,  unter  denen  wir  t  Cor. 
13.  4  —  6.  ungern  übcrt^anjr'-n  frlirn.  Tuma!  da 
fich  Hr.  II.  b'ey  andern  JVlat  III  n  au le  Kürz.; nicht 
erhubt.^  —  Uetiri^.'ns  u  irä  jeder  VerchuT  d-  s 
ChriAenthums,  der  mit  ihm  wcils  ,  dafs  fo  viele 
Zweifel  und  Anllüfse  in  diefer  Trinitaets  Lehre 
blofs  in  der  lierrfchenden  Lehrart  und  der  Ge- 
wohnheit» den  (unbeltannten)  perfönlichen  Ver- 
hnlinilfen  des  V.  S.  und  h.  G.  (gegoncinandcr) 
einen  eignen  Ahfchniit  lu  widmen,  ihren  Grund 
kat;  und  der  alle  Rcligionslehren  blofs  nach  ih- 
icr  Brauchbarkeit  fchäu(«  tiierdurch  Schwerlich 
Anlafs  zur  Klage,  nehmen  können.  Die  Ifu^^c 
wie  die  Alten  lle  kannten,  bleibt inviolabel ,  und 
Hr.  H.  geAeht  S.  1 10.  felblVmit  einer  achten  ftaii« 
gelifchen  Bcfcheidenheit:  „Hiermit  will  ich  gar 
•iAkht  die  Gründe  für  äieperJhnüeke^Suüteit  des 
I^.SL  u.  b.  G.  tea  follte  wenl  heifaen.'fur  dl^ 
fubßautitllc  Einheit,  oder  Eii;heit  der  Natur  — 
denn  die  iierfonliche  Einheit  hat  die  Kirche  nie 
vectheidigc ,  vielmehr  in  SabeUius  verworfen) 
Süärikäuuk:  Condemnoc  §w  IP^urdisrung  ihres  in» 
tum  Gekalti  (oder  ^elmehr  zur  Würdigung  de» 
Gehalts  diefer  Vorrtellungsart  von  deainnern  ne»_ 
filtionen  diefer  dreyen)  und  zurßeiuiua  n  Reßim^ 
muug  des  Verht\Unij[es  der  I^orjfellui:^  von  diefer 
^«r/on/fVJ^e»  C^ubftantkilen)  Einheit  zum  prttAtü- 
fcken  ChrißerthumVttuihttimg  geben." 

Unter  den  eignen  Betrachum^rr^n  des  Hn.  Vf*. 
hebt  lieh  fi'hr  vorzüglich  diu  Farjlh  l-j  zwiichea 
den  beiden  niülaifchen  Urkunden  K.  I  —  2,  4. 
Hlid  K.  9,  4  —  aS>  (S.  135.)  weiche  fehr  kfens* 
wenih  in  t  ob  aber  die  crlFe  mehr  iCunft ,  als  die 
attdre  verrathe  und  fchon  deswegen  an  Alter  der 
«weyten  nachftohe,  r-veifeln  wir.  Die  letztere, 
die  fchon  geographiii  he  iSamen  .  Naau  n  von  Me- 
tallen und  Edcll^einen  hac,  würde  eher  in  dic- 
htem Zeiten  gehören,  als  die  erftere,.  die  kci-     „  •  j 

ne  andre  KunHalsdieEiathdlun^der  ^chöpfim«-  U.  S.  40  >^  yon  dem Satx  Lautarcachs^  dais das 
Periode  In  fechs  Tage  verrSth .  tind fchon  wegea  g^fetsHcbe  SnWUtutlonsreeht  des  Sachwalters  des 
des  fimplprn  und  allifemeinern  Namens  der  Gott-  Beklagten  nuch  ante  ii:>:)'!  (outeffalam,  lokalA 
heit,  Elohim,  für  früher  zuhalten  feyn  müchtc. —  caidi<y  ju<'^catuin  fold  gedfllc  worden,  eintrete, 
Was  über  die  Natur  des.Menfchf'n ,  den  Sünden-,  ab,,  und  fetzt  das  gefctiliche  Su^iliruiionirecht 
AUVmeia  nach,  ^erw/a/eis/ Ideen)  .und  biftfodefs  ;  Gix  Sachwalcer  des  Kläger«  und  Beklagten  aluin 
ttbee  Me f  dteo-deft  BtlUs»  nach.  Ufin. '3  t->       fii  da»  diuch  die  LiUscoDtribti«n  eatbaite ne  do- 


K£eHrSGKL4  HAT  HEIT, 

FaAJtKrvar  aan  VUik»  b.  Varrentrapp  und 

Wenner ;  Ferfiich  übi  r  d'.e  Lehre  ro;i  der 
gitinuUion  zum  Proicjs,  von  Ludni<^  Fcrdi' 
nand  liiipp  ,  herzü^l.  U  i:  temberg.  Kanzley- 
advojcaten  zu  Tüuin£ei|*  —  Neid  einet 
Vorrede  von  Hn.  Dl  Chrißlan  Gott  lieb  Gme^ 
liUy  0.  öiTentl.  Lehrer  der  I\echte  dafelbft,. 
1789-  8-  422  S.  V'orrede  und  Confpcct. 
.  LVI  S. 

Diefis  S^htiftxeichnet  fich  durch  Gründliclikeit,. 
Oidnung  iind  De^ichlceic  der  Begriüe ,  und  gu- 
te (vielleicht  ein  wenig  zu  verfchwendeiifch  an^^ 
•gebrachte)  Lit<y^atiu-kenntnifs  vortheilhaft  aii«i 

Der  L  Theil  handelt  von  der  Legitimation  liber- 
baupu  Bey  der  Note  n)  §.  51.  würde  Ree.  auch 
da»  herzog/.  Wirt.  Generalrefcript  von5  Ju>.  1732.' 
weites  ia  Bückücht  dez  angeführten  l^elle  des 
Wirt.  X-andrechts  lex  correctorim  ifc»  bemerkth». 
ben.  Der  II.  Theil  fpricbt  von  d.  r  Legitinntloa 
der  Sacluvilti-r  (Pyocuratoruf.  )  ii.vbefondere  in 
mehrt  rcnUrti^'rabtlieilunjren.    Mit  ileclit  gfl'.tHr. 


1 
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NOVE^MBCa  1719. 


«htHMilÜir.'  Die  Aiiwentlliarkett  des  £?fetzli> 
dien  Sabftintionsrechts  in  urtfern  Tafen  wird 

mit  gnten  Gründen  §§.  67  ft"  behauptet.  Auch 
widerfpricht  der  Vf.  S.  213.  f.  inic  Gninde  dem 
Sstz  Claproth's  ,  dafsf-in  roichstrerichtlicherSach. 
walcer  diireh  die  der  Vollmacht  nach  den  Gefe> 
csen  cihfferückte  VerpRlnduttg  des  ganzen  Ver« 
mögens  des  Gewaltgebei;»  ein  SiTentliches  Unter- 
pflindsrecht  erhalte  ,  und  weifst  demfelben  Inden» 
fi-jnnt»rthcil  feinen  Plan  unter  den  Pii^'atpfand- 
gläubigem  an.  Bpy  dem  Kapitel  von  den  Perfo- 
»en,  welche  nicht  als  vermuthtte  Sachwalter  m- 
A^fen  «erden ,  widerfpricTit  Hr.  D.  mit  Grür- 
den  der  Claprothifchen  Meynung,  dafs  diejeni- 
gen, welche  zur  Sache  gehörigen  Urkunden  er- 
weilen  können,  als  vermuthete  Sachwalter luin- 
laffen  feyn,  Ueberall  hat  Hr.  D.  auf  die  VVrord- 
nnac  und  Abwekhang  des  wirtembermfchen 
Itechts  Riieltficht  genonnnen,  anch  för  die  Be^ 

Saetnlichlccit  feiner  l.cft'r  durch  einen  fehr  voll- 
!lndig«»n   Cor.fp.  ct  uni  durch  ein  mit  grofser 
Punkdichkf it  vt?rfarstes  alphabetifches  Reairegi» 


fich  durchaus  als  einen  Mann  von  vieler  prakti- 
fchcr  Kenntnifs  und  Erfohning.  nur  Schade,  €*(s 
er  fich  häuEg  ohne  Noth  zu  tief  in  das  Gebiec 
der  Rechtsthrorie  g^'wagt  hat,  wo  denn  freylich 
n5anchi?s  mit  iint('r;Telautcn  ii^,  c,;;s  wir  aus  dem 
Buche  v/Fgu-iinfchten.  Anrh  auf  Darikllung  und 
Schreibart  hätte  der  \%  billig  mehr  Fleifs  ver- 
venden  follcn.  In  dem  Eingang,  welcher  allge- 
meine SSeze  enthHIr,  h<>ifstes!  „Rechnunglange- 
legonheiten  eroi^-nrn  firii  7uiiVhrn  Pcrfcncn  von 
gitickew  oder  uuaieichem  Verhältnifs,  Das  erlltf- 
re  geTcbiehc  aUdenn,  wenn  Ikh  einige  Perronen, 
viel  oder  wenige»  tu  einem  jrewiuen  GeCchät'c, 
wobey  Gewinn  oder  Verluil,  Einnahme  und  Aus- 
gaben vorkonuncn,  miteinandervereinigpn,  oder» 
wo  tiner  dvm  andern  aus  einem  Contract  oder 
fonltigen  Veraalaflaiif  «twas  fchuldig  whrd  ;  das 
letatere  hhtteffeo ,  w«aa  einTheil  dem  andern 
ein  Gut  odfr  dberhaupt  fein  Vermögen,  gana 
odt»r  nur  einen  Theil  davon  ,  unter  di^m  Beding 
zur  Vi'iwalcung  anvertraut,  daLs  er  dnriiber  red- 
liche u  d  richtige  Itechnung  ablegen  foll»  Ufr 


fter  geforgr.   Die  Sprache  ift  meiAentheils  gut.    erlle  f'ali  gehört  nicbchferher,  fondem  nur  der 

nur  follte^  nicht  d<uffif/lbtt<li>//,  und /Irr»  wo   ^       .«  ...  .     «^j*  1^ 

»orftehen  follte,  gefmt  feyn.  In  dfr  Vorrede 
handelt  Hr.  Prof.  Gmelin  von  dt  n  w-rmtlichen, 
unniitz^ii  und  nicht  ülnTiuiii'irr  ti  Klnul'eln  d<T 
VoHniachtcn  foxvohl  nach  dem  Gerichtsbrauch  als 
im  Qefichtapunkt  d-r  Gcfetzgebung  und  rilthmit 
Grimd  an»  bey  jedem  Procefs  die  Parteyen  fo- 
Clei«h  am  elften  Tcrrota  zur  Berichtigung  der  Le- 
gjitimatiua  aniubaltcB. 


EaLAXCtv,  b.  Palmr  Johann  Oirißian  Reb- 
mann,  Reichs- Ritter- Orts  SnigerwaldiCcher 
KalGerer.  von  dem  geriehtlichm  utid  eußerg»» 

.    rieht  Hellen  Fey fahren  in  Mtchuu^MUßtiegelt' 

heitern    1789.  28.3  S.  4.  ' 
Ei.i.-  ßrundürhe  und  vollfiandige  Abhandlung 
Uber  das  rechdidie  Verfahren  bey  RedinungS* 
fachen  fehlt«  bis  fetzt»  noch.   Ifin  dfel^nr  Mangel 
abzuhelfen,  hat  laut  dem  Vorbrrxht  Hr.  /?..  nach- 
dem  er  ßch  fchon  feit  40  Jahren  mit  Jlechnungs- 
fachen  befchriftigt.  vor  zwey  Jahren  ein  voUßan- 
äiges  if^erk  itber  djs  RechnHttgsvefen  angefangen. 
Viele  Berufsgcfchäftc  verhinderten  bfs  jetzo  die 
Ausai^tung»   Das  gegenwärtige  Werk  ift  indef- 
wn  ein  Theil  davon  ,  «md  enthält  dasjenige,  uas 
tum  aursergerirhtlichcn  und  ,rT,>richtlichen  Vcr- 
f.ihr.-n  bey  Abnahm»,  Revilion  und  Jitllificstur  der 
nLcnnungen,    Untcrfuchungen  iiber  die  Rech» 
nungsführer,  iiber  ihre  und  der  Revidenten  V.  r- 
bcedien  bey  verleitenden   Streitigkeiten   lüu  r 
Rechnungsfachen  etc.  g.-liörrt,   und  ivas  fo^vohl 
der  Redirstrrkiirce  als  der  iV-chnu:  gsverftandig^ 
wifTen  mi.ii,>.    ift  gleich  der  Vf. ,  nach  feinem  el- 
genen  ßekenntnifs,  nach  aller  RUcirfichc  ein  Au- 
todldactos.  fo  miiflen  wlir  ihm  doch  die  Geror;i. 
tigkeit  wiederfahrrn  laßen,  dafs  or  feinen  Ge^^. 
iand  gut  und  gründlich  ausg^fuiuc  hat*  £r  ad^^ 


zweyt« ,  und  hier  ift  Sllgemeher  Gnmdfiits  r  Je* 

der  Privatmann  ift  befugt ,  über  feines  Dieners 
HandJungjm  zu  urtheilcn,  fol  hp  zu  uncrfuchen, 
zu  tadeln.  Hut  daritber  zu  bvjirafen  (VX  dirp  dem 
\  t.  liruft  v').  die  Untreue,  wodurch  er  ihn  befchä- 
d!;;c  hat.  von  ihm  fich  erietTen  «n  lalfen,  und  ihn 
A'intT  Dienlle  7u  rntblTen.  Dits  ift  eine  wahre 
Abbildung  des  außd^r-rtcktlichen  J'crfuhrent  in 
Hechnurnsfuthen.''  J).-is  richterliche  oder  peticht- 
hcke  t-  erfuhit  eH  hingegen  nimmt  erft  dann  feinen 
AT.f-in^,  wenn  «wtfchen  beiden  einek  Streitigkeit  . 
entfbhr^  wenn  der  Hfrr  drn  R 'chnunrrsrdhrer 
durch  obrigkeitlichen  Zwang  zu  foi'i^r  Schuldig- 
keit aniniten  muls,  oder  der  I'echtimJßpfuhr.'r 
fich  belchivert,  dafs  der  Rechnungsprinctpal  ec^ 
was  w  ider  Recht  und  Billiglreit  von  ihm  verbn- 

K."   Die  ganre  Abhandlung  -zrrftUt  alfo  in  zwey 
upttheile»  der  erlle  handelt  vom  außergericht' 
ticken,  der       vri^  vom  eerickt/ichen' rerfcihrrn^ 
Der  erfto  Theil  enthalt  folgende  AbQiae :  l)  ron 
AouahKe  der  Reclimmgen,    Uefrrr  manche  SNtifr 
könnte  «ec.  mit  Hn.  R.  viel  r-clitcn  ;  z.  B.  Iir 
den  ^  14.  helfst  es  :  dis;  Eib.  n  des  Rechntings- 
fiihrors  haben  nur  do!am  et  culpim  latam ,  nicht 
levem ,  nicht  Icvillimam»  wie  der  fiechnungafüh- 
n  r  leibft,  zu  vertreten.    Die  Ausführung  wi* 
«eweiMrt  mancher  Sätze  müchten  wir  nicht  zu 
wutiTrlgen  machm;   7.  B.  in  d.-m  §,  ip.  ftcllr 
der  Vf.  dtnSat7  auf:  ..»eichEunmittelbare  Herr- 
fchairci  u  ;.,ri,  n      als  einen  Eingnlf  in  ihiy 
«  chte  ant  i  n.  v^an  mit  Vorbeygehung  derfel^ 
ben  auf  Anfuchen  eines  nechnungsfuhrers.  die 
InirnrAiehnng  einer  hcrrfchnftiichen  Rechnung^ 
gleich  unmitti-Ibnr  an  ein  Ht  i.-;...,; .  rieht  gezogen 
werden  ivoüte,    zumuten  tu  dcr^ Kuiferl.  tfairf^ 
yfrt.  XI f.  §^4.  verboten  iß,  daßäie/UMu 
ß^iidue  m  dü:  tiwer«-  Honmiftk»  yerfaffung 
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clcr  J\c:i>:sb\'ifr  7 fand  e'uifchlagtir ,  darüber  auf 
einige  ü'cifc  erkennen  oder  Proceße  ausgehe»  laf' 
J\ii  Jollen,'*  ■  U)  Ton  RevißoH  dar  Ruknungen. 
Diele  Materie Ift  mltrtelem  Fletfsoiid  Slcllkenn^ 
nifs  bearbeitet,  indcifen  ift  es  doch  auch  hin  und 
ivieder  gar  211  auftallend,  dafs  der  Vf.  in  ein  frem- 
des Feld  Schaden  gegangen  iß;  2.  B.  in  dem  §. 
(S6.  heifsc  es:  ZinCea  können  gefedert  werden, 
aus  einem  Vcrfpredicn,  wegen  Verrugs,  und 
ttjck  der  FÜlhikeit.  III)  Von  ^ußificatur  der 
Rcchnungt-n.  /.ucijter  Haupttheif.  Ein  gericht- 
liches Verfahren  in  Rechnungsfachen  entfteht  eut- 
tirejder  durch  den  Weg  dtr  Kiage,  oder  der  I  n. 
HrfHckiing.  Im  erftern  Fill  wird  ■)  wegen  gar 
nicht  {;fU'gt^'r  oder  verzögerter,  oder  b)  unrich- 
tig und  roanßclhafc  gelciftetcr  Rechnungen,  oder 
wegen  nicht  gehörig  abgenommener  Rech- 
nung« «der  d)  wegen  einer  aus  einer  Rechnung 
entSandenen  Forderung  (Hier  handelt  der  V£. 
umfländlich  von  denr  crimine  de  refiduis,  UQ« 
überhaupt  von  der  frage,  wie  ein  Rechnungsfüh- 
rer zu  beftrafen,  wenn  er  eine  Veruntreuung  dt  s 
ihm  anvertrauten  Guts  begangen.;  oder  eiuihck 
e)  wrcen  einer  aus  einer  PrWatrcchnungsjuli  d- 
catur  und  UnterfucKung  erlittenen  Be£ä»werde 
OS  klagt.  Eine  gerichtliche  Inquifitioft  .O*«  *»" 
(eifu^üig  »ber  entHeiu»  •.  wena  elft  Gerid« 
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die  Abnahme  der  nechnnn|en  im  Namen  deaRech- 
nungsprincipals  zu  befurgen  haf;  b.  wenn  foi- 
die  als  eine  i-olge  von  der  audtergerichclichen 
Vnterfttchung  enuleltt^  oder  c.  am  hinlänglichen 

Urfachen  nuch  ohnff  vorhergegangone  ßericht!;- 
che  Unterluchung  vorgenommen  wird.  JJicX  er- 
fahrungsart  bey  folchcn  gerichtlichen  Untcrfu- 
chungen  ift  fchün  und  richtig  auseinander  ge- 
fetzt; doch  würde  ftch  auch  hier  noch  manches 
erheliücite  einwenden  laflen.  Einrollililiidigeslle« 
gifter  Termehrt  die  Brauchbarkeit  des  Buchs. 

Gottingen,  b.  Dictcrich-:  ^oh.  Petri  iraU 
deck,  Jur  Prof.  P.  0.  Gotting. ,  Tabulae  ad 
I.  11.  Jiofmuri  Introduüionem  in  jus  digeßo* 
rum,  quibos  nexus  et  argumentn;"  paragrs« 
phorum  in  pleri»f]ue  titulis  dt  '';  atur,  iü 
ufum  auditorum  vulgatac.  iTgo.  IS9  S.  gr, 
8.  (8  gr.) 

Die  Abfidtt  oad  Sinrichtuag  diefer  Tab»Jleii 
ift  fidion  aus  dem  Titel  Ca  deutiicb,  dafs  fie  nicbe 

wi"itt'r  auseinander  gefetzt  zu  xverden  braucht. 
U  ir  zweifeln  niclit,.  dais  fie  zur  Ueberücht  Uey 
U icderholu'ig  dfr  VorleUiiitjen  Uber  düs  CuJimer- 
fch^  Fandcctencoinpendium ,  oder  aucJi  zu  eige- 
nen curfofifetaen  Vortrügen  von  Nutsea  feyn 


KLEIHE  SCHRIFTEN. 


.^■""t  Hm.üd.h  in  Comn-äffio«:  KwAe  Vche.- 
«nd  <^'^'»'^^'''^X  .tvr  u-  .  des  r.fz^n,  m«t  der  jun- 

l''"«h'r^n  1  von  d  n  Eiaib-ilUnKen  Proc*ires  f.j-t. 
littriiber  iin  i  vo  I  u  btk»not.  Sem 

;  SSÄTdaf.  aufser  der  Theori. 
^'■''-ntTe^U'A  ce'.Te».  mit  Anwendung  .«f  den  Pro- 
4e»  e«"«  '  *"  L  ,';„.„  Landes,  wor  nn  die  Univerfi- 
,ia,..lrroce.s  d-i;-««^      Elabo«t*ri«n  iabäretwer- 


't 

Aa    Auth  tili»  "  m«  «ir-»"  Z."- 
£iail«l,a|Ml  Coafiftwialpw^ff«. 

_  in  der  akadonifchen  Ruclih  : 


Te  lBau!inraldifpatafi#n  ,  die  a:ic!i  he)'  Ertinfer  nntcr  d  m 
befcn«ern  I  itel  Commentatio  etc.  heriusnekomsurr.  HU 
ift  ciiio  Frucht  der  geleinten  Reiren  des  Vf.  und  bewei- 
fet ,  wie  viel  noch  fur  den  biMifjhen  Kritiker  und  F.xe- 
geien  in  en^üfclien  Bibliotheken  ziTfiaden  (ey.  Der  Vf. 
tiandcU  r  )  von  der  S.imaritanifch  arabif'chcn  Verßon,  die 
aus  1  Mof-  »ngcf.ihrten  Proben  werden  erläutert  ,  und 
mit  fcli.irfri!iiiieen  Anmerkungen  iiher  den  arabirrli  Cn- 
inariutiifciien  Coir.tncntar  verLiuurffn.  Iv.  wiid  .-iich  be- 
wiefen  ,  dais  AbuTard  der  w.ihrf»  .\uir;c  dt>  UcL'f.-l>!.;cr» 
ift  2)  von  den  -Nerlionen  ,  bey  wilrbf-n  die  ^jcilniL-kie 
fyrifche  xnm  Grunda  Oer  Vf.  bat  drey  folcher 

Ton  einÄnder  ahwcithendcn  Verfionen  angeirPÖen,  aad 
belegt  ihre  VenVhiedenheit  mit  Exempel«.  SrnttllMfiB- 
dei  man  auch  eii  e  Krklarong,  was  unter  SftttamTt^ 
«ims.  deren  die  liichliornifchc  Einleitupg  IM  A.  T.  J. 
174.  b.  erwähnet .  za  verflehen  fey.  i)  Voll  de«  aw  der 
Griecliifchen  .AlexandrinirchenabeeleiMtaia  verBonen.  Dee 
Vf.  itiefs  auf  xwey  verfchicde»«  Ueberfttanatan »ob  oec 
iVrt,  von  deren  einen  nur  wcoig«  Fragniem«  vortuadM 
Aad  4}  »on  einer  bexaplariTchta  Verfion ,  »»a 
einer  fyrifcli-lieaaplarüch««  ßenomnten  li,  und  dcnm 
Codices  fldiBtt'aea  Oer  Londoner  Polygl.  nnddarciiOta» 
be  bekaaat  find.  FUr  dii  biblifrhe  Kritik  ift  die  gaBia 
AbhandlanK  »on  grofser  Wichtigkeit.  Sie  tnacht  auch 
HahttDi  SB  einer  arabifchen  Cbreliomathie  aogcdrnck- 
tar  Verfloneo  de»  A.  1.  \V«r  glauben  no:h  andere 
ttetai*  darbm  aa  haaiaikcn»  die  deceinft  «a  JicrrUchea^ 
FrtdMaa  aaCmdifca  vecdca. 
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QOTTESGELAIIRTJdEIT. 

,.  Franks,  iy.  In  Cammiff.b.  jacer ;  Sammluug 

ei, Ii rer     Kehrichten  in  Betreff  des  fn  denen 
Qfß,'ne!chifcken  Staaten,  dwch  rrbttUche  jmu 
dtrbare  Gnade  neu(tufi;eh,rden   I.'dt.s  des 
Evangeliuns.     In  Beztehvr.g  a»}  Ober  - 
ßerreieh,  Kärnth»nt  Steyermark  und  einigen 
'      C  einige )  Gemeinden  in  Ober  -  iiiid  Nieder* 
Ungarn,     Np^I>  freunilfchäftlichem  Antrag 
in  l^rexinde  des  Ilvangcliums ;  zur  freywilU" 
gen  UnterftütTung  der  n'-uentflandencn  cvan- 
Bclifcben  Gemeinden  dafclbft.    Unter  göttU- 
Sjem  Beyftand  unternommen,  von  einigen 
ch  ifHicht-n  Freundea  ift  Frtnkfurt  iin  HfU 
urd  mchrcrn  wcleni  Orten,    Erßer  Bapd, 

Particui.irßefelUchafti'n  »ur  Beförderung  th, 

■  'Clückfrlfgkeit  und  reiner  Lehre,  den  BpfCR 
«u  3  Kr.  7U  haber,  7uf3mmen  30  ßr. 

C.  Ohne  Druckort :  Das  proteflantifche  Pretf- 
maurerkierikat.  Aus  den  eigenen  Schriften 
und  ungedruckcen  Papieren  deiTelben  at*0' 
gen.  Mit  PretolcoUep.  178B.  t3<  S»  n  8* 
(8gr,) 

Beide  Schriften  find  verwandten  Inhaltt»  lind 
ßehöreii  rar  GefcWcht»  einer  bekannten  Ge- 

'felifchafr,  die  man  öffentlich  des  Einfliifles  gehei- 
mer  ÜJern  und  des  Hanges  zum  Katholicisinus 
befchuldigpt  Inf.  Widerdie  letzte Bcfchuldigitng 
mag  die  erfte  Schrift  zu  einer  Apologie  dienen, 
und  werGedald  ^,<^n\\g  hat,  diefe  Nachrichten 
diirchnilefen,  ohne  fich  durch  den  fchloppendcn, 
myftifchen  und  incorrecten  Stil  derfelben  gcgon 
'die  S.iche  felbft  einnehmen  zu  laffen,  wird  vüu 
der  Thätigkeic  überzeugt  werden,  mit  welcher 
die  GefcUrchafc  dem  Katholldantaa  en^gen  ar* 
bcitet.  Diefe  Nachqchten  waren  anfan»  nur  für 
den  Zirkel  der  Gefellichaft  zur  BefBrd.  d.  r.  L. 
ti.  G.  bf'ftimnit,  unter  uclcher  fie  handfchrifdich 
herumliefen,  wie  der  Herausgeber,  fir.  Saitm, 

■  Srediger  zu  Frankfurt,  in  der  Vorrede  fagt.  Nach 
4  ^ren  aber  hielt  die  GerellCchafc  es  für  pöchig, 
auch  andern  erangelirdien  Glaubenabriideni,  nii( 
welchen  fie  nicht  in  üufserlicher  BetamPtfdwft 

^.  L,  Z.  1789,  rimer  Jtaad, 


ilehet,  Gelegenheit  zu  verfchaffen,  an  der  UntPf^ 
fliitzung  jener  armen  Gemfinden  Theil  zu  neh. 
men.   Diete  Sammlung,  die  fchon  1783  angefan» 
gen ,  nnd  Indeflen  9  Fortretanngen  erhalten  hat, 
welche  bis  17R7  gehen,  enthält  Nachrichten  T?» 
dem  Zuflsnd  der  neu  entftandenen  evangelifchen 
Gemeinden  in  Obernllt  rrcicli ,  Kärnthen,  Steyer- 
mark, luid  einem  Theil  von  Oberungorn ,  thfilj 
ana  Ehiefen,  theils  aus  Berichten  und  Rechnung 
gen  über  die  frey willigen  BeycrSge,  fowobl  an 
Geld  ,  als  an  Biichern.  —   Aus  jenen  Nacäiridh 
ten.  und  aus  der  Beylage  der  dritten  Fortfetzung 
erfifht  man  die  Namen  der  obetöfterreichifchen 
Gemeinden ,  die  ^eit  der  Errichtung  Ihrer  Bet- 
häufer,  die  Anfidil  der  dazu  gehörenden  Ort> 
(chaften,  der  Famltten  nnd  Seelen,  aber  audidic 
Gröfse  ihrer  Schulden,   in  welche  Ge  durch  Auf» 
bauung  ihrer  Kirchen,  Schulen  und  Pfarrhäufer, 
durch  Reifegelder  und  Befoldungen  ihrer  Kir- 
chen»  nnd  Schuldiener,  und  durch  d^n  Ankauf 
ihrer  Gotteatclcer  fich  gefturxt  haben,  den 
10  Gemeinden  in  Oberölt.  gehören  477  Ortfchaf« 
ten,  welche  zufammen  2320  Familien,  und  11037 
Seelen  ziihlen,  aber  auch  10.884  fl.  12  Kr.  Schul- 
den haben.    In  Kärnthen  lind  13,  und  in  Steyer- 
mark nws  Gemeinden,  und  zwar  an  den  fchlech« 
ten  Orten  S(hladm\ng  und  Kulm.   Pie  Nachrieb* 
ten  von  Niederöfterreich  Cnd  mangelhafter  (denn 
hier  kennt  die  Sammlung,  aufserder  zu  lFien,n'üt 
die  Gemeine  zu  Mitterbach,  unweit  Marienzell, 
Jenen  Nachrichten  zufolge  ^ebt  es  noch  vifle 
heimliche  Erangelifcbe,  «e  lieh  9  ufs  er  lieh  zu  den 
Katholifdien  balten ,  weil  fie  die  groCsen  Unlco- 
ften  fcheuen,  welche  die  erklärten  Evangelifcht  n 
auf  Kirchen  und  Schulen  und  die  Erhaltung  ih- 
rer Kirchen-  und  Schuldiener  wenden  müiTen, 
£0  wie  die  StAÜgebütaren ,  die  fie  an  die  kathoU- 
Cehni  GeilttdMn,  und  die  Oetratdeabgaben.  die  fie 
an  ihre  Mefsner  zu  zahlen  fchuldig  find,  Auch 
füllen  manche  durch  die  Drohungen  der  katholi- 
fchen  Unterbeamcen  u.  der  Geidlichkeit,  br fondera 
aber  durch  den  feit  1733  eingefuhrten  fechswö- 
chentlichen  Unterricht  abgehalten  werden,  dem 
fich  die,  welche  fich  neuerlich  für  Proteftanten 
erltljiren,  bey  dem  Icatholirchen  Pfarrer  unter- 
wcrfien  mufnit  •«(  4ca  fie  «fcTiei«  Monate  zu 
$%  war* 
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Wirten  ;  mi  mtnche  nneile  Brhandlung  7u  er- 
Ju^drn  ffcndthiget  find  .  bis  Gc  die  Freyhcit  er- 
»*iceii  den  cvangelifchen  Uehungen  bevxuwoh- 
v!,/  tri""  Naehfiefirvleter 
«auiolifchcn  Pfarrer,  welche  den  Eiruvohncrn 
«cn  Geferanch  proteftsTitifchrr  Erl.-rai'.r,rsb;id:er 
«riauben.  wenn  fic  Ikh  nur  üa;..  i::,h  .ur  ka^ho- 
•.f«v  v.'^^f  —  Ll^s  ifc  auch  bcmcrkcns- 

Tivl^^"  "  dief  t-angelifchen  Schulen  von  katho- 
Wcnen  Comn  iflarien  vifidrt,  und  auf  deren  c<in. 
ii'KOR  Un±t  den  Sdiullehrem  von  der  Regfc. 
jun^aelobungsdecn-to  Tu^efoiti^ot  werden,  wie 
«f,  j  ß^'.vfpi,-!  davü.i  voi.komnir,  —  womit 
aocr  das  andere  Decrct  von  eben  dit-fer  Regie. 
rang  nicht  wohl  zu  yercinigen  ift»  kraft  delTcn 
jiefer  belobte  Schullehrer,  ohne  allen  Erfat» 
«fk-i  Schulgeld,  einen  Theil  frin?r 

BCbuler  verHeren  follte.  D 
X>ecrecs  r.^ürc  die  Schule  (vcrftuht  lieh  ,  auf  l(o- 
atep  der  Gouicine.)  erweitere,  und  noch  ein  Leh- 
rer an^-e.ldlt  werden,  weil  d?r  Schiller  für  Einen 
J-cfirer,  und  f^ir  das  kleine  Schulzimiiier  zu  viel 
waren  (es  waren  23g,).    Wollte  fich  die  Geinel- 


fo 


füllten  die  Schüler, 
in 


fer  Schade  aus  ilircn  Regeln  und  Endiweckca 
unmittelbar  folt-e,  oder  aus  Thatfachen  xeipen, 
dtfß  er  wirküch  erfelsl  Sef,  —  und  diefe  muft. 
ten  wahr«  Hendlansen  der  GefeUfdiaft.  nld>t 

blofs  einzelner  M''  -;i<  (^nr  fryn.     Sie  verwerfe 
nicht  das  Neue,  da»  lle  für  gu'c  erkenne,  fondern 
mache  davon  gerne  Gebrauch;  nur  pthe  fie  da- 
mit Torfichcig  um,  und  behalte  das  Alte  im  Gan« 
«en  fe  innstthcf,  1»|iJ|er  wirkliche  Vorzug  dei 
Neuen  erwiefien  w«3h    Aq*  diefem  Grunde 
habe  die  GefeUfchaffc  «nr  Austhellung  in  den 
Osflerroichifchcn  Erblanden  nitiilentheils  Blichtr 
älterer  Tiico'oß'*n  iinSpcneiifchenGefchmack  ge- 
wüilt ;  Ge  wiiTe  wohl,  dafs  diefe  Schriften  hie  und 
da  VerbcirerUngen  zuliefsen,  aber  lle  feyn  füt 
jene  Gemeinden  fitfslicher.  kräftiger,  rührender, 
fo  wie  auch  die  alten  Lieder  für  dicfelben  brauch- 
barer,  als  manche  gut«  neue  foyn.     In  der  That . 
lindetman,  aufser  der  Dibel,  den  neuen  Teftament 
und  dein  Pfalter  unter  den  gefchenkten  Büchern 
meiß  ■nsSchriftender  HUern  liallifehen Theologen 
und  treunde  Speners ;    «nd  Erbauungsfchriuen 
von  Fedd.'rfdH,  Sturm  ^  Hermes  \\{.  w.  mochten 
\  it.I!L>icht:  auch  wohl  boy  Leuten  wenig  Eingang  ge« 
funden  haben,  die  aus  Jlaöeimaiiiis  üeO(  tiiicliund 
Spangeiti  ^'r^^j  J'oJuUe  ihren  afcctifchen  Gefchniack 
gebildet  hait«n.  —  Der  Frankfurter  GeTeUfchafc 
gereiche  es  wirklidi  zum  wahren  RuÜttn,  defofie, 
auf  die  Nachricht  von  den  dürftigen  Umftänden 
dicfer  neuen  evangclifchen  Gemeinden,  einen 
L'.icerxeidinungsantrag  machte,  der  fchon  im  er- 
üen  Jaiire,  ncmlich  I7j>2,  zu  Frankfurt  202  fl., 
und  au  Homburg  vor  der  Höhe  26  iL,   bey  der 
«weyten  Saaimlung  aber  3.07«  fl.  hervorbrachte» 
nachdem  nemlich  auch  «uswirtige  Freunde 
gleicher  Mi:dth"'lu'^kfit  erweckt  waren. 

13ie  ar.d'  rc  Si  hrifc  iü  par.z  gegen  diefe  Ge« 
fellfchaft  gcriciitPt;  —  de!:n  das  proteßäntifchf 
£reijViauTctkieiikdit  iß  nichts  mehr  undiücbtswc- 
niger,  slidieG;  zur  Befärdi  d.  n  L.  u.  w.  G. 
und  das  Buch  fslbH  iß  eigentlich  G .schichte  die- 
ier  GefoilkUiafr,  mit  vieieaÜecJnmatior-.cn  gegen 
dicfclb»;  untcrn-ifclif,  welche foglc ich  den  i'arrt  yi- 
fchen  ScliriüftellcT  verrathcn,   Üchon  in  der  Ein-, 
leitMng  kommt  eine  V  erglc  ichung  des  katholifchen 
Syßcms  dcf  templarifchea  Kleriker  \tsA  des  Sy- 
ßems  der  proteßantifchen  Kleriker  vor,  die  aber 
woiil  an  lieh  nichts  beiveifet.    Die  Abhandlung 
fclbft  hat  fechs  Abfchnitte  ;    I.  Anfang  des  pro* 
teßcaaifchgn  Klcriksits,  oder  Er.tßehung  der  G* 
"th.  fl.  r.  I.  u.  w.  Gottf.  (S.  13  — ä8-)  Schonbicf  . 
fehlt  hiftorifche Genauigkeit.  Der  Vf.  meynt;  D. 
Vtifper'^er  hrsbe  erß  1777  r.n;rrfr.ngen ,  diefes 
Vereini^ungsfs  ftcm  (wie  er  die  (jcfcUlchaft  nennt)  • 
l»ey  proteftantucii&n  Orihö;;u:;ca  einzuleiten  ;  er 
weUil  eiio  nicht,  dafs  fclion  1775  Orundge^ 
fetze  der  xu  Augfpurg  errichteten  Gefellfchaft 
zu  UrfntJ'-nii'fT  des  ti'.t,iigi'ii  C'r.i  ijh  nikunis  aufei- 
.    „   ,     ....  „_  ncm  Quartbo^in  crfchieueu  fjriä;  und  lialt  das: 

«a^rdfien,  CoaderQ  eocwe^er  erweifent  dpfli  #e>   MMfot  Itm&vUmktf^  utfßjürinmungfiirf/fiin' 


«8  nicht  d37ii  viTlV^hea 

^le  für  den  i^iatz  zu  viel  wjren,   in  die  nichße 
Mtholifche  Schule  gefchickt  werden.    Auch  iß  an- 
oerwärts,  unter  dem  Vonrand .  difs  der  Weg  ei« 
*iier  Ortfchaften  in  die  cvan    i  ichc  Schule  xu 
.weit  wäre,  von  der  Schulcoiu  li  n  ou£dle  Bj« 
xachnng  näherer  katholifchericnilen  angetragen 
v-crdcn.  —    Vjn  der  Grinciue  .-Ji  ,  ;aJi  in  Kilra- 
ilie:»  wirdS.  202.  gemeldet,  dafs  dafclbß  wenig 
Hausr.altungon  fevn,  in  welchen  nicht  ein  oder 
swejr  uneheliche  Kinder  angetrofl'en  tverden«  die 
»Ohe  Leben^rt,  der  ehemalige  Mangel  des'  üu« 
-^^'rfchts,  die  auf  und  zw  ifchen  hohen  Gebirgen 
«crffreuten  einreinen  ßauernhufe ,  woven  jeder 
IS  bis  30  Mcnfchen  cathtite,  von  welchen  alle, 
«en  Hausvcter  r.usj^enommen,  eufser  der£he  le- 
ben mufsten ,  feya  die  Quelle  von  diefen  hlui- 
Jen  Ausfchweitangen  diefer  Gebirgsbewohner,  — 
•bor  auch  von  den  durftigen  Üm'l.indcn  der 
Sthulhnl'.T,  a!d  welche  diefe  ungUicklichcn  Kin- 
der Ti-nfoi al  unterrichten  müfsten.  —  Am  aller- 
übelfl-.  n  foyen  die  /rmdi/rW  Gemeinen  daran, 
ueJdie  gänzlichen  jMangel  an  Bibeln,  ScFuil-  und 
Erbattungsbüchem  in  ihrer  Sprache  hauen,  und 
^deren  Prediger  ihre  Sf  rr.cho  nicht  hinlänglich  in 
feiner  Gewalt  habe,   dais  fein  Unterricht  viel 
fr.ich:»n  könne.  —    Unter  den  Briefe»  in  der 
.Biivlr.gö  »ur  atenFortfetzung  (Oiienb.  iTg^OGnd 
M  Briete  des  Hn.  D.  Ui  'fperners  befonders  merk- 
würdig.   In  dem  erden  widerl -/Jt  er  die  in  dem 
Stiiifciiicib.^it,  Augsburg  betreitnd,  ihn  angehen- 
de ateüe,  und  bezeugt  S.  6.  ,  dals  Gewißca  und 
^otlwmdigkeik  die  Xtiederleguag  feiner  Aemcer 
«rhci&hec  habe*    Man  mü^,  fagt  er  unter  an- 
•*^f^»   ^  OefelKfchaft  nicht  mit  Erdichtungen 
»oglkktu  JSrtodajw,  den  fie  anrichten  könnte, 


ffovsiiBsiL  m§: 
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de  des  Reichs  (Außf.  im\  ^  GottfeUgWt  «i «  \"X?.L«kmäfeÄ 

diefe  GefeUfcha/t  betreffende  Schrift.     Auch  m  fe  Zwecke  nichcimmcr         dift «weckmäUßi^^^ 

den  übrigen  hiaorifchcn  Umnänden  diefei  Ab-  Mittel  lu  befördern  fache;  -  ^^^^^^^J^ 

fthnltts  m  maadMt  nnrichtig  und  mit  parteyl-  hänghchkeic  an  alten  do^matifchen  und  '^^«tetner 

fthM  WenduuBen  «la  SeltentUcken  enlhlt,  —  gefunden  txe/refe  nicht  zu  vereimsendcn  ufgrii- 

Der  9t«.  iteundAte  Abfeh'.efitliilt»Ii  e!nenCö«H  fen  und  an  einer  myftifchen  lur  Schwirmcicy 


menttr  Uber  dir;  Schrift:  Befchaffenheit  tttidZwe' 
cke  einer  zu  errichttiiden  dcitt  fchen  Gefvllfckajt 
tätiger  BefÖrdrrer  n.  f  w.  mit  einem  Schw«ll 
▼on  inquificoriichen  Fragen  untermen^jt,  und  mit 
beleidigenden  Ausfallen  gegen  die  Orthodoxen 
'       Der  VteAbfchnJft  iiberfchrie- 


führeadeaSittenlelire der  Charakter  eines  groCsan 
Theils  ihrer  mit|^eder  fey;  dafs  Ihr«  Verümni. 

hingen  nirlir  datu  dirnni  münVn,  die  Zeit  aitf. 
eine  frün-.nicIndeArt  zw  vertändeln  und  eine  fromm 
fcheinende  Neugierde  zu  befriedigen,  als  wirVl^'cli 
raiiie  Lehre  und  wahre  Goct£eligkeic  xu  ' 


vergefellfchaftet.  Der  VteÄbfchnJft  überfchrie-  raine  Lehre  uiul  wahr«  Uottteagteu  xu  befür- 
ben:  Bcfckaffenkelt  der  Uirecthn  beif  dem  jtriH    dem,  welche- nur  d«rch  richtig  erwiefene  Ausle- 

icßanlijcken  i  iericat  oder  vorzHfbchßer  Gegett' 


icht  aber  durch  Wortfpiete 
mit  bibiiichrn  Redensarten  oder  durch  gcfell« 

fchafcUohe  Verbindiiii£ea  beüiiidm  werden  Jcöa-, 


ß  'andder  Gefelifchaft  reiner  Lehre,  (S.  %\  —92.) 
und  enthält  Verdacht  verrathcnde  Anklagen  der 
Dunkelheit,  mit  welcher  lieh  die  Gefelifchaft 
«ber  ihr  DIrectorium ,  über  ihre  AAei^  und 
die  Verwendung  der  Ceyträge  erklärt  hat,  —  einei 
Dunkelheit,  die  Geh  indcflen  gröfstentheils  auf- 
geklart hat,  VI.  Abfchnitt.  Fortgatifr  und  An- 
wacilS  des  proteßantifchen  Kierikatt  «der  av fan- 
gend« fergroffermg  der  Gefeßfehaft  d.  r,  I..  (S. 
93  —  100.)  Hier  redet  der  Vf.  von  der  Particu- 
largcfellfrharc  zu  Nürnberg ,  deren  Mitglieder  S< 
94.  aiic  gcncnnt  find  —  von  d  m  1733  gedruck- 
ten und  an  die  Mitglieder  der  Gefelifchaft  ge- 
richteten Abfchiedswort  des  Hn.  D.  U.  —  von  der 
1784.  crfchienenen  Nachricitt  von  der  deutfcifM 
GefeBfeh.  und  Ihrer  feltfamen  Titelvignette.  — • 
IL  Von  all'jn  den  Dingen,  die  er  von  der  Gefeli- 
fchaft und  von  einzelnen  Mit^flicdern  derfclben 

gern  wJfTen  möchte,  und  welche  üe  üffentlichiu    die  Theorie  von  den  Folgen  dcrfelben ,  findet  man 


M/iT  ITEM  ATI  K. 

Altcorf  u.  NüRNiERG,  b.  Mosath J  Juttiud" 
/che  Unterfiichunfren  iiberdie  Zuverläfs^hfit^ 
mit  welcher  ein  l^andmeffer  vermiitelß  vet' 
fcMedencr  Geometerwerkzhigc ,   V^inkel  und, 
Linien  ikbnelfen  kann.     Von  ^ohjnn  Lfon- 
hard  Sptitii,^  Prof.  der  Math,  und  J?hyli^ 
Altdorf,  u.  Mitgl.  d.  ChurmayltsMdKn  Akad* 
-  d«  Wid;  4. 158  S.  mit  3  Kupfert.  1719.  iza  gr.) 
Die  mannlchfaklgen  Fehler,  die  beim  Auemet» 
fen  der  Winkel  und  Linien ,  auch  bey  aller  Vor» 
ficht  dn  Feldmeflers ,  unvermeidlich  find,  und 


agea  nicht  für  gut  gefunden  hat,  z.  E.  ^er  »M 
die  Leute  feyn ,  die  In  den  ProtokoÜea'ttur  mit 

ihren  Anfan^sbuchflaben  /jCricnr.^  lind.  ' 

Dns  wich;i(;ft?  in  diefer  Srhrifc  find  WCfhl  die 

Beylar^cn.  1)  Jfnvp'yroiol-oil  der  !:.■/■:>■  ••rrn  n 
far:ikt-.larfT€fi-llfchaßs{!iisfcl:u(j'cs  über  die  fünfte 


swar  in  neuem  Sefarifcen  über  die  praktifcheGee- 
nietrie  fdion  mit  ziendl^tfr  VolffUndigiceik  et* 

ortert,  demnngeachcet  bleibt  es  immer  eineverr 
dienftliche  Arbeit  des  Hn.  Vf.  alles  hichcr  gehöri- 
ge fjofammelc,  UuA  mit  mrhr(r;.*n  eigenen  Be- 
merkungen, vorziiglich  in  Abficht  aut  die  Feh- 


Zufammenkunfr,  vomMon.  Dec.  iTgi.  II.  Haupt-  1er ,  die  verfchiedenen  Werfexevrgennadi  Befchrf* 
Protokoll  desBafler  engem Partlcalargefcllfrhafts-    fenheit  ihrer  Einrichtung  ei;^en  find ,  er.veitrrtio 


eusfchuflos  über  die  6te  Znfammcnkunfr.  Gehal- 
ten am  16  Jan.  17S2.  IIL  i/j.v;  ',:;  oir  •'  // —  über 
die  7te  ZufammcnkuRft.    Gciialten  am  6tPn  Hor- 
nang  17^2.  IV.  //a/y>;pro/oAeÄ über  die  |te 
Zufamroenkun£ty  gehalten  am  20^  Merz  i/gi. 
Aus  diefen  tTrkundtn  eilieileir,  dafa  das  Iftthell 
des  Vf.  über  diefe  Gefelifchaft  v.  oh!  ?n  hart  und 
lieblos  fey,  \venn  er  (S.  icg.)  behauptet:  Soweit 
bis  jetzt  die  Gefelifchaft  aus  ihren  eigenen  Sclirif- 
ten  und  aus  den  Sciuiften  ihrer  Vertbeidigcr  be* 
kanr.t  foy,  fo  kSnne  fle  nichts  wenisfcr  als  fip* 
förderung  der  reinen  Lehr'»  und  Gorrfel.  zur  Ai> 
.licht  haben,  fondern  IJ?  h-be  AHsl-rcinirrT  des 
klerikalilchen  Syftems,  wirkliclie  liier  ardae'zi.m 
Grunde,  und  fey  dosvwgchwcrth,  das  proteHan- 
tifchc  Frcym.iurrrkicrikat  genennt  tn  werden. 
Vielmehr  erhellet  aus  allem ,  dafs  dic^e  Gefell« 
lÜnft  wirkliA  Beförderung  der  nttch  ihren  £e. 
griffen  m4  Vfbipt^guiign  relaf n  vs4 


haben.   Den  Anfang  diefer 
liin;r  mnchen  tri^oiionietrifche  l'orme'n  und  Dif- 
ferential-Grofsca,  zum  ßchufc  des  folgenden  J 
dann  i^erdcn  flu  n  fton  Abfdinittä  die  nttthigen 
fiegrifi'e  von  winkelmeileRdcn  W^erkxeugea  V<M> 
•uigefchickc,  und  die  Fehler  erörtert ,  dio^auch 
bey  der  voilkommcnllca  üinthcilung  d- s  Randes, 
noch  Jinvermeidlich  find.    Wer  liehe  datiir,  dafa 
d.*r  Rsnd  ein  vollkommen  mathcmatifches  Planunv. 
fey.  und  durch  einen  Zufall  nicht  einige  Krüm- 
mung erhalten  habe.  dafsdIeBewegung  der  Ki|>f»- 
icgel  auf  der  Ebene  des  Werkzeugs  genau  fenJf. 
rcciit,  der  Gr.ng  der  Alhi dsdenr^gei  völlig  ceO- 
trifch   Tir.d   die  Gan^je  der  MicrometerfcHran- 
be  völlig  gleich  feyn?  Was  kpnnenL ;  hieraus  fSr 
Fehler  im  «^inkebneflen  ectltehen.  undwie  M« 
fen  fidxfplche  beflimmcn?  Dies  macht  den  Ge» 
genftand  der  Unterfuchungcn  im  erAen  Abfclmit- 
te  diefer  Abhandlung.    Vitle  Ueher  gehörige 
f  f  I  For- 
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Geometrie  zu  findeo.   Die  Anwendunsen  davon 
•«  den  Grad  der  ZiiretVSßgkelt  bey  Werlneu. 
gjtn  von  verfchiedoner  Gattung  find  dem  Hn.  \'(. 
eigen.    Ferner  wenn  ein  Werkzeug  ftatt  einer  Mt- 
Ivrometerlchrirube,  mit  einer  Vorrichtung,  derglei^ 
chenHr.  Fifcher  (Berlin  Epheni.  1790  34s  S.)  be< 
fehrieb«it  ti*t,  verrehen  wire.  was  dicfe  Air  eine 
Oepauißteit  ^iiläfst;   clann  wenn  \l'in'«:cl  durch 
Sehnen  oder  Tangenten  gemefTen  würden,  u.  d. 
gl.  IVher  1  obi.is  Mayers  und  HöicheJs  i'atoptri» 
l'chen  Winki-linelfor,  Uadleys  und  flranders  Suic^ 
geloktantcn  ,  PaccecMpiotomecer,  Bmders  IW. 
tometPr  und  Engymeter.  Fehler,  die  von  der 
verfchicdenen  GcfichtsfchSrfe  herrühren.  Wie 
man  Geh  von  der  richtigen  Lnge  der  Anfangspunk- 
te der  vo  u.  96  Theiiung  auf  einem  Wirik*  Imef. 
fer  überzeugen  könne.  Auch  über  die  Zuverläf* 
ügKeit.  mit  der  üch  Winkel  auf  dem  Papiere,  auf 
dem  MeTsiircM  tf.  f.  ^.'beftlmmetrlaflen.  Ueber 
Hn.  Branders  Glasmikrometer.    Auch  hirr  wird 
der  bekannten  UnvoUkommcnheit  derfelhen  ge- 
dacht, dafs  nemlich  ,  weil  die  Linien  mit  einem 
Diamant  eingeriffen  werden ,  üe  xwar  im  Anfan- 
gs gutjfind,  aber  nach  einiger  Zeit  «nm  Theil 
oder  wohl  ganz  ausfpringen,  wenn  das  Glas  eine 
ungleiche  Harte  befitzt,    CRec.  beiitz:  lelbft  ein 
fo!ches  Mikrometer,  worauf  mehrere  Linien  nach 
nnd  nach  rauh  geworden  find.    Dies  Jt^n  nach 
einem  andern  Verfahren,  das  in  Sjfok.  Ted.  Mayftrs 
y.Yiih'ifchar  Geometrie  3  Th.  S.  196.  befchrieben 
ilt ,  und  wobey  die  Linien  nicht  eingeriil'en,  fon- 
dern » in.^efchlitlen  werden,    (icli  Mie  ereignen. 
Auch  laiTcn  fich  nunmehr  vermiccelß  der  l  lufs- 
^tMlnre,  Linien  fo  urc  in  d«  (Uas  einätieiH 


rer  nicht  fehr  fchnrf  uni  i-fin  M   fo  „„„ 
nöthigt,  den  zu  beobachtenden  Punkt  ^nerSe?^ 
üandcs,  von  de«  Striche  blofs  deS^iSfJSda 

^  «^"^«^n  Schärfe  eines 
&lberfa<ren«  den  gedachten  Punkt  von  demSillir' 
faden  berühren  lalten  knnn.  u  eich  es  eine  „„Ä 
gro  sere  Genauigkeit  veripricht.  (B.kanniicif  v«! 
Jährt  man  bey  aih  onarailchen  ßeobachtungon  auch 
fo).  Nun  torroeln,  umdwGenauigkeit  vrrf.i  1, . 
deijer  WerJcaeuffe  mit  einander  vergleiche  zu 
kannep.  Der Zieeyte^Ih/clwut  betrachtet  die  Feh. 
fer,  die  beym  Ausmeff.n  der  Linien  vorfiUeo 
Können.  Abweichungen  von  dcrgtradenRicljtunfc 
von  der  Honzontailmie  u.  f.  w.  Fehler  beyi» 
Auftragen  aufs  Papier.  Dritter  Ahrehnitt.  tri- 
gonometrifche  Formein  für  das  Verh-il  ei  zwi- 
fehen  Seiten  und  Winkel»  In  Drryecken.  Ditt-. 
rentiale  dcrfclben  und  Anwendungen  auf  die 
Theorie  von  den  Folgen  der  Fehler.  Ausdru* 
ckiiniTon  tut  Mächen  der  Dreyecke.  und  OiiTe» 
rentiale  derfelben,  um  au  beurthellt  n .  wie  fich 
4te  Flache  ündort,  wenn  Linien  und  W  inkel  et- 
was gröfser  oder  kleiner  angef.uinnien  v*rni:n. 
Ebeulu  Formeln  für  Vierecke,  Parallel  -  Trape» 
tS  ^  ^^"'^      *^  llmeiiM(i|miticnse(etze 

Dan»  der  Vf.  in  manchen  FjHlen  fefne  Rech, 
pwiften  hftite  küraer  mtrhen  können,  r  n.  ht  er 
Crib»  am  Schlnfle  diefer  Abhandlung,  n  ey ;  i  aber, 

dafs  fein  Vrrfnhren  I.andtreiTfrn  r.urzhch  (,'\n 
ktjniuc;  wekiie  nicht  Uebung  genug  im  Dift'ere'n- 
tüjen,  in  Zufammcnziihung  der^Formeln  UC* 
$en,  undfichfolcheri^eaakimßechnenübonkönn. 
»mpHivr«,  uni«n  lu        m  nm  was  einaiien,  Nur  Schade,  daft  der  «wfihnliche  Haufe 

ttaß  man  kintlif  de»  DiwwuMt  ßun  entbehre!  von  Empirikern  zu  folchen  Sinsen  kein^-  Luft 
kann,  Ree.  hat  Geh  feibft  eines  nach  diefer  Art  hat,  oder  wohl  gar  fo  unvcrfchlmt  ift,  das  viele 
verfertigt,  welches  ganz  vurtreflich  aiif,u  f  ilU  u  ^'utIlicho,  was  der  Hr.  Prof  in  diefer  Schrift  ce-' 
ift.^  .  Oer  Vf,  zieht  in  dem  Brennpunkte  eines  (agt  hat,  Säf  übeiflülÜge  ;>pecuiatieQeil  zu  ^»^tmtk. 
FbmrthM»,  diwn  feiaea  SilberfiMlcit  «iiicm  auf 


KtSJNI  SCQRIFTEK. 


D'it  th.tijliitlie  li*tnri(/n  i-fj|rf  als  /'r-JWM/  iikj  ubir  a':t 
Jün^viirjr  und  Sfotu'rt^fn  der  Frrggt  flff  tirh<.h.n.  Matth. 
II,  19.  Di«  Weisheit  miifcfich  reclitferiiüen  lair«n  von 
ibreo  Kiudern.  I7$9.  y&  S.  |.  Dar  Vf.  «rktlUt  ficb  in 
•iotr  knrzen  EriaDar«nf  an  d*n  Ltlkr,  «f  imbt  dicf« 
Abbandluug  nicht  ffr  v««brtt  ^fchricbao.  Br  danl^t 
6ch  Lcfor,  ««icbt  iddii  4|enUtcb  Gclehne,  abwaueh 
fcaina  Ihipitfe  KGpb  liDd  •  die  ihren  Vcrftand  durch  Lck- 
,tlra  awar  ai>((eb>]d«t  haben ,  aber  nicht  nüi  .kriiirdier 
.  Gtniai|Sk«il  jeden  kieiurn  l-chler  in  einer  Schrift  auf. 
«w.  f air  fUclia  Lefec  mag  dief««  kMaa.  Bscti  nicht 


obn«  illen  Xatren  feyn 
fclien  ,  i'jIs  dpf  Vt.  dun 


Es  wäre  «ber  dotVi  tn  wön- 
Voriug  ncr  clniltiitleii  Reli- 


gl.Ul 


vor  drm  l)ei->n-.ii»  in  ein  hellere»  l.iclU(-i-r?[zt,  und 


\\\  m.iiit  hcn  Siiickrn  be|iiaiitlM  •■»gedruckt  hlicrc 
Daf:.  die  cliriaiiche  Relicion  flbtr  «Af  Etawiirfe  nod 
SpOiunvea  da«  FMjrcaiHer  eriubm  to,  wird  «anm 


dtefer  Schrift  fi:ii«crn«h  Imow. 
Bttf  Ib  weiiit*nB*6*n 
liargeihaa  waidan.  I 
IctB  wamar  filier  fBr  ^  


Diaa  iwntta  abcraudi 


m  airht  ndt  cinicnchtandra  CrOadcn 
Indeflm  ifi  dit  mm  Abficbt  daa  Vf. 
nr  pzak^bas  CbriicBibMB,  luft 
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A  L  L  G  E  M  B  I  N  B  . 

LIT  E  RATÜR-ZEITÜNQ 

'  Sonntags,  den  S»»  November  17^9* 


PHILO  SO  faiB, 

nic\,  h.  Hartknoch!  Ztni-Aveßäim  Äfefti», 
das  ia.  Ormnz  i's  Llchtfyef^tz ,  oder  Jf^ort 
des  Lebeus  an  Zoroaßer f  äareejicüt  in  einem 
wsfMttkhm  Jusxvg«  ßou  den  Zend  -  Bii- 

:.  dMrn  —  nd>ft  gans  neuen  Abhandluneea, 
nndi  ToUflla^fsen  Erlluterungen  aller  hier 
vorkommenden  Sachen  und  Begriffe,  in  drey 
Theilen,  von  ^ob.  JFriedr.  Kleuker.  1719.  %. 
Erfter  Theil.  60  S..  Zweyier  and  dritter 
Tbeil.    182  S. 

Der  erfte  Theil  hebt  mit  einer  AbhendluM 
Uber  den  Uffprung  dee  Zab&lfflras  en»  wel> 
chen  der  Vf.  fo  erklärt:  man  erkannte  urf,  rÜr.^- 
licheinenböchftenGotc,  von  welchem  man 
tc  er  oHenbare  fich  durch  lichte  Erfchcinungcn. 
Diefe  Srrchcinungen  nannte  man  Engel.  Aua 
diefem  urfpriingUchen  Glauben  entftand  ein  an* 
cr;r,  uuraach  man  annahm,  dafs  die  Lichter  am 
Hiinmel  bcftandißc  Erlcheinungcn  göttlicher  Na- 
turen wären,  an  die  man  fich  um  fo  mehr  zu  hal- 
ten habe,  weil  der  höchfte  Ce  als  Diener  und  Bo- 
ten gebrauche.  Je  mehr  man  Och  an  lic  in  der  Folge 
.^r.  in  hiL-lt.  dcfto  mehr  vergafs  man  den  wahren 
hochlk'ii  Gott.  Die  Oeweife  find  hergenommen 
ans  den  Mofaifchen  ßerichten,  nach  welchen  der 
Orient  einen  höchften  Gott  über  und  jcnfcit  der 
I3eftirne  erkannte.  Iliebcv  aber,  dünkt  uns,  fey 
•IbrsfiUtIg  sa  erwisen,  ob  uicht  Moles»  üieick 
«Uen  BeRhreibern  alter  Zelten,  auch  iden  Reife- 
.befchreibern  neuerer  Zeiten,  feinen  BcgrifFin  die 
.Urwelt  liineingetragen  habe  ?  In  feinen  Ausfa- 
fien  von  fpiitern  Zeiten,  \  om  Melchizedek,  Abi- 
melech,  a.  &«  denen  er  Glauben  an  einen  hoch« 
ftm  Gou,  Herrn  Himmels  und  der  Erde  beyleg- 
te,  ift  nicht  benimmt  enthalten,  dafs  diefcr  Yon 
allen  GtrAirnon  vci  fchieden  fey.  Wer  weifs  nicht 
dafs  die  Griechen  r-icht  feiten  die  Sonne  den  Kö- 
.pis  des  Himmels  nennten?  dafs  Begrill  des  Höcb* 
ften,  nadi  richtiger  Bemerkung  des  Ariftotelei, 
ü'acrall  die  Gottheit  vorftellte,  ohne  Ge  darum 
über  alle  Geftirnc  lU  fetzen?  Diefer  Begriff  von 
einem  höchften  Gocte,  iiicynt  der  Vf. ;  habe  fich 
"^durch  UeberlieferuDg  erhalten  und  die  AleaTchea 


haben  fich  alfo  nicht  von  nieJernWefentuliÄheni 
erhoben.  Gefetzt  fo  etwas  fey  gefchehen:  fo  diente 
es  doch  zu  nichts,  weil  die  ünnlichen,  nicht  genug 
vorbereiteten,  Menfchen  doch  diefe  Lage  zu  ver- 
liehen nicht  im  Stande  waren ;  diente  auch  nach 
der  Gefchichte  iclbfl  2\i  nichts,  v/eil  alles  in  Ab- 
gotterey  verfank.  Oder  man  niüfste  annehmen«' 
jene  Menfchen  haben  ganz  andere  Geifteskri&e 
befeflen,  fo  daCi  ihr  Verütand  von  Kindesbeinen 
an  viel  heller  und  fchSrfer  gewefen  fey.  Dies 
würde  am  Ende  auf  angebohrne,  oder  überna- 
türlich cingegoisne  Begriffe  führcni  denn  nadl 
den  Natturlaufe  niui's  auch  da&  grälste  Genie  Ja 
feinen  eriiabenften  Kenntaiflei^  von  unten  «uf  höher 
fteigen ;  und  kann  über  dieKenntRifle  feines  Zeit- 
alters fich  nicht  per  faltum  erheben.  Mit  folchen 
eingegoisnen  Begriffen  ftchen  wiederum  dieJVaclv. 
richten,  felbft  MoCs,  von  Erfindung ^  und  all. 
mlhliger  Vervollkommnung  der  Künfte,  und 
aller  übrigen  Kenntniflis  im  Viderfpruche.  Dia 
dritte  Abhandlung  be'trifft  das  Alter  der  gegen- 
wärtigen Zeiid-Bücher,  wir  fuhren  daraus,  mit 
Uebeigehung  der  zwcyten ,  die  Zoroailer  und 
deSen  religiofe  Stiftung  betrjÜ't,  daa  merkwiir- 
digfte  an.  Durch  den  Bericht  des  Arabers  M». 
fudj,  der  im  loten  Jahrh.  nach  Chriili  Geburt 
lebte,  wird  erhärtet,  dafs  die  Magier ,  nacliden» 
Alexander  der  Grorse  Zoroallcrs  Werk  hatte  ver- 
brennen lairen,  ein  Kapitel  wieder  iammelte,  wel- 
ches das  eiiiii^c  damals  von  ihnen  gelefene  war 
Daraus  .folgere  der  VC  weiter,  ein  Theil  der  Zo* 
roaftrffchen  Werke  fey  wieder  hergeftelU  wor- 
den,  diefe  Nachricht  P.imme  auch  mit  den  Ra. 
varts  der  jetzigen  Gelehrten  unter  den  Parfet 
iiberein.   Hier  merken  wir  zuförderft an,  dafs  die 


UebereintUmmung  hier  von  geringen  Gewicht 7ft 
leh  felbft  durch  das  Vorurtheii 


weil  jede  Seite  fic.  vorurtneu 

des  Alterthums  müglichft  zu  empfehlen ,  undauf. 
zubreiten  iuchte.  Ferner  ift  doch  wohi  üchtba^ 
rer  Unterfchied  zwifchen  einem  Kapitel  und  efiieni 
jpnzen  Theile  vpn  Zoroailri£chen  \Ferken  wel  ^ 
eher  Unterfchied  auch  dem  Araber  fchwerlich 
konnte  unbekannt  foyn.  Mafudi  fälirt  furt,  Zo« 
roafler  habe  zu  feinem  Fundamental- Buche 'einen 
Commentar,  zu  dieiem  noch  einen  Conunentar 
^enucht,  diefe  aUe  iuhea  die  Magier  bJt  auf  f  ' . 


8U 


AttG.  LlTEBATUJt  -  ZEITUNG. 


BMI  Tig  snfbewalut.  Dies  (ieht  an  Geh  einer  Er- 
dichtung  ähnlich,  es  Ift  g^gen  Analogie  aller  iVhr 
alten Schriftflelli>r  fich  Cf'.'Al  i.i  co^iimjnriii-n,  :nan 
wird  davon  aus  dem  hohen, Alcert^um  fclJweiJich 
ein  fieyfpiel  auf/.uftellen  vermögen.  Ueberdem 
widerfpriche  üch  der  ehrliche  Mafudi ,  erft  fagc 
j^rsZoroaders  Werk-,  nlfo  (Joch  feinen  Commentare 
Itich;  hernach;  nm  das  Haiipcwork  foy  von  Ale- 
xander verbrannt  worden.    Nicht  tu  gedenken» 
dafs  höchft  unwahrfcheialith  id.  von  einem  fol« 
chen  Hauptbuche  fey  zu  Alexanders  Zeiten  nur 
ein  Exemplar  vorhanden  £ewefcn,  oder  Alexan- 
der habe  alle  Exemplare  7um  vt-rbrenacn  er- 
hafcht.   Aus  dem  allen  erficht  man,  dafs  das  vor 
ChriAi  Geburt  heraufreicbende  Altcrthum  des 
Zend-Avefta,    noch  großen  Bcdcnküchlceiten 
ausjjefeczt  ift.     Uns  wenigftens  i(i  glaublicher, 
dafs  in  dlefem  Buche  2u  ar  einii:;es  ,  p.bcr  wenig 
urnites  liegt,  vermilciit  mit  ftirk:  m  Zuritze  von 
Neu  Platoaifchen  Begriffen,  die  k.i ri  nach  Chriftt 
Geburt»  oder  ein  wenig  vorher  Geh  in  Alexan^ 
dria  erzeugten.    Die  Sadie  ift  nicht  gnnz  uner- 
heblich, weil  manches  in  der  Grtchichce  der  Phi- 
lof.  von  Abdämmung  der  Cabbaliftifchcn ,  und 
Alexandrinifchcn  Emanations  -  Theorien  darauf 
kerttht^  Der  zwiyte  Thcil  enchäle  den  Auszug 
«tit  dem  "ZenJ-A^'efta  felbfl'»  den  wir  aber  wieder 
übergehen,  \im  bey  dem  dritten  ;  der  das  Zoroa- 
Itrifche  Syftcm  dardellt,  etwas  länger  verweil  ;n 
m  kj^men.  Schade»  dafs  es  dem  Vf.  nicht  gefiel, 
das  ginxe  SjÜem  im  ZuCimmenhinge  Tomtri* 
gen .  dittn  wurde  fich  Uber  feine  Aehnlidtkeit 
mit  andern  Sydcmen  auch  über  die  Abjlammung 
leichter  haben  urtheiJcn  hfl*en.    So  hebt  er  nur 
einige  Hauptpunkte  aus,  bey  welchen,  da  fi?  nicht 
fyftemadfch  zuCimmengeordnee  find,  manches 
dunkel  bteibt    Von  den  Ordnungen  der  Wefeii, 
\ind  wie  diefe  Ortinxiiifrcn  ncch  ihrer  Eurftchnng 
und  Ausbildung  von  einander  abhängen,  und  mit 
einander  verknüpft  find,  finden  wir  nichts  befrie- 
■digende»  geitgt.    Wur  fo  viel  läfst  fich  aus  vcr- 
■Ütiedenen  «erffreuten  Stelbn  «ufaminerlf  fenr 
Al»  rflererde  Princip  id  cndlofe  Zeit,  dies  ilt  al- 
•fti  erde  höchde  Gotthi  ic,  oI;ne  weitere  Prädicace, 
in  fich  enchakend  dij  b.-iden  Urkräfce  Feuer  und 
Waii^.  erftere  mannlich,  letztere  weiblich.  Dies 
vaterÄ3ieidet4vch  fthon  wefentlich  vom  Cabbalis- 
•  *fn«s,  und  der  alexandrinircheuTheori^  wo  Licht 
erftes  Ur;vefen  id.    U'ahrfch«fnlldi  Ift  dies  aus 
Hohen  Alterthuin.     Aus  beiden  cntfpringc  Or- 
nnnd,  König  der  Lichtwelt,  der  beideiley  Kräfte 
in  gehörigen  Gleichgewichte  enthält,  und  feibft 
Licht  id.    Das  Wirken  des  erften  Pciad(»wird 
nntpr  dem  BUde  des  Itedens.  des  Wortes  darge- 
ftellt.    Das  fcheint  fpätercr  Znfatz  ans  Alexandri- 
nifchcn Ideen  zu  feyn,  vomemlich  der  diefem  Sy- 
Ittme  fo  eigenthiimliche  Ausdruck.  >.svoi,  ncbd 
dter  Emanation.  Theopomp  beym  Plutarch  weit» 
Mevon.  iddits,.  Lieht  und  Finfteiiafefiild  ihm  ei^ 
•fts  Prtnripten,,  ^datEmanatiooeft  ciiies.h6bera. 


Glekhergeftalt  ift  uns  gl'uMich,  die  reine  Licht- 
welt des  Ormuzd.  abgeiondert  von  allem  Sinnli- 
chen,    u".-;   !;r9b_>r    Mat-rie,     fey  der  Platoni- 
fchen  ideenwt  it  n«cbgeja«ldet,  wenigfteas  findet 
fich  nirgends  zuvecBffig^ldllorifche  Nachricht  von 
einem  hohem  .Mter  einer  fokUen  iiberfinnlicheo. 
Welt.     Dazu  kommt  noch,  dafs  fo  feine  Specu» 
lation  und  (o  .  njue  Rangordnung  der  mancher-" 
ley  Lichtwcur.  nicht  d.as  Werk  eines  fo  frühen, 
und  fo  wenig  i,  ;  ^--uhtilitäten  zubereiteten  2ieit*  • 
alters  feya  kann  als  das  Zoroadrifchc  war,  B^y 
den  Griechen,    die  doch  geraume  Z- :it  vor  Zo-  " 
roador  pliilü.,:.,  ■.[^{ ,   fcll  d  bey  dm  Eleatikern 
fich  zu  den  I       >•  n  mr  taphrü/chen  Subtilitäcen 
erhoben  hatten ,  finden  wir  je  etWas  nicht  in  der 
frühern  Zeit.     £s  wird  genaue«  Studium  der 
Natur,  änd  der  ▼erfchledenen  Stufen  dcrNitBr^ 
wefen  erfojert,  ehe  der  V'erdand  auf  allgemeine 
Einführung  folch-^r  Rangordfiunr;  in  der  urücht- 
baren  fowohl  als  Achtbaren  W'ek,  v-.  rfallen  kann  ; 
denn  naturtich  erscheint  dem  erften  filicke'alies 
ünordentti^,  unrpgelmKfstg.  Das  Syffem  felbft 
fn  feiner  Ziifammentetzung  v?rräth  nicht  undeut- 
lich ganz  heterogene  Mac^rialitn  aus  iVhr  ver- 
fchiedcnen  Z-italr-  rn.     lyener  und  WatFer  find 
erfte  Frincipien  ;  dies  find  grobe  materialiftilcirve 
Ideen  aas.  rohen  Ziten  d.'r  I'hiiofophie,  und 
die  Emanation  ift  grob  finnlich,  wie  auch  die ilte» 
den  Philofophen  fn  Griechenland  Ce  l-hrten.  Bs^y 
Ormuzd  wird  die  Emsnation  Feir  r;  hii  r  g'hc  al- 
les aus  feinem  Lichte  hervor.    Die  Diftinctiont-n, 
lltfir  Jenes  erde  Feu»r  und  WaiH^r  nicht  grober 
Natur  find ,  dUr£en  nicht  irre  machen ,  fie  ^g«n 
die  Merkmale  eines  verfeinerten  Zelttttters  tn 
deutlich  an  der  Stime.    Fad  unlftt^MW  wird  das, 
wenn  man  lieft,  das  Ideal  des  Menfchen  fey  männ- 
lichen und  wcHjUchen  Geichlochts  »ugleidi gewe- 
£en.  ütefe  beiden  Gefchlechter  wusden  iertheUtw 
und  das  wlren  die  erften  Menfchen.    Den  nem> 
liehen  Mythus  erzählt  Pl^to,  und  SfrarsiMfft;  ftll 
mit  den  nemlichen  UmlKlnden. 
London,  b.  Payne  u.  Sohn  etc. r  Tke phHofn- 
phicaL  and  Matliematical  Conmentcries  of 
■  Jfoelus  Maamed  Ptato's  fitmjbr ,  on  tke 
fitß  Book  of  Euflui's  Elements  andhittiff 
bu  JWarinus',    tranihted  from  the  Greekv 
with  a  preliminary  diffcrtation  ont  the  Plato^ 
nix  dQCtvine  of  Ideas  etc.  by  Tiiomas  Tatfior. 
VoL  L   1788.  4.   Die  Diflcrtado»  130  S.i 
das  Werk  felbd  ig3  S. 
Die  Vorrede  erzfihlt.    bey  Ueberfetiimg  de» 
Prokhts  habe  der  Vi.  lieh,  n-b^n  dem  fehr  ver- 
dorbenen  Grundtexte,   der  feitnen  lateinifchen 
Ueberfetaung  von  Fraaz  Sarocius,  Padua  1560, 
bedient,   als  welche  nach  nwhreren  Han^hrif-  ^ 
ten  gemacht  vollftändfger  und  unverdorbner  Ift^ 
als  der  bisherige  Grundtext,  daneben  auch  we- 
gen Treue,  und  DeutüchJceit  fich  cm^fi  'ilt.  U« 
'wir  weder  dicfc  Ueberfetiong  noch  das  üri;imal 
nttc.H«nd.  haben  i   üx  .können  wir  Uber  «i^**^ 


Thett  Her  Arbeit  nidit  nrtheilen ;  defto  eher  hin-  Atn  SuWanten.  Weldie  migehenrc  Folaorung  l 
trage»  aber  des  Vt  QniiKirtee  und  Denkart.  Wahrheit  ift  Uebereinftiamiang  des  Gedanicpiis 
Kc  Seel  und  Lefb  der  Pbtosifieheii  Phttofopbie    mit  dem  gedaditeii,  die  Ift  und  bleibe  immace- 

'  ■  riell.  fcy  auch  das  Gedachte  taufendmalmaterieiJi 
«erde  'es  auch  tauCendmal  durch  körperliche 
Mittfei  7ur  Erkenntnils  gebracht.    Dann,  fchlierst 


ergeorn ,  nicht  der  tilten  und  ächten ,  fondern 
der  durch  die  AlrxindrhitT  veiiaifchten ,  äuls  rt 
er  tit?fe  Verachtuntr  gegen  alle  heutige  Philoro- 
pbte,  und  weiflagt  diefer  gantliches  Verfiniccn 
ioi  Sftrome  der  Zeit,  jener  hingegen  in  kominen- 
d^n  Jahrhunderten  mehr  Erhebung«  uud  BeyfalL 
M  ia  .er  vou  fo  erhabenen  FBhigJreiten ,  «!s  die. 
Pvthigaritfhen  und  Piaconifch  -n  Wolcu  riiVn  be- 
£atäfn,  felbit  mch  dem  Geüinclniis  ihrer  üe/jn-r, 
wotii  noch  die  gvoßNim  Vorchcile  der  Geburt 
«nd  des  Gliicks  kooimea«  .  nebft  der  uaermiidc- 
teften  A^ßrengun^,  kSnaea  dbdr  unmcigUeh  lad» 
ter  geringfügige  Uirigeentdeclcr,  noch  Lloises Ge- 
fell wäti  undTijiuraereyenhinierlafftfn haben.  In  der 
Hitze  feiner  Bewunderung  Geht  der  Vf.  nicht, 
da£i  twilchen  mancheii  'CiiimMn  und  lauter  Tita- 
men  ein  Sprung  ift,  deir  von  einem  auf  das  an. 
dn  T«  fchÜeCsen  nicht  erlaubt ;  fi?htnichr.  d.^fs 
der  üluhm  diel'er  ffUnner,  fo  fm  er  gcjTni.idt  c 
ift,  nicht  darauf  beruht,  lautier  U'ahrhcic  eiu- 
dedtt  zu  haben,  fondern  getiian  au  haben 
'4ras  fie  nadi  ihrer  L4ige  konnten,  die  Grtn> 
sen  menfchliciier  Erkeontnifs  emireitert  tu  h«« 
ben,  wie  denn  überhaupt,  fo  lange- Phitofo- 
phie  lieh  nicht  lum  Ringe  der  Machi.>iratik  e  r- 
hebt das  Verdienä  der  Öiilofophen  nicht  nach, 
der  Menge  entdeckter  Wahrheiten  darf  bettnuht 
mrdesr  So  Bebt  «r  auch  nicbc,  dai«  auf  aaei^ 
fcanaeem  Itttfrar  und  VenttenAe  nicht  auC  Wahr- 
heit des  Syftems  zu  fchliefscn  vei  gönncc  ift.  Oder, 
£ahrterfort,  follen  wir  fflgcn ,  Erker.ntnifs  der 
Wahrheit  fey  dem  Zritnltt-r  der  Vi-rfnche  und  Er« 
fÜirunqren  aufbehalten  worden,  Ite  Jcönae  nur  im 
•adlofen  Labyrinthe  der  Futfcularieft  ersrl^nt 
nur  durch  die  körperlichen  Sinne  erforfctit  wer- 
den? Auch  hier  fpringt  des  Vf.  hcifse  EinbA- 
dungskralt  rr-t  f-.  iner  Vernunft  von  ciacm  Ex- 
trem auf  das  andere.  Soriei  i(l  doch  gewifs: 
Uobe  Begritfe  oho«  all«  Biickücht  auf  Erfahriinr 
£ea  {»eichten  uns.  voraiisgefetzc  dalb  diefe  Be» 
Urlffe  ane^mönjiche  Vollkonnnenheit  hnben  und 
von  inn  ^rn  Wied  ripriichon  frey  find  ,  doch  nur 
von  d  -iu  was  feyn  knnn,  nie  von  der  wirkiiciicn 
fidchah  enheic  der  Gegenftänd*  r  alfo  hünter  blo« 
Cmu  Aacriffen  sa  foc&hen  fronune«bea  fo  we* 
nig, '  als  Miafire  Erfährang^n  aufindefen.  Da  nun 
ferner  die  neurm  Pl.noniker,  nach  d  rs  Vf.  ftl  ill 
eignen  Geftän^nün!  das  thatcn,  was  werden  wir 
-anders  vou  ihnen  erwarten  kounctty  altlji&gc- 
bände,  deren  Anwendaarkcic  au£  die  (egenwdr* 
dgeWek  noch  erft  lu  erweifeii,"  tifUi  mit  Er^h«: 
rangen  lu  belegen  ift.  Allerdings,  ift  deinnnch 
Eiud.'clcung  der  Wahrheit  dem  Zeitalter  <i<  r  Ex- 
pcrim'Ttte  vontiigiich  aufiehalrrü.  Wenn  d.s 
der  Fall  ift,  Cihrz  der  Vf.  fort:  fo  ift  die  Wahr- 
keit  miteriell,  Ce  kann  caldairer  dlllBlirt  vnd 
^t^SbUit  laeaden,  fileidi.  aUe»  ^itdem  kfirperfi- 


fr  weiter,  ift  di«  Wahrheit  nicht  läager  ewig  and 
mmiaderiidi.  Wtt  mun  doch  aus  milsvei-ftand- 
iCen  oder  nur  halb  verftandnen  Sütaen  nicht  alles 
folgern  kann!  Ewigkeit  und  UnveHhiderUchkeit 

dt'r  Wahrheit,  fetrt  nicht  E'.vijikeit  und  Uavrr- 
ähiderii  -  iceit ihrer  Gegenflünde  voraus,  fondern 
nur  cais  dlS  Jn  Sätzen  an;TfgRbene  Vcrhal-iiifä 
des  5dB9<xti  tum  Prädicac  ftccs  das  «Mtvücte 
bleibt;  Snb)ece  und  Prttdtcat  mögen  dann  nur 
in  Gedanken  oder  auch  aufser  den  Gedank-  n 
exiftiren.  Alle  Sätze  Ton  ewiger  und  unverän« 
derlicher  Wahrheit  find  ihrem  eigentlichen  Gehal- 
te nach  nur  hyp^chetiich ;  wie  auch  die  Geoml> 
ter  di»4^rigen  auszudrücken  pflegen.  Der  Sata:  ' 
alle  \V::  .- vi  eines  Dre  ,  rLs  l  r/.,:ich  z-.vpypn 
reciiten  ,  bellet  nicht,  d.ii's  etvig  Drevtclve  t 
Ten,  ewig  Winkel  exiftirt  haben,  iind  e  eit 
werden:  er fagt naraus,  dafis  wenn  Dreyecke exi- 
ftiren ,  Pire  Winkel  fokhe  Grfifae  haben ,  dab  (9  . 
oft,  nnd  wo  iimn  einen  Triangel  nntrilft,  rmn 
auch  folchc  Gioisc  der  Vlr'inkei  ar.cn'lH-n  werde». 
Üben  dah:^r  hän  n  nuc^i  die  Ver.ind;riichkeil  des 
wahren  nicht  von  der  Veränderiiciticeic  odcrV^r- 
Itoderung  der  Gegenftända  Is  d«r  Brfiibrunji  ab, 
diefes  Ureyeck ,  und  alte  Dreyecke  in  der  Welt 
mögen  übergehen  in  Vierecke;  ju'ner  Satz  behält 
dennoch  feine  Giiltiglceic.  Denn  er  gründet  fich 
nicht  auf  die  limptindungen  und  lirfahrunge« 
von  diefen  Drcy ecken,  fondern  auf  die  V»  rhalt- 
nii]^  ihrer  ftegriit'*,  darauf  das  was  das  Geinutht 
im  Einaelnen  erbückte.  es  ur.r^r  keinen  andern 
alsdief.  r  Verbindun-r  ikh  verte  ilen  kann.  Glei- 
che Unveränderlichkeit  haben  auch  Sützc,  die 
wir  aus  blofsen  Erfahrungen,  nicht  einmal  apriff'. 
rt,  erkennen;  den  Sau:  Feuer  verbrennt  Uotzr 
bleibt  wahr,  wenn  auch  alles  Hola  feine  Nacnr 
Sndert^'.  o  irr  c.ir  Iceins  mehr  vorhanden  wäre, 
weil  durchnus  undenkbar  ill .  djfs  das  nemlicher 
l'Vuer.  n.ii  das  nemi'iche  Holz,  unter  den  ncmii' 

chcn  Bedingungen  anders  al*  ietat  foUte  wirken  n 
können.  Auch  er,  ab  allgemeiner  Satz  tat  bl«f» 

hypothetifchrn  Gehilt.  Wir  haben  das  ein  we- 
nig zergürtierr.  weil  ähnliche  Gründe  von  fileiclt 
dcrA-ea.ien  < r.thiii';-.i\M>hen  Bewunderem  de» 
nicht  iriader  eiunuüalMfchen  fJatonismus,  mehr- 
Dials.pfLgca  gebrauche  au  werd«en.  dem  SyUrne 
bcy  unvrtahrni  n  Aci^run^  zu  vci  ic^arT.  n.  Was 
hierauf  der  Vf.  anlügt,  d-fs  i^hiiofoi'iji.- und  Ma- 
theinjtik  bcy  gegenwärtigen  Zeitlaufitn  nur  de» 
Eutzens,  Gtfwiju»,  der  Handlimg.  und  Künfte 
wegen,  nicht  ui^;  bry  den  Altin»  um  ihrer  felbft 
willen,  2u  Eihöhnna  "»»d  V  ;  'üancr  der  Sce- 
lenkrüfte,  gi trieben  werden ,  ill  kidi  i  w  ahr  ;;e- 
wg,  wtewttUl.bcj;  tti»iioclEaich6ki.dem^  Grade 
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«rie  beydcaNadübani.  Die  leidige  Frage:  etil 
jkondP,  welche  Jetit  auf  allen  Ecken  der  Roman« 
Bad  Modt'-€cl;rit'ccn.  dem  Ü  nkercntgegenfchallt, 
foUce  L'illig  bey  wüTenlchatcUchcn  Unterfuchun- 
gen  gar  sieht  wUt  haben,  man  Tollce  nur  fragen  : 
vrie  tief ,  wie  gründlich,  wie  reidütakig  an  Ent- 
deckungen find  die  Prodncte  des  Verftandes; 
Bte:  wozu  frommrn  fie?  olle  uilTcnfchaftliche 
Ünterfuchungen ,  die  nicht  leen^  Träume  enthal- 
te, haben  inimfr  itirü  Anwendung  und  ihren 
Nutzen  gefunden,  wenn  auch  oft  lange  nadi  ih< 
rer  Bekanncwerdun^;  wer  bey  fefnem  Denken 
fich  nur  durch  vorher  ein^rpfehenen  Nution  1  ;iteil 
lifst,  der  geht  ße\s  oimlich  d;is  vorboy,  woraus 
eril  mit  der  Zeit  grolsrr  Vortlieil  entfpringt, 
und  fetzt  dem  mcnlcldidken  Geifte  widernatürli- 
che Gränxen.  Die  vorauagefchickte  Abhandlung 
betrirtt  die  Idccn-Theorie  der  neuem  Platonjker, 
den  demonfirativcn  Syllogismus,  die  Natur  und 
Immnterialjtüt  der  Sl'p(  und  den  wshreiv Zweck 
der  (jeometrie.  In  dielem  allem  wiederholt  der 
ViL  die  ijcrcics  von  feinen  Vorgängern  gebnadb« 
ten  Gründe  und  GrundfSit&e,  ohne  etwas  nevei 
Ton  Erhoblichkrit  hinxuzuftigen ;  auch  wo  man 
am  meilk:i  AulVl:irun<;  er.vai  trco,  hüüt  er  lieh  in 
«ben  10  gv  heiinnilsvoU;  s  Dunict  l,  berufe  licii  auf 
UnnufgUciikeit  fo  i  rar.bctic  DiMge,  wie  Erleuch- 
tung unfets  VexÜaQdes  durch  MitthcUuitg  götdi« 
chen  Uchtes,  Ausflub  alles  andern  aua  den 
Idccii ,  und  die  eigentliche  Natur  der  Ideen  tu 
crlcliren,  und  verweilst  zuletzt  auf  eigne  Er- 
fahrung. Marius  Leben  Proklus  iÖ  nach  der  Fa- 
brlaUctoen  Ausgabe  gut  und  deutlich  iiberfettt, 
beftnünter  oft  m  die  lateinUcke  Ueberfetsung . 

Paris  ,  b,  La  Crange :  Wßoire  de  Simonide  et 
du  Siecic  Oll  II  (1  b-t  eil ,  avec  des  EcIaircilTa- 
intns  chronoiogiques,  par  M.  de  Eoiffi.  Nou- 

■  velle  edition  CMierement-refbadoe  et  auc> 

ment^e.  I788>  3l6  S.  8< 
Mit  vielem  Heilsc  hat  der  Vf.  sufammengetra« 
oen,  was  man  von  Simonides  woiTs ;  und  ii^icd^-r 
Uefchichce  vtrll.jchten.  Uie  letztere  erziiilt  er 
nach  gewöhnlichciu  Sciilage  ,  ohne  in  die  Urfa^ 
chen  der  Hauptbegebenheiten  einzudringen,  oder 
Blicice  unter  die  Oberfläche  xu  thun* 

PIirSIK. 

LBiniG,  b.  Böhme:  Des  Oberbergfaetars Nau- 
werk     Dresdtit  MtiArimg  Ober  Herrn  WtU 


HrUngß  Gedanken  vttleonUogifcher  Mmtr* 
kanten.    1789.  ^6  S.  fi. 

Der  'l  itel  d-:e£'er  kii-inf;:  Srroitfchritc  id  mit  at*' 
1er  Genauigkeit  lo ,  wie  er  da  fleht,  abgefdirle- 
ben.  Die  Veranlagung  zu  diefcni  Streite  warifa.' 
Nauwarkf  Schrift:  Gtdaidtai  beu  der  IFitUrungs- 
folge  dar  htxtverßoßmen  ^ahre,  als  ein  teij- 
trag  zu  twteorologifchen  Bemerkungen.  Leipz.  u. 
Dresd.  y  %j.  Geg^jn  diefelben  wurden  von  ei- 
nem Pieudunymen  ( ll-^etteriwg)  in  den  Dresdner 
gelehrt.  Anzeigen  17%%.  St  s6  —  39.  einige  S»' 
merkungen  gedafseit,  von  welchen  Hr.  N.  be- 
bauptct,  dafs  fie  dem  Vf.  vom  Nnid?  in  die  Fe- 
der dictirt  worden ,  und  in  einem  unanlländige« 
Tone  abgefjfst  waren.  Unter  folchen  Umftänden 
kann  man  nicht  c  rwarten ,  dais  die  Wiflenfchaf-' 
ten  dadurch  gewinnen,  und  die  beftrictenen 
Punkte  aufgeklart  werden  foliten.  Beide  Thcile 
behandeln  den  ftrcitigen  Grgi^nlhnd  rieht  mit 
der  gehörigen  Kälte,  um  nicht  oft  die  Wahrheit 
zu  Terkennen,  und  den  oficnbarilen  Irrthum  leb- 
haft zu  verthcidigen.  Diefes  ift  auch  in  diefer 
Belehrung  einigemal  der  fall  gewefen  z.  B.  &  17. 
will  er  dicRorenthalifche  Beobachfung,  dafs  bey 
Gewittern  im  Barümet'?r  das  Quecklilber  am 
Jiochüen  ücJie,  v/rnn  das  Geivitter  fichim  Schei- 
telpuniite  des  Urtts ,  wo  das  Barometer  hängC^- 
behndec;  fobald  aber  die  Gewitterwelke  überdies 
fen  Pottct  weg  fey,  zu  fallen  anfimge,  dadardi 
widerlegen,  dafs  er  behauptet,  auch  von  blofsen 
J'ciiucren  Regenwolken  würde  djs  (Inecklilbfr  im 
Barometer  zu  aL^n  XciUii  h^her  j^etrieben.  S.  lg. 
macht  er  lieh  iib?r  den  Ausdrucii  feiner  Gegner: 
per iodifck- täglich i  AHeiehtug  des  Magnets  lu- 
ftig, und  verwirft  ihn  als  gans  unphyli'^aüfch, 
welches  doch  in  der  That  nicht  der  Fall'  lil.  Tdg- 
liehe  Abweichung  wird  der  mour.ciichen  und  der 
örtlichen  crrgegengelctzt;  und  da  die  erftere 
alle  Tage  früh  mit  Sonnenaufgänge  anÄngt,  um 
2  Uhr  nach  Mittage  ihrMaximum  erreiche,  undmit 
Sonnenuntergänge  Cch  endiget,  fo  hSIt  Ce  aller- 
dings ihre  regelniäisige  Pi-riode.  S.  22.  wird  ge- 
leugnet, dafs  Lander,  deren  Wälder  man  ausge- 
rottet hat,  untVuditbar  würden.  Und  dodi  ill 
diefes  sufser  allem  Zweifel,  da&rautze  Infein  jetzt, 
tfacMeni  ihre  Waldungen  grötstentheiis  ausge- 
rattec  worden  find,  wegen  libcrhand  genemme- 
ner  Dürre  weit  unfruchtbarer  geworden  lind ,  als 
Ce  waren,  da  Ii«  noch  fiarke  WnbtangeQ.be» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Vermischt«  ScaMWir,  Bgü  £tm  Cdoytm. 
Kouvetie  LJ.non.  «.  |.  Dies  ift  der  ganz«  TM  einer 
fünf  Boren  Unsen  Sehrift,  deren  Vf.  auch  bey  der  jcuu 
ceti  \V  tcdergeburt  dM  fraaaSfifciien  Staats  fetne  patnott- 
fci.e  ::tiuma  arhaht  «od  guten  l\ath  crtheilen  will 


Et 


htiMt  mAinbitwntm,ßaMni  MontaMuieu'a  Stel- 
sm  vahtt,  «Bd  thot  aurBagUIckiiSK  ftuwa  Vatariandta 


VorfcMlge,  die  auf  ^nter  Einficht  in  dem  Grund  d^c 
Uebels  bernhen.  ZuVizt .  im  40l}cii  Cypiicl .  eniwicft 
er  togte  eine  ganx  n^ue,  iu^  .'p  ArtikJn  begebende 
Cenfluulion,  die  in  d.:r  That  virirs  riulüli.  «-aa  auf 
dem  noch  fortdauernden  Rruri^tag  zu  Verfaillaa  iMC 
ditkfijifti(eSt»ai«tf forme  befciiioife«  w«rdatt  itt. 
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L  IT  ERATUR  -  ZEITUNG 

Montags,  denkten  November  1789, 


.    KR  JE  GSJTlSSEirSCMAF  7J5K 

Fa-ris,  b.  Didot:  Manmtl  de  fdrVUerie,  oii 
Traite  des  dljferents  Ohjets  (CJrti'derie  prO' 
ti<)ue,  dont  la  Connoijfance  eß  necejfaire  aux 
Ojßciers  du  Corps  rojal.  Par  M.  le  Chev. 
dTUrtubi»,  Chef  de  BriMde  n  Corps  roy«l 
d'Ardttcricb  Secmde  aUÜob,  anfimeiitte 
'7<7>  «7  &  S.  IS  PL  (E  BlbL  8  gr.) 

Da  die  Abhanc^aingcn  des  Saint -Reitii  fowohl 
als  die  fogenanuce  Artillerie  raifoni|4e  bey» 
nahe  nichts  mehr  von  dem  enthelten,  wm  lime 
xa  Tu[  in  Aasübung  gebracht  wird ,  fö  wiinfchte 
der  VE  diefen  Mangel  ergänzen  zu  können,  (ie- 
.  genwärtig  begnügt  er  Geh  den  jungen  Olficieren 
und  Unterofncieren  diejenigen  Gegenilände  der 
praktifchen  Artillerie  vor  Augea  su  legen,  wel« 
che  lle  täglich  in  Amübaiw  bringen.   £r  bedien- 
te fidihiebejr  der  TOnügthMlenHandrchrirten  und 
anderer  auf  diefen  Gegenfland  Cch  bciichender 
I; 'druckter  U'crke.    Da  die  erfte  Ausgabe  diofes 
n'U«lichen  Werkchens  in  Deutfchland  wenig  be- 
Jcannt  geworden  zu  feyn  fcheint,      wellen  wir 
den  Inhalt  der  gegenwärtigen  Mer  kürzlich  ange- 
ben.   Er  boaehct  in  folgenden  Artikeln :  i.  Von 
d?r  Artillerie  and  dem  Pulvergefchüti  viberhaupt. 
Zum  Theil  die  Gefchichte  deffelben  betreffend, 
wobey  der  Vf.  aus  einer  handfchriftlichen  Nachf 
rkhtden  Tiirkcn  l'chon  für  das  Jahr  tfSS  den 
.  Gebrauch  der  fiomiien  bey  der  Belagerung  von 
Rhodos znfchrelbe;   a.  Vom  Richten.  3.  Von  den 
Kanonen- Batterien.    4)  Vom  Bau  der  ßucericn. 
Ziemlich  ausführlich J  Aus  einer  Haadl'chrift  toii 
Dupuget,  die  fchon  in  Böhms  Magazin  3  ß.  177» 
ins  Oeutfche  überfetzt  w^eo.  f.  VonMorfera, 
Steinmörfern .  Hanbicsen  und  Gründen. "  6.  Vom 
Fcldgefchütz.   7.  Von  der  Bedienung  des  Feid- 
gefchutics;  aus  d-;r  Jnßructioü  für  le  fervice  des 
bouches  ajeu.  i7g6.  M,t  einigen  AnmerlcuRgen, 
8.  Stellung  der  Ober- und  Cnterofficiere  eüi« 
Artillerierll«iiiinents  bey  ttuiteningen.    9.  Von 
^SK^    IO.^Von  den  im  Kriege  gebräuch- 
Uclien  flnidcett.   Dem  Augcnfchein  nach  aus  GrU 
baiwalTubleau  raifone,  das  man  nurhandfchrift- 
lieh  hat.   iL.Vom  Pnlrer.   Befondc»  ia  Anfe» 


hung  des  SdreterfiedcM  fefar  witerriditend.  ts: 
Vom  Fnhrwerk  und  andern  in  der  Artillerie  übli- 
chen Mafchlnen-  13.  Von  den  mechanifchen  Kunft. 
grillen  bey  Bewegung  fchwerer  Laften.  KoOim 
mit  dem  uberein ,  was  nun  im  Trmti  des  ma. 
noeuvrespardeViSeparc  1775  Über  dlefen  Gegen« 
«and  findet.  Doch  ift  der  Vortrag  vcrfchieden, 
wie  auch  einige  berondere  Angaben.  14,  Von 
den  Ernftfeuern.  15-,  Vom  Gepäck  und  Artille- 
riepark. Von  den  GeräthCchafceniind  Werk, 
»eugen,  die  ein  ZeugivarA  unter  fich  bekom. 
men  kun.  17.  Von  den  Minen  und  Gegenminen. 
Nichts  fonderliches.  ig.  Von  der  Stuck  -  und 
übrigen  Gefchützgiefferey.  Enthält  einige  inter. 
eüante  Nachrichten  von  den  Arbeiten  der  Her- 
ren Poitevin,  und  ift  mit  einem  Plan  begleitet 
wekher  das  Kaiserliche  der  ßohrmafchinp  vqfI 
flellee,  der  aber  noch  keixen  deutlichen  Begriff 
ron  ihrer  Einrichtung  giebt.  19.  Von  Eifen  un* 
StahL  20.  Vom Jtiien-Gu&wefen.  In  Abficht 
auf  Kugeln  und  Bomben.    30.  Von  der  VeHer^  • 

«l«' Qewthre.  «i.  Vom  Heiz.   a-».  Kiu-- 
zer  Begriff  von  der  KHegsbankunft.   Der  Vf.  ift 
auf  der  Seitp  der  FranzöGlchcn  Ingenieurs.  weU 
che  daraut  antragen,  da£s  fidl  die  Kiinft  nack 
taulcnd  J3hren  noch  auf  eoea  dem  Fleck  befin. 
den  möge,  auf  dem  lle  gegeairlrcig  ftehet.  a» 
Manoeuvre  des  Feldgef<£8tset  In  Beziehung 
die  Uebungen  des  Fufsvolkes.     24.  Tafel  von 
dem  Gexvicht  der  Laffctten.  Wägen  und  Artüle 
rie  -  Gcrüthfchaften.    Am  Ende  ift  ein  Ke^ll 

Strasiuro,  b.  Treutel:  Handbuch  rür  ArUL 
l^ßen  oder  AbHandlung  v^fcHiä^J'^, 
genßande  der  prakti/chen  ArtiUerie,  Heren 
A.««^n/,  für  Oßciere  eines  foichei,  KorZ 
btfotuiers  wichtig  iß.  Abgefafst  vom  Riner 
Inn  UrtiAit,  Obriftwachcmcifter  der  Köniri. 
Franzofifchcn  Artillerie,  nach  4v  immSZ 
vermehrten  Ausgabe  überÄttt-,  ywTF.H' 
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Ie>  und  die  FraniefenMtirieis  nennen,  heifstbey 
dem  UeberTeticr  Pfoßem»   Der  Bug  oder  Bruch 

der  L«ffctte  (Cintte)  ein  Jttsfchnitt,  das  Unter« 
fchlageij  der  Räder  (Caler  les  roues)  die  Räder 
zureckt  fetzen.    Der  gefchtrelzte  Zeug  (  Koche 
ä  feu  )  brennender  Stein.   Patronen  von  wollenea 
Zitng  vier  ßerge  (Gargouflea  de  Serge)  Pacro> 
nen  die  mit  woüpncm  Zeug  überiogen  find.  (Wir 
möchten  doch  wilTen,  wie  die  Patronen  ausfehen, 
die  nach  des  Ueberfctier?  Ausdruck  mit  Nichts 
überzogen  find?)  Ferner  hcifst  bey  ihm //«/^  ipff 
(fant  plein  que  vuide  wie  der  Taktiker  fpricht) 
/o  uohi  dicht  als  weitläuftig.    gile  Rotte  (Ute) 
Glied.    Abdrehen  (  Tounter)  Bohre«.  Die  Schild- 
sapfen  mit  den  gemeinen  Artilleriften  nach  einer 
verdorbenen  AuaTprache  ScheOzapfen.   Will  mia 
Beyffdele  Ton  Ubelgaradieiicn  Perioden ,  hieründ 
einige :  Le  fervire  des  pieces  dans  les  batteriesde 
tQtes  fe  fait  u  cenvert  du  feu  de  Penneni:  Ueb. 
J\l.iH  i  t  ru  ahrt  dns  Gefchutz  foicher       n  a'  !, fre- 
ien das  feittdiicke  Feuer  dadurch .  dafs  wuu  et 
W^g.btdeckt!        Onft^äufilfeesvolantes  de 
pbißeurs  gro(fettrt,  eilet  peuvent  avoir  deux  liß' 
res  et  plus  de  diametre^  le  Cartouch.eapour  epaif- 
feur  le  ftxieme  et  plus  du  ditsmetre.    Ueb.  Man 
moffitdie  ßeigenden  Raketten  von  ve*fckiedener 
fyiri»  , ßt kbmtnwas ihre  Papkrjliirke anbelangt, 
zireif  unalmekrere  Linien  im  Durchmeffer  kabeu, 
lüg  Hülfe  halt  i  und  mehr  zum  TiitrchKeffer  der 
Starke.    Völlig  unverftändlich.    Iis  \i\  aber  hier- 
bey  zu  merken,  dalsmanim  Text  wahrfcheinlich 
4ouz9  fitClÄwrkftn  mufs.    Alsdenn  Tollte  die 
UeberTettoof  fo  ffgehenXeyn,    M0it  »ocht  die 
ßei'^eudcH  Rahttttn  von  verfcki^d^er  Gräfte;  ße 
köttuen  zuölf  und  wehr  f.inien  im  Durchmeßer 
haben.    Die  Hüife  bekommt  zu  i i:r er  Dicke  i  des 
Diiuneters  und  druber.   Im  folgenden  mufs  man 
wieder  fowohliat  OrifiaalalBia  der  Ueberfetcnng 
5  ftate  15  lefen:  Wo  hat  man  ]e  Sehwirmer  Ton 
J5  Linien  im  Diameter  rerfertiget?  Sw  495.  wird 
die  Breite  der  Flintenröhren  an  einem  Enrfe  auf 
^  Zoll  am  andern  aufs  ZoUgefem.  Di^i^  n.ach- 
len  freyMd»  Hk  die  £inwofaner  v»r  flrbbdingak 
noeh  hnmer  <ti  klein  Ayn.  Bey  uns  aber  wärde 
man  fie  in  der  Sprache  der  ArtiüeriÖen  kleine 
Schlangen  nennen.    Im  Original  irt  von  der  Brei- 
leder Schienen  uü-2J»sdie  HintenlSufe  verfertl- 
getwerdcQ  die  Rede.  Man  Tollte  öfters  glauben  der 
Vriicrf.  Itabevmr allem,  wü!  tn-äi*  Aiti»erie ,  Tak- 
tikainr^Kriegsbanknn:'>  einf-M'Jgr,  keinen  Begritf; 
«nd  docli  ill  dieus  niclu  die  rrfte  LHeb^rfenMing, 
der  er  6ch  in  diel>m  Faciie  unterzog^-n  hat.  So 
iriel  ift  gewiCs,  dais  dieie  Ueberfetmnjr  das  Oii- 
ipnai  nidit  entbei»Iicli  macht,  ob  fie  wohl  da  und 
dort  bey  befier  geaacheneaeft  Stetten  zu telcteerm 
Verlbnd  derCclbea  dtenen  kann.   One  Iftes  noch, 
dals  Ai'T  Hr.  Ucbf  rVrivr  die  Franzöfifcher- Kunft- 
ansdrücke  mehreuthi  ils  beysefugt  hat.  Ufbri- 
eus  fudue  nun  doch  der  Ot-berretzung  dadurch 
Von«!  VM  dem  Ovisnai  zu  ceben^,  dais 
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«m  die  AbhudlangvondenmechanifchenKanft. 
griffen  mit  Plans  BUS  Villeparc  begleitete,  weU 
che  den  Text  etwas  verftSndlichpr  mnchm.  Auch 
ift  noch  die  Abbildunjr  eines  Venedu'chen  Frotch- 
h3ii.;iiers  hiniuc^  ke  i  men.  Die Erweiterungdes 
fiücherver«cichf)iis  hätte  unterbieibenkömiei^  da 
fie  nur  zwecklM  abseficbiieWiie  Himem  ficfc 
begreift.  •      •     •  • 

GiassiK,   b,  Krieger  d.  jünjr.    IVIanazin  für 
Ingemeurund^4r:i:icrißen,hen\XBgege]ien  von 
Jadremt  Mb».   XI.  Band,  mit  Kupfert.i78g. 
'  ■•*J<6  S.  g.'  4  Kupfertafeln,     (i  H 'nlr  ) 

Diefpr  neaeTheil,  womit  der  ehr-A  <:,di^-  H.-tw 
ausgeterdiefts  Magazins  das  Publikum  Lwfchrrkt 
hat,  ill  In  unfern  Augen  einer  vojj  den  lehn  t  ich« 
ften  und  intereiTanteuen.   Die  erftelfnnit r  ill  ein 
nüc  Beflexioncn  begleiteter  Auszug  tue  den  iUe« 
fiuäres  für  In  fortißcation  perpendkutaSSße  par 
plusieurs  Oi^.ciers  du  Corps  Royal  du  Qtnie, 
Nr.  2.  Auszug  aus  des  Hn.  Murayis  de  Jllonta- 
ImAert  SuppiäHMt  »u  Tome  yin^e  de  la  fortifi* 
ratio»  |ici]itndini/air«»    Kr.  %,  Unrorgreidiche 
Gedanken  über  die  dem  l^ciehaH  von  Faubam 
fiijjcfchrif'benc,  von  dem  Marfchnl!  de  Camp  und 
Directeur  der  Fortificatioii  von  To;  n.'fiji'ai^fMe  auf- 
gebrachte Methode,  das  Womtnt  befeflijrrer  ri- 
ftunfen  au  berechnen.    N.  4.  Ge^vagte  Gedan* 
Iren ,  die  Caleiuatten betreffend.    Dicfe  vier  Auf-» 
fätie  find  von  dem  Herausgeber  des  BSagaiins 
felbft,  und  betreffen  einerli;y  Gegenftand.  Es 
war  nemJich  den  Herren,  welcheim  franzöfifchrn 
Xngenieurcorps  den  Ton  angaben,  fchr  zuwider, 
danein  JHann,  der  nicht  zu  ihnen  gehörte,  gana 
neue  undallgemehi  für  vortreffiich  anerkannte  Go 
danken  über  Befenigungs- imd  Vcrthcidigiinf.s- 
kur.ft  bekannt  machte  ;  und  fie,  die  in  der  gan- 
zen Zeit,  feit  V'aubans  Tode,  ihre  WiiTenfchal« 
nicht  um  einen  Schritt  weiter  gebracht  hatten» 
dadurch  fo  fehr  befchimte.    Sie  fchriebea  alf» 
gegen  ihn,    und  erfdiUchee  dabey  eine  fehe 
iweydocti^-iC  Apjuobarion  von  der  Akademie  der 
Wiflenfchatten  zu  Paris,  die  in  Frankreich  viel, 
bey  Vernünftigen  aber  fo,  ^•  ie  alles  Anfthn  von 
Ferfenen,  nicht  das  Geringfte  bedeutet.  Uirauf 
antwortete  der  Hr.  v.  Montaleinbert  auCebHMrfll^ 
Hg  fiegreiche  Art.     Von  diefen  Schriften  iteferfe 
ho.  I.  und  ?.  einen  ft  l.r  ^ut""  Auszug.   Die  aa* 
derii  beiden  Niim.  rn  liiii  fortßff^CTte  Betrach> 
lungen  des  Vf.  über  Materien,  auf  die  es  in  di«» 
fem-Streite  hauptfiUrhlidi  ankommt.     Man  r.m  s 
das  felbft  h  fen ,  und  d>nn  wi«d  a«an  recht  deut- 
lich cinfelu-n,  wie  fchSdIlch  In  alleni,  was  in« 
mcnfchlichenW  Üm  achört,  der  f.^.'/.nr.nnte £/pr.t 
da  cOrps  ift.  vn-i     u  clchen  fia.ik-n  uv.J  Aluern- 
heiten  er  ft  li)ll  foiche  iVlenfchen  v£i*  i'r.:en  kann, 
die  fonft  Verftand  und  tinfichten  befitieiu  Jio. 
^.  Htu  Tob.  RosbacWr  (eines  dSnifthen  Offiaers)» 
rrötfnete  G  ri  nl  *  -  von  der  Fcrtificition;  ei» 
idilechter,   dieies  Iflagszin^  Tö.lig  unwi.rdigi 
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AufTattu  Es  iß  klar ,  dtä  der  Vf.  Iceineii'  gefaii>  Ordanng  g«wiinfcfie.  Es  wird  t.  B.  Ton  dem  An 
den-Begrifi  von  der  Att  hat,  wi<  Attaqse  und    piS  und  Vertbeidignng  eitnelner  Sdiamen  «rft 


DefenficM  geführt  wW.  'Ifft'tfw  S.  G.     S.  rer- 

beflTerte  Fordfication  und  Feflung  ohne  TX'crkf. 
Eio  Einfall,  der  auf  keinem  fichern  Crnnde  be- 
ruht. No.  2?  Hn.  J.  G.  Herbigs  Entwurf  einer 
beiRej^che^BiieckHnff  oegen  pobes  Gefchatx. 
Wir  Bild  yeriMert,  dafa  dlednr  Entwurf  bey  der 
Ausübung;  als  unansfiihrbar  erfcheinen  win-de.  No. 
g.  Hn.  A.  von  Ehrersvverd's  Al)hand!ung  von  der 
rechten  Form  der  Murfer.  Diefer  Auffatr,  der 
tu  den  guten  gehört,  macht  aufmcrkfsnn  auf  ei- 
Aea  Punkt ,  den  unfre  Auillcriften  gar  «u  fehr 
vemachlMiCgea ,  und  den  wfr  2U  den  wichtlgften 
rechnen,  wenn  es  aufrichtiges  Schicfscn  und 
Werfen  ankömmt,  ncinlich  au?  die  Lage  des  Ge- 
fchoflea  und  auf  die  dadurch  entftehende  Befchaf- 
fenheit  des  Spielraums,  an '  GefckGcr.  No.  f . 
Von  dem  Hafen  tu  Cherbourg  und  der  Verwah- 
tnng  feiner  Rhede  durch  grofso  holtcrne ,  mit 
Steinen  gefiillte  Kegel.  No.  ic«.  Verfuch  einer 
Gefchichte  des  SchJeuderfchulTes  auf  Fcftungs- 
werke,  und  der  bisher  dawider  gebrauchten  oder 
▼OfseTcUacnen  «Uttel.  Beide  Auflltze  find  vom 
Hfk  fierttt«K«ber.  Jener  gfebt  eine  fehr  deutU- 
ehe  Nachricht  von  einor  Unternehmung,  die  ge- 
Wift  jeden  incerelHrt  hat .  und  man  wird  üch 
freuen,  die  Auseini  .dcrü  tzung  dcrfelben  hier  lu 
find^  Diefer  handelt  von  einem  wichtigen  Ge- 
fenftMd  der  Krlegsknnft,  iiber  den  gegenwärtig 
Ceflritteo  winl*  Allein  er  entfcheidet  die  Frsge 
«fd«,  und  nihrt  euch  einen  unrechten  TitfL  Es 
ift  keine  Gefchichte  des  Schleuderfchuffca  etc., 
die  gewifs  uns  nützlich  feyn.  und  dem  Streit  auf 
einmri!  ein  Ende  machen  würde.  Es  ift  Tfefanehr 
Q^«hichtederMeynanj|«en  über  donSchleu- 
decfcbufll  etc.,  die  «war  lehrreich  und  Jcfens. 
Werth  ilt,  aber  natürlich  nicht  l(»  euidieidead 
feya  kann,  als  jene  iVyn  würde. 

Hannoter    in  d.  Helwiagifchen  Bachhandi.: 

Uandbu€h  für  Officier»  tn  den  anwendbaren 

Theilen  der  Krui^switpvfckafteM.  Zuenter 
Thea,  u-oruui  die  rtrfchai^zungskunß düt 
ye,  theiäiß„rg   rnd   der  ^vnriff  der  Scloai. 

zen,  erfa.aiiztingen,  Landjradte,JÜiirfwitfy> 
.  abgctandclt  wird;  nebft  eine»  M«ea  AuflS- 
fung  der  Angabe ;  d  i  e  Ii  ,i  tfernoag  d«  Fein- 
de» 'om  Standorte  zu  beftimmen.  VOn  Cr, 
Sckm  „Itmrß,  Ucut.  im  königl.  und  kurruflW. 
Artilicrieregimpnr. 
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nachber  gt'bande^t,  nachdem  di«  Anordmnff. 

Angrirt  und  die  Vcrtheid;;>iing  grofscr  Verfchan« 
zunj^cn  bf  fchiicben  v.  orden.  Die  wichtige  Lelv< 
re  von  dt?n  Vcrfchaniangen,  wozu  ein  Flufa  Ge* 
legenheit  geben  kann ,  wird  gleichfam  nur  im 
Voibeygehen  abgebandek.  -  Ilie  und  da  fieUt  ea 
an  voHkommner  Deutlichkeit  Im  Vortrage.  Manch- 
mal lie;;c  diefer  Fehler  in  dr r  .Anordnung  derGe- 
danken,  uud  bey  ciriZi  larT.  StelVn  im  Ausdrucke.- 
So  kn'  n  man  lieh  t.  B.,  nicbc  ohac  groffe  Mühe» 
ans  der  Vergleldivng  der  Sc^nfcbanwn  nna  Rc* 
douten  finden.  S.  256  fP.  In  allen  folchen  V©r» 
irrigen  ifV  die  Faffung  und  Fefthalf ung  des  Grundt 
gcdankcns  immer  das  Hanptfächlichfte.  Wird  die* 
fer  in  dem  ganzen  Vertrag  umher«  fo  su  lageiH 
verzettelt,  fo  ift  allea  fchwer  imd  «alettdldii 
Manchmal  liegt  die  Undcutlichkeit  anch  an  dem 
Mangel  der  7u  deai  Texte  gehörigen  Zeichnun- 
gen ;  z.  B.  S.  266  {f.  ia  der  ßefchreibung  einer 
vorgfrfchlagenen  l  eldcaponiere ,  oder  in  der  Be* 
urtheilun^  der  Turpinfchen-  Redottte«  mid  de^ 
firfcharjchen  Stemfchanzen.  Freylich  ftehea 
fte  Zeidinungen  fn  den  Werken  der  genannte» 
Sdiriftftcller,  allein  wer  h^t  dtef«  immer  bey  der 
Hand.  Mehrentheils  beurtheilt  der  Vf.  die  vcr- 
fchicdencn  Vorfchlüge  anderer  Schriftfteller  fehr 
ricbt^.  Auch  halten  wir  feinen  Vorfchlag.  die 
Patlifsaden  an  Schanzen  antubringen,  fewohl  nach 
PI.  V.  Fig.  II ,  wenn  fi2  nemlich  dazu  fehr  ilark 
und  lang  genommen  werden  .  als  auch  ib.  nach 
Fig.  8-  lur  fehr  brauchbar.  Die  TorausgrfchldB«- 
te  Abhandlunir  Uber  die  MefTung  der  Di(lan«eR 
•nriiÜt  recht  Viel  gutes..  Dazu  rechnen  wir  zwar 
lucht  den  V'orfrhint:  mit  dem  Mikrometer  oder 
den  tric  der  Schnur,  fondern  die  in  No.  IIL  die- 
fes  Auffatzes  angcfiihrten  lehnrekhen  Erfiihruif> 
gen.  un»  Diftanaen  der  Truppen  nach  dem  Aw 
genmafte  tu  faeftteunen;  diea  ift  gerade  im  Fei. 
de  nm  meiften  brauchbar,  und  wir  haben  bey 
keinem  Schriülleller  die  Snchc  fo  ausführlich  ab- 
gehandelt gefunden.  Di^  Vorrede  enthält  noch 
yerfchiedene  Berichtigungenundeioigeincereffinb 
te  ZdfÜtie  zum  erftien  TKelfe.'  • 

Wir  fehen  der  Fortfetzung  diefes  fchon  fttit 
fehrniitzlichen,  oder  viehiichr  Offideren,  dieeine 
Menge  ihnen  nöthige  KenntnilTe  in  einigen  Bü« 
ehern  beyfammen  finden  wollen,  «neatibebrlteheB 
Werks  mit  Verlangen  ehtge^refl. 


466  S  R    f,  Rrhir  .     V  ^*^vfetn».  I7«g»  fchen  wir.  dafS  die  folgenden  Thcilc  in  einer 

AucTdii  TW  ui  ■  ""olJtommenernCyrdnung,  und  inmal  mit  noch 

<Wf  lSeinÄk^^l?--^-^lfV^^^  iweckm».  aufmerkfanu  rer  l.ickncht  auf  Deurückrit  im  V«! 

Hrh  ti^  T^^'  ichdtzbar  und  nütz-  trage  abgefafst  wären ,  welche  der  \  L  wohl  am 

de?  t^H  P^^/'f'^^n  Anweifungen  .Iber  leichtefleS  dadurch  befördern  konnte .  JSn^ 

i^Tl'Xt^  cJ^^^^  vorher  einigen  a«f;n.r.r.L*r 


n4r  •  '^'i'!"2fi  folcherprakrifeherlfenntnff. 
fcOÄciiire.  die  kl  der  Theorie  der  Anln^e  der 
Werke  fonft  gut  bewaadert  find ,  in  Verlegenheit 

UttCR  wir  fi^Sck  efae  bcftf e 


tnid  fleifeigen,  wenn  auch  in  der  Materie  felbft 
nicht  ganz  tief  erfahrnen  ,  Pcrfonen  zum  Ourclw 
leien  gsbe,  und  lie  erfnchie»  die  ihnen  unvi>r. 

Uu  3 
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JKlAKBt-itG,  in  der -aenien  akad.  BacbhandL: 

Neue  miiitärifcta Zatiinp:.  1789.  ao8  S.  •• 
Wüchcatlich  kömmc  von  (iiefer  niiüc.  Zi'itung 
ein  Bogen  heraus.    Sie  l'oLl  enthalten  J^achrich- 
teilTOn  neuen  militürifchen  Werkes;  Nachrich- 
t«n  Ton  dem  Zuftande,  dea.VeräaderuBgen«  und 
den  Avancements  bey  veffcWednen  fiiiropSifchen^ 
bcfondprs  deutfclien  Annrcn;  Nachrichten  von 
jTifhaltncn  UebungBlagcrr, :  iiuer.-fl.!P.:(-  Auffatte 
von  Kricgsbegebenheitrn;  kuricbio,r;i  iiiiiiiche  Bo- 
richteyonO£ficief;5,  die  micTode  abscganf^cn.  Das 
ift  w  wenigftens ,  was  wir  hier  gMunden  haben. 
Der  Herausgeber  ift  der  Hr.  Hauptmann  SciUd- 
eher,  Lehrer  der  milicärifchen  WifTenfchaften  tu 
Marburg.    Zur  Erweiterung  d«r  Kriegskunft  läfst 
£ch  frejiich  hier  nicht  viel  erwarten.  Dennoch 
enthSttdas  Blatt  mandMS  intereflante,  das  ihai 
gewifs  Lefer  v^rfichaffeil  wird.  Man  findet  dariim 
4ie  .'Vvanc'ments  bey  den  Preursifehen ,  Sieh»- 
fchen,  Hann  jvcrfiiü-n  und  Heffifchen  Truppen, 
welches  allein   fchon   viele    interctiiren  wird. 
,  :virlchticer  find  die  tf achrichten  von  den  Uebungs- 
lagern,  dergleichen  wir  dem  Herausaeber  meh- 
rere wiinfchtn.   Eben  fo  verWßt  es  Edi  mit  den 
Nachrichten  vom  Zuftande  und  den  Veränderun- 
cen  in  den  Armeen.     In  dielem  Quartal  Jmden 
Wir  die  Befchreibung  der  Manövers  des  Campe- 
m-r  ts  des  Hannöverlichen  Corps  bey  Edesheim, 
v,Qhev  wir  es  nicht  unbemerkt  laffen  können, 
dafs  dos  Corps  irhn  Tage  campirt  hat  umswey 
Taee  lu  manö\  riren.    a)  Die  Relation  von  der 
Heviie  bey  Grosling  in  Sciil.  llrn  vom  J.  178?. 
Diefc  ift  noch  ir.terelTanter:  denn  fie  erzählt,  wie 
CS  die  Truppen  gemacht  haben.   Eben  fo  intcr- 
eSMt  find  verfchiedene  Auftätae,  die  über  den 
ZiiOand  einiger  Armeen  Licht  iverfen;  *,  B.  der 
Verpfleeungsetat  eines  preuCsifchen  Infanterie- 
regiments •  mit  dem  ganzen  jetügen  Etat  eines 


folchen :  die  Hauptabibderaneett  bfy  dem  neuen 
Pr.  Inf.  neglement.     Die  fßchrichc  vom  K, 

Uhlancncorps,  und  die  von»  HeJT.  Kadettencarpfc 
Unter  den  Aufi'ätzen  über  Krießsbegoijenheiien 
befindet  ficli  eine  NacJinclit  von  ßourgovnes  E»» 
pedition  in  Nordamerika,   die  am  ErJe  |fo  nn- 
^udcUdi  ablief,  und  audtfdiefe  ||Kh.  cht  wird 
man  gern  lefen.     Aber  wenn  macCch  noch  fo 
fehr  in  die  Privatverhältaifle  der  Vf.  verfettt, 
Co  kann  man  doch  die  Einrückung,  einer  in  der 
Alterthumsgefellfchafc  zu  KafliL-l  vorgclefcnen  .Ab- 
handlung Uber  Fhilippa  des  Grofsmüthigen  Krie- 
fe  nicht  SttC  heüäen.     Wie  gehiirt  das  in  cMva 
mlllt.  Zeitung?    Viel  eher  verzeiht  man  ihm. 
wenn  er  der  Hn.  Fihndriche  von  Selchow  ihre 
Todesfllle  oder  Avancements  mit  Gepränge  ein» 
rückt.     Die  AufHitze  lind  doch  kurz/  und  eine 
Lobrede  auf  einen  ..CIhndricb»  der  in  Fri.e- 
densxeiten  lebte,  und  ftarb,  Innn  wenigftens 
als  ctAvas   Ungc^'öhnllchcs  amüaren,     Ab<T  je» 
ne  AbhandlunjT  i{l    fehr  lang,    und   hat  nichts 
nru  's  und  nichts  intereir.mtOB.    Die  .^usiiiga  aus 
Büchern  Und  als  Oekanntmachungcn  recht  gut» 
aber  als  ReccnlionL^n  kanp  man  fie  nicht  .betracft* 
ten.    Ks  wird  dariun .immer  nur  hier  und  da  eE> 
was  fo  ganz  von  der  OberiUlche  des  Buchs  abge« 
fchiiptt.    Zu  S.  S'^  bemerken  wir,  d-ifs  die  Ab- 
handlung üder  die  iVlittel,  wodurch  die  Preuls. 
Armeen  zu  der  jetzigen  Vollkommenheit  gekom- 
men ift,  die  der  Vf.  fo  lobt,  nichts  ift  ids  eine 
Erweitcrupg  der  Abhandking:   Ueber  die  Art^ 
Ttuppen  fo  zu  OUden,  dafs  Jie  fogleich  im  Felde 
hrattthbar  find ,  von  dem  Hn.  Majorv.  IMauviüon, 
die  in  der  militäiitchen  Münatsfchrifc  Jun.  1786. 
ftehti  deren  Grundlacze  der  Vf.  gewiis  alle  vom 
Prenb.  MiUtar  unter  Friedridi  aea  Grelten  h«fr 
genommen  halt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


nDA5o.iiK.  Älle.in  dar  Bacfctandl.  des  W«i- 
f^nVaufu*:  HunJbwtk  im  kouOitüJek»  Fitrm  für  Lthrer, 

V.«  Riciiox»  auf  Aedua.  ^«''»"  «r*'ir*rt»  Auß*gim9- 
S.  «.  Di«to  Schrift,  deren  erfte  Auflis«  20  enerft 
i78i.  trfctiim.  III.  wie  andie  gcUtarte  Arbeuen  ihres 
birähnuem  Vf..  mit  fo  vielem  tieyUll  aafgeiiommen 
Votdto.  defs  et  fchon genug  wäre,  die  Errcbeionii« des 
Maviea  Abdrucks  aniuieigen.  Doch  um  derer  WiUeB, 
S.  Be  noch  nicht  eefehen  haben  «Ochten .  mir  xwey 
Wot«  Der  Hr.  glttubt,  d»rs  dtr  peffendfte  Titel 
«Or  feiae  Schrift:  Rtüo ScheUrum  ee-refen  feyn  wiird«. 

ihr  aber  den  deatfchen  Titel,  den  fi«  bai.  weil  ec 
fätauSi  nicht  vorftdltt.  dab  a^/UäM)l  «od 


rung  jetn.ils  üfTentUcIie  Schimpfwörter  werden  würde«. 
D*j  Werkeben  hat  4  Abfchniae  i.  vom  Lehrxweck  (e) 
a.  Lebrmtiiel  3.  Lehr  -  Ordnung  4.  Lehr  -  Art  oder  Me- 
tbode. Jeder  ALrcbr.üt  bcH.-lit  mu  einer  Aiualil  Fra- 
gen, denen  die  Antworten  L«)-gefiit;t  find.  Z.  B.  Abfch. 
3.  Frage.  4-  [t'arum  firht  der  i^eojjmharte  /f'il.'e  liutiet 
unter  dfn  Lehrmttuln'l  AniM'Ort:  fCtil  uir  ohne  ätef/n 
gtoßtubanen  U'iilen  ü»tttt  nwht  fo  früh,  nicht  fo  g  t~ 
wift,  nicht  fo  troßvoi!,  mnJ  a!j»  nickt  fo  volh 
ftiin  d  ,  da  vi>n  hf'ehrt  werden  konnten  :  dajt  Gott  aScr 
JUtnjciun  aiuckji'/ii(ki:t  ui.1 ,  und  c'aff  er  unfcrf  XalHr 
mit  feiner  ganzrn  .Si^i  Vfi./ujtg  in  lin  f  jlch.es  rerktiltnifs  gl- 
ittst habe,  nach  wtldtfm  er,  dem  nach  yoBkommeHiui» 


liMi.  a«7.  f.  f^a.  ti     ».vtA  MniiiM  »icAt  insecUfT  n,    Nu«.       5.  W4.  Z.  «•«* 
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OEKONOMJE, 

Prag,  ohn«  V^erleger :  M.  Georg  Stumpfs, 
Hochfiirftlich  Fürilenberg.  Oekonomicraths, 
und  ordfntL  Mitgl.  d.  Kurmainz.  Akad.  nütz- 
licher Wiflcnfchaften  ff.,  Nachrichten  und  Be- 
merkmgtn  ubtr  die  Landwirthfchaft  Boh- 
mau,  Zmut»  Thaii.  1787.  aöw  S.  u.Bo2. 
Von,  s.  ci.JltUrO 

Von  gegenwärtiger  Schrift,  ite  wegen  Viel- 
^SL!^'"*^  TOIgetTigenen  gem«inniitzi. 
gen  Materien  keinen  voilftändigen  Auszug  ver« 
nattPt,  wollen  uir  nur  den  Haupcinhnlc  nach  den 
Kapiteln  anzeigten.      K.  I.  Das  irirtitfchaftsfij- 
ßtm  zu  Lahna  in  r.'ihiKcn.     Nach  BeurtheUung 
verfchiedener  hckeiCySttme  wird  gezeiget.  da£^ 
um  nicht  bey  mllsiicher  Witterung  Mingel  tn 
Klee  zu  haben,  KieefoMir  von  3  Jahren  zu  hal- 
ten;  ingk'ichun  wie  mit  dem  Kleebau  und  der 
Fiitt.'rung  umzugehen  fey.     K,  II.  Das  irirth- 
jchaftsbuch  von  Höhnten.  EinfcHönes  Ueil  aucil 
fiir  manche  andre  Linder,  inii  den  alten  Schlen- 
drian luverfcheuchen.    K.  III,  Lahna  beiirtheiU. 
Das  dalige  Virthfchaftswefcn  wird  mit  Anmer- 
kungen eines  dritten  Wirths  begleitet.  Wollte 
diefer  oder  Jener  Guthsbcfiuer  auf  glekhe  Wei- 
fe f*in  Verfahren  einem  geübten  Ridttertur  Ue- 
berficht  und  Oeurcheilung  ubergeben ,  To  würde 
er  auf  U^ege  kommen,  die  er  fürfich  felbft  fchwf  r- 
lich.  oder  zu  Cplt  ge  funden  haben  wiirde.  A' 
j-r.  Scniikfhlfiuiür.fJitrg  zu  Lahna.     Nicht  Hr. 
Mny.r  zu  Kiipi,  rzeli ,  londeni  Hr.  Stumpf  hat  die ' 
Eiire  liriwl«  diefer  ÜüngMart  xu  feyn ,  nach- 
dem  Sefattbare  und  Born  folche  als  fchidllch  ver- 
weifen  wollen.    A'.  /T.  ffus  iß  irancher  Deaivte 
m  BShmen  F   Das  Salz  hat  ja  wohl  beifsen  raüf- 
fen,  wo  es  ofihe  M  unden  gefunden  und  noch  fin- 
T  K^^'  ^'^f^^Kaßung  in  iiikmen.  Diefes 

l".^}*«  immer  nrft  unfehmackhaftem 

lündfleilche  voiheb  nehmen,  weil  die  meiHcn 
üchfen  ungemäftt  t  und  ganz  mager,  oder  zu  alt 
und  abgetrieben  gc iVlibcr.tct  werden.  Es  wird 
dancr  eiac  gute  Zubereitung  des  Mafifutten nebft 
7f*"  'ir'  mäßen,  angewiefeo.  K,  P'IIL 

iim  fftrdvzuüü.   Dii-fe  hac  im  FnchiacT  und 
A,  L,  Z.  xji(^  Vierter  JSatid» 


mdem  Krelfen  feit  16  Jahren  ungemein  abgenom* 

men,  und  zwar  hauptßichlich  deshalb,  dafs  jetzt 
mehr  als  jemals  die  CavjlleriepferHe  in  Nieder- 
fachfen,  in  der  Moldau  und  TarMr':"y  angflcaufc 
werden.   K,  IX.  Pottafche.     tin  Jude  hat  die 
Poctafche  in  R.  gepachtet.     Es  wird  aus  ukono- 
mifchen  SStcea  dargethan,  daf^  dafür  weit  mehr 
gegeben  werden  müfste.   K.  to.  Der  S^einbou  in  ■ 
J{öl:n!fn.    Kurz  und  gut.    K.  XL  Gefckichte  des 
Kleebaues  in  Böhmen.    Die  befchriebene  Vejfah« 
rungsart  vieler  Klecbanenden  hat  nicht  Beyhfl. 
K  ÄL  Das  NateMneUiet  des  Kleebaues  in  Böh- 
men.    Hie  und  da  find  fdifechte  Komärndten, 
nach  dem  Klee,  Steine  des  AnÜofsesgewefen,  die 
hier  aus  dem  Wege  gcrSumct  werden,  K.  XIII, 
Für  uad  ivider  den  Kleebau.   Hier  wird  Hr.KdhU  . 
reuter.  der  wider  den  Kleebiu..StaUfiittcnmga. 
f.  w.  dedamirt  hatte,  widerlegt.  —    Die  Tincn 
in  diefer  Schrift  befindliciien  Druckfehler  wer-  * 
den  die  Lefer  dem  Vf.,  we^cn  feiner  Abweien» 
heit  vom  Onftkorte,  fo  wenig  als  manche  Pro» 
viacialiamen.  da  er  bauptCfcblicfa  aur  fürBohaieB 
fehrdben  wollen,  «nr  Lall  legen.    Si«  werdfa 
durch  den  guten  Vortrag  und  die  Reichhatci^lcdt 
der  abgehandelten  Materien  vergütet. 

CiLLi,  b.  Richter;  Praktifche  Anweifung  zur 
Bienemuckt,  befonders  im  Niederfa^/en^ 

entworfon  \-on  C.  F.  Striibe ,  Sahfactor  und 
der  fränic,  cikon.  Bienengefellfchaft  Corro- 
fpoadersti  n.     Ni'bß  einer  Abhandlung  rom 
Eingraben  der  ßieaenßocke  im  ß^inter.  Mit 
einem  Kupfer.  —  Ans  den  Cellifdien  Ab- 
handlungen und  N.ichrichten  der  Königli- 
dien  Grofsbrftt  Kurf.  Br.  Lüncb.  Landwirth- 
fchaftsgcfell.chaft  gezogen  ,  und  bcfondcfi 
abgedruckt.    1785.  136  S.  g.  (6  gr.) 
Das  Vorzüglichfte  an  diefer  kleinen  Schrift  ift 
ihr  praktischer  Theil,  der  zur  Behandlung  einer 
Biencnwirthfchaft ,  befonders  zum  Abiegci.  und 
V^ereinigen  der  Stöcke,  eine  bnuchbare  und  fals« 
liehe  Anwelfung  giebt.    Ueber  die  Naturgefchich- 
tc  der  Bienen  hat  fich  der  V£.  nach  feinen  Be- 
oba&tungen  ein  Syftem  gebildet,  das  vcn  de- 
neti,  die  bisher  för  die  richtigften  ^.-^Itcn,  ab- 
wicht. Er  nimmt  hej  den  Amitshienen  zwcy> 
X  X  uigahsfi  by  Google 
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erleyGefchlt'cht«  an;  die  Konigin  wird  von  dien 
männlichen  Arbeitsbienen,  oder  in  dcrenEraianj|' 
lur.jT,  v6n  den  Dfobpcn  befruchtet;  .fie  wlrn 

i:n  riRcr.  Falle  in'innliche  Eyer ,  dio  dca  Vhtcrn 
ahnlich  Und,  und  iveiblichc,  daiinn  der  Keim  zu 
grofsen  Bienenmüttern  licgr,  die  lieh  alfo  in  den 
'^Crofsea  eicheUbnnfgen  Zelleu  zu  Köcißinaen,  in 
aen  Iclcinern  aber  nur  zu  gewühnlichen  Arbeits* 
fcicner.  *  .^.:M'rl.-eln;  im  iweyten  Fall  r^^flcht  ei- 
ne Are  liiibrtle.     Die  weiblichen  Arbe  tsbieiicn 
begatten  lieh  entweder  mit  den  Drohnen,  als  ih- 
ren rechcuiiUjugeA  Jklänaern ,  oder  aus  Noth  mit 
,  ihren  Brüdern,  den  mXnnüchen  Arbdtsbienen; 
in  Jenem  Falle  entflehcR  die  wahren  Drohnen, 
in  dieforn  ebenfalls  Baftarde.  od'r  kleinerL' üroh- 
r.c-i).     Wenn  lieh  dies  auch  wirklich  Co  rerhalt. 
So  würdra  wir  es  doch  nicht,  wie  Hr.  St.  eine 
Wfidetiiatürliehe  fie^ttting  nennen.    Wir  haben 
zwar  die  Bienen  gezähmt,  allein  To  fehr,  wie  auf 
andere  Hausthiere,  hat  die  n^cnfchliche  Zucht 
dcch  fchwcrlich  auf  fic  gcivirkt,  dafs  (ic  dadurch 
ihren  Inilinkt,   und  zwar  ia  dem  wrfcr.tlichfn  . 
l'iinUte  der  Fortpflanzungrertorenhäccen.  da  n«h 
doch  ihre  Kunflcriebe  ungefchwlcht  erhalten  bf* 
fcen ;  sUenfatls  miifste  man  bey  den  U'aldbienen 
nach  diefirn  BaHarden  fuchen.    Die  Bifchsfiigung 
der  Drohnen  fcczt  der  Hr.  VX  darinn,  dafs  Ii.' das 
Junge  Voft  tum  Sch'.vänn^-n  verfiihren,  und  den 
eingetragenen  Honig  «ur  Coniiüenz  hrlngettt  ibf 
^ewfllcTames  Ende,  wie  fo  Tieles  in  der  Bienen- 
ckonomie,  bleibt  noch  immer  räthfelhaft,  am  we« 
iii;7l1en  würden  wir  es,  wie  Hr.  St.,  moraüfch  zu 
erklnren  und  zu  rechtfertigen  Tuchen.     Die  Le- 
bensdauer der  Bienen,  denen  man  bisher  ein  weit 
liSheres  Alter  gab ,  fent  der  Hr.  Vf.  häebftens 
auf  ein  und  ein  VitTteljahr ;  und  weil  jede  a\ts- 
l-ricciiende  junge  Biene  ihre  Puppcnhüile  in  der 
Zelle  zuriickliifst,  und  diefe  Geh  dadurch  vcrcn» 

«ert,  fo  föUen  die  folgenden  Gefchlechter  immer 
leiner  werden.   —    Es  wfoe  .doch  der  MSh« 
Werth  von  dicfem  uns  fo  nahen  und  wichtigen, 
Infekte  eine  voHftändige  und  znverläilifje  jNatur«. 
*  Jfenntnifs  zu  haben,  die  uns  wirklich  noch  fehlt; 
vrir  haben  dalier  die  eignen  Aleynungen  des  Hn. 
'  5tr.  als  einen- Gegenfnnd  fernerer  Beoba^htnn- 
ccn,  aufgezeichnet.    Das  Eingraben  der  Bienen^ 
Söcke  ,  das  in  der  angehäuften  Abhandlung  em- 
pfohlen wird,  hat  die  Ablicht,  fie  in  einen  tiefern 
Wintcrfchlaf  zu  verfenken,  um  dadurch  Futter 
'  au  erfparen.   Die  Entdeckung  wäre  wichtig,  und 
üe  verdient  ducdi  juehreie  Ver£uclte  geprüft  tu 
werden. 

DÜRNBERG,  b.  Stein;  Praktifch  -  bkonomifche 
jibkandiiing  von  der  Bienenzucht ,  von  La* 
disians  Reichsedlen  vonScoixner,  Sttdtuntefw 
und  Gaflrichter  in  München,  dann  de» laild* 
fchaftlichon  ilttüchen  Gefellfchdft  in  Bnrg« 
baufen  Mitglied.    1789'  2i4S.  i. 

Blefes  Werk,  ügt  Hr.  |b,  m  gnas  md  $ft 


nicht  meine  Erfindung,  Yondern  eine  Sammlung 
aus  mehreren  ge;;iütten  Ökonomifchen  Büchern. 
Man  kann  freylich  auch  unter  diefen  Umftänden 
ein  nUtaJidies  Bucti  fchreiben ;  aber  dann  muüs 
man  vor  allen  Dingen  belTer  zu  wählen  und  Ijcf- 
fer  2u  fciireiben  veriV  hen.  Doch  vielleicht  ift 
etwas  auf  das  ßedurhiifs  der  Gegend  zu  redi« 
nen.'  die  Naturgcfchichte  ^er  Biene  wird  gaas 
übergangen,  und  das  i  11  reche  gut«  denn  das  we« 
nige,  was  noch  gelegentlich  davon  vorkomme; 
ii\  mein  au?g''macht  unrichtig.  Am  weitläuftig- 
ften  i(t  der  Hr.  Vf.  in  dem  Unterrichte,  die  Stö- 
cke zu  verfertigen,  xmd  die  Schwärme  «tt  £iffen; 
die  Methoden  ünd  auch  niditxu  verwerfien»-niir 
mufs  anfchantieher  Unterricht  Aibey  das  Belw 
thun,  aber  es  werden  manche  V'erfuche  anfangs 
niiisIin^Tcn.  Die  vielen  Ar» ncj' mittel  fiir  die 
Bienen  ,  und  das  lange  Verzeichuifs  der  Arzney- 
kräCts  des  Honigs ,  worunter  manche  fchöne  An- 
dquidK  vorlconinir,  können  wir  weder  empWüen  ^ 
noch  Tcriiiirge» 

Vszt  AP.,  in  der  Wir.klerfchen  Buchh. :    ^.  U. 

Ketks,  fiiifiJ.  Oianien  -  JSsiTjuilchcn  Rent- 
"  meifters  zuBeilftoin,  Frciktifd-e  okoKömifche 
Nachrickten  von  der  Miütaadiung^  Menutzung 
und  dem  Gebraucht  des  Ackerfeldes  und  der 
futteruiiß  dei  Viehes  auf  dem  IFeflerwalde 
in  der  HcrrJ'clwfi  Beujitm  eU:     I789.  3 
Bog,  (2  gr.) 
So  kk  in  auch  diefe  Schrift  ift .  fo  beiehrend 
ift  He  doch  für  diejenigen,  die  Im  lOeebau  furcht- 
fam  lind.     Das  Erdreich  in  der  Herrfchaft  Beil- 
ftein  foH  durchaus  nafs,  kalt ,  faul  und  fchwam- 
migt  feyn,  und  doch  wächrt  der  Klee  mit  dem 
bellen  Erfolg,  fcheint  da  gieichfam  xu  Haufe  xu 
feyn ,  indem  er  ohne  Ausfatrc  wSchft.    Die  Vieh- 
xucht  ift  fo  b '?r  ichclirh  ,    c'.afs  alle  Jahre  an  die 
flOOO  Stüch  Ochlen  von  ßrabpi.ter  Handelsleuten 
aufgekauft,  und  in  die  Ni?derbndc  vertuhrt  wer- 
den ;  desgleichen  werden  blofs  in  den  drey  Ober- 
kirchfj)jelen  ^rUch  an  die  aooo  Stüde  Hammel 
auf  die  \r  iHe  verpachtet  ttnd  fett  gemadit.  D« 
man  nichts  mehr  wünfchen  kann,   als  da»  !«dn 
Gegend  ihre  phyfikalifch  -  Öhosomifchc  Befchrci- 
bung  liefere ,   fo  ermuntern  wir  den  Vt. ,  nicht 
nur  die  Wachrichten  der  dortigen  Praktifchcn 
Landwirthichait  weltläufdger  ausxufuhren ,  fon- 
dern  auch,  feinem  Verfprechen  gemUii,  d«nEr* 
folg  der  nngeft.'llten  Verfuche  und  VCrbcifemn* 
£cn ,  fo  wu"  die  Fehler  felbft,  uns  mitfUlhcilen. 
—   Möclue  doch  jeder,    der  feiac  Gegend  be- 
fchr  :br    den  Plan  befolgen,  den  die  Böhm ifcäie 
GeiVilichaft  der  WMTenfaafteft  filr  die  phylikali- 
fch.  ökonomifchen  Befchreibuogen  ihrem  Laad« 
vorgeieichnet  hat! 

CiLLt,  b.  lUchtef :  Keue  Abhandlungen  und 
jiaciiriektett  derkönißl,  Grofsbr.  kuxfurßl, 
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gefafchafi  mCeSe.  I.  Band.  1787.  i^S, 

Nachdrr.i  i\c  ehomaÜgen  NatlirIcJifen  der  Bf. 
Lüneb.  Landiv.  GftVilich.  von  Verbeflerung  des 
Landes  und  des  Gewerbes  mit  der  dritten  Sitnm» 
Jnnff  des  dritten  Bandes  fpfidUoffen  worden,  ta 
«rfnelnt  Wer  die  Fertfemmp.  Im  «rften  Bande 
find  enthalten:  i")  yinueifung  zur  Bienenzucht 
fürNif dcrfachfen,  vom  Sahtactor  Strube  iu  Gan- 
dersheim. ^)  Fom  Eingraben  der  Bienenßocke 
wäkreird  des  Wiattrt.  j)  Anweifmig  zur  Eiaim^ 
pftnig  der  IU»dviehfeiiche,  vom  verßorbtlun  Olter* 
hof.  Rofsarzt  Kerßiig  inHav.nover.  4)  FiwJWi»- 
tziivg  der  Eichel,  und  Buchmaß, 

Der  zweyteJBaod  enthält:  i)  Schreiben  über 
ung^lciinftelte  Vei^incvuag  aller  groben  Wolle. 
3)  Etires  über  die  Saatteit  des  neg^ens  tind  der 
RiiWifiß&c;  rßp.  -p;)  B  ytra;T  zur  Aufklärung  der 
Begriöe  voin  Ertra^jc,  oder  über  die  Ergiebigkeit 
der  Getreidefelder.  4)  Etwas  vom  Nadelholzfas- 
nien.  U  iC^rc  Leferzu  überzen2en,dars  keine  all- 
täglich eoM^terien  8b|;ehandelel!nd,wollen  wir  von 
Jedem  Band  ettvas  ausheben.  —  Die  beiden  Ab- 
kan^Bungen  des  crften  ßandca  find  aack  befon- 
«ers  abgedruckt. 

Das  Eingraben  der  BienenflöcJce  in  Sand,  da  es 
der  Vf.  twar  drey  Jahre- WnterelnaBder ,  jedoch 
nur  mit  »wey  Stöcken  verfucher,  «oll  n  wir. 
weil  die  Sscite  aus  Man|rel  bequemer  ü.  te  fich 
rieht  im  Grofsen  ausHihrcn  Jüist.  «ndfchon  von 
Rcc.tmc  5  Stücken  ungJückliciie.obfthonfileicliarti- 
ge.  Verfuche  gerdacht  n  orden,  niemand  anrathen, 
fo g^fS anchdieVortfaeile S.  1 34  immer angercbcn 
Dm  Schreiben  über  fiebere  Verteiae- 
™?i5Jf  *"„^'°J'''  wiinfchten  wir  von  allen 

F„Ji„i,  ße*vecung  des  SchafSehes. 

die  £ntfteh«ng  gröberer  W  olle  bcuirchtcn.  Oü! 
fchon  wir  hier  nichts  mehr  finden,  alsu  a?  fchon 
^  Verfuch  der  pragmatifchen  GrlVJ.ichte  der 
Schafereyen  in  Spanien  und  der  Spanifchen  in 
Sachfen  fcbon  ,;'K4  S  "faßt  worden,  fo  kommt 
es  doch  ^nzt  2ur  gelegenen  Zeit.  —  WasK  ..lj- 

SdM  Uer  aufgeacUten  Verfuciie  Zutrauen  lin- 

fiFLia  ^'^;!^"»«-ireffte  ift  Ree.  mit  dem  vf  eir- 
WOnnt,  WO  manvom    --  ^ 


•SS^r*  "'•■•i  «uf  gleiche  Art 

w  «w»»  cettii^iieB  oder  foult  wamea  fei« 


.dem  die  Gerde  früh  Om  töitne;  hingegen  da, 
wo  kalte  Felder ,  hohe  Berge ,  nahe  U  alduagea 

«tond  Teiche  find,  mufs  allerdings  fpät6r  geirU  c 
werden.  Die  Abhandiiiag  in»  Ldpiliec  Mjfi»«ja 
1788  von  der  GerßenfaBt  der  Etiglftidir*  die  «Ii« 
ihre  Gerfte  in  gedüngten  Boden  bringen,  verleiten 
den  deutfchen  Landwirth  mit  derGerPcenfaai  bey 
gedüngten  Feldern  oder  wärmcrn  anzufangen. 
*nd  weil  die  ßefteUuna  immer  drey  Wochen  dau- 
ert ,  mit  den  kalten  Feldern  tu  endigen.  D»? 
Sitte,  dreyerley  Gerfle  zu  haben,  damit  doch  avc- 
aigftens  eine  einfchüct »  iß  ein  Beweis ,  wie  an- 
wiBend  nocli  iiiirer«Sienti£enOdconomenün& 

HAMBBR6.  Ib  Herold»  Jlamburgifeket  K«eh* 

Ivich  oder  voUßärdigt  jimieifuiig  ztitu  Ko* 
eben  infonderheitfur  Haits/rauenin  Hamburg 
imdtn  triederfackfen,  verfajfet  von  einigen 
Frauenzimmern  in  Niederfachjen ,  mit  churL  ■ 
fächf  Freyheit.  1788.  434  S.  8.  Cl  ndli. 
12  gr.) 

An  Mannißfaltigkoit  und  hoher  Lf^ckerey 
fehlt  es  }  1  diefer  Sammlung  gar  nicht,  denn  fie 
enthält  überhaupt  1326  Regeln ,  in  IS  Abthci« - 
hingen,  nSmlich  88  «»  Sappen  nndPotajren,  ay 
zur  Einteitur.g,  zu  6?  Brühen  und  Coullis,  6y 
Arten  Klöfe,  Pudding  u.  f.  w.  153  SpeiTen  von 
Fleifch  und  Geflügel ,  130  Zubereitungen  des  Ge- 
flügels. 5t  Grmiifen,  36  Salaten  und  Früchten. 
i-r4   Fiiclvi'-rirhten,   106  PaftetWI,  39  Arten  ■  • 

Wuv.'t.  4;>  G.lc3,   Creme«; und Wufsen,  tjo  Eyer 
ond  jsichifpeifen,  222  Kuchen.  Torten  und  De» 
ferts  und  endlicb  65  Aztan  Eingemachtes.  Die 
Verfaflcrlnnen  mufsten  daher  iehr  unglücklicfc 
frewählt  haben  ,  wenn  ihre  429  Pranumeranten 
nicht  unter  der  Menji?  auch  wohl  manche  gwte 
VorfchfifttuX'eränderungPrt  bey  gro''senSchmau- 
fereyen  brauchbar  finden  foUtcn.    Abrr  an  VoH- 
ßändigkeit  und  guter  lünrichtung  des  Ganzen 
f.  hlt  es  doch  fehr.   Von  Bereitung  einfacher 
itp'l  wohlfeiler  Spcifen,  welche  der  Mitteiftand 
am  meii"icn  braucht,  i(t  gar  nic])t  die  Rede,  z.  B. 
g?eich  zum  erften   Bouillon  kommt  dreyerley 
Fldiiih  und  fcchfcrley  Gartengewüctaa,  auch  Mus- 
c  illbifs  und  Bkime,  und  nach  diefem  Verhlleni(i» 
wi.vi  nir^enis  auf  Spnrfanikcic  gerechnet.    Abef  - 
auch  diejenigen  U  irthiiuien  ,  welche  nur  Unter- 
rfahC  «tt  grofsen  Mahlzeiten  der  Reichen  fachen, 
weiden  manche»  vcrmilTen  a.  B.  find  kaum  drey  • 
kUtte  Schalen  angegeben  wid  das  Gefrorne  iU 
jrniiz  iitftTßar.jrn ,  auch  wird  nichts  von  der  An« 
ord:uir.£T  d.  s  Gnuzcn  in  der  Fol^e  nnd  Verbin« 
duns  di.-rGericht3  ßL'fn^n.    An  methodifchcr  Ein- 
theiiung  der  Spciica,  an  Fortgang  vom  allge- 
mehten  tmd  ein&chen  auf  das  befondere  und  Za'« 
fammengefetzte  ift  vollends  nicht  an  denken, 
Di  ft'S  zeigt  fclton  die  verkehrte  Ordnung  des 
Inhalts,  aber  auch  im  einzelnen  ill  es  nicht 
beiTer  a.  iL  beym  Gemüfe  Heben  Kraut ,  Rüben 
«,4  IHW««W«.  imk 
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brauch  der  Töpfe  und  Keflel,  vom  Kochen, 
Schmoren,  Braten  und  Backen  überhaupt ,  nicht 
ein  Wort.  Die  einzelnen  VorCchiifcen  endlich 
find  twtr  oft  denUich  nnd  cot  «adl  ia  Abfichc 
4c8  Mtfttt  der  Zwdnten.  derZekund  Bereitung 
febft  siemlich  benimmt,  aber  es  ift  doch  keine 
Gleidllieit  darin  beobachtet  und  bisweilen  tohic 
e«  auch  daran  fo  fehr,  dafseine  noch  foerfshrene 
KScbia  dM  Gericht  unniögUch  creften  l;ann  B. 
Rockenteodlcttchen       biis  dum  Viertclpfiiiul 


Butter  und  einem  ziemlichem  The'il  rtockenbrod 
mit  Zuckerkand  und  geriebenen  Ctcronenrchalen 
rerniifche  £eb«ckcn  werden.  Weiche  Eyer  foNeik 
«ia^MiBittcn  in  kochendes  WalTer  gehalten  ^er* 
den.  Diefer  Fehler  «ngeachweift  diefes  KocH. 
Jbuch  nicht  eben  fchlecliter  sls  viele  and.  re  der 
beiiebcelien,  und  hat  gcyen  diele  noci»  wohl  Vor- 
züge z.  B.  vor  dem  Loeäi£chcB ,  dnt  ftlwa  ss« 


KLESNK  SCRRIFTE«,' 


RicitfMwuinitTiniT.  OfcänfOT,  ^,  IMnaHdi :  Ja> 

wMt-üifinü  Frtigmtntd  Hhri  ttgulunit^t  valfo  TaluU 
cx  cofpoc»  Ulpiasi-        ufum  praelMtroiiinB  «diiUc  et 

?ra«fiuu  eil  Gnfl.  fftgo,  ].  V.  0.  n  nrof.  Ott,-  178). 
S  S.  -t.  (3  grO  D*r  Ged«nii«,  Ober  U1pi«n*f  Fräs- 
iBtale  eiiaial  Vamd.  VArl*rM|Mi  n  halten ,   ilt  nicHt 
0M.  JangM  Leatcn  dit  du -r9ni.-R«cfal  tiefer  fludiren 
vollen,  kann  i«  Tolchen  VQrträgen  minahei;  Gute  ge- 
fllgt  werden  .  wozu  (ich  fontt  nicht  leicht  Gtlegeiiheit 
findet.    In  diefer  KückUctit  hai  denn  ancli|get;en«&rltf« 
Abdruck  wirklichen  Nutzen.    Was  aber  in  der  weit» 
tknftigcn  Vorrede  peiagi  ift,    liitta  griirntentheilf  wef* 
Weihen    ktinnen.     Der  Vf.  jeltehet  fel»fl,    4a(k  M 
Iticlii»  Neues  tft.   Di«  Seitenhiebc  auf  die  Compendien 
find  im« crdienter  Weile  angebracht.   Alle«  küinmt  auf 
die  Art  de»  Vortrags  an:  ^nth  hier  k.in  der  I.ehrer  Oei- 
fijj  auf  die  (iefette  surilckgelien.   Ueberhai.pt  fcli'-ini  uns 
der  V£.  vo»  feinem  UvieiriMbqieii  7a  hob«  J»e|ci0«  m 


KnvAtWiMMenntmHr.  ».  jtntritnprrdlgt.  gekalun 
M  JfM  ^-g-fl  '7t8.  in  drr  itutjtkm  Mmf-  Caatga  Mm 

St.  ffmmt  von  G.  9'  ff'  Rdhrs  vwtyttn  Wfyt,  4er 
dentfclieo  Hofgemeine  in  London. 


des  Ans drack«  gcneg  «»d  flr  a&m  Afltritiq>redi|tt  m 
wenig  Herzeiitf'prsche.  Die  ata  kaAB  «mr  «niter  duna- 
ligen  UmlUiiden  der  FiirftL  Hedotffldtifchea  Jiefo- 
ptciae  inierclTant  gewefen  (evn ,  Touft  teicbnet  Ok  fleh 
für  fremd«  Lefer  durch  nicbu  «lU.  Bay  der  3t«a  Pr«> 
digt,  die  einen  fonß  berlihmten  ScKrifiAeller  zum  Vf. 
bat ,  iß  gleich  der  Hauptfatt  unbeniroR^t.  Nicht  aUee 
geweihten  Hüufer  W'ültweri.-n  iil  eine  Foh:«  der  Got- 
tetvergtrrftniieit.  Wann  die  Münchs,  und  i\onnen- KKS« 
fter,  die  bey  der  Reformation  Luihet«,  ut-.rl       <!er  Krforai 

iufeph>  II,  tvttde  wurden,  niplic  auch  ^ü^v cihete  llMurrr  t 
^jiin  m»n  Qottest-ergeffenhcit  zur  l.'rl'acbe  ihrej  Wiiil- 
weriicns  ar.j^etcn'?  unJ  weno  eia  Gtbiiudp  lam  L-i Ka- 
reth tur  veiierifche  Kranken  oder  runi  l'fiihji  lV'  Rewei- 
het wnre  ,  und  nan  durt*i  Aufhürcn  lUr  Kr,".n*l'-eit  v.3.l 
würde.  .  .  .     Der  V'f  hatte  lieber  z'.ir  tioltnsvprehrunf;, 
und  XMm  teme;nfn  Bellen  ceHcihtr  ,  or.er  kiiizrr  'iut- 
^«»«'W  fr  CiebJiide  d^'H  foiieii  ,  uud  aucli  Ja  iri:;inuht 
immer  zu.    Wer  djtt  ragen,  d.il'-«  .illo  Kirwobncr  der 
StUd'e  Srli>!ien!< ,  Fcin.mem?,  Sachfciiü  ,  düren  Uirchf-a 
im  "jjhri^en  ICricfc  eiuReifcliert   lind,  (iuttf«>  erg<  .Te» 
ne  w-irenV  Friedrich  Ute  haute  fie  iw-ir  wieder,  aber 
ill.<;  auch  in  allen  andern  Uindern  ,  al'er  Orrr'P  t;erLhc- 
Isen?  Die  Autfihrung  ift  do*  Vf.  wuntlc.  i-ibliatt,  luii«. 
.  gedrengt .  |edaakenrei(h  gefügt.    Eine  bcMIdertingeiner 
wohl  und  nerlicb  gehauien  Stade ,  in  welcher  iUreh«9i 
ArmMi  -  pi)d  Kniikeiih'iurer  im  Schutt  lügca  and  die 
v«rlarta«B  Kranken  uud  Urcif«  swifcbeo  FallUen  «ed 


thnrn  über  Mit  tft  ittnhwtHäige  BmtfarmMß  i»  ff^Mf*    (^«amden  JCaadidan  wie  Sckwtwi  ■iiilurrfcbw«bcen 
rapUßt ,  als  äit  Frinxtm  £.     lurd  Ct  G,    und  verMim 


MH  urtlitUtn  vtra 


 ,  - ,  . ,        -  ^   .  BBcblatettt  aq«  deren  Thoren  d«r  l{«>r«nd« 

&*w«r«*mff  Xadol/Iadt  ayj  Reiftagitngm  •  «MMl  eilen  und  bm  W0xd«  t  Mnirht  Träbra!  bat  di«a  V«Uc 
C.  H.  9.  IMihard.  Hofpr.  1789-  .  „fo  gedrfickt»  4alk  ea  von  Gott  «bjjefanen  1«,  ea«t 


1.  ßrtshu,  b.  Krepier :  Dat  iri>ß  i  trdtn  gewtihttr 
ffäujtr  ,  tint  nati-rlu-i.e  Felge  dtr  (Jull^■ll  n-^c^trihiit,  l^SJ- 
T«D  ^,  r.  Hern.if.  W 

4.  Hndhur^h<n-(en ,  b  HariifLh;  Eine  PiedigtWtif  dm 
Lt'.chenbef  iingnil;,c  Herrn  E.  F.  C.  Dihnert  tit  HiUktOg* 
haujeit  17SS.  gehaUen  von  Sf.  C.  üifndntr. 

{.  l/ebir  das  Lfbip  uud  den  Ckaraki»  igtWiOmiitmt 
HlTTn  Dohntr  . , .  »on  G.  G.  Erncjii. 

6.  Trtue  UnterthaKtit  ,  framm»  /runjcie  und  fßickt- 
mlifiigts  GtbH  für  ihrttt  Ftaßtn  urd  h^'i'vlem  in  gtjähr' 
iUktn  Zeiten  und  ümfuinden,  am  koife.i.  Od  i  rtiftfi'  den 
iSttn  NUn  17«$-  zu  Hegtüfpurg  gkha:tt:n  von  O.  ^.  C. 

7.  Berlin,  b.  Unper  :  StardretU  l-eit  dem  Sarfr,*  det 
Herrn  ßui-germt.-ßirt  Hingck  in  Cremmin  vvn  f}.  /■.  huz- 
btnh,  Piediser  und  R«ctor,  Di«  «4?«  Predigi  itt  gans 
gw,  hat  aber  oiehM  msl^aciMSMeh nicht Forntaritlt 


„ftitc  wtNtilm«  hntllettvtrgcfftn*  L'^be  irt  goas  »fr» 
„lorehen**  eiae  Msfdbrtich«  SehiUenu...  lue»g«  aMchk 
den  Ueberuinc  «ir  rühmlichen  F.nrUhnung  der  «»»  nul- 
den  DejrtrSgen  wiedeihergeftelUen  uud  vorfchönert«« 
lÜTche  ru  5i.  Berabardia  und  füiiderlich  de*  von  einem 
Kautinann  Hickert  neu  «rbauien  Kindeihofpitals ,  »nd 
aar  Ermahnung  nßihiger  Mui  lthUtiveii  Siiftunijen  zom 
UMcrkalt  mehrerer  \\aifon,  >iie  nun  darinn  Kaum  ha- 
|>cn.  Eine  mUnnliche  Kedel  Ninn.  4.  und  y.  find  gute 
eweckmUfkige  Kafiialreden  und  Nom.  f:  redet  im  erftea 
Theilricl  von  David  und  feinen  Kricijen.  d.mn  im  2ten 
von  Kaifer  Juftph.  För  das  suswürtige  Ic  fende  Fublikai» 
hätte  diele  Preoiift  wolii  ungedruckt  bleiben  körnen.  Vor 
<0  Jüliten  niüthie  lle  als  Kanrelrede  Lob  gefurdc  1  ha- 
ben.   Nnm  7.  ill  e;ne  dMn  Jnb.ilt  und, der  Schreibart 

nach  lobcniiwiirdige  Kcde,  die  einen  eefthandan  nefs 
nad  «in«»  gedbieii  iUdyer  v«rtiUh. 
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Mitwrodhs,  den;  II*«:  November  i789ii 


MATHEMATIK, 


•  Paris,  in  der  känigl.  Driick?rey:  Geometrie 
'  fouterrain*,  eiementaire  tiieort^jue  et  prati. 
t  '  «II»,  ou  ton  traite  des  Ftions  ou  feines  nd' 

.  niraies\  #t  ä»  /»n  ^fpoßtmu  daas  lefein 

•  •  deia  TerreyDtta  TngonomHrieappliquet 

ä  la  coimoijfance  des  filons,  nIaComiuited  s 
travauxde  tnines,  et  (lia  conft-ction  dt-  iturs 
phut$  9t  frofiUf  »recfißures,  et  des  Tables, 
oHi  ftoi  ctlcnl,  indiquenc  la  vaieuf  des 
detix  cbuH  ik  tont  TilMgle  rccMti^e,  dont 
.  riiyj-otenufc  cftconnue.  Par  Mr. /J/i  y/anjf/, 
de  l'Acad.  roy»te  des  Sc.  de  Paris,  infpe« 

•  ■ctenr  general' di^s  mint-s,  Proh  tk-urdel'Eco- 
le  royale  d«Cdices  Mines.  Totne  Premier» 
«94  5.  4. 14  Kiipfen. 

.t 

In  Frankreich ,  fagt  der  Vf.  ,  hake  der  Berfita« 
fchon  fehr  dadurch  gelicten,  dali  ihn  Len- 
ten anvertraut ha^je,  diederKunft  nichtgewachien 
gewefenfeyni  Habe  man  auchoft  mitgrofseiiKo. 
Sen  Ausländer  daxuverfchricben,  fo  Cey  man  nicht 
r«!ten  hinccrf:onßen  worden,  Qefdiicktere  hltten 
aus  ihrer  V  ilT^nfchaft  ein  Geliciii^nifs  gemacht, 
um  Geh  dadurch  in  grötseres  Anieftn  zu  letzf  n. 
Hiedurch  Tey  die  mgierong  bewogen  worden, 

Jefdiickte  Mflnncr  MiMi  tu  tefien»  -und  im  Lan« 
e  fettift  inne  Ecoto  dtt  niinM  «tt  «rt-icfat^,  nm 
fiatjgb  Leute  in  der  Borp.werkfiwiflenfchaft  bilden 
««•können,  und  l"o  dem  künftigen  Verfalle  des 
Ber^w'^^^^^  vorruueugen.  Auf  Hn.  Neckers 
VtirMiMdiUnK  l'eyn  nuomehr  über  das  (linmiüi- 
che  Bei'jtwefen  4  Auffther  gefettr.  Hr,  Soge,  cia 
fcerüHint?r  Akademiker,  und  der  Hr,  V£  Cod  b«|i 
der  Ecole  als  f  ehrer  angeftelir.  Erftereinjlft'd«* 
fach  der  Chymie  ,  Her  l'roblerkunft  uad  Minera- 
logie, iencerem  aber,  das  der  MarkCcheidekunil, 
Jietdllurtfie,  und- iib«rhutp«  dif  Ttduilfdie 
Bcrgwlrialniiiid*.  »iUtMuimi  Mmctrancr  fitfciK 
vrSrtige  Schrift  fey  das  Refblcac  jai^hriger  Bnhir 
run^ta  ,  liti;Tcr  u:;d  in'ilitamer  Reifen,  die  der 
Vf<  Sowohl  in  tranLreich,  als  lauch  in  .andorn 
XJÜAtld,  vorzüclicfa  mit  in  DeucCchifftidv  ^Mto  die 
Serg«re^itvrÜiulfchafc  ia  idir  gralwm  Miritä  ft«- 
he.  gfimtäKt  lüka^..JiM:t»  tUfi.U^MMmiui' 


M  t  die  rieten  fremden  Kundwörtpr  der  Framo^ 
Um  Terftbidliehiu  machen,  TofeyHr.  AbböClouef, 

der  bey  einer  tiefen  Keniitnifs  fall  alle  Sprachen 
vcrftehe,  beordert,  auch  hierinn  die  Kltv.in  2a 
U!.tpri  ichtt  n,  lind  ihnen  das  LeiVn  der  mit  zlirhftca 
Büch(:r  zu  erieichtern.    Die L.ehrli;)£e  haben  Ge* 
legenheic,  in  den  Ferien  die  Bergwerke  felbft  zu 
befuclten,  und  fich  alle  Operationen  tu  verlir<n}i> 
chen.  —    Auch  in  Spanien  werde  nun,  nach  dorn 
Muller  der  franzöGfchen  .  eine  ßergnerksakade- 
mie  errichtet.  -—    Dals  Franicreich  für  ärmer  an 
mineralifchen  Produkten,   als  die  benachbarten 
fioiMB  g^lMltea  tMrde,  Xey  ein  Vorurtheil ,  dnt 
bl«fs  dvKlrdl«  fdilechte  Behsndlufig  des  ßergwe^ 
fpns,  u.  insbefondere  durch  die  UnwiiTerihfit  in  der 
Marliicheidekunft  veranlafst  worden  fey. —  lisift 
demnach  kein  Zweifel,  dafs  diu-ch  gegenu  arc  res 
Werlcüberdiei«  Wiflenfchaft  einem  groften  Bed'iirf-> 
«ifs  In  Fraaktefdi  ibgeh<^en ,  und  der  Bergbau 
fehr  fTCu-innen  werde.     Dfr  Vf.  hat  dnrinn  die  * 
vorziijjlichßen  Operationen  fo  deutlich  und  gründ- 
lich behandelt,  dafs  es  das  einzige  U'erk  von 
Belang  Hl,  das  die  Franzofen  gegenuärdg  in  der 
Markichelddcunft  «nfwdren  kSnnen.   Uns  Denc^ 
fchen  wird  es  freylich  nicht  vi  I  nriies  lehren, 
dl  drr  Vf.  f-lbft  gefleht ,  d;)fs  er  die  vorriiglich« 
ft-?n  Kon- tuiire  iu  diiUem  l  ache  lieh  in  DeucfdW 
land ,  und  durch  das  Lefen  deucfcher  Schriftea 
erworben  habe.    Indexen  weiten  wir  doch  kiir^ 
lieh  den  Inhalt  di'fes  erflcn  Djnrjrs  anz  -igen  » 
l;r  zerfallt  in  XII  Kapitel,  vo;i  denen  I,  u.  Ii.  lieh 
mit  den  Kuoftwortern  befchnüigt>n,  und  dasPhy« 
lifche  von  der  ßefcliatienheit  der  GebUrge,  der 
Bergarten,  Gebirgsltgtr «.  f.  f.  lehren.  UCHan« 
dek  von  den  Werkteugen  der  Markfchcidekunft. 
W.-.  V.  TVigonomctrie.   VI.  Die  Rechnung  mit 
Dedmalbrüchen  (Warum  di.'U-  rieht  lieber  zu- 
erft?)   VII.  Einige  leichte  Operationen  der  Mark- 
fcheidekunft,  verftändlich  vürgetrsgen,-aacll  för 
<U4ciiifen,  die  nichc  viel  Theorie  inne  habeiu 
VIH.  Vwn  Nlmtlirenr  IX.  Von  der  Gänge  Strei- 
chen und  Fallen,  und  was  damit  zufammcr.hinat. 
X.  Grundrifle,  SeigcrriiTe,  Zuziehung  der  Mit« 
tagslinlcn,  Gebrauch  der  BouUule  und  der  Plan« 
C)M«tc  SB  Aofnebmuag  dM  flans,  nebft  vielen 
adOTft.  Aufgakea  «a.  «ontlRdircheB  Meffungcn 
»r  und 
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fldid  Arbeieeft.'   TL  Voft  Atifimlning  der 

te.  iibprhauiu  von  Dxirchfchläßcn  ,  Treibung  der 
Cegcnörter  n.  d.  gl.     JwII.  Betrachtungen  über 
die  Mächtigkeit  der  Graben  und  Gäage,  über  ibre 
Durchfchni  tte  itiH  einander,«ind  ihrem  körperlidiea 
Inhalt.  Zuletzt  Befchceibung  eines  Verkieaflib  da» 
dcrV'f.fehrbcqwem gefunden  hat,  wenn fioMDell*  *. 
rercGangedurchfchnciden,  diehicbi  y  vorkommen» ' 
den  Wiiike;  lu  rnfflen,  und  körperliche  Ecken  2« 
beAinime:?.   Wer  rphärifche  TrifiODometrie  tvclfSr 
'die  wir  überhaupt  in  dlefem  BiicKe  eben  nicht 
•ncevrandt  £nden,  kann  diea  Werkzeug  fuglidi 
■««tbehreiT,   und  überhaupt  virlc  Aufjjaben  ^e'j^"* 
,Vf.  ungl.^ich  kurier  und  f-  'fchmeidiger  behan- 
deln.    ILs  fcheint  aber,  als  wenn  er  Markfchei« 
demtrigoncmotrifche Rechnungen  überhaupt  gern 
«rfparen  möchte;  denn  wir  finden  am  £iide  dk* 
ies  Bandes  auf  igs  Quartfeiccn  eine  aiemlicli 
■w  ciilanfiße  Tafe  l,  der  Sohlen  und  Sei^erteufen,  für 
'  S^de  Ucn!c'p;e  von  Vi^?rtrl  vu  Viertel  Gra<^  und 
jedeHypotenufe  oder  l  lLclic  von  VattaWToife, 
/durch  alle  einxelae  Zehntel  bis  auf  f  game  Tot* 
fen,  die  gewöhnliche  Länge  der  Marlrfcheideiy 
jkt-tttn  in  dv  n  franzclifchen  BergweHcc  n.  Dafs 
jnaa  Lolche  TatVIn  füglich  entbehren  könne,  iA 
fchon  voii  mehrcm  erionerc  worden,  «nd  man 
dürfte  doch  riirwabr  cidMi  Marlcfcheider  vmva, 
Ihcn,  Trigoavmetrie  rcrftdieii  cn  taOffiHi,  in» 
mal  eine  fo  leichte ,  als  die  Rechnung  des  Sei« 
certeufen  und;  Sohlen;  erfodert.     Ree.  ifl  niche 
cafiir,  alles  gar  z»  fchr  3Uin  Handwerke  zu  ma- 
dteiir  <Ue  Ceaauigkck  der  Operationen  leidet 
darunter ,  und  Pfufckerey  niflinoc  überhand , 
in  di  r  Mnrkfdieidelnuid,  wic  im  Feldnieflen.Ton 
liitic.i  nachtheiligen  Folgen  ift.     Obgleich  der 
Vf.  hin  und  wieder  Vorfichten  empfiehlt,  derglei- 
chen au  vermeiden,  fo  können  wir  doch  nicht 
umhin,  sn  behaupten,  dafs  wir  in  Ueutfchland 
durch  Hn.  Prof.  Lempens  Werls  über  4ÜeMark- 
fcheidekuiifl,   das  der  Vert  nicht  au  Iwnne» 
fcheint,  v.enn  wir  gleich  andere  deatfche  Schrift- 
Heller  in  feinem  Buche  anjserührt  £aden ,  ein  fo 
n'ohl  in  diT  Theorie  als  _  " 
gleidi  IwlTere«  fiuck  b«fitxtii« 


^ARis,  bey  der  freyen  Gefellfchaft :  Architp' 
II  UV*  pratitjue  de  M.  ßitüct,  architecte  du 
llol,  et  de  i'Ac.  royale  d'Architecture',  foiia. 
prenant  fß  amßrutHou  et  Le  tuife  dt  d^i^ 
rtntef  partiw  tb  bätii^cHt,  augmentide  pltif. 
dt  Cent  tinj^rt  p:J.r''^ .  quarante- fept  ft' 

giuret  gravtes  en  taülc  iiouce,  et  pltißfurs  au- 

.  iW»  gjravees  en  bois,  auijuei  on  u  joint  les 
€ompar«ä/eM  du  toifes  modernu  ei  ancienSt 
Uf  ufages  ttfhut,  m  etnßrtKtion  •et  la  /•>' 
tique  des  n.urs,  de  terrafj'e,  decav.al,  d!etanfr 
et  autres,  ic  toift  des  cvtonnes  et pilaßres  ifu- 
Us  ou  engstes,  et  celui  des  froutons  et  orne- 
mttti  d'Aniüteiiure ,  fuivant  i'ufage  aäuel, 

üt  mniera  dt  /^<r  iju  flmf  w  .f n#  pti0 


fonnerie,  couverture  ,  charpentc,  memdferie. 
etc.,  et  l^s  prix  det  differens  materiaux  du 
courant  de  l'anne«  plus  le  toife  et  de» 
täÜ  du  Tmüagd,  et  Us  Tarifs  det  prix  de 
Marchandifes  det  mouv^es  wanufacmres  'de 
Plombetie  Fitrerie,  fers  etan:eseic.,  aviC 
une  e.xp.ication  de  trente'fix  urticles  de  la 
eoutnme  de  Paris  ^  für  le  titre  des  fer»ihl4*ß 
et  rapports,  qui  tWKtgment  ks  batmeut^  p«r 
JMr.  Stguiiif  CBtreprcMinr  dt  btttaeah 

Es  erhellet  fchon  aas  dem  weitlSuftigen  Titel, 
dafs  man  in  dlafern  Budie  keine  ci|pncUche  An* 
welfung  mr  Biulranft ,  foadem  Uoü  Vorfehrlt 

ten,  die  einzeln  Theilc  eines  Gebäud.^s  zu  berech- 
nen, und  darnach  ilcherc  Baa«nfciilage  xa  ver- 
ferrigen,  finriu  n  miu's.  Da  aber  feit  der  Zeit,  da 
dies  Buch  lucrft  crichien  ,  die  Preii'e  der  Matcria« 
lien  fehr  geftiegen  find  lo  ku  inen  meiirere  Vor« 
fchriften  des  Vf.,  welche  zh  feiner  Zeit  liey,  dea 
Handwcrksleutrn  gcijräucWich  waren*  f.E.Matt>  - 
erwcrkc  mehr  nach  cor  Aiuaenfeite,  und  nsdl 
den  Vetxierun^-cn  dcriclbcn,  als  nach  ihrem  kör« 
perUchen  Inhake  uud  Macerialienauf'.vand  (weil 
faidie  chemal*  in  felir  fferingea  Frctfe  ftanden}, 
aat  tsrireD,-  oder  lülchficns  Der  Beredhrntaf  der 
Anfchläge,  Hie  Maurrn  n>ir  fchlcchtwcg  in  gros- 
mura  (3  Schuh  ia  der  Dicke),  demi-nnirs  (i 
Schuh  in  d.  D.)i  uad  trois  -  q  nrt  •  nuirs  (15  Schuh 


Inder  Dicke),  ohne  Rücklicht  auf  einige  Zolle 
■id!|ftidferrWe«igereiitenthcilenit  d.  gl.  jetzt  nicht 
mehr ilat tfin den.  Dj)icr denn Kn. Seguina Verdif ns 
bey  der  neuen  Aussähe  diefes  Buchs  darin  befteht;. 
überall  in  .Ar.merkun^cn  211  dem  Texte  gezeigt 
zu  hsibsB,  in  wic  ferne  Buücts  V^orfchriften  ge« 
gcnwärtig  noch  anwendbar  feyn  könnten ,  oder 
wo  fie  eine  Abündcrung  bsdürten,  und  wie  üb<f<> 
haupt  die  ToiGrang  der  Gebäude  nach  den  je* 
tiigen  Zeitc  1  und  Prtifen  der  Materinlicn ,  den 
Gebräuchen  der  Handwcrkslcute ,  der  jetzigen, 
BnUUrt«  «nd  dem  in  Frankreich  feftgefetzten  Bau-i 
tegtemtitt  «iogerichtet  und  hcwcrkftelligt  werdeii 
mafle.  Da  audi  überdcm  «u  Bollets  Werke  man« 
che  Berichtigungen  in  AbGcht  auf  die  Berech« 
Rung  des  körperlichen  Inhalts  dicfer  oder  jener 
eines  Gebäudes  vcrU-;ii3dene  Abkiirzunr 
mm  und  Becbnunosvortheile  lieh  beybringen  lie« 
Seil,  fo  hat  Hr.  Seguin  folche  beygcfugt ,  un4 
dadurch  diefes  bey  den  franaofifthim  ArReitsiett* 
ten  fehr  beliebte  Buch,  das  ancll  in  kttlaer  Ru- 
brik ciaes  BauanTchlages  dca  Leier  ttnfcafiriedigt 
Uljc,  um.iA  braudüjirer  uod  voUm^n 


BaRLtv.  b.  Himburg,  ^okmt 

Aftronom  und  Mitglied  d.  KonigL  Pcetlfai« 
Xchen ,  Correfpondeat  der  HtiäüciüdTt^  Ac» 

.    ;  .    for« 
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forfcTicnacf  frÜnS«»'  Jtiüeitung  zur  Kennt-  könnte  vielleicht  von  einer  £ewifi«n  SttHguns  if^r 
rnfs  des  aeßimteu  Himmels,  «tc  fehr  umßc-  Atmofphäre  mit  Lichtftoff,  von  einem  gewi^cn 
■rheitetc  ^uflaffe,  mit  15  Kupfert.  und  üott  UebermaaCsc  ^ffclbe«  herrühren,  das  um  diet« 
itemeS^^en  ^^^^^^^  659  S,  g.  Zeit,  da  jeder htfAM  Ber  Erde  12  Stunden  lanf 

-»  .        ..      -   n —     — i.„tt«t,»„-     dem  SonnPP.licht?  aucgp'-.'ut  ift,  ftict  tSn     ,  w» 

nlfü  diefos  Uebermnals  lich  aus  der  Lutt  üMche 
abfondcrn  ,  und  als  ein  phosphorifchcs  Ph  inonv^a 
darfi«Uen  würde»,  welches  abpr  umdündltcher  au»* 
«liiaBdenufetteii  hier  nicht  4er  Ort  Ut 


Blefe  abermalige  Auflage  pinrs  fehr  beliebten 
Buches,  Ift  einBeweis,  wla  fehr  nützliche  Kennt- 
»iflejrefucht  werden,  »venn  man  fie  «ttf  einein> 
teroflante  wrA  (r.^meinfafsliche  Art  JUttvangtn 
welfs.  Es  ift  kein  Zweifel,  daft  tfadiOth  auch 
manche  gcrcitit  werdeti,  in  die  tieforn  Geheim- 
aifle  der  SccrnwüTenfchaft  eintudringcn  .  und  fo 
auf  diefe  oder  jene  Art  nützlich  zu  werden.  Denn 
die  Verbindung,  in  der  die  aftronoÄufchenyif« 
fenfchaften  mit  vielen  andefB  KWHitBlBSw»  ftenen» 
ift  zu  cinlcuclitcnd,  sls  d»fs  nicht  auch  let7tere 
gewinnen  follten ,  wenn  c-rncre  mehr  verbreitet 
und  gemeinrütziger  gemacht  werden.  JDcr  Vf. 
hat  daher  auch  von  dem  Publil(um  khon  iange 
(den  Dank  eingeärndtct,  den  man  Ihm  för  diefe» 
braucliLaie  Euch  fchuldig  ift,  Tnnml  da  cr  fich 
angelegen  leyn  lafst,  den  U'fi:h  dufTolbcn  bey 
einer  jeden  neuen  Auflage,  durch  lür.ichaltung 
derneueftenEncdedrongen,  zu  erhüben,  und  den 
Lerer  anf  alles  anfinerkfam  cu  machen ,  waa  dtt 
Firmament  incrlfn-ürdiges  hat,  und  die  Bewun- 
derunij  df.s  frrofsrn  U  L-halls  erregen  kaa.  Diefc 
5te  A,txü»gc  lU  lu  nr  im  wLleuilicoen  ,  dt'r  Hin* 
richtung  nach  nicht  verändert  worden ,  aber  meh- 
rere nützliche  Vcrbefleningen  und  Anmerkungen 
lind  hinzugekommen,  ohne  dadurch  die  Anzahl 
der  Bogen  zu  vermehren.  Auch  ift  eine  neue 
Karte  vom  Sonnenfyftem  und  ein  grofsercr  Ent 


TÜBIKCEN,   b.  H>?erbrindt:   Piaktifche  Feld* 
'    JSI^skuaßfur  Land  -  I'eUime  Ifer  ,  oder  fu  r  die- 
.  f€mgm  •  IM/rJic  ßch  in  der  feldmefskunßfeliß 
nnterrtehten  wtmn.    Enttvorfcn  von  (J.  O. 

Möbel,  Mit  y  KtipfsTtafeln.  Zweytc  verbef- 
fcrte  und  vermehrte  Aufiige.    1789.  ISI  S. 

Der  Vf.  hatte  bey  Verfertigung  diefes  Buches 
AMieht  Liebhabern  der  Mefs-Kunft,  undgc- 

fneincn  Leuten,  w<^Iche  fich  mit  FeldmciTen  ab* 
geben ,  brauchbare  fii  goli»  und  \  orrchriften  hie« 
zu  an  die  Hand  zu  (rcbcn.  Er  crlüutert  daher« 
anfänglich  die  Recfifche  Rechnungsmcihode  durrh 
Anwendung  »nf  Fllle,  welche  bevm  FcldmeiTtn 
%'orkommcn  mögen,  und  zeigt  ferner  den  Ge- 
brauch der  Winkelfcheibe  bey  Abdeckung,  Ab- 
meflunji  ur.d  Abtheilung  der  Felder.  UieA-m 
fügt  er  noch  rii  iges  über  die  ViGrkuoft  bey,  utkI 
macht  von  derlclb^  n  gutf  AnwtttduBg  auf  Fälle, 
welche  einem  LandfeldmciTer  öfters  aufflofiieR 
kennen.  Zuletzt  zeigt  er  auch  noch  in  einem 
Anhan;r  d- n  Gebrauch  des  Mefstifches,  und  giebc 


}vnrf  vondes  Vf.  allgemeiner  Himmelskarte  bey»    hiebey  auch  Anweifung  zu  Höhcnmeflungen  und 


Cefijgt  wondeil..  Die  Fntltehung  des  Nordlichts 
S>  fgu  "taägtea  wir  doch  wohl  am  wahrfchein- 
Uduten  för  efaie  Cnttdndang  det  LichtftoA  kal- 

odrr  hochft  muthmafslich ,  fo  wie  in  ande- 


ren 


re  körperliche  StotiV»,  alio  auch  in  die  Zufammcn 
fetxung  der  Luft  alseinBeftandtheil  eingeht,  und 


Gegenden  aufzunehmen.  Alles  dies  ift  in  einer 
für  den  oemelaen  Mann  fehr  fafslichen  Sprache 
J^diriewn,  und  die  meiden  angeführten  Fllle 

lind  durch  ZQhlenexeiirpcl  erläutert  worei  n.  Uies 
Buch  ift  daher  immer  fehr  brauchbar  für  gemci« 
ne  FeldmclFer,  welchen  keine  groüMMiund  wich* 


unter  diefcn  oder  ienen  .UnjiNinden  wieder  irej  tiienLiiider.«bmdruoaeii  anveitnac  werden,  uud 
werden  kwaa,  Uta  die  Korallchter  fidi  um  die  der  Hr.  >^lMt  fÜoe  Aradbtbey  Verfertigung  defr 


ULtitHt  $'eiLttttt% 

'  1  ^  ilia»eaiaAl«te««<..  i'W'W'  in  «ler  dklMatf-  aSald  0e  be«iMi  M  m        pumgtm  m  duMi 

iia»  Iwliliaailr  t  itet  4hi  Lcumr»  SmulUmimi,  Prof.  FelG»  feawbciMtM  HUda,  «Mlan  «oiftit  oor  dai  kl#i- 

4tn  MaMTgcftUekW  lamit»»!«  pftjrffiallftli«  BtobadU  Her*  Vieh  OUtd  iadie.  Dw  lafii!i  otqd«tekunt^r  d<a 

•Mgcji  auf  4*r  Inf«!  CiitJ^ra,  hcnt  in  Tage  gtf<  ftbSallM  Hiamtlibiclltft  itt  aicbts  weniger  »It  reitzead« 

Mnoi  an  aen  Hn.  Cap.  Lwrgna  t  au<  dem  ItaliliifrcIiaK  liti  Aaraft  Biid  SepMoiler-i  4i«ffaa  hiac  grolle  Schaa* 

Mit  einer  Kupfertafel.   «4  &  g.    Der  berahmte  Spal-  rM  «imnder  WadiMlfl  Mai  dit  TarielUuben  zcignt 

lanzani  ffieng  tt»U  4»m  renedanifdien  BjÜo  Zaiiano  nach  ücU  hiagegcn  zvwmil-  im  Mm*i  dadl.rarweilcn  licli  be{. 

C«BfiaiMinopel.   Em  Stnrn  zwang  fie  auf  der  Inftl  Cf>  de  VO(tbrteB  fleu  aar  «entge  Tage  ont  ibre  Reife  nach 

ttera  zu  landen  nni  fich  hier  g  Tage  aufzuhaltea  /  Um  Afrika  fertsufVts*a. 

«enalaftt«  diefe  EeobacbtungCR.    Von  dem  »ertihwww-^-  ■Brey-Viertel  der  Intel  ift  «in  nackter  Felfea,  de« 

Tempel  der  Vcnoi  ift  in  C/therA  aacL  keine  Spur  mehr  Obrige  Theil  bringt  thcils  Korn  ,  thtil»  trtflieüe  Trau- 

ttffV«  JMI  Stift  je|||       ag^     ffUkg  itf  }fn»f,  haa.  Als  «hfaiaU  .QaFiiedeji.Y«*!^«^  t^*^*  ^ 
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to  M-  rä»  ' VfttonMMrt  in  VMtMUg,  wmi  lii«fiffc  tiftr         tazurchen  r  fit  k8niM0.«wl]cK|it  aa4c»Kritt. 

ircOT«  4<gfrf  fe'*"  UnrrvelitkarkMt,  du  v«icti4uiirche  clit«d«n  nch  nicht  erhebendes  MeeretbewoliNem  gehu» 

Sibariww   Ho-  Spall  Beobacbiungan  btrch&riigea  hau^iC-  ren  die  den  Bo4en  nicht  \  erijlien.    Mr.  Sp.  leitet  die» 

ttcUidk  folMlld*  vier  Hauptpunkte,  l)  Die  VoUdSüdi^.  fen  heotieen  Menzel  auc  einem  Mandern  dar  Murrlifln 
fcilU  wr  5tK''fa^>'ft  r       Seemufcheln  ,  narolicli  Üftraci- 
liin  «iid  KaminiifiHialBi  1 


den  der  Sftiii»    aa  dar  üenaaigkfi»  dA  Qbfrrrativu  ^e«w«ifclt  ?  Hr.  Spi( 
iit  ,  Le^  dies,  w«s  er  bitdahl»    ^at »fw ««■■  diaAr  Kmliw  der  »ten.Fi»«| 

ut  lani  und  gar  uicM  im  Wi-    ß\tM4»ntaß»a,  aJlda  Mdf  TMlc  ßnd  «SUik  nneDtr<:bfff 

j_  r  ,  -   1— k.-    jAsd,  fic  kSiKK  offeii^ir     iMiwtra  ThieikVrparB  #^ 

paffet,  varum  wlUilca  der  VI  BMAt  foteh«  i«»»  vi<» 
rakier  beftimmter  «ew'* 

Per  Vf.  giebl  ficb  Müh«  au  teif en .  diA  djafi»  »»f» 


I  welche  ganz  nnverUiidert  in  den 

„„„  in  »orkemmeo,  yj  Kin  lier?,  der 

Tfrit  — *"  kennt,  |ranza-J»  »erfte:nrrlcn  .MMi'Vlie« 
md  WiWw  Thierknochen  befteht,  4)  fi>'c  unte,  .rrdifJie 
HShte  mit  arabifrhen  Laubweik  von  bcfondern  StiUk- 
lifaa  ttbild'er.'  Die  ^ulkanifjie  Materie,  woran«  die  In- 
Mbattebt.  bildet  e^g^n  d«*  Meer  lu  fenkreci.ie  Kelft-n 
«rtaiBar  durchaus  einzicen  Mafe,  ohne  uf  cad  eine 
Saar  von  Stratilicaiion  .  aber  von  anseflalie tcn  Cjriipl>en. 
m»ft  Slein»rt  Ift  vo»  rOihucher  Taibeund  il.re  rauhen 
Kairen  find  »-on  konilther  Oelta.t  .  mit  i;efch4rften  Kan- 
ten  nad  Tannzspftn  ähnlichen  Sp-tzcn.  iir.  Sp:i  I.  »- 
ielt  den  /?r.>uJtX.  der  dies  G^ltrin  lür  Futphyr  aiu- 
Mcebe».  detin.  Urt  ct.  v...  t.e  edler»  Steine  bc- 
Sit,  fo  fand  ich  a.u  der  ...nze,.  n^A  n.r  einige  klei- 
Stucke  Kpis^.  Uitr  crhtlict  cllcnbar  dif»  Hr.  Sjtall. 
nur  dt-n  Puij^hyr  durA! 
'teaer  kcnt.t,  denn  ("'-^^ 

■eon  diefem  Gellem  aniunrt  ,,— -  -     "        -  .  - 

de"prBche  mit  dem  ,  w»  der  deu.fche  ^hner.loi.  be- 

torphyr  v"  fiel,.;  diefe*  üefteia  bildet «ftafaftkha  öjj 
i.       «;r  hier  htVclirieben  werden,  mud  MB  tft  Urft 

^rr  hu- .  A««  nicht  »utfaU»»d.  E»  w»»  dthar  fahr 
„„j;r,^ui.  rtug       ^aa«tflee  recht  hSUe,  denn  vras 

'^reln;.;  er  ^Ätk  übrig.«  pr.a  «»iW» ,  daf.  dn. 

i  Jivi  n  ehrere  vaüia«iftM  Pwdukte  haben  tnag.    Hr.  S. 
'f  „eml  c"  blo&rlLSdiff.  reihe  Färb,  b.y  g;u.auera 

f^gt  nemuc«  et    '    .      .  f.  aubcn .  dafi  dies  Gc- 

L,Kerracbu.^en  AnUft^^^^  l  ^^^^^^^^^^  ^^.^ 

i::^;^T%i^:b»!in^^-  ,u.k.uirchen  Produkten  f, 
' «tk  Im  CablMlt*  XU  Patfia  befinde,  gefeheu  zu  haben. 
55"  i^^^WeU-e  für  die  Vulkanital  nimmc  er  »bep 
.?"Ä^bÄodet>  Kalklieixe  defTen  Wnde  cal- 
*Ys!^  CA  »U  de»  Win  zerbrechen  und  fchaben 
Ä  tfllärT ift  er  aocfi  .ber.  wie  der  \  f.  ge«ehe. 

Mrt    Safc  diafer  Beweia  u»n  wen  gl^en«  eben  Tu 
^'\\tlLytUti  Sf  dir  »orige.  ßeht  jed.rm.nn.  aber 
i? der  di^e^d  yieftedaun  fehr  s^idm«.  ncm- 
anfehnlxhet,  Mafien  und 

Ülfa^wS.  fand  der  Hr.  Vf.  d.ey  wür'.I.cne  Krater 
'12J*Ü«r«etthinülienen  Meierten  .  und  nnt  Bm*i  ei. 
■"iiL-?!«'^oU  eWntender  Kflgekhen  ,  wiiiricheuilick 
Si«!fI!S  IÄJSd  K»ri»ern  von  der  GrS&e  der  Pfeflcr- 

fchfcl  durch  acid.^,  .  n.ereeUrtig 

^"^'ü.l'.wlhS'lTil'  DSaieu«  Plu-omen  waren  An.  Sp. 
52^£?cSwtndTmmufcheln  ,  welche  gaax  nneet. 
r^-T:»  w  lave  erhKlicu  waren,  und  wovon  da»  Ko- 
SÄTrine  "rfieUt  Lm  d.c,  erklären  d.t^kt  Hr.  V. 
fiSdUlnfri  Cerifo  durch  valKar.lfcl  es  l  euer  aus  dem 
itre  e  hoben!  d*.  dem  -.cU   Krl  ebung  J« 

•k-  ^"^v'-^iTken"  tr  d»"t- V«  »r«naS 

r  k,  ;n  dortieen  Meeren  heut  zu  Tage  Pudaa  :  M- 
dii  EinwJrner*  .«efnien  ««  .  die*  bSdart ,  gbabt 


fen  bentigen  Mangel  au«  einem  \V'andern  der  Murdieln 
fclbl\  her,  v^e  denn,  faf^t  er,  ein  ähnlicher  FaU  b<y 
einer  groiseii  Geierart  ftatt  hr.del  ,  dieiiurerfl  feitd^ey- 
fi>c  Jahren  Cerigo  giinilich  verlslTen  hat.  Der  dritte  Gem 
j;f  iftand  ilt ,  der  Knochenberg,  dieffr  Berg  ift  Ki-set* 
l'jriniij  mit  geflutnpft.ii  Spit/en,  lief,t  nahe  am  .^leerej 
weit  von  den  Conchyiit  11  und  hat ,  di  w«  die  i'uililiT 
(chen  Knochen  anür.geu  eine  i  ital  )  Meile  im  Umfange  ; 
er  zeigt  von  dort  bi>  zum  Gij^tel  To  iitt  rajn  bis  )^tit 
hat  iTubeu  können,  a'!er  Ortuti  veriiciii^rte  Krothen  in 
Ka^Uileiri.  Deutlich  behaJptct  Hr.  Sp,  w.-sren  diel»  f<>r- 
fjlifche  Knochen  zum  I  heil  von  Mu;.f.;iirn  ,  cenn  er 
habe  nicht  nnr  Fingerkni^hel  und  Sct)ieni)eine  getumien, 
die  hierüber  keinen  Zweifel  übrig  liefseii,  fvndern  der 
Atzt  der  Iiifwl,  habe  fegar  «ine  obere  KiaUde  niit  den 
2Uhncn  un^  ein  Stück  von  einem  me&rchlicben  Hirn* 
fcrHdel  mit  ihren  dentlichf  n  Fupen  gefundea.  Waaw<ir) 
de  Hr.  Camper  hiaza  gatet  h  ibea,  hine  er  nicht  imninr 


   _  •       "    •  '  

Oeinerten  Kiiacka«  ata  fahr  bahaa  Airer  haben  maflen» 
und  erbklt  di«  Art wM<arv  KaaeWn ,  hier  fp  lufamnien, 
r'i.uufi  fiad-Mr  ab«*  fi>  fthwer  erklären ,  »Is  die  El*- 
ii  lauie«  BBd  Rbinostrae  Knochen,  in  f-arapai  derHn 
ileto»rfalz<!r  ift  hingegen  viel  leichter  hiemit  fertig ;  n 
•rUIrt  Geh  jiSmlidh  all^  durch  dia  Sündßuih!  S.  {> 
liammt  der  VC  zu  den  vierten  Kaupipnnkt,  die;  ti\  nem- 
)ich  eine  HCkle.  worion  der  Truplttcin  eine  gref>c  Va- 
riciUt  »cn  Figurrn  r:^t  'dti  hat;  inervber  ift  der  \i.fur 
deiiifih»  Leier  l  er  lu  fehr  »ou  Uewunderung  hm» 
gerilTen  und  dab;y  viel  aa  weitfcbweifig.  Auch  l»lEsf 
fich  gegen  die  Ar«,  aae  dem  langfanten  Wachten  4*f 
itilaciuifchen  FigarM  ift$  Alter  einer  fokheu  HChle  za 
berechnen ,  fehr  gcgriadata  Einwürfe  machen. 

Die  Ueberretiun^  mag  ganz  getreu  ri>yn  ,  hnt  aber 
nicht  allezeit  hinreichende  Klarheit,  fuhrt  auch  zuweilen 
eine  bafondere  Snracba  .  To  fcanmav  s. jU.  Curdonc,  l^o^r 
der  kaiMB^  k«lh«äfth  md  paMr«  |UiC«V«Mich«  MtMf 
i*a  »ar.  .  •  t 


t 

meri.  Cooimenlattonis  pbiloloi;.  Sprcimen  tert.nnv      ..u.  u 

Decaaa  ^a.  GouL  Or»/d^.  20     4-  butenahaitchkeit  m 
jly^^h?.  1,1t  eljy-*..»>n  und  mit  Weibern  vom  zwcu 
tan  RaagCa^T  If)  in  Hochachtutjg  Regen  die  Atn- 
men^io  den  |iolenhewoho»rn  ,  ver^l.  nd)f-  ».  «oö  H- 
miX^^  ChMiU»  Ibeyr  Mofe  und  andern  I  roglodyti- 
ffehaa  Nationen  in  feiner  Gefchiehie,    Hr.  Dr.  bemerk- 
te, 4ar<  Homer» Cyklopen,  auch felbftPo.yrh«''""^-  "'^ht 
-all  Barbaren  von  ihm  ^-efchildert;* erden  .  und  S'-biv.^, 
der  Cuitur  der  TrOs.ludytiff hen  V;,iker  iT.ilJeic  bcKrilfe 
^;eftl,hIliich  lind.  .Sonft  irt  freyiich  ir.nnclies  von  di». 
feo  öemerkuiigep  g»r  aicht  B<)i .  doth  aber  gut  getost 
aali  nud  .       '     ,    '.  \ 
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PHrSIK. 

LtiniG,  in  der  Weidminnifch.  Buchh.;  Fettr 

3ofeph  Macqueri  ckymifcket  Wtf'rteriueht 
oder  aligemeiiif  ßf^rijfe  der  Cl^ymie  nach 
alphabetij'dier  Ordnung.  Aus  dem  franz, 
iwch  der  zvir«ycea  Ausgabe  Uberlüetit  tlinl 
mk  Anmerkungen  und  Zufitsen  vermehrt 
▼on  D.  ^0/1.  60t' fr.  L'onhardL'  Zweyte 
vcrbefl".  rce  und  v>  rmehrte  Ausgabe.  Erfler, 
ziveyter  und  dritter  i  h  il  vun  A  bis  L.  1788 
uad  i^gj».  gr.  t.  806,  gfS  v-  77S  Cf 
Rlhir.) 

Mar^ucrx  WSrterbttchhttte  feiner  allgemeitten 
Brauchbarkeit  wegen ,  das  Glück,  in  mch« 
rere  Sprachen  libcrfet«  und  mit  Anmerlcunfrrn 
yerfeli^n  Vu  worden,  und  vonuiriich  hat  es  durch 
die  Anmerkungen  der  italioaifchcn  Ueberfetzung 
von  Scopoli  und  rairo  iehr  gewonnen.  DieCi 
Ueberfcczung  ibwohl.  als  auch  die  Erinnerungen 
mderer  Sachkundigen,  hac  Hr.  L.  bcy  dicfcr 
neuen  Auflage  vorzüglich  benutit.  Es  ift  da- 
durch difles  Werk  zwar  betriichtiich  ftarkcr,  aber 
auch  dagegen  viel  braurhbrrcr  geworden.  Zu 
Gunften  derer,  welche  fchon  die  alte  Ausgabe 
beficxen,  hac  Geh  die  Verlagsbuchhandlung  ent- 
Fchloflen»  die  Wer  beygefiigten  neuen  Zußtze  in 
einem  -eigenen  Bande  befond.^rs  nLt^nicken  211 
lalTen.  und  Hr.  L,  wird  das  itiiilujm«'  G  fchafte 
des  Ausiishens  di'i'fcr  ncuoa  Ziir;lcie  f-  1  >ft8befi> 
nehmen.  In  dici'er  neuen  Ausgabe  findet  man 
pufiMr  den  latctnifchcn  und  franzdfifchen  Benen- 
nungen -auch  die  englifchcn  w  A  italienifchcn, 
und  die  Anleitung,  wie  man  diofes  Wörtrrbuch 
als  ein  zufammenhangendes  Ganze  lefen  könne 
|ß  diefem  Theile  vorgedruckt.  Da  die  erile 
Ausgabe  hinlänglich  bekannt  fft,  fo  wollen  wfr 
hier  nur  einiges  von  den  neuen  ZuTdtzm  anjf^i- 

eu   SeMmu  AepftlHiure,  fchlage  das  riueck-fil- 
,  Bley  und  Silber  aus  feiner  Auflofm^r  in  Sal- 
■  pieterräure ,  und  das  Gold  aus  der  AuJiöfung  in 
GoldfcheidewafTcr  metallifch  nieder,    ialTe  geh 
nicht  krvftaJlifiren  und  gebe  mit  Kalk.  rde  ein 
ileicht  üuflS&Iiches  MlttdAlx.  —   ITeßrumb  fetzt 
üe  zwifchen  die  Zitronen  und  ZuclEOfilure*  Ber 
A.  L.Z.  i7%g.  riertcr  Bandt, 


Reil  nach  der  BereininfT  der  vernilstcnVitrjoliJif» 
re  und  des  Virriolnthi  rs,  enthalte' nicht  allein 
flüchtige  Schwefelfäiu-e,  fondern  auch  Elsig.  Hn. 
Ib  fey  es  nicht  gelungen  von  diefem  Refte  trocic- 
nen  Schwefel  abiufchn»iden.     Die  neuen  Zufil. 
tze  machen  die  A;fikel  Vitriollther  und  £(iig<. 
ther  fehr  vollkonimt  n  .  das  faure  Salz,  welches 
Voigt t  bejr  der  Bereitung  des  EÜigäthers  er- 
Wdt,  Iff  nie  iich  In  der  Folge  ergab,  blofs  cia 
mit  Efsicärh-r  ßrrränkccr  vitriolilircor  Weinftein, 
Holzather  macht  eines  «  ignen  neuen  Artikel  any. 
Nach  Hermhßhit  verbrannte  der  Salzäther  fchnell 
und  hinterließ  einige  Trop&n.  welche  die  SU- 
beraullörang  tu  HornClfaer  Hllcen.   Der  Salpeter- 
ather  f^y  fchr  geneigt,  Brennbares  zu  verlieren 
fau^r  zu  werden,  und  dann  die  mitWaffer  vevL  * 
dur.ntp  Guijaktinctur  blau  zu  färben.    Goldhaltl.  ' 
ce  Salpetcrflure  verfliegt  auf  Glas  nnd  Metall, 
blechen   mit  ZurüpklaOung  einer  vergoldeten 
Oberfläche.     In  dem  fehr  weitläuftigen  Artikel  ' 
Aetzbarkeit.  nennt  Macquer  diejenigen  Körper 
htzeni,  deren  einzi  Inc  T'heilchen  auf  die  Theile 
des  thionrchen  Körpers  eine  folche  auilofende 
U  irkung  hervürbrmgen,  dal^  fle  Ihr  Gewebe  zer- ' 
ftören,  fleh  mit  ihren  Grundftofit  n  v,  rbinden  und 
mehr  oder  weniger  durcJi  f  lbigc  gefricrigt  oder 
verändert  werden.     Die  Aotzbarkeit  rühre  daher 
von      ncm  befondrrn  Grundftolf ,  fondern  blofs 
von  dem  VerLindungsbeftreben  her.  welches  Geh 
wie.  bey  j-?der  Auflömng,  zwifchen  den  TheiJen 
-dM  Auflüfungsmittels  und  des  aufzulofenden 
Körpers  befindet,   d-  r  die  Wirkung  des  AetaM«  ' 
erleidet.     Hr.  L.  fcheint  aber  fehr  geneigtlu 
ipn  Scopohs  Meynung  vorauzlehen*  wflch«^ 
den  Grund  der  Aetabarkeit  den,  F  uer  oZVa^ 
Vfclnefloff.ufchrelbt.    Dafs  iJ.:h  de"  u'^fm  j^^^^^ 
wirklich  an  die  KorpPr  l,inde  und  feftfetze  2J 
wc.i.-  vorzi.gUch  das  ßeyfpid  des  ättCudenLau' 
ß.n,.ho.s  und  des  lebendigen  iw£r   So  "e" 
aber  nicht  j.de  Erde  und  jedes  Alkali  gleichv^e! 
Säure  zu  il^er  Sättigung  erfordere,    fo  küani 
auch  jede  Subftanz  nicht  gleich  viel  UMrmX«- 
anziehen.    Weil  lieh  nun  das  Feuer  fo  ganz  bf 
fondcrs  Stzkräfüfi  zeige,  fo  glaube  er.  daft  A'eft 
mgcn  Körper,    welche  ätzende  Mirkuti^P?.  w 
thlerUd»  Körper  henwhringen,  ^.l.  Zliilt 

der 
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in  Empfänglichkeit  ein^r  fehr  grofsen  Menge 
Fniprtlu  il.  h.  n  v.r.i  ihrer  beharrlichen  Bindung 
«II  vordrii  ken  hzhea,  und  da&  wShrend der  Äetz- 
v.  !rkiii;g  auf  einen  thferifehen  Körper,'  ceiäde 
eben  de rlc!b."  a's-  ein  7.'.v:r> !iei:niitrrl  wirk-i,  der 
in  den  ätipr.dcn  dii«  Tjai^krit  dts  feuprs  in  vori- 
ficr  Mer.^c  Tiirückiubehaltf n  vtTjiiindere,  da 
^iin  das  häufig  entivickeUe Feuer  mk  wirk(ainer 
Ttäti^keit  die  Theile  dies  (genUuten  KSrpm  in* 
nlle»  und  durch  feine  Anliaufung  nun  cicrt  lln  n, 
gerade  fo  wie  im  Brennpm  }:to  od.  r  b<  y  .Ar.biin- 
gusg  eines  ßliihi-n-^-  n  t  u  iv;  ihn-"  \  Ji' Jr.-iung 
«erßöre,  wril  es  hey  (tiner  fthneJien  Entwickc- 
nng  nicht  £ar.2  von  ihm  e ingefegen  und  gfbun- 
oen  werden  könne.  Das  Aettvcrmögen  werde 
•Ifo  thatfjf ,  wenn  das  Vfreinigun<jsbcR reisen  des 
Wshcr 


.denen  Ireiiers  von  ccn  Lirdi.'i 
Crundftort  ab  -  und  a\«i  andere  KÖri^er  gtl  iict 
werde,  die  man  dem  Attzn^ttel  nähert.  Von 
diefem  eingefognen  Wärmeftojf  rühre  auch  die 
jErhitsun^  des  itxenden  Ktlks  i»d  dergleichen 
I-aogenfahe  her,  die  Ce  bey  der  AufioTung  im 
Wafitr  hirvoi  bringen.  Diefer  Entbindung  cfs 
U'ärmcrtoKs  ley  auch  Ar,$  Fuplcenfpriihcn  und 
die  helle  t  lamme  bcy  der  Vcrmifchung  der  ge- 
brannten  Bltterfalzerde  mit  fchwener  Vitrlolßare 
auzufchri'ibrPi.  —  fvuvncu's  Bcrritunp.svcr- 
fchrift  dcb  ätiT.dcn  Laiiger.falzes,  dur  lilcijtrs 
xmd  ßoiiqtiets  Erini.erunfrrn  verbindet,  verdiene 
vor  allen  den  V'ormg.  Die  Verbefferung  befl«» 
het  vorriijTüch  dririnn,  dafs  dem  fchon  einmal 
durch  K. v-  :-.  LuftrdL:rpbcrrey.'^trr.I.2ugpnfalie, 
eine  reu  *  i'orti^in  iing-^ioichtrn  K;I.';  ygcf-.-tit 
virti  Abdampf:«  der  ätjendcn  Lau^e  in 

Glasgcfä r>-*  n  ii-i  chtii  ccch  uulil  nicht  Ib  ganz 
.  «U  empfcl.lt  n  iVyn  —  wif  Juiclit  w  ird  nicht 

von  der  GlasmaiTe  aufgclöfst  und  dasiitzen« 
de  Laiigenfalz  dadurch  mit  Kiefelfcnchtigkeit 
vertinroinigot.    Zum  Beweis,  dnfs die'Alaiiner« 
de  such  nach  ihrer  Verbindung  mit  Vitrio!f:iure 
die  aus  andern  Körpern  angenommene  Farbethei- 
-le  £eihorückhaltc,  führe  Ilr.  Fttiro  «n,  data  Stück- 
■dien  Dachziegel,  die  er  zuPoxuoli  auf  die  Dampf- 
JÖchcr  der  Sehn efelgrubc  gelcgthattc,  darchden 
aufzeigenden  Dampf, in  einen  fehr  gefchmeid!» 
gen  Thon  von  einer  weit  lebhaftem  Röche  als  Tie 
vorher  hatten  verwandelt  worden  wiren,  and 
jler  aus  ihnen  gefchiedene  Alaun,  hitte  auch  noch 
nach  einigen  Aunufitrißen  und  Cryn;\llirntio:ien 
die  rothe  Farbe  bclialtcn.     U;ii  den  Alaun  künf- 
tig n  cht  fo  ftark  mit  Eifentheilen  verunreinigt 
tu  haben»  folle  man  die  Motterlauge  nicht  auf's 
neue  wieder  mit  verfleden.    If^eigel  räth,  um 
diefes  2u  bewirken,  an.  die  Aliunlauge  eine  Zeit- 
lang an  die  frcye  L\ift  zu  fetien,  wodurch  der 
Vorhandene  EiuTivicrio!  nach  tu.d  nach  jerw  tvt 
werde.    Nach  Vairo  findet  man  an  den  Ve:uv 
Kochfalz  mit  Glauberfalz  und  Salmiak  verbunden 
•uf  der  verfchlackten  Lava.  —    Ree.  hatte  Ce 


d  e  chemifch  zu  unterfucheA  ;  wo  die  Hölungcn 
d  r  eiben  ganz  mit  fehr  reinen  zerfallenen  Glau- 
bf rfaJae  angeriillc  waren.  ■  EifehamaJgam  durch 
die  Zerfettunireines'Amaljpima  aus  i  'l'heH  Zink  - 
und  3  Theücn  Qurckfilbcr  und  Eir?;ivi(riol8.  fiefen- 
dere  Erfcheir.ungcn ,  \velc)ie  Scopo.i  fah ,  als  er 
vrfciiieder.e  Metollauilörungen  über  Arfenikkii- 
nlga4mal  cphobtrte.  Scopoti  bemeikte,  dafa  dat 
Thermometer  in  einer  kalt  aufliranfenden  Ml» 
fchung,  wahrend  df^s  Aufbrfutfens  nicht  fülle, 
fondtm  Oei^".  L.  dc-ft  üirtp  iiiichti^c;''»  Lnu^jen- 
fuk  n  ie  Ben^o^h^r^  ur.d  fi'.s  der  heriibergr  j  .in- 
genen  l'lüiTigkeit  Hefs  fich  häufiges  BenzoelaU 
durclt  E^g  abfondern.  Ueber  das  Berlineiiilaa 
f-  lir  triftig«  Zufätze.  Nach  Scopoli  werden  zu 
Klagonfurtn  in  Kämthen,  zwr  B''reiriing  desSIcy- 
>v.ifts  die  Ülcyplatten  niciir  ;  r.de;i ,  fnr.onrn 
g-^ride  in  hcihernc,  avif  eiferüen  IleitVii  ruliende 
Kärtchen,  der  Wirkung  des ,  aus  einem  ^rcrt'seiL. 
Uber  den  Feuer  Ül  Lenden  Gcf^fse  auffteigcnden 
helfsen  Bi^rcfllgdnn-.pfs,  t^.sgefettt.  Die  Platten 
werden  durcli  iiiin.mrr  gefir.-ckt,  welche  d\uch 
ein  rvitihlrad  in  Hcw'guii<T  geü  t7t  werden.  Dss 
E  fe  i  im  D!utc  fey  nicht  fo  wohl  rri  r  l'.Trbc floti" 
fctbft,  als  vie'mehr  d.is.  was  den  taibelK-tK  bin- 
de Und  feine  W  irkung  bonimnie.  Sehr  voliüan» 
dige  ZuCdtze  Libcr  den  Braunßein  und  firaunßeinp 
köiug  von  S.  566  bis  577.  Brechweinftein  geh« 
mit  alkalifcher  Schwefellauge  goldifchen  Spiefs- 
glasfchwcfel.  In  den  Zußtzin  des  Artikels 
Jtrenubans  finden  wir  .-illcs  neue,  v. as  zeitl.er 
über  diefen  zweifelhaften  Gegeiifiand  bekannt 

Siwordc*  iit,  in  bündiger  Kürze ,  und  an  Ende 
das  Refutr-t,  dafs  rs  t;ut  fey,  wenn  man  mit 
IF'eßrun.i)  U  -rmeUuli' oder  Feuer  und  Ei  cnnbarea 
fo  lange  Tür  zwey  ganz  verfchiedene  Grurdfloffe 
anfehe,  bis  das  Gegentheil  crwiefen  fey.  Da 
die  aus  dem  griechndien  abffamYnende  Beneft* 
nung  Pldogißon  nicht  fowohl  dss  Br.  nnbarei 
fondern  das  Eritbrsi.r.re,  snrti^e,  i'f^  [cy  pnnci» 
piim  phh^iiJiiiKin  derSpmcIie  .-ir.^.'inrßVner.  Kach 
einer  Anmerkung,  des  cngiiichen  Ueberietzers» 
weide  das  Vitrioldlin  England  durch  dielinczün- 
dung  einer  Mifchung  aus  Schwefel  mit  Salpeter 
in  bleycrnen  Hlttfern  bereitet.  Dephlogil^firefl 
macht  einen  befondern  Artikel  aus.  \'ermuth« 
lieh  cntvvickele  fich  beym  Wachfcn  des  Üimen- 
baums  eine  entzündbare  Luft,  welclics  ab  r  Ree. 
nicht  gefunden  hat;  —  er  öflhete  zu  verfchiede« 
nen  Zeiten  ein  Glas,  worin  der  Dianenbaum  nach 
und  nach  entftand,  und  hielt  an  die  üelf  nung  ei- 
ne brennende  Kerze;  aber  er  b  nurkto  keine 
Spur  von  Entzündung  der  iiber  der  l  lich"  der 
Flüfslgkeit  bdfindlichcn  Luft.  Kukhav.s  limiiF, 
um  Vögel  in  Katuraiiencabinrtten  aufzub  halten, 
beftehe  aus  Terpentin,  diiTin  Oel  und  Kam^ifer 
und  feine  trockene  U  -iro  aus  einem  Theile  Bicfamf 
und  Stiblimat,  zwey '1  iit  ilen  iäAy>':vs,  Alaiin  und 
Schwefelbluroen  und  4  Theilcn  ichwarzen  PfeAer 


ie£coheic,  einige  gtiickchen  eincf  jlhoüc^icp gjhU-   und  grob  geßampftc»  Tobak,  ScofioU  befoe  elk 
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ne  rothe  Afche  von  einer  tichenwnrzel,  welche, 
mit  etwas  Oel  gerülliec,  faß  ganz  magnetßrebend 
wurde.    tTm  Jioheifen  gcüciimeid^  su  machen, 
mnib  «In  bey  denfelben  befindliche  Relsbley  wt* 
fljtit  und  die  •Menge  des  Br-"'nnbnrpn  verwahrt 
werden.      In  der  SchmicdcÜe  g-fchnhe  dit-fps 
.durch  Hie,    vfriiiöpe  der  Marken  AnhitTtnig  be- 
wirkte Zerftörung  des  Reifsbleys,  deflienLutcfäu* 
re  mit  Wolle  verlliege  und  deffen  Brennbares  der 
Eifenefde  towachfe.    Die  Hn.  ]l7öisze,  J'ondeV' 
iKondc  und  ßertholet  alsichte  Anlnncrpr  der  La- 
voiii  ) rch"n  Theorie   nennen  das  flfifsbley  den 
Eifenlialtißcn  Kohlcnftolfoder  mitEifengefättiR- 
te  Kohle  und  glauben,  dafs  Im  Koheifen  aufler 
dem  neifsbiey  audi  verfchluckcer  KohlenRo{F 
befindlich  fey.   Ihrer  Abhandlung  lo  folge,  wo- 
von   Ilajjeufratz  einen   Auszug  geliefert  hat, 
enthalte  das  Iloheifen  Kohle  und  den  Grundtheil 
der  L  -.insluft  und  es  falle  nach  Defchair''nheit 
der  menge  des  Gehalt«  aa  kohlenartigem  Stoffe, 
weift,  gra«  oder  fchwarz  aas.    Ntcn  RiUmmn 
gi-  bt       _  mit  WatTer  oder  niic  Salpet  TauHüfung 
nuii  i;;  Uei'cuchteteli.reii  feile  einen  leiir  hartzufam- 
i.un:Kickcndcii  Eiu  uil,  der  für  andere  harte 
Subflanzcn  als  Kict  gebraucht  nretdefi  kau.  Bey 
der  Anquickung  geben  die  ZuIStze  eine  Irarze. 
^  aber  deutliche,  .UcberlJcht  der  Born fchcn  Metho- 
de dlcErre  aniuquicken.    Jlermbßadis  nützliche 
und  verb.  fferw  Bereitung  derExtracte.    Die  Zu- 
fdtze  des  Artikels  leucr  zeigen  iw  kurzen  Zufani« 
menliangc  die  Meynungcn  der  neuen  Naturfor- 
fchcr  über  dh :fe  wichtige  Materie,  und  die  nach 
lind  nach,  bej-  den  Artikeln,  fo  auf  diefe  Mate- 
rie  Einflul's  haben,  bcifer  ins  Licht  gefetzt  wer- 
den feilen.     Wenn  eine  Ehimme  cntrtchen  foll, 
hcifst  es,  fo  mufs  ein  BrennftoÜ'haltigcr  Körper 
ftwk  erhitzt  werden,  dafa  £ein  Brennbares  an- 
iinst«  ausxuftrömen ;  und  es  mnfii  Luft  zugegen 
-Äyn»  welche,  indem  ße  diefes  Brennbare  auf- 
.ttimmc,  davon  fo  zerlegt  wird,  dafs  ihr  »vefcntli- 
che»  Stoff  zur  Luftfaure  oder  WalTerßpff  gebun- 
den, hingegen  der  feuerftoif,  der  fic  cnr  cinath* 
munßsiahigen  Luft  ausdehnt,  entbunden  wird. 
Zu  den  i^ufiltzen  zum  Artikel  Gährurri  i  echtfer- 
tiget  Gdi  Hr.  L.  gegen  Scopdi,  welcher  behau- 
ptet, es  fey  au  aUgv'mciii  aiues  omincn  ,  dafs  bey 
allen  drey  Graden  der  Gährung  Lufifäure  entwi- 
ckelt uerde.  tvelches  doch  durch  l*rießteij's  und 
Haknmanns  Verfuche  hinh  nplich  ernieien  fey. 
fti  der  Galle  fey  AJtfall  als  li<lr:andtl)eil  voriiau- 
dcn,  und  der  bittere  ße.londtlieil  der  Galle  fciiei- 
ne  ziemlich  fcuerbcHaadi;;  zu  leyn ,  deaa  nach 
MichteiJ  und   Leouhardts  Verfuchcn  fchmccke 
die  Kolile  der  Galle  noch  bitter,   üeber  A\6  de- 
pUopftmte  La(t  find  In  den  Zufiltten  alle  vor- 
Aandene  neue  Erlahrunaen  }jefammelt.  ilJor- 
Mer  empfiehlt  die  depr.logiihlirte  Luft  wider 
Ohnmächten.     Nnch  -J^oßueuk  und  Deinian  fey 
die  deuhloßiflifirte  Luft  in  aiict'ficht  ihrer  SSurd 
Ttt^iftMcii  und  judi»  i^tden  ti»  die  s«r  JEaibj^ 


dang  gebrauchte  Sä'iire,  die  nur  in  einem  tnäem 
Verhältnifs  als  fonft  mit  Brennbaren  verbunien 
fey;  — >  aber  kann  auch  diefes  auf  diejenige  dc- 
phlogiftifirteL«fi  angewendet  werden,  wo  keine 
Sänre  mir  ins  Spiel  kommt,  wie  z.B.  bey  d/cr ' 
dephlogiilifirten  Luft  aus  Braunftein?  Der  Ett« 
dio!v.:ter  fey  kein  Werkzeug ,  wodurch  Geh  dia 
Heilfamkeit  'der  gemeinen  Luft  oder  j  :de  Schäd- 
H'dikeit  der  atmosphärifchen  Luft  für  Menfciien 
und  Thicre  beftimmcn  laffc;  durch  ihn  werde 
nun  die  im  üunfticrcife  oder  im  Zimmer  befind- 
liche rMne  LiU't  entdeckt ;  durch  Kiite,  Hitze, 
Feuchtigkeit  und  Trockenheit,  könne  die  Lufc 
ebenfalls  der  Gefundheit  nachtheilig  werden,  da- 
von entdecke  aber  der  £adiometeir  nichts.  Da» 
phosphorifche  Glas  macht  einen  befondern  Axt!» 
ki'l  aus.  Das  mit  Phosphorliift  gefchwängerte 
Waller,  röthet  weder  die  Lakmustinctur  noch 
fchlSgt  CS  das  KalkwaCer  nieder,  hat  alfo  darinn 
nichts  mit  der  LoftOture  gemein.  ■  Rother  Queck* 
filberkalk  werde  in  dlefer  Luft  fekwan  und  fie 
fcheiiic  dadurch  die  Stlbflentzündbarkeit  beyn» 
Zutritt  aihembarer  Luft  zu  verlieren.  Lichten^ 
&«r^x  Erfindung,  durch  Flufsfpatliluft  in  Glas  zu 
tttsen«  fieyin- GrÜnfpan  verfchiedenegiiteprakit« 
fche  Zttfitze.  Lanariani  will  dasHorMlber  durch 
blofses  Kochen  mit  Aetiaugen  reducirt  haben. 
TJebcr  die  Verkalkun-;  wichtiger  Zufutze,  Grens 
Meynurig,  dafs  der  blofse  Verluft  an  IhenriP.off 
die  Urfache  der  Zunahme  des  Gewichts  der  nie« 
tallifchen  Kalke  fey .  fcheint  l&r.  L.  (and  «w«r 
mit  riecht j  nicht  zu  begünftigcn ,  indem  et  nicht 
glauben  kann,  dafs  Brenuftoli' als  Materie,  ge» 
wichtios  fey.  Dafs  fica  mitden  Metall:n  beyihrer 
Verkalkung  Luft  verbinde,  fey  durch  Lavoißers 
Verfuche  aufser  allen  Zweifel  gefetzt.  Ree.  hat 
durch  wiederholte  Verfuche  fehr  oft  £efunden,dafsi 
der  einmal  mit  Wafler  gelöfchte  Kalk  fehr  lange 
feine  ätzende  Eigenfchaft ,  wiewohl  nicht  in  dem 
vollen  Haafs?  aJs  anfänglich,  behalte,  und  das 
befläuget  nun  auch  Scopolis  Erfahrung;  er  leg-- 
ta  mit  Wafler  geiöfcbten  Kalk  acht  Jahr  lang  an 
die  Luft,  und  dodt  war  er  nodi  nicht  wieder  das, 
was  er  vor  dem  Brennen  war.  Ob  Kofe^ctrtens 
Kan\pfcii.1ure  als  eine  eigene  Säure  zu  betrach« 
t  m  fey ,  wird,  wie  billig,  besweifelt.  foiircroy 
bereitete  den  miaeralJulien  Kermfs,  indem  er 
lesende«  fiwerbefltndige«  Laugenfah  mit  eben 
fo  vifl  rohen  Spi.?f3glafe  fo  lange  rieb,  bis  letz- 
teres ganz  zerfetzt  war,  und  er  darauf  licdcndes 
M'ad'er  hinzugofs,  aus  dem  Durchgefeihcten.  La- 
voifier  fetzt  die  Urfache  der  Verwitterung  der 
3chwefelkieCc  oder  die  Vitriotifirung  in  der  An« 
lichung  des  fuiern  Gntndfloflcs  aus  der  Lnft, 
uelcher  zur  VertVi'.üdlung  des  Schwefefs  ia  \''(. 
trioll'jure  notiiwendig  fey,  und  wobey  die  iscick« 
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lufc  überbliebe.    Hingegen  wendet  aber  Scapoti 

ein,  dafs  die  Luft,  welche  in  den  Schemnltsef 

Gruben  von  der  immenvahrcnJen  K:e?vetwlttfe« 

rung  fehr  erkitzt  i'e)',  ve.i  jico  Arbeitern  öhiltt 
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Torbene  Luft  feyn  könne,  und  das  Verwittern 
Mge  lieh  nur  infofcrn  zu,  als  die  mit  BrennHoti' 
Tefbundenc  VitriolCiure  nicht  mit  BrcnnftotF 
gefätcigec  oder  der  Schwefel  nur  fchwach  mit  der 
metallifchen  Erde  verboiiden  fey.  Dann  ziehe 
Aim  freye  VicriolfÜure  aus  der  Luft  Feuchtigkeit 
an  und  werde  nun  gefchtckt,  die  m-nallifche  Er- 
de aufzii'-üTen  und  mit  ihr  Vitriol  lu  mschcn. 
Doch  fey  die  L»ift  zur  V^crwitterung  rothwcndig, 
weil  vergrabene  oder  an  verfchlülH  nrn  Ortes 
btfindJiche  Kie^e  nicht  verwittern«  wie  Scof9ii 
frikhren  tu  haben  Torgiebc; 

I^Birtic.  b.  Beer;  D.  ^.  F.  Semler ,  Schreiben 
an  Herrn  Barr»i  Hirfchen,  zur  Fertheidi- 
gttag  dM  iMftfaUtBSi  als  Anhang  ta  4ea 
drey  Stäeken  von  hemetifcher  Aneney. 
worin  ein  Zeugnifs  eines  Kör.  Preuls.  On- 
ciers.    I788-  47  (2  grO 

Zur  Verditiclifiang  4e$  bekaonteii  UtMuämeh 


ftthrt  Hr.  S.  tu(iMr  iem  liier  abfriradctni  Briefe 

Hes  Konij;!.  Pr.  IVIsjor  r.  Riichel,  noch  eine  andre 
Ertjiiii  Qn^  an  :  indem  fr  durch  drey  Prielou  voti 
diefem  Salze  ,  einem  in  Halle  Studirendcn,  Ainf 
Würmer  abtrieb,  und  ihn  dadurch  vea  einer  £pi* 
lepfie  heilete.  Ree.  möchte  indoflen  Keber  glau* 
ben,  dalsim  erfternFall,  ^das  Frpventvnldt-r  ßn-f. 
und  im  letztem  Fall  das  Luu.ah',  blüis  ivu>  an- 
dri  S  Bitterfalz  in  klririi-n  Gnb<>i  ,  als  gclinjrsile- 
folvens,  ge*virkt  habe.  Zivar  iil  Hr.  S.  lehr  ge- 
neigt, jenem  Lufcfalz«  weit  gröfsere  Kräfte  be]|<« 
Sülegen,.  als  Xelbft  der.fi.  Hirfchen  je  that ;  denn 
dafs  die  mehr«ften  Chemiker,  nur  Bittcrfah  und 
Urinmagmri  darinn  fnnl'  n,  davon  lag  die  Urfache 
an  iiuer  genjejnen  Feutrcht-mie,  womit  fie  jenes 
u:!)  lün^Ucne  Salxwefen,  bearbeiteten»  und  es 
dadurch  e>ft  in  fiitcerfalz  verwandelten.  Hr.  S» 
£the  dagegen  wahres  Coli  in  Jenem  Sähe  lieh 
pt-r.t  rin-n  ,  wolchrs  alfo  wob!  (;iiiroichend  ffy  «u 
bcu^iien,  dais  es  etwas  m:hr,  als  gemeines  böh.« 
mUÜicf  firdiali,  feyn  müiTe. 


KBisaivt<sBNMic«rT«  BtrHi',  b.  P*ut  u.  Scbtfmi 
Rittxhm  für  l'^Jueatitm  itt  itutin  g*m$  dtfiin/t  ä  ritr.t 
mi.itairt,  pr/c/dhl  4'ini  iiteouri  Jur  U  n/ttßt/ dt  J>tr- 

{fitionncr  fort  dt  Im  gutrrt,  1788.  iloS.  S.  ^8  g».3 
}er  Vt.  unitrfclirtikt  Cch  in  der  aSaeiinttOgtfehrift ,  /« 
Chtvftlitf  du  V9m^*.  Wcbwr  «efet  BScIielchen 
kann  woW  nicht  idcbt  eias  «afchriebf n  werden.  Dabey 
in  die  Schreibart  necb  «baiidrtin  f«br  fchw.rfkilig. 
VoiH»  flnhtdi«  Beit,  diadar  Vf.  b«j  fein«r  Aufnabne 
ta  die  OalblUiEbaft  dar  Alttrthümer  xu  CaCTel  frebtItM 
hat»  XKaf«  GäaUrchafc  war,  wi«  bekannt,  cm«  Arr  von 
nialmea  Zeilvartreib,  den  di«  Franzofm  ,  li  •  Un 
varlkacbantR  Hn.  L^ndifrafen  waren,  fCir  ihn  erfcnueu 
kanen.  Solche  Reden  Warden  darinn  bejm  Antritt  ge- 
halten« nach  Art  der  jlcadtmie  f.unfaiff,  und  fie  waren 
la  ibm  datr.alifen  Abflcht  recht  gm.  Aber  He  drucken 
X«  Uff«!  Wem  füllte  rias  «obl  eiiifa"rn  k  jnntn  ,  wenn 
•r  nac  cinigea  BeRritTvon  den  w.'hrcu  Vri-luiinüfcn  der 
Dinea  hali  Der  Vf.  fagt  in  der  f-'r.r-s^'-n  ,  er  habe  von 
■idits  Kaouinif*  al»  von  der  lvriog~  j.iil-ir-li.Mt. 


Aber 


„"in^  anch  darinn  fel-.r  Rhleciuc  KpQntniire:_  z.  D. 
«•■».  er  S.  II  behauptet,    i\->  »jre  nur  drni  HrivttUu- 
diom  einißot  eiiueli.pn  Pcrfoncn  i.;pilal>n  worden,  die 
Frofifiion  i'.iichteii.    t„  i..etit  i;.  r-.if  ktmc  einzige  ,  su 
deren  trlcriiung  mthr  orleotliclie  AuU.i'.ten  gema  ijt  »11- 
rtn,  al«  diele.     Wenn  fie  yleitli  bisneile"  iwfcl^'.udiij 
ausfallen,  fo  lie?'.  e>  niciit  an  dem  M»n^el  der  rtieBili- 
t-hen  Vofforge  f>ir  die  WiiU'Lr^hjft  fclbft.    Einige  dia- 
fer  AnftiUen  fiod  inäcn  loR.tr  im  Vatv.-rlande  des  Vf.  auf 
g'  t«n  Fufs  eingerichtet  ;  cie  lni;fiiieur-  aod  Artillvrta» 
ftliulen.    .^odele  liad  in  andern  Lündera  baller.  Odae 
lind  etwa  die  Mufterur.gen,  die  jübilich  sweyaMl  (Ibae 
die  Pr<".iiVi'Ä  iitn  H*ere  gehalten  werden ,  keine  Mnitti* 
chen  Anft.»li>.n  nur  Erlernane  der  Kriemkuaftt  Diefct 
ft  ichten  und  (°ch:ncicblerirchen  Rade  folgt  ein  Dtscoan 
für  ridKc^u  jn  ,  der  bev  dar  grlifiiien  Salchtigkett,  noch 
durch  die  ungebcur«  Mnige  Citatiattcn  iScberlicb  wird. 
Dia  trivialftan  ttlaa  »tlTaa  darch  die  Bey(^i«lc  cioei 
Cywi,  ainea  Alaaaadaia»  ainea  Paulot  Aemiliu»  «tc  «r- 
hllctat  vatdaa.   Oab^  honaaen  oft  llcIwrUehe  Fahler 


vor.  t-lß.  8.  aa.  wicd  ftllHt,  die  Bnhem  Uilan  an 
Spmet*.  and  die  Caafbtta  sa  Roat  die  AafReht  Iber  die 
EnicboBf  tahabt.  Anf  die  Art  Minea  lle  Ariftid»  aad 
VttmWt  gabild«.     War  dann  Ar'ßUn  ein  Spartanert 
In  dcu  Noten  giebt  er  Nachricht,  wer  Atifiatela,  Pw- 
eint  Cuto,  Paulus  AtmiViut ,  Scipio  vnA  SaeraUt  wmtu 
Dm  feUranift«  Kapitel  ift  gewif«  das  von  der  /rfufotim 
ih/orif Me  S.  63  —  79<     Darinn  wird  ron  allem,  wa*  )iin* 
1«  Loute,  die  dem  SoUateulljuuie  gevridmet  find,  lornitt 
loUen,  nicbtf  angegeben,  al*  KeLgion  und  Moral,  w«l> 
cbes  doch  wohl  vorzUglich  bcy  diefcn  aJ«  praiuifch« 
Wütenrchaften    anffofeha  werden  nrnfkioo.-    Daf«  da« 
Licht  der  Vernunft  für  den  Menfcben  nicht  hinreicht, 
bewoifst  er  daraus,    weil  Cyrus,   und  Griechen  und  '. 
Riimcr  die  Rtligion  für  nüihi;;  i^thaUcp  haben:  al«  »b  \ 
ihic  Religion  beflfer  tU  das  giiiilicke  Cieiciieiik  einer  ge- 
fiintleii  \  ernunft  und  ein  Si  pplftnei-.t  f  ir  diefelbe  geare* 
Ten  wiiro.    Die  folgfiKini  K.ip.  von  licr  Kr^ifhuag  cinea 
Suldiitvn  ,  haudelu  vom  Keitcn.  heiiiten,  von  der  Mufik 
und  dem  J  jnzc«.     Da^3u^  boUe^t  »ifu  dem  H».  Cheva- 
lier   die    giD/.D  m.liilirtfclie  Er/.ii:hun5,     Das  letxtere 
rühmt  er  tefunder»,  >*e.l   S'li'-.  e>  in  feiner  RtpoMik 
für  luiihig  h'xU  i   i\s  ob  d.>.>  damaii.;e  i  .inzea  Ittlt  dtB» 
uoi'rigen  auch  nur    die  g:rin|.;fte  Aehnlichkeit  gehabt 
hütt«.  Doch  dai  kümmert  uu:ern  Ptanzufen  wenig.  Bei> 
des  heibt  ja  einmal  Tanzen.'  Nro.  3.  ift  bMiialt  Ceap 
iTcwü  Jur  U  Portrait  de  fi/dtrie  IL  landgMH/e  de  ««0«. 
PiaAr  lim  Jlarh  dea  ac  Oc«.  «ni  die  menwlrtin  He- 
de ill  dadet  «cm  «lea  N«v.  171;.  AlTo  kvra  aacb  fei» 
aeai  Teda  aheafaftl. .  ADe  Miaitfer  dea  Landgrafm.  CanC 
Ml  dar  Zahl,  .«erden  dariim  mit  frefttBi  Lobe  gtlbhiU 
dart.   Wer  dai  lefen  wi  1.  mag  es  thun.  Vieliiehrrai- 
chMi   viel  trefier.de«  und  hiflurilch-waliraa  Bi&tdcb  ia 
oner  acht  Tage  nach  dem  Tode  etuea  Fartten.  wenn  alle 
Ibine  Minifttr  noch  in  1  hStigkeit  findi  aber  ibn  nnd  dia- 
S»  Minifters  gehaltenen  Rede  nicht  erirarten.    Mit  einem 
Werte,  die  Sulb Ilgen ügiiinkeii,  die  einen  Mann  bewe- 

EJuaat  folcbo  uacaifo  Sachen  dcuckan  sa  itl&anf  ttftl 
kaan  iiefceUha. 
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ALLGEMEINE 

LIT  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  ü  N  G 

Ffcyoigs»  den i^M» Nomnber  1789* 


SCXOEHB  triSSBSSCKArTBN. 

8*nu«.  h.  Vngeet  Jrethufa  oder  die  bukoli. 
fcken  Dichter  des  AUerthums.  Erfter  TheiL 
1789.   X  tu  175  S.  4.   U         16  gr.) 

Hr.  Uoger  hatte  fchon  durch  mehrere  typo- 
graphiCehe  Verfuche  gneigt,  daCg  deutfchc 
Kunibmch  des  G«4esT0a  VoUkommenheii^aaC 
dem  fie  im  Auslände  fleht,  flhig  fey;  unddie^ 
fien  ra  iicn  Product  feiner  OfKcin  ift  nun  wieder 
der  StempLl  Mchter  typographischer  Sehl» nheit oh- 
ne Pracht,  und  edler  Siraplicitäe  ohne  Ueberla- 
dwgiuidKüniNlejren,  aufgedrückiw  0ns  fo.wie 
a  wt  CSegenfand  und  iniude-dea  werks  ecfo- 
derte.  Verfchwcndct  darf  dicfer  A»iftv«nd  ge«vifs 
nicht  bcy  einem  Werke  fchcinen ,  das  eine  der 
vorziiglichftcn  Stellen  unter  den  neuem  Produ» 
ccen  der  Tchöncn  Literatur  behauptet.  Ungeach» 
tet  nicht  der  Mann  und  fein  Stand  die  Kmu^  fon- 
dem  die  Kunll  den  Mann,  der  ihr  Vertnucer  ift, 
•delt ;  fo  ift  es  doch  ein  erfreulicher  Anblidr, 
wenn  Männer  von  hoher  Geburt,  wie  dies  bey 
dem  Hn.  Vf.  diefes  Werlcs  der  FaU  Ul,  den  Mu- 
fien  des  Alterthums  huldigen»  und  £elbft,  von 
ihrem  Geiße  durdidnuiftn,  ihn  darek  tebendic. 

Nachbildung  darfteilen.  Die  Werke  der  al> 
tcn  bukolifrhen  Uichter  in  ihren  rechten  Ge- 
lichtspunkt  zaftellen,  zu  zeigen,  daCs  das  alte 
Hirtengedicht  von  dem  neuern,  im  WefentJichen, 
nnterfcUeden  £ey,  war  der  Zweck  diefcr  Arbeit. 
Zu  diefem  Ende  find  die  Idyllen  der  Griechen 
überfetzt  worden,  an  welchen  fich |(ennzeichrn 
bukolifcher  Stücke  entdecken  liefsen.  Die  buk  o- 
lii'chen  Stücke  eines  jeden  Di^bters  Und  nach  ih. 
rer  nähern  oder  entferntem  Beziehung  auf  ein« 
nder  geeidiict^  «nd,  was  m  einer  Untergattung 
sn  remncii  war.  sufiinmengefieUt  worden.  Die 
Umdtithtn  Btik^ien  dei  Theokrits  machen,  nebft 
einem  Verfucho  über  das  Bukolifche  Gedicht,  den 
erften  Theil  aus;  feine  ßädtifchen  nebil  d«x  bu> 
kolifcfaen  Stücken  des  fiioe,  Mofduia  «ad  Virgil» 
werden  im  swe|ten  Tiieile  fiilgea. 

Von  dem  Verfudie  über  das  bukoHfeh»  Ge» 
4idtt  S.  l  —  <i<;.  halten  wir  uns  um  fo  mehr  ver« 
ien,  eine  Ueberlicht  zu  geben,  da  er  bevw^« 


ttm  den  wicfatlgften  Theil  des  Verks  ausmacht; 
und  überaus  fruchtbar  an  neuen  Gedanken  ilL 
Der  Vt  hat  einen  Verfuch  gemacht,  eine  Ge* 
.£chidue  der  buk*Ufcben  Dichdcunft  su  entwer< 
in,  und  darauf  die  Theorie  derTelben  zu  erba«. 
en.  Sicüicn  wird  aJIgemein  für  das  Vaterland 
dcrfelben  anerkannt;  das  Alter  diefcr  Dichtarc 
ift  ungewiÜB,  mufe  aber  weit  ül>er  Theokritu«  M». 
ausreichen ,  der  fich  nie  für  ihren  Cifinder  aus« 
giebt.  fbndem  den  Atkieptedee  und  Philetas  viel, 
mehr  für  feine  Lehrer  zu  erkennen  fchcint.  Glons 
Hirtengedicht  ift  eine  eigne  Gattung,  die  mit 
dem  1  hcokritilchen  einen  Mltern,  gemeinfchaib* 
lieben  Uffprung  verrlth,  der,  wenn ScefichorusL 
nach  der  Sage,  bereits  Dn^inie  Tod  befungen 
hat,  wenigttens  in  jene  Zeiten  zu  fetzen  v^äre. 
(Aber  wenn  auch  der  lyrifche  Dichter  üaphni» 
Tod  beklagte,  wurde  deswegen  fein  Gefang  du 
bukohfches  Stück?')  Debet  den  Urfprung  des 
Hirtengedichts  haben  wir,  ftatt  glaubwürdiger 
Nachrichten,  Uplse  Sagen  fpHterer  Grammaciki  r, 
die  unter  andern  erkihlen.  es  fey  zu  äyracus  und 
in  andern  StfSdten  Sitte  der  .Landleute  gewefen, 
an  den  feilen  der  Diana  zu  fingen,  oder  auch 
fonß  lieh  in  der  Stadt  mit  ihren  Wettgefiinge« 
h&en  euUdfem  Audi  die  Form  diefer  Dichtart 
olebc-beTm  erOen  AnblidtJuine  Auffchiüüe  über 
die  Entftehung  derfelbcr.  4|i}as  griechiiche  bu- 
kolifche Gedicht  unterfcheidet  Cch  überdies  nlctafe 
immer  durch  feinen  Gegcnftand,  und  nimmt  il< 
lerley  Formen  ani  es  wird  daher  oft  blofs  durch 
etw«s  Eignea  In  Mkoierimd  Ton  charakterifirt. 

Bey  den  Römern  im  Auguftifchen  Zeitalter 
und  ttiitcr  uns  lafstfich  die  Aufnahme  diefer  Gat« 
cun^  UU5  dem  überhand  genommnen  Luxus,  ans 
der  verdrängten  Einfalt  der  Sitten,  u<rii  aus  d^ 
Abfondening  vom  Landleben  erkü. 
reo.  Dtefei  wird  eben  darum  ;refchätzt.  weil 
man  ea  nicht  mehr  recht  kennt,  aber  den  Zwan« 
des  btadtltbeas  deRo  mehr  empfindet.  (  Unbe« 
kannt  mit  dem  Landleben  und  Undlichen  Sitten 
war  der  gebildetere  Theil  der  Ilömer  in  Augufts 
Zeitalter  gewiß»  nicht,  da  die  reichern  ß.frger 
größtentheils  Landgüter  hatten,  und  lieh  in  die. 
fe  häufig  von  ihren  Gefchäften  zurückzoiren  Ai^ 
eben  di^  .ü»ftp«de.  lüat  lieh,  .aber^ch^ 
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Ufren,  wie  die  Landlcutc  in  der  Römifchen  Idyl- 
le viel  ßp^ildeter  als  bey  Theolcritus  feyn  kon- 
■en.  Die  Nachbarfchafc'der  Stadt  Rom,  di«  ße- 
kanntfchaft  mit  den  vqraehiqni  Rfimern,  die  dt> 
•ett  Theil  ihier  Zeit  dem  Landlebm  widmeten, 
und  die  lUfgedienten  Soldaten,  welchen  Land- 

t Itter  eiligeräunt  wurden,  machten  den  röm. 
•ndmann  Irultivirter,  als  der  Sicilifche  feyn  moch- 
te.) Dle{e  Bedingungen  der  Entftehong  oder 
Anftudiniedes  Hiii«nsedkhttiielmjmike»rG>ie> 
dientande  weg. 

Vielmehr  fcheint  dem  bukolifchen  Gedichte 
in  Griechenland  der  Ruf  fein  Dafcyn  gegeben  zu 
haben,  in  dem  die  Volkslieder  der  Hirten,  infon- 
derheit  der  Sicilifichen,  fiaoden  und  das  Eigne 
ftrer  Minier,  dw  tot  Nachahmung  reizte.  Bwn 
fang  alfo  in  diefer  bukolifcht  n  Manier  von  aller- 
ley  Gegenftanden.  AUos,  was  die  Hirtenwelt  an- 
£ieng,  ihre  Lebensart  und  ihre  Sitten  wurden 
CefchUdcrt.  Bald  ward  der  Landmann  iiberhaup(' 
El  den  Umfang  diefer  Didinrt  aufgenommen,  und 
hatte  ein  Dichter,  wie  Thcokritus,  die  OarßeU 
lung  ländlicher  Sitten  und  Charaktere  su  feiner 
Hauptfache  gemacht,  fo  konnten  anch  wohl  Stü- 
cke» HO  ein  Stldter  tii£tnt»  wefen  ilwer  Aehn- 
lldilrefe  nie  Jenen  BokoHen  dfece  Benemrang 
erhalten.  So  nahm  das  griechifche  fjirtengedicht 
mancherlej  Formen  an,  und  verbreitete  fich  über 
(jegeollittde,  die  ihm  urfprijnglich  gnni  fremd 
lyaren.  Naciuhmunff  der  ahen  Hirten^fänge 
war  alfo  die  HaoptfiNaie  bey  den  griechffaleh  Ba« 
kelien,  die  auch  Dichtung  von  fi-emdcn  Gegen- 
fländen  in  gleicher  Manier  zuliefs  ,  dahingegen 
bey  ihren  fpätcrn  iNachahmern  Darftelliin^  d'  s 
HirttnUbens  der  Zweck  war,  von  welchem,  als 
dnn  Gegenftande,  durch  den  man  zu  vcrgnBgen 
trachtete,  keine  weite  Abweichung  erlaubt  war. 

In  den  Ueberbleibfeln  der  alten  bukolifchen 
Poefie  erkennt  mnu  2wey  Haiiptf^ntrungen  ,  das 
Theokritifche  und  Bunafche  Hirtengedicht-  Je- 
nes, als  daaVortrrl^nlfe  in  feiner  Art,  verdient 
*  Torxüglich  unterfudSfeu  werden.  TJieokrinis 
hat  das  Hirtengedicht  anf  mancherley  Weife  be- 
arbeitet; am  litbften  und  hdufigften  aber  bedict.t 
er  fich  der  dramatifchen  form,  in  welcher  er  die 
Hirten,  ihre  Sitten,  Gelänge,  kurz,  ihr  Charakte- 
fUbCches,  dnrftclit.  DieCe  Einrichtung,  verbun- 
den  mit  dem  naturlichen  Dialog,  mit  der  ö^m 
Beflimmung der Scene,  niitStel'en.  din  zur  Action 
gearbeitet  fch^itieii,  veranlafst  di.-  iNluthmafsung, 
dafs  alles  darauf  abrit  le  ,  Auge  und  Ohr  xu  be- 
fdiäfugen.  Dennoch  fehlen  diefen  kleinen  Dra< 
men  wefendiche  Stöcke  eines  grledilfchen  Schau* 
f|iii  !'^,  d'  T  Chor,  die  Einheit  des  Orts,  und  die 
V'olUlaiidijjkeit  der  Handhing.  Ihr  Hauptt  ,ter. 
eCTe  nehmen  Ce  aus  der  treuen  Darftcllung  von 
Sitten  und  Charakteren  ,  und  gleichen  darin  fol- 
chen  KomÖdienfcenen ,  die  wegen  irgend  eines 
darin  in  Wirkfamkeit  gefetzten  Chankieri  ficboa 
.  für  fich  ein  Ganses  ausmachen. 
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DiefcS  Schaufpielmäfsige  in  den  Bukolien  des 
Theolcritus  entftand  wahricheinlich  aus  den  grie- 
fchen Mimen,  deren  fowohl,  als  der  römiicheit 
IBmen,  Wefira  in  der  Dmfieüung  von  Charakter 
ren  und  Stten ,  nicht  in  Darfteilung  intereffanter 
Handlungen,  wie  die  Komödie,  befiand.  (Es 
freut  uns,  hier  zu  fehen,  wie  fich  xwey  fcharft 
finnige  Männer  in  ihren  ttleynungen  über  das  We^  - 
fentliche  des  alten  Mimns  begegnen.  £«i?e/,  in 
der  Theorie  der  Oichtungsarcen  Th.  L  S.  z^y. 
«thdle  eben  to,  wie  unter  Vf. „Die  Mimen 
der  Alten,  wenn  wir  nach  den  Syracuferinnen 
desTheokrits  davon  nrthellen  dürfen,  enthielten 
lAuter  Scenen,  in  welchen  wechfelswelfe  ,  bald 
Phantafie,  bald  der  filrkere  Eindruck  auf  die  Sin- 
ne den  Ideengang  leiteten.  Eigentliche  Hand' 
lung  giebt  es  wenigfti-ns  in  dtn  .S\  r:i(  ir.  rinnen 

far  nicht;  und  wenn  das  Scvick  InrrVi-C'e  hnt,  fo 
ann  *es  diefo» bk)is  als  Charaktet/ihiiderutg  ha» 
benj  esift  eme  lebendig«  DarQeUung  swevek- 
irelherfcgieB>*  ^'Waa  Otrdteil,  wekh««^jfe/bfoif 
auf  die  .^doniazufen  gebaut  hat,  wird  von  ui.f'TiTT 
Vf.  durch  m-.  hrere  (Irüiide  bc flätioc.  )  V'ollfiun- 
digkrit  der  T  ibrl  od;  r  H.  r  Handhing  wurde  alfo 
darin  vernachlaiiigt ,  und  Cicero  rechnet  ea  zun» 
Chnrakteriftifchen  des  Mimus,  fhfb  flim  die  Voll* 
(^ndigkeit  der  Fabel  fehle,  und  dns  Stück  am 
Ende  abbreche  Cpr-  CoeL  27).    Die  Mimen  waren 
vcrmiuhlich  nur  kurze,  auf  \v(  niae,  auch  wobl' 
nur  auf  eine  P^rfon     (  In  den  rum.  und  griech." 
Mmen  kommt  der  Dialog  vor)  eingefchränkte' 
Scenen.   ^  Jücheiaen  auf  der  Buhne,  in  Verbin- 
dung mit  ander«  SdMufpielen ,  ^twa  zur  Belufit- 
gungnach  den Trauerfpielen  ,  anfgeHihrr  worden 
zti  feyn.     Der  Vf.  fchi  idet  in  ilnner  Unterfu- 
chung  über  die  Nstut  der  Mimen  nicht  genug 
Griecbifche  und  KÖmifche,  deren  Einerlejheit 
eri*  noch  erwiefen  werden  foll.    Ein  Thtif  der 
griechifchen  Mimen  waren  blofs  dramstißrt".* Dia- 
logen, und  nicht  fürs  Theater  benimmt,  wiedic- 
fes  von  Sophrons    Mimen  höchß  wnhrfchrin- 
Uch  iSk.    Aufserdem  gab  es  freylich  eine  Men-. 
ge  Poflenfpiele    in   Griechenland,  vorziigUchr 
unter  den  Alexandrinern,  die  unter  dem  ge^ 
meinfchaftlichen  Namen  der  Mimen  begrlÄen*' 
wurden,  aber  panz  verfchic-dener  .'\rt  waren.  Ei- 
nige waren  blufse  gefchriebcne  Farcen,  voil  lu- 
ftiger EiniWe  und  PolTen,  tlicils  in  Prot'a,  theils 
verfificirt ;  andre  wurden  von  Luftigroachem  bey 
Gaftmälem  gefpielt,  xmd  beflandcii  inTanx  und 
pantomimifrli  r  narllellung  Liehe rlich er  Auftritte, 
wozu  ein  ähnlicher  Dialog  kam;  noch  andre  in 
dcrfehen  Manier  fchcim/n  endlich  r.uch  auf  die 
Buhne  gebracht  worden  xn  feyn.   Belege  für  al- 
le diefe  Arten  von  Mimen  finden  fich  im  Athe» 
naeus  2Cr(\reur.    DrrSlangel  an  Gcniuijjkeit  der 
Allen,  wclclic  diefe  Spiele  allg'-mein /i;iio««  xä/ 
yeXianroioU  nennen,  il\  die  Urlache,  wamm  die- 
fe ganae  Sache  f»  verworren  iß.} 
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So  waren  diefe  Schiufpfelc  be£tJuff(ia.  die 
Theokritas  wtlwfaieinlich  n^dl  1«  fefaem  yfc 

twJande  und  im  benachbarten  Grofsgricchen- 
bnd  vorfand  ,  und  deren  Charakter  er  mit  allen 
IMbenzügen  kk  feine  bukolifchen  Dramen  Über- 
trag.. Eine  berondre  Aüoklickc,  4ie  auf  So- 
phrons  Mimen  genommen  hflbctribll)  geibttet 
kaum  noch  einen  Zweifel,  dafs  er  hicht  die  Ab« 
ficht  gehabt  habe,  das  bukolifchc  Gedicht minrifch 
xa  behandeln.  Alles  il^  bey  ihm  ,  wie  im  Mimus, 
^hr^NkCnrtL  nicht  idevlifclie  Welt.  Die  Scene 
feiner Sfifeke  lft  SfdliAi  oder€koCsgriecha»land, 

.  ftlne  Perfohetr find  f  i!«  den  niedrigen  Klaffen  dct 
Volks.  Manche  fein'-rSujecsund  aodiVon  andern 
Mimikern  bL-handelc  worden;  alle  aber  find  Ge 
direkter*  und  Sittenichilderungen.  Wird  die 
Efiffiaricelt  hie  und  da  in  feinen  Stücken  verletit, 
fo  ifi  auch  ditCea  dem  mimifclieii  eharaiccer  nicht 
fremd  ;  allein  Wie  edIeMoritiiti»dM»fclne  Satyre, 
dii-  all.-u!  lulr^en  .-fiirchfchiinrnern,  zeigen,  da  ('s  der 
Dichter  eine  edlere  Art  vpn  Mimen  7U  feinem  Vor- 
bilde gewählt  habe.  Auch  die  Handlung  wird  ofr, 
«ieiralSimus,  tonrfo weit fox^fiihft;  als xurDStf 
fbllai^S  einer  Sitte  oder  rfne«  Otarplteei»  nSthig  ift. 

Infondfrheit  mufsTheokricus,  nach  den  grifri 
chifchen  Grammacikern ,  bey  feinen  bukoülchen 
Dramen  So^hr©ns  Mime  vor  Augen  ^ -habt  ha- 

•  ben.  ^Der  RelChthum  nn  fprächwordichen  11^ 
deuarten  imTheokricus  ill  auch  im  Charaiifnfdti^ 
Minien.  Bcmt  einigen  Zeigen  die  Sciioliaften  ■  aua> 
drucirlich  an,  dafs  So^Airon Geh derfSftiben bedient 
habe.]  üjs  pnnre  fünfzehnte  IdjU,  die  Syraku- 
ferinneitf  (oli  eine  Nachahmung  von  Sophrens 
Iflihmifr  ttpu.  Eine  foich^'Nadiaehmung»  neide« 
im  Geifta  vnd'in  der  FoVm;^Mile»  iU^uf»  kmi»! 
te  vvohl  rt4bft  nidits>affd#s.'  abehifMMScIflffi* 
fpiel  feyn.  Und  cbrn  dieles  Schaufpielmäfsige 
findet  fich  in  dm  nbrigm  'Dieokritfchen  Stucken. 
Die  Gefcbichte  faßt  iwar  nichts  davon,  dafs  die- 
Stücice  wirklich  gefpidc  wordeirj  allein  innere 
iSrQrtde  fprechen  daFitr,  nnd^CinAll  deafNch« 
ters,  drs  Sir:;ifthe  Hirtenvolk,  anf  die  Bühnen 
feinos  Vat».  rbndes  lu  bringen,  mufste  fehr  gute 
Virk'ing  iSi.r..  Alle  Eigentliünilichkciten  drs 
iheoluitiichen  Hirtengedichts  Ulfen  lieh  in  Rvck» 
licht  auf  die  wirkliche  Auftiihrung  ungezwungen 
erklären ;  überdies  er^bt  fich  au»  Veigleichung 
mit  neuem  Werken  der  Art,  daft  diefe  Eigen, 
thümlichkeiten  den  eigentlich  fogenannc'n  Idyl- 
len (wo  man  doch  mehr  oder  wenit^er  Nachah- 
mung el.sTheoltrilWVDiÄiwufecv  1.  hat)  man- 

Sein,  lieh  hingegen  bey  4tn  Undüchen  Komö- 
ien ,  wo  an  keine  folrhe  Nachahmung  «u  den« 
kcti  ifl.  abrr  j^^I^  iche  Rücklicht  nuf  die  Bühne  ftatt 
hat,  als  von  leJoft  wieder  Hnden.  Die  Hauptab» 
ficht  der  neuen  Idylle  i(l,  ein  Bild  des  glitckiich« 
fien »  iorgenfreyeiten  Lebena  durch  Veredluag  des 
Hirten  -  oder  Lamdleben»  aat  «ntnrerfiht ,  da  Mn- 
gpgen  im  ländlichtn  Schaufpiele  der  Landmann, 
wie  in  der  Natur,  redet  und  handelt.  Eben  fo 
mtSrlldiiiimlteellieolcritiis  ftineChaiakimfidiik 


dern,  da  fein  Vorbild,  der  Mimus,  ein  getreuer 
'  Abdruck  des  wirklichen  Lebens,  war.  iernerm 


hier  findet  üci)  eben  das  NatürUcbe,  und  Wahre 
des  Gefpräc^is  im'Theokritfchlen  Hlftöngediciite. 
pie.  Satyre  ili  eine  neue  EigenthuMlfa^eir  der 
Theokritfchen  Idylle,  die  ebenfalls  attsdem  Zweck; 
ftlenfchen  und  Sitten  mimtfch,  d.  h.  nach  der 
Wt^lirhcit  daizuftellen,  fliefst^Scin  Ton  ift  übrl- 
geiJJ- fich  immer  gleich,  xvwfcoen  d^nj  Ivmf^haf« 
len  ]Bnd.Budcsk«n  lA  d^r  l^ftte,  uhi  nicht  fei- 
ten'nai:h  deni^lwqiitfchen  hingeneigt;  gerade  fo; 
wie  es  der  Schänfpieldichter  in  der  Komödie  macht. 
Dem  neuern  Idyllendichter  lüfst  dagegen  fein 
Grundfau  der  Veredlung  nichtzn»  fo  viele  lächer- 
yc^e  odf»  fii^ifche  Züge  animtoiB^en.  Theo- 
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kilius  Satire  fc^eint  oft  pe:     .  . 

difs  ebi'"fr;l!i  in  dor  'Ii  n  Ii'on  odie  Und'Wtht' 
fcheinlich  noch  mehrbcy  den  Wimen  der  FaU  waf. 
Das  Scha  iljjicliuaÄigc  und  Mimifche  macht  alfo 
den  Haupcch^ur^k^er  Deiner  Idyllen  aus.  und  auch 
die  wenigen  ,  Wt>  der  Dichter  in  eigner  Perlon 
das  Gefpräch  unterbricht,  End  mehr  dramatifch 
alsepifch,  und  alle,  bis  auf  das  Gebente  und 
zehnte  Sitten- und  CharaktergJniälde.  Eißcntli- 

Vidic  tüi  ^moftSißßky  »»dem  aü  Mittel  dam, 

Ron  und  Mofchns  gingen  in  ihren  bukolifchen 

Gedichten  einen  eignen  Gang,  und  fchcincn  mehr 
in  Ablicht  der  Manier,  als  des  GegenAandes  bu- 
kolifc^h  feyn  zu  wottsBr  i  rirpiLs  Ekloge  mache 
k<!ine  efü«,.GatiBipg  tuß^  fendernlft  bloise  Nach- 
aiimennVyheoitritiCeher  Hirtengedichte ,  denen 
Ge  doch  mehr  im  Aeufserlichen  ,  als  im  Wefcnt- 
lich:  n  gleicht.    Virgil  arbeitete  nachTheokritus, 
und  darieuen  nach  einem  ideale  fcinCf  üinbildunjO* 
kraft ,  das  ihm  der  Qelchniack  feiner  Zeicgenolieil 
unftreitig  vorhielt.   Eine  etfl^  UebHcbkeit  in 
Bildern,  tiv;fi  , düngen  und  Ausdrücken  machen 
das  Ciisrjkteriltiiche  feiner  iiirtengedichte  aus. 
Unter  der  l.^ylie  der  Neuem  c.iarakterifirt  der 
Vf.  nocli  die  Jefsnerfche ,  durch  welche  das  Äei- 
tende  der  Theokritfchen  Hnrtenciniältin  fehle  aU 
ten  Rechte  eingefetit  wurde.    Einige  Betrach- 
tungen über  die  müj^iiche.Vervollkommnusgdes 
Hirtcn;/edichts  befchiiefsen  diefen  in  aller  Rück- 
lacht fchätibar.n  Verfuch,  beydem  wir,  um  der 
Neuheit  und  Wichtigkeit  der  darlnn  vorgetrafi- 
G*^Aätae,  gell.irt  iitlich  verweilt  haben.  Wir 
«weifcin  übrige., s,  ob  man  dem  Vf.  einräumen 
werde,  dafs  'I  heokritus  Hirtt-ngedichte  lur  Auf- 
fuhr»»g  nkht  allein  gefchickt  gewefen,  fondera  / 
auc^  ll^irklick  auf  die  Bühne  gebradlt  worden^ 
als  WOVM /licht  die  geringfte  hiftorUdie  S^^W  im 
^nzen  Aicerthum  voritandeo. 

Ein  kurz-.s  Leben  des  Thcokritus  S.  59  — <4. 
folgt  hierauf ,  aus  dem  beksnnten  Quellen  gc- 
fthtfpft  lind  mit  tialgeaMBtlMBafeungen  begleitet-     . . 
.Aa«  a  ..>i*iii.^by  düOgk 
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Sie  Qraniiäüe  't  nach  denen  der  Vf.  feine 
metHfche  Udicifttznng  abEafste ,  wollen  wir  mit 
feinen  eignen  TTorten  aus  der  Vorcriiinerung  an« 
geben:  „Nach  dem  angegebenen  Zwecke,  fagt  er, 
v.iid  man  mit  Recht  erwarten,  das  Elngenthüin- 
liche  diefer  Dichter,  ihren  antike«  Charakter  and 
Ton  in  der  Ueberfetiung  wieder  xu  finden,  voä 
lieber  einige  Flecken  beybehaltea  fehen,  alsiM- 
f entliehe  Schönheiten  danibn  elnbOflen  w(^en. 
Aber  -^.ie  Versart  durfte  auch  hiebey  nicht  aus 
der  Acht  gcIaiTen  werden.  Die  Harmonie  des 
Verfcs  und  deß  Perioden  in  einem  dichterifchen 
Cir«4t|lue!^.xtt  j^enau  init  dem  gefamomea  Aua» 
ibvcfire  4er  Empfindunfen'Vemiilir,  divon  6e 
fi^Ibflpjnen  nicht  unbetrSchtlichenTheil  ausmacht, 
als  dafs  man  hoffen  dürfte ,  diefen  zu  erreichen, 
ucnn  man  von  jener  woit  abwiche.  Man  hat  da* 
jier  {den  doutfchen  Uochtiijchen  Hexameter 
wä)jJi,  welcher  den  /pondei/ffteii'IIMsmietei'  «er 
Alten  zwar  nicht  vöilig  erfent,  ihm  aber  doch 
näher,  als  Jede  andre  Versart-  kommt,  zumal, 
wenn  der  iJaktyltis  darinn  herrlchend  U\  ,  und  der 
Saondtus  Cq  oft  als  möglich  angebrarhc  yvird." 
Der  Vf.  fettt  hfiwa ,  man  werde  ichon  hicraiis 
iirthcilen  ,  dafs  die  In  Moritzent  deutscher  Pro- 
fodie  ßifjpbrr.en  Regeln  hier  befolget  worden. 
In  wie  tVir.  Moritzens  Grundßrze  über  den  tro- 
^äifchen  Hexameter  indcfa  nait  unferm  Vf.  über- 
•einlUnimen  oder  von  ihm  abweichen ,  mag  Mo- 
ritz felbß  lehren  deutfche  Jhrof9d^$,ae^€  ^\Jd>- 
fer  deutfcher  Hexameter  folt**firfl  «m  lauter 
Daktylen  beftehen,  die  nur  kivundSa^ntnal durch 
einen  wirklichen  Spondeut  unterhroeken  U  Nrdcn, 
wodurch  der  Vera  volltönig  würde;  denn  der 
Tfoci'Mus  imckt  iku  äoek  im  Grunde  matt  u»d 
fekleppend;  ohd  rnilrcdentfeheotrofäilifchen  He- 
xameter find  im  Grur de  nichts  als  fechsfiifsige  mit 
Daktylen  untermifchtc  Trochäen  ,  die  an  lieh  eine 
recht' g\ite  Versart  fcvn  mögen;  aber  Hexameter 
find  fie  nlclit.'*  Man  fieht  hieraus .  Moritz  ift  dem 
(rochSQfchen  Hestmeter  nicht  fonftig,  will  lieber, 
dafs  der  Dakfvl  darinn  herrfchend  und  derSpon- 
dciis  feiten  angebracht  werde.  Dagegen  Jafst 
lieh  aber  noch  viel  für  den  Gebrauch  des  Tro- 
chäus faffen,  Toransgefetat,  dafis  er  mit  weifer 
VAterfchetdunKdertJibcdiiifien,  die  Stellung  und 
Nachdruck  hervorbringen,  gebrandit  yini^  ÜIW 
fcr  Vf.  hat  es  gewagt,  feine  Verfe  fainfdin  in 
der  Mitte  eines' zufamnciiflitlietitea  Wbitt  in  «n* 
dicen ,  wie  S.  70. 

MÄttea  am  Sotncner- 
T»):«  ,  Ke:a|*rt  »m  Cnel! ,  b#g«iuitn  fi«  diafc  GMag^ 
VEl.S.74.Rinder  —  Hüter.  S.  94.  Akanthat— 
S.  127.  Ringel  -  Täubchen,  Wir  wiffen  »war,  da& 
die  Ivrifchen  Dichter  Griechenlands  und  Roms  fich 
aieCes  hittfie  erlaubt  haben  und  halten  es  dem 
Odenfthwunx  fehr  arnnmefini»  aUeia  in  andern 
Gattwieen  der  tUditEiidl,  ia  ifddMr  «in  tuhl- 
gef  Gans  itofter  tmstmba^pm  herrfott,  gm- 


ben  wir  nicht,  daib  ÜeTet  mit  Erfolg  nadiga* 
ahmt  werdeaMmics,  Sonft  bedürfte  auch  die  Scan» 
fion  der  Hesuneter  oochiMiicte  VaMBktvaip^ 
Der  Vers    M*  S,  65-  ' 
UaOe  ILandtOHBB}  als  et  die  INTympt^el  Qalate  ttaiMa 

iH.mincradib:»  weU  die  Abfchmtte  nicbt'^rit 
trcftfieut  find,  ht  ihm  «Weyten  foigcnAm" 


Lbbe  llkk  Mit  bar  B«r*a  wA  A^Ua  «ea 

iOCum  - 

naiifste  eotweler  lieft«  UM  efn  Dactylua  re;« 

follen;  aber  St3mmfylben,Tiim.iI  rinfylbige Stamm.. 
Wörter  wie  blieb,  können  nie  kurz  gebraucht  wer-» 
den ,  oder  fäue  und  Liebe  müiste  wie  Trodülen, 
und  blitb  aiefit  bey  als  ein  DacMlos  fciadirt  wer« 
den  t  da  denn  wieder  die  Partilttl  nidiit  hier  we>' 
gen  der  Unge.  die  üc  durch  d«n  Accenc  des  Ge- 
genfataes  bekömmt,  nicht  kurz  feyn  kann.  Auf 
nichtigkeit  und  Treue  kann  man  fehr  in  diefer 
Ueberfctzung  rechnen ;  der  geleiute  Vf.  benutz- 
te alle  kridfcheqi  und  e^egetiichenHiilfsmittelda* 
XU.  /für  bie  und  da  e^laulite  er  fich  Abweichun- 
gi^  Ton  feinem  Originale,  wenn  deutfche  Sitten 
oder  der  Genius  der  doutfchen  Sprach©  ein  iriei? 
nes  Opfer  lu  erfordern. fchicnen,  Hino  Verglci- 
chung  diefer  L'cberfetiunß  mit  einigen  von StoU- 
berg  und  Vo£»  nacbgebii4«ttn  $(i^cicea  Joönnt^ 
nid»  «)4en  als  lehrraidt  und  an«idien4  feyn; 
fie  würde  uns  aber  hier  zu  weit  führen. 

Der  Ueberfeczung  find  hie  und  da  kleine  Na> 
ten  untergefetzt,  am  Ende  folgen  noch  einige  aus- 
führlichere Anmerkungen  über  fchwere  Scelleoa 
nemlich  Ubcrld.10.  iseC  10^ flg. 341.41. st, 34-37« 
über  die  Leuchte  io  Frytaoenm.  i^,  s(-  31.  37, 
0.  —  Id.  10,  36  werden  die  röiei;  x^TfiyxKoi  der 
mmbyca  fehr  fchoH  von  dem  leichten  Hupfender 
Füfle  im  Tanze  erklärt ,  das  der  Dichter  durch 
das  Bild  der  wechfelsweife  auffpringenden  und 
niederCallendan  SpieiknÖchel  aasdrücken  wollte. 
Der  SdioHaft  wird  getadelt,  welcher  die  Verglei^ 
chung  auf  die  Weifse  oder  Wohlgeftalt  der  Füfle 
bezieht.  Allein  der  Vf.  nbcrfah  es  rermuthhch, 
dafs  feine  eigne  richtige  Erklärung  bereits  im 
5cheUaileaftefae.  WenigUensrerllehenwlrdie  £r> 
Ulrung  der  AftragaU  beym  Scholiaften:  sifv^ftM 
auf  dicfe  Weife.  Der  rporo«  im  folgenden  Verte 
wird  eben  fo  richtig  vom  Vf.  durch  den  Anftand 
im  Tanzen  erklärt.  —  In  der  let7tcn  Anmerkung 
SU  Id.  a7,  ^  möchte  der  V'f.  lefen  foiaveiuov 
UähJ,  ▼etwellcec  auch  äu;:et  die  Rofe.  Unter 
der  Vora«xsfe»ung,  dafs  das  Medium  VM  dem 
Worte  o^6tv  gebräuchlich  gewefea,  tiefte  fich  die-, 
fer  Vcrmuthung  eines  meiner  Fueunde  eben  nicht» 
Erhebliches  entgegenfetzen.*.  Freylich  nichts  er- 
heblicheres, als  dais  die  dritte  Perfoji  des  Pra<  f. 
PaC  oder  Med.  Toa  uäiy,  «^rau,  Uir»t,  nichc 
^(rr<uhei&en  miUsce.  Letsteces  müßte  voa  einer 
andern  (orm  i^.'i  rj  abgfIdteC  wenküt  dl«  dOCÜI 
oirgieads  vorkommu 
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Sonnabends,  den  14»«  Növeniiwr  1789.' 


PHILOLOOIS. 

VuvsrAV,  Ii.  Kom:  Cicero  an  Brutus  über  das 
hörhße  Gut  und  über  das  höchße  Utbel,  nebft 
delTen  Paradoxen,  aus  dem  lardnlfchAi  übet* 
fetzt  und  mit  eiiiigen  Anmerknngen  beglpi- 
tet  von  M.  €.  G.  TiUing  x/jj.  XVUL  uad 
436  8.  8«  ' 

Meißens  hat  äer  Ve1>erfrtEtrfehien  Atrtorirer* 
(landen,  und  die  Schreibart  ift  leicht  und 
fliefsead.  Doch  finden  fich  eine  gute  Amahl  ver- 
fehlter Stetten  >  t.  B.  die  Worte.  Fcrtm  invcnire 
vobdmu*  iwn  tanquam  adverfarium  rorMincere, 
fiberfem  Hr.  T.  fö:  „Unferc  AtHcht  ift.  Geg- 
ner/n überführen,  dlo  es  im  Ernft»  und  nicht 
blols  zum  Schi  in  fiad!  B.  r,  3-  Faeete  is  «[nidtm^ 
ßcut  alias:  AUerdin^?;,  wie  gctvöhnlich,  H  okige- 
fprochen."  IPohi  erfchopft  das  facete  wohl 
fchweiiich.4  fwinranfcht  lieber:  in  fiiagrgewbkn' 
lichett  muntern  Launt^  wie  Hr.  .T.  sn  einem  in« 
dern  Orte  (elbft  uberCetst.  EbendaC  finddteVer* 
te  «US  LucU  etwu  unverlUndlicli  aus|pdraekt: 

.  —Ich  TrStor  gr;.!Ts  dicli  '.-tzt  "'i:  crieellHaWB Worien 
.Weil  zB  Aüuta  wir  jelxi  iüid,  und  iuiMtß,  ituUm 


B^er' 

—  SogrOb  iA,l9lfiÜbuVMat,  1>«yni  erfien  Be- 

■      .        .  •  fuche 

Dich  in  Albm»  nai  wtU  da  fem  es  biireft,  auf 

Griecliifch. 

Am  Ende  diefes  Kapitels  foUte  n9ch  Schönheit 
des  Ausdrucks  der  Rdchtlinm  der  Rede  (copio- 
fae)  um  fo  weniger  vergefion  feyn,  da  gerade 
diefer  des  Vorfe<?rgrhendcn  wegen  weit  mehr  in. 
Betrachtung  kommt,  als  dis  Schönheit  des  Aot» 
dmcJcs.  —  B.  I,  6.  (ßat  Cicero :  Epiltur  feynnr. 
immer  Nachbeter  Demokrlcs,  und  wo  er  feinen 
eignen  Weg  gehe ,  da  vorJerbe  er  nu-hr,  als  er 
verbeflere.  Sc:iie  A'-omvA  ecc.  filirt  dann  der 
Ueberf.  fort,  und  n;:tüiiich  wirl  man,  %veil  er 
unmittelbar  vorher  vom  Epikur  fprach ,  dies  fei- 
ne auf  denfeibra  au  «ichen  verleitet.  Aber  uce- 


TO  meint  mit  feinem  Ule  dcnDcmokrlt.  Epikurs 
Syflem  fangt  weiterhin  erft  bcy  den  Worten  an  : 
Epicinus  untern  t  in  quibus  fequitar  Deniocritum, 
non  fera  labitur.  Auch  dies  ift  nicht  in  Cicero'« 
Sinne  Iberfettt:  „Z^rar  irrt  Epikur  »Ar,  wenn  er 
dem  Demokf  it  folgt."  Diefes  Nie  dort  die  deut- 
liche Ueberficht  desßanzcn ,  Cicero  fleht  hier  blos 
auf  die  Lehre  von  den  Atomen,  und  alles  wird 
deutlicher  und  zufaninicnh:uii;ea^cr ,  weni|  man 
fo  verbindet:  Nun  irrt  zwar  tpikur  eben  (fere) 
nicht  (in  Anfehuog  der  Atomen^  To  lange  er  dem 
Demokric  folgt  u.  f.'w.  —  fi.  .i,  17.  „Zwar  iftes 
einleuchtend ,  dafs  ein  fehr  grofees  Vergnügen 
oder  Leiden  der  Seele  mehr  EinfliUs  hat,  das  Le- 
ben entweder  gtückfelic  oder  elend  zu  machen» 
iJa  jedes  von  beiden,  wenn  ei  ({Uich  lange  ia 
Anfdiung  des  Leibes  empfunden  wird."  Das 
Letztere  ■.(!  fchwcr  z\i  vcrftehen,  und  das  Unbe- 
ftimmte  liegt  vorzüglich  im  fl^enn  gleich,  wel- 
ches man  leicht  fiir  C/r/r.V/rÄ  nehmen  könnte.  So*' 
bald  man  das  Original  neben  fich  hat,  ij  «um» 
diu  ßt  in  corpore)  Ceht  man  nun  wohl ,  wie  es 

Seraeintift ,  aber deutlicherlii-fs  lieh  es  doch  Co  aur- 
rücken  :  ,,3ls  das  eine  oder  das  auden:  bey  an- 
genommener gleich  laiijTcr  üiuor  vom  Körper 
empfunden  wird."  —  ü.  2,  26.  Me  igUur  ipfim 
ames  oportet,  HonmeaCda«Melni/re,  mein  Geld) 
ß  veri  amici  futuri  fumus,  trägt  H.  T.  fo  über: 
Folglich  mufst  du  fogar  mich  nicht  um  meinet- 
willen lieben,  wenn  wir  wahrs;  Freunde  feyn  fül- 
len. —  I,  Ig.  aniatoriis  levitatibus  dediti;  jh- 
rem  Stcckeapferdchcn  er^jebcn?  Unmöglich j 
Ueberhaupt  säubert  H.  T.  oft  einen  Sinn  aus  dem 
Orißinalheraus ,  der  auf  keine  Woiftf  darinn  liegt. 
Ganz  richtig  mag  es  im  Ernft  auf  diefcn  Puiüct 
mit  ihm  nicht  fejrn :  die  ägypcifchen  Ztuberer  * 
verwandelten  Ställe  in  Schlangen,  H,  T,  ifreht 
^es  nur  um ,  und  verwandele  Schlangen  C.4<;pi. 
dem  9,  ij.)  in  fpittigc  Stühe.  Vermuthlich  hat 
er  in  der  Eil  Cuspidcm  gdcfen.  —  Di*  beyge- 
fügten  kritifchcn  Noten  hat  uns  H.  T.  lateinifch 
gegeben.  Dawider  haben  wir  nichts,  wenn  fie 
nur  fonrt  vom  Belange  wären.  GröCstentheils  nlnmc 
er  Lambins  oder  Bentlejs  blofse  Confecturen  ge- 
gen  Erneftis  Lessrten  auf;  aber  fo  gern  aur];n  'c 
sugiebt.  da£s  der  Uebenetzer  ofcliefler  ais  dct 

•■^'»  bloüe  I 
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^e«»  ßW».  welches  Wort  Mi  bcftwi 
ta  den  ZurumnenliMng  pafst ,  fo  darf  er  doch  nur 

Jm'ho<jJ>At'n  Nothffill  •  den  nt-g'-'n  der  Kritik-  tir  - 
»eu.  wctü.>. .  Dks  war  abrr  V.ii;r  der  fall  hicl.r, 
«nd  »vir  wollen  nur  snm  Bryfpiel  die  Noten  S. 


•rinnernf  tiaanium  tmn/!JJe  nvtUum,  ß  ffft  SrU 
tanni  numertnt  ?  C.  34-  gefällt  ihm  weder  die 
gtnvOhnlichc  Lesart  novißmi,  noch  die  von  Äro- 
tier  in  Handfchrirten  gtrCwdene  aovißaUt  wel- 
ches Wort  in  der  Zwevlirircker  Edition  vem  vo». 


^  -S-  ;>iif Jbvn  ,  wo  der  Erneflifche  T««,    Itetfdwojen  depi  ehenfiftoit getrennt  ifl.    Er  ver. 
..■f™' '''l'^!!'''"4?"  •  einen  fehr  guten  Sinn  £iebt.    Snfitt  vielmehr  die  ganie  Stelle  fo ;  Kovijfnna» 


An  auffallcndHen  ift  unflrcitig  die  Anmerltung  tu 
■»4,  25.  wo  Hr.  T.  nicht  wcifs»  waser  n)icdein 
Infinitiv  angere  beginnen  foll..  Wer  Meli  Ihn 
^nn  aber  anghe  lefen?  Befannerfichdcnn  nicht 
•uf  ajig-r«  die  MKCytc  Perfon  des  tut.  Paff.?  Wir 
wiflen  uns  dcn  fondexbaren  Kontrtfl  von  Güte 
«nd  Schwäche  nicht  anders  zu  erldäxeo,  aiswenn 
wir  «nnehRien,^  dafs  Hr.  T.  an  dem  überhaupt  fo 
fiditvoU  fcltwibeuden  Ckere  die  gehörige  Sach- 
•kenntnir8.n«rvielleidit  weniger  lateinifcbeSprach» 
künde  n  itlrnchte,  oder  £eiM  Änfii^^glA^yfait» 
bisweilen  eruiatten  lieft. 

.  lAiisio,.1k  G<irchen:  C  Corttelä  Tnciti  Agrl- 
'  eola.  Ad  esemplar  Bipontinum  recudenitira 
ciiravit,  cmendavit,  Animadverfiones  et  no- 
vam  veifiüiiem  gcrmanicam  adjecit  Michael 

]  .  i'i^'p/,  Prof.  Eloqu.  in  univerfitate  Mogon« 
tiacenJi.  1718»  ftC  g.  Uli,  &  ae|)ft  8  &-  VOR» 

Die  AnmerJrujigen  begehen  grofstentheils  in 
_  •usgefchriebenen  Stellen  aus  airen  Schrutftcllern. 
Der  Hr.  Vf.  rechtfertiget  lieh  deswegen  in  der 
Vorrede,,  und  wir  können  bey  einem  fo  kleinen 
Bnche  und  deflen  Benimmung  ihm  nn£em  Be|^ 
all  nicht  verfagen.  Die  U  ortcrklärunjien ,  deren 
•lier  wenige  find,  fcheinen  ziemlich  befriedigend 
in  feyn.    N'icht  immer  fodie  kritifchen.    Kap.  2. 
will  er  die  Worte  ipßus  voti  für  ein  gloffema  er- 
klären, oder  iiebec  fo  lefen:  ntc  fpes  ntodo  ac 
Votum  feeuj^asfuMUca^ßduciam  ac  rt^ur  aßum- 
Pf9rtt.     Bkf«  tetitere  Lesart  aber  ift  viel 
dü  kler    als  die  gewohnliche.      Dafs  Kap.  6. 
vor  den  Worten  )iiß  quod  in  bonm   uxore  die 
Worte  quüd  non  referrem  durch  ein  Verfelien  der 
Abfchreibec  faliteweggelalTenwofdien  forn»  (Hr» 
i.  hgttlniereidijfe.)  glaube  Ree.  nicbe.  Mm: 
verfteht  die  Stelle  ohnedies  fehr  l<>icht.  Cap.  10.. 
wird  folgende  Verbt  (TtTung  vorgefchlagen:  dis^ 
pecta  vß  et  Tluile  qiiadatitenus :  nix  et  TuMHS  ajK 
gttebat:  et  man  etc.  Das  Wort  dume,  tf.  hilft' 
cir  (ifar-«ln  Einfchlebfel  einer firemdenllind,  ode» 
£ur  Ironie  im  Munde  der  Feinde.    C.  20  will  er 
tarn  iüacfßta  lefen ,  d.  i..  tani  parum  laceßta. 
S2.  erklärt  er  die  auch  von  ihm  gebilligte  Zwey^ 
hrüdüfche  Lesart  paucos  numero  durch  paurox,. 
wthi  numero,.  U  e.  in  pretio  vel  honor*  aliquo 
fint,  und  flickt  dlefer  Erklärun^T  lufolge  in  der 
Uebcrfetiung  die  Worte  ein:  Nur  wenige  haben 
Anfeheii,  R.uig.  Güter lu  %•*  rlierer..  Vu  llr-^icht  wäre 
aber  doch  die  alte  Lesart  paucos  numeros  beyzu* 
behalten,.  Dannwlren  numeri  fo  viel  als  copiae^ . 
tilc  Cli^ «nd mM-miiiste fich. dabej  iS- 


res  et  extremo  metus  torpore  dtßxere  etc.  C.  3^. 
43.  44-  "ebt  er  die  trneftifchenCnniecturende» 
CWfff^'ÜckÜAAcn  Vei  beflerungenvor.  C  43.<fellttet 
er  VM«w»«  vor ,  für  f;«/*M^«e.  —  Die  Ueberfe- 
tzung  ftellt  xwar  meidencbeils  Sinn  des  La- 
teiners  gut  und  deutlich  dar,  ift  aber  oft  von  der 
Kurze  des  Originala  fehr  weit  entfernt ,  bisweilen 
auch  etwa«  alFectirt.  Verfehlt  ift  der  Sinn  in  WC» 
nigen- Stellen ,  z.B.  Cap.  i.  wo  dieWocK^fHMfr 
^uam  Incuriofa  f wer  um,  fo  gegeben  worden  t  fo- 
unbekümmert  esuin  alles  ift,  was  ihm  Ehre  macht» 
Es  follce  heifsen :  um  Alles,  was  es  fielbftbefitit, 
was  iiini  einheiinifch  iit,-  Was  ihm  nahe  liegt.  C. 
3.  in  rontiüo  et  foro,  lA  zualtgenwin;.  «w  dem^ 
öSendichen  Platte.—  honeßum,  Seelenerheliw^ 
—  Studia,  N^iriir'Tiiim  Guten.  C,  5.  interce^ 
exercitus,  Armeen  wurdtn  zernichKt.  —  IngrOm 
ta  würden  v.ir  nicJit  durch  tinda>:koar  überfetit 
.haben.  Es  ift  fo  viel,  als  in  ähnlichen  Stellen 
moleßa.  — '  Laadwehren  jCetzt  Hr.  £.  bald  für 
«aßäia,.  bald  für  gmu^ßdia^  —  Snnderbaie  2» 
fammenfetxungen  der  Wftrter,  tndt  unedle  und 
provincielle  Ausdriicke  finden  fich  nicht  feiten,  z, 
B.  Gunßbuhlerey  für  ambitio.  —  Ein  Zeugnif» 
iLften..  —  Was  heifst  C.  7.  die  Formel:  in  Auf- 
ruhr leben?  —  C.  ig.  AUefl  —  fpamute  «ufi  die 
Gefinnnngen.  —  C.  35.  Auf  dem  filachftlde  toft» 
trii  Streitwagen  und  Reuterey  durch  einander.— 
Ob  Hr.  E.  wenn  tr  unter  den  Umftanden  des  Ta» 
citua  die£e  Schrift  deutfchgefchrieben  hätte,  dea 
Pcoconful  einen  Efzraubvogel  wurde  nefchimpft 
haben;  geben  wir  ihm  tubeiiehiKef  IfeMrlegvnK. 
Der  Lateiner  fagt  weit  urbaner :  in  omnem  aviai^ 
tatem  pronus.  —  SooH  haben  wir  noch  hilu^a 
Dtnckfrhten  bemer^u. 

Kamios«,      CownMT.  bey  BbttUiefenr  Pi* 

Zevs  die  ITelt  richtet.  £in  Fragment  ÄK 
lonSr  des  AthenienOfchen  Gefetxgeber»  ^ 
£riechifch  und  deutich,  mit  Anmerkungen 
von.  Dr.  Leppentint  AszC  in  Mamburg.  I78v> 

«4S.gr-  8.  (3  gr.) 

Der  Herr.usgeber  fcheint  fliefe  BruchftucKe  ae» 
athenifchen  Gefetzgebers,  die  er  (er  wcifs  nicht 
wo  und  wannj  austrefchrieben  hatte,  zu  dem  En- 
de bearbeitet  zu  haben,  um  ihnen  feine  philofo» 
phifchen  Begriffe  anzureihen.  Solons  Lebens- 
philofophie  iftfofafslich,  und  in», Gewand  fchlich»  . 
ter  Libi-nsvorfchriften  einr,  'kleidet,  dafs  esnicbt 
des  Aufwandes  von  G  Itiirfamkiit  nnd  Schorf- 
finn  bedurft  hätte,  um  feu.en  Sinn  kiar  zu  ira- 
dien.  AUetawas  hindcrts,  dafs  der  Vf.  bey  die- 
let Gd^gmhete  Teine  philofophUchcn  Jileynun- 
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Bug  ift .  einzufchcn ,  dafs  feine  U'efsheit  nicht 
^9lotiB  Weisheit  ift !  Aber  der  Vt.  tcheint  ftch  ei- 
tltL  (»  hllwii  nixritr  TOi>  der  älteflcn  Phrlofophie 
m  Hndien ,  dafs  er  lach  SqIoii  die  tle&innigftr, 
ivoU  gar  fpi»Hndi£(te,  ffMof0iM#  iratmiifcnie- 
hea  kein  Bedenken  trflgt.  So  ift  "ihm  auch  die 
Lehre  des  uralten  Orpheus  eine  fehr  fnbiime  PhU 
iofopMe,  Er  l'chmtjichcU  der  Arzneykunde  fehr, 
weno  er  ebendafelbft  S.  7.  Ton  Orpheus  fagt : 
0,'mr-w  ein  Ant, ,  f»  war  e»  ijfe  w«s  sltes .  dais 
ia  dicfeai  Stande  am  tiefCnnigften  itber  da»  im« 
panäe^mrt  p'erkttltniß  aller  Dinge  nachgedacht 
wird."  Das  hier  von  nettem  abgedruckte  Stück 
dies  Solon  ift  nicht  ein  einselnea  iragment,  fon- 
dtefftbe0eht  aus  dreyen,  unter  welchen  das  erde 
sod  v«faehinfte  beym  Jdiannes  von  Stobt  Aehtr 
aus  dem  es  in  <ue  Sammtungen  der  Gnomi- 
fchen  Dichter,  auch  in  die  Bninckifche,  iiber- 
gegangen  ift.  •  Dem  Text  gegen  über  fteht  eine 
^faiidie  Uebeifecxun^  mit  untergefeRten  weifr 
Übi&v^  Asmtttkmffot,  Um  wen^r  swn  Te« 
-  Kii&iff .  «to  HeneiMer^eftitiigen  des  Vt  tber 
•teWingsgpgenrtände  feinrr  Pltibfophie  fcliei- 
nciL  Kritik  und  grnmniatilche  Interpretation  hat 
man  aho  hier  nicht  zu  fuchen.  Der  Vf.  chut 
£eibft  durch  folgendes  Geftändaifii  in  der  Verer- 
innerong  dai-auf  Veraicht,  in  wetchem  er  irtde" 
tftrScbnfcen  and  Monumente  gelefen  und  durchs 
ftldirt  sulisben  yerßchcrt,  aber  nicht  ^ramn?afi- 
ialifcher  Il^or:kUiuberi:i^en  halber,  fondern  wegen 
phiiofopliifcher  Gedanken.  Wenn  Scdon  lag^ 
die  Gottheit  beftrafe  die  Vergehnngen  der  Vöf- 
iUem  SD  den  unüchuldigen  Nachkommen,  fo  mil- 
dert der  Erklirer  S.  13.  diefe  Mcynung  dadurch, 
Hafs  er  di<.fe  gottlichen  Strafen  nicht  tiir  Rache, 
lür  drrn  iur  unausbleibliche  Folgen  naturwidriger 
nimmt,  eine  Vorftcllung,  die  gewift 
weht  in.  den  Geift  roher  Nationen  und  der  erften 
Volksiilülefophie  paftt,  welche  unt€^  Juden  und 
Heiden  den  barbarifchen  Satz  predigte,  dafs  die 
Gottheit  Fehler  eines  Einielncn  an  dem  ganzen 
Stamm  oder  an  der  ganzen  Nachkommcnlchaft 
alinde.  Von  dem  matuiidi&ltisen  Dichten  und 
Trachten  der  Sterbttehen  heilst  es  unter  andt^m 
*»«J.S«ton  i       x..rJ  T^'.roy 

—  ^e^oiVT»,  er  irrt  auf  dem  lilchreichen  I«etre 
um.her.  r  UebcrlVtzer  lüfet  ihn  dafür  wie  einen, 
ftjch  vom  Meer  und  Wind  mifslisndelt  werden, 
«tm  anderer,  fährt  diefer  fort,  verdingt  Cch. 
uni  Jahraus  Jahr  ein  Bäume  zu  liflanzen.  und  ti<v 
anderer. denkt  auf  nichts  als  Ackerbau."  Gan» 
falfch.  Sülon  v.  47  fi.:  Ein  andrer  verdingt 
ficl|  and,e.  vom  Ackerbaue  leben .  und  pflüge 
dl^i^u"?'  ^«»«.'»riftte«  bald  darauf  in 
ll^^^^jf^'f^"«'  ''«'^^'^''t'ÄW  fich  als  Aerzte 
mtfleil  Erfirtdungen  der  Paeonifchen  Jninfrve: 

7'"*''''  "nablVhlichos  Feld.- 

SilS*      Paeon.  heifst  es  bej  jolon.  d.  h. 


Anmerkung  über  das  utisbfiehtsre  TeH  der  Heilv 
kunde  fteht  hier  auch  nkht  an  ihrem  Orte ;  den» 
TO?;  i-jih  t^^tt  tihK'  heiliW  etwas  g«n«  ander«/ 
wahrfchcinlich  ebeA  fo  viel  als  v.  65:  ovi« 
liigTiiirtrx^tTsrJ  fiifXsu  Gleich  darauf  erwMhiTl 
Solon  der  Heilung  fchwerer  ftrankhelten  durch 
btofeea  Berühren,  wobey  der  Anroeriw  unen». 
fchieden  läfst,  ob  von  den  fytTipachetlKl«»lM» 
nipulaiionen,  die  jetzt  Magnetifire'n  genannt  weiw 
den,  die  Iledc  ley ,  und  zugleich  fein  Glauben», 
bekenntnifs  Uber  diefe  Modekuren  ablegt.  Auch 
Bfuntk  entdeckte  fchon  in  dicftr  Saelle  Spuren  des 
«Jl4rifch*n  Magnetismus»  fia«^«lfllübrige«s,dsfs 
bey  unkultivirten  Nationen  unter  andern abergliur 
bifchen  Hellmitteh»  auch  die  Betaftung  und  Hün-- 
deauflegiing  im  Gebrauch  ift.  Wir  glauben^ 
duKh  das  bisberige*  dfe  wenigen  fitttier  hitütfngT 
frch-dnisktCfUirtiu.hsfac^  «ndsseslcen  nur  nodif 
an,  dafs  der gileddlUi* Tstt  VB» OtiKkfthlcm 
wimmele.  '  ■ 

Wmibvrg,  brSadiei}  iV.  Tt^  Getto' t  M^  . 
den,  aiis  dem  £stein{fi^en  SbeffetkrundiMiC 

Anmerkungen  verfehen ,  von  ^.  E,  Schmitt, 
Zweyter  Theil.  1788-  s3o  S.  Dritter  Theil  .  . 

1789-  2i6  S.  g.  (I  Rlhlr.  5  gr.) 
Bey  manchen  firanafifiTctten  UeberTetaampnder 
Aiteu  jifli'gt  man  oft  die  Untreue  in  BöckfiClit  tu» 
ihre  Schönheit  zu  iiberfehen.    Aber  die  gegan- 
wärtige  ift  weder  treu  noch  fchon.    Nicht  treu;; 
denn  man  ftöfst  oft  aufstellen,  wo  man,  auch 
ohne  den  Grundtext  neben  iidi  zu  haben,  es  bald 
fliMt;  dafb  Cicero  tAmSgücli  fb  K^dsdtt,  fibkv 
ausgedruckt  haben  könne.    Und  wie  vid' fftich« 
lällijikciten  entdecken  ÜLCh  vollends  bev  näher«* 
Vergicichung?   Oft  £eU«n  Wörter  oder  ganze 
Siue«  2.  B.  Verr.  ^ ,  17,  praeferiim  tanUu  pent^ 
irfa«.    Kap.  24.  apud  f«.    K>.  30.  ita  /*"  in  pro» 
vincia  rem  augere  oportere.   (Doch  vielleicht  folt 
dies  durch  die  Worte  ausgedrückt  feyn:  und  ef 
für  feine  Pflicht  hieit,  und  Hr.  S.  hat  egere  fii» 
augwe  gßUUA,)  K^a^  populo  Romano,  IV,  a^' 
truila  »xcttvata  u»  f.  w.   Von  verfehlten  Stellenj^ 
die  doch  fehr  leicht  waren ,  heben  wir  nur  ei» 
ni^re  aus.    Verr.  3,  5.  fagt  Cicero:  luteUigetir 
enm  niiilts  heminibus  quemquamtanto  adio,  quan» 
to  ißum  SuraatfMtit     </«  etfuifftr  Wie  weit 
matter  isgt  der  Ueberfetzer:  „Audcnn  werder 
ihr  einfehcn,  dafs  <^,(!/frvoii  Niemanden  fo  fehr,.  \ 
als  von  eben  den  Syracufanerngehafst  werde  undJ 
g.  iuibt  worden  fey. — '  Verr,  4.  J»  am  Ende« 
Huec  OMihmßsua,.—  abflulit,  iwÄilsi  >«%ili»  — ' 
praeter-  unum  ptrvttHs  ligneum ,  Bomm  fortmuam 
~~  eafit  iße  habere  domifuae  nolnit.  Kaumkonn^ 
te  Ree.  leinen  Augen  trauen,  als  er  das  letitere- 
10  gegeben  fand:  „da  er  doch,  wie  mich  dünkl^. 
bluls  jenes  hülceme  Bildniis  der  Bona  t'orCttDV 
nothig  hatte,**  —  Veir.  3,  g.  ham  miaimi  ro»* 
ßtu:  nicht  im  gerihgften  ein  fpckulirender  Kopf?* 
JJu^was  das-  ^i^ekuliren  be«riJit,.  d«^  by  Google 


Verreg  -wottrdüA,  Mr  tiiU 
Im,  C»  wie  tatCerm  UtberC  m 

So  ift  ihm  caelatum  argentum  übemll  geprägltU 
Silber,  fctjphißgiüati  (IV,  14.)  auch  geowt, 
fcapiäa  am  embUmatis  (W,  17.)  wif  Giurlanaen 
guimrtt  Beclur.  —  Worifoieie  £ail  £rMlich  zu» 
weilen  ganz  mSberüetibtr,  in  «reldtem  l^Ue  mm 
fie  wenip.ftcns  i«  einer  Note  bemerklich  machen 
mufs.  L)ie  meiftcn  laflen  tich  doch  noch  immer 
ausdriickeru  So  Tage  einmal  Cicero;  „Diesiü  nich^ 
5itte  eines  Praetor ,  ift  Sicce  eines  Priudo,  Aa* 
Ihtc  ^  ietstem  fem  Hr.  S.  Bäuber;  «bcrer 
Jconnte  <i3S  Pnedo  immerhia  behalten,  wt^n 
er  Räuber  in  I'arcnthefe  dazu  fetzte.  —  Verre« 
fuchte  fich  von  den  ßefchuldigunßen  über  ent- 
wandte Kunftwerke  immer  da:*urch  loszuwinden, 
et  fie  ron  ihren  Beficiera  gekauft  w  kftbett 
vorgab.  Nun  erztihlc  Cicero  Venv  4,  Mw  Veiret 
habe  einem  gewiiTen  Caüdjus  fehSn  in  Silber  gc* 
arbeitete  Pfordchon  ( c-iuuleos  r.r^cn^coj)  ent- 
wandt. Ent^vandt?  fahrt  er  fort,  —  ich  übereil- 
et miidl,  jrekaoft  hat  er  fie,  nicht  entwände  — 
hütt  ich  ipch  mein  Wort  wieder  sutücki  Deim 
nun  wird  er  fich  auf  feinem  gewShiüIdien  Pferd* 
chea  ttiw/iiein ;  Gekauft  habe  ich  Ge,  Cc  baar  be- 
zahlt. Qactabit  fe,  et  in  ins  equitabit  eauuleis.) 
So  übetrfei?t  Ree»  Hr.S-  hingegm  :  ,,Er  hat  dem 
CalidhiB  ffhöt»  Sügrgafaß«  m  der  (ießait  eiuv 
Pferdes  entriflSni.  Doch  diefea  Vorwarf  habe  idi 
ihm  ans  Unbed3cht''ani!c' it  gemacht;  denn  er 
hu  liegekauft,  nicht  cnuilTen,  —  Uafs  ich  es 
doch  nicht  gcfagt  hätte.  —  Wie  u  ird  er  ja  h  da- 
gtgßtt  Währen,  and      dreift  einwerfen  ((«U  vmH 


K.UZ.   NOVEMBER  1789; 
feUte  «» 


tu 


L  W.  VefWifcBte Metaphern  konnten  wir  inMeo- 
ße  rügen,  aber  wir  haben  ße^veiie  ^enug  gege- 
ben,  da£s  dieTe  Ueberfeuung  nichts  wcoioier  «!• 
treu  fey.  Vie  viel  (te  Aai^ruch  aufScS^taheit 
ipacfaM  JcÖAn^  wird  wm  eiaigcn  Angaben  erhel- 
len Sie  hat  SpndifiAIer;  das  Alonath ,  d  e  Un- 
ge*ü:vt.  ur  kr  —  utdfr  rjit  wed.r,  noch  ;  im 
Aiiic  Lt;^.ci:en  (£0  kivtjibc  Hr.  S.  überall  lur  iae- 
kkidi^a;.  —  Plawe  Ausdrücke:  Sciir.idungen^ 
Suttge  C'ür  jUngliJi£..adcr  weni^fteas  Bube,)  dea 
Baoüdk  atufchnaraun^  übemonpelu,  o  f^iek  vom 
einem  Metifcheti '.  —  Prorincialismen:  Janeikm 
fiir  gerichtlich  ausfagen,  ^usjtich  von  einem  iattt 
gen  Manne,  0 '^rißmus  aJolefcent)  ßeßjnderCdr 
WitüiiciuiLsverwaUer  ivilUcut},  es  wirft  Jeh  Aerw 
oitf ,  fdr  et  ergkhßch  u.  £  w. 

JawA,  in  der  akadL  Bachkandl. ;  M.AcciPlait' 

ti  Sarßnacis  Vn.bri  ComoeJiie  duae.  Ex  re- 
cenüone  Jo.  Fred.  (iroaoviL  1788.  6.  B.  g. 

.  Ein  bloisar  Abdrudc  swcfor  aaeesieHeAcr  Scii* 
^DB  des  Plautns  nach  der  Gronovfchen  AecenCon, 

Olit  kurzer  Bcnifrkiing  u-ichtif^er  vcrfchiedner 
tesärten  u.nd  kritilciier  V^erbeifei  ungen ,  ohne  al- 
les eigne  Urtheil.  Warum  die  neue  RecenCon 
des  Plautus,  die  Brutuk  für  die  Zweybrücicer 
lammlung  beferj^Iiat,  unbenutot  geblieben, wif- 
ten  wir  nicht.  Uiefer  Abdruck  ifr  ivahrfcheirlich 
für  den  Gebrauch  auf  Schulen  oder  .\k2deiiiicn 
beilimmt.  Der  Druck  ift  fehr  nett,  der  Cuire- 
ctor  aber  bäcce  meiu:  fiprg£alc  aatveadea  könoeiu 


KL£IN£  SCHRIFTEN. 


F«n^riiiio?»CH:»irT«H.  Df^tUorf.  b.  DSnttTt 
l'rh  r  d:e  .■!nr.uin.  h^r<-  riti'gt  vt.n  J t.Koäor  Hartmimn, 
Fv  liiih   l'redigcr  m  Uulfcldorf.    Am  ertttn  Sonnu«« 

S  r  Armin.  it\.  8-  N:>^l.  AaUiiU»,  d«  T««  (3 
,  ,1  _  ,3.)  u%t  der  M.  .  V*M»  «r  •rft.»«rfrt> 
da.,n'/iV  di-  A.  ,uu.l,  reden.  Wozu  ftin  Tl»0«  Itt  tia 
,„ia..-.'ienrfc5  |-.!raclv;x«n  «.nkUideo  .  mit  dfllTva  UAlBf 
nur  «ü.  iicu  Iwngeht.  Lieb«  fleieh  gwMtz»  «fagt, 
von  x.erf.Huulet,r  und  uni^p</ttoltt«*r  ./Twwia»,  ß»  wireo 
ein  p»ar  üU>,  l'.fi(Mge  S«iMti  «Hj^rt.  .  D«  aber  V«. 
aurcli  .l..  ie  l'rcdigt       Wm^kugUni  tttnin\><yAn 


Streng«  4«  Wi«»eca  «olfcWJaadeB  Amcil,  eim.mt«rn 
wollte .  fo  hUtie  er  kaum  «•  vet/fhuldtu  Armuth  mit 
M.upts«MnJtanda  ftinar  Batrachtont  f»»" 


zum 

dem 


Mfltliflh  widertec«!  foMta:  »Aar  mümat  «neb  vw» 
Icbaldcie  Armaih  nun  mOtUukf*'  in  swejrMiTbcil««. 
find  die  GrOada  aar  Wvhhbltiij^l  nicht  b«fliauB( 
Dog  augeitebea.  DarAaatoickiftaitlitieiB,  e.t»Brmnä 
ttr  fturuMg  ragt  waU  kaiaar.  Oet  Abhang  «atbUts* 
1^  „arfte  Amta  Anflalt  4ee  Cbriftan,*'  Cbcy  wakhac 
mr  Vf«  ein«  eommuHioutm  bonoruM  im  ftrengeren  Stnaa 
anaanthnen  fclieint,  iU  aus  Act  3.  vori;lichen  ,  reit  an- 
deren Steifende»  N'.T.  wabrfcheinKcIi  ilt .)  i:ni  :)„eme 
,iiH)ri/H<ch«  Armtdinifalt  ran  anderer  Art.''  C»"»  dana 
Äia  Armenordounf  der  evangelifch  -  Iutherir.:!ien  Ge- 
lUfiDde  so  DilfiVkdcrt  Dtit|;ctliriU  wild.  Die  Combina- 
tion  diefer  betdaa  Abfchtiine  \t'.ir  uns  felir  .naßillend. 
Doch  genug  vop  eiaer  Arraeitpioi.ijt  oey  der  der  Z-.ieck 
«MD»  der  Armen  («cht  gut  ilt ,  wenn  e«  aush  fouik 

•iea  «we  PrMli(t  «rilva. 


DruMthWr.  Im  ftt.  3J4-  9.  2^6.  Z.  V.- 
2    j.  V.  o.  SM  tmJtgm-tnKSgieM, 


(lati'ifln'ZciMi/l^fifit  — dee  ZerIVtsnng  der  reben^flütTigkeit.  Z.3f. 
.  Aalt  I«  —  MW,  8»  33B«  2.  itf.  v*  a.  L  nach  Triu)«*».  CvKeintr«im%, 
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ALLGEMEINE 

L  i  T  E  R  A  T  U  R       E  I  T  ü  N  G 

Sonntags,  den  15'«.  November  178^  - 


NäTUR  GESCHICHTE. 

* 

Erlangbn,  im  Wnttherfch.  Verl.:  DerÄH 
*Wen?  V  Theil.  XLIV  wnd  XLV  Heft.  Heid« 
7ufammrn  und XLVI  wul  XLVUReft.  1787 

und  i788> 

Der  7>jr^  de«  erften  der-ver  «n«  liegenden 
Hefte  diffes  Maflifcfaen  «Terks.  ta  deSen 

nahen    ßeendigunp    wir    unfprm  Vatcrlanie 
mit   necht  ßlückwünfchcn  d  irfen ,     fln^rc  mic 
dem  J'af'uan  oder  dem  iiidianilchcn  fliejrrndcn 
Eichbora  t\  Wir  würden  dabey  nicht  fo  genau 
-•nf  die  Nüence  der  Farben,  fondern  mehr  auf 
das  ganip  Arufscrr  fi-ht?n;  denn  crfteres  fchcint 
•uns  -/u  Rroise  Püniulichkeit  bi'y  einem  fofchwan- 
Icpndcn  Unteifchci.^ungsielchen,   belonders  da 
manweils,  wie  leibft  bey  unfern,  uns  binre^ichend 
bekannten  wilden  Thicren,  vorzüglich  aber  bey 
dem  gemeinen  Eichhorn  dio  Farben  niianciren. 
Nro.  28  das  Ka]'pcii- Eichhorn ,  Sdnnts  Firgi' 
riaiiiis  l  oiavs ,    \v»hriVhi  in':irn  blofs  v  c>;cn  d  r 
mindern  r.ichti{»keit  des  im  hrmal  uniiciicrn 
ein  fiir  uns  noch  unbtftimmtes  Thier.   Hr.  Sciu^ 
btr  hatte  aber  doch  Rechte  es  nicht  wie  Hr.  Gm9* 
U»  In  fefnem  nirnen  linae  fn  diefem  und  andern 
FSllen  ßcthan  ,   ßliii7.1ich  ausiulalfcn.     Das  2910 
•Gefchlecht,  der  Schldf.  r  Mifoxus  des  Oppianus  ift 
als  Gefchlecht  Hn.  Schieber  virton,  und  manmaA 
die  Mures  Soporofos  dea  Paltas  nicht  damit  Ter- 
wechfeln.  Der  Kopf  Ift  ko  .ifcher  als  bey  dem  ' 
vorigen  Gt  rchlcchce  und  dii'  Phvfiognomie  maus- 
artiger.     Er  uofim-i  lum  Ihtii  untiT  der  tr- 
•  de  und  auf  den  Baumen,  und  verbindet  alfo  die 
Eichhörner  gefchicJct  mit  den  AUaCen.  .  2uerft 
•der  BMekt  cer  Gilt  der  Alten;  er  ward  wie  bf* 
•kannc  in  eig'  nrn  fttirnrüs  fiir  die  Taftl  ;'em3ftet 
■Ree.  weifs,  da:s  in  einer  iVhr  angeü honen  ScidC 
Dt  aclchian  is  .■iift  ns  MäulViiaft'.-ti-n  Mode  wur- 
den und  viel  B.  ytaU  landen,  die  GeilUichkeit  foU 
dicleni  L'nwt  fcn  geßeuert  haben ! /Mrtf  2)r^ai  des 
GüJder.nüdc.    für  dcflen  ßekanntma  chiin{T  und 
Abbildung  man  fiier  dem  Vf.  vjel.>n  Dmlc  wilTen 
Wuis.     Er  i;ev. ohnt  die  Gfgenden  der  untern 
Wol^a  uni  Georgien.  4)  M.  Niteh  die  gto($6 
Hafelmauf.   5)  S,  Mbifaafdiittu,  die  kleiaeB»» 


felmaas.    Als  einen  Zufau  kann  Ree.  noch  bey- 
fiigen,  dafs  dies  niedliche  1  hier,  in  Italien  fohäu. 
.fig  und  dabey  fo  lahm  gefunden  wird,  dafs  er 
sttweUen  ;  bis  6  ftvy  auf  einer  kleinen  Stange 
'fiCBCnd  um  eine  Kleinigkeit  auf  den  Strafsfn  ge- 
kauft hat;  fie-  lind  aber  dort  eben  foohne Geruch 
wie  bey  uns  und  Hr.  S.  Geht  daher  wohl  mit 
Recht  den  ^2o.frard<flO  des^ldrovaitdus  Rxr  irgend 
eine  Spinmaws  an.  —    Der  Name  des  dreifirif» 
ften  Gefchlechrs  ^aculiis,  irt  allerdings  fchiclcÜ» 
eher  in  den  alt-^n  jiriechilchen  Namen,  7>/pMJ,urtv- 
gefchatien  ,   <i.i  es  wirklich  nicht  blofs*  hier  auf 
das  Springen,  das  fad  bey  einer  jeden  Maus  mehr 
oder  minder  ftatt  finden  irann ,  fondem  auf  di« 
ungewöhnliche  Dilferenz  dertLänge  der  Hinter- 
und Vorderbeine  in  Vcrgleichunjr  mit  mäufear- 
tigen  Zrihnen  ankömmt .  denn  foiill  J<ünnte  man 
den  KanfTuro  und  ähnliche  Tliiere  leicht  damit 
verwechlcln.*  Zucrft  der  Alakdoga,  oder  Dipur 
^ccuiiis,  darauf  die  ^erfcoa,  Iiip.  Sagitta.  Dafs 
der  Hr.  Vf.  hier  neben  Pa'las,  alles,  was  fonft 
noch  überdem  mithia  u  är.  mit  leinf^m  bekanntem 
Jbleii's  und  richtigea  Urchcil  benutze  hat«  brau» 
che»  wir  xvohl  nicht  erft  7.u  erinnern. 

Zu  di-jfcn  beiden  Hcft?n  werden  Jtwey  vmA 
drcyfifg  Kiipfvr  ausgegeben  ,  darinn  find  enthal» 
ten :  Sciur.  J'etaiinßti,  üJofchus  pvgniaeus,  beide 
nach  ßültön;  ferner  fechs  Antilopen  von  Buäbn 
uni  Pallas;  das  ganze  Gefchlecht  der  Zifi£«i  VL,  ^ 
Schaafe.  Vorzüghchen  Dank  verdienen  hier  di»  ' 
OriginahHchnung  der  Guldenfiidtfcben  Ziege 
voru  Ciiicafus;  die  Man  ber-Ziegt  nach  Byflel; 
die  iJuUlphis  Marfufiaiis,  eine  eigene  fchöae 
Zeichnung;  fodann  das  Gefchlecht  der  Sd.aiiV, 
und  auleat  noch  swev  fehr  iocerieiraute  Darftel- 

Sn,  eiti«  dM  fof^nen  Vna  ms  der  Mllena* 
du  Fr.  Eaf  ene  tt«d  eine  eigene  Zddinunig 
ifon. 

Liipzio»  b.  Cfufius:  Plmtae  lichenofa0  deU» 
tutttae  et  defaiptae  «  0,  Frone»  Hofinamu 
Vol.  I.  rafc.  r.  3.  171^  B.  16.  PL  13.  Fol, 
C7  ftthlr.  12  >ir.) 
Obgleich  die  flechten  von  den  iltern  Bdtani- 
kern  nicht  unbemerkt  geblieben  waren  und  be> 
fiMders  ToMm^ßm,  f^aiUaatt  MSUMi  dsesiem. 
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fidie  Amahl  Arten  Von  dieler  fonderbaren ,  mit 

den  Pilzen  fehr  nahe  vervrandten  Fainilie  des  Ge- 
wächgf'jchs  angegeben,    auch  in  Alibildungcn 
dargeftellt  hatte;  fo  war  doch  iJilJe  der  crtte, 
der  fie  herdenweis  aus  dem  Dunkel  hervorfiibr* 
te  und  In  ftevASe  Ordnung  ftellte.     Nach  ihm 
Tjcciferten  (ich  die  G^wächsTorfcher ,  die  nunmehr 
ihrer  Fortfehritte  fichrer  waren  mit  glücklichem 
Erfolg ,  um  neue  Entdeckungen  auch  in  diefem 
feid.  Der  Zuwachs  von'nenen  Arten  dieCer  Gtc* 
«unf .ha  tte  6ch  dadurch  vonZeit  cnZelt  beträchtlich 
yttmchrt ,  mit  ihm  aber  auc'i  (?^  ^  Schwi'  ri^jiccit 
Ihrer  diftinctiveaKem  tnifs  durch  2U  eiitcrtige  un- 
vollkommene Beftimmiingcn  und  Äannichtaltif« 
Iceic  der  Beyna  nen.    Der  daitos  su  befürchten« 
'den  Verwirrang  fo  Tief  m6(;lic]i  Einhalt  «u  thun» 
fing  unfer  riiij-nlichft  bekannter  Vf.  bereits  im 
Jahr  1784.  an,  ile  in  fchönen  Abbildungen ,  ge- 
naueren Beniinmungen  und  Befchrcibungcn  auf- 
zuhellen.   Kaum  waren  aber  drey  lici'te  davon 
in  4.  im  Waldierlfehen  Verlag  tu  Erlangen  er- 
•fchlenen ;    fo  wurde  diefcs  gute  und  miihfame 
Unternehmen,  zum  grofscn  Mifsvergnii;;en  rich- 
tig denkender  Botaniker,  unterbrochen,  linlo 
Sröfser  mufs  nun  die  Freude  aller  Kenner  und 
'Liebhaber  feyn,  es'wiederinGanggebrachtundmit 
'neuen  Vorzügen  bereichert  zu  fehen.    Ree.  äuf- 
'ferte  fchon  bey  jener  Erfchcinung  den  W'unfch, 
dafs  der  richtigen  Abbildung  diefer  G 'geiiftünde, 
durch  die  Earbenerleuchtung  ,  mehr  unterfchei- 
dende  Deutlichkeit  und  Klarheit  gi-geben werden 
"möchte,    Diefe  Erleuchtung  ift  non  unter  der 
gefchickten  Hand  des  Hn.  Capieux  über  alle  Er« 
wratiir.^  iMcifterhafi  ausgeführt,  die  Zeichnun- 
gen fiiid  äuC^erft  richtig  und  ccrrect,  und  der 
gutdenkende  Verleger  hat  von  feiner  Seite  in 
Anfehung  der  aufgewendeten.  Koflen ,  womit  er 
fowohi  die  Innere  Vollkommenheit  d«  Werke», 
als  feine  äufsere  Schönlttit  b^'fordertc,  ein  nich- 
ahmungSKÜrdigra  üeyfpiel  gegeben.  Jahrlich 
follen  hinfort  zwey"  Hefte  Ton  fechs  Platten  er- 
fcheinen,  deren  jeglidie,  wenlgftens  «wey  in 
natiirlichrr  Gröfse  al^ebitdete  Arten,  nebft  etwa« 
▼ergröftcrten  Frnchttheil  n  enthSIt.     Vier  der- 
gleichen Hefte,  wcrdrn  einen  Bn ad  auamachen  : 
jedem  Bar. d  .ibrr  vi>rfiiricht  der  Vf.  dieFruchthe i- 
le  m'krontopifch  unterfucht,  nebft  der  ' dazu  ge« 
"hörigen  B»fchreibunjT,  auf  einigen  befondcmTn> 
fein  h-  yui^.-n  zu  lalTen.    Wegen  d  t  U'ticlä.iftig- 
•  kelt  der  Gattung  der  Flechten,  .wo.  u  allerdings 
•nch  mancher  Gewächfc  gebracht  hu,  die  nicht 
darunter  g^ören,   glaubten  einige  Botanikt  r, 
"dafs  fie  füßltch  In  mehrere  «ordieilt  werden  kön- 
ne.   Hr.  M.  niacjt'-'  hi  rra  d-  n  Ar.fnng  in  feiner 
su"  Erlangen  ly^G  gcdnickn-n  DüTr-rt atioa  de  Vrt« 
r.fj  Z-oi^Kfim  ly'i'.   und  Hr.  D.  /;-'.:/ JfJio.-f  thnt 
das  Jahr  drauf  in  feinem  Prodi  umus  ein  gleiches. 
In  diefen  vor  uns  liegenden  Heften  nun  lind  da» 
vor.  T''\:<.'.\  befindlich,  die  wir  nebft  ihren  jetzt 
autgulU'Uten  Arten  in  einer  Stufenfolge  aaicigt^n 


wollen.  I)  Peltigera  die  mit  Üngllcht  fchildför- 
migem  Fruchtbodon.  P.  poUjductjbn  t.  4.  f.  i  " 
fyivatua  —  f.  2.  a^htofa  t.  6.  f.  i.  venofa  —  t 
a.  IL)  Palmonrnriu  mit  erhabenen  Bläschen  und 
weitseA  Fledcen.  P.  vei^ucofa  t.  i.  f.  i.  (Lieh. 
ScrMetttatus  Scop.  und  Lightfoot,  verrucofus 
Huds;  reticutata  t.  1.  f.  3,  (Lieh,  pulmonarius 
Linn.  P.  herbacea  1. 10.  f.  2.  (Lieh,  herbac.  Huds. 
Utetemrtns  Lightf.  mutabilis  KhiYL)  IILyJUrÄ«* 
noidts  die  blattähnlichen  aulrechcftehenden  Flech« 
tenarten.  L.  fiaameum.  t  3-  f- 1.  hifpidum  —  £ 
2  —  3.  ciliare  —  f.  4-  islandkum  t.  9.  f.  1.  fttrfa. 
laceum  —  f.  2.  IV.)  Umbiiicaria  enthält  dift 
Amtliche  nabelförmigc  Flechtsn  der  Linn^lfcheil 
Unterabtheiluog:  U.  exafperata  t.  2.  £.  i.  (Lieh. 
Kcafperahu  Gunner?  torrefiictus  Lfgbtf,?)  ch  ro- 
fu  —  f  2.  (Lieh,  polyrrhyzos  L.)  V.)  Ustiea  von 
Dillen.  U.  capeiijis  t.  10.  f.  i.  VI.)  Coraliaides 
die  llriuchartige  Liancilclie  Flechte:  C.  pafchal» 
t.  5.  f.  2.  aculeatum  —  a,  (Lieh.  acuieatuM 
fidweb.)  VIL)  -Stfiumaria  die  UattarHg  nieder- 
liegende,  fchupcn.veis  fich  deckende,  aberweiche 
und  bi'^gfame  FlochtL'n.  S.  pinnßri  t.  7.  /.  i. 
(Lieh.  Scop.;  ii.junipenna  —  f.  2.  (Lieh. 

juniperinusLinn.^  S.  pulverulenta  t.  g.  f.  2.  (^Lich. 
pulverutentut  Schrzh.)  VUL)  /yoro  der  vorher 
gehenden  ^nlich  aber  von  wcinfteinartigem  brü« 
chigten  Gehalt.  P.  taefia  t.  g.  f.  2.  ganz  neu. 
IX.)  Patellaria  fchurfartige  Flechten  ,  mit  Schüf- 
felchcn  ähnhcbon  Fruchcboden:  F.fcrupofa  t.  11. 
f,  S.  (Lieh-  fcrupofus  Schreb.)  P.  einer eofufcd 
t  IS.  L  I.  (Lieh.  cincreO'fufcus  Web.)  P.  pereU» 
—  fcs.  TLich.  par^t.  L.)  X.)  Femtcaria} 
fchurfartige  niit  Hübelchen  befotzte  FiLclitrn: 
V.  haewitomiiia  t.  11.  f.  r.  V.  fulphurea  —  f.  3. 
(Lieh,  calcarins  Leers.)  V.  imr.erfa  t.  12.  f.  2. 
(Lith.  immerfus  Web.  (Wenn  wir  auch  in  Anfe- 
hung  des  fehr  fchwankenden  Unterfchtedes  eini> 
ger  diefcr  Gattungen  nichts  fagcn:  fo  Ijfstfich 
doch  nicht  bsgreitVu,  warum  der  Vf.,  den  bereits 
von  langer  Zeit  her  unter  den  andern  GewücJi- 
fen  üblichen,  durchgüngig  beybehaltenen  Gat> 
tnngsnames  Pulmonaria  hier  wieder  branchtf. 
und  »virum  er  das  ärmliche  oides  der  Vorfahren, 
wieder  einführt.  Die  BeCchreibungen  f'.lbft  find 
kurz  und  bundig;  a::LT  auch  genau  und  di  iuüch, 
Ihnen  find  nebU  der  Ueilimnuing,  eine  bcrich» 
.tigte  Synonymie  in  chronologifcher  Oidnvmgvor- 
gefetzt ;  und  der  Wohnort  folgt  nebli  kurzen  Be- 
merkungen über  ihre  Anwendung  und  über  an- 
dere Dingf,  die  foni^  noch  dem  Vf.  crinn.-nuigf- 
wcrth  zu  leyu  fchienen.  litc.  uUnfcht  herzlich, 
dafs  alls  Cotanikar  A**"^  Biet«  um  Mitcheilung 
feltener  oder  neuer  Arten  erfürtin  und  d^is 
feine  Gefundheit  ganz  "ununtcrbrociicn  fortdaurcn 
möge;  damit  di>r?.<;  vo.tie.liche  Werk,  das 
den  bellen  und  prjchtiglien  Werken  diefer  Art 
gleich  kömmt,  dcflo  eher  und fichfceirsurgäaa- 
^ticl&en  VoUtffduog  gcUnge. 
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Bnuir»  b.  PavU:  NomtHtlator  Fungonmit  der  iV£.  keina  dirnnter  auf£snA«mi«n.  die  w 

-       /.  AgaHch  Acitdmft^Mot'Vi,  wri'  nldit  entwedtr  felbft  x«  unterfnchen  Gelcgenkete 

et  «6  ailC<ior« «MihtaMr«.  gehabt,  von  denen  auch        tovir»tof:is ,  cervi- 

iius,  fobojiferus,  papUlatus,  mainiilai  lus ,  per/o- 

Verzekknifr  der  Schwntrne,  crfler  ThHl.  JNfl*  rans,  horizontalis ,  acicularis,  viufcorum,  rren^ 

Iterfchifatrme  mit  fechs  nach  der  Natur  vom  branjceus,  ßtlkuris  und  pußÜus  fich  auf  den  Pl«»> 

Verfaifcr  gezeichntten  Kypfertafe!»,  1789.  ten  abf^eblldee  befindent  oder  «v^^eich  auf  rm- 


16  n.  F-    C-o  fir.) 
Mit  vielem  Vl  i-gu,;p;''n  loigon  ^vir  ein  Werk  an, 
dos  uns  denn  endlich  einmal  das  fo  mühvoÜc  Nach- 
suchen und  die  BeRimmuns  der  von  verrchiede« 
nen  Bomniften  aufgeftellcenPIlsarten,  erleichtert. 
Joiem,  der  fich  mit  dicfem  bis  itit  noch  faf^ani  we« 
ni^jüen  ansnir.nndor  fjcfctiten  Fache  der  Gcwrlchs- 
I.'unde  b ■■fr  l.rifiij^t  hiit ,   ift  die  Sdiwicrißkeit  be- 
ic&nnt,  mit  der  nuQ  zu  kämpften  hatte,  um  eine 
'  ffetyifle'  Art,  unter  der  Menge  Mitarten  einer 
-  Gattang.   mit  Zuvcrlafsigkcic  hcraiiszuruchcn. 
Dtefer  ift  nun  durch  dlefe  bauhinitchc  Bemü- 
hnn.'T  Ars  Vf.  in  der  crftcn  Gattung,  nemlich  den 
Bli5ttPr;iihen  abgeholfen;  und  Ton  den  übrigen 
Jifstflch,  feinem  Verfprech-n  nach,  das  nemli» 
che  holFen,  Co  Wie  es  die'  Gelegenheit  der  Bear- 
beitung diefes  Faches  (Qt  das  Martirifche  Natur- 
lexicon,  wodurch^  dii  frs ,  VorzL'i'clu  ifs  vcrjulnist 
worden,  mit  üch  brin^rca  wird.    Den  Eingang 
aum  Ganzen  macht  unter  der  Aufichrift  ßlat' 
terfchwäiume  (follts  billif  aum  Unteifchleci  des 
SeHmanm  Spongia,  ftets  P/te  heifsen)  nach  an. 
frcgeben'n    Huujitcharskfr   dirfi-r  Pilzirnttin^, 
die  flefchrcibung  der  Theile  und  ii.re  ßr-ncnnun- 
gen,  deutCch  und  lateinilch ,  damuf  folgen  die 
'Terfchiedenen  Meynungen  über  die  £nctte])un2 
diefer  Gewächfe ;  wo  diejenigen ,  welche  üe  lie- 
ber in  das  Thierreich  verfetim  möchtm,  gründ- 
lich widerlegt  werden,  und  cncilich  die  uiannich- 
faltigiin  Eincheilur.flen  anderer.     Vön  der  hitr 
abgetiand«  Iton  Gattung  hat  der  Vf.  deren  viere 
gemacht,  und  den  oflea  beiden  als  den  reldihtl- 
tigitea  an  Arten,  wegen  mehrerer  D.  utl  chkeit, 
Vnterabtheflangen  beygefngt.    Die  t\2  enthält 
die  flcifchi^iten  Blatte rpihe  (rrJidt  Half  .)  \)  mit 
Hiiilo  und  Ri.ig.    2.)  Mit  Hülle  ohne  Hing.  3.) 
Ohne  Hülle  mit  Ring.    4.)  Ohne  Hüüc  und  ohne 
Hing.   5.)  Mit  mehr  oder  weniger  crieht-  rionni- 
gen  oder  fcbiefini  Hnth.  60  fflic halben,  nah- 
renr'uÜv  fltrlv-n  Huth  und  einem  kurzen  S.i.'l  an 
dcrStito.  HalDith-.v.   II.)  Mit  glattem  h^iutigcn, 
wenig  fleifchig  en  Sii.-l  und  Huth;  letzterer  un- 
•durchficht; fr.  gan»  durchfichtig,  glatt,  rauh,  lide'g 
vnd  gc'.lr.  :ic.  1.)  Mit  lederhafren  Hiiih  tlndfil1^ 
tem.  Lederpilie.   2.)  Mit  nnid  erhabenen,  meljr 
'glatt  als  häutigen,  weni;Trr  fleilchigten  und  tro- 
ckenen Hutl:.    3.)  Zirtpilze.    4.)  Zart  mit  vol- 
lig  m  einem  fchwnrzcn  Saft  aerHieiaendeo  oder 
nur  fch^värzlichon  Laiucllen.  in.)  RuStbhwUmme. 
IV.)  Äiellofse.    W  i.^  nothwe.-.dig  eine  der;/tL>iche 
'Xintheilunf»  fey,  I  jfst  !irh  mis  der  Antrhl  der  Ar- 
ten unter  dfr  rinzigr  n  hier  n.'fr,  .;  : Iren  Gattung, 
eiatehen.  Iis  find  deren  ßeniiich  37g,  ob^ieidi 


rii/rliche  bereits  vorhaudrne  Abbildur,;j.-n ,  als 
die  Sciiäferitchcn  .  Bulliardifchen ,  Eatlchiichsn, 
Boltonifchcsi,  rerweifea  könnt?."  Der  ausführli- 
ciien,  jedoch  nicht  au  weitiäuftigen ,  Befchrei- 
Inntg  jeder  Art,  ift  detdnitfche  Gattnnga- nitcl 
Trivialnamc,  nebft  den  deutfrhen  Synonymen  in 
fortgehender  R 'ihe  des  Textes,  nebft  ein^^eklam- 
merten  latcinifchm  Gattun;js-  und  Triviainamen  * 
▼orgefetsc  worden  ■  die  lateinifche  Synonymie 
hingegen  ftellc  glcichfam  untergefolate  Noten 
vor  und  giebt  diefem  Werk  eine  ausnehmende 
Brauchbarkeit.  Noch  hat  auch  der  Vf.  zu  meh- 
rerer Erleichterung  des  Nachi'uchsns  ,  die  Gröfse 
ieder  Art,  durch  die  beygefetzten  römiichen 
Zahlen  I  —  V.  ani;<  zf'igt.  Da  wir  kein  vorzügü« 
cheres  Werlc  diefer  Art  kennen :  fo  wünfcheo  wir, 
dafs  es  dem  Vf.  plticken  mö;je ,  es  gani  zu  vol- 
lenden, md.-h;cn  aber  auch  den  fonit  nicht  kar- 
gen Verleger  erfuchcn,  einen  geringen  Aufwand 
mehr  auf  beSeres  Papier  fiir  die  Platten  zu  ma- 
chen^  den  Ihre  richtige  Zeichnung  und  der  Xchit- 
ne  Stich  ron  Hn.  Schmidt  in  der  That  verdienen. 

Paris,  b.  Diiot:  SepHma  differtatio  botatüaai- 
^uatucrdecima  gaera  ir.onadeipha  eontinentt 
tabul's  accurate  deüneata,  Auetore  JutO' 
nio  Qofepko  CavaniUet.    1739.    5  ■  Bogen 
Text. 

Octava  differtatio  botamca,  Eryttifoxylon  et 
MatpighiM  eoivplectens.  ig  tabultt  omata  S 
i  Bog.  in  4.  (7  Athir.  17  gr.)  " 

Der  VtThat  bisher  beynarhe  alh  Gattungen,  die 

Linni5  in  feiner  Cliffe  der  Mcnadflphien  hat,  n«.ic 
vielen  neuen  Arten  vermehrt,  nach  feiner  vor- 
treflichen  Manier  befchrieben,   fo  viel  als  mög« 
lieh,  vonko.-nroen  berichtigt  nnd in  guten  Abbilden« 
gen  aufgeftellt.  In  diefer  Gebenden  Abhifhdiung 
wendet  er  iich  nun  zu  denj'n,  die  Li-itK' ,  01  ir 
ßlcichwolil  wufste,  dafs  ihre  Staubfäden  insge- 
lamii  t  unc^r  einander  vertvachfen  ßnd,  folglich 
auch  zu  diefer  CiaiTe  nach  fdnem  angeoomnie« 
nen  -Gmndfiit«  gehfirten ,  dennoch  unter  andern 
ohne  aüe  hin!Sr,;;!icl.e  Urfachc  gebracht  hat.  Von 
dicfen  i;l  di  ?  M  -lii  Azedarack,  Azadirachia.  de- 
ren Oehl  die  r.I.ila'xirc-n  znr  Heilung  bösartiger 
Gefchvvtire  anwenden,  und  dubia ^  nach  einem 
ctivas  uuvoIUcommenen  Evnnpbre  dea  Lamarth 
von  D.  Sonne:. it  ..i h  üten,  brfrhrleben.  Giiarra, 
ji.jitiltcia   iin  1   i  VM-.tt't«  L.i>:rs,    tfm.enUtfa  und 
la\!ccoi-;a  ans  .'e;  r.v  ,.;i ,    Ttcrr.  .  '  fo  -tida  cinOm. 
r.ia  aus  Aubiet.  Sauäoiienii  aus  i\t:n:pf  ^rb,  aber 
unvolliIScidig  bekannt,  StrigiÜa  hiniregcn  Porte- 
ßa  oi-ai.i  uiid  Mueroiuuai'   f^vijtaof^anara  GoOJlIe 
^cc  3  orata,  ° 


«rata,  helcrophuUd,  oppoßtifolia  ;  Connarus  Aqui- 
licia  neu  aus  dem  Herbarium  des  ^oJ\  3"ß^^^' 
r)eff)orte,  Comir.erfer,  Lumark.  A's  Anhang  be- 
findet Cch  bey  diefer  Diirert«tion  iliejunftaadU* 
che  Gefchichte  einer  gelehrten  bocanifchen  Strel« 
tif;I<:^ic,  in  die  iinfer  Vf.  mit  dtm  Hn.  D.  PHeri' 
tjer  iibfrpinPlaj;i4tgef»then,  d  is  dieler  an  feinfn 
bisherigen  Abhandlungen  über  die  ClalTe  der  Mo- 
nadelptiiden  bedangen,  un«l  jener  *a  feiner  Ene» 
fchädigung,  dem  gelehrten  t*abU(rain  \m  ^onr- 
ml  de  rniißijue  de  717.  l'abbe  Rczicr  Wonach  Ja- 
nuar i7g9.  t)^anncc^machc  hatte.  Beweil'e  und 
Gegeabeireife  gcreichea  Dr.  tHtr»  su^Jceiner 
Ehre. 

Die  Bdtte  DiflSartidon  emhitt  «wcy  Gatinn» 

Sen.  HexnWclk  ^Brtfthrcxuion,  dss  Linne  von 
rown  aufgenommen  und  unter  die  Ut  candrifti'n 
geftcUt  hat,  obgleich  let^ce^e^  die  Verbindung 
aller  Scaubfibiea  unter  einander  nicbc  unbemerkc 
e.'latTcn.  Zu  4ra  Ltnneifchen  Ctttungscharakter 
ttin;rkc  der  Vf.  nun  such;  d?Ss  die  gi^mr-ini- 
glicii  eir.ficherichce  und  i  ir.i  iir iclue  Frucht.  L)is- 
'  weiji'n  auch  drejtachcTici  c  ,.n,l  dri'y'.äu-iclu  Jic- 
fandtia  werde.  ,  AuCser  den^.  von  Lint  c  angege- 
benen Arten,  'werden  hiernoch  fechfe  cheils 
von  Coniverfon,  chei's  Lamarks  Kr.C}klo|Jädie, 
UO'i  ».»vey  ganz  neue-  aus  Amerika  aufgeführt; 
.  «tonlich  L.  ir.ucrcvhi  üus  u.id  rufits,  die  Alalj>hie 
'  »bcr,  unter  Reicher  Linn.  9  Arten,  sli'o  vure 
wehr,  als  Plumvtr  benimmt  iiat,  vermehrt  der 
Vf.  mit  einer  von  «fifwWrt,  einer  von  Jar^uin, 
uad  vier  neuen;  nemlich  M.  armeniaca,  ^landu* 
lofa,  J'picatu  und  dubia.  Die  neunte  Diff.  von 
der  Saniäetia  ufxd  ihren  Verwandten ,  ift  bereits 
f^*£'und  die  xchnte  von  einer  der  fchSnften 
Gattungen,  der  Paliionsbiume,  wird  diefer  auf 
dem  Ful's?,  dem  Vcrfprechen  des  VC  nach,  folgen. 

Lsirzi«,  in  der  iflüUerfch.  Btichh.:  D.  J.  Iled- 
wigd  ßirpet  erifptogainiiat.  \oi.  Ii.  Fafie. 
III.  bab.  21— 3a  SoU  (s  Rtbir.) 

Fab.  21.  fiß.  I-  Liehen  atrat US,  trimeofat- 

UUifonli  au  o  ;  'difco  coiuolcve.    Fig.  2. :  l.'ch. 
eerinus,  trunco  Uuenuiio  crußuvjLtni  aiinäo\ 
fcuteilis  coitfoloriliits ,{  difco  lutea  —  von  Ha. 
£/ir/!.irf.   Tab.  22.  Octos}  era  purpurea,  trun- 
co pattlujoinii.  difco  Juiiamueo  gxtus  obfolete 
milndo  pjpiüofo.    fig.  a.   Octosp.  caltjcijor- 
tnis,  trunco  oibicanie ,  fu:in:itate  mvecL  „ofr,; 
difto  dilute  puniceo.  —    Das  generifche  K  m.:  zei- 
chen diefer  Gewächfe:  Saamenhalter  mit  g  Saa- 
menkornern .  fcheint  hier  «u  fcbien.    Frifch  iß 
die  Farbe  lebliaft«  r  als  hk'r  i,i  Abbildung;  tro- 
Cken  xifcht  lieh  der  Hand  j;nn7.  üb  r  den  D;lcus 
ittfammen.    Fig.  3-   Ociofp.  d  i  fc  o  lor,  tiuiico 
rateUiforiHti  difco  ochreo  n-arnu  e  dniition.  — 
Nun  folgen  Laubmoofe  »us  dem  LinneUchen  Gc- 
fchkchc' Brvum.   Tab.  23-    Le>'>ß<^  Cpnceolata 
(Tim.  mcg'ap.  731.).  ft'hr  Uicht  mit  dem  ähnlU 
^en  Britm  truncatuUim  Li-  n.  zu  verwechfeln 
uii4fowiedie£e«  fel  rgtmein.   Tab,  34.  Cyw- 


nnßonnm  re  c  urvir  oß rum  '^Pottia  recurvlro- 
ßra,  von  Hn.  ührtiart.')   Tal>.  a«.  Trichoßo- 
mim  heteroßichum  (  Ti  »•.  mtf^a ;>.  j^t,.)   T*b.  26. 
Swartzia  capiltacea,  foiiis  bfariif],  fewii-agi. 
nuatibus,  e  fascicuU  productiaiif  fetmeu .  capilla- 
ceif }  tktca  erec'.a  —  i  ,  Deut;jhbnd  und  Island 
2u  ifaus.    Diefes  neue  Moosg.  f.hlecht  beft.mmt 
Hr.  Prot  Hedwig:  Perißoma  finiplex  fedecim  pO. 
ribus  dentiaäorum'^  tluca  cAscue  apvphuß.  Jios 
kennaphroditttt  terminatit.   Tab.  27.  'iuartzin 
i  HC  i i  ii  a  ta ,   foliis  ftv  iiuipiiitniniin  jasrunii 
produi^tior.e  fetuceo  capillaceis,  theca  ceruua,  deU" 
tibus  perforatis  —  von  Hn.  Ehrhart  »ueril  In  der 
Cegend  von  Upfai  aufgefunden.   Auch  daher  ift 
die  Swartzia  trifaria,  foius  imis  lanccohtis, 
fitperiorib  ts  fubutatis  cnr  luitis,  tnfanis;  tlu-ca 
vh'u-.a  ereitui  Tab.ag.  Tab.  29.  Fig.  i.  /rv.y/a  pu- 
ßiia  (Sxartzia  puß IIa  hkrh.  d^c.  plant. erypt.) 
—  vOflichtig  von  ßrifo  viriduio  l.\an.  zufendem. 
Fig.  2.  Vicranum  pußllum,  foitis  copiüaribus 
rij^idiiiscutis  erectis  Jauiciila  cntentiöus i  fnmnris 
f  >fi7,>''tiu    —    'Yi'j.  30.   Dicvüv.um  fpurium 
i  'fifl.hi.  nsff^ap.  7t;4v,  —  u-hlirlÄt  Jich  -  iLÜci.ll  an 
das  ßtyiiiH fcopariuni  Linn  an,  di  il"; n  abwei- 
chende Alerkmale  zulec^t  noch  brygefttzt  find. 
Lsirzie.  b.  Crufius :  Befchreibnr.fr  der  irUdu  uch- 
•  fenden  Bäuwe  u  td  S-audtiigaiachfe  iii  den 
•Vüi  einigten  Su/aten  v.jh  Afit-t  ika ,  von  //i//;;« 
phr^  älarsiial.  Aus  dem  »  ngiifchen,  mit  An- 
merkungen und  ZuQhaen  durch  Citriß.  Ftied.  ■ 
Ho^Kann.  344  S.  g,  17S8.  CiBthlr.) 
FKr  (iK-jenig-^n,  die  das  englilche  VV^rkrhen  nicht 
.  befuzen,  wird  eine  wohlfeilere  Ue'oerfetzung  davon 
um  To  erwiinfchter  feyn,  da  Zufätze  u  .d  Verbefl'e- 
rungendiefernochvordemOri^iuQl.Voriiigeerchd« 
len.  Uiereiciie Anpflanzung^frenider Hoizartentwel» 
che  der  Hr. ».  FeUheim  i«  Deftcdt  vor  Braunfchtveig 
f"it  incLrcrri  Jahren  anj'trlegc  hat.  boimtzteder  Ue» 
beru  t?!  r,  un'.  viele  Beicli'  ejcu;>jfr-n  ubß  nachzufe» 
hc-n^  und  andere  zu  berichtigen,  luden  beygcfiigten 
AnmerltuBgen  iA  manciies  ergänxe,  wrtüglicb  in 
Rückficht  der  Cultur  der  Bäume,  wobey  auch  auf 
U'ap;^  ':i!:oim  11:  d  du  Hoi,  von  delTen  hartkrfcher 
Baun  r  i.c.c -.vir  a,;;cti  Ui;. /V^:  eine  neue  Ausg;<^e 
zu  erwri:  ceu  habL-n,  iKich^rwit  fen  wird.  Dj*  Linnei« 
l'ctie  üyftem,  das  Marsiul  fein  'n  Land&leuten  erft 
Iiannbar  machen  mufste,  hat  der  Ueberfetzer  aus 
Grlinden  weggeialTen,  Co  wie  auch  die  fpecififch« 
Terminologie  und  den  Gefchleclitschsral.tt  r,  — 
letzteren  uunfci.ten  wir  aber  doch,  um  di  r  Unle- 
qaemlichkeit  des  Nachluchens  bey  einem  Tafchcn« 
buch  auszuwricheiv,  beybchalten  zu  fehen.  UiuNa> 
nic-ndt T  GeAachfeiinddeutfch,  luteinifch undeng« 
lifch  a  .ge^eoen.  Di»  Befchrelbung  Hnden  wir  treu, 
und  in  .-^Llicl.:  der  Kiiiiflfprachi?  rici.tij;.  Iis  v.erden 
hier  276  Arten  aufgeführt,  darunter  manche  in  den 
LiniieUchea  Schriften  noch  nicht  aufgenommene^ 
und  twey  neue  Gattitfgen/muiiUijifaAa  undXa»» 
terrhiza  (letstereirarden  fonftdem  Hn.Marboistu 
thron  mit  fciDei»  Nuaen  belegt)  fcftgefetac,  er- 
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Montags  y  den  16"' November  lyg^ 


ERBA  ü  UifGS'SCWR  IFTEN, 

Leipzig,  h.  S<:hw\ckcrt:  Predi fiten  oder  fremd- 
j'cluiftliche  Lehrvortrhrte  iiher  die  Epijfeln  und 
Evangelien  des  ganzen  ^fahrs,  und  über  alle 
Hauptfeße,  wwcA«  dit  JSrr/ie  feyert.  Ein 
Werk,  welches  man  als  eine  ▼oUftindige  Er* 
tcllning  aller  Wahrlieicen  der  Glanbens -und 
Si;tcr.!ehre  betrachten  kann.  Von  Hl.  Co- 
chni ,  weiland  Pfarrer  an  Saint  -  Jaques-du- 
haut  -pas  in  Paris,  nnch  dem  daTeibft  I7g6 
verlegten  franzölifchen  Original  über&ttt. 
ErfterUteU.  X7g8>348'  S.  8<  Zweycer  TheU. 
I7t9-  3tfi  S.  Dritter  TJicU.  S7S9»  8to  & 
(3  Hthlr.) 

SO  lange  es  unfern  deatfchen  katholiCdieii  Brii> 
dem  noch  felbft  an  guten,  gedruckten  Ibn* 

«elreden  fehlt,  (und  das  ift  der  Fall,)  thun  fie 
wohl,  fvaniöfifche  zu  uberletzen,  die  denn  doch 
immer  bclTi^r  find,  als  gar  nichts;  befonders  für 
fotchc,  welche  fich  ein  GewüTen  daraus  machen, 
unfre  proteftantifchen  Predigten  su  nutien.  Bey 
gegenwartiger  UeberCetxung  tpbeine  aber  auch 
auf  Proteftanren  ab  iOufer  gerechnet  lu  feyn, 
welche  drnn  doch  immer  an  guten,  zwcckmaiH- 
gen  PredijTten  ihrer  eigenen  GlaubensgenolTen 
eh-r  l.-eb  MfJafs  aisiMüngel  haben.  Dies  benimmt 
aber  trcylich  den  Cocbinfchen  Predigten  lUchtf 
an  ihrem  U  rrthe.  G>chln  predigt  wirklidl  Äa. 
U^iou ,  ohne  lieh  viel  mit  fpeculativen  Dogmen 
abzugeben;  faft  überall  ficht  man  den  Mann,  der 
bcffera  und  Nutzen  flifceti  will.  Freylich  liehC 
man  wohl,  dafs  das  Bibeiftudium  feine  ftche 
nicht  fey;  höchftens  hat«»  hie  und  da  einen  Kiiw 
chenvacer  tu  Uathe  gesogen ,  und  zieht  man- 
diesaua  dem  Teste  heraus,  das  nicht  in  ihm  liegt; 
«Imrot  manches  buchnüLlich.  das  figürlich  lu  ver- 
liehen lO,  und  manches  figariich,  das  buchdüblich 
genommen  w  erden  follte.  iUlefal  »an  trJlft  dodi 
nie  aut  abgefciimackte  f olgenügei» ,  (wenn  Uia 
fein  JtiTchliches  Syftem  nicht  etwa  Irre  fuhrt.) 

Ucr  würdige  Vf.  \\\  ein  populärer,  toleranter, 
wohlwellender  VoIksleJircr.  Schon  folgende  Stei- 
le  uüc  r  die  Epiftol  am  4ccn  Sonntage  Advents» 
Uber  I  Cor.  4,  i  -  e.  Th.  I.  S.  74.  beweift  «IIS, 


M  Aer  VI  von  kadtoUfdierl  Prieflerftolae  weft 

entfernt  war:    „Die  Merifchen   mUffen  \ins  für 
„Dien<»r  Jefu  Chrifti  und  für  Haushalter  über  lei- 
,,ne  Gt hfinniire  halten,  d,  h.,  Ge  müßen  inun^ 
„ferm  U  andcl  nichts  gewahr  werden,  welches 
„diefer  Eigenfchaft,  die  er  oni  verileben  hatv 
„widerfpricht;  eine  unverlet7licheRein!;Tjccit  und 
„Unfchuld  der  Sitten  mü /Ten  uns  als  Abgefandte 
„desjenigen  ankündigen,  der  gekoin mon  ift,  die 
Sünde  zu  xerüören,  und  die  Gerechtigkeit  wie» 
„der  herzuftellen.     Eine  wahrhaft  priefterllÄe 
•»Beftändigkeit,  eine  ftete Wachfamkeit  mülTen  uns 
„ab  die  wurdigen.Mitarbeiter  des  Oberhirten  der 
„Seele  zeigen.    Eine  zärtliche  Liebe,  ein  fanfte» 
„Mitleiden  gegen  Unglückliche  rnüfTen  uns  als 
„Erben  der  Liebe  Jefu  Qtrifti  auszeichnen,  mit 
„einem  Worte,  wir  mUflen  bey  dem  Volke,  das 
„uns  anvertraut  ift,  diefe  liebenswürdigen  und 
„troftrcichenTugrndea  wieder  ins  Andenken  briii-  • 
..ßPn .    die  das  Kennzeichen  desjenigen  ausiua.  , 
..clien.  der  uns  fen.-let."    Kann  ein  proteftanti. 
fchcr  Prediger,  der  kein  Priefterihum  kennt,  und 
in  feiner  Kirche  keine  Nahrung  für  PrieÄerftob' 
findet,  wahrerund  befcheidencr  mir  diefcm  Tex- 
tc  umgehen,  als  der  Vf.  •'   Aber  fn  ylich  ift  auch 
diefer  Vf.  nicht  immer  der  biliigftc  Mann ;  auch 
er  bezahlt  der  Schimäre  der  einzig  wahren,  feUg.  • 
machenden  Kirche  feinen  Zoll.  In  der  EpiOeU 
predigt  am  Tage  der  Erfcheinung  Chrilli.  über 
Joh.  «o.  I  —  6.  lüfst  er  fleh  aus:  dafs  die  Finftcr« 
nifs  über  das  chriftliche  Frankreich  von  England 
herkommen  dürfte.  Th.        203.  heifst  es:  „Hat 
„die  Sonne  der  GerechtipRit,  die  über  gewifle 
„Natiooen  aufgegamm»  l&t  nicht  aufgehört ,  fie 
,;*a  erleuditen,  *ur  Beftrafnng  Ihres  Hochmuths? 
„Wer  kann  uns  bürgen,  dafs  die  Finf>. ni  Is.  die 
,,fie  bedekt,   lieh  nicht  auch  über  uns  erftrecke  ? 
,,lch  zittere,  meine  Brüder,  über  das  Unglück, 
„das  meinem  Vaterbnde  drohet,  wen?  icb  micb 
„von  einer  S<»lte  «n  die  Wnnder  der  Einficht, 
„Webheit  und  Heiligkeit  erinnere,  di<?  in  den  be- 
^nachbarten  Infeln  jfcllralet  hauen.  Engiiniwar 
„kaum  vor  ein  m  Jahrhundert  das  glä.uende  El- 
„genchum  der  Kjrche  Jeiu  ChjrilU,   Mu  ßeruhi- 
ngnng  riblte  es  darunter  eine  Menge  Mlirtyrer. 
„dmo^erfcitrockeiier  JUutb  ihr  Aeich  erwei- 
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„ten  hitte.  Heilige  Bifchöfe ,  die  deo  Völkern 
„die  Wahrheiten  m  ihrer  gan7en  reinen  Lehre 

„vortrugen,  ßclohrt*  Lclirer,  die  andern  N^tio- 
„nen  Hcilktnr.tnilTi*  mittheilten,  und  mit  einam- 
„male  kam  l  ir.e  dicke  Nacht,  umhüllte  ditAS  Kö- 
„nigreich,  undjireitete  fi:h  über  mehrere  benach- 
„harte  VSlker  ras.  Tfnn  rngtim'r,  meine  Brader, 
„wer  konnte  vordere/""»' rf.'e)  AnftpckunjT  des  Irr- 
„thums  ßehen,  die  der  Umgang  mit  diclcmVolk 
„uns  hätte  mitthcÜen  können  ?  und  wer  kann  uns 
»(dafür  fichen«  dafsda  wir  ihm  in  fo  vieienFunlc- 
,,t«n  der  Sittenlehre  nachahmen,  nrir  nicht  auch 
„feine  Nachfolger  in  feinen  Irrt!*.ii;rf  rn  (ihcr  die 
,,Glaub«fn*U""hre  werden?    Haben  iMr  r.iclic  von 
-„diefer  Nation  Freyr.rit  im  D^Mk^n  und  Schrei^ 
^ben  entlehnt  f'    Haben  wir  nicht  bey  ihr  gerne 
^Weltw-  isheic  gefchopft,  die  Geh  fo  viel  ArihSn« 
^ger  verfchaft,  und  deren  bequeme  Grundfäcze 
„nur'  darauf  abzielen  ,  die  Grundßtze  des  Gbu- 
,,bpr.S  7U  untergraben?"      Diele  wnd  Shnlicht* 
Auffalle  find  freylich  im  Geifle  der  unfehluarcn 
.  Kirche.    Moral ,  Philofophie  des  Lebens  Cnd  eS| 
«rb  Cochin  feine  gro(ste  Stirice  hat,  und  «vo  er 
nidit*  iihergeht ;  gern  iieft  man  Hfn  dann ,  feine  . 
Schilderungen  find  wahr  und  fchcin,    und  f'-in 
Ideengang  ift  frey,  in  völlig  eigener  Manier. 
SoUtu  das  Buch  Proteflanten  nützlich  f<ey .  fo  hat- 
te der  Uebcrfetser  ei  abkürzen ,  umt  das  Dogma, 
dfdis  des  V£  insmertrn  mUflen ;  denn  waa  fol- 
'  len  wir  damit?  fo  h  Iii»  er  auch  fonfl  denkt,  fo 
fchm^'ckt  c^och  nuir.ches  l  ach  *Scktenvorurthtil, 
und  man  konn  des  \'f.  ei^^^ne  U'orr.- ,  T:..  I,  S. 
J35.  auf  ihn  anwenden:  ,,ücr  L'nwiirenhcic  wird 
„diuch  reichliche  UtnGchten  abgeholfen,  derHafil 
„gi.  bt  den  U'ohhhaten  nach;  aber  dat  yoruf' 
„f/.'e//  uiderßeh[  g^u ähnlich  den  trißtiffifii  md 
„ficiitUchßer.  Ze.'.77.,i//"e;).'*    AW  in  drr  L  Lberietior 
fchcint  ziemlich  ichnell  gearbeitet  zu  haben,  von 
riclitigt  r  interpunction  wenig  zu  wiffcn,  xmd 
«m  Berichdgung  feineSs  Autors  ift  er  völlig  vuor 
)>ek8mmert. 
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an  den 


Piedi fiten  über 
So)ir.:ugen  vor 


Oß«rn  1789  gelutiteii,,  nibß  dtr  datauf  foU 
geaden  Ch<irJ  1  eij^mosiv\  d  ,  von  Carl  Frit» 
ibrich  Sei}ß\  ConWlurialrath .  Infpector  des 
awej-tcn  Uiflricts  im  Saaikreile,  und  Paftor 
der  Kirche  lu  St.  Moriu  in  Malle.  1789.  ist 

S.  8*  (IG*  gr.) 
Die  Themata  diefer  Prodigren.die  zufammen 
die  I,  I  re  von  der  Erlöfur^  Chrifli  abhandeln, 
Cr.  !  rnoiiV'ns  interf  flart  und  praktifch,  und  atif 
die  ur. ;ieiwun;-  rii{e  Art  aus  dem  7 exte  hergelei- 
tet; Syilem  u  ;d  .Schulbeftimmungen  fchimmern 
nirgenos  durch,  fondern  alknthalben  geht  der 
Vf.  den  Weg  des  eignen  und  ruldgen  Nachden- 
kers,  waa  wahre  Lehre  der  Bibel  fey,  unheliüm- 
muc  um  die  flcfaV.i:'^  ,  \ve!clic  ti' r.TiFkoTsine.i; 
«nd  dies  alks  verbindet  er  mu.  eiucr  iicriüchcn. 


pOfmlSren  und  fafslichcn  DarfTellung,  hef  wtU 
eher  er  den  Zuhörer  oder  Lefer  die  W  ahrheu  felUft 
entdecken  iSist.  Doch  wimichti  n  wir,  dt r  Vf. 
Iiitte  die  Abüieilungcn  dem  Thema  zuweilen  be& 
ftr  untergeordnet»  Such  die  Uebergänge  zu neu«>n 
Unterabthcilungen  merklicher  bezeichnet.  -  Die 
vierte  Predigt,  worinnderHauptfnt^  i;l,  drds  vor 
Chriftl  Mitilertode  lieh  Gütt  s  Mrbarmen  mehr 
durch  Verfchoncn  der  Sünd«  r  als  durch  Verge- 
bung gezeigt  habe ;  drehet  Geh  um  eine  unerweis» 
liehe  und  wenig  intereiTante  ^pitzfindighdiw 
In  der  dritten  Predigt  über  RSm.  3.  2^,  erklirt 
er  .7.j:?;';5/c;/  vom  1)  ekel  der  Bundtslarfe;  (  das 
hebr.  H'^fiD.)  allein  gegen  Chriflen ,  die  auch  mit 
JladtNt  vermifcht  waren,  follte  Paulus  Ansdrnrke 
gebrauchen,  die  fo  ganz  aus  dem  Innern  der  J^ü« 
wfchen  Religion  entlehne  waren P  Er  follte  fer- 
ner Chriftum  in  einer  und  derfellien  Pi-rlod*«  eis 
J'AroM  der  Gottheit,  und  als  Opfer  darfteib  n  ? 
Und  wer  lieht  endlich  niciir,  dafs  Geh  du-  I.\>v. 
bey  UcberlVtiu;:g  des  iiebr.  verfahe.i.  Von 

"MID,  bedecken  h'Mt'cn  Ge  ts  herleiten  follen,  dann 
war  n'>G3  drr  Üeckeii  fie  nahmen  rs  »ber  in  der 
zweyten  nietaphortichen  Bedfucang  für  eeftidona- 
re,  exp  cire,  und  vermög**  dief«-r  Ableitung  über- 
fetiten  Ge  HIED  durch So  fchcint  alio 
der  ßegrff  von  /Vr/o/i/uo.;,'^  blofs  durch  ein  Vcr- 
feheiii.der  LXX.  in  hineingetragen  zufeyn. 

BelTer  nimmt  man  darum  wohl  A«r.  für  iKtf, 
S'jy.x,  rictiv.u  cxpiatotia,  oder,  mit  der  Vulgita» 
fwr  lkx<7!JLüi  expiuiio  ipfa,  oder,  mit  Semler,  als 
«hfir,  pro  (onrr.  fiir  <nm^  iXxffmfuv*<»  * 

Macdebi-rg,  in  der  SclicidhauerfehrM  Buchh. : 
Vi  fd'i'to^  von  G.  H.  RibbccI; ,  erft  :u  Predi- 
ger an  der  Hell.  Ceiftkirche  zu  iUagdebur|k 
Erfte  Sammlung.    iy%Q  313  S.  8.  (1<  gr>  . 
Zweyte  Sammhuig.  34S  S.   (16  gr.) 

Die  erfie  Sammlung  end>8lc  13,  und  die  andere 
16  Predigten.  Dir  Inhalt  ift  praktifch  und  ge- 
meinnützig ;  z.  E.  am  Neujahrstage  über  Pr.  SaL 
1,  g.  von  den  Erfahrunj^en  «ines  verSofleije« 

Lcbens)ahrcs"und  den  daraus  herluL-fsenden  Erwar- 
tungen furdie  Zukunft;  am  Felh  Epiphan^  dsä 
Gott  auch  die  Fehler  und  Schwachheiten  der  Min- 
fchen  zur  Beförderung  feiner  Abficbten  tu  ge- 
brauchen woifs  ;  Sonnrag  Miferieord.  von  ^dem 
Verth  und  der Nothiv^ndiitkeit n-ancher  .Aufopfe- 
rungen um  der 'i  ugend  u  jiien;  am  11.  Trinit. : 
wir  haben  eine  Urfach  auf  unfore  Tugend  ftol« 
SU  fejn  u.  f.  w.  £s  Und  gröfstenthetls  fyntheti- 
fche Vortrage.  Dorh  kommen  auch  einige  Ho- 
milicn  vor,  z.  E.  über  die  Gefchichte  vom  ver- 
lornen Sohn.  Der  Vortrag  ift  deutlich,  auftän- 
dig,  und  grüfsentlieils  auf  die  Abror\dpr\in;T  fo!- 
cher  fiegriiii:  und  Lehren,  die  der  Vernunft  ent- 
weder sttwider^  oder  ihr  doA  iBii>e2lreiflidi  find, 
berechaeu 

uiyui^ca  Ly  LiOOgle 
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•   FRANKrÖRT  tm  UfATM,  fn  ixx  Andräifchen 
Buchhandl.:  Neu  attSgearbetMie  Entu  iirfe  zu 
}  'oiksp>  edierten  über  die  f^efaihmten  Pßicitten 
der  Jielif^non.     Erßer  Theit.  1788-  38l  S. 
zweffter  Thal.  lygg.  ?a«S.  8- d  Rt^l- ^oß"^-) 
Der  Vf.  Coach  der  Vorr.«.  itenTheil:  Hr,K,  G, 
D.  S/Iandetbaek,  evangl.  n>fonnirt.  Fred,  «u  i>»»f» 
fcheid  in  Anhilt  -  Schaumhurgifchen  )  hatte  die 
■  fäimlich*  n  Lehren  und  Pflichten  der  Hvligion  im 
Znramm  nh.mgp  feinen  Zuhörern  vorgetragrn. 
Hieran»  verfertigte  er  fod«nn  weitläufti^e  Aus- 
«od  bearbeitete  Ce  vom  npuen  «a  £iit> 
wiirf^'n  über  Hie  ganie  chriftl.  divl  rur  und  Sit- 
Unlehrt':    in  der  Abficht,    folciie  in  einielnen 
Th»'ilon  dem  Publikum  voriulogiT».     Vo;i  der 
'letztem  liefert  »  r  hiT  die  zv/ey  crftt-n  Theile.  — 
Im  I  Th.  A^r  Einleitung  zu  den  folgenden,  han- 
dle er  von  der  Tug  nd  und  der  Sktenlebre,  fo- 
w'ohl  flbcrhflupt.  als  derchrlftllchpn  infondcrheit; 
»in-i  d'T  dahey  7Uin  Grunde  fjolegte  Piinift  kürz- 
lich diefi  r:  .Inile  Menfchen  ftrebcn  1  nch  Giück- 
feligkeit,  welche  fie  aber  nur  dat  n  cril  beiiticn, 
winn  durch  das  wachfende  Uebereewicht  des  Gi^ 
Cei(  Uber  die  uns  treiTende  Uebel In  der  Welt 
.  he  UH'^  Zufriri'.'iih^'it  in  unfern  Sf-len  bouirlct 
wor.i  n.     lu  liiche  wiic -r  1: "innen  an  fu  h  du  ie 
C;l'irki..Lj;kfjt  nicht  \ -richatt-n.    Vielmelir  führt 
"Tugend  allein  darzu.    D  idurch  wird  fie  des  Men- 
fchen höchftes  Gilt,  und  ii>  auch  an  und  für  fich 
Jedem  üteitfchen  möglich  und  erreichbar.  Die 
belle  Anweifung '  dazu  giebt    die  ganz  vor- 
trefl'che  Sittenlehre  Jofu,    und  die  darina  t  m. 
pfohine  chrifH.  Tugend  bnhuititet  in  Aufehnng 
ihres  erweiterten  L/nifangs.  d:r.  grofsern  Deut- 
lichkeit und  BefiimmtlMit  der  Tugendldhren »  der 
^erftürkten  Motive  und  dea  wirkfamcrn  EinflulTes 
auf  Bildung  und  Beglückung  des  Menfchen  vor 
der  natürlichen  überwiegende  Vorzüge.    Die  Ur. 
fachen  aber,  warum  fie  bey  dem  allen  dennoch 
nicht  allgemeiner  wird,  liegep  ( gröfscentheils) 
in  dem  Menfchen  felbll,  und  in  den  vielen,  oft 
mit  Befchwerden  und  AufopferuntT  m  überwin- 
denden. Hindern! (Ten. "     Di,  le  Gi  undfinion  hat 
der  Yt".   in  28  Pred.  Entwürt- n  v  ilfländig  und 
gründlich  ausgeführt.    Im  Ilten  Iheil  kommt  er 
iodann  auf  die  Tugendlehre  felbft,   und  macht, 
nach  voniii0£efchicktea  allgemeinen  Betrachtun- 
»n  fiber  die  Miditea  überhaupt ,  ihre  Einthei- 
lung,  Wichtigkeit,  über  die  boy  ihrer  Ansübiin-r 
Cch  hervonhti^nden  Schwicrigksittn  und  Colli-- 
Conen,  den  Anfang  mit  den  Pflichte n^e/je/j  C/o... 
Aus  Ihrem  wf  ittn  UmCroge  hat  er  die  Pflichten 
der  Erkenntnifs  Gdttea,  ^er  Liebe.  Ehrfimrhr, 
JDeanuth,  und  des  Danks  gegen  Gott  för  dieft  n 
Thell  ausgehoben ,  und  lokhe  nicht  allein  deut- 
lich erklärt,  fondern  auch  luglelch  bey  jederge- 
icigt ,  wie  die  dabey  eintretenden  Schwieiigkei- 
tcn  ni  heben  find,  und  wie  ihr»  Ausübung  er* 
teiciuert  und  befordert  werden  kann.  Dor 
hat  i>ej  feiwr  Arlicit  die  l^fftea  >itteükiuer 


KU  Rathe  gezogen  und  To  kann  fie  für  manchen 
Prediger  ganx  nUttlfch  feyn.    Doch  muffen  wir 

auch  das  anzeigen ,  worinn  wir  dem  Vf.  unfern  . 
Bcyfall  nicht  geben  können,    i)  i>iacl>  der  Anf- 
fchrift  füllen  es  Entwürfe  feyn,   deren  Aiiifüh- 
rung  dem  Prediger  zu  überlaffen  ift,  wenn  der 
Vf.  dadurch  nlclA  fowohl  das  Abfchrelben  ,  als 
Tielmrbr  das  Denken  befördern  u-ill.    Allein,  fo 
wie  fie  vor  tins  li^gpn  ,  fi:id  11  d  bleiben  es  Aus- 
ziige  ,   die  ihr  altt  s  Gf^and  nur  ur.cir  cir  cm 
neu"n  Namen  bcybehalten  haben.    Im  zinijtm 
Theil  bleiben  es  nicht  einmal  mehr  Aufzüge,  fon> 
dem  es  find  groistentheJls ,  einige  wenige  weg« 
gelaflenc  Formal  täten  abgerechnet,  voTlftändig 
abg  druckte  Predip^t^n.    Dndvirch  miifs  natürlich 
das  Werk  vergrofiert,  vertheuert,  und  damit  der  , 
■Ankauf  fou Ohl,  als  auch  der  2weckinar&ige  Ge«. 
brauch  zu  fehr  erfchweret  werden,   a)  Die  zum 
Grunde  gelegten  Stellen  find  eft  zu  wenig  er« 
•klart,  zu  wenig  auch  auf  die  vorgrtrag'nc Sache 
angewandt.    3)  Die  Hauptfätte  find  bisweilen 
fehr  dunkel  und  übellautend  ausgedriickt:  Z.  £. 
P>  .I3I.  Tiurend  nur  allein  mache  unfer  Glück 
'(ftätc  fcheittDares'y  zum  wahren  Gluck.  .  Aiichfin» 
dec  dies  4)  hin  vmd  uirdt  r  boy  einzelnen  S'.'itzen 
fVntt,  die  fo  wie  dt-r  Vf.  fie  ausgedriickt  hat,  wohl 
fchwerlich  für  ganz  richtig  gelten  moch^n.  Z. 
E.  S.  SS.  wer  fich  an  feine  Vcf nunft  nicht  kert, 
'(ift  ganz  undratfch  >  der  kommt  endlich  fo  iweit, 
dafs  er  J'cl:lerhte)  dn  j^s  A^sP,b(r  thut.  S.  36.  die 
Tn;;»nd  ill  die  gcunufle  Eifüikmg  alkr  Pflichten; 
(folglich  mochte  (ie  fiir  unferm  j  tri^cn  Eraic- 
hungsiland  w<>hl  ein  Undinjr  feyni)  S.  72.  Gott 
gab  den  Thieren  eine  gewiBe  Krafi  tu  denkeiit 
u.  f.  w.    5.  Die  Si  rirhe  des  Vf.  ift  noch  nichc 
ausgebildet,    fondtrn  uncorrcct,    durch  yr<?te 
Prüvir.ciai;  ir.  a    und    undc-uifche   Wörter  und 
Worti'iigun^i.  n  er.tftellt,  z,  E.  etwas  in  der  L'«- 
terßeliung  (ft,  in  der  Abficht)  thnn ,  H/tdemüthig, 
AmifserluhktUen ,  toAe  Triobrider  u.  f.  vt.  auch 
die  Orthographie  des  Vfs,  liat  viel  Eignes  und 
Wittkübrliches^ 

-  MsiNiN'CBK,  b.  Hanifch:  Elias  Bertrands  kö- 
nigl.  Polnifchen  Geiteimen  Raths,  ehemali- 
gen Oberpredigers  der  franzollfchen  Kirche 

zu  Bern,  und  lViitt:.lied  vieler  Akademien  in 
"^^iro^Tt,  Feß  HndCuhmitnionpredigten.  Aus 
dem   Franzöüfchen  üUerfetit  von  3°haum 
Jtdam  Emich.         Erftcr  Baod31|oS.ZwejF^ 
ter  ßand.  422  S. 
Hr.  V.  F(  lire  bnt  lieh  dicfe  Predigten  vom  Vf. 
aus,  und  Ii;  Ts  He,  w^il  er  fie  für  einen  nothweft» 
digen  Narhcrig  zu  Bertrands  Sittenl^t  det Evotl' 
geitum  hielt,  durch  den  Druck  bekannt  madtea. 
So  .  rlchii  nen  dief^»  Predigten ,  vön  welchen  idfr 
hier  die  Lfeberfetzunfj  voruns  hnh  n  ,  zuerft  Yvcr- 
don  1776.  8.    Wir  k6n;i»-n  nicht  tin.^en ,  dafs  ein 
fohGh.r  Uerfli  nuf  diefen  I'redigten  ruhe  als 

ar.  von  Felke  darauflegt,  wenn  Wir  4?.  ßieich 
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nicht  jw  ^Pti  pnnt  fcMecKien  ^MlRiTn  wifeifwol« 

Icn.  K.  ir.  e..i.!^os  Tji .  tin  hat  fi'-n  Hottz  <i<?r  Ncu- 
h^^it,  i:ni  mehrere  linA  ■h»  ir.uiüsvoll  tingeklei« 
öt't.  iini  gar  nicht  prakt  ich;  z.  C.  vondt  nGc- 
heimaiiTen  des  Namens  Jefu,  von  dt  mgeilUichen 
SejTfn  diirch  I.  C.  —  von  der  gei  glichen  A«fer- 
ftehung  des  Chriften,  —  von  der  Von^inigiing 
der  Cl  rift(?n  mir  J.  C,  undder  Gliodi'r  dt^r  Kirche 
iint'r  pinar.der,  u.  a.  m.  Die  l'nterabtht  ilur^i  n 
Ii  id  ofc  2U  fchr  v^rvitflf.lltigt,  fchUefsen  llck 
einMi-ier  nicht  immer  loeifch  aus .  und  Mtten 
o'c  auf  o!l;;Cir.-"inii  Säue  mriickgeführpt  wer- 
den kunaen.  In  der  Au-sfiihranjr,  bcfonders  in 
d'n  Kxoi .11 -n,  v,  ird  i^in  unA  d.'inAb;  Spruch  der 
fiib^i,  nach  unfi**r Väter  Weile,  ganz  zermartert, 
und  «um  Ekel  oft  wicderhohlt,  imd  mancher, 
gar  nicht  auf  die  Kante!  gehörende  Gedanke,  her» 
beygctogen  und  ausgeführt f  i.  B.  in  der  Pre- 
dift  von  Act  Hi.^uin'InVirt  Chrifti :  ,,<r,-is  von  dvr 
,,vermcint<  n  Hiti.meUa'iirc  des  liomulus  tu  halteir 
„fey"  u.  r.  w.  Ueberhaupt  fdilt  CS  dem  Aus- 
drucke »n  Prädllpa  und  Wirme.  - 

HiLDBtiRCHAi-'SEN,  b.  Hanjfch :  Anweifinjg 
zum  niOiU}rf'n  Gebrauch  (Gelsrauchej  dei  hei- 
ligen Abendin.ilils ,   von  D.  Johann  Georfj 
■  JiofemiUäer.     Zwote  .verbetferte  ABd>ge> 

27S9-  100  S.  8.  .  .  „ 

Dies  Buch  empfiehlt  (ich  dadurch,  dafs  alle 
ängftiichen  Bcgrirte  vom  h.  A.  darin  vermieden 
find ,  daf?  viele  Vorurtheile  vom  GenaU»  des  h. 
iL  widerlegt,  und  viele  gute  Empfindunsen  ge> 
wedcc  wexden »  und  d«ft  alles  jn  «Ine  elien  t» 
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berrffrhe.-  als  für  jedermann  fafsliche,  Sprache 
e.nj^.'kleidee  ift.  Afur  hatten  wirgowiinfchr,  dafs 
ji  ncn  Abhandlungen  eine  über  das  IFefen  und 
den  Zu  e.k  des  h.  A.  in  einer  erkBrenden  Eralh- 
luM  der  Jiinfetsaag  €leflelb(?n  M3re  voraii?ge. , 
ichlm  wqrden.  fo  hatten  die  folge»Hen  Abhand- 
lungen vom  würdigen  GcnufT-,  von V^orbereitung 
u.  1.  w.  hiedurch  viel  an  Deutlichkeit  gewonnen; 
dafs  ferner  die  ertta  Abhandlung  nicht  einiie  au« 
den  Worten  PauU:  „Jhr  ibllet  des  Herrn  Tod 
verkundi^n/*  wMre  hergeleitet  worden;  denn 
dadurch  Tab  Och  der  Vf.  genöthigt,  dieie  U  urc«, 
welche  blofs  fo  viel  heiisen:  „bey  euren  Liebes« 
„mahlen  müflcc  ihr  euch  vom  Tode  Chrifti  unteiti 
„halten."  in  einem  ungleich  imitlMu^yKcm  Sin» 
ne  zu  nehmen ,  als  der  Apoft.  damit  vn^and ;  fo 
auch,  daüsder  Vf.  bey  der  zweyton  Abhandlur.g 
die  Stelle  i  Cor.  ix,  37.  vom  damaiig.  n  ui.an- 
ftÜndigen.  Betragen  bey  den  Liebesmahlen,  was 
ilch  duixh  Unmafsigkeit  etc.  äufserte,  erklärt, 
nad  firade  herausgefagt  haben  mochte,  dafs  kei- 
ner in  dem  Sinne,  den  Fauius  mit  diefer  Stelle 
verßand,  das  Ii.  Ä.  unwürdig  geniefscn  könne, 
tim  durch  diefe  Erklrirung  den  gewöhnlichen  ängH- 
lichen  ßegrifit  ii  luerin  e:uj5e;;t  n  zu  arbeiten  i  daf$ 
er  endlicli  die  liinite  Abhandlung  mit  der  dritten 
verbunden,  und  bey  der  Selbfiprüfungsn»  Ende 
noch  einige  Winke  gegeben  haben  ml^ite.  worw 
auf  Perfoiien  diefes  oder  jenes  Standes  b^y  der 
Selbflprufung  noch  insbefondre  fehen  muisten. 
Wie  viele,  v  orzü^re  übrigens  diefe  Auflage  vor 
der  ertlern  habe,  können  wir  nicht  ansebea»  df 
wir  di4r  erflere  sieht  bey  der  Hand  haben« 
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VWaii.  tatminwß,  Ihgittmrg,  b.  Cran«:  Dotfchwt- 
^  fOii  »nd»»Mnt  lj9<tt  dtf  Mvnarchtt,  betrachtei  in 
atBcr  svr  Fayar  dM  fünf  und  i'isrzi^-'i^n  GeburtsfeAes. 
Sc  KU".  MSlJ.  Ftiedrirh  ff^ilhehtr  II.  hey  huth(l«r  Ge- 
■enwartSr.  Hpchf.  D'rclil.  de«  Hn.  Merx</gi  Ferdinand 
5on  ttr.  and  Lnti:  in  der  Lo^e  F.  Z.  G.  zu  M.  gehtlte- 
«en  R«aa  v«a  <t(f»sO  njcfr.-)  178«.  27  S.  g».  8- 
E«"«  FrB>'ni»«rerr*de .  wie  fie  niclit  immer  m  feyiipne- 
ueo.  voll  rednrriK!>pn  Schmutkeb,  voll  Kraft  und  \V'(ir- 
J»  dw  Ausdrucks ,  und  nicIit  blofs  voo  Ipcrc«  Worten 
Urotund  .  fondern  wirklich  reich  an  Sachen.  Wir  k^'i- 
ben  dem  \  f •  ^ilf  t^'«  Uiiieriialmng,  d:*  er  uns  rs- 
jB«cht  list.  nicht  beüür  danken  zu  künoen,  als  durch 
»in  paar  Krinnerunsjen  ,  die  \feiii..rtens  zfii.'e-i  wprjcn, 
daii  wir  feine  Rede  mit  Aufm.-.-;.; i  -^rieir»  h..b«n. 

einltiiCfidfi  H.'tra.  btungen  über  li.p  .Si  h  *  icr  gleiten 
JhM  Amte»  eines  Ftldherrn  und  eines  FinxrMiert  fcliei- 
•  n«n  uns  lu  weiüäufü^.    Der  ertte  Theil  der  Hede  ,  der 
Sie  5i     .  r/gt«';fen  des  Anues  eine»  Regenten  fchiiderl, 
pMcbt  nicht  den  ßindrosk .  den  er  nwebea  füllte.  Nui 


fShll  mehr  die  Gr' Je  eine«  ^aten  Re|tratea,  afcdi«  Laj(, 

die  ihn  drückt:  und  e«  hritte  (Uswe.;en  i^evri»  f-^^.'for» 
Wirkunf  Bethftn  (  wenn  der  \';.  ablicliilich  di  _,  r  .fn 
die  ftliuff  HeurthtihiKg  enifie-rnfif  Jetzt  hiitie .  dit?  Hie 
wm<.jwi'^ia/i-  Loos  der  »Mmutchie  iii.  Fremdo  Wurier, 
wie  Kaironiicincii» ,  KnroliemetH,  find  in  einer  fo'chen 
Rede  unfchlc^clich.  Die  Redensart  S.  id  er  fiiebi  ("ich 
aCc  vnivnJi  l.e  Milhe  iU  gemein  und  fch'epppi.d  Inder 
Au>riiiiing  S.  Ig.  „O  undankhires  Loos  der  .Monarchen  l 
w.ir!ich  ,  liu  biß  nicht  zu  btneidcn"-  ift  das  Beiwort  un- 
dankbar übel  ani^ebracht  ,  dtnii  es  (chwScht  di«  Eriu- 
B^franä  d.iü  e-i  nicht  la  beiu^ideu  fjjr-  Die  Stalle C»betl- 
d;if  J  „den  :4r;ir-ce:i  !<egent5n  beurtUeilt  der  Biuur  im  d*r 
^1 '  ,  ."VC,  der   ic'iu/Jer  nuf  ftintm  dtevtti^n  SMtmH 

u  r  w."  fallt  viel  zu  fchr  (aa  peffiritcb«,  ala  daft  fle 
hier  Redatiet  werden  kSaala.  —  Unter  dem  vielen»  daf 
uns  gefallen  hat .  gefiel  iui8  voratfgUch  dw  Feinheit  def 
Ver(heidii;ung  dai  Reliitioosadikti  S.  ae.  t  die  mit  C» 
vieler  BiJütkait  c*t"*  Fciadricha  ManiaaaB  vA  AmtI* 
Bangen  geführt  «M. 
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^OTTESGELjiHR  TUE  IT. 


Hl  LOE  s  H 1 1 M ,  b.  TachtfcM  «.  Comp. :  Kurz- 
■    Erfaßte  hilforifo'.e  KeÜi-ionenkunde.    Ein  gc- 
^innüt2iees  Lefebuch.  von  Ju^.  mlhclm 
17^^.  400  S.  R.  nie 


*     Vorrede  und  Anzeige  der  Subfcribenten  und 
*,    aer  benntiteii  Quellen  «ad  HdAbOch«; 
(i6£rO 

Ein  /jemeinnüMlges  Lefebncb,  du  die  UcNgiO* 
nen  des  Wenfchengefchlecht»,  fö  we*t  wir 
■e  kennen,  ihrer  Natur  und  Wirlcung  nach,  un- 
■irteyifdi  fchildcrte.  würde  ollerdings  fehr  wun. 
iBientfwertli  feyn;  aber  derVt  »üfste  die  Vor* 
arbeiten  anderer  befier  beMttsc»»  du  WcfentU* 
che  von  dem  AufseirwefemMeben,  unddes  Wlt^ 
tiTC  von  deir  U  i'vichttg^n  gefchickter  unterfchei- 
den  Icönnen,  mehr  hiftorifcbe  Vorkenntniffe  und 
Oidif  Philofophie  und  Cefcbmack  beiitien,  und 
«udi'  der  deutfchea  Sprache  «ad  Schreibsrc 
fnichüger  feyn ,  als  Hr;  C    Schon  fein  Pba 
ifl  fehr  fehlerhaft  angelegt;  'die  efße  AbtheU 
lung,  die  vom  Heidenthum  handelt ,  befchreibt 
dalTelbe  ohne*  alle  weitere  Clalfification ,  die 
doch  weoigften«  fcbon  aus  Ha.  v.  Breitenbauchs 
be\l8nncer  Sdufik   lekhe  «u  fchöpfen  gewe- 
fcn  würe,    nur  nach   den  verfchiedenen  Welt^ 
theilen;  die  zirewte  das  Jodeathum  und  anhangs- 
weife  die  Religion  der  Samariter;  die  dritte  das 
Chriftenthum ,  uad  «war  L  die  katholifche  oder 
rönnifche  Kirche,  und  in  iween  Anhängen  die 
Sfanfeniften  und  MarooifiMk    U.  Die  gterliifeht 
A)  CcnßantlftopoiitanlMiet  w»aiidh  et»  dir  .b» 
fondern  Religionsverfaflijafc  der  Georgier  and 
MingreUer  etwas  geCagt  fll;   B)  die  abgeCönderw 
fcnGemeindeh  der  gr.  Kirche,  nnd  zwar  die  i. 
HeftofianlÜBhca,  ÜNvahl  ü».  d^eadiehea.  Me- 
Übrlineir.  '  «ü  die  HUNMedviiefe»  |t  tMh  aie 
Johaivnisjiinuer  ,  a.  die  EntycWaniCchen ,  nem- 
lich  JakoDifi'ii,  Armenier,  Kopten,  Abesfinier.  C) 
Üie  Ruflifche  Kirche .  and  Im  Anhang  idie  üoso 
kMaikl.  Ppotefiantifche   Gemeieen ;  Li»> 

AehM«»,  wo  Aalangsweife'  die  BAinaifcheci  Bn»> 
iler  und  Herrer.hnrer  befehrieben  find.  2.  Refor- 
toirte  ,  uiid  zw^ir  A)  Calviniflen,  weichen  anhansr 
weif.'  die  Remondranten  und  Tau^EffioMCtt  nip 
«  A.  I-      1789'  l  'ierter  Band, 


gefeilet  fini    B)  EngHfche  Kirche  oder  Epift«* 
palen,  wo  in  AnhSncr?ii  von  di-n  Mcchodiilen  und 
Quäkern  geredet  ift.     C)  l'resbyterianer.  IV.  Sj- 
cinianer.         Die  vierte  Abtheilung  bkfchreJtjIt. 
den  lalunisaras  oder  die  Mahemed.  fUli^oib  uit/l 
■nhangsweife  die  Naffiririer  and  Orufen;  Miilloitieii 
und  Terrain  der  Picligioncn  (fo  nennt  cer  VE' 
den  Raum  auf  der  lirde,  den  die  Bekenner  diefer. 
verfchiedener.  Religionen  bewohnen),  macl  en  depi 
Belichlufs.  Alle  dieferilawricn  find  aus  vcr^  iie> 
denen  Biidiem  verf  fehr  vngleiehem  Wertn  ml% 
fo  wenig  Bcurthcilung  und  Auswahl  compilirt, 
defii  die  Erzählungen  lieh  oft  geradezu  widerl'pre- 
cheA.   So  hatte  er  S.  3gr.  ganz  riditig  gefagt. 
die  jnnhanunedanifche  Beligloa  habe  nach  d^ 
beidniliidien  das  grofGceTemihi ;  aber  S.  Joo.  ftene 
die  feltfame  Berechnung :    ..Den  gTöCsten  y«» 
,,fang  an  Terrain  und  die  meiden  Glieder  hat  — 
„das  Heidenthnm.    Dann  folgt  das  Chriflenthum, 
Miuid  xwar  nach  folgender  Ordnung:   i)  die  Rä« 
;,mifdie  Kirohe,  s)  die  CMediffidie,  i)  die  ^vai^. 
..gelifche,  darinn  fich  die  Lutheraner  und'  Refon» 
„niirten  das  Gleichgewicht  halten,  und  4)  dfe  Se^ 
„cinianer;  hierauf  das  Judenthum,  und  endiuit 
,.die  Mahomedancr."    Sclbftdies»  daüs  der.V^ 
bald  Muhamed,  bald  Mahonied  fthreibt,  verräl}^ 
den  Compilacor.  Oftfcheinteraus  anzuyerlaffigen 
■franzöfifchen  Quellen  gefchöpft  zu  habep;  weijle^ 
Stil  voller  Gallicismen  i(l.  Solefenwir  S.  3(r.>,M^ 
„Secte  desl'oh  iü  (in  Sina)  die  xahlreichfte,  weÄ 
„fie  nemilch  dem  Pübel,  (  der  fich  atlenthalbc^ 
i^ti£  der  Erde  von  «ler  niedrigftea  und  diirfcic^ 
„ftea  Armvth  bis  lum  ^wältigen  Reirhthum  Ii 
„unglaublicher  Anzahl  erflrcckt,  (fc'efcnd)  Cnnlf- 
,,che  Vorftellangen  giebt   und  feine  l^inCchteft 
„shne  mükfeBgeB  Nachdentren  zu  befriediget 
^atitfain  f(U  Umitrtt)  fcbeint"  Menjft,eh 
van  idtMmt  mad  föUm  Gepräge.    (8.  37.)  B» 
Eitnvohtter  von         thrtn  den  beßen  Gott,  daß 
fie  nieitt  ton.  ihm  gtfckmdet  msrden  (endomag^t 
(JS.  ao.)  Von  der  fcfaicchtea  Auewahl  der  in  eii. 
jLife4)uckXchiaioli«liia-dllliicAriiil^  iei^|ea  «Hiter  'atf- 
dflmi&!49r!iind  t^r3«nllfhrC'a*lMl'il«  Sa£e»  daQ^ 
die  Hottentotten  den  Knaben'deh  rechten  Hodea 
nehmen,  und  das  weibliche  Gefchle^t  vor  dar  / 
Seh^am  eine  naiiiliiln  Dad»r*4nteV">*H^'*'f^ 
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WMftar,  »terdoch  angerührt  j  nnd  hier  wird  in    alfo  ihmuntuBftfich  fcheint. 


Jl*^  u^Si"^""*      Otaheiti  nach  allen  Umnän- 
«en  beMuicMh.   Beweife  von  grober  Uawiflcn- 
<-»<ic  oder  viHfpichf«uch  Nschlaifigicelt  trifft  man 
Mit  auf  allen  Bogen  an;  zur  Probe  nur  fotoende: 
*ach.  SK^n  war  ^oh.  Ludolf  ein  EonViader 
»er  UoüaUk^aad hei6kjir>iold.   5.  r  5 9.  helftt 
Condirnm  m  &rdica  in  lUyiien  das  Cond" 
amzMSardfn.    S.  1 8  r.  wird  Mo/«/ nach  Syrien 
watzf  und  mit  yfleppo  für  eins  gehalten.  Nach 
5V-225.  hat  Lnther  fchon  zu  Aifgsborg  vor  den» 
JjÄJetan  an  eia  CoACiaiMii  appelKrt.  und  nach 
*  226.  lu  Womt  rfuKh  eine  Ilemonflration,  die 
^«f  dem  Kajfrr  ubergab,  an  das  ürtheil  gelehrter 
MCI  WparteyiiVhen  Richter  appelJirt.    Die  Lu- 
.OJ?raner  foJjen  in  Polen  Diffidentcn  heifse»,.«» 
fry  foviel    als  üiffldeiue»  4^  MddU  Jkwi*  «t 

\   /J**  rtn  Bach 

tt  Klyecht  ift,.  dafs  nicht  daraus  etwas  zu  Ibmeft 
wäre:  fo  verdanke  Ree.  dem  V£.  die  S.  lag» 
•ehende  Kachticht.  daGi  das  von  Jtudolph  Deut* 
•S*f  iathoUfch»  Gefangbuch  i»  dem 

gift  Hildeaheim  durch  4f0  VmrCorgf  dtes'YnAor«» 
.ügy"  FueÄbifchoffe  und  fi^inea  damaligen  Coa^- 
'•SSirtSiSAt*"  wiewohl  nicht  oh^ 


14«».  br.  Hennfligt  Afe^  ^«Miir. 

yyy</<r*e  /Crr*«  «nfer  «new  feßgefetzten 
J^'"*  Schrift,  welche  bey  der 
Schnepfcntharer  Preisfrage  das  Acceffit  be» 
Jtcmmen  hat.  Jetxt  mit  ZaOtMa  vermehrt 
••■  »^".D'-u<^k  gegeben.  Toa  Jlfe  Säh,  Juguk 
WnJ*,  BUrrer  in  Ebersgrm  in  .VoOM- 

t^f"*/'"*'»««fgabe,  die  hit  r  beantwortet  werde» 
»"/o'gende::.      in  der  Äifce/,  oder  in  d*r 
Vernunft  tin  GruBd  yartitmden,  der  uns  vrrpßch^ 
•^it       LrkUinmgen^  andrer- Meafclmm  M»  4m 
^ffjprucken  ^efu  und  feiner  Apoßtl  m  StOm^ 
ß^U»Me!n  zu  machen,  und  von  den  Chrißen  zu 
J^d^ ,  ße  als  wahr  und  uturiiglich  anzuneh- 
men r    bind  wenn  digfes  ntrJtf-^  —  •ja/mcAr  er- 
weuJtfh  wärß^  dtf,  et  geradexm  gtgm  ähMU 
V»rw*f/f  fiu  ,  was  yi  woht  wm  ihr 
JgffmAAw/,   Mthwendipkfit  und  Nutzlichieit 
d^^ofßett  ehi  neues  Giaubensbekenntniß  für  Ka. 
mojtken  und  Proteßanten  außzufetze»»  XMhait9nf 
\^p—^  Schnepfrnüulier  EisiahnnBSiviKtar  «fefa« 
ül^der  ABlhpbe  akltt-  Mdrailjcli  m  Terftew- 
lUc  eine  Antwort  anf diefe  Frage  er- 
JMttet  wenden    Hr. Jf^tifie.ihit  es  in  diefer  mit 
gtaöttsn  veriDohrtcn  Schrine?  Jiaiqxaiehlich  mit 
lliK  U(tiand»»  thun,  der,  MiMnrIBnnniiig  üachi 
•Uen  Gliiitben  an  Schrittlebr»  ▼eOTir&,  deiTen 


'  uncingefeilrffiikt  tt^^n, 
liehen  Handlungen  ,  die  fich  nach  den  Bepriffea 
vondiefcn  Wahrheiten  richten,  in«  Stand  dcrGe* 
fellfchaft  nothwendig  ficli  nach  ehier  gewifla» 
Norm  richten  miiiTen,.  —    Di»  Hcditma&igkci«: 
einer  ReligionagefelUdiafr,.  deren  Glieder  fid» 
freywUlig  verbinden ;  die  Lehre  der  Apoftel  zur 
Aichtfchnur  ihres  Glauben»  und  Lebens  zu  ma- 
chen, kann  fo  wenig  bezweifelt  werden  ,-  als  die 
Rechtmä(sifikeit  jeder  Verbindvogaadi  «wifiM» 
gemeiAfchaltlfehen  Gfuiidfttsen  ta  denSenund 
m  handeln^    GewilTe  Begriff»  einfuhren,  die 
Denk -und  Handcisart  der  JVIenfchcn  danach  z« 
ftiiiitnen  ,  kann  alfo  rechtmafsig  feyn,  wenndurcf» 
4as  dabey  gebrauchte  Verfahren  die  Rechte  der 
MeBficlbeii»  fich  felbft  zu  erhalran  and  zu  vervoQk 
kominiKBk  nicht  gekr^tket  werden»  —  DieGe^ 
IHifehte  lehrt,  dafs  die  dirffUidie  Khchr  eüi^G«^ 
fellfchaft  ift,  die  fich  in  der  Abficht  suGminien' 
gethan  hat,  ihre  Art      denken  und  zu  handelir 
ttftdi  der  Lehre  der  Apoitel  einzurichten,  fo  utte* 
Ii  in  ihren  SchrtAm-  enahalmi  ilL  —  Man  l^a^' 
ndr  unnl^gHdi'  hehanpten-*  dsfii  dis'  I^ehiw  dev* 
Apeftet  nur  (ur  eine  gewifle  Zeit  Mittel  zur  Be- 
förderung der  Wohlfahrt  der  Menfchen  habe  feya 
feilen,  da  ja  die  hißorifcke  fowoM,  als  tUe  more-m 
tifche  Uf^ahrheit  tttemalt  veralten  f.  oder  ai{fhör€»' 
kimn,  OTahrheit  xa  feyn,  und  dies  ein  Guubra»» 
artikel  in  derQuiirenthumslehre  il>,  dafs  fie  un- 
veränderlich bia  an«  Ende  der  Welt  diefelbe  blei- 
ben folL     Die  chriflüche  Geftllfchaft  unterwirft 
aUb  ihre  Denk£reyheic  der  Lehre  der  Apollelr 
und  bchiic  fich  auf  keine  Weife  die  BeUigniC| 
vor,  diefen  Grund  ihrer  Religion  ainuflndem.  — 
Die  Apollel  haben  nicht  blsfs  das  eigene  Nach- 
denken befordern  ,  wnd  die  erftt?n  Anfangsfjrün» 
de  der  n<eligionaerkenntnifa  vortn^gea  wulleo«^ 
wie  Hr,  D.  Semler  lehrt.  —   Die  Schriften  der 
AfSbek  könaBa  ■■dw.nwHlta-  i«  dec.citrtftlichear 
«kfeUTehafr  eiiettttweidea«.  «He  find  in  den  wer 
fentiichßen  Stucken  noch  jct7t  vcrdändlich;  aber 
die  ErkÜrung  chriftlicher  Lehre  kann  keine  Gren» 
kein  beßimmt»^  Maafs  fiir  Zeit  und  Or^  ha- 
Si»  eafialgcaafja.dcn  UmAinden-  und  nach 
BfedOÄHlea  Der  'Meafihrav  und  der  Chri« 
ftrn  n.  f.  w.     Das  Lehramt  in  der  chrifttichea 
GeüUfchaft,  hüngt,  feiner  urt'pi  imglichen  Ein» 
richtnng  and  feiner  Verpflic^ning  n  nach,  nicht 
mm  Staat  abi  —    Die  Chrifteri  find  im  Gewif- 
Ibasvgiknbcn  verpffichtet.  dais  das^wit^fie  Air  de  a 
51  nn  der  Lehre  der  Apoflel  erkenn<»n,  wahr  fej^. 
<ider  —  fie  find  keine  Chrißen.    Die  Lernend^ 
welche  van  den  Lehrer  hören  und  Vfroehme«, 
•dies  und  j^aea  ieiircn  die  Apoilel,  Und  verbun- 
den, ihniail  tairsUuhen,.    Aber  iuiaerer  Zwang 


ae, 


m^nmvotm  dts-  jchaesMytr  tictuwlliiln   Ar  Qiriacii»..oder  VoiftbÜb  fii»  Lehre»,  die  dea 
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harnen  CcntriSian,  Sjwhot  vt.t.  ttviutr  Is^ann 
»Ali  foU  es  aiclu  gibw.  Uni  iBia  Chrift  muCs 
Freiheit  behdwn  .  (UbH  sa  prUten,  land  in  d?r 

Schrift  »u  forfchcji.  Der  Swat  kann  W  folfc 
keine  Confellionen  ©der  Symbole  authorifircii, 
iifid  der  chriftlichen  Gefeiirchafc  aufdringen. 
*r  Die  Chriften  dürfen  aber  dennoch,  wie  {cb6n 


MevflanK  acs  ApofVrl?  rar  ktgfn  l^S«n  ^?^*  - 
konnte  er  im  Gegv.-niheilJiefe  feine  Ablicht  durC» 
buchfläblichc  Utberfetiung erreichen,  oder  wollte 
er  die  Sfsuh*  des  Apoftels  nicht  gern  ««xJ""' 
nifim  nnd  noch  weniger  dem  tefei- /»«"J.  ^ 
deutung  eines  Worts  vorgreifen;  f»  überteiW 
et  wörtlich  und  erkürte  üch  darüber,  (wWwwW 


Paulus  Zeit  geCdMli,  einen- gewiflen  Lchrbe*  di^fes  nicht  immer  gefcheh«n  ift,)  m  ««'Y  «'T 
ir  einRihren.  und  Hm  als  Summ«  dManoOoÜ-   merkiwaDiw  Zuri^rscaber  uadxur  ParapHtaje 


t^S  einRihren,  und  ihn  als  Sinnm«  AfttugfiAati^ 
fchen  Lehre  nach  beflem  Wiflen  ma  Gewlflea- 

in  A^ufhahme  bringen.  Man  inuGs  ja  doch  eine 
lükiüiiugswcife  der  Lehre  der  Apoftel  der  an- 
d^ni»  «in«  Art.  fich  den  Inhalt  der  chriftlichen 
V!paiiA«tte»r  der  HideFa  vorstehen,  —  Es 
flNlMt  ivider  die  dtri(Hi'che  Freiheit  Symbole 
und  ConCefllonen  durch  äufscrliche  Autorität  und 
•brigkeitUche  Gewalt  feftxuftelle«.  —  Endlich 
«hterfucht  Hr,  IP^.,  ob  ein  Glaubensbekcnnl- 
m(»  fyc  alle  Proceibntea  ud  Katholiken,  viftWk» 
bald«  va^  einen  gefeNft^ufiSBchen  Kifrper  rereini- 
gct ,  in  Deutfchhn.H  einjrt'f.ihrc  vvcndcn  könne, 
und  Tcr.  fint  nus  verTclifiiv  n  einleuchtenden 
C^iinden  die  l-ngc.  wehl  Uec.  fcheint, 

dafi»  der  VC  die  GerechtÜROi«  der  Vernunft  in 
l^ttomittng  des  fe  geheiÜKnenehriAlichenLehr« 
iMgrifls  (der  bey  dem  UTachsthum  der  Cultur  des 
Menfchengefchlechts  uninö|{lich  immer  die  nttmli» 
^eGe{laltbehal(cnkann,oderauch  tincrneuenbef. 
Seim  iidigion  Platz  machen  mufs),  aJhufthr  cin< 
icllfinke.lo  l^gnet  er  indefs  nicht,  dafs  was  der  Vf. 
▼on  dcriticyiMicder  Quiften,  über  den  Inhalt  der 
«pofldifdieii  Lehre  za  denken,  fagt,  ihm  theilr 
ganx  richtig,  theils  einer  fßrflftltigern  Prüfung 
wanigftens  höclift  würdig  l'cheiot  U«berhaupe 
▼«■dient  diefe  Schrift  befonders  in  der  ge genwir« 
dgen  Zcle  yo»  «i^aiteyUchen  Wahrheittfremuleii- 


Aue 
daft» 


inerkiMigDik-  

wurde  er  der  t31e«itHdiftielK««l«B  bewogen. 

diefe  Wei>  Ii  ist  Iklf  t^lchc  vermuthen,  . 
den  Geda:  koH  des  Afoßelk  off  eine  gan*  andere 
Wendung  gpgebea,  und  l  inzt  ine  Sätze  in  langen 
Perioden:  ^git^apderverbyictei^y^erioaen^^^^ 


aufgerdlk  Älisii  mn(stcu. 


m  _     -  >  . 

Uebprhaupt  kommt  es  dem  Ree.  vor,  a»  W,«»»  . 
der  Vf.  dem  wahren  Sinn  des  ApofteB»  Mj*  ^ 
nachgefpUrt  habe,  bis  er  fich  gan«  in  feiMf  ^^jK  ; 
kungsart  verfeit  z^  haben  glaul^cer  «««  5*^?** 
bey  der  VerdoUmetfchung  »war  di«  G**"**?' 
de»  Apoftelk  dürsufiellen  bfpii|^JRme^..^; 
Geh  felbft  aber,  mir  leichtm«-  Wwwcaif»  •«» 
Aneinanierkettung  derfelben  und  die  Einkleidung., 
ganx  allein  vorbehalten  habe.    Beyfpiele  (iehcx 
K.  VI.  6  -  13.    K,  r.  19  —25.   In  Umfcl 
bongen  ift  der  V£.  oft  Ijehr  glüklich  und  kürzer« 
ak  Zachariä  gewefen,  «;  B;  K.  XI,  Sg.  29.  „  SIT 
„find  zwar  einftweilen,  da .fie  das  EvangelluW 
„verworfen  hsben,  Gottes  Feinde;  und  dies  ift 
„euch  fehf  vorteilhaft:,  gjworden-  Indeffen 
„bleiben  £«•  weil  G«ti!  fie  einmal  erwihiet  hat,- 
„damit  er  die*  d^r  Vtoem  ettbelUeii  Vc*«-» 
„fsunjicn  crriüle.  immer  Geliebte  Gottes.  Den«- 
«Gott  ift  \|nveränderlich  in  leinen  Wohlthate«: 
„ondf  Verheifsungeiu  "  Zuweilen  weifs  der  Vf. 
audi>  lieinea  Test  abm^tünen  und  den  Gedanken: 


geiefeif  niid  beMMleet  «ta*  werden wenn  diefr  mit  wetdgen  Worten  danufteliiMi:'  S<f  HelAif'K»' 

naciiher  auch  manches  nicht  ^anz  zufammenhSn-  XI,  der  ganze  6te  Vers  alfo:  „AusGnadpn,  ftgÄ* 

nd,.  oder  woiUgju-  etwas  widerfjiiechead  fin«  ^ich,  und  damit  fchiieise  ich  alle  Werke  und  ci^- 

.,oenes  Venilenft  aus.   Verdienft  und  Gnade  he-", 

.  ^beii  eioandwavi."  Aufterdem  fchaltet  der  Vt- 

Srimat:.  b:FhnMfeirii.Gfoflb:-  Zl«r  Afe/HRe»'  hier  und  AgdmeStm'ttnd'Gedaitlreii  ein,  wei^ 

Ii  (in  die  Römer  uberfetzt  und  durch  Anmer-  che  des  Zufammenhangs  wegert  nothw^endJ^W*^ 


,  ..    kuiigrn  eriautt  rt  ron  Adolph  Friedrich  fuchs, 
Rektor  der  Herzof-l.  Streliaifchen  Domfchu- 
1«  bey  Bacaeburg,    17^(9.      S.-  lao.  Vom- 
94.  Disdic  %. 
Der  Zweck  de»  Vf.  bey  diefer  roh  grof^em^ 
Fleifs  und    langer  Prüfung  zeiigendqjp  Uebep- 
Iktzun^T  war,    die  richtige  GedankenTolge  des 
ApofteU  ins  Licht  zu  fetzten,  und  dadurch  das 
Verftehen  mehrerer: wtebtiger  Stellen  snch  in  den 
übrigeo  PaoUnificMnr  Brieten  zu  befördern-  Um 
dieCen  Zweck-  km  erreichen .  konnte  der  Vf.  die 
gewöhnlichen  flegeln,  die  ein   LVbLrlttzer  zu« 
Mobachten  hat,  freilich  nicht  bf^folgcii.  fon* 
dem  fllofitte  bald  wottUek  oier  firey,  bald  ÄHrz- 
^dar  parop^djlK/dk' iiberfetxen.  £rmu(ste/rey 
überfcaen,  '  well'  er"  fkh  Tiele  Anmerkungen 


und  hält  es  für  etwas  charakteriftifche»  von' 
chreibart  PSuH,  daÜJ  derOf  Ibe  ,  wenn  ihm^ 

fielegeDbeitUch  ein  Gedsnke  einfiel,  den  er  zw- 
eweifta  für  nothig  fand,  den  Beweis  davon  ^ 
fiihret,  den  Gedanken  felbft  aber,  derdurchdoi; 
Beweis  erlMutcrr  werden  follte,  weggelaiTen  ha- 
be.   B  yfpielc  fteHen  K.  I,  ig.  XI,  15  -    16.  VlII,-  . 
«4.  X,  ly.   Vorzüglich  hat  dem  Ree.  die  Ueber» 
iv-tzung  undBtirUrung  von  RVIU^  is.gefkliem 
Man  verftand  bis  daherunterxrwy  inemntfxi»m^^ 
ei  twedcr  die  Chriften  überhaupt;  oder  dit  Ourt^ 
ften  aus  dem  Hcidenthum;  oder  die  noch  niche. 
zum Chriftenthum  iibergegangencn Juden  joder  die 
mnste  WeU  -  die  giftmmte  Schäpftmg.  Ünfer 
Vf.  verfteht  im  degeacheit-  das  gefammie  übrig«: 
menfchllchc  GeftlubcBt  Im  Gegcnfttt  ge^cn'  dl« 
cbriin  che  \|f^iMid  Wtm  Mmemlldi  den  aaf» 
fr«  »  *'  ui^ffiilti  by  Google 


4yf 


A.  £.  t:  h  0  vu  iiirBl!lL  '1719. 


tn^I(''jmern  und vfrhunfcig^'rn Thri!  Sor  jii Jifchen' 
und  Keidnifchcn  Welt ,  welche  Kbiff  von  Mcn- 
Ichen  den  Urfpri;ni;i  n  l  i  die  Au£ breitung  der 
chjriaikhcn  Religion  brinirkte  und  daran  Anthejl 
«nnehmen  ivuniciue.  die chriftttdieRelljrioniiber 
nw  crfl  noch  in  der  t'ernt;  kannte ,  oder  doch, 
fi^  dazu  *u  bekennet ,  bjsher  noch  durch  äufsw- 
liche  Uinftände  aufgehalten  wurde.  Vor  j.:Hem 
Abfchnitt  h\  der  Innhaie  mit  wvnif;rn  ,  ab  .r  deut- 
licjien  \rortcndei-|{eftalt  anfTLgebon  uorden,  dafs 
di«^  d^rian  liegendett  tbMpcäue  im  Text  der 
U^erfmvng  mit  grdfiwret- ScliHft gedruckt  yvot- 
den  find  nnd  alfo  jedesnial  den  L(»fcr  auf  die 
Ueberficht  des  Innhalts  leicht  zuriickwcifen  kön- 
nen. Die  Anmerkungen,  welche blofs  erkliirend, 
ilod  «umal  vom  K.  ]\.  bif  cum'  Eade  des  firie£i 
ffiir  Hurn  find,  ftehen  Mnter  der  Uetferftecting{ 
halten  aber  rtelleichc  2u  rtiehrercr  Bequomüch- 
k^it,  auch  wohl  II»  gröfserer  Deutlichkeit,  un. 
ter  den  Toxt  gefeilt  werden  können.    Der  Vf.  be- 


min  c?3t'oii  io  g.n,  als  vöm  Gtttck  \ir\S  S4 
der  Mcnicnen  Gott  zum  Urheber  machte. 
de:n  Mofaifchen  Gefen  hiefs  iiKxto^  derjenis^/' 
der  es  hUc:  «Jix««,  der  es  nicht  häk.    Die  Hei- 
den. i»elche  CS  gar  nicht  hatten,  wurden  :liiy.ei, 
Kfiy6Tji\-}i ,  x7i-"fi;  genennt.     D;?r  Jurlc  ü  hrieb 
Geh  im  Gegentheil.  ueii  er  fich  fchm<  ichelte,  das 
Gcfeti  haben  und  halten,  fey  eincrley,  d/x.tusv-i* 
vr/j  TU  und  legce  lieh  dadurch  in  den  Aiuwa  Go»>^- 
tes  ein-n  gewfflett  Werth  bey.   Dfeffti  Wahnv{. 
deriegt  nun  Paulus  ausdriickhch  in  diefem  Brief, 
dafs  näiVilich  nicht  das  haben ,  fondern  das  kmittR 
des  Gefit^fs  Gcrechti;ikeit  gebe;    und  da  man' 
die»  letztere  nicht  bewerkftetligeo könne«  fo  kdk* 
ne  msn  auch  nichts  bey  OotT  wnli^nen.  Gott 

Sebe  all«»  'MM  ßreyer  Gnade ,  woru  fich  der  Menfch 
«rch  den  Olaoben  an  Jcfum  Chrifliim  w<irdig 
machen  inüße,  wenn  er  Gtucl:  und  Sfcj^en  erlan- 
gen ,  d.  h.  gerechtfertigt  werden  wolle."  Es  ver- 
dient auch  das  tveiter  geprüft  zu  werden,  was 


trjjcjitci  den  »iwen^lrtef  tb  eine  Art  V9n  Lob.  der  Vf.  S.  ^.  und  69.  von  dem  Begriff  des  Au», 

«i&d  EtapfeMuni^felMlft  attf  ünd  för  das  den  RS-  dtndt«  -xvwnx  iyhv  (»gt ,  dafsnlmUch  Immer  der 

snern  bekannte  Evangelium  ,  in  fo  fern  es  eine  Begriff de»ßöttlich,-n  Geiftes,  in  fofernderfelbeal« 

•ns  dem  Qlauben  entfpringende  Gerechtigkeit  der  L'rheberchrifllicherGefinnungcn ,  drsfirange- 

verkündige.    Der  Grundbegrilf  von  iiuxictrv^tf  ift  liutrs ,  der  Vunderkräfte  u.  f.  w.  betrachtet  wird, 

d^m  V.  Hechtfchaffenkeit.    Da  Gott  an  dieferei-  damit  verbanden  werden  miilTe.  Ein  kleine«  Ver* 

r.en  Gefallen  tu  haben  fehlen  ,  fo  verband  man  fehen  ift  et  wohl,  iwenn  iC.  XI,s.  i>nvyx***»'  rm 

d4mi(  den  Begriff  von  GoUwoUgtfidtigkmtt  diia.  A»f  ««n»  I<rp»fA  gegeben  worden  ift,  für  Ifrael 

€Stoit  biglnehB'Vni  ßtegne,  Diefien  Beevtf  lag ..  »f  6m  btte»,  fiau  i>eu  Gott  über  JfraeL  klagen. 


KLEINE  SCÜAIFTEII. 


.■  6«ms«i&AHfncir,  ff^itnbtrg;  Pm  dprtfgf 
PfingAprogramiH  178t.,  tipe  Eiql.idung     aüdieHdam  an: 

tiotfem  in  mfmvriant  hrn/ßcli  Marpergerhtii  und  dt*  Pro*- 
gfamni  auf  da  Micheliffrft  enib»lten  von  Hn.  TittonM. 
dte  KertbtzoDc  (einer  rchSnen  phUolAgifi'h«)!  Commen-, 
t»tion4n  <lb«r  am  K\»i\^,e]^  ^«Annwlr,  McitUma  IV.  V. 
VJ.   Früchte  einer  mußerin^lKcrnSchrifiauslrgung  nach 
Xfm^xifihtr  Metfioct«    Ka  gehen  dirie  notae  perpetuae 
fiber  Joh.  IV.  Sie  nehmtn  infonderhett  auch  auf  di« 
Aat\egno%«a  top.  Clir^ruftomus  Riickfieht.  Angthepio 
S^brinaoslegcr  follteit  »Utrdin^s  aui  dieTtm  Mutter  ter« 
UM,- dafs  diefer  und  einir.e  «udeie  Kirchenväter,  zum 
'i'hcil  Ton  d'?r  h".ffodoxcii  Parti'v  ,  nirhi  mit  ilf  m  flbri- 
Pfn  Haufen  urkuiKÜi^er  DcKlainatoreii  verdamm!  ,  (cm- 
dfcrn  noch  ii/t  za  Hsreicherung  der  ilxcgete  f\ccrpirt 
tO  werden  verdicntea,  wie  raau  am  ihaen  und  i'.a(\rcu 
aur  Gefcbichte  d«r  Dogmen  ,  zonicbd  eucb  cadi  Krnc- 
fti's  Winken,  fcliun  »nit  grCfsercm  iiei!»  (;efclii't'Cl  hat. 
—  V-  2r.  in  überlelr.t:  uo»  f-nra  jac.tis   ea  im  tuco,  äe 
^KO  dijffto  aliquo  pratccylo  cl;iirio  ron  .■>)./Mt  .   UJ  fucm 
faeLr>,:is  in  'all  lorv  «iif  ft'/iic  in  (f  rr;7"  ,   i/i  utl       ,j  Jn  itu 
iji  fcrfwr  rt-n  c  .ruUtum  f/l  dtjlir.nl  fii.ijic.    NViirdejiber  dide 
Erklärunft  uicht  erfordern,  duCs   bcidensal      .p  liajt  0 
im  Text  ftfiode,  fj  wie  f  wbrde  (tebep  muffen,  vrtna 
«U  abtrfcUeB  wollte  :    C.i  f  V  U)  ,  quoll  ('.  C.  tum,  cunn") 
mn  h4K»  roßit.    Ree.  nin  "  t  liowefep  1  fla»t  m&  0  lyie 
HPK  oft  mt*VDH3.Atlit«  Mdftbcrfttfts  Pnm  ctiuk 


p-«  is~oravtla  vtßra  ,  not  colhiut  rx  mtV'y*-!  eognhione. 
J-üTimct  ttmrt  Ih.D.  T,  durch  vxrrp.  Der  Schluft 
y**..  ,  "  ^^•-  ■^Ix-"  dT  .NTefiias  kotnt.jt,  mnfä 
«e  »alHlrt  Ktliii;ioiijkfnnti:lfi  hab#ti.  V.  34.  wird  uüer- 
ntCtt  VeWt  ut  ejl  naturat  /piniu  n-,  f»r^«.J 
re9  fitmetmt,  Ua  quuqut  Jpintuaii  rwtiu,   neu  L'irport; 

cvItMlmr^tt  mlwambui  Gott  aia  milicbttijres  geiUti' 
Ce>  Weira,  dict  Aaltt  mu  der  wahr«  ScSIufs,  hat 
nicht  aOibit  a«f  UibtrL  gottcidfetifil.  Eiirenbezeagun- 
Ben  ta  Man.    Er  (lebt  ia«  Uofichtbare ,  er  Geht  das 

Herz  an. 

Cc't.Mj^rs.  ChfrrsrntioHt!  criticae  in  Vfrfionrf  ^rcreat 
orj.-.:.'jri',..i  I78U.  4.  3Ü.     Hr.  Pro:.  Sei  Ifiisrrr  . 

T^jn  welclvcm  wir  fcbon,    aufs^r  andern  mit  veriiicnfem 
Eo> lall  aufgenommenen  SchritUn  .  Spedmen  <  i'  ;i,o»!n, 
f  iüi-erhi^nalt  SalwionU  cum  bihlUt  polgsluHU  Lor.Jir.tn-, 
jH>Mt  tt  MUe^ulit  Origtnianii,    und  furni   /  .  .rcpüi»  'm 
FJühimmm  Itbrat  ex    fatribms  grtie.u  «rlialien  haben, 
gicbt  in  diefam  Öfter  -  frogramm  «»r  Herichtigung  det 
criccbifcbea  Uabar&tzupecn  de»  A.  T.  einen  iieBen 
fchStalureil  BaytrjV.   Er  fothklt  64  Stalten  ans  dem  Je- 
r»ia$  •  ia  weldian  mit  grortem  Sclmninii  und  mit  ebca 
fu  crAleem  ,  1-  «af  alle  snr  Sache  dienliche  KtainwlMi« 
ten  wachlanaa.  f-  EiatliM  Wd«  Varfaiftbuniaanitfictau 
die  richtigem  Leurten  aaa  tricdtiAban  Kircb«wr|tifB 
hetgeßcllt  uad  fibcral)  di«  nobea  NacUSflickaitaiL  dca 
Sa«a(i)er»  Hwufaac«!  gnt^  wvin  tad. 


A  L  L  G  EM  EI  NB 

t  t  T        A  TUR  -  Z  E  1  T  ÜNC 

;                     .         .         ,  .  1 

^  .>'  '             , Mittwochs,  den  lÄ'*"  Novembor  i7g^- ,  ; 


VERMisCBTBSCHittJFTkN, 

-  LitnM,  -b..  Oafl«:  Aamiftiidk  d(tr  griecM- 

fchen  Alterthiimer  in  Ritckßck/t  üuf  Genem- 
logie,  Mythologie,  JKunß  undGefckMite,  zum 
■Gebrauch  für  die  fugend,  betfm  Lefen  der 
Mttn  bearbeitet.  1735».  ^  676  s.  ncbft  i 
•  Bog^  Vocredtt  uod  IwNItiiiwwgfc  (t  Bthbw 
»  fr,) 

Der 'ungenannte  Vf.  diefes  Handbuchs,  der 
lieh,   wie  er  in  der  kurzen  V^orrede  fagr, 
bis  in  fein  graues  Alter  mit  der  Gefchichte  der 
Griechen  befchkfdgec,  und  lie  su  reiaem  lieb- 
lingsftodiam  gemseht  hae,  fuchtsvey  Vortheile 
sugteich  zu  bewirken:    Erlernung  der  Fabeln 
(Mythen),  und  Erlernung  der  Gefchichte.  Das 
Buch  ip  auäer  der  Einleitung  auf  13  Seiten,  in 
xehn  Kapitel  getbeilt.   Die  neua  erften  jenthaüeii 
die  eigentUdieGelidiichcederverfchjedenengrle» 
chifchen  Scattn«  van  dem  nnythiTchen  Ze italrer 
an,  aber  nur  bis  «irf  IC  Philipp  von  Macedonicn. 
Hrft  im  zehnten  Kap.  kömmt  der  V£  auf  die 
Spiele,  Religion,  Wiflenfchaften  und  KüoÄe der 
Griechen,  wo  denn  auch  aufi!  Seiten  «tWM  vom 
Gewicht  und  MaaÄ,  .auf  den  übrigen  44  aber  eine 
Verglrichaag  der  vofeugUehflen  Zeitrechnungen 
(Olv  mjiiac^.Mi,  Roms  Erbauung,  Erfchaffung  der 
Welt,  und  Chrilü  Geburt)  und  eine  Zcittafeloder 
chronobgifche  Ueberficht  der  griechifchen  Ge- 
fchichte, auch  genealogifche  Tabellen  vorkom- 
men.   Im  Ganzen  genommen  kann  dies  Buch 
nur  Anßbigem  xur  Erlernung  der  griechi- 
fchen Gefchichte,  fondern  auch  Geübtem  zur  be^ 
guemen  Wiederholung  dienen.    Einige  FabeJa 
End  recht  gut  erklärt  ,  z.  B.  S.  g-f,  und  2^4  die 
label  rom  Prometheus.  S.  40.  die  VomSiiyphus 
S.  36s.  die  vom  Dädalus  und  Ikarus.   So  auch  S* 
943  und  37«.   Gnt  find  auch  S.  312.  f.  die  Nachl 
richten  von  dem  (der)  macedonilchen  Phalanx. 
?',  ^j'—ä*^^'  f^f'*^"  brauchbare  Gefchiechtst». 
fein  der  Heracliden  und  der  Nachkommen  des 
Caranu«.     S.  Sa«.  L.ein^richüge  ßeurcheilung 
der  Urfaehen  und  der  Widitigkcit  des  perCfcheS 
Krieges,  welchen  Philipp  unternahm,  und  Ale- 
^nder  ^j-f^^^^^^jc^^.^^ 


^Sb'lStSj**-!?^*^^'^^'  thebanifdkeu- 
SJ?  Sf  i- w  •  vomemlich  die  adier  W& 
lebe  Gefchichte  gut  und  auafiiJiWirfr«  ^^"^ 

getragen.  Sehr  SbejlÄ  «.tr^  Tr''^" 
ganten  Buche.  ausSnommen  s  '  4  '  ^ 
B42.  277.  und  noch  an  ungefähr  acht  Sr  li  J- 

dem  der  Vf.  fc  ne  >(achrichf*.n  iti.«  r  t.*"" 
Ob  er  gleich  hia  und  Ä5?e  SaÄ.^''"' 
fuhrt,  fo  gefchieht  das  dod^^  «V?™'"^'" 
St.Ue  eines  SchriikfteKa^  ' 

SU  bewerfen .     B.  S  «  2?«  ,  J^*"''«*^«*'»* 

^'ärts  thut  er  neuern  SchrÄffi  Vä' r^"^"^' 
«e  gleichfam  als  Ouellen  .n,.,f^  """^ 
fogar  S.  58.  die  Ze,V«„i.;"^ T'^  ''"^"^  • 
uid  S.  iMw  den  Rarinr'      l   '^'"^  ^elt, 

Anaahl  Fehler  eingelchlTchei  ii*^  «"S«"«« 
«mehrerer  Aufmerklamkek  W),.  ^^T 

vorhanden  ieyu.Ts7t!^EZ  "^a'^  ""^^-"^ 
^banifchen  l)l<Ate?  ceTeSn J?^'''*    ""^^  ^''^ 
die  Errichtung  der  jJhSen 
J-hr  3287.  un^d  einige^„l^°»{« 
ßelctzt     Noch  and^  £««1  tSS  £  "132^3. 
hnden  üch  in  AuslaffuSSTir"  ^«»»'äffigkeit 
von  der  Chimira  S^^^cht  er"i«  j^'«/««>el 
verfprochene  Nachridit  vom  f^rSS;**«/- 
nes  nirgends  gegeben  ZZd-lf^ 
ftimmten  AusdrTic^^  .rt-en!^?*«-  ["""be- 

^er  vornehmae  HuÄ  in  Atd^  h   -  ^^«»P«» 

S.  178.  der  Vf.  fichbSfolu/i  '»voritber 

dem  ^Ausdrucke  nldi*;^i^^^^^ 

feyn  müfete;  endlich  in^^Ä  ^'^fhönWw 

luagen,  die  fich  fowoW  Tn  ^Sfc.^'"''^^^«- 

Begebenhtiten ,  als  Ina«  ifr  ^I^'*  ^«^hlten 

Redensarten  zeigSI  ^^^5^^'^^'^'°"'"'^^^^ 

J-gerung  der  Su^'t  ietS^e  ^n  A."''" .  bey  Bei  • 

doch     ^  , 
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lue  *f  fhn  das  cinemal  S.  243,  anter  die  Dmck- 
fchler  gefetzt.  Wie  oft  koBimt  nicht  diefe  For- 
mel vor :  Hiemit  aber  war  die  Ruhe  noch  nicht 
meder  ktrgeäeUt.  Ea  fiade&  fich  «uch  mindie 
■ndere  Fl«a«ii  de^  Sckreibiit'*.  E  8. 74.  er  Sei* 
pürftigte ßch  davon,  ftatt  er  begr.iif^te ßch  damit. 
S.  91.  und  200.  £r  fchlug  ihn  aufs  vöiltgße.  Wöt- 
«er  wie  Erboftkeit,jlmtizoneMfch(rft,  CndMisgtbur- 
ten.  Auiser  den  am  Ende  ui£«M^tea  Ontcktehler  n 
finden  lieh  noeh  mehrere;  «. K  derBeri;  Pelion« 
•dTPelios  in  ThefTalien  MICl  einiTTs!  yfe/fon.nnd 
fiicich  darauf  Paiios.  S.  30.  ßehc  i  ayra  i.  Tegea. 
&  a9|.- ApMttlUB  tett  EmaffUa  n.  d,  {L  mOue, 

KSmtwnQ  v.  Lnmo,  h.  Hartvni;:  Statißu 
fekti  Ueberficktstab^en  aüer  Eurspätfckem 
Staaten  t  n^fi  deren  Münzen^  Macifsen  und 

.    Gewichten,  vft9.  fr.  foL  s8  Bpfcn.  Atl^i^- 

Hr.  Sf.  G,  SÖttieher  in  KönigsbfTg,  -vie  er  fich 
in  der  Vorrede  unterfchreibt ,  gedenkt  mit  die» 
icn  Tabellen  „GefchäftsmMnnern,  vonügUch  aber 
I.ehrern  und  Schülern,  riirzlich  zu  werden.  Jone 
füllen  -nemlich  hier  iibcr  verfchiedene  Gegenftän- 
de  der  Stadftik  ohne  grofsen  Zeitverluft,  Aiia- 
Icunft»  diefe  aber  Unterfttitxang  undWiederbo- 
lung  in  Erlernung  diefer  WifitenTdiaft  finden.  Fiir 
Staiifliker  von  ProfeSion  hingfgen  follt-n  fie  nicht 

«efchrieben  feyn."  Diefen  Nutzen  uoU'^n  wir 
uen  nicht  vöUig  abfpr^chen»  weil  das  Aggregat 
der  verfchiedenen  Gefienfiinde  wei^igftena  eine 
bequemere  Ueberfichc  gewihret,  als  die  überla- 
denen auch  für  die  Jugend  gefchri^-bcncn  Jaco- 
biVchen  TabeUea.  Allein  diefe  Erklärung  — 
WiädeC  |dachw«ld  keinen  Schriftftoller.  der  iirh 
init  Gem^^e  und  Scatiftik  abgiebt,  von  den- 
ienigeä  Forderungen,  welche  die  Cuknr  und 
rortfcbritte  der  Wiflcnfchaft  an  ihn  machen; 
Schwerlich  ift  eine  WiiTenfchsft  in  den  letitern 
fünf  Jahren  mit  fo  vielem  Eifer  ang'-bauet  uor- 
den.»  als  die  eben  genannten.  Das  befte  ftatifli- 
fche  Lehrbuch  oder  tabellarifehe  Werk  kann  da- 
|ior  nur  auf  kurze  Zeit  feinen  volligen  Werth  be« 
K-Jlten.  Wer  alfo  über  den  gegenwärtigen  2u- 
ftand  der  Naturkunde  ür.t  rricht  ertheilen,  odrr 
die  Reliiltate  davon  in  'lahellen  vorlegen  will, 
■nilbeine  fehc  ausgebreitete  Kcnntnifs  in  diefem 
Telrtc  beCtzen,  mufs  die  erfb-n  Quellen  prüfew, 
und  da:in  den  verifidrten  neuero  Gewhin  hervoi* 
iMben  und  belegen.  Ohne  Hicfc  V'i  rbindlfchkeit 
Wiirdtt  di«  ftatiftiiche  WilTeiilcliat'r  nicht  weiter 
TOrrtldcear  die,  wenn  Tie  etwas  gckea  (oil, 
ausgemachten  Refulcaeen  beruhen,  und,  fo  viel 
thunlich,  immer  mehr  nach  dem  Klilfter  der  Freu«- 
•  i^irchen  und  Kurfdchfifchen  Staat-nUiinde ,  zur 
archivifchcn  üewilsheit  gebracnt  werden  nuifs. 

In.  Anfehung  der  Form  hat  es  dem  Vf,  bf- 
Hebt,  die  auf  di  Tabellen. geaebencn  Grundnoti- 
s^n  von  den  verichiedenen-EaropSifchen  Staaten 
wui  ttue»  Nebenlbidcn.Mdi  dem..^jato6el  fial> 


g?n  7u  Inffen-  Eine  Recapitulationstabelle  i/l 
vorangefetzt.  Der  Inhalt  der  Spccialtabellen 
bereift  die  bekannten  Rubriken:  Name,  geogra- 

Shidche  Bteite  4i^d  LIdj»  »  GroCse  in  oeop.  Qu. 
Feilen,  Velkütahi  a)  abi>Hlaupt  b)  iff  auf  einer 
Qu.  Meile  c)  könnte  überhaupt  feyn,  wci  n  auf 
etn  r  Qu,  Weile  3COO  Seelen  waren  (letztere  Ab- 
theilung ift  von  CroTKc  (^itlehnt)  femer  die  ßati- 
fti£chen  Hubriken,    bis   au  den  JUtte/orden 
herab.    Die  fünf  letatem  Tabf41en  weifen  datf 
Vcrhü!tn!''s  d^r  Mitn7?n ,    Maafse  und  des  Ge- 
wichts in  einijjen  Lundern  nacii.    Das  ünbehiUf- 
liehe  des  hohen  Formats  woUen  wir  äberfehen.r 
Vielen  möchte  aber  die  alphid»etiCche  Metltedv 
noch  wei.iger  gefallen.    SicherKdi  eiüli:  maii 
damit  keine  belfere  Ordnung,  als  diejenige  ift» 
welche  auf  die  Lage  der  Staaten  In  crel»iiden 
B.  7iehungpn  hinweifet,  zumal  doch  die  Recnpi- 
tulationstabclle    dem  Nachfchbgen    zu  Hülfe 
kommt.   Auf  die  Weife  können  2.  B.  die  Italicr.i-  • 
ichen  Staaten  in  ihrer  Ordnung  fo);;<^n .  ohne  fie, 
wie  hier,  des  aphabetifchen  Zwangs  wpgen,  ge- 
trennt unter  andere  fremdartige  Ütaaten  werfen 
XU  miiifen.    Dem  Titel  des  Buchs  zufolge,  ha» 
die  Staatengefchichte  hier  nichts  zu  thun  ;  dage- 
gen durfte  nach  dem  angelegten  Zwecke  der 
gegenwärtigen  Znitaiid  der  Literatur,  kura  wmA 
tretVc-vd  nr,'f?zeigt,   nicht  wegbleiben,  welchei" 
mehr  auf  Ii--h  h^t,  a!s  die  gedehnte  Bcfchreibung 
der  U'jiica  und  Hictrrorder..    L'feberhaupt  hardcr 
Verf.  mehrere  Gegcnl^inde  zu  wortreich  dar- 
gf>(lL'nt ;  uneingedenk  der  Regel ,  dafs  tabcUsri« 
fche  jNachweifungen  mMlichik  concentrirt ,  und 
in  vieiuinfalTenden  Ansonieken  anfchanlich  ein- 
gerichtet w^'rdcn  müSen.    ßeyfpiele  hieri-cn  C:nt 
befonders  unter  den  Rubriken,  Rc^erungsform, 
Thronfolgen,  herrfdiendtf  Religion  u;  f.  w.  ge- 
nugfani  au  finden*  womit  wir  uns  aber  nicht  auf- 
halten können.   Eine  andere  Bemeritung  fcheint 
uns  noch  wichtiger.     Die  vornehmfleii  Staaten 
des  deutfchen  Reiciis  hat  der  Vf.  gan*  zwcckma- 
fsig  unter  einen  Totalbück  odt  r  un(  Eine  Taiet 
eebracht»  und  den  Oeftrt  ichiichen  Staat  fo  wie 
"den  Pi«n6i(Hven  hinwiederum  bcfonders  zerglie^ 
dert.    Es  iSfst  fich  jedoch  fchiechterdings  nicht 
ertragen,  dafs  in  einer  fo  ausführlichen  Schnfr, 
wortnn  dos  pübftliche  Gebier,  \ Cm  d  ^r,  fcibft  die 
Benublik  Ragufa  ihre  fpecieile  Nachweifung  er- 
liahen,  nicht  einmal  Kwfachfen,  Pfalzbayern,  die 
d  -ich  kleinen  Königreichen  gleich  kommen.  l>e> 
fon  ier>  ausgehoben,  x»nd  nach  eben- den  B^'nard- 
theii-ii  wiJ  jene  dnrge[>el!t  werden.     U>r  ;..;!o 
die  treigniüe  von  K<irfachi>a  willen ,  oder  die 
Gröfse,  X'olksmcngc  der  Laufitz,  derKurpfak;  - 
u.  f.  w.  mh  andern  Liiidem  vergieicben  wolice^ 
wird  liier  vcrgeblldie  Naeltfrsge  miteh ,  unter« 
defs  dafs  dies  alles  bey  dvr  einajräA  ilepubUJk 
Marino  gar  ftattüfh  ang<?gcbrn  wrd. 

Was  denr  Werth  der  Att^ahen  feibft  betrllT^. 
£0  wild-       wohl  fi,ewahr,  dal*  der  Vt  guc» 
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Kenntnlflea«rSttä«kiiwi  GeoßrapWe  aas  gangba- 
ren Lehrbüchern  ond  tabcllnrilchen  Scbrifccn  b<?li- 
tie^tudvIournalftstiftikzuHülfegenomjnenhat.die 
fafYÜch,  mtnche  ficlierc  Orißinalauffätic  ausge- 
aoBunra»  iouner  die  letttc  Zuilucht  feyn  foilbe. 
Auch  III  «S  <a  loben ,  dals  er  hin  und  wieder 
neue  üatiftifche  Data  z.B.  bey  den  KorbituA&h«^ 
jrifchen  Landen  das  Rerultac  derJneüeJi  Venaief- 
-fiinc  und  den  richtigem  Volk;.bellaud  riiigetra- 

En  hat  Dicfe  VerbefTerungcn  und  Nachträtje 
nnten  tind  mu&ten  aber  wüit  reicldicher,  als 
hier  gefchehen,  ongebracUt  werden;  nachdem 
Im  Verlauf  von  einigrn  Jahren,  da  jene  Schriften 
erfchicnen,  ciic  Scnacenkunde  nianchprley  Zu- 
wachs und  ßerichtißung  erhalten  bat.  Hier  wird 
es  Fehler,  blofs  andern  nachiubc.t.^n ,  weil  der 
^chriicßeUer  mit  der>  Wi^en£di*fc  Fortichritt  hal- 
ten mntt,  —  Vm  mit  Deutfdiland  amufangien, 
fo  hat  der  Vf.  Kurfachfen  mit  730  Qu.  Meilea 
l,v:9r)OOoSeeIcn.  genau  nach  v.  Schmidtburgs  fta- 
tiftiichcn  Tabellen,  Lrip/ip  1786,  ohne,  vvie 
Überall,  die  Gewähr  anzugeben,  angctetzt.  Nach 
Canxlers  bekannten  Tablcau  hilbri quo .  betragt 
.  aber  ^aa  Aceal ,  mit  Eiafchlola  des  mittelbaf en 
Lande.  736  Qu.  M.  und  der  Volkabeßand  war 
fchon  im  Jahre  178?:  1,941,306,  fo  dafs  man  ge- 
genwärtig wenigftens  2  .Millionen  Scalen  anneh- 
men mtas.  Auch  bey  ä.-in  U.  Mecklenburg  ha- 
ben genannte  Tabellen  den  Vf.  irre  geführt.  lUch- 
tlger  ift  d«8  Areal  nadi  des  Gr.  7.Schmettatt  Kar- 
te und  die  Volks^ahl  nach  der  Berech rn::i;:[  eines 
Landeskundigen  im  Journal  von  lind  fur  U.  utfch- 
.  land  1788.  Die  MarkgT.Tilichen  Bnyn'iitli  -  und 
Anfpachtfchen  X^ndc  lind  in  dem  i:iü:hcninhali 
stt  hoch,  und  in  der  Volh'sziiht «»  niedrig  ange> 
fchtagcn.  Fifchcrs  Defcnri'ib!in[T  etc.  1787  "nd 
andere  gute  Quellen  ivpitVn  tiiei'cs  nach.  Bey 
den  Herzoglich  SSchfil'chrn  Linden  h.it  dfr  Vt. 
die  neue  VermelTung  der  H.  U'eimarifchen  Lande 
«nd  den  aufgenommenen  Voiksbeftand  nicht  gC^ 
kannt.  Von  der  Stadt  ßraunfchweig  welö  man 
jet2t  die  Anzahl  der  Feucrtlcllen  g  nnu;  Äe  an- 
gegebene Volkszshl  ift  ebonfall.s  nicht  die  neuc- 
Rl:  Untor  andern  ift  der  PreufsifJie  S:aiti  nach 
Aer  ftatidifchen  Ueberficb»  des  Kricgsr.  Kandei, 
Berlin  1786.  eingetragen.  Man  vermilÄt  aber 
bey  anferm  Vf.  d&naduier  erfolgten  nfrtiem  Da« 
ta,  die  der  Kr.  R.  Borgßede  in  Anfehung  der 
Kurmark,  das  U'eftphäl.  Magazin  in  Anfehung 
der  Weftphüi.  Provinzen  u.  f.  w,  nnch^t^wif^iLii 
haben.  War  es  Hn.  Bötticher  oiclit  möglich»  oder 
lieCs  CS  feine  L»^  nicht  s«.  An  Refultat  der 
iu?U"flen  Vo!ksi,li.; vom  K.  Preufscn,  wenig- 
flens  von  0(lprt'mi,ra  anzuzeigen,  ihm  der  an 
d.T  Qui'lle,  im  Lande  cdl(^r  PublicitäC  fchrieb? 
So  hatten  wir  ihm  doch  Eine  ftaiiftifchc  Neuheit 
zu  vi-rdanken.  Billig  follte  jeder  Vf.  allgemeU 
ner  Lündorbofchrfitjungen,  dns  Thema  vort  dem 
Lande  oder  dt-r  Provinz,  worin  er  lebt  mit 
MdglidiAer  Ifeakdit  nad  Za?erii$g^eic  bean* 


Ueitcn,  wiees  P/ennf^l«  felajfgeÄgraphifchen  A»» 
leitung  in  HinUcht  auf  Fnromem  gethan  kat.  Da» 
unterbleibt  aber  leider.'  in  den  melflan  übrigen* 

guten  LrhrL.iicni--rn.  —    Für  Jinßlaiui  hat  der 
Vf.  die  alte  Volkszahl  von  25  Mill.  beybehaltcn.- 
Mit  mehrerer  Wahfcheinlichkeit  mufs  nun  aber 
^at^xfiefchtfchi^ei  1  u  folge.  30  MHUonen  anneb« 
men,  Xvle  Bufcin  .;;  ichon  in  den  Wödif dt.  Nadir. 
17S6.  \i.  ti7.  und  in  fcii-.er  Erdbefchreibvmg,  arhtt' 
Aufl.  1  Th.*  angezeigt  i>3t.  Auch  iftdio  vom  Vf. 
angegebene  iüinthctlnng  der  Statt iix'tcrfchaft-":». 
nicht  mehr  die  nCMefte.     Die  ßuilifche  Land«  . 
nycht  ift  bey  dem  V£  au  der  ftirdhtcrlidicn  Gtv^ 
fse  vnn  532,000  M.  angewachfan :  dorh'frtzt  er 
vor%htig  hinzu,  dafs  wegen  der  vi- len  Ccf.itzun- 
gen,  die  die  Grüfse  des  IVlchs  cifod.rc,  kaum 
mehr  als  i50,cooMann  imfeiie  trfchcinen  könne». 
Dies  kann  zum  Beweife  deiTen ,  was  wir  von  des 
Vf.  Unkunde  ucuer-giitcr  Q.irllen  erinnert  hlber, 
genug  iVyn.         Andere  Angiur^n  find  fvlr  eir.« 
t';  bt-iIicJic  vüHig  iiöti/iiijiig.    \Vü:m  foli  die  Auf« 
ziiiilung  aller Fluife  dienen,  wenn  üe  doch  indem 
Lande,  wo  fie  angegeben  werden,. nicht fchillbatf 
find,  fondera  nur  entfprKigen?  z.  0.  di.;  Weiclv^ 
fei  in  Schlellcn.    Diefe  iiborllunige  Füllung  ftpY.- 
te  auch  die  gvueVchcrUcnc  dtr  Laude.'pyodticit-.- 
Befler  iß's,  ivenn  haupißchlich  der  Vcberßlifs 
und  Mangel  der  erften  üedürfaiS'e  nach  den  drejf 
fMturreichen  hervorgehoben,  aUb  Exporten  ge^ 
gen  Importen,  woeathunüch,  micBelummnAg  den 
Werths  bemcrklxh  gemacht  werden.     Dodi  zur" 
Scbätzv.ng  des  Landes- Vermog-^ns  gehören-  aucb 
die  Induürie -oder  Kunfiproduktc  und  die  Haupt^ 
vcrhüitPiiTe  des  Hondela  j.  davon  bsfsscn  aber  nnv 
fere-  Tabellen       Nicht».    Zudem  find  müncher 
Lsndesericua.iiT.'  in  HinCcht  auf  Uebt  niufs  un- 
richtig oder  dorn  nic'.t  biffliminr  gen;iT  angege- 
hrn.    Freylich  /jeh,;  ci.-  Marken  (OrandenbarirJ 
Ohrt,  F.1rberrüthe,  Tabak  und  Viebxucht  u.  f.  t.^ 
aber  als  Exporten  kSonen  fie  nimmermehr /a 
aiifgefiihrt  werden.  —    Auf  die  Tabellen  über 
Münze,    IVIaafs  oder  Genirht  in  verfrhiedcnen 
L.1ndc3-n  Jnt  der  Vf.      !  a  Fleifs  Verwender.  Im 
ganzen  i';nd  lie  brauchüirgrriug, denn  ohnej^ach- 
bcÜerung^n  in  einzelnen  'Iheilea  geht  e»  au^- 
hier  nicht  ab.  So  enthält  der  Dresdner  Scheffel  1 
nactifdenzuverfilfligften  Bedimmungen  nicht  55  62,- 
fondern  5404  Pcrif.  Kuuikioll ;  in  Breslau  nicht 
3>-S^  fondem  37..,o  Kub,  Z.  ucnri  man  das  klei>- 
nere  Hohlmaas  oder  97  dortige  Töpfe  «um  Maas.-- 
ftab  annimmc»  d<T-i  ir.m  ri-chnet  {?  ITresI.  Schf. 
auf  II  Be'riiner,    In  Stiae.len  ill  die  fanrg.i  nac?i' 
V  rerfc;:ied  der  H3ndei3;>i;uy.e  fehr  vericu,.  .icd. 
Die  Beftimmung  der  Fane/;a  in  Cadix  und  Mala- 
ga wäre  liier  fchon  hinreichend.  Unf-^rerMey- 
ßung  nich  behalt  für  die  Jugpnd  Sum  L'ntefrichc 
oder  Wiederholnng.  J^nniV  tibelT.  Lehrb.ic  h  den»* 
jene  Comp&fition  am  m-iflen  ^i-  i.:lu:».  den  Vor- 
zug, vor.vasgtfetzt,  dafs  der  Lehrer  cic  nüthigen 
Verbefi  riiftgejr  nachzutragen  Teifiehik.  Aiütertf 
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fotche  fräoptifiAe  Tabelleifi*  find  mehr  ftir  Geübte, 
hiupcflchUdi  snr  Veii^dchunff  der  BeftaitdtheUe 
und  GmndkrBfte  i»Sta»^''sieCcMAen, 

• 

•-Bbkcih:  yertheidigur;r  u  ido-  din  Sendül:)-'-:- 
beut  WMS  Frwndes  des  wahren  Patriotismus, 
Von  dem  Vf.  des  Schreibens  eines  Preufsip 

•  .  fchPn  Patrioten  am  ^fitm  Geburtstage  TeilieS 
-Königs.    17S9-  7ö  ^-  8-    CiJ  g-) 

Wir  erinnern  ans  »u  feiner  Zeit  das  Schreiben 
ebies  PrenWfchen  Patrioten  mit  Vergnügen  £e. 
lefen  zu  h-iben.  Cs  wurden  darinn  viele  hellfii» 
rae  Wahrheiten  in  einem  anftändi^  mlnnlichen 
Tone  gefagt.  Allein  das  Scndfchrriben  einrs 
Freundes  des  wahren  Patriotismus,  gegen  wel- 
ches lieh  der  Pr.  Patriot  hi.  r  rertheidigc.  ift  nicht 
bis  zu  uns  gelanget.  Wir  können  dtef«  auch, 
nach  allem,  was  hier  dafm»«n|tefiihrt  Ift,  für 
keinen  V.  rluft  halten.  Wem»  der  Vf.  delTelbcn 
auch  roch  fo  ßirtc  Dinge  vorgebracht  hätte ,  fo 
iMt  er  fie  doch  durch  die  hämifchen  und  fchändli- 
chen  AnltUgen;  daCs  der  Patriot  durch  feine  frey- 
ttiüthigen  Aeufterungen,  die  er  Verwegenheit 
nennt,  Eiirfarchc  undPHicht  gegen  den  König  ver- 
letathabcgefchändet.  üagegen  macht  die  anftän- 
dige  und  gemiCiigte  Art ,  womit  üch  d.  i  Pr.  Pa- 
triot hier  gfien  dlefe  und  andere  Angnlte  ver- 
cheidigt^lbnwilvcEliie.  WeBdwftreii,swUdhäi 


Liebe  zur  Menfchheit»  und  AnhÜnglfciikeit  an  Frey 
heictu  denken  undinfchreiben,  als  die  gröfote 

Stutze  derfdben  auf  einer  Seite,  un'^^^vifch^■n  krie^ 
chenderSchmeicheley  und  Begierde,  Univiff;nhPit 
und  durch  ße  Aberglauben  wieder  auf  denThrOU 
zu  fetzen  auf  der  andern:  mit  einem  Worte»  wen 
der  Kampf  swKBdien  Lieht  und  FinfteraifsWeldie^ 

fich  feit  kurzem  w'er!fr  erhnb»>n  hat,  int' redirc, 
der  w"rd  auch  dicl'e  Schnü  nicht  ungolMen  laiFen ; 
und  wird  ii~h  freuen  7u  f>  hen,  daCs  die  Anhäivjor 
des  Lidits  mHrtens  fo^vohJ  mitmchrerm  Anftande 
abjmit  mächtigern  Gründen  (Vreiten  «te  Ihre  G eig- 
ner. Es  wird  hier  -bey  den  trc'rt'"nr?rn  Bemer- 
kungen, Qber  die  Freyheic  eines  jiden  ßi;r^r?rs 
fei.ie  Gedanken  ühi-r  Maasri-^t'ln  der  H  gii-räng 
mit  Befcheidenheit  voniurjgfn ;  über  die  völU» 

ge  Unnützlichkeit  fie,  w  ie  der  Vf.  des  Sendfchrei» 
ens  vnlangt,  dem  Monarchen  oder  auch  nur 
den  MIniftern  {M^vatimxu  übergeben,  manche  weni» 
gcr  treffende, I  tht  oloßifchen  Käli>nncments  gern*^ 
überlehii.  U'as  S.  49  f.  wider  dasjenige  vorge- 
bracht wird,  was  der  V£  des  Scndfchreibens  vo» 
einem  Regimencsquartlemeifter  gefagt  haue,  det 
Geh  einbilden  fitltto  General  oder  Minifter  xu  weri 
den,  magl  wohl  auf  Anziiglichkeicen  und  Pcrfo- 
nalitSten  gehen,  die  jener  Vertaff\^r  im  Sinne 
hatte.  Sc.jide,  dafs  die  Schrift  durcn  fo  hl*- 
üge,  allen  3ian  /erderbende  Druckfehler  eac« 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ea«*oeii«aacBairr«K.  Lttigm,  h.  Jahcher:  ubir 
ihtUt  MaJ^  Schntt.  Kine  Predigt  ron  van  io«, 
Fr«diirerjm  Ootmarfum.  Aus  dem  HaUändifchen  über- 
fbt£t  «739.  45  *•  Und  wenn  wir  «och  auf  den 
«mWaanuu  in  Holland  ÜJ,licheo  Ton  im  Prea.,;«a 
BodiTo  ««I  abrechnen .  und  die  häufiren  Wiedcrholun- 
na<  dit  le«re  Declamition  ,  die  feyn  Tollenden  Centoer- 
WiTM.  n.  f.  w.  gar  aiCit  in  Anfdi^jg  bringen,  fo  be- 


cieifra  wir  doch  ir  cht  .  wie  di^fe  VzeMgi  des  Dnicks. 
Sad  «iner  Ueberfetmuij  würdig  gefunden  werden  kenn, 
t».  Dia  Wahl  de»  1  henw  i(i  zwar  nitlit  zu  misbilligen, 
§n  ««eine  Mann  mufi  aach  folche  l'liänomeae  ni  der 
Natu"  richciB  kenuen.  und  fchiuen  lernen  aber  aus 
folgenden  wenigen  Proben  mögen  unfre  Lefer  felbfl  voa 
der  Behandlung  orlheilen,  welche  in  »wey  Theile  ler- 
faili.  und  im  erllen  die  Spuren  der  MajeftUt  Gotte«  i« 
Schnee  felbft.irr.  zweyten  einige  hieran» Iierge  eitete  Paieh- 
teavortri,^.  li.n  l  ext:  er  g.ebt  Scbae.  Wie  \V  olle.  Pf.  M7. 
lA  Prkliret  ,ier  Vf.  lo  :  ,,Gott  ill  herfticb,  grof«,  wohl- 

tKUtiK  aocb  in  dem  Sehn«.'«  S.  10.  IfiAt M > 
:.we,che  Fiocken.  d.e      Weifse  die  I^N^ta«NAa^ 
'thtils  prachtrell  und  Uhon  in  tiefer  Ehrerbi«ttng  «T. 
w 'ckender  Süile  aus  dunkelu  uied«rhSrn«odan  Wak.Q 
ühe'run  erf.llen  lu  feheo  .  -  thtlb  ■«"'»"W*«"^'- 
eher  Üefchwindigkeit,  unWr  daaa  IMaol  wafctiiier 
"  winde  «ui  entftlnter  Lafi  «e  sa  ttwlad  W 

|;«ibl4skan,  ift  fiir  «ieb,  f«  aaldaaudi  min  Aag»  b«f 


„den  HinfcHanen  in  diefe  (;rinzende  Verwirrung  wird, 
,,ein  enixiickendcr  Anblick,  der  meine  Seele  Un{vt% 
..l-.mpflndiiiigen  üb-rlafsf ,  der  ich  miehw.der  am  BlumtH 
„heetr  in  Fruniiiif  iia-.u-'n,    noch  in  den  teiehti  Kornfel' 
lies  Soinmefi,   n9ch  hrif  dfn  Frücltfvaltrn  Buumti* 
,,im  Hivh'l  u!  ,'i  luffe"  .' .' .'   S.  i:  imd  i  ;.  verAeigt  üch  der 
Vf.  bey  KrklUriing  der  Knllleh;iUi;  des  Sclitie.-:;  zu  weit 
in  die  PhyTik  ,  und  wird  dadurch  unrerAituilich.    S.  25. 
führt  er  unter  dea  Vortheilen  die  der  Stlinee  gewihr«, 
auch  den  mir  an  ,  difs  er  die  Keifen  viel  gern  ichli.  li^t 
und  minder  ijefahilith  mache;  was  di>ch  nur  lalb  wahe 
Und  )st/-t  nur  no<  h  die  Pl'ilclu.'n  ,    die  er  im  zwey- 
tea  Theile  atis  der  vorhergehenden  .^bll»tui^uug  herlei- 
tet.   Sie  find  folffende:  1)  wenn   wir  den  Schnee  fe- 
ben,  fo  kiiaoen  wir  an  GoUea  Wort  denken    (_wii  tut 
Jtf.  s$,  10.  II.  hergaititct  wird.};  3.)  venn  wir  den 
Schnee  fehe«,  Ca  kfiunan  vir  auch  an  die  Reinigung  roa 
■nfern  Sdnden,laa  dl» Hailigkeit  de«  Lalwaa  d^kea: 
CvergL  Fr.  51, 9-)  Untwaaderu,  fagt  dar  V£  S.3t.  29.» 
follMB  wir  badaakaa  ,  daft  dar  SchoM  aach  wieder  vao 
fthwfnd«,  ■■d'dka  mfifl«  nnt  •tmmtun,  dab  wir 
aiebt  aadi  ciaH  in  mläfii  SHadandaMaferalFcwlIrdml  !1 
Dia  UekertiNBiMjr  ift  atin  vaUaad«  Mtw  albr  Kritik. 
Attf  jeder  Seite  finden  flah  gani  uadeallleha  Wictar  aai 
ftedeatarien ;  ja  der  UabcmtMC  kailB  aicht  aiaual  OT; 
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H  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E  I  T  ü  N  Q 

Donnc(ftag?,  den  19««  November  I789# 


PHILO  SOPM  IB.  • 

fi^AC,  b.  Wicltmann,   und  Jena,  b.  Manke : 
yerfiich  eiiuir  nc.ien   Ti.eorie  des  l'oyßel- 
' ,    luagsuermogeHS  t  von  Jütrl  LsQtiktvrd  Bxul' 
heUL  17K9.  6S  S.  Von;  und  «7»  Tab 

Es  ift  nicht  tu  läugnen ,  dafs  die  Dunkelheit 
und  V'eiwirrung,  riie  in  den  bisherigen  phi- 
lofophifchpn  SyQemen  in  Anrchung  der  Begriffe 
>oro  VorfteUeu,  Smpfinden,  Denken  und  Erkeiw 
nen  fo  ichtiiar  ift.  in  dem  Miftirerftehen  derlQ^ 
ak  der  reinen  fermnift  einen  merklichen  Antheil 
hac  So  deutlich  auch  Kant  diefe  llcgrjtJ'e,  au- 
fser  dem  eißen,  der  fich  nicht  wcitfr  erklären 
liüit,  beäimisc  und  von  einander  unceiichieden 
hat;  fo  lefgc  doch  ein  groCier  Theil  der  Ihm  ge- 
mrs'-hten  Einwürfe,  wie  lehr  darin  der  wnhreSinn 
und  der  werendiche  Unterfchied  derielben  über- 
fehen  worden.  Das  Unternehmen  des  Hn.  Prof. 
RcinhoU,  eine  genaue  Theorie  dca  Vorfteilunga- 
und  Erkcnncnilsvertnögena  «a  entwerfen,  und 
das  KaiUifclu  Syttem  auch  von  diefer  Seite  deflo 
ndir  ins  Lidit  xu  fetxen ,  verdient  daher  allew 
BejrfalL  Der  rch;srfe  philafophuche  Blick  i  is  Gan- 
se, und  das  befondere  Oarflellungstalent,  die  den 
Vf.  fo  vorcheilhaft  auszeichnen,  lind  fdion  aui 
feinen  vnri;jen  Schriften  b«l;annc  Diefi-s  Werk 
aeip.t  zugK.ich  ,  wie  gefchickt  er  auch  ins  Detail 
zugehen,  und  die  teinden  abgeiogenften  Bc- 
ßrilii:  in  ihre  welwntlachen  fleftandtheile  aufxulö« 
ftn  weifs. 

Aufter  der VQirede  über  die  biaherigenSchick- 
ftl«der  Kantifeken  Philofophie,  die  auch  befon- 
ders  gedruckt .  und  in  der  A.  L.  Z.  von  einem 
andern  necenl'enten  bereits  angejeigt  werden, 
theilc  Hr.  Ä.  fein  Werk  in  drey  Bucher  ab.  Das 
er/«  enthält  eine  voruefliche  AbhandJung  über 
das  ßedurfnife  einer  neuen  Untecfuehung  des 

.menfchlichen  Vorftcüungsvcrmögens.  S.  60  -  «o?. 

.Rkr  lelgt  er  ztuirft,  daß  die  Philofophie  bisher 
weder  atlpeniem^  geltende  Erkenatnißtminde  für 
die  Oruntiu  akriieiten  der  JUUgimi  uad  der  MorOß- 
htät,  noch  allgemeingeUenie  erß«  9muU»taitf 
Moral  und  des  Naturrechts  aufgeß^ltJut.  I>a» 
^IkZ.  i7gv.  Vierter  Band, 


jiBgemciHgeltende  unterfcheidet  er  vom  Jßg«* 
meingiiltigen  dad)irch,  dafs  es  nicht  nur  wie  die* 
fes,  von  jedem,  der  es  verßeht,  als  wahr  befun- 
den,  foudcrn  auch  von  jedem  gefunden  und  phi- 
lofophirenj^  Kopfe  wirklich  verßanden  uird.  Ei- 
ne CrkenntnUk  kann  daher  an  fich  aUgemein- 
ffülcig  fqrB«  wtoa  fie  gleich  unter  den  FhiiQ» 
fophen  noch  nicht  lUgemeingeltend  ift.  Uintm 
waren  z.  D.  die  Lehrracze,  womit  Mrii'fOrt  die  Na* 
turwiifenfchaft  bereichert  hat,  von  dem  Augen- 
blick ihrer  Entdeckung  wS  diefes  aber  wurden: 
fie  ccft,  nachdem  fie  lange  flnwg  ndftrerftanden  ■ 
und  beftritten  waren.  Aleni  wu  rilgemeingü)« 
dg  ift,  miifs  doch  wpnigftcns  die  Möghchkelt  rnftf 
üch  fiihren ,  allgemeingeltend  zu  werden.  Oafil 
es  nicht  nur  in  der  Mathematik  und  Naturwiffen» 
Schaft,  fondem  eadi  in  einer  von  allem  nuiSchmii» ' 
liehen  Stoflfe  eniMS&te»  Wiflenfidiafi;  in  der  Lo^ 
gik,  aligemeingiilcige  Prindpien  gebe,  die  wirk- 
lich al!i(emeiHgeltend  geworden  Cnd,  ift  ThatTa» 
che.  Nicht  fo  fteht  es  mit  den  Erkenntnifegrün« 
den  für  die  Grundwahrheiten  der  Jb/änon  uqd 
der  ntoraUtat,  und  för  die  erften  GrundflKM  d«r 
Äioral  und  des  Naturrechfs.  Ueber  diefe  hatd}ä 
phüoCophirende  Vernunft  bisher  mch  nichts  enf« 
fchteJen. 

Bey  der  Frage:  Giebt  es  einen  BrktwUmf^ 
grund  für  die  Grundwahrheit  der  Religion?  d.  U 

Tür  das  Dafeun  Gottes,  zerfallen  die  ßelltier  die- 

fer  Vernunft  in  zwey  Hauptparteyen.    üer  dog» 

7}:atifche  Skeptiier  und  Atheiß  verneinen  fie,  aber 

jener  h4lt  die  Frage  bloä  füjr  unbeantwortlich^ 

und  daher  den  Begriff  dcf  Gottheit  nur  für  grui^ 

los ,   diefer  hingegen  erklärt  letztern  fiir  widef- 

fprechend.    Der  dogmatifche  Theiß  und  Supejr- 

naturaiiß  bejahen  jene  Frage,  aber  jener  behau« 

ptet  wieder,  dafs  diefer  Erkenntnifsgnmd  innep» 

halb  des  natürlichen  Gebiets  der  Vernunft,  die«       -  • 

fex  hingegen,  dal«  er  auf  serhalb  demfelben  Ijye« 

ge,  und  blofs  »vS  Offenbarung  beruhe.  Jede 

von  dielen  vier  P.iiteyLn  hit  alfo  in  Anfehung 

des  Satzes,  den  ite  behauptet,  die  drey  andern  ^ 

wider  |icli ,  mithin  hat  umgekehrt  jeder  von  dcpi 

vier  Gt-gende^n  inymer  driey  Parteyen  flir  fxck. 

Eben  fo  mh%  e^  Jl^ch  mit  der  frage :  Gjqbt 
es  einen  ErUmttiäfsgrmiä  ßk  diu  Gnindwahrheie 
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der  WoraUtlt,  /.L  für  die  Fveukeit  des  JTiäenx^ 
.  Oer  dogmatifche  Skeptiker  ua£  Fataliß  vernetz 
min  fie;  aber  jener  hllt  wi^dfnim  die  Frage  blofe 
£ir  unbeantwortnch»  und  dahet  den  Uegritf  drr 
JFreyheie  nur  für  grundlos^  diefer  hingegen  er- 
JÜMtt  letztem  ßr  Kidtrfprtcknd.   Ber  dofpnati' 
J'che  Theiß  und  SupernaturaJiß  bejahen  dif  Frage, 
aber  jener  focht  wieder  diefen  ErKenntnifsgnind 
iadec  ywfiunft^  dieCrr  hiomKea  in  des  Ogenba- 
Hin^^    Air»  hat  hier  wieder  )eie  von  dea  Ider 
ParteyeniftAnCehuitgdesSatTes,  den  fip  hehaup- 
eet^  die  drcy  andern  wider  Hch,  fulglith  jeder 
min  dfn  vier  Gpoenßtien  dn-v  F'arteyt  n  Hir  Geh. 

.  Das  moraiifch*  Gtfeu  ift '  durch  den  Grund 
'ftinec  Verbindlielilceit;  worina  derdlbe  auch  im> 
mer  beft»»hen  mag^  foivohl  ;^<'j^r6c)i  ^  als  vermit" 
'telfV  deflelbcn.  allem   eikenttbar^     Die  Frag«r 
'Giebt  PS  einen  Likiiutttnfsgnind  Cdr  das  morali- 
'Xchn  Geffti?  heilst  allo.  eben  fo  viel  ,  als :  ßicbt 
*«S  eihea  Grundt  dtt  Veihindliehkeit  ?  oier  auch 
Jbgarr  giebt  e».  übiriiaupt  ein.  moralifchet^  Ge- 
ßtz?:  f^chta  kann  drr  Menfchlichlwit  tur  grö- 
*lsern  Ehre  gereichen,  nichts  die  llciltgktit  dos 
'moralifchen  Ge{t?tzes  in  ein  auffallcndcrts  Licht 
fetzen,,  und  den  Ptimac  der  praktifchen  Vernunfc 
'über  die  tfieorrtifche  einlcuchcendrE  darchun,.  aJs> 
der  höchft  merkwiirdige  Umlhnd daft  es  in  der 
j»hi!ofoi>hifch{>H  Wtit  nio  dicFr-Tge  war,,  undfryn 
'konnoe:  ob  es  ein  moralif -hes  Gofet? ,  und  einen 
'ErJcenntnirsgrund  für  daflVlbe  gebe,  foivicni  nurr. 
'wmrilia.di*ftf£rimntmßtmruad^odtrjder  Grmddtr 
'JTtrbhiMfehkntirß^..  ffiersbenerftlltdie  philo- 
'ftfhirertde  Verj.nnfc  wieder  in  iwey  Hiauprpar- 

•  tsyen.  Oieeine  hältdiofen  Grund  fiir J'ubjectiv,  und 
fbcht  ihn  in  derEnipfänglklikeit  des  Gem'uths  für 

'  Luff  und  Uai^,  und  hälc  daher  den  Trieb.«tt9i  Ver> 
gntig  n  fdlr^n  Gefetzgeber,  die- Vemimft  hinge- 

Sen  aber  blofs  f;tr  die  AnsUgerin ,   oder-  hoch- 
en3  für  die  Coiicipißin  des  Sittengcfetzes ,  Ge 
.irennt  fich  aber  wiederum  in  nv^y  entgegenge- 

*  I^t2|ff  Pftr«eTeii*^von  denen  dieeme«.'su  welcher 
•iÖi  gemelnfgllrh  die  dogfntaifclun  Optiker  be- 
kennen,, d'en  Grund  der,  Verbindllchkj^ic  blofs  in- 

■  einer  von   aufsenher  erkiitißehen  Enipfan^iich- 

■  Iteit  fiir  Luft  und  Uhluft,  nemlich  entweder  Ii.  der 
-  Erziehung  und  (7eiiioAn/ieil;  wiie  Montaigne,  oder 
'  fo  dier  bürgerlichen^  GltolHlfehaft,.  wiir  Afondeiaffe,. 

•der  in  beiden  zugleich  auffucht  ;  die  zw^yte  hin- 

■  gegen  jene  Emptänglichkcit  für  iirfprun^7''ch  vmi'- 
'  natürlich.  erklXrr,.  doch  mr  dem  Unterlchiede, 
'4if»  ein  Thei£ von:  ihnen,,  zu  welchem  Geh  vor- 
'  tugUtAt,  Aer  Mkttrlalißen  bekennen  ,,  den.  Grund 

der.  Verbindlichkeit  blofs  in.  dem  durch  Vernunft 

■  gfleiuten>  Triebe  nach  rerguiifren  tiberJiaupt,.  der 
andere'  aber,  blofs  in  dem  bofo:i.^ern,  dtm  Men- 

'  fchen  eigcndiiimlichen-  moralifchen.  Sinne  fucht,. 
'Die  wryte  Hauptpartey  hält  den  Grund  der  Ver* 

bindlichiceit  für  nhjectiv,.  und  fuchc  ihn  in  der. 

Üirminft,  fo  daC»  l»e  diefe  für  die  gefeizgebende,. 

4nitTBÜ(h.BiditVeiB^gfii.iliCBnar  fü«  di«-<utf<^ 


ufrendr  (kwalt  im  Regiments  de«  menfchnche» 
Geiftes  erklärt.  Da  nun  die  Vesnuuft  nichts  an- 
ders  billigen  kann,  »is  da*  foHMommene ,  fo  fewt 
fie  den  Grund  der  rooMhfchen  Vecbia<yidikeit 
in  dec  yollkomnienhtit^  Alle«  aach  diefe  Parter 
theili  fick  wiedecin-swejennregeftptzte,  indem 
der  NiaturaÜß  die  VoBkommenkeit  der  Geaenß/m^ 
de,  der  Superncxtufaliß  hingpg<«n  den  U^ülen  der 
ViMkommenßen  ITefens  für  die  Quelle  de»  merali> 
iichea  GeCetzes  hälu 

Noch  aüüeTi.  wo  mfiglicti..  ift  die  Uheinigkeit 
der  Philbuphen  über  den  Grundbegriff  des  A^a- 
turreckts,  woraus  fich  ein  jeder  fchon  aus  Flattt 
Lieen'xur  Revifion  des  Naturrecht»,,  nnd  8U»> 
Hufefandt  V^tSxxch  über  den  Gvvndihtt- ^»  !!*>■ 
taiBecbc»  hiniSogMch,  belehiea.  itwui'.. 

E»  Mftr  fibh  »If»  «nie  Grand  ▼evomtheri ,  daf» 
dieieai-  Mang.  1  des  Moemeinfreltei^den  Mangel 
äet- J^gemevtgultigen  iwn:  Gr^inde  Hege,  d.  i,^ 
daCs  alle  len«  ÜrkeMntnifiigröad«  noch  in  keiner 
der  bii^eit  angenommenen  WonMt^.  dem  Gedan- 
ken fowoM,  als  dem  Ausdruck«  nach,  richtig  ge^ 
fafst  feyn.    D  »nn  wip  ("ollcf  es  7ii;;f'h'n,  dai's  Er* 
kenntnifsgrimde ,  von  don<  n  fo  wichtige,  nicht 
blofs  Gelehrten,-  fondern  jedem- M*rnfchen  fö  un- 
-emcbehrliche,.  Wahrheiten  abhangen>  von  drej' 
^rtiheilen  de»  eigentdchffien'^hitDfophifdlen  Po« 
blikunis  verworfen  wurden  ,  wenn  es  nur  daraxif 
ankäme,.  Ge  t\i  verliehen,  uin  Ge  wahr  zu  finden^ 
d.  i. ,  wenn  Ge  wirklich  all^emeingultig  wären.. 
itieraus  muis  alfo  natürlich  der  kritifche  Zweifel 
entftehen ,  ob  die  Philofophie  folche  ailjgemein- 
gültige  Erkenncni£sghinde  und  Qnuidfttse  wbiUf 
Hellen  vermtige.  Divfin»  Ar/ff/rAe  Zweifrl'unteiti- 
theidet  Geh  vom  doipnatifcken  Skeptirismus  da- 
duKh ,  dals  er  die  Erweislichkeit  der  objecrivem 
Wahrheit,  die  diefer  fchon  für  ausgemacht  un- 
möglich hiit».al»  ein  Problem  anlwht,,  ditulie  Ver* 
nunft,  ohne-  fich- fiir  irgend  ehie  von- den.  vier- 
Haupiparteyei' 7u  f  rklrtr  n,  erfl  rf/ifer/uf/ien  mufs,. 
von  dem  unpitüojopr.ijdun  ^krpticisnius  der  J'O— 
pularphUofophen  aber  vinterfcheidec  er  fich  da- 
durch,. da£B  diefe-  »war.eben^bll»  die  phiibfophi- 
fehen  Gründe  den  btsherigrn  Syllem«  beaweifeiii,. 
ab'.'r  ihnen  keine  Gründe ,  fop.dern  tlofs  das  ih- 
nen felbft  unerkläriaare  l:twfis  ,  das  ihnen  gefun- 
der Menfciituverßatidheifst^  entgegenfetzen.  Sie 
-  machen,  allo  keine  abgefonderte  Partey  in  der 
philofophifchen  Weit  aus,,  fond^- blofs  eine  be» 
fondere  KIslFo  von  jeder  Partey,    die  grölsteil» 
theils  die  niedrigfte  ausmachen  wird.  Jedervon 
ihnen,  er  fey  Atheift  oder  I  h^'ii\,  dogmitifcher 
SkeptikePt  oder  Supematumlift,  ii^  mit  mitleidi- 
ger Vendltung  aller  grübelnden  IMctaphyGk  fei»- 
ner  Sache  völlig  durch  den  ge^^nden  Menfchen- 
verftand  gewiis,.von  dem  keine  weitere  AppeUa* 
■  tlcA  ftatt  findet. 

Da- aber,  da»  höchftwichtige  rntfrene;  wekhes 
die  MeuMili-.  it  an  den  Wifienfchaften  von  unfen^- 
MidttMKWMi  ilbcbteaia  di«fiem,  unddeai  Qtun* 

Google 
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nhnnit.  hi^r  alle  Gleichgkitigkeit ,  sUm  dahing«' 
ß«Ht  feun  ■  lajfeu  ,  moralifch  unmöglich'  macntf 
ib>  rekwe  daflelbe  den  kritifcken  ZwffiMr  ob  auch 
ftl^iemeinsüliiKe  Erkenntnitsgriinde  jener  Grund- 
WilH-heicen  möglich  find  ,  in  die  beftiinmte  Frä- 
ße um  r  wie ßtut ßt  mägiick  f  Vmtmn  diefes  Pro» 
hiem  auflöfvn  in  können,  mnf»  mm  vorher  ein«- 
ftilgemeingüldge  Anniorr  auf  die  Frage  liaben: 
Waf  iM/stßeh  Hbarhaiipt  erkennen?  oder:  welcher 
fitidie  Grenzmdbtjrmettfchlichen  E> kenntaifsvtr» 
wn^enf?  Dieff  Anrwerc  läfst  ficlk  wiederum  nicht 
firi'Jeff.  bevor  man  nicht  übeii  da»,  wa»  man  un» 
ter  Erkenntnifsvem.öfreii  zu  verflehcn  habe,  ei- 
Big  geworden  Iß^  undwie  wenig  man  bisher  hier- 
Äep  einig  gen  Orden- fey,.  «igt  Hr.  Ä.  nicht  nur 
an»  der  ungeheuren  Verfchiejvnhei^  dfs  Bedra«, 
tung'^n,  die  «'an  bishrr  mit  den  Worten?  Ftr- 
nuujt  und  STiinlkhkvit  lu  verbinden  gpivohr  t  war. 
-foAdera  auch,  weil  er  bev  allen  i*hiiol'ophen 
-  ^Mriber ITtmO  umronft  eine  MflEimmie  Erklärung 
«efodiCr  was«  &  unter  iiVieiitttni/jrwrftehvik  Da 
?ber  if6e  ErkenntnU^  VorfieBung,  wiewohhilchr 
mngi'kehrt  jrde  Vorllvllung  Erlcenntnifs,  ifl ;  fo 
-hiklt  er  fc«  fiir  fchiechcerdings  unmöglichr  lieh  über 
<dMp«ll|^e<iigulc^|en  Begriri'd«>«  Krfentneniftver' 
'n6j|S9M -  sa  vereinigen  ^  fo  lange  nuui  über  das- 
Wefen  deS'  VorßfdungiVKm.a^ent  '  vetSdAtdetk- 
denkt.  Dii'f»'s  letztere  «Ho  mutste  vor  allen  Din-- 
gen  unterfuchi  werden  ,  und  diefes  l>y  auch  das 
mnzige  r  iiber  deflien  Jf^trklkhkeit  oüif  t-hilofo- 

ße»  einij^  find  r  indeiwkeiiv  IdeaUftr  ^e>n  ügoiftr 
ia-  doginatifd«»  Skepcikeai  dM>Z>a/eya4iri»>Mw 
•ß^ung  leugnen  kann^ 

Die  Theorie  de yorfleUunpsvermtif^ent  liber'^ 
Haupt  mache  daher  den  lnh<)lt  des  zweijit'n  Buchs 
«U3,.  und  bell- hc,  dem  Wcft-ndichen- nach^  uk' 
bälgendem;    In- der  M'ettern' BiedeiMong.  b£9t  du- 
Wort  yorßeUnngJvemögeH-  alle»  tuCammen  was 
'lanitchft'tu.dtn- fCTwohl'  ttußenr  ti]s irtnern  ßedin- 
,flung«»n  der  Forßelliin^       öxt:,  d.  i.  den  li.be- 
.gritt  alles dcirtn,  wodlurchdieV^orßellungcui.ii/iy? 
•BÖglich  wird.    Nun*  ift  man  durchs-  Bf-wulstleyn 
'Cenöthigr^  dsräbcn  einifr ,  dar»  an-  Jeder  VorAt-l" 
Ittiig  ein  voi^effendef '  5'u/>;<-Ar,  und«  ein  vorgeßell- 
tes  Oiiect  gehören ,  und  daCs  von  der  /'or- 

ßellung  f<lbft,  zu- der  lie  gehören,.  MMi^r/di/eJe/i 
werden  miiflln..  tMlutfkütF^^f^Crßtliungsver- 

mopn  in.r«iaer-«mn  BMfeatllllCnur  d'asjeAute-  u,..  utoj,,  «er  vorKejiunj,-  un.i  2)  etwas,  ho-- 
TOfammenv  IWiu  den- fnwrit  Bedingungen  dlr  durch  dtr  bbfsß  Scott' xur  Voravllunn  wird  d 
Vorftellung  ßPhört.  i.  7a  de  v  n  die  in  der  h.  die  I-or in  der  VorlUlluag..  Der  Stoff  hciicht 
L  l'T  /t;.y/  yorkomnun  mu([en ,  u  eftntü.  (ich  auf  das  von  der  Vorftellunr  frlbft im  Beteliftt- 
ehe  ßejt'jtuithai€  dcrfelben  ausrnv^t-n,,  un  i  hi  leyn  unterfchiedene  Obiect,.  und  tlf'  fein-  ReprU. 
■joiMhr  upterfchieden  weiden könoea^  .  fentant,.  die  Form  aber ,  auf  das  von  dtr  Vor. 

ftlbir  lu&uhebeir,.  mHliint  fdUieTttr  e«- fo  dlefer*  Ifellung  fdbft  ^ben  lo  unterfchi.  d-ne  Äi>/eci  Der 
»gern  Br^deutun«  fowühl  die-  vorgrßtüten  Ob-  Stoff  der  Vor(tellu-iT  i([  Mo  r.icht  dns  Foyt^fifU. 
^et-feals  dis  L'nrju'.:e>ide  Siibjeit  ..  als  iul'sere  ße-    te,  oder  der  Uenenßanä  fe  lJ»  fO  wnig 

'  ?  I'or 


Afikmmft  dmtigi^  üe  Tiee,  mit  einem  ' 
Worce.  il&»«ufainTnen.  wesin-noferm  Rewarst* 
ieyit  ab;  tUlinfttelbare  Wirkung  de»  Empfinden«^ 
Denfeers,  Anfchauens,  Begreifens  vorkammt. 
In  wiefern  alfo  Enrpfindungen ,  Gedänken  .  An«  , 
fclauungen,  Begriffe,  Ideen  Vorßellungen  find, 
di^  diirdk  £ni];»£thden ,  Denken .  Begreifen  vti'  f* 
"W.  eiliattea  werden ,  in  fofem  gehört  das  Ve^ 
mögen  XU  empfinden ,  denken,  begreifen  u.  f. 
Wr  xum  Vorftellungsvermögen  im  cngerA  Sinne, 
id;  daa  Wort  ya^ßd^gsvermögeu  bbt  in  fei- 
ger ^mgern  Bedeutung,  Siniiäekluitr  Vwpkwd 
«ad  Vvrnunft  lufanjmen. 

In  der  ettgßen  Bedeutung  aber  fafst  das  U^orC 
Vorßeüung  nur  dasjenige  lufammen ,  was  die  üm- 
pfiadungr  der  Gedanker  die' Anfchauung,  der 
Jteopff  und  die  Idee  untereinander  gemetn/cJlM^t'' 
ürrSäshsben,  h.  in  diePem^  Sinne  ift  ie'der 
Gattungsbegriff ,  unter  dem  die  letztem  ohne 
Ausnahme  als  Arten  enthalten  find;  folglich faljf 
das  Wert  Vorßettangsvtrmbgen  in  der  mgßm  Be-- 
deataag  nur  dasjenige  aufammen  ,  was  zu  den- 
'fttnern  vedingnngen'  der  blopen  yhrßeHung  iw 
ßrengßen  Sinne  gehört,  d.  h.  waszur  Vürflellung. 
überhaupt  gehört ,  und  fchliefsr  daher  in»  diel'er 
Bedeutung,  nicht  nur  das  vorteilende  Sttbjelct> 
vnddas  Torgeftellte  Object»- fondero  surh  nocii^ 
[^nnÜrkkeit,  FerßandvMd  yermunfi  »vi^  AlfO» 
läfst  fich  das  VorftrlUinfisvermögen  in  der  eng-'  '  ^ 
ften  Bedeutung ,  feiner  Befchaffenheit  nach we-- 
der  von  dem  vorfiellenden  Svl^jeet,  aochvoildei» 
▼orgeAfIben  O^cMav  CoMcttf  nwtvtdennildi«' 
tigen  Begrtfr  der  bhßm'  VofßtÄmg'  abii>iteB,p 
uad  es  kommt  alfo  aul  die  Frage  an:  worinn  be-- 
nehtdie  Vorßeilting  (elh^i  d.  h;  was  kann  und« 
mufs  in  dem  Begriffe  der  ForjMung  gcA&chtwer^  . 
defi.  Mua-ÜUsc  fidiitarar  in-  keiner  Definition  »Oi^  • 
gi^bn^  wardie  Vorlhriliing  an  ßrh  (ey.  IhdeCen« 
rnuiien-  fich  doch  die  Merkmale  angeben  laiTi/n,. 
durch  wiche  fie  geciur/jMvIrd  ,  und  die  alfo.  v.ie- 
fern  Cch  ohne  üe  die  VbrifeUlnig  nicht  denken' 
Ijüc  ,  zu  den  innerti  Bedingiiifgpn>deivVoi>fteUun£i 
gehör  en.- 

Zu  jedpr  Vcrflprun^T  iiberKati^t  ßeTiort  nmr-- 
lieh  als  ir.:u  rf  Dedinsjung,  oder  wefentiicnes  Sc-- 
flandtheil  i)  etivas",  welche»  dem  Vorgedellccn, 
oder  dem  von  der  Vorflvllang.  dofChs-  BifWuTity 
fejfn  unterfchicdenen  Gegenftündt' entfprlchr,-  d:- 
h.-  der  Stoff  der  Vornellun>7  und  2) 


di.igungen  gänzlich  aus. 

üa»  Worr  yorßtUung  UCu  in-  feiner  ueittrn' 
ltdfeucuiv:dto-£)v/iMfK»f te^KfanleNr  die 


_  , .  —      ,  ^  .  .    -    „  't?  die 

Form  der  Vorlli  llung,  die  Form-  des  i,tft  vßiin*- 
des  feibß  iil,  fondi-r«  fo  ähnlich  :mch  <  t  ;i  ''er 
bioj'se  Stög  der  Vorüeliung.  dem  vor«eAeilun  ^ 
GSA»  Digitize^t^  Google 


nirßenftande  fcyn  mig;  lo  verliert  er  doch  in  fo 
fern  feine  Aehnlichkcit  mit  diefem,  «is  er  die 
JForm  der  Vordellung  imGemütlutaaehmefitnuO^ 
und  die  Vorfteiiung  Ktnii  daher  kan  BHiiesGe- 

genftandcB  an  Jir/'.  fcyn  ,  weil  dasjvni}^-^  in  ihr, 
was  allKiilails  Li.d  huiistn  kcumte,  dem  Subjecce 
des  BewufBtfeyns  r.icnt  in  feiner  eifientluiinlichon 
form,  (bndeni  in  der  Form  der  f'orßeüung  vor* 
gehalten  wird.  Uiher  iß  keine  VorAfllung  dt> 
▼on  inÖj<lich,  vas  ein  i)iiig  an  Jicii  foy,  d.  h. 
kein  V'iig  an  ßch  iß  vorßelßar  ,  Dud  es  kannibm 

«IC«  M/i  vnnttt  Mikn  heygji^  «teidM,  ■]» 


dafs  es  Iceine  Vorütllung  ift,  und  dtTr  di«  vor* 
ßcübaren  Prüdicate  nicht  Prädicace  find,  die  ihm 

Snßik  zuliommeii,  rondernPrädicate.  die  fchon 
ie  ihm  fcHtH  nicht  «ngehörige  Form  der  Vorftei- 
iung im  Gemüthe  angenommen  haben.  Indeflen 
Jvoinnen  diu  Junge  an  ßch  foweniggelüugncc  wer- 
den als  die  vorÖell baren  Gcgeaftinde  felbß.  weil 
icdne  bloCse  Vorfteiiung  ohne  $toa\  und  keia 
StoiT  ohne  ee^  nu&er  derVorfteUung.  das  nicht 
di  I  ci  nn  der  Vorfiellanghtk,  ^h»tuii§äu,l^ia 
an Jtch  denkbar  iiL  >  • 


KtEIHE  SCHRIFTE]^. 


GbCCHICHTB.  Birtin:  Hifltrtjth  .  gtnfaloi>i}\h 
fchrritung  litt  udil^lien  Cefeltl.chtt  von  ßru>\n  om  t  r- 
kuudtn  unj  glauiu  in  jigpn  Nac  hrichten  ziijammcupctt  a- 
gen  und  mit  Anmer'kuKein  h  j;lfit(t  von  'fl  umai  J'htlipp 
xvn  der  Hagta,  koisigl.  Prci Tsifclien  rr-ifidcnlen  des 
Ober«CoJifillorii  etc.  Zweke  r^rmcbrt«  Aa»)r«b«  ittt. 

Jo  S.  4.  mit  4  Stammtafeln  and  eiatr  Kupfertarel.  Man 
ietilit  (klwa  dt«  Master  de«  v«rdieiiAr«tlen  Un.  Vf.  ta 
der  BearbdlttDt  i»t  gencalogifcben  ücrch)echt»b«rchr»i- 
biii'^eo.  Ka  ut  iluB  um  um  dipktMcifeii«  Berichti» 
gung  (tT  Stawnfolg«  «ad  der  QalbnltrhtavapeB  anthan, 
ohne  aaf  4m  Smm,  U«  taaan  Vnfaffttiw  «nil  die 
-Aetn  mandierley  Vcrhlfemie  ifnM  Gefcblflchta  »  Mer  - 
/^ciiperiode,  ohne  anf  die  Befiimmaac  i»  Flora  una  4m 
Veriatls  eines  üerck;ecbts  und  ibrerUrfiirbeo ,  obnvanf 
das  Veidiehftliche  der  einzelnen  Gcfcfaleclj^ferroiien  ge- 
gen  ihr  eigne«  Stammbanfs,  oder  geean  ihr  Vaterland 
•ine  btffondere  Kttckfieht  zu  nehmeo.   Er  bearbeitet  aber 
Ciinen  GcgcnOand  aait  kriiifchem  FleiliWt  mit  unbcfan- 
|>eaer  Wahrbeitsllebe  und  aller  der  Sorgfalt,  welcbe 
cnealugifche  UDtcrfuchuoften  erfurderu  ,  nnd  entfcht- 
igt  feine  Lefer  fiir  dieTrockenheil,  die  den  i;eneaIogirchen 
emdicre  Art  hehandelicn  Aiteiten  eigen  feyn  wul«  ,  mic 
einer  Meni;e  intercfl'anrert  gekehrter  und  ao  dem  rich- 
ten ür(e  ant^ebrachier  Anmerkungen.    Die  neue  Uear- 
luitiing  dfr  Cieüialo£ie  äir  v.  J]r.<nn  zeigt»  Attt  der  \f, 
W.nxtt  fortfährt  auch  ehmaU  anceHellie  Llnterfuchungen 
zu  vervollkommnen.    Von  dem Kifafsirchen  Gefrhiechre, 
ilep  von  Bronn  oder  vou  Born  ,  aus  \»ekli«[n  dio  beiden 
bekannten  IJiüliütJk',  L.imtifrtu!  vun  (amberßuiid  dellen 
htiktrl  JübiMi  I',  von  WiriLurg  ubilai'in'.li  liat  der  Hr. 
Vf.  11  :'r  ntnij;  angeliihrt,   siid   nimtiit  iVgar  den  Vater 
dei  lüfthols  Juhaun  a!»  unbckain  t  an.    \V  ahrfthcir.lich 
And  dem  Hn.  Vf.  de»  verliorbencn  Hotr.  Salveri  Proben 
da«  hohen  dcutfchtn  Reichgadcls  unbekannt  gewefen, 
in  weli'bcn  auch  die  Ahaenprobe  dirfc!)  Johann«  S.  3)6- 
•tc.  mitgeiheilt  and  in  »lerfelben  fein   \»irr  Wilhelm, 
fein  Groffvater  Cafpar  van  Brunn  und  feine  Mutter  Gut- 
ta von  ftalhfamlia.::eu  anKe^cbtn  und  dabey  vcrQchert 
wird,  dafs  fuh  ditfe»  tlfaHifche  Gefchletht  unter  der 
ch  in  Kranken  nah«  bey  F.bern 


negier-     ,  , 

b'Kiueri  Kabe  ,  aber  L..il(i  wieder  erlofthen  fey.  Der  Vf. 
würde  mehreres  \  (  n  der  Gefihiehte  ditfes  E'raf>iulien 
BcluuUfcbea  GefwUecbt»  Wbea  fagcn  kupu^a ,  wenn  at 


nt-     Sclii  -niiis  AlTitia  illuftrati  ,  pendf  die  wichtiifflp  Quelle, 
hiiitc  benutzen  wollen.    Nach  r.iefem  GefcSictitltlireibec 
zaurthelirn,  muii Oberbronn,  Aa>, t'ritjchmann  vn,i  ISrunm 
fchon  in  der  .'\i.rte  >ies  XIV  Jaljitiunderi*  .in  il:e  l.ii.h« 
lenberge  vetkautlc,  tir.c»  der  crftcn  btammliaiifer  diefej 
Gefcfalcclils  UBWcfen  fein.    Die  vcii   Ht-m  u  tcrii  tilui« 
kifchen  Qefchlecht  von  Bru:in  ,  dcdeu  Si.immhxus  das 
Dorf  briinn  bey  Nürnberg  gewefen  re>-n  füll ,  ange« 
fiibrtei>  Zeugnifle  gewähren,  wie  der  Vf.  et  fclbil  z« 
fbbim  Icbaiat»  avar  Wahrfcheinlichkeit  aber  keine  C^e- 
wtfthdt  Daa  SeUefiftfae  OtCcblecbt .  das  ßcb  von  Eben 
und  Bfvaa  Mrelht,  MI  mi  Tynl  abl>ammen  ,  von  da 
nach  Sehnafeen  *  mb  Sabvaltaa.  sir  Zeit  Alaximilian  I 
BKh  ScUefitpgakMMlMfigrn  Wid  den  Namn  Brunn 
«on  ihrtmScbwlbirchanStajkmfcwfV,  Bnniacnber  Mam- 
mingen  angenommen  haben.    SoilteM  alle  diefe  tjeyfpiel« 
nicht  von  felbll  anf  den  Gedanken  führen,  tfjfi  die  ver- 
fchiedenen  Orts  einrrley  Nameni  die  verfchiedenen  (le- 
fchlecbter  von  denifeiben  Namen  veranlafst  haben?  Uie 
C>  ganz  anffaUenda  Veifchiedenheit  ibrtr  Wapen  wurde 
dadurch  weniKlHns  ziemHch  erklärbar.  —   in  den  An- 
merkungen hat  der  Hr.  Vf.  gute  und  brauchbare  Nach* 
richten  von  a ödem  mit  dem  Brnnifchen  Gefchlechte  vef^ 
bundencn  adelichen  Gefchlecbtem ,  rondenvon  Kliizinf, 
üellin ,  Ton  Wariifled,  von  Wartenberg  mit  Bemerkun- 
gen cingelireut.  die  von  der  ausgebreiteten  KennmiCa 
deQ'eibcn  in  der  Gef^hicliie  des  deutfciien  Adels  fpre> 
ebenda  Zengnilfe  find.    Eine  Leichenftein  -  (nrchrift,  die 
der  Vf.  auf  den  Familienmonumenten  gefunden  ver- 
dient ihres  fonderbaren  und  von  dem  abgefchmackte- 
üen  theyloijifchen  Witze  ausjefonuenen  W'ortfpiels  wil- 
len ni  ttjefhcili  zu  werden,    fl'ilie,  voTuhergrlcMdcf  uan- 
üetndcr  Sterbliche,  htifst  de,    Juft'r  Sirin  ttdeck$  einen 
ganz  tJlen  ßrurren ,  der  .-/ithcj  läij  den  ij  Sept.  gchah-m 
reu ,  fein  reines  If^u^er  aus  dem  jreum  offrnen  Brunmem 
der  heiligen  Tauje  und  auf  dtm  J/eilbriinnrn  der  /fundem 
ffefit  tm-pfangtn  —  —  —  der  tf'oblgeborne  Jiifrr,  Hmf 
Hans  Haltkajar  »an  Brunn  ,  Efbkerr  auf  i,uM»w,tt  " 


Aufser  der  aus  dem  Lehiifacclli*  an  Berlin  ««ifltlilitit* 
ten  GefcblecbUtaCel  hat  der  Hr.  Vf.  dl*  Staam  «ai 


Abnentifcln  verfcbiedtnvr  «ndcar  efaaaiaaa  parchtacbta« 
parCbnen  und  die  Wappon  dae  von  Brunn ,  von  Vielruf* 
^tn ,  ron  Klitsiilf ,  von  Ren.;e;rv:hljsen  and  TWI 
dief«;  0«ftUcditiMftJl|fikMe  be}  getust, 
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PHILOSOPHIE. 

-  FRAf ,  Ii.  Widtoiann  u.  J«na,  h.  Maak«:  ^e»*- 
flieh  einenuueH  Theoriedes  menfchliehen  t^or- 
jhlhiiigrvermSgKiu  iron  Carl  Lemlmd  Mh- 
hold  etc. 

CB^fiM^ß  iet  tm  eerlgem  SM  «IfrfvwlMiiM  jM»aO 


Der  blofse  Stoff  in  jeder  Vorftelhnj;  mufs 
nun  durchaus  gefreben  fcyn ,  die  blofse  Form 
.  an  demfelben  aber  mufs  durch  das  Vermögen  des 
Subjects  hervorgebracht  werden.    Daher  befldiC 
das  Vorftelhin^vermäffea     aus  der  üfcqnttiii* 
ttt^,  oder  der  EmpfilD^ichkeit  filrden  Stoffehler 
Vorßellung ,  worunter  ein  blofs  fich  leidend  ver- 
haltendes Vermögen  Terftanden  wird ,  und  2)  aus 
dtT  Spontaneität ,  oder  Hern  bhätigen  Vermögen, 
'  welches  an  dem  gf^^^ebenen  Stoft'e  die  Form  der 
Vorftellung  hervorbringr.    Bfe  Pom  derReetpti' 
vitätiAiia  im  Vorfte  Ikings  vermögen  beftimmce 
Befchaffenhelt  der  Empf-inglichkelt  für  den  Stoff, 
und  die  Form  der  Spontaneität  ift  die  im  Vorftel- 
lungsvermögeu  beftimmte  Befchaffenheit  derjeni- 
gen ThätigJreit,  durch  welche  die  blofse  Form 
an  dem  Stoffe  herveigebrachc  wjrd.  In  wie&m 
aber  die  Rec«ptivkle  und  Sponcsneiclc  des  Vor- 
ftellungsvcrmögens  im  ror/JeHenden  Suhjf'Cte  an 
fich.  {Tc^rrtindec  lind,  in  füfern  find  fie  fchJechttr- 
dinjis  I  icht  vorftellbar,  und  eben  diefes  gilt  auch 
von  dem  blofien  Stoff',  und  von  der  blofsenj^rm 
ibcrhaupt.   Aifo  laflen  fich  die  Formen  der  De» 
etMivitit  und  SpoManeiclt  weder  aus  dem  ror- 
fldlenden  Stibjeetemd  feiner  Kraft  an  fich ,  noch 
aus  den  in  den  Begriff  der  bloüsen  Vorftellung 
gehörigen  Merkmalen  des  blofsen  Stoffs,  und  der 
bkjfsen  form  an  fich  ableiten. 

Allein  da  der  RecepdWtiic*  aller  Stoff  ^«Ken 
fmden  mslh,  undlie  ihn  folgKeh  nur  empfart' 
gen  kann,  fo  gehört  zu  jeder  Vorftellung  ein  Wir- 
ken auf  die  ReceptivitSt .  wobey  fich  diefe  bJofil 
leidend  verhält-  Die  Veränderung,  die  in  der  it«^ 
ceptivität  dadurch  da£s  auf  fiegewirkt  wird,  cn»> 
ftcht,  heilst  dts  jtßcirtfe^,  idfo  miift  vncer 
der  Receptivität  des  Vorftellungsvermögens  das 
Vermögen  aßcirt  zu  werden  verftanden  werden. 
In  wiefern  nun  aber  der  blofse  Stoff  dufdl 
L,  Z.  1789.  yivrur  Mand, 


'fefatwerdm  mgeben  fejnfoll,  fo  mufs  durch  ihn  ^ 
die  unterfcheidnnir  der  Mjfften  Vorftellung  von 
dem  Subjecte  möglich  feyn  ,  folglich  mufs  alle«, 
was  in  der  Vorftellung  St(f  ift.  fich  untprfchel- 
denlaffen,  d.  h.  f^iannigfaltig  C^yn  ^  mithinkann 
die  von  allem  Stoffe,  d.  i.  von  allem  Mannigfal- 
tigen  nnterfchiedene  Form  der  VoHb?Hung  nichts 
anders  Uls  Einheit  feyn.  Alfo  !n  (Trht  die  Form 
der  Receptivität  in  der  Manmgfahigkett  Über- 
haupt, in  wieferne  diefe  die  im  Vorftdlungsver- 
mögen  gegründete  und  beftimmte  Bedinffunff  den 
Stoff«  in  der  VorfteUung  fft.  dieÄmÄr  Sbon. 
fneität  hingegen    befteht*  in  der  I^mbinduns  ■ 

Synthefii,  des  gegebenen  MannJg&ltiger 
Uberhaupt.  Die  nianmpfnltigkeit  Cent  den  oe- 
gebenen  Stoff  nur  in  Stand ,  Stoff  in  einer  Vorftet> 
lung  2u  feyn .  ohne  ihn  «ur  wirklichen  VeriVefc 
lung  2u  erheben.  Soll  aus.  dem  blofsen  Stoffe 
yorfiellung  werden;  fo  mufs  in  diefer  Mannia. 
taitigkeit  hmheit  hinzulcommen ,  und  diefe  mufs 
durch  die  Tkatigkeitdes  Gemiiths  hervorgebracht 
7k-  'J'l  '"V  Vermögen  ,  dem  Mannig. 
faltigen  fcmheit  au  geben,  befteheo  mufs. 

ta.  S^P*!^  Spontanei. 

ttt  &idairo  dem  vorftelJenden  Subjecte  in  und 
MW  dem  Vorftellungsvermögen  gegeben,  mithj« 
tn  demfelben  vor  aller  Vorfr.llnng^beß.mTvS. 
haaden.  Da  aber  in  dem  blofse«  Vorftellungs- 
vermögen dem  Subjecte  deffelbeii  tdchts  als  die 
b^mmte  lUißüekkett,  ein  JVIannichfalriges  zuem- 
pfangen.  und- Ihm.  wenn  es  gegeben  i\  Einheit 
zu  ertheilen  ,  gegeben  ift;  fo  würde  keine  V«p. 
ftcllung  Uberhaupt  lur  Wirklichkeit  gelanget 
wofern  nicht  ein  von  den  Formen  der  Receptil 

sSSX^^Ä«"^!!'^''****'^"^^  Stoff  d7m 
SNWjecce  ntcnc  in  vomellungsvermooen  (an. 
dern  von  aufsenher  gegeben  wäre,  welch»  - 
der  objecttve  Srofi  heifst.  Alfo  ift  das  DafeJI 
der  Gegenaande  aitfier  uns  eben  fo  gewiß  aU 
das  üafeyn  einer  VorßeUaEng  Überhaupt  'Alle 
Vorftdlungen,  dJ«  einen  obfeetiven  Stoff  enthal- 
ten, find  daher  Vorftellungea  a  poßeriori ,  oder 
tmpmfrhe  Dagegen  enthjiten  die  VorÜeUun. 
gen  der  bloften  Formen  der  Receptiritic  nml 
Spontanere  einen  im  Vorfteltungsirermögen  a 
prior,  bcftimmcen  Stoff,  «ad  Keiften  darum"  t'or. 

.  /5^iiteed  by  Google 


AIJ.G.  XlTIiRATUn.  ZEITUNG. 


4« 


ßeäunem  a  priori.  In  wie  fiernt  non  durch  letz- 
tere me  Formen  der  Recepdvitic  tmä  Spbnnndl* 

tat  mithin  nothu' endige  und  aUgeireiiie  Mrrk-malc 
der  rorJhüiii\g  ttbeihtiiipt  vorgeftolic  uerden, 
fo  find  Ite  nothwendige  und  allgemein^,-  und  in 
fUefer  Rücklicht  von  aäer  Erfahrung  unaifhängi*. 
f»  Verflelluitgen.  •  •     -     '  " 

Dn?  Vor!^.?!l'in;T9vprTThO}Tpn  irt  von-dreyracher 
Art:  da?  /irtuiche,  veyjhinii.'rfe  und  vernunfti^'e. 
In  wie  iinio  in  drr  \  crlVMli;r.g  lilierhaupt  ein 
Afficirt werden  der  Receptrvjtät»orkomnicn  mnfs, 
dicfes  überhaupt  ab?r  Empfindunfr  hfifst.  in  fo 
ferne  heiät  die  VorAellung  überhMipc  Empßmm 
dunf[.  In  wie  ferne  in  ihr  eine  Handlung  der 
Spontaneität  vorkommen  nuiLs ,  dirfe  abL*r  ein- 
henken,  und  ihre  Wirk\fo^  Gedanke  in  weiterer 
Bedeutung  heiCst^  infonni  heiät  Ce  üeäaiikr. 
In  wie  ferne  6e  ihrem  Scoire  atsjn  ein  Maookb* 
'r*ltifi;es  entüelcen  mut»,  durch  wekhe»  des  Ob> 
jcct  d^m  Subjecte  repräfentirt  uird,  in  fo  fcrr.e 
heifst  iie  Jn/chauung..  In  wie  ferne  iie  ihrer 
Form  iMCb'  du  ItoOBichfaltiges  in  lieh  begriffen, 
(zurammeBffeMMnmeDp  auf tinhcic  gebracht  eaf> 
Mit;  in  fo  ferne  hei&c  lie  Begriff.  In  wie  firme 
fie  endlich  alsbloCse  Vorftellung  von  allem,  was  Ge- 
genftand  derfelben  ift,  vcrlcliirden ,  und  nicht 
aufjtr  dem  V'orftclIe*vden  vorriandcr.  ifl,  infofer- 
jie  heilist  iie  /ci«e»  Mur  iil  zu  merken »  dafs  aUe 
diefe  Wörter  Meraoch  Mofa  fa&  wd^^rsr  Bedeu- 
tung genommen  werden,  ihre  efljgemB  Bedeutung 
hingegen  erft  im  folgenden  dritten  Bodie  feftgp- 
•efetzt  wird. 

Im  dyitten  Buche  trägt  Hr.  die  Tiieo- 
rie  des  lirkenntnifsverniögens  überhaupt  vor.  Hier 
handelt  er  zuerft  vom  ßewiifstfeyn  übtrhaupt, 
Diefes  bcftcht  aus  dem  Bezogenteerden  der  Mo» 
ften  V'orflcllung  auf  das  Object,  und  rs  if!  drihcr 
nicht  fflbft  Vorßellung,  aber  von  jeder  \  orR*  !- 
iung  liberhaupt  uniertrennlich,  und  es  giebc  liÜo 
IceineVorfteliungen  ohne  B^wufstfcyn.  Nun  find 
wir  uns  entweder  der  Forßellung,.  oder  des  yor- 
ßelleudcn  oder  des  J'orgefteilten  hewufst.  Das 
£ewufstfcyn  der  l'otßehui.g ,  hat  die  VorflcUung 
-3am  Object,  fol^licn  i.t  diefo  hier  ielbft  Object 
einer  andern  Vorfielluog,  alfo  komme  hier  Vor- 
flellüng  din*  Vorftellung.,  mithin  ein  doppcic<^s 
Bo7.oßenwerden  vor^  welches  das  Bewu^stfeyn 
der  Vorftellung  ausmacht.  Das  Bcwuf&tfeyn  des 
yoi  ihHendeii,  oder  das  SeHißlntcufscfeyn  YiVt  das 
Vorllellcnii'  felbil  xum  Oujrct,  das  alio  hit-rOb- 
Jeet  einer  von  ihm  als  Sul^jrfCC  und  .Object  v*r- 
i'chiedcnen  bloi'senVorllclhing  wcrdei) niulib,  UaS 
Bevvurstfcyn  des  FoigeßeÜten ,  oder  des  Gegen- 
(.'andvf  hat  den  von  der  Vürflellun};  iintcrlchie- 
dcnen  Gcgenlland  zum  Object,  der  aliu  mit  dem 
ihn  von  der  blofsen  Vorftcllitng  unterfrlu  ideudeu 
Jlf«r)t.W«VOrgefteUtrdrh..in  dieÜT  iü£enfcha£e 
Objccr  einer  DeTonderaVorflellung  werden  muds, 
nnd  iß  nlfo  hier  wieder  ein-  doppelte»  fieso» 
gcnwcrden.  nötiu^ 


Das  BcwnCstfeyn  überhaupt  5(1  klar,  in  wie- 
»rae  erWewuCrtfeyn  der  X'orftellung  ift,  deut- 
lich.  in  wieferne  ts  Ceiviifstfevn  des  \'orrt»llen- 
d«n  d.  i.  Selbftbev,  irfstlVyn  ift, '  Alfo  ift  das  Be- 
wnlstfeyn  d^r  i-'orßelluiig  klar,  in  wieferne  fich 
das  Gemüth  blofis  feiner  eigenen 'Vorßellung  be- 
wAfifttft;  deutli^,  in  wieFerne  es  fich  neben  der 
V^orftelhmg  auch  noch  feiner  Scibft  als  des  Vor- 
ftellenJc-n  bcu  ufst  ift.  Das  SeUyftbeutifstfeyn  ift 
khr,  in  wieferne  fich  das  Gemuth  aufser  feiner 
Selbft  auch  noch  der  Vorftellung  bewuisc  ift,  dnrdi 
welche  es  fich  felbft  voHtellc,  deutHeh,  in  wie- 
ume  es  fich  dabey  keines  andern  Gf  Rcnftnndc?. 
als  feiner  Selbft  bexvufst  ift.  D,is  ßewufstfeyn 
des  Gegriißiiirdcs  iilr  Uur ,  in  wreferne  fich  das  Ge- 
müth auiser  dem  Be.vufstrevn  des  Geffenftande» 
auch  nckch  der  iblofsen  VorfteUaiif  deflelbeii-  bew> 
wufst  ift,  deutlich,  in  wiefeme  esfichnrbendem 
Gegenftande  stich  noch  feiner  Selbft  be^irnfst  ift. 
Die  \'orfl.  llunji  des  A/rJ  und  des  Subfibeu  ufit- 
feyns  ift  nur  durch  die  l^orßeilungen  apriori  von 
den  Formen  der'  RMeptiTiiit  iinÜ  Spontaneitlc 
.mä^ch.  ,».■••-'■'. 

Itet  BewiM&t(^dtf  €toe«jlSriMierhdfi»t 
kenntnißt  überhaupt in  wie/erne  bey  'demfslbcn  • 
die  Vorftellung  auf  dent  beftimmtcn  Ciegenftand 
bezogen  wird.     Zuv  Jirk(?nninifs  überhaupt  ge- 
hört daher  oßem  eine  befondere  Art  von  Vop» 
flellurtg,  die  durch  die  Art,  wie  die  ReccptivitäC^ 
aiEcirc  ift,  ea^AeliCT  fich  imtmttelbar  auf  den 
Gegenftand  benclit,  und  Jfnßchaumg  in  engerer 
Bedeutur.;T  heifst,  und  zitei/te«j  eine  befondcre. 
Art  von  Vürftfllang,  dw  vermiteclft  einer  Hand- 
lung d(r  Sponcaneiiatentfteht,  fich  nur  wiiteWar, 
durch  eine  andre  Vorllellung  auf  den  Gegenftand' 
heaielit,  tmd  ff^fri^' in en^c>rer Bedeutung hei&e. 
Alfo  befteht  das  Lrken'Atmfsvertnogcn  überhaupt 
aus  deai  VerniojTen  der  ^nfiltauuiigen  und  der 

Hierauf  geht  der  Vf.  erft  zur  Theorie  der 
Snntiehkeit ,  denn  def  ^eiy?nn</ej  und  endlich  der 
Vernunft  ülaer,  wo  er  durch  feine  im- Verherge- 
ht-ndcn  aufgeftellten  Principlen  die Hanptmemeft- 
Cd^es  Kautifchtn  S\flenis  noch  mehj-  ins  Licht 
zu  icvten  und  zu  beftätigpn  fucht.  Die  Entwi- 
ckeluAg.alier  diefer  Theorien  ift  dem  Vf.  allein 
eigen,  md.  geht  einen'  gpi»  nenen-  Weg,  der 
aber  am  Ende  su  denfeiben  Refultatenföhrt,  wet 
che  d3.5  Kantilcho  Syftem  vortrigt,  und  fo  von 
einer  völhg  n»-uen  beue  daifelbo  beftatigt.  Un- 
ter andern  ift  hier  befonders  die  ganz  neue  De-  " 
duction  der  Kategorien;  merJcwürdig.  .  Zum  B^V-  ' 
CchliH  suklmet-er  noch  die  Gran^oIeD  der  Tlteo- 
rie  des  Begchrungsvermögens  vor-  Aus  allen 
dicfen  Kapiteln  lälst  fiel)  hier  kein  Auszug  ge- 
ben. Jed  r,  den  Philulopiiio  intereilirt,  wird 
ohnehin  das  Werk  felbft  leien ,  und  keip  Lefer 
■wird  daxlnn  die  Refultate  des  angoftrcngteften 
von  ungemeinem  Scbarffinn  unterfiutzten  Nach.- 
dtfiiküitf-  verkennen  wovon  fchoo  allein  die  oben  • 
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-gta^ger.oji'enc  fehr  fcharflinnigf'  und 
neiM  ZergHedorung  der  Thcorit-  d.:s  Be-.vulstfeyns 
rinwi  Herrlichen"  Beweis  gicbt.  Nach  unferra  Ur- 
tbeil  find  dadurch  viele Mifsvorftilndniflii,  dieder 
richtigen  Einficht  in  das  KAntifche  SyftMn  linWiek 
pe  waren,  gruRdiich ^^ebolxTi.  Da  abpr clieThco» 
ric  des  Vf.  in  Anfehim^;  ihr*»r  fpeciellen  Entwi« 
ckelans  ihm  efgenthümlich  in/reluin,  Hnor  nicht 
wie  von  mehrertl.-die  Kants  Schriften  Ws^jerer- 
»«tert  haben ,  gefchehe«  fft/Äch  gtn*  an  diefes 
Philofophen  Anordnnn!»  und  Terminologie  gehal- 
ten» fondern  feinen  eignen  Weg  in  der  Eritvri* 
tk^ong  fowohl  als  dem  Vortr3f»<>  feines  IkriCtm* 
liement»  gingen  iiV(  auch  einige  Sätze,  x.  B. 
^9  ttf  fefder  VMbBatig  übeAMpt;  mlthin^rach 
'«u  jeder  Anfchauwyg  fchleebMrdntflB  S|N»ici«ci^ 
tSt  gehöre ,  iitiglekhen  dafs  d«s  ti*^*!fei  der  tHn- ' 
ge  aufseruns,  unabhiingig vom  B^-griATt;  d*T  ZmH, 
Och  fchon  «US  der  H^trkUchkeit  der  Vorfteliung 
überhaupt  herleiten  laOe,  von  den  KanüfchenBe- 
ln«^bWfleB  «riikUoh  abzugehen  fch«MieBj  fovei^ 
Sehe  es  fidi  eben  daher  von  felbft,  daf».  ea-  Ua> 
rechtigkeit  fowohl  gegen  den  Vf.  als  gegen 
iiit  feyn  würde ,  jedes  eicxelae  Urtheü  des  er* 
ftern  geratfei»  ein  Urtheii  dei  laatem  «tttu- 
£eheik 

. .  Coaoa.G ,  b.  Ahl:   Grund/ätze  dtr  pbilofofiliu 
'      feken  Rechts^elehrfamkBtt  «Qm  Gebrauch  fei- 
ner Zuhörer  herausgegeben .  von  ^ohavn 
ChrUloph  £ri»gleb.  Hin.  S.  C.  S.  Rath  und 
Prof  der  Philofophie  an  dem  aicademifchen 
GymnaGo  Cafimiiiano.  1788.      S.  g. 
Ea  ift  unftreitig  ein  Verdienft,' daft  die  SehSler 
av.i  CJyinnafien  fchon  mit  einer  U'iCenfchaft  bc- 
ka.  nt  gemacht  werden,  die  lie  nachher  auf  Üni- 
V i  rfit-iten  friihc  genauer  kennen  lernen,  und  lum 
Theil  als  Grundlage  eines  ganzen  Feldes  der 
Wiflenfciiaften  Iwaudien  Tollen,  und  gerade  «als 
Sammlung  von  Materialien  betrachtet ,  ift  diefe 
Schrift  fehr  reichhaltig,  wenn  gleich  ailes  in  der- 
felben  ohne  .lusnahine  bfofs  aus  and<'in  Schriften 
entlehnt  ifl.    Si»^  iiandelt  das  abfolnte  und  hvpo* 
thetifche  Naturrccht,  das  allgemeine, und  bnoa« 
-dre  G^fcüfcha&arechi  und 4»  «UgaiMiait:Scaiif>^ 
fecht  ifach  eiranddrab."  Das  allgeaieine  VBiluf^ 
t^At  ift  nach  der  ältern  Methode  mit  dem  eigent- 
lichen Naturrcclitvenvebt.   Die  Paragraphen  felbft 
lind  mit  Ktirae  «bgefafst,  die  Erläutcfungen  un- 
ter dem  Text  aber  maRchmal)  ecvas.  dcclaiaatö- 
rifch.    Gegen  eintelne  SUM  TSfO»^  4Wir  v(«l 
^tUiwenden,  da  aber  die  Särte  ftllft  gnr  nichts 
aeues  und  felbft  gedachtes  enthnken ,  10  wür- 
den auch  die   Erinnerungen   gegen  duielben 
nqr  bekannte  und  mehrmaii  gcliagte  iDinge  vm- 
.MageB.  moiTeB.  ,  • 

'   ■     *    ■   JI/tATHMM'ATIK:-  ' 

Leittig,  in  der  Weidmannifchen  Buchh.  ;  J'i  r- 
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aufFallend 


von  der  Sewegttng^  tittd  vortheilkafteßen  Ein- 

richtunfT  der  IVIafchinea,  von  5^0Äanw  Pal'- 

ifidch,  d.  Ph.  1).  u.  ord.  Lehrer  der  höh. 

Math.  i\x  Peft,     1789.  »97  S.  8  KupferX. 

8-  (  .  . 

.  1.  Vonder  DaiMffinig-im  KreiXe.  und 

den  davon  abhingenden  lltoin«A»m  der  TrBghelL 

Zuerfl  über  die  Aenderung  der  Gefchwindigkelt»  • 
,weon  ein  Körper  bey  feiner  Bewegung  eine  art« 
.4«e  IVdtttiag  anxune'hmen  genöthigt  wird.  Fol- 
gerungen lücraus  bejr  der  Kreisbeiweganfi.  yfiit- 
kelgefchwindigJceit  am  Hebrf,  Kilfte  dwtf}  — ' 
dann  Momente  der  Trägheit,  und  Erläuterung 
der  gegebenen  Lormeln  durch  eine  Anu  endung 
•auf  die  Drehung  prismatifcher  Körper  um  eine 
Äm.  JJ.  Au^,  Verfiich  einer  allgemeinen  Theo- 
rie vom  CÜeiohgewidic  der  IMfte  ,  von  zufem- 
m  -nfrefrtitcn  Mafchinen,  als  eine  Einleitung  wir".  • 
öUgMueinen  Betrachtung  der  Mafchinen,  und  dir' 
Theorie  von  ihrer  Bsivegung.     Eine  zufavimen- 
gefetzte  Jllafchine  jft  dem  Hn.  Vf.  eine  Verbin- 
.dung  von  mehMf^  einfachen,  deren  keine  ohne 
die  andere  bewegt  werden  Ica'nn,  und  wo  d^ 
Wirkuüg  der  Kratt  auf  die  Laft  durch  äffe  einn*' 
che  Mafchinen  von  der,  an  welcher  die  Kraft  an- 
gebraclit  ift,  bis  zu  der,  woran  lieh  die  Laft  be- 
fandet, fiwtgcfctJt  wird.     Die  einfachen  Mafchi- 
nen heifsen  ßeßandmafckiat» ,  und  der  Hr.  Vfl- 
eicht nur  diejenigen  MMknaiengefetatenrNafdil- 
nrn  in  Bctrachtur.g,   welche  die  BefchaffenheJt 
der  Räderwerke  haben.    Ticn  angegriffenen  Punkt 
nn  einer  Mafchiiie  nenr^t  er  denjenigen,  an  wel- 
chem die  Kraft  unmittelbar  wirkt,  den  leidende», 
wo  eine  Laft  wirklich  nngebracht  fft,  oder  fielt" 
vorftellen  l^fst.    Verbmduly.'spunhte  findih:)!  dle- 
jerj'gen,    \<,o  die  Belhind mafchinen  in  einander' 
wirken,    iiin  Linnndcr  in  Bewegung  zu  fetren. 
■Beym  Abzahlen  der  Beftandmafchinen  föngt  er 
von  derjenigen  an,  woran  die  Kraft  upmittelbar 
angebradit  ift,  die  daher  die  eiy/f  heifst.  Die 
^tefeiß  dif  jenige  ,  bey  der  der  li-fdende  Punkt  1 
anzutrctien  ill.    Auch  jede  ßefiar.duiarchinp  ,  au- 
iser  der  erlit  n  und  ktzten,    hat  zween  /'eri'tn- 
dun^nTpunkcc  ,  den  vordem ,  womit  lie  mit  der' 
,D9dbiß.,vorheMehettdeik  Beftandmafchine.  den  hin'- 
.fern,  womit  üe  mit  der  nlohftfolgenden  veibim-- 
den  ift.     Diefe  nnd  mehrere  Terminologien  er- 
leichtern die  aiJgemcine  Betrachtung  der  Mafchi- 
nen. und  ^^enHeneit  daher  in  der  Mechanik  auf- 
..geitouwyh  ftujlrc^deiu    Hiia  fache  der  Hn.  VL- 
4n  fai.4ar'Sbttifc  bclranr.tc  Gefet«  fBr  das  ^rrfis!« 
*en  /wifchen  Krr.ft  und  !.-!!>,  welches  dafelbfl  ge- 
wühnlich  nur  tm  ^venigc  Fülle   bcwiefen  wird, 
:  allgt  inoin  fiir  eine  jede  zufammengefetzte  Ma-^ 
Jchine  darzuth  an ,.  u(ui  .hält  dtefie  Uneerfttchoag. 
fiir  nöihig,  weil  manawcifeb  klfnaee,  ob  der S»t» 
bey  da  grofsen  Verfchiedenhei»:  und  Anzahl  der 
B^indmafchinfn,  und  der  Ai:  ihrer  Zufammen- 
fet7unW  f-Mne  Richtigkeit  habe.    Der  Hr.  Vf.  be- 
dient  kch  iucl/ej[dcjr  bekanawar  SciUut^orm,  vom 

iUi.li'»  nie*  t 
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^federn  bis  aufs  nSchflluihere «  und  zeigt,«  d«£i. 
wenn  der  Satt  bey  der  Verbftidurjj  von  n  Be- 
ftandmafchinenant»<  noinmcn  werde,  dorft  Ibe  aucn 
für  tt  +1  gelte.  Ul.  AuJ'jucs.  Verfuch  einer  all- 
gemdoen  Theorie  von  der  Bewegung  der  M«c 
fchincn ,  Hir  alle  Gattungtll  der  fCrifce  und  flin- 
dernifle  der  Bewegung.  Di  die  bewegende Knft 
'nicht  in  einen  machpmatifchen  Punkt .  fondern  la 
die  Waffen  d-r  Lad  und  der  ganzen  Mafchine, 
■ja  oft  auch  in  eine  mit  der  Kraft  fclbft  verbun- 
derte  Mafle  wirkt,  fo  erleichtert  e»  hiebey  die 
AlIüiTiu'inheic  dfr  ünterftichunif  fehr,  wenn  Mtn 
cineeiniigeMafTebeftimmea  Srarn, welche  (latttUer 
iibrigen  dergoftalt  als  äquivalent  fubllituirt  wer- 
den darf,  dafs  die  Befdileunigung  des  angegrif- 
fenen Punktes  eben  fo  grofeiieMnskommejrmtn 
mag  fich  von  demfelben  nur  tllein  Jene  Lea;und 
die  ginzc  Mafchine  ohne  Tnlghcit,  oder  die  ein- 
zelnen MaQVn  an  ihrem  Orte,  und  die  Theileder 
Mafchine  als  träge  gedeniccn.  Allgemeine  Vor- 
fchriften.  diefe  tUen  öbricen  Maffenjf/«fÄi?«it^ 
ge  2u  finden,  «ei^cii  mmliter  fthr  deiuttck  vad 


hMftandiiffh  «ueinamteiitliBtiti;  wid  4arch  An- 
wendungen suf  Mderwerlte  erUintert,  um  die 

Gefchwindigkeic  des  angegrifionen  oder  eines 
jeden  andern  Punktes  der  Mafchine  in  finden. 
Siefe  Unterfnchungen  bahnen  den  Weg  zur  all* . 

Kqieinen  Theorie  ron  der  vorthetUwfEeilcn  Wir- 
ng  und  Elnridimng  der  Mefchineft,  welche  ixt 
IV.  Auffatie  erörtert  wird.  Befondere  FiUe  wer- 
den aus  den  Formeln  des  Vf.  leicht  hergelcicet, 
wobe'y  er  Gelegenh»'ii:  findet,  einiges  in  Karllens 
Mechanik  zu  berichtigen.  Der  Vte  Auffatz  enfr 
Mit  noch  Anwendungen  des  bisherigen,  Momei^ 
te  der  Trägheit  bey  MühlriidCm«  die  lüi'ekte  Von 
allerley  WaCermUhlen.  Wenn  wir  gleich  nicht 
Tagen  künne|ii  dais  in  diefen  Aufi^tzen  neue  Ge- 
genwände belnindelt  wären,  f«  liefern  fie  doch  ia 
fo  fern  einen  erheblichen  Beytrag  xur.Mafchinen- 
lehre,  als  darinn  die  fewöhnlichen  Lehren  viel 
allgemeiner  vorgetragen,  manche  auch  genauer 
bethrnmt,  und  der  Aueübung  nähergebcacbc  find, 
weiches  aiU»  denn,  »u  ihrer  £ni]^i9Uiiii£  fetir 
4wy«ri^  ..... 


KLEVNE  8CBIIIFTEN. 


•  *  VcmmtM«»  teanimK.  itrhm,  b.  Decker  -, 
'  TTnt  mlLii  ~M5fllftt  '"^'•V'    Jfoheutn-dit  Pnnien 


g«r  »icht  gedacht  wird ,  wodurch  frcli  hier  «ine  chnftl. 
Kelijioiispjriev  von  der  andern  unterfcheidel,  d«ft 
es  S.  17.  fohJifs:;  ,.uie  d  rfe  Vcr^ebong  Untrer  Sün- 
„den  «ach  dem   Käthe  üones  (ib«r  mifr«  B«gl>««itunj 


„den  «ach  dem   Käthe  Uones  ti6«r  miir«  uegn»«!»""» 
>rWrk*  »*»5WJf^^  „und  Selinkeit  .  d..rch  de«  I  od  J,  C.  «ifaMlKb  lU  v.r- 

5^..  .78«.  «Ä'-l^rLÄ^^^^^ 


m^Mm  Sft.  1798.  abgelegt  t.asen  .     n^v,,.  »r«   

fü^ü^r^  JMf«  unddtr  km  der  erflen  Jbtiidmatijeifer 

'ZL2m7nC^rl  Ludtwie  Corrad.  kin.,:.  Mofptediger. 
i^^rThtr^   Die  Bff«nt«clle  Bekanntiv.achung  d:»- 
!♦  B-fciiintirin««  ond  dtefer  Rede»  muf*  uns  »■>«•'«•- 
iffifid    fchitzbar  fey»;  «beil..  >r.il  l.e  iof  h«c-hft«n 
»•-BAhÄtt««».  üicik  we.l  durch  fie  d»  fj.nze  lefend. 
5Smb  zum  Zeugen  d.r  HelieioD^kennlnüTe  und  d« 

ÄÄd-rch  lugfe.ch  .U.  Recht  bekfi«»ttt»hy 

£n,r  vo»d..len  Prinzen  fedacht.  jeo»  aton  ftg- 
"  -I-  in  ihnen  wird  iefefti^en  helfen;   »Mfl«  ««Ben 

„.-/l  jwar  iB  eui«r  Sprach«,  dW  ■■■  > 
.  /:r  dTe.  ttekenrnwih  Erpdi  «ar  BnviWwg  *«•  U»' 
dal»  .  r-i-^jrCM««  fi   ti    uafera  Leiern 

«wl«»  *^ifJr'«^BS5le.nf.rsErIüfer»gemaf. 

dar  chrilUietaan  Uhr«  t«  gmiaüaa ,  «.  i- 
iSfcV  d-SÄ  vSn  iMil.    Ak«ilMU  de,  P^Xte 


.mitlelt  octer  bewirket  woraen ,        »wiiin"«  —-y- 
..lieb ,  fo  wie  viaU*  »adr«  ia  der  morahfehen  Regierung' 
„aottt»  Ober  dl«  W«?t.,  jtirt  noeh  nicht  einrehen  oder 
.bezreifeni  •*  darf  inn«  die»  gleichwohl  mctt 

in  nnferai  GlaabM  an  Jefum  und  an  die  verHihneudc 
".£t^§ZmTUm  irre  tnachen  "  Die  Reden  de.  H«. 
C  Ünd  dar  FayarÜäkeit  diefe«  Tages  fehr  »ngemeffen. 
undgeraUen  befondera  dadarch,  dafs  er  fern  von  aller 
SilnekHcky  die  Prinxcn  nichtal«  Prinzen  ,  fond.rn  ali 
>te«iUwn  bJUhM,  Bit  tew.  in  Hicküchtwf  ü«i^ 
jMn  mmä»  MwMi  jWAe  VeciUa  — d  iUchtt  hat. 

E»B*Ou»osscHmirT«N.  FrankentUal,  fc.  Gegel :  C^- 
iVtmCtbrauchJur  kaihotifchf  Ch<'P^i-  I78». 
te  erO  Wa»  BUchleia,  delTen  Vf.  Hr.  Sciwbuga  ,  Pf«. 
■SSr  i«  Herteelwim,  ift,  eo.hilt  nebft  einigen 
-tMMeiren.  »erneMlich  Morgen -Abeod  -  "«Ehr;  •?£ 
Abendmal* -Gebete.  Keine»  da.oti  ift  Ichlecht,  jeaei  if 
cefchickt,  gute  Gefühle  und  f.ntf. hlic^ungen  SU  erwe- 
cken und  SU  (larken;  und  nimmt  man  t'»"»*  Jf'l'S 
Stellen  .  die  aber  gr6fstenthe J«  in  d^  rff  .  g 
Syflem  det  Vf.  ihren  zureichenden  'f,*' f 

V  2i  da*  Abeudmal  ift  da*  erneuert»,  V«i«l»apf«r  fUr 
Lfre  Sdndo.  -  fo  wird  man 

tieen  Chriftentbums  darinn  nicht  verk«ineiiMnn«ti  W«rt 
dir  heil.  Matter  Üotte.  in  feyerlichw  Begleitnei  «jU« 

g.bctcR.    Undeutfchc  Wortes.  \hJ^T^^A  A\t dem 
l.  Zale  .  u.zorn.g  .  d*r  Zeug.  I^-Jfi;»^-^'''^^^,^. 
Vf.  eigne  Orthogrzphie,  z.  E;  '"j"* '  L^^«-«- 
kung  .  »il  tt.  Tiel  ti«W  SmU^  nidbt»  awn  beqMaMi 
Gebrauche  füg  katfaeiSto  CBStm  W' 
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L  i  X  JE  K  A  T  U  Ä  -  Z  E  I  T'^ü  N  G 

■Soanabeodfi»  dea  21***  November  17  gpb 


GESCHICHTE, 

OsNABiuicK,  In  der  Schnridtifchen  Bnchfiancn.  { 
ßefthreibung  uHd  Gtfektchtf  des  Hochßijtt 

und  Fuißeiuhiiiiis  Osiitibtuck  mit  einigen  Up. 
künden  von  D.  Quii.  Ebeih.  Sttive.  :>yndjcus 
der  Sca  le  Osi.ulirück.  i789>  4'>oS.  der  An- 
hang LXIv'  5.  %.  mit  einer  KupfcrOlfel. 

Mit  eiaem  Aföy«r  wettdCeni  «■  woUen .  dar- 
wat  mtcht  der  Vf.  fetbt  nidit  Ant^ruch. 

Er  fchreibt  fiir  die  gröfsorc  ClalTe  fcin  r  Lan.is- 
leute,  hat  diele  GetchiciJte,  noch  ehe  Mol'  r  mit 
der  feini£<'n  hervortrat,    für  ihren  Urt.  mcht 

1(rö&centbeiU  iä  den  OsnabrUdcifcliea  &i£cslui- 
eiider  einnirken  laflVii,  fi«  ailt  der  Erfcht-iotang 
der  l'-ticorn  noch  vor  ihrer  VoHendung  abj/ebro- 
che«  und  nicht  eh  r  nn  eine  allgemeinere  Mitthei- 
lung derfelben  gedacht,  als  bis  ein  dienÜtercigfr 
Verleger,  die  von  dem  Vf.  einzeki  £elte£erte 
BruchuMcke  in  ein  Ganzrs  su  faninlffn,  denG#> 
-danken  gefiifsc  iiatce.  ipans  überflä&ig  ift  feine 
tSefchichee  nicht,  aoch  wenn  man  tie  an  die  S«  ite 
der  Möferifohen  Arurit  iVtit.  tr  bleibt  iwar  in 
den  Schränken  des  blofsen  Erzähl  rs,  ohne  als 
tktddchtl^rchrr  in  tietVre  Uncerfuchungen  ein» 
Sttdrinjten,  ohne  die  Schritte,  die  das  Hochßifc, 
Hn  vermifcht  s  ßeiftlichf«B  Stift  bis  lu  feiner 
itiigen  L3p,e  und  V.  rt  ir..n>j  tort^ioleitet  haben, 
belond  rs  zu  iHizeictuu  ii  *inci  bemericbDr  «u  ma- 
chen, ab.  r  er  erzählt  richtig,  aus  bewShrttll 
Qnt  llen  und,  da  er  es  in  i'<-inerLageehiihkonateL 
Ittch  si]sUrkttnden.lfrey]lclienlMcernnifeiiencine 
und dlt^feibe Sache  mehr  als  einmal;  abci  wer  ver- 
leiht das  nicht  einem  GreilV  von  ft  inen  Jahren 

f'  rn?  D.18  gacnc  Buch  theüc  Ccii  in  dieBcfchrei. 
ung  und  n  die  Qelchicitt«  des  hochftifta:  Jen« 
entJiüe  die  ftatlibrcben  und  diefe  d}e  hiflorirdieil 
fiacifidib'n  von  demfilben.  Die  ßefchrci.ung 
lUeeine  pntr  K^nntnlft  d<  s  Landes  vcrratii,  .unoeit 
».)  ron  der  L'if>e,  Fnfiftjuufj  und  ärjchuj^euhf.t 
ätt  Ionu.  j.  Die  ganze  üroisc  de»  HocJrfUft« 
wird  hier  auf  36  QuadratmCileil  und  di*  Volk*, 
hteoge  aarh  dtr  im  Jahre  177»  vqigenommenen 
BBilun;'  nr  116664  Seelen  ohne  die  Kuider  an- 
fegeben.    Die  Einkünfte  des  ßifchüH«  vaaldejl 


Domainen  betragen  über  40,000  Rchlr.,  aba  «gk 
Beftreiiong  des  Aufwandes  bewilligen  Ihn  dl« 
Landesftaade  jtf  n  dem  ittldonath-  und  Rauchs, 
fehaningen  q|Pehenden  Contributionen  jahrlidi 
100, Dco  Rthlr.  bald  mehr,  bald  tvenigvr.  Zur 
richtigen  Vertheilung  der  monatlichen  Conerib«b 
tion,  die  fchoa  1667  aber  nach  ganx  hn'gctt 
Grundflitten  ftßgea;ctc  worden  ift.  hat  man  un- 
ter der  Regierung  EmftAuguns  U.  an  eine  Ver. 
beffiTung  dt  s  Katafters  g.  dacht,  und  itzt  die 
fchon  von  ihm  anjjefangene  neue  Landesnie» 
mclTung  wieder  vorgenommen,  um  eine  d«rcl>> 
aus  neue,  für  keinen  Unterthn  befchwerliche 
Landesauflage  machen  *a  fcSnnen.  Die  Erbbeam- 
te  des  HochRifts  find  A-.^r  Krhl.inddroft  und  der 
Erblandjägermeifter ,  der  erllere  ift  d^r  bVeyhefT 
von  Bar,  als  Beficzer  des  Hauüs  Oarenaue/deM 
aber  der  Adel  und  alfo  auch  der  iiun  tukomme». 
de  Vorfitz  auf  den  Landtagen -noch  Otekie  ge- 
mache »irird.  Das  Lmd  hat  nicht  g.  nu^  Gecrai. 
•debau,  Rodren  und  Hafer  nur  jn  guten  Janrai 
f«  viel  als  I  öthiii  ift,  Weizen  und  Gerfte  aber 
nur  in  einigen  Gegenden.  Au  diig.  n  Orte« 
wird  die  «bere  Rinde  des  Torfinoo»»-ang  zündet 
!?*  **«ff  ttik  Vorth.'il  B.ahueirzenoe- 

beträchtlicher  und  eiiurä4.,tcher  ift 
der  Hsnf-  und  Flachsbau  der  in  dun  Aeintera 
Iburg.  Grünenberg,  U  itug%  Hunt.-buig,  «nde^ 
n.  m  Theile  des  Amtes  V<irdeii  Wieb  «  wird. 
.£s  werden  jifhi1i«li  bey  30.000  itiirk  von  der 
von  den  Landleucen  felbft,  vcrf.  „ijjte..  groben 
-  n  1 ,  dem  foiienani.cm  Lowi-nd»  wiffh  Qg^ 
h|||^-K  auf  die  Schau  gebracht,  der.  von  de« 
l^psdern ,  Engländern  und  Spaniern  nach  Afri» 

S„-«Ji2!*'2!"  ""«l  vveniglh 

cinejIhilidieSttmme  von  600.000  Rthi.  indas  i.aad 
Lrm^t.  Der  Vf.  rochn.  t  aucn.  v..e  tchon  aiS^ 
ß  than  haben,  den  trtrag  des  Spinnrades Idr de» 
i  -  :  :  ::  eine  MiJiioii  fl  ichsthal  T.  Von  nUen 
von  trnft  Auguft  IL  zum  Vortheil  des  Landes 
»int  rr.ommene«  Anlagen,  Ift  da»  einzige  zu  Ho- 
thenfclde  1724  inj..  I.  gte  Saliwerk  im  Gang  ge- 
bh.'bcn.  U  eil  es  hniff  Auguft  auf  eigne  Koaen 
hatte  aufluhren  lallen  io  fiel  es  «fd,  fein«! 
Tode  als  ein  AJIodial  an  das  Kurhaus  Braun- 
fchweig,  dUt  VoriMhilt  dtt  Ijten  ScheÜ 
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^^^^Sfliche  nentfcMMWr.  IHefcr  I5te  Sehet 
IOm  IjMsf 'i^^  Rthlm.    Ben  die  Burgmnnsgerechtigkeir  fo  an)rlr<br'da^ 


irndtet  iailtfflen  rielHittige  Vor-    die  Befiaer*  derfeiben  nicht  aliein  am  Scadcregi* 


^rile  ron  diefcm  Salzwerk  ein.  Aulserdem, 
•MS  es  felbft  mit  allem  nöthigen  Salie  vrrforßt 
wird,  erwÄb^Jm  Jahre  177»,  ^92^  R:'!iJ>-.  1» 
»  u.  f  ScHnkobien  n»  dem  fiorgloher 
Kehlenbruch,  3000  flthlr.  ßr  Äe  Bsfoiaüflgsn 
«fr  Bedienten  unr^  Ar'j>  :ttr  und  ^os^  Uthk.  15 
^"•  9  pf.  für  ijei.'iilfte  i'iihren  Ton  denu'el'jcn. 
Zu  ßjrcnaue  im  Amte  Vörden  wird  braune  Seife 

£e^ottcn»  abrr  nicht     viel»  «b  im  Uade  Tei-- 
riuclit  wird.    Verfchiettene,  ehiMls  för  da* 
•MlW.  ergiebige  Handlunj^szwcißc.  dcrLedor-  nad 
•irwe  Tiichhai  dcl  Hnd  iut  an  V^crfall.  D  .sTu.h- 
wachfrhmdivfrk,  des  in  d.  r  f.iittc  des  v ori^ja 
Jahrhunderts  roch  J30  MeiAer^c  ihren  Leuten 
.««»rte,  ift  ine -bis  tuF  ^  oJlr  6  Veberftdhte 
■  y«"H|ci«d»inolzen.     An  ffrennholi  feh'^t  f  s  in 
tinde-,  weil  ehedem  lu  wenig  an  die  Zu- 
,  pfiaiiiung  gedacht  wDrden  iÜ  f   aber  der  Torf 
*uid  die  Steinkohlen  erfctiten  de»  Msnijel.  hie 
'  wtolanen ,  «He  sw  dien  Zeiten  Ernft  Augufls  fo 
u       cefin^en  wurden  »  das  einsige  in  dem 
HoeWMft  emheimifche  Wil'*Tiret.  haben  fcft  dertn 
Kt«lprn  Frieden,  wie  die  TrüSeb,  aufgehört. 
Für  dos  Gedeihen  der  \  ieh2ucht  ift  das  Land 
riurdiaiis  z\t  Jcarg;  Pferde,  Hornvieh,  Schaafe 
-  lUe»  bleibt  klein,  unanfehnUdi  andinn  UlJlllikb. 
rSogßr  dig  Oldenbi.rgifche  iiornvieh»  d»  rn 
•  das  Lantl  gebracht  h:c,  artet  in  eiiiigen  Genera- 
eionen  ans.    II.)  f^on  der  Stadt  Osnabritck.  Ohne 
die  ort,  nilicheii  Gebäude,  die  der  Vf.  aber  ge- 
Mu  bexeichnec  hU,.  üSst  die  Sodt  1397  Häuter 
wad  gft  satte  In  ffch.    Die  EliüHinfte  de»  Doms 
'«lerden  »nf  100,000  ITtl  lr.  nnfTr^reben.   Die  inill- 
iSrirehe  Verfaffdng  natli  weiciicr  die  ganze  E.ir- 
grrii  ;aft  i-n  9  Compagnicn  getheiU./ß,  deren  je- 
<i«  einen  Herrn  des  Aaths  'als  Cäpitia  an  ihrer 
Spitz«  hat,.  rShrt  tioth  von  den  a!ten  umhigen 
Zeke»  her;    m  -  IX.    Ton  den  Aemtern  Iburgs 
Krßeneu  ,  Vörden,  Hunteburg,  Gronenberg  und 
'  Reckenberg.    Der  Vf.  hat  fcinf  Belchrcibur.g  die- 
fer  Aeniter  dadurch  ititerclTant  gemacht ,  daiser 
nicht  allelir  die  tu  Jedem  gehörigen  Kirchfpiele, 
fondern'  aach  die  Contribiuions«  und  Sc!i  .•/ur.j^-- 
snCchläge  und  dtt  feit  1772  bekanntet  Vox^m^- 
j^e  derielben  genau  angegeben  hat     In  ^W^n 
Aemtern  wird  die  Gerichtsbarkeit  von  einem  oder 
mehr  Gogrsfen  in  der  erften  InlTon»  vcnvaltet. 
Dss  Obergegericht  ilt  in  Osnabrück»  und  war 
•hedemv  ehe  die  Difcböfe  n«di  «iik«  Ksnilry  tni- 
gele^^t  hnrten,  das  eberfbc  Gericht  det  Lsndrs, 
an  welches  vor  allen  übrigen  Gog^rlchten  aji- 
fcHirt  werden  mufste.    Das  Steinkohlen- Berg- 
wcik  stt  Borslolr  hat  t)7i  nach  iiänvg  aUev  Un- 
Itofteii  der  fnrÖÜdien  fj^tkamntep  1990  Rkblr. 
4Sth».  Uebt'rfchiifs  cingetrage-i ;    aber  die  von 
'  Kruft  Anguß  hier  angelegte  Glashütte  iil  nach 

ftinm  Tode  wied»  ctofi^ffuis^if ,  Ja  der  Swft 


ment  Antheil,  fon.iem  auch  auf  den  Landtagen 
unter  der  Ritterfchafc  Sitz  und  Stimme  haben* 
In  Vörden  wurde  1771  von  einlge|p()sf||brUcfet*  ' 
Xchen  Kaufleuten  «in«  vJFabrii;«  von  bunten  li- 
tten angf.'legt,  die  aber  fchon  wieder  in  Abnili- 
me  2u  kommen  fcheiar.  l)ie  Gefciiiciüe  dr-i  IIoi'!- 
ßifts  hat  der  Vt.  auf  die  einfachfte  Art  nach  der 
Reihe  der  Bifchöfe  vorgelegt  und  dfe  fa  «id  mltr 
^mfclben  vorfleMknen  VortadwiMigin  in  die  • 
GeCdiidicfe  der  letztem  einfcwebt;  Dereigentlt' 
che  Stift nnjT-ibrii'f  des  BisthuiBS  ift  noch  nicht 
aiif^elandcn  worJ'n,    un^caciitct  die  fpätcren 
kaiü'ihchcn  Beftatigung^bnefe  das  Dafeyn  dcfrl- 
bea  auscirücklich  bezeugen.  Di-r  Vf.  gUubt,  aal» 
die  Säfouts  nngeßUtr  in.  das  Jahr  yg^  fiilten  kfin» 
ne.    Die  dem  Stifte  suerd  zur  Unterhaltung  an^ 
gO'Aicfenen  Z'  hnten  iivifchen  der  Emfeund'Hu«« 
to  letitcn  es  in  dtr  FoI^tj  mir  d.?n  Stificni  Cor- 
vey  und  Hen'ord  in  f  iiun  l3ngv.ii»rigen  StreMCr 
van  welchem  der  Vf.  die  einzelnen  IXita  in  dA 
LebeDsbeüchreibwiaea  der  Bifchufc  eingirftseMt 
Int.  Schon  nnterB.  Philipp  (gelh  1.173O  konv- 
nen  die  Erbämter,  Marfchall,  Clmraerer,  Schenk 
«nd  Truchfeis,  vor.    AU  i^ilili  Gregor  1274  de» 
Zehnten  von  der  deutfchen  GeifUichkeic  federte^ 
£a  hob^  ibn  B..  Conrad  U  von  icinena- Seifte  swar 
ein,  behielt  iha  aber*  fo-wic  der  ErxbMchofvws 
CoHn,  fiir  lieh.     Eben  unter  die  fem  Conrad  folk 
auch  dt-T  erilre  I.ehnsriclitor  bellellt  und  das  Ge- 
fell der  wciä-lichen  Lthnsfol^je  fiftgefctJC  wor- 
den feyn.     Ludwig,  fein  Nachfolger  I2t)7,  ein 
Sohn  des  Grafen  LudwJg  von  Ravensberg,  ifr 
wahrfdieinlich,  des  9xMfiait  dem  eine  Cipitubu^ 
tion  errichtet  worden  Ilt    ik  GetllTied  (i3T9> 
n-.icntc  %itlj  Stiftsgliter  zu  Lehn,    die  für  dn» 
Stift  auf  inuner  verloren  gegangen  lind,  weil  üe 
in  den  Lehnsreverfen  luciit  benennt  und  die 
Lehns^efs  von  dfn  Befitzern  mit  mtem  Sc- 
dacht  iiAteidfQclK  worden  itnd.  Von  der  unter 
dem.fiÜchof  Dieterich  von  den  Stiftern  Niind-  r 
und  Osnabrück  beiwungencn  und  zerlliickeiteu 
Graffchaft  Srromberg  hat  das  Stifr.  Osnabrück 
nach  dem  Vf.  nichts  ak  etwa  die  Vo.-itey  Lau- 
genberg  erhalten.     Weil  aber  diefer  JUiedcricfc 
(ßcfb.  14c;.)  in  den  damaligen  unruhigen  Zeiten 
ßets  unter  den  Waffen  feyn  mufste,  fo  hielt  er 
cüien  U'eihbifchof ,  —  den  erften ,  der  in  der 
GeDbhiciUo  des  Hochflifts  vorkcmnu.   Dns  Dom-  * 
Kapitel  und  die  ttitterfchaft  mit  der  Stadt  Osna-' 
brück  hqen  wegea  der  Bifchofiswahlen  oft  ine 
Kampf;  ab?r  die  letztem  haben  ihnc  Rechte  vo» 
jeher  Ibndhafc  behaupter.     Als  das  Domkapitel 
Johann  UL  Grafen  von  Diepholz  ali.  in  gowäJiU« 
hatte,  fo  verfchlofs  der  ßürgermeifter,  Hermana* 
von  Melle  eben  da  die  Uemhexsen.  den  «rae» 
ßifciiüf  auf  dos  Chor  geführt  hAten,  den  Dom,    ,  • 
hefepjae  dea  tü^srng.  nie  Okg/tta,  und  i;c  »lofs 


nicht  ekle  wMteriuf,  Us  die  «ene  ITaMaipituI  t- 
tion  mic  «1«B  Worten,*  das  5'**'»'»»^* 

Domherren  und  Capitel,<  von  di  r  HJinnf,  hr.f  '  r 
StiJftS  und  dem  Ruthe  der  Stadl  Osnabiinh  i'iX-Ji' 
ftn'Jig,  untcrfchriebon  worden  war.  Ri?iir7, 
'tvaren  nicht  alteht  Adelichc,  fondem  aactiüoctc« 
'tca  Tom  bHrgeilichen  Stande,  hr  das-  Oomkapttt-l^ 
ii-ir-- ii  >Tm-"n  fvrTd^'ti.    Injdi-.'frm  Jihri?  brich ce* 

das  Do''v.!--'i)i'-^l  vom  Pabft'L«-0  X  cir.cn 
Tfrlcfavi?,  d-if>  >:iinftig  keine  ancfrp.  als  ui.in.irh 
von  adelichen  Aelt- rn  g'^bohrne  (rvye  Por Ionen 
in  das  DomJcapitof  nvif^enommen  wcitli?n  foüter, 
fij-.]\  dem  Tode  des  ß.  Erich,  der  in  dtTi  hn» 
t.rn  J.ihren  ffinrr  Regfprun^j  g^nz  ci^^cnmiclicrg 
regiert  und  vitle  A\:fli;;on  s  -.s  crr.npm  M'iJh-ft 
»usßofchrieben  hatre,  machten      d»  '  LandflJadc 
au  einem  Punkt  ia  d:-r  Ca'pitular;^:. ,  dafs  von 
dem  BLfdiof  keine  SchatsuDjr  ohne  Bewilligung 
;dcr  XflÄdffihule  misgcrchrteben  und  den  StSndpit 
OP.d  ßefsniTiti^n  U.aerchanon  alli  üir^^  Rechte  un.-i 
■Fre"'y';ic;rfn  jr^fichcrt  werden  feilten.    Uit  Wider*« 
/priichc  d  5  Do'nkn;!irris  \ind  der  Schind';  und 
acr  Stadt  Osna^;n«:Jc  in  dr *.  Vacai  i  mvi  bey  der 
H'ahl  wurde:!  erff  1574  vor  der  VaW  Ilelnriehs 
Tll  darch  einen  befondem  Vpr^lrjrh  jt  fiuhch  pc?- 
Iwbca.    Dennoch  wahrte  das  Dom'cip'tt  l  iiey  der 
Wahl  Joh.  Friederichs  G;'.  voti  üu'  i  r,iüU.-:ni,  den 
neuen  tingrhi',  dafs  ca  die  tipituhtion  allein 
'•Üne  ZuJithung  dt-r  Stände  xtnd  der  Stidt  ent« 
frirf  «nd  di.-Cea  nicht  «irnuiil  eiacAbfehrilVdeiw 
CtHM»  «ilitheOee.    Aber  nfeht  alkin  die  Sclnide, 
fondern  aoch  d^r  noae  JJifchoii"  verwahrten  lieh 
mit  einer  Proteffation ,  dafs  er  an  die  C-i jntula- 
don  nur  in  fo  weit  ße  dam  HfTko:nmcn  gemäf» 
üey,  gebunden  feyn  woUce.   Die  immcnviWircn» 
ie  Gi|4mkui«n  machte  aber  diefen  StreitigkeitciY 
ein  Ende.  —   Es  war  fchon  rfeT^i  bi  fchloitln 
wordi'R,         alb;  fremde  »deüchr  G  Ki.L  eiue^ 
dfe  durch  H  yrath  ,   Hrblchaft  oder  durch  andre 
Wegi  hvdas  tlociiftiK  kommen  vrikden,  Uwe  »6 
iUin.^n  ertvt'iiea  foliton;  der  VorfcMag  fimdaber 
iiiini-.!r  Schwiengiccicen%  bis  er  1710 ,  jedoch  mit 
WidiT^pruch  de»  Erbbcvddroflen  ,  durchgefeuc 
wurde. 

Der  Anhang  enthält  30  Urlcunden  ,  die  fiir 
£e  GeCchichte  befonders  der 


•  KARLSRVHe,  fotler  vldMehrWriJiO  I>ie  Rö- 
mifche  Reliüionskaffe.  Ein  Anhang  zum 
RwHifchen  Ge/etzlmeh  ;  oder  die  in  tHutfck» 
iand  vnch  zu  wenig  bekannten  GrundjitZ9 

des  I  jrm.  Hnfj,    Aus  päbftlichen  Dullen 
70g  n.   Dritter  Thai.   JTJg.  lAiph^siii- 
g>  '  3- 

Waa  wir  bey  der  Ansetge  des  xweyten  TbeH« 
▼on  df«fem  Buche  nnjjemerkt  haben ,  dafs  es  mk 
dornfelo^iv  von  feinem  Haupti.  halte  3b2mveicV.enr 
uiid  diu  i'ortfetzun^  eines  andern  Buchs  zu  wer- 
den an&ngc^  das  unter  der  Auffchrifc:  Dos  Jio* 
mifelu  Gejettbitckt  «ribhienea  ift,  das^  gilt  auch 
TO«  dhfem  dricten.    Hier  wird  der  Atiszng  nt» 
dem  grjis.  n  Römifch-?n  Bullariutn  vom  J.  j6J!->. 
an,  bi»  /.um  J.  17^4  mit  uelcht-in  fic.i  die  La- 
xemburijiiche  Aullt^e  dfCt-tbcn'  endi^jt,  fortff«» 
Itihrc   Ute  M^'thede  des  Aunugs  ift  auch  gebSc' 
•bewr  die  merJcwnrdigffen  Verordnungen  der 
Pabße  werden  entweder  knrt  nach  ihrem  Inhalt« 
»ngezcij^t ;  oder  auch  vülhlatidig  d.ir>ifltrllt 5 
ab  r  wie  iiTui»  ivicht  nach  g  nv  iflcn  ClatTcn  u.nd 
Gcijenll-MiJen,  fondern  vermUdrt  unter eiosodesw 
und  ohne  eine  ftrcngere  Wahf.    Vomi  War  e* 
auch  hier  nöthig,  fo  viele  Klcini^kelte«,  wekhe 
IWönchsorden .  Kirchen,  armfeiige  IMndtl,  TOli« 
konimcnt-n  Ablafs  fur  gewiOe  And.^chtaßbwi^llh 
1.  B.  1  ragen  .  des  Theatiner  5cspulie»#  -  ««e. 
KHe,  u.  dijl,  m.  betregen,  fo  oft  cv  wiedethAr 
len?  ^iueandtr  FIII.  tritt  7ucrft  als  Gefctzge- 
»er  att£    Berühmt  ill  infonderhcie  fein  Verbot 
einer  An:rhl  Lehrfatie,   dieS.9.  fg.  venVichnec 
Gnd,  und  worunter  die  pkUofophifch»  Suade  die 
ertte  Su-tl-j  einnfmmfc  »  AkncfteA  I^fttir  wtn» 
hier  einige  Erläuteniftgcn  dienlich  gewefen.  Vo« 
Inneemz  XII.  S;9f.  ^  kommen  zuerft  CanonU 
fatisnS'BiHltn  vc;  dann  unter  andern  eine" Bull'» 
wider  den  Nepotuwus;   Verlioltitnörcgt  la  für 
den  Oocr-PcMiitentiarius  «u  Rü»n}  O  lUtigung«- 
Willer  *lttu«l|en//iaflj/r/;er  fraudscaner  über  die 
o  *öÄeimd  fmpliifche  Armuth;  („der 

Fapil.  Cagc  der  Vf.  v  rip.  ichc  alkn,  wekhe  diefo 
«Sgfl  halten  werden,  den  Frieden,  wol!»  Gott 
vo:n  Lr.geziafcr}  Die  Franciscenrr  ffcldrf' 
halle»   ffiedwei»  den  Streitbaren-  nach 


berj 


Äe  Gefchichte  befondera  der  Stadt  Osnabrück  feinem  Tode  ia  eine  »i^  Kutten  gefteckt  So- 

ftid.   Er  cheilc  die  merlcivSfdjgften  Privilegien-  In  «nferer  literarifchen  heutigen  U  ek  haben  dh> 

yereinjßunßs  -  und  Vergleichsurkunden  derfel-  Kutt,  n  aufser  dv-n  Papier3n .  wi  fie  .»  f£ 

bcn  mit .  die  als  üocumrnte  nicht  blofs  für  die  aen  diene»,  bey  den  layen  aar  kehien  GebraSh 

Scadt  u.naLrvick'.  fon<icrn  für  die  Gefchlcht*  «nd  niehr/7   0p,  MMVSm  J  tla  b!^^^^^ 

die  Denk«n^.rt  der  d.malig^a  aWengefehcn  E»coi.mnic7tionrdan-ei;.  &Kc"^^^^ 

weKden  Jronotn.   Die  von  dem  VE  bekannt  ge-  flehen  foU,  von  dem  {%r 


mditeO'  Vereltiigungsbricfe  der  Bifchöfe  und 
der  Stadt  Ähd  ein  neuT  Beytrag  «u  der  Ge- 
fchichte  der  unglücklichen  Fchdeieiten  in  Dcutfch- 
Jand  und  die  Cvnfoe  de  ratio  Milüßeriaiium  et  Sc»' 
Unarum  Osnabrufrenftum  vom  Jdtte  1273  einwfch^ 
tiges  Uenkmal  für  den  Osnabruckifthlft  jp0* 


,  -  rfprunpfe  des  Carmeiiten» 

V  ""''^^  "  ^ö""  ^^i^s  EJifageftlftee  worw 
de»  fey  ?  zu  reden.  Weit  «aUnHcher.  aber  aoch 
«um  1  hed  wichtiger  find  die  Verordnungen  r/e. 
»ew  XI.  S.  74.  fg.  üeb-r  einen  Heß  von  75000 
MeJfeN,  welche  uis  zum  J.  1678.  in  der  Kapeile 
■nn  Kircln-  des  h.  Häuf  s  zu  LwBtto  hätten  M* 
Wen  wer4eü  ütlkw,  %  lÜe  wo^efe» 

-■  *  '  wer* 


Google 


ier  Vf.  nicht  des  fo- !>«iuclid£twi  fr«;«.«  den 
König  von  FrMikrekh,  •  »idtr  die  kÖnieHcä^ 
jruOeyoH  Pftufam^  vom  J.  lyoi  t  Ffeylich  hät 

nun  nicht  dipnlich  fcefunJen,  es  in  «fas  Bai* 
lariiim  eii'.zurucken  ;  es  H\  aber  darum  Co  unbe« 
l;>innt  nicfit.  Auch  fehlen  verfchiedenc  tndrre 
ie^r  denkwürdige  Verordnungen  diefea  fipfte#l 
in  die  piipfilicken  Sitaaten  zu  fchicken.    Ganz  ein*  «x.  B.  die  tiulle  vom  J.  1714.  durch  welche  ot« 


wf'rJpn  von  ^Ifapelhnm,  die  blof«  daiu  anxu- 
ftelien  find.  Was  .Suare«,  Vasauez,  Bufaüiaian, 
«ad  aadere  Caruift*»  fiir  verCcbiedene  Entfchel» 
llungen  über  diefes  unerhörte  MHTenfaniment  ij«*- 
gcben  haben  würdeji ,  führt  der  Vf.  S.  sj.  tg. 
•n.  Ztrnichtung  eines  Decrets  des  Ma^Ländi- 
Jüchen  Senats  vom  J.  1708  welches  verbot ,  Geld 


geriirkt  ilt  sn\t  Recht  im  Ortj^inal  und  in  der  Ue> 
berfttTunff,  S,iJ^.  fg.  die  Beßatigungsbulle  dtr 
U\in:  und  Krönung  Karls  Fl.  zum  Rom.  Konige ; 
•Wae  B^fticigung,  um  welche  der  KaiTer,  wie 
Ärkin  TOtgegeben  wird,  durch  feinen  Gefandtea 
sa  Bom  «ngehalten  haben  foU,  und  die  übrigeas 
Aufterft  b«>JI-id(gend  fiir  dus  deutfche  Reich  und 
diffrrn  Kurfiifften  ift;  d.  Roiru  1714.  Zugleich 
-beftätigt  auch  der  Papil  die  Rom,  Kontgswatil  des 
£chon  vor  dn-y  Jahren  veftorbenen  Katj.  ^ofepht, 
£ine  Verordnung  wider  dag  fpatäfcäa  Mimfi»' 
riutn ,  welches  einen  päpfiiicfaea  Ntuidus  Im  J. 
17H.  aus  dem  Reiche  vertrieben,  und  fehr  freye 
VerGigungen  g»  gen  den  päpftlichen  Stuhl  ge- 
iMchc  haixe.  jiufliehimg  des  Friedens  welchen 
der  ilfrt  W  jSt.  iiatltn  mit  dfa  Cauoas  Zürich 
•und  JerN  im  Ji  1717.  gefchjonen  batce^  S.  163. 
•HetaReo  die  Verordnung*  n  Clemens  Xi'.  ein  En- 
^  ^  wirklich  lu  uiiurer  groisi'u  V^rwun  Je- 
rung.  üeim  wtrym  JA  dt  i.n  von  feinv^n  to  be» 
^tühmten  DuÜen,  Fineam  Uommi,  Lx  illa  diet, 
Vhigu^tU,  g«r  nichts  gefagcworidcaf  Sie  fte* 
Jica  dpck  >Ve  JMS  BiiUarnni»-    Warum  g/tdsskt 


cHianifihe  Monarchie  gflnzlich  aufgehoben  wird ; 
die  caffirte  Poftulation  des  notorii  AcathoUci ,  k^. 
krufl  Au^iiß  von  £raunfckufig,7\im  ßtfchofvon 
Osnabnu  k ,  u.  dgL  Dafür  hätte  eine  Meag«  un* 
pedeutendtr  Anordnungen  der  folgeoden  PSpfte 
wem^iaiTeit  werde o  itönaen :  und  da  Clemens  XI. 
ein  M  tt:>tenit4imeDder  ,  gcbtctLrifcher,  herrfch- 
füchtiiT  T  nni  ivalcfumcr  Papft ,  aber  auch  oft 
i\)  unglücklich  in  feiaen  auliaüendflen  Sctiritteo 
war:  fo  hitte  der  GeHl  deflyiben  deO»  Tellibla« 
diger  durch  Teiche  AMMge  fh8rakterilircM«rd«k 
IbUett.  Von  den  foigoaden  PipA^  U*  ladlb 
erftcn  Jährt*  Citiaens  XII.  deren  Vorordnang 
noch  hi  r  «ucjj  th.ilt  werden,  brauchen  wirebea 
nicius  Li'_y;iiLring.  n.  .■\in  linde  Ilt  ht  S.  383.  fg. 
e.ne  tpißaltcu  dijfettatio  de  ßudiis  nionajlicis, 
ro'.n  J.  1772.  Wflcke  lein  riihnnikhes  Bild  von 
di«£uD  öcudirea  macht,  u:\d  S.  S06.  Fofiticnes  d* 
fe«ieultt  SenriHs,  Dafs  die  von  dem  Vf. '  häufig 
eingeflickten  Heilig- ngefchicbtchcn  oder  Mähr- 
chen,   ganz  uncuriuiicead  üad«  ^u^f^n  wir  auch 


KLEINE  9CBRI#TEK. 


1t«cit««jsiia«|attr.'    £tungard  t  CafftltMÜtnit 

^^t>!lhm.M^.riiri^ni:,i.  Vt^U  V.  O.  «t  Fac 

eriH.  AOeir.  ia.  Acad.|;acol.  l7%9-  i?  ^-      4  Cf 
nx  f»t  hat  Hr  O.Mm,  wa»  feiueii  üegenftand  be- 
Uifb  auläaioieniirneni.    Nur  find  wir  durch  teiat  Grün- 
40  nicht  fibaraco^  wcrdeo  .  dafs  das  Wort:  «T/«;  ia 
"der  RammeiG.  0.  foui  J.  .7^3  P  »•  Tu.  21.  }.  J.  «ach 
Ha,  «on  Z/vri«  Antab*  iu  em:  «drr/  «erwand«;t  war» 
4fa  iriUIa-    Dar  Tiaap,}.'iund  ditler  Aendeiung,  dafi, 
wciia  maa  bay  «lei»  buci  Itaben  ttrlieu  bleibe»  der  ^ion 
«anr  und  ewij  vt-rwiirt  LUibe.  irt  nach  uiiftrer  Kiiidchi 
irrir.    l>eun  das  VVart  «//o  »<*  «ine  deutfilie  Modilvcarioo 
detfail  .    Diaf«  wird  Kurz  fo  anpi-t^er-eii ,  wann  Sir  «Ml 
enißela  Äbar  Odter.  die  umer  mrl-icrer  Herrn  Ubiif- 
kcit  liegeu;    nun  felirinkt  aber  daf  Gefiiz  di»-ieii  l  all 
noch  auf  den  Umliand  ei»  :  »If  eti.  A  1.  wenn  dtr  Stroit 
fllfo  iii,  da^^  jptier  '1  heil  leniiMi.te,  rfie  Gi.irr  luini  in 
feinen   Orte  Ui\irs   H(riii  oiitr  aiiderer  tbngknt  nc. 
Diefen  bu\n  li.if  auili  da»  Kiiriiner^jcri^lu  tJticli  u;  den 
lahren  'SJ*^  "«d  15*7.  ;ilio  ru  m.er  /  rit.  wo  liie  h;im- 
inarG.  O.  noch  MiiZ  ntu  war,  üUrnilich  lür  Lekai-ut  -uj- 
■enotnmen.  und  dat  nenl'ilie  haben  die  Itevifoitn  des 
'  Macepts  dar  hanunciti.  O.  gatfaaa.  Was  foll  uns  4s- 


7er  bawesen ,  Ton  diafem  Sinn  ab«n(jehen  ,  und ,  om 
aiMD  aadcro  baraasanbriatten ,  da»  Wort:  alju,  m« 
«der  zu  vcrtaafcfaeni  btfuvdrr-.  «i.a  lin*  n«niliche  Wart: 
allo;  »oiher  fciion  io  eben  d.ririiie«  VtrbMid.ing  4«dec 
Kannne(ü.  ü.  v.m  J  15 ji.  vurk.-mwiV  \V«?  ch  n« 
«aller  ülsube  gehör«  mit  daiu ,  anzunrlnnen.  dal»  iniU 
len  txeiiTülaiicn  »on  M3'  »nd  I5?5  iinn.er  dJi.  tur  «,  fr 
lülhe  gekonmicu .  dafs  fejblt  di.»  K.unmeri^ericht  und 
die  Ufc.ilo.eo  nuht  eiunial  auf  »lüe  \  ei ni  Jihung  hiei ü- 
ber  fullieii  i;eräil:tn  fc>  n  V  Die  Stelle,  wekli«  der  Vf^OB 
C  ii  ddii  ;ii,ge:i  Irtfci  wrrdpj  der  KeicliFltäade  MlttlltU 
ill  an  (ith  gfge«  die  ebeu  beruh. cen  ^"^'"J** 
Keiuer  Bedeutung  deH  n.  weil  e»  der  llatöMMBOe«» 
liebt  gewifi  nicht  war ,  di»  Kamna**f«rich«lWt»a«  n« 
tue»  Alle»  a<M  awcy  austudehwat^falguar  iiHi\Jdar 
auch  »uweilen  Veibinila.f»  odte  ErWraim««!» 
uirmrotn  wiid.  ur.d  hier  aawifa  in  diefem  Var»*i.d  ga- 
noir.men  werde«  rauh,  d« 4aB  Kaaiaia^ariAt  Ii»  faiiw» 
Uelolouonen  auf  die  BtfckwetAaB  der  k«irh»:Ui>da  di«- 
fe»  üdar  nicht  iib«r«baB  «m)  dage^an  feiaa  A»*l«Sunt 
jit»  «ani  bi;kai>fii  und  uabeswaitUt  hi^««Mrali*l» 
V  ua  tndera  CcgengrladSIB  Biaft  Ma& 
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1irA«seilAu,  b.  GWillS  Poiuifche  Bibliothek.  I. 
IL  H?ft.  1787.  HO  S.  IV— VULHefc 
f788.  80,  85.  Sr4,  9$.  9»  S.  (luftinmen^ 
Ilthlr.) 

Seit  Gottfried  Lengnichs  Polnifchcr  Bibliothek, 
die  iadenJiAren  17x811.1719  «iTannen- 
lierg  eifehl«n,  und.  fo  viel  dem  Rkr.  bekannt, 

iiber  'las  lehnce  Stück  oder  den  iweyten  Band 
nicht  fortgefent  worden,  mch  in  Polen  felbft  ei- 
ne Seltenheit  ift .  haben  fich  mehrere,  nicht  ein- 
favimirche,  oder  doch  wenigftens  nicht  eigentlich 
p«lnifche.  Gelehrte  bemuht,  durch  pertodifcbe 
Schriften,  UeberfetinngeB.  und  andere  Ternufcli« 
te  Sammlungen ,  das  Au^aiul  mic  A<fT  LiteiMur 
und  Gefchichte  diefes,  fiir  den  Ausländer  noch 
ziemlich  im  Dunkel  liegenden,  Reiches  bekann- 
ter XU  machen.  David  ßraun,  Job.  Daniel  Jano« 
cki.  «Uiter  von  Kolof,  Franz  Richard  Götse  die 
VerfaflHides  Journal  poionils,  und  des  Journal 
literairedeV^iriovio  iiimTheil,  <Jcr  faft  tu  ftreng 
behandelte  Hofrath  Uubois,  und  der  würdige  Ba- 
ron von  Fricfe  haben  mit  eben  fo  ungleichen 
n^cen  als  rerfchiedenem  Erfole  Hand  anj[ele£t, 
thA  Hern  Freand  der  polnifdien  Literitnr,  dem 
e6  lUfileich  um  K.'nntnirs  dief^s  Reiches  lu  fhun 
ift,  die  U'ege  zu  erleichtern  gefacht.  Hr.  Stei. 
«er,  gleichfalls  ein  Ausländer,  wie  es  Khrint,  der 
fich  als  Lehrer  am  königlichen  und  der  Republik 
Cndettencorps  zu  Ende  des  Vorberichts  unter- 
ailichnet,  falste  den  rühmlichen  EntfchUtft,  durch 
diefes  neue  periodifche  Werk  Pplen  überhaupt, 
und  inConderhiic  den  Zudand  der  Wilfenfchaftfn 
darinn  dem  deutfch^n  Publikum  bekannter  zu 
michen.  Zu  einer  Zeit ,  wo  nicht  nur  da»  Stvt> 
dfaim  und  die  Ausübung  der  WitTenfchafcen  in  Po- 
len einen  fo  vortheilhafben  Sdhming'zu  neh- 
men beginnt,  fondern  auch  die  veränderte  Lige 
des  Staats  felbft,  in  mehr  als  einer  Rücklicht  Auf. 
nierkfamkeit  erregen  muft ,  dürfen  wir  dem  Un« 
Cärnehmen  des  nnd  feiner  Mitarbeiter  ber 
dUhn  deutfiften  PuUllrarti  eMen  doppelt  sliiddl« 
chen  Eingang  vcrfprcchen:  um  fo  mehr*  fh  fa 
A.  L.  Z,  x7gy.   yierter  Jianä, 


ihrem  Gegenftsnd  vollkommen  gewachfeo  ■ 
und  Gründlichkeit  mit  Gei'chmack  und  eipem  ffn^ 
£cn  Vortrag  faft  immer  tu  verbindöi  viBen.  >^ 
Der  Hr.  Herausgeber  gedtnitt  die  zu  feijiem  Zweck 
dienenden  Materien  unter  folgenden  Abfchnitten 
2U  fammeln:     i)  Hißorie  und  Statißik  von  Po» 
leii  und  JJt tauen;    2)  Fermifchte  MkantUunae^ 
und  Auffcitzeaut  allen  ITiffenfchaften ,  nlltmu* 
fchlufs  der  dieologifchen.     3)  RtcenßonM  und 
/Inzeigen  von  Saekern,  weiche  in  PoUn  und  IM* 
tauen  IteratiskoKnieii ;    4  )  ^'^nckricfuen  voit  dem 
Lcbeu  vetdier.ter  Gelehrten  in  Polen.     filo(s  di^ 
Beyträge  polnifcher,  oder  doch  in  Polen  leben* 
der  Gelehrten,  foüen  aafgenomoiAi  werden.  C» 
mögen  «ran  Ansziige  polnifcher  Originale  feyn, 
o^er  r.i:s  r.orh  angedruckten  Auflatien  beftehen, 
welche,  wenn  üe  polnifch  find,  hier  in  einer  ge- 
treuen deutfchen  l/eberfet^ng  abgedruckt  wer- 
den Collen.     Wir  Icöaneo  jem  bey  der  Anzeige 
deffen »  was  die  Vf.  feleiftet  haben .  der  fo  eben 
angegebenen  Ordnung  und  Eintheilung  ihrer  Auf- 
fllxe  nur  in  fo  weit  tülgen.  als  es  mit  der  be-  • 
quemen   Ueberficlu  iur  ur.fere  Lcfer  beftehea 
kann.  Der  ßeichthum  an  Alaitrien,  und  die  Be-'  * 
gierdediffferfchStzbareit.  aber  vielleicht  noch  bn-^ 
wer  nicht  genug  bekannten.  Schrift,  ein  fo  aua- 
gcbreitctes  Publikum  zu  verichaÖVn,  als  fie  ge- 
wifs  verdient,  werden  uns  iiber  die  Weitiäafßg-- 
keit  e:.tfchulciigen.  die  wir  uns  dabqr  Jiaben  er- 
lauben nuifen.  -  .      ■  ^  ■  •  ' 
L  Dia  Auffdtze  und  Abhandlungen  7ur  Erd. 
befchreiburß  ,  Gefchichte  timl  Stati/fik  von  Polen 
u»d  Littaii.n  »I  i  bey  v....i;riu  die'  zahlrciciifteii  ■  ■ 
und  crhebhchrteii;  es  finden  üü)  in  ^efen  seilt- 
Stucken  33  längere  und  kimtere  Nnrnmem ;  und 
wlrktijijaeaden  Wunfeh  nicht  bergen,  dafs  die 
Vf.  dfefen  MaaCgftab  auch  in  der  Folge  anlegen  • 
a)  XatKrÜche  ii)id  politifche  Eidbcfcitreibunr'.  f.." 
S^luchau'iezer  Kanal  (jn  di  r  U  oywodfchsft  Br2e^;.-  • 
Aus  dem  Dziennikkaiuilowni/ y  ekommctny^ 
nem  ökonomifchen  und  Handelsjournal,  das ,  n».  • 
fe«  Wiflens,  feit  dem  J.  1786  monatlich  in  e. 
erfcheir.t  ;   Heft  I.  S.  32—35.  vergüchen  miC  7 
verfchicdcnen  Commidioosberjchtenuad  Brie&ms. 
»ügcn  H  lY.  ag-Äi.  Pietifleiiilftttolül; 

Digitized  by  Google 


■tlSv^f  »Ellen  Warfchauer  Mn&  breit,  jmi 
V"*^5i^  "''^^^'^       n'-J^t  von  der  Pin- 
nem  Dorfe  Wolovvl ,    die  andere  Hälfte 
««nannten  Dorfe  bis  Kobrvn.     Der  Kpn»l 


rf,       r^!«^^'* "  WoMt  Miy  «od 

Jumu,  fchiftsr .  weh  ift  die  KiTirt  fonft  KMh' 
«'ir  groben  und  vielen  Hindcrniffen  untomor- 
t»"'  i^u  HiBpthinderr.if»  ift,  dais  der  Miiriia- 
w»*c  fich  in  fefn  aif  s  Br:  ^  jirht,  welches  tiefer 
»"»  ah  das  Bette  des  Kanals.  Aller  diefer  Schwie- 
»ifi^picen  unbeachtet,  hat  gleichwoH  Hf.  iutri. 
»om«,  au«  patriotifchem  Elfer  im  J.  1754  den 
y^.""'  70  ffroften  beladencn  Kilincn  bcfah. 
a^l,  r  '  «uweilcn  aufßeladrn  und  üijcr  die 
«Uhlendämme  c^'70ßen  werden  muisK'U,  Di» 
V'"^*"  ^^'aricnau  7u  WaflVr  daucr- 
j!.^**'«"«'  Waa  hat  die  Ln-iternehmung  die- 
«r  ^•Inri  11»  die  Lendsgwfrhtbitchcr  zn  Warfchau 
S^fS?*^''  "'^'""'^f  odf  r  achte  Aufhixe  von 
Sufdiing»  Erdbpfchreibung.  2.  Thcii,  S.  203, 
*3nn  au3  diefen  JVachrichten  vermehrt  werden. 
•  3^-  g<?davh. 

Ml  fllfs  nicht  erne  Copie  bcvaelrgt  ill ;  vielleicht 
TOMiea  .fie  die  JJetausiT.  noch  in  der  Foi^o  lic- 
«Bitlr  A.  JUife  nach  Ckcrfon  im  ^uhr  1-^7.  Aus 
einem  Schreiben  des  königl .  Hofr.  Hn.  D.  M61- 

b";  Y'  ^'  *8  DieBefehreibifl«  diefer 

Beif«  Ii»,  wie  wir  hören,  dch«ii  mieer  der  ftefle» 
«ennoch  »leheo  wir  einiges  rurPi  olre  aus:  DieHpi- 
ie  gefchah  am  .'ipril  1787  von  U^cic  (Uy.<cic  ?) 
iii  Wolhynienaus  ,  auf  dem  Skier,  lloryn,  Pryi»cc 
in.dt'n  Unjepr.  Vier  tlölTc  fiihrCen  in  allem  15 
Perfonpo  ,  worunter  auch  der  ÖeemeCer  Weaer 
«e-Fehrt  der  Scrtfnie,  dTc  fie  211  hefah- 
nie«  wurden,  «eichnen  rollte.  DerU  cg^ 
«•"Ä  Wjer  den  KcKrzakowskiTcI.t  n  Damm,  Lud- 
wipol,  wo  Schmelzhiitten  imd  Eifenfiielsereyc^ 
find.  Holkow,  Dabrowic.  Dawidgitod«*,  Torow, ' 
CiMrnobjl,  in  wehäiem  Städtchen ,  fo  n  ic  hi  Tu- 
■nw,  der  Hendel  blähet,  nach  Kiou  ,  w  o  Ce  den 
t.  Juni  anlegten.  Die  alte  Feftung  von  Kiow 
Wird  al  getragen ,  und  anf  der  Höhe  inte  neue 
erbaut:  Pieczery  (Piertary^.  JJey  Pieczary  befah 
'  Vf.  MoUci  die  ttnierirrdilcfaen  Krypten  mit  de» 
yo  Ht  jJigen.  Dfe  Hinde  der  Leichname  fchfe- 
Sent  ihm  wie  jte'-'Jncherr,  fdies' hat  aber  vfencicht 
Jeinen  Grund  in  dt  m  jührh'chcn  ßeräiichern,  das 
den  I^'ichnanicn  Kidcrfthrt,  wie  aus  dem  Joan- 
*«.  Hcrbmiiia  iUeiigio/ae  Kijcv'unfes  Crypta« 
gtHOt  I47f .  &  der  Unn  Hn.  D.  nicht  an- 
bekamnt  feyn  wird,  crhe»<?t,  und  der  den  acunn 
fuviamU  (ogsT  h^t  in  Kupfer  j^echcn  laflVn.)  Zu 
Kr/.eroiencziik  belprach  er  ficb  mit  dem  U.  Sa- 
moNow  kz ,  deffen  V<  rdienlle  nnd  Tide  neue  Er- 
fcjidnngen  bey  PeitenOalten  ^PTtihmc Werden.  Voll 
de»  Waflcrfällen  fah  ffr.  M.  ntir  den  1 ,  7"  und 
13  ?  *  Tiengen  den  ^6  dennoch  darüber, 
•b  fie^k'ich  noch  die  Trimimer  von  einer  2ween 
Ttgfi  tethet  auf  dem  WafferfaU  Menaaytyc»  aer-  . 
■f^mmn^  tek#T»r  Sdi  Ututnt  •  Der^aB  Kay- ' 
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itik  hak  eine  gute  Werft  Brefte,  ond  ehe  halbe 

Werft  Lange.   Zween  erfchreclcliche  Felfen,  Pya- 
ry  und  Slupca  drohen  den  Steuerleuten  augeft» 
blickliclrea  UneKidr;  überall  Cnd, Zeichen  für  die 
Jfdurenden  gjOUckt,  ttm  fidi  in  der  Mitte  der  En* 
ge  ttt  halten.  Uer  Schnfa  des  Waffers  iH  wie  der 
Flug  ciiiesvorbeyfchieCscBden  Voj^elfi  ;  via>durch- 
zukommsn  ,  mufs  man  ftiUe  l|Ufc  wghle>i ;  bej 
dem  geringften  Wind  iÖ  man  rerlorcn.  Bey  der 
JUenge  der  falle,  denn  es  üchten  ihm  jetzt  nichc 
ein  nH  m  feyn,  fomdeni  'ttafende.  liefa  fich  ib* 
re  Höhe  fchu  orlidi  b»mcrl<en.    Sachkundige  ver- 
(khcrccn  >edoch,  daij>  lie  jetzt  30  Ellen  Cay.  Auf 
der  InlVl  Tawolcz-iny  fand  er  das  von  BeaupiaK 
(Defcription  d'Ukranie,  Jlomtt  xdfa  4.)  müh 
haft  gemachte  Gewüchs.  Tawalk,  aas  den  Pfer- 
den den  Urin  tjreibcn  fall.  (Duboü,  Ejfai  für l'hi. 
ßoire  literaire  de  Pologne,  S.  264  hat  die  hieher 
gehöri£e  Stelle  aus  dem  Uoaujilan  fchon  beyge« 
brache; ;  die  Landleutc  nannten  es  Tawyha,  Ta- 
wilczyna ;    aber  von  der  Eigenfchsfc  der  pilanze 
wnfsten  6s  nichts.   Hr.  0.  M.  nahm  ein  gucTfacit 
dax'on  mit  ftch.  Gefchmack  imd  Geruch  der  einge> 
weiclite»  E.'  icter  «ndS-iamen  verfpr.jcben  medicl» 
nifche  U'irkui^eiv.    Es  iA  der  Huiien  SzyinuioSf. 
er  fand  es  aiieXi)ildM  Ufern  des  Boho,  nicht  weift, 
von  OraJa»'  wo  om»  e»  T^iwyta  Jiciin«.  Cherfoo^. 
Die  Einwohner^  So&bte»  uin  Mitfslente  mitge* 
rechr.cr,  mögen  ifch,  nach  einer  ungefähren  Sciiü- 
tzung,  auf  40,000  belaufen.    Die  FeAang  i(i  r.octt 
laicht  geemiigt.   Die  Stadt  hat  breite  und  gerade 
Straften.     Bey  Tag  {ft  faA  crftiekende  Hiue  imd, 
Schwüle,  des  Nachia  kann  man  vor  der  abicheii^. 
liehen  Menge  Ungeziefer  nicht  fchlaiea.  Vor- 
7wey  Jahren  waren dafelbft  Tieufdireckei^md  vor 
drcy  Jahren  uiithete  diePeß.    Da  von  j^Bb>  1^1« 
de  der  Stadt  zum  andern  eine  Meile  Ü^^tnufs 
man  lieh  der  Mtediwigen  bedienen;  aberdieH  bnd 
Co  elend ,  daft  man  Gefahr  Utoft,  Arm  .und  Beimt 
darüber  zu  zerbrechen ,  und  fich  die  lueider  im- 
drund  zn  verderben.     In  der  Stadt  ift  gar  kein 
Ort  zum  fpatiieren,  die  gepflaniten  Bäumchen 
find  noch  fehr  klein.    Die  Wohnungen  am  WaC 
£%r,  welche  Seite  der  Stadt  für  dj^  AdmindiMU . 
beffimmt  irf,  li»>d  ImSemmer  wegen  der  atwdem; 
Liir.nr.  (derMU^dung  des  D:)jn>iO anflh  i_5;enden  . 
Diinile  der  Gcfimdhcit  fchiidlich ;  r.n  d.  rv  daher 
entftchcnden  snfteck-enden  Krankheiten  Ligen  im 
3.  1786  ^Sßf       Aerzte  krank.    An  Kranken« 
hiafem  Ift  icein  Mangel  f  aber  fie  fchienendcm  VCr , 
im  Verh'lltnifs  an  der  Anzahl  der  ATenfchen  tu  klein. 
Der  proiste  'I  heil  der  Kranken  Htt  an  der  Luft« 
feiK-ie,  ;.:n  Scorbiit,  an  der  Dyfentcric  und  an 
Fiebern.     Quellen  uimI  Brunnen   lind  genug  ,> 
Kl  der  Stadt;  doch  iind  die  WaiTer  grufftrenthei&. 
kalkicht.   Fünf  Werfte  von  der  Sudt  ift  Rafaro-.- 
wicz.woman  gefundes  Wafler  hat.     Statt  des 
Holzes,  welches  hier  fehr  theuer  ift,  brcriintm»"  ■ 
fiohr  in  den  Ocfen.     Die  dafelbft  gcbaueten . 
Sshi^e  üai  nicht  jüe  i«Bei9l^{c'ei|en-   ^  ß  e\n 
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Mairerl.  Polnffchef  afi«?  Neapolitani/chcr  Conful    tlias  TTieliczh ,  an«  ei  \n  alten  ^dwnfröiPIgsW«-" 
4»felb(t   Man  ift  der  Meynung,  ^dafs  die  Stade    fen  heifst,   fcheinc  von  der  Hoheit  und  U  ürde 
$  MaHctt  ostariviits  bitte  gebaoet  werden  foUen,  ,  der  KäT>iffe  ( Wielkzerfscwa)  den  /lamon  xu  h:r< 


wtt  SeMfl^      Meifte  Fahrxrägte  hmd^  kennen. 

Die  ncn-.prkur.gen  des  Vf.  über  die  Erdbgcn  der 
durchreili<:n  Gegenden  (  S.  39.4c.),  wovon  noch 
£0  wfnig  bekinnt  iil,  find  dnrchgehendß  neu.) 
%.  Aut  ärm  ßnicht  der  zur  Vnttvfachuvg  äff 
fl'äffe  Hortfn  yttdSittesabgefchititteh  Ommjfmnt 
H.  6.  S,  5  -'S»  <v}eder  aits  dem  Dzicr.r.ik 
dlownu.  ts  betrifft  den  L«uf  und  die  SchitTbar- 
machun;f  ciiefcr  FliitTe.  Die,  dem  Bericht  bcy- 
gefiigt  gewefene  Karte  erhalt  nnfan  hier  nicht, 
welches  zu  bedauern  ift.  4.  Zufiand  der  Stadt 
ßoiock,  VI.  13— 18.A«tdem  Tnimttik  hantHoiv- 
ntf.  Eine  gedrängte  undgnteDarftolhrng  dcr&e- 
driic^'uilgen,  dif  der bey  Pol''n YerbÜcbiT.-'r  .Vlci- 
ner  I  heil  drr  Sticit  vondrm  L^nditSmmerer  von 
Polücic,  Zie;,o\vii:7  aus2nh.i!ton^  gehabt  hat.  Die 
ücadt  ttat  die  giückliehfte  L»ge  sur  Haitdtt'Wfl  vti 
♦oniigliche  Aueficbten  fich  wieder  t«  erhoMeit. 
Sie  if>  r.r.t  der  ijnter  Rurfifchfr  Hoheit  gekom- 
menen üubcriüaJftadc  Poiock  nicht  zu  vcrwech- 
feln,  5.  Ueitierkin'.fTci,  Uber  einige  Landßrichetmd 
Städte  in  Pu-en,  VI/.  S.  3  —  ao.AuMem  DziVifw 
nih  Podrozu  Krola  Imci  StamAaka  jiujm/la  ntf 
VkreOap  ijouritat  dn-  Reife  Sr.  K.  M.  Stau.  Aug. 
in  die  Ukraiae^  Warfcl.au,  i/pg-  gr.  g.)  Auch 
mit  Riicklicht  nuf  die  alt  «  Hn'b.  fchreibitng  nnd 
die  alceuSchriftftelier.  iWiHhiHiit  aus  nialiniec, 
VII.  S.  30.  31-  Auf  den  Giicor,!  des  Lukowrfri« 
ftdwa  C£dU  baüsea  iMiotfchen)  KaAelbn»,  Hr. 
J^ersld,  InttnanEfreii  entdeckt,  welches  an 
Weiche  und  ßi-fframlcrit  fall  dns  Spar.iiche  iiber- 
trirtr,  auch  natürlichen  Stahl ,  der  dem  beftcfl 
deutfohcn  brykömmt.  Der  Bofitzer  Uateinegro- 
he  fabrick  D*ia(hxieÄÄrey  imdSchlei£minifi.>angc* 
legt,  wnH  ladet  Hindwelrfcernn-!  Fabrikant -n  ein, 


unter  vortheilhaften  B?d 


!n;run-rcrt  l\ch  dafelbft 


raeJcrzuiafll-n.    Airch  eine  aaiserordentlich. feftc 

Fayence iftgefiinden  Morden,  die  d?r  Engnichert  auf  df«  H^efiRorpeln  noch  Bucbwalfte 
xrpnig  nachgeben  foH.  J\Ian  fiedet  hier  Ifb  mg»  im  Irafen  Knd  fchönen  H/rrbften  dre  Müh 


den  t.eucftideckten  Sähquellen .  und  um  diefeni 
werk  eine  dcfto  gröfserir  V'olikommcnh.it  211  ge-« 
ben,-  werten  gel'cliickte  Perionen  ntm  13m  eines 
CJradierhjtifes  eingeladen.    7.  Saizwerk  zu  Bock- 
niu  wid  frieiiczAa.    VIII.  S.  27  -  41.  Ans  JV«- 
ruszewicz  Hyßoria  l<taroda  Poljkiego  (Gefelüfhte 
der  fiokn}  4  &  S.  203.   Eine  hjftorifch  -  literari-- 
nus  dem  grolsen  U'crke,  rn 
wrlclirn  das  Alfcrtlium  diefer  berühiiKen  Gruben 
unteriurht.  und  die  Fabeln,  welche  man  darüber 
hat,  widerlegt  werden«   Das  m  Bocbnia  fefiin. 
dcM  Sak  sehe  weit  übef  das  Jahr  1251.  Schon 
•1198^  vor  der  KSnigin  ■Knnrgunda ,  erwähnt  eirt 
PriTilegium  des  Patriarchen  2u  Jenifalcm  und  \  or- 
fteh.'rs  der  Mirchöwiten  des  SaÜs  de  ßochiona. 
p.-s  WielicTkaef  Salz  Ift  noch  ilter  «nd  kommt 
fchon  in  Urkunden  vofi>iioS  vor;  wofern  nicht 
tl«|miSi4fidi4ieQe4eüt  J>t§MagnmSai 


beit,  W«9  es  bloTs  Reveittte  trnd  Belitz  «fer'lMot* 

nnrrhcn  wir.  Gnr.r  zur  G'v.if  hcit  hat  aacltdif- 
fer  fcharfe  hiftorifche  U.uor.'"urhfr  die  Sachf  nicht 
bringen  können.  Zu  der  Rubrik  LrdbtfcHrcibuv.g 
gehören  noch  Bemakunßen  auf  einer  Reife  voa 
TTutTH  nach  Sachf&n  von  m,  fytmmeitty"  itbtliriüi 
Hor-M'fin  f  hoyn.  H.  VI- VJII.  Wur^tiva  der  diittö 
Theil  leiner  Renierknngen  geht  eigentlich  Polen 
an;  a\»ey  Drittel  ncbdun  diu  Nachrichten  von  den 
übrigen  Ländern  und  Orten  weg,  durch  welche 
dte  Reife  gieng:  fo  da  Ts  ße  fa ff  etwas  *u,weit« 
laufeig  fiif  eine  Po/jK/iAe  Bibliothek  fcheifiendÜTf* 
ten;  wpnn  nicht  dieruvveifen  ange^cfffe  Pctio'dci« 
diefcn  Uebellinnd  cinfgcrmaafsen  n)iljerte  ;  avick 
find  fie  vielleicht  liie- und  da  etwas  wcitfchivct- 
abgefa&t;  lafleA  Cch  aber  doch  im  Can?«» 
recht  mgenehin  and  anterbaltend  leH  n.  Woi- 
lefeht  mafs'män  dabey  uü  Anifcbla^^  bringen ,  daf» 
ein  g?w:feS  Publikum  in  Pi  !  u  C;h  hier  geia 
einmal  wiederfinden  dürfte ;  einige  kici.K>  Nnclu 
läfligkeife»  im  Ausdruck  tf.  d.  gl  cntfchuldixc 
wobidieAtldrefle  an  dneA.Freuiid.  Menqheädüi' 
dervKf  war  Hit,  wt  deA'Her«ert  und  Get^idit« 
riifs  gcfchriebcn,  drr  fich  hier  auP  feinen  vorma- 
ligen Wegen  bis  auf  Ort  und  Stelle  gern  wieder 
traf.  Wir  empfehlen  die  Wachrichten  vo»  Pofen« 
des  Jtec  noch  «or  wenif^nt  Jahren  felbft£rii,  dtö 
wahre  nnd'ruhrpnde  Schilderung  der  mnen  be« 
trogenen  Colcmr(!crT,  derg}eicli?ii  ducn  wif,  Anf 
ihrer  Hiickw3nJ>?rung  aus  dem  preufsifcben  Poleit 
l>egrifieR ,  im  gröfsten  lilende  gefehcn  haben$ 
das  empfehlungswerthe  fi^yfpi^l  des  brejren  Se* 
niar  Koppe  zu  Karge  (  Kargowa  und  Uiirahlbdi> 
gegen  feine  katE^fche  Nachbarn.  Die  fchöneT 
Synagoge,  die  deffllr.  Graf  vom  Unruh  in  War- 
fchau  den  Juden  in  Karge  zu  bauen  crlat>bt  h.it* 
ift  doch  Tergeffen.  In  dlefen  Gegondea  ßvcman 
auf  dfe  ik^enj^o^peln  nocli  OuchwaiAe*,  def" 

reich- 


lich benhic  und  Im  Oc.-obcr  erft  g?rchnittcn  wird« 
b)  Die  Auffötze  zur  Polnifchm  L\-fchichte  bcfte«" 
hen  mcifiertheHs  aos  Ueberfctiungen  einiger  hk. 
ßorifchcn  Diirertutionen  des  fchon  ffenannte»- 
Werk«  des  Hn^ffifehof  AsrasEewicx)  <&  .wir  dic- 
fes  i»eraliinte  OHgfntd  felbft  noch  snielgcfi  wer- 
den, fo  begniigen  wir  uns,  hier  r.ur  die  Ue'ürr 
fchriften  anzugeben.   1.  Heber  die  Jiunielhdt  in 
der  Gefchichte  Kißmir  des  hrßen  vor  /in tritt  fei*, 
mr  Regierung.    Vrfprung  derJFdbel  vonniönchü  * 
ßande  dejfelbem  (H.  e.  S.  3  —  a^.  u.  H.      S.  J 
—  5S.)  .-Jas  dem  II.  Band.      Sw.'etopelf;.  Unter- ■ 
uürßgkeit  Pommerns  unter  Polen.  (H.  5,  S<  3  — 
27.)  aus  dem  Iii  BancT  In  den  deutfchen ßr-ichs^- 
hiftorien  wird  es  dech  wohl  nm,  nech  den  foitt. 
fiflttgenUitteriuchttngeft  dfefes  bedecht(aimeR6e* 
fchichtforfchers  rranches  aufzuräumen  geb^n  und 
die  dentichen  fuWiiciüeft  dtirCtca  ^^^i^^j^^^  ^ 


Google 


fiiMCftra  ihr»!*  Apffiorifmen  Tuweilen  ehvis  irre 

|rptncht  werden.  X)  Rekehrunfr  der  Litta  u  v  un 
Jahr  i3V;7  durch  U  haistaw  JagoUo.  CH-  7-  36 
—  42.)  Aas  Älutthias  Striukouski  feUener  KronU 
ka  Polfka»  Litewtka,  Zmodtk*  i  wfztjlkieif  Ru. 
ß.  Bnch-Xin.  Cap.  y.  Manche  der  neuen  Täuflin. 
ge  kriincn  nicht  fowohl  der  Taufe,  als  des  neuen 
Rockes  wegen :  denn  der  König  fchenkte  jfdep 
Neugetauften  rin  Kleid  von  weifsem  Tuche ,  wo- 
ftu  er  £ehr  viel  in  Polen  aafgej^aufc  U»t$e. 
taufte,  d  L  befprengce  mit  dem  heiligen  Wifler. 
tr  ippweife,  Männemnd  Weiber  bcfondcrs,  und 
gab  einer  jcien  der  getaufcen  Trupp  in  einen  eige* 
nen  Namen.    Mehr  denn  30,000  lilenfchen  'vuf« 


Einwohner.  l^nßatlßifcheVeberßcht  von  Randel, 
ßLTÜn  1786.  p.  90- ßiebt  noch  50.000  V.  J.  17^0 
an.)  Darunter  tiad  allein  iiberaoboao  DieneodL 
mäiinlicliea  und  iveibljclm  GeCdileclits.  Sollten 

unter  den  $14  GeiftUchen  ^Ue  Ordensipute  be- 
jgriä'en  feyn?  2.  Auszug  aus  dem  I'iujecc  zu  iir- 
richtung  guter  Ordnung;  in  den  kcn;gj.  JiißrictuaL- 
Cpouiaioue  niaßa)  und  andern  Stadien,  H. 7,  ft, 
30  -  2r-  üevvils  fehr  lur  Auflielfiing  des  6ti|w 
gerftapdes  in  Polen.  3.  Alcdicinalue/en.  Im  Ge- 
oeraihorpit«!  zum  fCindHein  Jef»  in  Warfchau  find 
binnen  I4  Jahren  32,803  liru  achic.T?  nririniiche« 
und  weiblichen  G^^ichts  autgenpmqieo  wur- 
den ,  davon  5,74;  f«llorlwii.  i7tf74V^imAg»' 


den  fo  feiauft.  Nur  ßn  Edel^eutep  mi  Bpjajreo  ivprdea  aad  JicraMsgigwigen  find,    pie  sroBtt 


verrichtete  mtn  phrendialber  idIeCeremoirfe  be*' 

fondors.  Di?  Polnifchen  Prediger  machten  ihren 
Ermahnung?  vorcrag  in  polnifcher  Sprache  ,  und 
der  Könijv,  der  von  dem  berühmten  Reichstag  zu 
Wiliia,  einen  Ort  nach  den  andern  bezog,  ybcr- 
fetite  dem  Volk  den  Inhalt  Wort  für  U  ort  lit- 
tauifch.  Dennoch  hielt  es  fchwer ,  den  Getauf- 
ten den  alten  Götzen  -  Feuer  -  und  Schlangen- 
tlienfl  abzugewöhnen,  c)  Statißth.  V'üll  neu.  r 
und  höchfiwiUkomniener  Angaben  und  Aufichlu;- 
fe.  I.  yoiktnienge  -imf  fTprfchau  und  Pr^j^a, 
Hacb  den  1787  aur^eRpmmenen  Tabellen  der  Mar- 
fdiallsjurrsdictipn.'  (H.  3,  S,  26,  27.  )  Warfchau 
Hat  mit  Inbegriff  der  Garpilbn  und  der  Juden, 
4;9,44g  ^iawphner.  Praga.  6,695.  ^ufammen  >6, 1^3 


Amalil  4er  ▼erftorbenen  Unmündigen  fainerhafli 

die'.Vr  Zeit  (von  i77>  -  i/jsö)  riilo«  v«n  der  ver- 
heiniiiciiten  Niederivunft ,  der  fcbJechten  Behand- 
Xun£  der  Kir^^Lr ,  eiie  üe  zur  Urehlade  gebracht 
werden  und  der  Menden  Veraflegung  /iureh  die 
Ammen  her,  (»hnerMltfec  aurjede9  wod  rnomc. 
jich  <7  fl.  gezahlt  wird,  H.  7.  S.  31  —  3?-  4- 
Schnl -  und  /•rziehungjwefeil.  Die  Gencrallumme 
aller  i  ir.uhnlitchen;  Schu1e;i  in  Polen  uad  Liccauen 
iil  74  H.  6,  #•  >x  —  13.  Lehranlblt  zu  PviUulTc 
im  J.  1787.  «um  Unterrichf  der  Diplomaillt,  H. 
s.  S.  —  3$  —  3S*  Vif  Jbaben  in  N.  79.  des  dies- 
jährigen Intelligensblattes  von  diefem  Inftituft. 
Ixhoa  Machrichc  gegeben. 

^JMr  ßf/diUifi  folgt  im  niiekfltm  Stick.  J 


fttEINIE  SCHRIFTEJ?. 


PhILOSOPHik.  Hinteln:  Cul  Qa'if.  FKi-ßfifi  ,  der 
I.ogil;,  Mctapli.  u.  Orcon.  fif).  urd. jLeiirrr,  iiher  d.e  f> 


fit:  /i^at  ijl  WH    der  h.inlijclwM  <l:it  SU   tiiiii-'n  ■? 

17S1;.  24  S.  4.    Der  wur<i!i'e  Vi  ,  der  im  vorigiii  Ja.>re 
in  f'iier  At!i   rim  /tnlet.a.i  Kn-iti-t>:.t  ,  4t  d^fje-'entij,  ./iinc 
phii-f  ■j''..iir.  .  :  •).-,rt.' i  ! .':  ;  n       i    t ,  nOi!t;L-  ctttj':'!  at  Jitb- 
•\:ti.r  .il»  Ocffner  riiolcg  \Wlt»eir»n  auftrat  >iii'l  Jje^fn 
ihn  zsi  fri.v'«:reii  fuchte  ,  dafa  rfic  l'iiiiofo;  l.^ir  i'o  \'¥.t  wi« 
die  M.ukejnJtik  B«grit(e  cou;fruiren  kiiun? ,  ifigt  Ach 
itit ,  nach  läii'^erer  Oui  chpriiiun^  dei  Kaiitifclwii  Sy- 
Aems  ,  alt  *iiicti  un  j^heiiclie  ic»i  Verf  l.r^r  il  j/Telbcu.  Dar 
labaltdialVr  woblgerath^nen  Schrift  iii  vvirkli<.'li  gameionii«. 
tai^.  dadi.e  auf  dem  1  itel  bfxslchnete  i'ragc  itzt  fo  häufig, 
fekbn  von  L'asewaiiiten.  aufcriN.orfcii  wird.  AereoKti^^» 
bev  dem  allgeneinpa jnieren*.  «ksdiaCatSy&cm  sawineb 
doch' «iiiiftmafien  «a '  iwfeiadifaa  >        Alwcbt  dti 
VtrMbn        Dm  Frage*   im.Mn*  dar  KaadrcTira 
lÜbUeflialii«  gm  Mltcn  ,  mtd  jÄbcArbaOiaim't;  daiuiaiBi- 

Si  Naebricht  toa^  Kantt  Lsbäk  und  äcbrifiea  •gtgabrn. 
.iarauf  folgt  «ia»  lijin«  Gcfchichte  dir  Entftcbang  und 
Vr»rajiUiru|igi>n  dier«»  iienen  Syllem»;  dar  Zweck  dalTcl- 
btn  wifd  la  lier  Vrüfiüiu  der  ^uvetlsrsi.^kpitiji  und 
Qtttndlichkeir  a:i«r  Philofutiliie  durch  Jiiiiik  ucr  rei-. 
Vaannoft'  pafeutj  di«  OanilaM  ;^aiaat.  Syficim 


der  f('(>kul.i!iven  und  prakdAilien'  Philofophie  werd»'« 
analytifch  autgezii'.ilt  und  mit  ihren  vorne:iilten  Grün- 
den Le^iPitet.  Hey  der  Dejjativen  ISeunii-iuinx^  wer- 
den d  e  r"r-3gen  beantwortet,  ob  da»  KaiitklVl-e  Sytiein 
der  Krlii;:ün  dtii  l'müurz  drohe,  ob  as  idfaliftifcil  und 
fkcptifcü  fe;,-.  An  Au-  imiitive  UeurtheilaoR  wagte  ü^' 
der  Vf.  wegen  mancher  Schwieugkeuca  nicht.  DßaBm* 
fclilofs  macht  eiije  Heamwortimg  ial«;eader  Frag«»:  Ob 
lie  Sviiaden  oder  Nutiea  ftifie'*  VVje  oian  fie  ^rliaallcB. 
bearlher'en  ]«roe?  ob  fi«  durchiai  ara-fe«(  m41<«I* 

ran V  Recht  vi«l- 


wer  Beruf  habe  diefa  Philofopbie  xaftwd|ri 
Nüt^iclies  iSk  ia  diel^  weaice  ^Sttae  zofj  . 
9irorden ,  von  dem  aof  der  naan  nicht  erlaidit 


raa  «manaiebaa.  .  Na«  aiaen  Vorfi-hla;  de«  Vf.  wollen 
«Ir  aaababaa,  -«I^Mi.lUatHiniiig  wir  ffir  fahr  nützlich 
batien.  ...leb  «anfcbt«,  iägt  der  Vf.  S.  »2.  dafs  wir 
nicht  mit  weitl^uftieea  Abhandtungen  Cdenn  w«r  kann , 
die  aHe  lercHj,  fqadera  mit  Noten  Ober  den  Text  der 
Knntifchni  LehrbOcher.  von  einem  Mann,  der  diefem 
CerchUfie  geymchfen,  befchinkt  würden  ,  wobei  inin  tn- 
»teieh  den  Vortheil  iiSne,  daf«  man  den  Text  dei  Vf. 
in  der  Widerlegenpfcbrift  nicht  BO^  filuaal.  pnddei^b- 
janvpnittadip  «aJuScn  >ianfhis.*' 
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A  l  L  G  E  Id  E  I  N  E 

T  E  R  A  T  U  R  -  Z.E  I  T  .Ü  N  G 

Sonntags,  den  32***  N<weinber  1789» 


>  » 


VBRUISCSTB  SCHRIFT  EH* 

Wakscbau,  h.  Civil;  AM/cA«  ^ÜaÜuL 

etc,  ■  . 

(_Bt/i.'liUtJt  der  Im  vorigtn  Stück  ohgtbndUHimMutiißan,') 

5.  ^^taatsfink'i'infte,  Staat sökomme ,  Auflagen^ 
O  Gtldumlauf.  l.'fber  Luxus ,  Geldcircuia' 
tion  und  Auflagen  in  Polen,  ein  freyer  Auszug 
aus  den  Vwagi  nad  zyciem  ^ana  y.LDviOijskiego, 
X\U  Ii  $•  7  —  3?0  d*F  diefes  wichtige  Buch  in 
vincm  ganz  andero  Lichte  zeigen  wird ,  als  cia 
Uagcnannter  im  46  Heft  der  Schlözerfchen  Staats- 
anifiigen  S.  sog  —215  durch  feine  Auszüge  es 
7  u  zeigen  Cch  bemühet  hat.  Hier  find  einige  voQ 
den  Ideen  des  Verfiifler« :  P^len  raub  doich  Ein- 
fdirintcung  des  Üeberihißes  andVerindirmigdcr 
Abgaben  im  Vcrhältnifs  zu  nndern  Staaten  der 
Schwäche  und  der  daher  rijhr.-ncien  Verachtung 
IM  entgehen  bedache  fdvn.  Durch  jene  wird  dem 
Suac  das  vorhandene  ücld  2U£cCchert  und  er« 
halten  und  daxu  find  zwey  Wege:  mehr  verkan« 
fen  oder  weniger  kaufen.  Durch  den  Verluß  der 
Meeresufer  ift  dem  Stait  das  erfle  iflittel ,  der 
Kornhandel  erfchwcrt,  Amerika  verkauft  dem 
HoUindern  das  Getraide  wohlfeiler;  andere  Pro» 
'dttktt  hat  er  nicht  :  alfo  mufs  er  gefcbwind  ztx 
'4ea  mdern  ittitcel  greifen ,  und  wenn  er  das  Ans- 
.Ifeheii  dM'Geldea  aus  dem  Lande  verbietet,  wird 
er  immer  120  Millionen  xu  Bezahlung  aller  Pro- 
dukte, welche  reiner  Ertrag  find,  fertig  haben. 
Einfciiränkungsgefetze ,  die  in  andern  Lfindem 
die  grtilsten  :khwieri£lce|ten  haben  wurden,  wer* 
'dem  inPofett  fehr  leichte  Punkte  feye ,  weil  das 
weibliche  G-^fchlecht  dafelbll  am  ftärkften  den  re. 
publik'anifchen  Gciflhat.  Ich  habe,  fagtderVf. 
bey  dem  erftcn  GerÜCht  vom  Eiobruch  der  Fein- 
de zur  2erreiCiung  dea  lindes,  jene  Vehmndi 
und  Vettweifelunff  derpoltitfdien  Damen  gefe- 
hen.»  WiUfar  gleich  der  bcy  den  römifchcn  Da- 
men»  eis  die  Nachricht  einlief,  Hannibal  ziehe 
mjM^  Horn,  und  habe  mich  dadurch  überzeugt, 
da'lsfie,  eben  fo  wie  diefe,  ihren  Schmuck,  ihr 
Gold  and  Silber  hergegeben  haben  würden,  wenn 
wir  ülalÜiuAe  und  Camille  gehabt  hätten.  Vor- 
nelifiing  der  Abgaben  Iii  das  andere,  wurauf  der 
4d.  f  Z,  1789.  Fitntr  Bmit 


republikanifche  Vf.  dringt.  Polen  zahlt«  zeither 
etm  zwölf  Millionen  Gulden,  eine  Auiage,- 
welche  nicht  niu-  xiu-  Sicherheit  des  Staats  o^ö. 
bar  zu  fchwach ,  fondern  auch,  ihrer  Einricktong. 
nachfur  den  Gatsnntertlianiufi^erftdriickend'waiv- 
der,  ohne  reine  Einkünfte,  10  JWMIoaen  vo« 
leinem  Biflen  Brod  7ai;h  n  mufste,  indefi  nur  % 
iWiIlionea  auf  die  Gutseigenthümer  fielen.  Üie» 
entvölkerte  übcrdem  das  Land,  wett  der  Unceiv 
than  jin  Cordon  (im  Jcaiferifchcii  Amheü)  went« 
ccr  bezahlt,  ate  in  Polen.  Nicht  nach  Schorn. 
Reinen  (der  Vf.  meynt  die  Popymnt,  das  Rauch-  ' 
fanggeid.  das  nach  zuvjrläfsigenLiÄen.  die 
in  Händen  hat,  im  J.  1775.  ?t287  3eo  fl.  ^  irr' 
Jä^^ß^iH,^'  "«^  Schornfteinen  .ifo  muömS 
die  überAuOigen  Einkünfte  der  Einwohner  rech- 
Ben,  rondern  ntch  der  Anzahl  jener  jaüfligeän- 
ger  von  Bedienten  die  bloft  zu  einem  .iibclver- 
itandcnen  Staat  gehalten  werden:  ein  Jedermialk 
iln^n  Schornfteln  freyhaben;  denn  jeiSKS?!; 

er«  billtg  Auihge.    Rann  eine  grofsert  Un^e- 
recht-gUitteyn,  alsdife  derBiuur,  der  12  Sehet  ' 
lelau^t.ict,  eben  10  viel  zahle,  ais  Cein  Herr 
der  cio.ge  ico.ooo  Einkünfte  hat?-Efn  andere 
war  CS  zu  der  Zeit,  da  der  Edelmann  fiirs  Va!  • 

ioir^'r''  ^^'^  V«-«.  J^'*  n^..,hh\,  Polen  befitzt 
noch  an  Land  ohngefJlhr  iso  bis  200  Millione« 
f"»"«^Jer  Morgen.  Sie  kan.  alfo,  wie  der  v£ 
fehr  fcharflinnig  und  mit  vieler  Sac!*eB?w|ft 
dctiillirt,  43.79 Wfi  Gulden  tragen.  Eine  fThe 
Auflagegehörig  rertheilt.  kannliem  Staat  S  ?her. 
hell^ewahren  und  ihn  in  den  Stand  fej?en  ri„: 

d?"zuhZJ'*°V?^''K\"'  ^•«39flrü].  kÄwii! 
de.  zu  halten.  Wir  haben  die  Hauptideen,  do« 
ganz  tm  republikanifchea  Geill  fchreibenden  W 
fo  viel  möglich  .Mfammengedrängt;  unddas  w« 
die  Gefchichte  unferer  Tape  aeJrhr.  h,^  '  * 
fct  .«r  Gniige .  dafs  el  ic"f  In'ätn  ü'berTcS; 
gen  eben  n:cnt  geirrt  habe.  6.  Indafine,  ^ 
ken,  Handel,  Em- und  Ausfuhr  mi  ir^l  ISS? 
ken  in  Polen,  U,  S.  30  -  33   in  3ir  w 

fehaftSandomlr'find^  folgend  F^bril'en  TeS 
Treffe«,  irrdenes  Gefchirr.  Hüte  T.M.^fJi*' 

ßchCfche  und  ordia.ire  OeVen  /aVA^JJ^  £S 
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Vlii48fen,)  Papier,   polnifche   Güxtel,  großen  Oefen  und  Luppenfeucr,  deren  voll  je< 

-K^"  sn^f '^V  '  L*der  SM-vietten.  nen  43.  von  diefen  41  in  Pol«  bdladlieli  find. 

Ttt^,  Säbel,  Ghs,  eifernes  Gefchirr,  groCse  JeneUefern,  mch  einer  von  Hpm  H-raiisPPbcr 

«ifei|e  Oefem  Doch  flAen  '6Me  ^briken  nofch  noth  beÄnderixn  Riihe  ß.^7oe ^n^n  l";b  lle  jäh" 

"  J^O«in  VeiWUinifs  zur   Bevölkerung  diefer  lieh  R^.ooo  Ccntnpt  Rolu  iim  und 

^tjrwodfchaft,  welche  über  600,000  Sehlen  be-  ner  67  t  Pfund  reines  Eifen. 


c  0,763  Cciit- 


SifdO"^'^^--^"  ^■'''^■ii'P^'-  i"  i^f Per-tcu.  r,  nach  ?incr"Mh'tehahl'J*Shrii^ 


doniirfchen  Tabaksina|pzin  ift  für  Terkauften  men  4100  Centner.    Aus  7  Centiiern  rohen  E|. 

Tnbilrin  drey  MonnteB  eingenommen  worden,  fens  liefert  der  Frefcher  ^Ceptner  gcfchmicdetrs 

fOUMa  ^den,  davon  fl.  33  er-       die  Die  hohen  Oefen  find  ßmmtlich  auf  dcutlche  Art 

umniyatenrs.  33,714  fl.  ig'gr.  an  die  Compag-  gcbanet.  ausgenommen  der,  dem  Kroi.referen- 

«ie  und  21.905  H.  19  gr  in  den  Schatz  geßnn^.n  dar  M  .iachowski  gehörige,  und  feiner  GemaHn 

find.  -    Zft  Tul«yn  (m  der   Woywodfctuft  AntoHia  HieHrufka  za  Ehren  genannte  Ofen  An- 

Braclaw )  werden  neumodifche  Kutfehen ,  Kario-  toninoMT,  4»  auf  ftwiafififehe  Art  oeoauet  Ift. 
-?e3r"'                      '"^^^2'="®  17«||  —  i7gj  in  40  Wochen  an  rohen 


re,  iHeriiand  gefchmackvolle  RiemeTwaaren .  die 

fchönrtpn  ßLitt 'ten  Juchten  und  vortreflichen 
Schiffsgem-hrc  verfertigt.  Dichiefclbft  »vohnen- 
den  Franzofen  treiben  einen  lebhaften  Kandel  da- 
nutnach  CherfOn.  JVTan  vergleiche  damit ' die 
magere  IFaehrldic  von  diefer  Stadt  bey  ßfifching. 
2.  Th.'ilS.  2^9  achte  Auflage.    3)  Fon  den  Pol 


,  _  -  4&  .. 
Eifen  5(>4;<t  Centaer,  den  polnifchen  C  ntner  vu 
160  Pf.  gt^gebon  hat,  und  der,  dorn  Ui  terknnz- 
1er  von  Lituuen  CUreptowtcz  zulländige»  der 
auf  (chwedifche  Art  angelegt  ift.  BenändlaiiK 
beym  Schmelzen.  Preife  des  Eifer.s,  ruch  di^r 
▼erfcbiedenen  Verarboifung  von  29  zw  S8  (juIJeft 

.,   „  der  Centner.    Polen  behält  nicht  nur  Gewinn  aus 

mfchen  Eifenfabrikeiit  H.4,  S.  3  —  a?.  Ein  Aus-  den  inlündifchen  fabriicen  an  37,000 Ducaf  -n,  die 
xuß  aus  0ofrph  OiinsM  (Opifanie  pölskieh  zetaza  es  fonft  für  Eifen  aus  den  Lnnde  fchickce,  fon« 
WarCchatt  l^ga.  4.  Eine  der  interefluip  dera  fot«  iitch  in  die  abgenommenen  Provinzen, 
teuen.  AuflQltxe  fn  den  angezeigten  Heften.  Ilr.  yorxSgRth  In  dfeOefterreichifchen,  an  2000  Cent« 
O^inski,  ein  Fiarifl,  bofchwerc  (ich über  die  Aus-  ner  ab.  Das  Sckwe.iifih.e  Eifen  hat  der  Preii- 
linder,  die  leinen  Landsleutcn  in  ßetrr-ff  der  In-  fifche  Zoll  vertheuert,  di'n  Handel  mit  Schindel- 
duftrie,  fo  wenig  Gerechtigkeit  widerfahren  lafr  'nSgehl,  In  welcher  Geflalt  an  3000  Centner  aus 
fen.  Schon  aoo  Jahr  vor  ^^edenborgt  der  1734  'Vif^rn  eiiigdiihrt  wurden,  habendie  Potnifcheo 
•Ue  irgendwo  befindHdie  Eifenftbrlken  anrge>  FabHKhi  ah  ach  gezogen ,  und  der  Einfuhr  des 
aeichnet,  ohne  der  Polnifchrn ,  die  diinals  fchon 
bliiheten  ,  nur  mit  einem  Worte  lu  gedenken. 


habe  Polon  Eifen  in  grofsen  Oefea  verarbeitet. 
(Hr.  Q^inaki  hat  ohnitreidg  das  Regaum  fubter- 
raneumde  ferro  in  Sinn,  das  den  9.  Tom.  der 
Dresdner  Ausg.  die  Winke  des  Swedenborg  aus- 
macht, die  Ree.  vor  fich  hat.  Freylich  ifl  es 
auffallend,  dafs  5,vedenborgdarinndes  polniühca 
Eifens  und  der  hohen  Oefen  in  Polen  gar  nicht 
gedenkt.'  ttTafum  blieb  äbe^  Hr.  O^inski  bey  dem 
ltwedenl»org  auch  ffehen?  Wir  dächte  n  doch.  Du- 
bois,  und  noch  mehr  der  verdienrtvolle  ilr.  Haupt- 
mann  von  Carofi  hätten  neuerlich  vien  Polen  bt-f- 
fere  Gerechtigkeit  wiederfahren  laßen.)  Hr.  0. 
iMt  alfo  aus  dem  polnffehen "Gefehlechcsbiichern 
und  aus  den  Invenraripn  der  liegenden  Gründe 
gefammelt,  was  lirh  Uber  den  Anfang  und  Fort- 
gang der  Eifei  fabrikr.cur  in  ['olen  fager. lüfft.  Wir 
ilbetlairen  diefes  zum  N.ah.'.-fen  und  bemerken 
kier  nur,  dafs  der  König  durch  ein  R?icriiJtvom 
10  April  S783.  aus  den  änfähnlichil^n  Herrendea 
Reichs  rine  Bergcommillton  nledergefetit  hat. 
welche  zur  Unt- rnric/u:ig  nnvermt);;fnder  Guts- 
elgenthiimer ,  aus  dem  königl.  Schatz  jiiirlich 
48.COD  Gulden  auszahlt,  Contrakte  in  Bergfachen 
macht  und  in  der  kein  Ausländer  mit  einem  Vo» 
1»  dedfivo  firten  kann.  Nun  geht  dei*  Vf.  tu 
der  B  'fchr^-i'-mpr  c^rr  ii,lr:n:!i:chen  EuVri^Titc  übt  r, 
Polen  4^  Gattungen  zahle,  beichrcibt  die 


Riififcken  Eifens,  die  goo  Ct.  betrug,   hat  der 
Kronunterkanzler  von  Littauen,  Chreptoivic?, 
durch  Aufbauung  des  Ofens  zu  Wifznowicz  den 
Weg  verbauet.   ßloGs  fitt  Set^fen  find  in  ä  J*^Z 
ren  461.000  Cnlden'nach  Oeftreicb,  Tireufsenttna 
ScI:K  lien  gegang  n  ;   d-r  CaOellan  von  Lucko, 
Hr.  Jezierski ,  liefert  fie  jiczt  aus  feiner  Fabrik, 
und  vergütet  den  JVleiftern  das  Stuck  mit  37  Pol» 
nifchcn  Grofchen  (3^  Sadtf.  gute  «rO    Ei>r  Gt- 
Vehr  giengeit  In  j  >hren  ans  dem  Lande  iy4,3<S» 
Gulden;  wovon  jetzt,  durch  die  in  Pomytrow 
ang;  le^te  Gewehrfabrik,  welchcdas  Gewchmicht 
r.ur  wohlfeiler,  als  das  Ausländifchc  im  Preife  ift, 
Xondern  auch  in  befierer  Güte  liefert,  104,374  Gul* 
den  im  Lande  bleiben.  Uni  wenn  man  das  Wefltng, 
wozu  es  an  vorzüglichen  Galimey  nicht  mangelt,  im 
Lande  felbft  fertigen  wird,  fovvird  der  Preifs  des 
Gewehres  noch  niedriger  fcyn.  7.  Piunnthropifcht 
Verbindung  in  Krakju  :  Ziih-xzck  I-i.'antropuu' ), 
VL  23—26-  Eine  BUS  ad',  liehen  Pcrtonrn,  Grift- 
Ii  chen  und  Gelehirten  begehende  patiixauhuGe- 
feltfchafr,  an  deren  Spitze  der  Küm;;  lü ,  die 
i:n.  J.  1  87  9  Preifse  2ur  Beförderung  der  Inda- 
flrie  und  zur  Beioiinung  biirgeri^cher  Tugeaden 
ausgeth« üt  hat.    Eben  fie  ift  bipaiiibt,  die  IQtm- 
Itöfe  aus  der  Stadt  au  verlegen.   VII.  ÜandeU 
KanptCicMirh  über  den  Hanael  zurifilM  6'oSi- 
zitnmt  l  Pu.cn.  H.  r.  S  c?.  —  3a  Ver^!.  5^6 
■~  38t.  VI.  \  t  10.  Lie  Atostuhr  von  fi^tieiiie  ;  ach 


SSpoglc 


4^3 


GaUbi^  hört  noch  nicht  auC^  die  autkaufenden 
JäiAea  ▼«ftlveucrn  es  au(den  polniuhcn  Markten. 
Mantri**  M  Polen  nkhcan  Wein,  iV> 

wfir^eii  im  Mandel  mir  Gdlmeii  gawlniiM.  Sdx 

ward  in  3  Monati  n  das  J.  1787  S82  Tonnen  ein- 
gfübsti  Ungarwein  111  6  Monaten  175  Fafs  f» 
JBiü'iuid  Ausfuhr.  Nicht  nur  das  Getreide  ver- 
IhfWfrw  öie  Aufkäufer,  auch  die  Unterchanca 
ioelre  die  nahe  Naiihbarfchaft  aus  dem  Laade, 


und  wiin- 


Veiten  Üit  Vetbßkrt,^  wir  hoffen  — 
fchen,  ihre  Schrift,  die  ordentUch  Bedürfmfs  Jjif 
tin  Mtländifches  Publikum  werden  kann,  fortfe» 
tien»  fo  bitten  wir  fie  noch  um  die  grofste  Ge- 
jumigfceicim  Abdruck  uad  im  Ueberfetxen;  Druck- 
Serwäediefrs  ffarnfeJb  (ßaw  Gomiffa)  u.i»</- 
viz  Ntdecki  ftatt  Patriz.  N:drcki).  H.  I,  »• 
wird  Jlch  fchwerlich  ei»  TJeutfcker,  fo  wie  C»* 
Jae»  die  nane  «■«iii«ric..».L  atr...  ^«-«c,    ^ier  (ttau  M.  Co6er)  H.  g,  S.  61.  und  Ca/par  /»«- 

ITTr  d  !S  merkwürdige  Memorial  dv  H^olhunü    s^r  (ftrCa/par  Äwer^  H.  8,  S.  63  eben  lo  fchwpr 
?d,.?».  iiepututioK.  H  IV,  19.  Vtber  1U0  Autfuitr    tin  fote  Eebea  Wnnen.  Im  a  u.  3  Heft  h;ibcn 
Urfcliiedeiier  Piod^L^  aufdtiu  Burg  an  die  Ufer    .wir  einigemal  g^fundea:  KameduUn;  wir  Winen 
d»s  Jfaittjchen  Mteres.  H.  g-  S.  H—  27.    lo-     nicht,  wie  es  zuj;»  gangen  ift,    dafc  man  ««•» 
MaMd^e^Mcbaften  :  AjfociatioH  der  Actioni-    nicht  bemerkt  hat.    A'aM.eti"/ heifst  em  Lamaiam- 
tfeii  in  der  Uinwmdfabrik  zu  Lowicz,  ViU.  1«.    l«nfer.   SoUc«  jene  Benennung  unter  de«  Ueiu- 
V  trarfchauer  contraßireude  Ntedtviifgffoeittat    fcben  ia  Polen  öWleh  feyn?  Ree  f"""«"  "r* 
.im  J.  m?-  il'.  S.  23.     ÜMh  lU  Mmi^imwi-    nicht,  fic  dort  gehört  zn  haben.   Ab^  » 
jwoien  Vüi  3.  ff.  ■       .  es  auch,  ein  dcucu-hcrLefcr  aufser  Polen  de«W 

IL  Eine  iwoie  Klaffe  iwhen  diejenigen  Ab-     bey  Kaineddlen  gewiis.  das  nicht,,  was  er  aaoey 
handlangen  und  AufÜb»  aw.  die  auf  dutffviM'  .deoken  IblL  Auch  den  Ueberfetzungen  der  poi- 
jT./ie  Literatur  und  (rVMrimige/rftirA««  Berag  hB»    nifcben  GcdidtW  «»ire  hi«  und  da  mehr  tieiis 
i       j.  ..--u..  ....        ^.'...^-^     ^n^j  ppiie        weniger  Härte       wüpfchen ge- 

weiVn  ;  man  vergL  die  Ode  von  Ehi^ren  (H.  4.  S. 

5^)).  Sollte  ts  nicht  iweckmäfsig  f<  yn,wpnn 
lieber  wenigerund  nur  vortrefßiche  Uoberfeuun- 
gen,  «w  vortret'flicher  Gedrehte  geliefert,  und 
diefe\v  enigon  vortr.  flichen^l«M  Originalen  gegtn 
uOtr  oder  untergefitzt  merdeaf 


,ben.  Sie  lind  von  dnyt'acher  Art:  a)  Aöliand- 
.lungen  aus  di'r  aUent  ui:d  iieudrn  Littrtttur  Po- 
./eiu;  b)  Leotrfttzuitgeu  aus  jyoinijthett  Origi' 
.  ^QtwtfJttn ;  c)  Kecenßouen  neuer  But  her.  Z.aden 
.Abiundlungen  d.  alt.  u.  n.  Lit.  P.  g«b6ren  fol« 
ßcnde:  Leber  den  If^erth  des  heraldifdien 

tt-'etks  des  Niejieckie,  I.  70  —  73.  C.Aus  Kr^iji- 
t'A'j  i  rollte  Pifitia).    2 )  h\ieiu  u  hicii  von  dorn 

•  ÜH  J5S4  verßorbcnen  poiuijciien  Üujhy  Kocha- 
novsJa,  I,  io6.  fortgef.  II,  S.  ^3,  ff- ebendaher.  3^ 

■  Ndfluickt  von  dem  Jahr  feÜeHt»  j^oiatfchen  Neutn 
Teßamwnt  der  arianiftktn  odtnaiUarkfchtn  lAk^ 
rert,  Martin  Czechoiac.  Vom  lln.  Pr«?d.  Klefel 
iu  Thorn.  H.  3,  46  —  66.  u.  11.  4.  S.  32  — 49. 
Hr.  Kiefel  ift,  unfers  Wiffens,  der  eilie.  d(  r  die- 

49  Mtenr  und  üddobare  Ausübe  de«  T.,  die 
er  rdbftbdbxc,  umflandlieher  beibhretbt^  Den 
Titel,  imXb^eltaube (^Nachricht  von  poti^fcktH 
Bibeln,  Danaig  1744.  S'3i(  u.  ify.)  ntclÄ  genau 
Itennfi  .•n]^gel>en  hat .  weil  er  das  Bucn  nicht 
^ibr  uch  liine  iH  fo^iider:  Soiru  Teßament. 

''  fhh^t  wfrystJä§  ptmd  nowefto  Pmjmierza  z 

•  Crtckirgn ,  iczyka  ua  rzecz  PoLska  u  ierine  y 
szczerze  przeivionr.     Prztjdane  iest  rozne  czy. 

.  tatlie  ua  brzegacli  ,  htore  sie  w  inizycil  kfiC' 
.koch  coaudide,  .y  regeßr  na  ko»  cu.  Uru* 


rOLtCSSCHJtifTEK. 

■    L«i?iic ,  in  der  Weidmannfdten  Bachh. :  Na- 
■  tur,  MenfcheKtOtmtiad  fr0rftkui^  für  alter- 
leif  Lefer  von  ^.  J.  F.  Goeze.  17^«  670  S. 
%.  liier  Band,    (i  Rihl.  3  gr.) 

D*'r.Aiif!fchrift,er/er  JW,  uneraehtet,  IRdft» 

eigentlich  k-Mn  neu  argefangncs  Werk  ,  fondern 
nur  eine  Kortl'etiung  d^s  nuUlutien  AÜerley,  wo- 
von Hr.  G.  vorher  /echs  Bände  herausgegeben 
.  hatte.  Er  wählt  lieh,  wein  }encm, .  Gegonftän- 
de  aus  der'  Natur,  deren  p^naitere  Kenncntfr. 
auch  deiji  grineinen  IVIsnr.  nützlich  feyn  kann. 
Auftritte  aus  dem  mealchlichen  Leben  und  ße- 
gpbenheieen«  an  welchen  fich  Sporen  einer  Vor- 

.  — y  ,       -b-j--  —   •««*  tjrw  '  hebe  entdecken  oder  verniuth«n  laflcn.  .So  leb* 

■^mU  gikxkw'Mttderkt ,  /<oku  cd  nafodzenkt  Sy-  '  lieh  diefe  Ablidit  fchbn  an  mtd  TorfehfiAtUl. 
•'«.1  ßoiegf»  1577.  _üe.-^ruckt  ift  CS  lu  nihfin  jn  -fo  a«vckmär>!!;  ifl  auch  p  cj/stentkeils  der  Vor- 
I4.  lind  4  AI;>1j.  i  Bog,  (br;..  Von  dtn  Ltberfc- 
..t»Ui»KP''  i'"d  rleronUofi*'!.  können  wir,  ohne  den 
'.4fkM  der  A.  L.  Z.  gänzlich  zu  tiiberfchreiten,  kei- 
•  »e  wiit.TC  Nachricht  geben,  hoffen  aber,  dafs 
'^ubfre  An^efae  «o^ührlich  genug  ift,  um  unfre 


irr>g;  .nur  iviub»  caii  ni'  iKea,  dofs  der  Hr.  Vf. 
T.ii-i-.c  fiir  ( ij^v!  tlirhe-Gelihrte  fchre^b't,'  fondeirn 
für  Lefer,  die  ZeitverkiiraoBg,  mit  Uncerriciit 
v^rjjunden,  rächen.    Findet  er  deren  viele,  fo 

ift  kein  Z'.veifel,  daC«  er  diirchdicfe  Schrift,  man- 
ches V  oniriheil  entkräften  und  mavrhe  nützli- 
che' Kennt:. ii;  dvt  Natur  ii.  Hauf  haltunifskunft  v*r- 
breitcn  kann.   Am  liebftrn  hören  wir  ihn  über 


I>fer  von  dem  Wertlie  dieles.fchät?baren  Jour- 

n  .Is  zu  ü  jerzeugen.    Der  dentfche  Ausiruci:  da- 

nitu  ift  faff  durchgängig  fo  befchatien ,  daia  man   _    „    

wenig  anftofaen  wird;  nurein  purmtJiiabcn  \Jr„  di?  Nüturgeffhlchte  der  Thier*;  dann  f|Hirt  man 
fefandeii :  irg,  üau  irgend i  irg  ein  hißorifcher  de«  Mann  von  Bel.  fpnheit  .  igner  Brobach- 
Mt/tiurtiier,  ifgtmem  aiuiagefchräakten  Herra.    tungsgabe;  auch  ift  da  fein  tiiahiungsion  unge- 

Lli  3  ^  kiinfteU  , 

Oigitized  by  LiOOgle 
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kunfielter,  alsfonft.  So  s.B.  haben  uns  die  iirfr/(r- 
würdigkeiten  i^er  Hausmhufe  S.  i  —  ^7.  und  die 
Aufßtii'  rf««  /»'i/jf  toller  Hunde,  ß.  4^6—^467 
^rorzüglich  ßcfalfenr  Etivr«  tu /[fe/wrAf  «slvw^rd 
uns  aber  TUwcüi  n  T  iT*  Miri!:!v'id»in;T ,  wenn  er 
voBmikrofkopifchei»  ßonierkungen  aus  dem  Phal- 
len -  und  Infektenreiche  fpricht.  Es  kommen 
dann  immer  die  Wendungen  im  Gefpriche  vor, 
idie  ia  Plüche  und  «ndre  sanft  Mode  machten ; 
^ie  zuweiK'a  gut  rfmn,  iber  auch  nicht  feiten 
näisliniieii.  —  Die  Auftritte  aus  dem  menfchli. 
eben  Leben  find  mcift  ^is  gi-troffen,  und  i:i- 
•  flroctiv;  iiiu-  faft  imnirr  undKlndlfchir,  mithin 
auch  iisiificr,  als  ntithig  und  nütTÜch  war  ;  und 
die  B.'yip'^'-  fröttlicher  yorfehung  lind  oft  mit- 
tinii;ei"  AulUengnng  erhoben!  —  Wenn  a.  B. 
der  Vf.  S.  54:-  d^irch  eine  Gefchichte ,  »wo  von 
drey  Kindern ,  die  %'on  einer  Fclicnwand  herab- 
.'ftürAen.  zwcy  doch  erhalten  wurden,  «eigen 
«vill,  dafs  Gott^  Äugt  uberaU  vaWie;  fo  &ilcje- 
.dem  der  unwldtfriegoche  Qedanire  eint  Wonnn 
.wurden  niciit  alL»  drey  erhultm  ^'  Oder:  warum 
ward  nicht  das  ganze  Herabßürzon  verhütet? 
.Die  fteten  Ausrufe :  If^r  erkennt  nickt  hiet  eine 
höhere  Hand?  u.  d.  m.  würkea.  denn  kaum  das, 
uns  der  Vf.  ßch  Vorfet«*.-  —  Von  einzelnen 
Kloin'f;!<c!t 'n ,  die  uns  aufijeftofspn  lind,  wollen 
wir  nur  ein  paar  bemerken.  —  S,  336.  ftehcein 
fehr  «nfchickllchcr  Ausfall  gegen  Heredot:  £r 
habe  fafi  nicktt  als  Fabein  gefcfarieben.  Dafs 
Herodot  Fabeln  In  Whe-Oefchidite^eaii/Wtf,  irt 
bekannt  ;  a!)rr  der  allgemeine  Vorwurf ,  dernodi 
dazu  aar  nitbc  in  eine  Abhandlung «"»«  -^^P^V^i^ 


worden.  —  Woher  welfs  der  Hr.  VC  S.  91«. : 
„dsts  der  Mltefte  Ko  iu  c.  deffen  im  Alterdttm 
„gedachc  whd»  dra/  Tage  vor  Methuj'atems  To. 
„äe  ei>ft!Men^n  feyn  ftJlf  —  An  welchem  Tage 
ft  irb  rfv'nii  (•i':<'T,tlich der  gute  MfthufaK'in  '  Wenn 
das  IUI  Hürodüt  (lünde;  Hr.  G.  würde  eS  ^ewiä 
(und  nicht  mit  Unrecht)  tu  den  Fabeln  rechnen. 
—  Die  yai^predigt  gegen  dat  Sckatz^rabcn  (S. 
•flgi.)  ift  doch  wohl  «n  lu  gefnchtes  Vehikel,  lu- 
mal  da  der  Hr.  Vf.  frhon  mehnmls  durch  Bey- 
fpieJ  und  RaiionnetMcius  gegen  diijfe  Thorhe»t 
jj  -eifpit  hat.  Auch  erinnert  fie  ein  wonig  an 
die  Predigt  im  Trißram  Shandy.  Hier  uAd  d« 
find  Widerholungen;  und  fogarin  wefttloftl)|»il 
BeyfgieJen.  So  ift  die  Anekdote  von  Born,  von 
dtor  Feueranlegung  im  SchauipieJhaufe  .  die  S. 
639  '^t'ht,  wenige  ßlätUr  d..rauf,  nenilich  64g. 
wörtlich  nocii  tinmal  augefuhrt.  —  Die  Anek* 
dote  S.  662.  von  Sultan  Mahumud  ,  ift  wahrfchdn- 
Uch  «usdemHerbeloK,  tber  mit  Abinderuhgen, 
die  das  Oaote  nnendJieh  fchwichen,  erzählt. 
Denn  dort  f.i;»t  der  KlSger  nicht :  dafs  des  Königs 
Neffe,  loniei  n  ein  vornehmer  Türke ,  die  Ge- 
walth  iriirlcrit  gegen  ihn  und  fein  Weib  ausübe. 
Der  Köllig  mutiimalst  aber  auf  feinen  eignen 
Sohn.  Deshalb  lüftt  ev  d:«'  Uditer  bey  der  Be> 
ftrafung  auslöfchen,  damit  ihn  fein  Anblick  nicht 
erweiche:  deshalb  (und nicht  eines abgefchmack- 
ten  Gelübdes  haibar  )  hat  er  bisher  aus  Kummer 
gefallet.  Auch  wird  offenbar  feine  Gerechtig- 
keitsliebe dadurch  grö&er.  —  Aenderungen, 
die  noch  dazu  die  Würlnmefdiwidien .  find  na> 
■fiia  iediinkeas  ein  swi«£raier  Fehler. 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


^  J,^e)  nichts  .  M.  et  Ord.  PhiL  Adj.  Ord.  r-WM*. 
J^,  feine.  UhrjüOKern.   den  künjugen  ^r»^*'»^^ 


/,ifti>  foviel  alt  KSfTii./  M«rc,  VTI,  9.  oder  kvsiy  Joh. 
X,35-  ■^hjßav  foviel  als  Hüm.  III,  31.  <>«vjr.)b  eis  allef, 
was  zn  feuiea  SeaiiuDgs  Zweck  gebwii  habe,  erfüllt 
feyn  würde.  Ea?;  «v  xotvrx  ytvifjxi  oder  TtnKtsxi 
Joh.  ip.  )0.  17,  4.  Der  f  J.  Vert  wird  dahtr  überfetzt  : 
tfuituntiut  vtßrum  prttcepta  religinnit  Mofaicat  ipfc  r<r- 
in  feine«  UehnüOKern.   "rj,  •  -gUxtrit ,  oüii,««  ,d,m  Juaferit  CA.  Ü^daiis  Maiifa.  X, 

fprecht.  wird  aus  \  etcle'ch"»?  ^nc.  VI.  3«.  auf  »^^  ^  ^.^^^^  ^^^^^  Lo.nn«e  m^e  prupagandtw. 
dem  AQ»drttck  Mauh    V.  12-  ^^^^T*t         Tpatr^»,     ^„  jef„,  y,  jo  —  48.  gegen  die  AuffatM  der  Phari- 

  j.,.,  rnnhalt  mehrerer  Stellen    der   i>erg^ai|t     fj,p  gefagt  hatte  ,  Tollten  nUtnIich  feine  Lebrfchiiler  noch 

nicht  «uf  d:is  A.  T.  insdehnen.  Noch  muf»  bemerkt 
werden,  dafw ,  wcmi  nie  12,  I.fhrfchüler  erft  iMatth.  X. 

Sen4nnt  werden,  lie  niclit  erft  dainalen  zu  Jefu  engerec 
lefellfi-liaft  aiisi;efjiidcrt  worJcii  find.  Ver^,l.  Lue.  VI, 
13.  fl'.  Dl«  lüjjsMiannte  liergpredigt  \\\  eigputl.  £tiniitt- 
hungirede  iiii  fit.  —  Diefe  kleine  hil  r  ft  ;  •  .;t 
falawrifea  Schüler  eiper  guten  Aaslegan£»rciial«. 


Xrrnnh'alT'meh^ere;  Stelün    der  Berl^^^ 
?  ikfw  V    n  .  17    10.  VII.  6.  VI,  24  -  )4> 
^t'-Lnäron  Maitb  VI,  40.  trwiafta,   aaftaidi  vir« 
5i;'v:?^TÄJ;r:fo*vie.       «A  -MMT.  Wa». 

f?fh.\„,,ef.hlüffen.  die,  alles  aber  xür  ErkÜfuin von 

{Sr^ftiieu'kUaftigc..  ipo.iel..  d...  Er  -cht,  g^en 
%0  fiaftM  d«  A.  T*.  Ii''"»  ^"*^*" 
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Montags,  den  ajtts  November  1785^ 


ARZN  ETGELAHRTHEIT. 

.iTiEK,  b.  KranCi:  Baßan  Carmma^s,  DiS  u. 
fiffendichen  Lelirers  d»r  Hjrgiene  —  und 

rnacpria  mcdica  am  Gymnalium  tu  Padua, 
Arzt  des  Kranlcenhaufes,  —  therapevtifcke 
Abhandlungen.'  Aus  dem  latcinilchen  iibcr- 
fetzt  lirfter  Band.  178$.  -48  S.  g.  ;(l8£rO 

*ehn  Jihren  erhielt  der  Vf.  von  feiner 
Olirigkeic  AttftrsK  mit  Arzneymitteln .  de- 
ren Kräfte  noch  nicht  hinlänglich  bpflimmt  wa- 
ren,  oder  die  man  neuerlich  empfohlen  hatte, 
Verfochc  bey  Kranken  anzulVellen.    Es  wurde 
ihm  in  dem  groüEcn  Kraokenbau«  ein  Ort  «iii£e- 
riamt.  wo  die  xu  den  Verruchen  beffimmten 
Krtnken  befonders  liegen  konnten :  er  konnte 
lieh  aus  dem  Spital  die  Kranken  n^enjwie  er 
wollte;    jt'des  Heilmittel  konnte  er,  ohne  alle 
ftiickltcht  auf  den  I^reis  verordnen  i  die  oothwen- 
dtaen  diemUchcn  Inirument«  und  all«  übrige 
Gdegeoheit  ni  ^rfiarrdiitog  der  Heilkräfte  der 
Anneyen  waren  vorhanden;    an  gefchickten 
Schülern,  die  dem  Vf.  bey  den  Verfuchen  behiilf- 
lieh  waren,  die  alles  genau  und  richtig  auf^id)> 
necen,  fehlte  es  nicht,  und  aa&er  cRefem  war 
:  den  V£  noch  jährlich  eine  SunAme  Geldes  ange- 
..  wiefen,  nm'  ich  die  aa  den  Verfuchen  nothwen- 
.  jUgen  Thiere  aniufchaH'cn. 

Vielleicht  hat  noch  kein  Gelehrter  bey  An- 
ftellung  feiner  Verfuche  fo  viele  und  in  aller  nur 
möglichen  Hinlicht  hinreichende  UrterAiit^ung 
.  jjehabt,  al»  unfer  Ver£,  von  deflen  bekannten 
KenntnilTcn  und  frhon  durch  andere  U'erke  er- 
i  probten  Gefchicklichkeit  Verfuche  xu  machen 
.  fich  bey  fo  vortreflicJien  Anftalten  fehr  vieles  er« 
.  warten  laiat.^ .  Wirklich  find  auch  dif  indiefcm 
.  Band  uberfi^ebenen  Verfuche  fiir  den  ausüben- 
.  den  Arzt  unterrichtend  und  k-hrrcich.  ob  de.  es 
.  fchon  nicht  in  dem  Grad  find,  als  lie  es,  bey  dtc 
voi tri  fliehen  Einrichtung,  die  ihm  ganz  2u  Ge> 
,  böte  iland,  vielleicht  hiitten  (evn  kfinncn.  Der 

•  ^'{'       l"       Ä**^  Heilmlt- 
^  tel  belchrieben,  noch  hat  er  durch  feine  Verfu- 
che neue  Auslichtt  n  zur  Anwendung  fchoa  be> 
.  Jcnnter  Mittel  gegeben.    Um  diefes  2a  bewciblL 
A,L,4,  .i7S9»  yurterüand» 


zeigen  wir  den  Inhalt  der  Abhandlnngen  k»rz  flC 
I)  yon  den  Heilkräften  der  faitren  Seift,  «m 
Olivenöl  und  reiner  d(?phIogiftitirten  Vitrioißure 
Sie  leiftete  alt  ein  Mittel,  welches  Verftopfungen 
auflöfst  und  den  Harn  tn  ibt .  boioiidrrs  boy  der 
WaiTerfucht,  fehr  grolse  üienfte,  wirkte  niemals 
als  rei/cnd  und  wurde  in  grofteo  Gaben,  savier 
Qttcnten  de»  Taget,  wohl  vertragen.  Vorzüir. 
Uch  empfiehlt  fie  der  V£  alt  ftulnifswidriges  und 
zugleich  auflüfendes  Mitte!  in  folchrn  Fällen,  w« 
nebft  VerOopfungen  und  Anhäufung  wäfferichter 
tpuchtißkritpri,  Anlage  zur  faulichten  Auflörunfr 
der  Satte  vorhanden  ift.  £r  hat  ihnliche  Seifen 
aus  Vurioiniure  und  itkerifclmi  Oelen ,  desglei- 
dien  aus  diefcr  Säure  und  Jalappenharz  berntet. 
Letztere  Seife  purgirte  nicht,  wenn  auch  eine 
Gabe  davon  ubrr  zwölf  Grane  Harz  enthielt.  Oit« 
Mittel  ,  deffen  Wirkfamkeit  durch  viele  Kranken- 
gelrhichten  erwiefen  wird,  verdient  unftrtiti£ 
Attfnierklanikeit,  feine  Bereitungsart  und  feine 
anflSrende  Kraft  ift  aberfchon  bekannt  gewefen. 
und  nachS.  14  follte  man  faft  vermuthen,  dab 
der  Vf.  nebenbey  zuweilen  andere  Mittel  ge- 
Mtocht,  diefe  aber  in  dem  Buch  «u  bemerk-en 
.▼entfienhabe.  2.  yon  dew  Gebrauch  d:  s  /mks 
muT  Au  9^smutht  als  Jfeiimttel.  Mit  dem  er- 
Iten  Mittrl  gieng  et  dem  Vf.  wie  es  vielenanden 
Aerzten  und  dem  Ree.  in  vielen  fülen gegansen 
ift :  audi  in  grofsen  Gaben  war  «•  unwirkfim,  bev 
krampOMCceii  Krankheiten  und  in  einigen  wcni- 
gen  FlUen  Cchadere  es  durch  feine  reizende  iir, 
brechen  erregende  Kraft.    Das  mi>ß:ßenum'yä, 
mutin  (welches  man  unlängtt  in  Fi^ukreich  fo 
fehr  emptahl)  war  bey  Magenfchwlehe  mit  Neil 
ej:«*"a*S*'»i»Jr»'  t'^y<l-hyfterircht,r;?rankt 
rr  "«Rfnkrampt  i.ns^re,„em  wirklam. 

3.)  ypn  den  prhw.nn  des  Zuckers  und  des 
Meerfaizes  auf  thiertjcne  Korper.    Die  Verfu- 

yv^    **;J^^*^*i  u."'*''*  Stfmecken  und 

l»urreer  ihren  Schleim  verlieren,  kichter  am  Q«. 
wicht  werden  und  derben ,  wenn  lie  mit  Zucker 
oftT  ii\z  he^rcn^t  werden,  vcranlaffeten  des 
Vf.  Unterfuchungen  mit  diefcn  beiden  Subftan- 
zen  anzuftelleo.  Früfchc.  die  mit  einer  Ouewe 
Zocker .  oder  Salz  beftreuet  wurden .  vedoren 
flwJWjrfwkeU  lud  üarbea  fchneil,  (vo«^^ . 

'  nach 


ALLG.,LlTJiaA.TJUA  -^^HTUHG, 


ntch  Twey  Minuten.)     EIj?;i  (\\eCc  Thierc  und 
die  £y<lechfen  ftarben .  wenn  ihnen  Zi^cker,  r*. 
90  GraBeH,  oder  Sah  in  den  Magen  gebracht 
wnrde.    Für  die  Tauben  fcheint  (wider  Tiflb» 
Behauptung)  der  Zucker  kein  Gift  lu  feyn.  E» 
empfandei.  zwar  die  Thicre  Befchwerden  und  ei« 
•ige  -flarben»  wenn  ihnen  Zucker  zu  Uipen{iilid 
.In  ocidk  gröiserer  Menge  gegeben  wnrde;  -«ber 
der  V£  fchli'^fjt  unfers  trmcfli'ns  falfch ,  wenn 
ier  dieCcn  Ausgang  einor  giftif^en  Wirkung  des 
Zucker.«»  2Hfchrribt.     Ein  ächops,  dem  er  acht 
Unxen  Küchenfal^  auf  einmal  gegeben  hatte,  ilarb 
nadiHBe-Mimiceii,  und  auch -da  verdenken  wir  es 
ihm,   wcim  er  di 'fos  hoilfnme  ArTneymittcl  für 
giftig  hdlt.    hr  iiactt-  bedenken  füllen,  dafs  jede 
'.riahrung  und  jede  Arzney  als  Gift  wirkt,  wenn 
.fie  in  ü£eri*Äi]uger  M<.>nge' genommen  wifd,  und 
'  wenn  dfs  Vf.  Art  au  fchlieuen  in  der  Ldire  Ton 
.  den  Arznpyniittcln  gültig  werden  foUce,  fo  wür- 
^  dea  wir  am  Lude  laue«  r  Git'ce,  aber  keine  Nah- 
.'rwvgs-  und  keine  Arzneyipitcel  haben.  Wider 
'Jöeriiaavcos  viwi  TÜTpm  j|jr£ahniflgen  kllt  er  den 
*  Genuin  ^  Zudem  für  (ehr  fehidUch;  }a  er 
führt  S.ioi  einen  Fall  an,  wo  der  häufige  Genufs 
.  dieCes  Salzes  fchnell  töddicn  gewelVn  feyn  foll. 
.  Er  leitet  die  Tödclichkeit  von  der  in  dem  Körper 
'  aus  dem  Zucker  e^twiicltelten  Säure  ab,  die  al- 
^.lerdings.  (wenn  aiieh*  Boerhaare,  Hflbt  und  an- 
*dere  gefthcn  haben,   dafs  der  Zucker  von  er- 
'  wachienen  Perionen,   die  Geh  allniäiüich  daran 
.£ewÖhnten ,  in  ungeheurer  Menge ,  zuweilen  als 
cinsi|Ee  JNalminc,  ohne  Maditheü  genoflien  wor* 
/deiiift,)  Kindern  i^le  Nachdieile  bringt  und  bey 
jhnrn  iwar  nicht  als  Gift  wirkt,  aber  doch  ihre 
Gefundheic  untergräbt.    Der  lel.  itark  verfiel  in 
!eine  heftige,  jund,   welches  fehr  merkwürdig 
^ift^  ücorbutifjdi-faiUicface  Kranitheit,  da  er  fich 
'des  Zuckers  eine  nicht  gar  lange  Zeit  hindurch 
\u  roichlicht'r  Menge  bcdiencte.    S.  feine  Idini« 
fchen  und  anat.  i>eob.  S.  143.   4.  Vom  Geraucht 
der  Eydexen  und  ripern  bey  Krankheiten.  Der 
'reichhaltiglle,  icWreichAe  und  wichtigile  AufCats 
Jn  dem  ganzen  Buch.   Es  ift  Schade,  difs  der  V£ 
'  die  Eytloxen,  die  er  gpbraMcht  hat,  wie  fein 
Vorgänger  i  lorcz,  nicht  genau  bclchreibt :  bald 
'nennt  et  fie  die  grünen,  bald  die  gemeinen  Ey* 
'4»en.    Es  fcheint  aber  nach  den  Erfatu-ungeiw 
die  in  Neufpanien ,  auf  den  Antillen,  auf  der  In- 
fei  Kladt-ra,  in  Spanien,  in  der  Schweiz  und  nun 
in  Italien  gemacht  worden  find ,  und  wo  die  Art 
.'der  EydeMn«  die  man  gebraucht  hat,  nie  ganz 
^genau  angef^en  worden  ifl,  dafa  m<lirere  Arten 
'diefer  Thiere  bey  Hautkrankheiten  wirkfiim  find. 
Der  Vf.  verfuhr  bey  dt-m  Gebrauch  des  Mittels 
.wie  blorcz,   er  gab  täglich  etliche  abgehäutete 
Eydtxen  den  Kranken  roh  zu  eflen,    liefs  fie 
'•b«r  dabcy  auch  eine  jBriihe  \om  gekochten  Ey- 
'.dexv^n  trinken.    'Warme  und  Pub  wurden  auf 
4en  Gl  I  i  auch  des  Mitt  -ls  ftärker  und  ein  häufi- 
•ger  g^wetiü  t^Ai^.  (Utfcii  die  Haue    fiejr  der 


Kritze  war  das  Mittel  fehr  wirkfam,  bey  der  Luft*  '  ' 
feuche  verminderte  es  wohl  die  ZofUi«»  tilgt* 
aber  das  Gi£t  nicht,  beym  Krebs  war  es  nmHrk* 
ftm-,  bey  den  Scroiein  aber  von  überaus 
Tortreflicher  und  faft  unfehlbarer  Wirkung.  Wi- 
der  das  Podagra  waren  Ey deren  und  Vipern,  die 
fonft  überall  von  völlig  gleicher  Wirkung  find,  ^ 
iinwirkfam.  Die  gute  Wirkung  beider  Mittel 
fucht.der  Vf.  aus  dem  flüchtigen  Satz  zu  erkli« 
ren,  welches  in  diefen  Thii^ren  enrhalten  ift,  5.) 
Fetgleichung  der  Arzneukräfte  des  celtifchen  und 
oßcineUen  ( wilden)  BtUdnui,  Hr.  C  Wte  TOm 
Hh.  Scopoli  einen  VonvCh  VOirdeMi  tefen  celd- 
fchen  Baldrian  erhalten,  der  aberwederfo  krampf- 
widrig, noch  fo  wurmtreibend  und  fi^-berwidrig 
war,  als  die  weit  wirkiamere  Wurzel  des  wilden 
Baldrians.  6.;  ^on  den  Kräften  und  den  Ge* 
brmuk,du  Mohnfaßs  zur  HeiUmg  Lußfm^ 
ehe.  Wir  find  in  Deutfchland  nun  fchon  weiter 
mit  den  Verfuchen  über  die  Wirlrfamkeit  det 
MohnfaftS  gf  kummen  ,  als  der  Vf.,  der  n^ehrere 
Kranken  von  v«:nerilchcB  Verhärtung 'n  und  dem 
Knochenfchiuer^  durch  den  Mohnfafc  glücklieh 
befreyet  hat.  Dea  «uiiMrlichen  Gebiiudis  des 
MohnfaftS  bey  der  Luftfeucbe  und  feiner  VCfMa» 
dung  mit  dem  Sublimat  gedenket  er  nichts  «id 
viele  Kranke  wurden  von  dem  blofsen  Mohnfrfb 
entweder  nur  erleichtert,  oder  blieben  in  dem  vo* 
rigen  Zufiand.  Die  Vetbindung  mit  dem  Caffe* 
pulirer  fchlägt  er  als  das  befte  Mittet  vor,-  die 
täubende  Kraft  dt  s  lyTohnfafts  zu  fchwächen,  von 
dem  er  annimmt,  dais  er  durch  feine  fchwe^ 
treibende  und  den  Schmerz  (die  Reizbarkeit)  ver> 
mindernde  Kraft  bey  diefer  Knnkheit  wirkiam 
fey.  Von  der  Giite  der  UeberfetznUj;  ftlebt 
fcnon  der  Titel  einen  D.'griff:  denn  bekanntlich 
lebt  Hr.  Carminati  zu  Pavia.  Sie  ift  durchaas 
'4letf  uad  Aüur  vielo  Nmimii  find  Alftk  gefidnie- 
bcib 

.  •     •  * 
Mainz,  in  d.  Kurf.  Univerf.  Buchhandfung: 
Ckriß.  Ludw.  Hojmann  S.  K.  Gn.  zu  Mainz 
Geh.  R.  ßeßättiguneKBeßäiißung)der  Noth. 
wtHdigkeit  einem  je&n  Kraulen  in  einem  //o- 
'  /p^r/rfn  eff  ner  ^mrner  xu  g^n.  Gegen 
lin.  Xarl  Strack,  (mit  den  ganzen  Anhang 
feiner  Würden  und  Titel.)    1788-  204  Seit. 
In  g.   (10  gr.) 
Es  ift  diefes  eine  Replik  auf  des  Hn.  Stracks 
herausgegebeneSchrift :  Altgemeiwes  Ktankgitkaut, 
Der  Hr.  Vf.  hat  diefolbc  wieder  abdrucken,  und 
Oe  durch  die  zwifchengefchobenen  Anmerku;- 
gen  ftuckweife  beantwortet.     Hier  lind  einige 
Proben ,  wie  diefer  berühmte  Mann  feine  Ver- 
theidigung  geführt  hat.   S.  7.  ertMMt  Hr.  H.,  du» 
ein  Arzt,   Hr.  Strack  oder  Einer  ff  iner  Mitglie* 
der  aus  dem  Grunde  kein  anatomiichcs  Theater 
in  dem  zu  errichtenden  Hospital  haben  wollt?, 
weil  es  faule  Ausdünftungen  verbreite,  und  den» 
guten  K«fe  des  Hospital*,  "«»«tfgffc^g/gj^^ogle 


t  m ;       tttot'  dal^ey  lilntv  ?  «.Koch  ei«  fehrwldi* 

^tiger  anderer  Grund,  wirum  das  Zfrfchneiden 
.  „der  Todten  in  Holpitälern  unterfagt  werden 
;..„könate,  beftcht  darinn,  damit  der  junge  Medi- 
itdoer  und  Wundarzt  die  fehler  wid  Imhämer 
,  ,,des  X^hreis  nidit  entdecken  mfige.**    Dfe  Ge* 
legenbeicsurfache,  4ie  ihn  zu  dem  Entrchlufs  be> 
ftinamt:  Jedem  Kranken  in  einem  j'-den  HoCpU 
tal  fei.i  eignes  Zimmpr  aiizupreifen,  war,  dafs  r r 
Yor  30  Jahren  in  der  Charit^  ta  Paris  einen 
•  Kranken  fand,  Tr  eben  bey  einem  Beruche  des 
Hofpitals  ein  fo  fürchterliches  GocÖfe  mit  der 
Bruft  machte,   dafs  ein  grofser  Thcil  der  Kran- 
ken die  Ohren  in  den  KopikttCen  Stt'  TPrbergeh 
.  fliehte.    Nüchildem  hitt«  er  4»^  bemerkt,  wie 
"hier  manni^fjUig  ein  Kranker  dem  andern  dnrdi 
ftarkt-s  Schnarchen ,  Hul^m,  n3iifp?rn,  Wiirgrn, 
Erbrechen,  Acchzen,  U  ehklagcn  und  Seufzen  a. 
f.  u.  zur  Laß  fiele.     Es  ift  wahr,  diefe  Bemcr^ 
kung  zeigt  von  Alenfchenüebe  i   aber  es  kann 
doch  vielleicht  befremden,  dafs  Hr.  H.  dIefe  Er- 
.CalOmg  in  den  VerhältnifTen ,  worinn  er  bisher 
.  fiand,  und  in  welcher  er  freymüchig  fprochon 
und  handein  konnex-,  nicht  frühzeitiger  undbeffer 
genutzt  hac    tut  Maina  und  ander«  die£er  Stadt 

Sie  ichende  Orb?  ift  IndelTett  des  Hn.  Vf.  Plan  un-" 
reitig  von  estfchlödenem  Werth,  fo  lange  der 
lAndesfurlt  und  die  von  ihm  beftelltcn  Uicner, 
Wflginttr  uir  auch  vür-  i,^l,ch  die  Krankenwärter 
▼erflehn,  von  wahrem  £it'er  für .  ihre  Mitbrii- 
der  b  feelt  lind.  Ab«.r  der  Verf.  Safsm  auch 
«en  Wan£di,  dafs  felbft  in  d^^r  Charit^  zu  Paris 
eta  feder  Kranke  ein  eigenes  ßette  (dies  ift  in  ei- 
nem jeden  Krankenhaufe  möglich  zu  machen) 
und  ein  eigenes  Zimmer  haben  möchte.  Da 
mochte  man  wohl  frag«,  ,  ^oher  Raum  fitr  ajoo 
Kranken,  die  jährlich  in  diefem  Hofuital  autge- 
nommen  werden,  woher  Geräthe,  Holz,  Licht, 
und  treue  Udrter?  Und  voUends  auf  die  Feld' 
hofpuäler  wird  er  feinen  Vorldilag  doch 
gewifs  nicht  ausgedehnt  wiffen  wollenf  Wenn 
IAA       y  Ablicht  Oeuefch. 

IMM  durchreifen  wollte,  10  w  .rde  er  ichen,  wie 
oft  es  kameralirtifch  lu.inoglich  iVy .  fdnen  Plan 
durchzuletzen.  n-ie  eUnd  oft  die  ioBiii  der  Käm- 
int  r  ycn  in  den  StäJteri  befch>ffen,undwlefehr  die 
f  inanien  der  Grofsen  erfchöpft  feyn.  Auch  wä- 
K  Uber  dsn  Schhift  des  Hn.  Vf.  vL  E  nrichtung 
der  Irrhaufer  auf  Krankenhäufer  S.  15.  noch  man- 
chcs  zu  erinnern,  da  deren,  dem  Himmel  fey 

2?mmX^?^!S?,f^«^"  Schwucn...  in  einzell 
•IbpflTir  .    *"*r^'«*^"'"  welches 
aber  le  der?  an  viden  grofsen O.ten  ganz  gegen 

?We^  dYr^w 'r"^  ^  gefdiieh*  W 

•A'.i»  iiTsA  •  7^  üarubcr,  dafs,  nach 
S-h  „Jrö;  /J'i*  3  Jahre  in  Mainz  lebte,  und 
liLrT,    "!i  S'<^^\««neinnützige  AnOal  ,  als 


4ß» 

l>ekümmerte ,  en^-Cchuldiget  er  Geh  folgcnderge- 
ftalt:  ,,Ich  dachte  den  Bau  erll  fertig  werun 
>.zu  laiTen.    Nach  geendigter  Arbeit  kann  mia 
„erft  mit  Grunde  uiweilen.    Hienu'  kam  nodi, 
•.dafil  ich  mich  fürchtete,  diefcn  Bau  in  Augpn- 
„fchein  zu  nehmen .  weil  mir  erzählt  war .  Hr. 
„Strack-  habe  die  Zellen  der  Nonnen  in  Säle  um- 
„gcfchaffen,  ich  aber  ungeme  udle."   Die  Di- 
gr -ffion  über  Erzeugung  der  D9nfte  S.  33—40 
gehörte  wohl  mehr  für  Anfänger  der  Phyßk, 
als  für  denNarn,    mit  dem  er  ftreitet,  oder 
die  kompetenten  Richter  des  Publikums,  wel»  • 
chen  er  feinen  Streit  xur  Entfckeidiing  vorlMRb 
Der  Hr.  VC  iäugnet,  dafs  die  0.  tt.7r.WftSe 
gefünder  wSren,  als  dii^  S.  W.  u.  S.  W.  Winde. 
Allerdings  begunfligen  letzti  re  die  FäulniCs,  nicht 
als  Winde,  fondern  weil  fie  gewöhnlich  wärmiir 
find ,  und  viel  Feuchtigkeiten  mit  üch  fuhren. 
Es  ift  iiberhaupt  Schade,  dnfk  es  aus  diefer 
Schrift  eines  Mannes  von  Anfehen,  deifm  gründ- 
liche Einfichtcn  allgemein  anerkannt  find,  und 
dem  Ree.  fclbft  eine  wichtige  Berichtigung  meh- 
rerer feiner  medicinifchen  Kenntnifle  zu  verdan- 
ken hac,  deflen  Urdieile  atfo  Ton  merklichem 
Einflufs  feyn  können ,   fo  offenbar  hervor  leuch- 
tet,  dafs  feine  particulare  fehde  Ce  ihrem  VL  in 
die  Feder  dictirt  habe.    Uns  dünkt,  ein  freund» 
fdiaftliches  Verftändzyls  und  Unterredung  mitHn. 
Strack  hätte  dem  FiMbn  vid  Koften  erfparen, 
und  das  coUcgialifche  Vertrauen,  diefer  beiden 
Herrn  unter  üch  erhalten  können.     Denn  oha« 
Zweifel  fah  Hr.  Strtck  fo  gut  als  Hr.  HofiainB. 
dafs  einzelne  Zimmer  Itb  die  Kruiken  beanemer 
und  gefünder  waren  als  SUe,  wo  mehrere  aufam- 
menliegen;    aber  vielleicht  unterftand  er  fich 
nicht,   eine  dergleichen  koftbare  Foderung  na 
feinen  Landesherrn  zu  machen.    Uebrigens  ent> 
halt  diele  Schrift  fo  viele  Wiederholungen  derbe- 
kannteften  Sachen  in  einem  trivialen  fall  necken- 
den  Ton,   dals  uns  nur  die  Hofnung  fchadles 
hält ,  die  S.  t7.  aufgeworfene  Fragen  bald  beani> 
wertet  zu  fehen ,  die  er  gewifs  bey  kalten  Bhtt« 
und  bey  feiner  reifen,  gründlichen  Erfahrung  fo 
gut  entwickeln  wird,  dafs  ein  Theil  feiner  Wün- 
fche:  dafs grofsp  Herrn  feinem  lehrreichen  Untere 

Hof  and  Plavin,  bey  Vierling:  Der  Haut, 
arzt,  m  gefahrvollen  und  fchnierzhaften  Z«. 
JaUen  ,  ,iel>ß  einer  Anu  eifung  zur  kiugenßt» 
hand'ung  folcher  Krankheiten,,  die  dureh  im. 
vorJchtigeSelbßhüIfe  gefährlich  werden  kön. 

^"l  Ts  gO      ^'  98  S. 

Abermals  ein  medicinifches  Volksbach,  deiaa  ' 
wir.  wie  der  Vf  glau'.t,  nicht  genng  haben  kSil. 

nmJir^^f  -^'  von  guten  und 

«mtoäfsigen  die  Rede  tft.     Aber  leider  Ül 
noch  kein  m«dWWft|||r#l«fcv^ 
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\  £0  gar  wcnijte  beherzigen  die  grofsp  Wahrheit, 
dafil  es  ichnmal  bcflcr  Ift,  den  robudcn  Land- 
mzM  der  Hülfe  feiner  guten  Natur  allein  tu 
überiaffim»  als  ihm  efnen  Haufen  Mittel  in  dfe 
HSnde  tu  geben,  die  er  nothvvendig  fchief  an- 
wenden  muTs,  und  dafs  d.is  ^rrüfsce  Vcrdlenft  ti- 
Ufer  folchen  Anwcifung  dies  ill,  die  ihm  anhün- 

8 enden  Vorurcheile  auszurotten  und  ihn  von  der 
fo^wendiiikcic  vemünföger  medldnlfetier  Hül- 
fe zn  überzeugen.  —  Gcgenwänipcs  Prodnct 
hat  den  Vorzug  kurz  zu  feyn,  (wohlßil  ift  es  lei- 
der nicht,  denn  Rgr.  fiir  7  weicläuftig  gedruckte 
Bo«i)  ift  etwas  jiidifdi)  und  gerade  folche  Zu» 
fttie  abcobandeln ,  entweder,  fdtnelle  Hülfe 
nöihig,  oder  wo  die  bisher  gewöhnliche  Hl-lfe 
fehlerhaft  Ift.  1:6  enthält  alfo  erli  die  HiiJHei- 
itong  bey  gefahr\-ollen  und  fchmcrzhafcen  Zußil- 
len ,  dann  die  Behandlung  folcher  Krankheiten, 
die  dnrdi  Sdbfthulfe  gefährlich  werden  können 
und  rr.dlich  einen  Vorrath  der  nöthigrten  und 
dem  Landmanne  unentbehrlichen  Hulfsmirtel. 
Der  Plan  wäre  recht  gut,  v,-enn  die  Ausarbeitung 
nicht  etwas  flüchtig  gerathen,  und  mehr  ßiick« 
'  ficht  auf  die  Vorfteuangsart  und  die  Begriffe  des 
LinJmanns  fTfnommen  wäre.  So  ift  2.  E.  der 
wicluii;fte  Theil ,  die  Untorfcheidungszeichen  der 
vcrfchiedenen  Urfachen  du  Zutille,  ül'tors  ver- 
nacbliUiEict.  Was  hiit'cs  dem  Bauer,  wenn  es 
helist:  Ift  VoHblütigkeit  die  Ur&che,  fo  thue 
dr.p.  ifts  Schivache  fo  thue  Jenes.  Woran  foil  er 
ii'in  Hie  wahre  Vcübliitißkcit,  die  wahre  SchwS- 
ciie  crkt'nncn  ?  Ebvn  fo  die  Kennzeichen  aiis 
dem  PuU'e,  die  dem  Ungpiibten  nie  von  Nutzen 
feyn  werden.  —  floy  dci  Ruhr  wird  dem  Land- 
manne die  Anwendung  des  Aderlaifens  und  des 
I^hiinweiiis  iiberlaflen.  Wie  gefährlich?  Auch 
der  Gebrauch  dos  Chinadecocts ,  doch  mit  dem 

•  Zufatz,  lieber  einen  Arzt  zu  fragen.  Warum 

*  nicht  lieber  gleich  das  letztere,  da  man  fleh  nnft 
darauf  verlauen  kann,  dafs  er  lieber  eill  das  vor- 
ß<'fchlagene  Mittel  probircn  wird,  ehe  er  fieh 
nach  fremder  Hülfe  umfi.'ht.  —  Bey  den  Blat- 
tern wild  der  .\rzt  gar  nicht  erwähnt,  und  dem 

'  Bsuer  fogar  die  Behandlung  der  zurücktretenden 
jBlattern  iiberlalTcn.     U  ie  ofc  wird  er  nun  nicht 
~  den  empfoUnen  Kam^iorElhg  gebrauchen«  wo 


gerade  d^  eQtgege(igeretz{«>.  abfjhrende  uid 
reinigenae  IIEitt«rdie  heften  Erhebungsmittel  dtr 
Blattern  gewefen  wären.'  Und  hier  wäre  ja  dfer 
rechte  Ort  gewefen,  auch  ein  paar  Worte  vondftr 
Inoculation  und  ihrem  leichten  und  wohlthätigen 
Gebrauch  zu  fagen.  —  Wie  kann  der  Vt  beyhi 
Fnefel,  einer  fo  zweydeutigen  f&anlcheit ,  di« 
Anwendung  des  Aderlaflens  der  Willkühr  des 
Layen  überlalfen  ?  Lieber  hätte  er  dafür  warnen 
füllen ,  weil  rs  leider  nur  gar  zu  gewöhnlich  ift, 
dafs  durch  fchiefcn  Gebrauch  diefes  Mittels  auf 
dem  Lande  Gallenkrankheiten  in  fauligte  v«rwaa« 
delt  werden.  —  Wamm  im  Scharlachfieoer  kein 
Wort  vom  Brechmittel,  «a^  hier  weit  nöthiger 
III  als  in  den  Mafern  U.nd  uirum  wird  hier 
nicht  dringend  das  Warmhalten  des  Körpers  em- 
pfohlen, welches  das  einzige  Mittel  zu  Verhü- 
tung der  nachfolgenden  Gefchwulft  ift,  und  doch 
fo  häufig  verabliumet  wird  ?  —  Beym  Miferere 
wäre  es  gewifs  beffer  gewefen,  anflitt  ein  fo  un- 
fichres  Mittel,  als  das  lebendige  Queckfilber,  zu 
empfehlen,  vi-.'lmekr  auf  den  Fall aufmerkfam  «1 
machen,  wo  der  Bruch  erft  in  der  J£ntftehuii£ 
und  oft  nur  ein  Icleines  Kndhäien  merkOch  i^ 
ein  Fall,  der  fo  häufig  vom  Kranken  und  felbfl 
Feldfchercrn  verkannt  wird.  —  Bey  verfchluck- 
ten  ätzend;'n  Giften  hätte  di-j  Z  ic  genau  be« 
ftimmc  werden  foUen,  wo  noch  Brechmittel  ansv* 
wenden  Und.  und  lieber  Ipecacuanha  als  Bredw 
wcinftein  empfohlen  werden  follen.  —  Und 
foHtc  wohl,    wenn   etwas  im   Schlund .  fteckera 


g.bli 


das  .AulTchncidcn  d(  s  Schlundes  ein 


lichrercs  Mitte!,  als  das  fo  leichte liinftoCsen  einer 
biegfamen  Sonde  oder  im  Nothfall  eines  dünnen 
TalgUchts  feyn  ?  Im  lulserften  Fall  wlre  es  viel 
beiler  gewefen,  dafs  durch  die  Erfahrung  gerecht« 
fertigte  Einfpritzen  eines  Brechmittels  in  die  Ader 
zu  empfehlen.  ■—  Was  aber  ganz  unverzeihlich 
und  des  ernftlichften  Tadels  würdig  ift,  ift,  daCl 
der  Vf.  das  Opium  dein  Landmann  in  die  Hand 
giebt,  ohne  ihm  einmal  tu  fagen ,  dafs  das  Mit* 
tel  auch  Gift  werden  kann  und  in  wie  kleinen 
Gaben  rs  i\i  brauchen  ift.  Nach  unfrer  Mey« 
nung  diri"  (i'cs  Mictclftlilechterdings  nicht  Volks« 
mittel  werden,  und  wer  es  als  folchcs  empfijebli^ 
ladet  große  Verantwortung  auf  fich. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Vf'RMiscHTr  StHKirTEif.  Ctta ,  bey  f'.ctkmsnn: 
^;sb, auch  ,  yibtrgtauhf  und  folfcher  IF'ikti.  KrfteSamm- 
lapg.  von  D.  C.  /iüUi.if  ltilJt.  inp.  XVIt>nd  iio 
■  S.  8.  (t  )  D/if  Vorb»richt  itt  jrider  dca  Gtbraucb  der 
IlViiiniue)  ohne  Kenntniis  der  Krar.kheit  üod  4rr  Arx« 
rev'Araftt:  ccriclitei,  die  AUiaitdlttn|r  feibft  wMtrSym« 
'  pdüü'' ,  Auiuleicn,  Verbobran,  Verpilamen,  VcrfchreU 
ben  der  Krankheitao,  Waiidiitflser  ([«■■>  BlutfHIIni) Be- 
fcbrcyen  der  Kisder,  ■  i«ider  Abergüwben  der  SckiMta» 
)  t  KtuttMtrhiMn  *  in  Ab^hi  der  Bekaadlav  • 


Cfbohrner  Kinder.  Dinn  wider  in  Hiftbrajcfa  das 
Sclitiiipft.:'j  ik>  ,  l'ratiistweiris,  Aderlaffeu*  «acaMr.Gc 
IrUnke,  Oer  l'ujgir  •  und  l^recbmilfel,  4«r  Schal inke, 
des  ZalinpulTfr*,  fudrr».  dcrSchiiürbrSÄe'MlidkMpp«» 
Sfhuhe.  E«  ia  zu  u  ;i«rvlieu  .  «ä*f»  dirfk  fctoia«  S^h'c 
von  denen,  die  fulxhe  Belehcunff  faHSifiUf  ateagjHa« 
Un  und  belier^iRt  «  erden.  Sie  ift  Bttdllfeb  fthr  «TO 
Draakfehler  verndlt.  Zu  grimJlichar  Widarltkoac  Ift 
ia>  jede  Materie  ea  kurz  abgefertigt ,  doch  fle  TWaMtaf* 
•••   MaalohMi  hadarf  es  haintt  Wtdwtegunc. 

^  Digitizeld  by  Google 
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A  L   If   Q  E   M   E   I   N   B  ;  : 

i  i  T  ß  R  A  T  U  R  -  Z  £  I  T  U  N  a 

PienftagSi  den  24**»  November  1739. 


S  TA^  TS  WISSEL  SC  HA  fTSU, 

•     f'^lF""ß  Preufsifcken  Staaten  und  die 

von  dem  Obrißen  von  BrÖfecke  verweifrerte 
Verabfchiedunp^  des  Enroüirten  Elsbufch,  von 
dem  seheiuien  Krieges  -  und  La^rath  vou 
Arnim,   i^kt*  9$  S.  gr.  t*  C6  grJf^ 

!v\7o  das  eiferne  Joch  der  allgemeinen  und  an- 
»  *  gebornen  Zwangspflichc  zum  Kriegsdienft 
von  wahrer  Nothwendigkeit  ein  vcrhälcnifsmärsi- 
gea  Heer  zu  uncerbalten,  oder  Nachahmung,  Ge- 
wohnheit  VMi  Vonirtheil  gefchioiedec,  den  Un- 
icrdttBcn  einmal  aufgelegt  iO ;  da  lann  es  bey 
ßem  beften  Willen  der  Regierung,  den  Druck  zu 
jnildern  und  Ausfchweifungen  zu  verhüten,  doch 
siehe  ohne  einielne  Mifsbriuche  abgehen,  wel- 
xhe  beüoMn  der  £ijE|»ttaca.i(jmaMet^  wid  di» 
.Unreilcn  «nfli  meateuklie  Giefilid  ebra  to 
.empören,    als  morgenllndirche  Sklaverey  oder 
Weftindiicher  NegerhandeJ.   Je  feltener  es  nun 
•ift,  daifi  in  fol^#iem  Fall  der  geringere  Unterthan 
.dea  äcbau  der  GeCetie  wider  di»  Gewtit  der 
J18hef«n wirklich  erhalcen  kann,  dedonH^HodH 
achtung  verdienet  die  inenfchenfreundliche  Thä- 
.tigkeit  eines  wahren  Patrioten,  der  ihmalsSchux- 
.eng>'l  zu  Hülfe  kommt,   und  wo  er  nicht  ganz 
.durchdringen  kann,  wcnigftens  doch  freymüthig 
.den  MiEsbrauch  rüget ,  die  AufmerkCunkeic  dar» 
.«nflda  au  leoiccn  Ju^c.  und  ficfa  datu^er  P». 
,bbdtlt  bediene,  weiche  mit  dem. Zauber  ihrer 
papiemcn  WafFcn  in  unferm  Zeitalter  fchon  fo 
.manchen  im  geflählten  Harnifch  des  alten  Her- 
Jcommens  gegen  die  leidende Menrchheitwiithen* 
.den  Iiie£en  der.  fieichfurey  und  Uncerdr^dnuig 
^lücklidi  b«smMgen  iMt.  IneiMaifoldienLiG^ 
te  erCcheint  Hr.  v.  A.  als  VerfafTor  diefer  kleinen 
Schrift,  welche  aber  an  Wichtigkeit  des  Inhalts 
und  Nutzens,  der  Cch  davon  hofl>n  Lifst,  meh- 
rere Alphabete  poUtifcher  und  ftatUUCdier  Anl^ 
iätzf  überwieget,  die  doch  noch  0V  aidicfdlladtt 
.iejra.d«r£en.     Sie  beftehet  aus  2wey  Theilen, 
«inem  allgemeinen,  und  besonderen   Die  erftcn 
9  §§.  enthalten  nemlich  eine  Gefchichte  derCan- 
Cflmverla&M  im  PreaDsiücl^a  und  4ua  gei)& 
J.UZ,  1789.  rumtBtoA 


ren  7  Beylagen,  infanderheit  die  Inftrucdon  «v 
-Aerifion  der  Caacon«,  Diefe  Nadiricheen  und 
Verordnungen  waren  vorher  nirgend  fo  beyfam« 

men  zu  finden,  und  es  wurde  manches  fclbft  im 
Lande  lu  Begünftigung  des  willkührlichen  Ver- 
fahrens und  der  Mifsbräuche  nach  IVlÖglichkeit  ge- 
.heiin  gehalten.     Daher  iß  es  fchon  ein  bencäctife» 
Riehes  Verdienft,  dafs  Hr.  v.  A.  fie  auf  diefe  Art 
fo  ieichcins  grofse  Publikum  bringt,  welches  ihm 
alle  Staatskundige,  undbefondersim  PrcuCsifcht-n, 
diepraktifchen  Kameralillcn,  u-.  iche  damitzu  thun 
habe«,  ja  alle  Unterthanen  und  ihre  Confulentea 
hoch  verdanken  müflen.    Die  Haaptfache  di^ey 
itt  die  Einführung  der  Caqitens  «ntt  r  Fri^rich 
Wilheim  I,  und  die  Reformen  des  grofs^^n  Königs. 
Es  wurden   ncmlich  1733  jedem  Regiment  In- 
fanterie 5000,  und  den  Heitern  iSoo  Fcuerftet  .  • 
len  zur  Werbung  angewiefen ,  und  wieder  unter 
.die  Comp^ien  VcrtheUt.     Daraus  entftmden 
.Tyranneyen  und  Gelderpreffungen  der  Knegsbe- 
dienten  vom  ^öchflen  bis  zum  geringllea,  wel- 
che hier  nur  kurz  berührt  find,  die  man  aberüber^ 
all  im  Lande  noch  mit  Schaudern  erzählt.  Audi 
wurden  bey  der  .Vorliebe  des  Königs  fiir  den 
SoldaCenftand  und  feinem  UTohlgefallen  an  gro« 
fsen  Leuten  die  wenigen  Einfchränkungan  gar 
nicht  beobachtet.    Der  grofse  König  fand  daher 
gleich  bey  Antritt  feiner  Regierung  VerbcflVrutl» 
gen  aothig.    Jis  wurden  befiondo«  die  Placke» 
reyen  Ib-enge  Terbeten ,  und  «Tie  mit  eigenen 
-Wirthfchaftcn  angefeflene  Bürger,  fowie  dieein- 
ligen  Söhne,  befreyct.   Wach  Endigung  des  7>slb- 
rigcn  Krieges  aber  wurden  noch  mehr  Einfchiflii» 
kungen  gemacht,  die  Sohne  von  Fremden,  an- 
fehnlichen  Landesbediencen,  Predigern,  Kaufleu- 
ten ,  Künftlcrn  und  Fabrikanten,  auch  aller. ,  die 
6000  Rthlr.  Vermögen  befitzen ,  losgefprochen, 
die  bcfondcrn  Bezirke  jeder  Compagnie  und  die 
Gerichtsbarkeit  der  Regimenter  über  die  nocli 
nicht  eingeftellten  Enroüirten  ganz  aufgehoben,  u. 
bey  der  Aushebung  felbftzur  genaueren  ControUe. 
dan  nur  die  7t  bis 79  Einwohner  j  .derCompagnip 
ergänzet  Wurden,  die  Mitwirkur.g  der  Land-Uni 
Stcuerräthe  eingeführet.    üiefes  gab  eine 
gemein  groire  Erleichterung,  doiA  aber  fdili. 
clMn  ficti  wieder  eiazelae  MüsbciHche  eJib  Be. 

^     fon-    /  I 
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Ändert  wmienAWdiieae  rerkanft.  im  Gtmen 
metir  als  die  vojEpfchriebene  Amahl  EinÜndcr 
etageRellet,  und  kein.  Verljältnifs  der  Volksmen- 
ce  zwjfchen  der  Oeitern  beobad^et   Auch  f«. 

üi^"™  felbßdle  CivUbedienten  nach ,  thcils 
Weü  Be  nur. ihren  Städte  •  oder  Dorferkreis,  und 
nie  das  fanae  Rpgime  itscanton  nach  voUftändl 
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emes  gröfsern  Ausländen  nahninasfiSrend  cra. 
nannt  hatte .   auch-  die  AurMhrun/eine/AniM 

S«?**^  •»«i'negWie.t^rn  übertragenen  Vor! 
bung  genehmigte.  Dageßen  hat  lieh  endijchÄr 
V.  A.  noch  in  einer  freymuthigen  VorfteUune  vcri 


ßen  Na^lchton  blurtheilen  ionneen;  Äau^  ÄÄib^  ^'Sil^'^^Ä^''  " 

wohl  aus  un«idg«r  Jfcnfchenfurcht.  oder  viel,  für  das  KreisdirectoriiirabSsr^^^^^  'a'Z 

leicht  bisweileo  foMr  »in  Eigennuti.  de»  fie  •  dielei.aJs  ein  CiviUmt  dem  ObSri.«  «ii  !/* 

feM  d««hlfa„defilberi^eifslMitmcnfchen  be.  nkhe  untergeordnet  fey.  '^nd  air^^^ 

friedigten.     Aber  nicht  fo  Hr.  v.  A.  und  feine  dalTelbe  nicnt  Berichte  abftatte   fonT  " 

braven  Coll'-gcn  in,  Ukermirkifchea  Kreisdirec  '  •  '  -      "  ' 


tonum.  Dicfe  erftatteti-n  vielmehr  «OS  Vena* 
JalTung  des  Gerüchts,  da£s  «n  einer  »etiea  Gi»> 
•tonsmftruction  gearbeitet  würde,  eben  hie^  mit 
tbgedruckten  Bericht,  worin  Gc  auf  Abteilung 
jener  MilsbrMuche  und  nähore  Qeftimmung  eini- 
ger zwf^ifelhaften  Fälle  antru^on.  Haid  darauf 
crtfignete  fich  ein  beronderer  Vorfall  mit  dem 


ben  erlafl-e.  und  daü  endlich  die  E.nth  ™nr  ^ 
pbÄfch  unter  den  Jetzigen  Uo^flinden  Wraich" 

Vater  heyrachen,  und  »hm  die  Hülfte  von  feinem 
Lrbe  emgdwn  werde.  Auch  rechtfertfcet  er  die 
Betchuldigung .  dafs  das  Regiment  «urlrf-  Ein- 
A  •       ''^  Berechnung,  obgleich  die 


'S  «"s  Meltlenburg  gebürtigen  Acker-    Aittahl  b^  jeder  Cö»»pagnie  durch  e1nTne»e 


'inaKnes  und  Gsftwinhes  lu  .■^nchn^  Namens  Els- 
-fenfch,  deflen  Erzählung  Hr.  v.  A.  in  den  übri- 

fBn2§§.  und  II  Acten ftiicken  als  Dalagen  dem 
ablik-um  vorlegt,  und  Geh  auf  deUen  häfaercs 
Urtiieil  üb  :r  die  RechtmüCsigkeit  iWnef  Verftlh 
»ens  berufet.  Der  Oberft  v.  B.  hattn  dem  Vater 
•fleiv  Abfchied  2iigeilagt ,  wenn  er  einen  7  Zoll 
grofscii  Ausländer  ftrlkc;  da  aber  diütVs  g'':chah, 
wurde  er  doch  nicht  angenommen  ,  weil  er  34 
Jahr  alt  und  vcrheyrathet  war.  Indeflen  ♦erwen- 
iliete  £ch  der  Magiftrat  und  das  IGreisdirectorium 
•fth"  die  gcfetimaftige  EntlrifTuRg,  weil  der  66 
Jahr  altf,  an  einer  Har.d  lahme  auch  fonft  kränk- 
liche Vater  ihm  feine  U  iithfchaltiibi  rgtben  woll- 
te; da  der  tttere  Sohn  fchon  angefclTen,  der  jUiw 
sere  Udi  31  Jahr  «tc,  nnr  41  Zoll  grofs .  und 
lehon  einige  Jahre'  nidit  mrtr  gewachfen  war, 
und  das  Regln  i  nt  nie  fo  kh  inc  Leute,  obgli  ich  an 
500  tinländcr  über  die  vorgefchnebene  Anzahl, 
-genommen  hatte.    Aber  durch  ein  Verfehen  der 


Verordnung  auf  83  erhöhet  feyn  fülle,  führet 
noai  an,  dats  es  in  einem  Jahraus  4  Städten  Qor 
3.  und  aus  den  nur  dreyrsal  fo  viel  Menfche^ent. 
haltenden  Dörfern  9^  Mtan  eingezogen  habe. 
Hpd  bleibt  dabey,  4tiü  die  Loslaffung  f.ir  einen 
gröTsern  Ausländer  nur  bey  wirklich  dienenden 
boidaten,  nicht  aber  bey  einem  f©  kleinen  und 
fonlt  tum  Abfchied  berechtigten  .Cantooiften  er», 
luijt,  die  nun  wirklich  und  nwir  ohne  VorwiOen 
d.r  civilbehorde  gefchehene  JSinviehung  des  Eis- 
bufch  aber  gefetzwidrig  fcy.  Di.  f,  s  jIU-s  jft  von 
«era  Regiment  uud  OberkriegscoJiegio  uabeane» 
wort.-t  geblieben,  und  Jiiedurch  gewinnet  fchon 
Hr.  V.  A.  den  völligen  b.  yfail  jede»  Unbe&ngcw 
nen,  der  in  Mangel  anderer  Nachricht  bloik 
nach  diefer  £RltüuDg  urtheilen  mufs,  bis  der 
•Vorg^ni;  def  Sadie  lelbft  etwan  durch  Vorftel« 
hing  btther  nicht  bemerkter  Umftände  vom  Ge- 
gentheil  anders  ins  Licht  gefetzt  werd«n  möchte. 
£s  iß  daht  r  zu  wiinfchtn,  dafs  feine  tibenengen- 


Kanzkey  Icam  dleüer  m  die  hrnmlirkirche  Kammer   den  Gründe  auck  bey  der  ü»  erieuchteten,  ge« 
—  — j  _  i.^--   rechteannd  milden  "Regiernng doch  endlich  durch- 

dringen, und  der  Sache  desuber  B -drückung  kla- 
genocn  eine  giuckiichcre  U  endung  geben  mö- 
gen. Ueberhaupt  aber  lälst  ftch  hoHent  difr 
bey  der  jeut  »ngtordneten  Unterfiidumg  «ad 
gnns  netien  fiinriditung  nochnuadMe-cHmVor* 
tbeil  des  Ganzen,  und  Milderung  der  Befchwep* 
de  des  I/andes  gefchehen  wird.  Ein  Beweis  da- 
von ift  die  llefreyung  der  Söhne  von  Schulleb- 
rem,  welche  das  Oberfchulcollegium  Tcranlaflek 
hat.  Und  gewifs  bey  rechtem  Ernil  ttM  noch 
viel  thunUch  gefunden  werden.  Es  wird  inrmer 
viel  davon  geredet,  wie  die  Einländcr  den  be- 
llen Kern  des  Heers  ausmachen,  und  nicht  ohne 
Grund,  weil  die  Erfahrung  lehrt,  dafs  fie  beflfer 


'beMmmce  Bericht,  nnd  zwar  fenr  fpSt,  an  das 

'O^iirkri  gsrol!  gium,  w.  Jrhes  IndelTen  arf  ein- 
"felttgen  Vortrsg  i- s  H  gini.  nts,  dafs  fthoa  der 
'iltf're  Sohn  zu  'innaiir.ie  des  vilterlichen  Schanks 
'cntlalTen  fey,  für  die  Jünftellung  des  Elsbufch 
'entiUdeden,  und  fotehes  nueh  itm  Rreisdirecto- 
rium  in  einem  .^nfchreiben  gemeidet  hatte.  Bey 
di.^fem  that  alfo  das  Kreisdirecterium  in  einem 
'Antwortfchreiben  Gegenvorftellnng,"  und  fetzte 
die  ivahren  Umftihide  der  Sache  aus  emander. 
-AHein  hleranf  erfolgte  noch  fdnderbarer  ehi  Re- 
ferier an  Hn.  v.  A.  -;i!ctn,  welches  ihm  fcharfmit 
Bedrohung  üscalucner  5rrnfe  verwies,  dafs  er  die 
Unterordnung  aufser  Augen  gefetzt,  nicht  den 
königlichen  Titel  gebraucht,  das  Verfahre h  des 
Regiments  getadelt,  die  Einitrllungdes  Elsbufch 
eine  Vernichtung  feines  zeitlichcn^lücks ,  und 


fürs  Vaterland  fechten,  weniger  ausreiften  11.  f. 
w.  Aber  eben  die  Erfahrung  zeiget  doch  auch, 
die  EnUaiFung  eines  Einl$nder.s  gegen  Scei'uDf  '  «ad.  die  -  ncofchliche  Natur  bringt  es  mit  fich, 
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aab  Ausünder  -A«  to,  ßvxt  und  fidu»  werden, 
fobald  fie  ein  ^wWBorfftmäfsiger  VoMitMl  dem 

neu?n  Vaterlande  verbind^-t.  Sollte  daher  nicht 
ohne  Nachtheil  geftattct  werden  hönnen,  daö 
jeder  loMolafl".  n  würde,  der  einen  tüchtigen  Aus- 
MiMler  fl£  ikndgeld  «pniwerben,  und  durch  An* 
weiTunf  dne«  kleinen  Landgütchens  oder  WoP« 
fchen  Gcwcriii's  mit  einrm  auf  Pfand  unteigC* 
brachten  Kapital  von  s-tlichcn  hundert  Thslern 
•nföOig  2U  jnach^  II  vcrmdchte.  In  der  Thatwird 
er  dadurch  ficherer  als  die  meiflen  Linilinder, 
wekhe  Ireln  Vermfigen,'  fmdern  blofs  Anhang, 
llchkcit  an  Geburtsort,  Verwwdte  und  Kond- 
fchaft  in  ihrer  Arbeit  haben.  Dicfe  erWHt  ue  iM 
J^nde,  ob  fi?  gleich  auf  Urlaub  entlalfen  wer- 
den, befondors  wmI  üe  keine  Auslieht  haben, 
fick  anderswo  beflVr  zu  befinden,  \ind  tägliclfer» 
fahren,  d<f£  der  oft  fo  ungebührlich  vcrfchriene 
Ütenft  ftir  Leute,  die  äch  In  Ordnung  f\ifl:on,  felir 
leicht  ift.  h,ijen  weil  von  dicf>?r  Art  nichts  beß- 
tzenHf-r  reclit  viele  find ,  fo  würden  b»'y  fo!cher 
tiiirichfiinfj  i  nmer  ntKh  genugEinLInderimDienß 
hlelbeiit  und  doch  ncher  Vermögende  lieh  loa* 
tmdiA,  und  dem  Lande  !n  andern  Gewerbe  nnd 
Lebens-irten  noch  mehr  Nmzen  hrinfrcn  können, 
•zumal  wenn  es  auch  mit  dvi-  nicht  ibwohl  iiif 
Tüchtigk  it,  als  \  ielmehr  nur  tum  fchönin  An- 
£ehn  dienlichen  Gröfse  nich  Zolim  nicht  mehr 
fO£eaau  genommen  würd  -,  fo.  dafs  noch  mehr 
bisher  der  Kriegsdienft"  einiger  Jahre  zur 
Pllsnsrchule  gefcheicer,  ordentlicher  und  Stirpe- 
J.-l;irter  Bürger  \ind  ßaui=>rn  MÜrt^^  Ja  vifU:ichc 
iielse  lieh  vrohl  mit  der  Zeit  das  Joch  d^scrzv.  un* 
genen  DienfleS  noch  gänzlich  zerbrechen,  und 
das  bisher  nos  Noth  verküanujrte  Reche  der 
Menfibhelr,  dals  jeder  feine  JLtbenstfrt  frey  wäh- 
len könne,  allgemein  und  unv.  rSulscrlich  wieder 
herftellen.  Ein  grofscs  dazu  wäre  wohl  verhalt- 
nifsmäfsige  Beförderung  zu  hohem  Stellen  nach 
GefchicklichJreit  und  Auszeichnung  im  Oienft  oh» 
ne  den  gar  zu  grofsen  ünterfchied  des  Standet. 
Da bey  wurde  der  Adel  frlbl^  ,  der  h.-kannt.Tma- 
£scn  oft  fehr  begiiti'rt,  doch  von  unten  auf  die- 
net,  einen  neuen  Antrieb  lum  1-leifs  und  Wohl- 
verhaiten  b«;kommcn  ,  und  vit- le  Bürgerliche  von 
'Vermögen  und  guter  Erziehung  würde  die  Ifol^ 
mng  ennunceni»  fich  eben  'fo  der  Ehre  wegen 
dem  Kriegsftsiid  su  widmen,  wozu  jetzt  ihre  Nei. 
gung  bcym  gänzlichen  Mangel  der  AusUclic,  eni- 
por  zu icommen,  nothwendigerfticiu  iverden  muff. 
Denn  dih-fte  man  nicht  mehr  io  uft  bey  Annahme 
der  Vertheidiger  des  Vaterlandes  gerechte Thitl> 
nen  der  Familie  Uber  Zerftörung  ihres  WohUlan* 
4es  fliegen  fehen.  Viele  drückende  und  vir.ieib- 
liehe  EinTchränkongen  könnten  aufriör^  n ,  die 
doch  aWe  unzureichend  find,  de>J  Endzweck  zu  er- 
reichen ,  weil  die  Begierde  nach  uerfönlicher. 
Freiheit  noch  erfinderlMier  ill.  als  der  Sdifelcli* 
handel.  Dqs  Landinann  wörde  von  der  neuen 
WbeigenKiMli  an  den  Smf  frey,-  die  feiner  • 


Wirthfchafi  fo  nachthcilig  ift,  als  die  alte  mit 
Recht  meirtens  verdriUigte  an  den  Gutsherren.  Der 
Handwerker  könnte  frey  wandern,  «oid  geCchick« 
ter  werden,  wozu  er  fich  Jetzt  erft  hdmfich  weg- 
fchleichen,  und  auswärts  bey  den  Innungen  mit 
Ei  icsleiflungen  helfen  mufs.  So  manche  Untreue 
und  Meineid  der  Soldaten  feJbft,  fo  manche  Ver- 
litherf y,  Betnig,  Unterdriickung  und  andere  Vn» 
fittllcfakeic  in  den  übrigen  Sdlnden  mit  ihren  bar» 
ten  Strafen  und  übrigen  fchädlichen  folgen, Pro- 
celTe  und  Confiscstienen  des  Vermögens  fielen 
weg,  und  es  winden  nicht  hondcrtweife  die  be- 
fien  itingealieiiw  um  Anawandeni  gezwungen ; 
weni^ens  verdienen  doch  folche  Gedanken  die 
nähere  Prüfung  der  Väter  des  Landes,  und  foUte 
ja  manches  ^Icht  an  vendbar,  oder  wohl ^ar  nach 
der  jetzigen  l,3ße  der  Dinge  Träumerey  zu  feyn 
fchania,  £0  iß  es  doch  unfchüdlicb  iiao  woblge» 
meync» 

Awjb  «anr  ftitriaet  «äNwgM  jmmull  ei^fU». 


Atiowo»  II.  Paris  ,  b.  Fronlld  n.  Gatey :  D» 

la  Reßauration  des  Campagues ,  ä  operer  au 
■pkuficjue  et  au  moral,  par  une  Üivißon  nüeux 
entendue  des  poJJ'eßons  ruralM,    au  plus 

Sand  avmniage  <U  tqut  Fropnitaire.  Par 
'de  MdatvKrt,  Kttidul  de  Camp.  17^9, 
d4g&  S.  Ci6fir.) 

Frankreich,  fo  verzweifelt  auch  feine  Krank- 
heit feyn  mag,  ift  doch  wenigfter.s  nicht  von  Aera« 
ten  verlaflen,  und  Hr.  v.  Af.  gehört  zu  den  be« 
fcheidencra,.  die  weder  gewnicfame  MUtel  w 
fchJagen,  noch  Vnnierknren  Teri^predien ;  er 
begiebt  Geh,  In  der  Zufchrift  ä  tout  Patriote,  fo- 
gar  der  Anfpriiche  auf  Erfindung  neuer  I  leen, 
und  bognüflt  (ich  mit  der  Richti^^e  feiner  Grund- 
r^tzc.  SiJ*  find  die  sUgeneiiieB  md  vnbeftritte^ 
nen :  Begütffligtnig  de»  jiekerbaHU,  der  ßtmlhe. 
ruifg  und  der  guten  Sitten,  und  das  Verdienft, 
bloüB  diefe  Grundfätze  aufgeftellt  zu  haben ,  die 
lingft  alle  W.  It  kennt  und  zugiebt;  wärefu  grofs 
nicht.  -'Vber  das  Buch  leiftee  wirklich  mehr, 
ne  fich  bey  Theorien  auisnhalten,  auch  ohiie,wte 
Wir  nachdem  Titel  befürchtet  hab.-n ,  ailet  phyfi. 
fcbe  und  moralifche  Heil  des  Staats  bloCi  aafeiiie 
belTere  Vortheihing  der  Landgüter  zu  bamau 
werden  mit  vieler  Kenntniis  der  franzöfifchea 
Staats- n.  t'inansverfarung die  Mängel  überhaupt 
i'TVß- •  f  ""^  .'^ommencn  Benützung  der 
Fel-<grundftöcke  in»  Wege  ftehen.  Einer  der 
wtchtißßcn  iß  freylich  der,  dafs  fo  viele  Landgü- 
ter nicht  nur  eine  tJrofse  haben,  zu  der  die  Auf. 
m-TKumkeit  des  forgfältigften  Befitzers  .nicht 
hinreichen  würde,  fondern  dafs  auch  diefe  Befi- 
tier  me.ftens  grofse  Herren  und  keine  Landwii^ 
ihc  find,  auf  ihren  Gütern  n'i  ).t  wohnen,  fie  ent« 
weder  durch  ZeitpacJuer.  d»e  keine Culturverbef- 
ferur.gen  rornchmen  können,  oder  durch  Ver- 
walter, die  za  irilg  und  eigcnnatiis  dazu  find. 
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b^wirthfchafrcn  laflen;  allen  diesen  wird  ange« 
rathen,  ihr«?  Güter  durch  Erbpacht,  oder  auf  änn« 
liebe  Artzu  vereinsein.  Dies  iiBdeioig««lj£eiMi* 
«e  BemchtunKeo  Uber  dieSehiekfiile'desAeicep» 
tnUMi^und  die  verfchicdoncn  Nahriin;Tsft?i  ide  in 
Firanlä'eich,  ift  der  Inhalt  des  erden  Theiles.  In 
dem  zweyte:i  werden  die  fünd-^rnine  der  Verei- 
nigung ,  in  To  fern  lie  in  Gefetzen  und  Verfaf- 
furtgen-lieffen»  nad  die  Mictel  dagegen,  abgehan- 
delt.    Hier  kommen  alfo  Fideicommifle.  Subftitu- 
tionen ,  Güter  der  Unmündigen  ,  Vortnundfchsf» 
ten    Sequefirdticnen  ,  Herhce  der  todten  Hand, 
geiftliche  Guter.    Domänen,  und  Gemeinheiten 
Vor.   Faft  alles  dies  gilt  auch  von  Oeutfchland. 
In  dem  dritten  Theile  werden  die  aufserorden^ 
lidien,  leider  auch  gefetznirsigen:  U^fachen,  die 
dl^  Thätigkeir  der  Feldbauer  rr  l  iidcn,  durch- 
gegangen.   Uarunter  verlieht  Hr.  v.  M.  die  un- 
gleiche driiebende  Vertheilung  der  Abgaben; 
{JaiVit^  rifif'ftcntf/,  Copifttttoi^  und  die  Uftigfte 
und  verhafstel^e  von  allen,  die  Cribelle;  Sberall 
hsben  fich  die  Clrüfsen  und  Reichen  nach  undnnch 
eine  iMenge  Exemtionen  7u  verfchart'en  gewulsit, 
und  der  Druck  liegt  nun  all-^in  aof  den  Armen ;  ) 
ferner  die  Befchwerden  derScrafsenfrohne,  der 
^rtippenmltfdie.'der  Landmilix.  der  Jagdgerech* 
tigkritcn,  die  Noth  der  ProcpfTe,  die  fan  allemal 
den  Landmann  nach  entfernten  Städten  und  Ge- 
richtshöfen rufen ,  den  ungleichen  Zinsfufs,  der 
Mtnsel  reicher  Vertehrer  auf  dem  JLaode ,  end- 
lich die  natiirli^ienSdildtn  «ad  UaftOe.  In  dem 


vierten  und  letzten  Theil  dringt  der  Hr.  Vf.  noch 
einmal  auf  die  Nothwendigkeit ,  die  Veriehrcr 
•uC  dem  Lande  felbß  zu  vermehren,  und  dem  um» 
gekteeni  Zufammenlfarßmen  aller  Menfchen»  diik 

von  einiger  Bedeutung  find,  oder  lieh  dafür  hal« 
ten,  nach  der  Hauptrtadt,  Schranken  zu  fetren. 
Die  Sucht,  in  dem  göttlichen  Paris  2u  leben,  ill 
freylich  ein  grofses  Uebel,  aber  den^^on^r,  den  di« 
Leoensmittei  beym  Transportiren  nach  der  Stadt  tei* 
den,  würden  wir  doch  nicht  daivider  anführen,  noch 
fo  hoch  in  Anfchlag  bringen.  —  Hr.  v.  M.  rich- 
tet feine  U'ünfche  und  V^orfchliige  an  den  König, 
und  bittet  ihn,  lie  durch  die  Mationalverfammlung 
<u  reaTifiren.  Jetzt  w9re  das  vor  der  HandwOM 
nicht  mehr  die  rechte  Behörde* 

Pari'-",  b.  lirrois  d.  älc. :  Des  Loteries,  Par 
M.  i'  Ll  ique  d'Autun.  17%^.  47  S.  g.  (4  gr.) 

Diefe  kleine  Schrift  hat  die  köaigl.  Loterie. 
ein  Lotto,  cum  Gegeoftand*  und  iit  vprtreflich 
gefchrieben.  Sie  ftelle  die  Ungerechdgkeic  und 

Verwiiftung  di^fps  Spiels  mit  der  Irichten,  ein- 
dringenden und  hinreilTenden  BereHfamkeit  dar, 
die  den  gut«»  Schriftilellern  in  dir-fer  Sprache 
immer  fo  vorzüglich  gelingt.  Obgleich  unfrcdeut-, 
tfdien  Scfariftfteller  cUs  ihrige  auch  fchon  redlich 
gcthan  haben,  fo  wunDchtea  wir  dochdieüerBro- 
fchiire  eine  gute  Ueberfetzung .  oder  nodi  Beber 
eine  recht  grüfsc  Vorbreifui-K  des  Ori{;inals;  denn 
die  Gönner  des  Lotto  verliehen  docii  wohl  das 
Francößfche  betfer  als  daa  DeuUchew 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


K«»««»WI«««*»""*"-    Göttingtn,   b.  Di«ierich: 

OhffrvatioHt  filT  Ut  MBAinttt  maxie  >  Ft  df  fortifier  ,   a\  e; 
un  uroiet  p»ur  furt^ier  pi*it  avartagtu/imert.     Par  C.  F. 
tA.  Arie  Figar«  «789-  4«  S.  g.  1  Kupfer.      ?.r.)  Der 
Vf.fag^t»  inder*on  CaiTclaus  datirtea  Vorrede,-  «rwiir- 
4a  diel»  Schrift  nicht  heraosgegeben    li»b«n  ,  wenn  es 
«lebt  gefchehn  wSre,  um  feine  eiefe  Khrfarchtfareioen 
lOitflrt  Angloit  aatheatirch  «n  den  T12  zu  lepen.  Ein 
-  B«wMUagacr*n^  •        ^'^^  reltfam  erfcheint,  wenn  man 
4ia  NichtswördiRkeit  der  Schrift  erwägt !  DerVf.  bat  von 
der  Wiffenfclitft ,  worian  er  VcrbefferuiiRen  »orfchlagen 
will .  gar  keine  gefunden  BegntTe.    0»s  lieht  man  aus 
4ar  b'c  ftea  Zeichnung.    Die  Angabe  feiner  Feftung  irt 
ii»ch  einer  geraden  Linie  ijezeichnet.    Weils  er  denn  aber 
nicht,  4«fs  das  Vtrliilmils  aller  Linien  gecen  eiiander. 
ond  die  Art,  wie  ße  lith  defendiren,  ganz  anders  het- 
aunkommt,  je  nachdem  dag  Viclpck,  nelcltee  man  forti- 
flciren  fotl .  mehr  oder  wf  niger  Seiteo  hat ,  «nddarfein« 

gante  Feftuag  iwduMaiar  I  iaiagaa  »ithi  laedfisttcvar- 

dcD  kann  i  — 

EKHAf  uKOsscHKvrrcM.   Drttitn,  in  dmr  Gerlaeh- 
fchen  Buchh.:  Annden  bty  a$UgimkiiHmr On^fiimtU^ 

»ur  £rimiierumg ,  von  K,  Martin  Bermomt  ffWKgtt  A" 

ftaa  ia  WiMoxf  uad  MitiUe«  in  SeaifMt  der  «hgW. 


Lieb«  and  Wiffenfcliiften  in  Dresden,  i789-  47  8.  %. 
Diefe  Anreden  lind  lu  eine  popnlSire  und  heriiichc  Spra- 
che eingekleidet,  und  ihr  Inhalt  ift  der  VeranJaffufilB 
de?  Tag*  durchweg  anremelTen.  Wir  empfehlen  «e  via- 
Itii  Predigern  zum  Mnller,  welche  es  diefm  Tafa 
nur  darajt  anlegen  .  die  Cenfirmandin  durch  ""«'.'P^* 
te  Begriite  vom  unwürdigen  Geaufle  *M  *r*™!* 
mals  7M  iincilbcen  ,  und  fclion  d»nn  ihf  »»5y,5?*"*»"' 
ßemaiht  zu  haben  glanben,  wenn  nur  *y*yy^.A^A 
nen  in  der  Kirche  rergon>»n  werden,  die  man  aOBr  «W 
über  ilireii  VürtraB  weinen  mögte.  Nar  «l««!«««»"»^ 
den  wir  u«y  dii-i'ru  Anreden  su  erimwrn,  daB  ««•  O» 
S  ::.  vürko;«!.  nden  negrtieaaBalKmmnngen  da«  Au*, 
fprufhs  Johannis,  „tieibt  b«y  €llflft»j*' fek^  öb-rflti'fi« 
Banken,  dafs  wir  S.  13  d««  A»lt«k:  <t*'f ««»f- 
ben  .  dar»  ihr  diefor  Staad,  «ig  eioef  ^«8«- 
liebkeit  entccgagafthaa  iiaht"  Wnweggewönfcht  hattep. 


rnC Kotau  dar  DaadlabhaitTHMiMi  ^^^^it.  l^lW 

ekem  8.  la.  «rmiidÄ  aS*» ,  da  wieh  mach  t^th  t*^ 

1mm  S.  aa.  Doch  (tgen  foichc  Kleinigkeiten  bn  Aai- 
kUc  daklahab  den  Ladt  fcbadlai. 
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Mittwochs,  to's^M  November  lj$pf 


OEKONOMIE^ 

4vtA,  h.  Mauke:  Stephan  Guf^enmus  fdvmtli- 
'   tkt  VkMmifehe  Schriften,  nach  feinem  Tode 
gefaniniek,  herausgegeben  und  mit  prajcti- 

•  fchen  Anmerkungen  begleitet  von  Georg 
Stumpf,  Fürftl.  Fiirftenberg.  Oec.  Raths  und 
der  kurmainz.  Akad.  d.  WiS,  wd.  JKUtaÜede. 

•  17S9>  3Cs  S.  gr.  8.  (ai  gr.)  . 

tig.  mr  M  feinw  Zeit  in  der  Pfalz  ein  eben 
Co  thitifipr  VrrbefTvrer  der  Landwirdcfiatt. 
fcefonders  durcWtleefaat,  SealirUttenuiEU.  Krapp- 
bau  u.  e.n  eben  f»  riiiliger SchriffftelW-ftr^iber,«!« 
Wj^rfpäter  und  voniMieh durch  Ihn  ermuntert 
Sekubart  von  Rr  Sacbfen  geworden  ift. 

■  jJ?  Grunde  fchon  verdienet  Hr.  .S'r.  n.inW 

dtfs  er  feine  in  den  Bemerkungen  der  kurpfüizi. 
frhrn  Gefellfclwft  vttA  (bnft  einzeln  urftreuetn 
Abhandlungen  gefamtnelt,  tmd  mit  einer  Leben». ' 

»u«n  I>enkma1  herausgegeben  hat. 
Meciifieiiiltxinreraber  wird  diefe  Bemünungdurch 
HBw  SP*,  eigene  Zufttre ,  Beytr^ge  und  ßerichri- 
gtingen.  wo  G.  in  feigen  LieblingsÖtxen  xuwcit 
gogangen  .IK  Er  uill  auch  felGft  mit  den  bej 
v«f..I  [  f  haitenen  Lindereyen  »iiilkhS 
Y^!^j!^^^^^'^^Verbeff^rnng  der  Land, 
if  ^'«^"'^  anftellen.    Von  diefen 

Itt-  bey  feiner  praktilchtn   Kenntnifa  und  Erfahr 
nmg,  ein  befTerrr  trfolg  lu erwarten,  als  den  ehe- 
mals die  Uarjelifchen  gezeigt  haben  foUen.    Er ' 
f^'!!l^i.\utXr^['*  Werk  «tt  einem  Handbuch 

SÄ^ILl^*''"^'''ü"^''"    ausgegangen  feyn. 

H.«n»?^-  V*"  '^^e  (^"»nde  liegen.  D-rm  d|«  • 
?^  r^^,"/    C""  N^'«"«ngen  .«r  Verbeff.  rung 

Ju£  Man.llT*"/**'**^'  Kretfchnnar.  Keichard, 
h«d  {5£?  r"^'"'  r^"^^^'^*-«--  Tfchiffeii.  BernI 

«rn«!  f.„7  ;  f'^P'o^i^n  und  euigeabc.  mir  ob.  . 

Seo  dX?V^^'*'"'  Terfprachen.  weiches 
?*eodetto  beHer  war.     Ueberdie»  endMltea  die  ■ 


Sduiften  von  ff.  tan  flandbiich  ittr  Laodwjrd» 
avfelnerSefeectiTidToadcnbefiMMleniQegenflSii- 

den,  und  find  dagegen  in  riclor  Abficht  niangel-  ' 
haft  über  andere  eben  fo  wichtige,  i.  B.  Getrei- 
debau.  Viebzuchc  m.  f.  w.    Wie  fie  aber  endlich 
Hk  Sc.  gtr  Mich.niit  daa«  gebrauehen  «dU,  jihr. 
lieh  efaunl  VevleAiligee  darüber  sn  hsiten,  Mst  <  ' 
lieh  noch  nrrniger  abfehen.    Denn  fie  find  ja  da- 
zu fo  wenig  bequem  eingerichtet,  als  jemals  wirk« 
lieh  bi'ftinimc.    Die  U  eitläuftigkeit  über  einzelne  , 
Gegenßände ,  die  ganz  willkiihriiche  und  sufÜli* 
g'.'  Ordnung,  und  die  6fcero  Viederiwlungen  müf.  >^ 

•  leotdabey  grolse  Schwierigkeit  machen.  Indef- 
fe«  thac  alles  dieles  überhaupt  dem  Werthe  des 
Buch  s  a;i  fich  keinen  Abbruch.  Vielmehr  bleibt 
es  als  Sammlung  der  Erfahriuigen  und  Gedanken  ' 
eines  der  erden  und  beflen  ie&derer  dier  neue« 
Laodivirth£cha&  für  Kenner  und  prakdfche  Wir- 

.  nt^fbwohl  alt  fir  Uebhtbrr  immer  eine  ange- 

•  nem&e  Leetüre. 

.  Den  Anfang  macht  eine  Lebensbefchreibnng 
von  G. ,  welche  man  aber  umftändUcher,-  |*a^  • 
matifcher  und  kritifcher.wünicben  mfidice,  «roni 
auch  Hr.  St.  noch  befimders  Hofifung  madK.  ' 
£r  ward  1740  gebohren.  lernte  in  friiher  Jugend '  ^ 
alle    Haus  -  und    Feldarbeiten,    Ihidirte  denn 
Theologie  und  daneben  um  1760  in  Jena  unter 
Darjes  Oekonomie  und  ward  »war  176a  in  jitei- 
doiberg  Laniescandidat,  hcnadt  aber  «regen  " 
iMgfiunkeit  der  Befiirdenn^  bewogen,  die 
Theologie  anftageben.     Kleine  Verfuche  im 
Krappbou  fchlugen  gut   ein  und  machten  ihm 
Muth  fich  gani  der  Wirthfchaft  zu  wiedmeo.  Dft> 
her  erpachtote  er  1765  ein  kleines  Gvth  «nm 
Duri«hfi4en  und  noch  dazu  irfic, 
stt  Handfdrachtheini'v  eine  Stunde  von  Heidef. 
berg  ,  ein  gröCseres  von  116  Morgen  7u  40. 0  0 
Quadratfchuh ,  das  vorhin  5  bis  700  Gulden  ein- 
getragen  hatte,  für  2400  Gulden.   Davon  nutzte 
er  we^felsweife  66  Margen  au  «ea  nit  Kühen 
«tunmidihandel  und  Sta&ebftn,.  4«  mit  aarker 
JJiaguag,  auch  mit  Gyps  uad  Salzalche.  zu  • 
Krapp,  dn  er  zugleich  lelbit  nikhte .  2  zu  Hop.  ' 
fr«,  kaufte  dabey  fein  ßrod  u.  f.  w.    Er  rw- 
grölacrtt  fidi  auch  immer  mehr  und  pachtete 

nochei«  WttttG«  Wl400M«iwifceyMann- 

^  ji^iized  by  Google 


ALLG.  LiT£AATUB-Z£ITUNG4 


.  Iwioi,  aber  fchon  1778  ubereilte  Ihn  der  Tod 
▼or  der  Hälfte  feiner  Laufbahn,  und  wie  nun 
diefe  fonderbare  Landvvirthfchaft  •us£efaUen  fey, 
äas  jft  die  Frage,  worüber  geftffttea  wird.  rfr. 
geh.  Herrath  Schlofler  fiigt ,  er  habe  ekm  Erfolg 
fiSfl**  «nd  fey  im  Conr gcftorben.  Hr. 
KMinerdigegen  meynt.  es  hätten  ihn  nur /«nc 
jFW«Äen«di  deiMTodc  für  bankei'ott  erkört,  aber 


griffe  und  Endzwecicc  der  Ttirtlifchaft  füllte  man 
niemals  mit  einander yerwechfeJn.  Vielleicht  lag 
es  nur  an  dem  Mangel  der  ianem  Wirtfchaft  und 
Sparfamkeit  mit  dena  erwafbeam,  wekhe  heg 
vateradimendem  6eift  and  gutem  Henen  fo  lekM 
rerntchlafllget  werden.  Vielleicht  konnte  er  lieh 
auch,  eingenommen  fiir  feine  Speculatlonen,  dar- 
in vermclien,   und  fo  durch  Einrichtungenr  dl» 


folche  yerUumdmgen  feyn  vortheilhaft  und  «u  bey  gehöriger  Miisigung  höchft  vortheilhafe  find, 
ditnm,  als  dafs  nicht  ein  Kluger  Uaradi -nerlre,  Schaden  leiden,  xunickkonunen,  und  «Qmal  bef 
UM^Hr..I>onirart,  ein  Verwandter,  dfer  bey  ihm    koftbaren  VerbeiTeraagen  ,  die  fich  in  wenigen 


g^bt,  fdireiber  in  einem  Briefe ,  Ce  hätten  un 
ter  dem  leidifren  Vorwand .  er  wäre  mehr  fchul- 
«lg,  als  er  vermöchte,  nichts  herausbekommen, 
fo  gehe  es,  wenn  man  mit  Hdberte  «uthunha- 
bc,  welche  den  Grundfn«  hegen:  non  jWex  Ao- 
tjnda  eß,  ß  utilUas  neceßtat.  Bey  diefen  «lern. 
llCb  klaren  Umflindt  n  id  faft  zu  verwundern,  dafs 
llr.  St.,  blofs  aus  Achtung  für  G.  ,  den  leiiteren 
fo  cntfcheidend  bcyftitr.mcn  und  behaupten  kann. 


Jahren  nicht  fogleieh  verlahnen,  und  dem  da- 
zwifchen  koaun«nden  frühen  Abfterbei»  fogar 
Märtyrer  feines  Eifera  für  das  Gute  werden.  Bf  i- 
des  ill  ja  ISn^ft.  fcbM  Qttd  äftera  der  FaU  mit 
folchen  Oekonomen  gewefän,  die  fich  auszeich^ 
n^tt,  von  dem  gcnieiaen  Gleit  auswichen ,  und 
in  eigenen  Laufbahnen  Verbelfenin^cn  fuchten. 
So  gicng  es  mit  Benckcndort,  deilen  Guter,  die 
er  bey  feinem  Leben  fo  fchr  verbeiTcn:  hatte. 


Hn.  ;$chl.  werde  feine  Angabe  {chwer«  jaanm&^  nachleinem  Tode  doch  in  Concura  fielen.  Jafti,  der 
lidian  beweifen  feyn.  Itter  denn  nidiceintüdi-    gwwegen  gefundener  Ausfalle  bey  den  von  ihm 


J^Md  glaubwüf'figer  Z  nicre  iiber  ein  Factum 
f'?'"^..^''"*'^P'''^"ß"^'^s,  und  kann  er  mit  jenen 
LrrliPH  ti  widerlegt  werden,  die  fein  Zeugnifs 
i  l  it  beilätiger.  Leer  ausgehende,  inibrer  Hoff« 
run^  getäufchte,  Gläubiger  oder  Erben  vndGn«* 
gelinnte,  die  fich falbft oder  ihre  Freunde  inf{»ch- 
ttell  gefette  finden,  pflegen  nur  gar  zu  leicht 
die  Gerichte  der  Ungorechcißkeit  lu  bcfchuldi- 
gcn,  zur.iai  wenn  fie  juriftifche  Layen  find.  So 
findet  man  bekanntermafsen  bey  gehöriger  Nach- 
frage unt«rdem  gemeinen  Volk  überall  ÜÜc  M&d 
tyrannifthe  Obrigkeiten,  weil  fie  die  faimmelfrhrey. 
fl^de  Sünde  begehen,  immer  einem  Theil  Un- 
recht lu  geben,  und  beiden  wenigftens  Aufent- 
halt und  Koflen  7u  machen,  ja  fogar  auf  den  Ga- 
leeren  und  Zuchthäufem find  lauter  UnfchuhUge, 
Verleumdete  und  UnglScfcUdte.  Nun  kehinender- 

1|ieichen£mpfindu:'gsurtheile  tnich  wohl  dembef- 
er  anfgeklSrten  einmsl  im  gemeinen  Leben  oder 
vertrauten  Briefwechftl  cntwifchen,  aber  u'er 
damit  ötfentl.ch  in  Schrif<^en  auftreten,  gleichfam 
ans  Pnblikum  appelliren,  andere  der  ungerechten 
HabAicht  und  Beamte  der  pflichtwidrigen  Partey* 
nchkeit  befchnidigen ,  und  fie  veriirtheill  haben 
ivjl!:  der  n--,if3  naciiil  ch  erft  die  Acten  lum  no- 
thigen  L'ntcrjicht  vorlegen.  So  lange  alfo  das 
nicht  gefchiehet,  wird  G.  wohl  ndl  beftem  Recht 
ein  durch  auefidiweifende  fimena^  bankerott 
gewordener  Landwirth  birfbcn  mulfiRi  Aber  da* 
durch  iß  er  ji  nicht  überhaupt  verurthcilt  oder 
als  unredlich  gebrandmarkt,  nicht  feine  ganze 
Wjirthfchaft  in  allen  ihren  einzelnen  Theilen  ver- 
«rardidi  gemacht  Hatte  fie  ftir  ihn  felbft  keinen 
Mtsn  «rtoig,  I^  VeraiSgen  zu  fehaiTen,  fo 
Euut  ile  ihn  dochlK>das  gante  Land  haben,  wenn 
«r  ttene  beflere  Wege  und  Mittel  zu  brauchbaren 
HatureneugnilTen  V(_-rfucht  und  be'.vährt  gefuti- 
bat*    Diefe  beiden  gsns  verlchiedeneo  Ba> 


verwalteten  und  fehr  vcrbeflerteaEifenwerk  auf  dia 
Veilung  fcim,  und  endlich  felbft  mit  ßrcnfcenhof, 
der  fein  Vermögen  zwar  wie  Hi .  St.  antuiirr.  von 
(  gr.  auf  300,000  lithlr.  vermehrte,  aber  nach  fei- 
nem Tode  doch  einen  Concurs  vcrlicfs.  Alf» 
wird  auch  G<  fonderbare  Wurthfchaft  im  Gana^ 
übel  Cur  ihn  und  feine  Erben  ausgefchlagen,  vAd 
doch  andern  Wirthcn  zu  defte  vorüchtigerer  Aus- 
fuhrung feiner  tntwürfe  im  einzelnen  nützlich 
feyn  können. 

In  den  lieben  Briefen  von  G.  an  einen  fchicfi- 
fchen  Edelmann,  den  Grafen  von  Einüedel,  Leo 
und  Schubteg  widclie  auf  das  Leben  üslgaii» ünd  . 
mancherley  eintelne  Rathfchlagc  und  IwcftrMk* 
ten  über  den  Anbau  d<!$  Krupp»,  Klees  «.  Hanfs,  . 
die  Düngung  mit  Gyps  und  Afche ,  die  ScaUrüt- 
terungu^a.  Gutsvcrbcllerungen  entlulten.  Hr.  Sc. 
bat  h»  fainen  Aonerkungen  datu  eiiüga  |pue6«>  . 
dtnken  über  die  AekeriyAeme  und  Bradif  •  da» 
Mahlen  der  Vorräth;  an  Gutreide,  die  Schubar-  • 
tifche  ßcfteilung  der  ßiache,  und  das  Trocknen 
.des  KleehOuS.  Üocii  kommt  auch  hier  fchon  et-  ■ 
»pa  Ton  G.  übermebencn  Lieblingsl'ätzcn  vor, 
s.  B.  dafs  30  Wagen  Dünger  jeden  ucket  in  Eu> 
ropa  7um  Garten  inachen,  und  fo  jedtr  Boden  al- 
les trajjen  müifc,  ohne  Dünger  aber  gar  kein 
Garten  leyn  könne,  welciie»  bey  Sandtlecken, 
Mooren,  iteinigen;  thooißcn  oder  kalkigen  Fel- 
dern gewifs  oft  Ausnahmen  leiden  muiis.  Den 
gre&ten  Theil  machen  endlich  die  AbhandUingea 
aus.  Sie  betreffen  i.  ».  eittig*  tricMg«  KMfT- 
nijfe  bliiheuder  Landu'irthJ'chafr.  Dahin  rechnet 
Hr.  G.  zufördcrft  die  fchlechten  Landfchulen, 
Mangel  phyfifchcr  KenntnilTe,  TagewMhlerey  und 
Abergiaubea.  Als  Beyfpiel  hieven  wird  nacer 
andern  die  Meynung  angeHIhrt,  dalk-Wkkbft 
beym  Wetterleuchten  in  der  Bluthe  nicht  gpr»« 
U>en|  w^^e  doch  t^i  v|«lfiUci|[er  ^ahrung  be* 
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ruhet .  tmi  sucH  n«ch  iet  ErUInMelnes  gtoben 
Muitt£niiclien  ihren  guten  «l^pfikenfcheaGra^ 

-  hilito  kenn»  wenn  tur  Icnivefididie  'BnfrndH 

tsriß^iftaub  Ton  dem  in .  der  Luft  zerftreueten 
elektrirchen  Feaer  rerzehret  wird ,  fo  wie  man 
.  ihn  durch  Schnellen  mit  einer  brennenden  Schwe- 
frlfrhnur  enfcreiben  und  anzünden  Itann.  Die 
FeUer  der  Lendf-sbedienten  und  ökonomifchen 
Gefelirchafcen,  die  unrichtigen  Bejrrtfi'e  über  Be- 
völtceruDg  und  Frtichtbarlceic  an  Getrfide,  hohe 
Abgaben,  langweil!;;'?  und  kcflbare  Rechtspflege, 
Jagdluft,  Hindemiü  der  Nebenarbeiten  des  Land« 
manns  durch  das  Zunfcwefen ,  nnfchickliche  Ver« 
theiluxig  der  Dörfer,  Felder  und  Wiüder,  deeScr«- 
bm  nach  groften  Gütern,  Leibeigenfchaft  und 
Frohnen  find  nurkürxlich  bcriihrt.  HiuptfSch- 
lich  aber  und  umfländlirher  eifert  Hr.  G.  wider 
die  EinTduibikung  dts  Ackerbaus  durch  Brache 
und.GenieinhcitJuid  senen  den  fchlechten  Fut- 
ttrbeu,  wöbey  audi  w.  Sbindett  Anmerirangen 
iwcy  Anfßtie  DefHiuifcher  Kameraliften  und  ei- 
ne Anueifunfj  zum  Gypsdungcn  mit  chemilchcr 
trklanir.g  feiner  WirliOimlceit  hiniugefuget  hat 
3.  J'raktijchcr  beueis  der  Unfruthtcarkat  Jeder 
Erdart  und  ihren  t^erbefferunMiu  Gegen  die 
iiberfpannton  Begriffe  eines  Tull,  Chateauvieux 
und  Kretfchmars  von  der  Friichtbarteit  derBear- 
beltuflß  olir.i.-  i:>rm;;'  r  fchijjict  G.  auf  der  andern 
Seite  zu  weit  aus»  indem  erz.  B.  behauptet,  dafs 

-  alles  Erdreich,  Sand  oder  Thon  von  Natur weifs, 
foth  oder  gelb  (wy  ond  diu-ch  Aaslaugendes  Fet* 
tel  und  Salxes  fodarg^ft^llet  werden  könne,  daCi 
durch  Düngung  auch  im  5'ande  Rebs  und  Wei- 
ten rollkommeB  gerathe  u.  f.  w.  Jenes  ift  nach 
ftrengen  phyfikalifchen  Begrili'en  nicht  einmal  rieh* 
tiguoddietes  gilt  nur  bey. kleinen  Verfuchefl. 

die  hier  daron  geitiadite  Anwendung  trifft 
nicht  zu.    IJenn  fo  wie  iTnfer  hisiieriger  Land- 
bau im  grofsen  die  OberJiäche  der  trde  bcnuciet, 
ill  doch  ein  lehr  in  die  Augi?n  fallender  Unter- 
fchied  eben  darion,  ob  die  Natur  idiOR  iinem 
Fieck  genug  Fflnnenerde  beygemirdit  hat  oder 
nicht;  das,  was  wir  gewöhnlich  Düngung  nen- 
nen, reicht  bey  we  tem  nicht  xu,  den  Boden 
fogleich  2u  verändern,    der  fchwerß  hält  felbft 
nach  G'a  Anfuhren  befTcr  die  xum  Wacbsthutt 
ntithige  Feuchtigkeit  u.  C  w.  alfo  maien  wir  fhn 
aedliiach  den  pflanzen  oder  umgekehrt  auswäh- 
len.   ^   tfnterfuchunfr ,    u  elcher  Ackerbau  f  ür 
den  f^fineinen    L'uuimanii  der  eintritglichße  feU, 
berechnet  Kotten  und  Ertrag  ven  3  Moigea 
und  findet  bey  ^jähriger  Düngung  4FL  Schaden» 
bey  3jähnger  31  FL  Gewinn,  der  durch  Verkauf 
dliea  MorgenaTird  xweyjährige  DiingungderÜbfi- 
gea  auf  57,  beym  Kleehau  aber  fchon  im  3ten 
Jalu-  bis  auf  76  fteigen  foli.   worüber  fidt  ohne 
befondere  Kenntnifs  der  Qegeftd  fh  'Abfieht  der 
k«r  unbeiUiiintten  »»Smu  der  PreiCe  und  Abga- 
ben  lucbt  gfUndlldi  drdMilett  Üifst.    j.  Betracht 


bauet.   Er  behauptet  ein«  gleiche  Nahrung  der 
■  Fflanien  durch  den  JüUlÜiiatt  aus  Fett  und  Salz 
■v  und  hand^  Ton  den  Wtteh,  lle  zu  befördern, 
und  dem  geringen  Beytrag,   welchen  Erde  und 
Witterung  zu  dem  Wachsthum  derfelben  leiden, 
woraus  er  denn  die  Regeln  der  Düngung,  der 
Bearbeitung  durch  Auäoclcern,  Ebenen  u.  f.  w. 
folgert.   Diefes  wird  befondcft  auf  die  BefleU 
lung  der  Brache  angewendet  und  eine  Ber<^« 
nung  vorgelegt,  wonuch  600  Morgen  bey  der 
gonieincn  Wirthfchaft  in  drey  Feldarten  2050  FI. 
ciabringen,  durch  Verbelferung  mit  Gyps  und 
Salzafche,  Klee.  Toback  und  flebs,  Abltellung 
der  Gemeinweide  und  Erhöhung  des  Viehftanden 
auf  400  Stück u.  L  w.  hingegen  im  6ten  Jahre  bin  . 
auf  47.883       Gewinn  ilsigen  feilen,  die  aber 
aus  gleichen  Grimden  keiner  Gewiirnieilhmg  fä- 
hig ift  und  gewifs  bev  den  vielen  nicht  auf  wirk« 
liehe  Er&hfung »  (ondam  willkiibriiche  Annahme 
gegründeten  Voratnfietningen  eher  Zweifel  und 
Erftaunen  als  Beyfall  und  Zutrauen  nndcn  wird. 
6,' f^on  df-m  Ackerbau  des  Dorfes  IlandfchuchS' 
heim.   Die  Gemeinde  beftehet  aus  1500  Perfonen,' 
diennr  3000  Morgen  Land  haben,  daiier  >iel 
Gartenfrüdite  gebautt  werden»  ein  Morgen  bie 
1200  FL  kollec  und  die  Kirfchen  allein  dem  Dorf 
gegen  6000  Fl.  einbringen.     Die  Viehzucht  ift 
durch  SchweizerfliereundStallfiittcrungverbeflerc  - 
und  frey  von  der  Seuche,  und  überhaupt  iß  der 
Landmann  bey  feiner  mUhfiunen  WirthfdiaCt  fröh« 
lieh  und  wohlhabend.    7.    Beobachtungen  über 
den  Krappbau.    Von  dem  Nutzen  fowohl  als  den»  • 
ganzen  Verfahren  im  Telde  der  Dörrung  unddem 
Verkauf  iil  ohne  Rückhalt  und  voUiandig  ge«  ' 
'  handelt  und  Hr.  St.  macht  dazu  gute  Anmerkna«  < 
gen  aus  feiner  Erfahrung  in  der  Holzhaufenfclieft  ' 
Wirthfchaft  zu  GrÖbzig.   Die  dabey  verfproche. 
ne  eigentliche  Befchreibung  derfelben  aber  wür« 
de  nun  wohl  unieitigfeyn,  daiieHr.  Regierungs« 
advocat  Kwam  m  SMIwrsleben  im  Deiüiuifchei^  • 


der  ein  UnfCfer  genauer  Beobaduer  und  idie« 
durch  Iderae  wolüaufgenoninicne  Schriften  'be>  . 

kanntiß,  ganz  volllUndig  bis  an  der  diesjSrigen 
völligen  Einrichtung  der  Schafeucht  ohne  Trift 
wie  Jufiett  der  IVTafchinen  il  f.  w.  zu  liefern  Ho£> 
mntt  macht,  g.  Otkonomi/che  Beohachtungtn 
venlT*  Btn^tBfi,  fl|e  find  hier  wegen  atr 
von  G.  in  der  zweytMl  Abhandlung  darauf  ge- 
nommenen Beziehung  angehängt  und  enthalten 
in  der  Kürze  nützliche  Gedanken  und  Erfahnin« 
gen  über  die  Abfchaffuag  der  firftche  und  Vieh» 
weide,  befonders  mit  Schafen,  die  Rande  und 
Heilung  derfelben,  die  Vcrbcflerung  des  Rind- 
riehes  und  den  iüeebau  in  Gyps  und  ;>alxafclKa« 

fusrniAvnenttt 

Gotha  ,  in  Gemm.  der  Ettingerfcb.  Buchh.  r 
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'  feßfchafhn,!.  N«fc(t^89.)  «•  SdrfcHptiott»* 

•  prei»  4  fpr.  Lttlwipr.  6.  gr. 
•Dleftr  Heft  ift  nicht  allein  der  erfte  des  foge- 
um  ten  Fipymaurer» ,  oder  der  XXVten  Abthei- 
lung  der  unlin£ft  angekiindieten  '  cmttpaiuUäfea 
Mittiothek  der  gemeinmitzigjttn  Kauttmjft  für 
aitt  Sttmd»  des  Hn.  Eniehungsraths  Chr.  L.  An- 
dre in  Schn«pfenthal ,  fondern  er  ift  auch  der  er- 
üe  des  gatuen  Werks,  durch  den  wir  erfahren: 
dafs  der  (ehr  ausgebreitete  Plan  ausgeführt  wird, 
der  Hr.  Herausgeber  auf  den  Rath,  des  Hn. 
GMeimenrattis  -v.  ihkanhaafm  In.  Herford  noch 
mit  einem  eigenen  Hefee  <&r  den  Sprathforfcher 
vernjchren  wird.  Der  gegenwärtige  Hefe ,  der 
fich,  nach  dem  Titel,  überhaupt  üiier  geheime 
GefeUfchaften  verbreitet,  follce  nidK  W  sUgc- 
mdn  der  A^aurer  IwÜhcti  dauLym  ce£q» 
«Ifndl^m  FmnuMinni  die 


vnd  jfapmdeir  a»d  slle  Mdöctt  eiee#  elend«« 

Gtofings  an .  die  doch  hier  mit  angeführt  wer« 
den."  Dje  Quellen,  a«s  welchen  der  £pitoaM> 
tor  diefe  Hefte  vortüglkh  BefdKtefc  kälu  liaddet  ' 
nnMngft  yerfiorbenea  Sägfrm  MM  Gam  Nwtm. 
ma,  tttefc^  EMtät  über  das  Gtam  JUf  Maure. 
r«,,  etnzigt  6eh*  Ausgabe,  Leipzig  bmf  ^aco. 
baer,  i/gg.  und  Phiio's  endliche  Erklärung.  Ree 
kann  hier  das  Wahre  von  den  Hypothefen  de* 
V.  Goue  nicht  abfchciden ,  der  von  vergefaiettH 
Meynungen  nicht  lo  gansÜTMift,  ge(&ht  aber 
dem  Annugsmacfaer.  (dam  er  förs  künftige  Be. 
hutfamJceit  bey  der  Wahl  maurerifcher  Schriften 
emphehlt , ;  gorn  die  Gefchickiichlceit  ra ,  feine 
mafenalicii  lo  verarbeicet  zu  haben,  als  es  der 
Plan  dt  r  compendiöfen  Bibliothek  TerJengc  Die 
edle  iVac/ire<tedes  Hersttsgebers  üHwJuv,  tim* 
tigt  MnfdiM  -  tnd  dnkende  Literaturfreunde 
^behefsigt,  und  die  gute  Ab> 


KS.  Eins  i.Cftakf  TSH. 


STAaTSVtssKMseifAPTUli  Ariin,  b.  Vicwcf:  I^Mirr 
AhaUdetiwe/etr  mid  MtueUg.    rftt-US.  f.  O  gr/)  Die- 
A>  kaqn  tli  «in  fiSftM  Stflafc  der  lardSr  A  U  Nr. 
aS4*  V.  J.  anKWai|wa  UttBcn  Scfcriftan  ehas  di«  feit 
der  nwan  Rrfi*riuig  an«Tp«miiva««  und  dunb  aiv«  bf« 
fof  d«rs  nieder(;er«tzu  Cumnifficin  vou  Krieges  •  und  Ci- 
vilbedient«a  bstricbene  Vefbcflerung  tu  der  bitberi|(ca 
Art,  die  unrei  >nC>g«nd  |e-wordpnen  SftMatfn  «o  veifor- 
f«ti  ,  «aijcrfheii  werJ»n.    Dat  Vi  zeiget  iu«ilt  uLnrhaupt 
dl*  NotliWBnJifclitjt  diefcr  V«rl9te'ini;  hey  der  lablitri- 
ch^  Arjiea.  auf  w«!ch«r  di«  Qf:,\*e  de«  Siaats  beru- 
bat.  utij  die  Undankbarkeit,  fie  liein  Urttalii  zu  aber- 
laiTeu:  welche  bey  aller  durch  Beilyiel    und  tr^iihlun- 
feh  Tom  7jahrigen  Kriej^e  erwockieri  \>h;muij  der  f(ü- 
berci;  Jug^m!  x  iin  Krugcsiund  lie  in  erv^t-hlenorn  Jah- 
re}» docli  da-oii  iblchrecken  und  bf-vegen   riiufs  ,  licb 
dec  Werkuag  zu  ■iiuieheu  oder  gar  a^iiizuireitn.  Kr 
fcnLIdgrC  ferner  lehlufi  tmd  mit  \VaUrt)e^t  di»gro[jie  Btf- 
Ikfliiuut;  des  Landes,  inronderheit  dar  klainan  Sildi* 
bM  Dürfer ,  da  die  Invaitdetn  aa4  fiob  dafii«  aMgebaa« 
dan  Ltndllfciciiar  «iaa  Schatsaog  von  Geld ,  ütoß.  u.  n., 
LabcMimKela  aiababa«,  di«r«  ta  den  Sdinnktn  rcrkw- 
fcn  «ad  dafür  rcbmaafiia»  uinkia  uad  Mnxcn  aar  Nia- 
d«|rftbla){ung  de»  LandnuHMSi  der  bef  <aai«t  /^tVmt  (b 
«kl  WatilWban  nielit  arrin|a(fjkaBn  nd  a«»  Vardalr^ 
Wn  dar  Jugend  dweh  daa  mftg/M  dct  FaaUtaU  bax 
aijton  Atttta  EtvichaaipMHfialu«.     Gegan  diefes  Uabal 
nna  empfiehlt  er  Arbeiuhlufer  ond  befonders  V'erfor- 
gung  dar  tnvalidtn »  and  «egea  Ui>ricbcilieit  der  frey 
willigen  BeytrSge  gahct  fein  Vorrchiag  aut  eine  eigcna 
Steuer  ,  daran  gute  Kigeofcharien  er  awar  im  altgemci- 
nan  darchf;eliet .  den  Gcgenßand  felbft  aber  hiichlt  feit- 
fan  als  ein  Arcanum  vcrrcbweigt  und  doch  damit  !clilie> 
(et.es  würe  ein  Waader.  wenn  dar Vbrfch'ag  uu.ius- 
gaführt  bliaba.  £rntkaB  Ikbt  üch  naa  wohl  der  üa> 


dank«  des  Vf.  nicht  Mcht  Dana  la|ii  daai  PcanlUftiM« 

Firtanswereu  ,  wie  billig,  fcbon  aÖea  nh  Atmban  ba> 
■  legt  ift.  fo  iiiuls  es  Tchwer  halten,  «iaien  AniMlsnln« 
dcf,  d«t  itacb  yerbkltnilt  zu  niedrig  ai  lafffihtan  «i^ 
re,  daii  die  gar iuger n er v. e r b«ndeii  -  iande araaig'gabf— • 
eben,  deflTen  Krhöhung  mch  rueimii.'  beiundera  dtiitken 
nnä,  doch  ein  zu  Errriciiüng  der  ..liUr>.(  hiDlSnglicbes 
Eiakuminen  geben  würde  ohne  kultbnre  Erhaban;  und 
Ueru)i;nir*  ritler  ünterfchluilo ,    wrictias  alles  der  Vf. 
voa  (ataem  in  pettu  bcbaUauaa  Nollrum  tübmet.  Abeff 
zun  Glück  u  irn  lieh«  auch  wohl  nicht  der  Milbe  rerluli-  . 
naA  ihm  fein  Ciehtfimnir»  mit  trinem  Freii.  uder  audcrn 
ISelohimnir,  -ibzükaute;)  ,  durch  auflordernde  Lobfpruclie 
abialocken  oder  ihm  gar   aut  \oib  Uaumenl'chrauben 
an^ufeizeu  .  damit  er  durch  die  Knideckunf  den  linken- 
den  Kricgesfiaai  reite,    b-inein  ü'  blühenden,  fondarlicii 
in  den  t'inanaca  fowahl  wtwa  leten  ,  Staate,    wie  der 
'  Pr^alifch«,  ift  warlich  durch  ueue  Erfiiiäunji.^n  der  Plus- 
*  mdkbcMjrTchiacht  gadienet.   Denn  an  Miicainin  baarem 
.  Gotda  KBEaiaac  für  das  Wehl  des  Landes  l»  wichugaa 
.  Ai|iaUt  di*  nnr  cisige  Tannan  QoUas  ballat.  dariaadn 
,  gar  nicht  laUen,  w»  jübrUch  Milliooea  ttbiig  find.  AI-. 

Ma  koaunt  daher  vielarhr  nnr  dirauf  an ,  dalla  die  (l«tb> 
'  irMifkait  dar  Vetbenerung  kShern  Orr*  hahacaigat» 
/  iind  diaavirübnan  MdbiitaM  van  den  Bflamtan  wnhl 
r  aoagaffihra«  wwdan.  Janaa  hat  dar  gntiga  «Maiah  fla* 
,  thaa,  alA»  wird  «r  aneh  iclfon  daa  ntftk^a  fCltfd  anwaji* 
feil,  aber  an  diaTvm  fehlt  «a  firaySch  «ft    SalMl  grofse 
StSdta  in  dar  \.ichbarrchafi  d«r  neuen  faKralidenhUufer, 
die  Gct'nic  Teibenecung  der  Amienpflai^  itn  Publikum 
brüllen,  wiiamein  noch  »on  llfttUrn  und  Invaliden  dar* 
unter.   Dahin  li»d  allb  des  Vf.  richtig«  GalioBMigaB  aad 
,  Eifer  a«  wttBfckan«  f«  wird  aivk  «fan»  iaina  nana  Jiv 
fiiiduBg  ganiA  da»  Sache  bald  grttadlich  gakaliiia  ir«p> 


Am 
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A  L  L  OEM  B  INI  '  V 

t  ,1  T  E  R  A  T  U  K  -  Z  E  JL  T  U  Ii  Cl  : 

Mittwochs,  den  25^^«  November  lygji" 


'  •   .  ■ 

'jfciRis  :  2;]//a/  /ur  }e Phlogiflique  et  fur  la  Cuii 
'  ßitution  dej  Acides  t  craduit  de  l^angloii,  de 
M.  Kiman;  a^ee  des  Notes  de  M.  M.  de 
^  'R'iorveaii ,  Lavoißer ,  de  la  Piact,  Moi'ge, 
.  *     Jtertkoütt^  ec  de  fourcroy.  X7S8.  344.  S.  g. 
12  $•  Vorrede. 

fT'/rM  a/>\r  Efläjr  öa  FhIo|(iA(Mr  ete.  ,*  vroron  dai 
•■-^  Original  1787  zu  London  erfchien ,  fo  wie 
deflen  deutfche  Ueberfetzunjj,  welche  dem  drit- 
ten Bande  feiner  phyCfch -  chpmillhon  Schriften, 
die  Hr.  Crell  befor«  hat,  einverleibt  wurde,  lind 
tu  ihrer  Zelt,  in  der  A.L.Z.  Jahrg.  gg.  No.77i, 
bereits  msesetet  worden;  Wir  können  «Üb  deii 
Inhele  ietwem  alr  bekenne  vonmsrecien ,  und 
merken  nur  noch  nn  ,  dafs  wir  bey  einer  Vei^Iei- 

chung  des  Originals  mit  der  ror  uns  hebenden    «a  d«M'«iiU«'s«r '"'i'i*  ' '       '^'"^  Luft 
franiöfifchcn  Ueberfetiung,  letztere  ohne^Tade"         jJSSSSSJK«  V.^^^        r    "^''^  '«^X* 
gefunden  haben    ''^ÄrSlJ*«»**  A«£.  Z^'^S^Jr.^VZ?^.^^^^^^^ 
merlcfamkeit  jedes  wikhrfaeitsnebendea  JVetnir&rw 
Idiers  würdig,   find  die  Annnerirangen,  da  fie 
nichts  weniger,  als  die  gänzliche  Vernichtung  des 
Phlogiüifchen  SyRems  2um  Gegenßande  haben, 
'  eines  Svßems,  das  fich  fo  viele  Jahre  nach  einieder 
Im  Anrdibn  erhalten  hat.    Je  wichtiger  etTo  der 
ffauptgegen/bnd.diefes  Streite*  «n  fich  felbft  ift, 
and  je  gröfter  dfe  Achtuiig  Ift,  die  man  den  Ver- 
dicnflen  rfer  Heerführer  von  beiden  Partheyen  zu 


|b«intar]nit  dtreus  «u-erWlfw.  fc  fey  es  fiir 
die  iMMUm  melhafte  Kennrnifs  vfridij^ch. 

^' ^Jlf^Ir""^*'*  ^^^^^^  nach  einem  »u^ 
gettKhten  Naturgefetz.  durch  ihre  Vereinißunii 
mit  dem  Stoff  der  Wärme,  ausgedehnt  uod  &  et 
nen  dattifchen  Zuftand  übergeführt  werden  tön. 
nen ;  fo  betrachtet  Hr.  JLaile  elallifche  Marorien 
folglich  eudi  die  reine,  zum  Brennen  dtr  Hörpel 
abfolut  nothwenrfico  Lnfc,  als  eine  eigene,  durck 
den  Stoff  der  Uarme  ausgedehnte  iwlteiie.  .cS- 
aber,  wenn  l^e  mit  irgend  einer  andern  SuMbn» 

re  A£haltMt,  mit  der  Wlrmewaterie  beütze 
fi«A  m,t  lemerer  rereinigt,  und  ihre  Warme  a|£ 
fetzt,  die  dann  aüe  die,  mit  Licht  und  Warme  hZ. 


geHL-h^n  mufs  ;  »im  fo  mehr  hält  es  Ree.  für  Pflicht, 
dar  Cianic  fovie!  möglich  auseinander  zu  fetzen 
um  dadurch  die  Folgerun^eo^di«  ficb  jeder felbft 
daraus  ableiten  mag,  sa  erleiditera. .  Hee.  wagt 
es  indeffen  nicht,  feibft  etu-as  bertimnites  zu  ent- 
i'cheiden;   denn  die  Sachen  find  -  nach,  zu  neu 
und  die  Verluchc,   welche  zu  ihrer  Betätigung 
dienen ,  noch  »icht  oft  genug  von  andera  wimi 
der  holt  worden.    In  der  erften  Anmerkung  Qber 
die  £inleitung  au  Kirwant  Buche  (S.  u 
vom  Hr.  Uvoifier  fagt  derfelbe:  K.  habe  feine 
Behauptungen  ganz  faifch  .^erftanden,  und  vo» 
der  iüi;enannten  antiphlogiftifchcn  Theorie,  ei- 
nen ganz  unrichtigen  Begriff  gehabt.  Venn 
Äa/j/  zu  feiner  Zeit  ein  entzündliches  Grundwe- 
Pn  la  den  Körpern  angenommen  habe,  wn  ihre 


nach  Erfahrungen,  die  Ihn  diefes  ßd.  hrc  häh!^™ 
foIl^Mi,  an:  dafs  Ge  bey  ihrer  Vfr^^l  • 
verfchiedenen  i«.terien,^dd  U'/Z/'^^^^"/' 
re«  damit  erzeugen  kann,  und  nenit  Ge  daW 
Ammnnden  Grundftoff  iPrincipl  oJußin^l 
Auch  die  Inflammable  Luft,  die  Hr.  K^a^SS' 
mit  Uärmeaiatcrie  auscedehate«  Phu«.;««    l  •  • 
trachtet,  fev  die  Verbindung  e'4er  ÄÄcr  * 
«it  Wärmelbff*  die  aber  ber  ihrer  V.^ 
«it^dem  Öureerz.  Stoffe,  w^^i,  7n/!  un^'^■"«  ' 
Lilik  anfammen  verbrann  werden    «k  vi.7"l  • 
des  Wärmenofies  von  beiden  The'il*?  '  ■ 
reines  Waffer  erzeuge  ;  er  nSni  ß??!. 

der  sweyten  Anmert.  (S.  a6  -  Jl^^t^^*  ' 
AjbWitdet  Slnre  erzeugendenltoeS^  "* 

und  die  Zuiai^meufetzang  di  Waff^^^^^^ 

und  inflamnubler  Luft:"  A'S;  Jfce'e  ZcZ 
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dem  Wafer.  weh  noch  Liiftniure .  phlogiftifche 
Luft  etc.  erjpugt  ;Mird(>n.  Dicfcs  fand  Lav.  aber 
nur  dann,  wenn  die  Luffsrcen  vor  der  .V'erbren- 
«wng  nicht  rpin  waren.  Üa  ivsn  aber  be weifen 
köniie,  d»(s  bey  der  JUidnction  der  metallifchen 
Kalke  hl  der  ininminablfln  tirfc.  l(fmere,  wenn 
•^e  niditgBnz  abforbirt  wordi'n  iil  lieh  nicht  ver- 
ändert befinde ;  da  ferner  die  Menge  des  Waf- 
fers ,  welches  beym  Verbrennen  eines  beflimntten 
Mafses  Ton  reiner  und  iAflAmniAbler  mit 
dem  ueiridit  drr  «neewendeten  Lnfiarten  voU- 
*ommen  übercinflimmt .  fo  wdrde-Medurch  Hn. 
Ks  Behaiiptu  g  gän7lich  vernichtet.  In  Rück- 
.ff^^  Zfrlegunß  das  Waffers,  weiM  feine 
Diinfle  durch  roth^hendes  £ifen  geleitee  wer> 
den.  berufe  6ch  Rn  L.  luiTdie  In Oegenware  ei- 
befondern  CommifHon  zu  Paris  angellelleten 
'Verfuche.  wobey  ßch  fand,  dafs  die  dabejr  aus 
dem  WalTer  abgefonderte  inflarrmable  Luu,  fo 
wie  Hie  Gewichtszuaafame  des  £ifcns,  das  in  ei< 
■nem  mehrentheil«  .verlcaflrten  Znftande  «bris 
"ll&eb.  nach  einer  jjena'.u-n  Rtn-chnnnfr,  genau 
To  viel  betrug,  als  des  Gt^u  ic;u  d<  r  F.  ibadtheile, 
aus  welch,  n  die  7erlegte  tüonp^c:  \l  r  vor  der 
Operation  befanden  hatce ;  ja  ftlblt  dann,  wenn 
die  bey  jenen  Verfucben  erhaltene  iaflammaUe 
vLnfc,  mit  einem  richtigen  Vt-rhältnlfs  von  rei- 
ner fcuft,  von  neuem  verbrannt  4vurde  ;  fo  er- 
"hielt  man  d.is  erfo^cHiche  Gewicht  an  WaiTcr 
■wieder.  Wenn  Hr.  K.  bey  drrglo  chen  Verfuchen 
Lufifdure  crhslten  habe,  fo  ft-y  diefes  eine  Folge 
der  kohlic)i(en  Materie,  womit  roine^ffebraucii« 
Im  Svbftansen  vereinigt  u  aren;  denn  ole  Liifi^ 
•fäure  befleht  nach  Hn.  L.  aus  Kohlei  ftoff,  mit 
'dem  saure  erzeugenden  Stofie  verbundt-n.  la 
'der  vierten  Anmerk.  über  die  Vitriolfiiqre  <S, 
^  83)  ebenfalls  vom  Hn.Xatroi/irr,  wirdlRl 
VoraOTf'i»t*rin£,  dafs  der  Schwef*  l  U-ym  Verbren- 
nen in  f"ir\vT  f.iiff,  fic  einfauge.  welche  dnnn  mit 
feinem  Pl.iOgiilon  fixe  l.uft  eneuge.  die  })ierauf 
als  f^irermadienderätoft'init H  .r  vitrioirauTnBaGs 
Vereinigt,  die  Vi-rrolQlur^  (^IbÜ  bilden  foU,  wi« 
derlegt.  Er  htoti^ttet  dafie^<^n  -den  Schwefel 
felhfl.  als  die  vitriadfaure  fiafis,  <li«.wfl|irendd^ 
Verbrennen,  mit  dem'  SUurc  erzeugenden  Stoffe 
vereinißt,  ur  1  n.r  \  itrioLjiure  wird  ,  oHn»' eine 
andr^  Materie  abzufetzen.  Die  darauf  folgende 
if.  6.  7.  g-  u.  Qte  Anmerkung  find  gegen  K's  Sätze 
von  der  dephC  Salpeterflhire,  der.,gRQf  u.  ^eph}. 
SÜkAvre,  das  Konigswafler,  dientoft>horßit)re. 
und  die  Zucki  rfaure  gcri.'ht^t.  Die  ^  erftcn 
fnd  von  Hn.  Berthnllet,  6:c4tc  von  l-ir.JJt  nJratz, 
«nd'  die  51c  von  fourcroy.  Wenn  die  Sal^^etorf. 
▼enn6Keiul|ft,  den  Schwefel.  Phesv^r  etc.  in 
Jluren  xa.Yerwarideln,  fo  gefchehe  diefek  köRies 
Weges  ans  einer  AJtr.iction  zum  Phlogirton  jener 
!^Dftanzen.  Salp.  teiTaure  bcftcht  im  Gegenthril 
aus  ihrer  eigenen  B.<ri.s  d.  i.  Nitröfe  Luft)  uni 
dem  Siure  erzeugenden  Stolle;  bey  der  Süurung. 
Jcaer-  MUerlen ,  wcrdcf  die  Stlpetf  rC  sertegi^ 


SSure  erzeugender  Stoff",  wird  an  den  Schwefel, 
den  Phosphor  etc.  abgefictzt,  wodurch  ihre  B.iGs, 
«is  nitrö(e  Luft  frey  wird.  Gem.  SatzOiarc,  und 
dU|iliL  ^Izf.  iinterCbheidM  fich  blolb  dtirdi  ei- 
nen verfchiedcneit  Gehalt,  vom  Sinre  erzeugen- 
deff  Stoffe  j  letzterer  ift  damit  Im  Uebermafs  rej^ 
bunden.  Phosphor  in  reiner  Luft  verbrannt,  nahm 
am  Gewicht  eben  fo  viel  zu,  als  das  Gewicht  der 
verfchluckenden  Luft  ausmachte ;  die  noch  übrige 

,Ii4ift  M«r  fo  etbenibar  ivie  vorher,  nur  mit  etwas 
fuchdger  Phosphorfllnre^ermlMie.  die  das-Ralk- 
wafler  daraus  in  fich  nahm-  So  fey  auch  die  Zu- 
ckerfäure,  nur  biofscr  Zucker.aisihre  ßafis,  der  den 
Säure  erieugenden Stoff,  derSalpeterfiurc  geraubt 
bat.  Die  i oce  Anmerk.  von  fourcroy  (S.  336— 
.s6f)  Ift  R*»  Begriffm:  'über  die  Olefandon  der 
Metalle,  die  Metallkalke,  die  Erzeugung"  der 
Luftßure,  die  Zerleg\ing  des  WalT.TS  etc.  eiitge» 
gBHgefrtzt.     K'n  und  alle  diejenigen,  die  das 

■  Phlpgifton  bisher  r.icht  aus  den  Aug^n  fetitciv 
nahnicii''8n':  es  fey  ein  Beftandtheil  der  Mrtalle, 
werde  ihnen  bey  der  Calcination  entweder  von 
der  reine»  Luft  geraubt,  o<Jer  Ge'vereinlge  fiA 
damit,  erzeuge  Lui'trüure,  di  fc  bl"  ibe  mit  dem 
Jrtetallkalk  verbunden,  und  vcrmelu-e  dadurch 
fein  Gewicht.  Hr.  F.  betrachtet  im  Gegentheil 
die  WtaUe  .^eilift  als  «gefte  fiafen  die  währen^ 
der  Calcination  dir  reine  I.iiftaerlea«''».  indem 
Tie  den  .Sriiiro  erztUß  SK-ien  GrunriftüH  daraus  Iii 
lieh  nehmen,  und  fich  dsmit  vei  k.il/.<'n  ;  d^her  er 
auch  die  Metallkalke,  ßelrmtrc- M.  t. He  U'.\\  lef 
mttidiiöats)  nennt.  Dif  infljm.  Luft,  weld.,  die 
MhreAen  Metalle .  bey  ihrer  Auflöfung  in  .säu- 
ren liefern  .  i  y  nii  als  BfAandtbeU  de*  MetaJls, 
fondern  nls  FoliieeSnes  Thrilesdes  von  der  Slu- 
re  «erlegfiTi  UaiiVrs  zu  betrachten  •,  uShrend 
deflen-Säurvltotf,  mit  de  it.  ."VlLtftil.-  felba  fich  ver- 
einigt tmi  CS  verkalkt  Diu  Meti'.Ukilke,  leyea 
Übrigens  dnrcb.eia  vcrfrhjed«^es  VerbältniCs.  H» 
welchen  fie  mit'dem  SSoreftoff  verbunden  lind» 
von  einander  verfchio-'en.'  Wenn  indelTcn  ma»» 
che  Meullkalktf  Luftl'Sure  entl  Jt'  n.  fo  habe  Ih- 
re öafis  rder  Kohlenftort^  fchon  v  rher  1  in?  n  Be- 
ftahdrtwil  des  WetalU  ausgemacht,  aus  der  her- 
nach in  der  Veireinigung  mit  dem  Säureftoile  die 
Lvifrff ure  Tzeupt  wordvn  fey.  Was  Hr.  F.'Ciu"  Ver« 
theidicung  der  Waiferz  rl-gung  hier  beybrinj;t.  ift 
oben  fcho»  bemerkt  worden.  In  der  nachtolgen- 
den  eUftcn  Anmerkung  (S.  37o  -  ^S«)  <iie 
Auflöfung  der  Me»alL-  etc.  fagt  Hr.  Fourcrou,  dafs 
aeride  bey  dtef'-m  Gegeoftande  Hr.  SL  die  un-, 
richtijTnen  BegrilTe  von  dem  fmnz.  Syfteme  ge- 
h.ibt  habe.  bie  Verfchiedenhciten.  mit  welchW^ 
die  Auflöfung  vor  fich  geht  t,  bringt  Hr.  1-.  tinter 
drev  Abtheilungen:  l)  indem  das  Met  11  uie 
saure  felbftxrriegt.  und  den  Säureftoö ,  den  cs^ 
zu  feiner  Verkalkung  nöthig  hat,  daraus  in  fich. 
nimn.t.  2.)  indem  di^-  .Säure  das  U  aiTer  ,  womit^ 
fie  Vtrdiinpt  ift,  »erlegt ;  3.;  indtm  der  iaurcftoff. 
t«s  dem  DuAft1VCifi(«l«««<>PI»wird.  Leber- 
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iMopt  mwSk  ^btr  t^  f^itiUktaU  vorher  verktik  t 
feyn.  bfror  es  fich  in  äfaren  atiltören  kann;  da« 
her  aach  die  Metallkallre  von  folchen  Säarrn.  di« 
ftlUI  Mangel  am  &lare  erzcup^enden  Stoffe  beS. 
•KB,  Ml  letchtdhrii'Äi&eiÖäc  werden:  daher 
trfrd  d<r:EirenMk1it  SthOore,  nicht  aber  in  rei- 
her  Salpeterfdnre,  aufßdöftr.  Wenn  iiuJtKen 
äie  Metalle  ans  ihren  Anflöfungen  durch  andre 
Metalle,  in  einem  metallilchen  Zuftande  fref^lle« 
werden ,  fo  erfolgt  diefe«,  (nach  einer  darauf  foh 

SenAen  Anweifnng  von  Lavoißer  S.  559  —  25,7) 
o&ditrch-eine  ftärJcere  Affinität  des  S4 
Xendeir  Srolfes,  ru  dem  in  die  Aiifloüing  (rebr-irh- 
tt-n  MejaUe,  ohne  dnfs  7ur  Erklärung  jonrr  Er. 
fcheinungrn .  die  Gegonwart  eines  enniiniUiche^ 
Grundwefeni,  erforderlich  fey.  Die  nachfolj^MH 
4ea  Anmerk.  von  Mbnge,  de  Morveau,  ;ind  La. 
vetßtr  enthalcen  -iifcfcts  beträchtliches,  was  nicht 
fchon  im  vorhprgehrndcn  bemerkt' worden  i>y  ; 
die  let7t.-r<>  betritt  eine  noc»nnaligeVergJe»chun£ 
tier  wictKip;b>n  Schlufsfolgen  beider  Theorint 
«.;c.  crvvjrtct  es  von  dem  Met  feiner  Landsleii- 
te ,  daft  ^  diefe  fa  der  That  wrfchriff*n  Gründe, 
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fo  wird  gewifsdiefefiVolksbiKhderguten  AbGrht 
vollkommen  enffprechen  ,  ^ind  ein  fichres  Mitt^ 
feyn,  diesem  U&wefen^uAeuern.  Da&  wir  abt'r 
dennoch  fiidirlo  «Aen  Sifüdren  mit  dem  Vt  ehten- 
ley  Mepu!i£  find,  könnm  wir  liier  nicht  bcrgrn. 
Er  hat  zuar  gani  recht,   w^nn  er  faßt,  dafs  die 
Lufr  2utn  Athemholcn  fchifchterdings  nöthigG'jr, 
aber  Dicht  wie  es  der  Vi,  flaabt«  dclawei- 
gen  nothig,  ttii^lkiHfN'nieiiCdilidiea  KHrper 
«i)zuknhl«>n,   fondern  ncnern  Theorien  zufolj^e, 
wird  vielmehr  durch  das  Atheniholen  die  thit  ri- 
fche  U  rirnie  unterhalten.     Die  brer.alMre  Ln& 
enniindc  iich  durch  d«a  el^lnrifchcii  Funken  aäfi 
^mem  -grofsen  Knelte,  dleelftcwer  tvebr,  ab» 
Ke wifs  nidu ror  ihrer  Vermifchurg  mit  atn'orpbä- 
rKUier  o4er  ehier  dephlogiflilirteo  Luft.    Die  In- 
fi im  mable  Luft  aus  Eifen  und  Vitriolfture  ift 
n  1  cn t  viermal,  fondern  wohl  iwölfinnl  leichter ale 
die  tt mospharifche  Luft.  Die- ürfache  der  flöthe 


^•»«•jnoiefen  Not^n,  das  frnn^Öfifche  SyHer.. 
Vertheldf^  vrird,  gehörig  unterfuchen,  prüfen 
und  vergleichen,  um  endlich  auch  durch  ihreBe^ 
mühungen  die  ftreitigen  Fra£  <n  einer  bc&iedi> 
fteadea  'Eacfidieid»«  mhcr  ,J  bringen. 
■<  \ .  . .  » » 

BaAOHsesweto.  to  derSchulbnrhhnn'^l.:  Foiij. 
^naturMve   zur  / J.j  Aberataubens 
von  4/0/j.  Heinruh  He/muth,  Ptediattltn 
Cal vdrde,  auch  der  heriof  I.  deutTdien  Gefell. 
*     fchrfc  »tt.Hei«fiädt£hi«ii*ftgljede.    Zr-  v 
.^V  OW«»anfteÄal«  .und  anfekniich 

vermehrte  Aaßaire.    Mit  KupftrH.    tTgT.  8. 
424  S.   (12  r.f.)  "  • :    -•  f'!'. 

Leider  ift  es  m  hr  als  zu  wahr,  daft  der  Seid« 
ter  lowohl,  als  der  Undmann  noch  immer  An. 
känger  von  foichen  aberg/liubifdien  PoffiMi  find, 
die  mdU.felMbaiif  Sitten  ,  Oefconomi,^ .  G^un.-:. 

und^ Leben  der  Menfchen  einen  betrüchtli. 
Iben  hrnöufs  haben,  Ü^r  hatte  C^Wenhei» 
fleh  durch  eine  2^  jährige  ErlahruiM  davon  hl.  * 
Mtrtgtich  au  ubcrieugen,  £«mmel»'ats  ehl  anÜ 

SSlSES^rl^i**  mSgüch  alle  die 
iberglliibKheii.Gefi^chteN,  welche  untor  die 
frn  Lcuti'n  bekannt  find,  und  facht  fir  in  dief.  in 


•des- Waflers  find  nicht  immcT  U'nlT.Tflö^f» .  fon- 
deni,es  kdnncn  auch  rultmand  Ommrinrien  und 
•Wiirteln  Has  \rafler  fcheinbnr  roth  machen  odcf 
wohl  gnr  fdrbcn.      Wie  wili  der  Vf.  behaupceo, 
dcils  fchwpflichte  Ansdiinftungen ,   welche  die 
Wafier  rilhe  machen,  die  Urfache  der  grofsen  Rc- 
■gentrO|>fon  find?  Eben  fo  un^vahrrcheinllch  ift  es 
auch,  dafs  fin  frhwefeHhntirh.  y  Pro^uct  tu<;  Hf-m 
Dunakrpife  auf  das  WalF-'r  riirdcrfalK- ;  täifcWicfa 
wird  oJt  Sinmpnftaub  gewilTer  Gewächfr.  welehe 
das  nnter  ihnen  flle/sende  Walter  bedeckt,  fitr 
■heruneereMUMer  SehweA  l  g  ehalten.     Ebi«ii  fo 
wenig  Ift  es- aufgemacht .  dafs  die  Gdbk  d»  r 
Schnecfipiren  den  In  der  Luft  beünHlichrn  Sai- 
•zin   v.ekiie  i.ch  mit  dem  Wafler  Termifchcn,  w 
^nfchreiben  .fey,   und  daft  eben  diefe  mit  den 
^-""'ffhten  Sähe  das  SchneewaOer  ge. 
fchktter.«iachen,  die  Unr.  -nigkeiten  befler  we». 
annehmen.   Dfe  Bildung  der  Schnerfigure;,  Ii.« 
geuns  nur  .n  c^  r    ryftalJißrbarm  Natur  dergaft- 
2en  JVTifeh.inrr  des  WafferS.  liKd  dafs  das  Schnee, 
usff.r  ;;,.,:,,^;or  i»,.  *e  Unreinigkeitci,  b.  ül-r 
flJs  andenr»  WalTer  weg^tm^hmcn  ,  mag  darin  \it^ 

rt'n  T  ü '",r^''^'^^'^"ß^"'  il>.  denn  vs  ,ü  »Js  de-  ' 
ll.ll,rt.s  U  air.T  7u  betrachten,  üafs  die.  klebrichCe 

f.nw»r  ^''''^'^**  l^eMe-fiihfer, 
vonbcci.nfci»Mppen  herkomm^hiltten  uir  hi-rauch' 


Buche  durch  ausgemachte  undhinJl"ngbdrbdS  Än!L»h'ir*^'^*\/' 

rtgte  Geferxeder  Naturiehreauerfenttn  S^nTeSe^^rV^K''»:    ^.'"^  ^T^" 

rt^  NichtigkeiMu  beweifen.    Fre.lirh  m    „.  i,.        .  7"°  «"'«^^nen.  »her  auch  eh-- ^ 


I*  Nichtigkeit' au  beweifen.  FreyUch  ifl tm  i,c 
Magjv.  d^  der  AbergJaube  befdem  boj.hrte« 
Landmann  fo  f^hr  emge.vurzelt  ii>,  dafs»,»ch  ven^ 
nunftige  Hmweifung  auf  ,ei„e  Gefetie  der  Na- 
turleltfe  oft  nichts  fruchten .  und  daher  iß  es  «e- 
W1&  der  Cch.r!!.-  U'eg  bey  der  Jiigend  anzufL 
gen  und  dicie  lübaid  als  möglich  «u. Überzügen. 

^L*lS?t"'"^^^  .'^'■"2«  HirnRefpir.fle 
^1  v*?!^Är  i^jugend,  woran 

wk'iiiclil  »weiCelm  iwcb  etwu  n|isi&ciiteiiftje. 


^xuruckUflen.  Unter  den  Erden  kirte  die 
JM^krde  als  rine  befondre  Erde  fugl^  ^^1! 
blefSen  können;  denn  die  Erde,  worafis di«  z£! 
ßi'ln  geuohniich  b^  n-itet  we  rden  .  be«eh«T«ii 
einem  ichlechten  eifenhalt^en  Thon^Äe? 
de  verm.fcht.    Die  Eintb^.rg  der  StT  no  in  „„ 

unrididg^.  denn  d.e  Steine  ünd  aile  .u^verf^  ,y 


\ 


A.-I..  Z.  HOVEMBER  1789. 


4S5 


lieh.  Da fs  die  pjusardgen  Steine,  beJer  Kiefel- 
fteine,  durch  die  Gewalt 'des  Ftuers  au  Glas  wer- 
den» ftrcitsc  wider  alle  Er&brunj»  denn  dieKie* 
'fetteine,  fliefsen  für  lieh -■ueh  bey  dem  Ilirkften 

Feuer  nicht  lu  Glas,  aber  din  i  wo!i! ,  wenn  Ge 
mit  andern  Erden  als  z.  ü.  Kalkcrde  ,  oder  mit 
Lnugenfal/eii  verletzt  werden.  Ueiierhaiipt  hät- 
te lieh  der  Vf.  in  das  Feld  der  Chemie  und  Mi> 
neralogie  nicht  To  weit  wagen  Ibdea.'  So  Ägte; 
t,  B.  S.  SIS:  „die  Kalkfteine  nenne  man  diejenü 
gen  i)  die  Im  groften  Feuer  entweder  gleich 
weich  und  zu  einem  feinen Pnlrer  werJ  jn,  oder 
nach  dem  Ausglühen' durch  hinzugegolsnes  Waf- 
fer  in  ein  Pulrer  oder  «inen  Kalk  serfallen.  Zu 
dieCen  wcfd«n  vonüEJidi  g^rtchoet  a>  der  Späth 
utfd  der  Ntnlier.  Der  Spt&t  Ift  welch  und  wird 
durch  ein  gelinrlcs  Feuer  Co  mürbe,  dsfs  man  ihn 
au  Mehl  reiben  kann.  hVit  ihm  kommen  (iiejeni- 
gen  Steine  überein,  woraus  Gips  gebrannt  wird; 
itaMr  Und  fie  nicht  fo  Cchwer."  Weüs  der  Vf.  nicht; 
4^^{Cin«inn-Kalk(lein  oder  Ralirfpadi  Kalkerde 
rtdl-LMtlaiir''  verbunden  chtrchs  Fruer  er.t- 
ti^chenntcr  den  Brennen  die  Lutclaure  ,  nimmt 
dagegen  Feuerlkili  an  und  dann  erfcheint  der 
Kaiic «la lebendiger  Kalk,  der  Geh  mit  Walfer  er- 
^ftic  Auch  ift  der  Ralkfpath  von  den  Steinen» 
woraus  Gips  gebrannt  wird,  fehr  vcrfchicden, 
denn  jener  beltehet  aus  Kaücerde  und  Luftfäiire, 
diefe  aber  nus  Kalkcrde  und  Vitriolläuro.  Das 
Salt,  welches  an  Mauern,  Fellen  und  Gewölbern 
tiis£ch}ä;>t ,  ill  nicht  allezeit  wirklicher  Salpeter, 
fondern  bald  erdigtcr  Salpeter,  bald  BitcerfaU 
und  bald  Mineralalksli.  Sebr  unfchicklich  ÄehC 
der  Di  Kifu  in  Uiuer  den  fchwellichren  Matt  rien, 
fchicklietier  wiirde  ihm  lein  Platz  unter  den  ürd« 
harzen  Ki^iewiefen  feyn,  wo  ßergöl,  JudMped^ 
Gagath  und  Stcinkoblea  befiadli^  find. 

Lt-i«";,  in  der  Mu'lcrfchen  Iluchhsn^!.:  Carol. 
üHil,  Sitteeie  etc.  Vpuscula  chetiica  et  pinj- 
^fa,  latine  vertit  Godofr.  Henric.  Schafer, 
Llpfienfis  VoL  IL  edidit  et  praefaus  eft  ü. 
JSn,  Suj.  GattL  Hafeei^ei»,  P.p.  «.  IH9* 
»US*  K-  Cio  ffr.) 

In  Betreff  der  Ueberfetiung ,  der  in  diefeiu 
Bande  vorkommenden  Abhandlungen,  beziehen 
wir  nn»  «ttf  dl«  bey  der  Anzeige  acs  erften  Ban- 
des CA.  I,  Z.  1788.  No.  214.)  gemachten  Erinne* 
rur.gcn.  Sckeelens  Schriften  fitid  zu  bekannt,  als 
dafs  es  noch  nothi^f  wäre,  ihren  Inhalt  wie- 
derholen^ wir  begnügen  una  dfher  diejenigen, 
welche  im  gegenwärtigen  Bande  TorfcemmeD.nur 
ibiem  OtfeyaMCk,  liiem.4^ttiiwn,  .fiefind 


folgende:  9)  Examen  chemic.  fiuorit  mineralif 
plaque  addli  10)  de  fcA»  benzaet;  11)  de  Arf 
ftnico  ejusqu*  aciäoi  13)  de ßUeg,  argiüa  etalu, 
vdnti  13)  Exmmm  dim.  cminti  Hr'tnarii}  ^4) 

nnva  t^fthoxio  mercurium  dutcem  parandii  15)  de 
pulvere  j1'f![aro:ht  caminodius  minoribiuque  inipeH' 
fis  parandoi  Uy)  de  pigmento  viridi  movo  f  17) 
Annotationes  de  fluore  viinwali$  ig)  de  Uutt 
tjutiiM  actio i  10)  de  iuHoSadmiUtetisi  to) 
de  priaeiaiis  tapiais  ponderoß ;  si)  Torb^  ßttrg' 
manni  additameittum  ad  dijj'ertatiotieni  praecedetu 
tem;  22)  Experimeiita  atfjue  adiiotatioiies  fuper 
aetheris  nafuraf  33)  de  uceti  bonitate  cenferva»' 
da ;  24)  de  materia  tineente  caeruifi  BeroUaeih 
ßs\  3p  d»  materia  faoiarina  peciiüeri  oUor um 
exprejj'ortim  et  pinguedinum;  36)  de  fucco  citri 
ejusque  crijßaüifatiune i  27)  de  prtncipfis  terra* 
rkabarbari  ac  praeparatioiie  acidi  falii  acetofeU 
lae;  38)  de  acido  pomorum  et  beccartnn\  8))  d^ 
JFeno  aädo  phosj^iori  fatvrato  et  fak  perJatei 
)•>  d»'  terrae  rkaianari  in  plariStu  vegetobiU^. 
btis  prarfentiii ;  -ji)  de  praeparatione  niagneßae 
aibae i  3^;  de  Jute  ejfenttaii  guliai  um  f  33)  Ani- 
nmdverßones  fup^r  aßnitale  corporum }  34)  Im 
fiuore  tfiineraii  ucidum  naturae  pecuiiarit  inejff^- 
novis  experirnntU  adferituri  3f)  jldootaHoaeg 
de  pyrophoroi  $6)  Examen  chemic.  terrae  ponde. 
rofaei  37)  AittTHttdverßonet  de  cerujfa  alba  i  3jü 
Animadiffrßoues  ivitceilaneae  ar^rurnenti  ekemia* 
ex  litteris  a  Scheelio  ad  CreUium  datis. 

Llinto  *  in  der  Müllr ;'rchen  Bucbh. :  Toi^enA 
Bergnan  opaseata  pkußca  et  ehemiea,  edl- 

tio  nova  emendatior. '  Vo!.  I.  cum  Tabulif 
acneis.    I7S8>   388  S.      (i  Hthlr.  ggr.) 

Jeder  Sachkundige  kennet  die  Schriften  des 
▼erewigteo  Bnipnanni,  ttnd  ift  ron  dem  grofiiea 

Nutzen  ii'./crzengt,  welchen  die  Schi  i.iekunft  in 
Rücklicin  ihrer  Itarkcn  Forachrictc  demlelben  zu 
verdanken  hat.  da  rte  lieh  durch  Genauigkeit 
und  fcltarf^n  Beobachtungsgeift  ganz  befondere 
enneichntn.  Bergmann  war  dör  erfte.  welcher 
llleichram  mathematifche  Genauigkeit  mit  feinen 
chemifcijen  Unterluchungen  verband.  Diefe  neue 
Ausgabe  ift  übrigens  nur  ein  bloTser  wörtlicher 
Abdruck  einer  alten  Ausgabe.  Das  glauben  wir 
indeflen  hier  boch  anmerken  zu  müfTen,  dafii 
bev  VerbeiTenuig  der  fchon  in  der  akenAosgab« 
angemerkten  Dradddder  doch  nicht'  dieftrengfte 
At'fmerk'"amkeit  beobachtet  worden  ift,  denn  fo 
finden  wir  S.  346  2.  ff.  noch  ftatt  fuvm «  fuan« 
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L  I  T  E     A  T  ü  Ä  '  Z  E  l  T  V  N  G 

Donnerftags,  den  26*«  November  1785* 


*  FHJLOLOGIE. 

Bahwoter  ,  in  der  Schmidtfchpn  Bitchh.  :  Er- 
klärende jlnmerkungen  zum  Homer  von  0o/i. 
Hnr.  3uß.  KÖppen,. Director  der  Schule  zu 
Hild.  shalift.  Ir  8.  XTg^.  SteS.g.UrB.i/ST' 

SS5S.  '      ,  • 

EbendiC  U«ber  Hmtn  Ltbtn  und  Gtptngß 
von  J.  IL  J.  Küppatu  1788*  fl47  & 

Man  kann'e«  dem  Hfaatisgeber  Jfefer  AniMcr* 
kunßen  iiber  Homer  weht  genug  verdan- 
ken, dafs  er  den  klägUchen  Ziiftand  zu  Herzen 
nahm,  in  welchem  Horn t^rs  Gedichte,   trotz  des 
Enthu&asmas  neuerer  Zeit  für  den  Jonifchen 
Sänger,  noch  Immer ontermrf  CAmachteten,  und 
mit  linpr  im  GmOp  der  alten  U'.!t  p;fdachcen  Er« 
klärung  dcffv-lben  die  jiin;Tpa  Frfuriffe  der  gHe- 
dlifchen  Miife  bcfchenkte.      Man  darf  nur  die 
Homcrifche  Clavis  eines  Schaufclberecr  und  ähn- 
liche gtift!ofe' Gebarten  kennen  nndvon"  Jenen 
eiiun  Bück  auf  dieTen  Commentar  werfen,  um 
in  dief"m  den  Grift  und  Sinn  des  alten  Dichters, 
von  dem  j 'ne  riirht  die  leil'efte  Aiimiu'  hifn-n, 
deßo  reiner  und  lauterer  dargeftcllt  zu  finden  J 
Sein  Plan  umfalst  nicht  eine  ntue  Recenfion  und 
tiefgelehrte  Bearbeitung  der  Homerifchen  Werke, 
wodurch  der  verdienftvoUe  Heiftie  feiriemannich» 
faltigen  ,  gUickliohen  Bemühungen  in  rliel'rm  Fel- 
de zu  krönen  gr-'oukt,  fondern  fchrüiikt  (ich  auf 
Erklärung  und  lirläurefung <fcs  Sprachgebrauchs, 
4er  SUcen,  VOrteUiuigen  und  SebönliellBii  Im 
Homer  ein ,  und  cwtr'swHlelift  der  iHade:  •  Eine 
Einleitung  dazu,  follr»  crd  nudlBeendigun;!  des 
Commentars  folgen,  w  icher  Gedaiike  um  Ib  mehr 
TO  billlg^'n  war ,  da  dif  Dnrd  -llung  des  Geilles 
und  Wefens  eines. Werks  der  fdidnea  Kanft  erft 
dann  recht  adrdiBtillelt  tind  Terr  eflen  Selten  ver- 
ftdn-llich  wird  ,  w<>nn  man  mit  .-Ii;  iV  ii  M'.'rk'c  ü'lhft 
vertraut  ift.    lodeUVn  gi-hören  ailcrdings  g';H*iffe 
VorkenritnilTe  dazu,  auch  zur  crften  I,i  luiig  des 
alten  Dichters ;  \ind  diefe  hat  der  V  f .  i  n  d  t  n  ährif* 
■ten  iiter  Homers  Leb€n  und  Cefauggtr.kgtünäiiL 

Wir  ghiubrn,  tr.ic  di'>ror  xaerft  lUllxe  lief  BT 
kannt  machen  zu  müflea. 


In  dem  erften  Abfchnkt  über  Homert  iMl^ 
feclie  der  Rennernichts  «ItdssmiHilinieaHdiWahc 

re,  mit  kritifchen  Auge  von  zahllufen  Mährchen 
gefchieden.    Je  kürzer  diefer  Gegenüand  abge« 
handele  wird,  deftubeiTer.  Nach  dem  einftimmifett  ■ 
ZeuffttiCs  des  Akerthams  ^es  «ab  dodi  Attsneit- 
men  Meron ,  wie  fchon  der  bekannte  Ven  Gber  ^ 
Homers  Vntntf^ir^t  I)eweifst]  wird  Jonien,  und 
zwar  nmthuiafsiictk  Giios,  für  feinen  GeburtSOft 
erklärt  und  fein  Zeitalter  fpäceftens  140  Jahre  nach 
dem  Troj.  Krief  e  aageeebea.   Uebtt  die  Entwi* 
ckeinng  lUnes  Ociftes&rdi  den  Grad  derCukur« 
auf  dem  damals  Jotiien  ßand ,  vielleicht  auch  durch 
Reifen,  wird  fchr  viel  Gutes  beygebracht  und 
feine  vermeinte  Ailwiflerey  wird,  wie  fchonoroh 
Wood  gofchelien,  auf.einen  hellen,  durdidrinfec» 
den  Geld,  der  dnrdi  Umgang  mieMenlclien  ge- 
fchärft  und  durch  manchcrley   populSrc  Kennt- 
niffe  und  Erfahrungen  genährt  war,  herunter- 
gefetzt.  • 
ücr  zweyte  Abfchnitt  über  Homers  GefitMa 
ift  ganz  hidorifch,  und  eMhMc  ^niff^  mr  (ft. 
fchichte  des  Textes,  der  Kritik  und  Auslegung 
des  Homer.    Die  Frage;  Ob  Homer ftme  Gefan- 
gc  fficß  itiedetirefchriebeti  liabe?  wird  aus  triftt» 
gen.  obwohl  bekannten  Gt-ünden  verneint.  Din 
Homeriden;  eine  KIsiTe  der  Rhapfoden ,  fangen 
einzelne  trlefene  Stocke  der  Homerifchen  Ge- 
dichte zur  Cither,  Jej/ten  fic  fogaraus,  )3  iiucr- 
polirten  lie  wchl  wiirenrlich  oder  un\s  iirer.tlich. 
Lycurg  bracht '  die  erfte  voUliändi^e  Sammlung 
diefcr  i'.iKipfoleen  nach  LacedSmen,  PiGüratos 
nach  Athen.. '>Dw.  crftö  gelehrte  w  d  vollrtä:  dige 
Recenfion  des  Homer  verdankte  man  dem  .Arilto- 
tcles  [vom  Dichter  Antimachus,  einem  Z^^tge- 
nolTen  Plato's ,  hatte  man  bereits  eine  flecenfioli  , 
des  Homer].    Nach  Ariaoteletrecenfirte  Zenodi». 
tna  dt«  MemorÜchen  GelänrT,^    [Nach  den  Vene- 
tUnlldlVtt  Scholien  bey  V  ilioiioii  zu  urtheilen, 
war  diefe  Fl  cei  üon  voller  verwerflichf.r  Lesarten.] 
Anl^archos  l^ecenHon  fand  ungemeinen  BeyfaJD. 
[Sie  verdiente  auch,  nach  allem,  war  wir  nun- 
mehr durch  den  venetianifchen  Codex  von  ihr 
«Alfen,  keinesweges  das  vom  VL  auf  fie  ange* 
wandte  Urtheil  Timons :  diejenigen  Homerifcheii 
Handfchriften  wären  die  bellen,  welche  kein 
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*  ©nnimitncer  em&fflrt  Mtte.]  hzi  hlat  eine 
.  Ueberficht  dcffen ,  was  in  Griechenland  für  Ho« 
mers  lirklürung  gcth^a  worden.  Die  elften  Ver« 
fadie  bis  auf  die  ZeiMn  der  AJexradriner  hennt* 
ter  kette  der  V£.  hier  weggelaffen.  Sie  Ond  da- 
Äer  in  einem  angehängten  Epimetrum  nachgc- 
fcöhlt.  Die  HTtapfoden  waren  wahrfchcinlich  die 
erßen  Erlclärer,  die  andre  Klaffe  trac  dann  aa(, 
als  maa  Homers  GeHinge  bejm  Unterrichte  zum 
Grande  I<>£te.  In  der  folge  traten  nrehrcrii;  mund- 
Jiche  und  Ichriftliche  Au9lpg«?r  auf.  Die  allegö- 
grißrende  rrlanirr  verbreitete  üch.  Metrodrjr  von 
lJamp£a«u5^  xxn4  Steömbrotos  von  Thsfus  wart?» 
ihr  ergeben.  [Der  Vf.  hat  in  dicferStelle  S.  244. 
£.  ehi  Vejfehen  begangen,  indem  er  dem  Stefim- 
brotiia  fchuld  giebt,  was  Tatian,  auf  den  er  Hell 
beruft,  von  MctroHor  anführt.  Nach  dem  Vüloi- 
fbnich^a  Scholiaftcn  zxi  II,  v.  67.  ift  'f  heagenes 
j«ns  Uht-giiim  ,  ein  Zeitgenolfe  Cambyl'es,  der  äl- 
.tefte  allegoriOcbe  Amlsgef  des  Homer.]  Uie  er« 
Uteu  Philofophe»  verTuditefl  ebenfalls  den  Homer, 
Wfonder»  die  Homfrifthe  Fabrl,  zu  erkl.tren. 
^Mxagora»  ('.i^nf;  voran  und  die  Jiruiker  folgten 
jM9h.>  Die  Alexaiu'.rinifchcnGelehrtf'n  gaben  lieh 
.K«]iKeigeii|Uch  iuicder£rldiäraiiigde8  Homers  ab» 
.und  von  threv  mehr  oder  minder  g;löeklidmi  Be> 
iBÜhunfien  habc-n  Geh  noch  dio  Frixhte  zumTheil 
in  den  Scholienfammlungen  uad  in  andern  grain< 
.anatiCchen  Werken  erhalten.  Den  BefchluCi  die- 
fe»  Abfchaitu  aaacbt  eine  inme  Abfim^pingder 
4tm  Romer  vntergcfSehtfbnen  Gedichte« 

Der  dritte  Abfchnitt  iiber  die  Ilias  enthält 
folgendes:  Inhalt  der  IJias ,  über  den  Chafakter 
derfelben,  über  das  \l  änderbare  in  der  Uias, 
«ber  die  Charaktere  darin»  uAd  endlich  iiber 
Ifemer»  Stil  «ad  Spracher  Alle  diefc  Gegenßän- 
de  find  mit  vieler  liinGcht  abgehandelt,  und  ent« 
weder  als  V'orbereitungslelctiire  auf  Homer  oder 
jiach  dem  eignen  Studium  dos  Dirljti-i.s  gelefen, 
liefern  fie  ein  angenehmes  und  lebhaftes  Gemal- 
ter des  nicht  andefs  als  fehr  lehrreich  feynkann. 
Der  Raum  erlaubt  uns  nicht,  eine  Ueberfichtde« 
Ganzen  zu  geben  :  nur  ein  paar  Stellen,  welche 
^cm  Vf.  eißpnthiimliche  Meyrungen  enthalten, 
wollen  wir  anführen,  und  wo  wir  etw«^  davon 
abweichen r  bloTa  andeuten.  „Honierfui£»  fagt 
der  Vf.  S.  II 3,.  t**ts,  und  fo',  wie  ett  aus-  der 
Tradirion  ivnd  jenen  Liedern  [der  Tor*Hemeil* 
fchcn  Dichter  1  fchöpfte,  Jnit  der  Sh>ipiicit!it  und 
mit  ä^r  lußorifchen  Treue  der  alten  lyeJt."  Zu» 
gegeben .  da£s  er  fang,  was  «r  tut  Sagen  und 
Volksliedern  fchöpfte,  fo fai« ergewifiiiiichtfo. 
»^te  ers  empfangen  hatte  r  fondem  feine  Einbll» 
dungskraft  gab  dem  voi  liegenden  Stoffe  eine  ei- 
gene Geftalt  und  Einkleidung.  Von  der  flrengen 
fciftorifehen  Wahrheit,  weichein  fpatern  Zeiten 
das  Augenmerk  der  Gefekidita  wurde r  weiö 
hberdem  jene  alte  Bardenwelt  nicht«.  De»  Vfc 
Hfst  fcrn>^r  S.  135-  den  Volksglauben  an  das  Da- 
fejadcj  Gouef  diircivdaf  duuk*l  ^dachte  Ca«- 


falitätsgefetz  cntfpringen,  tiftgetdiMk  Jener  Glau- 
be gewiCf  weit  früher  und  von  andern  fimplen» 
VorÖeUungen  aiiag^aaMn  ift,  und  ungeachtet  ' 
der  ScWufs  von  itfr  ^kung  auf  die  Urfache 
mehr  Nachdenken  vorausfetit,  als  beydemdum. 
men  Anbeter  eines  Etwas,  das  er  tc  ^«äi/ nennt; 
•  Torausgefetrt  werden  dar£   „Der  rohe  flenfchi 
hufstes  S.  143,  fprach  feiner  Gottheit  alle  ditt 
phyfifchen  oder  vioraiifehen  Mängel  ab  ,  die  er 
an  lieh  bemerkte."   Wie  reimt  fich  das  mit  der 
Gefchichte  und  mit  den  eignen  Aeufserungen  de» 
\'f. ,  dcrS.  152  f.  zugiebt,  man  finde  beynahe 
iuiinc  Spur  von  den  rooraÜfciM»  Vafiüaeii  der 
Götter,  welche  von  diefer Seite  die  ffetreuefte 
Copeyder  Menfche» Jener  Zeiten  wären?  Iii» 
Hauptmangel  in  einem  Verluthe  Iiber  Homers  Le- 
ben und  Gcfcinge  fchejnt  un:i  der,  dafs  derCMyf- 
fee  kaum  ein  -  oder  ein  paarmal  im  VorbeyaehR' 
ür wähnung  gefchleht.     An  der  einen  Stelle  Sr 
35.  veripf ichc  err  in  diefer  Schriit  Uoterfuchun« 
gen  über  den  Plan  und  Charakter  der  Hiade  und 
ÜdyfTee  anzuftcllen.    D»  r  Iliade  iftaucli  üir  Recht 
wiederfahren;  aber  die  Odyliec  fclieint  er  le/der 
ganz  vergeüen  zu  haben.    Ir'reyHch  läfat  fich  der 
Charakter  undGeift  der  Homerifchea  ftieliercho» 
aus  dem  einen  flaup^edidtce  entwldeel»;  aber 
die  VoUftändigkeit  in  einer  Schritt ,    wie  dipfe. 
erfoderte  doch  eine  gJeiche  Behandlung  derCWyf- 
fee,  um  fo  viel  mehr,  da  der  Vi,  felbft  den  gaax 
verfchicdnen  Charakter  diefer fipopeeaneitkefinef 
Ueber  die  Queüea,  die  dem  HoncvoSen.  ftmi- 
den,  iA  manches  an  melireim  Omen  lerftreut  ge- 
fagt,  welches  wohl  unter  eiiien  Gefichupunkt 
ftclk  in  werden  verdient  hätte.     Ein  bisher,  ib  ^ 
viel  wir  wiiTen,  übcrieheiier  Punkt,  find  die  Denk* 
mäler  mancher  Art ,  fciviftUcbe  oder  mündliche 
Sagenlieder  auageBommen»  die  muchnafslieh  ans 
den  Zeftea  des  Trejanifehen  fErleges  fich  anftlo* 
mer  fortgf'pnni:7t  hoben  können,  felbfl  gewebte 
und  gelUcktc  Kunfiwerke  nicht  angenommen.  So 
webte  z.  B.  Helena ,  nadi  Hemer  IL  Vr  126  CItt 
e|&  Kleiddie  Kämpfe  der  Trojaner  und  Acbaecr. 
Wemunan  die  Sorbit  betenkt«-  mit  welcher  dei^ 
gleichen  Familienftücke  und  Kortbarkeiten  als  Hei- 
ligthumer  aufbewahrt,  und  auf  Kimler  und  Kin- 
deskinder iibLTtragcii  wurden,  fo  ilt  es  nicht  im 
geringßen  unwahrfcheiolich,  dafs  dergleichen 
Verke  noch  so  Homers  2Leiten  in  Menge  vorkan» 
den  waren,  und  dem  Singer  der  Voneit  ftate 
fchriftlicher  Documente  dienen  mufsten.^  Jene 
Denkmäler  in  Stein,  oder  in  Metall,  oder  in  Sei« 
de,  die  Homer  vor  Augen  gehabt ,  konnten  aw* 
gleich  manche  AuffchlüiTe  über  alte  Bilderfpradw 
und  fymbolifche  Vorfteliungen  des  Dichter»  ge- 
ben!  Doch,  wir  müflen  hier  al>brechen,  um  nocli 
eini;^on  Raum  fiir  die  Anzeige  der  Anwf tkmig|sa 
über  Horner  felbA  zu  beiialten. 

Diefe  enthalten  eine  fortlaufende  Erklärung 
^cr  alles  einer  Erläuterung  bedürftige.  DicTM* 
uns  liegenden  z.rcy  Bände  UntMe«  deaComnea^ 
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Itf  -fl^'AtfAAleKiclitVScTi^r^^lHido.  Sprach. 
.  cfUttterungen  find  bey  einem  fo  alten  Dichterdss 
tttte,  deÖen  der  Anfänger  bedürftig  id;   auf  f^e 
'•fichtete  nl(o  der  Herausgeber  fpin  erü'  S  Augt  n- 
tnerk.   Ohne  xu  überhäufen ,  geht  er  doch  mit 
gtQfyem  Fleifile  in  der  WorterUlnrag  <tt  Werke 
tind  rechtfertigt  feine  ErkUlrungeridurth  den  Ho* 
itierifchcn  tsprachgcbrauch.    Selbft  lu  grammati- 
'  "Mttn  Bemerkungen  obrr  FlexiLrca  und  alce  V'or- 
ineh  hsc  er  fich  um  der  Anfänger  wiUen  herabge> 
Ur««.  Kritllnifrd,  «ben  fo  zi#edni4HUJi,  Ikdie- 
fen  MuK^rk.  nor  dann  berühre,  wenit  diieTef» 
Jj^jjjpene  Stelte  dies-  nöriirnndig  eVfoderC».  Ntfdi 
fcnlnbarcr  find  «ber  die  Sacherlaiiteriingen  über 
Sitten ,  Gcbrüuchic  ,  Heligion  und  Vrrfteliungsart 
deraki^n  Welt,  mit  wt-khen  oft,  auf  ein6  (ehr 
}ntereä'ante  Art,  dte  Sitcen  nordifcner  oder  attd» 
rer  unEeWW«<»T  Völlfrt-,  auch  wohl  der  Ritter- 
zeiten des  INTittOi-.Iters  ,  verglichen  \Vf»rdc«.  Nach 
der  Aeuforung  des  \'f.  m  der  Schrift  übef  Hö- 
mets  Leben  and  S-rhriften,  dafs  Homer  rhit  Uö- 
Terimicfailicher  Treueden  Sggen gefolgt fey»  wird 
man  vrtM  «rwarcen,  da6  er  aoF  dieren'  Grund« 
f.itz  iti  den  Anmerkungen  oft  21.':  öcklcommeti 
werde.    Undittd-r  That  findet  fich  auch  dies. 
Bey  allen  u;ifi  jc:-ii'n  n-.erkxvüri'i^en  Ereigniiren 
der  Itiade  ,  die  auf  eine  minderbare  und  dich* 
terKche  Art  befchrieben  Vfträea,  firengt  er  fidl 
an ,  das  hiftorifche  Factitm  imter  der  Hülle  her- 
auszufinden, welches  uns  doch,  wenn  wfr  auch 
im  allgemeinen  nichts  g-'gen  don  Sic?  haben,  dafs 
htftorifche  Wahrheit  zum  Grunde  liege,  wenn  er 
.  Ins  Einteln«  geht,  za  unficher  und  i'chwankend 
fcheinr.  Die  alteS*£e  war  fchonf»oft  von  Mund 
2u  Mund  gegangen  und  hatte  durch  die  LIng* 
der  Zeit  fa  mar.che  Gef>::!cen  gewonnen,  dafse» 
im  einzelnen  wohl  vergebens  ift,   beRimait-n  zu 
tvollen,  was  liegt  Wahres  zum  Gnmde  oderwa» 
ift  blotser  Mythus?  Ulefer  Hang,  das  Hißorifchc 
aufzuündra,  Terläfsc  felbtt  den  y/ln|chtbeyd«n 
fonft  für  phyfifch  ßchaJtnen- Wlythen,  denen  «r 
cfc  ei.a-n  liillorirchen  5inn  unterzulegen  geneig- 
ter ift.    So  glaubt  er  bey  II.  3,  133,  Bellerophon 
kabe  Dicht  gegen  dieChimära ,  wie  Homer  erzShlt, 
fondem  gegen  einen  kühnen  Ritter'oderein  Volk 
jrn  T  Zeiten,  das  am  Fulse  der  ChimSra  oder  des 
tragufi  wohnte, gekämpft;  eine  Vermuthung,  die 
fich  auf  cini>  A  ^ulserung  des  Dich  tcrPanyafis grün- 
det, der  fich  freylich  jenen  Streit  eben  fo.  Wie  Mr. 
K.,  ^dKhc  haben  niag^  AKeiA'  wfiEerfprachilidi 
der  Vf.  «iche  felbfi,r  wen»  er  kun  vorher  tu  t. 
17t  fagtc:  ds  derClragu9.  der  ^ohnfitx  der  CM- 
maer.i.  Flammen  rmsgeworfen,  fo  fey  diefe  abcri- 
Ihcueiliche  Dichtung  wohl  nichts  weiter  als  dief 
Geburt  einer  dörch  diefe  fchreckliche  Nature#- 
Kehtbawff  ^ines  VuütMS.  etlijmeiLfitnbjJdnnas^ 
Itraft?  weit  entferhe,  d<>m  Vater  der  Dichter 
blinde  Verehrung  zu  erzeigen  ,    erlaubt  er  fich 
teiufig  frcyiinit^gon  i'adel ,  der  bald  ihn  felbft, 

MA  Ate  Mieter  9Mhvm,  «dA.   So  über 


die  bfrühmte  Scctii  Von  Vulkan  in  der  er{ldi 
Ahapfodie,  und  über  die  Charakterfchilderung  ' 
de»  TherGtes,  Wetdie  Ictztre  Hr.  ^focobt  im  ftea 
St  der  Bibl.  d.  i.  Lit.  gegen  Ha.  K.  in  Schutz 
genommen  hat.  Die  ganze  Scene  H.  *.  539  Ine 
zc  Ende  fcheint  dem  Vf.  eine  wahre  Ausfchw^ 
fung ,  und  nicht  in  der  mindeften  Verbindui^ 
nffeder  HandhiAg  dm  Cicdichts  zu  flehen,  ob  wir 
tleich  allerdings  Verbindung  darin  zufinden  glav,- 
ben ,  dafs  Juno  durch  die  Drohungen  ihres  Gpr 
mahls  für  jetzt  fich  von  der  Störung  feiner  ge- 
macfaiteii  Plane  abfchreckea  Jifiit.  Auftaileii^ 
■  der  wur  fini  der  Tadel  der  Stelle  11.  Ö,  69. ,  wo 
^eus  die  Schickfate  der  Achiver  und  Trojaner 
mit  der  Wagfchale  abwägt.  Das  Bild  foli  weder 
fchön  noch  erhaben  feyn.  DaCs  es  das  erflere 
nicht  gant  (ey,  weil  es  ifim  an  Klarheit  feUe, 
woOen  ^%lr  nicht  ganzjn  Abrede  feyn,  tber  &• 
habenheit  glaubten  wir  diefem  Bilde  nicht  ohne 
Ungerechtigkeit  abl'prochen  zu  können.  Giebt 
es  nicht  einen  grofsen,  erhabenen  Begriff*  VOR 
dem  Vermögen  einer  Gottheit,  die  in  einem  Au« 
genbiick,  mit  der  Wagfchale  jn  der  Hand,  äber 
das  Schickfal  ganzer  Länder  und  Völker  entfchci- 
det?  Es  ifT ein  feyrrlicher  und  fürclucrlicher. Au- 
genblick, in  dem  Zeus  die  Schickfale  dos  Todes 
in  die  Wagfchale  legt!  ücbrigens  ift  die  ganze 
Vorftellungsait  deit  religtäfen  Begriffen  der  'd* 
ten  Welt  vollkommen  angemelTen.  Alles,  vri» 
gefchieht,  ift  den  Schlüflen  der  harten  iVothwen- 
digkeit  unterworfen ,  r.;.tcr  der^i;  Jjcii  Geh  felbft 
Zeus  beugen  mufs.  Um  aU'o  zu  erfahren  ,  was 
das  Verhängnifs  über  die  Irojiner  und  Achiver 
befchloflen  h«,  lege  er  die  Todcsloofe  in  die 
Schalen,  und  fehlie&t  aus  dem  Sinken  oder  Stel' 
gen  Untergang  und  Sieg.  U'enn  gleich  dns  Ab- 
wilgcn  aul  moraliiche  Gegenftände  keine  Anwen- 
dung leidet,  wi«  der  Vf.  erinnert,  fo  hat  doch 
der  ungebildete  Menfch  noch  keinen  Wtftfifftiit* 
fiir  fittliche  Gßgeiiffiinde  als  den,  womit  er'körv 
perliche  Dinge  mifst  und  wägt.  Selbfl  fjr  ab- 
ttractc  Voriteliungen  hatte  die  alte  Sprache  blo& 
finnliche  und  bildliche  Bezeichnungen .  dte  dettA 
felbft  in  unfire  phUofoplUfchere  Spracheft  fibeiw 
gegangen  ilrtdir  daher  es  nicht"  unbegretfliäi  odpT 
gar  unverzeiMich  ift ,  wi^-  der  Vf.  meynt,  daf» 
man  dies  Bild  auch  von  dem  allgutigften  und  all- 
tveifeflen  Wefen  gebraucht.  Nachahmung 
der  Homerifchen  Stelle  ift  erhaben«  und  atchl» 
«eiliger  •!»  iGotteBOOerung» 

^4>t»  «Aer  ^^og  heu  StttiaitKttitg 

Dtr  beiden  Httrt  Krieg ; 

£lr  wogt  ifä  frtufient  Schale  /mit 

PttiO^htMit  SduOa  fliegt 

Äoch  rfn  pTlif  endrie  Beyfpiele  von  Fehlern,  di«' 
mehr  Homers  Zeitalter  als  dem  Dichter  zur  Lall! 
gelegt  werd-n.  II.  «.  ^51.  foli  die  farrenäugig« 
(^o:}vK)JaaO  dBVftcdles  Bildlc^  und  dfen  An' 
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^and  un4  gaten  Gefckmack  beleidigen.  Diefs  kann 
^icht  feyn,  da  man  mit  Fairen  damals  nichts  ive> 
Higer  als  unecK'  Di-giita;  verband.     Es  liegt  fo 
yrenig  Unedles  in  dem  Ausdrucke,  als  wenn  v/}r 
flem  Scbarfltch eigen  ein  t'alkenauge  oder  einen 
'^dlersblick  zufchreiben.    Eben  fo  wenig  bilU> 
gen  wir  es,  wenn  bcy  I!.  i,  550.  behauptet  wird  : 
die  Vergleichung  der  Zähne    mit  einem  Zaune 
konnte  nur  dem  KindtTgeille  der  Alten  gefalku. 
Das  Kindifche  liege  doch  u'ohl  nur  gerad«;  ip  der 
Ueberfetzung  tfutt  Uuftm »  das  UbcrbaiipC  mn« 
pimentum  ift,   und  alfe  den  Zähren  inkomint? 
Liegt  nirht  der  Gedanke  von  den  Zähnen  als  fi- 
fiem  üamm  oder  einer  Mauer  in  denU'orten  Lef- 
^ngs:    Lieber  die  fcköußen  Zähne  nicht  vezeigt, 
0ls  alle  Aueettlbluke  das  Herz  dariiöer  fpringen 
^fen?  Und  doch  war  LelHng's  Zeitalter  dein&in* 
^^geiRc  der  Alten  Kin:;ft  entwaclilcn. 

Wir  l'ugon  diefcn  ßemcrkunjjon  n&ch  einige 
Erinnrruiiücn  über  verfchiedne  Stellen  bey ,  mit 
Vorbeygebang  der  vielen  VQrtrefiflich  erläuterten 
^teilen,  in  d«Mn  wtr'San«  mit  dem  Vf.  einver- 
jtonden  lind.  11.  «,  512.  vonderThetis  iiber- 
feixt  der  Vf.  fo  :  f-tbald  Jic  feine  Knie  timftißt  hus- 
fe^  ideng  Jie  auch  feß  daran,  t'aft  ideatilch  und 
fUfCt!  VoraiiffUcb,  da  ir,  500,  fchoi>  das  Umfaf- 
fen  der  Knie  erwfluit  war.'  Allein  der  Dichter 
wrolke  fagen:  fo  wie  fie  feine  Knie  |im(aist  hat- 
te, blieb  fie  feil  daran  hangen,  ßey  II.  «,  470. 
fchcint  uns  der  Vf.  aus  dem  Sprachgebrauch  dar- 
gethan  pM  haben,  dals  das  Bekränzf^n  der  Becher 
ngfentUch-  *u  veröehen  fey ,  ungeachtet  wir  es 
glicht  fo  unbepreiHicli  finden  wilrdCQ »  wie  man 


den  Lecher  Mrdfi^' für >i»  M  den  Rind  fuUeii   AToMd^  |s|9  lofonen. 


fagen  könne«  da  vrtUpcv  übcrhatrpt  amgeben,  be- 
decken heifst.    Vgl.  Köpptn  lu  iL  6,  332.  Data 
das  ßekränn  II  di  r  Becher  keine  ijeldenütte  gfr 
welen,  behauptet  zwar  AtiienMpu.  jtber  er  bjk 
weift  es  nicht ,  und  es  wird  um-fo  wahrfdieiiS* 
eher»  ^akder  religiöfe  Gebrauch  der  Kränic  bey 
Tänien  und  Tempeln  ftloft  in  Homer  vorkomme. 
IX.  V,  40'j.  -^txv  xTotnrs  xtAto-jcu;,  entjage  den 
it  'tgen,  d.t,  dem  Leben,  der  üeJ'eUjcha/t  der  Gitt' 
ter,   iJiel\r  uRgowöimliche  Sprachgebraudi  von' 
iirtHniif  wird  durch  nichts  erwleien ;  die  Lesart 
der  heften  alten  ReccnGonen;  irrluKn  -  ■Ktktuäa» 
bcy  Viiioiion,  don  Hi,  K.  bcy  don  beiden  B^^M 
fem  r  Anm-  rk,  iiuch  nicht  gebraucht  zu  mMK 
fchcint,  hat  daher  viel  für  lieh,  ungeachtet  fie  * 
ieichc  eine  GioiTe  jenes  in  einer  feltoen  Bedeu- 
tung  gebrauchten  Worts  fcheinen  dürfte.  Die 
Bedeutung  renunciare ,  die  Hr.  K,  2u  II.  ^,  416. 
voti  sL^ot.ztiv  angiebc,  laist  lieh  au/ diefe  Stelle 
anwenden.  —        24a.  iß  der  Vfc  geneigt  mit 
A»kew  liiu»f»t  durch  J'afo  vioiae  i.e.  bnuii  aem, 
dießittcH  sa  iiberfetxen ,  sweifele  aber,  ob  die  al« 
ten  Sänger  das  Veilchen  als  Bild  der  Kürze  des 
Leüi  US  ji  ';jrducht  haben.    Allein  ein  ßcyfpiel  da- 
vüi-  liiiüct  lieh  bey  Thfokrit  ;3,  29.  —  *,  397. 
glaubt  der  Vf.,  xük>i^ Aim  komme  im  Singular 
niciic  vor  ;  auch  davon  lieht  man  das  Gegenthell 
im  Theokr.  3,  l6a  —  ^,  168  foU  Apollodor  c, 
4,  I.  diea'jßxTx  von  Buchftabenfchrifc  verlbniien 
haben,  welches  indrfs  10  zuverlallig  nicht  ilK  hr 
brauf^ht  davon  die  U' orte  ypRCf/y ,  welches  auch 
emLchueiden,  eingraben  bcdcuii/t.  ferner  ^t/»^ 
A«i»  welcbi»,.  wie  beym  Aefchylus»  übexbaupc 


Ph  jt-osoFH>«.    Erlargtn  ,  b,  Palm:  J>t  fund^wf^ 
f9  frjiArandi  luri»  r-ntur^t  rt  philo fophia»  moraiii  tX  <W- 
.  M/icinf  t-J/inaium  in  {Krjett  i  «t  imptrjieta  pritHJo  «{ttac* 
Aio  retracM-a  -  Auclwre  U  dhetm  GottUfb  Tafingtr ,  J. 
D  ac  \\  V.  0.  I-S8.  2')  S.  i  ^   D«r  Kr.  Vf^  m^htj«- 

ikeiis  dadurili  iMattrien,  4!»  aufann»«  gebCcten,  f«* 
treiuit  uiirJfii,  ttimh  Biaatlws  Zwsiiftrtdit  durch  bil- 
Üskeii  «  ifgehoben  w«rda.  «Minagtll  «iwk  b»ym  Natur- 
twlu  auC  Billigktit  KOdi^idit  seaanaMB  «arden  muAe. 
Deanocfil  wir«  d«f  Maiarrrem  imiMr  von  der  Moral 
'iaiarrcbiedeti,  dadiif«  aftfVeri'oiikopiinnung  ilesiniierq 
Menfchen  ,  j«ne«  «her  auf  die  VorthetI«  f»ir  di«  Gefdl- 
fchaftpe baut  wäre.  Wir  «rftihM  ,  daEi  wir  die  ÜöBdigkeit 
ftines  g.  iijeu  IUf<?nnfineBU  c»r  nidicaiafehen.  •  Dies«- 
uMalicive&ntheilang  in  vollkoicmene  undanvellkomme- 
■tPBicWn  wird  von  «inigcn  Lehrc.-u  de«  (»taturrecbts 
mit  Recht  aUfphlerliaft  aa»ecgebeii;  da*  Kennzeichen  de< 
Zwaacea  kann  aber  deunoth  dem  Nsturrecht  immer  ei 
san  MaibMi  wie  as  dann  aacbdadacchaashaiaac  aieu» 


lieb  aliaaavaiaaa  Vabaialnftinuiaaff  beidctaae»  wird. 
Dar  ZnwmafBlMiaf  4er  Haiarien  kann  di«  Scheidanf 
dar  Wtt^aAbaftaa  nicht  aafliebaa}  dana  am  Ende  hin- 

iien  alb  WUTenrchaf^en  salkmaiaa.  Und  «asUr.  T.  fidr 
Or  De^iMiy^yon  macht ,  das  iai|t  fich  b.  B.  f.  6..  w» 
er  Cigt/idaHaalie  patfßas  yarentum  in  äbtrot ,  die  doch 
tot  hu^api^ft  t  tC^f^'  •  "tque  amorh  ußicia  in  fich 

begriflA.,  n)«b^at!tiä  aus  dem  I'rincip  des  ^^t!In{|srecllts 
tu  erkiäreir  fey-)  J*  freylich ,  weh«  die  J'fiiclittn  der 
ßltnfclilichkeit,  DamkbarlUit  ulLieitZUtttaterliehrn  Gewa  1 1 
aehüien  '.  —  Uer  Einwurf,  dufoeioZwünn^recht  durch  llil. 
Jigkeit  aufgehoben  werde,  trifft  alle  die  iiichi,  die  das 
Nalarrechi  ganz  auf  die  «Itgemeiiifn  l'riiicipie.i  der  Sitt- 
lichkeit cruuden  ,  M'o  dann  iiiLlit«  ZwanKsrecht  iit ,  was 
dielen  «uhl  gemi^fs  i(! ;  da  «'ird  aber  auch  da»  /.waurs- 
TCi  lit  nicht  durch  Utlli.  ktit ,  foiidern  durch  hül  erefiti- 
li.  ;  e  ücfct?.-,  (.  e  mit  dein  Gtretie  des  ''.»30^1,»  eiiierley 
üri:i;J  hubesi,  aulnelicbuii.  —    Dafs  iiliri.;Liis  lU  uiifoia 
/«fiten  das  iNaiurrecht  bev  weiieni  n    in  loinic-  Liuf  Ge- 
felifcbaft  kcMgaa  werde,  itt  wohl  «hacbai  bekaaob 
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GESCmCMTB, 

WiiH.  b.  Hofmeifter:  ' jlUgemeines  Adeliar- 
chitf  der  OeSerreichifchen  Moiiarchi»,  ueU 
ches  in  idphabttifchtr ,  Ordmuß  «dU  Rtkht- 
fürßliche  Häufer  ^  relcfu-  und  trMta^ßek 
grnflkhe  und  jreylierrliche  Gefchlechter^auch 
ritterliche  und  ädeliche  Familien  —  —  — . 
darßeMt.  Vcrfafst  von  Kart  Friedrich  Ben- 
iamin  Leupold,  b.  R.  D.  «och  kur  »u.  reich«- 
lUrfllidieii  Hof-  und  JuflisnilL  De«  t^u 
Theiies  erfter  Band.  1789.  164  &  8F>  t* 
ne  die  Vorrede.  (sRchlr.^ 

Eine  Arbeit,  die  fichvon  den  bisherigen  Arbei- 
ten dieCer  Art  fehr  zu  Ihrem  Vortheil  unter- 
fcheidet,  und  .von  Seiten  des  Oeßerreichifchen 
AdeU  fowohl,  als  der  genealogifchen  Diplom«- 
tiker  danlcbara  Aufnahme  und  Unterflüczung  ver- 
^enc  U'irJülch  Ceht  es  für  dea  GefchichcTchrei- 
kcr  und  Diplomtikcr  in  keiatiii  Flehe  hvilflofer 
■ad  unfidMTCr  «M»  «1«  in  der  g^MalogiicheaGe* 
fdiidite  dea  Adels,  weil  fogirvon  den  angefe- 
henften,  und  als  Gewährsmänner  angenommenen 
Schriftllcilerain  dcrfelben,  von  Suceliin,  Hohert' 
eck,  Ilumbrecht,  lUttßeitt,  Bkärnnaun  u.  a.von 
der  einen  Seite  aodi  arealg  oder  gar  nidu  sack 
IWranden,  und  yoo  der  atulem  Seite  fo  trodxn 
und  ohne  alles  InterciTe  gearbeitet  wsrden  ift, 
«la(s  man  von  der  ganxen  Gefcbichta  eines 
fchlechts  nichts  als  eine  oft  fehr  unCcher  aufge- 
führte Reihe  der  Stammväter  und  Abkönualings 
dleiTelben  kennen  lernt.  <  Der  Vf.  arbeitet  aber 
als  üiploraatiker  mit  RückGcht  auf  die  richtige 
Auseinanderfetiung  und  Diriiellung  nicht  allein 
der  Stammfolgcn  ,  fondnn  auch  der  eigentlichea 
Geichichte  des  Gefchlechts.  £r  zeigt  dabej  C»- 
wohl  in  der  Vorrede,  als  Inder  Ausführung  felbll; 
licfaft^  GfundOCae/  viel  Kenntnifle  und  gehö- 
figen  Eleifts  daker  ihm  UnterftUtzunf^  a.u  den 
TanuTienärchiTCn  zu  wiinfchen  ift.  IJicl'er  iftc 
9and  fa£ac  die  UiaTer  Abensberg  und  Trmuii,  /Tj- 
cfott*  MwH,:  fWR  Enno,  JUmptfr,  von 
ßern,  Althann,  Appony ,  Edle  von  App ,  von  Ar- 

fenfoi.  Atz  oder  Arfo,  Auersberg,  Attems^ 
dUe  von  Bach,  ßärnkovp ,  Banffi 'vm  iafonft 
A  ^-  4  «78^4  ^wf«r  Maod,  '  ^ 


Mardofif,  Batthyan,  von  Btamnfeld,  Edievolt 
Baußer,  von  Bechard,  von  Benkher,  Berezko  von 
Bernhart,  Bonßoli,  ßoulement,  IVIac  Brady,  von 
Brom,  Billa,  Breckerfeld,  zur  Impelhofen,  von 
Breßler,  Burkhard  von.  der  Kke  in  fich.  Hier  . 
find  einige  Proben  ans  den  Werke  felbft.  In  der 
Stammfolge  d<>r  jetit  gräflichen  Gefchlechter  ' 
Abensberg  und  Traun  hat  der  Vf.  die  von  BuceU 
lin  und  Hoheneck  gelieferten  Stammtafeln  oft 
berichtig  Wol£ram  von  Abensberg  (to^^id  er> 
baute  daaSdiloft  Tram  In  dem  ietzigen  O  >ftr»ick 
ob  der  Ens.  Erft  gegen  das  Ende  des  XVton  Jahr- 
hunderts 1482  wurde  das  Gefchlecht  durch  die 
beiden  Söhne  Wolfgangs  von  Abensberg,  Johana 
V,  und  Mihart  in  zwey  Linien,  die  £l&dbetgk 
fche  und  Meiflauifche  getheile.  Beide  ▼ergrib 
fserten,  die  erllre  unter  dem  Johann  V  durch  fei- 
ne Geroalin,  Praevedis  von  Scharfenberg,  und  die 
zweyte  unter  dem  Sigismund  Adam  (IJ9,)  durck 
den  Ankauf  des  Sdüofle«  und  der  Heirfdiaft  Mi. 
leUMch  ihre  urfprtinglichen  Befitänagea.  EmH 
yrmt  Abensberg  und  Traun,  K.  K.  Geh.  Rath.  Vi. 
rekriegsprflGdent  und  Commendant  der  Stadt 
Wien,  geb.  1608.  aus  der  IWeiflauifchea  Linie^ 
erwarb  fich  und  feinem  ganzen  Gcüehleckte  die 

g^iaiche  Würde,  und  irarde  der  Stifter  dea  Fton 
iner  L'nie.  Er  erkaufte  die  Reidisgraffchaft  "  ' 
EglaiF.  löfece  die  Familienherrfchaft  Traun  von 
den  Grafen  von  Tilly  ein,  und  machte  bt*ide  mit 
der  von  feiner  Gemaiin  erworbenen  Herrfdiaft 
PetroneU  zu  einem  ftedgen  FiddcoiamlA.  Mk 
der  frühen  Erlöfchung  feine«  Stamms  kam  diefea 
ftdeicommifs  auf  feines  firnders  Sohn ,  Otto  Eh- 
renreich ,  k.  k.  Geheim.  Rath,  der  feine  andera 
ererbten  Güter  zu  einem  fideicOBMiifil  fiir  de« 
zweytgeburnen  Sohn  erhob  ,  uad  ta  dem  Saani- 
uhenSttcceffioaskriegefogar  das  Glück  hatte,  die 
alte  urforüngüche  Herrfchaft  Abensberg  obgleick 
nur  aufkurxe  Zeit,  in  Befitz  zu  bekommen.  Bei-  • 
de  Linien  blühen  noch  jetzt,  und  zwar  die  leo- 
tre,  di«  MeiOauifche  Linie,  in  zwey  befimdem 
SeitMUinlen  fort.  Die  IfamiUe  Aichen,  die  Buaiv 
ftrWa  In  das  eckelhafteße  Akerthum  hinaufge- 
führt hatte ,  wird  auf  ihr  wahres  Alter  herabge* 
fe^.  Mit  Peter  von  Aicken  Jcam  üe  (1660)  aoi 
«ep  Brandeo^PixUidm  Ig  4i§  (kfUmbUOItöl 
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Sttateo,  nadwunl«        nnte/üe  neuen  . 
ifSi'"?'^  riuerlichen  Gcfchlechter  da- 

«elbft  autgenommcn.  4^tfrtt  udh  £n«o.  .Oie(rs 
In  den  älteften  Zeiten  ai^iiceina-eir^  GtffchleAb 
kam  In  Anfang  dt-s  XVten  Jshrh.  durch  feine  sa 
Mhlrekhe  PoÖeritätJo  VerUW.  Mit  dem  allmä- 
WÄang  d^TSekenHrienprhoIte  fit  ßchwie- 
«Ä-,  tfnd  erwätfb  Geh  durcfTiFranz  Forix  1716  die 
gräfliche  Würde.     ^Ithann .  eine  nach  den  jetit 


wurde,  brachte  das  OberfrTkffnimflrfr- und  Die. 
trieb,  ged.  1634  <i«  Oben  rblandmarfchallaint  im 
HcuogUi.  Kraiß  und  in  d^r  U  indifchen  M»rksuf 
ihBB  N«lkonwienfcb«ft..' .Die  Utre  Linie  hat  e\. 
gentlich  das  Venlienft.  dafa  fie  da«  game  Ce- 
fchlecht  lu  dem  jetzigeH  äufsercn  Glanie  rrho- 
ben  hat.  lJurch  Trajan  (jrrft.  1543)  erhielt  e» 
die  Frcytierrn  ,  durch  Dietrichen  die  Grafen,  und 
durch  Johann  Weikhard,  dcflVn  Sohn ,  welche 


blühenden  Haupt  -  und  SeijetilkWe«.  jgut  ^yttgt-    dteyaus  der^U^rnLiilteentfproflenr  die  obglH^^^ 

,*  die  viele  AAr-    Aur  auT  feine^Nadikommenfchafc  einoefchränfs  te 


führte  GcfchlechisbefchreiBMAg 
befferungen  der  bb  Jet«  bekannten  Althanni- 
fchen  G!?frhlerhrst:if  !n  inTtcFpilt ,  iir>d  in  der  a!'. 
tern  Gefchichte  yicUeicht  noch  mehr  gewonnen 
:^beti  Hrurd«,  wenn  die  netiffle  Ausgabe  und 
^  A»0e«ÄeH»i/fAen  Ckronik  der 
xVttlttifmt  WM  Wfmßntrg  dabey  «n  Rache  geio« 
#««  Vrorden  wlre.  lafttmar,  (Herr  von  Thann  1 212) 
4er  Enkel  AmoWs.  Stammvaters  and  Stktei^ 
di«.*fes  fiaiiienGefcide^hts,  d.  ralte  nitwir  «ÄHSe*- 
4«hrte  Leopolcb  in  du  gelobe  LJumJ^  Wr^ttisr 
erfte",  ^-fpitaeih  ntditolß.  nden  GeKhtechte 
■«en  Eingang  «n  die  örterreichifchen  Staaten  er- 
oihete,  darfmi  es  in  der  Folge  fo  viele  ver- 
dienßvolle  Minner  gegHjen  hat.  Auch  hier  wird 
41  4i>  walu-'angene^men,  daik  Conrad,  fein  Sohn. 

mbiCMiKm  geBOin  -h^.  Wolf- 
;'fefn  UneMtomme,  brachte  'imft  ^im  Etkau- 
tt  Her^fchtfft  Murftnten  den  öftferrfeichifthen 
Äemrafhnd  und  die  froyherrliche,  und  Michael 
Adolph ,  des  letztern  Enkel,  der  Geh  unter  Au- 
dblph  II  bte  mm  Ffldmarfchatl  enrforgofchtrun* 
J«|-fcict»i  idie  refch«g  fSflichc  Würde  auf  da»  Ge^ 
«Weeht,  -Mfchae!  Johann,  k.  k.  Gehelmerath  un4 
Ob^ftaüiiipirter  ,  vcrfchiffte  durch  das  ihm  vort 
IC  Karl  VI  verlirhene  Erblüh  •nkcnamt  und  dur6h 
alen  Erwerb  tfergeRirAieteh  Graffcha/t  GradiskA 
ieiii^"Nittre«iBen  heuen  Ghnz,  der  durch  die 
^yi-wadHjdeii^n  Stnüinihaltern  geftlftete  Fidcf- 
^ntamfs  und  Majorate  f)aurr  und  Fi  ftigki'it  ge« 
.■■»fl»''n  hatte.  Ob  Wilhelm  von  Ahtharn  im  XV 
Jthrbundort;  wieder  Vf.  vrahrfcbeinlich  dem  Buc«?- 
■ia  BaaMblMfcib«,-  «ine  Anne  von  fSibriT  nir  G0nu^> 
«nvj^lc  M»e»  dbrin  zweifelt  Her..  db''mled[cn 
■Äibraifchf'n  Gcfcdlechtsurkundcn  durchaus  bc- 
ikannt  ift,  ganz.  Auersherg,  eine  mit  Kenntnits  und 
f  1  Iis  a\isficarbe*cetc  Deduction .  die  eine  beleh- 
•««dv^finMMht  in  gant«  Ge&hlehc&tuid  inne- 
90  'VflfMimg  Üii^fes^H^  vm  fibrfl^itftMMi- einpot<- 
•£r(ii«genMi  Hatiff*s  g<'w3h«t.  Öic  beiden  Haupt- 
Üni.'n  d«sHaui'e»,  die  Panfcraiifche  nnd  Volkard- 
I  he,  -findtnit  ihm  Seitrnhnien  ffhr  gut  aus- 
«iMnder  |s*fetiit.  Nach-*den  Slteften  und  ficher- 
4t*  «IMmMienUt  Adolph  Tt^t^b»  Jo6p)  dprStif. 
MnjAm^lü*r^b*rgiMicn  Gt/fcb!.  rhrs  in  Ot?ftrrfch. 
SMt  dfey  .sahne ,  Conrad,  Adolph  und  Pilgrin 
4Bkaatea  daaSchio^sObernlUT^bLTJ;,  3  MciK  n  von 
bibtch  nn  der  Höhe,  üngelhard,  C  ti<^h. 
durch  delTon  -bf  ide  Sfihne  Pancnis  wo  VoUsarC 
In  «Ney  lia«pci»leii  «iiag<rlireim 


c"  A      •!  j        n    -  ingefchrän'v  te 

rurltenwurde.  De  urfpriinglich-  Stammherr- 
IchaTt  und  Graffchiifr  Autrsberg,  Noufiaufß  und 
Altguttenberg  hat  die  altre  vun  Paacrats  ablkam- 
mende  Seitenlinie  in  Bcün ;  aber  dte  andern  Li« 
nicn  A^ben  ihre  Befiaungea:  durch  andre  glück- 
lieh«  Enrerbnngen  rermehrt.  üismas  Andreas 
trachte  durch VfTmählung  die  Hen  ichjft  IMaftricz, 
m^olfgang  Eijgelberi  durch  Kauf  die  Grafichaft 
Oottfc)tee;  Jdhjinn  Vefkhard,  Her  Emd,  aufefr 
^rf'ihm  WrHiHxenen  I^nidsn,  des  Herzogthuo« 
DRtefterberg'.  der  Gradfehaf^  FrintreHMn.  und  der 
ficrgvogtry  Wils,  dir-  R. ichsgraffchaft  Thengen 
und  Mirtc  nber;^  in  S  li  .v^ben,  und  Wolfgang  En- 
gelbert 3ns  df.ii  \  olkai  rftifcrten  Stamme  dit>|lcrt^ 
tehaf«eiv4)e)ii9pcre  ui\d  Wangen  in  ihre  Linien. 
E'n  wahres  &MMvr-^Anfer -gargenAeiteten  Ge- 
Cchjephtsdeducoon  .  bey  \v!'!rri(T  d.  r  Vf.  d\r  (  hu'li 
len  dazu  z\tm  otl>  Tu  n  Lipbrauchp  vor  lieh  hauu«, 
ift  die  ;;onc3lügil"che  Gefchichco  d;S  grätiichcu 
Gt'fchleciits  Attelns.  Djch  das  angeWhrte  itt 
Ichon  genug,  um  die  Liebhaber  diofer  Kennt* 
oiffe  mit  WSem  Wecke  vorllofig  iiekannc  aii 
hucheii.    .... 

■  LoJJpOT«:    Fteiding's  new  Peernfre  üf  Euglandt'^ 

ScoHandand  Ireland,  cmtaunntj  the  ongm 
et  pfogreft  of  küovurs,  manuer  af  creating 
*     PMS,  MroäMctio»  of  io  Herabury  and  a 
ccrmpleat  extinct  J*cr)i-i  e.    ITSS*  I  Älph.  Ij| 
'  Bog.  77  Kuptcrjjlat.  i;ino.  *'  ^ 

■  DiefeS  '  Ver^eichnifs  des  hoben  grofs^ärittani- 

und  irrifchen  Adels  ift  ei.  s  der  voillilndig- 
'^en  iindffeatueftcn.  Die  verfchiedenen  .Abband^ 
Jungen,  die  liini'^:^cr,igt  Gnd  »  haben  nicht  einer« 
iey  Güte.  Der  li  hali  des  Buchs  ift  folgender: 
I)  Einleitung  In  die  Horaldik.  2)  Em  hiraldi- 
ifchte  iyör;etbucb.  Beide  enthalten  nur  die  er- 
tten  Sjftie  aieftrVIflVnfchaft;  *3)  Wrfprung  der 

eicheii  des  Adels.  Geringf  jgig.  4)Actta 
die  Peers  zu  ernc»j>«n.  Eii  e  gi  undliche  hlnorw 
fche  Unterfuchung  iÜn  r  die  t  rlt  •  Entft.  hung  der 
Peerfchaften  feit  Wilbehn  d.-s  Eroberers  Zeit- n. 
5)  Untcrfuchung  über  dpn  Urtprun^  des  Voffcclj> 
ters  (Chiuitpion^ des  Köiug^  i^d^^r  ft^prefend» 
runr;  d<  s  Herz.  v.  NortuHndffe" '«nd  AguJtSidCT 

bev  citr  Krönung  v.  T.  H  anne  kirirt  alChtS'fllt^ 
Das  Dafeyn  der  Champions  ift  älfr  slsiS77,  un- 
Beachtet  man  ihn  alsdfenn  zum  erftenmalü  iin-let^ 
«)  £B(fi«kang  der  THeL  lü*e  Angabe ,  .welche 
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H«rr«a  Arfangsri  Ton  M«w  König«  «Iten*. 
ernwMit  find.  7)  At»ftammiiiiR  Georgs  III  ▼on»» 
hm.  ■•S)^"Ängltfchc  Peerichattcn  von  dem 
MWi  KCntoB  crairr.  und  uncor  feiner  Regierung 
M«relWRr-  -Dte  «fften  betragen  bis  X7«6««3.  die 
mdenr  43«  fi«glifch8  JUnconiiMMe^  u»« 
Wappm  d«r  engHfchen  Pe«r8  o»d  PaerttBcs; 

feinein  fein  geftochen  ,  \ind  heraldifch  fchraffirt. 
üorcheßers  (vorher  Hr.  Carletons  )  Wappen 
Ift  d-is  vorlrtTte  5  e»  Ift.tin  f^me«  CompUme»tßir 
Canada,  dafs  er  ^ib«  stt  ^ekUdhtltem  gevriiilt 
bar.  11)  ChronoJoßifcM«  Wlt«M«lfa^er  gfoCi- 
brita  ii<  h  n  FP(TKhatt,  nnic  ihren  Titeln ,  Alter. 
Cimuhiinne  . ,  Kindern  etc.  12)  erloichnc  und 
arerwiinfchte  Ptterfehafcen.  13)  Die  englilchen 
P<  efb  aJpbabecUch  vOTMicteet*  14)  Ot&  chrono, 
loglfeiiie  Vm«4clMNii  der  SciMetirclica  ^»ers. 
»ebft  den  crl«lchenen,  fciiUfipn^n  und  remMtfe* 
•enP.'»*T(ehaftcn.  15)  Die  Alfa^>pender4rländifch«< 
Peers  ob  n  fo  lein  g<^flochen,  wie  die  Gforsbrit- 
Mnaifchen.  16)  l^wrs  und  Peereir<fs  von  Irland, 
Mit  flten  crioMwiien  und  verwürkten  cbronolo< 
fUdi  Veneichnet;  .1^)  Die  Grof^bricteniAdwii  u. 
Minvlifchen  Orden,  to«  Hauen  Hofenblild» TOB 
••th,  von  der  Uißel,  und  vom  H.  Patrick,  mit 
der  Uefchn  ibung  und  Abbildung  der  Lnrenzei- 
dken  4effetl>en  und  den  Namen  der  Ritter,  ig) 
J^phabctiCBheft  Verzeichnifs  der  Fee»  nadk  ihren 
KMdliciMnMiefi.  19)  AlphabetlfehMVerzeielmiff 
der  Titel,  welche  geivöhnlich  dieälteihn  Söhne  der 
Feerestt führen  p3  gen.   2o>  Alpbabetiirch<s  Vtr- 


nen  und  VtffchM'briiU'ier)  n\is  tien  viictkra 
.  •   und  neuem  Zeiten  nuitt  veijthie*i^nfn  yer* 

'  S««itfeM»Ad  erhtHt  Jette  nrnnehes  hiflorifches 
Buch,  das  der  Mann  oder  das  Frauenzfmmer,  die 
lefen,  um  ilch  zu  unti'rhaltcn  mit  V'trßniia*n  in 
die  Hand  nehmen  werden,  da  ds bisher  >vutkl  cb 
ungerecht  war,  r^au  tadeln,  wenn  man  indik.-. 
fier  «Ib&cbc  idi&  Buolter  ^er  f\Trtriii^BT  .^ea  ualüi* 
leen  vorMg.  Mn,S  idftecUelw  ArbvIteR  werde« 
f-t  ivifs  Tohr  viel  beytragcn,  di«*!ot7torn  cir.bfhr- 
lich  in  machen,  üie  Gegenftinde,  diet'rindie- 
fem  erften  Theüe  tler  Gefch.  der  Verfrhiv.  ge- 
wählt hat,  find  wed^r  fo  wichtig  norii  unfern 
Zeiten  fonehe,  dafsmen  diefen  Umftünden  dur 
J^Dten  iTe  zufchreiben  nmir.',  d  5  mnn  !>  y  ih- 
rer LeCung  einpfmdet,  11  .d  da*  ako  gan*' voii 
dem  Verrii.  r.n  d.  s  lin.  Vf.  und  femer  Verwbift- 
teT  nlihänt:r.  iJ>e  drej  VtiCchteöru^gen,  weki» 
er  hier  luMrueitct  hat,  Bnd^iiBieirSrrhetwrtt^ 
■  Üref  mg  der  M^dt  ftom  von  der  Unterdrückung 
der  ArntdUMen  und  de«  hoben  Adeb  in  der  Mit- 
te dei  MBea  J.  &  ««dif  VerftlM<ir«Ag  dt»  f]^ 


wftJien  Gcf»rdt«n  Mefqöl«  von  Bedemdr  jg^ß^ 
dto  J^epublilc  Venedig  im  J.  1616  und  3)  «[»«^XLf ' 
fchwörung  der  /»«««i  gegen,  Meäifi  in  tlc- 
rcni  im  J.  147g.  Die  mittlere  ift  nm-tn  genehm, 
den  und  uaterhaUentJaen  enühlc.  Man  l'ewiiP,- 
dertdeniunternehmenden  xfad  tlutigui.  GciR  di*8 
ibm.  y.  Eedemar;  man  ßeiiet  mit  ürlUuHf'n, 
mit  welcher  allendinlb«Bhri»»&h«uendcn  Ueber- 
legung  und  Klugheit  *r  den  Schlag  zubereitet, 
der  einen  der  reichflen  nnd  uichiigflen  Staateil 
der  damaligen  Zeit  in  ekw i«iacht  zu  Grunde  rieh- 
en foll;  wie  matAe» Bledelns ihrti  Zutal!  oder 
«ehierteftes  Setti«eil  dwgiwg^  ^difemit  a  u  dem 
grofsen  GcArhifte  criieiten  mufisten.  in  den  Weg 
legten,  belonders  der  ftoUe  und  launige  H«"Og 
von  OlTuna,  Vice  König  von  Sicilienj  wie  öfter 
in  Gefahr  war,  renrathen  zu  werden,  und  wie 
docli,  den  Abend  vor  jicfo  Ausbruche  der  Ver. 
Icbworung.  die  AnefiilirttnR  noch  imfclObar  ttt 
feyn  fchie":i.  So  fchtodlich  der  ganxe  Anfchlag 
war,  fo  fthr  man  den  Urheber  dt  ifelben.  der  die 
gcheilig'.en  Rechte  der  Völker  nüc  Fiiflen  trat, 
lullen  mofs,  fo  falüc  es  dodvfchvKcr  &ch  einer  ge« 
hcimen  Thdteehtmng  dabey  *a  erwehren ,  «a 
der  man  lieh  für  alles,  was  mit  ungemeiner  An» 
ftrenqung  des  menlchljchen  Verftandes  bcwur- 
ket  wird,  nur  g^rzu  leiciice  hinreilfen  lüfst,  und 
dieveraninfac,  dafsman  einen  CartoucliJ  >uic  ei- 
ner andern  Art  von  Gefühl  betrachtet,  als  eir.cn 
gewühnlichen  Diob  .DieürzSIhlung  der  Entdeckung 
wird  von  dt^ni  Vf.,  der  üt.  Real  folgt ,  mit  pocti- 
fcher  Klugheit  vorbereiter.  Einer  der  Vcrfclmor- 
nen,  der  Hauptmann^Oj^cr,  empfand  zu  iieftige 
GewiSVnsbifTe  über  das  lehreckliche  Vorhaben  . 
und  entdeckte  es  dem  Senat  wenige  StuofLeD tot- 
her,  ehe  es  ausbrechen  rollte.  Alle  Verfchwor» 
neu  wurden  hingerichtet ;  Seiiemar  en^[ieng  al- 
lein der  Rache  unt<»r  dem  unverletzlichen  Chft-' 
rakter  eines  Gefandtcn  der  ßröfst«n  europäifchen 
Macht  Der  Stil  ift  in  di<'fem. Buche*,  wie  iha 
die  Gcfchifhte,  wennfie  angenelim  erilhlenwiH, 
verlangt,  leihaft  und  znr  rechten  Zeit  feurig 
•  obne  ?it  bfaiil-;8  ,j  edel  ohne  Sciiwulil»  süerlica 
obscynfe  Schmuck  überladen  tn  feyn. 


OkItx;  '  'iMerdlfe'  ößreiekifch  •  ru£/!fdi  •  lif»**- 

j  ■       .  «  ...» 

Itt-}edeitt  NaAe  dinÜM  JoimHfs  findet  man  ein« 

oder  ein  pi»r  Abhandlungen  ,  rii  -  mir  d«^m  tiir» 
kiicJien  Kripge  verwandt  iind  und  d.iiin  die  Er- 
lii.llung  der  Begebenheit-  n  des  Kriegi  m  einem 
jeden  j:a{kattu  «Ui.s  in  der  ,aücctircen  mit  idio> 
(ifaie»  und  ä|^ffa<ÄfeKlarn  joM 
ort,  die  m.m  n  i  dem  Hn.  i'.  i^.  ichon  kennt.  Da« 
erfte  Heft  beginnt  mit  einigen  allgemeinen  Be- 
crachtungen  über  den  poUÜfichen  Zolhed  v  >n 
Ärr  3  ture- 
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Europa ,  die  weder  tief  Mipflir,  noch  rämmt>> 
lieh  gegründet  find.  Wiefnic«B.S.9.  ^eCagewird, 
dafs  die  Türken  nicht  einmal  gewähnt  hüccen, 
dab  der  cu  Kainan^chi  gpfchioflene  Friede  eine 
||eV9lttUon  ia  dem  enropMirchrn  Commenfyftem 
fcervoifariBfle«  iHürde,  {frwwkm  Hr.  v.  A 
'  um  neu  ra  Tprediea) ,  fe  wer  ee  wtA  nkhe  diefe 
ß:  trachtung,  die  den  Tiirlcpn  dief^n  Frieden  un- 
leidlich inachte,  denn  bey  einer  Veränderung  des 
Xifufft  der  Handlang  und  der  Eröfnung  neuer  Wege 
sum  Ab£itx  gewinnt  dar  ciirkirche  Sout  mehr  al« 
er  rerUert  Ater  die  gewlfl«  VbrmisMmng» 
dafs  fluCsland  jetit  auf  dem  fchwarzcn  Meere  eine 
furchtbare  Schiffmacht  erhalc-n  würde,  vcranlafs« 
te  die  ununterbrochenen  Bemühungen  dt-r  Pforte, 
dielen  Frieden  su  verbeiTtm.  £ine  Jcurz«  Ge> 
fchichte  des  rnÜffiehe»  nnd  tiirkifchen  Ri-iche  und 
oberflächliche  Befchreibungder  ßefcharfVnht-it  bei- 
der Staaten,  fteht  vermuthlich  wohl  nur  da  ,  um 
ifflaterie  xu  haben,  diefes  erfte  Heft  anzufüllen, 
da  die  unbedeutenden  Kriegtbegebenheicen  nicht 
dain  «urelehten.  Hr.  v.  B.  wiirdigt  die  türki- 
fche  iVIncht  fo  rief  herab,  wie  die  öftreichifchen 
Schrifcfteller  überall  ihun.  Die  Wichtigkeit  der 
Sphrife.ift  nicht  von  der  Art ,  dafs  wir  den  llaum 
mit  ÄüSenjS  «inselner  Fehler  vericbwenden  diirf> 
wn,  Dodi  wollen  wir  tnmerlcen.  dafs  es  S.  65. 
flewUs  la  viel  gefagtift.  wenn  Hr.  B.  keluiup- 
fet,  dafs  die  Minirkunft  erft  bey  der  letzten  Be> 
lactTung  von  Schweidnitz  lur  Ü'iirtnfchafc  ge- 
worden fey.  Da«  erfte  Heft  fcnhefst  ein  Auszug 
9i)S  deS'Hn.  -Coadjutors  von  Dalberg  fchönen  Vor- 
lefung  über  Moral  und  Staatskund.  Im  fltenHefi 
te  folgt  noch  eine  Abhandlung  über  eben  dielii 
Hstffn",!  die  nun  recht  gut  hätte  wegbleiben  kön- 
nen, fo  wie  auch  das  folgende  über  die  wenigr 
feßgegründece  Eiifteax  der  Türken.  Wime« 
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iftdai  £Ukr  gut,  was  tos  Lleyd'sKriegskwnft  von 
rerfchiedenen  Operationslinien  der  iCrlef. 
führenden  Mächte  ausgexog^n  i(\;  fo  wie -da»  fa«^ 
3ten  Hefte  zur  Fortfetzung  diei^r  Materie  übe» 
die  Grundfäcze  der  Fuhrung  einen  defetifir  und 
•iCMair  Kriegs  gefagce.    Das  4te  Ht  ft  hat  keine 
fi»ldie  ANiandiung.    Die  Erzähiung  der  Kriegs- 
begebenheiten geht  bis  zum  Einbruch  der  Tür- 
ken ins  Bannat,  der  noch  zurück  ift,    Ailea  ift 
blofs  nach  den.  Zeitungen  und  «prelcMfcliett 
Kriegsberichttnenilhlt,  raitgrofser  Ausrührüch. 
Iceit  und  ZufiminieRlIellung  der  flegebenheit^  n, 
die  Cch  bey  einem  jedem  Corps  zugt^tragen  ha- 
ben.   Kein  Scharmützel  ift  ausgeUlTen ,  und  de» 
Zeitungsftil  fo  genau  beybehalten,   dafs  auch,' 
bey  dem  Namen  d«t  ICajfen^die  UU^tBat  aidil 
vergeiTen  ift;  und  die  AnaOkrlichfceft  gehe  f« 
weit,  dafsS.  fa.  nicht  allein  die  Namen  derkayferl. 
StaUmeifter.  die  mit  300  Pferden  nach  Ungarn 
gingen,  genannt  Und,  fondern  anch  gefagt  wird, 
da(s  unter  die£en  .3gO(  £clx  250  überaus  fchöne 
Reitpferde  befnnden  MUtea.  Vernuthlich  bat  er 
die  Namen  diefer  Pferde  nicht  gewufst ,  fonft  wür^ 
de  er  auch  dicfe  der  NacMvelt  aufbewahrt  haben« 
Hingegen  hat  Hr.  v.  B.  nirgends  die  Zahl  der 
Köpfe  angegeben ,  aus  denen  die  Regijnenter  bc*- 
ftanden,  die  gegen  die  Türken  zuerinnarfdiirtea« 
weldies  unibeitig  nützlicher  genrefen  wire.  Aber 
vermuthÜdl  Terhlnderte  diefes,  fo  wie  jede  ta* 
dcindc  Bemerkung,  die  Cenfur.  Die  Einkleidung 
in  Briefen  gibt  im  4ten  Heft  Gelegenheit,  daS. 
der  Freund  des  Hn.  v.  B»  ihn  auch  aus  den  Zeit 
dingen  etwna  abCchretbea,  und  ihn  den  Anfu^ 
de«  Brucba  twifchen  RulUand  vndlSdiwedea  er* 
zählen  kann.  Wir  fürchten  .  dafs  diefc  Buchhänd- 
ler -  Unternehmung  dem  fchhftftelierifchea  ftniuii 
de«  Ho.  V,  A  nlchc  aafiid&ii  wnU, 
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aoTraW«t*«»THElT.  If'ittenlerg.  Das  Welhnaclit«- 

ororrmm  iTSS-  Ofterprojramm  178».  «nthal- 

Tcn  tif»  Hn.  Ii.  Drtsdt  Prolufionein  I.  et  U.  dt  notione 
Proiihtttt»  in  codite  farr».  iufjmraen  40  S  4.  Die  erfte 
ProUrion  aei?t.  dafi  auch  bey  den  Ifraeliteti  «lentlich 
4cr  Unterfchied  angeaemmen  war.  weichen  die  Griechen 
wUkshca  itxvrii  vnd  T/>cif  ifr>;«  machten  Exod.  IV.  14 
2_  jj^' Vn,  !•  ••  Di*  «naift*  Ifraeliurcbe  Nebum  waren 
Iprrvic  C^W^w)  «"*  TpoiTflr«/  (^-'''»r'O  «uaUich. 
iM^avIunt  aber  ward  daa  Wort  Naba  frUhe  euch  i-o» 
SäSSfSdwbarcn  Talent«  X.  B.  eeiftlicher  Malik  , 
ßkMm2U  a  CbfOB.  39.  3?..  au.;h  pahtifcher  Kluß- 
aiV..m  XI.  JJO».  O.  d.  m.  gebraucht   Im  neue.Te- 

JgiJS  Oiewwbid««  Vf.  ia  4«  U.  Prolttfi..  fobt  go»^ 


hatt«  dl«  Notioa  ▼/»•(pifryc  (ich  Tahr  erweitert.  ItevÄf 
bekommt  diefen  Namen,  der  ihn  im  A.  T.  ai«  tiof;,  Mittb. 
37.  35-  nnd  Bumitlti,  if.  Uaberkaapt  Mhm  man  keines 
Anflaad ,  daa  ganze  alta  Teftament  Tpo^ifTieif  *m%Vf 
fchreiben.  Matth.  z6,  $6.  coli.  Marc.  34..  4|.  Das  Wort 
TfO^^TMQS  üBb.  XVI,  atf.  2  Fetr.  I,  19.  ift  ein  gaai 
eigcB  tiiilaililai  9^ahtl  wird  fonr  o^P^nc  eananflC 
(Apok.  II*  da  Aa  doeh  «igentiich  nur  Btfchuuerm 
fidUtr  Preten  war.  Eadltch  ift  die  im  N.  T.  fi» 
Uäfiffe  Badeulnf  ve«  Prefhetea  ala  6ffeatiicheB  Schrifi»* 
aast^*»  dar  ecfta  OenMadta  (C'  ^  Cot.  XU,  ai.  Epef. 
IV,  II.  n.  ao.  III,  tO  lanz  aaa  nad  iai  A.  T.  |n«l| 
TdUig  — 
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4C0TTIKCIK,  b.  Dietrich:  Cur.  Trmg.StMm- 
mann  commentatio  de  geogiaphia  Jrgonau- 
tarunu  In  conccartatione  civium  *cad.  Georg. 
Aag.  imeniio  ab  ordin»  fUMaplW* 

rum  MMta.  J6  8.  ^   (ü  f/t*) 

Die  vorifigllchfte  unter  allen  bisherigen  GÜt- 
tingifchen  Preisfchriften,  und  ein  wichtiger 
fi  ;y trag  swrJKenntntb  der  BegrUTe,   iwelche  die 
jGriech««,  «vg^fthr  in  Hoeneß  Zeitalter,  voo 
4er  Geftale  pafert  Bunmi  Üdi  bildeten.  Oer 
Hr.  Vf.  ift  mit  dem  EntfchJufs  an  die  Arbelt  ^e- 
gangen,   nichts  von  feinen  KenntniÄen  in  die 
öchriftftellfr  hineiniutragt  ii ,  d*ren  Angaben  er 
£»mmeln  und  prüfen  foUte.    £r  hat  dies  mit  vie« 
Jor'  SiJlficI\t ,  mit  vielem  Scharflinn  bewerkftelli- 
«C,  und  durch  feine  Abhandlung  in  jmndier 
Rückicht  ein  ganx  neues  J-icht  angeauad«e.  Am 
forgtditigften  ift  das  fogenannte  orphifche  Ge- 
dicht behandelt;  mit  Recht,  weil  aus  diefem 
^ynahe  allein  die  VO!rftellungei\  der  Griechen 
noch  T^in  Jcöanaa  g/tüibiifk  wcrdcii,  du^edicht 
mag  übrigem  herriihTen,  iron  wem  es  «rolle. 
Nach  eiiiir  fehr  genauen  ßefchreibung  der  Ge- 
genden und  Orte,  welche  die  Arjjonauten  aufih« 
rcr  Hinfahrt  jiach  Colchis  berührten ,  folgt  der 
eigentlich  wicht^Tbett  dqi  Buchs,  von  S.  la  —' 
37 .  die  QSdcIrefir  der  SOMtr  4inrch  die  erdich. 
cete  Mündung  des  Pontus  £uxin»8  in  den  Oceaa, 
wcftwÄrts  um  Europa  herum.    In  der  Auseinan- 
derlVrzung  dielcr  Reife  zeigt  Hr.  Schönemann 
durch  grundliche  fieweife  und  durch  Wahrl'chein- 
fichkeicen ,  dift  die  Utofleii  Giieche»  fich  £uro- 

£■  viel  kleiner  dachten .  «Is  es  wirklich  ifl,  da£s 
e  lUeren  Theil  der  Erde  gleich  weOlich  vmi  Ita« 
lien  üch  endigen  «nd  gegen  .Norden  emporftei- 
gen  liefsen.  Die  Alpen  kannten  fie  und  die 
liiphaeilchen  Gebürge ,  als  zween  nahe  zufamm- 
grenzend«  JBecgrücken,  velche  die  bekannte  Welt 
gegen  Nordeii  endigten.  Xor  einige  Völker  der 
l^auehcit,  die  Heiniionen,  die  Hyperboraeer, 
ferne  man  auf  die  Nordfeite  derfelben  -,  dsCs 
heifst,  man  wufste  nichts  ven  «llen  Gegenden, 
4iie  höher  als  Thraciens  Berg«  ligw ;  dtfOk  diei»- 


tfnd  fehr  waHrfcheinlich  das  rifhaeifche'Gebitf  . 
jitch  de»  iUeften  BegriE  Da  fie  ab^r  die  nör^ 
iichften  der  Erde  feyn  muftten .  fo  rückte  mn 

fit»  in  fpätcrn  Zeiten,  da  man  den  Pantus  Euxinof 
näher  kennen  lernte ,  immer  höher,  und  »n.Jlich 
jite  an  die  Quellen  des  Borj-fthcnes.    U  eil  l»rncr 
jder  Zufammenhang  des  .Oceans  mit  dem  Fontu« 
jIs  gewifs  vorausgefetzt  »mrde,  fo  führte  «laa 
die  Arjionauten  über  diefen  Weg  nach  H^us;  crft 
als  man  die  KiiOen  des  letTtrrn  Meers  auf  allen 
Seiten  befahren  hatte,  und  die  Unn  ügliclikt  Lt  ci- 
(tterOurichfahrt  entweder  einfah  i>der  vt-'raiuthete^ 
4miilSne  der  alten  ErzKhlung  auf  eine  andei«  Alt 
Wahrfchrjnlichkeit  Terfchaft  werden;  jnanlieA 
den  Argonauten  durch  dcli  Iftnr,  von  welchem . 
man  in  Alrsanders  des  G.  Perio  le  f  ifl  durchgäiw 
fiig  glaubte,  dafs  er  mit  einen»  Arm  in  das  Adfifr 
.tifchc  Meer  fich  ergo.se,  den  U>g  in  dasVlteP* 
land  fuchen.   Dies  thaten  alfo  erlt  fpätere,  von» 
zxigüch  Apollonius  Rhodius ,  welchen  der  Hr.  Vt, 
ebenfalls         doch  mit  wenijjern  Fleifs,  bearbei- 
tet hat,  als  die  Orphica.    Auch  die  Bruchflü:ke 
der  übrigen  Schriftlldler  über  diefen  Gegt  nftand 
.£nd  benützt«       denCelben  gehört  ein  gewider 
Timagetus,  aus  welchem  der  Scholiaft  des  Apot 
Jon.  nhod.  Stellen  anführt,  den  aber  fonft  nie» 
inand  kennen  will.    Jlec.  hält  ihn  fad  gew  il's  für 
denTlmofthenes,  o  rii^}jpMta(9tjyyf»^s^  (Strabo 
I4t>  «d>  Almelov.  JP«  92.  «dlt  Cafaub.)  Slrab* 
«ad  mehrere  ^riftneDer  reden  hitufig  von  Oim  ' 
.undvon  feinen»  U'erk  über  die  Hrii".  n  eVs  Mittt  1- 
mecrs. — Sonft  findet  in  diefer  fogrundiicht  n,  durch- 
dachten Schrift  Ree.  noch  einiges  zu  erinm  1  n.  Die 
Veränderung  des  Textes  p.  30.  in  irv^<i^uioy  dünkt 
ihm  «veder  nttthig,  sech  gliickllch  au  feyn ;  die 
JuntlOche  Ausgabe  der  carm.  orphic.  Ii!  ft  -ir-jptßig. 
flu.  —   Wenn  Hr.  Schönemann  S.  4 3.  glaubt.  He- 
rodet  halte  Europa  für  kleiner,  als  die  übriges 
Theile  der  Erde,  £0  betrügt  er  £ch  ^thr;  weh 
feiner  Meynung  war  «I  weit  grCliier  äa  Aßa  and 
Africa  zulammen  eenemmen.     Deberhaupt  ver- 
niifst  man  zuweilen  dielnöthige  \'ertraulichkcit 
mit  andern  Schrit'rrti  IJcrn  ,   von  dt  ru  n  nur  einzet» 
ne  Stellen  angeführt  tverden;  aber  wir  wird4ie* 
fe  mit  Billigkeit  hier  g&nz  fodern  können«  wer 
wird  fich  Überhaupt  bejr  dem  MoArcitifea  Vorzug 
^*s  .  des 
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des  Gmniem  an  einige  Neben&chen  hängen  wol 
Jen  ?  Dem  tiemlich  reinen ,  aber  etwas  fchwer 
fälligen 


und  xerrifsnpn  Stil  Sps  Verf.  w'nd 
mancher  Lefer  mehrere  Leichtifikeit  und  Üeuc* 
lichkeit  wiialcheii.     •  ' 

.  ViKNiaiivoDi.  Mf  Roimdn  V£:  Oenlw^. 

♦  digkeiten  des  Fiirßrnthurrs  lUaidenburg,  und 
des  demfelbrn  incorporirten  Stiftsamts  Wal- 
keiirkd,    befchrieben   von  ^oh.  Chnßoph 
Stübnejr,  Paflore  zuHiktenrode  und  Subprio« 
*  re  des  Klolh>r«  MichsetdeTn.    Erfter  Thei]. 
^  ITH-    600  S.  g.    (1  Rthlr.; 
Der  Vf.  b.  tritt  mit  feinen  Unternehmen  ein 
iie\i  s  bis  auf  etnifie  Gegenftände  des  Landes, 
unbe  arbeitetes  Feld.    Er  will  dahtr  Teine  Samm*. 
liinß  hieht  r  gehöriger  . Nachricht€p  nur  als  B«U1^ 
theilung  und  Verbindung  desjenigen  niifr,  fohen 
wltfen,  was  fich  von  fo  dunkeln  Mnterii  r.  in  i  un- 
voÜftandißT-'n  Narhrirhttn  hat  auffin»ien  I  jir,  ;i. 
Wahr  ift  es ,  aus  den  vorhandenen  rrngaienxcn 
fchon  das  Ganze  di  s  Landes  zufammeniiangend 
und  envicren  aufiuffeUen,  bleibt  xuj:  Zeh  noch 
ein  mang.  Ihaftes,  fehr  fchwierlges  Unternehmen. 
Unti-rdt  Is  h3t  (ich  Hr.  Scuhiwr  auf  ciicfem  wenig 
gt;:ahnten  Wegn  einer  fehr  verdienftlichcn  Be- 
nuiliung  Uiiteriogen,  uns  m\t  dierem  Theil  der 
hersogif  SraunfchweigUchen  BeCcsungcfl  bekann- 
W  «n  mach«! ,  feines  kleinen  Umfanges 

«niTP?.chtec,  der  plnüfchen  und  politifchen  Mi  rk- 
wurdigki. iti  n  die  bulle  hat,  und  noch  in  manchen 
Betracht  uiu  r  die  Steppen  der  deutfchcn  LSn- 
derlcunde  gehörte.  In  der  Austuhrung  niufste 
A-eylich  viMes  fehr  löcal,  fiir  den  allgemcineA 
Geographen  wenig  brauchbar,  ausfallcü  ;  man- 
ches kleinfiißigf  konnte  aber,  dem  ganicn  unbe- 
fchadet,  wtjjbloiben;  «lunal^enn  man  dagegi^n 
einige  wclentliche  gevvii's  m  erhakende  Notizen 
Tenniflet.  Nachdem  der  Vi.  in  dier  Einleitung 
«i»e  Befctureibiuig  tooi  Harse  und  Brocken  im 
tllgemefnen  *  Tonngefchiekt,     handelt  er  In» 

trßeu  Ahfch.ni::  von  den  alten  Enr.i  ohuern  des 
Biankenburgifchen  Landes,  im  zweyten  von  den 
'Mvtrrfchern  deflclbcn,  von  den  Gaugrafen  sn,^ 
fcis  auf  die  Herzoge,.  i«icd«m  BlanlceBbu»  ciü 
Fürilentham  geTroraen.  fHerniehft  ReinßelnU 
fche  Gefchichte  nach  gut^n,  abrr  tioch  ur.voÜ- 
Sändigen,  Documenten  und  Schnt'trtt.  üprn  aus- 
geführt, hndriiten  .TLiclii;itte  wird  vom  Religions- 
zuflands  im  vierten  bis  zum  /.'tunken  vom  topi- 
Jjrh.en  und  politifchen  Ziiftandc  der  beiden  Stldte 
ßlavLenburfl  und  Ilajfelfeide ,  den  unter  den 
fiilll.  Aenuerr.  ftelvcnd -n  Dörfer,  Vorwerken 
nn  l  Uiitti  nortr- ,  der  Klofter  MicheliVin  und 
Wiilkcnried,  hiftorilch  von  ihrer  lintüehung  an 
Iiis*  Xtt  ihrer  gegenwärtigen  V\'rfaÜ"ui)g  gere- 
der. —  Qer  GeKliidusforiicIier  wird  hievmek« 
rere  gute  AaffchlBfle  nutxen,  und  foderGeo- 
gr.Tph  buftimmtü  Nachrichten  roti  riiT  Lap;e,  An- 
aahl der  WoJuutngj^a  und  juawolia)^  ia  ciar 
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^.^!n<?n  Ortfchafren.  von  dem  Gewerbsxnflaftie 
und  andern  örtlichen  Merkwürdigkeiten  CtBÜim- 
meJn  können.    Wegen  dea  uberwipg<.ndeB  N«tz- 
uchen  »lufs  mm  «her  dem  Vf.  zu  Gnte  halt  n, 
wenn  ersuweileif  aus  Vorli.-be  7.1  n  jn-m  U  ohn- 
ort  und  Amtsfprengel ,  der  klnr.Üehaen  Chroi.ik 
Seitenlnng  nachgehet,  und  dem  Publikum  a.  B. 
von  feinem  Pfarrorte  Hiiftrnrode  (S.  371^  wiflen 
Mst,  dafs  in  der  neuen  Kirche  am  Sonntag  Judi- 
ca  1749  die  alte  rertjeflVrte  Orgel  famt  dem 
neuen  marmornen  TaufR  ia  unri  din  Giorken 
eingeweihet  worden;  dafs  diu  Gt-bt  ine  der  I-'he- 
frau  des  Pdfiors  Kafe  neben  dem  FfarrtircliOn- 
ftuWe  liegen ;  dafs  1783  der  Altar  ron  aliea  dor« 
Eingep«Crten  mit  kihtftlkh  veiferrieten  Blumen- 
boomm  und  Bogen  geiiert  woiden  u.  f.  w.  - 
Andel«  tur  Landewerchreibnng  gehörige  Sün-ke 
find  f;3n7  aus  der  Acht  gelaflcn  o^er  doch  r.ir'it 
»ureichend  abgeh^nd"!r.    Z.  B.  die  GrÖfcf  d.  » 
i  iii  ilv'nthums.  die  Gevr-ilFcr.  die  ßaumannshtiK  utwl 
andere  pbjffikaU^e Merk würdigk«icen,  die  VoU;«- 
lahl,  VoDättaflen  des  gefiunmton  Landes,  der  Mar- 
morbrnch,  d»s  ßbufarbenwtrlt  unw.'it  Brun! 
und  andere  Berg  -  und  Hütt»  n.inüa;ffn, 
ren  Belang  fich  .lus  dem  hier  gcfolgten  wenig 
Httheilen  lafst.die  neue  Harzitraise  auf  Uohlgeiti) 
u.  r.  m.    Wir  wollen  indrC.  n  hotFen»  dtft  der 
Vfc  das  WiffeDSWitnüge  von  fokhen  nhe!  licht  n 
GegenßliideB  noch  im  xweycen  f heile  aabi  ingent 


über  de- 


Brislau,  Brieg  u.  LrrpuG:  G^ographifck' 
poUtiSck-ßatifii/che  TaMUu  von  Üen^chiami  . 
sitm:0ebraiid>  Mtf  Schulen  bcBfmmt;  i?t$. 

5  Bog.  8. 

Wir  tadeln  es  nicht,  wenn  ein  jeder  Lehrrr  der 
Gefchicklichkeit  und  die  gehörijir  Kenntnlls  da- 
au  ha'*  ßch  eine»  eignen  Li  itfaden  zw  1011161» 
Uaterritfnt  entwirft ,  auch  nicht  wena  er  ihn  dru- 
cken lilüKi  weklies  immer  befier  ift,  als  die  Zeit 
mft  dicdren  su  ▼erll^en.  Aber  merkliche  Fehler 
mufs  ein  Mann,  der  ein  lolches  Buch  fcbreibr, 
vermeiden  können,  fonft  wird  es  der  Jugend,  der 
er  es  in  die  Hände  gtebe.  doppelt  fchidlich.  Der 
Vf.  diefer  iwenMea  Bogen  hac  das  nicht  gsnx  ge» 
dian.  Hier  find  einige  von  denen  die  wir  ange» 
merkt  haben:  S.  I.  D  'utfchl.iid  wird  w  -dcr  des- 
wt  ju  n  das  heilige  rümil'che  il('ich  d''Utfcher  Na- 
tion genannt,  K.  d.  Gl.  dss  Ueberbleibfel" 
des  abenfilündi^eken  Kaiierthums  damit  verbun« 
den  hat,  nock  hat  das  Karl  jemals  getlian. 
Ottib-eich  und  Burgund  fitzen  auf  dem  Reii:hstage 
nicht  auf  der  welaichen,  fondern  auf  der  gviftli- 
chen  Bank.  S.  ic.  Minden,  Hanrcrr,  Hiifch.^ 
berg,  können  nicht  in  die  Reihe  grolser  Hand- 
lun^blbdce  mit  Hamburg,  Leipzig  etc.  geletze  . 
werdeor  Unter  deiv  katheUüchen  UniverUtUcea 
91  II.  iftlGdfii  aasgelsflie»,  a«di  nicht  erwlhni^ 
dafs  Erfurt  und  Ht^idelberg  vermifchicr  Relfgioir 
iiadt            JDwiPafauer  Vei^gleich  isf3  hei^ 


$09 

nicht  der  ndiplonsfricJen,  fon^em  diefe  Benen- 
nung fuhrt  der  Friede  lu  Außsburg  ift 
undankbar  wpnn  S.  12  ßcfigt  wird  dnls  JolVj-h 
dufch  fein  ToWainedicc  und  Aufhobung  d^r 
Kkflter  rnid  MWhe  die  ftrencelnithoIiOhe  Heli- 
00H  nur  in  ^twas  g<^mild«rc  habe,  üie  Aufhe* 
Sung  einifier  Klöftrr  und  Mönche  wirket  übrigen» 
•nur  iinb 'dcutt'nd  auf  die  'I  oleran*  und  H\  1  ine 
blofs*?  finnnioperation.  —  Mit  Zuriicklaffiing 
«Her  iibrig-  n  wollen  '  ir  nur  noch  anmerken, 
^afs  das  Henoßthuin  Bnunfchwefg  -  WolfenbüC' 
t?l  nicht,  wiff  S.  46.  ftfhpt,  66^,340  Einwohner 
h-c,  fendern  nur  u  i»- fähr  rgo.ooo.  —  Di3Ein- 
riv  htu  (j  dif'lVr  Tabclii  n,  die  ahcr  gar  keine  Ta- 
beHenforin  haben .  iftdieie,  dsis  d  r  V  f.  zu'-'rft 
einige  vorxiigHchc  ftatiilifche  VmAüade  der  ei« 
Be«  ieiem  Kr^ifes  herfetzt,  dann  die  Hattpcftiilte 
elnrs  jeden  Landes  und  endlich  andre  merkwur- 
dig  .-  5;ü  i{e  untereinander  nenne .  wob  'jr  nicht 
imnv  r  ^te  AuBwtU,  lud  Viel«  VcrwiiriiDg 

Drisdkv,  b.  Walther:  yerfueh  einer  topogra- 
ph/j'chen  Befchreibmg  des  Rtefengebitrges, 
ir;it  phyfik.ilircheii  Anmerkung  n,  der  Bdh- 
nii  ciien  Gefelirrhaft  der  U  affiifohafcpn  ge- 
wiimet,  von  franz  Fufs,  Grail  Mof«ni- 
fchen  Oekenonoiedirector.  63  Seit« 

in  4.  (  6  gr.) 
Dicfe  incer-tfante  Befchreibung  eines  in  viel- 
fiOtiger  Rückficht  merkwUräigi-n  Gebirgs  ijcflcht 
aus  uinf  Abfchnitte :  i;  handelt  der  V  f.  von  dem 
Namen,  der  i.ige,  Gröi'se  und  phyUkalifchen 
Befchati'enheit  dcflelben  ;  2)  von  ^  n  einzelnen 
Theilen»  Lage  und  Beftandth^-ilen  derfelbein; 

S*)  vun  den  hier  entfpringenden  Flüflen;  4)  von 
,eo  Gebirßsi).-ivohnrTn  .  inr -n         i.K^cn  ,  ihrer 
Kahrung,  Lebensart,  Suten,  von  dem^LTiic'ilig- 
ten  G^  lp-  nrt  nübf-nzsivl.    Nach  der  bÄcheidatn 
Aeu£serun£  des  Vf.  foU  diefer  «  erfucli  nur  daaa 
dkne»,  eiiuge  Hhcerialien  su  einer  ToUkofnin« 
nen  geographifcinn  und  petrologifchon  Befchrei- 
bung  lu  liefern.    In  diefer  Rücklicht  fchranken 
wir  uns  nur  auf  folj/.'ndc  Bemerkung  ein.  Als 
Endpunkte  tiiclVs  Gc-'ung.  s  n  .int  der  \L  den 
greulichen  Berg  und  dtn  fci'.wursm  ß9fg.  Und 
ieczc  lüeinit  die  Grenaen  des  Gebirgei  cneer,  als 
imn  fonft  im  geinefnen  Leben  fowohl  als  aud» 
in  älteni  und  ncucrn  ßiich.^rn  aiiiunJinien  ge- 
wohnt ift.     Nach  feiii.  m  Plane  v. ill  er  fich  in 
der  B  ■ichreibu.ig  nur  auf  das  Bohmilche  Riefen- 
gebirge einlchränken,  und  doöi  nennt  und  be> 
fchreibc  ir  die  grofse  und  kleine  Sturnihanbe, ' 
den  Mödelftein,  die  Sclmeekuppe,  die  Schnee« 
grübe,  welche  nicht  auf  bShmifchen-Grundo  und 
Boden  lind.    Ein  n  ofl.  .  baren  U  idert'pnira  kön- 
nen wir  nicht  unj^eriigt  ialTi^n.    S.  13.  wird  die 
Ifer  unter  den  Hullen  geneant,  welche  auf  die« 
üem  Gebirge  entfpringen,  und  S.  47.  liefl  man 
iaft  die  lüs  müü  dem  ^fengebirge  eatfieittr 
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Als  Beweis,  wfe  wenig  Hcliglonskenntnflle  totn« 
che  Geüirgsbewohnor  voriuals  gehabt  haben^ 
führt  i^er  Vf.  i  iue  autt'allende  Anekdote  nn.  Vor 
ungefähr  30  Jahren  wurde  der  Kapbn  in  Hohen« 
elbe  2u  einem  Werbenden  90jährigen  Greife  be* 
rufen.  Als  der  Geißliche  ihm  den  Heyland  am 
Kreutxe  figürlich  vorftellte  und  dabey  iufi?tr.te, 
dafs  er  geuifs  in  die  Ewigkeit  iiberf,ehe:i  foSle,  ' 
weil  diefer  am  Kreutz  gellorbnc  Erlofer  feine 
Sünden  durch  feinen  Tod  vernichtet  habe,  fo  er- 
faielc  er  von  dem  Aken  folgende  Antwort:  So  iß 
das  ema  Harla  ßvßorben,  fekatH  tielmr  Gottr 
A'  -r/tf  ;  ai  it  ird  jo  nicht  bije  /eyn  ,  weil  man  in 
dtin  wilden  Geburg  nifcht  erfährt,  daß  ich  Kickt 

EarirRT,  b.  Keyfer:  Vehtr  Lebensart'^  Shten, 

Gebntnche  iinil  natitr liehe  Befchaffenhcit  ver- 
fchiediier  Foiker  und  Lander.    Ein  Lefcbuch 
für  Freunde  der  Erd-  und  Völkerkunde  mit 
vielen  Bemerkungen  aus  der  Naturgefchich» 
te,  heratfsgegeben  ron  Sloh.  Aug,  liomu 
dorf.   1789.  ^  S.  8-  ((  Rchlr-  8  jpT*) 
Bey  der  Infel  TenerlfTa  nennt  der  Vf.  ßft  alte 
dafelbrt  befintili^-he  Prot'.uctt"  und  fiiiit  tilsHenn  hin- 
auf:   „Kurz  (man  findet  hier)  aÜe  an:crikttiiifche 
md  tir^^/ehe  ßaamf rückte,  die  uiiMiuts  ciW 
fenenawji.   Wer  in  der  Welt  wird  die  Aninat 
zu  den  BaumfrÜcliren  rechnen?  Und  welcher  emft-^ 
hafte  i.nd  gowiffenhafte  G^oj^rnph  wird  g -radcYii 
hinCchreiben,    dafs,    alle  alle  europäifche  und 
amerikanifche  fiaumfrüchte  auf  der  Infel'  Tene- 
rifi'a  wären?  —    Den  Quadratinhalt  von  QiUi 
giebt  der  Vf.  auf  37R000  geographifehe  Qjiadrat-' 
meii'en,'  und  fttit  in  einer  Anmerkung  fehr  auf- 
fallend hi;i7u,   deren  Co  auf  einen  Grad  gehn. 
Aifo  u.:r-;e  der  V  f.  nicht,  was  eine  geographi- 
fchc  Meile  in  allen  Compcndicn  heifstl  —  Die 
Gebirge  Andes*  follen  ganz  Amerika  von  Mittag; 

Segen  Mittemacht  dufchftreichen,  (alfo  btsCaaa* 
i  iind  Labrador?)  —  Die  Ehrlichen  Emkiinfte' 
der  engl,  oflindifchen  Geftllfchaft  giebt  er  auf" 
3  MiUiü^en  Thaler  an,  und  doch  erzählt  er  lelbft 
no^h  auf  rben  der  Seite,  dafs  die  Ki^ne  j:ihrlicb 
400^000  ftund,  Sterling  SdiHCsgeld  erhält.  Vo» 
den  Juden  in  Fes  und  fflaroeeo  fagte  er,  dafs  fier 
dort  in  der  grörscen  l^erachtuni;  leben;  (Wahr- 
fcheinlich  war  ihui  folglich  der  Jude  SamuelSam-' 
bul  unbekannt,  der  lange  Zeit  bey  demjetztrrgie^ 

renden  SudfchachPremiejminifterflewefeaiÄO'' 
Aus  Ofiindien,  (wob*^  er  deckCdbft  die  Grensfl^ 
■ngiebt,  zwifchcn  Perflen  und  Sina  erc.)  foUeiV 
jÜhrlich  iglVlilHoacn  Pfund Thee  nach  Europa  ge-» 
bracht  Wi  nden.    (.U'ufste  denn  d. t  \  f.  niciir,aus 
wclc>u  u  Ländern  der  Thee  nach  Eurona  geführt 
wird(?;  Der  Inhalt  ift  übrigens  folgeiMttr;  l)vOv 
Chili ;  3)  von  Fes  und  Marocko;  $j  ron  der  In* 
fei  Teneriffa;  4)  von  OlHndien;  5)  von  den  Phi-  • 
Jippini'.chen  Infeln ;  6)  von  Island,  7J  vcn  der 
l&i'd  S  .negai,  und  einig^ea  anders  da  herumhe» 

*  *  '  ft^yuiÜLü  Ly  Google 


Jtl 


A.  L.  Z.  NOVEMBEB  1789- 


geiUlen  Infein  und  Segenden;  s)  von  Amfter« 
4uni  von  Sardinien;  lo)  Ueber  die  UJcrsinei 
Ii)  TonTuokin;  13)  von  London;  13)  voaAiai» 
bien;  14)  von  Tibeci  vod Ceylon;  i6)T0nd«r 
Ilrringsinül.  ADgi«liiB2t  Ift  dtL  SAr  Mo^BMi- 
ches  Itegifter.  ' 

.  XöNiosvit«,  Ii.  Härtung:  Ludwig  von  Baczko 
Verfuch  einer  Gefchtchte  and  ßefdnreibung 

der  Stadt  Königsberg.  III  Heft.  i/jS.  IVter 
M.  Vcer  Heft.  1789.  ^85  u.  472  S.  8- 
Im  Ulten  Hefte  findet  man  «usführitche  Nach- 
flcfac  von  den  Freybeiten»  nebft  der  Aiuahl  «krcr 
Hlurer  und  Einwobner,  und  BefdireibiinK  Ihtcr 
voriüßlichften  Merkwürdigkeiten  ;  fo  auch  ron 
der  Fertung  friedrichsberg  und  in  einem  Anhan- 
ge etwas  über  den  dortigen  Gefchntiack  in  der  Bau 
tatpfl^  über  Lue  and  i^rofpecte  Ton  Königsberj' 
nad  4tr  kMaolwrteii  G^jwi,  wva  euügenLi 
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Örtem  bey  der  Stadt.  Der  lV«e  Heft  Uefeit 
»•dirichten  von  den  Einwohhtm,  ihr«r  Vermehr 
wa«  undVerCjlTung.  Von  der  Garnjfon.  ihre« 
dglidien  Dienfte  «tc.  Im  J.  ij^j  wjtren  54981 
bürgerliche  Einwohner,  doch  mit  Inbpgrtf  der 
Frauen  und  Kinder,  Militirperfonen  und  derA»» 
meaikeA  der  Ofliciere.  Die  MeoMnicen  Gemeiudc 
beftehc  «m  Familien ;  wdehe  jahrlich  «oo» 
HdÜT.  tmr  den  Genu&  der  Verbfreyheit  zthlen. 
Juden  zählt  man  gi4,  hierunter  ichutzjulen. 
Den  ßefchlufs  diefes  Hefte«  machen  die  W«ch- 
xichten  von  den  hohen  Landescollegien «  und 
Toa  den  übrigen  in  KäaigßbetgL  befindlichen  CoU 
Jegienlhnlidlen  Anftilten.  Der  Vte  Heft  han. 
delc  VOR  Schulen,  üniverfitifr,  BibJiathelen,  und 
Kunftfammlungen.  Jm  J.  17^7  -vurde  die  im  J. 
1743  geJliltetf  ireye  GeMiichaft  wieder  erne«. 
erc,  im  J.  178g  iielUcigt  und  laii  dw  dencftfaw 
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Tntiim  Ernndun,  und  zn  fiedcn  in  Pmrit  b.  Bleaet: 
JBlUuiil  /i""  1"  eouleurt  d*  hulUi  de  favat.  üurra^a.qiü 
«  COMvaru  paar  !•  frix  prOfol^  par  l'Acadeaiie  detbcien- 
4M>  BellM-L«»*r«»  at  Ar»»  de  Honen,  en  1786,  SuWi  de 
«uriqVM  obfervations  p«rticiilier*%  für  1.'  ajiorjti  11  de 
liaii  «tfur  le*  propri^i#s  Af*  couicurs.  1  ar  M.  Ur.gtue. 
I-  9'  "»«S-S'  ('^C.r-i  nicht  wichtiger  Uber  Sei- 

feDbiatai  febteiben'  U.s  Hn.  Vf.  ^Icynune  iti  folgende: 
Dia  Farben  dar  üfin-r/ulafcn  fn  «  keine  VVirMi.  g  der 
Stra'enbrechung.  nrndeni  lie  fmd  eine  ei^ne  Maierie,  die 
in  dem  Seifen»afltr  gcLui.rifu  enthalten  i)t,  .lurcli  th« 
Verdünrtinf  »ber  frey  und  Ucbiiiar  wird.  Jede  tirbe 
bdtchi  aus  ihren  eiguen  Fariiktkhen  »an  beüimmiar 
Sch*^?,  d«v  in  ibre  Stel>  bey  ihrer  Krrdieinuiig  ab- 
hänge' u  11'*  leichtefte  Karbe  ,  Koth  ,  deflen  Cha« 
rakter  Leiiutii.  k:it  irt,  hat  ein«  mittlere  Schwata.  imd 
Klia  iii  <iie  f.hwerfte;  in  dieler  UrdnWf  «cfthtiaM 
auJi  <lie  l-.Kb-.n  iu  de» Hegenbogen  *ler  SatAaMafli.  On 
Hl  \  t  Hellt  eine  gan*a  Keibe  ErtabfHBgmi auf»  diedie- 
le  iheoiie  trevlieb  xu  heOKtiMiircbaiaaa/  «MitfaB  " 
diMtJi«  dMb  iMdl  tNhl  dM«Miae«i«  FrUbag. 


VBaMtacHTB  ScmiirT«"«-  Kopenhagen,  gedr.  b. 
Holms  JSnr  ^  Befk^ldtingtr ,  Tom  i  Maanedstlirif. 
«ac  Minerva  far  fcbroani  Maauod  detie  A.ir  ere  giorta 
iawif  Mtkmbtt  Hl  dl  fkiHxi*  ndev/kiben  furjrtmmelft 
iwdtif  i&*MMi> ,  vad  ^acot»  ßaJtn,  Prof,  oy  bekreuur 
viStTtamaMia  Mfluib.  »789-   «»^^  »■  .^'^'"0 

Ebendafelbil :  nOatg  ul  Frofeß»r  Badem  Siar  paa 
da  Defliyldninger ,  fom  i  MaatiedsAriftet  Minerva  ere 
«arte  imod  folfkabet  til  de  fkionne  Videnfkaber»  for- 
^melfe.  Keranlodicit  »ed  Hr.  becreikir  iVufHX  ayc 
AAcreb  i  Minerva  for  Auril  Mianed.  Iillisemed  et 
Stlbiciptum  til  Vii.Kai.bek.  53  S.  g.  Cl-ätiul  .J 

IHt  VaraaUffanc  su  der  Abhandlung  das  beer,  /'i  am 


ia  der  Minerva  «ab  eine  DakaimbaadmBt  in  de*  Zai- 
tuDgcn  xju  AolAog  diefes  Jähret,  aaeh  »elcber  die  hie> 
üge  UefiriKcbaft  xur  befuidaruni;  der  fchiinen  W  (reo. 
fchaftea  einen  Prei»  von  1000  I  Iialer  Hir  ein  epifchea 
licdicbt  aungefetzt  und  iich  üacrdies  erboiea  bat  den 
Verlag  folclier  Arl»eitea  zu  übB.  nclinieii  ,  <ue  ihren  Bey. 
f a  I  eitialteu,  und  den  Verullcr  d;i)ur  ein  Honorar  van 
5  bis  10  i  lialer  211  za  ien.  llr  t*!»!!!  ,  ötr  kch  nach- 
her »'s  \  I.  t;e:.anjit  iu  ,  fleht  nne  fo.che  ßf  iudituog, 
nach  einem  viejjahrigen  ätiUfihweigeii  der  OefeiUchafi 
für  febr  u«zaJUiif  lieh  an.  Kr  macht  ihr  itberdiei  bittre 
Vorwürfe,  dal»  lie  feii  ibrer  Stiftur  i?  im  Jahie  i7^y  bey 
weitem  nicht  fb  viel  für  d.e  1  .cn  V.  iUni  rnnf- 
len  gaiban  habe,  all  fir  bey  dcir.  ilir  äizu  vniif i,c;ien 
Varm<>£en  ftitte  Uiun  kSnnan;  er  befchuui.gt  fi:  atch. 
daia  lie  gagen  die  Verfaffer  nicht  immer  die  -Schonung 
und^BdiNtliHBkait  tobaclitei  liMbe,  wttiche  bey  einer 
Kritik  in  dicfem  Facha  doppelt  aothvendig  ift.  Der 
Frof.  ßadtn  aotwortat  in  dar  mr&m  tebnit  im  MMm 
iabr  heftigen ,  oft  fogar  groben  Ton  f  walcha«  ihm  VM 
faiaaB»  Gaguer  eine  beifsenda  Antwort  sasog.  ita 
Frmm,  der  anäinga  leife  über  den  $ijß!fMw  tr«gge|ia* 
gen  war«  btit  ficb  nun  weitifcaftigar  dabay  aaf  •  Sali» der 
bekretir  allein  jetxt  jährlich  300  Thalar  von  den  40a 
Thalern  genicfit ,  die  der  Kfinig  der  Uefelircbaft  bewiU. 
ligt  bat,  und  bringt  xugleich  manche  heilfauie  Wahr' 
hatten  bey.  Die  J^a^hk  des  Trut.  JSaätn  ilt  in  einem 
«tVKja  gemäftigtern  i'one  £«fchricbeii  ;  and  man  kann 
nicht  IKugneii,  dafs  er  viele  von  den  i>.iMwendatigeB 
feines  Gegaer»  wirklich  au»  demWcj^e  geräumt  liabe.  In» 
zwifcben  bleiben  bey  andern  iir.mer  ui^ch  ethebiicha 
^Weifet  übri^,  zumal  in  wie  weit  von  cer  W  11  ki.<iiikcii 
die  Kcde  ill ,  die  man  >-ou  folchen  MiiKiieaciii  uiefec 
patrioiifrtien  Gcfellfchaft  billig  hatte  erwarten  können, 
die  e  nen  tuheren  Beruf  hatten  fidl  mit  iüal'ea  UaKen* 
rtui;i:.ii  /u  brüh jftigen  und  r.icht  1 
anacre  Aibeitea  aeriUcaci  wate«. 
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KBCHTSGELAHR  TUEIf, 

JtVA ,  in  d.  akad.  Buehh. :  JoA.  ^fl^.  /fo/- 
mannt,  d.  R.  D.  auch  öÜ''.  Lehrers  und  fa* 
cuftiftens  in  der  FörflI.  HtflT.  Univ.  tu  Mar- 
burg, ll^indkuch  des  dentfchen  Ehercchts nach 
den  allgemeinen  Grund/atzen  'des  deiitfdien 
Mechtt  fott'oht,  als  der  befondern  jMndes- 
Stadt  •  und  Ortrechte,  witf,  vcp  5.  ohne 
44  S.  Ti^  Vorrede  Iiiltu(  und  BexÜlcr  in 

Tjer  Vf.  hat  das  Ehcredlt  in  fehr  weit  um- 
falTenden  Sinne  genommca;  £r  lehrt  uns, 
WM  fonft  von  Verlobten  und  Eheleuten  In  £he^ 

Ordnungen  und  in  Landr>?chten  vorkömmt,  und 
iflmntt  aiich  deutfche  Sitten  ,  bald  alte,  bsid 
neue,  Imld  addiche,  bald  bürgerliche,  mit.  Man 
Seht  feiner  Arbeit  eine  ^ehr  grofse  Belefenheic 
an.  Allein  ob  der  Vf.,  f^einem  Verf]predten  in 
•  der  Vorrede  gemäfs,  etwas  Syflcmatifches  gAx^hxt 
Inbe?  m6gen  unfre  LeLr  ans  foliTcndea  beur» 
theilrn.  Von  S.  354  bis  717.,  alfo'auf  mehr  als 
300  Seiten,  füllt  er  ungefähr  andftrttieib  hun- 
dert mit  dcutfchen  Rechts  .  Nadukbten,  was 
iie  über  Vlas  Erben  der  CheJente  entfcheiden? 
Wie  gut  wire  es  gewefen.  wenn  der  Vf.  die. 
fen  grofsen  Vorrath  befler  bearbeitet,  anftatt  ihn 
r.ur  meillens  in  geoßraphifcher  Ordnung  iür.tu. 
werfen,  lieh  die  Mühe  genommen  hätte,  ihn 
nach  den  vcrfchiedencn  Arten  der  Beerbunc 
SU  ordnen.  Weldie  herrliche  Urberfidit  wurde 
das  dem  philofophirenden  Juriflen  zu  ncoLachtun- 
gen  und  Betrachtungen ,  welche  reiche  ßt-leh- 
rung  felbft  dem  poiitivcn  Rcchtslehrer  und 
dem  ausiibenden  Juriften  gegeben  haben !  Wun 
mufs  jeder  fich  felbft  an  das  Chaos  machen ,  def- 
Anordnung  gleichwohl  dem  Vf.  i  ichtnie  hal- 
be Mühe  getoftct  harte.  Doch  vu  üeicht  macht 
er  fidi  fclbrt  nach  nn  diefe  Arbeit.  Abcrälsdann 
muü'cn  wir  ihm  mich  noch  die  Behutümkeit  an* 
rathen,  alles  initdi^n  Oueürn  Mhi\  rorherw  reiy" 
glichen.  Weaigflens  hatllcc.  bey  ein  paarVer- 
gleidrangen,  die  er  gemacht  Tiat,  zum  Mifstrauen 

Egen  die  Gmaui^rl^it  rf.'s  Vf.  ßrcfsen  Anlafe  be- 
mmefl ;  7.  B.  nach  dcR  Fuldifchcn  Rechten,  faßt 
A,L,Z,  ti'Sf.  netter  Sanir 


der  Vf.  S,  51J,,  miilTi',  wena  die  zwo te  Ehe  durch 
den  Tod  getrennt  werde,  und  der  iibcrlebcnde 
Ehegatte  zur  dritten  Ehe  fchreiten  wolle,  derfeU 
be  mit  feinen  Kindern  alles  vorhandene  bewege 
liehe  und  nnbeweglidte  Vermögen  nach  den  KIJ. 
pfen  theilen,  fo  dafs  die  Kinder  errtfT  Ehe  den 
vorhin  ausgefetiten  Voraus  zuvor  iregm  hnien. 
Nun  ftiefs  Ree.  lieh  gleich  daran,  daiü  dasGcüti 
die  beiden  Fälle,  wenn  bey  Trennung  einer  zwo« 
ten  Ehe  der  reicftfe  Vater  oder  Mutter,  öder  der  ^ 
Stiefvater  oder  Mutter  Hcrhcn,  nicht  unterfchei- 
den  follte.  Ree.  fchlug  daher  die  vom  \7.  an- 
geführte Quelle  beym  Ludolf  felbil  nach,  und 
fand  mit  Verwunderung,  dafs  das  Gefetz  Geh 
wirklich  fo  ansdrüclce ,  dafs  man  bey  dem  erllcn 
Anblicke  roch  gar  wohl  glauben  könnte,  bey 
Trcnnan/r  tiner  jeden  zwoten  Ehe  müfstc  abge« 
thfilc  \'.  ridcn.  Altein  d.-is  im  Gefetz  felbft  ange- 
fahrte Exempel  fetzt  nur  den  Fall:  wenn  der 
Stiefgatte  übrig  bleibe;  und  da  ift  es  Icein  Wun- 
der, wenn  diefer  abthcilen  mui«.  Aus  diefcn» 
Exempcl  und  aus  der  übrigen  «ufamoienhängen- 
denFuldifchcn  ErlLrJr.nng  aber  lifst  fich  bewei- 
fen,  dafs"«r,  wenn  dir  rechte  Vater  oder  Mut- 
ter der  vorhandenen  zweyerley  Kinder  ftirbt,  der 
Stiefgatte  abtheilen  miiiTe.  Dicfe  Auslegung  fin- 
det fich  auch  durch  dasjenige .  was  Hr.  Thomv 
in  feinem  Stiftern  alter  fuldifchen  Priialrccht»'^ 
a.  B.  S.  61  u.'f.  lehrt,  vollkommen  bcflütiget. 

Da  Hn.  Thomas  Buch  erft  Itünlich  erlchie^ 
aen,  und  das  Ge£ets  undeutlich  ift,  fo  wire  hier 
ein  Verfehen  wohl  «n  veneihen.  Atteln  was  fa- 
gen  unfrcLrferzn  ful.'rpndem?  Das Wurtember» 
gifche  Landrecht  ift  nach  den  verfchiedenen  FiÜ» 
len  fo  beflin.mt,  dafs  Ree,  der  fejbfl  auch  eine 
aiemUfhe  Anzaii)  vpn  deutfcben  Gefetzen  isenn^  ' 
Mn  beftimmterrs  weifs.  Unfer  VC  lat  es  auch, 
neben  vidi  n  tvr(rtember;Tifchen  Juriften  ,  mehr- 
malen aus  iruciciich  lunr  ßeweife  feiner  Satze  an- 
geführt, und  doch  hat  er  lieh  über  diefes  einzige 
Recht  folgende  Sünden  S.  443  ff.  in  einem  einxi. 
g^n  $•  SU  Schulden  Jcommen  lalfen:  t)  Er 'hat 
nicht  bemerlct,  dais  in ^ec^ein  Falle,  es  möge 
Reben  dem  iiberlebendea  Ehegatten  erben,  »ver 
wolle,  dcn-.fclben  die  Hälfte  der  Errungenfchaft  • 
gebührt.  2)  Dais  derfelbe  fein  eignes  Verniogen 
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vorher  hfnwe^jil^lie,  fctt«riwsr  kemerke.  aber 
fi»,  dj)!s  mnn  »nf  die  VmwHthitnß  fr  rarhcnkdnn- 

te,  dies  fi'  lc  nur  f>itt,  ui-nn  k- i*nc  Kin^i  rda 
feyn  ,  d,i  doch  in  U'.  mir  d.-m  fo.W  <ii>'  di  liehe 
Gemciiifchafc  ßinz  mit'nurr,  der  Ehegatte  alfo  in 
jede,,,  möglichen  faUe  f  in  «fcnes  Wrmogen 
xorhet  w  gnunmt.  v[ie  folche*  das  Gcfcn  «ach 
in  JcJcm  b  illf'  aus-fnickli'!h  befti  ' mr.    -5)  D-n 
nemliehpn  FchL-r  hac  der  Vf.  weg^i-n  des  eheli- 
chi-n  \  ümur,  s  gcmncht.    4)  Das  LandrPcht  un- 
tcrfclieidt  t,  vv-nti  k-ine  Kinder  da  find,  dennoch 
die  tälle  dputlich:  «)  ob  nrten  dem  TiiriicIrKc- 
Bltebenen  Ehegatten  d.-s  verftorb^n.'n  Atcend.>n- 
left.^Voll^efeh«iri(ler  ohr  Hcr^n  Kind  r  im  errteu 
Gradt»,  od.r  b)  ob  nur  Hilbß-lcliwirter,  oder 
Toligpfch  .  ü^rigp  Kin.^rr  allein,  oder  Anverwand- 
te im  wfitern  Grade  voihanden  feyn?   In  bei- 
den fäJI'n  erbt,  wie  der  Vt.  richtirr  b  in.  r'r  r,  der 
Bbertebcnde  dfe  HatFce  der  V^rlair"r.t;h  .tc  ■ -^t  n- 
ölirmlich.    Dican^TC  ilnlt'temiirs  er  aivi  r  in  d^^m 
•rften  Falle  {einem  Micorben  fogl.Mch  mit  Nu- 
tzen und  Eigenthum  ausliefern  ,   nur  in  den 
«wpyten  erhält  er  d  e  Iebensli<igliche  Natinle* 
»ung  «nch  diefer  Hälfte.    Anftatt  dt  »fen  ünt^-iw 
fehied  «u  bemprkfn ,    fagt  unf  r  Vf.  iibi-rhuipt 
ttrvd  ohn-»  Unterfrhied ;  der  Eh -gitte  hat  in  tier 
an.^^rn  Hälfte  de.i  K-b.-nsläng1ichen  B  litz  und 
JVielsbriuch.   j  Der  Vt  lehrt  ferner,  wenn  kei- 
ne Kmderaas-div  tetften,  wohl  aber  aus  dfr  voi^ 
hergehenden.  Ehe  vorhanHen  feyn.  beko^nm  •  der 
Sberlebende  Ehegnte  von  d  r  Verl  jlfenfchaft  nur 
d'  n  drifcnTheit  ci^enthiimlich,  die  andern  rji-ey 
I  h  ile  bl  iben  den  Kindern  erfter  thej  uni  das 
Xandrechc  fagt  doch  »on  dief'-m  Falle  S.  447. 
4*n«  deuclicli,  dafs,  wenn  nur  nn  Kind  da  ftn', 
«er  Ehegatte  ein  Drittel,  wrnn  aber  zwry  oi'vr 
mriir  djieyn,    derfelbe  einen  Ktndestheil 
erben  foll.     Das  ift  wieder  gant  was  anders! 
Doch,  es  kämmt  noch  ärger.    5  )  „Wenn  Kinder 
fl^Q»  der2etse»n  Ehe,"  fahrt  der  Vf.  fort,  „und 
■fSwar  vier  oder  weniper  hinrerhlTei  wer- 
^^n,  fo  erhalten  diefe  durchsi;s  die  Hälfte, 
„der  Vater  oder  Mutcer  aber  die  ni.d'  r  *  HaltV.'. 
,,Sind  aber  der  Kinder  fiinfoder  mehrere,  foHllt 
^dem  Varer  oder  Mutter  ein  Urictheil,  den  Kin- 
^dern  jwey  Drirtheite  to.**   Nun  höre  man  itb'»r 
den  angeg  benen  Fnll  das  Wiirt.  I.nndr.  S.  33:.: 
ft  ■—  An  des  abgeftorbencn  Enegi-milchts  gnnzi-r 
^  Verhflenfcluft  hte'dl«  im  Leben  gebliebene 
„Eh'egendcht , ,  wenn  nur  €ia  Rind  vortMndcn, 
„denarfrtea  Tkei/t  fi»  aberilerfCtnderswey 
^oder  mehr,  einen  Kindestheil  pleno  jure, 
„frey  Iciig  und  cigenthiimlich  zu  erben  etc.."* 
—  Und  dam  t  wir  diefen  einzig-^n  §.  ganz  mu- 
fienit  So  n)ufl'<-n  wir  6)  auch  hoch  den  Irrtham 
r3gen  ,  dals  nach  mtferm  V£  gt^meinfrhaftllefae  ; 
Schulden,  w«  nn  lu  ihrer  Br-iahlurg  die  lirnin- 
genfchrjft  nicht  hinreichen  ioüce,  von  da  illunns 
eige  en  V  m  o^^en  follen  bezahlt  wrden,  und 
doch  lagt  das  Landr.  S.  440.  dentUch,  dafi»  an 
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rolch4{emeiaer  Eiabnfs?  ;e«ej  Eh'-jTpmärbt  den 
halbe»  Theil  tcl.^en  u  id  trnft?ii  foll-I  Verlan- 
gen d  T  Vf.  un.d  unf  r.:  L-T  r  i.nrb  eine  ueite- 
re  nechcferri/,jng  umerer  .War  ^u:ig?  -  U.-ber-. 
haupt  nber  fcheint  es  dem  Vf.  mehr  nms  vfele, 
als  ums  richtige  ,  Sammeln  zu  t^un  cetv-  (Vn  tu 
feynt  er  fehrint  durchaus  mit  t  incr  liiUVrrtL  keit 
ge:irbeitet  zu  hnb  n,  di^  ir^-nter  unreit-  Prodiicte 
liefert^  befond^rs  über  Gegenllände  von  einem 
UdCanfe,  trie  der  gegeniriirtige  UL 

FotDA;  fSfßm  aJSer  Fuldifchen  Privitreehte, 
ein  B''ytri;T  7ur  SammlunfT  d-utfcher  Pro- 
viiiciilrecfue  und  VerfafTuiiir-  n  hernufgege- 
ben  von  Etige»  Thanns,  l-u'rfll.  b.ild.  wirld, 
HoC  und  ft*'gr.  auch  Beyfitzer  d<8  Leben- 
hofes.  1  B.  i7gK.  464  S.  ehn^  Tit.  Zueijj^n. 
und  Inhaltsanseigen.  U  Band  i/gj^  3p  S» 
ßr.  g. 

Zu-  rfl  Icömirt  ein»  kurze  Gefchidltt  ^er^FuI- 
dilchen  (k fette.    Alsdann  wird  im  I.  Badie^Toa 
d^n  Rechtender  Pcri'onen  In«  IL  vmi  d«m'per- 
fönlicben  VerhlltiiiiT  n,  im  ilL  aber  von  Dii  gen 
und  ihren  Tteehten  gehand.-lt.    Noch  haben  wir 
einfn  dritt'^n  Bind  im  erwirt^'n.      Und  dif^iirch 
bitten  uir  nun  wieder  rint  n  beträchtlichen  B 'y- 
trag  unf.'f  d.  utfches  R  -cht  nach  und  nach  zu  e|» 
nens  Ganzen  bilden  xu  können,^  Denn«  ohn^ 
daft  die  Panicoiiir-Gefme  hinlänglich  bearbei- 
tet find,  kan  1  nnfer  d  utfchrs  Fleclit  im  allgemei- 
nen,   nichts   nnd'TS  als  äruck  '.  rrK  feyn.  U'ir 
danken  alfo  Hn.  Th.  fiir  feine  Ärh  ir,  und  wür.- 
fch  -n  auch  von  ander  Ltindern Nachfolger.  Nur. 
eins,  dab  onfer  Vf.  gethan  hat,  wollten  wirvöii 
andern  verbitten,  und  dsgogen  um  ctuas  ,  das  er 
rieht  g  -than  hit.  erfurhen.    Hr.  I  h.  lut  nimlich 
ma  xhes,  das  fchonaus  feinem  i  in  .mit  Je  der  FuU 
(tifchen  Gerichtsverjaß'.ina  etc.  bekannt  war,  hier 
wieder  ohne  Noth  und  iiberdom  noch  manches^ 
das  offe.  bar  in  gar  kein  deutfche«  Privatreche 
gehört,  vorgetragen.  SohSttez.  B.  Im  I.  Hrjuptft.. 
vom  Rechn- Hf  S  .id.  Is  manches,   im  2  Hauptft, 
vo  1  den  Mfcht'n  der  akademifchcn  Bürgtr  das 
m<  iOe,  und  im  3t<*n  Haiiptft.  die  Gefchioite  der 
Euidiichfn Städte  pint wegbleiben  können.  Wenn 
«tif  ähnliche  Art  anderer,  befot^det«  gröfscrer, 
Liln-fer  Privat .  R--cht  -  noch  gi-fchrieben  werden, 
füllten:  wie  viele  ico  R'inde  mi  fste  das  gehen?' 
U'flcher  JiiriiT  wird  /.u!l,  uit-vi  le  ivrrHin  Z  it 
und  Geld  haben,  folch-?  Arbeitpn  zu  benutzen? 
Und  dann  iit  es  d>  m  D  -nker  zwar  fehr  ang^n-  hm 
den  nümlirhen  Gegenftand  in  den  fo  msnnirhfa)- 
tig.'ii  Heutfchen  Gefetz  n  auf  fovi  »Ierley  Art  be- 
ftimmt  711  f.  h.  n.    Allein  d»  r  ti.  file  I).  nk<  r  kann 
ftichf  immer  nit  Sicherheit  vor  mis  angeben;  dief.  ' 
od"f  }enes  Cef.  tz  ift  btfler.     Die  Erfahrung  al-' 
lein  k.inn  Ineriiber  deu  ficherft<'n  AuficbluOi  oe* 
Kühren.     Und  von  wem  mag  min  dann  gewifl^ 
Nachr  cht  erwarten  ,  als  von  ritihi'imifch.  n  Schrift- 
ChtUtrn?  Was  h«t  es  z.  ß.  tür  folgen ,  daCs  noch 
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hör  finden?  Sind  die  S«hH'ln||[enti^{»-Fäli«  wirk- 
Ifeh  Mtenf  oiprftni  fi«  dranrteft  nicht  Mten? 

Zeigt (?rh  derKindermorH  nicht  »läufiger?  ScIiwH- 
f?n  die  Studntcn  nicht  fonrt  aus?  —  U'gs  autsert 
(erUfr  die  oUjl^mcin»»  Gntfr»pmei:ifchnft  der  Ehe- 
feutefür  Vt'irkungen,  kommendieEh  p.ikten  häu- 
üg  vor?  «rerdeti  gemeinl^iHeh ,  «renn  daa  tiiram* 
iwngrbrarht'  \'t'rmö[>"n  iinjrl  iVhift;  Eh«*pak« 
ten  errichtet  ?  Wie  haulscn  r!ie  Eheleute  zufam« 
wer,  ?  htirc  man  vi -1  von  Cnmnirl  n  f  nnifs  d?r 
liichtfr  oft  wegen  HprEitiwilligvinq  des  Eh  weib* 
fenga^gaiigett  w>.'rd''n  ?  wie  vrbHIt  fichs  tnic  der 
wechfplfeltigen  Liebe  der  Ekern  und  Kinder? 
mit  der  Kindertucht?  befondvrs  in  »woter  khe? 
ü.  f.  w.    Solrhr  B  obachtiinßpn,  mk  Scharflinn 
gemacht,  uurrl.  n  manches  eiitfchri*<»n  ,  woriiber 
nvan  ohne  Erfahning  in  Girigk  it  für  und  wider 
ilf:riceii  wird  t  und  kininten  Mch  und  nach  HR« 
fere  Fai4(en  «ermäßen .  das  was  firh  rforch  dfe 
Erfahrung  als  niitj'irh  r  undbi  Ifcr  beftäriget  h'ir, 
dem  alten  Schlendrian  vor2mi<  hen,  »ind  eintör- 
miger  in  ihren  Gt^fetzen  lu  wirk»  n?  —  Nun 
nur  noch  einige  Brmerkungen.   \i^a' Jft  S.  >ll* 
Dott'üi\4  Ung<*ldP  üatTgeid  bedeutet ubprllni]>e 
einf  A!\l:t'""\     Aber  wovon?   ift  hier  nicht  be^ 
merkt,  und  hfitte  ehir  bi  rvitrlct  rn  wr^en  ver» 
djirt,  nis  in  eiri'T  b  foiirfi  m  A^inn-rkung ,  flai'S 
der  flegent  des  S"ir.inariiinis  den  t'rft>  n  Vorftt- 
hn*  denelben  bedeute.         Die  UntrennbarkeiC 
der  gefchlolTenen  Bauergücer  ift  eine  aica  ver> 
derbliche  Sitte ,  aus  Vorurtheil  der  Herren  und 
B.'ouemlirhkcit  der  B:'3  r.ten  entflandrn.    -  An 
Abicnadu  g  der  Fronn  ^i-n(le  gegen  eine  gewiff» 
Abgabe,  wodurch  H  rr  und  Untcrthnn gewinnen 
iriird*>n,  (icheinc  ms  .  im  jguldifchenauch  noch  ntelic 
m  denken.  —  Waa  helfst  das  S.  261.  die  Nah- 
fWiglfteu  r  r/Nr/le  fä^licher  nach  ihr  rn  Verhält- 
«flfe  abg.  a  dt  rt  werdend  Ift  lie  unreriinderlich  ? 
und  wunlcht  nur  der  V£  ein^  Abänderung?  — 


h  !;o:'.iir.r.  foIch.  S  na«Ä'Be(MMrtR'^^eif  mir  K-.rren- 
fcniebcn  ,  lebenslänglicher  .Arbeit,  i'nng.r,  Aus- 
^fitfchen.  Landfsverweifung  und  dem  Strange 
■biifsen  müOe!  — .  Wegen  der  jafd  MC.  «ow«»  4:«««* 
me  chet  nous! 

Par^^,  b.  Nyon:  JitßUutiones  juris  cationici, 
ex  Qußitdtm  mtlulao  eempoßcae,  ad  ufum 
ftkoUarttm  aammodatMt  etcoHfultißmaej»' 
rim  Paeaitati  äkatat.  Operm  et  ßadSo  £(k 
mumli  Martin ,  Seiionenßs  S.  f.  I).  Conftilt. 
lacultatis  jinteeejforis^  Comitis  et  Prinicerii, 
tTtS«  Tom.  L  4JO  S.T.ILS66S.  tof. 

Der  Vf.  liefert  liier,  wie  fehoa  der  Tf cel  «ef gl, 

die  Anfanjisgriincie  d-  s  ka-  onifchen  Rechts  nach 
der  Ordnung  der  Jnftiniuiifchen  Inftitulicnen  des 
römifch-  n.    U.  btiieugt  von  der  Nutzbarkeit  fei- 
ner Ui.ternehirung,  legte  er  feine  Arbeit  der  ju* 
rMlifehen  nicnldlc  in  ParM  tur  Prüfung  vor,  we^ 
che  fie  durch  oinijrr  Con^niifTirien  vu;tt  rfuchon 
liels,  und  dann  feu  rlich  approhirte.  Ree.  wü!  7'.var 
jentT  M.  thode  nicht  allen  Nur^eti  abfiircclien, 
glaubt  aber  doch  nicht,  dafa  iie  dem  Studupn 
des  Kirch<-nrechts  die  grofsen  Vortheile  geu  Uh- 
ren wjr^  die  fich  der  Vf.  davon  verfprlcht.  Den- 
noch v-rdfent  <1«T  noch  Im  Altt-r  fo  tli5titre  Eifer 
des  \  f  all  b  Lob.  —    Die  hii  richning  d'^s  ßu- 
ch»  s  ift  folg  nde.    In  d-'m  Prvoemium  wird  ge- 
handelt :  I )  von  den  verfchiedenen  SainmJungen 
dea  kan.  fieci o  ,  freylich  nur  £aot  Inn,  und 
ohne  B  -nut7.unß  der  itrltlfchen  ünterfiuhongen 
tinters  Sptttlei  in  d.  Gefell,  des  kan.  Rechts. 
von  den  (Quellen  jt-ner  Samml.       von  dem  Ge* 
lirauch  dea  gviftL  A*'ChtS  in  Frankreich,  namencL' 
▼on  der  pragmadfcben  jiaaction  LudMri^d.  Heil; 
«nit  Karls  Vil.  r.  J.  und  von  den-  CunrordateiT 
zwilcht-n  Franz.  I,  ii.  I,ro  X.  v.  J.   datin  4)  vcn 
den  Freyhelten  der  franvyfiCch  n  Kirche.  VJfbtr« 
all  )  11.  luiiul,  wenn  es  auf  das  Verhältnlfs  mlB 


&  363.  «>n  foodorbarer  Sieneranfchlag  bey  Wie«'  dem  päbftl.  Stuhl  aDkömn>t«  mit  aller  Frejmii« 
*^  "  -    In  (fr<nt  Dorfe  G-efel    thigkeit  g'-lprorhen,    die  man  nur  von  einem 


Um  nach  den  ff^nfuhren. 

ift  k  iuer  mehr  :^Is  2  pnfir  Ochfen  zu  halten  be- 
fugt :  ..wob-  y  vofi  j  •-'i  m  Paar  zu  halfen  ,  fie  feyn 
,,wiirkli  !i  vnrh.in  ■'  ■n  oder  nicht,  15  böhmifche 
„Orhft-nzins  lu  •  ncrichcen  fpyn."—  S.  371. Noch 
£nd  hier  und  da  Kutfcherzinfen  üblich.    S.  300.' 
n.  3tl.  Üer  Klee,  ftatt  H-  r  Aufmunterung,  auch 
den  Zeht'nden  uni-rworfen  ,  da  er ''och,  wo  nicht 
Hfuz^'he  .(-f.-n  eingeführt  III,  als  ■  inbloiS  'S  Vreh- 
futcer,  das  dem  Z-  iien  Iherrn  an  fein- in  übrigen 
aiehendfn  nichts  nimmt,  ihn  vielmehr  veHwiTrr, 
▼on  Rechtswegen  Zeh'-ndfrey  feyn  follte.  U'ürk- 
iiCh  ift  hierüber  ein  StrtW  d.-r  Gemeinde  zu  1. . . . 
wider  ihr-n  Zeh-n  'herrn  beym  R^-irlishofrath  an- 


hängig, auf  delTen  Ausgang  Ree.  begi-rig  ift. 
Im  II.  Bande  verdi  ntdl.-  g 'fettlicheeintheflung 


in  ätädcii'che  und  Bauernfahrcen  b.  mi-rktzu  wi  r- 
ondddii  ircf  »um  fiTchen  and  Kreblcn Luft 


franzÖlilVheti  C  iio'tiif-n  erw nrten  fronrte.  Au» 
dem  begrili  der     *e.  unum  ecCUiiae  Ga'.Iiccnue 
entfernet  der  Vt.  forgfaltig  die  Vorflellung  ge* 
wilTer  PrivilegiPH .  und  4  rklärt  fie  durch  bracht«* 
me  Erhaltung  d<  s  alten  Kirchenrechts,  S.  69.- 
Lihi'tta.'iinr   iiowen  ßgnifui  t  inpfKiiitatern  tllutr, 
qua Jiiicöaittiir  oimi  otrnes  ecii'-iiae.  (jiia  retenta 
Je  üuUia  iiht'tam  Jeri'uvic  a  fervitittibus  piurintis, 
quae,  fnbortis  jurious  hovis  ,  plerifque  oliitecci«' 
ßis  mptißtat  funt.  —  Das  WerkfelWl  ift  i»  vieir- 
Bücher,  und  jedes  Buch  xvid.  r  in  1  itel  abgethdk 
let.    Es  gehet  nach  den  bekannten  drey  Mechtt»' 
O'j  rt'  n     Im  eiß'ii  ßuch  wird  .  nach  zwey  gc- 
n«  teilen  Tit'  I  rfe  juru  can.  fpecietus  und  detra^ 
dUioiie  0t  cottfuetudtne ,  das  Porfo  en.Reebt 
gehin'flt.        Emthetiuttg  rier  Kleriker  in  An« 
iehung  des  Oido  (der  Or^api/'to/Mi»wirdn<cht 
Tic  %  als 
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als  fo.-arjt.  foni^t'rn  nnr  als  ein  coifiplemcnhim  ei 
tsu-rßn  or.iiris  ;mv//';, .v i  ia/;j befrach(?f.  ;L''triitTe 
Abtheilung  in  Hücküciu  der  Dif/nitat :  Papft,  Par 
«riarcl^en,  Primaten.  Mctrppolitanen ,  BifehSffe, 
(hicrbey  lu^'^Ieich  Archi'iiaconi ,  Archipresbyteri, 
Vicarii  gcivcralrs  und  olKciales)  Aebte,  Parochi, 
—  Arten  za  ciuer  Prilatur  zu  ^dangen?  Wahl, 
(lorßftiUip.  2.  B.  von  dem  FaUe,  wenu  luehrjrre 
als  »wey  Coiri'x-t^ntenda  find)  Boihitttfon,  Trans» 

.iation,  neuiinciatipn.  Hecht  des  Ktcirs  von 
Frankreich ,  Prijbtenzu  noininiren  und  dci'ii  Pai-lt 
jur  Collation  iu  präfentiren;  It^«]ar>und  Welt- 
GcifUichiceic  (hi£r  zugleich  von  den  Gelübden 
überhaupt.)  Im  zweyten  Buch  kömmt  das  Sä> 
dien -Recht  vor  —  £indieilun|t  der  Sachen:  Ret 
fpirituaUs,  voryliglichdleSacramente,  Eherecht» 
ncml.  Verlöbniis.  Ehe,  EhchinderniSc ,  (das 
necht,  Cc  lu  beftimmen,  hat  die  «eltl.  Wachte 
in  fo  ferne  fio  als  Sacrament  betrachtet  wlrd^ 
DUf enCationen,  Ebefoheidiuis:  dann  GottMr 
cKenft,  Predigt  und  G«bet«:  Ret  tfmpcralet  — 
}ücr  die  nt  neficien  -  Materie  ,  Ccüation  ,  Einwei- 
i"u!>g,  Patioiutsrechf ,  (  vom  Verlud  dielet  flcthts 

,  auf  tiifirlicher.  aU  gewühniich  gefchieht.)  Qiis  re- 
ftiliae.  Exfpectativen  eraduirter  Peru>oen  ,  (ein 
intercflWer  Artikel  l  sT  34^^.  Der  PnpA  pfl  gce 
l.ir.'^  rjrMairtCii ,  vorriifjich  csurh  R  -i-  i  vn- 
t'.one.'i'  v.riA  .'i! jiuiit.i  z-.i  bpiui.icrn.  Dnher  (chick- 
t'  II  die  L't;iv;';  ;"i[;i;L-n  j  ihilich  ein  \'cr;eichni(s 
der  Studirenden,  di.^  r<ncn  Gr.ndus  erworben  hat- 
ten» iMKChBönu  (IJicies  ihut  die  UniverfitSt  Pa- 
ris noch  jetzt  zum  Andenken.)  Indulte ,  (eine 
Art  von  Expectativen,  auf  die  Concordatcn  ßc- 
£ründct,  nach  welcher  der  Kiinig  von  Frankreich 
■vinen  ihm  von  gewil&n  I'erfcnen  prät'entiitcn 
Geißlichen  an  den  gewcliinüchen  Collator  auf 
den  Fall  einer  VaQUi»  oominiret)  Präventionen, 
Ilefignationen  «.  an'fere  Arten,  geiftl.  Bencficicn 
»u  erwerben  oder  in  Verlierer.,  Unionen  der  ßc- 
geficien:  dann  res  facrae,  gottesdienO.l.  Gebäu- 
de imdhei).  Gefafse,  Gottc&äcker  und  Begräb- 
«ÜTe;  religipfe  Gebäude;  eofUjch,  Vorrechte  fo» 
vo)il  der  Gelßlidikeit.  als  der  Kirdiaii,  —  Ange- 
]l3n|>c  ift  noch  djs  ttür-rend  des  Drucks  erfchic- 
nene  kimtgl.  tdict,  von  29.  Jan.  17SS-  die  Lhen 
und  die  De^rriibnlfle  dor  Ak.itholi'.'chen  betrefl'end. 
i)M  4nttf  Ouich  handelt  d«  judiciis;  geiftl.  Gc!> 
rtdiisbaiicefr.  Ehuhaihinj;  der  Gertdite,  Per* 
forjon,  ti-elchc  das  Geiiclit  ausmachen,  cortipe- 
tpnte  GeiichcslK'ii»'.  Luis  LüJitertaiion,  Evceprio- 
nen,  VcrjjiiTu;if-,  Spoli-.  nkbgc,  Be;veis,  Urkunden, 
Zf^Ugea»  iiid,  Pr^^l'umtipncn ,  Urtel,  AppejUatioo, 
«atnenti.  nie  in  Frankreich  giiiüs^e  jlppe^atio  oft 
ab'.ifu,  (wt'che  eintritt,  ivc.-.n  ir.iwrder  die  geifil. 
f  Irrigkeit  an  die  Rechte  der  ^vcltl.,  oder  die  wel^l. 
OliriSiteto  in  die  Aedut .dirr  |eiAL.Macbt  «ii». 
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grcirr.'  Das  v'urle  Buch  hanJ.-It  von  JürchL  Vcfi 
brccl.o  -.  unl  Strafen;  —  Cenfufen,  d.  i.  Kirchen- 
banxt,  interdict  und  Sufp-nG on  ;  —  gerin^TercScra- 
Jen,-  .Abfetzung  und  Ü  .^rai  .:ion ;  —  Irregulari- 
tät. -KirchJ.  Verbrechen".  K'-t.'.rrey ,  Schifma,  Si- 
monie; dann  I\Iord.  EhcLruch.  Ilorerey,  Dieü» 
iah!,  U'ucher.  —  ßeygefiiot  ill  eine  Notiz  vom 
Corpus  juris  Caaomct  iU^i  Vf.  hält  es  für  ratlv 
ömef,  diefelbe  nach  den  Inftitutionen  folgen  zu 
LlT  r:.  a!.^  ße  vor  derfelben  vorauszulchickcn.) 
Mj:i  li.  jt  Ijuraus,  dat'ß  diefcs  Leiirbuch,  weii 
darinn  bey  j^dcr  Materie  aa£ das  firanaöGfchc  K. 
ßecht  forgtalcig  Rücklicht  genomnifla  ift,  für 
Frankreich  yon  fchr  gutem  lYuexen  feyn  kann. 
Auch  gcHillt  uns  dieCes.  dafs  bey  wichtigem  Leh- 
ren  das  nöthigftc  aus  der  Gefchichte  beygcbracht 
ift.  l3ü[iil  ajcrwäre  bey  der  üehandJungsart  felbft 
waacherley  zu  erinnern.  Ein  deutfcher  Compen* 
dienfchreiber  würde  4nareitig  auf  geddingteKüN 
se»  Präcifioa  und  fyßematirche  Dajrßellung  weit 
wehr  Mühe  verwendet  haben.  An  vielen  Defi- 
nitionen vcrmiist  man  dj?  nöthläe  K.irzc  und  Be- 
lli iruju  hei  t,  z.B.;  Ofdo  eß  facraiuentuin  iiovae 
^^'^'^>  coiifertur  ordinato  fpiritnoltt  pottftiat 
ea  gerendi  et  adminißrandi^  ad  quae  gerendut  et 
Qdminijlaudafuit  ordiuatut,.  $.  207.  Desgl.  ^^o- 
tum  eß  me.'ioris  alicujus  boni ,  fponte,  cum  anmi 
dsliberatione  et  ammo  fc  ol  iif  andi ,  ab  eo,  qui 
Uhctam  imbet  emttendi  ir^ii  facuttatem,  facta 
JJeo  prowißo,  S.  190.  Auch  die  Eintheilungfen. 
find  nicht  überall  nach  lo^fchen  Regeln  gemacht. 
«.  B.  die  Eintheilung  der  Dinge  in  res  J'phitua» 
its,  temporaJes  et  facras;  desgl.  die  der  Präfuni- 
tionen  In  temerarias}  probabiles,  violentas  et  ne- 
celjarias.  Einige  Lehren  iind  zu  kurz  behandelt, 
z.  B.  die  fponjalia  de  praefenti  und  de  futuro 
iind  gar  nicltc  deutUcli  erklärt ;  bey  den  SacM- 
menten  ift  von  dem  Abendmahl,  der  Beichte, 

dahin  ein- 


gar  nichts  g^'fagt,  da  doch 
ichlagcnde,  Satie  allerdings  juriiUfch  find,  und 
nicht  alles,  wie  der  V£  beliauptet,  in  die  l'heo* 
lo£ie  ffehört;  von  den  auf^cnicbenden  Eheids» 
dVrnillen  find  ävch  nur  ein  paar  Werte  gef^sgr. 
Ein  eigenes  Cop.  de  »b!:gJtioti':bus  clericoium  in 
feuere  fcli'.t  ginzlicli.  Manche  Materie  fteht 
auch  nicht  an  iiirem  rechten  Orte,  t,  E.  die  dt 
irreguiaritat«  If.  Th.  $.  190»  mieten  in  d«r  Leh> 
re  von'  Verbrechen  und  Strafen.  Endlich  hütt« 
Th.  II.  S.  die  ängffliche  und  zum  Theilfehr 
unpaffende  Vtrglticli".r.g  des  rom.  und  kanon. 
Corpus  juris  wejirl  lciSei  "kü  '.ncn.  Der  Vf.  vcr» 
gleiche  das  DccretUJi  mit  den  Pnndeccen,  die 
Te^  der  heil.  Schrift  in  den  Concilien  mit  de» 
Senatus  fonfuUis ,  die  Mcynungen  der  K«  Väter 
taip  dem  Gu;ach;pn  d«.'r  Iit.cht?j}ele)uten  Pt  >•  h 
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L  l  T  ß  «LA  T  ü  K-Z  E  IT  V  H  Q 

$0QntagSy  den^  aj)«"  November  lyggi 


rSRMrSCHTM  SCMHIFTBH. 

Paris,  b.  Royei:   Memoiresfur  iet  Hopitaux 
de  Paris ,  jjar  M.  Tenoa,  Prof.  Royal  Pa- 
thologie ecc^,  iin^itods  par.  Qt4n  du  ftoi. 
Avee  FlgoNS  cn  ailte*dmMii.  mii  47t 
74  S-,4»  ■ 

Schon  Isn^e  mr  man  fce(!ic>it  gewefem,  dem 
fiir  fefne  Jetzige  Beftimmung  viel  zu  enge 
^«rordenen  Hotel  -  Dieu  zu  Paris ,  welches  ab. 
wechCeind  iwifchen  igoo  und  yooo  Nochleidende 
aller  Art  enthalt,  eine  erweiterte  Einrichtnng; 
einen  grdliieni  Unfirng  und  eine  freyere  Lagexu 
«erfiHnffea.  Auf  fcSnff  I.  Befehl  eraaiinte  die, 
Akademie  der  WfTenfchafteu  J7J5  eine  auB  9 
Mitgliedern  beftrh-  nde  Commiflion  zur  UoterflU 
chung  der  Snciie,  und  zur  Prüfung  eines  CiOfe» 
cangenen  Vorfchlags  zur  Anlegung  eines  neuen 
liir  5000  Perfonen  hinJäagUck  gei^tunigen  Hofpi. 
tals  in  Fonn  einer  Rotunde  auf  der  Hede  Cygnet. 
Unter  diefen  Commiflarien  war  Hr.  Tenon,  und 
ward  dadurch  zur  AbfalTung  diefes  merkwürdi- 
gen  und  an  intereiTanten  Nachrichten,  Erfahrun» 
gen  und  Reilezionen  lofserß  reichhaltigen  Verkt 
ven^t.^  weichet  gewUs  das  voUkommenae, 
sureittfligfte  «ad  lehrreichfte  in  feiner  Art  ift, 
ond  von  aUen  Vorftehcrn,  VVru  altem  und  Aen- 
ten  ähnlicher  Annaltcii  forgfäitig  ftudlrt  werden 
follte.  -  Es  befteht  aus  5  der  Akademie  über- 
reichten  Alemoir«,  und  einer  Vonede ,  die  auf 
5S  Seiten  die  Gefchichte  diefer  Unterfuehungen, 
«inen  eencencrirten  Auszug  der  Memoires  felbrt 
■und  eine  intereflance  Nachricht  von.  einer  nach 
England ,  um  die  dortigen  Suitäler  zu  unterfu* 
chen,  von  dem  Vf.  angefteliten  Aeiie  enthülc, 
Diefe  englifchen  Spitäler  unterOJielden  Üch,  au- 
«föftejn  Reinlichkeit,  ron  den  franiöß. 
j~j  »««PtGidiÜch  dnrch  Separation  der  ver- 
fchiedenen  Klaffen  ron  Nothleidenden  in  eben  fo. 
Tieleverfch  edene  Anftalten.  anftatt  dafs  in  Frank, 
reich  ubera  l  m  einen  Hofpital  fiir  alles  geforgt 
werden  foJl.  Eine  Amnahme  davon  macht  das 
in  den  Jahren  i/Sß  fclt  1764  angelegte  allge. 
mcme«Hofp)tal  m  Plyriouth.  welches  der  Vf.  da. 
iier  in  diefer  Rucicüchc  ausführlicher  VcfÄrtihf. 

in9»  nvttr  swi^  "^-^ 


LJVmofrr.  ffaehHeht  v»n  fämUichen  SpitälerH- 
tu  Paris,  Ihre  befondere  Beftmmung,  uiidihy»EbL 


6 
4 

* 


I.  SfitäUt  §Sf 
I.  FOr  Hiasar  «     .  • 

«.  »r  Waibsr  ' ' 

echter  . 
4*  Fir  Artaa  voa  i^aUiciltn 

n.SpiObr  He  Krmüm  miA  ' 

m.  Spitäler  blefc  nb  ttjfta* 

I.  WaifMibiuftc  .  '  '  a 
'  PfWir  Hr  TferarMlfilii 

3.  Oailitaliit  CBel^Mia) 

4.  WittvanUafte 

f-AihaMriUrfar  KWw 


In  diefen  Spitilem  we;rdeain  «Heu  im  Dufdl- 
Kraek«       .  ,  , 

£5l**     -     •    T  .4.0, 

-  . 

SJS-r*i'i*V*"  Ql-tUcfcÄ^CMf «60.000  berech. 
nece^XEiiiwwtiMm  rtsm.  Paris.  (Nach  diefem  hier 
•a«unUnOMn  VerhSlfnifs  vergiisc  der  Vf..  den» 
^  R«^i^cht  auf  dit  vielen  nicht  .2 

der  Hauptftadt  felbfl .  fondem  ans  der  tuM^  ■ 
aufgenommenen  Nothleidenden.)  —  j.  g/hSei. 

oL'iiL'I'^J^'""'^'^''''  RückficKf 
iÄTBlAfe,  auWttung.  Ameublement.  aut  das 
rorzuglich  Nutzliche  oder  Schädliche  dn^S^. 
nnd  auf  ihre  Mortalität.  VoU  intereflwS 
merkungen    aus  den  wir  nur  einige  Mshe^ 

«fJJ«     T^^'lf  ^^^"Z  bosart.ßen  Fieber« 

r  J  n  r"?i'^'^'''°"ß      Fieberhafte,  fiir 
fcerhch  Befchjdißte ,  für  Venerifche,  tib  KAtd.  ' 
ge  etc,  und  die  Kleidnng  läir  jede  diefer  KlS 
iUnt  ^^^V^^'J  ?eW3»  TOd  ihre  beCon^ 
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werden  biois  liie  fchtferOeii  «nd  felcenfken  FäUe    roeitf  aIs  6oco  ibafter  Bob,  ^>  d«ft  ileies  TbrU 
Mtgenommen.  und  wKer  der  Anfflehtder  ge- 
fthidueften  Wandärzte  ein  forgföltiges  Protokoll 
iat^Aer  geführt.    Nicht  faleC»  die  Wohnung  an- 
derer Kranken  oder  Gefunden  über  folchenSSlen, 
WO  anleckende  Kranke  liegen,  fondera  felbft  die 
Anlegung  von  Vornichskanin«li  Ubelr  diefen  » 
fen.lillalsera  bedenklieb.    In  dem  für  die  Kur 
«er  GMndköpfe  beftimmten  Hopital  d*  Sainte- 
Meine  findet  man  blofs  das  fchmerzha£te  Ausrei« 
fsen  des  Haus  durch  Pecllpftifter  anwendbar,  wel- 
ches eigendlch  amäl  wiederholt  wird.   Die  Kur 
dauert  dem  angoaciMet  6  bis  g  Monat,  zuweilen 
£ar  bis  2  Jahre.   Zur  Nahrung  der  ganz  jungen 
Kinder  nimmt  man  in  d^'r  SaipeUitre  auf  144 
fffund  Milch  1  Scheffel  feines  Mehl  ui>d  3  Me£- 
ftrljpitsen  Salz ,  aad  rührt  et  ettran  eine  Stunde 
MB  Finier  durch  einander.     Die  Anzahl  der  io 
dem  maifott  «feteii/bnitroum  jährlich  aufgenom- 
menen Findlinge  giebtin  manchnrUy  Rcflt  aion.-n 
Aiila<8.     Im  Jahr  1720  behcf  fich  dielelbe  auf 
1441,  in  J,  Tjido  auf  2401,  im  J.  1740  &uf  3VyO, 
bn  i.  iTräauf  3735,  im).  176a  auf  5031*  iiA  J* 
17<7  auf  0007 ,  im  j.  1772  auf  7676.  Seitdem 
▼errarnderte  kf  fich  wieder  eben  fo  auftallrnti. 
Von  1773  bis  1779  war  fie  «wifciien  7«co  und 
Cooo,  von  i7go  bis  I786Ji'*i'if(^hen  6q«o  u.^500. 
SoUtie^diefe  Vermiivieruoe  tu£  Vefbefferw«  .^er 
MorAitIt,  oder  nicht  vielmehr  aal  deren  noch 
tiefere  VerrchlimmcrunjT 
AJertfoire.     l  'on  der  tage  dts  fJotel- Dien  , 
von  dmi  fchicklichßen  Platz  zur  Anlage  von  Spi- 
elern.   Das  Hittl-.ÜwtL  mic  Inbegritf  aller  fei- 
ner. xM^TkeV  edtfageMa,  WlrthRhaftseebltt- 
de.  umfafst  rinrn  Pl.irz  von  40-Arpens.    Die  Ver- 
bindung der   Araien-  xyii  Kr?ni:envetpflegung 

mit  'dem  Kirci.emvefen  vera^lafste  in  vorigt-n 

Zeiten  <fie  Anlage  der  S^tälor.  in  der  Nähe  der 

nkra^tUr^^.    Jetzt,  da  beides  längR  getrennt 

rft,  follte  man  diefelben,  befonders  die  Cär.aMV' 

ckende  Krai  ke,  überall  aufsertialb  dt-r  Stadtmau- 
er anlegen.  —   4  I^Umoire.    l^tßßaviiige  Ein- 

richtmn  des  Hotel- Dieti.   Die  ökonomitchc  t.i:  - 

liclltltflgdiefer  veitlihiftigen  Anftaitift  ung-  mcin 

Tcrwickelt;  Das  Gebttn'de  befteht  aus  35  Kran- 
'  tenfälen.  die  iinfer  20  feparate  Oekonomien  (em- 

fluis  \erth.ilt  fini,  deren  jede  ihre  eigne  Küche, 

Vorrathsgebäude  und  Admit.iftration  hat.  Dia 

diefen  ßretlichen  O  ko  emien  vorgefetzte  Dirt- 

ction  des  Ganzen  boitehc  ans  aö  verfchiedcnen 

Departemeacf.  Ol«  Ani*W  der  Kranfc-en  in  aHcn 

25  Sälen  b.-trng  darml?  :541y;  zuupil;n  ift  die- 

felbe  bis  g''firn  5000  ßKlh<'^on  ,  d.  r-.  n  4  bis  6, 

«nd  v«i  Kiadetn  oft  7  l^is  S-     f  i"'^>^-i  ßc«  t>^;y- 

fornmen  Vten    In  dem  Haupttheil  des  G.bi^u- 

des  find  mkie»  ««rifchel»  den  KranfcenfäÜen  die 

Todteokammern  und  KlnderbeWUtnilTf :  tttnlfch« 

W  dem  Zimmer  der  Anfteckenden  ift  das  tna» 

aomfelK  Theater,  4  bis  5  Krankenfäle  find  ub,-r 

iilimiirr  cebWKt  «nd  in  den  Sovterrains  liegen 


des  GeUadcs  iRfed^Roeltfidit  der  fdnreelrnrhlle 

Aufenthalt  von  der  Welt  ifl.    Auf  der  andrrn  Sei- 
te ift  zwar  ei«  freyer  PUtz  für  die  Reconvale.scon- 
tcn ;  aber  aaf  eben  diefem  Platz  trocknet  man  die 
Wäfche,  und  fogar  die  Wäfel^e  auch  der  anfter 
^epden  KranlApn.    Zwischen  den  engen  und 
hohen  IVIauem  Irann  nie  Zugluft  durchdring»*n. 
Die  Treppen,  welche  man  in  Hofpitälem  immer 
TOrziigUch  breit,  fo  wie  die  Stufen  möglichft  nie- 
drig machen  follte,  find  fclimal  und  fteil.  Durch 
die  Vereinzelung  der  rielen  bflündcrn  0?kono- 
mien  wird  die  Anzahl  der  Geräihe  unnöthig  ver^  ' 
▼lelfacht.    Von  den      Kranket. Ölet»  find  12  fur 
milnnliche,  und  13  fur  weibliche  Kranke,  und  un- 
ter denfelben  12  für  Fieberkranke,  4  für  chirur- 
giCche  Kranke,  4rtir  Schwangre,  2  nir  Wabnfin' 
nige,  %  itir  Blatteri^ianke  und  einer  tnt  Reconva« 
lescenten  beftimmc;     In  den  mSnnlichen  Stteü 
find  2C2  eir.*chlafri,''.f? ,  und  378  mehrfchÜifrige, 
in  den  weibhcht.'n  iäl' n  264  eiiifchlafrigt' ,  nnd 
3j5  mehrfchiäfrige ,  in  allen  i2iy  Bettln.  Afle 
diefe  fietten  ftehen  nnordentUcb  durch  einander, 
find  übrigens  mitStrohOcken,  Federdecken,  dop- 
pelten Betttitchern  nnd  Vorhiogenverfeben.  Für 
die  Kranken  deutfcher  Nation  Iii  feit  einiger ZfiC 
ein  bcfondrfr  üi  ifllichiT  (wohrlchelnlich  doch, 
blof»  ein  kstholilchcr  0  anßene;it ;  an,4re  Auslän- 
der geniefsrn  diefe  Wohlthat  noch  nicht.  Hie 
Machtftühle  werden  täglich  in  den  $äiea  ieltil  in 
ein  gemeinfchafiKdies  grSrseres  <j«fil(s  ausge- 

leerr.      Zur  EruSPTniini'  der  Salc  werden  Feiier^ 
becken  gebraucht.    IJit  itf  ungeheuren  Sn\&  (die 
beiden  gröfsien  Imd  6^  und  65  Tüiiou  l.ir.ß)  kön- 
nen bey  der  Kalte  nicht  erwärmt  werden .  "hnd 
bey  warmen  Wetter  ift  vorDunft  uichc  drinn  aus- 
zudaui  rn.  Sie  find  mic  Kranken  fo  übesiiilU»  dnfi^ 
in  einigen  Sälen  auf  jeden  Kranken  nicht  mehr  ab  f,' 
nnd  in  keinem  mehr  als  6^  Cubik-  Toifen  Luft 
tu  rechnen  find.   In  einigen  Sälen  liegen  die  Blat- 
tericranken  und  Ueconvalescf nten  mitten  nnter  » 
den  iibrigea  Kianhen.    Krätaige  weiden  nur  ala-. 
dann  au^enximmen,  wenn  fie  anfterdem  noch 
ei;.e  andre  Krankheit  haben,  jedoch  in  dieiem 
Fall  mitten  unter  die  andern  Krank«  n  gelegt, 
nnd  mit  eben  demfelben  Geräthe  und  d-  rielbcn 
Wäfche  verfehen»  wodorch lieh  , den»  dieie  keu- 
che fdrchterlidt  ve^eitet,  nl«ht  blofs  inn  Spital 
felbft,  fondem  durch  die  1^00  ^0" 
Kranken  in  ihre  privatwohnungon  und  ins 
kum.     Die  Anzahl  der  K.äciijicR  in  fämtlichea 
parlier  Uotpicälern  bclinft  lieft  aut  I2cc,  —  Aus 
sllen  diefen  Gründl  n  t  •  t.'U-ht  dtnn  bey  den  Ar- 
men felbft  eine  nur  durch  d.  n  hsLS  i  den  Grad  aea 
Elendes  Übcrwindlichc  Abiicii;ui     «Hi^en  Q'^'^^'^' 
'  nähme  in  d;.s  Ho:d- l.  'u  .i.     Kl' i.nuig  und  U  ,1- 
fche  der  Kranken  aUcr  Art  wird  venuilclit  durch 
ehMBder  gelegt,  und  dadiucb  jede  Att  von  An- 
fteckung  im  Hofpiui  felbft,   to  wie  dnrch  dw 
MleidunpftiickederVeritorbenea,  WsimP«^ 
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kam  veibreiK't  0\e  Behenigang  aller  Hofpi- 
lalvorfteher  verdient  das,  was  der  Vf.  hier  über 
St  Verbreitung:  der  Kratze  fagc,  To  wie  die  von 
lim  angeführte  liinrichtttii£d<f»Horpical9  zaBre(U 
tfafs  den  Kritzrgen,  fobtldder  Ausrchlagabtrocko 
andre  W.ifche  und  an.\re  R -tten  gegeben 


wtrdk'n,  auch  Itein  andrer  Krütiiger  wieder  in  die 
Betten  gelegt  wird,,  ehe  fie  gewafchen  und  aus* 
f  efchwefelt  worden. )  Auch  die  bäflartigea  Fi» 
»erk'ranken  liegen  mictea  anter  den  «ndem,  wo- 
durch die  Anfteckung  rurchter'irh  nm  (ich  greift. 
Di  'jenigf'ti  Kranken wärt.'r,  welche  im  Kranken- 
fa.il  eflen,  leiden  bcy  ivfitL-m  am  raeifton  von  der 
Anfteckung.  D«?r  V' f.  räch  bey  dtefer  üelcgen« 
hskt  auch  die  LuMenfüchtigen  in  befondie  Sftlr 
SÜ  legen;  eken  fo  die  Scorbnrifchen  ,  des  Ge- 
rncli«  wegen.  Die  vom  Urin  etc.  verunreinigten 
Sbrohßkke  tvtrd''n  in  den  Krankfin'itlcn  ü'lbll  fre«. 
SfTnec  und  ausgebreitet.  Wahnünnige  leiben  kei, 
ne  abgelond-  rren  Beliiltniflc ,  fondern  find  XttOl 
2^eil  mitten  unter  den  übrige»  Kranken,  mo» 
T*eil  ir>  gemeinfchaftlicheti  Silen,  wo  fdion  die 
SU  grofse  \r3rine  ihr  Upbf  1  offenbar  vermehre 
In  ■  i)i'n  diefen  SM-  n  liegen  aucii  die,  welche 
die  Vl'afferfcbru  haben.  Die  Ansaht  aller  Kran^ 
kcn  diefer  Klaffe  in  gtnx  Paris,  in  HofpitiUera 
fewol4»  ab  Mmulhicea  iiefieht  aut  i 


HiiniMni 
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ü«r  Vcnnmtkteh  Regen  ßreichfall»  4  his  ^  in 
efnem  Bett  b^yfammm  .  u^  i  i  i  rinrnr  Sar<i,  der 
den  Ihirchgang  zn  einer  vom  andtin  Kr.inken- 
ziiiinaern  ausmacht.    Eben  dafrlU^  wcsden  auch 
alle  Arten  von  OperaiiaMNi  TOfguaaniaieii ;  wuL 
iUbft  Midk  der  OfieM^  wifi  derlEranke  nicht 
TcAettet.    JVoch  nie  hat  der  böfen  Lufr  wegen 
jjh»  Kranker  Im  Hotel  -  lUeu  die  Trrpniruug' 
Uberftaniien.    Schwnngf-re  ivt  r  icn  der  R  gi'lnach 
nicht  eher  als  zu  Anfang  des  <,it<'n  Monats  auf^ 
genommen,  doch  finden  fie  auch  Tchon  zuver  ia 
der  Sa^trih*^  Attftwhmfc.  Auch  diefe.  fo  wie 
die  WdelHi^rinfim ,  mBflHt  fieh  4  bis  5  in  emem 
Bett  behelfen.    In  London  war  im  Qrittifchen  Hof- 
l>it3l  in  den  Jr»lircn  1749  bis  17s;  das  3ifte  Kind 
todtgeboren ,  in  ßerfin  in  den  Jahren  175S  bis 
»774  da»  2ofte,  in  Flnriahi  Hotel  -  Die«  in  den 
Ws  i7f8  meHrvlidai  i4rr.  in  Eoh- 
dttß  (arb  die  5lft.?  Wochnorin,  in  Paris  mehr  als 
«e  l6te.   (Im  Jihr  1778  waren  unter  1677  Wöch- 
nerinnen t6:ToJrL'  )   In  Abficht  der  MortalitXt 
der  Kranken  iiberhaiipt.  nod  i'e.ner  Verbälcnifle 
gegen  andre  Hofpicäier  gjebt  der  Vt,  fbigeade 
iatexelaBce  lüle:  • 


Za  Edinburg  Ulrbt 
Za  Lyon         -  • 
Zu  \V!en        *   .  * 
Zu.  Rott   -  • 
2a  LMMla«  '        •  ■ 
JSmVmh  im  BaM-BiM 


»ff 

IJf  bit  II«' 

i3f  bia  n; 
ir 
fi 
42 


*  Dhron  llarin  11 

Ia  Htm  Refl  Jti  erfleii  Jahr» 
"im  tmytn  Jahr  « 

Im  drifKB  Jahr  - 

taqi  viiwtw  jair 


Ucber  allen  Begriff  fcflrecJrlich  \(l  die  IVTortuIitSC 
unter  dem  thtiiis  im  Hotel  •  Dieu  eraeugten ,  theila 
ab  FladUnge  ba  findelhans  gefctachte  Kiader. 

ladotf  JtdweB  ipTi  Ib  itrrinraa  in  ailniaaf' 

•  •       '  »19»1 
-  3*9t 
>J» 
.  U» 
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'Und «Mvadan'r'Sept.iTTffllclfT mehr (fbrif alt  42ti  - 

EKe  Canvalcffonten  hahen  uberall  wed^r  befon- 
dere  Sttle,  (vorhin  erwähnte  der  Vf.  dofcb  eiuea 
n;econvak(cencBn>ZiaMMfs?>  aech  £*lboittog|8< 
pLitze.  (Promenidrs)  foridern  mtilTea  fich  fort« 

dmirrnd  in  den  Krankenßlen  behelfen;  und  die  . 
bereits  wiirklich  genefencn  verlSTgcri  ihren  Anf* 
enthalt  zum  Theil  frey willig  über  die  Gcbii^-r,  • 
»usfaviheitv  Düifcfgiieit.  oder  andern  Urfschcn, 
Das  Verbühirfa  der  amHichen  Offidaacen  rüden 
Kranicen  ift  wie  i  zti  44  bis  4J.    Anreden  Uran- 
kea  wird  täglich  im  Durchfchnitc  i  Pf.  Fleifchi^ 
54  Unien  Brod  und  i  Maafs  Wein  von  i  Pf,  ge-, 
rrchn<?t.    Die  Fondszur  Unterbaitang  6e*UoteU 
l)ieu  bfffehen  in  dem  Ertrag  von  Hinkra  wri 
Ländereyen ,  in  den  Zinfen  voä  beieg r?n  GeU 
dern  ,  in  einigen  milden  Gaben,  and  in  geivif« 
fen  awf  die  Adminillrnrron  olTignirtcn  Ab]i  iben, 
wovon  blol's  die  von  den  fänitikrhen  Schauipitltn 
lll.ooo  Liv.  fiir  dasHofjfital-  General  and  >, 4000 
Bit  dMÜvtei.DieUf  mitbnt  ziiTammen  jährlich^ 
aoffOO»  Liv.  beerigt.    Die  gefamatce  jährüche. 
Einnahme  betrJfgt  nach  einem  Durchfchnitc  von' 
10  Jahn  n  i,:64.i6i  Lir.    Die  grfammte  Ausga» 
be  1,170,757  Liv.  (.Um  liitrnach  die  Korten  Jeu.' 
dts  einzelnen  Kranicen  zu  berechnen,  mufs  man 
tuvor  alle  fehr  unzweckmäfsig  mit  in  Ausgabe  gr.' 
brachte  Unterhateanga-Kofti^n  der  dem  Holpital. 
gehörig»!n  Orbäode,  Leibrenten  und  andre  gar 
nicht  zur  KranltenpÄrg'';;eh(>rige  Koftenvonriie« 
fer  Summe  abziehen.    £s  bleibt  dann  eine  Ana» 
gäbe  von  964,796  Lir.»  die,  wenn  man  die  Kran- 
ken ^nzahi  im  Dttvch£chnict  »1.3000  annimmt;! 
f»ir  Jede*' Kranke»  ein^  jthrlidw  Aasgabe  v««r 
mehr  als  320  Liv.  ausmncht,  wofiir  denn  Frey» 
lieh  auch  an  den  theui  rflon  Ghrtendiegröftte  Vofe 
komncenlwit  mufste  gf-Kiftet  werden  können.) 
Van  dieiem  aiiafiihrliclien  Gemälde  de»  Jütendcs 
weader  ich  nun  der  Vf.  iasfcen  Jlh«M<re  tmVW' 
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4i*  SteBe  dft  Hotel •Tileu  anzulegenden  Gebäude, 
wieüch  vun.eincm  To  aufmerkfamcn,  gründ- 
lichen ,  und  praktifchen  Beobachter  (licht  andeis 
.garten  läfst,  eben  fp  fefenswärdig  find,  ab 
4ie  vorhergehenden  ßefchreibungen.     Ein  Aus- 
f Uff  aus  dfnfclben  aber  würde  tu  weitÜuftig  wer- 
jUn,  und  doch  immer  ur.volirtändig  bleiben,  auch 
find'die  VorüdiUge  felbd  von  den  übrigen  zur 
Reformc  d«l  Hoipitab  «ngefetzten  Coniraiflärien 
niclit  ganz  angenommen  worden,  mithin  wird  die 
würkliche  künftige  Einrichtung  von  denfelben 
nodi  ia  vielen  Stücken  abweichen.    Man  fchcint 
«odk  bi«,  wie  dies  denn  leider  fad  immer  der 
Ftli  Ift*  'fich  lid>erniieeinzeüien  VerbefTentiigen, 
(die  doch  fa  feiten  geiingea)  begwmm,  ab 
die  UmrchaffuBg  des  Gaoaen  vatcndkaMa  f» 
irottea. 

Lkh^V  ♦  k  JiiÜcher :  f^on  dem  verfchiednen 
Verfahren  der  Völhar  itjf  Kranken,  Ster- 
benden und  Gefiorbmm.  Zwey  Beyträge 
»ur  Gefchichte  der  Menfchheit  und  der  Me- 
4icim    Mebft  plan  eioes  heraitnngebeadje« 


J789. 
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Werkes  über  die  eiaheimilche  Artneykun- 
dc  dcT  verfchiedenen  V^«r  auf  der  Erde, 
von  L,  L,  Buke,  üoctor  «nd f cofeHbr  der 
Medidn.  noS.  g.  C6gr.)  . 
Eire  mittelmäfsigc  Compilation,  die  aus  f« 
unzäl'.ligen  VöIkergeCchichcen  und  Reifebefchrei- 
bungen  nicht  fchwer  zumachen,  Iricht  hundert- 
f^iltig  zu  vermehren,  und  am  Ende  ohne  fon*. 
deriichea  Nutzen  ÜL    Die  Schreibart  ift  andi. 
nidit  ganx  correct.     Der  engehängte  Plan  ver-, 
kündigt  ein  fo  weit  angelegtes  Werk  von  7  Th  ei- 
len,   dafs  wenn  alles  vcrfprochcnc  darinn  ;t,  hö- 
rig ausgeführt  werden  £oÜte,  jeder  Tiieii  viele 
Binde  u  ftch  begrdiini  BiUiite. 

VtvwtiB*  k  Gehm  vmi  Kaapt:  PoHugieß.' 

/che  Anekdoten  zur  Regierungsgefchichte  der 
Könifre  aus  dem  Haufe  Bragtnza  von  Dom 
Johann  W.  bis  Dom  [fofeph.     Aus  dett 
t'rantofiXchen.   i7Sy.  Iii  S.  8*  (6gr.) 
Diefe  Ueljerfetzung  ift,  einige  harte  uäfidnHiit- 
(Hge  Wortrüguagen  und  Periodenbaa,  t,9fSt  81» 
abgerechnet  siemUch  gut  gerathea. 


«LEINS  SCURIffTEN. 


tfiti  tlfgia  ad  Mantium.  LectioBt«  «•■■••Wt  *«IIR<B|II" 
ftnwf.   ci3i3cci.xxx»ui.  ^1  pl-  4'        C«?  J^\^'^^ 

tuwl  rorius,  um  aber  ftwa  ArbM  di«  Urtheilt  d«  Oe- 
lehrten  zu  erfahren,  «nd II« »wMltiJi*i»»i>It neuer  Hülf»- 
nittel.  belbode«  »00  Obferm.  wedit.  uni  den  VtritB- 
t,n  der  ed.  P«rm««f.  «.  H7j.  a«rt«forderiu   Der -4pp«. 

fehr  anfehnlidi.  Wrf«  HWfimit»*!  t.nd  fe.oe  bekenntea 
Talente  wi4G*hr&ink«it.  welche  Erwertunfien  mulTeii 
■twadwiif  So  viel  wir  aus  diefem  Specimen  fehn, 
wird  di«  ewfiituti»  Itetitnit  die  Heeptficbe .  aber  Erläa- 
toMM  d«  Sprache ,  des  Sinn«  .  der  iA^f>n  Ati  Alar- 
dnm?  and  d^r  diehlwifcben  Darftell-n,  f.lbft  dei  Ge- 
«Cbupunkta,  aui  dam  daa  «an^«         Gedichts  jefaf.t 

Sfc  Kritik  d«  «igtailicha,  ja  der  emzige  Zweck  diefer 
Arbeit  werden  foU,  fo  dflrfea  wir  dock  wohl  dieHfi?«» 
aytptßsm.  mit  Recht  »ariangen.  Und  lu  mifer«  Befre»- 
den  vennUhlaa  vir  dkA  gleich  in  der  Benotzaait  der 
Handfcfariftia.  Scboa  dia  Vergleichan«  der  Varia« wa 
so  diefte  Uad«  nadit  aa  Mir  wahr  fche  ml  ich.  dafs  alle 
HaDdfthrifttii  von  Ca«U  «ur  jane  uud  aus  eiaer.  h&ch- 
««•  »wey  QiaeUen  ftammen.  Selb«  ">  diefera  / 
fehlet  »er  V.  47.  ein  Hexameter  m  allen  Handfehnf- 
m.  Uad  M  darcbfahmdia  find  die  Varunten  mtiften» 
■dnaiblMilart  Variation««  «d«  Eeaendaüonen  d.rfel. 
bao.  Wir  atwaitafn  daiiar.  dab  dar  Her.  die  Codict« 
SfÜ^  Uttel  awana  4a«  amvlim ftaT- 


ftn  die  Vtriaafew  baMadtraeffMiraB  wiirda !  d!«  «ffen-' 
barea  SabpribÜihlar  aua  «wn  ab«r  nvr  bejr  gaaa  verw 
derbenen  »nd  noch  nicht  ««rbeflerten  Srmen.  Aber 
die  Handfchrifien  werden  ohne  alle  Urdnunf  au^^eführt* 
xmA  BUht  die  krili<che<i<>ltii;kett,  Tondern  die  iuhl  der- 
felben  enircheidet  So  beific  e*  Oberall:  Uctio  uitiuM  et 
tfiginla  codicum  in  c»dd.  numer»  inßttitii ,  u.  f.  £.  Aich 
die  unnuttbart»  Schreibfehler  find  mitfraditloreK* 

Fleifse  aufgefiibrt:  a.  |B.  v.  61  •  bey  claujum  nmpum 
ftehn  die  Varianten  :  ciaßum  ,  dajjum  ,  craJTifm  ,  caßum. 
Da  kein  Menfch  an  der  Richtigkeit  von  «Maurum  zwei- 
feln wird  und  kann  ,  moza  diele  Var.  ?  VVir  woUen^och 
eiaiRe  Veränderungen  ausheben    V.  9.  liefsl  H._S.  au* 
30  Coii.  di'cit  amicum.    V.  20.  ahßulit.  Denn  abfcidtthat- 
Scaliecr  luerll.    För  jene  Lesart  fmd  sS  Cod.  v.  )^  lieftt 
er  für  copi*  fcßn  wieder  c.  facta,  obgleich  jene«  lamek- 
rem  lUnduhnfu-n    fleht  und  gelehrter   fcheimt.  Da 
Tl^fv^',  poi.ere,  häufig  f.  facere  fteht ,  «Bd  <J.  fcie  f. 
ac  atis  J?.  cod.  v.  6J.  bch'ilt  er  die  Lesart:  jam  frtft 
Poilucn  ivtpluraia  h»y  und  erklüret  fich  a«ch  de  »ler- 
tfßt^rie  PoSucis  apuJ  d'^vcm  pru  nautil.     S>0  flfte  AefchyL 
Afan*.  C-:,.  v^vy   t^^nfrxro  .?*ov  Tt(.     Doch  fcheiat 
der  Her.  melir  fur  die  Conjcctur  eine«  UnfenaBnt^O« 
jam  face  FuSKiii  n,:f.-lc,  r.ta.    V.  69.  zieht  er  das  ad  fH«» 
ffhr  gut  auf  i/om«m  V.  7»   cf^nßituit  in  Jetea.  Vditr 
r.  hpu  »nr  noch,  dafs  es  Hii.  v.  San ten  gefalle« 
III  der  künftigen  Ausgabe  die  Snterpretatio«  daa 
n«»nhani{s  uad  Uhr  /chwertr  Stellea  nicht  Ztt*«C 
und  befondera  auch  die  Spiach*  4aS  C«MW  P 

Q^hiMaaanaifcllmb. 
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Montags,  den  30*«  Nowmber  1789. 


1^  J  rUil  GESCUICH  TE. 

ItAtKz.    b.  Schiller:   Oeionowi/che  Nalur^rc 
.    Mächte  der  Fifche  in  der  Gegend  um  UrlaniZt 
Wit  Bernhardt  Sebaßian  Ntui,  tMSdbfiat 
KMaenkidfluenfGbarc.  17$?' 

kbendafelbft:  Nachtrag  zur  Naturgefdiichta 
der  Fifche,  nebß  den  Amphibien  md  ,Vb. 
gehl  dts  ?Actuizer  Landes  (von  dcmfcl'jv-n 
Vertaffer)  1788-  8-  »u£aaimen  190  £ortlai»- 
ieuie  S.  duie  Vwrcde. 

Zbendafelbft:  Veber  den  Ixetttioen  Zußand  der 
Fi  [eher  aj,  im  ttoigenGegeudinlimt/ckldadt. 

16  S.  8' 

Eia  brauehbirer  Bestraf  zur  Naturgcfchichtc 
DetttCchlands  befmdeis  cwUhdiyMqsiedcr- 
felbcn :  denn  wir  lernen  darans  nicht  nur  die 
Fifche  des  Rheins,  Mains,  und  der  übrigen  Ge» 
wUlTer  der  daügcn  Gegend  näher  kennen,  londern 
erfahren  xögleich  die  bofondcni  und  eigenthüm- 
lichen  iN ahmen  vafchiedener  Fifche  daft  lull,  wo- 
durch VerwinruQcen  rorgAeug/t  wird.  .  So  ver« 
fiahc  mm  unter  der  Mackel,  dieGfefter,  uiu 
ter  der  IVTackrcH  und  Schole,  die  Nafc,  unter 
d^rStcunfe,  die  Alandblecke,  unter  der  Mulbc, 
den  Bap&n,  unter  dem  Rhiemgen  ,  die  Grundel. 
und  unter  dem  Stach^l^fche ,  den. Steckerling. 
Sönft  enthalt  diefe  Schrift  äufser  einij^en  Bemer. 
kungen  richts  neues.  Bisweilen  drückt  Och  der 
Iii.  \'f.  fehr  dunkel  aus.  So  fsgt  er  S.  143.  vom 
fetromzon  brarchialu :  „Sie  können  fich  lange 
•«Üer  dem  WaJer  aufhalten,  ohne  dafs  Ce  zu 
Grande  gehen**  (foll  wohl  heifsen,  ohne  abzu- 
flehen).  Vom  Lachfe  bemerkt  er,  dafiierlie* 
reit*  im  Merz  zum  VorfcUel«  kSmc,  und  Ton 
Jahr  zu  Jahr  fehner  werde.  Darüber  i\ur.deir 
teil  Ree.  um  Co  viel  weniger,  da  ihm  btkannt 
ift,  dafs  fich  diefer  Fifch  feit  fechs  Jahren  felbft 
im  NiedertheiA  imnier  fieUncx  macht.  Wenn  Hr. 
lt  Sdinppen  mrf  dem  Ahle  auf  keineriey  Art, 
wie  er  GchS.  118  ausdrücke,  hat  finden  können, 
Co  fcheint  er  die  Art,  fie  an  der  getrockneten 
Haut  aufzufuchen,  nicht  zu  kennen,  f(Mlft,.wUllde 
,4*1,2,  1789*  Fitritt  Band, 


er  Ce  fo  gut  als  LeuwenV^nek  und  Eioch  gefunden^  « 
haben ,  welcher  letztere  Oe  fogsr  abgebildet  hau 
Bey  dicfem  fifche  ift  jede  Schap pt  in  einemt 
Hiutdtfn  elngefehlolfen,* und  daher  dem  Auge 

unbemerkbar.  Im  (rrtrockneten  Zuflande  hinge» 
gen  fchrun>i>ft  d.is  H laichen  nie,  und  die  Schup« 
pe  wird  dem  bewaffnet  en  Auge  üchtbar.  In  den* 
Auffatae  über  die  Fiicher^y.  welcher  mit  de» 
beiden  voriiergehe nden  Schriften  einen  VerfälTer 
in  haben  fchcJnen,  eifert  derfelbe  wider  ihra 
MiCsbriiuche  und  macht  lur  Abfchail'ung  derfd- 
bcn  zweck n.;<!tijTP  \'orrcJ.i  ;;jO. 

Unttr  die  mcrkwiirLÜgtlcn  Vögeln,  die  der    '  , 
V'f.  befcbreibt,  gehört  Anas  tadoriiis,  Col^mbut 
troUo,  Sterna  niruado  und  Platatea  Uucörodia^ 
von  denen  er  aber  felbft  nur  glaubt,  dafs  fie  nur 
zufäili/j  in  feine  Gegend,    hinpekommcH  feyn. 
Von  den  Adlerarten  finden  wir  nur  falco  fulvut 
und  f.  haliaetus  angeführt.    Seilte  in  den  Rarkeir  * 
V^aldungen,  in  welchen  fich  Tetrao  Uragalliit^ 
und  T,  tetrix  aofhllt,  fich'  nicht  auch  f-aUo  i>.<e. 
laneltis  finden?    Dafs  bey  falro  cocurrix-mim 
Männchen  einen  fchwarien  und  das  Weibchen 
einen  blauen  Schnabi  l  habe,  ift  unrichtig;  da  wir 
lebendige  Männchen  fowohl  mit  fchwaraen,  blaaen,  * 
als  auch  ganx  hellen  Schnäbeln  kennen,  wohl  aber 
ift  die  frh'.vanc  Kehle  das  charakteriftifche  Kenn- 
zeicin  n  des  Männchens.     Bey  Loxia  curvuojfra 
beftin-.mt  die  Farbe  wegen  ihrer  Vcrän3erlich- 
keit  fehr  trenig,  wie  folches  Hr.  Bock  in  der  Be-. 
fehrabung  der  fö^el  Preuftent  ansföhrlidi  ge-; 
aeigt  hat.     Der  Vf.  giebt  zwar  die  Ausineifung  , 
der  Vögel  fehr  genau  an,  allein  da  fie  feinem  eig- 
nen Gcftändnifle  zufolge  njch  ausgeftopfiten  gt«  ' 
macht  lind*  To  kaaa  man  fie  oicht  £ir  zuverMk 
Inteeo.  .   r  . 

'    HtfexBEBG  ,  b.  Winterfchmtdt:  Abhüdun^  und 
Bcfchieibim^  der  Fifche,   von       C.  i Seppe, 
Privaüehrer  der  jNatuUehre,  Mathenntikund 
Oekenomle.    Elfte  lud  «weyte  Ausgabe. 
1787.  172  S.  g.  mit  ausgemahlten  Kiwfer- 
tateln.   (2  Hthlr.  16  gr.) 
Die  Abbildungpn.imd  fchlecht  gerathenc  Ko- 
pien ,  und  die  Befichreibungea  Austilge  aus  dem 
Bloehfdit»  ^Udiworke,  V|r  lc6iii;eii  dtf  VrAdt 
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J^/fAUg.  Wfc  Zeitung  ijgp.  S.  21?.  über  des 
akV  ''''''  P-'^^rimeutalphufik,  dafs  csblofs 

Abfchreiherarbcit,  und  dabry  i>ichr  die  Finger 
als  der  Kopf  gebraucht  A-yn,  auch  auf  diefes/ 
«uch  anwenden.  Der  Vf.  würde  indeflen  in  der 
Sinleitunj;  tMa  fo  viel  unrlcbtigfs  und  ttndeu^ 
ttheg  haben  fagen  können,  wenn  er  keym  blo- 
neg  Abfchreibr n  geblieben  wäre,  and  lieh  nicht 
das  AnlV  hn  eines  Selbftdenkers  hätte  geben  wol- 
len. Um  diefes  harte  Urtheil  m  reditferdgen, 
»uffcn  wir  dnlgeScdten  «usliebeDi  S.  6:  „fini- 
»•ge  Fifche  treten  tu  gewillien  Zeiten  aas  Aem 
•fMeere  und  wieder  tunick.  —  Alle  Filche  ni  i- 
„ben,  w<>nn  (I  -  i»  fuij  f.  WafTt-r  koininen."  U'ie 
widerfprechend  uni  unrichtig/  S.  7  J  „OerKie- 
„ni.  nderk.  1  b.  y  d.  n  Fifrh  'B  ift  der  hintf reThHt 
«der  Kivnladt'n  (Kinnla4en)  befonders  lie  r  obcrn" 
f.  w.  Ifl  u  rtchtig.  denn  der  Ki  m«  nd  cktl 
W  ein  befondi  ri-9  B!  irtch^n.  S-  hr  dunkel  und 
«nnchtig  il>  Hie  Stelle  S.  I2J  „Man  mufs  aber 
merli.n.  dals  an  den  wrichfloisigen  Fifchen, 
die  FiolTen  Mllei«ie  •  iofach  find,  und  ihre  Bein« 
«hen  find  wahre  Straten"  u.  f.  w.  Gleich  darauf 
•  hcifst  v^:  ..Min  hnt  beobachtet,  dafs,  wenn  an 
ein»  r  FiulTe  dir  vordem  kleinen  Boinchen  abge» 
riiT  II,  D  iiTahgelchnitten  werden,  fi^  das  Vermö- 
gen, fich  aufzurichten  und  die  «nderoScralicnaiii-. 
Midebnen,  verlierrn  {  ein  Bewets,  daCi  die  benre« 
gcndf>  Kraft  nur  in  dich  n  vordem  Stralon 
cken."  Ja  wohl  ein  Bt'ivcis,  wie  wenig  Hr,  H. 
die  Kraft  der  Musk«  In  nach  phyfiologifchfn 
GruntUützen  k>  nne ;  denn  in  der  daran  befeflig. 
t«n  Muskel  und  nicht  in  dem  erften  harten  Strat 
fitJt  dif  bew.  gpnde  Kraft.  Man  tre:  ne  dief.  n 
▼onjen  r,  fo  iiV  d  ganze  I  lotT.-,  uajreachtet  das 
erlllP  tnchrn  da  unbcu.  glich.  Ebrn  io 
fahl  h  u:  d  unrichtig  i(l  i  s,  was  oer  Vf.  S.  15  lagt, 
dafa  d(n  .Aal  rt' n  die  Bauchfloffcn  felilen.  da 
diefes.  n«r  y  der  Murene  il^tt  findet.  Soine 
Fifeh?  mU  4f:4oh  n  Rücke  flofl*  n  und  dopp-  Itpn 
BruftflofTni  fin^  wohl  blofs  ü>  fcliöpf.-  f.  ini  r  Fin- 

£r.    Im  erfti'n  H»'fte  kommen  die  Lachs  -  und 
XWC^len  die  Scholl-  und  Schi  l:firch»ri<rn  vor. 
Warum    er  die  fifrhe  weder  nach  dem  Linn6 
noch  nach  Bhcht  den  er  copirte«  folgen  läisc;,  ~ 
teiiber  erfcttrc  er  lidi  lutchc. 

IftiAMBlRO,  b,  XTinterfrhnnidt.  n.  LiICzic  (n 
^  Comm.  der  G.  MüUerfchenBuchh.:  Drury*s 
txotifehe  In  fetten  ^  ins  dentfebe  ttberfetzr 
Vtn  George  Ifolfnatig  Franz  P.mzer.  Dril- 
le« und  Tiertes  Hfft  von  0  bi«  Cc.  13  Bo- 

Sen  in  4.  niic  23  Kupfrrtafdn  voll  Tab* 
XiX—  Tab.  L.  (5  Hchlr.  g  gr.) 
•IVKe  dlefen  Heften  fchlieftc  der  erfte  Band  el« 
UPI  W  rk4,  i  as  durch  Pai  zcrs  BfnrbpituOgdeO 
Entonioloß**n  erfl  recht  bruiciibar  ^owordert  ift. 
EiOf  Sammlung  dor  Synonymen  und  nicht  wenige 
Annierkung»n  erhöhen  diefe  Uebcrr^tzung  weic 
d«»  Orisiiial*    Efadge  NtcklÜfigkeiten  4*» 


Stils  und  Sprachfehler,    die  wir  nicht  auf  den 
Setaer  fehle II  kt)nii.*p,  bringen  uns  auf  dieVer« 
muthung,  dafs  die  Ueberfctiung  unter  Hn.  P.  Aufc 
ficht  verfe.dgt  und  von  ihin  niciic  mit  Fleifs  nach« 
gefehen  worden.  So  wird  z.  B.  Fleck  (macula)  bald 
als  zum  wcibtichenr  bald  als  zum  mfinnitchen  G«>< 
fchlecht  gehörig  behandi  lt.      Ferner  finin  uir 
itberhaupts,  dit>  Fühlhörner  fo  lange  als  das  Bruch« 
lliick      der  Hals  ift  ziemlich  /ttfljge  u.  d,  m.  ^H* 
tigaa  beherbergt  diefen  SehwümMr  würde  man 
wohl  eigentlich  nur  fagen  können,  wenn  dsv 
Schwärm  r  ein  Zugvog.  1  wSre,  und  fi'-h  nUr  ei- 
nig«^ Zeit  in  \nti^ua  auOu.'lt.    (Jeberhaupt  wärtf 
wohl  zu  wii. liehen,    dafs  man  auch  in  unfrer 
Sprache  bey  Befchroibung  der  GegeniHbide  der 
Natur  Immer  mehr  de«  laronifcben  Stil  einfuhr* 
te.  In  diefen  Heften  find  abgebildet  und  bf  fchrle-- 
ben:  Sphinx  fatellitia,  euphorbfae,  L,Scara' 
baeu  s  llercuUs  ,  Goliathus,  Molojfus ,  didunmt, 
Ouratus,  (?)  fasciadarfSt  («peaßs  aeruginofut, 
uHiäut^  tetradactylus,  Lemhtft  punctaMt  Ittnigf» 
tat  mficornUt  caroltnuSt  (orntfejit  pitultinwf, 
faSciat  -s,  JmazoHus.  L,}  jamaicenßi ,  Antaeut, 
Nicanor ,  Spi.inx,  C^ntaurui,  Titanus,  Orom«» 
don  ,   Triangnlarii.  F.  }  Spinipes  und  TriangU'  ) 
latus  G.  (GöizeJ.  Diefen  Käfer  kennen wlrzwar 
nicht;  da  aber  ^uoli's  St.  othtwus,-  Linne'« 
Sc.  foßor  und  Herbft  Stc,  amtor  (ehr  von  dnad« 
der  abw.'iclH'n,    fo  kann  d^r  Sc.  TrianguIatuS 
unmöglich  mit  dielen  drey  Käff-m  viel  ähnliches 
haben,  wie  Hr.  Punzer  in  einer  A.Tinerkung  be* 
haupc<  C     Ferner    Bupreßis    viigmieujis,  Q, 
Curcufio  aurifer,  gU'hofus,  F.j  uerrueüfuf.  L. 
Lamia  pulchra.  F,  Cßrambgx  quadrima  tu» 
latus,  Jeji.viis,  diirhicormft  iMlanopus,  Cetdo, 
fuccinctuS,  capci'ßs,  ctfi  f,  viieiit,  auuamovieuf, 
trilmeatus,  irroiuCus,  Cunhanas.  L.; ßeruulator» 
E.;  penjifli'utticus.  buUeutas.  Ueg.  Prtonkf  ma» 
xiUofus  F.)  laticotlis.  Dr.  (Urury)  Sttnotoruf 
l'lrurii,  fpinocornls,  F.  Calbdam  ßexuofum.'F.i 
utouiarittm.  G.  Car^bus  bicolor.  ür.Brentus 
minums.  Vif.  Scarites  loiigicoilis.  Ur.  In  An- 
fehung  feines  Baues  mufs  diefer  Käfer  viele 
Aeholichkeit  mit  de*  Carubuj  angijßatus  haben, 
den  Hr  Mriciut  in  feiner  Mantiä^  zu  der  Gat* 
turg  Carabus  mit  einig  r  Bedenklichkeit  feul, 
die  wir  eben  nicht  fehr  gegründet  find  n.  Emen 
Scantes   möchten  wir  aus   diefem  üruryithcn 
Käfer  doch  nicht  machen.      Cimex  liruiaei, 
balteotus,  L.;  papiUoß,s,  crenulatus.  F.j  c/aviger 
C.  Apis  viriiinica.  furinamenßs.  L,}  jroj«  ür. 
Ichneumon  iv.acrurus  L.  y  «'P« 
attenuata.  b'.;  fqaniofa.  jfivaiCenßs.  Dr.  ßtoio 
Ulata.  F.  Taüanus  r.ißcorms.  F.;  amencatint 
Dft  S^oUa  Radula.  f.  Sphex  lunata.  F.  Mus- 
ca  Hiißrix.  F.  hirM  Dr.  Syrphus  pinguisF. 
MqrmeUon  UbetMoides  L.  amerieanuf  Dr. 
He  171  er  ob  ins  ormiuS,  Janiaicerßs.  Libel. 
lula  trimaculata  i)>ig.\juaia,  Setviiu,  caroLna, 
Mw*iik§t  SaMha  Dr.j  yirs^  »ar,  y.  L.i  bijus. 
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data.'P.  GrvlVus  fquUrrofur,  fatarteus  UMa  H» 
tiS  pectinicovuis ,  '  Gon^lodes  L.  lineatif.  Dr. 
^utUS  tridentatiis.  F.  Da  wir  feit  ffnißcr  Zp')t 
irvrCMeittie  Hefc-vcKe  herauskommende  Schrif- 
ten oHhä  «Jie  gewöhrtlkhtrt  Umfchrage  erhalten 
'haben,  und  man  bey  Hern  Defecc  deflelbert  liuf 
'  erft  am  Ende  ein''s  jeden  Bandps  vviflVn  kanrt,  ob 
min  alles  VollftSndijT  crhaltm  hnbe,  fo  w;irp  7ii 
WAnfChen,  di(s  di«  Verleger  dpch  jedes  fixem* 
ftar  dtMg  folchen  Hefts  mis  etaein  Um(idilft> 
jg«  ifetUlM  liefiieik 

•Bermn,  l.  ViVweg  d.  \.i  Tai0Harifchf-s  Ver^ 
ztichnifs  der  m  äer  Chtnmark  Brand,-nhurfr 
■  ^MmfcktB  Sthmettertxnfte.     Erftes  Heft 
Aic  einer  ausgemahltvn  KupfertafeL  17%9* 
■   7&S«In4.  (t  Hthtr.)  ^ 

Di«  errte  V^ranlnfTunpr  r«  dief-m  Verielchnifs 
IMr  der  Wunfeh  verfchii-denfr  Freunde  der  En* 
lofmolOiile,  die  in  dnti  Bu-rli  Ifchen  Mafftztn  «in* 
gerdekten  Huffna^elfchcn .  Tabellen  über  die 
Schmetterlint;?  dfr  Berliner  Gi^PfnH  mif  den  in 
dem  Naturforfcher  bcfindlicht-n  ßcrichtigungen 
de«  Hn.  von  nothenburg  einzeln  abg'^drucltt  x\X 
feftft«  Durch  die  Hf^rtusgabe  .diefes  Werkchen« 
\ft  nun  dlffer  Vtitifch  «rfutfc;  «Uein  fHe  Herauik 
g'^b  r  haben  ihrpn  Plin  noch  dahin  ern  iterf, 
dafs  fie  alle  ihn  n  bekannt  gewordene  ichmct« 
terlingc  der  ganien  Kurmark  aufieichnen ,  und 
Mcb  dem  äyttv.'m  dta  Ho.  fabricius  xu  beflim* 
•  tuen  fudten.-  Von  den  nocH  niche  abgebildefeil 
oier  gana  neu  entdeckti'n  Arton  »»frden  ße  ge- 
treu» un  I  nUt-»  Abbildungen  linfern.  Mit  d^rt 
D3minpraii;js  ü^tln  wird  der  Aufing  gemacht« 
Von  wekn  II  12  Arc-  n  Uefcltriebeh  Werden.  Von 
den  Tagevo^,>ln  wird  an*  Ende  dei  Weriti  hai* 
tin  Nomendator  geliefert  W'-rirn.  U>-iin  da  die 
Herten  Schneider  und  Borkhaufen  nur  kiinlich 
dje  jotit  bekiririctT.  Luropäifchen  Tagevögel  aus- 
rühihch  b<^lcnrieben  haben,  Ib  fiirchccn  die  H  r« 
«usgeber  eine  «nnän«  Wlederiiolung.  «Venn  fi« 
die  Tage^ttftel  wie  die  übrigen  Gattungen  be* 
liandeln  wou  n.  Den  Dintmerungsvögel-i  fol- 
gen TO  Arten  glitsfiiigelichcer  T9>iefchwärmer 
(Sffii  Fabr.).  8  ^rten  schwXrmer  mic  Widdethör- 
nern  {Zi/ßaena  Fabr.).  77  Arten  «»pintter.  Nach  , 
den  Gattiuij^sinerlrntaJi^n  folge  die  Befchreibung 
disf  Arten  urti  s^-ar  dei  ächmetccriings ,  der 
liaup»']  die  ßeftfinmung  ihre»  Aufenthalts ,  Fut- 
ters und  der  Z-'it,  wann  fie  lu  finden  ift;  der 
Aufenthalt  des  Vog-*l4,^  und  die  Gegond,  wo  ei" 
entdeckt  worden,  wozu  die  Seiten  in  4  Colum- 
nen  abgecheilc  find«  Dieft?  Einrichtung  micht 
das  Tab  Ihrifche  des  \fe'rks  aus,  und  hat  wohl 
keinen  fonderlich'en  Nutien,  vi-Jtnehr  entftehn 
dadurch  viel-  J  t-rc  fllüme.  die  i^Mii  .-ine  unnü- 
tse  Corpalen:«  gebem  Sooft  aber  itdttWeik 
hMiKkb»  ndd  »urieiO  bcwbtiiefk 


Berlim.  b.PtuUJ  Htrm  von  mffOns Xatur. 
gefehiektt'ier  mer/u/tigm  Thiere.  Aas  dem 
Franzöfilchen  iiberfetit,  mit  Anmerkungen* 
ZufiUen  nnd  vitlf^n  Kupfern  verm^hrtdartfh 
Bernhard  Chrißum  Ü::o  ,  der  \V.  und  A.  ' 
Doetor«  Profc  der  Arzneyw.  lu  Frankf.  an 
der  Oder  *»•    Vleriehnter  Band.  17I8< 
i9i  S.  i.  mit  44  ill.  Kupf.  —  Derfelbeil 
funfiehnter  Band.    1789.  314  S.  mit  ag.  ilL 
Kupf.    (8  nthlr.  8  gr.) 
-£beniiaf.  s  herrn  von  ßuffons  Natufgefchichf 
der  Veget  etc.  wie  oben.  — '    Fnnftehntef  •  ' 
Band.    1789-   276      8.  mit  j$  UhiminiKi    .  . 
Kupf.    (4  Rthlr.  20  gl.)     •       .  ■ 
Dil-  tiinrichrunvr  und  der  Werth  dirfer  Uebef 
feuung  der   Biitibnfcii.  n   N  -turj/elchichte  find 
«u  bekannt«    als  dals  wir  hier  noch  etivas  da- 
rüber fagen  dürften,  voriiiglich  da  diea  CchtM 
Öftt'r  in   der  Allg.  Literaturieftung  gefdieheü 
Wir  leigen  daher  blols  den  Inh..tt  dcrfrlbt  rt 
an:     Der  vierlehnte  Band  der  NatHrgi'fcnjchte 
der  vierfiifaigen.Tniere  enthält  den  Hamder,  mit 
der  Daubentonfchen  äufsern  BefchreiblUfg *  'und 
BUifons  Zulatren  im  Stipplement  «1» Anhang. UttE* 
einem  Zufafie  der  holl.  Ausgabe.     (Hr.  U-  be- 
kam einll  einen  Hamller  in  feines  Vaters  Gar- 
ten eine  Meile  von  StraUuifd.)  Uen  Bolak  mit 
Daub<  ntons  Befchreibung  und  einen)  Aoaragaul 
Pallas  Naturg.  di  lf  Ib-    Den  Mona««  mic  eiAent 
Anhangi-,  der  die  Claifilicition  d.  r  Murmelthiere 
enthält,  das  C^fpifche  Murmelthier  {^Cnviu  cuf*  •, 
fM^).    Die  Gerbaifr>n  oder  Springer,  der  Da- 
man  Israel  {Huraji  /yriHCUS  Scbreb.)  Die  Man« 
quete  mit  Zufatien  nach  Daubenton,  Schreber« 
und  den  N^uen  nordifch,  ßeytr.     Die  bolTrn* 
als  Zufati  V'osmärs  Biel'amkatze.   D.  r  Vaulire,  ^ 
die  Makis ,  tbit  ZuHltSen  nach  Uaubenton ,  dem 
NaturforDcbei'«  Jickertvart    Der  Loris  mit  Zuf^ 
t2en  aus  DaubentOii ,  Zimmermann ,  O^fonvillCf 
und  dl  r  Ar.2t  i^e  dt-r  tiorigen  Lemures«  Ver-. 
fchiedene  Fledermüuie  als  u<4S Lanze». bLtt,  (,Taf* 
pertio  lUolojjus),  die  Bartliedermaus,  die  buntge« ' 
Bügelte,  die  grofsköp/ige,  H  ifen  ,  UeuCel-,  Hauch- 
fchwanzig-  und  Nordamenkanifch«  Fledermaus, 
die  tk-dt'imaus  mit  bt  haartt^u  Fittigen  ,  und  als 
Zufiicze  die  Herinafe  nach  ächreoern«'  und  eine 
fyitematifche  AuflUllung  der  bdiclmebnen  Arten« 
Der  Seeval,  Ocelot,  Margty,  einen- Anhang  zum 
Goyard  nach  Daubenton  und  ächreber  Und'  die 
wilde  Katze  von  Neufpanien  odc-r  den  Ka  irn-  ' 
garder.    -      Der  fünfzehnte  Band  der  Naturge« 
fchichte  der  rierflifsigen  Thiere  liefert  den  SdM« 
kal  und  den  Adiven«  mit  eiurm  Anhafl|||0  iof 
den  Supplementen  Pallas,  Gutdenftattt.  a«  Der 
Tenlie    o  icr  capiicliL-    chakall  nach  ichfebcm. 
Der  Ifitis,  mit  eintm  Anhang  nach  f alias  H^ien^ 
Und  zween  andern  vom  virginifcheii  Fuchle,  und 
Grit  sfiichfe«  der  Korfak,    der  Zarde*  Z;veea 
Aaiiange  elnej*  voo  Tliieren  die  aur  Hiuidegac* 
^M*»  tuflg 
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tm«  ^recfchet  werden  nHifl  fyrtematifcber  Dar- 
fteliunß  di  r  von  Hn.  v.  B.  beichriebm  n  Arten 
idirfcr  Gacmng^  der  zvrerte  ÜcCeit  ZuTätz«  »u 
den  Abfchnitten  vom  Hunde,  Volfie  und  FucUe, 
aus  deti  Supplementen  und  dem  neuen  fch«redl> 
fcken  Magxzioe.  Der  Vififrafs ,  mit  «'i»em  An- 
biig  aus  denf.  lben  Quolien  uud  P.ilh5.  U.r 
Oiiickhalch,  der  Kinkajou  oder  Potto,  drrNord- 
;iu:fj  ikanifcbe  Dachs,  die  AIuiFttten  oder  NiRder, 
als  Zolatsder  Maquin'to.  Uer  Griron,  die  Mär- 
dw  von  Gviftte,  dcrPekan,  der  Vifan,  der  Zo- 
bel mit  Zufiitzc  n  aus  Pallas,  der  Leming,  mit  ei- 
neoi  Anbang  aus  Pallas.  —  Der  fua&ehnte 
Band  der  Naturgefcbichte  der  VSgd  begreife  ei- 
nen i^Cien  TheJi  der  FliegeiU'duuipfCr.  Lßt 
eiaxige  Anhang  der  Ueberfirtzm  betrife  dea. 
Weidenreillch ,  aber  driHir  lie  fert  er  deflo  mehr 
gute  Ausziige  aus  vorzügUch  deutfchcn  Ornitho- 
^{ea  eigne  Bcobachtungeti  nnd  einen  aut  lirfah» 
WMgfin  gegründeten  Beweis  aus  dem  firiefe  ei> 
iMf  IIa.  Cruttt,  .  dals  der  rocbplauige  Höndi 
Am  Weibdiea  de»  li^mufsplactig»«  fty. 

-WlKW  U,  Llietic,  b.  Haheniciter  ii.  Cc^np  : 

-  P&WMrnn  mdigenarum  et  exoticarum  iconej 
mi  viwmH  eohratae,  pier  Sammlung  nach  äer 

•   Natur  ffeniahlter  Abbitdungeu  inn-  uad  aus* 
■    landifcher  Pflanzen  für  Liebhaber  und  Beflif^ 
fene  der  Botanik i    herausgegeben  ron  ei- 
.    ner  Gefellfchaft  Kräutcrkconer.   ]£rfter  Jahr. 

-  gang  I7U*  Zveycer  Jahrgang  17SV-  und 
.  dritten  JkbrgPDgt  crltei  uod  sw^tea  7t*imi» 


Jeder  Jahrgar.g  dicfo*  Werlc«  befteht  ««sfedtt 
Heften  ,  deren  jeder  zehn  Platten  enthile  a  i  fL 
?.?  »■o*»^!  ^«  V^tftieger  jedoch  xvegra  der 
iUvminfaten  Tirtlylgnette  auf  efnige  Grolchce 
Nachfchufs  f*-  di,>  erflt  n  zwey  Jahrgänge  auTc- 
trajren  hat.  Zum  BefcliJuCs  jed.s  Jahrganges 
uud  ein  alphabetifcbcs  V'erzeichnifs  über 
darir.ne  aiifgeftellte  Gev^ächfc  gegeben,  wo  de« 
lateinifchen  Uauangs<-uad  Trjvialnain^o  ancfc 
dfr  doiufche,  nebll  Anzeige  der  linneiühea 
ClalTe,  einer  ganz  Icurzen  ßelchreibnng  und  de» 
Wohnortes  bevtrefiigt  wird,  dafs  i  5  Bog^n  be- 
trtigt.  Die  Hn.  Herausgeber  haben  die  iobüdw 
AbQciit .  nach  und  nach  alle  im  neneftea  iMem 
bcfincUicfae  Gewüdae,  nacA  ihrer  Art  abgebildet 
dtfiiifteUen  j  um  fie  alle  nach  Edieben  lyüema- 
tifth  ordnen  zu  kö'nnen,  find  die  Platten  nidtt 
mit  Zahlen  bezeichnet,  fondern  nur  der  laceini» 
fcbe  und  deutsche  Name  untergeTetxt  Papier 
und  Driick  A  darch^bigig  £cbän.  Seich  und 
Farben» Erleodttnag  tonnte  man  fiir  den  Preift 
nicht  befcr  verlangen.  Bisweilen  ift  freylich  die 
Zachnung  der  Nitur  ziemlich  untreu  ausgefal- 
len. Etwas  Ulilöblich  dünkt  uns  auch,  diis 
i  chon  in  dielen  beiden  Jahrgängen  eine  uemliche 
Auxahl,  von  den  zu  Nürnberg  auf  RafpeCdie.U»» 
lioften  Jjeit  178?  herausgekommenen  300  ameri- 
kapifchen  Gewachfen,  felbft  mit  Beybehaltung 
de  r  Zeichnijngsfehler,  copirc  worden  find ;  und 
die  übrigen  ihnen  auch  folgen  werden ,  da  docil 
Format  und  Papier  das  nenüiche  find ;  mitbin  eine 
n^d  eben  die£elbeSacj»e  nodi  eiw&al  beäaüc  1 
de»  £plL. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Vkbmuchtb  SuinfTgj*.  rBragMwrt^i  EtwM 
ühtr  di!  fchuJliihtn  ^o/j.«  der  üntrtu  im  der  Ifa^alfe 
STtfu  h:n  rutgemcintt,-  i  Cfjuck  Zur  Rnnigimg  tttr  AtW 
drr  /-""•   5  iWo/.  j.-.  29.    1788.   «I  S.  B»d  ^2  S.  V«f 

**"  KbcnV.-if.-!bft  ;  ii"  ZoA-  OTrf  DankffitUn  Sttr  ißt  K. 

*'*^>!d.^■  siflck.  babtn  i«  M.«d.bifpdi«  Burfw 
»,md.  r  Wülk«r  xam  VerfiüT«,  Uat  Bericht  von  dprt. 
n.   «ft«   Abh«dlu0i  Uk  eine  moraUfcbe  Gefchich- 


Sn  ASÄ5«A«»Ii«fw  ««fübrlich  2.  beten  .  .1. 
Srf  2m  «!SmaiMkfce^ehw».|rof**«.  Werth  fetr- 
dtofer  OelejeiiheU  Geh  aber  m  e.n  Madchen,  wel- 
«•hx^dbe Talent  baite.J  ycrlubte,  wiefielithm  ilin,  ihr 


der  HaraafstW  «ut  Vertani  «Mer  nancba  Tcrftchtae 
der  fo  aeoaiiBtea  reiocn  l«hr*  Cpder  wie  er  ctftlüt 
•enat,  Aeculatirer  Fnna  der  vifleD&baCiiiciMa  Thea» 
lo^ia,  wie  ktin  Sterblkfier  In  tfelkm  Brdenleken  jemalc 

vird  (n'üo'il'ch  beantworten  kvnnen')  die  lefani  darch 
ihr  Krtflicbes  Verhalten  verlUftern.  Im  Lab.  und  Dunk, 
ffalmt  tiiut  der  yf.  >  als  wenn  bisher  Aibeümns  und 
Spfiiteiey  übereil  in  den  fttnh.  LUr.Jern  über  das  Chri- 
flentburo  gaherrücht  iiätte,  und  alt  wenn  nur  diefein  Ue* 
bei  das  Reli^topsedjct  wehren  und  liblifchei  Cliriltaii- 
thnm  befördere  riitlie,  (und  kiinntc,^  da  es  doch  einen 
beflinailefD  Zweck  hatte,  lumhviiüke  /"hetilogU.  In  einer 
AnmerkiiBK  ÜRt  der  "Vf.  fclblU  er  nieyne  unter  dtriften- 
tbunufeicuien  nicht  Miinner.  die  rtcli  ihrefl)  Gewillea 
tticht  allt  Lfbreii  (1<f  Ciiriftrnthum»  ;  lolUe  heirien,  dar 
f(  holallifi.ben  und  h  jiibc irulieu  Thctikigieji  anierrchreibea 
kOnniB  ,  otine  lie  lu  lUllrrn  ;  diiKfgm  nennt  er  Utihrdt, 
Cranz.  Scholl  und  den  Vt-.tl*-  Hinis—  und  diere  wer» 
dea  durcbc  KcL  £dicc  eerade  nicht  xem  Stillfchwci^en 

ffNackfc  l»dtti^.Y«B4iaBgbatdfrnWB|araM% 
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L  IT  M-A  RISC  HE  NACHRICHTEN. 


I.  Vorläufige  Berichte  von  ^mUndiicher 
Literatur. 

Kopenhigen,  gedruckt  bey  Thiele:  Phffit  alA  AarUp 
Fierde  Aar^mg  I7gfi.  i7gg.  ags)  S.  |k  F«at«  AmL 
«>ng  >387>  i?«».  |oo  S.  g.  m.  K. 

Der  VarlMtr  Herr   SekuUt  «Uiaft  MtM  autiliche 
S'amrrtuiig  mit  dem  fiiuften  jahcgtngik    JSia  cm- 
ha]t  eine  Menge  iiitereff.uiler  ArtikeUuf  dwHyUlb  Aflro- 
noniie.  rCacurgc-rtliichte  und   Oekonoplb.    DU  mcifleo 
find  au«  den  Dtucften  deuifcfa««  uo^^miwiiidc«'»  MmÜ^ 
•w  ^dto  FmIh  ttugAoMB.}  «{oigi  ind  OrigiMl. . 

■  Kon^alagHl*  padniekt  bey  HIonlioHl :  MchW  ojp  ifaf«» 
-     «fe  'S«!  ktvoMli  Opera  i  ire  Akut.  Iitdrtttet  og  fkrc- 
vec  eil  Hr.  Ktpalmeftcr  NaunUHfM  MUk  iBOlfiflMj 

tySf.     S.  8. 

Eine  Ptrodie,  der  es  niche  an  Launt  fchtt.  cAgWA 
Vcrfifier  cft  dtt  Nitdri^Mnifidlt  übertreibt ,  und 

üg  tttrßudfiig  for  sumf  Et  y-f-wni  ana.  m 

S.  gr.  I.  O«  ScbÜL; 
Der  \'erfan'er  m»rhc  verfchiedeiie  richfiife  Bemerjcun* 
gen .  um  den  Nacfathcil  tinea  heben  Wocfaftlkourfes  zu 
^««igen;  allHB  tat  GliiMa  ii  tit  Uiäm  Ibtcm  h'idu  ge. 
wachfen.  .  (A 

K«p«nluig«4 ,  begp  Buch  :  Xörkt  Talm-  ag  m  Jre  tatm« 
f  SpOt$maal.  tH  B,ug  for  viuigt  tfterlankfom' 
mt  Born.    Af  dct  Tydfko  overiju«  «wliH  Ifßftj 
1789.  63  S.  II  C'o -"»chiKiiige.) 
Eine  glückliche  Ueberfcuuiig  pom  des  ffel.  Kttltttt 
Cramarc  vermiCciuea  Utbunflan  d*P  Witw«  y^  Htrhifm' 
bens  für  Kitidtr;.  ilMtnriiiitilidw  lUnpcpiA  «  ga^Mk- 
•der  lie  daran  au  eriimaa.         C'rMl^k  JfßMrS^ 

Kopflnb«giB.^g«9hkckKb^Ilerrebow:  BeliJor  i 

liiipe.  3 

Eine  originale  moralifche  ErMfclMiig,  die  fich  iunk 

"^MMi  «NtkailülB.  SfihiMeniiifMi,  fi»  «j,  AÜthZ 


Mt.  Dar 


o«n  klebten,  angemeffenen  Vbm«g  «^t-fifln 
V«i#ffw  m^cidK  flMfcnt«  AtbOtm  ta  üttem  , 

...  c'*^  n.  Aöbi y 

KMMfi«gtn,  bcy  Sdiultzi  Efttrmmhg  im  an,  lit^ge- 

Frut  Sogn  ,  fra  dens  Begyadidfli  iQ  IMiMMl  if  iU> 
ret  17SS.  1789.  47  S.  g.  ' 
üey  ditter  nachahmungswurdigeo  MÜmmhU^M 
nicht  nuj  %  du  UmadlAlt  der  Amen  Ändern  auch 
für  Umfahc  w4  «MMftj«»  Bdtkä&igung  der  Ki«. 
SSJry  fch6n  mahrer«  abnlicbe 

«MW  bqf  a«««ju,n  iu  il«paih^«i  «triehMC 

.     2^  3d4     S.  u.  M  8«  V«(»hMuiÜa  der  W  olinun- 
•  !«■  13.  mit  einem  waU^MdMiMB  finmdeift 

Stadt.  (56  Schill.;  «»n«nM  «r 

Ein  nu.zncher  Addreakalender .  von  wtIcIwM  g«»«. 

r^f""-   "f?  «"-^  ««■  Verzeichnif.  der 

bqr  dmKjMgl.  CoUegian  und  fonn  in  derStadt  ingefeiz- 
vm  Mienten.  unter  andern  ei>.en  Auizu?  der  neneSta 
Anordnung  für  die  fahrende  Port  i„  den  HerxOglhii. 
»•m,  vermifcface  NadiricbMo  für  Rtifaid«iadmK«iircl 
Dänifohett  Staaten«  uod  tbn  fc«-»-.  flntanliiiii  ' 
febitdcnen  Fabriken.  4) 

»«reolwKM (druckt  I»ey  Mor$berr. :  ffounu,!  «m»  i» 
/T  ^"^''e'  *ll  ryJJkUnd  i  Aaret  I7jg* 
forfallet  af  /..r/„m  D.^iel  J>rehUr.  KongeUg  Skul 
fpeller  og  Accompagniil.  j  Z>*fi,.  jjiy  |  ^ 

e._?"  ^'"^f  "  ^''f"        "A  Hm.i  Äo^f  und 

ZV^^o^r^"-  ^  in- 
fMiderh.«  djs  P«r.f.rThea.er  und  «uf  der  liuckreife««!,. 
fo  viel  die  Kürzt  der  Zeit  (e.  waren  ihnen  »«dcrgm 
Keife  nur  4  Monate  gegeben)  ea  zuliea»  doiul^  Theater 
ßudier«!  und, ihr,  Üenckungen  fiemitSorgfjL'tanfeekh- 
"^v  B /?*  ^«  Kopenbagener  Theaiet 

Mdi  Berchaffaiiheit  der  ['ma^r.io  Gebrauch  mache«  cu 
kiiifini.  Diefa  üemerkwiicij  iiudiaB.de.i  "irrtfinwllm ' 
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IbfaManAaiig  tau  dl*  iMiwA  fSr  Km- 

HCT  und  Olietunitn  einen  vorzuglichea  Wcnh  enihalt. 
Send  lA  fie  zwtt  leicht  und  untcrhaliend,  ah.  r  .mch  fehr 
^Mchllf  gefchrteiien ;  insirifcfaen  GeiMuigktric  erwartet 
mtajna  Mdno  Weilim  «Min  okkL  (4* 

||openb»j;«n,  bF>'  GtildendAl:  ■&>  /«r  O.i  tu'  Jen  hoe- 
derligt  Bondefland  i  Aliltdniiig  aCForordiiingen  af  20 
4»  Jiinii  178S  fom  et  Anhang  lil  Almuan«  Liittr  «f 
ImaHta  üt^.  Mag.  FhU. «g  Sognc  pneft  i  FcUtri» 
dl.  i7l9k  40  &  f.  Ct  SUUins.) 
Eine  ängemelTetie  Darrtellun^  der  wichtigen  Vortheilr, 
Wlclic  iu  Vaffordnuflg  wegeu  Aufhebung  der  Gieba«  ad- 
ftripUoBb  dea  BauernHaad«  gtwAR,  aebft  einer  pcfiCeB« 

rlMpm  aidmniiFnyiwkgB^ 
(  Krit.  m.  JatOr,")  . 


xo?6 


nr  Killt.  Ib  nie  fie  in  den  Jahren 
iu4.in7  vo»  im  StkUb  ait  •rbUcki  wurde. 

,  (A'n«.  M.  >*nt  ) 


«7« 


R*penlMgen  .  gedruckt  bey  Popp  :  Samleren  jtr  LanJ- 
^1.  Forße  Iilni$  %  9g  %  M^tt,  tflfb  (.  K. 
C«8  S^hiiUngB) 

ähfii  pctMiftlM  ScMlb  «nHlwldie  OtrM'  AMclic  voO- 

iMnwn.  Die  AufTatse,  welche  zum  Theil  ron  den  belen 
ttriifellen  Schrift  (lellem  herriihrerii  gewahren  dem  Land- 
■Mun  eine  mannig£duge  >  fehr  lehrrei^e  Unterhaltung ; 
«md  find  mmiMa  mch  &hr  teUch,  ftftiniebeii.  U«bri> 
C«u  wrii—iB  41*  Ihrawagther  «uch  difir  des  Dtakdei 
fublicum«  I  da(s  Ge  dicfe  Schrift  um  einen  fo  geringen 
rvi«  rerkaufen»  da  l^dleut«  diefelb«n  fiir  twey  Drit« 


Ropenhagent  gedmdcc  b«r  ^»«Ikior  t  Firax/f  Miailr« 

fvßcmatu-e  expoftta  ftttBit  diaril  Nofiteomil  FrUmM- 
am  i'Jußrata.  Auctore  Friderfco  Luitmro  Bang ,  No« 
focomii  huius  Medicü  |irim.irio  ,  !\Ted.  D.  et  Pr.  L'n. 
Mafn.  17(9.  4^  ^<«>  Fru£*t-  t.  ( 1  Athlr. 

S!iiaa.t  AMIt  JXwp  Jr^M^  l>i'<i'i>^ 

roiwitf  I.  AaOM  171a.  Ifltl.  IT«*,  continen», 
304  et  5«  Pagg.  Ttmm  XL  AmMi  1785-  »78ff-  «7W- 
contineng  410  Pagg.  g.  Ci  Kthlr.  31  SchillinRe. ) 
Ein  f^  wichiifM'  Werk,  in  wtlcheai  man  die  RefuK 
tm  «iiwr  I*  Wbh»         *V  «ngrfOw  a««» 
hin  getalct  SadK,  fo       <lie  fchärtbarAeo  Beobachtua» 
gen  üb«r  ttl*  Krankheiten  n.ich  der  fvmpt©matiiai«n  CM- 
fification  angegeben  werden.   Dtm  ertlen  Theil  des  Tage- 
buchs ift  xugleidi  eine  lefeorwerthe  BefcbreibunR  der  g«> 
ienw»nigei4V*«Mtaf  Im  iM|Ntib  wrangefchickt., 

Kopenhagen,  bey  Schuir:  Priff  •  BfJkrMfe  til  Ofhr- 
OrönUuiit*  Opdagelfe.  foreuget  i  Aarene  I7«6  ojr  17S7 
■f  Jl^e  Premier  Lieuu 
gr.  s   m.  K.  (  1  Kthlr.) 
Eine  kurze  Befchreibung  eit»er  Eilt4eefclin|Welfc ,  W*« 
jiurch  der  geliofte  Endzweck  nicht  crreirhi  v/ard.  und 
«ddlCb  wie  der  Verf.  riemltch  deutlich  bewcifet.  es  fehr 
wrinMebilfch  «ackt.  data  man  an  der  gefuchten  Küfl« 
auf  diefcm  Wege  nicht  landen  werde.    Die  Kupfer  find 

wvcttfuidc.Qian«  dictnr  Gegend,  «ai  SW9  Ttfm 


Kap«iiha|n*>adRicltt  bey  Monhorft:  L»tg^  M 
MMm  vMngim  if  de  njrefle  engelfke  AttUrer 
tflua  B*na  BehandHng,  red  Berend  GoJfrke  Baum- 
garten,  Docter  i  Laegrridenskaben  1789^  188-  S.  8. 
Der  Verf.  het  in  einer  gedringun  Kurse  und  in  eK 
lekbieo,  geoMiomlhiadlichefi  Voctvag  die  wichtig* 
VWidrfi^iB  fcCnwilet,  wddie  naa  in  den  Sdutfi 
len  der  neueren  Englifchen  Aerzte  über  di-  körperliche 
Erziehung  der.  Kinder  uiid  über  die  Uehandlmi^  ihrer 
Kr  tiil'hcitcn  fiodMk  Bt^  dtiB  erden  Punkt  ift  er  am  IHB> 
'  ftiudlichfiea.  (A'rtt.  11.  ^Ht  hr.) 

"     '        II.  TodccQille. 

hXnthtrX'  Am  aoAenSept.  fl^rb  dafelbf!  Herr  noceor 
Jttßnt  Cl.riftin  GttlM  Künig  an  der  Auszehrung.  Es  ift 
von  il:m  erft  in  diefem  .T.ihrt  eine  Saminhu-.i?  feiner  Ge- 
dicbte  nie  Kupfern  erfchieuen,  welche  er  dem  berükm* 
tanlKdiM«  Ibdtdisbt.   '     .    .      .  . 

Tu  Kraftihof,  einem  Ffarrdorfe  bey  Nürnberg,  flarii' 
der  dafige  PaAor,  Herr  Kamrai  Mhitrkm,  den  10 
ber  d.  J.    Er  war  gebobren  den  8  Nov.  1741.  zu  Nilrn> 

berg  ,  rtudierce  A!K!orf  ii;.d  erhitlr  den  14  April  1771. 
die  Stelle  eines  Geidlichen  hey  der  unriibergifthcn  Milii, 
und  vor  4  Jahren  obige*  Paltorat  zu  Krafishof.  Er  mr 
«in  aufj^kläriitr  RtligioBalefarer.  Aufler.  vielen  Gclaiba* 
bdtageÜditen  gab  er  in  Druck  beraua:  Der  aeoc  recfcf 
fchaffene  Katuralifl .  in  erbaulichen  Beirachtungen  über 
natürliche  Gegenftande  nach  Anleitung  der  Sonn  •  und 
FeBtBgUchen  Erangelien  etc.  Nürnberg  1777.  g.  DasEr^ 
lMuung|buch  auf  alle  Tage  im  Jahre»  fweldM«  er  cu  An* 
fog  dea  gagenwirtigen  Jahna  hanwMgaibaa'  «nlaii»- 
fetzie  der  gelehrte  Abentheuercr,  IW.  Sdtaiir ,  fort*  die- 
fe  Fortfettung  wurde  ihm  oberherrlich  unterfigt,  weil  fie, 
da  doch  diefs  Fluch  (i.v  den  gemeinen  Chrirten  belliromt 
Ut,  Sitse  enthalt,  die  der  chrilUicbea Lehre  widcrf^> 


III.   VenoKäxtt  Nachrichten. 
Das  Origbd  der  Oper :  Kotper  DmAe,  wiricbee  man  h 

Dfuii; '(  'and  «u»  Prof.  Cr.Ttr.erS  Utberfetriuiif;;  kennt,  irt  zu 
Koppinhapfn  beiS«hiilrauf  Zi'^.  kl.  8-  fehr  fchön  gedruckt» 
Ef  hat  in  der  Ueberrezzung  verloren,  fo  gm  dicfe  auch 
id.  Dia  Mufik  dea  Herrn  A'amara  erhielt  aUgemeiu  den  ' 
BeibH  der  Kenner;  kun  dat  Oance  nachte  einen  Mtt 
guten  Eindruck.  Der  Dichter  w.ud  auch  ron  dfn  Srhau- 
fptelern  durch  ein  giuea.  zum  Theil  fog.ir  trefiiches  Spiel 
unteWliitat ;  keiner,  felbfl  von  feinen  Widerfacilm  und 
Nkidem  «erliaa  daa  SchauTpielhaua  ohne  Vergniigw  «n» 
pAinden  an  haben.  D^nodi  cn^e  dJcAt,  temer  voni 
zügliche  Product  der  Mufc  dea  Herrn  Bagcrf.n  eine 
fehr  unnnganchme  Streitigkeit.  Den  Anhang  machte 
J/fiherdi  mit  einer  Farudie  :  Holpcr[Ti^dske  (ic.  S.  8.>  ein 
verächtliches  Product  einer  niedrigen  fiocheit,  in  welchua 

«ianlmfiiflkii  «ine  fcowfclwlAuii«  Aur^  im  plum* 

p*B 
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MO  Ton  iti  Ganten  (b  verJunke'.t  w-:-.^^:  djfs  L*ute 
MM  «nicer  BiMupg  L«ktiiM  nicht  autiiai<eu  köiioui. 
Cteleli^ol  «MhM  Hn*  Ä»idl  gewi(hr  tn«f«n  PirtW. 
mit  dl^fr^m  faubaran  Gcfellen  ,  der  r(n«t  Ibkben  Stfeu- 
genoffen  »uf  alle  Weife  uiiwiirdis  iff.  ÄfWte*.  Wahr- 
fi^einlMi  hfngeriffen  durch  feir,        .lits  Abneiguag  ge- 

-  W^tf  cMfl  nidtt Sinrcbaus  edle,  venigflem  nichi  fei- 
*ie  BeaicrkuDjfen  vbtr  dit  ÄrW«  Cein«  Fraindf »  1^ 
H«ren.  Im  erften  Verdnui  üker  Jen'  ilHCtwartet  gWÜ^ 
eben  Erfüll;  ier  AufTührung  fchrieb  er  fogar  in  einem 
"Cirk«!  TOO  ABti-Holgetiniiern  einige,  in  der  Tbat  lUi- 
aiilip  JHpmiMm.  Sü  wurdeu  in  einem  für  d«D 
mehMm  Mmu  befiiuMM  W«dhenblMt.  JJttKptfim,  go 
«ruckt,  mit  einifen  andtrnt  ««kq  Harr  Hihback  Odi 
nicht  bekannt.  Er  verfichertc  inzwifchen  Herr*  Bagge- 
leti  in  einem»  übrigens  nicht  freundfchaftlichon  Briefe» 
dab  fie  o^Ot  Uin  WU«en  und  U'LlIen  gedruckt  waren. 
Afg^tm  aaiamUlm  «opfindli^  MtlAtck  bxchu  in  feinem 
iwM  toflaft  «Bi|a  Umfftode  n  tuldcfa  «hM  «di  im 
Gfliiz.en  rechtfertigen  su  können.  Comtpoaita» 
legte  Baggefoi  zugleich  mit  dem  Corpna  delicti  dem  Puli- 
likiim  vor,  und  fiiKte  noch  einige  kurze  Erläuterungen 
fainzu.  Auf  diufe  Schrift«  die  den  Titel  fiihitt  7*11  det 
virMige  Publikum,  aiitHrortet«  JUUec^in  einer  andern: 
TU  fiMikmm,  worin  er  feines  Angrif  ^Hriedei'' mehr  ,bc- 


Ereund  twei  Bogt«  einer  SArift  lirrnus.  die«1 
fen  nannte .  deren  Fotfezung  aber  umerbliaboo 
andere  kleine  deutfjAe  Schrift:  Autrufuugfti  vermehf» 
«ie  fiiüerltcic  diw  Oferfliimar.  waü  )M>Ctü«>^^<' 
die  LleUhKitMMr  «tr  HarialBdag  FtefaM»  ''«^ 
/rftfn  in  ifrarktrit,  gelegentlich  darin  gerügt  **** 
gen  diefe  Schrift  ergrif  einer  aus  ihrer  Schaar  die  f«MR» 
und  fchrieb:  Om  dtn  Ttng;  hM«t  Juintfung'-»  u.  f  w. 
und  Ihr  wü^üga»  AafÜImr,  if«l4rrf.  i»«««  "l"' 
«UmngloHi»  i«=  Mnail  m^tm^  Mgßmlm  periodifchea 
«lüttem.  Erbittert  über  ainair  BeenAwi  fw» .  ^^S' 
T'tx'e,  worin  diefer  BaRg^efen  nicht  «rdaaiilMO 
griff  er  auch  ihn  an  —  allein  in  diefem  pariiculären  Strat» 
te  wurden  gewiCi«  B14fsea  aufgedeckt,  die  ihm  plöuüch 
-nun  Schweigen  gebracht  haben,  last  fcheini  die  ganz« 
armfelifce  Streitjghajt'gm^  Mi  tm%  "H^^*^  ^'"^ 
wir  feit  einigen  Monaten  niditt  mk»  «tu  Kopenbagea 
erhalten.  Und  gewis  bei  Volks fchriften  von  ^^  '^ 
es  für  dem  Kuhm  der  Dänifchen  Litieratur  ein  fehr  gün« 
•iger  Umfland .  dafs  die  Sprache  an  den  Ufern  der  Eidee 
•bairbt:  endeMjilMiwicncifkkrea  akkt<tr«iiih(enSduM- 
hungen  gegen  dia  Deotftken,  wwöo'iu»  «•tel»*'* •* 
gend  Nation  ein  ähnliches  Beifpiel  kennt. 

eine  fluchtige  Aaseige  mag  immer  in  den  Annalan  iM 
Littcratur  Pia«  finden;  die  Gcfchichte  der  VerirrungaO 

aab%t  it.iwt  in  di«;  GiCefcidM»  dl»  wcKffWttfa^#»<» 
iLfi.  JCWaOculfii 


titirirAftitCH 


I.  Ankfin^igungen  nepto .  BOcbcr. 


Vm  dhr  Winftii»a*ina»  TwuBiia  i 

ftberhaupc .  iWr  tt  ir  fo  :inpcneh«  als  enr.ünrernd  find  zu 
befriedigfent  mache  ich  hierdurch  bekannt,  däbdercwQ'te 
Band  meines  Handbuchs  iu  Hi  biirra  biblifchen  Hitkirien 
•ter  BMiner  femeinnittzigen  l'tearbcitung  der  widttigflen 
OlMkfcnr  der  fiibel.  iur  Eitern  und  ScbuUelurar,  bald 
■fB6Klichfi  erftheinen  wird.  Boch  daiBitMuii  «Ualtr  Wtf 
teBind  in  die  Hinde  derer,  für  dl«  er  annicM  beMoimt 
il,  auf  die  leichtel!«  Art  komrren  mÖKc  ,  fo  foüen  die- 
ieoigen.  die  vorausbeasblen ,  folcben  für  ig  gr.  erhalten, 
^fahibe  VoeausbezaMuaf  BDaa  fidi  zur  Erfpahriuig  man- 
Weitlioftigfceiten  «rUtMD  «niiik  Di«  HiWaiang  4i« . 
Preifes  ber  Actai  smiMa-Baiid  kSnaK-ddwr*  weil  «v 
wr^en  der  Wic^tig^  dtr  Sl^n,  viel  ftärker  als  der 
cril«  wird.   Allein«     wie  fleh  niemand  bey  dein  erfleo 
Band,  den  ich  zu  IS  Bogen  für  6gr.  anktindigte,  der  aber 
49  B«(!en  Harle  wurde,  und  doch  vom  Hm.  Verlager,  mit 
'Aniiap^ruag  MiieV  eignen  \%ftiWit«'fSr  d^  g«* 
liefert  wurde,  getStifcItt  gifehen,  fo  wenig  wird  es  liiidl 
itty  diefem  zwayteh  Baude  gefchehen»  an4  dies  mag  m 
£rio!g  entfcheiden.  ■•  ■  ■>. 

Die  Einrichtung  bleibt  im  Gnili^  ^«  nimlidi«  wi« 
dem  «rAen  Bandaw  8i  wJM  «fa«  m^mlAig«  Sii^ 
fiditicati  Vetind  te  pmm  Nrnrnta  tcffa- 
I  vanuagaCcUdt^ 


'iLomärbungeh  ausderNatar^ 
0M  EMbdidusibuag  o.  H  w. 

Wer  Mf  A«ftn  Kweyun  Baad  prihitimadRf 

iuch  zugleich  noch  den  erden  fiir  ff  gr.  in  dev  KfJFftrf^ 
fcfaen  Buchhandlung  und  von  mir  bekommen. 

Nodi  bemerke  ich,  dab  der  Titel !  ^«wdtwcft  KtHuh^ 
mtn  MMtfUk^  if^flsrliM  aidk  ü  nt  v«r««b«B  ia,  d«««nB 
dies  Weilt  hidit  oha«  den  allen  D^ite»  VeAfateimi  vaä 
Rebrzucht  werden  könne,  fondern  es  ni.icht  Für  fleh  ein 
ganz  eignes  aus,  und  könnte  ebe;i  fo  i{ut  heifsen:  Mond' 
buch  «um  richtigtp  Feifinnd  der  bMiJc'ncn  GefchulM. 
Denn  du  Eiaajgc^  was  Mi  von  Hühner  ei;ilehnie,  wj» 
^M«,  Aifr  idUhm  ia  der  Ordnung  folgte  und  cw«»  m« 
..<irüo&n>  die  ich  in  der  Vorrede  rum  erden  Bande  ange« 
geben .  habe.  Uebrigens  aber  braucht  darum  niemand 
adk  <|rfi  Hiibner  anzufchaffen,  fraderu  Vi-er  jene  biblifcb« 
Hiflorien  hat  «.kann  dieCts  Buch  darneben  brauchco. 

Das  Geld  kannan midi  oderJkKerfeiUdi«  i 
iUng  in  Erfurt  gefchickt  Werden. 

\}l^eillb«iliieei«  im  September  i^29- 
',,   '  fii  V  .  Ii  Georg  Adam  Hort«» 


Atcbi4iakon. 


•  * 


tn  ^  l^«k/«r/«iM  Buclihandlung  zu  Utm  Snd  lol* 
gende  Bücher  zu  haben  t 

KosmopoHtHbhe  Briefe  über  den  mftJiic4n«D0ebemMk 
dea  allgemeinett  aHUwctn  tty  §m  Maifa  Aoftab* 

d  NB  .  ^ 
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MM  is  ttinp«  üMauft.  «ml  io  Owitrclilind  wsbf 

"  Gtfbtrti  (Martini)  PriTK-.  et  Abb.  S.  BUf.  Ecdefu  dUi« 
MM  r«ginim  Chrifti  in  terris  i«  fui»  fatis  r«praef«i- 
fU».  II  TeiBi  8-  ^  BlaOi.  I?89-  <  Rt^r.  t  gr. 
'  MMi  C&  FO  liAMrilUfpalUfidw  Vwgltiriyng 
beiden  MMiM  RrfcbiCMM^lK*      fcr*ii  ■wfcfcliifcB 
VerhsUnilTen.  |.  ülnu  '  ^^f- 

f^t  (JHafftr  )  Fr«ybuiyer  Beyträge  lur  Beförderung 
4fi»  dttAM  Ckriflenthunit  un4  der  neuelien  Philoro- 
phn.  TM  iWk.  I.  lüm  nto,  t  «r.  WcrjUn  fiw»' 
gefetat.-  ■  . 

In  eben  Riefet  Hsndlunc  flu.?  d-:r' fte ,  SU  «bA  fM 
Tomua  von  /sfrW.  £/>»ttli  lulu  Cicia  etc.  foL  VcMtiii 
'tni  einMla  su  bafc«n.     S«lUa  ienuDd  damit  geiktt' 
Aipi,  ft  wiiit  ai^  foklw  Cd»  i^oUiiü  .  • 


fälMil*  TarUgB  •  BScIm»  §mA  ber  An»  Unimnfltüi»- 
l^uchhindlw  G««*«  Adtm  KeyCtr,  In  BifbMrlB  ,4»  Mi- 
^ihael- Melle  1719*  Iteraufgekoimntli. 
^tüiipodiondrucus,  oder  etwa«  »ur  ErfcküMemtifr  deg 
^V«|IU1*  und  ^  Beföcderung  der  Vcrdtuung,  5»« 

DacfierofdfM,  K  F.  fa       fcme  find  tMmntKttnjm 
ARiiüten  bcfugu  einen  Vifallen^^tr  AuiA  UuMiiK' 
Weit  Sil  pißner  Leifluiiß  der  Lebnspflicht  verhindert 
wird«  TOB»  Oeßue  des  Lehns  auaiufchliefsen  ?  4.  ö  gr. 
DoHiifeOcrtpfcict  allgemeine,  von  Ueuifchland;  oder: 
AlpJiabecifdi«  BflCüivribHBf^^Ofr&rJ^U^^  Stdt 
ter.  K.ofJer»  Sdilödten  lPit«ulit»t  HWMwW».  U» 
ter-uud  Landgüter .  Von»-«»!^»  ll»y«*ÄMe,  Eifen- 
und  Kupferhammer.  Salt  -  und  tarbeuwerk«,  Gla«- 
Uinen.  Papiermühlen,  auch  einretn  lieRcuden  Hau- 
^  tai  qod  üchafanycn  «&  nach  ihrer  Uge.  wem 
N  '    and  tu  wäkbm  Ct^a  Mm^  odir  &adum.S» 


Oer  all  Bnid  ifl  unter  der  PreCTe. 

Hiiai.  H«  Ei  hiftorifch  -  numismatifche  Abhandlung 
tb«r«eK«rmayniifcbeOberErz(Hfte,  vom  Jahre  lfS3 
bi«  86  vor^efundtnen  alten  Miinacn.  4.  S  gr» , 

gacobi.  A.  Fri.  E.  deutliclie  und  kucu  RecMnkunll 

•  für  Kinder  und  den  geraeinen  Mann,  mit  einer  leich- 
ten weKchen  Praktik .  zwoie  umgeändert«  und  ver- 
Itkett*  Auß.  8-  6  gr. 

JiMlir.  Job.  Chtift.  Tabellei  welche  die  Menge  des  we. 
mtfidien  Ode  «ntielgt*,  dfl  ads  «trCchiedenen 
•    w*ch£en  erhalten  wird,  neb«  Fwbe^G*HdlGefieb»tadi 
und  Verhalten  geRen  die  riufthende  SttoiA-ftlpib 
-  tar>  und  Sali-Saure.     Zum  Gvbrauih  für  AeRÜ^* 
&]Midehi»nlUe' und  Apotheker.  Querfol.  10  gr. 

jf^^t^l  J.  S.  BeBAwibwig  eines  Harlemmer  Hyacjm» 
tben  -  Flors  vom  JÄr  i?«».  nebft  Anreige  einigev  V««» 
ikeU«  bey  ihrer  Bibwllnng,  |.  a  gr. 


je6Ö 

tytijknh'nt  0,  J,  F..eeaierkungen  übereiv^tun. 
■  beararbie  iuffc4ii^c  UrC^:|ie  rowolJ  der  Augi«nent' 
»inidunßderH.irühaut-Gefcliwiire  und  der  daher  enu 
fiandiien  Blindheit  nebft  einer  BeobacbtHng  vou  cU 
nem  glücklich  geheilten  Eiter- Auge.  4.  3  gr. 
Weisheit  und  Therheic»  Ökononjlcltt .  •dä^JmirBal. 

Gamnliebbabfr  und  Krrund  -  d4.-r  Sudt*iui4,  iMfi4p 
wirdtfchafifkui'.dc ,  3;  Jh.  g.  g  "    '  ' 

fVtmtr ,  J.  E.   biblifche  Katechctik  für  .Schullchrerf 
|ofcimuter«{i  und  audere  Renkende  Cbriden  in  der 
, Stadt  ubÄ  .tüC  de«  ^dei'  Sitar  -  TMi  p  if,  gnt 


in  Craufcben  Buchhandlung  in  I^reyberg  und 
'Aaaab«|'jtt  vtrgiingcoe  Michacineffe  erfchienen  und  tit 
'allen  BtiefcbindliMiftn,INltlibUanda  SU  haben: 

Calender,   bergmlnhififber  >  auf  das  Jahf  ,fj96f  -itk 
13  Kupfern,  10.  gebunden,  ai  gr.  '*'■•■' 
Tafchenbuch»  befgniänni&he« ,  auf  dad  |Ar  IffOi  idl; 

ij  Kupfern,  itf.  gebunden >  11  gr. 
DeOd^roli,  Itgr.' 

S^muji  (kdUliu;  ättff  TbeD.  i.  ScbreiU^fF. 
.w'gr.  ' 

'Htntnunrn.  M.  Cb.  G.  mechanlfcher  verbetferter U  ind- 
Regen-und  Trockenheits- Beobachter ,  m.  K.  |. 
8  gr. 

.  laumal,  bergmännifchw »  daa  iff^lten  lahtfMigg y St, 
'  dar  Jahrganit«  Rddr. 

•  ll^pigdp  |.  M.  Vitribcb  über  die  Secte  der  Tniimin.i(cii 

nach  dem  Fraiuönrchen  frey  bearbeitet  •  gr.  8.  ugr. 
Die  Rankt,   oder  Lilt  nber  Lül  ,  ein  l-uD^wl  |a 

Aufiugeii»  von  J.  H.  Mahlerbe,  8-  5  gr. 
Gedkhie  eine*  jungen  MMdHM  bMiWlil|iliM.f«B 

ümm  FiMndä  U.  ik  i»^    .  | 

•  9ar  AmllarMMlitFalda.«2r«MllMiptMnaiiat 

SubakemoflRxier,  iw'e)te  Auflage.  Ii  gr.  1 
Anleitung  wie  ein  iungcr  Anilierie  -  Ofnxier  in  feinafli 

Fache  eine  richtige'  Beurtbeilungakraft  oacfa  Grttn4> 

Bwwmlawgai»  «U  waHmtlh^anBeyfpialeB  ^ 

i.  «wainc  Aafli  ;M  gr. 
Adam!  M.  Ch.  G.  Wegweifer  tum  ChriAenibq»»  1 

vermehrte  und  verbeAst*  Aullag«  >  4  gr*  * 

•  <r.  Engel,  Abhandlung' 

(tar  r«aide,  g  gb 
»j        .  •.      •  ♦ 

'     Hack  H««iabf  itjo.  w(r<  fattif t 
^  .^gidachubucb  ür  dk  Jnfnd  !• 


Alaanach  für  ScboIWirtr  a 

yon  Fr.  Chr.  Heypcr,  aof  w«i«beq  S  gr. 
tion  bia  dahin  aiigenomaMn  waidw*. 
^rivicbs  Ranz  umgtapbllliyt  ßt^jj^üA  lff,Tp^  X9^ 
JL  W.  ttolüet  gr.  I.         *  '     , ,    ,vj    .  .  .J 
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Sonnabends  den  7"°"  November  1789. 


XIT£RARISCHE  NACHBIGüTEM; 


Literatur,  },.''-.. 

..  k  ÜHinr :  Maus  •«  SMktpgmft  inmaHe'  CtufoeM  •/ 
Är  9Mh  FaBßaff;  and  »m  hit  tmfmian  6f  Ptmalt  C'i.v 
ratteti,     To  urf;ic;i  afe  o<<rf»rf  fome  lencral  Obfm^tictts 

;     m  tht  Study  of  Shaktfptare.   Bj  Mr.  Rithardfin,  Pr»f,. 
Bf  Hum^mtj  ,H  ti:,  c%MiMr  «  etujgmt.'  Smä%t 
t'96,it  fewcd.  irgg. 

Gh9ren  nicht  für  die  mehrffen  Menfchen ,  w  eiche  iii- 
ftieden  find,  wenn  Ihnen  ecwu  geCillt.  r«ndeni  ftir 
«ddw  geni  anterCuchen»  worinnen  m  Üiimb  fafillf. 
*^D«r  Vm£  Atetibt  uHt,  tridcm  kaitUawB  ^dnifBmi.  . 

fc.  Düljrt  4  Ctmtim Dktmiamj  Ot  Emgfffh  LA^^ 
:   IwA  aM  MfMtf  t*  Ani  «nl  ACnninif.    Onf  Mute  • 

Otjtt  »f  vOiiA  it,   f  iJMHfh  a  piain  and  jtenmmtut 
Standard  •/  Pranunciatim,     T»  aluch  ij  p^rfixi^'l  a  Ff 
ftiml  GravitHiir.    By  Th.  Sherid.in  A.  M,  Thetecond 
BdiuMi«  rmntei,  correAcd  aod.eiÜBrgcd  by  ih«  Ai^ 
1  dMK  4«  X  t.  1710. 
Diefe  ncito  Auflage  hat  rielZafätze  bekommen.  — 
Der  Verf.  iS  besondere  glücklich  in  feinen  Reeein  über 
die  Ausfprache.  denn  er  hat  fie  in  ein  leichies,  be(^mm- 
us  .Sjrttem  gebracht,  fowohl  für  Schottta  uod  iMMder 
«bMdk'fitf  AwIMmw  -JT.  Jt.  ^ 

*  b.  Lan« ;  Travels  thraai  tht  imttrür  P«rU  «/  /tmrrft«. 

^  iH«.S>rw^X«f«r«.  .Ai^  Q0Miirii3Vnlaa.  AMfc' 
SooJMg;  fai  eacihrVfil.  Mf.  Boeslf.  tfl9. 

Von  einem  OtTicier  bey,  ier  Hourgo) ncfohen  Amee, 
H  Auburey.  und  handelt  alfo  von  dem  I  heile  von  Ame- 
fka,  wohin  diefe  Armee  kam.  —  Fall  fcheiut  e«  das  Werk  , 
fcy  mit  zur  Venheidigung  von  Soorgeya«  geftiviebfn^ 
jwBitllieii«  ficht  XBiui  feiqe  ftjlwhiiH  L^^aUwU.  1» 
per  ein  fehr  intereffiuie*  BuG^     .      .  t  '     Wk  R,  ■■ 

k  StAlker  I     Twt^i  ff  i^;nd  Cä^  kttA  Otra 
V''  fanbtfi'hit  «ÄWI  um  NKiniw       tlAfUHSt'mit  cf  tl.i 

Diftafe  an-  fx.'ly  fxplaitird,  und  fftc  Tn-Jti.mnt  cfi.il'iij'hcJ 
•n  ii»i4>  PriitdfUi,  By  Andrttg  llarfcr,  g.  p.  ^ 
2  t.  lTt9. 

'■    hit  VwL  {lagt  füne  Abhandlung  Jui^ÜnteriTuchurig 


Wahnfiiins  »ncefehen  wenden ,  vergleich',  fie  mit  andern, 
und  zieht  Folgen  daraus  j  welche*  wirklich  die  Vcran'af- 
fungen  des  Wahjifinns  find.  Altdenn  unterfncht  er  deo 
«ignitfickiB  Sits  diefer  KniiUmt.  und  MdiinfiR»  nacb« 
dm  de  WfBif  «iittfe  lUgeln,  iÜm  fPitd*  nmntitioii^ 
n«i,  flegibn.  ade  dam  Platte^ BAandJun^  und  Ciuh 

B.  Wenmann  :  Fiora  Carolintana  ,  fecunJum  Sufhma 
.  gci.ibilium  perill.  Linnati  difftjij  ;  Charaßertt  effenti^ 
let,  natunUei  et  dißtremtiat  vtroj  tjihibeiu  He,  AmA, 
Ttu  lV(äter,  Agrkota.  %.  6  f.  lioard«..J7n> 
Wie  luge  di»  aafagduien  Pflanzen  dauern,  ift  nicht 
anf(ezeigt,  neue  Gen«n  (Ind  ani^ei^eben.  aber  die  meiffea 
ohne  \'.imeii  ,  und  die  fpecihfciita  Charactere  find  nicht 
befiimmt  genug»  es  laiu.  fich  alfo  niclu  beuitheilen*  ok 
«■  wicklkli  Mitt  Gmm  Oal.  JIJL- 


B.  Marfhall:  A  Stritt  of  Prmtt  of  Roman  Nlflorjf,  d^ 
fignti  m$  OrnnteiiU  Jor  tin/t  ApartnuttU  im  wAm^ 
CUfab«»  vrcfjfv  MImtiM  </  (fed^  Sitiattlmi, 

Sman  4.  d«  phmt.  '4  C  4     honuL  Vßi, 

Ebendaf.:  A  Dtferipikm  «f  a  Stt  ^Mm-of  Roman 
//iflory  comtaintd  in  a  Stt  of  eafif  tifint.    By  Mrt, 
Trimmer.  Smail  4.  pp.  740.  I  f.  8  d.  bound.  lygy. 
Die  Befclireibungeu  find  unterhaltend  uod  angrätka^ 
und  machen  einen  kurxen  Aufing  der  R.  QcfcUdM«  alt 
•Ngm  JaWMD  AninetkuDfia  fiir  Kinder  aus.  ilir  ITiihfl 

Jttuk*»  tu  tu  haben  la  London  b^  Walter  und  PIcr 

cjdil!y.  f'hfemtloni,  ücefjityitcd  Ay  ihe  Attemi>ts  mode 
in  Ern^UnJ  tu  tgeUtiate  tht  Abolition  «/  tke  Sin» 
TraJt  tte.         %  «.  Aimfd%K./Cif.  t-^  f?.  a  C 
^  .  <  d.  178».  - ,  V  • 

Dar  'Verf.  datirt  Teia  Btiili  am  Rinffton  in  Juaafcn 
l'yjg  den  ej  Jun.  und  fcheii.i  feine  Rt  incrkungeji  aus.*^ 
uem  vieljahrigen  Aiifenthnit  in  Wcfi- Indien  genem«iHf 
zu  haben.  Er  beh.itipier,  die  Engländer  waren  überiUft 
äiüikreithandel  £aJfch  .berichtet«  und  ijß  Slüain^  biltea  ea 
injamaie»  fit  tttt«  dafii  die  I jwdieate  Bufofä  ^ 
aaidenvHidaiv  .  CM.  M.)  ^ 

Pwtnt.    üu  ?jf.Jin  RanrV.       3  f.  Sai\ 
Die  wichtiijiten  Gedichte  iu  dief«r  b'anunlung  find  die 
HniiBaii  «{|- 

jitized 


Qigifized  by  Google 


«iw  Tagsaeittn  ia  doM  kkiitm  blukraa«!  Sül. 
.«Im  Neuhcic  der  Gcdaakcn  und  BOdir.  S»iift  kM|um 

Sonncu  und  Lie<k(  rer ,  nidtt  obii«  Vtrdienft»  «bcv 
•uch  nicht  rortrefläich  find.  Crit.  Rt». 

Im  Anhang  lum  gö  Ä.  «Je»  SfoniUly  Rniew  find  ^ 
ckMkoJx  England  und  Italiin,  HammmrU  Reift,  l'oibonhs 
CNT  99lvlm  Cmtim  Pmnnm  Bitikm.  Nmnat. 


■o«4 

If.  fieföffdcnitigen» 

^  erTMi^  ttieolosifOie  Profeirur  und  Ccneral  •  So» 
pfriiueiidenten -Stelle  in  Hlnenherg  irt  Hrn.  M.  Lokäiut, 
|V«^«ra  in  Orc»d«n>  «henuligem  Ooccom  auf  dar 
Lalpaigai  UnivirflA» ' 


IITE-RARI»CS«    A         I  6  E  Ii 


I.  AnkOmfigunsen  tMt  BBbIM. 


^eUubern  der  oeconomtfchen  und 

Eidtefidiaftciu  wird  hiermit  bdunni  gemacht,  dab  wir 
idttWlti>H»g*"t  ein  Wark  oeconomifeh-camtralifchan 
InhdMa .  vra  Harm  Fkofe  Parrot  au  Erlangaa .  in  unfern 
Verlav  iibemoawit.  finTkA'iät  emm^n&ttigu,  prukr 

tijchei  Han^huch  Act  f.anJ 'Vni  Stadtwirthfchajt t  ^'^"^ 
md  Cameral  -  H  iffenfchaft.  mit  wichtint»  ganz  iMMfll  «ac*» 
^mmife^  Entdtektmgtyi  verfh,;,  ,  rvhß  6  Kupfertafttm  in 
«  fr.  P'Baiuhn,  die  aifammen  geifen  80  Bögen  «usma- 
«Mh  trtrtWt  D«r  Ii»*«»*  daa  *r#en  Bandes  beftebt  auf 
folirenden  Kapieeta:  '•Laiidwirtl**a&;  fllanatarrk*. 
Vom  AdieriMu.  Von  den  GttxiUk*  Am» » ^nm  Barn, 
iirvr  Nu«i«g  und  langen  Erh^iltutiR    Vofn  Weinbm. 

HücfaenKatienbaa.  Vom  Obrf?artenb»u.  Von  W<- 
4mM*  fttil  llahlMv'*r  Holzntizzüng  und  Ettptnin^ 
Von  Kakk«.  Katttwwam  Tarf*  TatflUWw  ood  Stein- 
kohlen.  Vom  Gna-'ittd  Wfeltabm,  ,Vi«  PJacha-und 
Hanfbau  .  von  der  Zurichtung  dar  groflen  BraaBallia  liai 
de«  Hopfenreben  -  Bartes  ui  Garn.  Vom  Tdbackataii. 
Vom  Bau.  der  Zurichtung,  und  Nuimng  der  Färberro- 
Äa,  daa  Waida  und  Jndigo,  der  Sode  und  Poccafche. 
V<« CMtabM.  Ttan «M  «w ^tOten^gm.  Vo»B*."f " 

wollenbau.  der  Zurichtung  und  NoaxuOf.  Tluarrcidit 
Viehaiicht.  Vom  Werde  -  Gefchlecht ,  Zttcfct  und  Ntw 
Vam  Schaf- und  Ziegen  -  Gefchlecht .  Zuclu  und 
V<HB  SdiweioC'Gafchlechi.  Zucht  und  Nui* 
WP«.  Vta  cahmifadervic^  yoo  der  Seiden  .  Raup« 
und  dem  Seidenbau.  Von  dar  BieMonicbt.  dam  Hoait 
und  Wachs.  Von  den  wilden  Tbieran  «nd  ikf«n  Otc^ 
aomiftrhen  Küzzetu  Von  der  Fifcherey ,  den  Fifchen  «na 
FSIdueklwti.  Suinnich.  Vom  Uerghau.  Von  den  haV 
Üb  und  gaoaen  Meullen.  Von  den  Salzen.  Stadl«  :rth- 
fchaft.  Vau  den  Sddteo  äbailiaupu  Vom  Brauwefen. 
Brandtweinbrennao ,  und  Nahnmg.  V«n  Handwkan 
«nd  Pfoftfflionen.  Von  Manufirturen  und  FabridieB. 
V«n  dar  Handlung  überhaupt  und  tns.befondere  ran  da« 
Mbnfdtafian  und  fchÖnen  KünBen."  Bi.  «u  kiinftieer 
iH,„irtri  wM  dia&r  a*«a  Band  die  Preffe  verialTn.  h»- 
tind  In  der  Vömda  ftB  itrlnhali  des  «»-eeten  Dan- 
der  aus  ohneefihr  3»  Kapitaln  •»^««haa^uod  «w 
Michaeli» -MeJe  cricheinen  wird.  ang«tei8t  vrrretn.  Uta- 
ftt  Birth  tt.  Inhalt«  nach  .  fiir  mehrere  .  wir  n  rieh- 
M  im  &f  ^  Oailaa  ron  Mauficbeu  (ehr  brauchbar. 


•nd  flir  Gelehrt«  und  UngelchA*.  |Gr  d«ii  wn», 

den  Land -und  Siadtwirth«  für  Haiiftfiiar  undHtttbaitl» 
tar;  für  daa  UraMBanjA  den  HiBdÄimii»  «nttch  ntA 
für  den  CameraliSen  und  Camanü-BaaaiMa  «tagvrldiMC. 

Ef  ift  mit  mehreren  Varfuchen  und  neuen  «Nbfatigcn 
conom:fi:hi:a  Hiudec'-iiingen  verfeh»n,  imd  vnt  haben  anc> 
darch  die  Gutigkeit  das  Herrn  Verfaflejs«  aus  einigen 
hübficfaen  Probea  von  ikifc  Wichtigkeit  und  GemehiDÜf 
■igkdt  ftfliMiaiM  iibvia«ft.  UnfisrarSaiM  wcrdau  wb 
«•  an  guten  Ripier  and  typagmpfaifekar  ScMnkcii  gtwil^ 
lieh  nicht  fclil^n  liffcrT  ,  fo  wie  wir  auch  «um  voraus  ver-  • 
fiebern  kdiuieii,  daft  wir  bemuhet  fe}'n  werden ,  ein M 
fehr  billigen  und  fiir  den  Liebluber  und  Abnehmet  atf* 
aahoilichen  Preis  felhurcuen.  War  ficfa  bianan  jaao.iMri 
'(Mt  Oftern  tj90  bemüht  10  Bacnfk  m  fcHU|Mi(r.a 
fcoratkit  eins  darein ,  fo  wie  nadihero  der  Preifa  dät  gla» 
xcn  Weilta  wb  ein  Vierr«!  höher  reyn  wird. 

,  im  October,  l7gp.  ' 

Chriftoph  WoigeJ  und  Sdinaidacldw 


itOgmrime  Bmmtuf^jt  fiir  Smmmgii/te  md  Atnf^ 

Unter  4{efem  Tbd  «rftAaint  «&ie  Schrift  xon  mir. 
die  einen  a'.lK'emeinan  Uatarricbt  und  Betehrung  fiir  je» 
den  Brunneugaft,  in  welches  Bad  er  immer  reifen  aal; 
antbali«o  foU  über  die  Auswahl  cinaa 
heiMhaun  und  frhidtirii«»  Wiakunfle« 
fer;  nbar  daran  wrihw  Gabamidi  bahi  IMdMi  mt 
Baden  ;  über  dr.'ii  Gebrauch  der  Arrneien  bey  Badkuren  ; 
über  die  nothige  Üiat  iabey ;  über  die  beffte  Z«tt,  ia 
B  rvHeni  fiber  die  Dauer  einer  Badkur ;  endlick 
I  WnllM  f>iMar.  «KtoiMcte  und  MdUbeiligaa 
V«tvMlMak  k«r  SrntRieiiltuMi  t  WtfrdI  ila  gdraite 

Wirkung  der  Kur  dfler»  rercitelt  wird.  Detflekhaa 
Vorunheile  herrfchen  fogar  noch  unter  ri*\m  Aemen. 
B.  B.  J*  kiiltfr  ein  Bad  iß,  dtßo  ftärkendrr  iji  et  i  "i 
«aj0a  Au  Wkgtr  nädtttm  tHiJkini  *tn  muff»  die  Zahl 
idir  WH*  «wf  «wA-lMnMllMN»  mt  atan  wM»r  > 
NorA  und  n«rli  vtrmtndtm  n.  d.  mehr. 

Am  Ende  wird  ein  kur<«s  Veneichnib  der  beriibn- 
teDen  Bader  Deutfchlaiid«  neba  Anzeige  deren  Wirkungen, 
und  eine  Befchreibung  des  Crückenauer  Bades  mit  deJTea 
KupAtt  beifsfügt.  Diefa  Schrift  wird  meines  Erachtena 
iedem  Brunnengafle  nütelich  f<yn,.nkfac  wenigar  nelen 
Atrtita.  ««Uha  dia  «i^eutlicha  MaibMl^  Ukm^^n^ 
■     '      •  '  ««. 
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„^JJLJJI  tflÜliii  V     M  l»)!«  IfMi«r 

^IfP  U  kr.  priBam«rir«B,  mtimtim  btf  wirtitt 
HhUchai  V^DuKcra  ond  BucUiiadlungcth      idi  hUidii 
inaMMMti«!  fvfm      Gcbvkc  ccfSUigt  » 
tiü       ftUam  Afi«       BmiI«  |tt 
Jtd«riittnn  uTiidbii  -Ai* 

Dr.  K.       Z  u  i  e  r  )  c  i  n , 
fiirClidi  fuUiduber  Hofratii  uud 


Idi  habt  «ine  Ueberfetcung  von  JWtM  Mi  IMkM« 
Xn/«<i  um  die  j<rr}c  an^iiadiit.  |ta  b«lli  «Im  ^tgt 

roll  Coo*/  letzter  Encdeckungsreife  find ;  fo  glaubte  ich, 
dje  9«fehreU>uflg«n  davon  auch  tiMf*rt/ei9t-g 
tevM  mÜmtleg/Mß  Cooktchco  Reifen  «mimri>cn  kSath 

Udi  Ar(M>  lUiMiAinibuaf  aw  la^e  «iHltm 

bsbc  find«  Ich,  dab  aus  bcidm  Ijochfiens  eii  e  \echlefe 
SU  den  gröfttrn  Cooi/chen  J<eijtn  vennäalut  werdeü  kuiii, 
jUft  «s  mir  aber  die  BeCigcr  dkfer  laixtern  fewiCi  nicht 
verdanken  wünd^  W.^po  i<di  ihncli  Wlhf  «la  etnan ,  Ca 
ihr  Bedür&iCi  lulktiiitMa.  Aitnag  mm  ikSm  beidan 
lleiCen  liefern  wollte.  Kapkain  FmUekt  und  Kapiuiii 
DixoH  wurden  nehmlich  beide  nm  einer  GefelliS:baft 
KatiReute  abgefchidu,  „um  an  dem  imm  Kapiiain  Coakmt- 
ftdthttH  md  von  ihm  htjthriehttieti  Ccgtnden  dtr  A'ardwefl- 
[pjäfe  ttmAmtrilki  von  den  dortigen  l^ndcseiiigebobnien 


'^tttwfrk  iimtukmnittmi  au  Effeifhmt 
ßXa/dminim  miun  fie  fich  auf  den  glnchhlb  von  Cfaol 

4»aiWlifrltrrn  und  befchriebenen  S^ndwichiinftln  roic  fri- 
^,ft1ien  Lebenamiuelii  vcrfehen,  uud  gtUgtntlUk  diejetii^ 
,>gen  Theile  der  WeAküfl«  von  N'ordamerii«.  welchen 
jjffichKaj^üo  Cnk  ibeite  wtgap  wafca 3^ 

jRaupiablickt  der  Reift -wtr  aUi>  t^r  Fttthmidel,  geogra- 
phifche  und  andere  wifTenfchafcliche  Enidekkungen  bin* 
gtfien  die  NeljL-iifjchr,  wesbaib  denn  auch  weder  ein  \'a- 
turforfcher  noch  ein  Zieichner  mit  *iiitftftilitt  wurdeik 
Unter  diefen..UnfliiB4iB  lieilen  (ich  be&  BMeidMlidlt 
ElHiWhlwmfMi  tnnm^  «Ad  wirklich  find  audi  derglei- 
tAen  auf  dkftfl  ReilSm  nicht  gemacht  worden.  Kapitain 
JOixLr  {iui  aj  einer  fukhcn  Stelle  d«r  Hüffe  voo  Kord- 
•meiiUa^  die  Co»k  wegin  Sturm  nicht  haue  lUiterfuclMn 
können,  eine  ohugefabr  js  Meilen  Jattge  luid  g  Meilen 
"ftmit«  tnfel  ( die  roa  Um  fey"»«*»  A^iN^  fhaiatm 
V>  D  und  K^pittb  JVrtbl  aiat  «odi  va^dcfc  kMiimi 
in  Cooks  Sctakaie.   Oai  flnd  ihre  Entdekkungen.  Dia 
betrjchtlichffe  von  beiden,  nemlich  I>ix«iu  Kömigiu  Cka^- 
loit.ii-  ixj.  i,  tiabeich  auf  die  he/ dem  Icuiem Bande iBoi- 
■er  Sammlung  vaa  Eatdckkungsreifea  a«(ih  4er  yiidfy 
Vfindlicbc  Km*       4«r  NordwtalUiiiAa.  AMMite 
kettln  fintniea  lafleii»  and  die  Befiiaer  derfelbeo  wer 
Itn»  'wtnn  9»  dfe  Ansea  Jarauf  wcrim  wollen,  ohne 
mein  Zuthun  Cehen.  dafs  die  van  Dixuu  entdekie  Iiifel 
weder  groü  noch  weit  peinig  vom  fetten  Lande  von  Ajneri> 
fca  enüegen  i(L  Cncmllch  ohngefehr  lo  MeüenO  um  ib* 
w«U  w  der  latealM  aif  M  te  Jckkte  Umm  -dMt 


Ol  mm  ■^•H^inn^aa  una  peu^ 

 ^  ^  griaeen  fcyn  UMtm^^ 

Nachrichtea  «wie  ven  sweien  en«lifchen  ScbiSlB  mM 
<,gror(e  Anzahl  Seeouerfelle  eingeuufch:  worden"  W 
hSchftmöglichen  Deuü  «u  erfihren.  fo  glaube  ich .  dem 
InureOi»  des  BtOtzer  Mdn«r  ÄHtdtekungsrtiftn  am 
-äaUiMi  an  inÜrtw.  imMi  -M  ttäb»  «■  AnM  nnd 
9Im4»i  Befchreibuiigvn  nt.r  da«  wiridtdi  Nm>  IMyl  :4<W 
Weaife»  was  etwa  tur  Erläuterung  der 
«idMca  dienen  kann,  mietheile,  ohne  mich  bty  dem,  w*** 
•dat  yo«  die  kaateaoaiftfaM  Sf^. 


iiMM,  auraakaken.  In  f^cielMr  fUUUkftc  talwlw  1^ 
•ach.  die  Auaflditen  von  InCiln,  die  iar  «ürafa '  Wna*» 

cock  lu  zeichnen  vcrfucht  hat,  eben  fo  wer.iij  als  einig» 
neue  Spielarten   bekaanier   V4geigattungea   ia  Kupfef 
üechen  su  lefim.  |tae,  weä  fe  darcbaui  kein  Verdien% 
4kBe,  «wB  fle  nw  ftr  dM  -dflBtUdiea  HaiurforCcb^ 
ITataea  Mm.  def  tk  äeum  Mk  bald  gemtf  ia  Suppla» 
irenien  su   Buffon  und   anderen  ihm  naher  liegenden 
Buchern  geliefert  bekommt-    Ich  behalte  vielmehr  voa 
Kupfern  btot  dat  be/,  was  die  Gefchichte  des  «cnicV 
UdMa  V«1m4m  «diianni  hun,  nnd  ?•«»  Teat  'gatadn 
n«r/*iFl«f,-A4«b  b«)f  4m  Bettaam  der  vuibaifiliMi« 
den  cnglifbhen  Seereifm  m  veramworteti ,  mir  getraue. 
Der  biaherigc  Ueberfetzer  d«rfelb«n,  Hrrr  (jeheimerath 
for/i^r  In  Mayoz.  hau  auch  differ  Ueberfetzung  fich  un- 
terzogen. ]Ex  wird  b«X  (SMi)«r  Arbak  da»  Jauiail  d«t 
Capiuin«  iWiM»  ab  <i»  beftit  «OB  ttyllM  a— •<]<—  ' 
de  legen,  die  Bemerkungen  von  2KxoM -ReUiifeiälnOMfl 
dabey  benutzen»  uud  folchergeftalt r  cur  nücbSen  Otah 
meiTe,  in  dem  Umfang  von  W'^nig  mehCi  denn  «4  Bo«^p 
Text  und  4  Kupfern»  dia  Qiiinffffeba  awagrae  «nRUCchan 
dtaMnOubritfada  IMm.'  Die«  foB  Mm  mItmAftkmi)» 
der  aOatn  Banitt  mein»«  Gefijiiidiia  der  w<ut|M  £11^ 
deckuugen  in  der  Siidfee  ausmachem  uttd  wird  den  Kfu* 
fern  eiwi  anderhalb   Tital-^r  zu  flehen    kommen.  Ziun 
twt\ittn  Abfchniti  dieCcs  achttm  Bandet«      unter  andern 
auch  die  iieuetie  fpaiiiCcfae  Eatdachungtr^lb  da»  Ybati^l 
«tSi  nach  d«r  5iidfiM  beüaau.  Mb»  daa  >  «mi  Oka* 


Nächnens  erfcheint  eine  gute  UeberCetauilK  der.  f«( 
eben  herauigckommcnca  «kbligen  Pie^e:  Ctrf  it  Sf 
»MW  e*  de  Ia  /^«riff  ««r.  |w  fM  Strrm'm  emm,  Oit 
Vcfieuifehsag  It  van  einam  Manna,  itt  adt  dem  Vac» 

faffer  fcbon  viele  Jahre  in  der  engOen  Verbindung 
uud  mit  ihm  naacfaes  gemainfcbaftlich  beadMitet  heb 


'  Bqr  Jab.  Gaaef  FlaiAiiar  In  Audifiirt  am  Mifii  iH 

ia  der  Leipziger  M.  MefTe  1789.  henucgekommen : 
SchloITer,  J.  G.,  über  die  Apologie  des  Predigta«i(a  daa 
Deismus  in  dem  BraunMiW,  JmUMi-\*  SnHA  fiff 
8>  9  ggr.  oder  Jd  kn 
Tanch's.  WatUa«  NaditidK  «üt  §m  Bagaildaa  aa* 
fioMairbqr.  aäU  PmwInnuMi  ibv  Nm'Siidwaih'»^ 
Nsaaaa  s  dcffaa 


'  - 

fleflitn  Pre^uete.  Binvrohtter.  KUflM  i>  t 

«mfl  ^  AtimerkuBfiB  b«gl«in».  «fai 
4  cpr.  oder  h  kr*  ' 


/  • 
,'  ;  TabcUarlichc^  Handbuch  zur  nerechn«aft4<r.C«U- 

WgMWfc«'  tHMiiMM.  -r  -UDMr  iMfm  Tbt«!  .fÜAM 

dc^imteneichnetec  v««Cd|Mcpe  MCfa  den  L«fflrittiMB 
«utgeAi^it^e  Tafc«U«n  nir  rimciuiung  der  Wtdifid' 
corfrfe  ond  Arbicragen  auf  Pränumeration  h«rati«feben. 
'Vuilitoinhliinir  t  H  ><S  Guc«grofch«n  >  wird  bis  in  die.  IUip 
^h'jiltf  Opern li>ri  d.  J.  aagatiemmen.  Wer  auf  ioBmm^ 
plare  ptMnunerirt IrlMltr da«  HC«  frei,  jund  M  $1  Emi»« 
pUren  den  halben:  Werth  etnes  ExempIaMib  AUt  Bück» 
iindlunjcn  in  TcutfcMaud  weri'.,'ii  erruchc  gege^  ge- 
vShnliche  Provilion  Pränumeration  aiizutiehmes. .  Das 
"Buch  foU  fogleich  nack  Verlauf  dea  Tcmins  auf  gutes 
Schreibpftpier  lauifufidim  Lewaw  in  fr.  8  gedruckt 
^rerden  ood  fiaufcttk.JD  der  küaftigta  Oterneae  tv 


Michae  i  W  a  gne  1^ 


1t  Heue  ErfioduogcBa 

g^^m  gMhrWQ  PuMDto  mdiB  ich  kbniit'MtaniMtf 
nach  erkaltencr  gnadigneii  CoKceCS«^  bci.ntr  neu 
'  irta  kanfene  Feuerfpruit'nrchlatiche»  weÜAe  nft-bt 
ia  Wl^^»  flw»d«rn  auch  a.iiTtrhjib  ,  nach  vor|;iii](p- 
Btdlw  ,  fr*^  vidw  Bci&U  getunden  >  zu  haben  find. 
^  Idi  bin  dakex«  efbikig«  Kauflufilgen  diefelben ,  und 
twar  um  den  fehe  billigen  Preifs.  nimlich  das  Pfund  um 
19  gl-  ♦  LouW'or  zu  j  RtbJr.  ger.  dii.et ,  jedoch 

j4  dM  Vorto  XU  iiberlalTtii.  E»  wurde  fehr  ubtriluifig 
feyn,  d«  G«ni«in»iM«g'»tit  niLiiier  Erfindung ,  und  die 
Tüchtigkeit  der  ProduOe  f<dbft  weiilauftig  aazupreifen, 
nur  blue  ich  noch  naiiM  FabriGk.iiidu  nie  der  BudihoK 
xifcfaen  in  Weimar  lu  vwwedifeln,  und  nadi«  nu'ch  wr- 
biniUch,  Falls  Cih  «•'l'''"  a-«-'*  VprholTen  nur  der  ge- 
-fag|L|B*hW  an  den  verfertiglcu  S<  hlauchen  f.uden  follte« 

UUft  legm  AmbtttWwng  dc«K.i..u  Lides  uniHiteung 

Jobann  Heinrich  WachteL 
Feldwebel  bey  im  hk^ca  Itanwgl 
ijÜpr-CBffi^ 

III.  VennidlitA  Anzeigen. 


In  Num,  314  der  ATIf.  Efcuritttrzsilittg  befcrgt  dw 

KeceuTeiit  des  u'e»  Bandes  der  atigemtinnt  Revifitn,  dafs 
^;,f^  Werk  bi4  in»  folgende  Jahrbunderl  fortlaufen  diirf- 
weil  diefer  «.wölfie  B.  nur  da»  erfle  Buch  des  hn  .1* 
V'eUe."  Wir  «if«^  ieufelben,  diefen  von  ihiu  re- 
cenfiiun  üa»a        Awd  «mifehn .  wm  fich  au  über. 


^r«.  w«M  Mit,  dMi  ihMb*<d»sninaiehr  audr  tUwu 
wer  Iji«  Band  erfchienen  iU,  nur  noch  jiiit  drei  Thdlfa 
•vergrdfle«^  alf«  ror  Ablauf  de»  Jahra  1700  guuUA  «m. 

d«  gifidiltfca  mrden.  • 

Die  Verddier  das  OwiAMmM^  •  j 

,  „.   w  . 

IV.  "  •  •  ■  ' 


In  Hn.Pr«f.  Lorent  Ceßhkitte  der  Schi,!,  tu  Altmt- 
ift  «« lefei»  S.  i*4.  2.  lg.  i(J5j>.  Oau  1600.  &  ign. 
Z.  Ml  I<ip6.lMK  l«9<  &  3ri.X  94.  MÜI.IlMt  Kl«.  - 

'    ■ .  w»  ».  -  ,:  •  1 

'  •    ..  -.ft?*  -    V.  Antikritik/^  '-  -  - 

^  v.    :  . . 

Es  ifl  dt«  ungerechtere  BelUHtU^puig,  wenn  '■^ 
Heraujgeber  itrffü.ttJKbtrgißgktkirtmgnlegende  ln  dedi 
73««n  Stück  ^dtr  THbingiftlMm  «dL  Aiueigen  d  j.  vor. 
geworlln-  wM,  et  habe  den  dirtruhltgtn  Charakter  des 
«rften  Verfaffers  der  U  ünembcrgifcheu  Tabea  auf  eine 
ufk\rih'dige  und  muthwiilige  Art  ati^taflet,  da  er  doch 
ebenrt^  if»  Gute  ih  dem  Chtrakier'^tfMb«!!  nicht 
dachiit  n  aaichta.  und  aiMMnidtn  m  ^MSwm/iA 
Naacn'  de«  Ve^hflcrs  geflilTcmirch  '  und  abfTchilicA  vi^ 
lehwietjen,  und  an  der  Lcbensbefchreibuii^  felbiien  nur 
das  fre)müthi(;  Rctidelt  hat,  wa»  wUrcklich  entweder  al«, 
uni'ernün^tig  iinc:  fchu  jrnirniVh,  oder  alc  unmoraliTch  dar« 
an  zu  tadeln  war.  freilich  war  die  Mimemh.  T4bei^ 
wie  der  Bec.  dieler  Ansefgrin  fdUF  Ibct,  nicht  für  di^ 
ieztgt.Zniall«  ««Muiahcn.  Aber,  da  auch  noch  u.yfer 
iezi<es  Zelratter»  'und-rornemlich  die  Ge^ei  d,  für  wel- 
che dfefc  Legende  bt  llirnmc  u  jr,  To  fruchcbar  und  reich 
au  den  allerabger«;huj4kielien  religiolen  Tändele)  en  ut)A 
Schwiimeteyen  Ift.  und  wir  noch  fu  riele  Tabeen  lik 
WiiriMibwctCdwn  hiibcnf  to  kkan  «  für  deartiMtu  und 
lidkrä  Geis  einer  fdMBMcmrrSftnigMic  nicht  ohne 
Nuzen  fej-n,  da(s  jene  religidfe  Thorheiten  einniii]  etwa» 
fchiirfer  geriigt  wurden.  Nie  wird  wahre  Gotiieeligkeit 
'durch  folche  fchwarnierifihe  EinpfinQeJeyen ,  Phantali^ 
fpiele,  und  mi^nchifche  Grundfose  der  Moral,  yie  -nii 
in  dieftr  Lebene^Barcfareibung  findw,  gcoihrt.  tuid  be- 
fördert  werden.  Nie  wird  der  «ahrcGeiit  einer  erleuch- 
teten Frömmigkeit  eine  foldie  verterrte,  neiiiiofse  ,  pi,a. 
rttaifch  -  mönchircbeGedalt  annehmen,  u  it  die  Tabea  hat» 
te  Wenn  alfo  diefer  Keccnfeiit  behauptet,  man  käuiie 
bei  klugem  Gebrauch  doch  noch  eine  gefunde  Nahrung 
der  Gotiiecligken  «M  den»  Lebed  diclirr  Schwarmerüi 
hemenchnen.  und,  detGeitder  FMnmigkeit  und  An- 
dacht  fey  cir  verfthiedenlr  Fwmen  empringlich ,  t\>  lir.d 
das  Uehaupiungen  ,  die  er  flther  nur  feinem  erlteci  geitl« 
liehen  Conßfiorial  -  Rath  und  deji  fehr  zalilrcichen  und 
BMiditicen  Anliengcrn  deffclben  zu  Gefallen  hialcfarieli* 
vad  wearic  er  ee  «Mf  nicht  *fb  §utK  erji^idi"tBe/neq 
kennte. 

Sduriebe  den  ao  Oct.  1719.  - 

IHK  tkmatAer  der  \\  ürtenb'.  ''  ^ 
I  •  legeud«. 
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Mitcvochs  den        November  1789* 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN.' 


I.  Vorläafige  Berichte  von  tntttiMlUchcr 
'  Ltentur. 

lK«)peuhif8a.  ««druckt  bey  Horrebow«  V^itM«:  Jtf' 
tHUtiUnn  om  //auf  9g  Bmttie-  /fuad,  forfalltc  af  H. 
Lici  iit.  Med.  etCbtt.  17$!^  if«  &  t> 

Der  VeHdiTer  führt  maitdie  bewjpme  Hnismirtel  an» 
Wirtch«r  ffch  Kranke  mit  Sirtirrhe»  bedienen  k»n-' 
neit,  oii.u-  ;  1  einem  Arit  ihre  Zujlucht  ■,•1:  i,i>hiiijM  ,  oft 
»weh  (.Iii.-,  iij  di-  Apu;hck'.'  zu  g^hsn.    (Ari>,  u.  Ant") 

Kopenhagen,  gedruckt  bey  Holm:  Rigidalers  Si'dUnt 
Hacnde.^cr.  1  Bind.-  178^  370  S.  S  C'  Hthjr  ) 
Diefe  pCTto^ifchtSdirtft  entbiltin  der  von  denScIiidt' 
iaw  GuiiMa  «ntldmica  BfadihMiiiv  — nrtieWd»- 
in  Rücklicht  auf  LolulumlUiide  undSiuen.  Allein 
In  den  meiilen  Stücken  hrrrCcht  ein  gcwUTer  grober  Reiz 
Cden  der  VerftiTer  fchoii  durch  «ine  feubcre  Tiuelrt^net- 
Vt  änktindigt)  und  eiu  ui>aniger,  botliefter  Ton«  der  dem 
jntwi'EiodruclM  fdwdat»  4»  Ibaft  muAt  Pwlimn 
inacfaea  konnte.  (>.  tr.") 

KppenheccB*  bey  Bndii  Prtul^tnt  Stört  ICongß  FtUi' 
rieft  itH  Andmt  Lnmtu      ficgieringt  Hlflärit  af  <b 
.Jlyrfle  ni;  beBe  Skrifcer  r<-d  //.  9.  ßlrA»  StfneplUll 
i  Glülirtip.  i7»s».  59»  u.  XV'J  S.  g. 
Eine  gut  ge&briebeiie  Gefebidttc»  «dcbi  dt^fcrfofTer 
an*,  den  beBco  Sciiriitielhfa  suftminengetraftii  hm. 
Man  lamt  danuff  nkitt  nur  di»  «khdgilen  Begebenlieit«n 
dieler  merkwürdigen  fUgiflnrng  kennen,  fondern  auch 
»emlicherm^aiTeii  den  Charakter  des  groben  Konit;«,  wei« 
eil.  :i  [i'jr  \'i?ri\!Ter  duch  nitl«  fo  TÜUig  Gerechtigkeit  wi« 
dtrfahren  lafsi,  ali  er  c«  verdient.  (y*. 

Kopenhagen»  gedruckt  bey  Horcebom  Witnrt:  Diftf 
Mio  immgintalu  wittttta  ä»  Bmmh»^,  ^oan  finmßit 
lOk  CIcnb  Tilde  —  pro  gr»d.  D.  —  fubmittet  Edmr^ 
*a  Tk9m0t ,  Curibbseo  Aiiglu«.  1789.  4g  Pagg.  g. 
Eine  iiUiTcfiinie ,  grofKeniheils  auf  eigene  Beobach- 
tungen (jegrund-tc  Abh.indlung  über  eine  den  Negern  in. 
VVeAindien  eigene  Krankheit.»  die  ron  den  Znglgiidani 
die  yawa*  timi  den  Franzaflen  pian  gKomoet  wird.  Daa 
UeM,  «dckaa  die  AJuerUtanerinnen  im>  S|>.iniern ,  die 
f.ierft  dahin  kamen,  n.irtheilt?n  ,  wJr  verinuihlich  nicht 

die  rtaerifitc.  bui^  dicfeJitasUieit.  {Jirit.u,^mu) 


llapenlM(;en  ,  bey  Popp:  De  I-ihrrtate  Htmana  atqUt 
Divina,  hac  potidimuai  in  primaevo  hominis  Aatu 
«rdinando  Ijpectata«  Diff.  Inuig,  quam  —  Unir. 
<Mk.  —  ThMlofr  Oed.  fubttdit  iMum&u  AiMHiiL 
Fr.;  9a  Vag|i  g  mai*  (st  Sdiill.)  daa  Flrognoun  von 
dein  feL  O.  iKiltr  —  die  CnbaUIimK  daflrinat  tvan- 
gtlicac  J0  CiwfiB  4f»iM  cwn  liiertau  amimtMrum  htf 
GSuiBR^  Typb  J.  C  Oiatecidi.  «4 

4  auj. 

*  Eint  feharflliKiigt  Abhandlanf  über  ainan  befcanmHdi 

fchwereii  (iettenftiind.  Der  rrde  .Abfchiiitt  hindekvuiidcr 
menfoiiiichen  Freyheit  iin  Ailt^emeinen ;  der  iweyte  von 
der  gdctltchen  Freyheit  bey  Beftimmung  des  urfprüngli- 
ehoa  Ztiftandea  dar  ManCriian.  In.  dui  Fragraom  dca  Ol 
Hüte  findet  aaaii  deanäcfcft  amar  Gaidu^  daa  Strriis 
de  gratis  den  Satz  au«i;efuhn,  dafs  die  göttliche  Mitxiir- 
kung  zur  moralifchen  Verbeflerung  des  Menfchen  den  g^ 
hörii^en  Gebrauch  feiner  Freyheil  nicht  ausfchlielTe ,  SoQn 
dem  vieliBehr  vorausfecze.  QKrit.  k.  jiniikr.') 

Sana»  fadrnckt  bey  Lindgnna  Vf'uiwi  iTiite  /at/a^ 
iiAifeN  I  dt  Kongeli^re  DamAt  Staitr  aad  datit  vi^ 

tigfle  Forf^f".'  0.;  "\!irlt'r  fnmt  miicÜ^e  Forbedringer. 
'    Befkreveii  ai  Haii.-'ch  i  iiing,  reüd.  Cap'jli.  for  King» 

fled  og  Heeii'.üfc  Mce-iiich.  4  Deel,  i  Bind,  ITH*  f09 

S.  4  Deel  J  ßind.  1785».  781  S.  gr.  g. 
Ein  wichtige«  Werk ,  welches  feinen  Gegenflanf  tAt 
nmHiiidlich  *nd  gründlich  .ib'i.itidelt .  doch  ofr  clxas  za 
weitfchweifig*  Diefe  beiden  Usnde  befchaftii^fn  Iah  ledi^ 
Sek  nit  dar  Liturgie.  Ue'ber  die  Taufe  urtheilt  der  Hib 
Verf.  unter  andern  ».Wir  wUTen  auch  in  darTliac  gar  a« 
».wenig  roll  der  Nuor  des  Wallen,  tmfert  Ktfrpera  unl  • 
,,d.r  \\  iirkungeii  df  >-  ^i^MÜchen  Geifies ,  als  dafs  wir  es 
..wagen  dürfen  xu  läugnen ,  dafs  der  Geifl  Gottei^  nicht 
^areh  du  h^affcr  /elbß  eine  Gelegenheit  erhalt  siif  unfe« 
^  Saala  «u  wititen*  die  ar  Itonft  nicht  kabeo»  «der  d»> 
„ren  «rück  9hm  iuittikr  akht  auf  die  Weife  badiaoa« 

Od.  r  ft ,  im  Addreff  Comtoir":  Den  Fuet,r<>-  GtifJlh^- 
kedt  Hiftmt  fn  Reforaiaiionen  ind  t^l  naervacrende 
Tdd.  teilet  ttffärgti,  Caiper  JHeeft  0.  Tli.  og  f<:rhen 
Difkop  oi'*r  H  1  r  Stift,  med  nogJeTil'.ag  ft»ti»i«tat 
til  Trykken  beioidrci  ii  iMU.  Ftdtrfen  /l/iafraaft  • 
Ooooe»  ^'V* 
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Nefu  iftt'  %  flth*        In  fortUufeiiden  Seitensah- 
Icn  von  S.  aji  bis  872. 
Biiw,.Saamlnng»  welch«  ousUdM  ficiuag«  su  der  IM» 
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nifchen  Kirchen  -'und  Litteratur^eCchichte  «ntUk;  « 
unter  auch  BMnciie  Biographifche  N'ichrichtm  und  Zfi 
cur  lUnatait  dar  S&un  vtrCidtMdiMt  ZMMte.  ' 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


B&clier.  . 

In  untmtichn«t*rH>ndlun(;nnd  in  v^rwicTienerMidl, 
Mefse  folgende  Schriften  erfcbieaeu  und  nunmehr  in  allca 
Buchhandlungen  zu  haben. 

^    Mailkiaiftlie  Coauienuricn  m  einer  GeCsUfdiift  drt 
AtRte  KU  Effinkirg.  yter  Bend.   Aus  dem  EngU- 
fchen  g.  Rthlr.  t,  U  gr. 
Lobera  Gocth,  Frieden).  Prüfung  der  Unterruchi{Rg  Hn. 
O»  Anb  Fr.BüCchin^  wenn  und  durch  wen  der  frey- 
«n  miplifch  Imherifcheo  Ki«h>  di«  fyaboUIfcbaoBup» 
«her  xuerft  aufgelegt  mwdcu  uabS  dar 
Ordiiiation.crede  über  di*  SildicidMit  da» 
eide«  gr.  g.  6  gr. 
Wi^\  Ed.  Verfuch  über  den  Urfjming  der  thierifchen 
mM  ihm  AnwandMAf  ia  d«r  HeOart  dat 
,  darBttsSadiinfMiiHid  «iiiiBee<i«od«ni 
Knokhciten.    Aus  den  Eni?!,  gr.  g.  1$  gr. 
-   gcfcuieifer  C.  G.  das  thierifche  Elend.    Ein  Verfuch  xur 
Undeniof  dcfTelhen  8-  10  gr. 
VrfUMmMMh  todatHftihaWiniilirtia  tof  dMjah«  i7l^ 
t  la  «n 

Tn  eben  f.tr  HanAnt  «iCdMltt  OtahMdb  itpo  Im 

Deutfchu  tiber(ra|;en. 

•.  Ten.i  A.  j.  de  vitiiibu«  yüiedb  MirawniliiM  M  fta^ 
nun.  3  Voloinin«. 


*— '     —     —     —     _  «outcnnei 

»      ^      —     00  natural  labottra. 

Richierfche  Buchhandlung. 


 Ikat  Adl  entfchloflian, 

eine  Uabarteunt  «M  d«  Ia  Skäoknicli  «rfeheiiwnd««« 
Forifeinaf  TM  dar 

Conjt$on  it  ff.       Äci/J.  .^u 
m  wuMtMt.  Ein  Schrifidellar  ron  gegründetem  RuA» 
U»liiiRSidi«r  KenntnilSL  bcjrdar  ^ndwn  «uciicnltt 
htt  fich  diefem  Gefchift  utitenogen. 

Aud>  Ond  in  diefer  »ufhbandlnm  iMttllWMUgaVttiinm» 

«nd  zu  haben  t  , 
Schott  (,^uAT.  Heinr;)  Utawit  dct  UiSaaB WUfontckafr 

teil  1  Hl.  8  «  Hihlr. 
Gerhardi  Jo.  locorum  theologkonim  Index  generalta 
P.  Uda  «c  ultima,  cura  G.  M.  MiUlec  4.  aij.  1  Athlr. 

«  B».  ,      ,  , 

Mit  diefemnicre  iCi  r.un  Äss  (Tinie  groffe  und  Tonref« 

liehe  Werk  geendigt ,  ein  Werk,  deffen  Werth  nie 
walten  wird»  und  dcITen  VerdienAe  em  Mtna  In 


Ginelin«  CD-  Chr.  Cott].)  Von  AuffatzMi  über  Verträge 
überhaupt  und  ron  Schuld -und  l'&uidrerficluttibnK- 

gen  etc.  Lisbefondere,  ^ 

TüUacan  daa  2$  Okt.  if0, 

h  G  CotMifiia  Buchhanlunf' 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

J.  F.  Penthera  auaführlidia  Anlaituiif  nir  biiffadidiea 
Banhnnf^  au't  übt  «Mao  KvpA  4  HiaO«  in  fol.  Augf^ 
1744  — 48-  In  Pergam.  Rücken  und  Ecken,  treilich 
gehalten,  indem  nur  der'  2te  Theil  ein  wenig  gebraucht 
worden  iO.  Ladeap.  4t  fi.  gch(  ab  fiir,  }o  fl.  «dM 
16  Rihtr.  16  gr. 

DelTen  Batt>AaftUa|,  mM  trttftUidaan  BaieAiimriiua* 
flm  nit  id  Kupr.  4  Hb  id.  ataAnl.  Anf^^  Vitt* 
Perf.RScfc.  ii.Bdi.  ungeben^.  f  Urbn.  oto  3R(Ur. 

8  gr. 

L.  Cb.  Sturms  Architectura  militaris.  oder  gründlich« 
Anleitung  sur  Krieg« baukunfi  mit  79  Kapf.  4.  N3a^ 
b«rg.  Riok.  ti.  Buk,  4  A  An.  oder  a  RiUr.  s  gr. 

If  Abhtndlniigaa  fn  IK  M.  Lntbarin  «iMam  Qiuntledarw 

band.    Es  find  die  erden  Auflagen  von  d.  T.  1579.  20. 
31.  lu  Wittenberg  oder  Bafel  verlpp'.  —  Sie  einhalten 
'  unter  andern  : 

'  An  den  Bock  su  Leipsig.   Auf  deifen  Antwort. 
Auf  das  uberchriRlich  etc.  Buch  Bock  Emfera  an 
Laipai^  —  Von  der  Freyhaic  einaa  duillcn 
>  fchen.  Von  den  guten  Werlien.  Von 
An  .den  chrinHchen  Adel  detitfcbar  Nttkn  Pnii 
5  ä.  U  kr.  oder  3  Rihlr. 

Bla  Ftankfurt  nm  VUya  w«rd«n  llc  ktf  'ndmiaib  XUb' 
fich  an 

R.  C  Sekmtdfc. 
Kandidat  in  Wümenrod,  durch 
der  Lahn  und  WalmeroA 


In  Folio. 

t  —  <  BlakmlliftlMt  Kniuterbudi  idt  Sk  IVtwaVorrcd« 
und  toet  Kupfern  ron  BtTenbctger.   MfambOTg  t^S»» 

H.  Frnzb.  38  Rthlr. 
7  Röfi-is  von  Rofenhot  natürliche  Hillacb  der  Frofche 
mit  Hellers  VoTred«k  Kimbatf  l75t      H ' 
Fmib.  II  Rthlr. 
1—9  Knopp«  Pomologie  übtri»  9,  D.  HnA 
I7d»  aik  44  KsfCara-MM*  i(i 


T  n   0  »I  a  r  (  o. 

RUttin  ^  1'  AeUtmit  Biflfti«      Sdasccs  et 


Digitized  by  Google 


~  iet  belle« 
ao  Rditr. 


.       '  |b  Octavo.  ► 
•y— Sr      KBn>|I.  Aktiinnt  d«r  wafaiUwilU  an  Fii« 

ri«  pfi)(ifche  Abhaiidtunircn  .  ü^erfetit  von  Steinwehr» 
.  Breslau  1744  —  59-  13  Frnibde.  mit  »ieleii  Kupfern 
tiKüilr. 

18—71  Dw  KflaifL  Sdiwcd.  Akadami*  4w  WUbnCchil. 
«n  tAtiuHMlliwtMi.  HHihiff  VH9  —  71.  31  Vrittblt. 

..aiit  Kupfam.  34  Rchlr. 

91 '—93  Contaenurü  de  reim«  in  fcicmia  naiurili  et  Me- 
dtcina  geflü  VoL  XIX  c.  i>upp1.  22  Ppbde  3«  Rtklr. 
130  HuaburgiTdiei  ROagnin  1747  — >  <a.  itf  J>pbdt> 
- 13  Rüür.- 

Die  LiUtKiutg  gafditebet  Franco  Lcipslg ,  Mm  1 
1 M  die  EzptiliUoa  der  A.  Lm  Zeitung. 

III.  Münzen  Co  zu  verkaufen. 


Wtm  h  luucn  stUäauungtmgieM  «M  a  l 
123s  Hbrnn  und  913  Ounmk  Siaclmi  bdUitiidc  Sm- 
Inog  uuiktr  MünMii.  darunter  aiUser  andern  iiufscrft 
feltncn  Mdntzen  auch  drey  vom  J'etcenniuj  Niger  befind* 
lieh  find,  wird  im  Ganzen  geßen  biUigan  l*t«ib  weggegeben. 
i.iebhaber.  welclje  das  gednikti  VcnctcbniO.  xn  befiaeo 
mehrere  Nachricht  daroo  n  criialicn  wunfiäiCR, 
fich  dfnrCfca  mit  finjiklrten  Briefen  an 

J«fe.  Ferdinand  Roth, 
DilliM  an  der  Sc  JakobllillKfe« 
in  iN'uri  birg. 

IV.  Vermifchtc  Anzeigen. 

Noch  immer  wird  To  riet  und  wider  die  Raalität  dca 
Magnetiamut  gefchriebea .  daft  daa  grolSw  tm» 
iMCh  keine  Paniiie  aehaiea  kann.  Die  Abneigung 
"Atr  neMKw  Aetiw,  dir  Sadia  dutcfc  enge  Heike  Verftiche 

SU  priifen,  hn  offenbar  die  meiffe  Schuld,  dab  fie  fo 
lang  problemjtifch  bleibt.  W  ir  glauben  daher  dem  Publica«! 
Iceinen  gertnf(«flDienft  tu  erweifen,  wenn  wir  ikn  dieCt^« 
Mtrnogen  eines  darerAen  d«u«ch*nAwali^fteTTn>S««eiR 
"Beftt»,  lu  «hetn  Bafef  anHeftn  Ciwr»  cu  Hrllbr«nn 

nnttheilen.  woraus  wir  rtbor  nuf  Herrn  r.meiin  ausdruck- 
Hche»  Verlangen  dasjenifie,  was  nnr  feine  I'erfon ,  nicht 
Migneutmus  übtrhaupi  angeht .  weijlaiTen. 
,.lch  hniie.  um  einmal  die  leidend«  Maaftbhcit 
Geficht  SU  bekommen ,  diefen  SoMMMav  eine  klein« 
Reift  durch  die  Rheiiigegeaden  bia  nach  Parti  getaacfat, 
imd  foid  bei  Mher  Z«riickk«r.ft  die  mir  gütigii  zuge- 
Oindte  Sdirift.    Bald  darauf  erhielt  ich  Ihren  twejten 
Brief«  und  würde  diefen   fogleich  beancwvrtct  -kabea« 
imnn  ich  nicht  eben  angefangen  hätt»,  einig«  VMhdM 
mh «eiiSirelclieii  mdwa  cu  Jain,  die  mein«  Aufoierk- 
ikiiikeit  cmgieH.   ick  hibe  Omn  bey  Gelegenheit  de« 
erden  Theils  Ihrer  Schrih  mein  aufrichtiges  Glaubembe- 
kenntnift  abgelegt.  So  unmöglich  c«  war,  Ikfan  Erfoh» 
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te.   Diefer  Augenblick  fcheint  jett  da  ru  fe>ti.   Ich  Uhe 
mit  müam  Aug«n  feiabcii«  da«  ein  wiederho.tes  btrei- 
ahea.  nwb  Ihiwr  Voi«:kfift«  Kribipfk  gdUnr.  Sehkf  her. 
rorgebracht.  und  nicht  uuwahrfchelnliih  uwwrdtwaw« 
monatliche  Reinigung  wieder  hergellellt  hat.    Itk  k«* 
gefehen.  da&  bey  diefira  Perfonen  die  Berührung  ei-iea 
finrndca  lleBilEhea  widrifi  Emtfindun«  verurfachte .  dia 
Ii  ioMrMa  wmn  d«P  F^d« 'fleh        dem  Streicbeii* 
den  in  Connexion  feiic,  ich  habe  «efehen»  Äfc  die 
fonaii  in  diefem  Z.u(laud  das  W alter,  du  fie  d«# 
Streichen  gut  fanden.  tv«gfpieen»  und  es  ,1  ,:iii<iieblick  ' 
iudeo,.  vmmt  «1  vw  dm  Stnkkendea  beßrtcheu  wor^ 
daa  mr»  u.  II  f. 

Alles  diefe»  führt  lu  ihrem  Syftem  ,  wnd.      ■  Ab* 
poch  habe  ich  nicht»  von  dem  gefehen  •  waa  M* 
auf  die  eotfemteße  Weife  rou  Exaltation  der  Sseelenkuf- 
«a  aeuc»»  und  ward*  uck  Uet  aeinera  Pyrrhonismus  g«« 
M  hMban*  Ma  nldi  «ign«  Ef«*n>nf  davon  ube^f^l»» 
So  viel  ift  unlüugbar,  daft  TSufchun?  ear  leicht  lüibpial 
kommen  kann,  und  ich  bin  mit  den  Kranken,  to  «O« 
vVerfuch  diciie.i .  fchon  nicht  mehr  fo  zufrieden  ,  »1»  ifk 
e*  im  Anfaug  war.   Nock  febe  ich  daa  ganze  Wafeu  fii* 
«ine  blo6«  M«diflra«toll  der  Blenridlit  >n.  und  ihre 
samten  wndan  in  dielkr  Sack«  ^P^' 
dl«n.  —    Sondarber  ift  ea ,  dab  keine  MannapeWbn  ■ 
leicht  magneiiflrt  CuiiRem  brauche  ich  das  W  ort)  werden 
kann.  Ich  habe  einen  HatttwalTerluchtigen  Kranken,  der  all» 

Arzaiey mittel  wegbricfat,  fihwderimt  MA  ««rCckiedenC«» 
Aua  Cakr  wirkenden  Parfohen  ohut  alle  WMnut 
laden.  Uebrigen*  u.  f.  w." 

V.  AatUErkilb 

Ei.  bat  dam.  Hn.  Magifter  gfr.  GMhh  CMttrt  b  G2l> 
tngea  baKabt ,  Ml  den  3iten  Stücke  feiner  tiwn 


c'-trr!iclfu  Nachrichten  etc.  d^s  erfteHel't  des  vun  mir  her- 
ausgegebenen jitl{>£et  X*  dts  H.  O.  C  R.  Büfchin%  F.tiU 
*tfdtttiiuni  auf  «me  Art  au  receadwk.di«  weder  feinem 
BerMU.  nock  fiuncn  tcafnfkificken  KenntniflT^n  lurEkr« 
frreidit.  Sa  Jbkr  Ich  auck  entfernt  bin  zu  gl.iuben'«  dam 
meine  K.irt'-  v:,n  Ü.  li f> h;.,»d  g.iuz  ft-hlerfrey  fey:  ^^M.' 
fo  kühn  dad  iih  doch  a^ch .  obn«  ruhmredig  au  feyn» 
behaupten,  daCt  wir  noch  keine  einsige  fo  wobl  gfoft« 
ala  klein«  Karw  nm  diefimi  Landa  habeo.  die  der  mcbi* 
fM«  wiam  a«  «irattl  veHendet  feyn  wird,  in  Abriebt  auf 
Genauigkeit  an  die  Seile  Refetn  werden  kötitite. 
Hr.  MaifiHcr  lobt  an  meiner  Karte  bi«<^  den  fchöne« 
Stich,  das  fchöne  Papier,  die  herrliche  IllMÜmtioiH  Sfcer- 
gehtaber  die  Mi«he.  di«  auf  ^  Elltimftii«  verwandt 
iTS!?"      *^  Mun  nur  den  gewahn- 

j5      e*""'''''  ^'"^^'^'^  5int  'i-rch„^fttn  zu  krinncn. 
d*&en  ErfuDunü  aber  der  enge  Jlaum  feiner  Biaiter  rtr- 
hindere.   Soll  ich  nach  feinem  Vaterlaiiie .  daa  er  dttrdi. 
R  mudert  hat.  auf  Ma«  Kenntoifr  der  übtigen  dentfchea 
Suaten  fcblieftetH      Ift  fnda«  «.g«,  Raune  feiner  " 
fifatiMT  wirklich  viel  Verbindlichk*tt  tckuldig.  da  er  ihiii 


mngen  den  Glauben  zu  verweigern,  fo  wen^  todiA    TZTvvZ  .  t  a  «Hildag,  da  er  ihrti 

aicb  deck  beHimnt.  in  im  ItoAm  de«  dSriS«^!»  ^  5^  da«  geographifchen  Richierftuhle  noch 
mSrtiMr  liniZZ«  MtHiSS! S™^.^  tickt«  dar 


Mag.  nur  man«  Kart«  su  taddn.  wen  ick  ikoi 

'  «r  MB  ridaickt  nkkt  den  V«i* 

•  '  iheü 
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£mA  von  fl«r        Ihm '*n!»iw»i««l>«n*«»  TJ* 

iLmfthiattii  für  fi<^h  "  Ee«»««"  "*  • 

S»n  Wä«4«»  f«''"?*  '''' 

taft  aber  verbiecee  »ir  die  Achtung,  die  kh  für  (>. lehrte 

Lbe.  fol**«  G^"*»  P*'"^"- 

£y  indef.cn,  wie  ihrr   wolh.;  fc  witt  kh  »^'^'»J'« 

viter.  d»e  dem  Hr.  Mag.  ftgleU*  btr«  «««« 
j3Sg.n  nW  un^kt  laften.  die  dem  Hn  ÄUg.  b.y 

«11  lludeiverfaöune  die  beiden  Provu-.zen  in  7D.(lri«e. 

irren  X«U  A*'        '^»'ß'""  ^" 

•  aethiUt  werden ;  und  ich  werde  auch.  unResthtc:  n'-H;h 

fcUieui  EioAeilung  angieb.. 

r*;  und  ei.i^  .velt  roUkonunere,  aU  dw  tnpAiblneMqK- 
>fch«  Cnicht  Meyerfche)  von  diefe«  Land«  Kefrfh. 
W5«r  «b«r  habe  ich  in  der  Ankündijunit  blor>  .erfpro.UM,, 
iJ.  diefeKurtro  nach  Wiltbings  Gtogrophu  «.uhc- 
a  n  und  mWb  fc^ft  nach  de««!  Angri»  «cht«  wH» 
SlofoieBtn,  und  .  „n  ^-h.!  ,u.h.  weil  der  U«n« 
2iä?i  die  neue  La«<i«ab....ilung  nkbl  w«*i  «uli.(W 
^ll^ekh  die  a.t«  und  nodi  «wi  Mfi^  tatßOVMam» 
».-i.itWung  bc>'behjiwn.  ;  .  ^ 

dJ- »i«.  if*»*  y«w  tma  "* 

H,lbi«(eln  linfl.  kann  ein  J««* "f»*'"^';!?»«^ 

Btv&U  wejxullreichen. 
^!r^ttt^t*njMMun  F^me^n  und  R^p.en  htifst 
>J  nie  d.  r  H.  Maff.  meiob  der  8odd,n  fchlcchnveg; 
ifdcrrdcr  /?r;f...-/Mi  Boi«».  «u.  UhltHUlkü  von 

Wlie  5«-Mkun«/*  p.       i  .7-  -'^o  ift  ebend.  p.  3«^ 
daa         rfff  «Wi&h.n  M.^t^r"""  ""^ 

keineWetW.  wie  4«r  Hr.  M-g.  fchreib«.  fo». 
iL  ein  blofter  Ei«RMif  IM  der  Sae  •«»  /»."«i«wjir 
Tum  ieui?rn  R^uohr.lichen  Fahrwafferder  ftfi*.  • 
Hätte  dar  Hr.  Hecaufent  meine  Karte  ?<fWHer  enRe- 
^  *A^-  fo  wünle  et  gefunden  haben,  daft  Gr«../.*.- -rf 
•  eili-r  biofeen  o  *ezeH*tiet      «nd  nicht  wie  er  be- 
f "        das  *ei«*en  einer  Sd»anie  hat- 

^«S;  eiaSiichfcWer  ,  ..be»  mA  nidit  «^f».  wf«  der 

•  bd.anpte'.  w.rd  dtef«r  Ort  gefchricbea ,  fon- 
lilnTaan,       BrUeetmanns  Jopofrapkie^r.  Pommern. 

*„  u  ol?:««  .  «efc«t  0«M«Tpreuf..Lax.de»hoheK,  und 
!  L  bafce  ich  folrhen  nidw.  ^Äefc  «.  v.r(»d>e«  Rjeb.. 
J.^  Sdiv»ed.  Pomnier,,  rehSrie  illumm.ren  ,  ibnder« 

•  K„  ;^en  die  färb«.       den  l'reufs.  Staaten  xidtommt. 

otZ'f^^  in  GMbburg  rerwandelt  worden,  d»- 
^.onhabe  i*  ^^^^  i'önuen.  Uh 

^L\Sch  3lfc  -ch  der  empfoW««  Wtoyerfchen  Karl« 
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iiihrt  ficht.         fo  habe  ich  in  Borf  ^ro/i  nach  £«• 
/c*h|r  3  Th.  a  B.  p.  IJ4S  >  »  chrieben. 
7^  Es  ift  unhiUic  liod  ein  .unüberiegiee  Anmuthtn*  bef 
einem  To  kleinen  Maafirfltbe  dts  Irteinen  Inftln  «1  ver- 


l.iiiRtn.    Die  spe.-iiü»  könnei)  nur  auf  dem  SpeciaTlcar 
Dai.rfchlmd^  grfucht  worden.    Hr,  Mag.  Canrler  wird 
elf"  ("  R«t  teyn.  uni  (o  Uiige  warten  .  bia  diefa  erfcbie- 
nen  find,  und  fiitdcc  er  dann  die  Meine  Iiiüel  DüiiMm ' 
autgelalkeii';  Ä  nuit  erlidi  wfc  Hecht  dat8btr*«fli<lTeii» 
Auf  die  Befin>'ni""^  der  Lsnder  foüte  fich  d«r  IVtag»' 
doch  je  nicht  einlafM-n.  h.ibe  die  öflliche  Sptti» 

d^afMMi"''  nach  einer  in  H.vid'u   h.tbendcn  Z.eichF 
mag,  'w«mif  BUglaich  die  Meereetiefini  angegeben 

•  «ad.  Tediwiit;  und  Er  beuiilMik  it  hier  Mch-  4« 
Msyerfchen  Karte ,  als  ob  diefe  ohiw  «He  FcMcr  wire. 

9)  W  uzu  in  aller  Welt  nützt  ef  wohl,  'dafii  'man  bef 
fulcbeii  kliriino  MaaffHabe  die  uiibrdfutrndeti  Stiickche« 
von  ürenaeni  wie  hier  biy  Demmi»  über  der  frebcl 
ttuaai^  aaiMc.  wenn  Jtein  Ort  darin  angedeutet  iif. 
Ware  eins  von  den  diffeiis  der  7jn«MgeIcge»ea  }Dör> 
ferii'^oar»,  öi*iewft»Jund  Bei^taid  tttf  «einer lUrl« 
be'.in(il:ch.  denn  hatte  Ree.  recht:  fe  Aer  ficht  mm 
iusenfoheinliih.  dafs  er  uro  doch  Etwas  tadeln  zu  kön« 
-  nen.  Alles  bey  den  Haaren  herbeyzn^iehen  fuchf. 
loS  üeber  die  Art  und  Weife  der  Projeccion  und  warum 
ich  Greiftwvld  nicht  unter  3»*  9i'  U  O  L.  von  ftr>» 

•  gefetzt  habe,  werde  ich,  weim  die  -Karte  gW»  fcrtlfc 
ist,  jtechenfchaft  geben.   Nach  fodr  A/Hnn.  5'"*»*n* 

1788  ift  '  '^^  ^"^^ 

■nEn4eeine  Erklärung  der  lUuBiiiiaiion  beyfu- 


Ii)  Wae  der  Ilr*  V*t-  ^""^  ^^^^  ^  die  ianem  Gren- 
zen von  flen  Sächfiehm  LSndera»  der  und  Alk 
.  j»if«  eino  dunklere  Karbf,  und  Bafcawtr  HIKg  »Ib« 

re  Anla;;e  halte  hüben  follen,  verliehe  Idl  nicht, 
jl)  h\  Hückficht  auf  Pommern  habe  ich  die  vortrefliche» 
Specialkarten  dee  Uerra  Geh.  Ober  flwaih»  GUly  al 
lUihe  geM«en. 
H)  Der  Herr  Mag.  fagt.  der  eigentlidie  LandhHtflWMaH 
ner  hexlurfte  immer  den  Raih  Cdes  Raths;)  eineita»» 
digcn  (  eographen.    Man  denke!  a*-r  Hr.  Mag.  rechnet 
■dcb  alfu  SU  den  handwcrkanaCsigen  l^dkaneuicich- 
•^1  Ich  hoff«  iodclkep.  dtft  dkiengMU  di»  mich  ati^ 
meu.en  migM  Acbältn  «twa«  genauer  kenne».  OM« 
den,  Hr.  Mag.  nidit  einerley  Meynoaf  ton» 
Sowenig  es  mc  hie.i.;e  h<.uy\.  AocUt,  ie  der  ««f*«"- 
fchatten  war,  .'«Ja  lie  mish  lu  uirca)  0.  v«.!*«:«.  ntcM 
»u  ihrem  i-artdlartenzcithiier  eujai.iiic. 
So  viel  vmb  idi  unurdel»«»  wohl,  daf«  ik  haer  Herr 
Mag'  hey  innreren  /einer  Recenßon«.  ''■^>l^f^"^ 
wie  z.    ü.    b.y   der  H-urtheilung  der  GudlrfaWfcbe. 
Karu-  vo»  l)ei.ifchen  Reiche,  wo  «r  Oati  der  befcmntao 
S«adte  BärwMe  iu  Pommern  oder  in  der  Neur'iark  wei»> 
M>  9ä^mwM,  «afthriehen  haben  d.  m.  nicW 

immer  ei«       einen  ibenUgr«  .Ce.grof h.«  (ie^e.,t  ha(» 
daf.  Kh  Trieb  fühkn  kSllWi»  Smfi^ 
Arbeil  eiuztthobien. 

^^^^^   •  o,  f.  SotsMtnV 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


f.  PreisflustheUungen. 


rVi  filrftlicii«  G«fell(ciuft  de«  Ackcrbmcs  uaä  4er 
Kui^  iaCtffd  kHiMM  in  dn  Jikt*  v/ff  ^Vnk- 
«inftwäfc«  4w  wm  ihr  «egctpcncn  Fragen:  /f^epom 
^tm  ibfMMMfN  aftm  Bautrn  -  Regtin  ,  <//>  in  dtutfchen 
Ländern  überhaupt,  in  H^tm  und  /,  ,  'S^ckh^rfchaft, 
alten fult  inihejonäert  vom  Landmann  bty  dem  ytckerbau. 
di  r  f  nluucht  und  im  gemeinen  Nauihalt  beobaekttt  wtr. 
den,  find  au»  mmg^Omttt  Gnmdtm ,  fiUHUdit  f^omthtik 
oder  als  nUffUck  Rrfmknofgtr,  du  nm  Hm  C 

i^,  I/wiraA  MOtm  Oekonomenlin  Nierterfachfon,  mit  zehn 
KMcn.  die  von  Herrn  Pfarrer  und  Magifter  6".  j1.  Tifchtr 
tix  ächwencbcck  bey  Wittenberg  in  Sachfen  mit  5  Pifto- 
len.  Ucber  die  Frage:  H'eUhet  iß  Jür  Htffeii.  dtr  naeft 
mSen  zu  tntfektidtndtr  Amseinmdtrjkmmg  dfr  SMt»  118» 
lUe^  Orimämumd  JirtHBii^,^^  tm  Durch^hnitt  fonfliger 
t^tiKf^mi  ■gudug/^ir  mtmttmtindtr  Minetprtis  des  Kamt 
ht^  uielchtm  der  ytrkSitfer  ii»J  K.r,.f,'r  -.n  Sr^dr  und  Land 
alltuk  wtM  heftehen  können  ?  «rhielt  der  fr«)  herrL  Mali- 
burgifche  Secrctair  Herr  S.  C  Stein  ia  HcfilO  ftdu  PJ. 
toWa,  Hnr  fhgm  Mttm  m  ObdÜKtauluia'  Macbm 
WH  IMiill^  -      '  - 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Der  Kiifcr  hat  des  K.  K.  Ruh  und  vormaligem  Leh- 
rer (!  r  Aefihwik  «a  der  Uoimfiiit  in  Wwn ,  Direktor 
äec  iiuDMiiiuit«n .  uud  Bejütter  dar  fit«.^»iM.fiM>pf^j|f- 
fion.  ffokanm'Mam  Naftlingtr ,  nabil  Mhn  BnÜV«  in 
fürOL  SckwanenbuisUeiMn  Hoftiih.  io  Amt  MMMmi 

Hr.  R  nt»  m  FMifcn  ill  wn  4kt  Churfirdl.  Mai». 
—  Afademi«  der  Wiffenfch.iften  zu  Erfurt  mm  ot. 
Mit^td  in  der  kutan  biuung  Uynikk  «tifg^ 


Meiffen.  Hr.  M.  Ätiiter.  kaf  du  RtmmL  Hr.  K  r^t*-. 

da.  Conreaorat  wd  H»..»  Mlirtart  ^  £i*2 
das  Tertiat  bey  tw<ägier  Furfieordiiil«  p.*-»— 


Herr  £1     M«Mi  .  der  VeihStt  der  Bricft  fib» 
t  ir.  tt  ab  MUL  ZiniMdodiC  ift-Jg 


nt.  Beförderungen. 


£!lSl*^^*!:S!i!S?"*  ™  Fwnkfurt  sui  der  Od«r.  ift 
'  '""^-7  Ilrv£iffi|r  der  Oekonemie  u.  Ki. 
IM  «^iWll — '-^ 


Hm  Dr.  JfA&,ifli,/.r,  wMch.r  unläogft  auf  der 
«er  Unirerfit«  zum  Lehrer  «kr  Oekonomie  uod  MtBML  ' 
fchxchte  angeRellet  war .  erhielt  den  an  der  hUü^tlSi  ' 
mWt  ledig  |«md«wn.Ldttildü  Kd»  ' 

u^'  7"  ^^"^  «»rtidk|*iiwB„e  Herr  - 
ju^  dte^^du^hfal  Tod  de.  Hm.  Dr.  Stratig,      ^  * 
^iwn  Krmkeiiliwlh  »1  Wien  mit  1300  a.  Gehalt  «Jl 
«frt.  Pr,rn,rm»ftelle;  imgleiche«  di.  ^Ul,rt^^S£Z  ' 
mit  44Q  a. ,  und  dat  niirfikat  in  ««»-~i«.-t-  T^*"** 

# 

Dar  Prot  Extraord.  Herr  D.  ItkhUr  1b  tuiu  •« 
Pr^or  Medki«,  fJSi^ 

fcl,  »  aliTlof««,««  fuiea  jungen  Herrn  amb  G^Tj 

IV.  Bdohnongeii.- 

Der  Kaifer  hat  den  berüIuit«R  Hon  M^m       w  ' 

JWO«  ZMlMdciiheit  über  die  unter  feiMraSüzT 

Müttarnkademie  vartertitne  fehr  ^MLSa^s!ZST^ 
W.ch.prapar«e«  ,  in  dea  «riJändS^Ä?^ 

1»««»  «It  pwfc«,  ßrin^nten   ^  'ST.*?*' 

V.  Todesßlle.  ... 

■^•raMMMMiq»  »44  Jair«  ieia»  aJmi«.' 
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Ab  laüus  IMb  n  SaUurg  TTr.  d'.  th.  t.  /{~tti:cf, 
Dector  der  Medicüi,  Grifi.  Beniheitn.-SteiiifurtifeherUot> 
•■tll  u.  Letbmedicus  u.  ^ftffbr  der  GcftiilAlt>  MMrifl 
■k  fimRj^ikdc  m  tf4.  J^lure  r«it)e<  Altus.  ■ 

X  .  wU  t<.äntA  Awb  t»  Wkn  Um  jUm 

WM,  «t  Mcdle.  Doctor  und  erfter  niyllkii«Jm  Uniirer* 

CalkraBkenhaufe  >  und  Phyfikus  des  Geiieralfeminatiiims 
^aleibil  im  43  Jalire  fciae«  Alter*  >  ai»  einem  faulen  Ner- 


./Üicrs  u  der  Lungcnfucht. 

t 

'    'Vi.  t>eflkQtlIclliB  Anftflleiir  t  * 

De«  Kaifers  Bffelile  zu  FoIrc  ift  nun  auch  i;j  Prag 
näctift  der  St.  Appolinarkirclie  tiii  Gr  bahrhaus  njch  dem 
Mufier  desjenigen  i-rrichtec  »or<Jcii,  welche«  feit  mehre- 
ren liiifS»  in  WicÄ  beiieht,  und  werdia  darion  feit  dM 
1^  AiiRull  ftfraniigcre  Perfim«! 


Ebendafelbft  ftarb  den  6  Sept.  Hr.  Mllipput  ^4co&W 
IWi^  fbäofofb.  tt  Ill«di£^  Doctor.  vcrfdiiedener  Kranken" 
tuMtm  tBwjjfMiH  ayfflnit*  miAlhiilwr  SiaUufa  ia 
St  laiin  fidoes  Altam  aa  im  Lnogenciwfct.  ... 

EbendaCdbft  verffarb  der  durch  den  fchönen  Traktat 
4e  Pell«  nihnlich  bekannte  Herr  Chtnot,  Med.  Doctor  ü. 
Frof.rr.  der  pnduifidMn  Schute  in  dar  JMkphintlteiU» 

Vdemie  in  Wien. 


Den  lo  Augufl  fiarb  au'.  Frey  bürg  in  Brisgau  Herr 

CUrafgi*  OocMc  und  FNteMt  auf' 


nun  befchäftigt  auch  das  aUgetoCtne 

mm  in  roilfcommenen  Stand  zu  fetzen. 


Man  Ul 


Vil.  Vermifchtc  Nachrichten. 

Dcm  Merra  D.  Bahrdi  Hl  lein  Unheil  am  ai  Oct. 
publictn  woedaa.  nac^  w«lcb«m  «v  -«we)(  Jahre  auf  dia 
Veftnng  koameu  folUe«  wovon  üim  aber  Uer  Konic  ein 
Jahr  «rlalTeo  bat.   Man  darf  . vi«Ueichcer««rccn,  dalii  die 

Avun  t(i«r  d.u  Gutachten  dafl&ihlt 
Bexlin  gfdruck^  weiden.        .  • 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


•  L  AnUndlgungm*  neuer  PIkber. 

Beym  Ruchh.nurcr  Wilhelm  Vlcveg  dem  J&ngem  in 
Berlin  erfchciiu  zur  0!krmelTe  i?90. :  Sprengttt  CRekp 
tor«  2u  SpindüW^  /'crfiich  Jie  K'.nß,it<ti<jn  dtr  UUtmtn  zu 
mMiirtH.  Oiefes  Buch  wird  iihilefophirchcn  Naturforrchcrn 
■awttiiiMi^Vlowillkammon  feju.  da'ei  den  ci  flen  Schritt 
m  IhrkBrang  eines  Geheimniflte  aoihälb  wcldiM ,  Cühft 
aachlinn^s  Meyntmg.  bis  fetzt  noch  Icein  Boranltcer  au 
erkl.ircn  im  S»pi>de  gewefen.  Es  wird  hrllelun  i  aus 
einer  ILiiiieining,  in  weicher  der  Hr.  VerlJilatr  feine  Theo* 
rie  felbn  t-ortragen  wM.'  Ah^  cfaier  Anzahl  von  m* 
fthiednen  DlumengMtuiigHi*  dia  ar  nach  derfelben  unte»« 
ibdu  htt<  Ble  itÄAifen  'UMinun^  %ti  dleAm  Werk* 
'find  nacht  der  Nntur  verf^rtir^r,  ui  :!  Werden  ^»'Cll  ailMR 
gffi^|^f<;ktcu  üuuiUer  geliochen  weiden. 


..  Venddmtfii  Ar' neuen 'lEibclKr  «elcha  in  der  Mi- 
diclnede  ifK;»  bey  Johan  Jacob  fiebsuee.  xuHnUa  im|Iae*. 
iaburf^ilthSn'  hefausgekommen. 

tHjTtfefzun!»  der  A^gfucinn  U'el:l  iß-j-  u' ,  durch  eine 
Getallfthaft  ron  rielehreci)  in  Deiufchljnd  und  |-Jigl«iud 
ertlget  sißer  Th.  Verfaflet  von  i^.  ^.  Gt/kartlu 
:  4.  t  Rdür. '  td  Gr.  Ebex^it/elie  unter  dem  Titel  der 
-  M^Mf.  331(er  Th.  rt.  4.  e  Rdilr  td  Gr.  fftendic 
JtUe  "JSiler  'I  h.  Verf^rTct  von  ?f.  O.  Am  GatttÜ.  gr.  ..4. 
3  lUhlr.  16  Gr.  Khcn.iiefelbe  unter  dem  Tire!  der  "  uern 
1/ifittrit.  l-raer  1h.  Rr.  4.  j  Rthlr.  16  (.r.  ''ni  d.'u  fol- 
genden Theil  der  Allgemeinen  U  elthittorie  kann  noch  mit 
■  Rthlr.  IS  Gr.  prinumeriKt  weiden.)  Ebtndkftib*  in  et» 
-»em  rollftindigmi  «nd  |iMgmatiliAen'  'Atmtgt.  Nei^e  Hi^ 
ßune^  H.  Sand.  'Verfiit^  .-von  Ü.     K  L»  Bnt.  ^i. 


VaeansbeaaUet  weiden.).  ii(a4/;-/i  A.ytf.  Sf.  G.  C,  Verfuch 
einer  biSorirchcn  Nttnrlchn  «der  einer  attgenefaien  tntd 

befondem  Gerchicbt«  der  Jidrperiichm.  GrundßofTe.  Fiir 
Kaiiirfreiuide.  Erfler  chemifcher  Theil.  8-  >  Kthir.  v. 
Cutterin,  tr.  /.uJ..  A-liJiiiiluni;eii  von  dem  \V  ,u.rrr>!chte, 
fowohl  dem  noiiirlich^n  alc  poJitiren.  vornehmlich  aber 
dem  deutfchen.  4.  A|i(  KupÜirm  •  a  Jtlkir.  Compendium 
Jnrif  crininali«  ramano  fenBanjanftrcofla.  s.aui.  aBthJak 
Eber*tint.  9.  i£,-phBo<bphiMiaa  Magadn.  ste^  Baadl« 
iftes  und  ites  St.  8'  Jedes  .Stuck  g  G-.  Echantillon  d' 
EHais  für  divurs  fujcis  inurtliiius  pour  1'  homme  d'  etat 
de  Iriirt!'^.  fr-  i-  -  >  T.  F.i  ;ment«rwefk*  neuei.üfe 
die  niedern  KJatleu  iateinircbcr  Schulen  und  Gymnaßcd» 
herauscegeban  VM  IX ^.  &  'Smllar.)mi  Ckryt.  ßü^ 
Schutz.  Neunten  Th^i'.s  zweiter  Band  Zwote  ganx  um- 
gearbeite Aufl.i?e  gr.  g.  T\ird  kurs  nach  derMelTe  fertig. 
fabri't  n?.  r-.  Eleinentargeo^'rap.hie  Jier  Th..  oi!'.-r  de» 
Semlarfchen  ächntzifcfaen  Kkintmtarv«  erks  jiten  Theila 
Band  unter  einem  büroudern  iitcl.  Zwftt^  gtna 
Itcta  Aflafifr  gr.  g.  OafrtiTi  d'-  (7.^.,Gefchich. 
te  lleiKfi-hland«.  3tcr  Band.  <h  4.  4  Rihik  tg  Gr.  hvfr- 

hiirJi's,  /-.  Ccfchichlf  d'.'S  Her/'>glliums  KurUini  und 
Sen'galleii ,  ndor  der  Lieildiid  i'clicii  i,efchichic  zivcittrAb- 
fcliii:ti.  gr.  4  iihlr,  ^  Vr  D,JT,!rcn ,  (icfciiu  i;:..-  aller 
wendifch  •fJavifcben  Staaten.  ErAcr  fiaud ,  welcher  die 
ilteAe  Gefehicbif  der  Wenden  und  S1aven\  und  der  -G»» 
fchichie  desKeidi«  derWenden  in  Uesufchlund  enthalt.  4. 
\\  ird  kurz  nach  der  MclTe  fcrili;.  D'  /icrbeLn  orientali- 
fche  lÜbiioibtik ,  aus  dem  Frii:z6lifcben  nach  der  Haager 
Ausgabe.  A'ebd  Zufiitaen  des  UeberCuaew.  Jter  Band. 
gr..8.  3  Rthlr.  3o  Gr.  MMißgiwtrth'».  Abhmidhinc -voa 
deq  Sitten ,  der  He«i«rM9gsart  und  dem  Geid  der  yitar 
in  Afiika,  ncbfi  deffen  Anmerkungen  iiijer  die  Ab(bhaf> 
fta^-4ed  fiblwinlmiddi  ia-iiai  Mujkhm  Weiimtiien. 

Au» 
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 «Cr.  A  F.  E.  voJlßlit    jkhriftabfeirockt.  Tom«  II.  AntiflMÜittveli 

ügt  cifchiÄt  dtf  ßebenjährigen  Verwirrungeu  und  d«r    pbilolbphiquM  et  'liucraires :  O  DifftnKioo  für  le»  '•^J*!* 

darauf  crfülgteiJ  Rerohition  iji  dLii  vereinigteri  Meder-     dVnblir  au  d'abroger  le§  ioix  ;  b  ^  pifcooti  ftif  5**^* 


*n  II 

laiideA.  Mit  einigen  Haupiurkuiiden.  Zweiier  und  k-t:- 
•et  Theil.  gr.  |.  i  Rtblr.  8  Gr.  Uwßtz,  II.  >»'..  HnuU 
huA  fttr  Büclwjiwiwte  iMd  fiibUatlMiun.  fiii«n  'Ihcil« 
.  gur  9ind.  gr.  S-*  i  R>Mfv  t  Gr:  IMtt,  TAm,  t»ii  P«a> 
■  viuWt  röniiüh^  Gt-fciiichie  ron  Erbauung  Act  Si:idt  an 
(So-Ti«!  wiriicch  davon  habend  N-ith  UrackciiburthirLher 
Ausgabe  iiberfetzt  und  mit  zweckmjC>igcn  Aiimcrkiiiig^n 
und  £xlMitenuig«n  d«n  Akcotbiim|ra  i  ai|ch  den 
nSUUifni  H«np  mftlMii  irm  Omtf*  Qrtf»  i  S*«  TheÜ 
S.  I  Kihlr.  Cr.  Die  Gcreditfimi  der  Kirche  und  ihres 
Lehrbegrinr«.  Veranlaget  dnrdi  dasPrcuf».  Iicli^ionsediki 
von  ?.  Ji\l.  uiid  c!tfs  Hm.  D.  lind  Prof.  fluttlicbHu- 

fe^aud  Abhandlung:  über  d»s  Recht  prottfUiitifcheT  Für- 
fien.    Ei:tv%-orfen  von  ^tidr,  Gottl.  Alif/tiif     4  f^'-  Moral 
'  io  Bd/i)iitIiHi. .  ij«rausgcg«ben  ron  H.  B.  fFa|iiiis.  füof^ 
Cw  "ifittlgr.  ff.  if  Gr.  EbendalTelbe  unter  den  berondem 
Titel:  Deifpiek-  zur  Rrl.i-.itrruiiR  des  Hatechiinuf .  Fij^ 
Prediger,  StlmKchrer  und  Katecheten.  3ter  i  ht-il  gr.  g. 
16  Gr.    Pßngjlen,  D.  Seh.  Herrn.,  Magazin  für  die  Uliue» 
BdAfW^ond  .Techn«}^  tfier       4.  i  Rthlr.  4  Gr.  «. 
SAmUt  fMüiM  IkilMiiAt  Ik  flftritlf.,  Repenoriua  der 
Gerchichu  undSteaurerfaiTnnf;  von  Dtuiichland  nach  An- 
leitung der  HäktHinfthtH  ausfiihrllfhen  licchjhijhne.  Er- 
fit  Abtheiluiip :  von  den  akeßcn  Zeiten  an  bis  zum  Ab- 
gang« des  Fraiikifchen  Kaiferfianims  i«  J.      ms.  gc.  1» 
k4  Gr.  Et<r.d.ißllh.  Zweite  iti^heaubft.Tom  Afa(tnge  jec 
-l^rinkifi^e  Kaiferftaimns  III.  bti  ui  Erwüilung  i;  flolfs 
von  Heb«burB«u«  V»ttlf(e  i'on  Heutrchland  1125  —  127,. 
gr.  |,  14  Gr.  Schultern.  <?.  ,V.       „..-  u-s  EnKÜfch  -  geo- 
graphifche*  .und  hiflorifche«  Lefehnch.    Erlier  TheiJ.  g. 
Kebft  einet  Carte:' I  Rtklr.   Edogae  ex  Ciceroni»  libdlo 
ae^Seneciui^ea'  quibue  Fridrictuae  Magiflratum  lU.  fuf- 
ci^i'unu  O»iiuiiufconn««  ft  'commentlit  D.  y.  S,  S.mUr, 
4.  I  Gr.  ■  Sh^t,  C.  F.,  üeheu  Predigten  über  Ilöm.  j, 
83.  —  3t.  en  den  Sonmagen  vor  Oflern  1785».  gebaltco 
neb»  d«r  dvHif  Mcendca  Chttfreitagi  ftedjgt.  |gr.  tg. 
ipCf.    .       .;  •  ■  ■  : 

Itnpftrßicht. 
Caroliis  V.  Rom.  Tmp,  Hifp.  Rex  Ex  taiala  Titiaui  in  ae- 
Mut  ugiit  Madriü  .ifetvota  SfavgmltTg  del.  Liebt  fc  g 
Gr.  IHe>friirtieabci«iAft«  Tabea;  von  Verseift  6  Gr. 


d'; 


Difcours  für  ks  iibe.leä ;  d  3  DlftOO«  ^ 
Gnerrc ;  e  )  EiTal-  für  Tamour  propra  enrifag^  commo 
{«iiicipe  de  mprele}  f}  £xainep,de  rE^ai  filr  les  priiit- 
gte:  f)  ftirr^ncation.  Lettre d'iin  Genetroia  h  Monßeut 
tlurlamjqiit,  Profeir.-itr  U  Geneve  ;  h)  Dialog«  de  Moral« 
h  Tufage  de  l.i  jeuiie  NobleiTc ;      de  rutilit*  dea  Snenee»  ■ 
ctd.;ä  .\rts  njiis  un  Etat;       Letires  fur  r.irnoiir  d?!»  . 
Fatrie;  i;  Üe  b litteraiure aUeisaude.  Tome  III.  EloRes; 
O  d«i/Jardao  t      de  Col»e;  cO  du  Beron  de  KiiobeU- 
dMff;  d>  de  k  Meitric-  :  e>du  General  de  Stifl:  f)  ^ 
Mace  He«ry  de  Pruffe;  g)  de  Voltaire.  Plec*«  «UU* 
re«;  a)  Iiifitutiion  iTiiiiiaire  du  Roi  de  Pi^ino  pour  fe« 
guneraux;  bj.Iieflexioni  für  ks  ulcni  militain-s  et  fiie 
le  caraOare  deCharlcsXIfc  Roid«  Suede;  O  des  Marche» 
des  Armifa««  4^  loftruaiou  pour  la  dircAion  de  rAcede-« 
mie  des  Nobles  ii  Berlin.    Tome.  IV.  Peefiesj  •)  Odiit 
b)  Epiltxjs;  O  Ei'i'.re-i  familitre«  ;  d)  Pwffitt  dl»e«fc>»  • 
t)  l'Art  de  la  Guene  e«  6  chan«. 

Siipplettent^  Oni^  pofibumH  de  FrMeric  H.  Hol 
de  Philb  fMir  Arrir  de  Sttite  h  rEditioo  dtBüdin 
VI.  Tomafc     h  Cologn*  iTfpb  fvä^  9 


'  Voi»  .dea  Oetnrerce  pofihumes  FrMeric  II.  Ro  I  de  Pn  1  f- 
eelumes  in  Rr.  ff.  Berliner"  Originaiausüabe  i;„d 
in  allen  nnchJäden  Üeuifchlands  noch  Exemplare  für  Ig 
Rthlr.  zu  haben.  Unter  andern  wefenilichen  Vort&gen 
dier«r  Auseabe  ift  auch  der»  daT»  die  Kaufer  die  übriim 
Schiften  des  Gmfacn  KöoiiHr  ui  gleichen  Fonsate  and 
Va^r  haben  können..  Ea  beliehen  folclirib  swei  Sem» 
Imgen.   Man  fiihae  hier  mir  UiA  .dit  Tfttl  dea 

Oeuvres  de  Frtd.jrk  II.  nu 
rant  TAuteur  4  lomes 
<  Rihir. 

loluiiTooieL  M^moir«  ponr  Arrtr  •  ThiSoirc  de 
Huek  «iuerüchr  itslnnvMiffien  Hand' 


do 


PruiTe,  publik  dn  ri- 


.Inh.i't.  Tome  1.   Le  Palladio«i  MKtte  gri^t  en  6 
cbanti  i  La  Guerrc  des  ConfMdi^  poünw  «n  6  chantsi 
fniOn  diverfts :  a  )  Epitre  &  WDord  Battinore;  b^  Vet« 
d'i«  poi-te,  nniif  rf^  Fci  i'.. iibofJel,  fur  Tinrafion  de^  Fmu- 
cois  etc.  c)  3UX  i  crik-urs;  d)  Conge  de  l  Armtc  des 
cerck-s  et   dss  Fonnelicrs ;  e)  Au  Marquis  d' Argen«  t 
O  La  Choifeullad.  ikeitMi  ^^  Loui»  XV. 
elyfees  -al&'fc^.Siit  epiginilMS  -,  i)  Epitaphe  de  VolluvtJ 
Tauiak  en  proces.  Ckaedie;  l'Ecok-  du  Monde  Ccme. 
dlej  CooMyentaire  theologiqne  Don  Calmct   fur  Barbe 
bleue.    Tome  lt.  PeiifLes  für  la  Religion;  Lettre*  ä  Vol- 
uire;  Letires  U  Dargct.    Twnp  UI.  Lettre«  du  Aoi  t 
»)  ii  Jordan;  b)  Ii  d*Argens;      ta  CoMte  de  Mntaui' 
Celi  d>  Ii  Adn^}  e)  ii  Rollin ;  Q  a  Me.  de  Rocoulle  ; 
g)  A»  Coiitte  d  Algaroui;  h)  U  Maupertuis;  i)  k  Soa. 
Alte/Te  Serenimme  le  Duc  Charlts  Eugene  de  Wurtembergj 
k)  i>  Mr.  de  Catt ;  1 )  a  Me.  la  Comtefle  de  Cunai 
h  Mr  Steinb.irt;  n  )  CorrefpoBdance  d«  lUi  «««e'lbn 
cellence  le  MiniOie  d'Eiat  et  du  Cabioai;  Mr.  1«  Comt« 
d«  Hencberif  ii  reooailon  de  Pccrit :  für  la  liileratur» 
allem.iridc  tio.  0  3)  A  fon  Alteffe  rcya'e  la  DucheiTe  d« 
Lronr.vic.    Lettre,  au  Roi;  a)  de  Mr.  d'Alemberti  b) 
de  Mr.  Darget ;        de  Mr.  Grim.  LaiiM.d^ua  fOll*^ 
mirien  de  Beriin  a  un   academicien  de  Paris ;  Facc- 
dMi  «)■  Lettre  an  public;  bj  Lettre  du  Comte  Ki- 
nocberci,  premier  S«naieur  de  la    republiqu«  de  San- 
to Marino  au  |{.ir  ,„   dt-   Zopenbrug.   Miniftre    de  S. 
M.  Pmflienne;  c>  i;-o'irc  du  Beton  de  Zopen  bürg.  Mi- 
nillra  d'Eut  de  4».  M.  Pruifienpe,       Comte  Riuocheiii. 
lamkr  Seaaieur  de  la  repttblh;ue  de  Santo. Marino;  d  ) 
Leiire  d«. Cardinal  de  Richelieu  au  Rc  i  de  i'ruflu ;  O  L«- 
tre  d*«tn  becretaire  du  Coititt  i^juuitz  a  un  Sctreiaire  da 
f  ü!:  ii  C-  !ji  i,ti;;  fj  Ltiire  de  .Fff.iLit.ition  du  prlac»  4» 
ÖOttbife  au  MarMwi  «MM  6m  .X'egh  •  ttcu« 

Ppppppa  im 

Oigitized  by 


Google 


4a  tf*  i    *  ^  Lettre  de  la  Marquife  ie  Pompadour 
k  la  R«"ie  de  Hongrit;      Lettre  du  Marcchal  Leopold» 
Comie  de  Daun  etc.  tu  Pap«?  i)  Penegyriquo  da  Sieur 
Jicquei  Mathieu  Reinhard  ,  maiiiv  cordoiinier  ,  prononce 
le  utüttae  moii  de  Tan  2S99-  daiis  la  ville  de  I  imagiiu- 
uta  par  Pierre  Monier,  Dia«:re  de  la  caihedrale ;  k)  Let. 
tre  d  un  Suiile  ii  un  neble  Veniüent  1)  Lettre  d'un  of* 
licier  prüfen  ti  Uli  de  ikfl  ml«  h  Berlin;  ib)  Rcfawloii 
de  Phipbihu  ,  EmiiTairc  de  rEmpernir  de  Ii  Chine  en 
£lllOpei  l^eUTt  d'un  Aumonier  de  rarmi.«:  autrichieniie 
«11  Remtend  pere  fupetieur  des  cordeiier»  du  couveni  de 
Vrancfort  ftir  >e  Mein,  dn>f  la  quelle  on  decourre  lee 
aiiuces  et  le«  moyene  crwindt  *mt  e'e«  Ceni  If  Ret  d« 
Friiffe  pour  gagner  lea  bawiUes  de  Ugnitt  et  deTorgau; 

lUaiukmenc  de  Monfieur  rE»'«que  d'Ai'x.  portanl 
cMtre  le«  »urrage«  impiei  du  nomm«  Marquis  ö  Ar?en$, 
et  condual  k  profiwiptipo  duroyiume;  n)  Lfitre  de 
Ur  Nicolinl  «  Mr.Reaewdfthl,  fkveimteur  de  Su  Marc; 
«")  Lettre  du  Pape  Clement  XIV.  «n  Mufti  Oamta  Mols» 
D;)-I>edicace  a  la  vie  d' Appolonia«  de  Thyane  etc.  fc  Cle- 
Mint  TT"  PoSflee:  «3  Epitl.al^itr.e  Ii  Monfeigneur  Ic 
Prince  Henry J  W  Bnontth  Voltaire  au  nom  de  la  Prin- 
«elTe  Ultique  de  Plfu&;  O  P««»"« 

Vers  für  l'exiflence  de  Die«.  coMOföe  ptrF^sdetie  U. 
fquelques  amiies  avant  fa  mort.)  Tom*  fV.  er  Ji- 
\  du  üiftionaire  hiliorique  et  et  itique  de  nayle.  Te« 
( VL  Alwig»     l'lüÄoi«  eccleßaiUque  de  Heury. 


Bnaileli  «n«  wirfai  Smiml  «•  «fciMligen  Anfrage« 
HB  der  detitfchen  Ueberftteuog  von  fima  *^*» 
S*-^        die  vk-ir  fchon  im  Jahr  1776.  enkonJlgleni 
Steh  befriedigender  zu  b«i.>.nvorK'n,  d.,r.  v,-ir  d.sPtib- 
'Sku»  benachrichligM«.  daC.  lie  binnen  kur.en>  der  i  refso 
♦-TV.t-wreliei^  weiien.    Ma<i  darf  mit  Hecht  erwarte», 
;!r^fJIberfc—i g  däete  Wichtil^üuck.  durch 
•üiea  Manu  r*)n  enlftliieled«   


Umi(  b  Olit.  I7B9 


Ve^ioires  Curla  Regiie  de  FrWefic  tocM .  ecröt». 

1  i  mtoe  6  vol.  8  von  Beflb  ehe»  Vel»  et  File 
ST  Jiintf'f-«« Schreibpapier.   Preifs  J  R.hlr.  ifl  ,r. 

^rfermiiek  Fiiedrich«  de.  Zweite...    Vou  ihm 
lüblTbSXr*  Bio«..  !^Beriin  1789.  beyVt^,«4 
Sr"    Auf  gutem  Schreibpepier  *  lUik.  Itf  gr. 
^  Titel  verketA« 

.-,  Werk.  Friedrirhs  de»  Xweit»  auch  die  erße« 

^vlnTtf^  Werke,  welche  die  Gefcbichta  meiner 
fi««S.  «ebe-iaWg'n  Krieges  und  der  .zueilen 

ÄuÄl'-«  der  deri«  henfchenden  Oefinnungen. 


IO«4 

Original  in  Sciiulen  tur  ErlcflltMf  Itt  I^MHIUHmii 
Sprache  eben  dienen,  wie  £e  Ooomentarien  dei  Ci/i 
tut  mm  Unierrieht  In  der  letelntfebeo  Sprache  gebraujit 

werdtii.  Die  Jeutfche  Uelierftttung  wird  hjitgt.gt;n  jun- 
gen dtfutfch.'n  Krieuern  Mufter  sur  Nachahmung  auftlef' 
len,  auch  jedem  deutfdienVefdirer  Friedrichs  des  Grobeif. 
die  iinieriMteendAfr  Lcctün  |e«flutn  nni  ia  jeder  MCh 
nar  Mdnen  Biblletkek  nneitbeliillcli  fefn.  Wer  Mb  - 
Exemplnre  da  on  in  der  Vofsifchen  DuchhaniUung  an 
Beriiii  für  baare  und  poftfreye  Zjiiluiig  nimmt,  der  er^ 
halt  das  Ute  ETcinphr  umrond.  Einzeiue  Exemplert 
find  in  allen  Buchtaaudlungen  für  obigen  PreiCi  xu  laben. 

II.  Bucber  fi>  g«ru^  Verden. 

Da  die  in  No.  117  diefes  Intptl.  Blattes  für  50  Kkbf' 
xum  Verkaiif  ausjgebotenen  pligfiognomifclit  Fmgmtni»  von 
Lanattr,  nuaaulif«  bereite  wirklich  i-erkaufk  find,  Ceh 
eber  noch  ein  Räufer  dazu  genddet,  A»  U»tm  derj^igr^ 
der  ein  dergleichen  Esemplir  Mbit'  mfL  'H  UW  dfen  fleur 
lidia«  Frei«  ablaiTen  will.  Ml  difllld||U      'Uai  wnnlllli 

Jen«  den  2  Nor«  I7I9' 

.  ^  •  Gcpeiitba  4«r  &  I«  Zeitung. 

'         m.  Bücher  fo  zu  verkaufen, 

J.  C.  Zeit!er  Buchdrutkcr  in  Regeiisburg  bat  dei> 
Verleg  der  Zunklfcben  Bibel .  die  in  Jalir  l7Sd  in  Fol', 
gedradn  und  vor  3  Rtblr.  g  gr.  an  die  Primuneranieä 
verkauft  werden      an  fleh  gebracbt  und  bietet  die  necfi 

übrigen  wenigen  Exemplare  d.is  Sciicli  pr.  :  Rihir,  g  gr. 
dem  Publikum  an-  Unter  andern  Bibeln  iii  duMV  mh  deil 
grollen  Lettern  gedruckt  und  daher  alten  I.eu.tfn  mm 
häuslichen  Gebrauch  \-orcliglich  zu  eihpfehiee.  Sie  ii^ 
bey  17  Alph.  Ilark .  und  Itat  (ebene  Kupfä.  Seilte  ji> 
mand  mehrere  Exemplare  aSelnaader  ncknn,  fi»  TCf^ 
(^icbt  nun  noch  billigere  Ffeifii» 

IV.  Prei««u%ibeo.'  ' 

Die  nene  Preisfraga  duT  FiirftL  GeCallfdiaft  des  Acker- 
bauee  und  d«r  Künli«  iu  CatTol  von  10  PiiioJeu ,  welche, 
wcnigllane  mit  Ende  May  den  ]ahf«  179»  eingefdrici» 
werden  mulb,  kdOt:  0»  end  HMcr  weMeii  Un^ä^  (|l 
jedem  Lanimami  Om  tmbtfikrlMtM  f^tMtk*  »c  «eq|la*> 
ten ,  oder  «RJiK«<  fc  katm  und  muff  ti/t/f  ifeip«'  rechttirk  ettige- 
Jekriinkt  wetiien  V  Die  Frage  fclbil  wird  weniger  mifsrer« 
Ihm^fH  ^imrden ,  weun  man  fie,  wie  in  Heren  Scblotaere 
Hefteu  gerchdwn  iü ,  abittet;  U^eUkt*  iß  dm^nAtt 
l  erhäitnift  amiftht»  MMmti  md  yum^lt  l«»elelr 

Aecker  tmd  If^iefe»  p,-lhire:i  dazu,  um  MH^' 

tJiU  Fith,  Pfträf,  R,nd-  und  Sckafviek  helttn  und  tvitCMT 

lyeidt  trtibtn  zu  4iirf«n  ,  befoaJers  zu  rermeidi,,,,'  fch^J- 

liektn  Mtittta?  Die  Antworten  werden  an  den  beiiwidi^ 

gmSecflaiüi  ier  GeMfldMft  .  Born  Itedi  Ch^iiA«  ii 

i^GUfdsitftlddH. 
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SooAabendt  deo       November  178^ 


ilf EHABXS««»  HACa RICHTER 


I.  Beförderongen* 


Der  biiheri^«  Prokansler  ffat^bm  iä  Ickon  su  Aniang 
diefei  Jahrai  cum  JSifcliof  in  Aariuws  «mmt  VOd 
k^b«rei(s  vorlongd  (ein  n«uM  Am  tttgtmten. 

■'  Herr  Clau4iiu  xu  Waodib«k  ift  Dic|;t  te' KOf*»* 
kalter  Bank,  fo  wie  in  vtreüüedtnm  WmtlidHa  Büi^ 

Km  gcAnidtn  tm(,^tbäitm  bqr  der  Sthlttwig-Ho^finbti- 
J^m*  Bank  in  Aboiim  tum  Rcvilbr  ernMint  nut  «ineffl 
^Geitali  VU11  40p  Rchlr.    Dief«  Stelle  lafsi  e«  ihm  su  Mdl 

wie  TOT  III  dem  geliebten  Wandsbek  zu  wohnen. 

PfOfeffor  jldltr  hat  die  Unirerütiit  TerUiTen  und  ift 
mit  Beybehaliung  feiner  Fredi^erftell«  bey  der  Ueurfchen 
lU^di«  tu  Oirittiauthafiin.  angleich  .nun  Dmukimt  Hofr 
io  aio  SteUn  ' 


Ldem:  «odi  ih&M -letzte  St^riib.  welche  fn  'der  Lit. 

teratur  Zeitung  angereigt  irt ,  enrh.üt  deutliche  .SpMe« 
der  lebhafteftttiTheiliiehmung,  Er  beiafs ein  vonrcfiidiee 
Herz ;  Canftcr  Abdruk  innerer  Güee  und  wahrer  9vsnf^ 
li£cher  Müde  war  du  Gqpnige  ftiner  JkadlutiKen.  S«ia 


M.  S.  E. 


firofejTor  Tetent  in  KU  U  zum  wiiklk^^a|0p«dl 

und  hieher  ale  nNgrier  AflediMr  in  IFjinn  Celle» 
gto  iitofl  wtHfm  Ubecior  in  ~te  flnaBMMcK'-  IXMO- 
AtubenifiHi;'.   , 

Kainmerhert  AAm  iff  iron  der  ^enealogtMbm'Vlii 
keraidifcben  GeCslUchaft  tum  Prüfe«  erwählt. 

Her  biaherine  Prediger  am  \V  aii'enhiufe ,  (hto  Fabric>^ 
ut.  i;t  zua  Prediger  an  der  DanifchenKirshe  inChrifttui»> 
bafen,  Hjid  der  Caodidat  vWr««r  /Unkt-^tr  ich 
fiitoe  Aufgabe  de«  OMtB  Tetoaeww.^BB^ 
tan  rübmlicb  beJimm  gniMlB  hu»  wiedermn  «uk  fta« 
aa  W  -tiiMBt«  ^ 

Dar  Prefiiffer  JKartm  nremr  ArSimreft  i§  am  t4fea 

V.  H.  OberbergcommilTair  geworden  mit  dem  Rang  N. 
f  bl  der  jten  CJalTe.  A,  £.  aus  AopetUuitn  v.  i  Attg, 

II.  TodesfiUle.  - 

Wir  haben  kürzlich  cwey  wiirdifB  CaMMc  fwüorea. 
•Am  3MoJanU  larb  der  ehrwürdige  GrSnlSndirche  Bifchof 
Mgtd».    Er  wir  «elMea  In  Jah»  i^og.  Schon 
(tu  feinem  iwölfun  Jahre  war  er  einer  der  thätigften 
Oebülfen  feines  verdienavoUen  Vater«,  dem  Oinncmarfc 
feine  gr«nlandifche  Colonte  vcrdankL    Oieftr  EUcr  für 

^  W«W  dw  


PAVLVS  EGEDE- 
'  ChtabmdonuB  AgnUbm 


9k  Qm  UnqoaB' 
C4ndbre 

Cifiliuce 
NttUi  Secundua 
\1r 

No«  Fucata  Pietät« 
Oculaea  Etiam 
VlraiB  Evangelicae 
Exemplar. 
'  •'  Amico  Poiult 

f.  F.  Srum. 

A'«  »3ten  diefee  Moo.  M  dar  gaMhiW  «eMm« 
huh  1(04  StMIMÜniflar  J/emHck  Sumpt  in  feinem  7«ftea 
3An.  Er  bat  icb  dntdi  lang,  und  ueue  Verwalion. 
iwichüger  Staatagefcha&e .  fo  wit  auch  durch  wfchiedene 
gelehrte  Arbeiten  verdient  gemacht.  Er  war  anfangi  tnt 
1733  Conrector  in  Aalborg.  ratCne  danul  1737  md  iHha. 

2j»"chtonft  1740  ala  dn  Ceneurrent  zur 
JuriAfidicn  FroMIÜr.  fn  demfelben  Jabte  ward  er  D 
Juri«,  im  J.  17,1  Prof.  (Tor  der  Hjilofophie.  im  Jahre  mt 
ProfefTor  der  Keclaie,  Generalpro^reur  uMd  Madbr  fak 
höchften  Gericht.  Im  Jahre  i?5tf  ward  m  AfäA*  b  dar 
Mnifc»y»Kanaly.jnwelcba«  CeUagfo  ernacb  und  nach 
«r  M  M.  Oarairf  «mmtiue  ihn  der  König  1774 
nmi  Geheimenrath  und  1784  «un  Staauminiflwj  er  blieb 
•ber  bii  an  fein  Ende  zugleich  Mitglied  der  JurilanAcuI* 
tat.  ui.a  nahm  auch  tut  die  Weife  ThAtmUm  ngiMt» 
auagekommenen  BeantWMtUf  der  Ffagen,  welche  der 
^^I^^^^H^^JJJ^  »irltauMAw  Sttlui  b^ 


tu  f.  « 


ainmcirs  stampb 

Sapiens  Sagaxque 
>  Inda^ator  • 

Ittris  ConAiliiis  Extmiiu 

■  ÄlBtribus  Bene  Gellb 
Fidgeng. 

Sic  ••  ■ 

Afflico  Poluit 
f"  F.  6mm, 


'.m,  VcrmiOiifee  Hidifidiieft. 

^Vpn  den  Preifen,  iKddke  die  CeJeSfrhnft  der  IFiff,^ 
AJjrlw  ite  das  Jafcr  I7gg  ausgefem  hatte,  iit  Hcrr.i  r.,^. 
fm,  Sm  9ecK(är  der  Academie  *u  V«ro"a ,  der  Preis 
:uerkanr,t.  «vicher  fUr  eine  Abhandlung  über  eine  bö- 
qiHmere  Mediode  die  Lange  dun*  Sonam^t<»4Mili&  mi 
Bedeckung  der  Fixfterne  von  Mnid«  nufeft«  wae,  i„. 
tomth  Mod  Pw«0«  Qir^lM  io  IW  kW  d«  PiÄ 


«•  Uftoriftfhe  Aafgibe  crhilten.  »ekU  Bearktkuni 
.•*r  Dantfchen  Gefch.chte  voq  ii«,  bi«  1J09  betraf.  V- 

ber  d«  beiden  andern  Materien  fapi  „ur  eiae  AJ^hand- 
•  2?''^  !•«  E»W«*">«der  Gefell|ch»frm<it 

•  '''^  *•  «^«»'fflrf-  foJg«nde'Prd*fr.«etf 

>  *  V*!  *'^P*"'"<'n  CrawfordtatiiiB  de  calore  corporun  in. 
fenfibi.i  et  ..5u-nte  ciitatiut  ezaminare ,  expofltb  «gOBRf 

-  u«  teA'l>r».:9|^^utin  contra  eam  iitiljt»nTft»i|g.  . 

**  D«»a  loci  Laütudiiie  et  l^gitudine  declinadoM« 

.%*»fW«W«  to  flWMUfe  lial^aiaen'o  dererminare,  flC 
Curvtt,  ^dadmationei  »agneticaeexhibent,  ducere. 

_  }.  Utrirai  Syftema  feudale,  quod  tamdiu  in  Europe 
unirerfa  viguit,  untunaque  in  Aatu  eiua  publioo  conH^ueo^ 
do  »oüeetuin  haKuif,  iäcile4t«%rasiiiUe  polt  Cbritma  ' 
natum  feculie  miiraüene  etoUaa,  ■  borealibus  r^PulLa 
ad  BeridJoDelM  0mnmktim.  .v^  Cibfccum  dcnum. 
WBponbiu.  ai  bvnnn  tmmplum  in  Sepnma«MB  imm 
crodiKtum  fit?  .       '  ."V 

Die  Abhandlungen  werden  auf  die  gewShttUdlärli^d^ 
fc  iiiUteiaUcbflr.  fmamUbat,  OratCiiiM^ader  Dinifther 
Sprache  Uf  mm  AtUflAr  dea  Junjus  179©  an  den  Secre- 
tlr  dec  Geftltflfhaft ,  ConfcT'-tiir.ith  ff.:cM ,  Co  viel  mög-> 
lieh ,  ppftfrcv  eingetandt.  ß.  aus  KoneH,ngsH  den  as 
9uK.  1719.'  ■     •  '.  .7 


tlTERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Biichcr, 

Je  mthr  fo  vie^e  wurdu:?  Manner  «11  der  \'erben"crun5 
unferer  GofNj<-verer,riiii(;L-;i  arb.-iien.  dello  mehr  mufs  fich 

auch  der  Frediger  gedrun|en  füU^,  «p  figinem  Thaile 
durch  VaMttRmr  Predtsteiv  «mm  HtiaptftScka  die- 
fu  Goittererehrun^en  ,  nif  7.u  Jenem  grofsen  Zwecke 
I8cderlich  zu  fejm,  oder  doch  mit  Teinem  Zeitalter  nicht 
gar  zu  disharmonifch  zu  bleiben,  tlh  fo  mehr»  da  hin 
der  EiaCchrinkungen  und  HiaderniO«  nidtt'  viel  wanifer 
^  W  VdrMhmnt  «er  abrfgiii  tkeih  der 
Gartif*lP(||||pi|||eu.  Ca  nag  diefs  auch  ein  Grund  feyn, 
«anm  ceilher  fi>  viele  Vorarbfiten  lu  Kanielmaterialien, 
iht-Üs  über  TrtyL-  Texte,  ihui^ü  heC^^uiers  iil>i'r  die  ge- 
woimlicben  Ferikopen  erfchienen  ßnd.  Dem  allen  unge* 
achtet  Hnd  diefe  Arbeiten  theilt  tu  Itollbar  im  Amhattlt 
tlieila  VK  wdnut,  tlMib  h^  und  fiir  dm  lihigem  Ce- 
Iraucft  tu  arn.  ibeBa  aber  euch  nicht  Telien  zu  finfeirig. 
als  daf^  ilc  vo'Iific  Zufriedenheit  —  weiiiiMlcüs  per  j)!ijri- 
ma  votA  gewahren  follicn.  Dem  allen  abzuhelfen  habe 
ich  feit  mebrero  Jahren  an  einem 

■  Kandiiattn  det  A. 
geari{eitei,  in  welchem  i  )  Eine  kurze  Einleitung  über 
die  G«rchicb(e  de*  Feyertaftp  oder  Sorv»t»»ga  ftehi.  Ei- 
«a  erkUr«nde  y«b«rG|i«u«c  dar  Veiikope»  itamrahl  dnr 
bifleta.  a1«  ^  Bwnnaliwe,  wmad  »  Bb»e  EtMbmg 
OM  Inbalig  folgt.. dant)  4^  Eine  Anzeig«  der  darinHc  be> 
flttdltchen  dogmatifchen  und  moralifchen  Hanptfaize  gege- 

«iii.      HftDpctlicaMt»  «od  tadBcfc  O  wetiUa/ 


gere  nii'pofitiMen  .gatiafcn  werden.  &  daft  AnmU  §A 
Prediger.  weIcii^riiM*r  KfMckNtans^Ii  tudi- def, 

eher  weniger  fiicht .  und  felbft  ein  hier  gefundenes  The- 
ma difponiren  will,  dnrch  dies  Buch  eine  reiche  Quelle 
fiir  30  und  mehrere  Jahre  zu  immer  iiitercHanten  und 
fruchtbaren  Vortrigeii  «rhaliea  wird.  Auch  denke  id^  ' . 
ei  durch  ein  rynematifches  l\egi(ler  felbi  'fir  'dia  beaudu 
tor  ni  tfKlt^n  «t^c^  lilwr  kefß  Tat»  pecdigin  w»l> 
len  und  können«  .fo  dafe  mn  durdi  lKlIii  ddiclben  fu* 
einen  Text  Thfrjir.ta  und  fiir  TTiemata  Texte  üitdt.i  wird. 
Bey  dem  ([ai.zen  Imd  die  beden  neuem  Exegeten  und  Ho- 
raiiien  benutzt  worden  und  e«  diirfte  auCammcn  «  Alpha« 
bat  kl  a  lUnden  in  gr.  %.  auamadiem  wekbe  binnan  Ja^ 
umWL  wh  GaOfi  Hfl»  gJafcrf  weriaw  friten. 

Dair  iTarfafftr. 

r  . 

Unlerzeichnete  Handlung  kündigei  daher  diefes  Werk 
um  die  Anfchaffnnit  drfTelben  zu  erleichtern  ,  auf  Pranii- 
mcrjtioii  ,H).  FJis  Weihnachten  dicfts  Jahre»  wird  auf 
den  C'rlUn  Band  ein  Sp«>ciesihater  Pränuoseration  ange- 
nommen und  diefor  erii^  Hand  wird  —  wenn  fich  eine 
binloBgUcha  Zahl  Subfcribentcn  findeaii  dann  onEaUbaria. 
der  OSermeRe  1790  obgeHefen  wcrleo.  Alle  Buehhanrd« 
lungen,  Pofljnuer  ui^d  Zciiiingfexpeditioneii  werdfi.  tr- 
Aichl ,  Pranumpration  an/.uiieli)r)c;i.  Für  ihre  ßeniiihuag 
ziehen  (ie  von  den  Pranun-.traiioiisgelderii  l6f  p-  C.  ab. 
BeMdcrt  «cenden  imdx  die.  Herren  gaadidarai»  det  b.,^. 
'*A.  erfticlit .  lieh  zum  -Beflen  diefes  Werke  «u  .verwenden,  * 

es  in  dem  Kreifc  ihrer  KekaMilfthaft  zu  Cmpfebliii  und 
gegen  Vergeltung  ihrer  pemuhuog  Abonapten  zu  Uvk- 

ai$ln  idri  die  AoMijia  declblban  Binnilicli  an  die  Vat» 
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•  ^  Bty  dexn  8iichbäti(ll<r  Herold  in  Hamburg  und  in 
4^.  vo«mhmirti  Bucfahfiiidliingen  DeutTchiand«  (ind  t'uU 
Bikhfr  J*-h«hMi  i  AIrmmc  |Mv  i4  j««n«iSe>  4aAa. 
Ivqwl  M  lUtm  rUMMoabMvie  ilw  gnirfa  bMUiw 
d«  rsntiquLu  et  de«  modcnica.  fuivi  de  reflexiona  mor«' 
Im,  cMirtei  tcfaciie«  ii  rcteuir.  geh.  ii  Gr.  .Epb*m«ridea 
^uv  Is  ienneflCi"  mi  Leäure«  inftrufiitrea  et  a^rcab'.es 
^oot  dMfM  iOMTiäb  r«an^.  IV  TrioMlfar«**  »  XU. 
CUmw  tefimfigriMa  dwOMMOi«.  A  A«Fiw».  Sw 
von  ].  KeJmer  «^erbeiZ:  Aufl.  w.  K.  lo  gr.  EMIpM  «»• 
BiirciKc  Auffaue  in  englifclm  Profe.  haupiräcUicb  kita. 
Beflen  öcrrfr,  die  diefe  Sprache  In  nLitKlich:  auf  bürget« 
lidM  <ie£duir(«  •rtermn  woUen ,  $t.e  Auflige,  W  ?r. 

bl  IHÜM»  S|WKfa*  1 3  gr.    Üiefelben  in  Frauzöf. 

 jio  fb.  iMerclben  in  HoUwd.  Spcacb«  <  ftütlr. 

ihnlkks'SMnmlung  in  Spin.  .Spra<;h«:«pMi*iM  künC»; 
tige«  Jabr.  Kleines  Handbuch  be.  dem  Unierritht  im 
k*tsn>  vooD.  Grouig,  i  Gr.  Linguett  ÜeaUwurdigUeiieii 
iarHiflilln.  mit  einem  t'rontifptu:  roo  Meli,  tgr.  BcTcUrei- 
Ion«  und  GefthickM  ^r  JMÜlie  wNhmddcrRegiaffiingiN)^. 
ludwi«  XIV.  XV.  -XV!.»  •..  4  Sims.  |i»  fl^  KtAM» 
Pwtrait.  nach  einem  Orii;iiiaI  -  Gemilde  meißerhaft  geQo. 
4hm  von  triiafcii  ,  mit  der  Uiiterfcbrift :  die  Ehre  der 
Btnteanfcbalt»  auf  Schvt't'i;i('r[>.  a  f;r.  NiiTeits  Ori^^tual* 
■BliM,  in  SadM»  feiner  gegen  di«  Haupt -Nutz- Holz  .upd. 
IhnJlHWC* "  A^TTÜ" i  f''*'»" "  iu<Oerlia,  zu  tioch  gaboflUc, 
'  fcflwrer  ^ificht«  .I.JUUr  la  gr.  Poftw  VfrOwidigunf». 
Mviftan,  in  Bmrtlf  der  Edunfidl#B  UoitHiMAiwg»£iche, 
la  gr.  Prcdigun  von  jabtt  if4t»  naUt  «jncV  n«rfcn-ürdi> 
gto  Daurerifcb«n  Rede  «om  nähnlidiMi  Vierfafler  CJ-  Q 
'  «Mt  WöUner )  welch«  üb«r  nu'icht|i  Lkfcf  verbreitet^ 
t  gr.  SchU&aaeb  d«a  H«lCiw«U ,  «in«i  tniiU  OAiuditn- 
ftlirerc  vo»  7lt  Tttnami,  Mch  dvr  Ulm  A«wS>I>b  ^e* 
englifchen  Oiigiüils  iiberfeczt,  uiiJ  mit  einem  treff'ichen 
Kupferfiich.  den  Schiffbruch  vorftellend.  7  gr.  'l  hjeCi.eiig 
Pradigienttrürfe  iibet  die  EpiAeln,  a.  J.  17W.  2te  ver. 
Mnt*  AbIL  »pk   Qlracii«».  Gtrlnfi* 

I  iiadWillwdinp  FN4igWR»riitfejib«r  dk 
a.  d.  .1'  17S8»  ii  ao||r.  Virgils  AeoMt. 
mit  eTläuiemden  Anracrkungeu  für  jung«  LtrAt, 
riii<?llch  aus  Lipperu  Uaktyllothek .  i  liir  B.uid,  Jte 
,  Aufl.  12  B^.  J*  Vogel«  moderne  Bauitunü .  nach 
Regeln  der  gefcbicktedeB  Baunici/ter  hfiatvi» 
gegeben,  mit  S9  .KofteuMs  in  Folia>  1  fUhlr.  lAp» 
Diefer  äuCMrft  gflringe  Brd«  i4«V«g<a  de«  in  d«r  Au)?'. 
fpurgcr  Zeitung  augektiodigtrn  &lachd(ucka  bey  dicfet 
Btuen  Auflage  gemacht  worden.  J.  P.  Weizcls  deuifcL« 
Wid  laieiu'frlii:  Vcrfclirifien.  lo  gr.  Dkfe  Voifchrifte» 
ind  JSr  dlD  (teb  der  Uvqdlfiaii  ifridmcndaii  JiMi(liiig~die 
bellen,  die  bif  iem  «rfidiiiaen  find»  RuBborgifrbes  . 
Kochbuci:.  oAcr  rol'()üad|(e  AnweiAilicnwKochen,  ver- 
fafTet  von  einigen  Fraucntinunem  inHeioblRt.  S9  Boctr. 
I  Rihlr.  16  gn  —  Oiefes'Kochbuch  widttw  obngeachiet 

füner  Ciöbe  ia  chn»  bsibea  Jakve  nrqml  ccdruch* . 


* 

»urde,  wea  dw-erfle  Aufbge  kaum  dU  Hälfte  Äer  Sul^  , 
faibenten  b«Mediicn  koqt«.  ift  d*»  xoiaindisne  ««1 
deinUcMe»  «w  wir  bb  i<M  hOm,  Vi»  VerfaiUn.n.B 
bA«|  CS  fich  zur  Pflicht  gemtdK,  Ii««  «loaicea  ««"jt 
■uftandimen,  u  elchei  nicht  einige  ren  tkwn  Wl»  Wj* 
macht  haben,  ein  Vorz,?,  welchef   fchwerlich  HÄ« 
ein  Mdrae  KMbbuc^  btätieu  magi  uMse"»  enthalt 
W  Aii«ci«mg»i  au  «tepfeta  t  .as  Anii»Uiu>««"  »  Glace 
atft  «S  MCMUie,  Uebei«ufii  iiadanh«i*>  ^5  cuPudduig. 
Farcen.  KHAwib  PopiwBfc  Gienadea  etc.   iW  «* 
und  Geflügel  5  130  zu  Zubereitung  allea  wilden  und  zahmen' 
Geflügelt,  fo  «rohl  zum  Kochen  alf  zun»  Braten;  $1««» 
Gemiife ;  3<t  tu  Salat  und  gekochten  Früchten ;  i74  «" 
Zubcreuncg  dcrFifcb*t  «od  lu  P^Oeieiii  a»  «f  ;^'?';'^' 
41  tirGvMtCm^BadMHtei      t«  «r«'«^  "^1*  - 
I V  ir.,, ,  3»  SM  l^mn,  üddua  uad  Defert^  dS  «Jf** 
«neben  der  FtfAn  in  laAura  Ebi«  und  btta»f»i 
tsya  -Rigd»  1  - 


t.  ta  4m  Schwid^ertidwte  BudUumdlmig  «i  L«>P*^ 
wird  nih  Chtfffl.  Sich.  «nJid.  PriWleglo  auf  W-  CuUeM 

ein^iij  achte,  jetzt  mm  erüen  Mihle  vom  Verflfferb«««» 
gegebeiten  .Arin<;ymitt«dlehre  uberftiit  und  mit  oeri**»' 
geiidtfl  Zufiuen  und  Ammcrkungeu  b«8le'"^'  *  "  f'"''"**  • 
«IUI,  bis  £ud*  lAirs  *7»o,  (^Louisd'or  Pr^nnmeration 
«WHwcimca  >  A  auir  eher  die  Siarite  dea  VV'<rka  n>chc 
beOinunen  kann,  fo  iil  aucli  für  jeut  derNtchfAwfc  »1«« 
aiuiujebcii.  Ducb  vcrfpricht  obengenannte  ^'""""^PJ 
dm  Hr.  l'  juury.crar.icn  fulthe«  um  den  4ien  Teil  ••■W' 
itilnr  ala  d^^r  Ladei.^irui»  fcyu  wird>  zu  lieferib 

iL.  Vaanifhu  Aozcfgen. 

All  nr,  !L!!:ciafe  uni  Sufherlitti%i^r. 

■  in  der  VotTiXchen  ZcUimg»  £«pediti«B  Berlin  III  «!■ 
VitMidiolA  ewifif B«roMiW.  iirhwinifchMi  BüAem  ftft 
«•  dien  WifleurdMfte»,  if».km  .Mooar  Februar  l?9Qb  «f 
Birrlia  >erau<:tiouirt  werden  fallen,  für  i  gr.  «u  babeil.' 

Seilten  Liebhaber  noch  vor  der  Aiiriiou  Worke  an* 
diefem  VeezeichnüT«  für  die  HälAedet  Pfeife«  kaufe« 
wolle»  fo  kennen fichfolche  an  dieVofsicheQucbhaiidlun^ 
ia  Itelin  wendoi.;  ^lUch  mufa  die  JKaulbupaenicht 
fiUtk.        benr  beeabh»  unifW  AMMMipB» 


Id»  bis  bMsetiMfw  vaa  der  GeAmung  dcifuii%M 
Sdntfttteller .  die  fogleiek  aufbr^uren ,  wenn  dfe  UrtfieH» 

der  Receofentes  ihres  WünCcbea  nicht  angenl^en  lirtd» 
Ich  U£it>  mir  eern  ti\t  Urtfieil*  gefallen  >  wenn  icfi  iTincii 
auch  iiicla  beifiiiam«)  kann,  und fuche  die  tichtit^cii  zu  be> 
■:iizen.  Wenn  aber  ,  der  Geficbtspunct  pnz  vcifchobrtf 
ift  «ni-die  Aaseifea  nicht  neafa  dä  .Wahrheit  gefchehen 
Ibtd ,  acbta'idi  et  für  Pflicht »  diefes  den  Pnblicun  anzA** 

zeieen  und  mich  da^ecren  zu  veriheidigan.  DteA*  iil  iltt 
Fall  bey  der  Deuriheihuig  meiner  Ceflhiditt  dtr  %tifiH  ■ 
cHen  Biiyt:^umktit'uvJ  thmitttiki.  Der  Hr.  Kec.  macht  anttr- 
koHendt  Lmnrt  tur  Uauptabiidtti  da  idi  diKJl  auf  denk 
QsH^^a  Tteli 
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^iiel  aiiicruLj<...>.b  ai-.;e»eipt  habe ,  daü  fic  tum  Gebtauch 
w<«wr(4wl</<m^r» «bgcfitt  (ey,  in  üiKm CompeatUum «ber. 
jn.wtldMa  äüt»  km»  adkmaMigtdiiliig»  auft  eine 
gn^tiMlHn«  UaMritaHonc  iai  LelSm  eben  «id«  ccfuckc 
^iMsdeii  Dadurch  bdummcn  iiun  «Iis  (eine  Erinnc* 
^(liitHl  f.i'fche  iUchtiiiiK,  fo  wie  dirTe  noch  i'iberdem 
gjjwolK  Fehler  riigen «  woroii  der  Augeiifcbein  dat  Geeen- 
tjieil  idiri'  ZnWlfclfr  meine  der  Hr.  Ree.  haue  manches 
Deberflün^^ie  f"^^  wefMttbmf  ■uBche  Sduiftlieller^ 
*.  E.  Homer,  B^rMle/und  Oramtf  i^börten taldK Me« 
weil  ihre  Schriften  keine  Aehrlichkeit  mit  Predi^iten 
tuMOU  DieUrfiKhe  aber  -,  warum  ich  in  drey$en  von  ihnen 
kürdidi  t'i'ii'^^ ifto^Sode  dei  jicea  $  deu:- 
lich  angexeiSl  «,gnwii  «Mir  Aani  Aatm  »ifia&ch 

homiUtißtt  F«rm  wni  npumi  diigemiefen  denlliiigcl 
4m  Homilien.  ''^r  «nt  u«f«r  ;t>>ni  /ii:',  «ffr  ijV  EiMM» 
•ni{  AtrfMn  hmrenhttid  s«  «itli/ji^w.  Ich  rechne  fie  alto 
f-tlbft  nicht  cu  den  Homilien  und  fache  liur  in  ErmiingC' 
lun;  diefer  i.iicke''ilvircli  fie  einigeniMiren  auu)tüa> 
ten .  in  dem  fidi  von  den  henfdiendea  GefelMiacii  laf 
»fceufchen  Schriften  ,  Cdergleichen  diefe  doch  findO  «uf 
dgn  is  Fredigcen  ein  w-ihrl'cheinlicher  Schluf»  machen 
tUttv  Ob*  konnte  ich  deilo  eher  thunt  Aa  einige  wirck» 
)Uk  in  iitrdiliclMa  Verfiimnittiifen  Mfoaüich  rorge- 
lefen  wivAeo*.  In  Ahdckk  auf  fit  Cbamifte  beiuft  fich 
aar  Hr.  Kec.  mf.lMiac  eigene  Behauptung:  dalk  Oe  nk 
Kelijioiaeortriigeo  keine  weitere  Aehnlichkeit  hsien  alt 
den  Nanwo  HM»i/«,  nni  feizt  hinzu,  dafs  Horaih«  hier 
IWIM  rfe<i|[t  edee  Erbauungerede ,  fondern  ein  Gefprach 
bedeute.  Wer  tollt«  glauben ,  d-if»  ich .  blof» 

von  den  Namen  Homilie  vetfihit*  die  Cicmeatin«  ala  ei- 
ne Probe  der  damaligen  Kan»elberedft«ikeUweflKuftig  bc- 
fcluieben  hatte?  Gleichwohl  ift  ron  irir  in  wenigen  Zei- 
lea  web«  weiter  gefegt  worden.  a!s  eben  das  wai.  der 
mc6  ftgr,  daf»  fie  hieher  »ich»  gehören.  Die  ganx  unbe- 
deutenden SchriftlleUeT  biüMa  «ach  der  Meinung  dea  Hn. 
Ree  bloe  mit  i»"«»  kiBmfc»  «efdm  ftÜan.  «al 

gerade  daa  habe  ich  genau  beobachtet  und  oft  eine  ganca 
•  jtlenge  van  Predigern  in  einen  ^eu  zufämnienirefetct ,  ta 
Aaft  (elteD  aMhr  all  die  Namen,  .\cmier,  Geburt«- und 
S:crbeii&iahre  und  bamiletiCchc  Schriften  dett'e]b«u  kur* 
bemerkt  find,  wie  4iBfe««ar  andern  |.I31.  ISS-  lo*. 
j,,  liLviieii.  Von  Ltitntimfländtn  erwartete  der  Hr. 
Hecenfent  hier  keii.e  Nachricht.  Da«  glaub«  lA  wohl 
^tlftilMltj«  ItttntbtfchrtibHtiitn  werden  hinner  hur  auih 
nicht  ciWlitaft  «ber  dagegen  verlangen,  dafs  dif  l.tben»- 
umMnde.'  diean  flM«»B  ^'«5iä*'  ■  Charakt«r«  etwaa 
Vey«etra.:€ii  haben,  auagehoben  werden.  Und  weiter  nichta 
alt  dJefes  habe  ich  gethan ,  nW  «aar  Bchrentheil*  unter 

d-r  ausdrUcUIichcn  LVbeT-f.  hnft  :  tfW>mp  A-;/W>-r;.j.  uff 
Ptsiigu.  Daö  ß«  aweckmaßig  fiod ,  wird  in  den  Vorle- 
foiigennnd  eUnr  «uafiüirlicliaB  Gefchichte  noch  fichtha- 
cer  werden.  Wedwian  oua  iMhr  f  «cifc  tat  die  Hauptth» 
tho  l.jue  verwendet  werden  feilen,  liartber  6nda  kk 
nichts .1'»  d:.ffb.ince.":-t  «'n's  riMriVierifirungderbe. 
»lerltuu^switfdigeu  i  tcuiger  zu  augcniem  fey  luid  keinen 


hiiiline^iihen  Begrtf  vQn  ihren  Tagenden  und  Fehlern 
gebe.  Eigentlich  find  nun  die  tiafchc^ibniigen  der  .Tf»»- 
genden  und  Fehler  Ahr^iacialV  wie  der  Ai«cnlchain  I^m* 
aber  die  Sache  kommt  endlich  darauf  hinaua,  dafs  ich 
dieft  'Befchreibungen  durch  mannigfaltige  Btyfpiele  hüte 
erläutern  und  beOaciijen  füllen.  Das  wire  mir  nun  U/kt 
leicht  geweCen.  Aberkhfchriebein« 
wird  waU  in  «InaB  Coopcndhun  afaia  1 
Ifäelan  arwMan?  Wae  Mke  denn  fiir  die  Vorlerung^ 
fibrig  bleiben»  wenn  allee  wolMHhidig , ausgeführt  wäre.' 
Auch  liber  Einform  gkeii  wird  geklagt,  weil  vqu  den  meh». 
reden  Predi|{«rii  in  einer  Periode  tait  eiuerley  geligt  i 
den  niilaen  und  deawegen  wird  fiir  beiTergehidiaOi^ 
nach  dar  slicenMinaiiJ|arMhwf  Uaa  die  Namen  deraua- 
Iteieichnct  «titcn  «der  ftMadtteti  -Ftadiger  zuiämmenge-' 
Hellt  und  von  j'jdem  einige  Proben  be)({efügt  waren.  Dac 
w  ire  treyiich  xur  Unterhaltung  rathfiuner.  aber  bcy  eu  er 
rollliondi^en  Gefchichu  wohl  nicht  hinreichend  geweit n, 
d«  iu  derfelben  auch  faBaitt  weiden  auHi*  wodurch  ein 
ftadiger  Inabetondeae  Iah  dear  andttn  ■ninilitaiij 
und  wo  er  eigenes  habe,  um  die  \  erfchi'-rti-nen  Mudihca* 
tluuen  des  herrfchenden  Gt^fcluiucks  einer  ieden  Perioda 
kenntlich  zu  machen.  Daü  die  Moaheiroirche  UeCcfaicfetar 
fleh  befler  ttfm  kOtal«  die  meiaige,  will  Ich  «efna  w»^ 
«eben,  abea  eiwutoitlliwifcriiiMW  war  anth  jnidna Ah* 
«ehe  ald»,  tet  wiada  i*  dieA  mit  Wel  leichterer  Mü4 
be  heben  «rveldien  •  imd  mir  die  mühbme  Anzaige  vatf 
den  homiletifchen  Schrifr.  ji  und  deren  Ausgaben  erl^a« 
ren  können,  die  gewifs  auci^  keine  aatifenie  Leetüre  rer> 
fchaffen  wird.  Dagegen  glaube  ich  doch  etwtt  tiefer  in 
den  Geia  dn  GeCdttchie  eingednufn  und  ta  vaUdandi» 
Ifer  bearbeitet  an  haben  ala  dfaiMat.  den  der  Hr.  Ke«/ 
überall  zum  Maatllab  fcheint  genommen  zu  haben.  Djs 
Vcrfprechcn  mtUtiilit  eine  voJlliandigere  Gefchichte  ein- 
mal zu  liefern,  bat  deiifelbeti  abgehalten.  Ach  in  eitieaus. 
führlicfae  Kritik  einxulaffcn.  Das  bedaura  ich  in  etiiaa 
defpahaiiRiiehMu.  El— dl  it  pnaderLalbr  pna  anfM»' 
Stand  gefetzt,  ren  der  eigentludian  Beftfaaffeuheit  und 
Einrichtung  meinea  Bucha  fleh  «inen  Begrif  zu  machen. 
Wer  wird  nach  dem  ,  w  ie  die  Sache  hier  vorgeltellt  iii, 
nicht  glauben,  dafa  derfelbe  einen  fchc  fluchtigen  und 
unvolllhuidigen  Entwurf  enihalca,  da  dadi  nmOaUiluH 
itr  Sachen  in  «nem  Mw  änlhainieufedriiiiften  Abridä  mdi 
ne  Hauptabficht  geweftn  und  nur  ytt/mmdiitttit  itr  Amt^ 
f  ihrHfig  oder  gr(>raere  Ausführlichkeit  einer  weitlüuftigern 
Gefchichte  vorbehalren  id.  Diefer  außerdem  eine  noch 
gröfsere  Vollkuinmenheit  tu  geben,  ala  bei  dem  erften 
Verfiiche  OMgikh  war.  daau  wüide  mir  eise  auafühilicha 
nrkilt  fMw  wülhooMnan  fcwefen  feyn ,  da  mir  fie  ge* 
machioii  Erinnert nichts  hElfcii.  Unterhaltender 
wird  jene  Gefchichte  auch  werden,  doch  zweifle  ich«  ob 
allea  z.  B.  ein  genauere  Umerfuchung  von  der  Aecht> 
beit  der  Quellen  dem  Hn.  Hec.  eine  {uaitCuite  ^Lectiiia 
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Mittwochs  den   i8"°  November  1789. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


TTioe 


L  Vorläufige  BericMe  voo  ra^aiidiicfaer 

Literatur. 

K»pMlM(ta ,  b«y  Froftt  MtnfchtnUhre  für  den  /Felt- 
hSrftw  tmtitm  Skuttmum  voo  9-  1^  G«f^.  t  Bmti. 
^^t9.  2»6  S.  8. 

^Am  Amhrofologie  MM  wtfchiedenen  Schriftlial- 
Itra  tttCunmenffeirtfreRi  aiwr  w«br  mit  KcnuKTarter 

Beurtheilniip,  nach  mit  hinreichender  SachUcnntnifs.  Der 
Verf. ,   welcher  alle  WiiTenfch.ifien   eiicj  klop.uiifch  zun 
Behuf  der  ScAgtswitlenfdiaft  fcheint  bearbeicen  zu  wollea«, 
geht  fichtbar  zu  weit  nüt  feiam  Plan.    Es  fcUi  ihm 
■lebt  ganx  ah  Talent  und  Einflchtm ,  «s  wir«  daher  zu 

wUlifchen,  d-lfs  i-r  üch  luf  da»  Fach  tillCrhrankeii  wollte, 
dfem  er  mehr  gcwaciifi^n  (_ /l.  ür.') 

Sorde.  gedruckt  bty  Lindgrecni  Wittwe:  Nogtt  om 
jtkadnnitti  ArffrtAQufrMnium  Bvnüu^ 

•  Eon  fiM5miitli{|*  Bctraclltnnf  Ubcr-dk  Vrfiiclien,  'vrtih 
'  we^en  Soröe  fo  wenii;  befucht  wird ,  dj  feit  (!e:n  [nhre 
1747  nicht  mehr  als  206  Akademiften  dort  fludiret  h^ben. 

'  _  KO||enlMgen,  bey  Gyldendal  :  Kongtlige  Referipter,  K§m 
J^miutr  og  CoSegial  -  BrtM  tor  Oannurk  og  Kargt» 
—  ^duyirä  ttdniriitf  i  «bronoläipik  Ordm  ini.i.*mJt 
Fogtmunn.  IV  Peeli.  t  Bind  17««— 177(5.  741  S.  3 
B/urf  1777  -  17S4.  846  S.  1786.  V  Dttt  I  Liaä  174(5. 
.  I7<4-  59S  2  Bmd  17,^,1  -  iTfJS  661  >.  1737.  VI 
Dtel  I  Bin«*  1730 — ilii,  7j;8  S.  i  Bind  1740  — 174S 
758  S.  1788.  8. 

Ein  wichticre«  Werk ,  welche!  mit  gntsa  SorgfiiH 
suscearbeitct  itl.  und  nicht  nur  zur  Danifchen  Jitrispru- 
driiz.  fotidcrn«lldl  «nr  Gafthichlt- und  Sutiftik  uuem- 
hehrlich  iii.  ( It^.  £jtert. ) 

Kopenbafen.  bajr  Gyldandal:.  AJttntrm  pimLjifiSiMH  • 
.  «verftc  of  dat  Fransh«  red  Ct  tF.  K,  ßuU.  t  'JMi  ^ 
1T8Ö.  3<>■^  S.  I  Deel  1789.  3-g  S.  g. 
Eine  gute  UeberdMuiig  der  ail^emain  gaftbMateo 
VieUIte  dn  ChMMiu;       ,       .  Mittn.^ 

.   KopenhaRen,  bey  Poulfen:  Sf-  ü-  RouJJeau't  BaMutf/rr 
Fnuttirnmertt  i  Brcrc  lU  fnit  d«        «f«^  «f 


FruMilt  og  md  TillMg  «Dcditt  af  Mk  4rbM^  17g, 

179  S.  u.       V  .  ,  • 

Der  VerfjiTer  h^t  dj«;  Original  gut  überfetzt,  uni 
.  Brauchbarkeit  delTelben  durch  mrchiadea«  m".»-lL^ 
und  fehr  gut  Kefchriabaot  ZhHim  wiaehrt.  ■  Dieft  ftii 
bafiHld«*«  «ine  Einleitung  tiber  das  Pflmzenreich  und  def- 
to  Oehononrie  iiberhaupr ,  da  KouiTcau  fith  nur  mit  de« 
Blumen  befchäfrigte ;  und  eine  Ucberfetzung  W»  Bilftb- 
fekl«  Abh.  iiber  den  Schlaf  der  Pianzen. 

BbenaaTelba .  bey  P«pp;  SamUngaf  Hgm»  FnMu. 

■  ntr,  holdne  i  Fretferent  Krrke  paa  Chrinians  haut 
•    og  ugevti«  udiHriie  i  Feftetielen  1789  af  £e$er  PtiUf 

350  S.  g. 

Eine  Sammlung  gans  «fbaiUklltr  PcadlgSM,  nor  dtb 
lieh  der  VertalTer  manchaial  vie4etbnk,  nad  Aine  Auf- 
drucke oidu  inuner  mit  fUUgAmerSor^falt  wählt. 

'  QA'yefle  Ejterr. ;) 

•  Bbendaftlb«.  bey  Schulz:  ämmnrhyinger  og  hißorUig 
Oftgtninger  u;?;  t/i^n  KongtUge  Svenskf  fwUtj  JT, 
dd.  Helfingtors  den  ai  Jul.  I7gg  med  »"«gMi^iT^ 
5a  S.    Autkentitk  iJowrnal  «iwr  db  Avilf  itf  li«/a»  1 

de  h<He  Vedknnmcade  i  den  Anlednin«  vexlede  B«.. 

»"SP-  3fi  S.  g.    Efterrttning  »m,  Feldtoget  i  Svtr- 
rtg  i  1788  ved  O.W  Prmds  4>J  171«.  ,«  tt 

8.  alle  drey  80  Sdrileunt«.  ''^  *^  * 

_  piefe  in  einem  Formai  gcdrukte  Schnften  enthalten 
wwhtige  Beytra?«  zjt  der  Gefchichte  des  jeuigen 
Krm^PS  de.  Kö.n,.,  von  Sch-.veden  «eRen  Rualand.  St* 
fnid  alle  nach  Deuifchen  und  Fransofifcben  OmiidMt 

Ebtnd  jfelbn,  v^^Jruckt  b-)- Horrebcw s  MW/«mm /*r  Sund- 
k,d,  og  Kundtkmbc  EUkth  red  D.  /^^ 
*•  «TSP-  38o  S.  f.  —  Hertha  ved  ^.  c.  Tvde 
I7!!9-  2?6  S.  g. 

Zwey  Fortfe!.iüti(;en  der  Wochenrcfarift,  «-«Jche  der 
Verfafler  fchon  frii  dem  Jahre  177t.  unter  TerTchiedeoea 
Titeln  heraufgegcben  hat,  und  die  zum  Theii  auch  ine 
OeuiAlie  iiberfrtti;  Und.  «He  werden  mit  K<  cht  wegea 
derSachcn  fowohl.  als  des  fre>  mu,hi,~en  und  unter  haben- 
den Tont  des  VerCaOerf  allgemeu}  gefdiitzt.  ü.^ 
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Kopeiihjgen,  htf  MortlMftt:  JhmmlUkt  Tnbg  ved  D. 
ff.  C.  Todt.  N.  IW3S.  ,,gp.  g.  c  Schill.) 
BnWvciienblaet.  welches  Heceiifionen  und  Bemetkun. 
ger.  ubtrr  DumfcbeSchaiirpiele  und  die  KopenhagnerScfcaii- 
buhne  cnchulu  Sie  Üod  inurkdtend  feMir»ben.  werni  - 
«an  gleich  dtm  VerftH««  nuMifcl.  difr  er  siebt  un- 
ftttkeyittb  tft.  tif.  4>  C 

Jforgtt  forirtnger  til  hin^nden.  1  Aiilcdiiiiig  af  Kron- 
prindfen»  Reife  (3  red  T,  fifrlAr.  mg.  lab  S. 

8-f34SchilL) 
htt  VtthSn  madit  in  <€a  ihm  «Keneii  frermütbigen 

IM  «iddringenden  Tone  verfchiedeiie  eiiifichisvüüe  Be- 
«wkunge)»  über  Üegei.Oiwde,  die  iiir  dat  V^^hl  (ks 
«n  Staat,  und  NorwKgmt  iflbnderbelt  von  d«r  gröften 

Wichtigkeit  find.  .  C-^-  Br5 

Kopeiihageij,  bqr  PouUen:  tattUke  Ftrjig  o/  a:  Ap^n 
Cinilede  efter  FcrbncFenf  Dod  sf  Kabbek.  «7go;  t. 

O4  Schill.) 

'  Eine  fchätzbare  SamliiiiR  der  Arbeiten  ein»»  jwngeii 
Dichters  von  licii  grucküthrten  Anlagen,  deflen  Tod  eiii . 
wrahrcr  V  erii.ft  für  die  Djiiifthe  Litteratur  id.   (^A.  Dr. 

Kopenhagen,  b^r  Schulz:  Sämling       OMrfteue(fgr  i 
tO  HytU  f  FornSieir«  aF  Secrettlr  Fnim.  i 
BhiA  1788.  stfö  S.  3  Bimi  17SS.  ;S4  S.  s  fi  K[",!r.; 
•Kn  niltzlidies  Uuttruehmcii.  wuciurth  der  Hetriub^e- 
ber    a:i>r-r!cfciie   kLine    Auffate  in  fremden  Sprachen 
feinen  I..i:idslciiteti  belunnt  macht.  Q/^l.  ürr) 

/Kopenhagen ,  bey  Schulz :  DiMnaturglskt  Samlifiger  tt 
.    K.  L.  MMt.  3'u.  4  Heft.  17»^.  g.  (4«  «>'diiU.) 
Ein«  .unttrhaitende  i'eriodirche  .Schrift  von  einem 
Tcr&fler,  der  Mi  in  diefem  Fache  Mioa  durch  mehren 
Afbeittn  nilniUch  bekaiitfcmadit  lwt.        C^.  Be,'). 

Kopenhagen,  bev   Höpfriier:  rrivfßtrdtmilKgtr  hMne 
jtt  drt  ovtrordo  tUge  thtolugiskt  Pmf^VM  Ved  KiÖ- 
benharas  Univerfiiac.  17(9^  \*(%  S.  gr.  }. 
Diefer  Vedefuiigen»  weldie  rou  Herrn  MUn'w  and 
^jK*  fdhütm  wurden,  find  fecha :  a  Uteiiiirch«  aus  der 
Esmifii  üb«r  4m  «iten  PAIm  und  1  Kvr.  ij.s  ikieini« 


fche  aus  der  Dogmaiik  über  Äen  Begri/  von  dem  MeCa« 
bcy  den  Jjden.  dtfTen  IVfprung  und  VcrieineraRg  fal 
**rLi^'"LÜ.  ^  »•  Waifche  au(  der  Moral. 

ntalKh  1  V.M  den  SdbffnuMrd  nnd  de/Teii  Mowliiät, 
und  Über  (i  n  Hrund  der  menfdilichen  Fflicliien  ohnt 
Ruck)  *.:.;  ^ui  die  Offenbanitip :  endlich  I  OwiiTcbe  IM 
der  Kirchen^erLhichie  iiber  den  Ur(|prttnf  de«  «fyJliria. 
miu  in  Orient.  deilA  Verpfljtuung  im  Occident  Die  \V r- 
tmr  litten  mir  er*«  Taf:e  um  fie  auazuarbeiten  ;  ut\d 
in  diefem  Detncht  itius  n..::i  Kedehen,  dafs  fie  fehr  viel 
gäeif!«  h.i6eii.  lumahl  Herr  Mutucr,  dem  die  Richter  tut 
gutem  Grunde  den  Vorzug  gaben  und  der  darauf  dl* 
Profeffiir  erhielL  SUgr  dUfisr  Gelegenheit  iö  bsy  f/o!m 
MvtH^gAfnmnt  TmkervHI  Qiemitm  laetningen  a}  Pro- 
v^SnrrtUi  wngerne  u.  r.  .v .  af.  X.  D.  RigeU ,  ei„e  fehr 
(iryig^  oft  MütSfi  und  abrtchilick  pyutheyiftii«  Kritik. ' 

Kopenhagen,  bey  Holm:  iruJhUner»r,  et  PrÜMltiftpf 
ct.  a.  Stklcgt.  iTJj.  g.  Schino 
Hine  guM  Utberflriiupg  der  MmatitcR  eelftvoOw 
Schrift  dec  tioftaili  Schloiv  über  d«a  Kiadermord. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

nie  Fiirdiii  Dafthkow,  Dircctcr  der  PetersburgerAci» 
dfmie  der  W  ilTenfchaAen .  und  PriUident  der  Kayferf.- 
Iluiiifchen  Academie.  auch  vieler  Gelehrten  Gcf,  :;f<:hafiea 
Mitglied,  wurde  ohiilän,{ft,  zum  Ehrenmitgliede  der  Ril- 
mifcben  -Kayferficheii  Academie  der  Naturforfcheremannu 
Sie  t(i  das  erfte  Frauenzimmer,  dem  dief*  £hre  wieder^ 
fährt:  aber  Sit  ratdimit  audi  dieft  ausacicknende  Auf 
nähme*  iheib  ihrer  e%n«n  gre&en  Kenntnir^e  wegen  in 
fo  vielen,  vorziiglieh  den  Natur- Uiirfofchafien ;  iheils 
weil  ihrt  Verdienfle  um  den  hdhernFlor  der  VVi(renfchh& 
ten.  bcfonders  in  Kurland,  mittelbar  aber  itradie  gclkan'' 
te  Gelehrfai^keii.  würkJich  ungeaeia  groft  find.  Eben 
diefe  einfichttvoUF  FürfliD  erhielt  auch  au«,  de»  ehrwür- 
digen Franklin'!  eignen  Minden  das  Diploi«.  als  Mitglied 
dtr  Societ.':  der  U  iui  nahalien  •an  FbOldd^hit.  -iV.  B, 
JifUngen,  d.  6ten  Ort,  11%^ 


LITERAOISCHE  ANZEIGEN. 


•  I.  Ankündif^un^en  neuer  Bücher. 

ilnMM(f^Mi{  tittCT  aBgemtiueM  PteJigeruttuH^ 
Bei  der  uberi^ofsen  Menge  von  Zeiifchriften ,  auch 
iheoloi^ifLlici;  Iiih.i^''i,  ithiL  t-n  doch  iiiiiiitr  noch  au  <rL|icr> 
befonders  für  Prciiltjür,  iweckiiiaflig  eii)gi;rich(cteu  •  voll- 
fliindigen  iheo1oi>ifchen  Literaturzeitung.  Verbindungen, 
ia  welchen  idi  (int  einigeti  Jahren  Hebe*  Ictien  wiA  in 
Am  Stand-,  eine  Iblche 

mit  Anfang  ktinftigen  Jahn ,  g.  G.  hecauaatigebcq«  dem 
Ran  bÜnliGh  fölgwider  i«.  1.  WSch^niUcli  «rftleint  «fn 
Stüit  au  «ta«m  gaaimt«  and  «w  Stük*  ab  JB»ib|e«  lu 


«IneiB  halben  Bogen*  f.  x  Das  wöchentlich«  St.  enthile 
1>  Recenfionen:  a)  von  allen,  von  der  MiefMelismeire* 

1757  11:,  in  dem  ptanSUU.  Deutfchhiide  erfcheinenden, 
groibtru  uad  kleinem ,  iheoiojjiühcn  Uüchern ,  auch  den 
akademirchen  Schriften  ;  b^  von  den ,  i|a  katholifehe« 
IMutrchl^iide  hentiskommcnden  tniehtig«»  theoIogiYchen, 
oder  in  die  Theologfe  einfdilecenden ,  Werken;  c;  voii 
eini,jcn,  b-ji'ur.d'rr-i  r.erkwiirtiitjLMi,  .iu>I.::idifchen  Produk- 
ten der  theolog.  Literatur ;  d)  von  beträchtlichen  Huchem 
aus  den  ibaologi  Hülftwiffnircbaftev:  e)  ron  thcologifi> 
naden  Roman«o,  un^  iholidien  vermifchtcn  SchrUcen; 
0'**"'*°^nü  vornSinlich  tftiiologircfaen ,  Zeitfthriften. 
8)  ItKiiricfattoj  O  TOD  mwkVirärdigtii  Wäuaerungen  in 
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Kirchen»  und  kttchßchen  SchuIAdlcn)  b)\on  Todesfi]-. 
len  theologifcher  SehrtftiJeller ;  c)  TOn  BalSrdeniiigen 
und  dgl.  &)  von  kiiijfiig  noch  heri!isiiik;ebcnden  wichtigen, 
iheolog.  Schri/ien.  3-  !>'«  Dcilage  enihail :  Kurze  Xacii- 
tiditm  ron  ausläudifcben  theolog.  Schriften,  tiu  de»  au> 
Kndlfcben  Jounial«a«  iVAuttSge  »lüi  den  eignen  Ah» 
baodlungen  In  iScutlbben  xeic&liriFten .  infofem  dieft  l&r 
den  Theologen  InientTe  haben  kSiiner,.  3^  Stimmarifche 
Receufiö"*"  oder  Ziifammcnffellungsi;  vcricliitdner  Ur- 
Adle  über  alle  die  ,  in  der  FrediRencitui>({  bereiu  inge- 
glfgten*  dieolog«  und  andern  Bücher:  au«  der  A.  D*  1^- 
der  A-  L.  Z.,  9t*  Obeideut/chen  A.  L.  Z.«  der  Gotting. 
Gothjifcli.  Hallifchen  G.  Z.  den  Helmfliil'.fchen  und  Haf- 
ftncair.pft^hen  Annaleii,  der  Düeder;ci!if<.heii  il.eo:.  Bibl. 
den  SeiVrfchen  Betrathtungen,  dem  Journal,  dem  Magfr 
.xln  fiir  Prediger  I  de«  UnierbaltuJigäfchrifi  für  Thcologal» 
der  exeget.  und  oriental.  BlbltbtK.  von  Micbaelie ,  WUk» 
horn  ,  Halle,  den  Schneidi;rfchen  Al<teii  und  Urkunden, 
den  ■neueßen  Ki-'-inioiiübegebcnheiten ,  fo,  dafs,  wer  nicht 
Zeit,  LuS  oder  Vermögen  h.ic>  lieh  in  allen  diefen  Jour^ 
aalen  umniliehn  t  hier  da«  \V'i£hiigAe  au«  ihnen  für  fein 
Fecb  submmen ,  und  «e  ia  diefevZnfrminenlleUuog  nocfc 
inteteflanier  finden  durfte  ,  wie  in  den  einzelnen  Blauem 
lltlbff.  4).  Am  Ende  iv  ird  ein  llilandiges  Kegifter  gelie- 
fert. Wer  dicfe  Zeiiung  wöch.t-rt'.ii h  m  haben  wiinfcht, 
«endet  an  Tei»^  Orte  lobL  Poftamt;  wer  fie  viertel« 
fStuig  oder  momtlilieb  verlangt«  en  die  RcroIddilM Buch* 
iMndlunc  Im  erflerii  Falle  lo!'^;  der  vol!ila;tdige  Jahr- 
gang '4  Tlialer>  den  alten  Luuifcd'or  lu  ä  Ih.  den  Duka- 
ten zu  l  Tb.  30  Gr.  gerecbuet»  wofür  er  Polifrei  durch 
ganx  Deutfcbland  verlauft  wirdj_uiid  wovon  die  Hälfte, 
iriiBli^  *  Thaleri  vor  dem  15  Seeembav  «voitinbasalih 
werden  mu6.  Im  andern  Falle  ifi  der  Frei«  etwas  gerin- 
ger. Briefe,  Gelder  und  Bücher  werden  poftirei  einge- 
fiuidt  an  »idi«  dm  liii«M|fle/  irr  ti^fmiiKm  Pndipr' 
eeileegp 

>  d.  36  Okt. 

Johann  Otto  Thicfs, 
O.  d>  \V-  W.  und  .\achmitugtprediger 


▼on  The  Correfpoiidcnce  01  TWo*  Lorer«  Inhabi- 
•tnu  o{  Lyons.  PubliDied  froin  che  Preitch  Originale 
3  VoV*  erfeheint^tr  Jubi-atc-McfTe  1790  eti;«  gute  deut- 
felie  Uebcifetsuiig  be>'  den  Gebrudern  Bekoaio  in  Geia* 


Die  StcineriCche  Buchhandinng  in  W  intcrtllttr  iibei^ 
■tau&t.den  Verlag  folgend«  Ueb«rtitHUBgeu. 
l*  petit  GteadtfiMi» 

Anburejp  TTavela  thro  tbe  iiiterior  parts  of  America- 

2  Vol. 

Continuation  des  mille  et  uce  Xuiu^  r^nt«  par  Mr. 
Carotte. 

Die  Ueberfetrang  de*  erftera  ift  fchttn  weit  fonge- 
eSItt)  und  wird 'zur' Off  »r.mefle  i7po  erfcheinen.  Der 
aweyte  AnWA  zur  Mk; is  -  JVleiTe ,  uiid  aus  dem  lezten 
wird  nur  das  iutmfliUiteUe  tzur  f »ffifsttiig  dce  J>fiEbia- 


nifkins  oder  der  auserlefenßen  Feen  und 
diea  genommen.  tt 
Wtdltriliut  den  *3Ua  Okb  i7l9> 


Vou  folgendem  widilif[cfl  Werkes  Bffait  tu  ^«««[* 

dt,  n.i.i  o-  ihcz  h  Kw-,  U>  f'gi're  ft  t  Analyfe  Mmh 
}u<  dt  tcüa  qui  Jent  Ics  pht  iitUrtfrius  tt  la  Tapejrepfci»  dt' 
Mi^emih  Afrit  HH  Vtyait  fait  aa  Kor«!  par  orrfre  d»  Cf 
vmumtnu  PirMn  JUufimt.JPait  l7<9-..8-  —  verannalten 
die  Heraufgeber  der  KbBoAefc  IBv  die  gefamrtite  Natur- 
geichichtc ,  eine  Ueberfetzuns  und  werden  dicfelbe  aiC 
betr«fhtli>;hen  Zufaizen  und  neuen  RilpPern  v« ' 

U.  Köcher  Co  zu.wrkaufcn. 

I.  Fr.  Hon'  d  r'F  Handlungen  und  Auifchreiben 
Kaller  etc.  auch  des  heil.  Rom.  Reich«  geiftl.  tmd  -wrid» 
Stdndaw  R£  i.M.  tSif  and  idig.  »Bd»  lo  Ftol.^atU«K 

ref •  genuHilcMw  etc.  Afttwefc  jwoBOfc 

ad.  M.  157s.  _        .  . 

b.  Saxon,  Grammaiici  Hirt.  Danicae  libri  l(.  «bid.  1|7<» 

c.  Reineccii  annale*  VVitichindi  monachiCotbeieilSl  rtC» 
ibid.  1577-  Fol*       l  Rthlr.  6  gl. 

}.  Alb.  Krenxii  Saxonia.  Meti«polte  et  WaoUiM.  Bmo- 
cof.  ad  TV!.  I5"S. 

b.  Difcripiio  Poloniae  ib.  eod.  Fol.  1  Rthlr.  4  gr. 

4.  Ejusd.  Befchreib  WendifcherGefch.  iibcrf.  durch  Steph. 
MMxapum.  Lübeck  1*»  b.  J.  Peterfen  Holftcialicb« 
Chronicke  ib.  iS99-  Fol.  I  Ittlilr.'d  gr. 

5.  Hicron.  Schurpf.  ConfiÜa  t  teQpoqb  |UKft«MO(  UN^ 

b.  CaepoUae  tract.  cautelar.  Ib»  lit% 

c,  fr.  Hotoman  «bfemdoiMS.  J.  Chi.  Lngd.  tg|p. 
t  9ihlr.  11  gl.  , 

€.  jac.  Putei  dedffonet.  Colon.  Agtlpp.  ijgt. 

b.  de  Rota  deeifiones  nouae  et  antii^j-.atf.  ib.  I  Rthlfc  ggr» 
7,  D.  M.  Luthers  famtl  Werckc  U  ittenb.  I55I.  Thdto 

in  12  B.  Fol.  6  Rthlr.  8  gr. 
$.  Carporü  Theologia  reuelata  dogm^ttct  Frf.  et  LipC 

t^53•6S'  4-  Bde  in  4to  t  RtMr.  tl  gr. 
9.  Lanfiii  et  Cruicri  Klorilegium  m27:uim  f  Polyanth.  Fc&' 

et  Argcnt.  i6at.  et  16J4-  Fui.  2  Bde.  3  Rthlr. 
to.  Cindliagiam  »  jo.  Stck.  In      VO»  1TIS*IB 

tRihlr. 

tt.  B.  de  Momliueon  Antiqaitatee  graecaa  et  Rom.  cfig» 

aen.  Norimb.  1757-  Fol.  5  Rth!r. 
Kaufluttige  belieben  fich  deshalb  an  Hn.  Aiv.  fiftffir 
i»  Wm  lind  Hn.  AiwioiMproclweref  Prkfi  » 

'»■  ■      III.  VermiTchte  Anzeigen. 


.£•  ihut  mir  leid.  daCi  mir  die  Aecenfion  des  Ro;: "tn« 
■CtnJfim  m$i  AMfiriehtigktit  tu.  in  grien  Binde  d?r  Allg. 
Deut.  Bibl.  nicht  eher  zu  Geüchte  gekommen  id,  kh 
würde  fünf}  dem  Virf.  derfolben .  der  feine  Pflicht  «1» 
ein  ehrlicher  Ree.  der  .'•'iche  nach  wenn  at.ch  tiitht  der 
Ebtkleiduiig  nadi  geUiau  bat,  früher  »«inen  Dank  gefagc 
•  "  ÄrrMT  a     -  -  '  - 


ci  by  Google 


X»99  . 
i«leii.-  b  fcttmSdiiifiklidi  ima  «rimwrt.  Gber  {«m 

Schrift  eine  &^]ärung  zu  tfalll*  die  mir  .  friiher  gethahi 
den  (eitTameflpluf  erfpnt  ktboi  wurde»  dab  ich  lieber 
DIdechte  Saclbti  flMtn  «It  bdTete  utifirt^  wollte. 

Di«  Wahrheit  ni  Ofini  «•  i«Ut  wr  {«•■  Roaun 
ctne  Vorerinnerun; ,  worin  eixflilt  wmi/i  >  mrf  wtkhem 
Cri.i.'i  ki;-ci  Kaden  er  gt-waehüil  ,  was  ich  mit  ihm  rorge- 
■IOinBea«,um  ihn  eiiiheiiuifch  zu  machen,  was  ich  wegtre- 
und  Ulm  gefiettthittt  Mei  Kurz  fie  enthielt  alle«» 
was  midi  zwar  sticiaaB,  ttwwbtqiMBMoMüUer  xwiCebeii 
Franzofen  und  Deutfehar ,  «her  nicbc  zu -einen  Kebe  su- 
chen kannte. 

Der  Hisini^  weifs »  durch  welchen  Ztifali  dieCe  Vor» 
nicht  Im  brock  errcbien;  aber  höcbft  natiirlicb  muA 
«r  gewefen  feyn,  weil  ihn  höchS  natürliche  Umftiode  v«i> 
anlafit  haben  :  fie  war  nümlicli  auf  einem  einzelnen  Blitt- 

Chen  den»  Minufcript  b-:-',  qeie.'t  und  diefes  mjehte  eine 
Urift  r«ii  i»t  hundert  Meilen,  nicht  eiwa  «ohK'injjL'packt 
■uf  4trPo(l>  fvtldeni  in  dem  Ko^er  uncer  acn  Schriften 
aabict*  Ftfondes  BUmamtt,  welche  da»  uubedeiueud« 
Blftt  vielleicht wegrcherzten/wegf^oitetenii'  oäerwesbehx- 
tfelii  'M*  W«'"?*-'  »''tierer  Uiiige,  die  weit  beirachtli- 
dieV  Wiren  uud  der  ftUiifchheit  mehr  Schaden  oder  La- 
AerKchheU  -bradaitt'.al«  jair  eine  verlorne  Vorrede  cor 
einem  Koman.  GenQ^t  fie  crfefaieD  nicht  mit  im  Omck 
und  die*  kümmerte  mich  nichttfebr,  weiUch  daraufreeh» 
l}et« ,  IM"  «""'■de  lieb'-r  tii,>Jti  iiiitiirljclicu  L'ullerii .  a!» 
die  Sucht  bey  mir  »'oraiis  letzen»  mirh  mit  Federn  2U 
putzM»  ^  ncine  eigenen.  Daf« 

<  fle  fehl«ch(er  find*  erkttiutieocr  tütb.  felbft,  und  blofs 
ftm  (Sig'  ich  ea  nach.    '  ^ 

l>ie  Jv.llii  .  die  er  an  mir  vo'Uo;» .  war  alfo  efwas 
und  hart»  weil  er  mir  für  dies  vermeynte  «i-fiohi- 
•    'Wm  Gut  nehmen  WOllie«  wa*  '"t  gehört  was  keinem  anJern- 
►    '«^reiv  *»wntJ :  <ch  ni«yne  da»  Lrtraglicbe»  wocdaa  nach- 
MttvoUe  Publikum  in  rteinek  Moritz  und  meiner  teo- 
■oMine  »u  fit«den  die  Giiue  geh>»ln  bat.    Dafs  er  fielt  von 
feinem  gerechten  Eifer  hinreifaen  lief«,   die  Correcttou 
des  Inctdpaten  U«d  dein  Nutten  dei  gemeinen  Iitterarifchen 
B.nlen  HU»  den  Aiuen  zu  rerlMveo.  um  fich  felhtt  für  fei» 
neGerechiigkeiusliebe  ein  wenig  Tnifkzu  thun  «  dlefi^rZug 
ill  falbC  an  üerithtahöteii  fo  naiiirlich.  \ro  die  Acten  :<■- 
m^tiotu  werden  uud  wo  es  auf  Leben  und  lod  geht,  daf* 
^fc  ihn  fchr  gern  an  einem  Gerichtshof  entfchiildige.  der, 
Idl  m  bey  ihm  nicht  den  Hals  kofiete,  ohne  Verhör 
3l  zu  er%varier.de  Vertheidigung  aburihdk  tiod  «eib» 
Acten  ""d  verkauft. 

Weia»  4  ift«u  Nov.        •  .  .  .  -  , 
w««».  Fcioirich  Schul«. 


Erklärung. 
■  Da  H«r  Hofrath  Adelung  fich  in  dem  iMOenSlüdw 
litte  towlUg»BiU»Mr  Akht  altein  ab  VerftlTer  des  in 


^hn  sMyn  St.<JMhtfflMMn  ftol       Mir  h  dem  io3tei« 

gerügten  Auffat-es  erklart .  fondern  auch  die  von  ihm 
unceifchriebene  fogenaimte  Gegenerklärung  mit  neue* 
Injurien»  Unwahrheiten,  Woriverdrehungeii  und  ttldttii 
ähnlichen  Sichelchen  durchwebt  hat«  und  ich  deewegcn 
eibo  gtridaliehe  Klage  gegen  ihn  intlellen  mufs :  Co  halte 
ich  nir  hinlänglich  ,  alhier  nur  no<hmaU  au  rerfichern 
dajtallet,  in  [etrej}  der  hiefigen  Churjiüfil,  ßim 
bliothnk  und  meinet  itfoiigte»  Bruders  der  ffjnn  im 
Jahre  ifSv-  Bibliothecar  b«/.  der  .betuhmten  Zaluiki. 
taM  Btbltothedt  In  Warfchau  geRanden  hat.  -und  von 
diefer  1703-  ?ur  Graflich  ■  Briih'ifchen  ;  1768-  aber  zur 
Churfürtti.  gekommen  ili^  in  din  40ten  tuid  loittH  Siiüiem 
der  zu  dtr  a!l^eniei>^r>i  Literaturztitwg  gthSrtg^'d^ 
)äkrigtii  InU  UigtmblUtter  gefugt  Warden  ifi,  aufTka  t  Ja- 
ch tm  tentht,  fo  dafsich  nicht  genötitigct  bin,  etujt 
davon    zurück  lu  nehmen. 

Dafs  Merr  Adelung  feinen  bib!ioiMckarifcben  Ruhm 
auj  Kußen  ijndrrer  zu  vergröbern  fucbe.  das  Werden 
mehrere  von  deujenigeo  bemerkt  haben,  die  diefes  lefen* 
d^  «r  noch  neuerlich,  ohne  Veranlafeung  gefacht  habe', 
der  Wittwe  und  flei;  Kiiid'.rii  meiufs  Mniders  zn  fchadeii, 
davon  lind  uKU'iderffir  chiiihe  fchriJtUclie  UeMrife  vorhan- 
dafs  c  fogar  an  meinem  eificnen  Tifche,  in  G^en> 
waic  der  VViitwe  meines  Brudera  und  zehn  bis  -zwölf 
ktaubwürdiger  Perfonen  Ahr  nachtheilig  und  unbjblio. 
thcharifch  von  den  vor  feiner  Auttellung  bey  der  Cnur- 
fürlU.  Bibliothek  gemaditen  Einrichtungen  gefprochet^ 
hat.  ift  wtrMidi'rä  fdir  hoiter  Gnd  von  —  Unbtfta^ 


Jeder  Mann  von  <^efübl  nag  tntftfceiden»  fer- 
ne die,'—  anpoUrten  —  Antworten  C^'o•  fÄ.  und  ijo) 
auf  die  unter  fbichen  Umllanden  gcfchehenen  und  in  fehr 
btfieh'eidetien  Ausdritken  abgefafsten  Erklaruiigen  ( N'o, 
^ynd  103)  würdig  find,  Hern  Adelung,  einen  f«>benüu»>' 
ten  und  unfehlbar  auch  «tier  odlcn  .Spradte  michtigeti 
Maini,  zum  VerSifler  zu  haben? 

Am  unbegreiflich iten  ift  endlich .  dafs  Herr  Adelung 
felbß  in  feineV Ge^enerl^iarung  vum  gten  Septbr.  No.  no. 
meine  Bruderlii.be,  als  die  Urfache  der  im  foflen  Stühe 
dielcr  tn^litenzbliuer 'bdindlickan  Amtigen  und  net« 
nes  übrigen  Betragens  in  Anfiahnng  diefcs  Zwillea  fehr 
deutlich  zugetleht,  uud  doch  muthMtillig  auf  mich  fchitnpft, 
Ton  Zudringlichkeitcr,  -uubrerftreuungea  etc.  redet,  auch; 
fogar  fkh  hierbcy  auf  das  Z«ugniCi  des  hiedgen  Publid 
berufb  das  dodi  gewisin  den  von  mir  angeführten  PudIe« 
ren  nie  gi'iren,  fondeni  immer  fSe  meinen  Bruder  (b  wohH 
als  für  die  in  deti  40  und  lojieD  Stücken  diaihr  Intelli* 
genzblatter  gefeheheufii  Behauptungen  zeugUB  wU. 
DreAdcn  den  ioden  Ocibr.  1789. 
,  Johsn n  G eorge  Cansltr 

OMiifl.  SicfaC  .Oberrechounfi  -  Batl. 


DimOlkMer  No.  103.  S.%6\.  Z.  41.  ConceptioHsmifsig  1.  Conceptmüftig.  X.  62.  HochfiirHl.  1.  Chiirfurrtl.  S,  805.2..  33. 
trfrifahWW-  Bcieil«  i-  behörigen  Releifcn.   L.  Jj.  Atie-rate  h  Attefiateii.  Z.  44.  Geld  m  currentet»  1  Oe.d  a«  curremen.. 

Buohbnderlohm  U  Uuchbiuderiohne.  S  g6d.  Z.  i;.  GansUaen  L  CauzeUiiteu.  2.  269.  durch «udere  i.  mic  an- 
SiiB.  8.       ^  U>  Mtii  Vtt^ar  L  |«goa  d«a  Vcrbliiir. 


IN  t  E  L  L  IG  E  N  ZxB  L  A  T  T  . 
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LIT^R  AUISCHS  HACHBICHTEN. 


I.  Vorläufige  Berichte  von  auUändi&her 
Literatur«  " '  ^ 

London:         aHtifmuStmOmm  qd  ttMtaMtiiitbim 

Parte  Brittmiat  »tmc  «osata  Sttdß,  -^i»  fhlt  h^fiMi 
4U-,d«m  tdi'JU  «  JISS.i  >lfaidtm  >»t« 
Fi^erton .  lui  et  varbrntU  ItOimi  «i  *<rt«f  JUM«. 

flrfj>cif.  8.  1789-  * 

Die  Lcbensbefcbreibiingen  dM  h.  Nmian.  K««»i«'. 
und  Dartd.  Königs  von  Schottland,  de»  Columbo. 
«u«reUtf»  KÄoigüjn  r.  Schottland,  Magno*.  Graftii  roM 
Orkney  «.  f.  »•  «n*  W«  gedruckt.     Auch  kom- 

men  fcliöne  Ch«rwii  »«1  Ciledwikix,  PfohüwdkJ«* 

»UMftCca  AmtrieaMS  or,  >^  ChrtmOoginl  C^togm 
rfli»  «n/»  — <  fatf  rf/?,»g  Book,.  Pamrhtct,. 
XiM.Amt»,         «VW  theSHbjea  of  No«/i  .«J 
foulJi  JImfin,  froM  M*  «rU^  ÄnW  w  thepref^t. 
i„  Prirt        ManMfrript,forwhick  Rtfiarfh  Hut  bum 
tMdt  in  n»  üri^  Mt^eum.  and  tke  mofi  rttttfutt* 
ptme  tod  frhaui  JMrarlts ,  Rwkwt ,  CotMgfiei  ttc 
fffi^  an  bUrodHOa»!.  Difcuurfe  o,<  the  prefent  State  of 
HllliiiWT  m        CouHtriei.  4. 
nik  MMttillwo  fieftr  GeCdudut  Ind  fi>  zdUftkk  ffr 
atai,  «dh  aiaaM  für  omhig  gi^un^*  «iM  «Iim 
niaMdMO.    ■  ((f.  Jf.X 


Schiätrs  Cef.  hU!-te  Jes  AbfüSs  der  ^fitJtrhmde  ift  i« 
C  M.  JuJy  '78?  Zufa«  aBRfieigt,  daA  ei  feinea 

virf  «inen  ausRWtichneten  Rant;  unfet  den  deutfch«« 
GefchiclMiatteib««»  ttwvbvx.  und  d«fa  Ree.  Iwft 
Buch luMtafco  iiluoiin^M  Unk  tiMh  diCnVt.  irii  9f 

••  Dublin:  WfceHaneout  iP.Vcrr      /''^oV  onJ  l'ftfe  bt)  «*• 

'  Bm  ingtMdHM  Nadddi»  m  Sheridan!  Ausgabe  von 
■Swifu  Werkw.  dtclMMr  MChoMfidciickut  SMh««.  Im«: 

ttr  Briefe  enthalt.  C^*  • 


:    MM(f#.  bi  Europti  wltlt  mriotit  Poplf«.  wfattot  I» 
,       fHgH  rnfimt  atid  ffofpltuUi'aml  adilitlemattUmmrham' 

the  prefcht  Stiite  of  thoje  in  Grtat  lirhain  and  trtt^ll» 
By  S^ohn  H»u-afJ,  F.  R.  S.  4.  15  f.  in  Boarda. 
Dies  wichtige  Werk  enthalt  den  Erfolg  d^  mühliuMa 
.'Unterfuchungen  dca  y«rf. ,  und  ilt  n«ck  üintK  BmU  ge- 
tedorf.  äldi  Bit  viibii  Kitplimi  «rlSufm.  —  Wiidiufl. 
gar  kiar  teBb«  ta  iqn.  Ttthintet  wifer  Plan. 

B.  Debretts  The  fartifan  inH^af;  or  the  U[e  ofa  Corps 
of  Light  Tnops  ;t>  j»  Atmu.  Sff  JJt&t,.  CU.  A.  £r> 
merich.     3  f.  in  Boarda. 
Der  Verf.  machte  den  fiebcN^ftrigtll'Rtlar  witw  ieM 
HfRAg  f«ffdinan4  «od  dÜMM  ktmacll  in  Amedkj.  Sein 
Htndlnick  cndliOt.  di«  AeOtlldiften  und  m'itz'ichffen  He* 
gffln  für  dief«  Art  des  Dienftes  ,  u:  d  .-V.c-i  i  ;    ;it  Tleyfple* 
len  aus  de*  Verf.  eij^er.  oder  andrer  Kriegsgefdiichte 
erzählt»  fowohl  wenn  feine  UntemehjattOfni  ga^üdi^ 
als  wenn  fie  mislungen  find.  Q  Crtu  Ree. ") 

&tOei^t«n:  Remarkt  am  üu  Imttmml  MaUoK»  of  ik$ 
ChrjUiM  Rtt^i^  My  GObiH  mdktfM.  A,  B.  %.  iL 

6  ä. 

Sind  einzelne  und  remifchte  Bemerkungen.  Matttba 
diroa  find  ami.  di«  ■tcihiflca  aii  «itlea  Scharfflnn. 

CCrit.Rev.-y  • 

J  D^mrtmüen  om  tkt  Proeiff  ^  Mumk  im  tke  ßgUg  ap 
i§  Cmtiittt  kmHHg  tf  Mimnd^i  «nd  rtfloring  Part$ 
wUA  Amw  ktUt  ihlßfOffld  w  the  kuman  /il  r/u  ,  wkich 
«toatMfd  fkf  Ffht  Mtdat,  giveh  h»  tLe  Litnum  MedU 

eum  Londiisrnfe,  rtc.  Iii)  i/.  Moore  ,  Member  of  th» 
Sourgeon't  Ctmpany  of  Zondo».  4.  )  £  (tWtd.  tÖUr 
ted  for  the  Sodmf.  ^ 

Hingen. 

"  -  CCfluAey.) 


II.  Berichtigungen. 


-  .  E*  iß  mir  äuflerfl  außtllend  gewe£en.  ab  idt  in  fan 
Inti  BL  der  A.  L.  Z  N.  gg  rom  istaa  Jnkr  ifgy  unter 
,    dn  vannilUiten  Anteigeo,  die  Nachricht  fiind:  dafs  aie 
.  4*  Äf?j!*  Itattifcdäwiid,  GfMlftJui«.  ni*  «im  Soeit/chrifc 


Ott  iU'  mdMvSktOA  «et  Aifidte  |rf»Snt.  «n«  tbrä 
C»  «wuf  der  «iM««(!en««feisten  Schrift  das  AccelTit  zuer- 
Imiiit  klltc:  bcfoii^ers  da  diefe  Nachrichc  -  welche  ron 
Bern  au(  vom  tg  May  1789  gefcLrieben  ift  —  gerade  Co 
abgefsftt  ift,  dar«  jeder,  der  fie  liefec.  glaube«  nuia,  Ii« 
komme  von  einem  Mitglied  dtt  NattuforfclicDdea  Gelä. 
Cckaft  Ub&  bor..  Da  nun  riele  meiner liierarifchen  Freun- 
*  dient  am  dem  J.  Bl.  der  A.  L.  Z.  No.  7  vom  17  Jan. 
I7S9  tJieil-^  yon  mir  frlb«  wifsen,  dafs  meiner  Abhandl. 
über  die  Nichtv.ilkajiiut  des  UaCilt»  der  Pms 
worden  ift,  fo  mufs  mich  die  äffemlidw Wielemifiiaff 
diafiw  Nadincht  deaieiucea ,  welche  mich  nicht  ge- 
iMtt  kennen,  fai  ein  für  mich  refarMiachtheiliges  Licht 
Ätaan.  —  m  mit  dies  mm  in  keinem  Fall  gleichgültig 
•}-n  ka:ut ,  To  mache  ich  folgende  Stallen  aus  den  na 
Hrn.  Höpf.i.r  in  Becit  «wi  f  Dn.'t7lS  Ht wM  erbf- 
lutea  Scsreibea  bekannt. 

».JBt  eitlen  fbnderlMi>en  Vergnügen  habe  ich  die  Eh- 
••••  Hochedel^eboren  z,i  w.til'.vn  .  ä.iCn  dero  Streit- 

wfeSrift  über  den  Bifalt  den  xvircklichen  Freu  davon  g— 
'.tragen  hat.  Allein  nicht  fowohl  dedialk  &16  dm*  Icio 
"^«^«ft  Fng*  fKtfdmtUm  Vitt,  fondem 
»wea  SRk  «Mii  Gege^fiand  am  hellen  bearbeicct  I 
itlUMi  Jnmi  nidit  woMpoStlV  über  aio  Facuim  Nttixae 
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..abfp«chen .  rfa/y  fich  folche«  wirklich  togetfagen  habe. 
..oder  nicht .  .'  er  die  Wahrfcheinlichkeit  kann  man  dar. 
-.thun.  und  diefe*  haben  Sie  gethan.  Indeffen  haben  ei- 
„nige  wakern'Gelehmn  /»>  die  Vulkanität  de«  Baftlta  kei- 
..ne  fcUechieuod  fchiefe  Gründe  vorgelegt,  nnd^ry?  wenn 
,^re  an  iheOrt  und  Stelle  werden  gewiefen  f,ya.  trß 
..dann  wird  es  als  <U,.r  und  a^g^cin  .nget^mmi,  Wttl 
„den  koniien ;  der  Aa/a/f  fey  nUht  nilkaiiirchen  UrAftuum. 
..Sehr  wunpeoe#mh  wäre  ee.  wenn  auf  gedachte  iE 
.,handIitnflB4iM  Bande  des  Magazins  jemand  autwor- 
-..Ute.  und  die  MShe  über  fich  nehmen  woUte  di«  Grü«. 
„de  des  einen  oder  anriern  zu  fii  hreti. 

..Auch  wir  werden  die  Griiitde  bakaniK  machen 
>.mm  wir  Ewr.  Hochedelgeb.  den  P(ebnietfcrantit*s.E. 
•^^fc  rÜSTiir ^''"""^  -'i^ethan. nun 

L  ?•  ^^T^ '  -       ^"  vu:. 

..kanifch.    Künftigen  Frtytag  werde  ich  dem  Poftwaeen 

„die  Abhandlung  Kwr.  Hochedelgeb.  übcrgebm. 
„l  äge  nach  dem  Neujahr  muft  ich  lie  wieder  kabea»  boS 
..kemi  Oe  »oe.  1790  imhtheieiia.  Die  daa  \atufit  hat,  er. 
Uaei«CC«wiiriii«t«iBeMran<tt  evageerbaint.  Ä- 
>>eW  äg  girwuh  4er  Naturforfch.  GciUl.  m  ten.* 

.  Job.    rted.  Wiedeiunta«.  - 


LITERARISCH 
I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

,  ^taügt  Uber  di»  wjehivttntk  gmikfd^  ^Ang^  dUt 

■  ^  lOepNWMK 

Da  ich  auf  einifer  Freunde  Anraihen  mm  auch  den 
velllländigeu  griechifchen  Inde»  su  meiner  Au<s»be  dae 
Sophedes  in  gvo.,  der  im  Quart- Format  fieben  Boge« 
WfuUe^  drucken  in  biOcn  mich  eniMiloflen  habe,  fl»  •» 
de  ich  fiir  ndcbig  ee  {HfimtSdi  «a  Berichten',  und  dk 

MuRrf  der  unlüngff  (7-i?r  u  Vicm  Schoüen  zu  rrfuchen.  ihr 
Bnch  fo  lange  noch  nicht  einbinden  zu  l.itTen  ,  bis  dicfas 
Schlufs-Eride  d  zu  kömmt.  Meine  Octavau<gabe  enthält 
fodann  ebendaßelbe .  was  in  der  prichtigen  Quartauegabe 
flehet,  nemlich  7V*t,  FAnfututif,  Ntttn  in  den  1  er- 
flaa  Tkaflcn ;  der  3re  und  4ie  TTieil  b?f,'reift  die  a!ten 
Scholia.  dieScholia  Iriclinii  und  dcrfelben  kleinere  Samm« 
hiiifr  der  .i'.i'^n  Grammatiker,  die  Fragmcule.  das  Laxkon 
Sophecleum  und  den  Index.  Di«  vor  kuraani  erfskiMene 
tabinetsausgabe  in  i  TheOen  in«,  diefte .BMken wter* 
-^eidei  fleh  kauptfiidilich  nur  dadurch.' dafs  einige  ver- 
.  Iraiedeae  Lecareen ,  die  der  Hemua^ber  vormuls  in  den 
Noten  geaulTert.  gleich  in  den  Text  eingenickt  wocden;- 
dagegen  find  die  ScboUa  TridtiiH.  und  derfel^  Ueigete 
alte  Samm'ung.  fo  euch  der  Tndcit.  deieus  waggcUicbcn. 
Weldiea  oeb  Werth  eine?  paiizen  Bande«  ausmacht,  der 
bey  der  »ollftandiÄercn  Au«gnbe  in  4  Theilen.  die  doch 
nicht  iheurer  ift,  mehr  fich  befinder.  Es  find  davon  Ex- 
emplare auf  Brucfcpepier  und  auf  Ichönee  gro&es  fretizö« 
aftihee  totelbiAph,  ^gtmOA  ww<en,  tack  tetk  «ta|p 

^K^etttf  AMWiqr npier  rorheäfloi. 

.  "finli«!  imm  OK.  17». 


£    ANZEIGEN.  - 


de  «m/fuff  Aver  immmk«  tkn  Trtuttel.  LUrrti- 

rt  .)  Strathturg. 
Ouvroget  p(rio4iqu»t. 
ProcM  -  verbal  de  rAITembhie  des  Comaauaee  et  'de  YAt" 
Cunhida  Nationale»  impriihe  par  fon  ordre,  i  ere  lirrais- 
on  de  90  ftuiUc«  fbrmant  j  gros  vol.  in  g.  la  ide  lir- 
raiioii  du  mime  nombre  de  feiillles  paroU  parXunuroa 
trois  foig  par  femaine.  Le  pri.'<  des  deux  livraifoita 
eil  de  39  liv,  Ce!ui  de  chacune  fcpartment  de  n  Kr. 
Ce  Journal  fe  diHiogue  per  l«e  dillifeestw  pUces  de 
conftitutioB.  de  Mgieletton  et  d^^dmfni(lratM>n  qui  y 

foiu  rüriifs. 

AiindUs  patrioiiijues  et  litttiraires  de  Ij  France,  et  affaires 
politiques  de  TEurope;  Journal  libre,  par  une  focieti 
d'dcriraina  patrioiee,  et  dirig^  parU.  Mercier.  II.  fi« 
ffoh  töua'  he  jenre  «n  New  de  cee  Annalee»  daten-de 
quarre  pages  in  a.  Le  prix  de  labonnemcntpear  tlOf 
nit  eft  de  40  lir.  Fouc  trois.  moi«  10  liv. 

Lettres  de  M.  dt  Minbeett  h  Ihn  feweWMii  N..i  h  ifi. 
g.  br.  II  L  ° 

Courier  O*)  ^  Pwnmee,  fivvant  de  Aiite  «■■  ^•nenf 
lettre*  du  Comte  de  Mirabeeu  h  Cte  coamattenat  .k 
feufcription  pour  trois  roois  eft  de  i6  1  eile  fera  rem» 
plie  \»  fiü  dTv^obrc,  et  h  daier  du  preinier  IVoi'^, 
bre  les  foiifcrip^ions  ne  feront  rcfues  que  pourunmoia 
h  fiifon  de  B  y^v.   Cet  ourvuge  fe  dtdrlbue  ime  foie  par 

;  tMeine«  ü  fe  dilHngoe  per  Ja  ÜMMnArdnaegie  queUf. 
hifflte  rWafcteur  y  dcploie. 

Joiinii]  de  la  vül"  de  Paris,  par  "''^  forittc   de  penf  de 

Ultra*  i  cc  Jouriol  uaiten  dcf  ekjete  1«<  plua  im|tor. 

teil« 


an*  de  1«  Mpitale.  ü  eontUndripr^ftraWemMit  1  tout. 
In  Tetnces  d«  rAlTetnblt^e  Nationale.  )es  srrtt««  de  Ii 
coamnne;  kOM  Im  ^ou»  il  en  {»iroU  un  N*.  Le  prfar 
•  Ai  laktnammt  «II  d*     Ht^  fsm  fuioM.  i^  Sr. 

pour  trois  moii> 

JourniJ  d'Eut  et  du  C!toycn.  On  y  ten  coniwltre  Im 
outttne»  public,  für  les  c^c'nement public« ,  le  droit 
de*  Natioiu;  1«  cotißiiuiion»  les  loix  et  tout  le<  objcii 
dtlMiMHMai«  politiqae.  On  con^en-era  duu  ftt  jttg»- 
iMM  k  fumi  i»  prinripcs  conflttiiüoiMb»  «*  cott» 
bttm  wnc  hmtti  teaif  fiuu  lieenc«»  cetnc  qui  *m- 
dioienc  Tes  cbranler :  on  donnera  uiie  analyfe  de»  ouv> 
rage*  imporuii*,  lOieKtrait  de  ceux  de  moindre  »-aleur. 

'  une  fimple  potic«  dM  fcuiBM  «lu  iour.  IL  paroit  une 
fmille  io  S.  d*  19.  fifN  ftr  Ananit;  1*  prix  da 

NB.  MM.  l<?s  Soufcriptetirs  du  royaume  recerront  franc 
d<  port  pai  la  pofle  )e«  feuillrs  de  ces  difri:reiis  Jour- 
i».!»  Ii  für  et  nuefure  qu'elles  fonc  publice«  \\  Paris. ceiix 
dbt  fqrt  feWaigw  veudrout  bien  indijuar  k  roie  qut  Itur 
CMvIcnt  k  min«  fmir  lea  low  Mi*  fwvmirt  h  pvtt 
depuia  Scmbourgfm  b'teur  chtrgt. 

On  (buTcrit  tgalcfflent,  pour  toMtf  k«  mtutß  CmO- 
ks  ftiMibh»  qui  pmUhnac 


d^  d»  gw^amr  /iarc«  MoauMwircAM  Tretttal,  LibraU 

M«-  I-  Octobre  tTlfb  ' 

£x9meii  poUtlqut  «t  criti^ut  d'un  ourraf«  iniiiulif :  Hi> 
'   floir«  de  la  cour  dt  B«rliü;  onte  d*uue  cllampe  reprc- 
f«iit,iiic  la  veritc  qui  arr«c]ie  a  la  oüomnie  le  masque 
d«  la  Citirr  i  par  Frederic  Bairon  de  TrMick.   Un  roli»> 
SM  in  S*  brochc.  Cec  ouvrafe  par  ]•  nombn  d*  anec* 
ifva  nouvtllM  qu«  1"  «uttu»  n^pom  d«  bnu  üultn 
nm»  üKt  d«  pc&unt  ntee§»h*  et  deeomaif  hl'öum. 
de  M.  de  Tilirabeau.  4  Lii*.  10 
Cotiesp'mdjnce  paniciuiere  et  biiiuiiL,ue  du  iManch.i!  Duo 
de  Richelieu  en  I7s6,  175?  et  1753.  a«rec  M.  Paris  du 
VcB^gr«  MittiOre  d'Eut}  fuivie  .de  aeinoiref  reUtift  U 
.' '  r  d^MItkaJa  Mim^tMa  «a  175^  «t  prfcddfe  ffwit 
notice  bitei^M  Alf  k       da  Mar^cbal.  a  mIL  in 
S.  br. 

^Coireapondaac«  particiilicre  de  AI.  Ic  Comfe  de  Saint* 
.    üermain ,  Miniftr«  d'Etat  foua  Loui«  XVI^prec^ddc  d« 

k  Tie.  2  roll,  in  hr« 
ObfervatloM  ßir  kowwW  dM  Gcaft  d*  Jmäa^.fat 

Jean  Lord  SkafRdd.  t.  he. 
Caufe  CO        Efcljves  ntgretet  de«  habic.ins  de  :a  Gui- 
oec  porfce  au  tribuiial  de  la  juAice»  de  la  religion,  de 
la  peliiii)ue>  par  M. FroilTard. 2 voll  int.  br.g  Liv.  loS» 
llore  •  Lack  (ie^  «u  «fiii  lur  IM  BOjwny  ^  pl««  doux  et 
le«  plus  cfiuiuble«  d*ab«llr  k  ttaitc  et  V  -erclarage  des 
ncRfe*  d"  Afrlque.  a.  br.  4  Liv.  10  S. 
Prvci«  bifiorique  für  Cromwell,  fuiie  d'un  Extraii  de  1' 
,  Eiken  BaClihei  ouPenrait  du  Koi,  et  du  O»scobe),eu 

«ddt  de  k  fum  de  Cknk«  H.  |.  br.  j  Lir.  «5  S. 
L'  OmMW  im  ItllW  gdwIiMiu  ade  partie.  « br.  1  Liv.  4S. 

tkinfvtie.  s.  br.  1  Uw  ««;. 


Etrennea  financi^i,  «ft  RMatH  dea  wati^'l««  pJ«» 
portantcs  en  finance«,  banque,  commerce  eic.  ponr  iTW» 

.   8-  br.  avcc  ua  bean  poruait  d«  M.  Necker.  5  Ut  10% 

fhm%  et  denewtf  fc  VerkSlei,  de  MeOleure  kf  D<piiMI 
b  r  Aflmiblce  Nationale.  1 3  br.  a  Lir- S&  ' 

Lettrea  b  M.  le  Comte  de  B  *  •  •  für  k  r<TOlmkn  »* 
v^e  en  1785  fous  le  eigne  de  Louis  XVI ,  avec  des  no- 
tcc  für  les  minUlres  el  autres  gens  en  place  qui .  depuw 
k  rigne  de  Lmia  XV,  ont  dt>nii<  lieu  h  cettc  rcvolu- 
lim  mteo^le  per  dM  d^fHUMfone  «u  dM  abua  dau- 
Mrit«.  CMer  t  ig,  dtatMt  i  Lk.  —  S» 
n  en  psroft  un  cahier  par  fetmlM.  L» to«Mtiplf«n  p«» 
34  cabj^  33  Liv.  —  S>  ,  ' 

IkMHrqact  Uflorfqan  Air  kMOk»  W&mMSfi»»  ^ 
tdvailllka  d«  Paria  en  Juillei  iTt9>  «WC- «• 
BOmbre  ^anecdotes  imereffaiues  et  peu  eoMUM.  t- 
}  Lir.  13  S. 

BaiiiUe  (U)  d«voil<e  ou  r«McU  d«  ptecMautbeDtiquetpoiur 
ttrrk  k  fin  Udelw.  nt  ade  et  Ja  lk.  t.br.  «  Ur-tf- 


/Situation,  politique  de  la  France  et  fei 

avec  (outes  lea  puifTances  de  l'Europe  ob  Vvm  > 
tre,  tous  Ics  maux  qu'a  caiift^  \:  la  France  l'aKiance  au- 
irichienne  ei  coutes  les  faules  que  le  mlnill«e  francoi» 
a  commife«  depuk  r^poqut  des  traiics  de  Verfall  le«  de 
Verfaiiles  de  1756,  57*  dt  iw^tu*«  um  joui**  par  M> 
de  Fe)nbnel.  «  voll.  |.  br.  «  Liv.  —  S 

Dedniciioii  de  1"  ordre  de  ^a'ihe»  en  farour  de  Y  ordre 
nilitaire  Me  Saint- Louis >  par  M.  de  B  *  *  *•  8-  br. 

~  Liv.  15  i  , 

EBamen  du  goanraewa»  d'  An^akR«,  compari  au« 

confitiNiiona  dM  Eiau-iitik.  I.  kr.  3  |Jv.  10  8. 
•Vi«  prirte  du  Cardinal  Dubois ,  premier  -  tniniftre ,  ar* 
cliereque  de  Cambwi  eic  orn«e  de  fon  portrait.  %•  br. 
5  Lir.  —  S. 

L'  Eaprit  dM  Cabiare  prifent^  aux  Eiau  g^neraux  de 
Ten  17(9.  oupro}etcomp1et  dekrfgfn<ntko  du  royaup 

rff  France.  p«r  M.  Inri^et.  2  voll.  8'  be«  7  L''- 
Louis  XIV,  O  cour,  et  It  rtgent.  par       AnquctU- 4  veH. 
t:.  br.  1 1  Lir. 

Voyage  daus  lr$  Pj-rences  fna^iteM  dirigc  priiicipalemeot 

ren  k  Bgorre  et  Im  VdlcMi  ibiri  di  «pnSquM  vcrüM 

Douvclles  et  iinponantes  für  Im  mus  dc  DuifH  «C  de 

BaRutre«.  t.  br.  3  Liv.  10  S. 
Hifioirp  (3e  Kraiice  di.puis  )n  marr  <!e  I.oiilf  XIV  jusq  a 

la  paix  de  Verfaiiles  de        i  per  des  Odoards  Faiuin. 

8  voll.  Ii.  br.  34  IJv. 
Colleciion  abreite  IdM  vojragc*  faiis  autonr  d«  laaada» 

par  kt  rfminitn  nations  de  TEtirope ,  depuaa  k  awr 
jusqu'a  ncs  jours  ,  rfdiges  par  M  B^rtnfM^  Tmm  I.b4 

in  8«  br.  16  Liv.  16  S. 
^  Cbtowmce  Antcoaifaaa.  '- 

Hidoire  de  la  conftituüou  de  1'  empire  franijois  ou  bJe» 

loire  des  F.tats  •  gejitreux «  pour  Cerrir  d'  iiuroduciion 

^  nctre  droit  puUk.  per  }L  F  Abbd  BAbiik  »  vall. 

8.  br.  9  Liv. 
Taaitf  etfeaeatabe  de  Chkik.  ftitetai 

iiouveati  et  d' apres  les  dccouvertet  i»ademett< 
res.  par  M.  Lakoilier.  2  vol.  g.  br.  11  Lir. 
Voyage  du  jeune  Anacfatffil«  Vk-Qltttt  fwll.  l'abbcBar- 
— •Snnm  9-"   •     _  ihekmy, 

Digitizenj  b 


thdcm^,'  ?  voll,  ui  8.  hr.'       in  «te  in  4.  br.  «t 

Liv. 

Voyftge  pittoresque  des  iles  de  Sicile ,  de  Milthe  et  de 
s  IJpsri  eü  Ton  trjice  de*  andquius  qui  tyttwnat  enco- 
ie|  dti  friiwiyuix  fhtooBtFiiei  que  la  nature  y  oSni 
£u  eoSum«  4ei>1ufnnntf  «t  dt  qu«}<quM  vtagttf  4  vdL 
.    in  fot.  Kinpüs  de  Tuperb«  .ttbkmK  ni  bÜrti  br.  — 

Prix  de  i'ari«.  S40  Lir.  • 
Tableiu  gciural  de  r  eixpiz«  Ottoman  *  diritt  en  datw 
pardet.  i»at  Tum  conprand  1«  Wgi«l«tioa  «ukooMU» 
m;  rautra»  lliifteirt  da  Pam^i«  OtMauw,  dtf i<  a« 
Roi  de  Stüde,  par  !W.  Äe  M  •  *  *  d'Ohiron ,  oinTflije 
eorichi  de  ligur:;«.   Tome  ler  in  fol.  brocbe.  i6s  Lif 

t^At  IbiiflMpiioa.      Tmw  id  dl  tarn  pfcBa.  - 


\  ffv^toi  e  naturellf,  at  tc  phnchtt Ci 
,  |Mr  M.  ttuc'iiot,  i.  Parit, 

pitttca  >  qat     euldmiiit  daiw  lea  jatdiiw  d*  k  CkiiM.  feL 

»  Voll.        p.aiiches.  ;o3  Limres. 
Ilert^ier  011  CoUt-cLion  de»  Planies  Medkinate*  da  la  Clii- 
ne'»  d'aprv*  un  «uniifcrit  pcint  el  uniqiie  qui  fe  troiue 
d«n«  la  Bibliothaqua  de  I  Cmpereur  de  Chine,  pour  fer- 
vir  dt  fulM  aus  Htuit  dt  k  Gltke.  Ibl.  leo  plandias 

coloriecb»  IS-J  Llv. 
L«  gtjnd  Jardin  de  runiverf,  oü  fe  irooTtnt  C»1ofta<t  l<f ' 
flar.chet  Ic«  plus  belle* ,  le«  plus  curicufe»  et  les  plus 
tacea  daa  q[uatn  paniat  d«  la  Terre  >  formant  U  couii- 
nuttits  ^  ntrbitr  tt  dtt  flew»  de.k  Chiat.  fd.  17» 
jdmfh—  coktta<a.  sSo  Lir. 
X4  Jardin  d'Eden.  Collenion  de  ^lantea  lea  plua  «waa 

ft  irouveiu  d.iiis  le»  deux  hemiiphtfres  faifjnt  !c  fup- 
.   plcment  de  U  CoU*!ction  cidcdu».  fol.  200  planchea  co- 
.  lofiate  aoo  Uv. 
Lc  minie  autcuf  a  tncore  do^M  lt<  «ntnfM  Itaivaiiiai. 
Lea  duiis  merveiUcux  et  diwrCnnant  coloritt  da  la  natu- 
.-  tt  dar«  le  reijne  virgcial.  2  Vul.  300  lÄv. 

^  dita  —  —  dana  le  f  egne  auima].  2  VoIL  300  Lir. 

w  —  dbt —  —  —  —  —  BiatidL  I  V«1L  ts»  Li* 
.  Lt  Qiüniallince  de  ces  iSmn  «urragei  fe  twuvt  titimt^ 
dma  UCoUeedon  imiiulee: 
Handif  enluinincea  et  non  eiüumiiurs  des  3  re(;n«>s  de 

•  k  nMuni  doiUl$nc  ca  qu'il  y  »  de  plus  intcrelTaatdaiis 
lIiilloiHi  Baturelle.  für  300  plaii^he*  doubles ,  et  cell  Ii 
dire  en  noir  et  au  coiikun^  da  fonnat  ailantique,  Supö» 

■  rieurcmeiit  bien  execati.  «  Vol.  brache  400  Ur. 

L''atlteur  public  faccefiivement  unc  fuitc  de  niireru« 

•  dam  analogna«  gux.phncipaux  objet^  de  fea  plan^es  ily 
en  •  dt  fütt.  •  väi>  IniaL  pn  30  Ur.  et  uo-Lfar.  ta 
,«niteik« 


Vie  de  Frtderic  II  Roi  de  PrufTe  Tome«  V.  VI.  Vit  oa 
LeitrM  für  le  Re^e  et  la  Vie  de  Frtdtric  II.  avec  im 
'    grand  tionbre  de  noorcUea  anacdotea  et  «n  ubeku  de« 
.  prattitraa  raate  da  Rtgat  dt  WMo  GdUaum^IL 

gruid  —  in  I.  3  VtlL  3  Rthlr.  g  gr.  , 
—  le  mäne  Livft  paik  —  in  |.  poos  Anrir  dt  Adtt  k 
la  petita  Ediiko  dtt  qnatic  fmäku»  VohuDtc  3  Rdrir. 


iioj 

RiRoim  dc'h  llifäßie'  dt  Gnthairt  et  dt  Rome  par  A. 

H.  Oampm.irtin.  g.  \'ol).  3  Krliir  S  gr. 

Les  Adietix  du  Ouc  de  Boucgogne  et  de  l'Abbe  dt  ti». 
iiclon  fon  priceptaw  «u  Dialoitiies  für  las  diflÜNMtt 
Gwiet  de  GouvtriMmtat.  M^f»xi$,  1  BiUr. 

InStflradit  Tnftadlas  Vir.  Sctirikdaa '^mmi  s  Editt* 
«m  R.  F.  P.  Oru -.  c  liidkt  0|itraaB  Ttsua  jtt- 
na  et  ^tu*.  s  R'V.r.  4  ^r.  '  ' 

—  idem  —  chiru  majon".  g.  maj  4  Rthlr.  8  (J  gr. 

OiAioiuain  de  rAcaddnie  feaacotliib  4.  2  VttU»  KoMh' 
.  EdMaa.  iTtft  t  IMilr. 

Hi4kit«  Ckretta.  3  Voll,  i'n  g. 

Eflaia  fiirlea  lUuiniticc.  gr.  g. 

Kocfa«  C  G.  Saiittie  pn^matica  Germanorua 
4.  OMi  (deu  Emfer  CoiiipreCi  betrefleixd) 

HMttii  Carmina.  ediüo  Oberliui,  lypi*  RoUaodl  a 

•  ■)n>fi^4*  Editio  qiiae  illiaquaal 
hamenfi*  fecit.  palraatn  difpuiat. 

Abrcg«  des  ouvrage«  d'Eminuel  Svvedenbon;,  contenanc 
)a  d'itlriue  de  la  nauveUe  Jcrufalea  -  celefte ,  pr(ccd4 
d'uii  difcoursoii  roaexaoliw  kvkdt  rauttuft  kfamt 
dca  faa  ^crita,  et  leur  tappert  au  ttflipt  p«eftM  VUB, 
(r.  g.  Straiboiirg  iTgg.  t  Ibyn«  g  gr. 

Educacioii  civ'ile  d'un  Fkinca»  par  M.  k  M.  dt  -l^btta 

'gr-  8-  "788.  ifi  gr. 

Carrere  Handbuch  zur  Kr»nkenpflega  ,  »der  Entwurf  d«y  . 
jtnigan  KenninUTe.  waldit  «am  Diana  bey  Hranka« 
lUadbaiterimien»  atnfebolMma  Kindafa  aad  xotdarai 
gutta  Befofgung«  niitaUck  und  erforderUch  find.  Aa» 
dam  firanzöfifdien  des  Herrn  Carrere  iiberfetst.  g.  p  gr. 

Iii  von  der  köiiif;!.  Societät  der  Aerzte  iprivilegtrt  und 
tron  der  Regierung  durch  die  Intendanten  unter  dat 
Lmd«^  in  dta  ffraviasen  gratis  ausgetJieilt  wardaib 

Otavrt*  etflipktiitB  tt  ▼dritaUst  du  Maiqub  d«  .Saint 
Stmm,  Duo  et  ratr  de  Ftanet.  QinftQlar  ao  Coafeil  de 

lU^^etiCL-  e:  \inb:i[Tai3(Mir  en  Efpagne  pour  convli:re  ie 
niatiage  de  Louis  XV.  avec  l'Iufante:  —  Conteuant 
Bkoiofaraa  d'Etat  et  militaires  du  regne  de  Louis  XIV, 
•a  fi»  Tooiaa  —  MeauHrst  iacrets  de  la  Hagaact  ^ 
rhillppe  Due  d'OfUaaa ,  tu  dau«  Tenwa  —  Mraieire* 
pour  fervir  h  lliiffotre  des  hommes  illuüres  de«  regnes 
de  Louis  XIV.  et  de  Louis  XV.  en  quatre  Tomes  — < 
Trait^i  de  Holitique,  en  ui)  Tome.  —  CoJIectionen  g^ni* 
ral  tr^  Imporunte  par  les  anecdotes  fecretcs  da 
tt  dHntrigoet  da  etitt  eoür  ancienne  et  par  k  1 
on  finpk.  ing^nue  et  ncn-eufe  de  est  htnaw  d'^tat 
oflebre;  imprimee  pour  la  premt^re  foia  ftns  Lacunea 
et  dans  le  rrai  eiat ,  comnie  eile  a  ctt*  ccr;t<'  d.i  5  Je 
defTein  de  ne  circuler  qu«  parmi  les  amx»  intimes  da 
fon  Mnps. 

EUe  tee  earidiM  dt  ntcti.  qu^in  FiMfitiir  honune  da 

•  kttrttvcenBU  et  ttee>eflim<  ajoutaie  pemr  IVclaircilTe« 

■tut  de  plufieurs  faics  interelTans. 

XIII.  Tome«,  gr.  in  g.  fousprefTe. 
Mcmoires  de  Frederic  Baron  de  Trenk^  traduiu  par  Ja! 
atcme  fbr  rerigioal  aDtnand  tugmeutta  d\ia  tiart  tt 
KWB  fiir  k  ttadutlita  par  M.  da  ***3  VdL  ia  f, 
cnrichu  du  pofonk     Vkuif^t  «t  ^  atuf  Mlga 
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I.  Ehrenbureogiiiig^* 


Hr..  f!M£  iTas.iii  Jitios  ift  von  d«r  r.elpziper  ökono- 
nimtea  Sodnit  ni  ihtem  MiigUtd«  «uLeaoninai 
worden. 

Hr.  LttJu  ig,  welcher  auf  einer  feäi»jjTiriftB  Reife  die 
-*«rfclit!Ich(feit  -I  inder  vum  hiiropa  durchwandert  und 
Äeh-dab,'y  boiuridcrs  mit  Madjematik  und  ArchiDcilur  ht- 
■■  «ettifti^a ,  wurde  bey  feiner  RAcMuinfK  von  dem  Chur. 
'timon  cu  Mainz  sum  wfaki.  HofluBaMmib  enuimf  ^ 

Oiti&iaigl.  GnfiibriuanÜäi«  Omrf.  nraur  fch«  r 
..■•wW**e  Lradwinkfchafwgefentchaft  in  iclJc  hat  b«. 

itn.  Januar  1781,  den  Hrn.  Aij  iu  Georg  Friedrich 
^ff  'thrt  m  H^uiiovet.«u  iJjr«m^oidsijaicii«i  MkgUede  mt- 
.ifWfc  4-  *•  CKIr,*.  M  0e«.  1719^.  .         .  • 

D.-r  rit-rzog  von  Sachfcn-  Coburg- Meiningio  tat  ihn 
berühmten  GefchiduTcireiber  und  Gefchaftwmartin  Wien 

Der  bisherige  Director  des  königL  m^f^onm»  w,^ 
Meiiiertshagen  m  der  Graffctaft  $|ufc.  Ht.  fl  rrilL 
i*i  lutu  rredi^er  und  Hcttor  ia  d«r  Stadt  Sdhrcita 
.  rufdiii  w»iiiii  auch  du  WB  ilw-M»  EnhlRniuL 

Der  r.andgraf  ron  HdGmetflel  htt  dtn  Hrn  P,„f  r 
.  «MJ««  lUng.     d«  vier««  Ki^e  d«  ««^"SJ 

»  8,7.^^  P,ofcflbrd«f 

««wtowfteii  «j  Gdiiingen  mit  300  Thaler  Gf 

rerfchieden«  Arbei«.  .1.  Sch,if"^,„  "  .^'T-  J"!^'' 
kannten  Hm.  CeVrind«  Can«!*?  fuJ'ral.ch  b«. 


IM. 

Blfchof  zu  IretnKuf*  in  pariibue,  de«  f«w«.Bifid,o&  m. 

.frine*  Alter..  ^*  « .*«.4«V«ß,dit  ua  53  Jah^ 
Koch  im  AuffoO  Hart  »u  Strasburg  Hr  *  IT  IhL 
xuSt.  Thomas,  wie  auch  Lehrer..  oathem^rwE 


Akademie  in  M  uinheim  mue]ied  H«.     •  o 

ficus  bex  der  „ohe„  SchuletfllT^Lt^rabf'^^^^^ 

tum.  Juri.  u.  g:..h  lU„  'dr^t^lT' 

und  Reichah.aorie.  i„,  J.  .TtTE ■  H  SS^r^^^ J ' 

i«h  und  faintm  V«ir  «rf  die  LehriL  ^'^  K^s^fr.ng,. 

«erben  erhielt.  . 

gendt*"**  *^*W»n<U"n«en  find  fok 

'  •*  S««*,„en,  in  f,,da  Principe»  j.^- 

Simuluneae  maelhnoM  cum  «arte  ^  -l!^  'r 
»tiorum  „exu.  HeT,^  *  *««»riaMA 

9.  de  patlo  refervaiivo  SuccdBoMM  t 

TerrUonahbu. 

l«r,.,ari«l,s  circa  VetligaJia  17A7.  f^«*»» 
5.  de  ütiooe  »IJmtri  Tmas  PWatam  |Bf» - 
nto  noa  acquirtnia.  ijffy, 

1767.  . 
TtUM 


Google 


1      ^        r    .  « 
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7.  Ad  aiolino&fli  §.  XXL  Art  B.  «ip.  NmUT.  17«». 
S.  4«  nquifitiB  principi«  in  CoWe^wm  Priiidjjum 

vamäl  a<  illullr.  f.  v.  Art.  I.  Cap.  iiov.  1771. 
9.  de  SucctilWne  feud.  R«i^ari  et  i^ecioQ  nec  aMgr* 

Genuin«  feudi  haradiiarU  Goocep^u -1772.  - 
la  d«  donaniis  Dominomm  TerritorialiiuB  1771. 
II»  D«  OOS  nücingtnda  Superioritat«  Territ«AlR^  ITTt.  - 
M.  de  iura  Nebiliutis  Imp,  ijiiinedi|tac  exigendi  neiicas 

in  feudi«  reverfis  1775. 
13.  de  iure  Mveiidi  in  iure  drca  Sacra  ceotcnte.  177J. 
S4>  4»  lege  Aineninriw«iff  in  ins^Shm-^^m^Um^  i 

«Tn«     •     -  -  •  ^ 

I5.,de  Conttdb  Sallo»  cnideHgww  legem  Sixonun 
conflrnante  17S0. 

16.  Aiiiiquiute«  ludicii  Palatini  iii  ^aeiärem  AeiiiiaHi* 
Aoria  et  Comment.  ^  'liimlH  ^rhatiinurfThllOlloiO 
WitiaM,  VoL  ,W.  Hift.      10.  • 

17.  Onde  da  eolifuiigmdi  ouaivb  StuAftSelnitiarttm 
Cameraliutn  Cultura  inter'fcgM  püUICMfei  db  >9ta 
Julii  diftributt.  1789. 

Die  Umrerfität  Heidelberg  verlohr  an  ihm  einen  ihrer 
ftfctückttllm  ii«d  Aiiigtteii  WniMr*  der  ob  er  fehon 
einet  idibMmdea  Vetmege  hau«,  durifh 

feine  tiefe  Gelehrfamkoit  und  ausgebreitete  Kenutniffe  in 
•Uen  JuriOifcht  ii  und  poliiifchea  H  itTenCchaften  deunocb 
.von  ftinen  Zuhörern  gerne  und  ßcifaig  gebort  und  ge« 
Mim  wuidtb  A.  B.  MMMtrg  A,  u  Ämt,  in»> 

.1?.  VermUUne  Macbikhten. 

Der  berutlui?te  nwchhändler  Wuc'^tTtr ,  der  nicht  nur 
einer,  ohnehin  toleranten,  Zenfur  zuwider  handelte ; 
'fondern  auch  mit  diebifchen  Nachdruck,  und  allerley 
MüapflklitD,  äiucQ.  Wu^  4*  d«a  Staat  km  aagnün. 
im  SdMrieken .  und  BMcliüreii  auf  eine  Dm  eigene  Art 
SU  «wrtem  gCAuhut  war,  ifl  endlich,  feines  fchlauen 
Benehmen«  ungeachtet«  auf  dem  Vcrfchieüle  einea  von 


4iidMiU  woidcib  Wtni  Am  14. 


ir.  , 


Den  ;tea  September  kielt  die  bokmifche  Gefe^rchafi 
der  W  ilTenfchaften  zu  Prag  eine  öffenütcbe  Verfammlung. 
wobf/  dtr  Kua  Voifteber  enuniiM  Präfideot  der  Und» 
rccbu.  Grtf  Prokop  von  Laxanfky  fcferlidi  einKefubrei 
Wiiedr>  tiad  man  ihm  die  Gefetre.  und  Siecpl  d-r  i;  VU- 
fcbaft  überreichte.  Der  Prälat  Steinbach  i-on  Krjuu  lilc.d, 
ala  Direktor ,  und  H-rr  Gu^eriualraih  von  Dir^'er,  als 
immerwährender  Sekretär  der  GefeUCcitait ,  hielten  dar 
Foyerlichkeit  aagoaellene  Reden  on  den  nevM-  MMeu- 
ten.  der  fie  mit  der  ihm  eigenen  Beredfamkeii  b<taniwor< 
tete.  ,  Hlerfuf  wtird^r  eiue  ordentliche  Sitzung  gehauen, 
und  dabey  rom  dem  Herrn  ADroiium  Strnad  ein«!  Abhand- 
lung über  die  vurfcliiv^enen  Crad«  d<tr  Winne,  und  von 
Hm  Pelsd  ein  Stück  feiner  (jt-rchicnic  il.  r  UeiKrchen  ia 

.IRHipfni  r'*  cioftiaiDigpa  BayfaUe  der  famm«Mchen  Jm,- 


Ei««  MW,  «od  in  der  That,  la  IuUmi.  HA* 
auAillende  Erftkeisung  gewidirt  da«  woo  dc«i  loüt  ngi> 

renden  l\diiig  b»)'d<.r  Sizilien  vcrF3r«tc  Werk  b«iitteli: 
Origii.e  della  l'opuwzioiie  di  S.  Leitcio,  «  fuoi  progrefiti 
liuo  al  gionlo  d'  vgiji;  collc  lci^.;i  correfpoudenii  a!  baOB 
govcroo  di  alÄa.  bi  ecrdinaud  -  IV.  IW  delleSii^.  Ha- 
poK»  17I9U  NelJa  iMinperia  reale  in  4.  114.  S>  wodnrck 
.  man  d««  von  Sr  .MaieliK  Jügelegten  Mtnufakturort  & 
Leucio  und  deden  Gef^aot  und  Ciniidiinngen  'kerinöi 
'lerot.  Nicht  nur  i':  es  i.bc-rr.ifchend  deiiKöniß  nfsSchrlft- 
Q<:ller  auftreten  ^.u  feheii,  da  man  bi^  itzt  eine  fulcheLJe- 
be  und  fotche  Berchaftieung  mit  den  W  ilTenfchaften  aa 
ikn  nickt  k«uiiie  •  fonderu  bey  weiten  ifi  ee  der  Innluilt 
tee  Budie  «ock  mokr,  du  «n«  «kl«  «Mraliftk  poliiiAdM 
Kulunit^.  oder  chrililick  ptaMoITche  Republick.  die  ein 
Monarch  unter  feinen  eigeoco  Augen  gelüftet  ha(.  dar- 
aeUt.  A.  B.  NeoptL  &  a.  ttrwM«  Z«üu«t  N«k  74« 
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tetjt'üf^e  zur  Vfrk:l:;ii;uni^'  hirheriger  Miiverfl  indmfft 
dtr  fhilofophie  von  Carl  LtMhurä  Rtinhold. 

.  Uema  GedMihm  über  da«  driogwi««  Badiirfnift  «nd 
den  kürzi-llen  Weg  der  Kejormotiam  dlir  PUh^pkitk  «» 
welcher  meiner  L'ebcrzeiiguiig  nach  der  PhHolb^A .  von 
l\nr.iifsberjT  dfii  Ciruud  ktflegt  hat ,  lietfen  dem  Pnhilkiim 
in  meinen  theils  im  Deutjchen  Mt-rkur  CJun.  und  Jul.  d. 
lO'in  der  «eintin.  M^HotfrkriJt  (Jul.  d.  J.)  und  im  rnntn 
JhMfiAtn  MujfiMm  CJnL  Aug.  Sepc.  d.  30  MrdventeH, 
tfieils  !m  erffen  Bu^e  de«  bi  der  lectten  t|laka«l««Mife 
Jena  hey  Mauke  herJus^ekommenen  f  'erfuchei  tiner  neuen 
Thmrie  dt$  mfnfcki'cben  {'or/hlluHgtvtrmögent  gefammel» 
len  AufTatzen  ror  Atieen.  tcfa  habe  im  genannten  W  erke 
Ci  iK'd  3  B.)  de-n  b'«h«rigm  Nangel  eine«  unter  den 
Pililoropbca  a^meingelienOßi  Frlwdft  ibnihtlflNti  di« 


aosh  ftUaqden  Fi^tdgam  der  fcantifckeo  Tbeorie  du  Ef 
kencnlftrermilffvn«  au&uiMleii>  «od  eben  dSnhtirffM  ss 

der  fo  fehr  misverftaiif^ncn,  Kritik  der  reine«  VcWunft 
tu  liefern  gefuclit.  Uiefir  Verülch ,  der  fich  mit  elnor 
neuen  Zergliederuafj  des  rcrkaiiiiten  Vorl^el;  u-.,:^>•etmö• 
Cen  bcfchäfiigt*  bat  mauehe  ßtmerhntg  itber  dieverfchie- 
delie  ErMimngamt«!*  Lekrfaegrtth  «ad  Sjrfteme  der 
bi'iheri.'ra  Philofophie.  niani:be  Emrttnmg  «ngefocktavr 
Haupti  itK  der  Kritik  der  Vernunft,  und  rainche  natttrt 

BtÜimmung  und  A'utzuni.  mKiner  eiK'eneii  rh.-ürie 

veraulalk»  die  im  Werke  iVib.i  a.i»  vieleriey  Hiic^fichieti 
^  rtaii  ftideil'krr—      Diefe  in  mei"«-"  l'nUc 

%orrithi?en,  und  zum  Tbeik  drucklitni«ea  Meterialie« 
werden  durch  den  Rewiffinih«ften  Oeke«»At'  d«n  iA 
vou  diTi  ki'nftiijen  Belehruntrcn  meiner  dffiniClichen  Be- 
unbetier  machen  werde,  durch  die  Erlätit«rungen ,  die 

ich  Übte  j«dM  «nn  dnnkdgtWitiMM  Ufertfick  meiner 

Ihtctie, 


w 

Theorie»  und  die  Aufldfaiicen.  die  ich  TiSer  jedfii  7.wetW 
und  Einwurf  zu  geben  eiiirehlolTcii  bin,  von  /fit  iii 
Zeit  b«qjidMJidi  vtrnchrt  werden.  Vielieicht  Iii  es  ikn 
Freitnden.  viaHaidic  mdi  flModMäkGnmr  der  lirii|{»ei 
Philoropliie.'am  wahrfiÄcZnlidiften  aber  unparthejrtfidMh 
Forrcbern.  die  ficb  du  Studium  derftlben  rrltM»tert 
wiinfchieii  •  nicht  unangenehm  ,  wenn  ich  m-inen  crlmi- 
ternden  Aiifüexen.  die  ich  balil  in  di' Forin  vor»  Abliaiid 
%niyiii .  bald  von  Briefen,  bald  ancli  von  !>i3!oi;en  ein- 
Ikkide,  ein  befonderec  PtiM^dwt  BiaH  ividne,  welche* 
der  Zerflteuting  derftflbiHi'  in  mehreren  Journtilk»  snvar- 
ttnd  der  fthitpI'erFn  nekaniiimarfiuiiß  ziif?"'.  i  U^ijne^ 
Von  der  Zahl  lier  SuhfcrihcHten,  die  (Ich  bis  Et^Je  Fi-iu-uart 
des  kOndMiidcii  .lihres  eini^efunden  hnbcn  werden,  wird 
w  aUitn^n»  ob  bereits  in  der  nächfi folgenden  Oflermefle 
'dai  ttßt  Sime»  tMMma  MS,  weklKe  dwlie  bie  «cht 
Eoeeii  H.ir'K  fern  dürfte,  und  welcben;  dir'  illrisen Stücke 
Co  fchnell  hiniercinandirrniirhfotgen  werden,  als  es  meine 
der  Fhilofophie  gänzlich  gctridraete  MuCso  znlalTcn  wird. 
Ich  erfuche  meine  Gönner  und  Freunde  die  Namen  der 
SaUtadbmtea,  wckh*  den  erden  Sttwh«  MigidfiiAt 
««rden  feilen,  gegen  die  gewSknlkhen  Vbrtbeile  und 
■rincn  heften  Denk  poflfretf  an  mich  felbt '  elnruftnden. 
JHM  diu  II  Noreaber  i-j^g. 

Carl  Leonhard  Reinhold« 
-  StMlMmKkBttrltidi  tr.  Vnt  te^nriMbfUi 
^    *  ^J-. 

la  der  TreuUetCdbea  BHchhandlung  in  Stnäbmg  find  n 

haben  : 

AdteiTe  h  rAffemblce  Nationale  et  au  Roi  par  le«  tifficierf 
de  k  Infiuicerie  de  k  GeroiTon  de  Scnibmirg;  in  4.  t 
•  Ür.  I*  Soll. 

Nota.  La  rid.iftion  de  ce  memoire  eft  tin  chef  d'oeiuTe. 
on  y  propof'j  des  moyens  de  foutenir  la  fpleiideur  du 
fer^nce  miliiiire  en  France,  en  amfliorantle  roredufol» 
dat. et  dvCofficier,  par  la  ruppreflion  dee  abu^if^en« 
fem«  4^graiid  'i}omUSi>  On  y  fir  Mt»  ma 
da  Fnuxa'at  da  hufla 
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heimen  AaecdoMn  an«  Fraolureicb  tisticll 
Ow  Jthtiaog  iiafiat  aUI|iar  M  Linea.' 


tableau  compamiMla 
an  i7«9- 

.    Jlinfi  Farmte  de  F.-.ir.ce  a  tmiiron  2f>ooo  hommtt  de 
awinr  »tUo6t*  si  miiUout  de  fUu.  —   ^Mafm  ^  tat- 
.  ploif 

Canfiddfttiona  fuv  lea  dMita'  patdcolieee  de  la  Provence 
d*A1&ce,  dane  la  pr<f«nte  (Scuatimi  poIlcii|ue  de  la  Fran- 
ce Cen  Ti  -cur  lies  Pr-Mcr;  d'EnipiR  poflÜlieni|ea  en Al- 
fice.^  gr.  8<  a        5  Sola. 

Die  befagte  Treuttelifehe  Budihandlunf  in  SttiAbaef 
wM  alle  14  Tage  aioea  CtteloguavwfhHadMUien  neuen 
Bdeham  hetauageben.  auf  «  OeuvftTten.  welcher 
In  einem  Brief  verichickt  werden  kann,  und  der  franzöfi- 
fäien  Zeitung  Ma  Correfpondsnce  betitelt .  graiia  wird 
bey?«lei?t  werden.  Man  Vami  (uh  d.ifclhft  auf  beide Bliic- 
ter  abonniren,  und  wegeo  dee  VerUnda  und  der  Uab«^ 
nachun«  dea  Betrage  Abti^nclM  nahmen  {  dik  Briefe  muff* 
An  aiteinam  Umfchlag  an  die  AddrefTe  d^s  K  K.  Po«, 
-aatu  in  Kebl  verfchen, und  fraqkiret  werden.  Gedachte 

[«^d  vcfudtrftiftlNiNBNniiiliitNO  iwd  f». 


Beym  Buchhändler  NtroU  in  Hamburg  und  in  den 
meißen  ßuebhandlungen  Damfcblands  find  zubekommen  : 
Jiamlet  mit  Brocknunus  BOdniffi»  und  Mj^knetcn}  die 
ZwUUnge'.  die  reiche  Frau;  die  NebenbtiUart  W«»  fcr» 
füll,  fchickc  Cch  Wühl;  Dicgu  und  Leonore,  jadl*8t^  "~" 
Die  neue  Emma;  Sie  meinu  fo  böfe  nicht;  S«  muft  nia« 
die  IMauner  fe/Teln;  der  verdachtige  Freund ;  König  Lesr; 
jedef  C  gr,  —  Oer  flauerhafta  Ehemann  i  der  argwohni> 
MwEhenwuii  Jedes gr.  —  Hamlet  in  l  Avfaü«M( 
Gianetti  Menialdi;  der  Kaufmann  von  London;  Addaid* 
oder  die  Antipathie  gegen  die  Liebe;  die  Gefahren  da* 
Verführung;  Juliane  von  Liadorack;  das  Loch  in  der 
Tbiirc;  der  Adjuiaats  jMQailes  Ge&hwind  ehe  jemand 
crfihrtt  BiarietM,  «dar  da  Hl  CdM«  vaheyraihet;  Wae 
i(l  angeführt;  die  Droffe!;  jcdc^  4  gr-  —  TheitraliBdttt 
Quodlibet  fiirScbaurpieler  und  Schnufpielliebbaber,  gebnim- 
let  und  herausgegeben  von  G.  F.  L'.i-enz.  1  Tlieile-  r 
lUhtr.  —  Das  neue  Kduigl.  L'hombra  uebd  einer  gründ- 
lichen Auwel  fung,  wieQuadriil«^  Cinqaill%  Piquet»  Rever- 
fy.  Triletc  Taroc.  Whift.  Boden.  Fatiem»  Billiacd,  Ball. 
Schach.  Pklkeutafel.  Verkehren  im  Beet.'Triktfak ,  To«' 
caidtUe  u.  a.  m.  n.ich  janigw  An  am  ^liallB  fnd.  Xtf 
T«fb.  Aufiege.  13  gr. 


Von  de«  Gouvaraaiur  AjPW*'  BoMayfeir 
M  itr  SMfie,  iaglriehan  Ton  der  O^kUdu»  itr  doH, 
Ai  NvAMend,  (jMkt  NtU^SUd-H^alUt')  tu  fort  ffakfim  . 
■  ftgrinJften  Colonie  der  E.tßl^n.itr  und  dertn  gegenwärü- 
gen  i'ei-fiffunp  wird,  nach  Anleiiimg  zweyer  in  England  ' 
davon  r.er.iuskommenden  Werke,  im  Verlag  der  Hawlit»  ■ 
md  SptHtr/ckvt  Buthhamä^  aian  dantfkha  Ueberfittnag 
'«■mndaliet,    wcMn   dfe  Ramn    Fiirfitr  tn  #«0» 
und  in  Afayna  übernommen  haben.    Dk-   IifHize/'  der 
Cook/ckem  Stereißm  kdiiHen  überzeugt  feyn,  daf» ,  ich  bey 
diefcr  Unternehmung  ihr  InterelTe  mit  dem  meioigeii ,  la 
ieder  Riücfldib  auf  einaitakkaArt  au  reninican  bemühan 
fiyn  «wda.  dab  ta  Mi  aa  kainar  ikiwr  Erwartungaa 
fMdnfthk  flBdw  Mkn.  Btfln  dan  gten  Novbr.  1789. 

CarlSpeuer..  , 

Bey  dem  BncUindter  Kummer  in  Lciptig  erfcheiaea 
aar  OdanneOi»  1790.  na  loigandao  baideaBüdMca  danl»  ' 
feha  Ueberfetaun«» .  mit  ChurfSHD.  Sächac  Pr!vikg!ea» 

the  /  ofi  i^if  0/  Gciwenwr  Philip  to  I^utanu   Bay  wUM 
an  jiccount  oj  tiie  Hutbiiihmtnt  of  tke  Coionitt  of  P«r9 
Säckfun  and  Norfulk  g'slaitd. 

the  Stagt  Omeh  ceNMinkir  dh«  deraffer  qf  Ur* 
üMir  and  am  Bifiarg  «/  JUi-  iMbv  «nnclfra. . 

IT.  AuAionen. 

Den  rf  Januar  und  die  folgenden  Tage  des  1790  J. 
wird  die  erftere  Abiheilung  einer  anfebnlichea  AufHoa 
von  jurift.,  hidor.,  phüolog- *  ehem..  und  tlieojog.  Bü- 
chern au  Cofcuif  fehälifft  CMMUtaNStenf  a^wB  ^ 

'   Ttuti  %  "  9MMk 

^  .j^dby  Google 


^(eVbS  franoa  an  die  Herren  Buchhändler  Jfht >  ProWt 
TmIm  MolfsLU'ok.  ti'Jier,  Hüfraih  (hune.- ,  Cai-ileymih 
eurer  »uclibiod^r  iffn/W  uodHofaa^./  o/üi.  _  Auswr.r.» 
„^hrneu  »uch  Aufträge  in  Und  u«*en  Tpn  diefiem  lUulog 
K«mpl.ue  .na.is  aus.  n",  :  fr/wr.  dU  H«»  WJ««- 
M.a«r  und  Buchtuiid'.er  Kt?/*r;  £/-/a«ir"«  Hra«  AT««/**: 
0«M  Ate  B«kmaniu  Buchh.    Co(>i-i  I^ollnbor«t.  Schlichle- 

xotLW*. ;  R-'- 

Kartr.  iur  Probe  woüeu  *  ir  hier  tttt  dtm  Kltalog  «• , 
lg.  YlttlMrn  auszäiclitu-n  : 

•  iUlBriffl.  Wfia-  Orakel.  74«-  J4-  8  Bde.  m.  Regift. 

-  Put.  J-Tu.Wi  ofi.ra  <?}!• 
yijkaiii  fyiiligiua  arcinor.  AldiemfaeT.  l.  II.  Fr.  ffit. 

-  Je^nia  Äbgica  von  y^fti'-?-.  i"">  ^<'.T«*<-«.^er;:.  Sgg. 
JW  iL  furnus  nov.  philoßpb.  Amft.  650. 
Ftftia  fall««!«»-  C«ff.  «l«.       Är«/*r  dii«i4*riul 

chymiciis.  ib.  Äi^.      .       ,  _  ^  ^ 

Fraieraiutw  rofeae  erutit  cotiwlijo  neeptt.  Stf.' 
Chym.  Hochseit  Chr.  Rofencreiu.  Strasb.  6irt. 
jun^nrf.  BiblU  hebr.  er  chalJ.  curo  Mafora.  Raf.  6:0. 
Xt  Tflxriw-  Lexkon  chald.  Talmud.  Ö40. 

■  /«i  CWcftf  •fen  ownU  dwotog.  T.  I-VH.  Fr.  «71. 

OL  B&dier.fi>  2U  vcrlnufen. 

1^  ttffe^  i««a  Jüngern  in  Giefscn  fiud  fip%na« 
Werke  i?<'fc«n«'«i  «  Im*«"»     *^''»'  * 

■  Alhieincine 

ae,  ao  Band*  «r.  4».  l»  ««».TM. 

'    üimltoi  QMMte        Italien ,  9  Bin«,  La^MC' 
_  ja.  ^  P«rg.  M  R«Wr- 

•  Hiftoi«  *»  ^'  To««»,  f. 

Rouerd.  halb  Fnriib.  <  RAlf. 
•   Cortreji  Corput  Jur.  puM.  IV  VoU.  foL  Frkf.  1707-10. 
S  Rlhlr. 

-  TuW»iConchifioiwii«irl».  JV  V»ll.  fol.  Frf.  itf  Ji.  j  RiWr. 
todoW  Sympliow»  Owi<WimIoi»mo  «i  DcdflaMia  fc- 

renfltun-  3  Voll.  fol.  Frf.  I73i.  9  Mit.- 
OMW  iuris  Caaoi  ici  frairum  Pithownii».  lol.  Fan«. 

XTQg.  in  K.  Leder.  4  Hthlr.  8  PJ- 
fAm  alu  StntMaiuley.  115  1  heile  uebii  f.»mtL  Rcgi- 

11««».  «T'io'llAifc  .      j - 

•  Bürchinß*  Mapatm  für  die  atM  Hinone  iitrf  GmC»^ 
^ie.  18  Bende.  4-  PPP*  M*' 

IV.  Vermilcbte  Anzeigen« 

^H^yr  Connainin  Sifhtibttn ,  Attgullioeroffens  und  d. 
Z.Doinpredigcr  ?.u  Speyer,  hat  In  der  KieKeHTchen  Handmnß 
Auglburg  mit  Erhubnift  tiis  Hij^hn .  0,äi,uti:-ts  /tina 
SU  Speyer  am  Mittwoch  nach  Oiiern  in  diefem  Jahre 
raiujTaMBdMdiat  fInidiMilaiHto  is  welcher  er 


^  Vcnraft:  swwjrtcniWMlarlaa  Evnigi^ 

um  ;  dr.'ü.Liü  v/icder  das /.euRiiits  dt-s  t i,r!ft.n;lit.ii  Autr- 
tliuin».    In  diefer  Kede  f.igl  ur  iiuu  ^<<..ii:  14.  uiitcii  ui^i 
S.  15.  oben:  „.iu  bth^uptet  auch  hier  (zu  Speyer)  tiif 
fiMtUhreir,  «U^sman  in  kemer  mdem-als  indtHjOlmri/ck- 
|ne«tfhnrt(/ÜtoM  iTirallw  Mittt       wvntob»*   Da  da» 
theriiche  Miiiinerium  zu  Spe)-er  sua  dng  Männern  be- 
gebe: fo  wäre  es  Pflicht  für  Herrn  Scheiblen  gewefeiv 
um  nicht  die  audern  znecn  in  gleich  iibeiii  Ruf  der 
|Jndult£uBkeit  und  Verdammungafucht  bey  dein  einl.ti- 
«ifeiMii  nod  Mawirtigeu  Publikum  zu  bringen,  jei.eu 
AiefenSau  behaiupteiidMi»  VoU(S>efHr«r.  «twaiAeiiter  Note  - 
nameyitUch  anzufütaraa  und  ^eil ,   Ort  und  CHegtnkiit 
«nzugcbeii,  wobey  CS  (iCAcheii  ill.    Der  Herr  Ccotra- 
versprediger  würde  dadurch  ietiie  c-ign«  Perfou  von  dem 
Vorwurf«  der  Verlaumdung  gefiebert  und  die  übrigen 
Mitgliederde»  lutherilcheii  Miuiflcrittiii»  tiidueiiiea  boieii 
Verdadit  ausgeOellt  liabcn.  So  lang»  er  die«  nidbt  tfcu^  • 
wie  eri  ea  denn  auch  uitiit  wir»!  thun  kdaaea«  Inocip 
Niemand  au»  der  hiilierCcJien  Gtmeiiide  fich  wird  entfin» 
nen  kduoen.  dafa  ein  derglL'iiJjen  \'erdjnimu:iRs:uchiii;L-r 
Sa»  je  von  einem  luiheri/dien  VoikaJehrer  wäre  behaup- 
tet, rielmehr  gerade  das  UegemiiBil  «idMB  «ehr  aU  eii^- 
mahi.  /.  .'/v?  «"/  rff  Gi»iwl,.-«Mieii^«a  ««rden*.  ru|K . 
«uf  ihm  die  Schande  eine»   öfTemlidlen  Verüifuiadei». 
{)er  gute  Mann  wi.l  iich  niii  diuiVr  Sjchc  ohne  /.weifel 
daa  Anfehen  geben ,  ai«  habe  er  eilte  tokbn  Coiitro* 
verapredigt  d»»wegen  halten  mülTen,  weil  von  luthert» 
fcher  Seil«  auch  den  Katholiken  und  andern  Chnftca» 
die  nicht  xurluiherifchen  Kirche  gekoren,  die  Seligkeit  ab* 
gefprochen  wiirdc-  hin  Ged.mke.  vordem  diedre)  Lucbtir* 
-Ä^hcii  Prediger  in  Speyer  erzitiem.  eingedenk  der  Worte 
JcAi  Luc  VI,  37..*  a*»««"!««         /»  ttMei  «r.ewft 


Be  nuiunehr  der  erde  Theil  von  Wiifche'.s  Gcfchicht« 
und  ücographu;  von  IXtutlciiland  als  Lehr  •  und  Lefebuch 
iür  clie  }ugeiid  diePrcETe  rerlalfen  bat,  und  an  dio  Hei'refl 
CemnlCeiiiic»  ebgfiieudet  iitt  (0  können  die  Herren  In'ter» 
ttfifff^f«  da ,  wo  fle  pranuneritt  oder  ftibftribirc  liabea' 
die  Biemj.'lire  in  lliiiiifing  nehmen  laflen.    Der  Laden« 
prcM  diefes  1  heiU  iit  g  gl.  iver  fich  jedoch  wegen  Idee  De< 
bits  oder  des  Ai;Uaufs  mehrerer  ticmplare  an  den  Ver- 
fiffer  felba  weijde».  erhalt ,  dem  befciii  geihancn  Verfpre. 
chen  ßcmii»,  «och  Alche  Vonbea».  die  den  möglichft 
wohlf.  ii.^a>  n  Preis  de«  Budu«  eihalien  uud  die  Aufchaf- 
fung  deiifib'->n  erleichtern  w«rden. 

'  Die  Prauumevation  auf  den  zweyten  I  heit  beträft  1^ 
^  Ea^wird  felbige  bis  in  die  Mitte  des  Derember«,  d.  J. 

der  ChurfürilL  Zeiiungaexpedition  und  in  derHilfcher- 
f.hct.  und  Uöbmifbhen  Buchhandlung  su  Leipxig.  auffar- 
dem  aber  in  allen  behannten  BochhaoAuiigwi  Dauifi«» 
land  und  beim  Verfafler  angenommen .  uiid  kann  man 
der  richtigen  AWieitrung  ida*  ial«QDdeib  «i«  de«  «r* 
»m  Umi»  eewifc  ii»llth»ri  kfu.  - 


L.Myu,^ccl  by  Google 
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ALLGEM.  LITERATüRrZEltüNG 

Numero  13$. 


Mittwochs  den  25^  November  1789* 


LITERARISCHE  NACHRICHTEH. 


JL  Vorläiifige  Berichte  von  amiändiTchec 

Literatur. 

r«rmii.  in  der  königlichen  Druckereyt  iVtrfroi—  A  Mm 

E>\c  chfirdia  mftvJicu  dtSc  B*i»  AM*  ßfttbuM  lA  XM* 

/«•iino.  in  12.  57  S.  17S9. 

Da«  Werk  foU  acht  Tbeile  lutmarficn.  Der  «r;f«wirl 
ciiicii  aipbn^ciilVheii  Iudex  der  Kui.lllcr  ciuhaitrii  ; 
der  zweite  etiimi  aliitemoiiitin  rait'nnnireiidcn  Cji-itog  al* 
ter  und  neuer  klallifcher  KopferiÜcIie;  dvr  Jiriiu  eine 


lanpltfi  feriif  ijl  Jhoe.  Datulo  Tmmaß.  'i.  32%  p. 

Schon  im  I.  Dl.  ^.  p<.  ift  ein  Elogio  «uf  F.  aiige« 
adgU  Aber  gegenwärtiges  iß  i-iel  genauer  uud  beftinm* 
Mr.  Doch  häU«  A*t  Vart  ^ucfa  mehr  in  den  Geift  de« 
fnflNa  WKiu  von  Klatiglerl  eiHibingen  folleo.   Qä,  B.) 

11.  Beförderungen, 

Hr.  D.  Onvmut,  in  U  iriburg,  iS  alt  B^behalli^ 
feiner  I'roi.uur  .lU  wirkl.  geiftl.  Rath*  alf  Regemr 


Samdilunf  nlCwiiifender  lUraliHte  der  bettuhiHtftco  üi»  lfduit  SemiuariiuM  und  angleicii  als  Director  der  MitMl* 
pferlhicber-  in  rerfthiednCr  Manier;  der  vierte  ein'  V«r>   «nd  Ulltflfn •  Seiiulen  ernennt,  und  Hr.  0-  leibet,  bifkc* 


ztrichnifs  verfLhicdtier  Z-eichen  nit  iluren  Erklärungen', 
äer  fünfte  die  Lcbcn&berchreibuAgtn  atler  Kuniiler,  de- 
ren Namen  im  erilen  Theil  rorkomraen ;  der  ft'chße  eine 
Anzeige  der  kofibtrften  Werl^  «n  .den  fchonen  KüaOeKt 
wcl^a"  inEimpa  BerRMnt  find,  nebll  swejr  alphabetUclim 
Begiftern;  detr  fiehende  eine  Krkl.irniig  biftonücMerf  my 
ihologifcher.  {abelliafcer  Erzjhluucit^u,  welche  die  Malerejr 
■nd  Bildhauerkund  dargeßellt ;  der  achte  eine  aJIgemeine 
mifonnirende  Biblwgr^ht»  der  Cdiönea  Künflc.  —  Im 
Pnl^tM  hnniBM  vaifleUedM  Mim  und  «iditlge  Un> 
lerfuchuiigen  vor,  aber  nichts  vom  Format  noch  Preis. 
Die  Druckerry  flehen  für  Genauigkeit  und  Eleganz ,  und 
man  weir« ,  d«rs  fehr  f^efcbidiM  fftade  nit  dieM*  Vom*. 
•ebmung  befcbafcigt  find.  ß.y 

Venedig  1  gedruckt  b.  Marcuzzi:  Giomale  F^-iiico  » ßa 
Foifie  inediu  dCltäUmi  tiienti.   Z-ney  Oitide,  g-  I7S9> 


ri^er  aufleroriJ^ntl.  Proftifor  der  Dogmatik,  lA  zu  glet«. .. 
eher  Z«it  als  fiegcns  in  dem  geldlichen  .Saaliaarium  an« 
gedeili  «forden.     Hr.  Qrefivl ,  PrufieOÖr  dar  Redll«  > 
Wkzburg.  ilt'  tum  wirkL  geiftl.  Hadie  «mannt  wordenr 

Hr.  Dt,-9^ffflii  ia  (SöttiuBMi»  Ut  mm.  Präfctor  der 
IMkb  nadt  Roftocfc  bacufan  wtttuk  wd  bat  aucb  des 
Ruf  widJkh  amMwauMn« 


Hr.  I'.  Römer,  der  uns  r.ur  kiiiiftitfcn  OUpmicfTe  die 
Staiidik  van  Sachfen  unausbleiblich gewif*  liefert,  iltnadl~ 
Wittenberg  zur  neu  errichieceii  ProfelTur  derStaiilUk  ba* 
rufen  uud  auch  auglei^  eU  ater  fiihUuefcekar  bey  der  r; 
FonidtauUcbm  SibUoibak*  anfedcUt  wwdcn.  Es  hat 
nehmlich,  wie  bekannt,  der  Hr.  Reh.  Kriegsrath  v.  Puni- 
ekaa  xu  Dresden  feine  in  der  Sachtit    üefchichte  und 


KrtchfcK  uiifchatzbare  Biblioiiiek  >  die  Cd  reich  an  Mfpt.» 
C Jader  Ul  t4a  S.  Hark.  Jletde  fiaad«  kofien      10 CÖ   On^inalurkuiidea.  uud  kleinen,  felteaea  Fiecao  id.  ahoaf 
Hr.  Rubbi  gab  arll  im  Anrnalb  Iialiano  fia  Werke  rer.   daamgm.  «Ufd     wliMtlUMba  Warkm  n  heb«!,  daft ' 

fie  gewUil  die  cinaifa  ihrer  Art  in  ganz  Sacbfcn  bleibt, 
der  Willanberg.  Unirerfitut  gcfchejiki ,  und  üt  itt  bereit«, 
vorigen  Monat  in  einigen  30  grofsen  Kiflen  xu  Waßerda« 
bui  abgegjuigeu.  £rUerer  Biblioiitekar  au  üdbietK  Jil  Hx. 
ItaC'dUbdFtt».  '  . 


florbiicr  Dickter.  Jn  diefi^  erßen  beiden  lianden  find 
manche  g;ute,  aber  ungleich  nelur  mittelmafuga  und  fcblcch* 
<a  Gedichte.  CA  AO 

"  Maniua,  ebne  Namen  des  Druckers :  Lettern  del  Sigr, 
Jlkatt  SmtriQ  JhltiMiU  al  Sigr,  Cimu  77/>eri«  iEaAA>- 
tf  Apm  la  TVi^leWiihidef CoMlw  ^fciw  J?«*»er> 

ti,  mtitttUta  /.Vf./t/n/a.  IJ,  178^. 
Diefer  Brief  eines  der  gröCüCen  t.iiceraioren  von  Italien 
ift  voll  irffT  icher  Remerkungen  über  das  ffic.iii  r,  und 
befoudets  iib&r  die  Xrauerfpiel«  aum  Gcbran^h  der  Ju- 

It  k  üri^griii  ^la/«Kc»  dMOiv.'aM,A. 


III.  Todesfälle.. 

Am  31  Oki.  Harb  «u  Halle  d-  r  Geh,  Räch  und  älfeda 
ProfeiTer  der  Medicin  ,  Herr  J':.>tipp  Adolph  Bafyimt  fx 
Jahre  all.'  Seine  SuUe  al«  Uli-dicus  <ies  Uaifenbwiaiittü 
tf  icben  roidieaUeix  hei  JUrikicr  eifaelttiu 


Den  s  Oed».  Ivb  ai 
Vaaott« 
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tji^.  •      .  •  ••  BeasB 

•   •  •  > 

Sifii  U>  L<  F.  nt  Halt'<:ri:jd(  .  [-.-h  -  n\.i\  Cit-richtsherr  auf 
KlUkinbaiMt  Wohsm  tic.  zu  Ir^tikeiuiagcn  bey  f  rankfun 
a.  d.  (Mar.  < 

Wir  hahtn  to  «ben  einen  unffer  beflen  Acnte 
Hrn.  Pitton»  mlonn.  £r  war  Profefforder  fhyriolvgie^ 
«nd  Muriflb  todi  «mn  Itfaonm  Itreinifehca  Sdl  S!«far 

VcrIuH  hat  itn  Sciir.t  bewogen  en  ll'ich  «if  U  lüdererfetning 
Oedt  Ver'iufics  :u  dciikeu,  uiiii  bcy  der  (ielrRfnheit  h»t 
mut  fich  ettifchfcilen  dag  Studtiim  der  Arznoyktiiift  ii' 
Uvtr  Stadt  sii  er«-eiie«(:  wi^l  äu  'tl^lmflÜMtoMneit. 
lutie  fdion  an  «inca.Refonnationspbii  gcarbeiiec  >  und 
Um»  rrrfc^ieihmT  UiA|rlii  ii!>n  zttjjefendet;  um  die  Einfich- 
am  ujid  Kaihltbligc^er  gcorwcu  ^Iwiner  ru  bsiuiuen, 
und  bs:  mm  mit  dem  Ciiniiim  dji:  A;i!aiiLi  iicniacrit.  Hr. 
Olinwi  ein  %buu  von  «nifcbied«i«m  Vcrdisnli  iii  zum  Pro» 
Hßor  bcruim.  und  nun  hat  nedi  Rnrta  gefchicku  un  die 
FAcukat  über  eiii:.:e  Ptinkw  detPlanSr  worüber  man  jMcIl 
nicht  ei.iijf  *'ar,  zu  frÄjeii.  ^Die  Anwort  ift  lurückge» 
kummeiL  Die  Sludentcii  werden  kui.uii;  bio«  büt  Ütn 
CoUegicn  hdraot  und  alle  iiMbig«  Huife  lüidaiu  . 

Im  Maimonat  babcn  wir  einen  Litterator  der  trOn 
KlaSia  den  Hu.  Abc  i/iglutr^  eiucii  N«apolitaae«*erl«r<n» 
Kr  feh  einigen  Jabrerf  m  Fmara  lebte»  wo  er  Vrofeffor 

dcT  fchor.eiv  Wiffoüfchafien  m..!"  Iren  r  t'.rr  V tiiiu 
war.  Er  war  noch  ia  da  Siiwh«  iviivt»  Ak«xi  >  tukd 


eesa  ;  nao 

Tid  n&izlldief  tioflbw  Audi  tut»  •»  filian  verftftitdn«» 

im  Vach  in  fchrinen  \l üZaiilUuftcn <  und  der  Aiicrthü- 
a>er  u>  f.  w.  ht-rausgegeben,  Jt,B.  Ferrarap.  if  ffun.  1739. 

Den  3g  April  Harb  ru  UJine  im  So  J.  derCtif DaniH 
fhritj  ein  Klinn  i-on  vieien  Talenten,  bifouder«  als  Dich- 
ter bckannu  Erwarebcndafelbadea  ig  IVlanc  i7iogeboh> 
MO.  Um  ktur.  M  fhm»  if,  3p.  9.  Vf  fiiif tta.  t^Sf. 

IV.    Vermifchtc  Nachlichten. 

Der  v^rfioibn«  Kon.  Vreuff^  Geh.  Rath  und  er/ie» 
Lribmedicu!>>  Hr.  Coiheniut,  hat  der  l'^iferl.  Akademie  der 
Naturforfcher  ein  Capital  von  foooReicbfilulem  ircnnadib 
von  de^en  Intareflien  alle  a  Jahre  eine  goldne  MedaÜlv 

v.i:i  ixeni^H  IIS  60  Kthlr.  .in  Wirth  ßefchlagen  und  dem- 
jenificu  zitgf  iwiiet  werden  foUc.  di.T  einy  TOn  dem  Prjli- 
dertf  und  Üircctorcn  otTenilich  »iifi;ei;cbene  medicinifd» 
praklifehe  Frag«  nach  dem  Unheil  des  FraC  und  Direct. 
auch  def  roniehmllen  Adjttneten  Mi  bcBcn  beantwo«(M 
har.  '  Aiul:  u  d  nicht  nur  die  ^girien  Bücher  SereiuiOf 
Bib;wthek  d^r  Akad.  N«t.  Cur,  in  Erfurc.  abgelierert.'fon« 
deru  auch  das  Cajjiul  ficher  an.-.  w  nrden,  fo  da&  dif. 
«cfle  l'rcl«  MedaiUt  wirkiicJi  bereiis  m  Arbeit  iii.  ' 

Der  Kurfürd  von  Mainz  hat  den  ai  fchi.likhen  Bür 
cberromtb  da*  ehemaliReil  JefuitercolleKitims  zu  Erfurt 
r.t  r  dortigen  Umverfkat  Biir  VWMlucuqsiiurcr  bifeuiUsht« 
Ütbiti>tiiek  gefclteBkl. 


ItTERAHISCHE  ANZEIGEN 
I.  AnkOadigungeo  flCQcr  BOchCTe 


(«ilben»  Im  und  «m^ 


I«t  Verlag  des  BuchhSndItra  J.  H<  Crtmer  nt  Bra» 

I  wird  im   kiinftiiien  Jahre  crfcheinen  :  Ein  Mjgnin 
*fii^  dßtnfliek« ifhulen  io;J  iV/.' .Vf/.rrr,  d.«  ru  folge  ciui« 
•naführlichem  Plan;,  der  in  al!<'n  .mfehnlichcn  Buchhand- 
lungen DeiufAlaads  und  bejr  der  Expedition  dieler  Zei- 
tung zu  haben  Hl.  Mf^ee  embalteM  Ibllf 
•  J)  Abhjiidlunffcii  tind  Erzuhl-ir. jon  ron  wMßek  gt' 
fchehenen  VerbflTerungcii  olTct  illi-hr'r  fehiilen. 
iO  We«»«  .Schirlfchnfte»,  Pro^nmme  und  ii.iereiTjnte 
.    GelegenlMitsfctehfteB  «i»  Weelaffnng  dea  lokalen 
«nd  oewHEftnenen.  i__  1 

%")  Znf.inii;e  G-d'P.ken  i'if  er  die  Erklärung  etattUMf 
,     fehwieriger  Stellen  c!.ifi-ii'thef  ^cbrlfrfle^lM-. 
.•4)  Anfragen  oder  Zweifel  iibcr  Ai:>p::ib-- ,  Hririk  und 
.   fiiclierUaraog  cbbifehor  Autoreu  undAutkiruug  dei' 
Mbetf« 

Bemerkunffenüberwithtitre»  SchiiÜehmrntmentbehr- 
üciie  Lücber,  *ur  Ijerichiiganu  und  Ergänzung 
derfelben. 

C)  Proben  VM  nntemoinmenen  oder  au  nntemefamen' 
• '  deif  Arbeiten  fiir  Sdinian  tiiiä  Schnll^hrer 

7)  Eine  «cdr  iiiiTi".  nidu  rezenflreAdi- Anzeige Wid«i|ef, 
■     den  Schullehrer  iniredirender  .'^clirifieii,  die  »»«HeiSi 

'  xt«  Melle  erfcbeinen :  iedocb  n&iliowviriillg  mI 


f)  Zweckmafsiije  AaaaQg* 

lälidifLiiew  Werken. 
9)  Labenabefebreibuiigcn  verdienter  Sdndailaatff.  «14 
Ueurtheilang  ihrer  Sebrtitefi  lyid  '    . ' 

to  >  Ebreiibcz«ut!ungen  •  BelobBimgea*  TodcslüIIe  nnil 
liciördc runden  von  SckuHehrern. 
'  Es  ii«iit  i«  eines  i«d«n  Belieben,  der  hierzu  Brnrige 
lialoro  w91f.(  und  daaw^ werden  alle  freunde  der  i>«fM- 
lidwn  Ücbulw  nnd  SchuUehrer.  «rgebenft.  ainga;ad«a> 
Ikh  der  Deutfchen  oder  «er  Ijiteinifthen  Spradie  aw 
bedienen.  Die  Uey'rliTe  werden  .in  die  Cramerfchf  Bmh' 
hanJIiuig  in  Bremen,  mit  der  Amiihrift:  für  da»  'Magazin 
£,  «  S.lu.  S.  gefendet  Bis  Ahm  . mg  Febntar»  K.  J. 
Mt  dBrSubferibtKMMttrmin  offen.  Halbiahrtich  erfcheini 
ein  Stüdt  von  'i*  Bogen  h  "groft  «>*  IwehiMtlieBl 
LtKcrn.  7.\roy  SfücUe  tnarhen  ritien  Band  su»,  det* 
den  .SubiVribeüten  für  i  lUhlr.  in  L<i  or  zu  5  Kthlr.  ge- 
liefert wird.  Der  LadenpEMÜI  ift  bifliKb  J>  JÜlÜI^  .»  f/h 
tumna  im  October  iT»»- 

Mildem  Anfani?  des  Jahf>«  i^i^fi  ^tt»tÜ^U 
(cht  Ueberfezu...:      f  •  UKjtcMen  Ctjmert 

«tit  dem  Text  zur  Scia-,  erftiicinen.  ^'e  **  '^«^  ans  zwey 
B3ndch«n  wo  f*  bis  17  D  uen  btfleli«".  " ^w^«*/ 
fthSnei)  Kujiftfn  geziert  feyn,  %po«n»  daa  eine  fich  auf 
i»  6«yt  dtalai  Idyllen  beüti«.  «nAte  dwGtft- 
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»erfcbe  Denknu!  in  ^4  BtO^  Ckti$  *«dleUt.  Vtbvtr 
ßiitt  ^tiAcn  zw*y  ViRne/wp  tmr       tSlitwifa«  iial 
^IdUkn  Züffi  «ttidrückcn,  di«  in  dem  Uerls«  vorkom- 
'■Mik  Et-  ßod  <«l>oa  inehrer«  Bogen  Ton.dtcftt  fci.ofa-a 
VAtftetBiiBg  tßimdkt,  amivm  inm  .fleh  ütxncugeo 
'fimn,'äafe  der  Uebertew*.  Mtcr  VMCDfio,  i^CeihF.  (der 
lulirtiifcbeu  Sprache  vni  Littarttnr  an  i*r  Cerkholici^ 
'fthule  XU  Stuligin  fich  bemüht  hat«   r.wht  a  icLi.  geireu 
litid  fdi*n»»fondern  *ucJ>  ui.ge^u-vngen  rnid  fo  xu  iiber- 
§Hj^M,  iab  .dm  eJtl*  Gafchitak  Cuiier  Nation  G«n»güiD> 
'vag  finikii  wifd.  SeiM  HfwriafaacM  >fl<  UaUiiMMi 
5l«  SchSiihelt  der  teutfiehu  Muftn  befamotonaMdieir, 
uiid  öil:  1  1  iLriiiü  g  uiirrrer  Sprache  zu  «rleiciicerp.  Ab«r 
auch  d«iii  l  euifcheii  wird  diefe  dihtiii  dienen ,  die  iuii- 
tiiifch«  sprach«  auf  ein«  angencbme  Weife  in  kurzer 
'Zeit  SU  «r>ar«ea*  ohne  genötUgttu  kya,  )cdea  U  ort  is 
den  WSrterbucbeni  cu  Atdieni  AmiltfergeMidueUeber- 
fcser  verfprichi  ,  nicht  iii^r  die  ai. den.  ^\(  rl,L■  Gi:';  ••.  i», 
foi)derii  auih  einige  andere  uufc-rer  VLirtii^,n.i.iitii  .Vii.i  iti- 
lleller  eben   fo  lu  liefern,  wenn  dicfcr  crfie  Vtrfi.ch 
den  Beitali  dea  PuUicuM  cibalt ,   woran  um  Co  wefii^er 
bh  mreifeln  Ht,  da  keine  Mühe  gefpart  wird,  üui  fbw»l— daroa 


«u^  in  AvklkhHPf  igrpicitrl^clMt  ]6dJi)btit  za 
4ifaB. 


beute; 


.  Küi  lricUt  an  die  IJehha' er  rfct-  Bot.T.'ti. 
'".  Meinen  sunvanlgen  buwiiifcheii  uud  iiaturhiiloriftl  an 
Freunden,  welche  ihcils  aus  Briefen,  tbeflä  anadffcuilichcn 
gcbriften  wijfen.  dafi  ich  die  Hezauigab«  dea  von  einer 
CeCellfcliaft  "kriiutcrkenner  beaib^ieten  zu  Wieil  i«  der 
//uchc.^Uitu-fJi.,  Hiich-  und  Kunfihjr.dluiig  hi-ftweif« 
err*,h<-iaciidcii  VUrks  :  FU:nUrum  inJigenarum  it  rxoti.  a* 
rurn  Icontt  ad  vl\a:n  cUijr.it.te  tlC.  beforge>  g'aube  !th  hio- 

mic'die  Nacbrkbi  belunut  nucben  lA  mübaM,  dafa  met> 
iie  Obfonitt  über  diefe  biaber  nie  vielem  BeyfUle  anf^ 

noinmene  PQinzenfammUini;,  h  di-  Verftriii-uiig  dur  rar 
eini^erdiicktei)  Orii^inalieii  in  dtfia  befteheudcn  Formate, 
dasStechen  und  lUuminiren  der  Plauen  und  die  Korrek- 
tur betriiSen  bat.  Cell  fiüt  den  4ßtA  Zthenä  det  ite» 
ffahrgütipt  geeiidiget.  und  tcb  an  der  Fonfauung  dieftf 
Uerlis  keinen  Iheii  n.i-l.r  !..hL\  damit  inebie  Freunde, 
die  Herren  Abr.ohnifr  i:iid  MLiinfKiiten  «fie  etwa  künf- 
in  Ahliii, (  ..i.l  Such'.  rL-iiie    li.uminirung  und 


diirih  Sclidnfaek  und  Mlzllrhkeii  der  Ueberfeiunj  felbft, 
«Is  durch  Genauigkeit  ui.d  Aitdiichkeii  de«  Acufleriitlicn, 
tu  verdienen.  Wer  t.iaeriteiüinen  will,  wird  erf-ii.;:!, 
ieiovi  kamen  luid  Cbaraktcf  portofrey  riuweder  aii  Herrn 
-  frof.  Trocopi«  «der  an  dieGcbrüdcrMiMtler  inSttMigatt*  «iii> 
xurendeh.  Die  Subfcrtb.  erhalten  beide  Bändcfaen  in  den 
bil'i^en  KfeilTe  von  i  fl.  30  kr.  Subfcription  wisd  nicht 
l&ger  angfiioinnifi:,  n'.i  bis  zum  bdi'iille  diefci  Jahri^ 
IS'a^  diefen  wird  der  Freir«  beträchtlich  erhöbet  werden» 
lli^n  kann  auch  daa  Iialianirche  aO•b^  vm  iitt  HüIm.  da« 
|htdi^«.«Ub'lia4S  kr.  frhMci..  *-,  ,, 


Der  Verfaffor  dea  Hißorifdien  Lebr(>ucbt  Cafn!-, 

Calo  und  FtiedrUh  ton  Pteu^eti,  das  voriiiC  Oflcrir.iile 
la  l'füblcrfchen  Verlage  zu  Heideiberg  he;  <t.bk.in'.,  arbeitet 
Itkt  anciner  Schilderung  def'ilieritwiirdi>j  iun  iraien  und 
Züge  Jtteemultrt  du  ErtiHWU  pia  fo  reiibbalilger 
etof,  wie  das  Letelt  frefei  fluflerbrjfentnMfen  Slanncs, 
U"ird  ihm  flfJei'eiift'.it  gtuiic;  »;jb'ii,  das  rub.'ikiim  iut 
•ine  angenehme  v.i-A  r.iitiliciie  Weife  zu  unterha.'ien.  Er 
fifird  fidl  nicht  b'Mi  .Ulf  Erzählung  einfchrAnken ,  fun- 
Icm  aucfa  in  dranatifcher  Form  die  wabrtcheüilicbc 
Bntvrldialun^der  Qedankcnbnd  Unternehmungen  feii.en 
Halden  d^rziirtellcn  fuchen.  Interf iT;i:,te  Charaktere  «la- 
Uien  da»  Game  fchon  an  und  fur  Ldi  n  urnd;  d.ii«  Ho- 
«Briilifehc  der  Heemi^r,  die  immer  abu-echiehide  ^ceiien 
lleicillchdner  Natur  oder  großer  und  verdorbener  Menfrh- 
die  Vterttewnog-ftltfter.  'dft  bewundrüiips-wurdiger 
fciuiJxtonen  ;  die  «litrcmeine  Tha.!>'keit  u:id  l  iele  ander« 
Vorziige  de*  .Stuf«,  geben  auch  dem  Mu^^^uhi^TU  M.il]ttr 
die  Hüfnung.  dab  feine  Gemilde,  al»  ein  an^s-i  th- 
aiet  Zeilvenretb  und  ala  etne  ^ii.^infrnde  belehrt, i.« 
•Mit-«ilM3eff  #crAeo.  i)aa  Gante  wrf  »•■  py  Ujnde 
mumachcn,  jeden  ohn^efel-r  zt,  einem  /^Jn.'  M'f  ,.  i.,. 
Kupfer  feilen  daa  Werk  vertchorif rn.  I):e  Li  «hhindl.r 
Zieci'-r  und  t-öhne  in  Zu,<h        en  den  Vrr  jc;  davon 

ibaraoAiMi'«  mi,  wardau  üait  M^itfa  du  ihiMiiui« 


ricbtigea  Kolüht  SU  bemcrkandea  fehler,  die'ibey  «biiliclea 
Produkten  ohne  die  ftrengfteAuflld»  einea  Saddumdigen 

Ui  <;e\^  olilit^h  lii.d.  nicht  auf  meine  Rechnung  att  fetfaa 
,bciiebcu.    \^i«llden  jien  VVintermonate  17R9- 

C  i  r  1  F  r  e  .y  b  e  r  r  V.  M  c  i  d  i  n  g  e  r. 
ßSm.  Kafbrl.  ^iekretar  und  Miifliad  dor  ßariintr 
GffellfdMft  natuifbilbhjmd«  Frcm^ ' 

.  ,.     II.,  ßi'ichcr  fo  afu  vet kaufen« 

\        In  Folio  in  Perganrcnt« 
KlocI^ii  Conütii  in  4  Tonis.  S  Kthlr. 
CouAitutionea  Sacri' Ktunani  bveriL  FfMfcfitft  am  Itsjrtb 

1^0^.  I  Kiblr.  11  gr. 
Uniiiemainji  Cummeni.  ad  Codiceui.  Liptiae  170g.  2  Rthlr, 
Confiiia  et  liefponfa  lubingeußa.  6  Vol.  17)2.  6  Ktbir. 
tifitdceri  CaalUia  M  Ra^iiA.  V«l<  I.  «t  a.  Jaoa«  mfln 

3Rihlr.  . 
Brunamniai  Caaunait.  sd  pandectas.  a  Rthlr. 

ta  <iiiirt«  ia  P*rgamenct 
Purrendorff  de  liiiNiiatatadfttGncili».  FniMMAirdii:  tToik 

i  Kmir.  •  • 

BBhmeri  lus  Ecciafiafticttm  fr  t  Binden,  d  i 

Ii'.-.    In  Folie  in  Fran«  Bend« 


Dsä  General  LokeB'in  «4.  L-bnden-  64  Kihlr. 

Dr.  MMiiin  Lathen Skbrtften  und  Werke.  P.  1—91,101« 

Handvn,  L<>iptig  I7jst  u  Hthlr. 
Scrirera  «ieeien  SAaia,  a  Votutiu  i  Hthlr^ 
Johann  Aranda  a«i«.  :»aii4ftea  da  dter  WindAi.  3  Rtblr« 
Stol.e'v«  Anieitoflg  awiHiderie  d«r  GclalirlKit  in  quarto« 

I  Kihlr.  :  ■ 

(i(irk(  1  .^s  Keichshiitofi«.  in  quaifo.  t  Rlb.'r. 
VwrnHrAer  Miniller -Heden  in  gta«%  ini^vBänden.  sttihlr. 
Bi»  Ailse'  rnn  i*^  CIiAtea.  «  lt*?tlr 

H^iufi.i  rif-  be  icf'  ii  fih      ',\..h  .in  fT;, 


fctretair  üi  Mj^deburg  xu  wenden« 

Vuuuutt  9 


ConiailB»nf< 


llj.  W<t- 


Iii.  Mithematirche  rnftrumente  Co  zu  ver- 

'  kaufen* 

•  -  '  •  ;  / 

Fotganfle  mariieinattftbi  tiiflruinente>  ab ! 

1^  Ei^'  fch'iüei  A;irüi:;!-iu:n  mit  Comp««  und  Xuf»  in 
viertel  ürad  getlicili :  im  Durchfchniu  isfariXerZoU. 
in  einem  led.  Futteral,  g  Kthlr 
'  a|>  Ei«  klciiien«  AftrUaUmm.  mt  Cömpaa*  NmISi  und 
Stativ,  in  viertel  Grad  gedieilt;  im  Oiuthfdiniii  7Pa- 
,       rifpr  Zoll ,  nebH  einer  h6!zerneti  Sdietbe  mit  einem 
inefliii);eiieu  Kii>i;e,  da«  l^apier  aiizufpaiineu,  wieatith 
einer  tleymeulu]  mit  dem  Dioptcrliiieal.  ii  Kthlr. 
Ein  Di^[itrIiM<d  mit  dar  BauBtl»,  die  Liiifa  des 
.    Lineala  <r  und  die  der  Nadtl<9Ftnfo  Z0II.  CRiUk. 

4^:  Lin  cnpl-fiher  truporüuntttMtl  SUt  lO  l^tflr  |f 
Parifer  Zoll  l.ing.  j  Kthlr. 
rolkii  um  be)-g<:fctzte  Preife  verkauft  werdeitg  flt  Snd  in 
fehr  (Uten  Stande.  Man  hat  ficb  deahalb  m  die  Gxäff- 
iekt  BudJnndlung  in  Leipaig  au  wendea, 

IV.  Antikritik. 

Obwohl  ich  weit  «nifernt  bin.  mich  mit  jemanden 
!■  eine  weitläufiige  liuersrifche  Feb^e  cinsolaflen ,  fb  bin 
iät  ntin  demohngaafclitet  in  die 

digkeit  verfem,  und  aufgefordert,  mld^  im  Betreff  M 
vom  Hn.  Ret.  von  meinem  deuifch  •  bÖhmifchen  N'.izii.xisl- 
lexikon  in  der  A.  L.  Z.  gef^üten  Unheil«  iiber  Mmchet  zu 
ledrifeitigtB.  Was  die  Abücht  des  U-  K.  die  allerdings  die 
befle  feyn  nug«  bey  Oeuftbailunf  obarwähiitea  t^wikepe 
belanget ,  hierinn  «flle  ich  feibem  den  iiudgUen  .  wüna» 
Aen  Dank,  dj  iih  als  junger  Mann  wohlgemeinte .  Be- 
lehrungen, und  befcheidene  Kritiken  von  jedermann,  wie 
ich  mich  fdbA  in  meiner  Einleiiuiif  zum  hefagten  Lexi- 
kon hierüber' autdcikktef  •nninebmen,  allseit  bereit  bin; 
-  vorzuglich  bin  ich  Mbanfiirdn  mir'  bergdegte  befende^ 
re  Lob  aUen  Dank  fchuldig,  wo  er  drh  erklnrec  :  dafs 
Vein  Uocterbuch  nach  feiner  Bcßiminung  und  (imUe 
fiberliaupc  einen  beirächiiichen  Grad  der  Volikommenheic 
habe,  da  naimlkh  die  böhnc.  Ueberfttsing  durcfapbeuda  mit 
flet&  und  Genauigkeit  femadic  it.  iinl  Ae  wSrtcr,  ven 
verfchie<l«"e"  Bedeutungen  init  Sorgfalt,  und  Ordnung 
aBterCcbtedeo  Und.    Jedoch  gleich  im  Anfange  ^ericih 
derfL  R>  >»  »inta  Irrthum,  da  er  ragt,  welcher  (^\'f)  mit 
Mntm  fcbon  durch  eine  giiMböIUii.spndilehrebekaniHe« 
H.- "Bruder  Karl  Ignn  Thtm  feit  fieb«n  Jahren  für  lieb  m 
den  befteo  b8hm.Schriftßellern  d.:i  i  (jeCammelt  I.aiic.  Tch 
erkenne  blfhcr  keinen  andern  inr  meiiien  Bruder  ala  den 
ffguul  Alois  Thum , '  der  mir  auch  wiriUich  bei  Bcarbei* 
lang  meinet  Werkea  Anfing»  einige  AmbtUfe  leMlete» 
wie  ich  c«  fldiea  in  Aer  Veiredc  a«r  bdbek  Spmdihlir« 
^nrähnie,  dafc  ich  nemlich  mit  Btihnlft  meine»  Brudera 
■O  ein  deutfch  böhmifche«  Wörterbuch  bereit»  Hand  an- 
'feleiM  habe :  Nun  konnte  ja  H.  R.  fehr  leicht  Merana 
iaimt»  und  feblieften*  daia  diefer  Bruder  nie  auch  A«r| 
iJmheUten'kihiiMb  Aber  diilb  feye  nelnchr  Meb  eia 
Mibrerliiiidiaft.  Ob  ium  wtm  'H  SL  iSr 
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gebene  und  angeftlhrte  abgeleitete  Wdrtet  und  Zufaä. 
menfetzungei.  wiirklich  ron  mb  fafthaMcC  ihM  ' 
trtlüg  uiMtnae  lind,  wird  ,a  a  mtrwf^t-.x  fch>, er'ich 
Stande  feyni'^dafk  endUcb  nbch- TrarchM  Kunflworc  fiati« 
Raum  finden  können,  in  aDfrdliirs  wnl-r;  aber  wenn  ndm 
bedeuket.  daCi  in  einem  Dikzioiiare . .  wie  daa  be&iilk 
iß.  trota  iUea  Mcb  angewandtifn  Reite  Indieftm 
bumuZejct»«  «m  «nem  eümigen  Meafbhen  oh  imog- 
M«  C^elJe  deulfiaie  Bedeutwigen  klhineti  -ufammenge. 
hängt  werden .  fo  wird  es  ge.vifs  niemanden  auffallen, 
wenn  hie  und  da  manches  Wort  etiva  iiocb  vermiftt  imiL 
Und  da  ich  oh:i-hin  in  der  Einleitung  verf^racht  «ijfj- 
flena  einen  Anhang  der  nech  aungeluden  W  <fner  heraiii. 
sugeben.  den  ieb  euch  wircfclleb  »leieh  binnen  «wo  Wo. 
chen  nach  der,  Herausgabe  de»  Üikzionärs  abdrucken 
liefi ,  und  daher  der  meitien  itzt  vtm  H.  ii-  all  rerniOc 
angeführte  W  örter  fchon  dazumal  nachholte,  fb  e-^n  die 
von  ihm  kieritber  gemachte  Hiige  dieafiUia  gar  nicht  ftatL 
Den  BncbRebea  C  ghnbe  ich  mit  alica  Grunde  ganz  bil- 
lig aua  dem  Alphab^tt  «erbannt,  u.id  dem  An»dn.ik  de« 
H.  H.  nach  gans  neologifch  zwifchen  A'.  uud  ^  geilicilt 
zu  haben ,  da  C,  nach  feitiem  ii^i^jen  Gebrauch  vermdfe 
richtit;«r  Uecmerkuug  der  beAeu  deutfcben  SpnchforiuSr 
nidin  weniger. ele  deutfch.  fa  ein  swefter  und  BaRarl. 
bncbflebeidt  daher  wird  man  die  Worte  f7  ».jvr.r,  CV.er, 
Ottifi  ,  ChHflenthHtn  im  If.  und  zwar  iii  nnuicn  angf  hängten 
Ziifjticn.  du  v^rrruthlich  H.  K.  noch  liic  !cfe:i  inuf«e,  an- 
trefr<rn.  Ob  dief»  einige  Schwache  in  AbCchc  der  Beiaif- 
keit  der  dtuifchen  Spnck«  verrethc»  wenn  man  ihgi.  j 

äanh  fitttH  ^akn  fmmeln ,  —  über  Haft  .M  lnJernng  gehtm 
/«■e  MaidrMr,  hterQber  mögen  meine  Land«.c:in.-,  die  nie 
andew  Uwechen ,  noch  fchreiben ,  ja  fctbfl  iinfcre  Philo- 
logen ,  denen  man  allemhalben  ächte  Sprachkunde  zumu» 
theb  uriheileni  und  ich.  ^«r  ich  mir  aus  klailifcfaen  Wec» 
fceu  SpracbkenntoUle  erwarb  «  bärge  für  die  Hicbuglietc 
obengentgter  .Radenaart.  Ja  im  Gegentbeil  verrietb 
vielnn-hr  H  R.  als  Rezenfenl  rine  unverzeihliche  Schwa- 
che in  der  böhm.  Sprache,  indem  er  Cagi:  Hrce  na  im  ftf 
ivtftfü,  hn'xUe  nicht  rinrn  niirtn  anbindgu  findem  JVII^ 
den  MMMAen.  jawohl  derjenige*  der  ihm  fb  WM  crkliriik 
^ufiite  ihm  wahrlich  einen  reditcn  Büren  angebunden  ha« 
ben;  das  Kunrtflück  crkl.,r<.n  riij  Uöhmen  ebcnfa]!»  durch 
mijiitvrjir%  A'nt  Sii.ioß  wiid  jn  meinem  Lexikon  durtk 
mjciMhii  ü.'jtcr ,  nicht  durch  blofaea  mjchodnj.  ([dtliichj 
und  SiUwtß  durch  f^4d^  mjtfr  nich*  jMinl/g  Ci'iidlkh) 
wie  nir-a  |U^iiIlidi  andichten  will,  asegedrückt. 
gttheilt  wird  bei  uns  li-ihmen  fü.^lich  durch  pri.ljH^ ,  daa 
Bwar  Sucli  zuftei.'tfbcu  heifst.  uberfettl.  tndJich  wi* 
die  dem  Vorgeben  des  H.  K.  nach  ohne  allen  l/nteifdaiad 
iiebaneinaader  gefeuien  Formen  lehlerhaft  fi^n  kdnnei^ 
fldib  ick  aie  «n»  indaa  duma  und  tumn.  deutftbinJ 
teuifiht  Hüttchen  und  Hiitt>in,  (iliig  und  guhii;.  Co 
auch  Aaltam  und  Eltern,  Granrejuud  Crem««,  Hi<ie  und 
lluifu;  dicts  und  die»,  dauLbten  und  deuchien.  Klüt« 
-uud  blutbe  u.  f.  w.  beides  hie  und  da  wech§aJweifc  bei 
bewahrten  Scbitftlieatni  noch  üblich  UU  , 

Kerl  ICB.  Tbaa. 


.  Qigitized  Goc^Ie 
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L  Voriduäge  Berichte  ven  anilliidUcbir 
Litentiir. 

.  Lradaa  O.  toii.  k.  le  Tellicr  :  De  la  foi  publique  tn- 
,ir,  ttt  ,9Htmeitrt  de  CM$et.  lium  i  M.  Lmguet 
S<u  It^N.  IM.  Ae  fu  ArnmOn  fln  ftr-M***»  t> 

DM  Vite  Ziireek  itl  nicht  blos  Linguct.  rpndern  auch 
■U<  AetBfldgoi  ra  wkidlcgen.  dit  aui  Manjld  an 
KetintnifTen,  oiSar  Lrfditflnn  Linguet«  Mcltam«  fiaA-  B( 

1:1  mil  feiner  Materie  durch  Nacht??. ikt?:i  und  ErfiÜJrung 
(ebr  bekannt,  und  einer  der  erden  poluifcben  Calculato- 

Pari»,  b.  Moutarä:  Oewrti  de  M.  Pj/.^Ti,?  ,  l.e<teuf  de 
.•  Jm  Jtti^.Stnmßme  Mtn/t'gttur  le  Duc  d'Ortfünt. 
N«iir.  «diiioiik.  rwriM  '«.ewig^  30  1.  br.  «t  31$  1-  rel. 
Der  Ver£.  ift  bdutint  gMitlf*  iai4  ktt  Üch  ia  feinen 
Comödien  immer  »ielPerfiiMlfttif  erlMbt.  —  fiitfenm* 
Ausgabe  iH  !choii  iiaA;HMrlidb':un4  nicht  rcrmehrt,  fon» 
llern  vermindert.  C'^'-  ^-  ^-^ 

Farif»  bey  Moutard :  Les  tVeumo/plioJfs  dOviäe,  en  utrt 

•  Dv  UabecAtMT  Wut  Ukt  fUddick  Ibn  dm  Orid  n 

Paris ,  b.  Cuchet :  Dei  Bl&U-  &Hereux,  ou  Hifloire  it$ 
AfffmhUei  A'ationntft  «1  Franca ,  dct  fterfonnet  (]ui  Its 
•.     ont  tonipjftet,  de  Uw  f'>r>ne  ,  .h  /. m  .,  /  .  crrr',  rJ 

0l^tt*t  ijui  y  on«        |Mmi«4<.Vff«e/H  tmius  i  par  it. 

Dies  Werk  uiuerfehaidfC  ficb  Cebr  Rihmlidi  voa  dair 
«ieleu  andern  ibidicW  Ak.  die  fetzt  in  Prankrcidi  «r- 

(cbtiaen.  Die  fratnöfifche  Gcfetz^rbmif;  und  ihre  Ge- 
schichte in  den  vetfchiednen  Epochen  der  Monarchie  ift 
am  heften  darinn  entwickelt.  —  L«  enthält  drey  Tbeil«. 
J>aK  «^.hat  wkdar  Said  Kapital,  wo  dar  Vae£  bta  auf 
SmVjua  wad  Gallier  muriiclq{eliti  der  zm«9it  entiiik  «flf 
K.spitel  innl  fjni^t  vun  dtr  Epoche  in,  WO  die  Etats  G«- 
»er^iux  n.ifkjmcn  ,  die  luit  der  /.ulalfung  de«  Tiert  Etat 
.diefen  N' jmcti  erbiclieii ;  d«r  dritu  befchreibt  in  noun  Ka- 
.^telo  die  form  uud  die  wicfatigen  Refitlcata  dar  neidüad* 
nfalwitt  tm  130»  bic  idi«.  CdAdLJC) 

«.  PiKi».  k  lugumx  Dt     MMUm  if$ 


H  ACHR  I*CHTEN. 

Ltbe  dornt  ht  JUonarckiet ;  mufMg»  addn§i  tax  MuUh 


Die  Gefeugebun^  mt;fs.  nach  des  Verf.  Grundfiuen 
einfach,  klar,  praci«  und  fo  befthaffen  fe)j>,  dafi  all«  £e 
verftehn  können.  D.inn  kihniBt  er  auf  die  Geg«iil|iiadt 
falM,  w»  er  wne  RaiCtcm nothig  Ult.  Jind  utaüdMt 

II.  OeffentUchp  AnDalt^o.  ^ 


Mmdmitfihat  im  Vurit. 
•    Von  den  vcrfcltiednen  Leibesübungen,  die  in  didW 
Hauptlladt  befördert  werden,  mufs  nothwendig  die  Kuoi 
XU  fchwimaien  als  eine  der  wichtigflen  angefehn  werdsa» 
weil  fie  aufiwr  den  Vortheilea,  die  mit  aUan  Leibeaübtii»* 
gen  verbunden  find,  audi  nodl  den  vw«»  hM,  d«6  9ß 
den  Menfclieii  die  Mittel  rerlchafit.  der  Gefahr  zu  entgehn. 
und  andre  draue  an  retten.  —  Die*  hat  dem  Hrn.  Turpin 
bewogrn  ,  ciicfe  Kunft  fo  auszubilden,  wie  nur  möglich, 
und  in  kurzer  Zeit,  und  uhne  Lebensgefahr  Scbwiaip 
men  zu  lehren.    Die  FortfchiltC»  f^tnar  SdlülCr  babM 
Ibm  da*  Zunatien  dea  Publikums  erworben.  —  Die  Her- 
i6ge  von  Orleans  undBtuiboQ  baben  .luch  für  ihre  via» 
Pri  nsen  fubfcribirt,  div  Hwaoge  von  Chartre«  und  Mon(a 
peiißcr  und  der  Comtt  d«  Beaujoloi«  baben  Aw^h^  j— 
14  May  die  crAe  Leciion  bekomaeo,  «oi  doo  ag 
die  erilen  beiden  fchoa  inl  BalEn  der  Schule  allein  ge> 
rch\\'Oinmefl ,  und  worden  wthrrchelnlicfa  bald  im  freyea  ' 
Fluffe  fchu  immcii  können.  —  Wer  ein  Cabittet  allein  ha- 
ben will.  be.:jhlc  'j6  L  und  i]  1,  fiir  dio  WkfelM^  Är  das 
Sommer,  wer  auf  dem  gi»m<.itil![^^^fii|jf|np P'lwMtftt,  dit 
Hälfte  etc.  —  Di*  &utide  kann  mau  tA  «flÜMi.  uirbw 
Tage.  .  y^«"^ 


Unter  den  3Sten  Septeinb.  diefet  Jahres  erliaa  dac 
Hayfer  ein  Hofdecret  an  die  Ungarfch«  und  BÜhaiilbli« 
Hofkanzley.  welches  uaier  dem  gteaOoob.  allen  Landes- 
ftellen  xu  Befolgung  mitgethtüt  wurde.  Es  feye  abaufe- 
Ben,  dafs  d.i»  Chinirgiewefen  in  den  Pmiinieii  eher 
bicht  auf  einen  foliden  und  dem  LInterthanen  ^  sunud 
tar  ärmern  Klaft«.  vwdwMIlfttB  fvM  kum»  miäit 
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hi»  foldi«  Wundärzte  «'{cnsAufgefteUt  werden,  die  durch 
gniadiidiw  StiidiiiM  und  IngiefidGikniiig  ia  dcntjcbiittf 
flmr  KdBt  mnkonam  bfwsndert  find.    B«  fcy  .ivM» 

■sch  nothw«ndig>  iiCs  die  Landesl^elleit.  äia  Verfügung 
IfaSien,  ui  itn  Frovinaen  eigue  Ljiides«  Procecbirurgen 
und  tllentlulben  in  den  Bezirken  dgene  Kreisc^irurg>  u 
SU  bofoldtn.  Di«  «rOaen  CbU«i  in  tll««  Betraciiie  in 
ihMB  Fadw  angtMwii  wwIm,  «k  lif  Lmdfthafts  -  rro- 
tomedicü  die  lexteren  wie  die  Krei*phyni*«rr  mM  folcher- 
geftalU  auch  zu  ihren  Verrichtungen  von  dem  L«n<ies- 
Cubemium  angewitfen  wcrdte<  In  den  iWvinaalftidien, 
WO  aadi  dem  Beyfpielc  des  allgemeinen  Knnkeohaule«  zu 
VOtUt  riwfclhin  II  I in 1 1  ilQiil  illiii  crricht«  And.  odcrer- 
fldltet  werden,  follen  diefe  LMiAn-Frotocfaiiwgf n  dafelb^ 
dm  Chirurgiewefen  all  Chefs  vorffehen.  gleichwie  die  Leh> 
rer  der;  Chirurgie  in  den  Lycitn.  die  lirei«chtrurgen  u.  a. 
«beniüt  lieh  ihr^  Direction  zu  fugen  haben.   Um  aber 
ftkhc  StcIIeo  nk  iSchdgKnllläuueru  zu  biffeuea.  foU  der 
BadachtdaUo  gtnommmwmUa,ii^mniitMih  ttrikiffl» 
mK»  mmtUrehifHfgtm,  die  benit*  dtudl  «Im  iUyIw  v«a 
rühmlich  biiiterlegten  DiciiOiahreo  Proben  ihrer  Fähig» 
heit  cbgtlegt»  und  noch  Leib -und  Gcifieirfuite  ganüf 
MJNm*  dieft  Awucr  mit  Acuviui  v«rwalMB  m  Üb* 
Mfl>  VM|  dp»  k,  k.  Hoibuta  und  FrotQdüriHfii«  der 
AraMfen  Arfli  Huflii  lepmlw   In  in  VoeftUeff 
bracht  werden ,  welche  Hofftdit  Ütkum         der  poli» 
ttfchen  Hof  Helle  EinrerOändnia  lliHuber  pflegen  wird. 
Sobald  aladaon  die  Feldchirorgm  aMoreten.  fiud  fie  an 
dUarilOelle  ingewiefcn«  uad  Udb«  dieCae  wtterfeoid' 
mL  IViUf  ata  %,  Nor.  17S9. 


III.  Vermifcbte  Nachricbtto. 

bi  October  ror.  J.  M  hier  di«  Eftlih^efUlä«  Ubfüm« 
«nichtet  wbrdeti,  wie  die  L.  Z.  bereits  ii.  einer  kur- 
_UL  njÜiüiM  giüildlt  hat  Oiefe  AnOak  gereicht  der  Sudt 
fM^fan  «MiMl-  flHir  zur  Ehre  und  hat  feit  der  2«it 
fcviel  V^rbefferu««*!  dttaMoi»  difc  dU  innere  EiiiiiA- 
1^8  deireiben  letet  tMa  «ad  vofftfcilich  genu«  it  utt 
>  g|M  eufiihiüchere  Anzeige  zu  verdienen. 

Im  «.Bcudtnllcinüidiea  Haufe  auf  dem  gror«enKom« 
MMtl<  !»■  m*  dtfB*^*"g"'^'^^*  Uucbbandluug  befindlich, 
«rftk»  tWilcM  %iMB  |r«ftta  VonMb  «ob  herrlich  ge- 
imdimn  MMUftkct)  WMlMii  HOtk  AH  lit>  gdiart« 

io  der  erfien  Euge  vier  hlatMlBMatt  Maindt  Zis* 

acf  auf  LetegefeUfdtaft. 

ÜH  «ffSe  welche«  zum  Sprechen  bcftlmmi  iil>  iH  das 
■iiiiiiiiiigto  and  bell«.  In  denfelben  bingi  auf  der  einen 
«•iie  dt«  ftMot  g»ofti  S«Wi  Wrf»ld».d)8i  weyten  von 
■oclt.  dM  BruBbJd  des  CoadiutoM  v.  Dalberg  Cworzu 
Mdk  die  Bildnifie  Herzberga  und  Pitt«  komme«  <bnen> 
mnd  dW'JÜbdrAkkc  von  60  beriihmien  Grieth^n  ,  ncbfl  ih- 
huTri*  Biografhica  von  Ulffru  Auf  einem  darun* 
•it  Mndlidiem  TMb»  Mm  ia  niattt  f«br  gefchmakvoU 
«IngerichL.urn  BibälmaT«  die  Otu^  da  giedttK  M>  »• 
fU  tr^  pubius  de  f.  viv»  "tom.  IV.  dieOeotre»  pofihttMB 
de  tredcric  I  .  Tom.  XV.  nebft  den  Collni&hen  Supplem. 
antttund  dem  Vie  de  Frederic  Ii.  von  Treuuel  IV  Tom. 
Il^t  Vftl*  Auf  der  gegen  über  ftehenden  !>eite  hin  an 
iKWiaa  X  liiX»  T4firin»  «-«ickiidi«  Nihrnfti  dttlan^ 


liehen  InteretTentcn  enihalrcn  ;^  unter  d em Felben  idkii  V 
Yifidtchen  mit  Schubkaden  in  der  Ahficfat.  dMÜt«  wnm. 
JeMnd  von  der  CefeHCehab  «wn-awarrnWni^ltnlM 

&>}lte,  tr  in  Ajü  ejne  derreH>en  feine  Erinneruogen  fchrn 
lieh  eiijiegen  kann  ;  in  dem  andern  erhalt  er  die  Antwort 
dtü  K.'u  Ejfsliager  darauf.  Auf  der  dritten  Seite  iA  ein  Wand- 
«ChranR  bMndlich.  in  wiklma  di«  heften  Tnyegmyhiew 
geogrjipbifbbe  Wedle»  Zeitaiip>KMHl*aad  nndeti  Le- 
xica  kominei)  foTTen  und  auf  dem  daneben  Sehenden  Tifcfa« 
Heiden  die  iieueaa«  und  beöen  PMdukte  der  deutfchcn 
LilerJiur.  Diefem  gegen  iiber  fleht  eine  Erd  und  HimmeUi 
kugel  und  zwiCcilCB  bürden  eben  falle  «in  Ttl4;h  attt  daa 
oeucflen  und  baltaideuclichen  Werken.  Ueber  diefen  hüngt 
Aia.  VcfHicdnib  der  räaimlKc^a'  in  der  GefitUlduft  be- 
findlichen periodifchco  Schriften,  eb  B<ra  -  and ' 
metcr  «aaBoggia  undidMCMMtädT 
den  Unternehmer. 

Im  »en  »der  eigentlicben  £intrittadnmcr.  an  d^rr- n 
Winden  LandAMMit  die  iaf  di«  atu«l«8  B^abenheile« 
Be»i«hab«n.  Mm«  «.  d.  gl.  UngMi.  iat  S  Tifehe  be- 
findlich. Auf  dem  einen  liegen  poHtifche  «iaer,  «ada» 
andern  Tifche  liegen  a  Bucher,  In  da«  eine  derBglWf 
seichnen  di«  Fremden ,  welche  die  Üefellfchaft  b-a.chen. 
ihMB  Naaun  au&  Htm  andere  ü  ein  Verzeichmft  der 
Tboneud»  wodurdi  aua  «B«  Tag«  die  Namen  der  jedee- 
mil  hier  inucf^ndcn  FmBdCB  Und  ftrMg^>  «Öl«*'  Aj» 

dem  drituu  Tifche  üegca  fo  wia  in  «rAaa Ztaia^d» 
neueHeu  mailtwüldigRaa  aad  bdtoa  Wariia  d«*  dtotftM 
litMiaturk 

Im  dttttaa  SimnMr  ftndM  aun  in  d«r  Min«  auf  ei- 

Bern  groben  Tifche  eine  Aoeüd  IttillildMraad  gevgra- 
phifcher  Journale  und  ein  geMbHeiNMB  Vil«aldmÄ*ü«f 
der  Stücke,  welche  URÜch  auRekcitnman  Uni,  ■ 

Noch  find  in  diefem  Zammer  K  kleinere  Tifeh«»  ■« 
wekhea  faft  alle  courante  periodifche  Schrifhm»  dl»  m 
j^§MmnA  ecCdwaea,  au  finden  find. 

t«  eiWea  I3mmm  li«g«a  «nf  etnem  gmrfiM«  in  d«r 
Mitte  ftehendem  TifiMdi«  AllgamcUM  Lltefalur«2«itaai 
und  andere  geldwM  Zehungati.  Noch  find  auf  t  Ueia»' 
ren  Tifchen  in  eben  diefem  Zimmer  eine  grofre  Anzahl 
ItMsöSiäMr»  «agflfictaer.  italünifcher,  poliiifcher  und  lit^ 
khar  Zcttunfcn  «ad  Journale. 
Alk  die  ietzt  bcnantea  Zaitl^iAiB 
■a  und  liegen  in  ftrer  Ordnung,  w«f«df ' 
_  angetleHte  Au/fcher  Achtung  lU  geben  hat. 
In  dca  fiir  die  GefelUichaft  und  den  Uaicm^merent' 
«*fa«B  Stataiea  «im^i  «eIi  H.  EMiagar  baBndlick.  1) 
Aie  4  befchriebnen  Zimmer  titf Wi"  WO  Mai«*»  W  M» 
Abend«  9  Uhr  in  öfnen ,  zu  blockten  uad  Im  Wtntae 
au  erwirmen.  %)  Die  bemerkten  Zi-itrchriften ,  fo  langt 
HiIj^I  fafigiaem  j  zu  uittetbalten  und  von  Zeit  tu  Zeil 
■adi  aawa  kmau  ca  thua.  3]  Dik  «M  Zeit  zu  Z<^it  in 
verfchiadaco  Spraciiea  «afciiiaiiaawi  aeaen  HwwW.  Ui^ 
ke  bf^diirt  auf  verfthiadaea  TiftkM»  «ultaHegBBk  mj  & 
neu  eignen  Aufwarter  auf  feine  Koflen  anzuflaUaa,«' 
widirettd  der  Lefozeit  gegenwartig  fejm  uud  nachher  iJ- 
le  witeder  in  Ordaun«  bringen  foll.   S!)  Di«  gelefenen  pe- 
riodifckea  ScfanfiM  ia  «fawa  b«(iMidefa  Zimmer  «u&ub«. 
wahren,  duait  an«  tt*  weao  awi  fia  «riaag».  windet 


kju^  d  by 'Google 


JT  iwim  ie  fch  nicht  «fr^r      ^»/>7«%r  kfer  mdM^hOm 

«T*«!  iüiliSe^«  eingcfiih«  «erd«*  oier  ftin« 

liuioiftUft  «Mdl«a  «>l>Mi>*  DM*tio«rwarMcer  Tonden 
Utmlntenflkot«»  dafr  «Mb«  flg»  Auf- 
«ao4  fehr  uiib«wichiUdieii  jihrlidieil.BdiMf  | 
t9Üu  Macnum.  ttiMrig  ttiukhlenf  ktin»  t9A  4i»  Mb»; 


er  fich  noch  iamsr  i\«  V«ii*lliK«il«  VetbcßwOTt 

dei  Garnen  mit  folche«  EnihO-»»»!««»«««' 

d>ft  »r  d«n  Dank  )«det  Freunde»  der  ^elehrft^«««^ 

M  tlofm  i.  f  Ott-  >7W'  *0 


)  AlUrrtiii;;«  hai  ii^re  Lefegeftlifchsfi  eine  »i 
*,i,,MhrliLM<:r.  u'.  r..iitl  geTcbeitcu  Wäre,  «iagarM^ 

»<i«ri--i-n,  Vv>i;  j.irer  ElorfClWlig  HftI 


■HB,  Vir  b.b«o  deihatt.  die  N«»irtcht  «M«* 
-^«n  wsticheB.  »U  eine  Verbeflcm««  «««W 


•••/ 


LITERARISCHE     AWZ  MO«» 


1,  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

ttkdcm  JenMtr  1790  «rCektiM  iMCMmifllon  b«*  J««). 
J3vt  dM  «Ii«  iI<to«lB«  IMIH  glihidlBfciii  «HU» 

Fu'.;;<>iia,f  Artikel  find  in  jcd^tn  Heft  amitcrtflbn :  Lt> 
k€iiibefchr«ibungen  merkwürdiger  Perfoncn,  AbhMd< 
luiTgen  aus  dar  Gcfchichte  und  StstiAik,  Auftiellung  man- 
cher Vorurth«Ue  unfara  Jahrkuadartf «  klaiiM  EniMntr' 
icn  und  Anakdoten ,  MiUnaab  mA  AaMfllW  iniMf 
die  lunädril  fiir  LeftgcfcUfdtaftan  badianu  find. 
Inhalt  d«a  erften  Hefis.  r)  Li^n  dei  PutHgrrt  AnHAm 
Frotejlamttn  vtrhrunnti/n,  weit  er  zum  ^udtnikuot  übtr' 
gutnm  wmh,,  a^  Bmtrhmgtn  ubn  dit  Eimmhmt  und 
jfiiipiil  irr  flmr^f/-'—  Sumi  an  dm  Ztfttn  l.mdmigtn, 
O  jf^aitr  dM  Mi  dK#ii»  «Mr  «Ml  *r  Ab^  (Wd 
mdacftra.  wIniM  dKr  SbNMff'  W  W|KIINw.  '4>  JMlriUbw> 
UM  ■M'l  Artkdottn.  O  Rftfiffivntn,  (T)  nMe  Hüchtr^h- 
ttigtk.  Nicht  bloCs  für  den  innarn  guten  Gehalt  der  Ab> 
handiungen ,  fondam  auch  für  da>  Aeuffire  diefe«  Jour» 
•als  wird  der  Mwiimtbwr  fergMk  Jadii  Udkbattabi aus 
4-5  Bdgoa  und  Mm  brtftbirt  «  |r>  AStBiaaplm 
werden  auf  Schreibpapier  gedruckt  und  erhalten  ein^aM* 
difcfaen  Umfcblag.  Die  reipektiven  PoOamtar  und  Buch* 
handiungen  «erden  um  die  CaialUgkcitfabatM*  dlcAuni 
die  «ipcela  gadraduen  Nacbriduen  bchaoDMr  m 
«hi  •*  Mbk  dMM  JmnmI«  M«a  d« 
Rabbat  tu  übernehoirn.  Die  frühieiiig  beltellten  Smcke 
(bUen  richtif  mit  dem  Anfange  des  Jenners  abgeliefert 
n  |t  Oktober  1719^ 

Ott  Htrt.usgebcr. 


ftudi  'des  Mbuen  TeOaments  ffefunden  htt* 
dem  Entfcbhitt  bewogen ,  ein  dergleichen 

cn  bttrhekc«.  Dw  UMHilnrir  UM 
T.  Hl  dar  Ueb^rfouiins-taMr  ehiiiiüUMi%*bi> 


Ihm  Tia!e  WdM  and  VMMw  «nmlUndlldi  ^ 
welche  Ue  und  da  fahlerbafi  ift.  und  ihm  oft  durch  MT 
hehalMog  hehrUMwr  Ausdrucke  unrichtige  Begriff»  bey' 
btäift.  Er  «  w^iltentit  mU  de» Lsg»  undBefchaff^nheig 
4*  LlBie»^««*»  dH.  tw»  tf«  daBfclhon  ecaählt  wird, 
«wgteng.  «k  iM«HlM  «tad  MijwwtW  d«  in  denfal- 
ban  redenden  und  handelnden  MenCdiea ,  «ad  AK. 


Begebenheiten  und  Verhaltniilen  ,  welche 
j«Mr  Secha-der  Gnind  waren.  Diei  «Uf«  z^i  «rliucem, 
ift-lMfler  dar  VM»4  d«^rredi|ars  noch  des  Haiechete« 
pM  MMdklM.  «odM  IM  drfdthl  Woifa  bequemer 
gteftltÄaM .  ds  diiHi  MwifiL  Vortrag.  Ab«  da  fokhw 
Werk  mub  kiirx  und  deutlich  und  zuglekb  ladl  ^""y 
feyn.  Allel  die«  denke  ich  nach  meinem  Plan  m  fewaw» 
gen-  Bis  WeUinacfaten  diefcs  Jahres  wird  auf  den  erdM 
T&eO  dWAs  Weeki,  ««Idwr  fidl  üer  die  vier  B*«ngdi' 
lltii  erllredten.  und  td  hdchlai»  It  Bogabi  «wdit^Obp. 
tjv  betri^en  foll,  10  Groftben  fei  ISidUl  DriMMl  Mmrti» 
ritio:i  iiii?enomnieii  v  in  der  IWltte  de«  Jenners  1790  wett 
den  dic  Ejtemplare  abgelirfert  und  dar  Ladenpm!  wir* 
18  Grofchen  fe>iu   Die  BefiHfHOg  UoMM  ^'f"*^ 

und  Gelder  1 

ji  Obteber  t7t9- 

Der  Verls(r«n 


Bu  Joomd  dA  Lani«  «ad  der  Moden  vom  Mo«iK 
jUw^Ut  nmamt  mAtit^  felfsade^M^ 

Weiber  und  Midcben.  Ii.  Aoekdeten.  Ein  Bejrtrag 
den  Gefabren  der  Tdlette;  Dir  Nsdiricht  «m  einer 
neuen  teutfcben  Litbodipyr«,  oder  Kunfibakflcin  Fabrik 
dee  iHn.  Hofbildhauer  KUmt»  wm  WdaMT.  IV. 
MMhr  en  ffle  Rerauageber  t.  JL  Iber  lufciMMi"  Ib*^ 
latureii.  Theater,  r.  Beftand  u.  Ueberßcht  dar  VOf» 
lfellu:-igen  einiger  Hauptbuhnen  Detitfchlands  und  swS* 
der  lu  Hamburg,  Hanitorer  und  Mannbetflh  >•  Theater* 
Miffcclliaeen.  VI.  Ueber  die  Med»  der  «MlftalUcbe» 
Mefty.  Vff.  ModeaeiriltMHta^  f.  Aa»  ftiittW»  «• 
Aua  fieutfi'hland.  VtIL 


'uuju,^<^^  Ly  Google 


ttii  . 

"PJicJiricfcten  von  ^en  ClMarbeiten  darCTiurfiirftl,  Spief;el- 
Jf^btik  SU  Drttden.  IX.  Erklärung  der  KupCtrUfein« 
«^lÜMl  Htfn  raf.  30  Zwey  weibLJiHwJww 
flg.  I,  ein  (bfeiMiuNM  Rubifches  Kopftuck.  ■  Fif .  2  tbcf 
jCin  neues  Bonnet  Tutltm  tragt.  31.  Verftliicdent 
«[mtlne  Gef^enftandp.  netnl.  Fig.  A.  Einrn  neuen  Ber> 
'ijntr  Hat  a  rArabe«4juei  Fig.  B.  Ein  Haiuuch  a  1' .Ara- 
besque Fig.  C  Einen  Bonoet  Oiapcau  von  neuer  Form. 
Fii;.  D.  Hinen  gnechiMUäOilMn  Schub.  T^f.taJüam 
dreyarmigen  TafiltIcudittC  «n  Trepied,.  X.  AmwMt  M 
«nflre  Cutnt^MidnHm  ^ 


in  die  Witteklndifdie  Budihendluaf  nach  Elfonach  21^ 
feodeo.  weil  der  Herr  Vttitg<ußck  mit  dn^Aa»^  der 


 ^   Ader  Beknannlfchen 

^      tttcMuntdlang  in  Gera  cur  MMiaelnefle  I7S9- 

«Ines  Arztef  vom  Tripper  befreien  und  vor  di.'r  An« 
AekknSf  dMCb  den  Beyfchlsf  liüten  kjnn>  nebll  tiiagcn 
.  SecepMP  IV«>  das  Unvermögen  in  Bqrfcblaf.  g.  s  gr. 
a")  Lm  BrJeftr'üb«  ^fcfckdtoe  Thcile  im  Kofnecil* 
wilÜHiflrhaft  iterThl.  gr  g.  ifi  gr.  3)  Sammlung  drr  be- 
Oen  und  neueOen  Schaufpielc  tt«r  bis  AerOaiid  g.  jRthlr. 
4)  Witfche!  I.  E..  Gefchichte  und  Geographie  von  Deiitfch- 
iMoä,  ein  Lehr  und  LeCebuch  /ur  di«  lugcod-lter  Tbl. 
tt  gr.  5)  der  Wandamctne  Wochenfc^lft  nur  BeOcdor 
yung  der  Kentnifi  warn  aranldiL.  Klrpcr,  Mo»  «uSbOl^ 
eben  Fehler  und  KranMteitea'iiod  llmr  HeOani  tült 
angehende  Wundante  3te*  Quarul  g.  13  «r.  6)  iciujng, 
Staatswiffenfthaftliche  ttet  Jahrgang  4.  6  Küilr.  7)  AU 
jfcUwDb'ftr  IHL-Ieanne  Wynne  ^miefle  de  liofenberg 
4.  tf  Rthli>%d  8Tw>  t)hit.JiMiMqßm,  per  k  aicnMi  YfiLu 

f,  2  mk.  9  gfc-^ 


Von  der  intereff-inten  Zeitftlirift :  .^'u•.r:/.•n  aut  dem 
«iMkiw  drr  ü^ahrhfit  und  dujkUirung.  ji<f  Menjchen  in 
dHtm  SiKnd«H  Hßä  Ferhaltnißen  von  titrem  Kosmopotitfn 
fe»  nun  audi  die  sweyie  l^efrung  die  Vreffe  rerlaffen. 
'Der  lahak  ift>  0  Politifcher  Kalender  der  EnrepÜfiäien 
Staaten  auf  I7"9.  II)  D'«  Pflidlien  4er  Regenten  fkittiri 
TOnfriedrith  dem  Könige.  III)  Grundlinien  lur  Gefchich- 
In  ^er  Intoleranz.  IV )  Von  den  Flüchten  der  IVlenfchen 
(igtn  die  Tbiete.  V)  Aiigt  übcrO.  Uüfchiugs  Charakie* 
FrMrt^  .de*  »en.  VI)  Uuttruar  det  Goldet  der 
Wahrheit  itnd  der  Men  fiben ,  die  folche  veriifindigm.  VlQ 
Vebcr  die  litcerarifil.e  PoHzey.  VIII)  LIneementen  zur 
Gefchichu  dea  heiuigen  Chrinenthum».  IX;  I  rbegrifTe 
der  fbUofophifcheii  Heligifu.  X}  \ovelleji  ^ur  Charakte- 
tiiÜk  den  Zahekeifc  Xl)  Moveilen  aus  dem  Reiche  der 
Litteratur.  XU)  Aiisztig  tat».  dei|i  Manlfeft  de»  Kayfiin 
TOO  ChiiMU  KoAh  in  allep  BucUaadluagen  9  gr. 


Ea  haben  lieh  au  det  Scnmlung  von  Erfindungn» 
•die  ichin  nlpliebeitirher  OidoMift  unitr  dem  Titel  ^Vci» 
^rudi  «ine«  Handbud»  der  Crfiadmigai*'  keniHiebcii 
werde,  barcit«  fo  viele  rrju  mr nuten  gemeldett  dafa^ 
der  Druck  niit  Wcyuachu-n  aiiRcf.ii.gen  werden  kann. 
Die  Herren  Collecieurs  werden  daher  erriuiit.  dh 
ihc  tö'l*'"*''''^!''*         ^'<"  ^^'^  Ende  Ati  IJ  ^1  :  i 


,a«r  Zahl  dar 
Sifciaach,  den  ntcn  November  1789.' 
.    .     (i.  C  ü.  Uufch. 

Mit  dem  ncßinne  "rfen  Jabts  '190  ecO^jf  in  ÄdI? 
499a  wöchentlich  awcynul  eine       '         .    '  ''."^  ' 
Mlf/mtiM  potitifcht  ^M»g  ßr  'atit  Siinile. '"'  '* 

In  einem  populären  ,  einfachen  ntnlrjurti  :i  \'o:Tng  wiri 
diefes  Blatt  die  neueftcii  W  elibe|;cbeuh«iten  ,  aum  Theii 
a'it  eigner  Korrefpoiidoiiz ,  erzählen  uod  AIlcc.  1M|  Our 
irgend  unbekanui  Cijra  kann,  dnrch  hiftorifche.  geogra- 
ilUic  tadilifeh«  eic,  etc.  und  andere  Anmerkungen  erliu- 
tpn  lind  erküren.  „Voriüulich  wird  es  die  Krifgi-Hüchrkh- 
ttn  mit  der  llrengften  i'jrshcy!cßgkeit  nnd  /;.  J\Uh  nud  fchntH 
liefern  a!«  mdg'icli; /CifrtWrt»,  rJific/e  Utgtbenheucn  f^/ltn 
nar  mit  dir  äuCterften  DelikitcH«  beriihrt  werden  1 1  Gc- 
wifae  tfngändo  machen  dielb  Erklfirang  .pdthwendig! 
Weitlaaftger«  Ankündigungen  diefer  Zeitung,  werden  von 
den  Ldbl.  foliamtem  gtetia  ausgegeben.  Der  Preta  des 
Jahrganps  ift  3  Ii.  15  kr.  Doch  Wird  diefer  Preis.  W.h  ei- 
ne hinreichende  Zahl  ron  Liebhabern  da  ift,  noch  üe/ec 
herabgefazt  werden.  Auch  diefc  Zeitung  ift  von  der 
AeavelM«  befreit,  weil  fle  die  üdiwtlidienfidikM.tmbe* 


Man  wendet  fich, bei  der  BeOcUimg  durc^iius  m  die 

KrallUS«  -im  November  11%^. 
f.  -  Ger^r.d  Liidoll.  Sadtbucfa. 

>      .    .  dffttciier*  uod  Comp.        ■  1 

II.  Bücher  Co  gefucht  werden. 

E*  hat  iemaud  durch  ciiieu.  Zufall  xwey  £ande  vOji 
dü.SviKy  Oictionaire  uoiveriiel-.de  CommMBi,.ded  Hop« 
yaaJmVOVKdiuoo  jro^i^A»  JMiHBUdl  4m  «  wn  und  ^ten 
■n-kaufen  bekommen.  -  SMIte  der-ü.  s  nnd  «e  Band  fich 
wo  üiideu  un:I  abuilifjon  liehen,  fo  bietet  man  ei  nebft 
dem  l'reifae  au  daa  lutciligenz  Comioir  in  I^eipsig  so 
■neiden.  Obengedachte  awey  Wind«  find  -fappe,  unfrf 
CsbriiRMt  ■elüundcn.  , 
•     .1  .  • 

4    •    m.  fifidier  fb  m  verkaufen. 

Eine,  ron  einem  in  feinem  Lehen  bi-rü^hioc  g«|p|CH 
nsn  Liebhaber  und  Kenner  der  Cbymie  ui.d  Alchimie 
gcfjrtii  klie  ti>:d  bitttedaiboe  cbymirche  und  alch>mifche 
Bibliothek  welche  au*  mdir  aln  goe  Stück,  dcf  nnreflip» 
'  theils  gebundenen ,  tlieilf  nngebtutdenen  BGcbCTn  und 

mehr  n'.s  A-ir  r.^r.-ftLn  n:id  ilieiierffeti  Manufcriptcn 

und  einer  Sjnih.Iiiu?  C.i',::; 'er  i  on  l.»7Ä.  welc  he  meid 
vollilandig  bin  auf  jetzige  Zeiten  ifi.  beliebet,  ift  auaTr.-j  - 
fr  Hand  zu  verlteufen.  Oer  Catalegue  ift  m  AWchrifk 
gegen  Einftndung  doen  Oiildtn  SidiliC  m  liiAen:.  mui 
können  die  Biicber  und  manMiicriyt«  «linenegeidUcb  vor- 
gczeu^et  werden.  Die  Becknunnifirkt  Buchhandlung  in 
(.crj  ^iebt  mehrere  Nachi icfac .  w«hiK  MMil  dit  BM» 
j  .düi,!i  tranco  zu  addrefiiren  find. 


Digitlzcd  by  Gc 
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.  Wif  Cf<kc»«a  «tmnich  aocbrntli  tllc  and  Jede  oofrer  Heu  Lefer.  drfcr»  ihntn  Imtrhalt 

Deutfchlani  «ehr  «U  atht  ThuUrfüt  den  Jahrtjaii?  abgaordotC  würde,  fokfuj«  fogkicU  in  ciae 

■  dee  worherbefigten  Behörden   zu    melden,   ond   wo   *h»e*  denn*   nicht  bald  t««»'wortpr 
«erden  follte  ,  an  un»  hichcr  nach  Jena  zn  fchrciben,  worauf  thnta  ptwift,  vbgicich  Aa^kooft  zu 

K  ihrer  Befriedigung  gegebca  werden  foll. 

B«  verftehet  Cch  aber,  daft  der  Preit  von  acht  TTuiUm  nicht  weiter  tU  innerhalb  Deutilh- 
iMid  gehalten  werden  kann  i  «nd  dafs  die  Aboon#ntca  in  der  SclwciZ.  Ualicn,  Prankreich, 
Ungarn,  Polen,  Curlaod,  PreaflTcn,  RufsUnd,  Dänemark,  Schwede« ^  England  ond  HuJ- 
land  nach  Proportion  ihrer  Eotftrming  von  QeutfcMandi  Gräazeii  etwas  znli^a  -  Attflen* 
wenn  fie  die  A.  L-  Z.  wdchcnriich  erhalte»  wölk». 

j.  Allen  deutfcbeo  BucTihandlnngen  wird  mit  .eiaem  Rabatt  Ton  ptoCcnt  vom  Udon  Paeffe 
i  acht  Thaler  die  Altae»"-  Zeitung  fraaco  Leipzig  »o»  der  löbl.  Churf.  Sächf.  Ztiluagi- 
Mxjftdition  issCelhtt  ikonatReh  brofehttt  geliefert,  and  fie  And  dadurch  ebcnftU  in  ^tan«  {rtfetrt 
uict»  Journal  für  Acht  Th«it*  iancrhalb  Deutfchiand  zu  liefern.  Die  Charf.  SicW.  2kiruaga.£x. 
pcdition  Vti'at  ttit  ElxempUre  an  die  CoiaaüSoairs der  Hen-eo  Buchhän>]i«r  ia  Lnp^,  f«  bM  fie 
«n(ekomme«,  atiltefern.  Und  wer  «of  diefeai  W«ge  die  A.L.Z.  «eUUt,  letilcC  aocii  Ae  Zahlung 
an  die  Cburf.'  Sivhf.  Zeitangs-Stpedition  zu  Leipzig. 

6.  Zu  Erleichteraag  dffl-Frtichf  £Qr  die  fimtHchen  BttChhaitdliHig««,  wdchc«  Frankfurt  am  Altfya 
\p  j{g  Jena,  U!  d»e  Hanptnie(}«rlage  bey  K«.  BuchhJndW /ffm»rttl»  in  Fr^okfun  «ni 

Mayn  }  und  auf  gleiche  Art  Für  alle  Buchhandlungen,  itütm  Häwbtlfg  gelfgeuerin,  beyHn.  BucU- 
hundler  Ho  ff  mann  in  Haoihurg  ncmacbt  worden. 

Für  j^anz  Frankrtkh  «nd  den  Effaft  hat  die  iobi  Akaäcmifcht  Buchuaniiang  za  StfAihuri 
die  HiuptComtaiiloa  Qberoomroea. 

|.  Für  die  ganze  Schwuz  Üe  Werra  Sttin/r  und  Comp,  za  IflTaerlliUr. 

Um  auch  den  Abonnenten  in  den  ftmoitlixhea  kutferL  kÖnigL  ErUoudm  die  f  cwünfchte  ErliHck- 

temog  zu  vcrfchaffcn,  »Ä  die  SocUtät  itt  Unttmekmer  ätr  A.  L.  Z.  mit  Hn-  StM,  Buch. 

hlpdler  in  Wien  ,   Ii)  Vcrbmdunit  getrete«,  «n  de«  fich  alfo  alle  geobrtcÄe  luterclTeiiten  «ben  io 

gjir  ah  an  ans  fclbft  addreflircn  küoaen. 
,0    Au»  Holland  k-nn  man  fich  an  die  BachliSndJer  Hn.  Bmtunmmn  iaClfve,  dea^klcteo  an 

Ha,Fmdri(klf^ttnmir  in  Dordrecht  und  an  Hn.Bocldiaadlcr  Jii/ü/rfr  «a  Linien  ad dreÄren 


zu  AraflcrdaiB  in  Hn.  Pttes  daa  /-.^i-^^ 

•  Kfinigsbetg  in  PmCwi  ta  Hn.  ^ ' 
•>  Kopenbajreti  ad  Hn.  Ftofr  aM  M».  ^ 

-  London  an  Hn.  Robert  Faul  '    "    kfJlcr  AW  ^uwa'  . 

•  Müoftcr  an  Hn.  Buc^  '        c  iflci'ung. 

-  Rif^  tu  Iln.  Hartknocii 

.  Stockholm  an  Hn.  Magnsi  Swcucru» 
»  St.  Petersburg  an  Hn.  Logan 
.-  Venedig  an  die  Herren  Gkbrfadcrc  Colt» 
dicicrhtlb  wenden. 

Der  Pros  von  Acht  '  Wird  f 

'     '  ■  rch  die  h  ^ac^äwl. 

ti,  ,  ,  . .     .  orwirrui  Scharrel)  c^»  ' 

Mitf^n  Wrtdcn  ttönnte»    Vtrfc:  «>  Hau 

fchub  ikr  ZahhiBg  in  A'üMBtmeiutgaide»  «m  iioten  ivt  Inten, 
ret,  wir  find  es  ibucn  alfo  fchuldig,  fic  dedMft  völli  -  Tk  V  r  7 
PolUmter  iind  Zeitung«  Expeditioneo  erfachen,  ohn«. 
gaog  fccine  Beßvttuag  •azQndmmi ,  es  Win  dmm,  4aA 
Tico  zu  thuB  nech  BtfchlSevbvit  ikr  jJwtPiynjynifct 
nicht,  von  den  mit  den  H'-rr?n  HüuntCOlARilfkifelbrtn 
gcod  «inera  Verwände  ab. 


J«n?  i  den  Uten  Novembtr* 


ALLGEMEINE 


ITERATURZEITÜNG 

D  jl.  V      M     L  Li     178  9. 


J  E  N  A, 

In  der  Kxpedicion  dicicr  Zcitur.T, 
L  E    I   p   z   I  f?, 
In  tler  ChorfÜrf»;  Sjfchfifdwn  Zeitui.gs  -  E 
und     WIE  N 

bey  dem  Bat-hfvIIndicr    ^  a  h  e 


I 


NACHRICHT. 


y. 0fe  Allgempine  LUerttnneitung,  davoa  forthin  wocbentlicfa  fiebcn  Stucke  obnc  dieInte]U2entb?atrrr> 
Kspfet  und  Rc^iHer  effcheiara,  koAbtrantrhalb  Dcutfchlmd  luf  den  löbl. PiKHunteni  undAddrets 
Cotatctn»  ingtdcfac«  iixftii  »fal.BudiiiMdhmgcn  jicht  Timttr  in  Golde,  d«B«fm>i«uiid'or  i« 
fdnf  ThalcT,  denDucatenxn  aThlr.  ao  g;r.,  gerechaer.  Wer  balrffcbe  oder  tnder«  Convcntjons, 
t)>alflr  zaMer,  h>t  folglich  4^cbB  ConventMOBtliiüar  inchisivf  d«T  Sp<iiitM>n*<;«bülirca  für  den 
Jahrgang  za  lahlcn.  Otoli«  oder  frauxötftbe  vpt  der  Münzvcrändcrun/ geprägte  löRcnaonte 
ScbtUtocisd'or  werde«  W«fÜhro  bty  det  Expedlrioii  der  A.  L.  Z.  nuht  »iiüeri  aU  /a  Steht  Tlia* 
iir«  t«abthatcT  aber  höiwr  nicht  als  la  £inm  Thaler  ^zwi^/Cro/clitn  tngcTmmm^n. 

g.  Wmi  mm  innerhjiüf  Deatfchiand  bey  wöchentlicher  Zafendung  mehr  als  jfcht  ThaUr  Ar  dra 
Jahfgtog  abgefordert  werden  foUte,  kann  deshalb  entweder  an  uns  Endesanterzeichncte  orfec 
•0  ctM  ^  folgenden  PoHimtcr  und  Zcitiinc;s>Exp«ditionen  fchreibcn,  >vo  er  verficlictf  fcyM 
Inaii,  des  We^      Itpeditton,  auf  dem  bcfagtcr  Prcu  von  Act)| .Tkaiena  ,g«iialten  Wi-rdCj  z«  cr- 
Ibftrcat 

^BtfcdrerHcfce  Rcicht-PoßtBJt  ztt'Jena 

4at  fbrft].  fächf.  Poflamt  dafelbO 
iSic  cbntfürftl.  ßchf.  Zeitongsexpediticn  zu  I.ripilj; 

^as  lisifcrL  Rcidis-PonaiDt  zo  Gotha 

jdic  Iicizo;;!.  fichf,  privü«j?rte  ZcitanRcE^peditio«  oder  f«L Utm.Wßi^n»  Erben  t»i  Gotfi« 
(las  konigl.  prcufs.  Grenz- PoHamt  zu  Halle 
das  kiJoigl.  prcufs.  Hcfpoftamt  In  Berlin 

diu  kaiicrlicht-n  Reichsobarpoßämtet  z\i  Nürnberg,  Augthurg,  ];'rM':faclam  Jifarju,  Ii. 

htrg,  Cölln 
das  Inf.  RcichsPoflamt  in  Bremea 
«Us  kalC  RcichsPoOamt  zu  Dnrlach 

da«  Firjll.  Sant-Poß-Amt  im  DarmlUdter -Hof  zn  Fr^ldfiirtaxa  Xa^n,. 

Hr.  PoOfecrctalr  AlhtTt  in  Hannover. 


^4« 


,      A  L  L  G  E  M  B  I  N  B 

X  I  T  E     AX,y  * Ji,^  I  T  ü  N  G 

Dicnftags,  dcaift«Pl>cceinbcr  17^9, 


LitrzTQ,  b.  fireitirvpf:  4edofnii  Wbfi 

dii  NatOUt-Codkit  //U)f»iiritinV  cum  variii 
>   ,      ,  ejus  iecHonüiu  omnilmt.    Recndendam  rura- 
Vit  notasque  arijecit   M.  Gnttlieb  Leberechi 
^<  ^  Spolin,  Prof.  Philof.  et  Pfxireaor  ArchimiC 

Heg.  (1  Atbk.  t»ir.>~    *  ' 

sT)«  Jeiffeltnc  nni  IroRbkfe  AÄdracJc  des  Codi 
••  Alex,  welchen  Hr.  Woid«  mit  nwiLit  and 

«war  eigen  dazu  gegofleneii  —  der  Urf^hrift 
«hnlichen  —-Typen  (London  1786.  Fol.)  befoiBt 
bar.  otur  wwOf^  G«lehttM^ta  DvitiaiM  su 
Oefichc  kommen  wird,  fo  verdiente  Hr.  S.  fchon 
«nim  des  grSGiten  Dank,  dafs  er  die  mit  vieler 
GeMirramkeic  von  Hn.  ir.  abgefafstc  \^orrede  tn 
demrelben  bei«nders  abdrucken  liefs,  weil  da« 
rinnen  fehr  umttndlch  in  7.  Abfchnitcen  i.)  von 
der  VcraobAii«  mm  Abdtackr  a.)  von  der  Ge- 
fchcchtei  j.)  von  d«r  BefcInfFeniiek;  4,)  vom 
Atter?  T.)  von  der  Vortr,>flichk-eic ;  6.")  von  der 
U*fbefdnftimmung  mit   der  lateinifchen  Ueber- 
fe.iung  und  7.)  von  der  Aufgabe  diefes  Codex 
ß  'handelt  worden  ilU  Hr.  &  lue  aber  4en  Werth 
4ief.  r  Vorrede  nodl  Mirvli  Tolir  »«ittWiert. 
-O^  er  in  gelehrten,  und  von  feinem  Jcritifchen 
.««i  "Vcnwnion  wuxenden,  Anmcrirungen  bald  unter 
d*m  VV'oidifchen  Text,  bald  in  angelüingcen  Zit- 
ftticn,  die  durch  Klammern  vom    Text  «b» 
fondert  uoiciea  find,  wo  nkht  ailr«,  deckte 
vof»ii-li^e.  wm  Uk  ctetoer  Zeit  von  deut^ 
fchMi edchrcen  öbor  dieftttXDdex  gefchrieben 
*er  von  Hriyn 'V,  nicht  bpantit  worden  war' 
^eygcbracht  und  die  Urtheile  deflV Iben  gewürdigt 
bai.    Und  von  eben  diefen  Zafiltzen  glaitbM 
*  tLLJ^J^  ^  widufefte  in  einem 

sLUt:-.?*  ^b'>-'!-'"^  Lucaris  dem  Codex 
•*yfi**5r**''"^  ^o«^  "n-  geann  WctAem 
vertheic»i^nc  ZeuRnifs.  dafs  derfiilbe  von  dMM 

N^,  ™5^c"       i  f"™^"  Aegyptifchcn  Vmtuäiaimm 

I.  äLl£!^  eiaelblche  ^rt,  dafs  m  ^  einer 
»  «WWi  dem  Codex  mit  alter  Qinte  in  A«. 


Mfiner  der  Codex  feit  dem  J.  loyg.  de^i  patriir. 
übe«  n  Alexsndri«  gefchlckt  worden  ift,  unm^ 
ächtet  —  der  VerficheruHg  des  Matthäus'  Muttis 
welcher  als  Oiaoonos  des  CvriU«  die&aJCdd« 

üiSiS!^^'«.^**?»!^«'»«"  Mben  wonte  .nicht 
widerl^riche.  MeriTmi^dcrrelben  begehen  kan. 
mn  mn»  almlicfc  itar  mk  Ha.  Sp.  vorausfetten, 
dafs  der  Codex  bey  einer  gewjiT  n  .  uns  aberun. 
bekannten.  Gelegenheit  aus  Aegvptea  «uf  idra 
Berg  Athos  gebracht  und  dafelBö  aur^wsMreC 
^**'b*°.'^*^'  CjFTiUua  yo»<i»  nach  AI  xinJrli 
*  IS?  «  ge^foinnM«  und  Ihn  b^ym  inei 
vom  Kloßer  zum  Gefchenk  erh..it.^nhjb  -.  Denn' 
»sift  bekan.it.  dafs  Cyrillus  Anfangs  auf  dem  " 
Berg  Athos  gelebt  hat,  und  h-rnach  erll  im  J. 
1602.  als  Patriarch  nach  Alwondria  gekommen 
Mt  Von  Alexandna  nahm  erthi.^fo  hierauf  wiö. 
™W*'|MfJ»  Conftanfinopel  i,u  J.  ^ni 
fclieflkw  Ihn  «dHch  im  J.  1628.  nacti  England 
an  Karl  I,  durch  uelchen  er  in  die  koaiaUoheBt 
bliothek ,  und  mit  diefcr  nach  derZeic.  feit  iTca 

nimmt  Hr.       nim' Beweis .  dafs  der  Codex  in 

n^l«U!S*^'  *^  '«^  demfelben  eben  die 
Orthographie  m-  Anfehung  der  Verweehfelung 

fie  In  altern  A*g3gofcheiiCodH..n2etrofren  wer.  . 

dattebendJefelbe  Orthographie  nicht  aflelii  S 
■ndern  Codd.  vorkomme,  die  nicht  in  Aeffyptea 

S^^nf  *  fandern  dafs  ,a®?SS 

der  Cod.  Alex,  apf  eiate«  nach  der  \piTvnrifrS^- 
Orthographie  S'^b4ni^X'Z%^^^^^^ 
«nemmüser  feinem  Vr.terhnde  lebenderSZl 

h^t.  v^  f^rJ?'- fiehaufdiedhSI 
häufige  Verwechfelm»der  indwAosforach^iihn 

S?Ä^UEn;Ä^~'*''^^'""'^••  C Hier  hat 
Sl-pir  gedacht,  daladeisiei. 

ten  verglichen  haber .  und  fogar  auch  von  hT 
Matthäi,  grölstentheils  als  fCleini^kV-J  {ih^ 

üit^Äseb  by  Google 


.  von  ef nem* Mdwh  ras  dem  Orden  der  Acoemo- 
ten^efchrieben  feyn  imifs.  Bey  dem  ^ten  und 
6ten  Abfchnitt  hat  Hr.  Sp.kt  ine  Zußtze  gemacht, 
Coitdertt^^UcSprWaä  ^er  gngon  cu^  berühmten  Vw- 
*•  Cw*?«  Afcx.  «itd  deffen  vertheidigt« 
UftverOirchcheie  naeh  der  lateinifchen  Uebcffe- 
titjug  ein'^cndpn  zu  könnerf  glaubte,  in  eine* 
Anhang  zuranr.npngoiafst.  Und  in  diefem  icigt 
,-_  ,  ^  .  .  .       .  "      dals  der  Codex  Alex,  nicht  nur,  wie  fchon 

mit  Leichtigkeit  und  Zierlichkeit  bewerlifteUige^  W^tftein  Jjewiereu,  hat»,  jmA.T.„  fondern  auch' 
worden.  Nun  bemerke  man  aA  dtfn 'BAdiKiWfi-  IhrN.^T:  wiitiSd^-Rrlir  iiachCiflig  und  fehlerhaft 
joa  Codex  Alex,  mehrere  7  lif^e  und  Winkel,  als  aSgefchrieben ,  ja  fogar  von  einem  Corrector  ebm 
•n  denen  im  Codex  dea  Diuicüiidei,  wckiie  Ixhun  £o  JiachÜlUg  und  fejJerhafe  verändert vrortlen  iey. 
mehr  Mur;!ung  bitten;  jene  wären  alfo  fchwerer  3)  Hat  er  33.  Stellen  aus  den  Evangelien  und 
««  machen  gQwe£ea- und  müfetea  £«l£Uc4%;^  Briefen  aüsgaxeichnet,  iß.  f*«lchea  die  lifachtir« 
nntf  wehigftens  tiaacrjVIitte  de»4tenjSMLC(>ym  figkeit  des  Abfchreibera,  der  fogarmehrere  MTSr* 
Hr.  S^j^ebtnnn  twar  denErfahrungsfatz,  wel»  eep  iiberhüpft  und  attsgelaffen  hat,  noch  fichd>a- 
theii'Hr.  ^annimmt.  2»;  verwirft  aber  die  An-  rer  ift.  Nur  in  der  Apoftelg.  fcheinen  einige 
Wendung ,  rffe  er  davon  n:achr,  dals  ti3inli':}i  avK"h    W""'  ' 


v^^lJ^^^  Cod.  Alex.  anisefuhrtenBewefftn nimmt 

Hr.  w.  S.  77.  auch  einen  her  von  den  Schrlfttü* 
gen,  die.  wenn  man  fio  mit  einem  auf  der  Kaiferl. 
Bibliothek-  'u  U'ien  befiudiichea  uiuLau  Anfang  des 
6ten  Jaiirh.  ee£cbriebeirfen  Codex  <&s  Di^coridcs 
Mfilnmenhalte,  ein  nodi  weit  höheres  Alterthum 
j^I>en;nU(isun.  D«nn alles,  was  durch  Hie  Knnfl 
sarVoiftonimenheitigebracht  wordt  n  i\  y.  wäre  Ar.- 
lan^mitMüheiind  ohne  Zjrrde,  nach  und  nach  aber 


ein  Coder  flic'deßo  älter  gehalten  wirdeji  imtire, 
je  weiter  er  von  Zferlichlcek  upd  SAÖnhcit  entT 
^rntfey.  D%nn  ohne  noch  daran  zu  denken» 
4kft' Abfchreiüer.  von  gleichem  Zeitake.-  niclit  im- 
mer gleich  fchön  fchrciLicr,  fo  war  h  die  Kunft 
au  fchrcibcn,  nicht  etwa  erft  kurze  Zeit  vor  dem 
Codex  Alex.,  fondem  fchon  über  2000  Jahre  frii» 
her  lirfnnden  worden;  fie  befand fich  allb  damals 
nicht' melir  in  ihrer  Kindheit ,  fondern  war  fchoa 
ansfiebildrt  und  gleich  andern  Kiinftcn  zur  VolU 
kommcnheit  gebracht;  fank  aber  auch  bey  dem' 
V^rfktt  der  übrigen  Künde  zur  Unvollkommen« 
htlt  zurück  und  erhob  fich  aladenn  mit  ihnea 
abermals  wieder  ihrer  vorigen  Schönheit.  -AU 
'ein  tvenn  Hr.  Sp.  eine  andre  Regel  dagegen  in 
X'orfchlBg  bringt  und  annimmt,  dafs  ein  Codex 
'defto  älter  zu  feyn  fcheine,  je  einfacher  und  net- 
ter feine  Schritaaüge  wären:  fo  dürfte  lie  wohl 
ikben  fo  imflcher,  als  die  Woidifche,  feyn,.  wenn 
fie  nicht  offenbar  für  das  höhere  ■^Ut  r  des  Cod»- 
Alex,  gegen  den  Codex  des  Diofcor.  ei  ticheidcn 
imd  den  vom  Hn.  Prof.  Matthäi welchem  doch 
Hr.  Sp.  gof-  ifs  nicht  i]i  .m^erfj^rechen 
War,  als  vctt'ß'.Juvum  törim  tmhum^  fui  tfifhuf 
Ui  Europa  iiiroiua,i:\t  ,  3 ii>^i  pri dienen  Codex  h 
vcrjiingrrn  l'oW.  Auf  jjlcico  '  W.  lie  macht  nun 
Wr.  Sp/ftcgcn  allii  von.  lin.  W.  fürdao  liohe  Ai- 
^r  des  Cod«x.Alex.,  Yorgebraclite  Beifeife  wich. 


Lrter  nicht  aus  Naclüaliigktfit  des  Abfchreibcrs, 
Sondern  fcbon  im  Original».  iMMUt-  der  Codex 
abj{efchrteben  worden,  mit  Fieifli-  au^gelaflen  stt 
.ap  DdCs  der  AbCchreibcr  fehr  eilfertig  fjb» 
weTdn  feyn  millTe,  Geht  man  daraus,  wtil  viele 
BUchftaben ,    bald   w,  j^at-kratzt ,    bald  wegge- 
wif«htf  oder^  wenn  fie  aus^eUüen  waren,  oben' 
driOwgeifMebeniprQrdeaJnd.-.  4)  Die  Verbefv 
üecungen.  weicke  ^  einer  neuen  Hand  mirgan* 
sen  Wörtern ;  p  denn  1>ey  einzelnen-  Buchftaben 
kann  man  die  ältere  und  neuere  Hand  nicht  lo  ganz 
ficher  untcrfcheiden  — ,  in  dem  Codex  jgemachc 
wurden  find,  verdienen  nicht  alle  Beyfailr  2.  B* 
Matth.  XXV',  16.  ift  ^irai^My  verXRdeit.worden  iii> 
/Sutpiricty ;  vermuthlich  deswegen .  weil  den  Cor^ 
recror  j.'nes  Wort  drrch  diefei  im  folgenden  Vers 
erklart  fand,  und  nicht  wufste.  dafs  -irMiv  oUiit» 
crarihöirsc,  wie  es  doch  fchon  in  der  lateini* 
Xdieo  ^/eberfetzufig  richtig  abeifetib  worden^war.- 
Marc^  Xi  34.  find  die  Worte;  neu  imiehnntv  mv^ 
Tov:  ausgeftriche»  worden,  fo  dafs  ein  lächerli* 
eher  Sinn  hcrautkomnu.       Zu  ditfen  grofsen 
ftlängeln  kommt  auch  noch  diefer,  dafs  der  Co« 
jdex  voi^  einem  intexpoUrten  Codex abgefchrieben' 
fRCHrden  iil^^,  .welehe»  mit  65,  fieyfpieien  dargethäa» 
jiird.    6.)  Nun  folgt  eine  beträchtliche  Sammlung, 
von  Ausdrücke»,,  die  mit  andern  bald  fynonyml» 
fch'jn ,  baid  deutliciiern ,  bald  abfrefchmackteil- 
yctuiifci^  wocd«n  üad.   7)  Von  S.  331  —  i^l 


llefuitat  feiner  PrüTuii 


■  Pruluiig  vor:-  US  tJleiüt  zwe  fei» 
haft,  oVrir.e  'fl^ekla  Cqdcjf.  Altx.  gdt^uie. 
brn;  und  dl*?  Gründe, ',Yermägp.. we^cj»)er  derfelr 


bleibt 
Akx. 

  gp  we^i 

be  zu  I^ndc!  de^4}t;n  iiÄchJ  gffdu^^ 


öge  EAMwndnV.geni  udd  ÜPgt  «ufeaty  folgerdee    fteft»  «MS^.'eilie  Vergiefchung  der  Lesarten  int 

-     ■   ■  -    /.  .     Cpdex  Alex,  mit  dt^n  Lesarten  einigei«  Moekow^ll^ 

ifhen,  von  Hn.  Mad/iöi  v^erglidiene»,  HandfdiHfL 
jx-n  an,  woraus  erhcilt,  da(«  fie  f*hr.  oft  mit  den 
jGütdd.  Cbiy.fofloni:,  od^-r  mit  lolchrn,  welche  Scho- 
lien und  Comro»-nLar»<  n  j'.auen,  übereiaftimmcn« 
und  folglich,  weil  lie  in  unverfiiUcbten  Codd; 
nicht  leicht  angAtrottWn  werden,  -Wnkoinenigreh 
fsrn  B'^lai  K  fe^a  können,  fo  dr,fs  alfo  der  Codf«. 
Al«x.  feibrt  unter  die  verOilliciuen  Codd.  gcrech* 
net  w^^rdvn  muis,  und  «Ick»  £b  yortrefflith 
<iafs  frine  Lesarten  e»neii'  voniij^idiea  Werth- 
v«rai€ntjea<         PrOfti ^  i>|li  die  Keoittcidivii 


bewcffpn  dnt«-e'8i?r  «u  viel ,. .  weil'  daraus .  folgen 

wi'r.'.' ,  dafs  man  ihn  für  noch  nher  !'.i'.c:"n 
tt>;  oiier  fie  pr.fiTen  nicht  1*0  wohl  mit"  eleu  CvJi  x 
f(  iLit,  als  vielmehr  auf  das  Exempkr ,  aus  wel- 
chem der  Codex  abgpl^hriebea  wofdeq.fft^  ^Mur 
(b  viel  blHbt  gewib ,  dUs  der  Codex  witkUch 
a!t  ii1,  uTid  in  Aegypten,  vi.-Ileicht  im  ^tenoder 
<Sien  oi6r7ien,  jcUodl  wt-dtr  jm.iot«nJl»hiJi.  noci» 
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von  wclchfn  Hr.  TT. -bphaiiptet ,  dafs  fie  fich  b«y 
einem  vorzüglich  guten  Codex  fiDden-inu£sten> 
a)  er  muß  alt  feyn.    Dagegen  iv«BdeciIr.  Sp.  eis, 
4bü  das  Aicer  aUeio  ^tnen.  Co^er  noch  gar  nichi: 
M  einem  Tomefflichea  mpche;  denn,auch  jünge- 
re Codd.  ltonnt«a  einan  glÖfseren  Werth  hibm» 
wenn  fie  mit  Sorgfalt  von  äkern  abgefcbrieben 
«rorden  wären.    DaCs  aber  der  Codex  Alex,  die- 
Ib  £ifle»£dufc  nicht  an.ÜAb- habe,  glaubt  Hr.  Sp, 
Im-  voHw  rfvlKBdeii  Unllnj^ich  bewiefen  su  ha« 
ben.     b)  Är  darf  nicht  eilfertig  und  nachlaßt, 
Sondern  maß  mit  Sor^'fcli  geßhmbejt  feyiu  Hr, 
$p.  giebt  das  etAc  zu,  uod  nJniiMiaiis  andere 
Mu;4nit  d«r  iÜB&hrjbUKiinaM^hifMJflr  6(m|«3^ 
ipudi  »n»  einen  nitSotfttatflltte^^ 
■  plar  f;Tgfii!tig  abffp'':ht  i  br  n  ivorden  ift.  Aber 
tvedor  das  eine,  noch  das  andere,  kann  vom  Co- 
dex Alex,  geriihmt  werden,    c)  Die  meijlen  LeS' 
arunr        t.ue«  Codtx  muffen  mt  iui/kru,fofei 
fili^g  gefcfyri«t>enen  C«tU.  uiut  alm  Utberfe. 
•  tni^ge»;  »bftreinftimiiieii.     Hr.  Sp.  giebt  dit-Ccs 
Kennielcliefl  mit  Hecht  lür  uRbeflimint  aiis;  in- 
dem  ja  be)r_eip.:in  ror;;bl-i5  gelchrifbinen  Co- 
d<?x  erß  füfragc  werden  n.uts,  ub  ei  auch  aus  ei« 
nem  forgfitltig  gefchriebenen   Exempbr  «bge« 
khrieben  «rarden  iß.    In  Anfehwß  d-  r  Ueber- 

e'nßinNiiQnf  mit  den  alten  Ucbel•fL•^^u  :  cn  aber 
sruht  alles  aqfder  O'ielle  dorl  iL  i  n  ü'id  ihrer 
UnverflUchtheft.  g  /.nl.-at  (Mr.;  Hr,  Sp,  aociv 
etwas  weniges  von  der  UebereinlUnimuo^desCo* 
des  Alex.- mit  der  lateinifchen  U^berfrtiung,  und 
ftellt  fich  die  Entftchung  derfelban .  ohne  alle 
RuckGcht  auf  das,  was  Michaelis  davon  gefagt 
undvcrmutke:  hat,  alij  vor:  „Origenes  hat ßcli 
.Jto);i  aufgebauten,  und  die  Alexamirintr  waren 
äan  /iouiern  zngethan,^:   (Oialetite  hatte  bewie- 

zwar  b('):annt; 

•Ueta  wer  fagt  uns,  was  Ori^encs  in  Rom  habe 
va  Stande  bringen  wollen  ?    Er    ar  damals  f  rtt 
«6  Jahre  alt,  und  wurde  noch  daiu  auf  Anhalten 
des  Alex.  B.  J3^merri».^f«hr  biüd-wi«der  syrücfci 
l^'fodert. ;    HtenUgmM  mir  riu  Naehbet^  Stef 
"        nWii  vielmehr  die  Itala 
inch  ungiinTanirchen  oderalexandrinilVhen  Hand- 
Ichr.fcen  ,  als  diefe  nach  jene  r  hsbiu  än-:?prn  wol- 
len O    „Die  lutemif che  Kirch«  maßte ßch  fcitoa 
von  den,  altern  Zeiten  her  eine  Ar fvm  Vntriijf. 
T^fl^l  <'in  iMteiner  einen  Co- 

MX  Mtfrhneö,  fo  konnte  er  tnUckirchc  ifvrttr 
nach  den  Jateinif.hen  ahandei  r  ,  w.d  zufäien 
djcfen  uiid  jenen  eine  Vebereiiißmni>Uif(,  Ä««*. 

f^'urdg.  nun  aus  emim  Jmtlm'tifMi  ihr 


\wr\g  keinen  rechten Züfanjmenhang  finden  kann  ; 
wenn  nicht  etwa  die  IWeynung  des  Hn.  S.  dabiii 
geht,  dafs  der  nteh  der  Vulgata  geänderte  grie' 
chil'che  Text  aus  H  -n  crO  nach  Alevandiia  ^e-; 
kommen,  und  dcrt  als  Original  zu  der  Copey  des 
Alex.  Codex  gebraucht  vvorden  fejv    Von  S.  259 
bis- 476.  hut  Hr.  Sp.  alle  bvy';  d^  4n«  W^i^der« 
holten  Vergleichung  bemerineh  Abtireichwigeii 
des  Alex.  Codex  abdrucken  JaiTen ,  und  die  Bei 
merkungen,  welche  Hr.  W.im  J.  1778  ia  di^  Gfi« 
mei  ifchen  ßeytriigezur  Befordet  ung  theologifdief 
Kmitnijfe  von  S.  i  — 146,  ubfr,  4en  QodexAJ«:«, 
ftfagieriickt ,  hier  aber  gar  keteen  CMmuch  d% 
von  geinacht  hatte ,  in  darurtergefet/ce  Notei} . 
gebracht,  fo  dafs  alfo  der  Kritiker  nunn-ehr  nicht 
ftUein  das  wefentliche  von  der  koftbaren  Woidi- 
fchen  Ausgabe  des  merkwürdigen  Aicx.  Code;? 
und  daa  verzüglicf^^le ,  was  darüber  fcfchriebcn 
«ad .geuftheilt  worden  ift;   fondern  auch  nucH 
mehr,  als  im  Original  Ikht,  in  dieicm  wieder- 
holten Abdruci?  beyfammen  finden  k«nn.  Audi 
das  beyHn.  \V".  brtindliche  KupCejv  welches  PrOr' 
ben  von  einigen  HandfchriftenCnemUch  voui  Codi 
Alex.  Diofcor.  I^ud,  Askew  Harl.  )  d&rneUr,  ift 
Jiler  qtlt  mgglichfter  Treue  nachgeftochen  ge- 
lie&ftwttidtn^  ■ 


1 1  j/ 


^^Zi'Tr  M'^'^^SeH'^^f'^tvn  Codex  n,r 

|WfÄnsfr*»,/o  mußte  ;a  dußw  neu  .ikg.fclnie, 
ye«e.  ,indaüe,  welche  medee  .vtß  die/m  in^V 


LiiVKro,  b.  Beer;   D.  tfokemn  Georg  Rofenr 
..     nmeffy  ^afioralanweiftinir  ^um  CkcTiufh 
tkademifther  Vorlefungen,     1708-  -*3  S< 
S.    ( 16  gr. ) 
Eine  reichhaltige  Schrift,   die  Frucht  vieljäHi 
ngcs  Studiums  und   reiffr  Bemheilitngskraft, 
S*e  be*ieht  üch  auf  de»  Vf.  177g  hemus^cf.. ! 
ne  Amtkimg  ßir  angehende  O'eißiiche  lu  1.  w., 
ilt  aber,  mit  niickilcht  auf  die  feit  der  Z.  it  hSu- 
hji  n^^n'-chten  und  zum  'I  ht  ii  bofül^jtcn  VorlVlIa. 
gl- 7Lir  \'Li  b.  iFt-rung  des  gcifiiicben  Standes,  II». 
IJgionsuncerrichts  und  öü'entüchen  Gottesdicnftesi 
ganz  umgcOTbefliefc   In  der  Einleitung  §,1-17 
■»"M  nic!jt  obenhin  ,  fonderu  fehr  lelens-vürdig 
vom  Nutze  n  der  i^clfgion,  der  Bedürfnifs  dcsfle- 
ligionsrr.rerrichts ,  der  l^uthwendigkeit  fowoW 
d.  s  geiftlichtn  Standes  felLU,  als  einer  Anuei- 
fung  au  wcITcr  imd  gewiflcnhifter  Führung  dt  f- 
fciben'gehandrlr.-^    Hier  kj,:,n,.n  lehr  freymü- 
thige  und  richtige  Aufseruiiiien  vor,  von  der  nti- 
thigen  n^imguijg  der  Rrligion  voh  den  fcfiädH. 

£  tM^r*^5A  jP^'»'^n%'»'-  ßoi^ch  und  ariftüt^. 
B^chphilorophlfcfier Lehrer»  die  weder  evifchifdi 
•nocft  hebrüfch  veHlmdrn .  und  von  du  ßcvnii- 
fdiun^  nb:  r(.r.1wM»er  Antialten  und  (1  ?b.. Liehe  ; 
—  von  der  grc'ifsorn  Unentbthrllchkeit  phiiolo- 
gi.cher  urtd  grumilicher  theoreitfcher  Gelcfarfiutf- 
J«»t,.nebÖ  praktlTdiM  Ferdsketeen  (ur  ünfreT»- 


Veberfeuum  ubermtSu^^rTTr^,  2c»ten  erfodert  ^vurde,  uclchc  durch  die 

^iMßimmuZ^d^  ^"2^-  Jl^iZ       lif%  Gemeinnuczi^keir,  die  ihr  ünter.icht  haben mufs, 

lÄiÄL          fa  iSi^ Ä  Z^'  -'^tholulich,  fondem  um  fo  viel  nothwenl 

WNWV,.  tfajs.cr  in  difeftr  VorAri-  diger  werde«,.  Mrcld«i»wUfi< eilige  neuere  be. 
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kannte  Schriftßeller  und  Einfchl^Jferer  crwicfen 
wird.  Ais  Utfachra  der  Verachtung  des  geiflU- 
Chea  Sandes  wetden  gint  richtig  mf  einer  Sotol 
die  UnwifenhWe,  die  abergtlubigen  Verurtheite 

ttider  Vernunft  imfi  fiir  Teufcismacht  und  die 
fchiechte  Aurtuhriing  vieler  Prediger;  auf  der 
ändern  Seite  die  faden  Spöttereyen  feichtcr  Kö- 
pfe »ngeMben,  die  der  vornehme  undgexingePö« 
bei  der  Lef«if«k  «(«ffafst,  ohne  tu  Dedenken^ 
dafs  es  in  je<!em  Stande ,  vom  höchnpn  bir  rum 
»iedrißflen,  Leute  gebe,  d»e  ihrem  ßerufeSchan- 
de  machen.  §.  12  werden  wegen  der  Art  luftu* 
dircot  Prüfung  taad  EiaCchrinInmg -derjenigen, 
flie  ihidiren  «rotten,  Cmdldieenprilftrag.  Syno> 
den  der  IVediger  u.  f.  w.  gute  Regeln  gegebeot 
Unter  den  werden  die  brauchbarften  Schrif- 
ten  ancrefiihrt.    Die  Schrift  felbfthats  Abtheilun* 

gen«  deren  EfOe  in  Abficht  de«  öiTentlichen  UiK 
mMhM  in  fredigten  und  Kitediifadoneu, 
iweyte  in  Abficht  der  Litiurgie,  und  die  dritte  in 
AbGchc  der  befondern  Seelforge,  und  des  Um« 
ipngea  mit  Cemeingliedem  Anweifitng  giebt, 
wovon  äwir  eines  und  das  andre  bemerken  wol* 
Icn.  —  $.4.  wänfchc  der  Vf. ,  um  das  Ermii- 
dende  einer  ftundenlangen  I*redigt  zu  verhüten, 
dafs  in  unfrer  Kirche  nach  dem  Beyfpiel  der  Brü- 
riergenieii  e  und  Bafedow's  ,  Salimauns  und  Wol- 
ke ,  Abwechfelung  der  Predigt  mit  Gefang  oder 
MuiSk  durch  Kirchengefetie  erlaubt  wCMt»  $.9. 
will  er  die  Evangelien  >  und  Epifteltexte  nur  tri- 
|»en  und  unwifTonden  Predi^jern  gelaffen  wiflen, 
die  über  jeder  andern  Trxt  cbi-n  fo  fchW  cht  jir  -- 
digen  wurden,  fonft  es  aber  jedem  Prediger  frey 
geRellt  haben ,  wie  in  der  reCorn-irccn  Kirche, 
leJbft  gewShJto  Texte  mm  Grunde  au  legen. 
den  königl.  Preufs.  Staaten  ifts  fchon  hmg«  fo 
ßcweffn  ,  ja  die  Abwechfclung  vorfchriftmäfslg) 
^.  14.  wird  gezeigt,  dafs  es  mit  dem  Eide  auf  die 
fymkoUrchen  Bücher,  (wo  diefer  Eid  noch  Ici* 
der  gefodcrt  wirdi)  gtf  wohl  b^hcn  ^^^^J'f 
hoch  richtig  vtr/    '       —    *    — • 


feitefetiung  aüer  blofs  fpecotadve«  Unterfitdmiti 
gen,  gelehrten  Terminologi»n  und  BeÄimmun^ 

Ct  Itnd  den  unnöthig^n ,  gcifllerren  ZufStien 
Condlicn ,  Kirchenväter  und  Vf.  Icirchlicher 
Symbole,  zu  Uhren.  In  den  folgenden  $§.  redet 
er  ausführlich  von  den  Eigenfchaften  guter,  uiMl 
den  Fehlem  gewöhnlich,  r  Predigten ,  'giebt  AM* 
wcifung  lieh  daror  tu  hüten,  fpricht  vom  NiW 
tien  «nd  der  NottlWendiglreit  mor«!ffcher  Pre- 
digten,  und  geht  alle  Arten  von  F-ft-  and  Ka- 
fualprcdigten  durch,  wobey  fo  yiA  nütxlichef 
gefagt  wird,  dafs  dies  Kapitel  tu  einer  gutefl 
Homiletik  für  diejenigen  hinlfingUch  ift ,  üefie 
näthig  haben  vad  Wmichen  können;  denn  vleW 
werden  auch  durch  die  ausrühilirJirte  Homilet* 
nie  gute  Prediger.  Zuletxt  wird  in  diefem  n* 
ften  Abfchnitt  von  Kacechifadon  und  Confirm«- 
don  gut  gehandelc  Im  icen  Abfchnitt  cuefll 
Eadiwcck;  GofUdchie  md  nmlmendige  Verbell 
ferong  der  Liturgie ;  denn  von  neuen  Gefang- 
büchem,  CoUecten,  zweckmäfsiger  Einrichtung 
dar  Tanfhandlung .  der  Abendmaisfeyer,  Beich- 
te, Privatcommunion,  Trauuilft  In  atleq  dicfen 
Stücken  werden  nÖthigeVerbefferongen  mit  Veit* 
helt  und  NHlCtigung  vorgefchlagen  ,  und  Mirs%  cr. 
ftand  und  Mifisbrauch  ivird  gerügt  und  V(  rliütet. 
Auch  der  2te  Abfchnitt  enthält  viel  Lehrreiches, 
fo  inn  AnJtange  die  Erinnerungen  wegen  Ueber* 
■ahme  degKhdwn»  u.  PfarrinveiWrIuma.  dIeM» 
trikel,Pfarrarditv,Kirchenvorileher.  und  dnsForum 
privilcgiatum  betreffend.  Diefe  ganze  Schrift  ver- 
öientein  Handbuch  d CT meiAen  Landpfarrc  r,  \  i  ler 
Stadtprediger  und  aller  Cmdidatt-n  zu  werden, 
deren  Veruande  es  zu  «veicemi  Nachdenken  fb 
wie  ihrem  üeraen  au  Gewifletiaerweckungeoi 
gleich  nÜt^di  fev«  wird.*  Aoefa*  wire  ta  wün^ 
fchcn  ,  dafs  Confiftoria  manchm  in  diefer  Schrift 

{gegebenen  weifen  Uath  in  Abticht  der  Liturgie, 
0  wid  die  S.  I2S  ft.  aus  Luthers  Werken«  und 
aus  der  kurOtdifiiohen  Kirchenagende  von  Iff^ 
•ogegebeam  Sutm  bcÜeraigen  nödueo* 


KLBINS  SCHBirTSH. 


AaBUCt«ci.«M«TM8iv.  gtena.  b.  OSpünt:  DtClap 

ncd.  it  lactis  Tunaflaß,  taufa  ftbrif  puerjurMHtm 
•MfMrrfai«  rKr/vr  dtfen/a.  Atict.  ^o.  Ludolph.  /(■!«%> 
Otdan.  20  S.  4.  Er  leitet  das  Kiadbauerinfieber  von 
4a«  varbindarM  freyan  UnUaaf  das  BtaMa  im  Uatef- 
Ifjbt  von  ier  gercbwicbten  Verdaeaac  wXhread  der 
Scbwanccrfchaft ,  und  dem  ««michrteB  Reitz  während 
der  Geburt  her ;  and  beftrei tei  verzbf Heb  die  Meyawif 
4er  Hn.  Hofmann,  Hafeland  nnd  anderer  Aerzte,  die 
die  Milcbverfotaonf ,  alt  die  UrCicite  diefe»  Fiebere  bef- 
■ahe  ner  allein  anerliennea  vollen.  Eine  fut  gerttb«» 
na  Prabafehrifti  di«  ciaes  daakandan  K«|^«  and  pia^ 


lifthaa  Qfaia  Tanirii;  aurifsna  ainii 
dar  Thaarw  da»  Vf.  nidit  &yn. 


Bat.  mit 


Pniuiaeraia.  Rlmuln ;  DiiT.  inent-  phüol.  it  Pftm- 
fto-Aerffide,  tmttn  liJa*Uo  fTathltr.  lyst  Ii  S.  j. 
Der  V(.  tritt  denen  bey,  die  den  Urheber  de«  Fbocyli- 
deifcben  Gedichte  (ilr  einen  Chrifleii  halten ,  und  nacht 
di«i  darcii  aichrere  Griinde  Tebr  annemlich;  vie  «aik 
dab  er  su  Alexindriz ,  im  cve>'t<:n  oder  dritten  jahi|^ 
aadi  C.  G.  gelebt  habe.  Darauf  fo1i;ea  Anmerkungtu 
«ber  verfchiedene  Stellen  dirs  Ge4irhi«  .  theüf  kritÜn^ 
H  daa  Tainaa  r  thaila  aadi  atbUlfaada. 
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'  RECHTSGLLAIIRTHEIT. 
FRAVKruRT  t.  d.  OoBiR »  Ja  der  Winttdehni 

*'  •»  'Antecelf.  Acjd.  Vl.iir.  Ptifit^pia  jvrfs  koira- 
ni  in  uTum  praelcctionnm  fyflematice  difpo* 
. .  ßta.  .J!art  I.  214  S.  P.  U.  i\%  —  434  S.  i». 

•     IIL  43f-^6oo  S.  A  /K  3a4  ^.  J». 

5.  in  f.  (iU]eraU''Oluie  Anooe  des  ptack- 
Jahrei.)  -  • 

Te  mehr  das  Studium  dps  rSmirdieir  Hechts 
£1  dtttch  (be  gewöhnliche  Ofdaonff,  nadi'^wel» 
Ker  es/ln'ffea  InfttttnSoheH'tiiiU  wiaiektM' vor- 

gotragan  ift,  erfch'.vefi't' wird ,  deOo  u  lh.fc^cns- 
\vurdi;;rr  mufs  nothwendig  ein  Syllem  iibcr  das 
Giaze  fijyn,  fo  ball  ps  aut  vernunfcigo  Grund- 
ptze  gebaut,  und  dem  Geifte  des  röni.-R&cbts 
•nfffcmeffien  ift.  Dafs  eine  folche  Aih^  yiele 
jind  inahnichfaicige  Sckwierislceic'en  hat,  da'£s  Ce 
hicht  riur  eine  genau  detailiirte  Kenntntfl '  det 
'einxelncn  Lehren ,  fondern  zugleich  cinfe  fcharfe 
Beurthcllungskraft  und  eine  gewiffe  Gabe'ficH 
jranz  in  die  röin.  Gefetzgebung  tu  verretzeif,  er- 
jbderc,  ficht  jederSachtundigeietcht  ein.  Che 
lEe  m  einer  geWtff'en  VoUkommenheir  gedeihen 
l:ann,  müfTen  unfh-eitiß  noch  manche  Verfuche 
vorhergehen,  durch  die  man  endlich  auf  deii 
rechten  Punkt  kömmt.  Hr.  M.  aeigt  Cch  aucH 
JD  dem  ▼örltegenden  Werke,  als  einen  denken- 
^aeii,-  frilmiatrfcheri  Kopf,  und  ftine  Arbeit  vcr- 
dicat  altemal  Din.'r,  wenn  si«ch  nicht  jeder  mit 
feiner  Ordnung  und  mit  mancher  von  feinen  Di- 
Itinctionen  mfrieden  fcyn  wird.  Wir  woilenhler 
ffeiaen  Plan  küralich'vorlegen.  -.  Der  erfie  ThcU 
»öthSle  dfeyoreriiri|crungeAJ  «od  ehe  General- 
Theerie.  Die  Vorerinncningen  betrclTcn  d«n  Be- 
griff der  Jurisprudenz ,  die  Lehre  von  den  Ge- 
lotzen  und  deren  VerbindficKkelti  Untertha. 
^licn.  TOTO  Gewohnheitar*cbie,  roh' der  Ansle> 
gung,  von  Privilegien ,  von  d«r  Aufnahme  des 
•jöm.  Med»»  in  Deutfchland .  von  der  Gerechtig- 
keit, nebft  den  literarifchen  HöffsmittHn. .  pie 
General -Theorie  ifUn  vier  Abfdinitte  cingether- 
O  von  Rechten  und  Verbind- 


die  ßatus  hominum.    Die  Objecte  find  faetä  ufij 
ttt.  -    £intheilungen  der  Dittjfe.  —   ß?y  dS 
nbus-^acnJforiU  .zugleich  Von  Zinfen  ,  Koftcn, 
Tntereflirf.  f.  'aJvomBefi«,  3;  von  Erwerbung. 
Verlaft.trhaltungund  Wiedererlangung  der  Rech* 
und  Verbindl.   ßav  der  Enverbung  xagleldi 
von  jrer"\^rijBifmhg,"  alfgetneiti^  'flegriiTe  rtfil 
Vertriljpnv,  und  deren  Sicherung;  z.  B.  vom  Eide, 
t«n*Real- flechten:  B?jr  dem  Vcrhift  von  Ver- 
äufserung,  Verzichtlriftung.  Zahlung.  Novation, 
f.  f.  bey  der  Erhaltung  von  Proteftation  und  .Vor, 
hehalt.  bey  der  WiederÄrlatifüng  die  Cfchi«  vM 
fl^  Reftittttion.   4>Von  den  Mitteln  tu  ErhaU 
tuhg  feiner Hechte,  föwohl  aafsrrgerichtl.  (bier 
nur  von  der  Retention)n!s  frrrichrj.  d.i.  vonKla, 
gen  und  Einreden.     Die  folgenden  Theile  en^ 
halten  nun  die  Special  -  Theorien,  nltttL  derair^*' 
te  das  Jiu  in  perjonam ,  der  dritte  und  vierte  das 
juj'ln  rem ,  und  der  fünfte  die  jura  perfonarum. 
Der  z'xcijte  Thei!  zerfjllt  in  zwey  »fefti^ra,  deren 
das  erde  von  mittelbaren,  das  swöyfce  Vön  no« 
rrtltteibarenPerfonal-  Rechten  handelt"  Unte^dfe' 
letetem  i^dks  Recht  ex  verfione  in  rem  im  J  das 
MgxMbeiMmH  gerechnet.    Die  erftcrn  entlteheo 
theils  aus  erlaubten,  theils aus  unerlaubten  Hand- 
lungen.   Die  aus  erlaubten  Handlungen  entfprin- 
gendcn  and  in  fiinf  Kapitel  gebracht.*  nSml  i) 
4us  der  PölUdttitioB,  2)  aus  Contracten  ,  3)  aus 
pactis,  4)  qaaß  ex  eomractu,  5)  aus  dem  Bey, 
tritt  zu  einem  fremden  Gefchäftc,  d.  i,  Expri?' 
miliion   Curreal-VerbindlichkeiW  Btirfffchaft.  eX' 
crcitonfchc  und  inaitutorlfthe  VeAIndllchkeit.' 
Bey  denen  ,  die  Cch  auf  unerlaubte  irinilla  gea 
gründen,  Ift  1)  de  damiw  no.xali  ata.  pauperie 
i)  äe  damio  injuria  dato  f.  danmo  ex  L.  AquilUu 
5;  de  oblißatiombus,  auae  quaÜ  ex  delictis  orüai 
tur  ,  j)  de  f actis  midhs  in  fpecie,  wo  die.  lÜh? 
ren  decondmiont  ob  tiirpemyel  injuftam  caufam^ 


und 


de  fpoiißoiitbus  vor^pnu 
U?r  dntte  Theil  Igindelfe 


d^  luäo  'et  ateit, 

men.    gehandelt.  .  .n^injin« 

von  den  Real -Rechten  suCmst  demRihrecht: 
J^a^iT^"""!!  ^«ÄenlVattr,-  Erwerbung,  Ver- 
ä£  5I«Äretht<?n ,  2)  von  den  Servituten ,  0)  ' 
«rEjnphytcufls.  4)  vom  Dot^ 
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terie,  Cr  erft:hJ«n  zoerft,  and  itl  xti  feiner  Zeit 
in  der  A.  L.  Z.  bereits  recer.ßrt  worden.  —  Der 
fünft«  betrift  das  Perfonen  -  Recht :  eriff  lier  kür- 
»efte,  und  augenfcheinlich  etwas  fluchtig  ab^e- 
fiSet.  Der  ßatus  hnnunuin  ift  in  publicum  und 
frfsaUm,  der  jtrivatus  in  dameßicam  n.  tutela- 
Mm  «bgttheikc :  Der  domeßuui  wiederum  tti  pa- 
ttrnum ,  inatrimonialem  und  herilem.  Hier  ift  fad 
•lies  zum  Th'-il  in  die  Inftituüonen  »  lum  Theil 
in  d»s  Kirchenrecht  venriefen.  Dvr  flatus  publi" 
rw/ enthält  \} ßatumiuteiärM  ftmatt  iyreliqaum 
ßat um  publicum,  wohin  die  im  50ten  Buch  der 
Pandekten  vorkommenden  Rechte  und  Verb,  ge- 
rechnet w  rderi ,  die  aber  gar  nicht  abgt'handclr, 
fondtrn  ganz  dem  mündlichen  Vortrag  vorbehal' 
tesr  find.  Uebrigens  «eichn^t  Cdidiefes  Lehrbuch 
durch  die  in  den  Nuten  wörtlich  an^jeführttn  Ge- 
fctjftflleii ,  durch  fleilstg  anß<'brachie  Literatur 
nn  1  Hurch  Bern' rkii  g  des  preufsifchen  Ur  hcs 
-•u  feinein  Vortheil  aus.  B  y  der  Literaturlaffen 
ich  Jeidic  noch  ZuAtte  macnen,  z.  B.  I  Th.  S» 
|j.  Viiz^n}.  r)t*  lrlanl^sf.  princijj.  Amft.  16^8«  4« 
S- 83-  Pohl  II.  dtr  ong.  et  fatis  pracfcript. 
lon^iiir.  temp.  LipC  1779.  go.  II  Th,  S.  172.  l^mk- 
kr  relocat.  tacit.  Lipf.  1744.  und  Pauli fen  de 
tac,  reloc.  piwd.  urh.  GSct.  177^.  S.  299.  I^ogtl 
de  prccnrio.  (Iiitr.  ijS";.  S.  324.  Haniberger  de 
»on  ufu  ftipufat.  ulucj.  pacr,  in  Gori«.  in  Opufc. 
5.  335".  Bach  i.  de  jare  transact.  fupcr  controv. 
CJC  ceftara.  non  cogr.  tab.  in  Opufc.  2>.  337.  Abel 
d.  de  rerdC  tränket.  Erlang.  1785.  S.  177.  Jle- 
ring  tr.  d^  S.  374  .70,  KoitrhegiiiliGipl' 

di  tr.  de  diio  >.  rt^is  Cünftit.  Lu^d.  »559.  lU  Tllf 
S.  477.  t^t*  If^vifrudi  thpor.  de  fruct.  percept.  Gott. 
S.  5£'%  ErxUben  priaci^.  deiur.piuo.  etb>p.Ciör. 
1779.  S.  330.  LKhner^wt,  HaoMin  A,  deuruTr. 
pecuniae.  Erlang.  1703.  V.  Th.  S.  7.  Gebauer 

Satr.  poteft.  Renz  Mixrura  jur.  Rom.  et  patrii  in 
OCtr.  de  p.  p.  Aufs  T.icin  haben  wir  im  Gan« 
«en  noch  ff^lflendes  zu  bemerken:  i>  Die  Schreib* 
ire  ift  fetir' ort  iiicht  einfadi  genug,  nicht  ächt« 
rÖinifch.  Ri  y  eim-m  Lehrbuch  iib  r  das  röm.  Recht 
iann  mm  billig  fodern,  dafs  auci»  die' Einklei- 
dung dem  Geift  d.'r  Gefetze  angi*m'.(r.'n  und  von 
4er  modernen  philofophlfch  •  lateiniichen  Sprache 
ft>  VH  als  tnöglieh  entf«prne  (ey :  2)  üie  Diflia- 
«ionen  Gnd  bisiveil-^n  lu  üb-rhSuft.  'Das  velfic^ 
tel  non :  ß  non ,  vA  /f.  vel  aliter: '  ß  aliter  u; 
'  1^  ir»  erlchw.  rt  oft  die  Sache,  flattfi-J  zu  «  rleich- 
ttt%,  IMe  Äfethode,  wpman  die  Satze  uaterge« 
«Hfleftvmttwrif  brin|!t»  hat  uns  immer  leicnter 

irefchienen.  Zuweitg  triehr-ne  Diftinctionsfuchc 
^nden  wir  t.  B.  gleich  in  der  Ix'hre  von  der  In« 
lerpr  tstion;  3)  üie  Mat  rien  Gnd  etwas  lu  un« 
^h'ich  bi  h.inielt.  Wozu  dient  e»,  daß  ;l  T.  S, 
i.)  fünf  üefinitlonenC  von  der  lariipradenz  an- 
pg  hrn  fiad?  Sollte  4ßäfini,  eine  Art  von  VolU 
äiv.^igk  it  errticht  werden,  fo  mufstc  daflelbe 
ludl  in  ind  .>rn  Fullen  gefchehen.  Uagog«n  ift 
4kr  gjiai«  ßäkS»  TJaüI       ISciicltwerk.   ift  Ei- 


nern Softem  erwartet  manVoIKHindIgkeitnndefnc 

gewifle  verhältntfsmäfsige  Gleichheit  der  eli.icl- 
nenTheile:  4)  Mitunter,  Jedoch  f.  Itentr  ,  man- 
gelt diegehcirige  natürliche  Verbin  iuni;  cf er  Para- 
graphen, voriiigl.  im  i.  Th.  in  der  EinliNtung; 

Bisweilen  ftöfst  man  tnf  OfgriATer- dte^n 
deucfciie  Aeciit  gehören ,  z.  B.  gleich  S.  f.  /oiK 
Landfafliar.  —  Die  einzelnen  Materien  finHgnr, 
und  einige  befler,  als  in  andern  Compendten,  l»e- 
arbeitet,  i.  ß.  rfie  Lehren  von  der  Evictionslei« 
ftung,  vom  Literal- Coiitract;  von  der  Biirgfehaft 
u.  L  w.  Bey  manchen  Uelsen  fich  noch  j^rinne« 
rungen  madken.  Allein  es  mufs  uns  hier  mehr 
darum  7nthun  iVyn  .  r!rn  Plan  und  die  Einrichrung 
de»  Ganzen  auseinanderzufetzen.  Auch  lätst  fich 
einem  Ztfhrbuche  in  einer  znreyten  Auflage,  nach^ 
dem  man  mehrmal»  darüber  mündl.  Vortr^e  ge« 
halten  bat^  crft  eine|rewille  Vollkonunenh«icge« 
ben» 

'  BÄynf  OT« , '  K  labeclrs  &be  n :    TheorSfih» ' 
prakt'ifrker  Ommentar  Uber  die  Fenidkten 
nach  .Anleitung  des  Hellfeldlfclien  Lehrbiidtf, 

ivorinnen  die  l'chwrrflen  G  fi  t/o  hinlänglich 
erkl.irt.   eine  Menge  Beyipiele  angeführte» 
vi*  Ic  H'  chtsfiUb  mcergelegt,  und  in  den 
wirhtigften  Controfetfen  die  Qninde  lulil 
Gegengriinde  der  tngefehenftett  Reckttleh« 
rer  ausführlich  auseinander  gefetzt  find, von 
Johann  ^-iLbrtcht  ßaurUdel.lc.tRer Bund.  1789< 
667  S.  8.  (i  Rthlr.  IS  gr.> 
.  Da  19  der  Vf.  von  4cni.  wM  er  auf  dem  Titei 
yerfpricht,  bey  weitem  nicJit  allef  lefften  ward«; 
konnce  man  Ichoa  daher  fc.'i'-ii  f'sen,  weil  er  feiner 
Arljeit   nicht  mehr  als  xivc^-n  ßdnde  widmete, 
Dals  aber  ein  im  Ganzen  fo  f  1  n  ^es  gefchmack- 
lofes  tt'crk  zum  Vorfchei»  kommen  würde,  lied 
fidi  in  unfern  Tagen  kaum  vermuthen.  ReCi 
konnte  fich  brym  crflen  Anblick  des  Gedankens 
nicht  entvvehrcn,  dafs  dicfir  fog-'nannte  Cem- 
mentir  w.fiier  nichts,  als  ein Äiichtig  und  unor- 
dentlich .nachgeft^riebenes  Coli  gieu- Heft,  fey. 
pie  ganze  l!lid(te&iiog,die bui.cichäck ige Schreit>- 
art,  das  Einftrtuea  der  Kcthederfpälschcn  und 
rerichiedene  andere  Merkmale  brachten  ihn  auf 
jenen  Gedanken,  auf  dem  er  jec^och  nicht  b.  har« 
ren  will«  \renn  der  Vf.  mit  dem  Unheil.  daCs  leine 
Arbeil  niehigtmz  unnütz  fcy.  Im  ILtnü  zufrieden 
irt,  wie  er  in  der  Vorrede  äafscrt,  fo  wollen  wir 
dieCes  aUeiifalls  einräume;  ,  auch  zugefieben.  dafi 
Wfddtdene.  SteUcndes  HclIfeldilVh.  n  L-hrhuch« 
ffans  one  erklirt,  manche  Meynung.  n  m.t  Recht 
verworfen  Bnd.    Dennoch  fehen  wir  uns  genö- 
thiget,  dab  y  zu  birit;  n  ,  dafs  fein  Com mentar 
das  gar  niclit  1<  irti  t ,  was  er  im  Schilde  "Ihrt  t. 
Wenn  Hr.  A  di^  fchwerße»  Üefetze  hwlonghch 
«rX^ore«  zu  haben  glaubt,  fo  naul*  ef  A'on  ^era, 
was  zur  Grfeiaruiig  gehört,  gar  kelnim  Begrtft  ^* 
ben.    UVnigH  n.s  k  .im  man  die  h.  y  elni|{enH*> 
»»iieaSulltn  Ma4UgetujjiQii^aatWojrw.««fiiriiicBt 
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OSCEMftEJt  i^l»* 

Wie  es  nit  der  Menge  Beyfpwle  be- 


annebmen 

(chaäen       wollen  wir  gleldl  fehen 


Dal's  viele 


StcktifaMa  ^unffftadegt  loM«  ift  eine  fj^obe  Ua- 
«rahrheft  'l9«r  tdcen,      IL  S.  539.  InMieR  lieh 

Sljuren  «fnvon.    Wie  wir  di<'fp9  auch  bey  Her  gir 
grofs<*n  Kiirz«»,  deren  er  fich  berfionf,  möglich? 
Am»  wetiigften  aber  bitte  er  fag*n  Collen,  dafis  J:e 
wickugßen  ControiMrfen  nu^khriich  ausetfamder 
geftUt  waren.   Der  9^wels  d«ft  GegenchetI»  w8r« 
dt^  iiii^r  iu  viel  Rtiiai  w<-ßn  hmen.    Wi  -  viel  wä- 
re nicht  in  der  Lehre  von  der  Transaction  z\i 
thun  gew-Cen  ?    S.  3^  wirft  d«  r  Vf.  die  Frage 
auf,  ob  nur  fratres  g»m*tni  et  eon/aagfiinei  zu 
Erben  eingefeCTC  werben  mnflenf  Seine  AsMorC 
ift  :    „ü^r  L.  27.  C.  h.  t.  fijus  ,ii»8-!riicklich.  Al- 
lijin  Piiccmana  de  auerela  moff.  teß,  fratn,biis  ute- 
riius  denegunda,  Lipf.         tagts  G'*g>'ntheil  (»-hr 
^pn, V,  fctte5_i:in  \^\f^i^^  Qbf0tit^jiu.  civti, 
&  If.  V*  wfinmit  das  ^luf  Ronrnnm,   In  Praxi 
behaapt.-C  man  gemeiniglich,  tUi's  ^Ife  G  fchwi- 
fti^rtf  hieher  zn  rechnen  feyen ,  ou^^Ieicii  indt  r 
Tficorie  die  Frage  d«  uteriuis  immer  i'ehr  rtröi- 
|ig  bleibt."   UütloU  nun  die  AuseiA«n4l^r^»anj{ 
«i4cr .  Afeifj^en  iVlac.  rie  feyn.   Die  gf ine  Vorftel* 
klug  jft  ajBdi  djzu  Calich..     Uus  L.  37.  C.  de 
iMtfl  teft.  den  fratrwus  uteriius  die  quer,  inolt". 
veriagt,  ift  richtig ;  da(s  ,ib«T  i'iit^manii  das  Ge« 
gentlveii  fage,  lüiutyichttg.   Ufng^H/ebrc«  Cfver- 
Ibeidigt  diefe  :«it7anng  g'>gen  diejenige«,  dl« 
wegen  d«r  Nov.  Iig.  an  U  rs  Henk.-n.  Ferner, 
WWbeifiK  das:    :»egfr  delVuJirt  .las  Jus  Roma* 
«um?    tr  ni.nmt  die  J4eg<-nl"euige  M  -ynung  an« 
WPgen,  Nov.  ug.    ift  aber  i*  27*  C.  nicht  auca 
fi«iVlildi(f,  J^^.—  Wobleiben  beym  Vf.  bi-y 
#«fer  €teinM(ven,-/.^ndp  vr.-A  r,  j^-n^^runde? 
Sie  Veixiwrtdigung  der  Hüccmammcnen  >chnft; 
Vindiciae  dijj.  ät:  qii.  itiojf.  etc.,  Lipf.  I7gg,  kenne 
er  g«r  nicht.    Jedoch  di  r  V  f.  hat  nicht  nur  ft«!«« 
AnJtunaigungen  nimt  trfull.t,  fo.idem  fein  Bach 
Mangel,    u  on  1  )  feine  ki». 
rfing''n  indoftunbeilimmt,  oft  auch  w.'Uer  nichts, 
als  Üeiiiutior»en  in  21.  inlich  geradebrechten  Lt' 
tein,    neöll   einer  ü.4»iri,ff»ing  in.  Mudidipai 
Deacfciw  Aafiatc  die  Begrifft  der  r<fm.  A^ehf» 
g«L  vpn  /w/  naturae,  f^entium  et  cwiitf  klar  zu 
■■achfn.  hat-r$-  II.  folgende  Satte :   1.  Q,ud' 
mud  in  "  '  ■  ^ 


pothetiam  i  1.  B.  daCi  ein'  Cwjax  dem  andern 

Liebe  erweife.  dies  fiTpponfrt  das  factum  obliga^ 
torium  ttuptiarum.  Bald  aber  nur  dos  allgemei- 
ne, das  unter  allen  Menfchen  ftatr  indecf  hier 
hoitsc  es :  ^.  N.  prüecept.  abfotuhm ,  t.-  0.  ne*' 
wtnem  taede.-'  $.  i.  Facultas  eß  e«  tfaalkmt  ho- 
mini  CO»  petfiis  ad  aliqnid  haheitdwn  ve!  (ipemitint^ 
faiuis  legibus.  (Gerade  als  wenn  fich  ein  üocena 
ut  der  CtNilbnctton  verlrrt>.  $.  47,  46.  „Bäl» 
tmrtgprudeiittae  w3re  Iciirz  diefer:  ytineafit  quo* 
Met  obvio  definire  poffintUs ,  tfind  fit  jafium ,  nnd 
(dumit  gut.  Allein  die  Examinatorrs  verfallen 
tnehrtniheiis  auf  die  Im  $.46.  enthaltene  Einthei> 

wir  ne  'UifinelMien  fs 
631.  Servitutes  perfonalrs  ni  hmc  man  gewöhnlich 
▼iere  an ;  man  könne  lieh  aber  mehrere  geden^ 
ken.    Welche?  ift  nicht  gofagr.  Mangelhaft« 
B<;grifltf  findet  man  Ifty  den  actikus  meto»  (aC9lU 
tatts  u.  m.       Auf  it«iiVMiS^ftMiC'«W«l«k 
dffte  Sorgfalt  verwandte    Beweife  davon  finden 
fich  in  den  ^angegebenon  St-  llon,  und  kötmte« 
fohr  Irichi  mit  vielen  Vf  rnTihrt  wer  Jen.  Seheifst 
es     io$o.  „j^w.  a  trr  tr#gt  4«n  Cafita  und  dit. 
peniculum';  wlpfin  'das  AAÜfflrfiMi  tefervfrrt  vrot^ 
den?     /?/}>.  der  rmtr.r.    i>o?  —  w.irun<^rnnf 
—  Jifp.  Üer  Ii iBfor,  fwbali  der  Kauf  Ar/ec^ iß.  moTt 
für  .-illen  Schaden  hafte«,  mithifl  flUch  das  /VrtflN 
innt  ub^r  lieh  odimen.**    Unedle  Ausdrücke,  «. 
B.     61*.  4,-weim  äetnevusenphuteata  ein  Lump 
ift,"  follte  man  nicht  einmal  im  iTuindl  clirn  Vor- 
trage georauchep,  gefchweige  denn  im  fchfiftii- 
chrn.     3,  Die  Beyrptek  fehlen  itk  einigen  Stet; 
Itn,  z.  0.  di«^  firfcM.'miire  einer  verbindlichen  Gb^ 
wohnheiC  «drdcn  durch  ein  paffendes  und  übeK 
all  durcngeiiinrfsBeyipiel  weit  deucUcber  werden, 
an  aiidcien  lollcm  fie  aujgefucliter  feyn.  —  El« 
n/ge  Anmerkungen  haben  fich  «nverf^enf  Wr» 
■J«  verimi  «,  ß.S.  36.  „P,act.  Anmerk.  Couftk. 
«Mtnef  find  ein  Beweis  des  Mangels  von  der  Ciil» 
/«r  einer  Nation,  ein  Beweis,  dafs  lirf  erft  i*i 
tinftchert  Xey  f.  f,  —  Gnt  ifts  für  einen  Staat, 
wen^  cönptetudines  bald  in  leget  feriptas  omge- 

'^"pät*^'***^  4>'  An  Irrthiimem  ft-hlc  es 
•ucii  mebt,  t.  Jt.  f,  313.  wird  der  Miethcontrace 
unter  die  ccnvt  tuiüi.es  unilnterales  gerechnet,  dk» 
Tl""!'!  ^I'Tß/ .g  G«itfchlcclie 


; 0'>^>uam,u^U  ,  .pet  Hur,  de  hoc ,  <ju^a  fleht  es  in  der  L  t  ratur  aii*'"!  ■S^'h.'n^ 

im  fit,  äubnuri  mn  poteß  et  dicitur       JfU    nla  TiußmS  <L  'rhe  a,.ro      t  ^  Jrl'l  iS* 

tiger  U-VchfcJßldnbiger ,  ßo  hmer  tr.de  actioni. 


uumjußum  habetur,  äeqiu  tarnen  »epmturinhf» 
ßa»^  iä  tton  eß  jitris  naturae,  ßd  gentium,  Ol* 
Jus,  ^uoi  quis  jue  populus  fioi  Cuiiflituit  eß  jus  d- 
tnte.  III  das  wold  im  g  ringften  deuchcher 
die  G  iL cx-s Worte  felbiff  S,  16*  Jh* Sfaf  irtf. 
turae  pnutepttifum  wird  wied,  r  befonders  einge- 
Ol-ilen  tmd  s  var  nach  den. allgemeinen  oder  be- 
fonderi,  v,'erhä.uiir  n.  Es  f.-nt  nemlich-brtd- 
em  beion.iei'cs  Vürnllli,iifi|^     ß,  ein  pactum  vor- 

9mi  dann  Mftt  »jMt  mim  prMctptivum  hg. 


bus,  Eftor  Knierncht  von  Abfaffuog  der  Lr^el 
undBefcheide,  hing.-gen  anClaproth  il»  nicht  ee- 
dacW.  >  110.  ^iferh.  Otto  Co,,.,),.  In  I).  kennt 
nei.  gar  nicht-  Doch  wir  uirchte«  d«  n  Lefern 
dtlrch  mehrere  ßeyCpiele  langwe  lig  lu  werden. 
Wur  noch  etwas  von  den  Schritten,  die  zur  Er- 
Wtrong  der-^mdekten  angefultrec  lind ,  um  lu- 
gleich  I«  ic.gen ,  wie  mager  uni  zwecklos  hier 
laft  altei  itt  j  (S,  3< )  Anton  ittbri  J<ati4>naita  im 
^^»«  Dl 
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1)^5  Tomi  in  Toi  1504.  E3it  II.  Gehev.  1669. 


II.  Tom.  Dies  Wefi  üa^di^i  aUf  «äfi  i9  erflen~ 
Butler,  koftet  gewÖbnOdi  ao  Fi."  Erwar  Pra-| 

ß»'    >  in  Savoyen.  —    SchÜteri  ExtrciUit.  et(. 

'  ift  übrigens  MififLiJor  unter  den  Cüinmen- 
•WW-in,  un-?  Reßaurator  juris  germanici,  f.  f.  — 
'(ji|p%0  <>^A:iiOiieraXI.Toin.  in.Fol.  P«ri«i6x;. 
■•—  Cttjicras  war  ein  FrtntoCe,  und  ^533  zuTou* 
loiiCe  gsbohren.     l"r  IrTnte  gricchiich  un-|  Intei- 
jikch  fiir  fich,  ftiidirte  anfangs  Theologie  ,  gieng 
padiher  z\ir  Jurisprudenz  über,  und  Harb  1590^ 
(voa  foipeo  eigenthüntUcheri  Verdiehften  kein 
Wort).  —  Donmi  et  Diianni  Opera.  Venh  tot 
(dem  Titel  fleht:  Libri  XXVIIi,  fo  i(t  von  ihren 
jConimcntarüs  die  Rede.  —    ßimkershockii  Ope- 
ffO,  ^  (.kein  Wort  weiter)    P^vtendorß  Obf.  jur. 
A\n.    Ein  vortrefiich  Werk,    t«ct  JVutor  ift  el» 
jaann  von  der  grärsten  Elitfidtt.  '  Die  Hcrtusgs- 
der  neueften  jurift.'  BibL  haben  mit  diefcm 
4onft  fo  theuern  Werk  den  .\nfan>r  gemacht,  und 
•im  J.  1787  wafen  fchon  3  Bände  da%'on  ediret.  — 
-Eine  Menge  Druckfehler*  (  manche  möge/i  woW 
.noch  mehr  al»  Drudtfidiler'  feyo,}  krönten  das 

,vwic  .         .  •' .  ; 

'    SlSENACH,  b.  WIttckindt:  Niklas  Ciuißoph 
Rticksfreyherr  von  lynker,  ein  V>iofiraph^ 
*  fcjier  Verfuch  von  Johann  Chrißian  iMbam 

'.  l.vnk«r,  XU  Marburg  >  Apr.  1643.  geboren, 
■^vardc^uGiefsen  1668  Doctor  Joris ;  1670  »ufsT- 
erdciuliclur  Rechidehrwdafelbft,  1673  Hof- und 

'Recit-'^u'^gsrath  lu  Eifenach;  i<>77  Rcchtslehref. 


einigen  hflc ,  dafs  I-fchon  tehn  Jahre  wjvorHof- 
•gath  iu  EiCenach  gewcfen,  wird  nicht  brmerkt) 

*  X6I7  wirklicher  Geh.  Rath  zu  U  cimar  i  169+  Ot- 
'  dln«ius  der  Joilftenfacultät  zu  Jena ;  ( wa^n  L. 

Icwi  auf  immer  verlaflen labe .  .hätce«»nfo  mehr 
angezeigt  werden  follen«  als  «.  B.  '^«^  «J/^ 

•  «ft  17CO  feine  akademifchen  Acmter  n  cderle- 
..wu  ^  ^n__:..i_.wr.jan.      Weimar ; 


Sein 


Sohn  C  ob  I*  fonft  1tei«e  Klirfir 


.  May  ijs*^ 

*  WenT,*Wi»«tM  fechs  Söhne  .  von  welchen  der 


dem  lu  Ari  rtadt  iC.  durch  dtlfen'gnyi^e^^oW. 
wollen  Hr.  H.,  vtie  er  feliifrih  <tom  Vorbertcht^ 
f4gt.  in  Swnd  geifetic^r4';"ans  'dti^ren  bbgrai 
phiCchcn  Entwurf  m  liefern.  )    Die  Biographie' 
geht  von  S,  i.  bis  <;^;  dann  folgt  bis  S.  114  das 
Lynkei  ii'che  Schi  iüenverzeichnifs  von   19J  Nu- 
mern,  von  dem  au  Wien  1724  aafal  Foliobogen* 
erfcMeneas   Dn:  N.  CMe.  L^ncker  fcripta  mtt*' 
XUMrHI  partem  edita ,  aiit^nam  vero  ad  ed^ridunn 
tiradita  et  parata  omnia  abgedruckt,  mithin  und» 
wieder  beygeftigten  Bemerku;:j;('n.     S.  ri5  — 
123  ßchen  noch  Nachrichten  von  den  unter  LtiH 
kers  VorGtzvertheidigten5treh(d)rlfteii;  denmiifi 
{Ülfchlich  xugefchriebencn  Sehr  ft^n  ;  den  Lynker- 
fchen  Manufcrfpten ;  eimtelnrn  Programmen  u. 
f.  w.  Nachgehende  Beylagrn  machen  den-  Bc« 
fchlnfs:  I.  Reichsrittci*  -  und  Adelsbrief  von  1688.' 
II.  Reichsfrey hemdiplom  von  1700.  IH.  Ki  Nei 
tificatiohsfchreiben  an  Naht«  und  Trier  'als  difl^ 
Reichstaintler ,   Kammerrichter,  PrSfideht  uflrf 
BeyfitTcr  zu  Wctilar,   wegen  der  r,vnl'''nfch€if 
Standeseriiöhung  von  1707.   V.  Rcceptions- und 
Immatriculations  •  Uocument ,  die?  AÜfiiohme  irT 
die  rheinifch«  flitterfcbaft  beti-.  v.  I7t6.  Vonlta/ 
H.  Schreibart  mii-  ein  paar-Beyrjjiele^  Stitc  *f 
fagen :  Seine  Eltern  waran,  heilst  es:  „Die,  deJ 
■nen  er  nach  feinem  Schöpfer  fein  Dafeyn-iu  daitt 
Iren  hatte,  waren"  —  Den  Todestag  des  Vatert 
feines  Helden ,  bezeichnet  er  mit  folgenden  Avni 
drüekcrn:  ,,Die  Tage  feines  Hn.  Vaters  endJgctf 
die  Vorf'iumg,  da  He  die  f<einigemit  dem  35Uert 
Jahre  mehrte"  und   den  Utbergang  auf  fein* 
Nachkommen  macht  folgende  Stelle  :  Der  Geifl 
diefes  groften  Staatsmanns  ufid  AechcsBeSefarteil 
ift  iwar  tfer  in  diefent  Ü^MlSrptr  iffS*'«!**^ 
Jichtlich  tlwtig,  aber  er  ruht  doch  auf  feinen  Nachi 
kommen  fo  ücher,  als  feine  Verdienftc  vimd  Ge« 
Ichrfamkeit  erblich  geworden  lu  Ceyn  fcheincn.'* 
Auf  Lynkers  gelehrte  Streitigkeiteiv  kommt  Hri^ 
ff.  durch  feinde  Wendung;  „In  gelefctttf  Strri« 
ti;/;keiton,  welche,  fowie  drm  politifcheTi Staats' 
körper  der  Krieg ,  ein  oft  nothiges  Uebtl  find, 
'euch  in  der  gelehrten  Republik  von  jeher  vor- 
"kamdn  und  vorkofnnen  werden,  und  weniglten« 
jene  tra.n  i^e  oätr  ilkniieke  Foigm  der  FoiAeiV 
Kriege  vtciiC  hinterliefseH ,  ja  oft  gnr  die  boften 
Folgen  für  das  Reich  der  Gekhrfamkcit  hatten, 
!U  dar  Art  gelehrte  Fehden  mirde  auch  L.  ver- 
wickelt." Der  V£,  fagt  küebto  an'das  Nieder^ 


vierte  Heinrich  y'erdinand  Chrißian  .geb.  173». 
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I,  I  T  E  R.  A  T  ü  R  -  ZEITUNG 

•  "    PDnncrftags,  den  jten  Dqccitj»^  ijgj.  *  .. 


jtRZIfSrGElJlHRTH£IT, 

.  .  LEifiiG,  b.  CniGiis:  Brytrlfgt-ZUr-mtHlibtlld$H 

jirzneuwiffenfchoft  von  D.  L.  F.  ß.  .iMttIb* 
Mita  'k.  1789.  416  S.g.    (I  RchlrJ 

T  Toter  diefem  Titel  erfchfljneii  iie  Baobad^m' 
XJ'gm  tiniger  epidetnifehtn  »ud  faeraHfehm 
.JO-tfltMuäitüK,  die  mit  lu  vi<  l  BqrGlU  avif;|^noni- 
•meH-WIlNeQ»  vom  neuen  vermeKrt  und  verbef- 
•  |S|rc*  ufkl  noch,  ein  reicher  Anhang  von  Hemer* 
■kaiVKeii »  die  Mtii»»  in  ^neburg  geaiadic  wutf« 
•4«i,-«iM|u -r  Schirftnli,  Jl{1lllOkratiiclwrAep• 
-b•cl|npngsgei{l ,  einfache  nitiirfT  ir^ifse  Heiiarten, 
phUpfophifches  Stadium  der  kranken  Naturinach- 
ten  den  Vf.  fchoa  llngfl  dem  medicinifchen  Pub- 
.iic»in  jCchit»bar.  und  zeichnen  aiich  gegen wärti- 
ge  SamnliM^  itMunliclift  eus,  in  <ler  man  mehre- 
re Meiderftiicke  praktifcher  Kunft  und  Darftei- 
lunjj  findet.     Wir  begnügen  uns  blofs  von  den 
neu    hin7ii£ekomnnenen   Bemerkungen  Rechen- 
fchafc  tu  geben      Unter  den  Gefeilichten  wader- 
-liie^tlgwr  Kr«Aken  iil  befonders  der  Fallnierfc'* 
:  wiiHytg*  wo  die  gri^jTste  Auflöfung  des  Bluts  ohne 
Flulnin  und  mit  einer  fehr  gerinnbaren  Lym- 
phe vtrbunden  war.     Öey  der  U  afff-rrucht  der 
Schwangern  nimmt  er  mit  ikcht.eine  Beymi> 
fchnng  der  Milch  an,  die  die  Heilung  erfdiwert 
Ja  «Uieoi  Cokben  FaUe,  wo  die  Frucht  12  Tage 
lang  Code  in  der  Mutter  lag,  und  diefe  ganz  ge- 
lähmt war,  bewirkte  Bittereflenz  mit  Spaniicher 
Hiegendnctur  noch  Wehen,  und  ein  eineiocathar- 
ticum  die  Geburt  einer  (ichon  halb  faulen  Frucht; 
:  Aber,  wir  Tcrmlfleii  4en  BefchluC»  der  Gefchichte. 
Die  unbedingte  Virnung  Hir  den  Gebrtiuch  der 
Meerzwiebel  in  der  BrunwalTerfucht  finden  wir 
auch  hier  iviedef  abgedruckt.    Sollte  der  Vf.  in 
dt  r  ganzen  Zeit  Jceine  einxige  Veraniaflung  xu 
Milderung  des  I^tUmUs gefunden  haben?  —  Ma- 
•jp  •        ♦  el«  in  LQneburg  (und  auch  andern 
Orlen)  endemifches  Uebel.   Die  häufigften  Urfa- 
•chen  Gnd  Säure,  Wundfeyn  des  Magens,  und^e- 
caftaten.    (Ungern  vermiflen  wir  ab  eine  fehr 

fewöhnliche  U;^fache  der  Slbire  iind  des  Magen, 
rampfs,  VoUblütigkeit  des  Magern  «»i  gauMn 
Unterleibs  oder  ^j'morrhcidalcongcßion^  'pIMlIa 
A  L.  Z.  J7j{jj|,  f'imer  äanO, 


diefem  Falle  tilgt  nichts  mehr  die  SSure,  als  wfs 
■dieiie  AnhIfaafiBawiaindert.   JBejm  WandforB des 
Magens,  •gttti»1m^cakhditeMagnefi«nile'B«iwSe< 

feimilch  zu  einem  Scrupei  gr.  OoG  (follte  <hs 
den  mehrefien  Mägen  nicht  zu  viel  feyn?)  uhd 
Vermiuags  und  Nachmittags  eine  Tinctur  TÖn 
5  Theiien  Qualfia -Tinctur  mit Malvafier  bereitet 
und  3  Theiten  WeinfteintliKturt  bey  .grofser  Em-  ^ 
pfindiichkeit  Cacaobutter.  Unter  den  IKetaftafea 
verdient  beibuders  die  von  curöckgetriebneln 
Fufsfchweilis,  als  eine  oft  unerkannte,  Aufmefk- 
ÜBinkeit.  —  Von  der  Kritze  mehr  WiU  als  pralk» 
dfehe  Bemnrkttngen.-  Waeum  Agt  ünsder  V£ 
nichts  von  feiner  Meynung  über  die  Victmsn- 
fche  Aetiologie,  über  die  noch  fo  vieles  gefflgt 
werden  kann,  und  gefagt  werden  mufs?  Der 
Fafch,  die  Schwingen,  eine  allgemeiae  Krankheit 
der  neugebohrnen  Kinder  nt  Liniebatg,  und  Im- 
mer folge  unterlafsner  Ausleerungen,  der  Unrel- 
nigkeit  der  Haut  und  Atmosphäre.  Hierüber  theilt 
er  uns  eine  der  Parifcr  GefeUCchaft  der  Aerrte 
eingefchickte ,  vortreBiche  Preisfchrift  mit,  wel- 
che das  AcceiHt  ertiielc  Vom  SdilelWerde« 
des  Rückens  und  vcun  hohen  Rücken.  Der  Grund 
dazu  wird  oft  im  erften  Jahre  fchon  gelegt,  diirch 
Tragen  auf  einem  Arm,  fchlechtes  Wickeln ;  insbe- 
sondre abe;^  aUe;i,  was  die  feftra  Theile  errdüaiTt^ 
In  der  Folg«  MI  vonüfflich  auf  Mt^attfen  RSdc- 
fidit  ;ttt  nehmen,  und  hier  bleiben  Fontanelle  im- 
mer das  belle  Mittel.  Bey  diefer  Gelegenheit  von 
der  Moxa,  welche  beym  rhevmatifchen  Glied* 
fchwamm  bey  nahe  Wunder  that  Vom  Wafler» 
krebs  der  Lippen.  Er  tftlkro]rfiuld9.  nndSdiMrw 
Bng  mit  Animoniae  gommi  leißen  alles.  Oft 
wirkte  der  Sdiierling  nicht  eher,  als  bis  einige 
Zeit  QuLckfilber  gegeben  war.  —  Gegen  den 
Krebs  am  GeGchte  und  Nafe  zeigten  fieh  doch 
einigemal  gebrannte  Schuhfohlen«  nadi  Bemarif 
Vorfcbrift,  «ulaerordentUch  wirkfam.  —  Zahn- 
weh, AttS&Uen  der  Zihne,  kalbfeitiges  Kopfweh, 
hat  feinen  gewöhnlichften  Grund  im  Unterleibe, 
und  in  einer  da  eraengten  Schärfe,  die  aus  rher-  n 
jnatifcher  i  JOritfenfaft  sufammengefetct  M 
ieyn  lidieint.  —  Von  der  Knochenauflofenden 
IKraft  des  filuits,  wobey  eine  rhevmatifche  Bey- 
inirchung  n  CMicarriK«  fidieiafr      (legen  die 
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Kopfgicht  foUte  man  doch  das  Queckfilber  nicht 
(b  allgemein  empfehlen.  Der  Conci-aindicicionen 
find  SU  viel,  und  die  Atv^ifi  die(effi  ^ij^l 
sewöhnllch  »u  ßrofr,  umffücht  Irofse.  VortCPt 
bcy  dem  Gebrauch  nöthig  zu  machen.  —  Ein 
fehr  merkwürdiger  Fall  von  einem  ausnehmend 
grolsen,  die  ganze  linke  ßruft  und  Schulter  be- 
'  deckenden«  Gewächs,  deflien  SabßflU  weiis,  ge* 
hinurdg,  und  deflen  Vrüäi  ein  Brach  der 
Vena  fubclavia  bey  ihrer  Verbindung  mit  dem 
duct.  thoracic,  war.  Wodurch  der  ChyUiS  extra- 
vafirt,  und  diefes  fonderbare  Magma  gebildet 
lucte^.4as  mrifider  IKcte  einen  Strom  Blnc  ene> 
Uelb  Die  UrTidi  war  ein  gewaltfamer  Draclc 

■  «uf  das  Schlüffelbein  .  und  «kr  Tod  erfolgte  i6 
.  Wochen  nach  der  EntÄehunfi ,  durch  Tabciceni. 

Sphaccelus fpontaneus,  der  tödlich  ablief  —  l>»c 
Angin«  polypoCa  foll  nach  des  WL  Er&hrung  £cit 
einigen  Jlihrctv  häufiger  Torkommen.  Blut>f{cl. 

;  QueckGlberfalbe,  Zugpflaftfr,  Senetj^,  thnten  das 

,  kefste.  War  die  Schleimhaut  aufgelöfct;  loichick- 
tenfichNiefemittel  belTeralsBreämittel.  Der  Aaf- 

;  iuz  wird  d«fd»  einige  Sectiooen  noch  lehnrei* 
dien  —   Jm  Kiadbeteeffniienfieber  fllainit  der 

.  Vf.  auch  fehr  für  den  zelrigei»  CJebrauch  der 
Brechmittel,  doch  vcrmiiTen  wir  ln  Charakteriil- 
rimg  deOfelben  die  fienilocifche  Beftimnntmgenvas, 

.  d^  dpch  flerade  kierin  ub  meiAea  gpiibk  wird, 
ttnd  in  SßStr  UabefBmndiMt  disr  wahr*  Otvad 

.  aller  Uneinigkeiten  über  diefe  Materie  liegt. 
Sem  Hefokat  iA :  Das  Kindbettfieber  ift  fad  alle- 

.  mal  mit  einer  Milchveifetaung  verbun  ien ,   di  r 

.  Grr.nd  dqlTeUieft  ift  meiifaens  in  Gedärmen  und 

■  Mefenteiinn»  a»  dieiwenigfteii  eber  anfange  in 
".  4er  Gebirmutter  zu  fr.chen.  —  Vom  Kutten 
.  der  Fonunellen,  an  die  ßruft  gelejit,  bey  der 

Lungenfachr,  —     Vom  Schmerz  ImGJichte; 
neue  Ai^oderung  an  die  Acnte.  Mittel  für  die- 
.  lies  ßirdwerlkhfie  und  havtnickigfte  der  Uebei  an 
fuchen,  weil  deren  noch  lu  wenige  find.  Schier« 
Üjig  thut  bey  einem,   und  der  Hermbftädtifche 
[  flüfsige  Goldfciiwefel  mit  Hulscinctur  veruiuchr, 
.  bey  einem  andern,  noch  das  belU.  —  Augt:n- 
,  Mickliche  VeibeTerung  töddiehffidUoakluftdurfih 
hineingcgofsnen  Wcinelfig.    —  ■»  UnglückUcheS 
Beyfpiel  bofshafter  Verftummelung:  Eine  Welb«- 
pcrl'on  liefs  ßch,  um  Mitleiden  zu  erwecken  u-.id 
nailde  SevtrÜge  au  erhalten  r  unter  dem  Verwand 
des  iCrelifea  erft  die  ganz  gefimde  Broft  ablöfen ; 
da  dies  nichts  mehr  hn!f ,  auch  die  zweytc  ;  und 
da  man  auch  dies  nach  eiiii^er  Zeit  zu  verj;  (Ten 
arvfieng,  fo  kam  es  nn  dn^  binger,  die  auc.i  ße- 
wiifi  einer  nacb  dea  andern  zu  Gielde  gemdcht 
worden  wären,  wenn  fich  nicht  die  Obrigkcit  ins 
iiittei  grfchlagen  und  der  Perfoo  eia  ii'läCzchen 
'  im  gpinnhaufe  eingeräumt  hatte.    —    Ein  Hype- 
chondrift  bildett:  lieh  ein,  dais  er  ei'ien  Saamtu- 
üuis  habe,   nnd  datö  ihm  nicht  anders  xu  hek'en 
fcy,  als  wenn  er  Geh  calhriren  liefse.    Jür  reifste 
dcabalb  nach  Paris  ^  tllK»'Ca»ufkUng.f»ibm 


_  gwade  zu  ab,  und  Fcrrein  verfland  üch  eMÜich 
dazu  eiiiLii  Ttftilcel  abzunehmen.  Der  el«|!^i(> 
^te  l^anlce  aber  v^ollte  durchaus  beide  los  feyfi, 
Xtifete  nach  Berlin«  und' erreichte  feinen  Zweck. 
Zwey  deutfchc  Ciiirurfren  thaten  das  leider,  wo- 
zu die  t  ranzofen  zu  ehrüch  gewefen  waren,  VBd 
caftrirten  einen  gefunden  MenfclieB .  de^nimn 
Zuchthaui  ütst.'  (Mit  der  Onanie  fien^  er  airO 
Wir  lt{innen  diefe  Anzeige  nicht  fchüeisen .  ohne 
noch  ein  Wort  über  den  Stil  des  Vf.  beyzafügfn, 
der  nur  gsr  zu  oft  ins  witzelnde  ftllt.  '£siftlei* 
der  feit  den  Schriften  eines  Zimmtmcamt^  ITM» 
Aerrix  o.  a.  bey  vieten  JPftkcikern  IWode  gm  or- 
d*n,  ihre  Weoltin  mit  foldien  Tiraden  zu  ver- 
brhine-n.  nnd  lidl  dem  Publicam ,  \ro  nicht  durch 
den  Kern  ,  doch  durch  die  Schaale,  zu  empfoh» 
len;  aber  bey  eines  I-entins  Schriften,  dit  fo 
w«Bjs  eines  faUchen  SchaaBcks  bedikfen,  kann 
dies  dev  Fall  nicht  feyn.  Sie  würden  vielmehr 
ECwifs  dadurch  gewinnen,  wonn  dem  (■rnllhafr«n 
wichtigen  Gegcnitand  ein  männlicher  un^j.  kUnüei- 
ter  Ton  ennpräche ,  wenn  fokhe  SteHen  weg«, 
blieben  als  folgende:  „IVlan  kann  mit  Recht  fac- 
whetiptenv  dais  nirgends  mdirlndiiArieen  finden 
„ift,  als  in  einer  Gefellfchsfr  Kratziger  bey  der 
„Oehllampe. '*  Jeder  weiis  im  Halbdunkeln  den 
„Fleck  feiner  Bediirfnifs  mitungeleiteten  Geifttu 
„indea  u.  f.  w."  —  Solche  Stellen  mache» immer 
einen  unangendimen  Concraft,  und  palTen  ih  ebi 
Werk,  das,  wie  dies  ,  Tür  das  .Ausland  ,  »md  fiff 
die  Nachwelt  geichrieben  i.1,  durchaus  nicht.  — 
So  Ichrieb  kein  Hippokratcs,  kein  ßo.rhaave,  fo 
kiaeibt  noch  jetzt  kein  Engländer,  von  denen 
riele  nnfimr  Scdwififieiler  in  der  Beotechtug  det- 
IcbhrWinbm  imrh  •rii'Tft  tu  'tmim  hiirrn 

LsMGO.   b.  Mevt^r:  \y,  ^      Tiamftls  Benk-  * 
achtutigen  uitd  Erfahrungen  medicinifchmt 
•    •  mid  tkinirgifchen  Inhalts.     Zweytes  Bind« 
dien ,  Forletsung  übi  r  die  Gichi  und  einige 
andre  Zutislle  mehr.   M.  K.  1789.  207  S.  f» 

Ungeachtet  drr  V£  im  vorigen  Bande  öch  gar 
nicht  fehlen,  au4  Theorie  einbifen  zu  wollen,  fo 
theilt  er  Üie  doch  jettt  fcy  volltttakd^  nah,  daf» 
man  nun  (i  röe  Urtheile  fwr  oder  widef  manche 
Mittel  bflTv^r  verft.  hen  und  würügen  kann.  Sei- 
ne VorlU'Uu»gSi4rt  von  Entlb^hung  der  Gicht  ift 
kurz  folgende :  Sie  ift  ein  Product  der  HarnÖure, 
durch  d  ri-n  mangellisite  AbCckeidung  ein  ^wif- 
fer  Zui'aiiim'  .nha  K  in  dem  WebrichtenTheik dee 
Blut  wallt  rs  und  oinc  grwifle  Verbindung  mrt 
kalkartigen  Theilen  entftanden  ift,  durch  deren 
Gegenware  eine  Meng»-  theils  nam  rdofer,  theils 
fchmetrirnftar,  ZniaUe  in  den  menfcbüchen  Kör- 
P'  f.  bewMtt  werden:  •  Bie  Verrcbtedebh<.>icdlef«r 
Zuiill«  richtet  lieh  nach  i'er  verfcbierin^n  Ml- 
khung  diL-fer  (JichtbeftantJtheile  und  nach  den 
▼erfcn-ed**»  f<«euren;  die  g  chtifcht-  Anlage 
abep.ubealMinc  iftbii  }««io  necii  uocrkannc,  lewfr 

 , 
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^er'ErjebhMf&tiif  ¥6Mttt.  Dm  grS&te,  beyiwlie 

CTniijTP,  Mitr»! ,  dicfe  Krankheit  2U  heben,  Ift 
'   das    Gichtfieber ,     wenn    nemlich   die  Actio« 
Biit  der  H  -artion  in  {jehöripcn  V^rhältnifs  (U'Kt, 
und  die  Krißs  bemerkt  wird,  die  fich  befondeis 
:"'la  «iiMin  wieder  Harnfäure  enthaltenden  Urin 
:.;la&ei-t.  Das  Reber  kann  aber  auch  felAen Zweck 
^▼erffhlen,  und  blofsfchmelti^nde  amEndehekei- 
fche  U'irkungpn  hervorliriii^ri-n.      Entfteht  gar 
kein  fieber,  fo  hoifts  kalte  Gicht.  (DiefeThco- 
•rie*  die  noch  überdiel's  dnreh  eiäeB  etfras  unbe- 


leider  gefchleht  dies  mehnft^ ,  «renn  Cch  der 
V£  in  £rkJinMCsfubtiUtäcen  verliert.  Seine 
Hawptoir  ift,  die  Gichtfieber  auf  einen  gewIiTen 

Grad  7U  vermehren  (dies  hat  unfern  ganzen  Cey- 
falO  ":  d  fein  Hauptmitcel :  Phosphorus  in  Vicriol- 
ither  aufgeidfet.  (Hier  hätten  wir  nun  freylich 
flawüarchc,  dalb  uns  der  V£,  auch  über  die  Mög« 
Bcfakeit  feines  Schadens ,  befonders  die  snweifen 
davon  bemerkten  Verhärtungen  im  Schlünde  urtd 
Magen,  etwas  beruhiget  hätte;  aber  davon  kein 
Wort).  Bey  der  chrOüifchen  Gicht  giebt  er  Stztn- 


ftimmte«  md  analdeaclklien  Vortrag  unvcrflünd-  -de  flüchtige  Laugearalae,  Rhabarber  mit  Hirfcb 


•  Mcb  trin),  fchefnt  doch  Iminerviel  eififeit^c«  lu 

habi'n,  und  ift  wenigftens  nicht  auf  jccfe  Art  der 
Gicht  anzuwenden.  Wie  oft  entfteht  nicht  die 
hartnäckigfle  Gicht  nach  Gallenfiebern  blois  durch 
Ueberrefte  galHckcar  Sofeirfe,'  «de-  oft  durchs  Ab- 

-legungen  Kfitn  verlcMediier  KranllcheittnMCM4eii? 

-Wie  Ifüst  (ich  aas  diefer  Theorie  erküiren.  was 
wir  tä^^Uch  leiten,  dafs  Gicht  mit  Häoiarrhoiden 


homfals,  auktst  Cbin»  mit  Salxen.  Vergebeaa 

hoticen  wir,  auch  vom  SchwelLl  und  Spiefsghs 
ecvvas  zu  Icfcn,  deren  Anwendung  doch  wirklich 
fchon  mandie  Gichtkrifeiiefördertuiuidie Krank'* 
heit  gehoben  hac  Ven  der  Bekandluna,des 
tollen  ffttAdbilTefl  liae  der  Vf.  auch  ei^ie  Ideen. 
Er  behauptet,  difs  durch  das  caulicium  actus ie 
und  potentijle  nicht  nur  die  aosfiihrcnden  ^  fon- 


alternirt,  und  durch  ße  oft  £ans  gehoben  wird,  dern  auch  die  einfaugenden  Gcfilfse  jn  gröfsse 

dafs  bey  diefem  laogenhafce.  Im  dam  andern  Thätigkeit  gefetza.  und  le^güdi  die  Aa£a»bme 

faore.    bey  dein  «frlften  t^tc^e'INlNil  hellen?  «ies  Gifts  In  die  BIuMialle  befettlennigt  werde, 

Bey   diefer  Verfchiedenheit  der  Urfachen  der  (bey  d-  n  ^paniüi^on  Flii-jii  n  mag  er  wohl  RecÜt 

ZuiWle  und  der  H*ihrtrn  wäre  es  wohl  am  rath-  haben,  d  na  die  ülacteiiniptung  nwt  dem  ßUlea- 

fahtßen,  die  Idre  <  im  r  gem? inrcJiaftlich.Mj  fpcii-  pfl  ilK  r  2(m>;c  uns  das  nemlicHtf.  aber  bey  dem 

fifchen  Grundurfache  autaugel»ei^  und  aus  des  be.  .glühende»  £ifen ,.  wo  die  MÜAdttOgea  aller  diefer 

kannten  entferntem  und  nihem  UrfadietF,  aus  Geßfee  in  Kohie  verwandelt,  und  aUb  g3nz>R> 


•d#tt  der  Krankheit  eigenen  Wendungen  und  Kri- 
•fsn,  ans  der  Conftitution  des  Kranken  und  an- 
dern  prakiilchen  (^Urilen  feine  Heilanzeig^n  zu 
nciimen,  wobey  man  denn  gcwiis  das  irahrc  ße- 
durfaifs  eher  trcHen  wird,  als  wenn  fich  beflin- 
dJg  eine  foicke  iKpothefe,  wie  eben  hjer  von 
der  Harnfliare  In  den  Weg  fte!lt\  Aus  diefen 
Vorausfetzungen  fulgt  nun,  d  fs  der  \'f.  den 
Brechmitteln  im  Gichthcbi-r  Suuüd  giebt,  Ent« 

£aundungen  und  Lähmung«  n  zu  erregen,  des  Pur. 
rmitteln  aber,  Infarctua,  dals  er  die  Gicht  mit 
I»  Bhevmatiainus  verm?ftiit,dar9  er  das  Opium 
'IS*?™'   '  "  ^^'^         GichtÜ  b.  r  ncti  i  n  n 

Grad  von  Reizbarkeit  aufhebt,  (als  ob  nicijt'ein 
au  hoher  Grad  von  ileizb.irkeit  exittircn  könne, 
./  *\^^"Ü"  i^^  die  Fieberkrife hindere,  und  wo 
alfo  das  Opium  da»  f«Ji6»fteBefiilpderungs  -  und 
*f\"^"Wßsmittel  der  Krife  abgiebt,  wie 
-Tieinche  Erfahrunjrea  beweifen); 


^  ,   . ,   dafs  i'\Iange] 

von  JMiJ.ru  n   L  u;k he  der  Gicht  feyn  foUej  Jeu.  -  -w..  ««t««:  , 

CA       »"^uater  vielen  Eiufchräiikungen  ßärkende  Binde,-  ein.  nichts  wcnia 

wahr  find.  •  Den  äubhinet  verwirft  er  gsn»,  well  *Kt»l»  —     Das  kosmifche  Pul veP aus  ge 

"^SL*^-?!  j"^'^  ^"^'^^  '"''^         klebrig.  t  n  Srhulifolilen .  Zinnober.  Ürachpnoiut 

<«Mn.  ineu  des  Blutwaffe.s  zu  iehr  bindet ,  und  Arlenik  auf  krebahafce  Gefchwure  der  Fufse 


brauchbar  gemacht  v, erden,  hat  er  gevvils  Un- 
recht.)   Er  Jälst  aiiö  die  Wunde  fcanjiciren,  mit 
Salzwalfer  auswafchen,  uad  mit  rochen  QuecklÜ> 
4}er|M-äcipitac  bedreuenr  .  Inn«rlidi  Crtxi  e^  fein 
ganaes  Vcrtranen  auf  den  mineralifchen  Torbltli. 
.und  meynt;  aUe  aa.:iere  beiobren  Mittel  feyn  d  t 
.  Anzeige  aicht  wirth,  weil  lieh  iMc  Wirkung  :ad 
nichts  gründe.     (Freylich  nicht  auf  ein  cliemi- 
fchos  Hirngefpinft,  aber  wir  dikhten  doch,  auf 
^hrfahrung.  und  diele  bitteren  Vf.  billig  abhalfen 
.foUen,  to  unbefcliciden  zu  dccidiren.)  —  Nu- 
tzen des  flüchtigen  /ilcalis  zu  AuÜöfung  veneri- 
fcher  Verlisr:uii;{en  ,  ß-'g^-n  das  Purgiren  (was- 
verftcbc  der  Vf.  darunter  i*;,  «ad  bey  der  WalTci^ 
fudir.  ^   liine  SeUaßucbt  mit  Stumpfheit  delf 
Sinne,  and  Abneigung  gegen  alle  Säure.  Der 
Vfc  heilte  fie  mit  Hirfchhornfalz  und  r.habarber. 
und  nun  wird  der  zur ückgehaltnen  Hamftlure  wie 
der  alle  Schuld  beygeineüeo«  —    Die  SckWäche 
der  Knie  nach  Krämpfen  hefltie  er  daidi  dt'e 

als 


icr 


nee  es 


„vennehrenilbÜen,  wodurch  ^ie Scharfen unkennt- 
„hch  w<  rden."  fl„,r  nu.iTcn  wir  aufrichtig  ge- 
«dKB^  dal»  wif  luiuea  ^ioaitod«»  Jtöiuieo»  iu4 


■Ul 


raiin- 
und 

Baut 
Iche 

  brand« 

UKirjge  Behandlung  der  Kranke  hemefltÜB.  — 
ßeiveis,  dafs  der  mic  dem  Harn  abgehende  Frofchü^ 
.fcltleim  weit  IdiAM»  doNlb  die  Mtm  als  duacli> 
A»*» »  K<u)ft 
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Ktinft  g^'heüt  wtrie.  —  (Das  bpwiefs  uis  der 
fallgir  nicht,  fonderadlfs  ia  der  Nahe  erresne 
GefehnrUre,  fi«  mög«»  mn  durch  Zufall  oder  mit 
.AbfidtcketHtfetfeyn  das  belle  Wfttpl  ßnd.  wenn, 
wie  hier,  eine  Gichtmatt'ri.*2utn  Gnltu^l'lil'*fT^)  — 
ILine  lange  vergebensjbehandelte  Gelbfucht  ver- 
lor (ich  endlich  auf  den  Gebrauch  des  Elixir  pro- 
piiet.  fine  Acido.  —  Gegen  die  Flechten  wird 
TonOdich  der  luftre  Oebrsveh  dei  S^tbMmatt 
\isd  öftre  Abführungen  mitmiaeratifchenTurbith 
empfohlen.  Die  angehängten  Gefchichten  find 
fehr  Ijhrreich.  —  Inrereflantc  Gefchichte  ejnes 
KrebCcff  an  dem  GebIhrmattermundU  —  Eine 
befoodf«  Alt  Lihmmn^  der  untern  Gliedmafiien. 
die  ohne  nervifches  Hüftweh,  ohne  Krümmung 
des  Huckgrads  entfteht,  bey  Kindern  am  häufig- 
ften  vorkommt,  mit  einem  diclcen  Bauch  verbun- 
den ift.  und  durch  Ipecacuanha  erft  in  voller  denn 
In  kleiner  Dofe  geheilt  wird.  (Nech  unrem  Er^ 
■JÜlurungen  jft  Oc  gewöhnlich  Vorbote  der  Engli- 
fchen  Krankheit"  unä  lolgc  eines  verdorbnen 
Krochenfafts.  Die  Lähmung  vom  Fall  und  Er* 
Cchücterung  foUce  «in*  davon  getrennt  «verden.)  — 
Vym  Kutten  det  Saltneten  beydemVerkiltmi^ 
haften,  bey  welcher  Gelegenheit  Viel  Gutes  vom 
Hüften  überhaupt  gefagt  wird.  —  Auch  bev 
der  eitrigen  Augenenttündung  findet  er  den  Sa(- 

1}mu  innerlich  «nd  den  TragancCcblelm  äuiaer- 
Ich  mit  nnteitnlfditen  Qaeckfilberabföhrungen 
am  heüCamften,  und  bemerkt  (nach  unfrer  Mey- 
niing  £ehr  richtig)  eine  gro&e  Analogie  zwi- 
iUwii1(raiAheiten  der  Augen  -  und  Lungendrit< 
fen.  —  Ein  alter  Tripper  ward  auch  beym  Ge> 
bnradi  dea-S^peters  befler  (hier  liifidue  man 
wohl  fragen :  phß  hoc,  ergo  propter  hoc?)  — 
Bey  alten  offnen  Schilden  verfichert  er  sm  gluck- 
lichften  geweten  xu  f*fyn,  wenn  er  fie  blols  mit 
iF^isderUumenabfud  uod  crpckner  Scharpie  ver^ 
band«  nnd  dabey  Salpeter  mit  Bitterfaherde  gab. 
Er  h'SU  fie  feiten  fiir  Fdgen  unreiner  Säfte,  fon- 
dern mehr  einer  übelorganifirten  Haut,  und  macht 
Cch  kein  Bedenken,  fie  juiiiheilen.  (Wir  wun- 
dem uns.  dafs  der  Vf.,  der  fonft  fo  richtig  über 
df^  Gefet?e  des  Gegenreiyes  und  die  grofaen  Wir- 
kungen künftlicher  Gefchwüre  artheilt,  hier  fo 
wenig  Refpect  für  einen  folchen  von  der  Natur 
felbft  unterhaltnen  Abzug  beieigt.  der,  wenn  wir 
ihn  auch  ganz  ohne  Rückficht  auf  böfe  Säfte  blofa 
aü  Gegenreiz  betraditen,  doch  ein  durch  die 
lange  Dauer  mit  der  ganzen  Oekonpnato  nnddem 
Gleichgewicht  des  Körpers  fo  imüg  verwandter 
Localreiz  worden  ift,  dafs  durch  Wegnahme  def- 
felben  nothvvendig  eine  Jiücke  in  dreier  Oeko- 


S6t 

nomie  encftehen  mnfs,  die  nicht  fogleidi  wieder 
■uaxufüilen  ift,  wie  unzählige  Er^hrungen  tM- 
g»n.  Es  ift  theor^tlfch  reclit  gut.  zu  Cngf-n  :  „Se 
„lange  die  Krifce  des  menfciil  chen  Körpers  i« 
„gleichem  Verhalrr.i fs  liehen,  l'o  ift  die  Zuntcif- 
„treibung  einer  krankhaften  Materie  £0  W'fH 
„nicht  möglich."  Aber  ea  ift  fehr  fdiwer,  ^et 
gleiche  VerMlmifa  praktifch  zu  beftimmen ,  und 
ehe  der  Vf.  dazu  keinen  gewilfen  Maafsrtab  ange- 
ben konnte,  hätte  er  beiTer  gethan ,  lieber  tu 
vorfichtig  zu  feyn,  als 'die  fo  fchon  xu  kühnen 
Empiriker  noc^  kühner  »u  inachen.)  Zum  Be- 
(chlufs  fpriche  «r  noch  von  Mineral waffern  3 Ja 
ein  iaufgekHrter  und  denkender  Arzt,  und  von 
Büdem,  wo  befonders  fur  den  Mifsbrauch  kalter 
LÜnderfehr  gewarnt,  und  aus  einigen  Erfahraa- 

gen  b«wiefen  wird,   dafs  die  ßrurtbraune  fehr 
iicbt  davon  entftehen  könne.      (Vielleicht  ift 
dien  deswegen  idiefe  Krankheit  jnu  jHode  ge- 


STRAaavao,  b.  Trewtel;  Trmüi  dt  Ut  gern» 
rotton  de$  pers  der  inttßtiu  et  de»  verm^ 

ges  par  Mr.  nloch ,  Doctcur  en  mcdedn«  • 
de  la  facultö  de  Berlin  ,  menibre  des  foc!e> 
tcs.  —  Ouvrage  couronne  par  Ia  Societö 
RoyaJe  des  ScieACes  a  Copenhague  et  tit> 
dult  de  rAUenand.  Avec  X  PUnchea^  Sill- 
vi  d'uni  pr^ci8  du  traitement  contre  les 
nia  publ^  par  «»rdre  du  Roi^.  178g.  ^  fit- 

Diefe   Franzofifche  Uebcrfetzung   eiiies  dar 
fchönflen  und  nii<^hchfl<n  Praducte.  dea  dem» 
fchen  Unterrachui'.gfgeiltes  aeichnec  Cch  an  Sa« 
Cserer  Schönheit  fehr  vordem  Original  aus,  wel- 
ches zu  Berlin  im  Jahr  1783  in  Q)iart  ^rfchieo. 
Sie  i(l  auf  fehr  fchönem  Papier  üemiich  richtig 
gedruckt  nad  bey  VergleicbiMig  etlicher  Begcn 
von  derfelben  mit  dem  Or^hai  hat  Ree  keinen 
erheblichen  Fehler,  wohl  aber  hin  und  wieder 
rühmliche  Spuren  vun  de^  Sprgfalt  und  Genauig- 
keit des  UeberfeUerS  gefunden.      Der  letzte 
Theji  der  Note  n.  g,  5. 4.  des  Originals  fehlt 
in  der  ÜeberTetxung,   wir  wiffen  nidit,  ana 
welcher  Urfache.     Neue  Kupfer  find  zur  Ue- 
bcrfetzung nicht  geftochen  worden,  londern  es 
find   die  vom  Schmirlt  zum  Original  gcttoch-rf 
nen  und  vielleicht  aufgeirifchten  Tafeln  wietUr 
abgedruckt  worden.  —   Am  Ende  des  Werks 
iO  die  bekannte  Befchreibung  des  NoufferUcheK 
AbtteJs  wider  4ea  fiamiwurm  aagefügu  >     . , . 
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Freytags,  aeh -4««»  Dec«m^)ec  1789. 


ßiRLiK  ,  b.  Maurer:  Schriften  der  Gefell- 
fchafi  naturforf eilender  Freunde.  Vill.  B. 
:  r.  St.  l|$3&  Mt«i>»erKupfertafeL  CManfiiu 
deeaber  swijrt  eine  Ulamiairce ,  die  andre 
fchvran.)  s.  5t.  lai  9.  mit  ftw«y  Kupferta- 
übIo.  1787.  3.  St.  13*-  flsa  S.  mit  4  illum. 
,  Kupfertatelii.  IX.  B.  i.  St.  97  S.  mit  2  Kupf. 
1788-  2.  St.  iij6  S.  mit  4  Kupf.  S" St.  197. 
814  S>  nüc  a  Kupf.  J789.  (iefksSciifk  ugr.) 


—  ■  .m.Jtanften  und  Entdeckiwgen  aus  der 
Ifatttrkunde ,  von  der  GefeUfchaß  rmmM- 
Sehender  Freund»  zu  BwSä,  £  1,  | .  3. 
St.    III.  a.  1.  t.  St, 

rarlen. 

Vf.  auf  feiner  indifchen  Reife  bemerkten  Arten,  alj 
Chr.japomca,ferruginea,  bifafdata,  bwiaculattu 
CoJ}tae,  orientaiis,  batavienfis,  cruptocephaia,  fii, 
facorms,  find  bcftMimit  Widirleben,  aber  nicht 
eben  fo  gut  al^ebildeb  IL  Dr.  Marcus  Elief er 
t*^..  ^"^''t''"^  vermeunten  n,a,;nli. 

chnGiudem  des  liorr.h.ayes.  Er  zeigt  hier,  wie 
hcy  demiin  fcchlK-n  ßi«  de  der  Schriften  befdvle> 
benen  Dornrochen ,  dais  diefe  Theile  nichts  tn. 
ders  feyn,  aJa  fufsähnüche  Organe,  die  bev  der 
Begattuag  «un  lefihaiten  des  H^eibchen«  dinto, 
befd^rabe  und  telchnet  ihr^n  TwcckmäfsJeen 
■lechanismus,  und  gbuln.  dals  Ge  bcy  u  dcr  Art 
▼erfchieden  feyn  durften  ;  da  die  dea  Uamb^vet 
von  denen  ii»üornrochen«b«ifi>ftliribwlclien, 
aU  von  dewn  ^j«  .fietoitae.  CChin:,er,  „on- 
»»rofaj  weifte  fe*  er  ebenfalls  tu  befchre.ben 
Wfpricht     Die  w3lren  Gefchlechtstheile  Ilgen 

JiBter  Uber  wie  der  Racoon  und  die  B^SidSt 
ge,  die  fand  im  Freyen  ebenlaili^ifeT  M 
Slub^  tebend  erhaltei  ^JSSTvS^S^^ 


geringen  Grofsc  wird  fie  nicht  Terrpcifl.  und  nti 
die  PHanicr  deutfcher  AbSamft,  als  welche  aa  ' 
Taback  gewohnt  find,  bedienen  lieh  ihrer  zuÖö.  ' 

y«*«'*«  uti/idurH  Kennzeichen  beim 
AitfJ\Kkm  dtr  Güiim,  Tön  <?.  /f.  Stelzner.  ßer 
Vortrag  des  Vf.  ift  eben  nicht  LÜ.idi/^,  «ulan^ 
menhängend  und  deutlich;  auch  mag  Cch  Ree»' 
der  kein  Bergmann  von  Profefllon  ilt,  nicht  «UBt 
competenten  lUchOer  einer  AUiandlung  auftveN 

j  ******  prefceffchpn  Seite  eia 

Verdicnit  haben  möchte.    Hr.  Sr.  hält  alles  Au$ 
fuchen  der  Gänge  nach  den  bisher  bekaonC  m> 
wordenen  Anzeigen  für  gewagt    V.  Beß^uw  ' 
^J^^jtlern  GeunchU  Aid  der  mtttern  «Tär^e 
SV  Laffehn  an  der  Fläth»  der  Oßfee,  unter  dem 

der  Breite,  von  Gottfried  Erich  Rofenthal. 
VI.  Auszug  einet  Sckreibem  des  Hn.  Kurl  Gruf. 
her  von  Gruberfels  an  den  Hn.  D.  Bloch  in  Bef 
lin.  datirt :  Moyland,  den  26ften  Sept.  17«^  Afc 
fser  der  Nachricht  von  den  BleyT««rken  ii»  ValaaS 
tm,  würde  auch  die  von  dem  Profrflbr  der  Kriu« 
Wr  (künde)  zu  Ferrara,  einem  Pater  Zacharia. 
der  fich  angelegentlich  mit  Zergliederung  der 
Bäume,  und  fa uberer  Priipanition  ihrer  Geöls« 
befchäftigen  fol .  merkwOnliirreT».  wenn  uns  nur 
Hr.  V,  G.  von  letiterem  noch  etwas  intercflan- 
leres  gefagt  hatte,  als  dafs  er  feine  ZergÜedo. 
rungen  wie  Bdderchcn  ausrchnitrte,  und  wie  Pa* 
p.erbildchen  in  Bächer  legte,  auch  rcrlichcrtlfr. 
V.  G.  dafs  Pater  Z.  in  derKurtfl;  eine  geivifle  Gat- 
tunfiitoh  „feibft  und  in  JturzerZeitparificirend'« 
«tt  macnen,  rchon  merklich  fortpefchritten  f^v 
yil.  m,rterbehfilfr:n:pen  von,  .ihnar^i!; 
fen     Die  Auswahl  diefer  Jahreszeit  Sttottychk 

3^riSÄ^ ?f ^'ÄerhaltenT 
de  GeKl»nffiMde  dfeNitür  felbft  da  noch  autVei- 
fe ,  wenn  Ihr  Reichtbum  am  gerlngden  irt;  aber 
Wr.  V.  W.  wendet  fie  jn  gegenwärtiger  Abhand- 
lung an,  um  verfcn.edem;  Arten  ron  Steinen  In- 
fekten, vorziiglidi^et  iteduen  und  Slbma^ 
fe^  genauer  «,  beWteeften.  tmd  kritifch  zu  unZ 
EÄ'^Tk^^  wir  jedoch,  fo  fehr  die  Arbeit 
nmV^e  geht,  manche  neuere  Schriften  vermif. 
VUL  J^L  iL^^i/i"'"  verbuchen  Mrerden, 
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«WMlfcn  tsländifchen  KryßaU  öier  Doppetfpath. 

Sf' E.  SiUterfchlag.  Di  'fe  Ahhandliin;^ .  Hie 
»tt  der  bekwnneen  Gründlichki-it  dos  \'f.  ausge« 
fiihrt  iO,  leidet  keinen  Auszug,  und  um  lieh  von 
feiner  Erklärung  d«rs  Verdopptflns  eine  t^orftek 
kine  machen  tu  können,  mitlT^n  die  %te  und  4ie 
Tafel  jifbft  dem  Steine  felbft  tn  HiHf"  genonx 
»■M»  WWden.  IX.  Cnemtfche  Unterfuebung  des 
"^chleßfckm  Chii^fopraftj  vcn  Hl.  H.  Klaproth. 
Arbt  iten  diefer  Art  lobi^n  üch  feibft.  '  Hr.K.  fand 
»«■der  Kupfer  noch  Kobol*,  fond«»r  etwM  SifiMi* 
kaik.  und  ungleich  mehr  NicJ:''lkalk  im  Chryfo» 
yr«i,  er  hSit  das  ktitere  Metall  fiir  di*  Urfarhe 
/Wirer  Färbung.  Di  r- in*— ,us  dem  Chryfopras 
«rh3lt»'neÄ  tlk  Tchofs  im  f.  mrzu  iiTleinen  Vege» 
tetionon  an ,  da  rr  mit  kt>inem  i^rfenik  verfehe« 
m  Der  reine  Nirk  Ikönig  wurde  fehr  vom  Mag- 
net •nge^ogen,  Dil'  Scheidung  eines  fo  rein  n 
•flet-inkolk.  s  ,  f.'Ibü  aus  dt-m  u'.irt'incr,  jj.'in  in  n 
jNifkt^U  rz,  wird  nach  tin.  K  auf  folgende  Art 
»ewirkt.  bry  der.  nach  Hn.  K.  eigoeni  Mül* 
«ify.  nur  Hie  Koftbark»?it  dem  V'-rfuhrrn  xum  Vorv 
WHff  grr  irhf.  Das  grob  gepüiv  rte  Nickelen 
■wird  c  lrinirr.  mit  fchwjrir^m  Flul's  re  liicirr.  d-r 
«rhaitne  Koiiig  von  .  euem  verkalkt,  dief  r  K  ilk 
witgleich-'n  «heilen  ViCri«f0l  di>»prirt,  letxttres 
ii?  ^  Trockne  abg<>xogen .  der  Rückftand  mit 
Wsitn'  •ufgelöft.  und  fikrirc  Njch  dem  tus 
'der  fil^rtrten  Fliiingkcit  einige  Arfenikkrvftailen 
*ch  gelenkt  habon ,  Ichiels.  n  dif  Kryilallon  des 
Ifi-kelvitriol  an,  welche  mit  Wjfler  aufg^löft 
tmd  mit  Gdwlichsükaii  £e&llc  werden.  Der irohl 
«uf gefafste  Kii-Hferfchlag  wirA  mit  flächtigeiti  Al> 
Jtftli  liberjTofTen^  und  aus  diefer  blauen  Tinccur 
•»trd  7u!e(U  dei  f^^ß  Nickelkaik  wjedrr  roitGe- 
wächsaikali  f^  -Xlilk.  Von  Hn.  Ackurd'a  lAMnftt» 
dinng  rffts  Chryfoprafes  «veidit  di*  frfnHrtntgpi 
*ii#*Wlefi  ab.  Hr.  K.  fand  weHerKupk*  «och 
Hr^fM-thrSur*» ,  und  nur  ei^  ^-n  geringen  An- 
thcil  Biiterrrde.  Bey  den  Vitnficattonsv.  rfucheii 
zeij^to  es  Geh  aucfl,  daftkan  Kobold  die  l-arbupg 
Torurfacbeii  köniir*-*'  indfiii  der  Clw^fopraa  mii 
4fm  ^«i'lHi<«lfraB  Hn'Wilrhenbtaac»>  mit  d«» 
Win^^r^hlkali  und  fein  n  VerA  tiiing-  n  ein  br.ni« 
«es,  jind  mir  d'T  Phosi-hoi  laur'^  und  ihr.-n  V«  r- 
kin-'(i'(g  n  ein  li(>i;ij];;t  ilii's  dlas  lir-ferte.  ße- 
mrrkupgswerth  t&  es,  dafs  er  mit  dem  UfOCwn 
MHierahlkall  i  fn  turnafinbrattnet  Glwf^. 
dh'S  mit  roincirt»  n  Nick  Ifcörn  rn  durchfettt 
#ar.  Hr.  K.  beflimint  de  Cur_vlo(  ra8  mineralo« 
U»frh  als  rinen  durch  Nicktijrrün  gefürbten  Quon. 
^ine  Bt  ftandcheile  fiM.djiacJi  dea  kDöpen  Ver«; 
iMien  'Mg  lide  ;'  388^  CniR  r^in"  Kiefrl^rd«,  i 
Gr.  r  ine  .Mauncrdi- ,  22  Gr,  rein-  Kalkerde,  i 
Gr.  liifi-nknlk,  3  Gr.  Nick<'lkalk,  zufamm-'n  2u4i 
Gr.,  i'o  dafs  alib  der  Wriuß  dea  Ganzen ,  w- 1- 
diVe  300  Gr.  betrug,  53  Gii'.  aitfiBfichC  l^>ne 
halbv'  Unte  grünor  Chryfopr.tferd»  enthielt  Kie* 
fei  rdo  }<4  Gr.,  Alavinerdc  13  Gr.,  Bittt-rfsizi-rde 


kn\k  37}  Gr; ,  fefinnmen  YiSi  <Sftii.  we%ey  der 

Veilult  von  ")•[}  Gran  ungefihr  derfs  lbe  ift .  d«n 
die  rohe  ChryropraS'-rde  für  firh  b»>ym  Glüheo 
er^idet,  3  Der  Ins  wf  ifs  )^ie  fpielenieifeMiplUiclM 
Qpal  gal>  Un.  K.  in  einer  Mlb»n  Uiite  337  Graft 
Kiefelerde,  i  Gr.  Alaiinerde,  f  Eifenerde.  Rn 
-IC.  Jliübt  ihn  am  frWtklidfleB'^opiiliSTen^äS 
Quare  nenn«Mi  za  liiirfen.  'Tiwrttt  t>  gc  er  noc^ 
die  V'ermothung  bey,  die  grüne  Farbe  m''hreret 
Stein  -  und  Erdarten  möchte  ebeafalla  von  tiaem-' 
indt«lgehalre  nbbinijen.  X.  Befrhreibungder  ini» 
GraffchüßS  eirthal  n  i  uferi-lf  iß  befindlichen  Gätt" 
gevndEtfena ruhen  i  nmHu.ßar.  V.  Dietrich.  Gl>-ich 
zu  Anfang  diefes  Auffar/es,  welche  mit  vifl  Ge« 
aaoickeic  und  Ordnung  cKe  erw9hnre.'.  Orrter  b«« 
fchrvibt;  Infs-rr  Hr.  v.  I>.  die  M  eynung.  dafader 
dortige  Ssndftt'in  mit  d>  m  Granit  jjleichzcrtig 
feyn,  und  ier  L'i  i'-tin^  ,ill  r  liohen  Ciedirge  aus 
dpin  Waff'r  ab^  i»i*rden  diirftc.    Xi.  Be- 

fchrtibung  der  acnenden  Gans  r.ainiluheh  Ge' 
fcnlMhtSi,  von  13.  Johann  «7 u/inj  ITallbaum.  Ea  ill 
die  Art.  f¥eUit»  lAm6  mit  ^er  Bemackelgans  ift 
einer  Specie  unter  de«n  Namen  Eiythropu»  ver-  • 
einigte,  un«l  far  das  Weibchen  hielt.  Xil.  Se- 
fchreibung  der  bunten  Sturwmeve  männlichen 
GefchlecMs  von  ebendenf^lben.  Der  Hr,  D. 
fifcii«-  hffd'^r  BelHmnmm-de»  ller«narten  wenl* 
ger  ai^^di«  Farbe,  »U  aaf^Üe  Grbfae  des  Kör- 
p.'rs,  die  Proportion  des  Sc.'inab  Is,  dif  l  ohe 
der  Fiifse  und  d  n  Untt-richi'  d  des  (iefrhl  >rhes 
zu  fehrn.  üieft^'r  und  der  vorige  \'og  1  'ft  hi>  r^ 
vorriiglicti  nach  dea  iufaern  Theilen.  mufterhaft 
und  AeiCsig  bel5*rie%<rti ,  daa  Weibchen  d«»a  let», 
t<  rii,  tind  das  Mannrhen  d-'r  wrlfsgrauen Sturm- 
Oieve  tnd  »m  Ende  nur  vergleichu-gsw--ife  nach 
4ein  beftimmt,  worin  fie  von  dem  frftbefchri-^be- 
Moliannehen  abgehen.  XIH.  Ueber  dir  feiglei. 
rhung  einiger  zufammengefetzter  MArofkope  voii 
Befttke.  bey  Gffjeneinandrrhaltnng von  fünf rieri 
gleichen  InÜrumenten,  .ils  des  DoHondfchen,  Cafl!« 
fchen  u.  Hoftmannfcht^n,  Skiirkelch'-n  (  von  einem 
«lieäisUge»  Oan«i£er  KiinlU««),  und  desTiedeman- 
BiAten«iM,iMQ«nx»faionMMifn,das  R  -fiütatzunt 
Vortheil  des  letrteraaus.  da  et  mit  einem  frsbe«^ 
S  hfelde  fcharfc  Umriffe,  eine  anf«-T0rdent1ic1ie 
ätärke,  (Hr.  B.  i  ahm  durchaus  fdbft  die  MefTung 
vor»)  und  eine  bequeme  Einrichtung  verbindet, 
XIV;  -B^knitutig  iterpoi,iit>lüttr4gi'n  Ka'ttiia  unä 
der  gelMut  endenRofskafianik 
Wunpenheiir.  178  /.  ^te  und^)re  TaWl:  IM'' KaW 
mta  k  im  Hn.  V.  in  Amt-nka  felbrt  nichtin  Na- 
bta  zum  43ften  Grade  nördlicher  Breite  vor, 
und  «r  b  -fchreibt  Ce  nach  Kx 'mplaren  der  von 
Hn.  V.  ifHr^jrfor/geoognenTegtflfchen  Montagen, 
tben  daher  erhielt  er  auch  die  gelbWffliende  Rofi- 
kaftanie,  die  er  für  »in.  B^Oardart  ati.«  drr  ge- 
mfifli'U  unlden  u.id  der  roth»  lühcnden  Pavia  hält. 
XV.  BefdutUwigfH  emiger  Nm  ä  -  /In  rnkanifcher 
tifche,  vcrtügttch  aUS  aen  N'  U-  Tuthjchett  Cr*» 
w<g*ru  »M  a  ^oh,  i/ff»  ä€ti^pf*  fii  lad  yUlf 
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mehr  knn«  braBchbare  Anm^rkrun/g^n  über  äis 
Cnaiakuriflik  und  G  frhichte  dcrfi-lbKn.  Difti- 
ichc  ünd  :  JVluraena ,  H-'lena.  Anguiüi,  Gadus 
Älorthna,  Gadus  (Tom  Cd  Nfu- York),  M^r- 
lucu.s,  Tiiu ,  Lora,  Bl»'nnius  i^Kingfiich  N.  Y.), 
(Chui'ti  N.  Yw  Äf/tfOf/j  ßeinora,  Naucrates ,  Co- 
ryohaeH'-i  Hippuris  ,  Püctacus,  Cottus  Scar^ixis^ 
ßlub  r,  griinnienu-  P  eurourclrs  Hippoglefus, 
l'i;ig'ul"'i ,  Cflounier  Rhode  Island  \  linf>atu5,  den- 
tatiis.  Iuinru<:,  OMf/0'fr;naJe^idotus,  trion<'ßu3, 
iipuriis  cGol 'fiich  N.  Y. ),  aurata  ,  Erythrinus, 
Synagris  ,  rhomboi'es,  chrylops,  argyrops.  vir 
fiinicus.  (Shetpshead  N.  Y  )  (Foki  od-r  Forgee 
W.  Y.  cap.ftntus.  Lahus  •  Burgall  ü.  Y./, 

(Black  -  Fifch  N.  Y.y.  HiatuU.  Cromis,  Arthias, 
frifous,  auricus,  rufus,  fulbus,  (Oid  -  W^if»?  virg.?) 
/»Ufa '.River. Ferch  N.  Y.;  Rock  Filch  Striked 
B.ilT.  N  Y  ',  piin'-nta,  Alhurnus,  undulata,  CFrcsh. 
Wat.r  Fui^h,  in  Cnarl.-fton;  (  Black. b'il"h  N.  YO. 
(St-abalb?  Brii  fiin?  Oäiv -^0  Bafs?)  u.  f.  w.  l/fl- 
aculu-ams,  Uuctor,  SaJtatrix,  carelinus, 
caiiarius,  Scoi'.bef  Scomber.  chryluros,  tlippos, 
Trigh  evoh\i3,  iWaeckfifh  N.  Y.  ?) ,  Colntishc 
t-  rociita ,   ( J,-]lo«r  bellif d  CoHer  ) ,  (  Killfi'n  ), 
fMayfiiti),  yiffj/a  calva,  Stiurus  Cmms  ,  u.  f.  w. 
Teuinif  Hcpathus,  Sahto  9alar.  (Rci  Tro'it), 
Lavarettus,  fo.'t*'ns,  Fßularia  taba'-?ria ,  Efox 
Lueiui,  C^ea  pika,  $«a  SRip-»  N.  YJ,  oflVus^ 
Vulp-^s,  Elopt  äaurus,  Arpenttna  Carolina,  Aihe- 
Tit  a  M.-nidia,  mu^il,   AL  ula.   Exocaetui  voli- 
tans,  Polynemuj  virginicus .   Chpea  Harangus, 
Alola ,    ThrifTa.  Cyprinus  Rutilus.  ratol^oinus, 
»tn^ncanua,  Petromyzoniit  .TtAu*^ .  R"jae  S^iiag' 
/uf  Gal  -ns,  Priftia,"  L  phius  vefp  rtitio.  hiftrio, 
/tapevfer  Ruth  nu«i  major,  Buiißes  Oßracion 
triqui  tt-r,  cuaHricornis.  Ttt^iodo*;  laevigatiis,  his« 
pi.'tis.  Mola.  Itmäon  Atringa,  Sifn^naihns  Acus, 
Hippocampus.    XvJ   Aus  einttm  "schreiben  det  Hn, 
Grafen  von    JUeUin  an  den  gfhrmien  forßrath 
von  Rurgsdorf.    U  r  Hr.  Grat  m  Het  nach  einer 
mehrere  Jahre  durch  in  dem  Filüneng  <rien  bey 
Monplailirg.  mirhieii  Beni' rkung.  daiadir  Brunft« 
»eil  »^er  Rehe,  von  drr  man  nicht  genifs  war, 
•b  fie  im  AMgti'>  oder  Ortober  ffy,  in  den  er- 
fteren  Monnt  falle.     XVH.  Kurz^  Befchretbung 
und  Ahbi.ditnp  zwrifrr  nterkuUrdper  Berpe,  und 
dir  darmn  befindlichen  Sieht  nnd  Bergurten  toiw 
Jcönigl.  Bergkoinniiflion»- Rath  .    Hn.  Harn,  yte 
mnd  8te  Taf  l     Ein.  r  Herfelh  n  ift  d-r  Fangler 
Bt-rg  in  der  Nachbarfchaft  von  Kof-müti ,  vvel» 
eher  aus  Granit  beOehc,  mir  »inergrorsen  Schiebe 
von  Trafs.   S^ul-'n  und   k^ig'-iförniigpn  Bafalc 
dorchf  t7t  ift.  »hoT  nix  h  f.  Ibft  im  Graiit  einzr-N 
jie  Bafaltkug  Jn  »  nthiSlt.  und  auf  beiden  Seit- n 
vielf^'-h  in  di.   Que^-re  mit  grü  em  Schörl  und 
Zeolith  durchtriinimerr  ift.    Der  anc-ire  «Uie  Sfo 
pffbikurpt-  bey  Eifpnach  .  wo  der  Kugelbafalt  in 
oner  •  och  verrrrnjprn  Richtung  von  ein*>m  mä'  h- 
tlg-i.  Mndi}.  inlag.  r  durchfettt  wirrT,  auf  VfT  n 

ciuer  Svitn       4.«  Hafaliiu^eln  ia  [»adig^  Wal* 


kercrle  aufgelöfst  lubea.  Die  Kupfer  tu  dieCem 
und  dem  Wangenhrimifchen  Auffatze  find  herz- 
lich fchlecht.  X\'UL  Kurze  Nackricht  vom  Rttfck- 
hau  md  Gewinnung  der  Knoppern  in  Schießen, 
■Ton  ffn.  Dam.  XIX.  Befchreibimg  und  Viiterfu* 
chunp  einer  unter  dem  Namen  eines  neuentdeckten 
feltnen  Kdtzeiißlbers  vnm  Andre^sberg ,  ntiherbC' 
ßmmten  Abart  einet  ueifsen  Bteijfpathes  von  C. 
L.  von  Hofe.  Diefes  aut'  der  Gi  ube  Bergmanns- 
troft  brechende  Mineral,  hnt  mit  dem  Butter- 
m  Irhiilbcr  vom  Georg  U  ilhetm  grol'se  AehnlicX- 
keit ,  und  beide  geben  vor  «Icm  Lothrohre  eitt 
Bl*  ykorn.  Sic  find  alfo  von  Glimmer  und  wah- 
rem Buctermilcherz  gleich  weit  verfchieden.  Xi 
Ciiemifche  Zeigliederinis^  des  Prehnits  v«n  Ä'/ap). 
roth.  Die  Beltandtheile  diefes,  fchon  in  den  vo- 
rigen Stmkendieffr  Schriften  befchriibnen,  Steins 
waren,  wenn  das  Ganze  ans  icoTheüen befteht : 
43»  Kiefelerde ,  30V  Alaum^rdi?,  iS' luftleere  Kalk- 
erde, sH  Eifcerde,  li  Luft  und  WatTertheU^; 
Er  gehört  wr-di  r  m  dem  Smaragd  ,  Chryloprais, 
Frafer,  Qu-yfoliih,  noch  SchÖrl.  Weit  mehr V«r- 
wandfchaft  hat  er  mit  den  Zeolitharten,  iindiwar 
insbefonHre  mit  den  harten,  am  Stahle Feui'r  ge- 
benden ,  dergleicJien  ßi  r^mann  von  JVTiifTeberg 
in  U\ngothlind  bekannt  machte,  und aufs«Tden» 
auch  in  ichoftland  g  fanden  wurde.  Der  erfterc 
ward  von  Bergmann  auf  dec  Obi-rflüche-  und  in 
den  Riw  n  des  Trapp?  wahrgenommen  ,  der  letz- 
tere aiier  ,  wie  Hr.  K.  hieranieigt,  von  Hn.  Prof. 
(Jrofchke  auf  B^laken,  und  i  ihr-  n  Höhlungen 
gefunden.  Der  Frehnit  fcheintHn.  K.  amfchick- 
lichften  zwifchcn  dem  Ze^lich  und  Schürf  ixt  Ae- 
hen. 

IX  B.  L  Chemifche  Vnterfuchung  der  fo^t^nontf* 
ten  kmyifchrn  Qtmrikn^aÜenvon  Lüneburg,  von 

C.  U^eßrumi:    Die"  ßt  ftandtheile  find  nach  der 
Abthf'ihitig  in  hund>-rt.  66  —  68  rein-:*»  g-  fchmol- 
2«  n«s  Sedativfall,  i3lr  —  13  5  luft  und  waffirrlee* 
re  Bitiererde,  iiA  -  II  eben  fo reine  K.'.lk' rde, 
I  r«ine  Alaunerdet  1     J  Eifenerde,  i  -  2  Ki'fel- 
erde.    Dit  v  i  riufl  betrug  6v  -  3i.    Hr.  Lieuce« 
nant  LaCus  fetrte  d  n  Vf.  in  d»  n  .Strand,  die  hii^ 
iSnjjIichen  \'erfut.he  zu  di>  fem  H.  diwcrk  anzti- 
fti-Utn.    II.  Kurze  B^fch»  eibiu.ii  «"d  A^>bitdung 
einifier  Fogel  aus  dihura  von  I).  Paiii  Lidmutiit 
JJert.  ifte  T^  ff  l,    Oer  ,  vois  ei  ftp  hier  btJcbrit  !>• 
ne  Vog  I  sir''  von  ihm  Mufuphaga  violacea  go. 
nennt,  und  leine  Gattung  mit  der  der  Crotophf. 
Ija  und  de«  Trogon  Tur  verwandt  gehalten.  Noch 
grölser  fch  int  he  uns  weg  n  d«'r  Erhöhung  des 
Ob  rlVhnabels  und  w  gen  feiner  Zäime  mit  de» 
Nüshornvögfin  JU  feyn.    DieZung'-ift  papagey« 
artig,  die  Naf»  nlöcher  fleh-n  in  d  r  Mitte  dea 
Schnabels,  der  Körper  ift  lang geftrcckt,  dii  Fiiflfe 
haben  vomdn  y,  hinten  eine  Zah-,  fänimtlicli 
unverbund^n,  und  knhl.    D'  r  \  og  •!  ift  15  Zoll 
lanji,  hiw  « tw,.8  kleine  und  leirhr  abgebtH  f, 
abi  r  gleich  wohl  immer  fchon  uni  fon  lerbar  ge» 
«ug.    tr  ift  ftlien,  kU  io  üer  Plan«  an  d.  n 
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'Vfern  ier  QeWerft  In  ier  Guineifclieii  Piwfn» 

Aifra  ,  ifnd  nährt  ücn  von  den  Früchten  der  M«- 
/ae  vavadißacae  und  fapientu»!.    III.  JCin^e 
merkmgen  Ubv  ^9  Geuritter  von  /ÖW/  ßfdwig 
iironau.  Kach  einer  tnetecirplQ^ifcheii  vom  Jah- 
re i^-oi—  i7i7.fortgefetTtenTabeHe  waren  abÄ- 
Berlin  1447  GeuittPr.  i!t:3  zwar  die  mciftcn  Im 
7«li»«s.  vum  Occobcr  bis  März  aber  äufserll  fei- 
ten bemerkt  wgiden.    In  den  übrigen  Monaten 
jtr^r  die  Anzahl  autcinmal  4ngleich  b«trflchtlicbcr. 
J^«>(;»uf  folgen  p^ö'n«^  Jlen^  über  die 

^ufscrn  Umflände  der  Rr-virtfrirfch^  huhg,  treu 
«Ojd  bündig  eriählt,  ci:.c  U  rv  i  ilation  der 
Ijtfm  Vf.  bekrinTU  gcvordnen merkwürdi^flpn  Gc 
ifittffr,  yorzüßlich  aiis  feiner  Gegend.  Er  er- 
jäÜhlf^itieVcre  Fälle  d^r  fogenannten  Donner  bey 
*)eMi||hR  Rimniel,  häUda^  Wetterkiihlen  nach  eig- 
ieo^chtung  (vir  einen  blofscn  Wtederfchetn 
jfiiteV  pcwitcer,  und  glaubt ,  daps  man  oft, 
'■^irfench  di^rch  den  ÜÜtt  In  der  lirde  gefchmolzf 
tJC  Sch!ack«n,  für  DüniK-rkelle  gehalien  haBct 
iy«.4»Memir  dm.lTaJferbUy  CMddvbdamim 
rnntlnranat^S rtiii  MoßhMo&er.  UlleteVei^ 
jfuche  haben  keine  befonarc  Deutlichkeit  in  Ord- 
■nuag  und  /^usdmck »  üe  (tai  aber  muhlaoi,  und 


enthalten  manche  BeinWlrangen  und  Meynungen, 
die  eine  nähere  Prüfung  verdienen  ,  w  ie  Hr.  Klap- 
roth  eirir.ncrt,  der  ihnen  noch  luletit  feine  eijj« 
nen  Uiiterfuchun^en  des  WafierMeys  Akaw 
berge  beygefiigtnat.  Ob  üeglelch  genamrund 
richtiger  angclfcHt  wurden ,  als  die  ModeerKdien, 
fo  gerteht  doch  Hr.  K.  ,  dafs  er  bey  der  Wieder- 
hcriteüur.g  eines  Königs  aus  der  WalTerblcyfihire 
eben  fo  wenig  gläcklich  gewefen  fey,  als  bey 
der  Rcduztton  &8  U^oIfr^iBinecalls.  V.  Bejchret» 
i>imp  des  SckeirJthMeiT  Ton  D.  Johann  iJfif/«fX 
P^atlhauvi.  Das  Weibchen  der  jllca  Tarda  L. 
wird  hier  eben  fo  befchrieben,  wie  oben  die 
Sturmmere  u.  f.  w.  VI.  Na^^räg  zur  Natur- 
ijefckichte  der  Marmotta  Bambnc  aus  denSrieJen 
des  Hn.  Grafen  von  Mattufchka,  CS.  Sdiilftenti;' 
B.  S.  400.)  sie  Tafel.  Neben  einigen  fonderbaren 
Sitten  diefes  Thicres  findet  man  hier  eine  ßefchre!« 
bungund  Abbildung  feines  untcrirrdlfchen  Baue«. 
VII.  Ueber  fubirifche  Topafe  ven  C.  L.  von  Do- 
fe,  köhjgl.  Krien-  und  Oomänenradi.^  bie  hier. 
tuBfühilidi  b^ratrlebnen  Kryßallifationen  komfi 
fnen  «119  der  neftUicben  Gegend .  wie  die  Sibirl^ 
fidien  Aquamarine. 

]...'■'  f      £'i<*b^  /«'ff,  im  mäftJUn  StHtt.J  ^  ' 

t  t  .  •    -  ■ 
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'  tttck^TinAHWittMlT.  IBützcw  :  De  jiraeref^ativa 
mBlftl IIIIII  in  tabnlat  fiuiiieat — den  Stadt  -  Ff  ardbuchtm 
<im^HllMlti/n  ,  re«uD4um  CClCLX,XI.  ir«D»Accioiiis  pro- 
*i»cl«lisfobdainenU]:."i  Meclenburgicae  nov  iffimae.  Fraef. 
^»an.  S'"'"*-  -Pfi'''".  !'>fiJ.  ('fr.  Gvßav  0:dtnbur^.  Difl". 
inanf.  \1%9.  70  S  In  dem  M«cli>«nbargifchen  Vari' 
des  -  Grundgef«tsJich«n  Krbycrgleicli  Tom  j.  1755.  ift  iin- 
f»r  andern  weifen  Kinricl  tung»n  ,  auch  im  37i.heil- 
ftm  verfüg!  :  In  ailtii  Si.idt'rn  ,  wo  noch  kein«  Stadt- 
Ptanilbocher  eingetuirt  find  ,  foUeu  diel«  lu  ßefOrde- 
»m!g  it%  gf rarinnützlichen  Credit- Wtfen«,  »on  Bliti 
d  Kaih  iufgerii>tit«t ,  und  dariM  all«,  mf 
Urgerlichen .  and  Scadtrecht  liegend»  OOMVfl baftnidaii 
iauif«  und  künftige  SckuMei),  ouienllich  yat«aidw«^ 
iucb  aey  etittlehendcii  Prierklu-Sirfeiiiikeilea  f  «ofi« 
folcUcm  Sudt  -  Pfan«  •  Ba«k  emßtftlnriAeiieii  Sdml^ 


Poftco.  der  Vorseg  bay.dmGwicbteB  sverkemit.  m> 

ttm  Ha  Mmini/hmtw»  thrfluruM  evrpomm,  dit  Mht- 
fritun  WIK*"  'Amt  ttatantmt  uti4  weUhe  fanßtm  Mi 
j^'  iV«eiii»<yilr  w  mnUrm  Gtäuhigfrn  pratttndhf» , 
y^ipiernnatninfthhe  Stadt -Pfand-  ßUchtr  dmtrtigtm 
TifireH  /*y<»-    Die  ErklttrunjT  diefer  Vtror*' 

BUDK  micbt,  wie  andi  rcbon  im  lutl  engt, 
BMptKaK«ift>ind  diefer  mit  greAar  fiakhrfarakeit  gCr 
itlirwbeiMn  fcbXnen  Abbandluiig,  auf.  AI«  Einleitung 
febickt  der  Vt.  eine  kur'e  Theorie  von  den  üffeinli- 
Jmi  und  Privat  •  Hypotheken  »oraa*,  «niwickelt  dann 
Utrprung  und  die  Netur  der  fiffentlichen  nach  rü- 

-      iBd  4autCth«B  JUaMv^BdOttMi  Stbs  ttiM- 

'  l      •    '    ■'   -  .  r       ."1.      r    .  ' 


lieh  and  mpAerkaft.  Bey  der  KilltlInK  jene«  Gektztf 
f«It>a  aber  ftellt  er  Tolgta^  SStxe  an'  i)  Die  dem 
Stadt  -  Pffadbrnch  uicbt  einverleibte  Hjrpotbeken  find 
zwar  an  fleh  gülüg  und  za  Recht  beftündig,  iberfiefind 
nur  als  Pr:'»!  •  H  ypotheken  ai;.Tul>hen  ,  in  .iffen  mit- 
bin den  ein^etrajencn .  ölfentiichen  ni!-7rranimt  nach- 
ßeben.  i)  Oiefe  Kegel  geht  auch  auf  prr.  i!^:4irtB Gläu- 
biger ■  die  fchon  eluuaU  aus  irgend  einem  andera 
Otunde  ein  Vorsogtr»cfat  hatten.  3)  Alle  in  das 
Bypotbeken- Bscb  eingerchriebene  Glinbiger,  werden 
itatw  ' «tiHMiriar  bffjai  Concurs  blofs  nach  dem  Var« 
hÜtrail  dvJEiii' iMict.  wo  fie  eingcfchrieben  iMrtat 
flod,  9ß4  aaf.das  ibtum  ror  der  iiiarclireibaae  xf* 
iMdtlicVomnracM  wird  nt  keine  ntfekficbt  mebrg«;^ 
Bonaien'.  Die^iiitciiCIIiib<|er  Bwphm  Jedoch  eine  Auf 
ialime,  welchen  relion  vorder  BekaimwiaelHinK  jenes  Ge- 
(etzes  eine  Hjrpott^ek  conftltnirl  war ,  aad  die  fich  bio- 
ften  der  ihnen  angefcrtc  geweftnen  perentorircben  t'rtft. 

das.P£udbiKli  haben  etoCchrtibcn  lafleo.;  den«  di»< 
fm  iMa  vr  fchen  erworbenes  VAccugstecbtnicatmelii^ 
gfMmmra  worden.  4.)  Aiicfc  die  Fodernngen  der  p[<" 
fum  torfTum,  die  noch  vor  Johtnnis  1773  contrahirt 
werden  find,  befaalcen.  vermOge  einer  befondero 
Uerrfcbaftlichen  RefelMion,  aoob  ihr  altee  Vorxiigf 
recht,  wenn  (\e  uicb  gleich  in  die  Pfandbücher  nicht 
eingetraf;en  find.  Mit  Schaitiiiin  und  Gründlichkeit 
find  diele  Sbirze  tBlwick^lt ,  and  billig  foUte  keiaCic* 

t^foa  Mlca.  ,    .  ~   •  - 
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VERMXSCHTB  SCHAiFTBN, 

BbRI-in,  b.  Miurcr:    Schriften   der  G^l^ 
fchaft  naturforfchender  Freund»  «tc 
fiBtfcMtiJ:  in  im  tmfi^  ^Ütiik  mbgAin^mtm  i 


VllL  \  bhantHukg  iww  Sraunßein ,  btfmk09 
i  V  vom  luftgefätierten  Kalk  deffelbe»,  von 
Johann  ffmcob  ßindheim,  ia  Moskau.  Bej  der 
Zerlegung  eiaei  rohen  Braunftetns ,  den  der  Vf. 
fiir  Il«;fekter.Iü«lc^  wurde  auüKrdem  ncciUUchea 

einem  lurdlligen  Eifen  -  und  Kupferanthelle  ei^ 
halten.  Aus  diefen  Beftandcheüen  feCzte  Hr.  B. 
auf  trocknem  fowohl  als  naflem  Wege  von  neu- 
em Braunftein  znramraea,  der  difftt  cfftett  ia  fei- 
ner innem  BeTchaffenlMiit,  Atr  vmut  yglBwWBmea 
!n  der  iufsem  ähnlich  war.'  Das  MerkwördigÄ*, 
was  fich  dem  Vf.  bey  der  Abxlehung  der  sJpe« 
tcrfauren  •  Auflöfung  bis  xur  Trockenheit  darbot, 
war  die  Redaction  des  Braunftein«  im  RückOan- 
ie.  &fi»idiere  WiederherftdfaillffMfmaffein 
W«fe  Mchter»  tis  die  auf  trociuiem.  xmi  verbef* 
fette  fie  dadurch,  dafs  er  nun  ftattdes  fchwarzen 
Bratinfteines  den  tuftgeninerten  Iriinftlich  gerei- 
nigten Kalk  deiTelben  anivendete.  Oiefer  wird 
aus  d«r  SalpeterOhiren- Aufläfnng  durch  Weia> 
fteiafaU  gj^llk,  haxhiim  die  Sdiwererde  und 
KallrWdie  diircfi- Vlcrlotcfl  abge&Meden  worden, 
mit  gcwönlicher  SilpeterTiure  von  neuem  aufge- 
löft,  und  in  einer  gläfcrnen  Retorte,  deren  Hai« 
unter  WaSer  gebracht  worden ,  im  freyen  aber  mit 
mäbigenif euer  behandelt,  .NtdiAbslekiiiiffder 
Siure  befiuuf  fidi  Im  WÜMbniB  van  diMr  Vh- 
»  desluftfauern  Kalkes  fiinf  Drachmen  undzwey 

'Scrupcl  reducirtes  Metall.  Die  dephloeiftifirte 
Salpeterfture  bewirkte  einer  Abdampfung 
ottenen  Gefäfsen  da*  iimdidie.  fiejderBeband- 
lung  des  iuftfauem  BmtnllefiiMItes  mit  rochem 
Qucckfilberkalk  entband  fich  LufrfSurc ,  es  ent- 
Rand  WaiTer.  und  das  Quecklilber  wurde  redu- 
cirt.  Auf  trocknem  Weße  gluckte  die  Reduction 
des  luftCauren  Braunileinkalk^f  noch  am  heften, 

.  wenn  er  mit  gleichen  Thellni  welCsen  Arfenfk 
und  Weinfteiniali  vcrfotzt  w\irdc.    Der  Arfenik 
seilte  fich  hier  gegen  den  Braunfteinkonig  ebea 
4,  Im  Z.tmtfltmrßna,^ 


fe  wirkfam,  wie  oegen  die  Platins.  Die  fneiW 
hung  des  bfanfilrbenden  Wefens  aas  dem  rhitr 

SiibTirten  Alkali  durch  luftfauern  BraunOeiakalkk 
ienachHn.  B.  hierbey  zuerhaTteade  äiiiaerft  reine 
Estraedon  des  erften,  wie  auch  das  Verhaicen  der 
J**  .*""  ^•'K^^Uten  tiaunfteiakönige  verdient 
M  «  Abhandlung  felbft  nachgelefen  zn  werde» 
IX.  Befchreibung  i)  einer  großen  Seeblafe  (Hm. 
lothuria  Priapus  Linn.)  2)  zueen  Arten,  des&ei^ 
dohrer/ (Terebella  L.)  3)  einer  großen  Sandröiu 

V^l  Yea  P.  C.  JbUgaard,  D.  Wed.    Die  mLZ. 
tkuria  unterfchridet  fidivorzüglicMurchdeajS  '  ' 
Zihnen  ftatt  der  Fühlfaden  verfelwMn  iKaf 

9MM  «agräbt,  «att  eines  Fühlhornes  zn  dienoa 
fcheint.  D«e  Terebelien  erhielt  Hr.  A.  voTS 
^'^''^v,^^'  Mit  die  kUhlerfche  Terebelle  für  «£ 

SSfltISSl22.*w""  fi^"/rifch«  und 
icneHmnieienen  er  Co  entwirft :    Terebeia,  Cor- 

p«x  oblongim  rrpens.  Os  proboteidtm  clavatam 
exferens.  Tentacul.s  laUralibu,  ciüatis  plurlbuf. 
Zill  •  rl'    ^/»oumaitc.  ßmpUüS' 

fand  der  Vf.  auch  die  Thlew.  afler  ferwilarunT 
Äe^lijch^rfachen  konnte.  demSX 
»ewBnMi  «Kr  Lepadum  verwandt,  und  voRÄem  -  • 
Saadrßhren  nnterCrfiieden,  als  we  che  viTÄ 
phitriten  und  Nereiden  b^ohnt  waSJT  ^ 
fchembare  Sdineckendeckel  mancbiTserpuIa™!^ 

Die  bdden  Arteo  des  Hn.  A.  leiten  in  f  elfoSl 
diern  d^  Meerufers.  Das  oßindtfch^  äSSÄ 
«reicht,  dem  Thiere  nach,  we^a  von  JeASS^ 
trite  auricorna  Wülleriab.  SX^f  fCf"* 
prö&e  und  Pradtti  Äine' Rüi^'iJtrl^ 

Merkwürdig  ,11  die  Zufammenfetzun«  dieLSS 
re  aas  auter  paraUc-l  xufammcngeTeimtw??' 
cken  feiner  cyllndrifcher  haarförmiirör  O..  - 
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4ett,  aber  ihMffttrte  behielten,  «uifkr-lretner 
Säure  «uflöslfth  wtren.    X.  Chemifehe  Vnterfu- 

thunfr  lies  Zirkons  von  Kiaproth.  Diefe  ipylani- 
£cfae  Eddfteinart,  welche  Jic.h  ir\i  kleinen  i»  ein 
Crabe*  rauchgrün  fidueienden ,  fettigen ,  undeut- 
lich prismttilidiea,  iifid  zugoAMttceft.Kryftalkii 
aelgt ,  deren,  wohl  to-  30  auf  eine  Drachme  ge- 
hen, uncerfcheidct  ßch  von  andi^rn  EdelgefT-i- 
nen  befonders  durch  die  Schwecre,  die  ück  ge- 
gen deftillirti'S  WufTer  tvie  4^ift  1,000  wwhält. 
firiflbn  Sx&d  daa  VerhäJtniCs  wie  4416:  tooo.  Da 
wir  den  fchönen  Gang  der  lehrreichen  VerfiKChc 
des  Hii.  K.,  die  von  den  Verfachendes  Hn,WieiJ- 
leb  abweichen ,  hiei:  nicht  verfblg<'n  kxitmen ,  fo 
«eigen  wir  das  endliche  ReAdnc  derfelben  an,, 
»»ch  welchen  dier  tos  ail  Th.  KieCeler* 

d^,  i  nkMHMtrgerEiTenerde,  und  Theaen 

einer  nenm  Erde,  die  in  ihrem  Verhaken  gegen 
Vitriolßure  und  ä(»'  ndr  s  LaugetUab  van  allen 
UiMrigen  abwich,  und  daher  von  Hn.  K.  c  iiA.vei» 
Jm  Mf  eine  eigne  (Terra  circonia) cehalcenwird» 
-Xt.  lÄSer  dfe  KrtffiaBifinton  des  ^dtttiofpaOut^ 
Tom  Ingenieur  •  Lieutenant  Lnßus  zu  Haanover. 
5te  Tafel,  ite  ate  und  jtc  Figur,  Die  drey  hier 
«ngezeigten  KrjftaUiiatianen ,  die  Hr,  L.  nach 
4en  gröfsteor  Exempfaren  gezeichnet  hat, .  find, 
ÜHrer  Hanptbltdnng  nach ,  würCel,  abur  ^  dem 
Vertiältnifs  der  Jcleihern  Seitenflilchea  verfchie- 
den.    Alle  haben  26  gröfsere  und  klpiiverc  Sai^ 
tenflächen,  deren  Ichöne  Abwechslung  fchoii  auf 
lien  erften  filiclc  geOlltr    Xll.  ygraeichtä/s  der 
ntlMStigen  Tkler»  in  den  G^ndtn  um  Gittiiir 
gen  und  Duisburg,  uahrgenonimen  von  R.  Jl'h-r- 
rem.  6te  Tafel.     Dicfem  Veneichnilfe,  d.\s  hin 
nnd^i'ieder  einiges  inn'itwurd^ge  enchiilc,  ift  eine 
Hhiniinirte  Ai^bildiuig  von  einem  WalTerfaUmanr 
>ier,  oder  I^nreintifdien  Triton  beygei'ugc,  deA 
Hr.  M.  beftlmmt:  Lacerta  Triton  g^rnwides,  cau- 
da  compreJa,  lanceolace-elengata,  ancipiti.  di- 
giri«  «lutids ,  capite  plagiovlai«?»  obtulo.  XUl. 
■jtkuäMt  mut  Brief eft  des  Ho.  Leibarztes  Bru^k' 
nraHit-lfi  BnunCchweig  an  dini  Hq.  Rendant  Jfieg- 
fricd.    EnthÜt  Nachrichten  von  den  in .  un<*  aua- 
wendig getropften  Chalcedonkugeln  von  Gl -n- 
dorf  im  Braunftllwei^iichen ,  vom  Laxnoannjiciien 
Irfifarftieinevom  Buika|>  von  baialtförmigen  I  r-ifs- 
flnlen*tfey  FrtnlrÄi'ri;'  und  von  einem  Serpentin- 
Äein  mit  fchiclenden  Flecken,   in  Kiefelo ,  die 
fenf  dem  Wege  von  Braunfchwoig  nach  U  olfen- 
hüMri  zu  AusbelTerunß  (^er  .Stralse  i/  braucht  wer- 
^/an    .  3ÜV,.  Ueber  einige  in  der  Naci\tj^ite  des 
im^tit  waKrgen'ömiiten»  ^  LtchyJedni, 
«in  Bpyiititg  tur  G.efchichte  derfo.'i'nitiuneuJfJpiui- 
wilkane,  venO.      SH}oter,  kbu\^\.  Ober- Amt- 
msnr.  des  Amts  Lilicnthal  bey  3reln^•n   5t*' Tafel. 
Da*  dicfer  vortreffliche  Beobnelu- r  ^.>  h  Hinini  !s 
«bertieupr,  tind  irsbcfouf^re      r  0    ..Vicivj  d.r 
pHneten.  bey  allen  wahrfchvinlichcn.  tjriitt.leji 
fiir  die  Vulkanitac  der  Mclitflec^cn^  im-  l^n^f» 
bOKMlcce;-.  daf«  Gc  bey  gleTch  ftwk^pw 
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lenchtnng  des  Sonnenlichts,  und  des  reflectirten 
Erdenlichts,  im  VerluiUnifs  der  Stärke  beider 
Lichtarten  zu  dem  h«chften  Grade  der  Hellung 
4;elangen  kainnte«,  (0  ifurde  er  geneigt,  die  ver> 
meynten  Mondvulkane  btoCs  ftarken  Reiexione» 
des,  Erdenlichtea  auzu£chreiben ;  da  bey  einerley 
Srhöhungen  nach  den  verschiedenen  Gefichisr 
punkten  und  Einfallswinkeln  der  Erleuchtung  die 
verfchiedenften  Abwe:hslnngen  von  Licht  und 
Schatten  entfteben  ,  nnd  kleine ,  in  Menge  vor* 
handne ,  mannichfaltig  gerichtete  ,  und  feibft  für 
jlie  flärkßen  Werkzeuge  unGchtbare,  Hervorra- 
gungen, die  Taulchung  noch  beträchtlich  ver- 
mehren können.  Alles  das  hat  er  mit  opüfchen 
Gründen,  ^Zeichnungen  und  mit  Belegen  feinet 
flwfiMn  SrCriwaafpu  über  diefen  Gegea&UiärW» 
ntttert.  XV.  ^on  dm  Gmferkönig.  Der  iCepf 
des  Geijerköiiigs  nach  der  Natur  tiar^reßeüet  und 
beßhrieben,  von  Dr.  ^oirann  ^uhus  if^ullbaUfii. 
7te  TafirL  Befchreibiug  und  Zeichmiag  geben 
cuie  (elu  genaue  yorAeU^lut4M^^hfingetbrln•• 
ten  Vogelkopfs.  deflen  Fleifowammeinebetrldifr 

liehe  Grolse  hat.      X\T.  Kar!  Ehrenht-rt,  liittrrt 
von  Mo3 ,  en:otnolog:j\-ke  Xtbfi:Jtuiu!en.  HrfleS 
Stuck i  eiuhülc  ßeytresge  zur  eutntnolofifihoi  i'«. 
eh.erkunä«».   Wetcidttftiger  werden  darinn  durch,- 
gegangen  .-dir- ZhMi^enM>ii/r/ien  Ausarbeitungen 
entomologifchen  Inhalts  in  der  franiöfifchen  £n- 
CLjklopedie,  und  Scüpoh's  Icones  ad  f.iUonioIogiam 
earniolicam.    Bey  den  erften,  die  Hr.  v.  AI.  ara 
.meifien,-  da  gut  es  möglich  id,  kritifch  betrach- 
.mtt  Alk  e«  fehr  in  die  Augen,  dafs  eine  leichte 
Behandlung  ohne  SyAe«^.  ,  "i*  der  .uo£re  Jil«ch> 
baren  jenleit  dee  Rheines  un»  fogaP'uberrehen ' 
2u  kun-.ieii  |ilTubten,  bey  der  grofsen  IVlannich- 
.CaUigke^ic  und,  ßellimnuheit  der  Natur  lur  Kennt- 
»iis  dvrftlben  nicht»  weniger  als  gefchickt  fey. 
ha  iü.  CiceKlicb  Schade»  daia  man  um  eine  £0  ein- 
leuchtendcSaehe  foTlelWorte  ha»  verlierrn mitf- 
fen.    Siopoli't  Icones  geben  uns  einen  Beweis 
mehr,  wie  wen  g  das  Glück  aul"  der  Seite  diefes 
arbeitfarnca  verdienten  Mann-  s  war.    So  weni/r 
daft.tMitiei4.dei;  Nachkonu»en  dem  fei,  Scopuii 
zum  TroJle  ,  gereichen  kann,  deflen  er  nicht  be- 
daif,  fo  febr  dürfte  di  r  Abtctieu  gegen  fe^ 
Virfülger  diefc  letzceru  kta:.kcn,  wozu  auch  Hr. 
v.i  M.  das  Seinige  bevgetragen  hat.    Dtii-  f.  i  tig 
gewordnen..  Kupfertaiein  des  craynifchen  lnii,ic- 
tcDwerks  fio^  43^.  und  es  fehlen,  nach  den  tngi' 
fiibrrcn  Gattung.::,    nüch  einige  HymenoptW»,  , 
nein  iien  UipC'  tis  und  A^r  ris.     Tratlaer,  der 
den  Verl  -g  ubeiQonunen  hatt  .  horte  bey  der  43. 
'  T^ktel  auf,,  yod  a^.er  navh  tuiii;en  Jahren  wled9r 
'aniTangen  wollte,  war  das  ii  ri;,^'  der  Satni«. 
'lung  zu  Grun^ie  g.^gnnQeB.    Zuh  u:  f^'hrt  Hr.  v. 
'jM.  noch  den  eiuoiroliiiilcru-n  Geh.iU  rinigcr  fil- 
tern «  erke  aui.  d.  m  i6:en,  irten  awrh  frühem 
iahrhund.it.  n  an,  z.  8.  i»ts  .A.^erlus  iW-.gnus,  des 
Iröfiliiifchen  Kr^utexbuchs  u.  ».  w.  X\lI.jNaffc. 
rUhrwtt  ätu  i)MÜt^£*u  Ubmuuii£änden  «• 
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TFn.  D.  Johann  Gottlieh  Gleiitfch,  Der  feiige 
fÜedirfch  wxuAe  17 14  Leipiig  gebohren,  wo 
fein  Vater  StadtmulilcuB  war.  Zu  akademifchen 
Lehrern  hatte  er  dafclbft  Lehmann,  Jöcher,  Hau- 
fen, EltmiÜler,  Schacher,  Walther,  Plat,  Platt- 
fier  und  Hebenftreit.  Ais  der  letzt«?  nach  Afrika 
reifte,  übernahm  Gleditfch  die  Axif ficht  des  Bo- 
fifchen  und  des  akademifchen  hotanifchen  Gar- 
tens, auch  that  er  botanifche  Reifen  durch  fein 
Vaterland,  den  Harz,  und  den  Thüringer  Wald. 
Hierauf  disputirte  er,  ßieng  nach  Annaberg  zum 
U.  Hjjnel.  um  feine  Kenntniffle  zu  erweitem,  und 
ITHS  eben  der  AbGcht  nach  Berlin,  wo  er  Oudbiis, 
Schtarfchmidt ,  Senf  und  Neumsnn  zu  Lehrern 
hatte.  Auch  hier  fenie  er  feine  botanifche»  Hei- 
len fort,  und  machte  Bemerkungen,  die  in  der 
Flora  Berolinenfi  genutzt  werden ,  fo  wie  feine 
Sltern  in  d«r  Upßtufe.  Friedrich  Wilhelm  I  em- 
pfahl ihn  dem  Ho-  von  Ziethen,  dcffen  Garten  zu 
Trebnitz  er  i- j6  befchricb.  Im  Jahr  1740  fchritb 
er  gegen  Sieacsbeck,  crhit'It  kur«  vor  Friedrich 
Wilhelms  Tode  das  Lebufer  Phylicar,  in  dcmfel- 
Ben  Jahre  aiich  zu  Frankfurt  an  der  Oder  die  me- 
dicinifche  Doctorwiirde  ,  worauf  er  fich  dafelbfl 
niederli^fs,  und  über  Phyiiolegie,  Botanik  und 
Materin  medica  Vorlefungen  hielt  Bey  feinen 
botaniLchen  H-^ifen  in  den  Thüringer  Wald  wurde 
er  dem  Herzog  Ernft  .\uguft  von  Sachfenweimar 
bekannt  r  der  ihn  eiiiigi-  Zeit  bey  fich  behielt, 
und  ihm  die  Stelle  eines  L-ibarztos  mit  vorcheil- 
haften  Bedingungen  antrug,  die  aber  G.  ablehn- 
te, da  er  fch©n  zu  der  erneuerten  Akademie 
der  Wiflenfchaften  als  QotanilV  und  ordentliches 
Mitglied  berufen,  war.  1744  verheiratheie  ej 
fich .  1740  wurde  er zweyter  Profelfbr  am  Theatro 
anntomico,  und  Dirretor  de»  botanifcijen  Gar- 
tens. Iir  wurde  mit  2000  Mubcln  Gehalt  und 
wichtigen  Emohimenten  nach  Petersburg  beru- 
fen ;  aber  Friedreh  d»  r  Einzige  gab  ihm  ftattder 
Dimiifiun  240  Rtlilr.  Zulage.  —  Die  folgenden 
Jnhre  feines  Lebens  haben  fich  durch  bekannte 
Werke  ausgezeichnet.  Ein  königlicher  Special- 
befehl legte  ihm  die  Pflicht  auf,  Vorl-.iuugcn  über 
die  Forft'.vilTenlchaft  zu  halten  ,  und  er  war  der 
erfte,  der  zu  einem  Syfteme  rfiefer  Keimtnilfe  ei- 
nen Grund  1  gte,  auf  den  in  der  Folge  pebant 
werden  konnte.  Seine  Schriften  ,  feine  Vörie- 
fungen,  feine  Schüler  bezeugen ,  vue.thäfig  fein 
Leb.  n  war.  Jeder,  der  ihn  ohne  Vorurtheil  ken- 
nen konnte,  rühmt  fein'^n  biedern  Uebefiswiirdi- * 
gen  Charakf'M-.  S  ine  Z'  itgonoöcn  liefsen  ihm 
tchon  G>  rechtißk-  it  wiederfahren,  Linne  widme- 
te ihm  \u-  Glediiüas,  und  eine  der  fchönllen  b«j- 
fchattot  f«  in  Grab. 

K0PRNUAG8V,  gedr.  b.  Popp;  Tankerom  Du. 
renes  Natur  og  ßcßemmelfe  oif  jVenneski-ts 
Fiigter  med  htirene  o£  L.  Siu-th.  Pref.  i  Phi- 
lofophien  ProüÄ  eK,  J785.  XAlV  0.  lUS-  8- 
(48  SchUI.^ 


Eine  Schrift,  ^ic  ihrem  Vf.  EJire  macht  nnä 
ihm  das  Verdienft  giebt,  zuerft  zufammenhän- 
gende  und  meiftentheils  beftimmte  GrundfUtzc 
entwickelt  zu  haben,  welche  der  Menfch  in  fei- 
nem Betragen  gegen  die  Thiere  "befolgen  mufs, 
in  wie  weit  man  das  als  Grundfatz  annehmen 
mufs ,  was  nüt  der  gemeinen  gefunden  Vernunft, 
übereinftimmt.  In  der  Vorrede  erklärt  Geh  der 
Vf.  über  den  Gefichtspuukt,  aus  welchen  er  fei- 
ne Arbeit  beurtheilet  wiflcn  will,  nämlich  Tor- 
züglich  in  RückGcht  auf  die  Lehren  der  Morall- 
tiic  ;  zugleich  liefert  er  ein  Verzeichnifs  der  Schrif- 
ten über  diefen  Gegenftand.  Man  darf  alfo  über 
die  allgemeine  Thiergefchichte  weder  etwas  neues 
roch  vollrtändiges  cnvarten;  inzwifchen  findet 
man  hier  das  bekannte  in  einer  gedrängten  Kür- 
ze recht  gut  zufammengeftellet  und  fehr  zweck- 
jnäfsig  und  unterhaltend  vorgetragen.  Diefe  Ma- 
terie wird  in  den  Kapiteln  des  erlren  Theils  ab- 
gehandelt:  von  der  Natur  der  Thiere;  von  ih- 
rer U  iirde  und  d»m  Endzweck  ihres  üafeyns  tiuf 
diefer  Erde ;  von  ihrer  künftigen  ßeftimmung. 
Der  Anhang  enthält  lefenswürdige  Anekdoten  der 
hirtorifchcn  Erläuterungen,  als  einen  Beytrag  zu 
der  Lehre  von  der  denkendenNatur  der  Thiere. 
Diefer  Abfchnict  konnte  freylich  beträchtÜch  er- 
weitejt  werdt-n;  allein  zu  der  .Abficht des  Vf. war 
es  nickt  nöthig,  weil  er  nur  blol's einige  Bey.'pie- 
le  geben  wollt»»,  ohne  bey  ihrer  Wahl  auf  Voll- 
ftändigkeit  f\ückficht7u  nehmen.  Uebrigens  (Hninit 
er  mit  verfchiedcnen  unferer  neuen  Philofophen 
darinn  überein,  dafs  er  eine  Vervollkommung 
des  thierifchen  Körpers  für  eine  Fracht  ihrer  Er- 
ißenz  annimmt;  und  auf  die  Weife  erklärt  er 
»HCh  die  bekannte  Stelle  HÖm.  \'IU.  v.  lg  —  34. 
In  dt-m  ziveyten  Theil  J;onimt  zuerft  die  Frage 
vor,  ob  der  Menfch  Pflichten  gegen  die  Thiere 
habe.  Sie  wird,  wie  billig  bejahet;  ob  es  gleich 
Philofophen  gab,  die  fie  verneinten.  Wir  ha- 
ben abfohlte  und  /illgemeine Pflichten  in  hntehmR. 
ihres  Lebers  ,  ihres  Körpers  «nd  dclTen  Glied- 
maalscn  und  ihrer  Seele  und  deren  angenehmen 
oder  unangenehmen  Empfindungen.  Die  Regeln, 
welche  der  Vf.  hier  fefJfetzt,  fin«l  alle  gilt  und 
wohlwollend;  allein  manche  dürften  fchwerlich 
für  allgcmciue  P»cgeln  gelten  können ,  da  felbft 
nach  der  Art,  wie  üe  hier  ausgedrückt  werden, 
fo  viel  auf  belonderc,  fehr  veränderliche  UmftSn- 
de  und  individuelles  Gefühl  ankömmt.  Er  fagt 
a.  B.  man  müffe  kein  Thier  an  feinem  Körper  oder 
feinen  Gliedwaafsen  ohne  eine  beftimmte ,  ver- 
nünftige Abficht  bclchadi/^en.  Ganz  recht;  aber 
nas  ift  hier  vernünftig  Der  Entomolog  urtheüc 
gewiis  anders  dnrübfr,  als  einer,  der  lieh  für 
dicfes  Fach  nicht  interellirt.  Eben  dies  gilt  vor» 
manchem,  was  in  dem  dritten  Kapitel  iiber  die 
bediiifrten  und  befonder»  Pfiichtett  gefagt  wird,, 
welche  das  Abrichten  und  Bezahmen  der  Thiere 
ihr«  Verpflegiit,;;  und  Unttrhalc,  die  Benutzurtg; 
derfelben  und  das  Verhalten  g^gen  kranke  und 
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a'te  Hiusthii-rc  betreten,  fis  ift  x.  B.  nich  fti- 
«pr  MeynuBg  Unrecht,  einem  lebenden  TW«rt' 
durch  anatomitaie  Verfuche  Schmenan  su  ver- 
urfBchett,  wewi  iiitn  ateht«*«r««Hff*ift,  ««fdie- 
fem  Wege  it^ie  Airdnttt  «oJiHiiudlge  «ad  nü». 
liehe  ErFahrungen  zu  machen.  Aber  wer  fielit 
nicht ,  d*£5  es  in  folchen  Fällen  unendlich  fchwer, 
1  wir  dürfe«  fagf»n  ,  faft  nicht  möglich  ift ,  im 
dUseoielnen  xa  beftiHimeii.  ob  der  Verfuch  i»ö< 
thig  w«r  odernfdit?  IlWiWßhMlIftM  immer  fehr 
zu  cntfchuldi^cn .  wenn  der  möglichfte«  Beftimmtf 
heit  etwas  bey  Behandlung  einer  Materie  verge- 
ben wird,  die  unCer  angeftammtes  Gefühl  von 
Menfchüchkeit  £•  oft  und  fo  ftirk  rege  macht. 

Vor  der  lUdtfMkdc  Mer  Bemcrkunf  wMmB 
.. .      -r=r-  I,  ^laa 
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ttipUel  die-  Betraclttw^f^  ülwr  4«».  £«6ia«te»« 
hang  der  angegebenen  PflIchbCMl  wJf  der  Morati».  « 

tat  «^tf-f  Menfchen ,  mit  Aufinerkfamkcit  uad  mit 
der  Theünefamung  durchüelist ,  die  ntan  dem  Vf. 
nicht  I^ebc  verfagcn  wird.  Man  indct  hitT  viele 
ridMifle  UAd  feine  fiemerkunjgaB  über  den  EiiK 
fl«(k,  den  eine  hsrte  und  graninne  Beliandlung  dor  * 
Thiereauf  den  menfchüchen  Charakter  überhaupt 
haben  rnttCs,  indem  üe  nnfere  wohiwoilcndt,  a 
Neigungen  fchwMchC,  und  uns  dadurch  die  wirk« 
ÜMUM  l&rafc  entsichc,  welche  der  tugeadhäft« 
■eafdi  den  clgennutzigenTrJebencnc^i  genfetib* 
Uebrigens  empfiehlt  fich  die  Schrift  im  ganzen 
genommen  auch  durch  einen  guten  und  ange« 
mef^nen  Vortrag,  und  fie  verdient  in  ndir  tl$ 


KLEINE  »Cn&lE  T&SU 


AnIHÄTOf  t  AHlTHtlT.  Erlanffr  ,  b.  Wüllwf  t 
Hforgii  ChriflhiKi  yrou/ikeri  ,  medicina«  <loc»*'«»  ^ 
feriptiu  mtciuHi*  Jpinalii  ejulliu*  nervorum .   icunl^  iM»' 

imaticural  -  D'ßtrtatioH  ,  wtlche  hier  mU  eine»  lMj»n« 
d«Mi  ri«al  wi«d«r«bfedruckt  und  i>  ^f"  ••i«"»!S5 
Dachbtiidel  tebrachi  ift .  macht  iHrm  VfcBbta|  ftg> 
die  beyB'««««»  Kopf«  die  Sachkenniaift  4m  ZriAnm, 
H„  Prof.  ^feh  i»  fetUngen,  gaitic  b«w«ilii».  Im  Ut 
Vorrede  führt  der  V£.  die  Gründe.«  .  »«••fwerrin* 
,«aT.\bbUdune  def  Ricke.m.rk.  nnd  JJ'rP'«"^" 
der  Nerven  .us  demfelben  hier  gehefm  h.b« ,  ui.d  fuh. 

f,',f .  denen  Tafel«  Äftrnrt 

.ufn.hmen,  getaefertWWda»  llad.  J*^?! •^T'""'^' 

Ihren  Werth,  imd  lobt  «n  »alltn  ^'%Ab»''W"f^ 
»eich«  £«/aciii,  #Tfi0totM«^"t'rt  »«ferte«;  <i«^ 
fcUien  ihm  kei«;  dteTaHIrtW»  U^e  d«.  RäA««i«k. 
■amtlich  cenofif  «uttodfück«« .  «nd  m  dtcf«(  yrihul 

..iL..  an:h  ««vifb  diaLacc  daa  RAckaninarks  am  deut- 

Vw        di.  eWbU  ihrer  Knoten  am  g«t,.«eften  der  ui^ 

rir««3«ttdicli  Anf*h"Of  der  deuihdieren  Dar- 

,«wIfi»l  Se.  Uffpr^ng«  der  Rücke.m.rksnenren  und  der 
SÄMMhUnden  Ne,^'«,  d«  Will...  w.e  a..ch  durch 
•STl«.".  Darftellang  de»  x-h-fCrmiten  Bande.,  nach 
SSfcrnL- rth.il  noch  imtner  d«,  Vorz-g.  Bdeffen  .»  e. 
InSMitU  wahr,  dar.  dureh  den  vor  «ps    "e*»«*'«  ^Jj" 

SfiT «SgebolfM  ift  .  welche,  bey  ^'^"^^^''''■^^^1^ 
*!v«.%och  übrig  bU«b.  I«-*«fAbh*"/^"K/f'^'\*'f^ 
von  de»  fette«  Zellgeirerbe  ger.drt .  «''^^"  iwi- 
Mm  d«  Knochenhüble  de«  Rilck.nn,»rk.«ndder  a«6^ 
J5«0b«rfli«b«  der  harten  Hirnh«.  hegt,  '^•""r^"^ 
HIUIMI  de«  RücketMBarke..  *^''«»^*»r'Mf,f«;an/ 
anknilMBdan  Rach«Bm««*a  •  M«rT«nj.dir«m  UrCpr«iig. 


feCMUif  and  AuiWaitaat.  Dia  Rflckeamarka-  Nerrm 
V^imntn^rcewVbailiciMaOrdauflf  abgehandelt.  O  Ott 

HaUmtnen.       DU  ftückmntrvrn  ,  })  Di-  Lendtnntrvrm 
a)  Die  .Vert'fh  de/  hrtligen  Btini.    wobey  Milettt  noch 
«fdcham  in  ei«em  Anbaag«  äi*  uirüelHtikrtn^m  xVtrrtit 
in  /TiUt,  C^Vfrvi  tccejforn  ßf^tUß^  oder  .  wi«  fie  ick- 
ßein  nennt,    dit  dtm  jlchttn  paar  bt^gtfugtin  Xtriift 
(A'eni  od  par  ftavtitn  ecetffohi')  befcbricbcn  werden. 
Di«  Befchreibaage«  der  obeniteR.Dnten  Ncrren  find  rwat 
1t«r<  .  aber  deatuch  und  b«ftin)m( ,  und  der  Vf.  hat  die 
serftreoct««  B««i«rkiini,'ea  anderer    Schriftfteller  fehr 
mühCaai  g«raiameh  und  mu  VS  alii  ccnuizci  Am  jenaue- 
ßen  i Ii  immer  die  Abhaiuüun,,'  über  dir  Gegenden  ,  Uj 
denen  die  Nerven  entfpnunrn  odfr  die     iiftehunR  oB« 
Verbind««g  der  verfchiedenen  W  rzeln        «"  ^•f'* 
felbft     Vo«  den  Kapferufeln  ftellet  die  *rj»e  dtt 
mark  «in«.  Cwhxijjihrigc«  Manne»  von  '»SJf^JslS' 
ch«  dar,  wi«   fokhes  ■«   der  RfickeainyhabBto 
von  allPB  feinen  IlSuirn  bl*  auf  dl«  WeicM  «WjWM» 
cnib'.M*et.     Das  j^hnförmig«  Band  «iid  >^««* 
Riickcumnrk  e  nifpringend«»  N«rv««  ««ifmBsli  ««  »ai- 
den  Seiten  des  Rack«nnurkaimüirar  jWiWijbanU^ 
Kichtui-K.    Di«  Knochan  4«r  »BcfcaMrtaMla  findrom 

dct  Länse  nach  geiualt«».  «nd  dia  Wntar« 
genomme...    Di«?.  ^  »  U»^^^  '»''^•^ 
?erkleit.ert.  lud  ea  Al»  vaai.Vf.  «.'f*?«*'«*,  "«*^!'.«! 


verKietnerr,        e»   -^^  rv..r« 

«erden  (bÜMt.  •»  wie  «Me«  fie  T«rkl«iB«rl  Cey.  I>»»n 

tra  ««ntieidMn  WhmU  Di«  «Mft^  i^tf«'  te.gt  nfinlich 
dU  Sa  wUS  daa  «idtaSSi  Ä»  Kiode..  wd- 
dMt  var  awllf  Wach«  geboren 

«Ite  hiaMn  Hid  varder«  W«r«eln  d«r  Rt»cke«mark«. 
♦  Nana«  dar  linken  S«it«  feh«n  kap« .  welche  bis  zu  ih- 
STtlaiT^kaaten  »erfolgt  find,  auch  f.eht  man  da. 
StSlKdirRackenmatk.  »on  "fX""  ^J' 

i»K«Eiid«.««i  HAckaamark,  ««de.  find  i«ihrdi«N«f. 
ven  de«  Pferdefchweif«  x«  beide«  Seite.  ««f'b'Ti'^: 
datnit  die  Verfchi«d«nheit  in  der  Bild«B«  '«j^*"» 
«nd  hinteren  WScha  d««  unieren  i:.nd«  »«■PW 
kaa  dafio  aukr  in  dia  Aogan  fall«. 
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L  I  T  ER  ATÜR-Z  E  I  T  ü  N  G 

Sonntag»,  den  öt^Pwcmbcr  178^ 


FERMISCHTE  SCHRITTEN. 


"  KÖMNHACKK.  gpi^r.  b.  Schulze:  IVlinerva  et 
MaaneJsfkrivi.  i7&i.  1  Band  427     2  Band 

Rchlr.) 

Wir  zcigpn   mit  Vergnügen  den  unontcri 
brochncn   Fortgang  diefer  Monatsfchnft 
an,   vv.lchf  die  bi  flo  und  rrichhakißfte  ift  ,  die 
man  bisher  noi-h  ir\  Dänemark  gehabt  hat.  Die 
Heraasgebei",  Hr.  Secretär  Pram  und  Hr.  Roh- 
beck, widmen  Uu»  hoch  immer  eine  rühinlicbe 
Sorgfalt,  und  fie  findra  bey  den  meiden  vortngo 
liehen  Dänifchen  Schrifcrtellern  bereicwillig*?  Un- 
terftützung.    In  jedem  Stück  finden  Cch  mehrere 
intereiTante  Auffatic,  aufser  den  beftändigen  Ar- 
'.tiicelii,  welclie  der  Uceratw;  dem  Theater .  und 
'  Aer  GeTchtch(:e  gewiibnet  finü.    1>er  Artiicel  von 
der  Literatur  enthalt  eine  blofse  An7eiße  der  Ti- 
tel der  in  dem  laufenden  Monat  hcrausgekotri. 
menen  Dänifchen  Schriften.     Unter  der  Rubrik 
'Theater  findet  man  d^'caiilirte  Kritilc  des  Spiels, 
saweileo  auch  Bjmerkungen  über  die  aufgefiihr* 
teil.  Stü^e*    Hr.  Bahbeck ,  der  beftändi^e  Re- 
■  dacteür  diefes  Artikels  ,  ift  freylich  nicht  immer 
u  ipartheyifch ;    indelTcn  fm  1  iVine  ineillen  Be- 
merkungen fehr  ffin  und  richtig.     Der  Artikel 
Gefchichtc  liefert  eine  kurze,  mit  Geif^undFrey- 
'mfithigkeit  flefcliriebene,  Schilderung  der  merjc- 
wOrdIgftpn  Begebenheiten  in  allen  Lindem,  vor»- 
■aüglich  ir  Dänemark. 

Von  den  originalen  Auffdtten  wollen  wir  die 
wichtigflen  anzeigen,  fo  wohl  in  RiickGchc  auf 
den  Inhalt»  als  iß  wie  weit  eine  nähere /liach- 
richt  iron  diefer  pAlodirchen  Schrift  einen  Inte- 
relTnriten  Ri  vtrijr7u  der  Gefchichtc  der  neueftcn 
Djniichen  Lu.ratur  abgicbt.  Biographie 
von  Thorinii  Torft-fen  ,  worin  zugleich  von  Grön- 
land und  Umland  gehandelt  wird,  Befchluij}. 
,ßirdu  Denkmal  UMek  ßreen*,  eines  verdien» 
Cen   IjAren  der  Naturkunde.  '  Th.iin  up  l*e<?e 
•Äber  Germers  Töd.    Stonia  Rode  am  Geburts- 
tage des  Königs;  über  die  bürgerliche  Freiheit 
des  dänifchen  Volks.   —    Febr.  Protogenei,  ei- 
'ne  gelehrte  Abhandlung  über  den  ImriUuiaceaMpp 
4t,  L,  Z,  t7g9.  yiarur  Bandii 


1er  diefes  Namens  von  Prof.  Hviid.  Ob  die 
KrieMWifll'nfchafcen  ihre  gegenwärtige  Vollkom- 
mei^it  mehr  dem  Genie,  als  dem  durch  FldlCa 
gefcbSrften  Verftand  tu  danken  haben,  ron  Pe- 

terfen;  verneinend  beantwortet.  Gedanken  auf 
Veranlaffung  des  Gerüchts  von  Einführung  einer 
Nationaltracht,  von  Tröiel.  —  Ularz.  ürliu- 
ter4aflen  über  das  Münzwefen  überhaupt  und  in« 
(bm^^ek  über  denUrfprung  und  dienefchaflep« 
heit  des  dänifchen  Münzfuises  von  dem  feeL 
Zoega,  auch  bc fonders  abgedruckt  und  nachher 
ins  dcutiche  ülierf.  t/t.  —  jlpril.  TelUment, 
wodurch  ein  feeländifclicr  Bauer  über  die  Verthei- 

'lung  feines  erworbenen  Vermfll^s  v^n  nM)» 
als  130CO  Rihlr.  difponiret  vom  17  Oec  17^.- 
(Der  Teßator  ift  einer  von  den  Bauern  auf  dem 
Gute  Bernilorf,  welche  im  Jahre  1767.  das  Ei- 
genthum ihrer  Höfe  erhielten,  und  feitdem  ihrea 
Zufland  ungemein  verbeflcrt  haben.)  Uebcr  die 
Austheiluns  der  beniefidrten  Uaderqren  in  Hat* 
wegen  zu  soÜotmwoknungkn.  Nadirichten  von 
Paitrmo  von  Prof.  Munttr.  ErlMuterungen  über 
den  Gehalt  der  Kupfermünze  von  Zoega,  Rede 
zu  Gcrners  Andenken  von  Rahbeck.  —  May. 
Ob  die  moraiifche  Verbeflcrung  der  Welt  mic 
der  £reiehung  Ihren  Anfring  nehmen  müfiite  vbn 
Trefchou.  Mi  rkwürdtg  s  ßeyfpiel  von  dem  Ein- 
flufs,  welchen  Frcyheit  und  Eigenthum  auf  die 
VerbeiTerung  des  Landwcfens  haben  vom  Kans- 
leyrath  fabricuis  (ein  Auszug  aus  der  MacbrichC 
Ton  der  VerbelTertHi  Einrichtung  dies  Gutes  Ni|t« 
fchnu  in  den  Schlesw.  Holß.  Prov.  ßer.  r  J.  jSc 
PoiitiJ'ihe  fmgmeute  be(onie'rs  über  Norwegen 
(ein  treflicher  .Auffatz  in  welchem  mit  Wärme  und 
Freymiithigkeit  verfchiedene  erhebliche  Mänf^ 

'  aufgedeckt  werden.)  —  ^u».  Arme,  Blogn- 
phie  einer  Landwirthinn  von  Paflor  Rumujstn, 
Eine  Naturpredigt  von  2tot  Ström.  Bericht  von 
der  mic  der  Fregatte  Benikolm  unternommenen 
Expedition  im  Jahre  1781  und  i/gj,  —  ^m/, 
Cüjars  und  Cato's  Reden  auf  Veranlaflung  der 
Verfchwörung  des  Catilina  und  Lentulus ,  als  ei» 
ne  Probe  neuer  Ueberfeuung  des  Salliiß.  IVT. 
^ochhnfens  Schreiben  aus  Grönland  vom  Jahre 
1732.  üeber  Verpachtungen  der  ito*-wegifchen 
Hole  im  Jahre  1777.  — >  J«g^  nantaeliMr 
Dddd  Koni> 
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Kornniederlage  und  Lombard  und  einer  dawie 
vereinigten  Wollen  -  und  Leinen  •  Manufactur 
mnd  Krankeahaiu  in  .dien  I.aoddiftrktta  in  Ijqr* 
wegen,  nebft  einem  Lottelipiei  SbAr  die  Prodveie 

der  Manifactur- Anftalt ,  der  Pfl.'KC-  und  Lehr- 
nnftalt  au-n  Bpften.    Uebtr  das  Adeisrechl  in  Nor- 

*yege«  ton  U^u,fsberg  (die  in  Norwoiiin  ifhliche 
Art  dn  iuris  retractus  g<tntiiitii  wird  lehr  lebhaft 
vertheieflgt.)  Ueber  Gnad»  der  Reglprung  (tref. 
fendr  Gr  tiide  2  g'^n  tvoichh^rtiu«»  Schwäche  der 
Ilfgicrunii.)  JJeiuiittfrs  Bc-wris.  daCs  die  fV.iniofi- 
ichen  Parinmentor  blofsc  üerichtshofe  lind.  — 
Septemb»  fietracluiuigen  itber  die  Are  des  Unber>~ 
«Jchtfi  rön  jBecft  (feharffinnii;«  Aufdedning-bisbe« 

'  rigcr  Mangel,  n  clriK»  auf  die  anp,rkiinr*.igtcn 
Verb' flVriiiijjs  -  Vurlchiii^c  begierig;  macht.)  Der 
Landmann,  ein  L' hrgt'dicht  von  k'iobil  I.nuJ. — 

■  October.  R<de  des  Gelteimunratbs.  ürajen  Rt' 
veatloD,   als  er  einigen  (ehedem  leibeigenen) 

'Bauren  i  i  den  APmttrn  Friedrichsburg  und  Kro- 
'xenburg  die  Kaufijrieto  iiber  ihre  Hole  als  »Vey^'S 

■  Eigenthum  iiberß<b.  Hebt  r  Prof  (Tor  Ilvitä  von 
'  Conrector  Bote,  i  Eine  Ueber&tzung  von  Fried« 
;  rieh  des  Groden  Poeme  für  ttart  äe  la  Guerre,  m 
'Verfen  mit  mythologifchen  und  hiftorifclien  An« 

•  merkungen.  —  November.  Was  fehlt  uns  noch 
'um  brauchbare  Lehrer  für  die  K  rche  zu  billen, 

Ton  N(lor  Birch,  IfortOettung  der  UcberiVtzung 
'  ^  Poeme  für  f Art  äilaGtmrft.  -  DecenAtn 
'Befchlufs  dicf-r  Ucb.-rferiiing.     Schreiben  aus 

•  Drontheim  iibor  die  Errich;iiiig  einrr  Un:verfit^«t 
'  in  Norwegen  (ei  thalt  tr.  ttondf  U  ihrheit.-n  ur.d 
'  VorfchlSge,  die,  einem  Laycn  wenigftfns,  fehr 

•  ««tfi?hrbir  fcheln>«n).  Verfchiedene  Gcfinge  und 
•Gedichte  auf  dir  Z  irTirkkunft  des  Kronprinaen, 
"die  man  nicJu  ohnü  herzliche  ThcilaehniuniT Icfcn 

•  kann.  •  ,  ^. 

Uebrigens  haben  wir  bey  unferer  Anxeige  die 
'■  l^etnerra  Gedichte  fibergangen,  welche  fich 
'von  P^ah'^ff;,  Bai^geffn ,  lU^fer,  Riber,  Flom 
'  und  an-!crn  ungf'n.innten  Dichtern  faß  in  jedem 
'Ifcfte  finden.  Wrfchiodrno  darunter  find  fehr 
"voraUgUch,  wie"  i.  B.  Leonardo  und  Blandine 

•  n».ch  Büi^r  von  Biggefen,  dnige  VoiksUeder 
'  irön  lUhbek  tt.  i.  m* 

'    KoPKSHAGBi»,  b.  Thfole:   Vforgrihellrre  Tan- 
ktr  til  naemere  Eßentauke  om  RUdUr  til 
'        lentd'^lmun.s  hedre  Oplijsmng,  ifaer  for' 
Wedel/}  Sköie  vaefeixets  Forbedring  a(  fjöt- 
gen  Mechleuboiß,   Pra-'d  for  Höyrup  Mee- 
niijhrH.    17:58-    leö  S.  g. 
Diefe  kleine  Schrift  emliälc  viele  wohl  durch- 
jbehce  auf  Erfahrung  gegründete  Vcrfchläge, 
wie  die  Aufklärung  d.«  Landmanns,  rorsitglich 
■  durch  Verbeiferung  der  Schulen,  beft>rdert  wer« 
den  konn Alles  dürfte  freylich  nicht  anwend- 
bar feyn,  wenigRens  nicht  ohne  vorhergeheode 
Veränderung  der  Lage  des  Landmarns  und  zum 
Tlidl  nch  deir  QeittUdikcit»  iitttvilclitft  jviüde 


manches  ohne  ^rofsejScftwleHg&elten  ins  W^erk  ge- 
fetzt wenferi  können,  zumal  wenn  man  nacb 
jBe(cbaffenhek  der  Umftilnde  twf  die  Localbedürf. 
niffe  vdrtüglich  RSckfi^  nimmt.    Zar  Bildung 

der  Schulhalter  foUte  in  jeder  Harde  ein  Semina« 
rium  feyn,  an  welchem  die  CieifiliclMKi  JLeiifer 
foyten.  Die  Scminarilten  ^xSttecf  vor9^ 
ücb  aus  dem  Bauer nftande  senummMi  wefdeo,' 
nnd  im  Rechnen.  Feldmelfen.  derNatorlehreund 
Gefchichte  unterricHter,  iUi;i  -ich  auch  i:>i  prak« 
tifchen  Unterricht  gciibc  werden.  Dimit  Bucher 
angefchaÜt  werden  könnten,  follten  MonopoÜen 
•ttT  den  Druck  der  einsu(uhreaden  Lehrb;icher 
ertheilet  werden,  zu  deren  Ausarbeitung  la  J;;« 
Köpfe  dnrcli  PrämiLn  aufgemuntert  u  erd«  n  ibU 
Icn.  Um  die  Einkünfce  dtr  öchulhaltiT  zu  ycr« 
beifern,  nuifstcn  die  Cantoren  oder  Küft?r  "Vo« 
den,  zum  Theil  reichlichen^   Einkiiofcen  ihre« 

*  vnwiclttigpn  Amts '  etwas  abgeben ;  vidleiehe 
könnte  man  diefe  iiberflünioi-n  Kfrcbendicner 
ganz  ablchatfen,  und  ilire  itinkunftc  undQofchif- 
t2  unter  Schulhalter  vcrtheiicn.    Iniu  ifchf>n  will 

,  der  Vf.,  dais  man  das  Abfterben  derer,  diejetu 

^  einmal  angefettt  find;  abwarten  foll.  damit' nie« 
roand  an  feinen EinkOrfren  verliere,  in  dprr-nß^- 
fitz  er  ßch  einmal  bffii.dec.  Die  Schulhäuffr 
mü.'stL^n  gcfund.  geräun.ig  un  I  reiflich  feyn ;  fo  wie 
üe  jetu  lind,  fcbreckt  fchon  das  äufsere  bey  deoi 

['  erften  Anblick  zurück.     In  der  Schulftube  foll, 

'  auch  ein  kl-  iner  Globus  feyn,  od'  r  in  d* Ifen  Ei- 
mangelung  drey  Landkarten,  ei  tu*  Globuskarce, 
ei.ie  von  Euroj)3  und  eine  von  dem  diJuilchen 
Staate  ;  ferner  ein  zufanimcngefetili  s  Ver);rolsc« 
rungsglas,  (doch  wohl  mehr  fiir  dtn  Lehrer*.  a|a 
fOr  die  SchiiierJ  und  eine  kleine  BMCberfamtft- 
Inng..  Die  Kinder  foUen  in  der  Sdiute  nach  ihrem 
ricifs  fitzen ;  j>dcs  G  fchlccKtbeionders  fitzen. Die 
SchulAundeu  folien  im  Sommer  acht,  im  Winter 

'  fedis Stunden  dauern;  aber  um  die  Kinder  nicht 
uicrmftden,  wedifelt  der  Unterricht  in  verfehle' 
denen  Khflen  ab.  Und  die  Lehf er?  ackt  Stun« 
den  täglicher  Arbelt,  zumal  von  dlefer  Art,  wer 
vermag  die  auszuhaken?   Der  \'f.  ift  hir^r  frey- 

'lich  der  dänifchen  '/erordnung gefolgt,  aber  in 
einer  Schrift,  die  Vorfchläge  zur  Vcrbeflerui  e 
endüUt.  w«r<»  e»  fchon  verteihHch,  eine  Verord- 
nung unpaflend  zu  finden.  Virl  gutes  über  die 
Art,  wie  man  den  Kindern  durcii  ireundlicherc 
Begegnung  und  mehrere  Abwech«!  r.g  den  Un- 
terricht annehmlicher  macht  •  Zu  menrerer  Auf« 
'munterang  wiU  ef'iflfentffche  Prwfang<»n  ahgf» 
ftellet.  Preife  ausgethcilec,  und  die  N  m.  n  de- 
rer, die  fich  gut  oder  fehl -cht  auszeichnen,  n  ei- 
nem befondern  ProtocoU  aufgezeichnet  wifl«'«- 
Die  Kenntnifle,  welche  den  Kindern  mitgetheileC 
werden,  find  Speadikenntnlb,  Erdbefchreibuiirgb 
Natorgefchicht*".  Naturlehre,  Htiikunde,  Gelet»* 
hunde,  IVlechiruk,  Thcolojiiij  und  Cit ichii^ht«. 
(Wir  glauben  doch,  dafs  das  Verx  ichi.i  s  etwas 
eiP2e^l^büctfverd«l»^kÖiuue,^(^^  wenn 
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nun  tnnlihmr;  Jifs      ^cKtalWir**  ''as  ppmein- 
^  nättügjO»  ««»uheben  verftehe;,' .%.  B.  dieGefchich- 
.Lf«  tawn  der  Land  nann  fehr  füglich  enci»  hre.<, 

-  ctwan  eine  tUfemeine  ^Kcjuicoifii.  der  vornehm* 
.  ien  B«gebeiiheTtt!ii  der  Vitvriindifeheii  GefcUdi- 

te  ausgenommen.)    Es  ift  nn  fchidlKher  Irthum, 
i;da&  nur  Kn.ibcn  ein*9  forjit'älti({tren  ünti  rrichts 
•rkediirr  n  ;   er  ift  wenigftens  eb  -n  (o  nothweodig 
:ifär  Mädchen,   üicte  Wahriieie  wird  (ehr  nucaus- 
,  geführt ,  lind^  viel- lefeUBWiirdiKefl  üb'X  die  An* 
ftanduni;  derfelben  beygobrachc.    Um  zu  bewei- 
.  Ten,  daffl  die  V«rfchlige  nicht  biofs  theoredfche 
Grillen  Gnd,  glebt  der  >vürdige  Vf.  Nachricht  von 
,  •  verXchiedeMii  tinricItcuoMii,  die  er,  tad  ohne 
Uiicerflntsttiig  «fttion  i«  m  Werk  g«richtec  hat. 
Endlich  wü!    '-,  ciifs  in  j«dem  Kircftfpiel  fioe 
kleine  öuciiti    .)nii\in;f  angpicharit  und  Zufam« 
menkür.fte  an;;  lu  ilt  iwrdc'n  loilcn,  um  gute  Bii- 
cäerau  IK^n;  auf  die  Wei^e  wurde  der  guteSM* 
•  jaeiit  di'r  in  der  Schale  ausgeftreuec  ill ,  fortge* 
■  pflantt  nnd  genibret  werden.     (Doch  woU  nur 
'  möglich,  wenn  die  GeilUichkeit  weit  mel«r  «Is 
jeuc  au5.;Pbildet  ift/    un^  dji.n  iu.'ifst  ts  billig 
,  hirr,  wie        i"o  manchen  anderen  Wualchen  für 
r  alJgemt>iae  Cultur,  wobey  nian  gju«  die  verTehie- 
>4eae  «kofiomildie  I^ge  dcrJtaklwiiinH|Mk— 
."»•quid  mtatO 

Ohne  Drockort  und  Verlegen  ÄP'a/  foU  ich  zu 
der  BeruLugHug  meiner  Seele  glauben?  W»$ 
■foll  ich  he^tn  bei/  den  mamikHfaitigem  JIM> 
Hungen  der  Getekttent  BeentwoKici  vm  ei- 
nem ab^^Ll<rb[<  n  Greiie  am  Rund«  det  Gffft* 
bes.    i7vo.    96  i.  8»   (5  gr.) 
Der  wiirdii^e  Vf. ,  der  feft  alleL  thsUb^n  dafffi 
.  4tte  UuB  eignen  MevuNien  und  VorAeUunfpuny 
ton  venrltti,  hat  die  Krone  Ceinn-Verdienftedor^ 
einen  fchöneu  stein  in  dieleni  I  titen  Vtriwächt- 
nii9  ye/iirc,   in  weichem  er  eut  runrendes,  8ey- 
fpif  1  vo  •■    '  inrneits Jurft  »i.d  I  Ußeniiliebe  ableat, 
weiciltr  i«l  A  dem he^iMfeynrnii^aer andfH den|(s  . 

-  «to  er.  B-y  de»  f»  fehr  von  efaumferabwekhen- 
den  Ausrpruchen  der  blofs  \>h  lufinpeificben  V^p. 
nunft  über  dk*  U'ahrheiii-n  der  Heliglon  £iK  lieh 
dtr  Vf.  nach  einem  bchern  Kenazeicnen  um, 
woian  tnan  die  Starke  von  Urüi^den  und  Gegefti 
griin<ten  inic  eintger  «.uTerlaisigkcil  wahrnehmen 
JcöMI^»  jund  fjiHl  nach  ängftUchem ,  langen  Su* 
eben  endlich ,  dafs  rfiejonige  Kraft  wnllreicig  dje 
ftilrkfte  wn  l  tiberwiegend (Its  fey,  deren  Wirkung 
ficu  am  vvi'it  fte»  ausdetuie  uivi  ^nv^agd^a  4au« 
re.    Nach  «liefern  Grundfatc  •  bewtlieilc  er  die 

.  Lehren  von  Com  und  dem  Menfehen  der  Ath  -i* 
fte»,  der  Maienahtlen,  der  üeifti-n,  der  Muha- 
medan.  r  «nJ  dt-r  N^turdlnlon  ,  und  findet,  dafs 
fic  MWgefaim  im  gajw^a  wenig.  Eindruck  gemacht  • 
nnd  die  Alenfehe»  ^khi  br'triedigjt  habm«  !)*•  . 

.-flegln  f»|eh«.  er  an»  der  Geichicbie  der  chriftli. 
•^Ji^****"  **  'ff^i^t.  ^nfB.daaunverhUich. 


beruhe,    dte  grÖf«» , SüW»  «na  Wirkfambeit 
feit  faft  18  Jahrhunderten  bewiefen  haben.  Wir 
leugnen  dem,  was  der  Vf.  hier  mit  vieler  \t.Srme 
ausgeführt  hat,  nicht  aUe  Bewciikraft  ab,  glau- 
ben aber  doch,    daCi  der  Zweifler  noch  gnug 
Srhlapfwiokel  finden  werde,  in  die  er  Geh  gegen 
die  hier  gemachten  Schläfle  und  Folgmingenau- 
riiclJiiehen  körne.    Der  Einwm'lun^r.   das  Chn- 
ftenthum  fey  doch  nur  auf  iiiflorilcho  Bewoif.^  • 
gegründet, ,  fem  er  entgegen,  ec  werden  vi.l? 
G^fchichten  von  atten  üelehrten  dniUmmig  ge- 
glaubt, da  im  Gegentheil  die  PhJIofopben  ubir 
die  erden  Grundwahrheiten  der  m'^nfchlichen  Er- 
kenntniCs   und  deren  Anwendung  nücli  immer  . 
nicht  einig  werden  können.    So  fey     r  Sati  des  • 
Widerfpruchs  noch  immer  Zweydeutigkcitenaus- 
geletit,  und  könne  daher  noch  nicht  mit  Zuver* 
ficht  3ri^K,ven;itH  werden.    Allein,  rr  ill  keinem 
Zweifel  ausgefeilt,  wenn  man  feine  Brauchbar- 
keit und  Anwendbarkeit  nur  nicht  auf  fyntheti- 
.  {che  Urtheik  niudebnc,  fondero  ihn  blofs  zua« 
PrUflleln  aller  analytifchen  Erfrenntnib  machr. 
Dil'  Uncerfuchiing,  auf  die  d.  c  Vf.  mehrmals  «<*■ 
ruckkomtnt,  ob  man  verlangen  könnet   aaft  e» 
einer  Gemeinde  gltichgültig  fey,  ob  Ge  einen 
Lehrer  von  ihrem  filauben,  oder  von  entgegen- 
gefetzten  Grandflteten  habe,  ift  In  den  neueften 
Zeiten,  vorzviglich  in  der  A'if/c/£J)!c''/r/i"r5  Schrift, 
fo  gründlich  angei^ellt  wor  den  ,   dais  \sir  nur  auf 
diele  «ien  Vf.,  der  jene  Frage  leugnet,  vcru  eifen 
dürfen.  Der  Vf.  geht  fort  auf  den  Beweis  für  dio 
Wahrheit  dea  ^  Chriftenthnma  ans  der  Auferfiv» 
hung  Jt'fu,  und  wirft  bey  der  Gelegerheit  die 
Irrage  auf,  welchem  äatxe  es  wohi  mehr  an  inn* 
nr  CÜaubwürdit^eit  maugle,  diefem,  dafs  Gott 
einen  Todicn  an. dem  groCMn  Endaweck,  dia 
Menfiehen  ra  den  heiliamllcn  KenntnilTen  vn4 
cdelrtt-n  GcfinnunjTcn  lu  bringen,    trvvcckr  ha- 
be, oder  diefem,  dafs  eine  Gcieilfchau  nio3ri;;er 
Handarbeiter  diudi  eigne  Einüchc  zu  der  aller« 
TcrnitBttigften  und  vertreflichften  Volksreligioa 
in  die  Höhe  gediegen ,  Äir  die  fie  atxch' alles  auf* 
geopfirt  haben.    £r  meynt,  dl'*  inrhreften,  auch 
iclbd  unter  den  Gelehrten,    müfsten  die  über- 
wi  g  nde   Glaubvviirriigkeit  des   erdcrn  Satzea 
vor  dem  ietuern  emyhnden.     Dennoch  können 
iich  gewlfs  vMe  nicht  divon  9b«r«eugen ,  dafll 
die  Go  Chcit  "nrch  Wunder  iin  l  durch  ihre  un« 
niitt'  lbare  Ei  uvirkung  Bei  iiningcn  dem  Men« 
fcnt-ngeiciilechc  mitgetneiit  habe,  da  Ce  es  viel« 
mehr  darauf  angilegc  su  haben  fchoint,  die  AuS«^ 
bildung  dem  llenfieheh  1>  dighch  felbd  tu  ÖbQp« 
kilTen,   und  ihm  dadurch  lab  Verdiend  und  dia 
treu  'e  eig  'n  errungner  VollNommenheil  lU  Vcr- 
icbaUt  n.    Üagegi'a  konnten  ein  a   di-fe  in  d»r 
Gründung  uni  Ausbrttitung  d  s  Chrift  1  tiiuäm 
dnrch  Ungek'hne  eine  Heiiätigung  d'  s  tröllrrt» 
che«  ^aties  fin  1<-n ,   dufs  die  ricotig"  tinücht 
der   2um    mentcnlicht^n    U'ohle  nocnwcnniu*  n 
U        ren  nid»  Mti«  dem  kJeineA  fiätiC^in 
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ÄW  GefeUfchift,  fagt  der  Vf.  Uta  Itb'nnte  ihm 
dagegen  fagen  ,  dais  die  Gefetllduft  diefe  Wii-- 
Jiung  nur  deiswegen  üatt,  wcfl  ie  die  B«durf. 
niffe  vermchitf  'fud^^im:  VMer ^e  GeMl. 
fichaft,  wenn  fie  nicht  «us  dem  ßedurfnlfs  ent- 
fteht?  Die  ganze  Abhandlung  enthilt  nicht  das 
geringfte,  wodurch  unfrc  Kt-nntnilTe  einen  neuen 
Zuwachs  bekämen.  Alles  ilt  liekannt,  ober&tA.- 
lieh  nnd  unbeftimmt.  Aoch  find  fcinige  Kamin 
felir.verIläMielC  Dampire  ftatt  Dampier;  du 
Anrftatt/^.  3;  Hvmdtl  und  iTandel.  Wichts 
ft,„.  ,         . .  j  -'-     a's  ein  oberflächlicher  UeberbJick ,  ohne  Geift.  in 

railigen  und  der  Verbindung  von  bt  jden,  inglei-    fchlechter  Sprache,  mit  Anfpruch  auf  wioüe  Sk- 

tT'  ttl'.  "'i^'  ^''J  H  T        '^'^  • .  l  \        Kandidat  geht  mfcfeiiMm  Un. 

die  üegrille  des  Haums  und  der  ^eit  biid  nocÄ    „temcht  hauirtm}  und  der  Pattüfreee  häntrt  da 
n>  keiner  £ejehrten  und  wverlüngen  DeaUichp    „SckKd  ans:  aUhitr  ifi gutt  ErMinP  für  billigt 
gebracht.    Noch  weniger  wiflen  wir,   wie    „Preife  zu  haben.  -     Wodurch  rerdiente.^J 

das  Innere  der  erften  Subftanxen,  Oire  Kraft  und  ^  "  '  ' 

Wirkungen,  befchafren."  Es  möchten  do«h 
wohl  dentn,  welche  dem  KantKchen  Syftem  nicht 
nlle  Wahrheit  abf^rechen,  diefe  Streitfragen  Cs 
gut  a}9  abgethao  fcMnen,  sogleich  diefes  Syftem 
auf  die  Kenntnis  sUer  uberunnlichen  Dinge  Ver* 
sieht  thut,  und  fchlechthin  behauptet,  wir  kön- 
nen das  Weien  der  Uinge  nicht  erkennen.  Wenn 
dc-r  Vf.  vielleicht  auf  die  Kantifche  Schule  an- 


der AvfgelciirtMmailMiMNriiiTIlttttrar* 

den,,  fondem  dem  gemeinden  Verftande  von  der 
Gottheit  verliehen  fey,  ja,  dafs  der  ganx  gemei- 
ne, Khhchte  Menl'chenverftand  in  der  pritel* 
fcheo  AeÜgion  der  Wahrheit  oft  näher  komme, 
•b  der  fthBlgerechte  Weife  mieden  lieAen.hier 
nber  unzoreicbcnd^n »  Speculationen.  Da  der 
Vf.  in  einem  Anhange,  mit  Kants  Philofophie  be- 
kannt 2U  feyn,  rerüchert,  fo  befremdete  Uns  fol- 
gende Aeulserung  S,  76 :  Wir  irren  noch  immer 
Kerum  zwifcben  den  Vorftelhingen  des  Mdgttdien 
md  Unmöglichen,  des  Nothwendigen  und  Zu- 


f^on  dem  romifchen  Luxus;  den  Druck?  Allge. 
meine  und  gan*  bekannte  Dinge ,  ein  paar 
Stellen  au»  dem  Qvidund  Livius,  ohne  alle  iU- 
tik ;  denn  wer  kann  die  tto,tx>o  Mann  des  Antio- 
chus  mit  ihren  goldncn  Nligeln  unter  den  Sohlen 
«nd  einer  faen^e  liiberner  Gcftise  ncbft  300,000 
Mann  Trol's  vtTilauen  ?  5)  In  dem  Lebt  n  fraiiAcuf 
wünlchte  man  mehr  DetaiL  4iD  U*ber  Toleranz 
und  ihre  Schranken.  —  ^  AwflTati «  der  nichts 


fpielt,  indem  er  behauptet,  mehrere  nngefehefte  als  einige  fchon  oft  vorgebrachtAEntfchuIdip 
philpl'ophen  ttnfres  2eit»lters|  hätten  demlich    -  -  •       .  ~. 

genug  gezeigt,   dafs  die  Philofoi>hjc  der  Lehre 

vom  Ualeyn  Gottes,   von  der  Vorlehu.ng  und 

vom  Leben  nach  dorn  Tode  noch  keine  HUUäi^» 

tich  hruhigenfif  Gewiffheit  gegeben ,  £»  «er  dies 
'  der  Sinn  diefer  Schule  gewfu  nicht,  die  *war  aHe 

cirientüch  fo  genannte  Demonl>ratiopen  dieser 
_  i>.iL4e  niederreilt,    aber  dafür  den  n.uralifchen 

Glauben  an  diefe  unentbehrlichen  Lehren ,  wel- 
cher hinlängliche  Beruhigung  gewühr^  auf  4eft9 
1  feftere  Sdlitscn  grttadet^ 

HaI'^P»  b.  Hemmerde  u,  Schwetfchkc :  /*W/o- 
JbviiißAi Blicke  auf  iTi^enfckaften  undMen- 

.  Ccnen  Leben,  für  reitende  Jünglinge :  her- 
ausgegeben von  Sf.  Ci  f.  Heinzeimantt  tmd 
C.  i>.  ^  'ofs,  Lt'hrirn  am  Königl.  PHdigogium 
»u  Halle  »n  Sjialkreife.  trftcn  öandcs.  £r- 
Ite9  Stück.  17S9.  ibP  S.  >.  (9  gr.) 

Zttcrft  ein  Aitffatz  des  Hn.  D.  Nöffelt;  über 


gen  für  die  Einfchränkung  der  Toleranz  onthäit.7) 
Veber  deutfche  und  itaiituifche  Sw^hmß.  So  viel 
als  Nichts.  %)  Chorgefang  aus  der  heatba  des 
Euripides.  Das  ^  St.  ein  Gefprlch  zwifchcn  dem 
Publikum  als  Richter,  Catkarina  nnd  Guftav  als 
Vorgefoöerte.  Es  foU  eine  Beurtheiluifg  des 
letzti  n  Derragens Schwedens  gegen  Rufeländ  feyn. 
Ob  def  Vf.  die  Sprache  des  Publikums  und  der 
Könige  2u  führen  verfteht,  mögen  ein  paar  Pro- 
h«i  entfcheiden :  „Seit  17  Jahren»  fagt  Guftatr, 
„dafs  Ich  Sdmreden  regiere,  habe  ich  zaviel 
,,Beweife  gegeben  ,  wie  ffhr  ich  wünfche  mit 
„meinen  Machbaren  in  Friede  und  Eintracht  tu 
„Itb  n;  als  dafs  ich  noch  nöthig  hiatte  diefe 
„meine  Gelinnungeii  vor  dir  heraiisztißreichen.'* 
(Das  letzte  Wort  ift  fehr  edel  in  dem  Munde  ei- 
nes Königes  ;  und  aus  dem  Stil  wird  man  den 
thargrn  Geift  Guftavs,  der  eine  Revolution  ati 
Stande  brachte,  logleich  eric-'nnen.)  —  ..Wjs 
„mich  anbttriHr,  fagt  Catharina,  fu  darfifhuoht 
nur  zur  Uen.icigung  meiner  Ausfage  d&s  Einzige 


den  wahren  Begriff  (Ser  6s/elii/<iin^«i#^ '  als  eine  '«,s»fiihren:  Alsdief«r.Eiirft(Vetter<u»i/(rA-iAMwoii/ 
Vorbereitung  7ur  'UnterftKlhing  d^  Wafuts,  diO  .  ^\n\ckt  'nukt  tte,**  Ift  dav  nieht  ein  fehfiner  Pe- 


ile nicht  geineinnürzig  fey.  Didier  Auffatr  fcheint 
nicht  vollendet  zu  uyn  ,  denn  et  bricht  gi>rade 
da  ab,  tfo  man  erwartet,  dals  die  Unteriuchung 
des  eigentUchen  Punkts  recht  angehen  folft«*, 
Vietleicbt  hat  dies  aneh  fchon  der  Ausdmefc  aU 
line  y'crbertitunp  im  Titel  des  Auilatzes  anzei- 
gen follen,  2)  ß'ovon  hmigt  im  /ftl^emeinen 
4in<t  Bcfondern  die  Üntutckfluitg  des  menfdiltcken 


riodenbau  in  dem  Mur.de  einer  Catharina?  Sechs 
ei:. fylbige  Wörter  in  einem  Athem  find  fefcr  uo.'iU 
klingendj  Was  Keifst:  Mannerheuckele^ti  ?  Uix  h, 
es  fey  genug.  — »  SeUcen  die  Herausgeber,  woran 
wir  der  Menge  foleher  periodil'eken  Schrif> 
ten  faft  zweifeln  ,  Aufinunt'  rang  genug  finden, 
um  mit  dem  Angefan^jenen  tortiufähren,  fo  ift  au 
wiinfchen,   dais  lie  m  der  Wahl  ihrer  AuflkCSA 


Gtißes  ab  f  liicht  vpjast  ^i^diifimll'e  «  fpiidern  voa   weit  ßreiig*!  Pi^(*Bi 
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PHILOLOGIR: 

Z^irxic ,  b,  "CruCus :  Kommentar  über  lioro' 
3Uns  Oden  von  D.  Chrißian  Heinr.  Schmiä, 
'    HodiTiirßl.  HeiTen  •  Daroift.  BeiE.  Ach  u.  PreC 
d.  BcredL  u.  Diehtk.  tili  der  Uoir.  GleAcO* 
£rßv  HitiL  I7<f.  cr.<t. 

Die  Vef«iil«irqii£sur  AutsHieittingdiefet  iieoen 
Commentan  giete  der  Vf.  folgendermaffeiK 

tn.  Als  er  vor  mehreren  Jahren  Voriefungen 
über  Horaiens  Oden  lu  halten  anfing  ,  verglich 
er  vorher  alles,  was  die  beriihmteflcn  Ausieger 
Mfiqp  hatten.  Er  fand  aber  bald ,  dab  fehr  viel 
UnbraudihMTM  danuiter  Cqr«  vnd  die  Ungediild 
«rieb  ihn  daher  an ,  idie  fonderbaren  Meynungen 
und  SinHille  der  Commentatoren  in  eignen  Ab- 
handlungen zu  prüfen  [man  hätte  denken  foUen, 
die  Ungeduld  über  das  in  den  Auslegern  gcfund- 
«e  Unbrauchbare  würde  dea  Vf.  veranlafisc  haben, 
dtefe  bey  Sdce  tttlefeRwidfrinenlyrifchenDich* 
ter  unabhängig  und  ganz  fiir  Geh  zu  bearbeiten^t 
die,  feie  mehrern  Jahren,  unter  dem  Titel:  5pe> 
cimina  polemicae  Horatiaiiae  von  ihm  herausge- 
«benwofdea*  Durch  den  Bey£ili,  den  die£e 
VerTnche  eihaken,  aufgemuntert ,  befdJoftder 
Vf. ,  Ce  2u  einem,  ■usfiihriichen  Commentar  um- 
zuarbeiten end  über  alle  Horazifche  Oden  Itchzu 
verbreiten.  Uer  erfte ,  ziemlich  volaminöfe, 
Band  begreife  freyUch  nur  noch  dien  Commencar 
nber  das  etfte  Bach  der  Oden  ,  und  f6  kabedwir 
noch  eine  Reihe  Bände  Uber  die  folgenden  Bucher 
KU  crivarten.  Den  Geiß  diefes  Werks  wird  man 
einigermafsen  aas  dem  Angeführten  ahnden, 
oder  man  kenne  ihn  bereits  aas  d»  «^«Meiien>- 
i«n  Frofremmen.  Wir  brauchen  iiih<  fo  tM  4m- 
%tesa.ia£en,  dafs  der  Vf.  die  merkwiirdigftcn 
Meynungen  der  Aueleger  durchgeht,  und  beur- 
theilt,  theils,  um  dem.  welchem  es  an  Mufse 
oder  Gelegenheit  fehlt,  Wele  Werke  über  den 
.Borax  felbll  zu  ftudieren,  ein  Beperterlw»  der 
vomehmften  Erklärungen  In  die  Hände  zu  geben, 
Cheils.  HBi  durch  DetaiHirung  des  vielen  Unfin- 
jügen.  Abentheuerlichen,  Gefchmacklofen  .  Un- 
aatih-lichen  u.  f.  w.,  das  menH^ierHorlugeichri^ 
>ea,  die  Abwege  n^iditiiiidi  so  nuc^eii,  tiif 
•  1789.  fimiir  Mwtji» 


«rekhtf  die  BrUBrer  alter  Dichter  gprathcn ,  unl 
die  Vorrii^re  einer  richtigem  Auslegnngskunft 
dadurch  zh  zeigen.    Die  Janffd»  Ausgabe  legte  , 
der  Vf.  zcm  Grunde,  und  fetzte  ihren  Gebrauch 
voraus.   Bey  jeder  Ode  wird  der  Plan  unrüänd- 
lleh  «uteinandergflCetzt ,    fodann  die  einzelnen 
Steilen  erläutert,  und  eine  UeberfotKttHjs  mk  Kri- 
tiken darHber  beygefügt.    Der  Vf.  h«  Mebef 
daraijf  gcfehcn  ,  (iais  die  F  eft^r  nach  und  nach- 
von  aUen  deutfchen  Ueberfetzem  des  Horaz  Pro- 
ben criulcett.  und  in  diefer  Rückficht  hat  er  auch 
anerkannt  fchlechten  Ueberretxantta  bisweilen 
ein  Plätzgcn  vergönnt.  —  So  wenig  irflrini  Gan- 
zen für  die  Ausgaben  cum  notis  variorim  find, 
die  weiland  der  herrfchende  Gefchmack  des  phi^ 
MogfCbhen  PnUilninis  waren ,  fo  fehr  ifl  dodi 
diefer  Com  mentar  von  jener  beliebten  Manier  ver» 
Ithieden.    Dort  wurden  die  w*«e  integrae  vtroi  . 
rum  doctoriini  aufgetifcht,  worinn  jeder  mit  fei- 
nen eignen  Worten  des  breitern  feine  Meynun-  , 
gen  eusfiihrte ,  und  mit  dem  Uftigften  Aufw  an- 
de  von  Gelehrfamkeit  «nterftätzte ;  hier  iA  der 
Vf.  blofs  fummarifcher  Referent  deflen,  was  die 
Ausleger  famt  und  fonders  läfonnirt  und  dcräfon- 
türt  haben:  dort  häufte  man  alle  die  noch  fo  veib 
^edaen,  oft  einander  widerfprechenden^  Aaff>* 
legungen  auf .  und  liefs  den  nach  Erläuterung- 
fich  umfehenden  in  der  peinlichen  Lage ,  erftaüe' 
diefe  Meynungen  zu  durchprüfen  ,    wozu  es  oft' 
an  Mufse  oder  an  Kraft  fehlte,   um  zu  wilTen, 
woran  er  fey;  hier  ubernimmt  hingegen  der  Her- 
ausgeber das  mühfameGefchäft,  die  Efklürungen- 
der  vorigen  Ausleger  nach  den  Grundßtzen  einer 
gefunden  Kritik  utiil  Hermeneutik  zu  fichtm  Mai 
das  unter  dem  Schutt  von  Unrichtigkeit  und  Ua* 
»Wfackniäfaigkeit  vergrabne  Wahre  hervorzu^' 
hen.   Dabey  dünkt  es  uns  bey  der  Auslegung  ei- 
nes lyrifchen  Dichters,   delTen  Ideengang  »nd* 
Sinn  zu  erreichen  ,  das  Meirterftückdcs  Intfrpro- 
lenift,  bey  dem  fo  viel  Individuelles  ifl,  daie 
nothwendig  Verfchiedenheit  der  Meynungen  un- 
ter den  Auslegern  ftatt  haben  laau«  gar  fehr 
zweckmüfsig,  dafs  man  nicht  bloß  eine  SdMrhe 
höre,  fondern  auch  für  dieanlera  ejooftnesOhr 
behalie  und ilir -Urtheil  um  Rath  frag«';  ungeach- 
ttfe  wlriMl  «ünfiElMti  M  *•  VEt  ffetkode.i 
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AlLa  LITERATUR. 


Mdie  pnirrnde  Ccnmentare  atter  Commentare 
zu  lchr..'ibpn,  in  denen  immer  viet  LangweilU 
gi-s  und  viel  Unnützes  nach  der  Nttur  der  Sache 
yoriMinmea  muft,  midi  •of  «ndrt  Schfiftftelter 
ijbwgotragen  werden  mtchte.  U  fr  wolto  n  noch 
aiefe  allgemeine  Anieige  mit  einigen  ins  Einzel- 
»e  gehenden  Bemerkungen  begleiten.  Der  Vf. 
^liein«derM^nung.der}MiMD  nidit.günaig  xu 
ffyn.  wekhechaben.  Hont  hebe  häufig,  oier 
meiftentheiis ,  «usgriechiiclim  Oucllf^r!  C'^fchopft. 
Er  erliuterr  daher  den  Römiichen  Schriftfteller 
meift  aus  Römern«  rührt  entweder  die  Griechen 
*5'  Dichter  eopirt  haben  feil, 

oder  Miweireh  die  Meynungen  der  Auslegerdar* 
•«bar.  So  ift  pr  gleich  bey  der  erft»:n  Ode  abgc 
neigt,  diefe  für  eine  Nacnabmung  des  Pindar  zi» 
halten.  Eben  fo  wenig  glaubt  er,  da(s  Horas  in 
der  neunten  Ode  den  Alcaeus  vor  fich  gehißt 
»abe  ,  ungeachtet  der  Anfang  derfclben  faffwört- 
Bch  in  einem  Fra^-niPtite  des  Alcif^ns  vcrko  nmt, 
Daf»  Horai  in  der  lechszehnien  Ode  die  Paüno- 
die  des  Stefichorna  auf  die  Tyndwis  vor  Augen 
gehabt  hab«,  wi»  AJtren  ▼erfichert,  wird  auch 
Tona  Vf.  Tenvorfen.  Wir  aweifeln  aber,  ob  fein 
fJrund:  ..wie  manchen  Wiederruf  können  nicht 
auch  andere  griechüche  Poeten  geichrieben  ha. 
ben  ?"  triftig  fcheincn  u  ird  ,  befouders  .  da  aus 
Fulgentiuf  klar  ift.  dafs  der  in  diefer  OAe  vor. 
JrMUBcnde  IVTythuS  von  IVomctheus  Schöpfung 
dts  Menfchen  in  Stefichorus  Palinoiie  eriählt 
1%nrde.  —  Od.  17,  25  fl.i/:etueS'  Cjfrum,  netua- 
•  U  difpati  iHCtutttHtiitet  oijtciat  mmaus  etc.  fchie- 
■  nen  uns  die  muthwiliigen  Freyheiten ,  die  üch 
der  junge  Cyrus  hi>rausnehmfn  iviirde,  keiner 
A,usl.  gung  7u  bediiff,  n.  Doch  ßaden  wir  S.  3C0 
eine,  die  wir  am  wenigfton  vennuthen  konnten; 
Trunkenheit,  fagt  der  Vf..  und  ungtsfliime  Lei. 
4«ACc4iaft .befeuern  den  Cynaa  fo  fehr  ,  data  er, 
Mm'tiBf  TMtt  des  Körpers  mit  JCuffen  zu  über- 
decken, dem  AräMbenden  Mädchen  da»  G^^wand 
scrreifat.  Keine  der  zum  Beleg  angeführten  Stel- 
len beweifat ,  dafs  man  Midcheivdas  Gewand z«r> 
itin*n,  Ml  me  Tneile  des  Kör  per  t  mit  Kuffett  zu 
UfurdtehH.  <—  Bey  der  ss^'*"  O-^e  wird  sage« 
PDRiraen ,  der  hartherzigst'  SchittVr  fpotie  des 
Archytas,  wovon  uir  in  dem  ganzen  Muck  itet» 
se  Spur  Inden.    Cohibent  v.  2.  wird  £»  cdcHrtr 

du ,  deflen  Geifte  fonft  die  Erde  zu  «age  war, 
i  jetzt  hieher  gebannt,  dein . Schatten  kann 
nicht  von  hi*»r .  kann  nicht  iiber  den  Styx,  fo  lan> 
£e  nun  deiae  Leiche  nicht  mit  Sta^b  bedecke 
tat"  und  muHtra  te  cohibent  (oll  poetifrh'  für 
txpeetatio  munerum  iputveris)  te  coh.  fl«hcn.  Al- 
lein, der  Schatten  unbegraben  grbliebner  Men> 

ehen  war  nicht  auf  fin.»  iteÜP  gi,  bannt ,  fotidf-rn 
rte.,  ohne  bleibende  Stätte»  dtlTi-ics  des  Styx 
kemni»  Ottnbar  wird  der  bcichna tn dos  grofsen 
gemevnt,  der  itu  von  einem  fo  ileioeo 
ttoifchleflea  %vard.  JB^y  V.  is  f>  ft«bt  foW 
2brt«r  iiM^rfM;  üekt  GS»  ■  «ifr 


5IU 


Äff  .  ^«tfrae  zielt  darauf .  dafs 

pnylilaiUftM  UoterfttdiUDgen  de  natura  rerum 
▼omemlicb  die  pythagorifche  Schule  b.-fchäfcig- 
«M>;  eine  Schrift  rcv  »a^ri;  (Jvffsii  führt  noch 
Ofen  Namen  des  Archytaa  etc."  Wir  ■  begreife« 
nicht,  wie  Archytaa  Schrift  hieher  komme,  da 
nicht  von  flAiem  Anhänger  des  SamKchen  Wef- 
fen ,  fondern  von  Pythagoras  felbfl:  die  Rede  ift, 
der  doch  gewifs  kein  Autor  Itbri  de  natura  war. 
Noch  mehrere  Stielen,  die  wir  ausgezeichnet  hael 
ten,  muffen  wir  übergehen,  im  Ganzen  hat  die 
Auslegung  des  Horas  durch  in  Commentar  die- 
fes  Mannes-,  der  durch  Gelehrfamkek  ^nd  Ge- 
fcbmack  zu  feinem  Untemeiimen  rorbereitet  war. 
gewMig^miicn. . 

..Pmh»  k  Kyoi>  d,  llt.  vL  Söhnt    Tratte' de 

larranßeni'^  indcsmots,  tradmt      ^nec  ä^]}e. 
nus  d'UüluarnajJe;   Avec  des  fi^f:' icior.s  Cur 
Ja  LangMe  fran^oife,  comparöe  avec  Ja  htVh 
gue  Grecgue;  «r  ia  Tragedte  de  Poltjeucte 
de  P.  CorneiBe,  avec  des  remarffues,  par 
["Abbe  Büttettx ,  dti  Academics  brrinijoif.  s  >  t 
des  Bellas  •  Lettrcs,  I'aur  Jeruir  de  j'uite  d 
fes  Pi  incipes  de  l.itta  atute.  XUI.tt. 
„4iiS.gr.  g.   (5  LivO  . 
.  Batten,  bac  durch  feine Verateofb  mt  «kB», 
dung  des  guten  G  frl^r^ucks .  aucb  ht  OMcfch- 
kiid,  fo  gerechte  Atupr.iciie  auf  untre  Achtnnj^ 
und   Dankbarkeit,    dafs  uns  auch  diefes  aus 
Cetnem  N4Cblafs  herausgegebcAis  Veric  unmög- 
lich gleichgültig  feyn  kann.     Der  Verleger 
bemc-tkt,    er    habe  fich  alle  Miihe  gegi  i  <*n. 
die  kint>Tlair(.*nen  Schriften  des  vercuigten  ßjt- 
teux,  die  man  fchon  für  verlöre  n  ß  hnlten.  zum 
Druclc.zuerhaKen.   Wir  werden  such  wahrfchein» 
lieh  noch  «faltige  diefer  Handfchrift  n  gedruckt 
bekommen,  welche  in  einer  Veberfetzuuii  dts 
achten  Bucht  des  Arißoteles  der  Republik  über 
die  Erziehung,  ftrner  des  Dialogs  de  caujis  cor. 
tuptae  elofiteiHiae,  und  in  Semerknngen  iiber 
verfchiedne  Steilm  dct Horas  beliehen.  Der  Ver. 
legtr  hat  gaerttwirtigem  Werlte  einen  Brief  des 
VC  an  feine  Mellen  S.  VU-XXXII  vordracken 
lalTen,  worin  erdiefrn  eine  fchr  offenhi nijfe  und 
treue  Sduiderung  feint-s  Lebens  und  des  verwi- 
dceltau  Gai^  feiner  Schickfaie  hincerlilst,  aus 
welcher  man  den  Menfchen  in  ihm  eben  fo  hoch 
fchätzen  lernt ,  als  man  den  Gelehrten  liingft  ver* 
ehrt  hat.    Er  war  den  7.  May  1713  geboren,  und 
fiarb  im  67*  Jahre  ft  inos  Alters  an  einen  Bruß. 
wa&rfncht  den  14«  Jui.  i7>rO. 
.    Die  Ueberfc-tzung  di^r.  rhetorifchen  Schrift  df  s 
Dionys  von  Halicar luifs  nebft  der  angehängte .t 
Al)handlung  mufs  fchon  vor  dem  To«ie  des  V'f. 
bis  zum.  Drucke  beendigt  gewefen  (eyn ,  wie 
man  aus  einer  l>ereits  vom  Vf.  dazu  gefchrieb. 
neu  Vorrede  erliebu    Mau  Jtoann  diefe  UeberCe« 
tsung  als  ein  fi^nfiück.  atf  dar  von  demfelbeo 
yfC  ilbafemeu  mehUnaA^tB.  Aatfotaks  aofu- 

bcn. 


Digitized  by  GüOgljj 


519 


hen,  Act  Gp  aath  nicht  an  £eWlrter  B€K»ncHöna 
nachfteht.  Sie  gewährt .  auch  ohne  im  Original 
dabev  zu  haben,  eine  angp nehme  und  unterhal- 
ttnile  Leetüre i  ehne  .fklavifch  an  den  Worten 
4»  UdchrÜc  «u  Imnceit.  trigt  fie  4och  di^  G-  - 
danken  des  Rhetors  treu  und  la  «iM  fafsudie 
Sprache  iiber;  Verdorbeefcelteii  de»  T««»,  die 
in  diefer  Schrift  nicht  feiten  find,  weifs  fie  durch 
tUerhind  Wendungen  und  durch  glückliche  hr- 
gatfiMg  det.  vermuthlich  iin  Text  vorhsndnen 
gewefeflen  G«*dankeDS  ,  de«  Lefer  an»  dem  Au- 
ge TU  rücken,  dfr  dadxirrh  wenigftens  i^s  «nan- 
genehmen  Aufenthalts  im  Fortgnngc  des  Rälbn- 
aemmts  übofljoben  wird.  Der  h  rricheß-ie  Feh- 
ler der  gewöhnlichen  Ausleger  der  Klaffiker,  wel- 
che Üoö  WorierkMrungen  Heben (bcy nahe,  wie 
I^fotq^Cus  fogt,  das  mweifc  Jünglingsalter  inde 
UoCl  ein  Vergnügen  an  der  Schönheit  der  Wor- 

.  te.«tibi>kumm>  rt  um  denSaChinhalt  einer  Schrift  J 
iaidet  lieh  b  «y  einem  Bactcux  nicht :  einem  Mann 
von  cebildetem  Gefichmack,  wie  er»  iß  xwir  «och 
dtte  Form  nicht  gleichgültig,  di«  eht  SebriitlMler 
feinem  Stoffe  gegeben  hat;  aber  ein  wichtigerer 
Gegenfiand  ictuer  Bearbeitung  ift  doch  die  Maie- 
cfe.  Man  findet  dah^  in  den  der  Ueberfctzang 
«nterB^recuRD  Anmerkungen  wenis  oder  kt-ine 
Worterliilterangen,  keine  Bemerkungen  Uber 
die  »US  alt'-n  Di-tittm  ongt^rir!:rc<.  n  ßruch(hicl:e, 
welche  uuc.  »  andir  au>  Schritc  Trtd  ai'-.  J^-Ti^iiH 
i»e-jJlTxv  merki«.  ur.' i;T  ni,irhcn  u.  f.  w. ;  fiKidcrn 
meiv  Sachanmcrtiungen ,  obgleich  auch  diefe  mit 
(ehr  fparf»mer  Hami  mj^fsiMk' tfj:  Man  Wör- 
de aber  des  Vf.  Abficht  verkt»nn"n,  wenn  man 
gtauhte,  es  fey  ihn)  voriiij»!ich  hiu  DionyCus 
Schrift  felbft  zu  cliun  »4  -m  fi  11  .  i  in '  eigne  Er- 
klärung hierüber  in  dt  r  Vorrede  ifhrt, ,  dafs  er 
aiefes  Ui'^erk  zu  überfetzen  und  za  bearbeiten  be- 
(chloCs,  w«iL  «8  ihm»  fehr  einladend  »u  einer  Ver» 
glt-ichung  d>  i  gripchitchen  Sprache  und  der  grJe- 
chiichnn  "  [  '  "  r  lit  der  Sprache  und  den 
Schhftftellern  feines  Vaterlandes-  ürhien.  üiefe 
Versleichtinji  bat  sa  einer  AUundL  JUßtJtitM 
fitrla  ieuigiu  RmtfeAft,  fmnttri»  dma  ttaehpiM 
pointt  detmit  par  Iltnys  itifotittirnaji  S.  203  - 
325  VeranlalTung  gegeben.  Man  fleht,  dafs,  ob 
dem  Vfl  gleich  die  Uebt-rfetzung  des  Dionys  mehr 

,  Mittel  als  Zweck. war»  das  Werk  docifc»  Jn^effn 
aeven  Gefichttpanltt  ^eftelft^igeH-ianen  ihufsce. 
Wlrktlch  findet  nmt  hM  BeftStignagen.  bald 
Ergänzxingen  ,  oder  Eru  t  iteningt  «  und  Bericht!- 
gungt'n  des  vom  Dionys  Voxgetnigiien.  Erwägt 
es  mit  rjihaiiicJieatPiuiodsmttS,  den  von  Dionyii 
ala  einzig -gepfiecnen  Vorsiigi^a  daegaeehifchen 
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me  zuerkennen  ,  fo  bleibt  doch  immerdem 
das  Hecht  vorbehaUen,  mit  Cic  ro  zu  «gen: 
ne  quaefo  ßbi  auerntjue  Jcnbere:  fnam  euifut 
fponfam,  et  iniM  meam :  fuum  cuiqueamorfni,  et  wM 
meum.  Noch  ift  diefcm  Werke  dta  P.  CprneiUe 
Trauerfpicl:   Pohjeucte,  Martyr  mit  AnmerWn. 

£en  über  den  Plan,  die  Schönheiten  und  vorzu^- 
ch  die  alt»  Sprache  des  Stücks  beygefuRt. 
letzte  Anmerkung  ift  dem  Dichter  dietcs  m^i- 
fterwprks  g-widmet.  delTen  grofee  Verdienü« 
nach  d(  r  Wahrheit  gewürdigt  werden. 
üjgt  d^rin  von  diefem  Trauerfpifl :  ..Es  ift  viel- 
leicht das  vollkommenfle  Gedicht  eines  d«rgrofs- 
ten  Köpfe,  den  Frankreich  henrorgebracht  hat. 
und  den  es  in  feinen  Annalen,  wie  dBe  Tu«»- 
nen  und  die  Coudcs,  nennt.  Alles  ift  darin  ein- 
fach, alles  aus  der  Natiir  gefchopft.  Der  Dich- 
ter  Ol  übcraU  Meifter  feine«  StoÄ,  den  er  nach 
feinem  GefiiUen  Vebanddt,  md  wdAeaa  er  .jede 
beliebige.  Geftak  giabc** 

.  KonNHAGiN,  b.  Gydendal:  Fuldßaend-g  TyJTi 
og  Ihuijk  Otdboe,  üi^mendngea*(  äe  iijfeß« 
og  beäjle  IiftiskeuräUgtr^med  en  FortaUtm 
det  ii,djke' Spiogs  Og  den  tijdfke  Littratars 
Fiird:e  für  lianfke  ved  :j(icob  Baden, 
Piof.  EI04.  vea  Kiuli-nli.  Univ.  lörßeheel. 
A  -  L.  17SO.  l(SQ  £f'  8-  C3  «tnlr.) 
.  Hr.  B.  hat  di.'ie«  Werk  mic  einer  iciiätibarrn 
V^orrede  begleitet,  d  ren  Inhalt  aher  der  Tip-jl  . 
nicht  ganz  richtig  angiebc.  Er  fachet  zuförderir 
d.  n  Sau  auszuführen,  dafs  die  Literatur  durch 
Mfciiafiung  des  l*iteins,  als  der  allgemeinen 
Biieherfprache»  vrrtoren  habe.  Dann  aber  kommt 
er  auf  die  .■Ausbildung  der  dänifchen  Sprache» 
und  ui'icht  darüber  eiiitge  kurze,  aber  fchr  gute 
hi(lori;che,  ßemerfCiin^»-n  ,  welche  don  U  unfch 
erregen»  da£s  er  fein  altes  \'orhaben,  dse  Gc* 
fchichte  der  dtnlfichen  Sprache  urnftindHcher  «u 
bcfchreiben  ,  bald  xvirklifh  aufcf  ihren  möge.  Die 
Vetwandtcnaft  dfs  üäiulchcn  mit  dem  Deutfchen 
ift  «or  cco  Jahren  in  vielen  jeat  veralteten  WÖr- 
teni  noch  .grÖCser  geweTen,  wom  die  Ueberfe> 
tzung  der  Sdirifien  Luthers,  das  Stvdlren  der 
Thoologie  in  D.:'lufchlan.^,  bffonr^er«  zu  Witten- 
berg, und  der  Gc-brauch  der  deucichen  Sprache 
ijey  Hofe  viel  beygetragen  haben.  Nachher,  da 
die  ^^foifcbe  Sprache  auch  wilTenfdiaftiich  beer» 
beitet>«rttrde,  diingee  fich  viel  Franafigftltes  ein, 
.welches  man  aber  auch  nach  dem  Deutfchen  über- 
/c  tzta,  und  fo  hob  fie  fich  mit  diciVr  Sprache  zu- 
gleich crr.por ,  indem  Helberg  in  feinen  vitlfn 
und  Jnanüieriey  Schciftrn  auf  mehrere  Gefchmci« 


DoettTclien To«eohl  ab  pröfstfchen  Spiaehe  StOelC    dlgfceit  und  Btt-gfamkeic  und  Langebedt  auf  Hei- 


für  Stück  die  angeblich  glnjcheh  Vorzüge  der 
franzcififchen  Sprache  an  die  Seite  zu  ft  tzen,  und 
mit  den  ansge\/ählDeil«i^  Be^fpielen  ans  den  va- 
terlindifchen  Kladikeni  au  bcÄltigen.  Sollte 
auch  ein  Ansilnder,  iroiidMMr&iiarfSnnigen  Apo- 
logie» derSpnKkedcMUcAGikdwAlMdeadiePad' 


nigk^it  bedacht  waren,  f  n  Ilich  ab^T  Kraft,  Lod- 
de,  Tullin,  Rothe  u.  a.  die  erflen  Mufter  voU- 
kommnerer  Dickckund  und  Wohlredenheit  dar-  * 
fieiletcn.  j^letxtgiebiHr.  noch  einige Jfacb* 
rtebr  von  Entllebiinff  diefrs  W^rterbncbae.*  R». 
•wow  /iphticHs-  g  Qoaitbiedeft  erfchiene. 
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HM  Sogenannt««  KÖntgUtket  war  bishrr  dis  he- 
fte, abör  nach  Verhäknifs  feiner Gröfse  doch  un- 
vollkommen, wie  es  die  Zeit  felbd  mit  Geh  brach- 
.t^,  und  Dicht  kritifch  genug,  auch  fofeUengeworo 
den,  da&  es  in  Auctionen  drey  bis  vierfSKh  bezahle 
wurde.  —  Hr.  Agent  Gyldeitdal  unternahm  dnhcr 
<iiel'c:s  nsch  dem  inzwifchcn  herausgetcommoncn 
Adclun frfchen  dputfch  ?n  und  JacobfonCchcn  t-  ch- 
.aoiogilthcn  Würterbuchc.    Es  wird  auch  ein  dä- 
■Uch'deutTchc«  dirauf  folgen,    doch  alier  die 
Kenneniüs  der  deutfchca  Sprache  dieHauptnbflchC 
bleiben.  Die-Vt,  welche  nach  einer  andern  Nach« 
rieht  Ilr.  Chrißian  und  Ilcrjmn  Jmberg  I'eyn, 
und  lO  J*hr  dazu  gefnmmpit  habon  iollen  ,  ver- 
dienen  dtS  ihnen  «uch  hier  von  einem  Sachkun- 
digen gegebene  Zeugnifs  dt*  Fleifsee,  der  ge- 
nauen Kritik  und  hinlänglichen  KenntniGs  beider 
Sprachen.    la  Saminlung  der  Wörter  Gnd  Cezvvar, 
und  dM  mit  Reche,  vornemlich  Hn.  Adelung,  ge> 
folget;  aber  dabey  haben  fie  doch  feinen  Vor- 
rath  noch  ganz  beträchtlich  Termehrct,  befonders 
ii\it  vielen  Benennungeh  VOn  Naturproiukten, 
Kunftv. urtt'rn  und  manchen  Ausdrücken  dir  ge- 
meinen  Wluudwrten.     Auch  die  Ordnung  ill  in 
der  Hanpttfadie  dlefelbe,  neralich  alphabetifeh ; 
nur  ift  dabcy  nicht  zu  billigen ,  dafs  widcr  die 
Watur  unfcrer  Sprache  der  Selbßlaut  i  und  der 
Mitlaut  j  unter  einander  geworfen  Gnd.    In  Ab- 
4iidat  der  einzelnen  Bearbeitung  aber  erfodertc 
tntiirifdl  fowohl  die  vorgefetzte  Kiirze .  als  die 
befondere  ßeAintmune  cum  Gebrattch  für  Uäneft 
mehr  Abweiciuing,  und  die  Vf.'  haben  Ihre  Ein- 
richtung,   der  AbGcht  fines  praktifchen  Hand- 
«pärterbuches  gemäCs,  recht  "  ohl  getroffen.  Die 
Abitlning  der  WSrcer,  die  Rechti'chreibung  uad 
dif  Entwtckelung  der  Begriffe  ift  ganx  übemnp 

en.  Uagc;Tcn  Gnd  die  nöthlgden  grammetifaien 
ftiiailHingen,  IJedethcil,  Gefchlecht,  Beugung, 
«  f  W.  tngegeben,  befonders  aber  die  Bedeu- 
tungen durth  Ueberfetning  ina  DJtoifche  deut- 
lich und  beflnnr  erklärt,  aod).  wo  mehrere  vor» 
Jcommea,  durch  Zahlen  unt*rfchieden ,  und  Jede 
mit  den  nöthigften  Redensarten  erliutert.  Hin 
und  wieder  kommen  dazu  auch  noch  befondere 
Anmerkungen  über  den  eigenen  Gebrauch  jnan- 
cher  H  ölter  und  den  Unterfchied  beider  Spra« 
chen.  Kurz,  es  ifl  alles  nöthige  grleiftet,  der 
Oebnuch  des  Werkes  n-.v.fs  den  NuCzen  bewäh- 
«r^ttodiede  biUifie  Foderung  befriedigen.  Nur- 
2„x  etoita  fiode»  fich  kleine  Fehler  und  Un- 
richtigkeiten, die  aber  bey  dergleichen  Arb«k  auch 
Sem  Beften  entfchUipfen  können,  und  dem  Wer. 
tfke  des  Ganzen  wenig  benehmen.  Blofs  Tun.  Be- 
SSfiB  aufmericfamer  DorcbUcht  und  al*  ßejtrag 
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iiu-  künftige»  WrbefTenrngbry  pin<»r  nPtien  AuC 
lige  mögen  folgoflide  Proben  dienen.    Es  fehlen 
die  fehr  gebräuchlichen  Wörter  Abtroüen,  AbtHtm' 
ßen.  Abtrumpfen  gäntlich.   Atußtzen  Ift  viel  x« ' 
gelinde  gegeben  durch  give  Imrt  Bcfked  (kurze» 
Befcheid^  geben  ) ,  fvare  kort  ofr  podt  (kurz  und 
gut  antworten).   Baugefangener  v,'\tA  überfetzt 
Slave,  Faeftningsflave,  Galleyflave  (Galeerenfkla- 
ve),  da  lettleres  wenigftcns  unrichtig  ift.  Btickt- 
Jpteget  heifsc  niclie«iii  €»mm«ntonhiieh ,  wen« 
gleich  ein  befonderes  jenen  Titel  fiihren  kann, 
ßlaekerey,  das  Fehlen,  z,  B.  in  ungleichem  Schie- 
fsen,  ift  etwas  ganz  anders'als  Blackfclul/terWt' 
und  auch  diefe  bedeutet  nicht  föwehl  Unrein- 
lichkelt  im  Schreiben  als  «nnvtse  Veidlfufdgkeit. 
Min  fagt  In  Dcutfchland  nicht  Confisquireti  nach 
dem  FranzÖClchen,  fondern  confisciren.  Damit, 
der  wollene  Zeug,    ift  nicht  ungewiflTen  G#> 
fchlechts ,  fandem  m«nnlichea,  eben  fo  wie  Fl«, 
ncll,  Kirfey  u.  a.  Doizian  ift  fo  wenig  ein  deW 
fches  Wort   als  DuUian,   worauf  bey  jenem 
verwlefen  wird ,  und  das  doch  auch  feii lt.  Dul. 
cisu  heifst  ein  flegifter  in  den  Or.freiwerfcen  der 
Alten.     Ducaton  ift  keine  fpanifche,  und  Lon^ 
rAo/ar  keine  deutfcl^MtiHze.  fondern  bei.ies'find' 
leacnnoigen  de>  groisen  FrinzöGfchen  Ecti  von 
6  Uortt.     Bey  Durehßeht  fehlt  die  Bedeutung 
für  den  obern  durdiCcbtigen  Theil  eines  Thurms, 
die  Laterne.    Ehrfam  ift  blofs  noch  Kanzleytitu« 
iatur,  und  Ehrfamkeit  gar  nichts.   Enhinter  I9t 

Sanx  veraltet,    und  »nkd  för  einxeln  plact» " 
entfch.     Fingerfatx  In  der  Mafik  Appitcatur, 
und  fifckbrod,  eine  Art  Schwamm  ,  fftongia  ßn- 
viatiiff,  fehlen,  fo  wie  unter  Gabe  die  Bedeutung 
für  ein  beftinvntes  Theil  Arzney,  foviel  auf;eia^ 
mal  genommen  wird.   Haftn  &r  Topf  ift  obch.' 
dentiai  und  Ihmtl-ffk  Kammd  platt.'  Inkafitl-^ 
ren  ift  barbarifch,    uad  Inzucht -^anz  veraltet. 
Sfii'^gA'''  als  Infect,  Libelie  ift  ganz  etwas  .Inders 
als  Hcßebiixms,  Kaebräms  (Pferde -oder  Kuhbrem- " 
fe;.  i^uttßferubiene^  ^im^er.R/r/t»-an»  find  nl^e . 
die  erften  im  Jahre  «na  ^fedm  Stock,  fondem 
nur  aus  einem  folchen  .      r  felbft  erft  das  Jahr 
ausgezogen  und  eingetafst  ift.  Kleebau  undK'/ee« 
faainen  find  aasgelalTen ,   Kleinßadtifck  ift  oft . 
nicht  fowohl  turßi ,  piat »  mdngj  aU  vielmehr  . 
übertrieben  und  zu  genau  in  FSrmlldikcice«. ' 
Lernen  und  Lehren  ift  nicht  forgßiltig  genug  un- 
terfchieden.    „Einen  Burfchen  auslernen,**  und 
„lernen  ße  mir  die  Liebe  kennen**  ift  unrich- 
tig ,    hingegen  ift  Leiirbrief  und  Lehrbegierr . 
de  un  tadelhaft  luid  wird  von  Lehre  gel^Idett.; 
/>rnfrrie/und  Irrnbegierde  aber  iftAMitgCl>llildl''^ 
lieh,  und  klingt  geziert.  '    i  ' 
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l  IT  ER  A  T  ü  R  '  ZEIT  V  ^  G 

DIenQigSr  den       December  1789* 


SCHOENE  WISSENSCHAFTEN, 

Imuw,  b.  VoGb  Ii.  Sohn:  Laocoon,  oder 
über  die  Grenzen  der  MaUor^  und  Povßp. 
Mit  beyülafigen  Erläuterungen  ▼erfdiie.dDer 
punkte  der  alten  Kundjjefchichte«  TOQ  Cr, 
Ephr,  Lejfing.  N<'ue  vermehrte  Aus£a- 
,      be»  befor£(  von  Carl  Gotäielileßng,  ij^i. 

Gcwifs  wird  diefe  neue^  mit  Z^atieii  T«r* 
mehrte  Ausgabe  diefes  Verks,  bey  unfern 
deutCchen  Lefern  eben  das  Gefühl  erwecken,  das 
ieder  empfindet ,  der  aus  der  Verlaflenfchafc  fei- 
«es  Freundei  die  letsten  UeberbleibTel  erbjilt. 
Der  Gedanke,  dafe  dies  das  (etstefej,  watw&r 
von  ihm  rrhaltm,  erneuert  den  Schmers  über  fei- 
»en  V'erluft  ;  und  doppelt  lebhaft  mu£sdiefc  Ein- 

f findung  feyn,  wenn  diefes  Letzte  gerade  nur 
BweÜiM»  lyas  .wir  npch  vpn  ihm  su  luifen  ge^ 
ftib»  Unen.  Bbn  weifs.  dafs  der  Vi,  des  Lao- 
coons  von  jeher  die  Abficht  hatte,  die  In  den- 
felben  angefangnen  äßhetifchen  Betrachtungen 
in  einem  zweyten  Tl<eile  noch  weiter  fbrt» 
suCetxeni  uod  zugleich  bey  einer  neuen  Au^* 
gebe  4es  erSenTneil^,.  verfchiedne  Behsppc«»» 

gen ,  über  welche  er  nschher  beflcre  Ideen  ge- 
iftt  hatte,  zu  berichtigen.  Der  Tod  verhinderte 
ihn  daran,  mnd  raubte  ihn  uns,  da  er  nochnicht 
mehr  als  den  blofaenEni;vurf  zu  dem  zweycenThei^ 
aind  wenige  aerftreu^e  Bemerkungen  über  dn^ 
•eine  JOacerien .  die  in  denlieUien  vorkommen 
fbOten.  lu  Papier  gebradtt  hstte.  Mit  diefen  ift 
jeuc  diefe  zweyte  Ausgabe  bereichert;  dioüurch- 
arbeitung  des  erßen  Theils  unterblieb  ganz ,  und 
der  Herausgeber ,  der  Bruder  des  Verftorbeneiv 
WdipilM  SQC  ReüUt  dais  es  ihm  nicht  zpküme, 
VertlBjdwrBngiCTi  in  denife&en  ni  machen,  Dl« 
Mfatcrialien  zum  zweyten  Thril  Gnd  hier  hinge- 
gen als  Anhänge  in  12  verlchiednen  Ai>fchnittcn 
geliefert,  welche  theils  die  FolgederHauptldeeo« 
Nieder  feiige  Uffsnn  im  pten  Theile  weiter  avsfuhren 
Milte;  theils  kurze Ungeworfene  Betrachtungen 
ÖBer  fpecieile  GegenfUlnde  enthalten.  Wir  glauben 
i|^ern  X^fem  fchuldig  zu  feyn ,  fie  vorzügUdi^ 
den  erßem  bekanntao  machen,  voA  Jk<2lc&> 
.  4>  A  ^  iTS»  VitrtwMtmd, 


Ben  uns  gem.  wennuns  hin  und  wieder  eine  Ein. 

Wendung  entfallen  foUte ,  dafs  uns  der  Vf.  leicht 
eines  beffern  würde  belehrt  haben,  wenn  er  feine 
Ideen  nicht  bbl^  JilBfeMorba,  IMem  Msce»' 
iuhrt  hätte,  *  * 

'   Zverß  ttber  AelidebUe  Beftimmung  der  fHu 
leray,  „Sie  fey  nichts  anders  als  der  Ausdruck  ' 
Mkörperlicher  Schönheit ;  xnd  da  diefe  in  dem  höch- 
„(lenGnide  und  an  den  Menfchen  Geh  finde,  uodl 
o«w«r  vennsgedet  Ideals,  foüey  hier  die  eigent- 
,,Hehe  Beftiramung  ii>ner  Konft  tu  fachen.  Um 
„kur-f/crlichc  Schönheiten  von  mehr  als  einer  Art  • 
„zufammeiibringen  zu  können,  fiel  man  auf  das 
„Hilbrienmahlen.  Verftellung  dex  Hiftorie  Srsr 
«und  ioU  dsher  aiiät  di«  ledü»  Abficht  des  Ma- 
Mieis,  fondem  der  Abfidit,-  msnnich&ltige  Schön- 
„heit  zu  erreichea,  untergpordnet  feyn."  Wir 
lind  feit  dem  Tode  des  Vf.  befenders  durch  die- 
Unterfiichungen  des  Hn.  v.  Rimdohr  fchon  einen 
Schritt  weiter  indiefsr  liateijefi»rtgerückb  Dar«» 
ftcUung  körperiicher  SdiSnhelt  ift  nitjit  bloftes 
Eigenthum  der  Mnlcrey.  fondern  auch  der  Sculp- 
tur;  u  enn  man  alüj  ihren  eigenthiimUehen  Chs- 
rakcer  angeben  will;  fo  mufs  man  «och  eine  Be> 
iUmmung  hinzufetze»:  nemlich:  DarfteUung4sc  ' 
körperlichen  Sdiönlielt  In  Bewegung  undThSd»^ 
keit.    Hier  unterfcheidet  Ce  fich  von  der  Bild- 
hauerkunß,  deren  erfter  Zwedf  Oi^'ftellung  «1er 
Schönheit  in  Ruhe  feyn  folL     AHenUngs  nihft 
uns  aber  diefe  genaoere  Bejlinunang  suf  Leßng-r 
Satz,  dafs  die  hilbiirche  Malerej  .  In  fo  fern  die 
mcnlchliche  körperliche  Schönheit  hier  ins  Ideal 
erhoben  wird  ,  das  Hauptgebot  der  ganzen  Kunf; 
ausmache.    Nur  darinn  wird  NgsUaiemand  der  ' 
Meynung  delTelbea  feyn,  d«(s  m«)i.  um  Schön» 
keit  darzufteUen,  nicht  um  Gebhichte  zu  malen! 
»uerlt  auf  das  Hißoriennjalen  verfallen  fey  — 
Freylich ,  wenn      feine  Theorie  vor  trÜnduB« 
der  Mal'  rey  ßefchriebeii  hüttej  —  Doch  wirzik« 
lea  diefp  ßthauptuog  A^nter  diejenigen  i  die  der 
■ey-gfelWiierer  Unterfuchung  würde  zurück-, 
genommen  oder  aodecs  beftimmtUben.    -  Zur 
„körperlichen  Schönheit  (  fahrt  der  Vf.  fort,')  fio« 
„hört  aufser  der  Schönheit  der  Formauch^Ar 
„Farben  und  des  Ausdrucks.   Bey  jener  uliMe* 
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t«4«n  trtnfitorirchen  und  permanenten  {  nnr  ditfer, 
"ft"^  ^olgo  von  der  öftern  Widerholong  det  er- 
„ften,  ift  fchön,  jener  nie«  .weil  gewaltfam 
„m.  Er  hat  «Kh  diber.  wie  die  ColDrirung, 
«kein  Ideal ,  weil  die  Nanir  fclbft  fich  nichts  be- 
•.ftimmtes  daiina  vorgofetzt  hsu.'»  — ,  Auch  die- 
ser SatT  bedarf,  wenn  wir  den  Vf.  recht  mflehn, 
einer  Einfchränlaing.  Denn  iA  jedi  r  tranfitori- 
fche  Ausdruck  gewaltftm,  und  tifo  ^r^gen  die 
Gefetie  des  Schonen;  fo- würde  ja  dadurch  alle 
Darftellimg  yon  Handlung  aus  dem  Gel*ietf  der 
bildenden  Künde  ausgefchloflen,  dadiefi-  ortenbar 
nicht  Ohne  tranCtörifthen. Ausdruck  flatt  finden 
Inno.   Und  dies  wffldochZ.  felbft  nicht,  und 

•  kann  es  nicht  wollen.    U'ir  u  erden  daher  auf  den 
-fchon  Ton  and»  rn  bewiefenen  San  zurückkom- 
men miifTen,  dafs  auch  tranfitorifcher  Ausdruck 

-fchön  feyn  Jiron  bis  «uf.  einen  gewiiTen  Grad} 
aber  oft  gewaltrsm,  «nd  slfo  ancS  der  Schönheit 

•  liacbtheiJlg  wird,  fo  bald  er  über  diefen  Grad 
hinausgeht,  Doch  wir  fehen,  dafS  der  Vf.  in 
der  bolge  diefe  Benimmongett  fclbef  flillfchwei- 

Send  anzunehmen  fcheint,  wenn  er  nich  einigen 
emerkungen  über  Homer  und  Bfilton,  die  wir 
1^*^" .  feine  verbeiTerte  Einthrüung  der  Ge- 
-genlHiRde  der  poetifchen  und  eigenthümlichen 
Malere  Y  uns  vorlegt.  „IMeMderey  heiftt  es,  fchil- 
'».dert  Körper,  und  andeutttngsweife  durch  Kär- 
-„per  Bewegungen  Calfo  der  tnnfitorKche  An«, 
•««druck  foü  inder  Malerey  derSchönheit  der  Form 
•blofs  untergeordnet  feyn.  ohne  gänilich  aas  ihr 
▼erbannt  zu  werden.)  .,dic  Poefie  hingegen  fchil- 
wdert  Bewegungen,  und  andeutungsweUe  durch 
••iBnMgongen  iCdrper.    Eine  Reihe  Tdn  Bewe» 
'»»fangen,  die  auf  einen  Endzweck  abzielen,  nen- 
•„nen  wir  Handlung,    ift  diefe  in  einem  Körper, 
„fo  ift  es  e'me  einfache ,  ift  Ge  in  melirern  ,  eine 
■ttCoUectiue  Handlung."   Aus  diefen  Grundfätien 
-«ad  Bet^mnrangen ,  die  wir  alle  mgeben ,  fol- 

Ert  nun  L.  ., dafs  die  Mah  rey  auf  die  einfachen 
ndlungen  gar  fernen  Anfpnich  machen  kann ; 
•„denn,  fagt  er,  dies  ift  unmöglich,  weil  eine 
•»Reibe  von  Bewegungen  in  eben  dem  Körper  fidi 
\M  der  Ztit  ereignen  tmH^.    Nun  aber  wifleft 
,,Mrir,  dafs  die  MalTpy  der  fucccfllven  DariVel- 
;,lung  nicht  fthig  ift."     Aber  das  folgt  nicht 
Freylich  kann  die  Malerey  bey  einer  einfachen 
fiandlung  nicht  die  gante  Rethe  von  Bewegun> 
gen  ausdrucken,  ms  denen  fiebefteht,  aber  ii| 
fehr  vielen  Fällen  reicht  eine  einzige  Bewegung 
hin ,  Hm  die  ganze  Handlung  auszudrücken ;  und 
dies  h-:snn  und  foll  die  Malerey.    Oder  wie  ?  ift 
eine  Dido ,  die  lieh  den  Dolch  in  die  Bruft  ftöfst. 
Meine  Venus,  die  dem  Rade  entfteigt,  nicht  ein 
Gegenftand  der  Malerey  ?  Und  doch  Ift  diefes 
nur  eine  einfache  Handlung,  nach  i.  Erklärung. 
Bey  genauerer  Prüfung;  alfu  wird  Leßrg's  Grund- 
jtatz  nicht  beftehn ,  wenn  wir  ihm  gleich  gern 
Mgeben,  dils  der  gräftere  Tfadl  dereinftdiea 
HMdlM^  liir  dte  IMnrejr  viMita  cdiien 
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^  5!f  '•"r'Tf*"*  Handlun. 

gen  dagegen  Gnd  das  gemeiHfchaftliche  Geblee 
der  Malerey  und  Poefie;  nur  mit  dem 'Unter- 
fehlere.  H.e  der  Vf.  vortrefflich  zeigt,  itts  die 
1  oefie  mehr  auf  die  Schönheit  der  einzelnen  Thei- 
le,  die  Malerey  hingegen  mehr  auf  die  Schönheit 

f  M-^        j"''"!,"       Ganze  auf  einmaf, 

bey  den  U  erken  des  erftern  die  Thefle  der  Bei- 
he  nach  kennen  lernen,  Diefe  fo  wahr«  als/charf- 
finnige  Bemerkung  fpricht ,  wie  L.  mit  Recht 
S?^  A.  ^^^^c  GemSlde  des 

Kunftlers  und  Dichters..  Hätte  Mich.  Angela  fie. 
gekannt  ,  fo  wurde  er  kein  jiingftes  Gerfcht'«e* 
malt  haben ;  fo  wie  hingegen  ßion  fie  wenigftens 
dnnkel  fcheint  empfunden  tu  haben,  als  er  fei- 
■ma  Bebenden  Adonis  dichtete. 

Auf  diefe  Untcrfuchungen  folgt  eine  Reih» 
trefflicher  Bern,  rkungen  über  den  Ausdruck  der 
SchneUigkeit.   Sie  kann  nicht  Gi^enftand  der  Ms- 
lerey  feyn,  weil  fie  in  der  Zeit,  und  nicht blob 
im  Räume,  ihren  Grund  hat.    Der  Dichter  hin- 
gegen ift  im  Stande,  fie  auf  vieUrley  Weile  aus- 
zudrücken; entweder  durch  Hezeichnung  derKür» 
ze  der  iCeit,  gegen  die  Länge  des  Raums }  dder 
durch  einen  Ungeheuern  Maafiilhb  des  Raumes^ 
oder  indem  er  nur  die  Schnelligkeit  aus  den  Spa- 
ren fthuefsen  ISlTet.  die  der  bewegte  Raum  zu- 
rückläfst.    (Wir  würden  hinmretzen:  oderriurch 
die  Vergleichung  mit  den  fchnellßeo  Gegenfiini> 
den  in  der  Natur,  Hchtbaren  oder  anficfatbaren,i||Ä 
mit  dem  jfilia  und  den  Gedanken.)  r 
Hddtfte  Schnelügkeic.  filhrtder  V£  fort,  drüc» 
ten  die  Alten  bey  Biidniffen  der  Götter  auch  durch 
gefcbioflenc  ßtine  aus,  (in  fo  fern  fie  fich  nem» 
lieh  diefelbtn  nicht  alt  laufend,  fbndern  als  fchwe« 
bend  dachten.}    Diies  erinnert  den  VC  an  die 
Aegyptier,  die  In' ihren  llteften  Figuren  nicht 
-bl«ls  Götter,  fondern  auch  Mf-nfchen  To  vorftell- 
ten  ,   nenilich  mit  fenkrechten  Armen  und  ge» 
fchloffenen  Beinen  und  Filften.    Autdruck  der 
höchften  Schnelligkeit  iü  ier  bey  ihnen  oflMMr 
flicht,  da  fie  auch  MenCdieR,  und  twar  gewöhn* 
■fleh  fo  abbildeten  ;  woher  aber  diefe ,  keineswe«. 
ges  natürliche.   Stcllang?    Es  ift  bekannt,  dafs 
man  feit  Winkt  Imann  die  Urfachen  davon  in  der 
Kindheit  der  Ku  ft  fuchte;  man  begniigce  fich. 

nur  den  UAtrift  hh  Kraben  an* 
CUgebea;   Ausarbeitung  d?f  einzelnen  Theile  . 
folgte  nachher  in  eben  dem  Maafse,  als  dieKunft 
groisere  Fortfchritte  machte.    Gegen  diefe  bis- 
her angenommene  Meynung,  die  um  fo  walip* 
fcheinlicher  ift ,  dt  fie  in  der  Natur  der  Diiife 
felbft  gegründet  zu  feyn  fdwlblti  ftellt  L.  ietztei*  , 
ne  andre  auf.     Die  älteften  Aegyptifchen  Sta- 
tuen  haben  in  ihrer  Stellung  eine  autiallende  ' 
iVehnlichkeit  mit  den  Mumieib    Eben  die  «•  ■'■> 
l^oflenen  Aogen,  die  iilcht  gcneiinig»  AnStm  ■  v 
mdfiift^ -Scheint  e»-  dfiv  m&,  dA  Je  Cupietf 
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ton  diefen  waren,  und  keine  mclre  Beßimmung 
hitteA»  all  «Iis  Andenken  der  Verfterbtnen  «h 
MiaUenf  ^   Kher.  fo  tämfSnrUg  tndt  AeT« 

Vermuthun;T  auf  den  prftnn  Anblick  zn  feyn  fchefnf, 
ift  fie  doch  gogen  AllfS,  was  wir  läisher  von 
dem  Aegyptifchen  Altcrthum  uiffen.  Denn  Hiff« 
fem  allen  lu  Folge  war  Hauptzweck  aller  bilden» 
'  den  Künde  b?y  ipnem  Volle  auf  religiöfe  ,  nicht 
auf  hiftorifche  Ideen  jj 'richtet.  Wir  werden  alfo 
orft  wenigffens  nähere  AuffchlülTe  über  den  GuK 
rakter  jener  Nation  cnvarten  mfifloi,  bi«  wir  fiir 
L's.  MeynHOg  encfcheidcn.  • 

MMrlfirett  tJnKrfncliungen  geht  der  VC  stt 
einem  iweyten  Hatiptabfchnitte  fort,  indem  er 
»Ms  der  Veffchiedenheit  der  Zeichen,  deren  fich 
die  fchönen  Kiinfl'^  bp-lipnen,   Fol;;-'nin;T,.n  Tiir 
die  Verbindung  derfdlben  unter  einandor  ablei- 
tet.   Gliicklichrrweife  find  feine  trefflichen  und 
fdmrCKnnigen  Ideen  hier  mehr  auseefuhrt.  Dift 
«vittkithrlidten'und  natürlichen  Zeichen  def  fcM- 
nen  Künff'-  ur  f  rf.-h'i  ^cn  Geh  darin,  dafs  jene 
Mofa  auf  eiiiandrr  folgende  Zeichen  find;  diefc 
hingegen  bald  auf  einander  folgende,  (in  der  Ms» 
ük\  bald  neben  einander  gcreUite  Cin  def  Male> 
rey).  Aufdiefen,  bisher  nicht' bemerlcten ,  ün« 
terfclUed,  irtbt^  nun  die  Theorie  von  der  Verei- 
nigung der  fchÖnen  Kii  irte  fich  gründen;  deitnes  ift 
wohl  klar,  dafs  i  im  Kunft,  die  fich  auf  einander 
folgender  Zeichen  bedient,  mit  einer  andern,  die 


faer  «Iflnliri  Iconiüien  He  das  nldit  »errichteiv 
was  ie  thacen,  wakrfdieinUch  aifo  nahmen  fie  e(. 
«e  wilUtühdielwZeMicnQiraclit  nt  HiUfe.  —  £{• 
ne  fcharffinnige  Idee!  nur  lieht  man  nicht  wohL 
wie  eine  foiche  Sprache  denZufchauern  verfl.lndh 
lieh  feyn  konnte;  und  u\uirlcrc  lieh  billig,  bey 
alten  Schriftflellem,  die  doch  fo  oft  d«  r  Panto« 
mimen  erwihnen  ,'kelne'Sjpnr  daviin  vk  finden. 

Der  na  um  erlaubt  es  nur  nicht,  uns  bey  de» 
folgenden  Abfäwcn  fo  lange  wie  bey  den  vorigen 
lu  verweilen;  und  wir  können  uns  um  fo  eher 
mit  einer  allgemeinen  Anxeige  derfelben  begnu« 
gen,  da  ü»  grtifstenthells  btofil  dnstlbe  hinge« 
worfene  Gedanken  enthalten ,  deren  Anseinan» 
derfetznng  nicht  fnr  eine  Recenfion  gehfirt;  — 
l-'eber  die  verfchiednen  nimrnfionen  in  der  Ma- 
lerey.     Verjüngte  Dimenfionen  fchwichen  die 
WirinUlg.  Menfcnliche  Figuren  geben  xwar,  tiberw 
haupt  genommen,  das  befle  Gröfsenmaafs  {  dock 
treten  auch  hier  Schwierigkeiten  ein ,  die  der 
Künftler  nicht  immer  gluclilich  überwindet.  — 
Ueber  Allegorie.  —    Allegorifche  Fiaioncn  dür- 
fen nicht  weitläuftig  feyn.  —   Von  nothwendi« 
gen  Fehlern  .  d.  i.  folchen,  die  nur  durdi  AoCo* 
pfening  gröfserer  Schffnhdten  vermieden  wet^ 
den  können.  —   Beyfpiele  davon  aus  dem  INil« 
ton.  —    Ueber  einzelne  Stellen  im  Winkelmann» 
Montfaucon,  und  Potters  Ausgabe  des  Clement 
Jiiex»  lüt  vtifi/^tfit  das  dafelbft  in^  der  Co/ior««« 


wird,  lieft  L.  fehr  glücklich  t^t^^cc^x  —  Diefe 
und  die  folgenden  kurzea  ßcmerl^ungen  des  un- 
fterblichtn  Verfaffers  find  zwar  alles  nurßruchftü- 
cke  au  dem  herrlichen  Bau,  den  er  aufführen  wott» 
te ;  aber  anch  als  Bmeh{t3?1re  verradien  fie  ^ 
Hand  ihres  Mpiflers,  und  würden,  wenn  üeutfch« 
lands  Genius  nur  einen  ziveycpi)  Lefiing  enveck- 
te,  der  das  vollendete ,  was  jener  begann,  auch 
in  dem  groläen  Bau  d«f  Ganaen  Ihre  PitaM 
findenJ 


neben  einander  ftehende  Zeichen  gebnudit.  gir    rfood  gentts  &  jO.  als  Attribtit  d»r Ceres  geranne 

•nienti  dder  doch  dur  fehrunrclllromircn  verbun-      -----    -  - 

«en  werden  kann  ;  weil  die  Zeichen  der  emenfw 
Räumt,  der  andern  in  der  Zc/f  find ;  eine  voll- 
Jrommne  Verbindung  hingegen  kann  Duriwifdvfp 
denen  ßatt  finden,  die  fich  in  (//e/«r  RiidÜfcllt 
ihnlicher.^^Zeichen  bedienen,  die  Zeichen  mö. 
gen  nun  uwiftebs^aturlich  oder  willkührlich  feyn. 
Alfo  2uer(t  die  VerbinfJung  wiükuhrlicher,  auf 
einander  folgender,  hörbarer  Zeichen,  mit  nadir- 
liehen  eben  der  Art ;  oder  Verbindung  der  Pt»- 
fie  mit  der  Mufik.    Anwendung  davon  auf  unfre 
Oper,  und  Regdn  fiir  die  mufikalifche  Po^fie. 
Jene  beiden  Künfte  find  der  genaueOen  Vcrbin- 
flung  fähig,  und  es  war  ein  Zeitalter,  wo  fie  unge- 
trenr.t  ivaren.  —    Weniger  vollkommen  ift  die 
Verbindung  willkührlicher,  «uf  einander  folgen- 
«er,  hörbarer  Zeichen  mit  eben  folcllen  fichtba. 
TCn»  oder  derlWufik  mit  der  Tantkunft,  ClWimik) 
«er  POeue  mit  dfr  Tamkunft.  und  der  vereinig- 
ten Poefie  und  Mufik  mit  der  Tanikunft,    -  End- 
lich ,  fo  gut  wie  es  eine  Verbindung  willkürlich 

^l^^'^^'^^J?^^'***^''^'^^^^^  mit"*- 

Xf^?l^'  wmitu-hrlicher.  aufeinander  folgen. 
J^'ttt""'  ?'u'^t"  »««irKaien  eben  der 
ÄJ^^lo  •j'^''^^''  ^^^^  »ttCwunen  fiirs  Ange 
alfo  eben  das  waren,  wanPoeie.wid  «fufili 


Schau/pieie 


zu- 


fammen  %,  Ohr  find.  Und  dies,  fiftrt  L.  fort, 
^"-!r"!*l^       Pantomime  der  Alten.  Mit 


NlirwtRD.  b.  Gehra  nnd  Haupt: 
von  L.  T.  von  ßuti,  ZweiMr 
iq8  S.  da  gr.) 
Esünddrey  Luftfpiele  In  dlefem  filnddien  enN 

halten,  i;  Blindheit  und  ßetrugereu (davon  A.  L.Z.) 
Jahr.  SQ.  N  306.  2)  Der  Kohlenbrfnner,  ein  Luft^Iel 
mit  Gefang  in  I.  Aufzug.  —    Ein  rechtfdinfiMr  . 
Höfling,  dem  die  Aufersiehung  des  PiUiMB.nnit 
vertraut  w»r,  M  durch  Vetttumdmig  dw  GHbi 
mifchercy  angeklagt  und  tum  Tode  rerurtheilt 
Worden-    Er  flüchtet  aus  dem  Kerker,  mufs  fei- 
ne  Kinder  dahinten  laflen,  und  lebt  17  Jahr  als 
ein  Kohlenbrenner.  Ein  redliches  ZigeunerwelB 
das  aber  doch  einmal  ein  Kind  geftohlen«  giebt 
ihm  dies  Mädchen  zu  eniehn;  und  bey  einer  Jagd, 
die  der  Fürft  aufteilt,  findet  er  Im  Fürften  den  _ 
Primen,  den  er  eriog:  im  Jsgdjunicer (der^^l/T'^'' 
feyn  kö.  nte)  feinen  Sohn;  und  in  dem  Zigeuner- 
feme  Tochter  «tkder.  —  DM  freyw 
*  **«  »  DigitiÄUby  Google 
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lieh  ein  wenig  »lel auf  eininil.  Aach 4U»d^von 
den  Arira  einige  iwar  ganz  artig  TtiMdl  j  faber 


wgOt^JurdMMitfii*  4iuchI^Liiife,  und  durch 
das  Vedifelndeihnt  Met^imiik^fehrfaeqaem. 

Ob  überhaupt  Reden,  wie  nachgehende  dcrVcv* 
fi£c^^on  ui'd  des  Abfinj^ns  wcnh  find  ? 

•  '  geht  dai  inicb  an? 

Haft  4tK  TaiiM  ftjral 

lUlir  ntr  aör  «iaaul "  ■  ' 

Hoch  iii  Mfidcben  a», 
•>   .        SchUf' >^<i>L<^  Oaclwictiri 

■qrOa»  «ft  4««tlfc 

Magft  der  TcufM  feya. 

ifl  freylich  m  den  Mund  eine«  Zlgeviner  Bar» 
fchena  gflegt.  Doch  wer  heifstdem  Dichter,  ihn 
da. fingen  zu  laffen,  nojg^ewifit  einige  geßjroch- 
ne  Worte  hinlänglich  ff^frefen  Wären,  —  Daö 
der  i-H»y?  fingt,  hat  (ch^ri.Tor  uB9  ein  Itec»  der 
diefes  Stücks  nur  im  Vorübergehen  gedachte, 
ausgefetzt;  dies  aber  würden  wir  leichter  zu  ent- 
fchuldigen  finden.  Denn  ip  Operetten,  wenn 
der  Dichter  Gn/wrf/äiie  befolgt,  foll  nicht  der 
Stand  der  Per  fönen ,  fondern  das  Steigen  der  Em- 
pßedung  und  die  ßefchajfenhfil  die/er  Empfindung 
j'tibß  zum  Gefang  beftiTTiWeÄl' '  Dafs  hingegta 
oft  Duette  und  TciTietttfj  ..ohrt^J^ehörige  Veran- 
laiTong  vorlcommci^»  ttisPl9lK|IVAttscn  cingrO« 
iserer  FeMer* 

Endlidi  dflf  GefpetiJI,  eine  Operette  in  II. 
Aufiugen.  —  Per  Dialog  diefes  S:iicks  iftin  lau- 
leiVerfen  ,  und  noch  dazu  gereimten.  Gegpn  un- 
ire  Enipfindung  Toni  ^atü^liche!l  einesLuftipiel?, 
auinal  «lae»  Jfoi^trn/;'«^,  ift  das  freylich ;  doch 
geßehctt  wir  dem  gröfsern  Theil  diefer  VerCfi- 
cation  mit  Vergnügen,  t.eichtigkeit »ii.  Marfei* 
ten  kommen  Stellen  wie  diefe,  vor  ^ 

f*itr.  S>r  irren  fich  ,  ich  hab«  mtia*  Zeil 

Weit  kefl«r'ang«bracht.   UhwawhaM-  1 
■  Bqr  miBcn  franad  Doiaat 

Mm$.  9a  kai  k«r  dcB  Hma  Schwager. 
Da  ilk  daa  «et»  Ibttutagtr  ;  u.  r.  w. 

ITel^ri^rrns  ift  daß  ganze  eine  blofse ,  o&ziemlich 
lieflinkende  Pofle.  Wenn  z.  B.  der  Sohn  ßch hill- 
ler des  Vaters  Stuhl  verfteckt.  ihm  zu  dre\j  vtr- 
fihitäaenmaien  Dukaten  ftollen  wegnitjimt ,  äic- 
forSck  im.Zhmerttn>ßelU»uni  nur  hinter  dt  m 
Stahl  lieht  guckti  fo  ift  das  mehr  im  qefchmack 


deg  italiäniichcn,  als  des  deutfchcn  Theaters, 
Auch  halt  Geh  das  Gefpenil  zu  Ua^,«  auf  der  Büh- 
ne auf  i  and  die  letzte  ^atwic^lung  ift  ebea  To 
«imaturlichals  oft  genütte.  —  Ree.  eotfinacGch 

einmal  ein  Stück  im  FranzöUfchpn  ,  das  dieiW«/« 
terin  hiei's  ,  und  mitgcgenwirtigen  riel  Aehnlicli- 
keil  hatte;  jtelelen  z«  haben.  Üals  Väter  fo 
lieh  preiiAi  laiTen,  möchte  üicijoa  C(Stwer  fich  ni- 
iragen;  dafa  fie  hieiteiit  was  Qe  einem  folchem 
Betrüger  verfprochen ,  ift  aber  noch  unglaubli- 
cher. —  Die  Zueignutg^chrift  beydiefem Ope- 
rettchen ift  fo  felcuin  ,  dafs  wir  uns  nicht  eat* 
brcchrn  können ,  de  ganz  abzt|fchreihca»  uai|fie«  - 
(eben  weilvyn  diefemSchriftfteHeridtnpdiaidir 
hoffen  mt)  mU  vier  oder  6iat  WIM  <•  ^ 
gleiten* 

An»* 

^paf/o  rtiefiu  mir  die  Ltier 
Uad  forach  oül  ^Mgtm  6»fichit 
Alfa  Sfiui^^  Imt  trmgfeket  JhH^ 
Zum  Scherze«  aber  ftlmmt  es  nicht. 
Vnm  wag  es  nicht  von  Scherz  zu  Oagea» 
.  ,^01^  wbfi  äu  tdttOui/k  und  JMf. 
Nadi  efaM»  Pipata*  ^afco»  Mm  ^ogß» 
Qasa  ill  nach  d«a  \^ts  aidit  ca^  ' 
Allein  den  Pindox  tu  betcblmea 
Wird  einer  Grazie  nicbi  fchwer, 
Pu  bieriteft  mich  die  Lficr  nebmea  ^ 
Vad  ftimmlaft  d«a  Accord  rorharf- 
Ünl  Qitaciitaa  mtrs  Da  JCkgu^bigtiti 
-Jetzt  Cnge  mir  ein  Tchtrchaft  UlÄ 
.  Und  ich  gehorcht  dea  G«tt  aiChl  Itogav 
^  ^  dar  atfr  aMh  a^jirMA. 

ISs  ift  fchon  viel .  wenn  ein  Junger  Dichter  die 
Leier  von  einem  Gotte  fich  reichen  ,  und  vpnihm 
das  Lob;  &  M»  tragifches  (tragfchet  kMnge  ab. 

fckeulich;^  Feuer,  ertheilen  lafst.  —  Aber  es 
ift  noch  mehr,  wenn  er  einer  ßerhtuhen  Grazie 
fvegen,  den  Gott  verachtet,  und  es  darauf 
yHUfi,  eckelhaft  und  ßeif  zu  werden.  —  Hat  der 
VlTauch  ganz  überdacht :  welcher  Sinn  In  feiner 
letzten  Zeile  liegt?  —  Hielt  er  fein  Gedic^  fOr 
fin  miffgorathenes  Werk;  wgnim  üb«»rlieft  «  «■ 
nicht  der  Grazie  allein  ?  -  Auch  u  ilT  n  wir  nicht, 
Vfarum  er  lieh  einen  Kiagefangcr  betiteln  läfst. 
Die  awey  yorftehcnden  Stücke  find  doch  lieber 
nicht  Kligen?  —   Aber  freVUdi  bedenken  fo  we. 

tiü  hh 


licht  Kligen?  —  Aber  freilich  bedenken fowe. 
iige.  welcher  Untcrfchied  xwiüchen  öneip /«r*^ 
if!  hingefchriehener.  CampttneKt ,  VM  eineia^^ 

iruck'.t'ii  Gedichte  ift.  .         .  , 
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Mittwochs,  den  ptm  December  1789« 


ffcAmcfUiiTu.LiipaiO!  Gefchicht»  iu  fTMl- 
gififfkgH  Reichstmgts  vom  3ahr  17S9,  die 
daraut  entimtiänuH  büigtrluhen  Unruhen 
«m(  dwr  HeiotuHon  in  4n  StaaU'FtrfaJfurg 
VOR  Frankreick.  ErftAiind tncym jie<cJc 
30g  S.  g.    (16  gr.) 

Diefe  beiden  Stücke  eachslten  die  Einleitung 
xtt  der  »Mf  dem  Titel  verfprochcr.en  Ge- 
fdiichte  des  noch  Cortdcuerndcn  fraDcöfifchett 
Reichstages.  Wir  wimfchen.  dsb  der  Hr.  VC  hl 

der  Befchr-'ibui  g  di  ffi-lbcn  nach  dem  angelegtem 
Plane  und  mit  d* m  li  iihtt  n  Vortrage,  —  welchen 
wir  Cur  unftr  deuifches  LrftpublicuiB  vorriiglich 
nfwücmtCng  und  nützlich  finden»  —  fort£ihre 
und  frfn  verf^rechen  erRill«».  Im  eHtfn  Kapftef 
leißt  er  die  «"ntf'Tnti'n  WranlafTungm  tu  diefem 
iL  T.  an  und  fucht  die  UrCach-n  des  Verfalls  der 
frans.  Monarchie  auf.  Viele  druckende  Refte  der 
LahMVCrfiafluag,  voriue  Operadpnco  der  Herr« 
fcher  dlefct  Heldtt  tin« befondersderPtatfl'minK 
fter  als  Kriege  und  fchlecht  fpectiltrte  Anh  Ui  ""n.den 

Sänilichen  Verfall  der  Landwrrthfchsft,  bt-fon- 
ers  des  Ackerbaues,  durch  dii'  von  Colbertver» 
•nftaltete  Sp«mui£  des  Getraidehandels.  giebc  er 
tb  TorÄgliche  Wachen  desHerabfink«>ns«n.  und 
erzlhlt  dann  darauf  kurx  die  Verwaltung  der 
Finanzen  bis  auf  d  OrinflTon.  Das  »te  Cap,  ßngt 
mit  der  Adminirtratioo  de»  M.  rfe  Calonre  an  und 
^thält  die  näheren  V eranlajfutigen  tu  dem  jrtii- 
gen  R.  T.  Esllttfe  durch  das  ste  Stück  durch  und 
rchli'  fst  Geh  mit  der  Erfcheinung  des  merkwürdig 
fit  n  Stücks."  Arret  v.  5ten  Octbr.  1788.  ü  e- 
Ci's  Kapitel  liefert  eine  mufterhafte  Erzählung  der 
GeC^iiichte,  befonai  rs  bis  zu  S.  143.  Die  Mate- 
rialien zur  Ckarakteriftk  Neckers,  welche  fich 
in  der  Folge  diefes  2ten  Kapitels  finden,  Cndfehr 
fchitibar  und  aeigen  ron  dem  Scharfftnne  des 
Vf.  Die  ganze  Erzählung  wird  jedem  willkoni- 
raen  feyn,  der  diefe  Begebenheiten  im  Zufam< 
menhange  überfehen  will  Vam«  der  Hr.  VC 
die  Entwickelwng  der  Urfachen  aus  dem  durch 
SchriftlWlIer ,  dtirch  den  amerikaniüchen  Krieg 
und  durch  andre  VeranlalTungen  zu  ^^fyg 
ji.  U  Z.         ViKtiPi  #a«dL 


lution  gebildeten  vnd  Hihig  gemachten  Gcfll 
der  Franzofen  fchul^ig  geblieben,  begreifen  «rlr 
nicht;  and  doch  iß  diefe  Bildung  Haupcarfachcf  • 
und  doch  zeichnet  fie  gt-rade  diefe  Nation  vor» 
andern  aus,  und  rückt  vielleicht  —  wenn  gewiffe 
wahrfcheinlichf  Erwartiinjipn  eintreffen  iollten  — ■ 
diefe  Epoche  dicht  an  die  Epochen  der  Eln- 
fuhrung  der  chriftlichen  AflJij^Wl  Vlld  der  iklpiw 

Zu* ich:  Veher  Aas  fTefentUchfle  in  der  Gt» 
fchichtkunde }  oder  von  der  Glaubifürd^kti$ 
der  Gefchicktfchreiber  fowohl  insbefmiuHi 
alt  überhaupt  für  einen  Jungem  Herrn  von 
Stand  gefchritben,  von  Dr.  ^ok,  Ant.  IFei* 
fsenbach ,  Choilwm  1»  Znmch.  1719»  ' 
g.   logr.)  -       •  . 

Wenn  Hr.  W.  nicht  §äbm  durch  e  ftfne  64 
Schriften,  keine  ausgenommen ,  als  ein  elender 
Schriftfteller  bekannt  gewefen  wäre,  fo  hütteit 
Orell  und  Comp,  ein  Recht,  gegfn  denEdeImani| 
eine  Erfaczklage  anzuftellen,  oalscrdiefer  VerlMpi 
handlung  darch  feine  Bitte  an  Ib.  W.  efaien  Bol- 
chen Unterricht  für  feinen  Sohn  zu  fchreibi-n,  7« 
diefem  Ladenhüter  die  Veranlaffnng  gegeben 
habe,  lieber  die  allgemeine  und  fpecielle Glaub* 
Würdigkeit  der  Gefchichtfchreiber  tft  cwar  fehr 
Viel  gefchri^^ben.  iher  noch  wenig  befriedigeo. 
des,  und  Hn.  W.  fehlt  es  vollends  dazu  nicht  nur 
an  Kenntnifs,  fondem  auch  an  gtuem  Willen.  £r 
ift  der  verwirrtefte  Kopf, der  alles  durcheinander 
wirft,  der  elendeile  Jfiiilofoph,  der  glaubt,  fein« 
Gegner  ohne  all«  Wldetrede  zu  Boden  geftreckc 
zu  haben,  wenn  er  ihnen  einen  Schlufs  aus  irg  nd 
einer  kathoHlchen  Schule  wiedc  rholt  oder  ihnen 
auch  nur  eine  Auctorität  entgegen  ftellt,  nnd  fei- 
ne eckelhafte  WeitTchwtififkcic  wird  durd^  ein« 
abfcheuliche  Sprache  noch  nnertrigUehcr*  Er 
tbeilt  feinen  Unterricht  in  3  I  h»  ile.  Im  erften 
will  er  vorläufige  Regeln  und  Mitte  geben,  an 
die  fich  ein  junger  Menfch  zu  halten  hat,  der  in 
der  alten  Gefchichte  iicher  gehen  will.  Demaiif 
ilte  Gefchichte  fchrinkt  er  Ml  mmemldi  ebu 
weil  die  neuere  feiner  Meinung  noch  gar  keine 
Glaubwürdigkeit  hat.  Aber  er  rechnet  diefe  alte 
his  auf  Karin  dt  Gr.  ■■dindfiiMUtlhlii  (  imb 
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wür<?ißf:pit  tmjordtnes,  nnd  deaChranikenrchre!- 
bern  nach  dem  Unternnge  des  romiCphen  Reichs. 
Im  atcn  Th.  ile  wernn  die  Hegeln  «nge^ebeti, 

M  die  Cch  ein  jnngpr  Menfrh  in  AniVhiing  be- 
fon(»rpr  HinderniiTe  der  iiirtoiilchcn  Glaubwür- 
fiiv,'-.  rt  7'i  hsJC'  n  hjt.    Tili  3t«'n  dii^jCrtigciv^  an 
tr  fieh  in  Antehnng  bcfondier  HüKsmittcl  der 
hinorifchenGiattbwrürdrgkdc  <n  halten  hat.  Das 
ioÜ  heifsen  Cdenn  ohne  Erklsning  wird  das  wohl 
wemand  vcrftt»hc«  ) :   die  glaubwürdigllen  Ge- 
ichichtfchrcibcr  find  diejenige»,  die  felbft  An« 
«heü  ao  den  fiegebeahdcen 
mie  giikige  Zeugen  haben,  «Se  aua  Urkunden 
«der  üenkmalea  fcliöpfen,  und  was woW niemand 
liier  erwarten  w  rd,  die  guten  ReiCebefchreibun- 
jgen  folgen.     Nachdem  er  ein  Dtitieiid  flite 
und  iichiedtteReifebefcbrcibaBgeBgenaiiakf  und 
Kolbe  und  Labat  neben  Shny  und  Norde«  geftelk 
itat,  fo  fügt  er  hinzu:  „üiefo  haben  viel  2UTO 
^oaaus;  aiM>r  unftreitifr,  wrfiigftens  für  die  Ge« 
.^cNchte  und  thylik,  find  dio  heutigen Stmnittii« 
gen  reifender  Iranzofen  uivd  Engländer  pragma« 
tifeh."    4ter  Theil.    Regeln  in  Anrehnng  der 
Puncto,  wber  welche  rfer  Glaiib^vürdigkeit  wegpn 
am  meilten  geianliet  wird.    Wenn  er  beiveil'en 
will,  dafs  in  f]>ätem  Zeiten  Wunderwerke  ge- 
fchehen  iind,   fo  macht  er  folffende»  Schjufs; 
„Man  leigt,  dafs  die  Wunder  de«  efften  Jahr- 
Ininderten   im  tvsag-  lio  vorr{)rocher>  uorcirn? 
Gut;    fo  zeige  man  daneben  dafs  die  Wunder 
den  ictchftcn  Jahrhunderten  abgefprodien  iror- 
den!"  Angehängt  ift  ein  Brief  an  einen  jungen 
■Fremd,  wie  er  am  leichterten  milder  Kirchen* 
gefchichte  abkömmr.     Leicht  genug  Ilü'sc  er  ihn 
|iun  gewil»  abkommen. .  Jindlicii  folgt  noch  ei» 
Veneickäir»  Ton  hiftorifchen  Büchern  ohne  alte 
Auswahl.    Unt'  rfnr'htngen  über  die  inncrn  Cha- 
»aJvtere  der   U  ain.ii  ic  rim-r  Gefchichce,  Vor- 
fchriften,  wie  iv.an  die  Uut^rfiichung  vorzuneh- 
inei»  habe;  und  wie  man  das  Wahre  Tpn  dem 
JfalTchen  .  wid  bloT»  Vahrfcheinlichen  oder  Mög* 
liehen  trennen  könne,  Rt-geln,  ein  richtiges  Zeu- 
Jjenvcrhör  auzurtelien,  oder  dtn  We  rth  der  Zeug« 
aifife  feftxufetzi'n :  ßsmerkungen  über  die  Ana- 
logie der  Gefchichte  odef  Aafubrang  von  felchen 
Sehviftfftflem*  deren  Verfahrrmcmt  unastim  Mn« 
fler  dienen  könnte  ,  drr  Gi'i"chi  :hce  einen  fiebern 
ijrad  von  Glatibwürdii^kett  zu  gL-ben  j  —  von  al- 
l^m  diefera  findet  man  in  Hn.  W.  Buche  nichts; 
wohl  aber  Hegeln  von  der  Art :  Die  ven  Nacwa« 
Hfteri  gefcbriebenen  Oefdiieticrclweiber  rnnfb  man 
tvegwerfcn,  und  doch  S.71:  De r  Gcfchirhtfchrei- 
bcr  füU  in  gewifiVm  V  erflande  keine  Rel  gion  ha- 
ben.   S.  loi.  Ein  Gefchichtfchreiber,  der  fich 
bemiilKlr  iÜiöBsikCcbreibeaiift  verdachd2.S.  io6< 
'Sine  «u  grofte  GrewtfleiiliaftigtEdt  ift  der  Wahr, 
leit  lundf  rlich  u.  f.  w,    S.  165  giebt  er  die  oft-« 
mals  richtige  Regel:  wenn  über  die  Sittlichkeit 
des  Charakters  einea  berühmten  Manns  geßricteil- 
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äct  das  auf  Lnthern     Xunm  feine  lefer  von  dem 
Charakter  defielben  zu  unterrichten,  zieht  er  alle 
Stellen  ens  feinen  Schriften  aus,  wo  Geh  diefer 
unbefangne,  '  alle  VorfTcht  verachtende  Mnnn 
der  Heuigkeft  feines  Charakters  irberlarst ,  oder 
die  niedrige  Sprache  feiner  Erziehung  fprichfi, 
Aber  von  allen  SpwenderGrcifse.desEdelnnith«, 
der  Standhaftigkeit  nnd  Gelehrfamkeit,   die  in 
feinen  Schriften  auf  allen  Serren  befindlich  find 
kern  Wort.     Diefes  iii  nun  freylich  den  meii^en 
Schriftftellcm  aus  Hn.  W,  Kirche  eigen}  Aiser 
dtefe  Leute  wollen  denn  doch  nicht  zu  gleicher 
Zeit  Vorfchriften  zur  Beurtheifung  der  W  ahrheit 
der  Gefchichtfchreiber  peben.     U'ir  habra  fchon 
zu  lange  von  diefern  elenden  Buche  gefprcKThen} 
und  wollen  von  den  groben  hiftorifchen  Feli!eril 
s.  B.  dais  nach  S.  74.  ProteiTanten  die  P9bfl|n  Jö« 
hanhe  gcfchaff^n  haben;   daf»  nacSi  S<  81^  dAr 
Olympiaden  ein  Umfliifs  von  5*' JahrM  find*  wd» 
£l.  nichts  mehr  hinzu'-han,  • 
FKÄNKrcKT  u.  LEiriic:  IVtateriatien  zaf  Ruf- 
fifchen  Gefchkhte  feit  dem  Tode  Peter  dei 
Grofstn.     Dritter  Theil.    iftc  AbtheilunjL 
t74i  —  17^6.    Von  dem  Hn.  Hofr,  Sckmm 
genannt /"ii.'/ciWcX'.    1788.    g  S  B.  g. 
Da  Kränklichkeit  und  andre  Hinderungen  die 
Endigung  dieies  Theils  ungewifs  machen  i  fo 
liefert  n;is  dir  Hr.  Vf.  hier  diefen  ^rffen  Ab« 
Cchnitt,   der  zwar  nicht  den  bedeutendften  Theil 
der  Aegierung  der  K.  Elifabeth  enthMIt,  aber 
dodi  Intevefle  g;raug  hat ,  um  den  Lefer  an  ficb 
lu  heften.   Zwey  wichdge  TheHe  der  ERtthlnng; 
nemlich  die  Schickfale  de»  ungfaekRchen  Kalfe» 
Iwans  III,    der   Sani   des  Grofskanziers  Be- 
itucheft'  und  der  Anfang  der  StreitigkcitCH  der 
Chrofsfiirl&n  Catharine,;  der  Jetzigen  Kalferin, 
mit  ihrem  Gemahl,  find  für  die  Forcfetelldg  auf- 
gehoben ,  deren  baldige  £rfdniintm|(  w!r  wifit» 
ichen.    Diefes  crfle  Snick  hat  foIgt'n;'!pn  InTiaF;  r 
Unzufriedenheit  eines  betrachtlichen  TheiU  der 
Nation  mit  Elifabetha  Thronbefteignng.  Die 
Kaiferin  wufste  fo  gut,  «daft  ihre  Krone  Wan- 
kend fafs,  dafs  fie  fogar  ihf«  ZuflttcM  «tt  detni 
Gebrauch  geiftigcr  G.  tränke  nih-Tt,    um  ihren 
Kummer  zu  ierftreuen.     Sie  belohnte  ihre  An- 
hänger, und  befonders  die  Garden,  ausfchwef- 
fend ,  und  mufste  ihnen  in  allen  Ausfchwcifon^ 
gen  und  Verbrechen  nachfehew.    L'Eflocq  buev 
wider  feinen  Willen  am  Hofe  und  bey  den  Gc 
Schäften«   Die  Kaiferin  liebte  fchon  damals  den. 
ukraintfehen  Baurenfohn,   Aiesn  Hafumevskij 
den  ße  im  Alter  heyrathete.    Der  Erbpftnz  von 
HeiTen- Homburg,  der  anfangs  einen  EhjWQ«  in 
dieGelchatce  hatte,  verlor  Ihn  wi.'d.  r  durch  fei- 
nen wenigen  Wertl^     Krieg  mit  Schweden  bia 
auf  den  Frieden  zu  Abo.  Das  unbegrt  rfliche  Ver- 
fahren der  fchwedifchrn  Generalität  in  Finnland 
iSt  gut  erzählt.    Die  Schweden  hstr-n  den  erträ^- 
I^Jwn  Frieden  nächß  der  N«  ißun,r  ri  r  E^ia- 


J»SCBMlK1I:irt9*.' 


Hnfgonir  ibHUIii««««*;  ^«r  Rhiglwlt  des  Qnfbil 

C^dercreui  un<i  in^m  ,  wie  es  uns  fcheirtC,  jje« 
fährlichrin  KuiiftiV.ick  dciFeb^^n  lu  dank  n.  Rufe- 
Imd  dockte  nun  iwar  Schweifen  ffejjen  üäne- 
ifl«rk3  AnRiJrt';  tber  -^e  treundCchart  war  fo  vn* 
nig  feft  geknüpf  »  dfcf«  die  {^l^enCeicige  Unzufirie« 
denheit  IVhon  du  höchfti»  Stule  erreichte,  «k-dltf 
rulTüch'r  Hiilfsarmee  noch  in  Schweden  ftand.  Dt« 
irtils  entftand  die  Vfrfchwörung  gegen  die  K, 
fliCtbeth,  an  deren  Spiae  der  öftre  ichifche  Ge« 
ümAtm  Boom  flmÄ  Die  Sdiwatzhaft  gtceu  des 
Obefftlicutenant  Lapachin  Yerrteth  ke.  Oer 
preuCsifche  und  raifiCche  Hof  rereinigten  «Ch  da« 
ilMla  genau ,  und  der  GroCsfurft  und  rhronfolger 
Pwer  i«llce  die  Princeffin  Amalia,  dea  Köuigs 
geliweHei  taeyndleii*.  weldies  aber  der  König 
nicht  bewilligen  wollte.  Es  ift  bekannt«  dal«  e* 
durch  preuCsil'che  Vennitllung  gefchah ,  dal«  die 
jetiige  Kaiferin  Catharinc  den  Grofsfiirften  hey- 
rachete.  Oeftreichs  Jncriguen»  der  Kanzler  Beftu« 
dteff«  der  Preulsen  und  Frankreich  hafMemd 
ef  »ige  rakhe  Ausdrücke  dM  Königs  über  die  aua* 
fcbweifende  Lebensart  der  Kaiferin ,  die  hoch  an« 
gebracht  wurden,  leyten  bald  den  Grund  zu  dem 
nnTerföhnlichen  Had'e  ^  den,  ElU'abeth  bis  an  iii« 
sen  Tod  gegen  den  gröCscen  Regenten  diefes 
JrihrhnMkfta  IwfiP.  Beftachefi'  war  es  aiieli«dcr 
den  fransafiCdtaa  Gctedten  Ch^urMt,  dem  di« 
Kaiferin  vorher  fehr  gewogen  war ,  aus  Rufs« 
hnd  trieb,  und  L'Eftocq  Hürzce.  Uie  Hülfsmlt« 
tel,  weiche  er  brauchte,  diefen  ietzccm  ureiMa 
Mhiifter  «nd  Ichieo  Anübiger  der  Kaifieria  ra 
tünen ,  find  nichc  gefaürlg  «oiaiMndef  gefelac 
«nd  man  erfährt  fo  gar  akht  ekunal  die  Punltte 
der  Anklage  gegen  ihn.  Den  Sehlufs  machi 
die  £rz:üilui^  der  Bemühungen«  die 
sock  awrandie»  AnMud  noch  mehr 
fWirfw^  an  ▼efhewen «  derWirkongen,  dVe'dcf 
HaUf  der  Kaift-rin  fchon  damals  hatte,  und  der 
tielflHtigen  B^weiie,  die  der  König  erhielt,  dafs 
snan  nur  auf  einfe  Qetegenheit  wartete,  ihm  diefe 
GeiniHHiM»  in  ihicr  «nncB  Heftigkeit  en^ÜB« 
den««  lafien.  SdMo  den  saften  May  1746  wiorde 
die  bekannte  Petersburger  Defentivaliianz  xwf» 
leben  Oeftreich  and  Rui:sland  gefchloffen,  und 
der  luPreufsens  Untergang  hinzugefügte  4Ce£e« 
keime  Separat  •Artikel  durch  zwey  grofse  Ge» 
hehnerathsvw faiMilngen  1793  den  i4ten  Mny 
Wid  1755  7^^^<  ^ct*  beßätigt,  auch  bald  dar« 
auC  das  grofse  Traufrfpiel  angefaRgen«  •  Moch 
nnütfen-wh-  annFierken,  daiis  1749  die^lUwigder 
SKuerfaMtm  in  jMskmd  oieodiat  WHde,  «nd 
Mtf»  ^M»  dwjhUieitJtaigabe  üve  Z«M  fleh  be* 
Mef  anf  SSJ^h^i  oder  6,6i4<929  dder  6,aeo, 
SJa.  DFefe  Abweichungen  erregen  Ha.  S»  bilU« 
go  Ziveifei  g^ge»  dl»  «littbwiMiAkeii  der  A»> 
£abe  nbesiuMpt^  •  . 

•-Ä»N»oW,-k  Robinfon  rf.  Murfay*  Jn  hißorU 


■ Inland,  frm  Ifta  ^ngn  0/  Qxifm  E/fanJ*f*f 
■  to  the  Settlement  ander  King  UTüliam.  Wll« 
the  ftate  of  the  IrifK  Cstholics,  from  ihat 

Settlement  to  thc  Rthxation  of  ih;'  Pi  p'^rV 
Laws,  in  the  Year  1778.  Extracted  from  P^r* 
Utmentary  Records,  State  Acts,  and  other 
-    Atttbentic  Materials.   By  JoAn  Curri^.  M«  D. ' 
in  two  Volumt«.   f^ol.  I.  1786.  400.  Srm 
gr.  S-   i'ol.  IL  17S6.  40^  S. 
Hr.  C.  O'Coiior,  der  diefes  Werk  feines  Frevin- 
des  herausgiebr.  macht  uns  in  der  Vorrede  mic 
dem  Leben  delfelben  bekannt.     DieCer  Irländi- 
fche  Ant^oh.  Curry,  ftudirtc  zu  OabHn  tWd  P«- 
ris;  wurde  zu  Rheims  Doctor,  und  iibf?  dsraui 
feine  Kunft  in  feinem  V'aterlande  glücklich  aus. 
Da  bemerkte  er  aber  im  J.  1746  am  ilhrlichen 
Gedächtnifstage  der  Irländifchsn  RebelUon  vom 
J,  1641 ,  dafs  felbft  Rinder  «regen  derfelben  wf* 

dtr  die  R.  Kathvjürrhcn  Einwohner  mit  Furchc 
und  Abichc'u  eingcnooitnen  wären }  wozu  die 
Predigten  jenes  l'agAf ÜkkC  wenlg^ey trugen. 
Er  entfciilola  fich  daher.  Von  feinen  dlaubensge- 
noifcn  einen  rfehHgernBegriir tu  geben,  und  «itil  - 
jene  Rebpliian  in  ihr  wahres  Licht  zu  fetien.^Die- 
fes  that  er  in  einem  GefprMche,  das  er  drucken 
liefs,  4m  ton  tfuUter  Harris  in  einem  ganzen 
Buche  angegriffen  wiwde,  dem  Vf.  aber  felbft  Ge- 
legenheit gnb,  ^9n?oH' anderes  entgegen  tn  fe> 
tzen,  und  in  d^Foigc  diefc  G^'^ienO'inHp  noch 
genauer  zu  bea^cit^n.  Daraus  eniilmri  das  ge- 
oenwürtige  fchön  im  J.  1775  gedruckt.'  U  orki 
2aa  Jent  nach  dem  Tode  det  Vl^  mie  vielen  Zu« 
fiitsen  aus  feinen  Htnd^rlften ,  mtd  bel^der» 
mit  Auszügen  aus  Urkunden  vermehrt,  ahsLkhC 
geftelit  wird.  Er  fängt  mit  dem  taten  Jahrhun- 
Serte  an «  da  Heinrich  II.  fich  Irlands  bemächtig«  ^ 
te,  «ad  Mig^,  dafs  von  diefer  Zeit  an  die  Irlän«  * 
der  von  den  Enj^lndem  f n  elne#  TSUlgen  Skia- 
verey  gehalten,  nicht  einmal  mit  den  Englifchen 
Gefeizen  bekannt,  fondern  wiükührllch  gedrückt 
worden  find«  Diefes  habe  bis  auf  die  Regierung 
d«r  Konij^n  EUfabeth  gedauert ,  unter  welcher 
die  Reformation  in  trbnd  «wt^  eingefühlt  srora 
den  fcy )  aber  bey  einer  fulchen  VerfalTiing  der 
Irländer,  bey  der  l/nwiffenheit  der  neuen  fleli« 
gionslehrer  in  der  Landesfprache,  bey  den  fchlech« 
ten  Sitten  tob  vielen  derfelbea,  bey  der  AlUji- 
handlung.  «reldie  dIefe  Partejr  tft  den  Kirdieii, 
begieng,  unter  den  Irlände.-i:  nicht  vielen  BeyUl 
finden  koniite.  Während  der  gedachten  HcgieruiiS 
habe  man  in  England  den  Namen  eines  Katholi« 
ken.  und  eines  Feindes  Von  Gott  «nd  d£m  piir* 
llen  ,  durchgrhends  tüf  gfeldlbedeflCend'gehaf« 
tenj  und  daher  fey  auch  der  Name  eines  Irl'tn« 
ders  oder  Papillen  für  hinlänglicb  geachtet  Uor* 
4eii,  jede  Graufamkeit  und  Ungcreditiakelt  ge« 
jenJPerfiMien,  die  ihn  tragen,  au  fechtterdgeib 
IMier  bauptachllrh  leitet  alfö  der  Vf.  dtt  müfi 
YtTgniigen  der  Irländer  u.  ter  jornr  'flc^iofuhg, 
und  mehr  jfüs  einen  Aufäand  i^er, 
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ten;  behtapMt  t&er  ftdi  nieteldi »  «lifs ,  B«fe» 
•ditet  diefer  Reixungen ,  tnch  der  Ltndung  und 
der  AnerbietungpB  der  Spanier,  der  gröfsere  Had 
beJTere  Theil  der  Irlinder«  Hir  die  Königin  fe. 
fgditen  habe,  ^acoht  t.  Regierung,  fthre  er 
fort,  verfprach  den  Römifcbkatliolirchen  Irlln- 
dern  ein  giinftjgeres  Schickfal;  wurde  Jedoch  gar 
bald  ebenfalls  drückend ;  befonders  durch  die 
VoUftrcckuag  der  berühmten  Acten  der  kirchli* 
Äen  GtetchtSrmigkeit.  (unifarmitv)  und  der  An> 
erkennung  der  höchften  königlichrn  Herrfchaft, 
(fupremacy  i )  und  doch  waren  fie  faft  immer  ge> 
dtalmg  and  unterwürfig.  Niehr  beiT^r  gieng  es 
ihnen  cur  Zeit  Karls  7, ,  woran  die  königlichen 
Stacchalttr  und  andre  angefeheneErglUnder,  audi 
der  Proteftancifche  vornehme  Clerus  in  Irland, 
Schuld  warfh.  Die  unmittelbare  Urfache  aber 
der  Empörung  im  J.  1641.  kömmt,  dem  Vf.  xu . 
Eolge,  davon  her,  (VoL  I.  p.  173.)  weil  die  Be. 
fehle  des  Königs,  das  Vermögen  der  Eingebohr- 
nen,  durch  «eine  Bill  im  Parlemeat  lu  führen,  und 
ihnen  aUch  die  übrigen  verfprochenen  Freiheiten 
XU  beftitigen  beobachtet  worden  wiren.  £rver> 
fichpfte  es  nachmals  felbft ,  dafs  keine  Rebellion 
unter  ihnf-n  h9tte  entliehen  können  ,  wenn  man 
ihn  feine  Verbindlichkeit  gegen  die  Irli  difchen 
Agenten  hücte  "volhiehen  Uuen,  und  über  das 
fräindifche  Heer  frojre  Hand  gdiffen  bitce.  Dt» 

{regen  fprach  man  damals  ganz  xuTerftchtÜeh  in • 
rland,  das  Schottländifche  Kriegsheer  habe  ge« 
drohe,  die  Vfatftn  nicht  eher  ni<;deriulogen ,  bis 
iA  aUen  drej  Königreichen  einerley  Religion  ieft* 
Mfectt.  und  die  katholifdie  unterdrückt  wli«. 
Man  hatte  ein^n  Brief  aus  Schottland  an  einen 
Einwohner  m  Antrim  aufgpfangt  n ,  worinn  ge- 
aneklet ward  ,  PS  fey  ein  vi'rbiind.  t'S  Krit-gsbeer 
unter  dem  Befiehl  des  General  Uslu  hn  ^MriftV 
in  Irland  eInniriidCHi,  und  die  R.  KstboH^Sie« 
in  Ulft<T  ausxarotten,  und  diefe  provina  den 
Schottiändern  allein  zum  Befitze  überlaflen.  Des- 
iicjm  habe  man  fichauchin  Privatrerrammlun- 
gen.entfdilolfen',  diejenigen  iL  i(»thol. «  welche 
swey  ^nntage  nadt-cinaiiderdie  proe<^ibnc.- Mr* 
chpn  nicht  befuchen  wi.-rd  n.  mit  Geldßrafen  i« 
belegen,  und  wrnn  fie  es  auch  am  dritten  nicht 
IhlUk  foUten»  Ge  an  ihren  Thuren  aufindilngen. 
Der  gefammce  IrlindiCche  Add  veridMfca  auch 
Im  J.  1642.  in  feiner  fleii>o«toaBt,  daTavon  der 
übelgeGnnten  Partey  tu  Dwl>lin  gefährliche  Sup- 
pliken an  das  üngliiche  Unterhaus  abgelalTen 
wopden  wiren,  darinn  allen  Jenen  iCatholUren  der 
Untergang  ihrer  Aeligion  •  Uvea  Lebei«  und  ih» 
rcr  Güter  angedrobt  wurd«.  Nach  einer  Menfa 
.von  Ausfegen  überhaupt,  be(iirchtet<-n  Ge  damals 
eine  allgemeine  Vertii|,iung :  und  das  war  einer 
Oirer  vorxiiglichften  Gründe ,  die  Waffen  cu  er^ 
greifen.  Wa«  die  geHötanliche  Befdiuldigiuif 
atilangt.  dab  Ihr«  GeiftHcken,  in  den  fpanifchen 
nnd  friniöGfchen  Seminari  -n  tu  den  fchlimmen 
Grundatzen  von  der  allgemeinen  Monarchie  des 
Pefllaa,  TMi  feiMff  Mtdtt» 


nkiten  uniJ  abzufetzen,  van  der  Rechtmiftigkeit 
einer  £mpörung  und  Morddiac  aus  iMtfigen  Ur- 
^hea.  «.       n.  aafefilktc.  Wn  bUndUclMi 

««»««^nolen  sn  diefer  RebeUion  hauptOkb. 
Hdl  ■ngeKfcei  hätten:  f*  beruft  fich  der  V£ 
nicht  allein  anf  den  Irlindifchen  Fraaaifeaner 
Walfch ,  der  nachher  aus  Rache,  wider  leloe  A> 
g«ne  Mitbriider  fchrieb ;  aber  gleidkwobl  norde- 
liet»t  die  er  für  feine  Feinde  hitit.  folche  Lehrfl- 
tte  beymafs;  fondern  auch  auf  andere  glaube 
würdige  Nachrichten,  nach  welchen  anOlngUdl  - 
kaum  einige  wenige  diefisr  GeiftUdie«  von  feiner 
Emp«ning  etwas  gewufrt  haben  foOen;  auf  di« 
Verwerfiing  der  gedachten  Grundflue  in  den 
franzöfifchrn  Seminarien;   endlich  auf  das  edia 
Betragen  mancher  R.  Kathoi  Geiftlichea.  dl« 
ProceiUnten  iu  Irland  wihivnd  der  RebelÜo»  da« 
lieben  retteten,  um  den  Ungrund  Jeaea  Voi«- 
worts  darruthun.     Er  fucht  auch  überdies  z« 
zeigen,  dafs  die  ganxe  von  der  Irlindifchen  Vet- 
fchwörung  in  England  aiufebraitete  Erzibluaf 
böchft  Übertriebengewalen  Tay»  und  fo  vwla  la. 
Sddten ,  Dörfern  und  SchMra  cingefcMoftM. 
Proteftanten  von  den  R.  Kathol.  nicht  gemifshail* 
delt  worden  wären.  —  .  So  ftdlt  der  Vt  dal* 
Betragen  feiner  Claul>ensgenoflea  in  Irland.  v«r«, 
befcbreibt  den  danwf  emflandeaan  J(m«,  kl  li>> 
Inid,  auch.Jeaen  für  fie  noeb  vngUleMidiani  feit 
der  Abfetzung  'Jacobs  II,  ihre  Schick fale  und  Ver. 
fblgungen   unter  dnn  Tiegicrungen  diefes  Jahiw 
hundtrts,  bis  zum  J.  177g,  da  in  den  wider  G'  VOVa  • 
bandenen  Gefecxen  die  wichtig«.  Veründsnwc 
▼orgegangen  ift.  und  betnuiitfidi  dürchgehendS 
es  auiser  Streit  zu  f.-tte-n.  dsfs  fie  weit  wenigeft- 
als  der  Heligions  -  und  Naaoaaihafk  der  Engländer» 
die  Gefinnung.  einzelner  Perfonen,  u.dgL  m.ijuel«. 
Jen  der  Widcrwirtttkait  gewafen.  ftnd,  urckba  i» 
fo  binge  Zaic  betroffen  haben.  Min  kann  far «lebt  s 
leugnen,  dafs  er  manches  zur  Milderung  bisbertger 
Begritte  und  Urtheile  beygecragen ,  vetlciiiedene 
n<ue  ErUuterungea  ans  Licht  gezogen,  undüt>er« 
haupc  feinen  Gegenftaod  tüa  isugS&ig  und  ietüNS 
basrbdttc  haba.  Doch  IA  er  aHckTu  fdir  erklirr 
ter  Schutzredner  feiner  GlaubensgenolTen;  folgert 
aus  Umllanden,  die  kaum  einige  Encfchuldigung 
bewirken  können,  fiebere  R  chtfertigungen;  gehe 
au  gefiiflentlidLÜber  den  oor  au  kri&igen  Einiutii  . 
>eg,.dendiesttmAiifr«hrwMerdleKänlgln£lifi^  . 
beth  verHtende  Befetile  der  Fipfte  und  die  Attf- 
muntnrungen  ihrer  pipftlicheo  Commiflärien  iu  fa> 
land  hatten  » If  ugnet  das  t^afeyn  fchidlicber  Grund* 
Oese  im  liMo  Jahstawidano«  «oit  iei»  jMi|gi« 
nicht  leifcht  indir  behauptet  wrardent  mA  erhobt 
fich  andcte  Wendungen,  wi.-  fie  nicht  ungewöhn» 
lieh  find«  wenn  die  Sactie  einer gewtlTenParteyge* 
fuhrt «ülri.  UnterdeiTen  werden  diüeaigen»  w  eich« 
die  aliflondlM  Gefducbce  von  GroMnManian  uaA 
Irland  an  bafidwelben  unternobaaen.  fei«  Werk  A 
lerdings  ttoMbwiffwi  WUMtk  bMi  mHäkyMm 
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f  G  0  r  TBSSßLd  Kk  TM  IT,. 

|A»A,  gedniickt  bej  StrankmiMi.  Hter  Iii  4te 

'tikademifche  Einla4un£srclirifc  lur  Fgw 
des  Pfingftfeftes ,  welche  Hn.  Geh.  Kirdwn» 

'  nath  Griesbach  zum  Vf.  hat,  eieren  Thema  ift: 
Marci  Evangelium  totum  «  Mätth/ui  et  Im- 

•ow  cwMMBterä«  ^MwylMi  ^  <i6  &  4» 

Mm  kann  Cch ,  wpnn  man  dicfe  iwar  kleine, 
aber  fehr  wichtige,  Schrift  liefer,  unmög- 
Jkh'enchalten >  die  Bemerkung  tu  machen,  daöi 
die  WakiMc  Iii  vielen  flUeQ  Uob  darum  nicht 
gefetiden  wird,  weil  fie  «n  nahe  liegt,  und  die 
meiften,  welche  ihr*  nachfpüren,  durch  die  Nei* 
gufig,  dies  mit  einem  grofsen  Aufwand  von  Ge« 
lehrfamkHt  tu  thun  ,  verfuhrt  werden,  fie  garvx 
vergeblich  in  der  ferne  iii  fucheo.  Es  ift  bc- 
kaimt,  wie  viel  Muthmafsungen  über  die  LntAe» 
htti^  des  Evangelii,  welches  wir  von  Marco  h«- 
ben,  und  über  das  Verhältnis,  in  welchem  dif> 
felbe  gegen  cUe  beiden  ähnlichen  Schriften  Mat- 
thüi  und  Lucä  ileht,  voi^eiragen  «rorden  find, 
«uch  wie  viel  GelehrCaniktk  .man  mfchwend<c 
iiWCt  diefe^MtttbiMiraiiseftUitiiliBlii^^  Und 
gUtekwoM  beweifet  der  VC  der  Uetae^-Schrifi; 
die  wir  hier  anzeigen ,  mit  einer  Evident,  wel- 
che keinen  Zweifel  weiter  übrig  UTsc,  was  jeder 
bemerken  konnte,  der  die  drey  Evangeli»  des 
Matthäus  i  IQarcus  and  liiacas,  wie  Ge  in-  feiner 
St/nopß  abgedmdcc  find ,  nur  mie  einigem  Nad- 
dcnken  anfehen  wollte,  daft  Marcus  fein  Evaa. 
gelium  ans  Matthäo  und  Lina  zujammengefetxt 
tuike^  biiid  ih  m  einen,  bald  dem  andern  folge^und 
aufser  einigen  wenigbedeuUjtde»  Zufitte»  VK» 
diefen  beiden  JFiikrern  gänxtiek  täthang«.  Doch 
dUifia  Bc)iaiipcung  ift  fo  neu,  und  hat  auf  die  Art, 
wto Marcus  au  erklären  und  xu  beurtheilen  ift, 
einen  fo  mannichfaltigen  Einilufs.  dafs  unfreLe- 
fer  es  uns  gewifs  verdanken  yrerden,  went  wir 
ihnen  den  ganzen  Inhait  diefer  kleinea  Sdwift 
kiMicfajJttl^en.  Die  wahre  Mctiio  je  nemlich. 
wodie  Maneiis  beym  Schreiben  gebraucht  hat, 
ift  nach  Hn.  ff.  Meynung  folgeade;  SeinHaupt- 
£üiirer  war  Matthtaa,  und  kiexM»  4ft  «f  4«9n 


fiiyUdi  erkllrllch,  warum  (hn  viele  fiir  einen 
^MUen  Epitamator  deiTelben  gtkukea  haben.  AI-  . 
IdndMs  iler  darum  nichts  wcM  Cr  MatAlom  oft 
vedifitt«  luad  fidi  dann  fftuv  an  Lucam  häl«. 
Selbft  dann,  wann  er  nach  MacthXo  ertihlt,  ver- 
liert er  Lucam  nie  aus  den  Augen ,  und  fo  auch 
umgekehrt.  Dabey  leuchtet  ea  überall  durch,  • 
daTs  er  Cch  der  Kürze  beflifs.  Daher  lüfsc  er 
lea  weg,  was  nicht  Chrifti  «iteUdMt Xehramc 
betrifft.  namendlchdioUmiähid«  feiner  Gebnrt>; 
obergeht  die  Ungern  Reden  Girifti.  undeiae  Men- 
^e  andrer  Dinge ,  welche  blof«  den  Einwohnern 
von  PaUftina  wichtig  und  verftXndiich  feyn  kona- 
ten;  anch  beruft  er  fich  feltner  auf  SteUen  de« 
A.  Teftamentci.  Dagegen  fügt  er  hhi  nnd  wie^ 
der Erliuterungen  bey,  die  feinen  Lefern  aufser 
Paliftina  angenehm  feyn  mufsten.  Gewöhnlich 
erzählt  er  ganz  mit  den  Werten  feiner  beiden 
Vorgänger ;  indeflen  bedient  er  fidi-  docii  audi 
nicht  feiten  feinen  eignen  Anidnidka;  und  um* 
fchreibt  manches,  was  jene  kürzer  gefagt  hatten. 
Hie  und  daündet  man  kleine  Zufätze  eingefchai- 
tet,  durch  die  mancherlev  Umftande  derGefchich- 
te  für  den  fremden  Leier  mehr  Licht  erÜelcen. 
EndUch  hu  er  auch  noch  «ioige  kane  Nnäridb» 
.MOi-  die  llmi  zwar  e^enthümUch ,  aber  im  Grua« 
de  von  wenigem  Belange  lind.  Dafs  Mard  Evan- 
gelium wirklich,  fo  entftanden  fey ,  beweifet  Hr. 
G.  mit  drey  Gründen.  £uerß  bernit  fer  fich  auf 
den  Augen j  chein.  Denn  daik  Maeeui,  wenn  man 
ImMMon  Evangelio  etwan  vier  und  zwanzig 
Vcm  ausnimmt,  alles  Übrige  aus  Matthäo  undLn- 
ca  entlehrt  habe,  iftdaraus  klar,  weil  man  die 
einzelnen  Stucke,  die  aus  ihnen  geborgt  find,  mit 

leichterMühe  nachwdfen  kann;  wdl€f  In  dOr 
Uauptfache  «war  Matthii  Ordnung  folgt,  aber  die- 
fe  Indert,  fobidd^or  an  Lnca  übergeht;  weil 
immer  die  Verfc,  fogar  die  Worte  anzeigen  laf- 
fen,  wo  er  den  einen  verliist,  und  fidi  an  den 
andern  anfchliefst;  weihnan  andi  fall  aBcacit  die  ' 
UffKtae  finden  kann,  vmwm  er  den  einen  oder 
andern  vorsialie,  und  den  Faden  beym  Mat. 
thio,  welchen  er  durch  einen  Uebcrgang  zum 
Luca  abgeriflen  hatte,  gerade  an  diefem  und  kei- 
nem andern  Orte  wieder  aafntmny.     Wie  wahr 
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ten  vergleichenden  TabeU«  der  drcy  Enmdlea, 
die  er,  wo  es  nöthjg  war,  mit  AnnClttf^gen  bfr> 
fileicec  und  erläutert ,  und  die  jedem  ünparthcvi- 
Khen  diefe  Sache  bis,  «um  höchlten  Gtade  <fer 
Evidenz  anfchaBlich  machen  kann."  HiCfru  fetit 
der  Vf.  nurh  eine  fliwiie.  fehr  mcl^^(j|e,  Beträctar 
tung.  Es  i(^  nenaäi  vrieuglwr,  Aifitmilem 
leben  Jcfu  im  Grande  nur  wenig  aufgezeichnet 
und  die  Erangeljftcn  goftehen  es  felbfl  ein, 
Se  hätten  Vit  Ips  gar  nicht  benihrt.  -Eb^n  fogewlf» 

es,  dats  dem  Marcus  von  di«fen  über£Riigt> 
aea  ffadirlchceii  maadie*  bekannt  fevn  mufttp, 

er  vm  fiefner  Mutter,  die  In  Jcrurilem  wohn- 
te, und  In  deren  Haulj  die  Aj:  :"1  öfters  ihre 
rVerfa mm! Hilgen  hielren,  Aporrr-;_.  XII,  iÄ"'un- 
ftreitig  viel  erfahren  »latte.  Ift  er  nun  ein  tmab» 
Mngiger  iSchriftfteller.  follAtlieli  nfditerklSren.* 
•Wie»  dacauf  hat  fallen  können,  ans  dem  ganren 
Vomthe  VOO  Nachrichten .  den  er  hattf ,  oder 
doch  mit  dichter  Muh<*  eiiifaniinilr  konnte,  ge- 
wde  nur  diejenigen  Er^hiancen  aaszuwiiKlen, 
alle  MarcuS'm«Z,ttC8S'ftft(At'  MlteM,''\tiid  fle  noch 
•»tbendiei -fo  vemitiiaifen  ,  dafs  er  i'oQar  im  Aus- 
.ÄMC^mh  ihnea  öbereinftlmmt.  Man  mufs  hier 
entweder  ehn  S\w\  dos  Zufalls  annehmen  ,  dns 
feines  gleichen  nicht  weiter  hat ;  oder  eingefte- 
hen,  daä  Mirena  denMaethaos  und  Lncns  bejrm 
.^Sdweibca  T»r  fich  hatte,  und  entfch'.oflen  war, 
-Stir  Am  ErtStlungen ,  und  atich  diefc  nur  abgc- 
iiint,  und  nach  f«lner  befondem  Abficht  vpr- 
ändert,  ifl  fei«  EvangeKiun  übermtragen.  Blofe 
drei/  kleine  Errählun^i'n  von  Wundern,  wnAzweif 
Parabela»  wckheMarco  eq^mhümlich  Gnd,  kdnn> 
»e  man  hiebey  neeN'als  Eln«ir«ndttngrn^  brauchen. 
Allein  der  v'f.  2pig^,  dafs  Marcus  diefe  beiden 
Cjlejchniisrcden  an  Orten  eingvfchaltet  hat,  wo 
er  Bedenken  (änd,  eine  beym  Matthüo  ßehendt 
.  Üingv9  gleichen  Inhalts anfziinehmen.  fiqr  swqf 
Wandeaentihkingen-,  die  er  aReln  an  haben 
fitheint.  hat  er  eine  bey  MatthSns  fchon  brfindlt- 
^•'kürzere  Anzeige  eiiveittrt.  Mithin  bliebe 
mir  die  kleine  Nachricht  Marc.  VUI,  23  —  26. 
übrig,,  die  diefem  Evaa^lifteit  'ganz  zugehört. 
Aber  xa  gefCbweigen,  dan  atie  diedem  eimigeii 
Vinftande  wcnifj  Mp^cn  würde,  fo  ift  es  noch 
überdi.-fs  Ikhtbar,  dals  Marcus  recht  gpflifTpnTlirh 
bemer'dich  ixi  inachen  flicht,  Jofns  habe  Orts  den 
geriufchvolien  ßey£iU  der  Menge  verachtet,  wel- 
ehes  er  vfelieich»r  '«rie  der  Vf.  nicht  unwahr- 
khcinlich  vermuthct-,  wcfefli'  der  Eitelkeit  emi- 
giT  Lehrer  des  Ghriftenthni««  erinnert,  welche 
mit  den  W/'undcrgaben  tu  prah^i  pHerten.  Hier- 
aus wird  es  denn  aber  begreiflich,  wr.riun  er  die 
thra  ganz  eigne  Erzählnng  eingefchaltet  hiibe; 
auch  he  erkucert  die  Cüeiciigüliigkeic  Jefu  gegen 
das  Lob  des  unverlländigen  tiaufen»,  und' war 
alfo  den  bcfondcrn  Ablichten  JMrirci  voriügUch 
gemäfs.  Zuletzt  bemerlct  der  Vf.  noch,  dafs 
Marcna*  fich  oU  durch  fehr  fchnelie  UebergSnge 
voiu  dem  ^lea  ieioer  f  iihws  encfienie,,  «ittwie> 


£hf  ^  üi?  •  welches  Geh  nicht  er- 

küren lafll^  wenn  er  nicht  beide  Evangclia  beym 
Schreiben  vor  fich  hatte,  und  feine  Erjrihlung  aus 
beiden  To  zuClmmeafctzt*.  wie  es  ihm  am  be- 
qacmften  zu  leyn  fcfiien.  t)ies  ift  der  Inhalt  ei- 
ner Schrift,  die  nach  dem  Gefühlt;  des  Ree.  den 
lange  geführten  Streit  über  die  Entdehun  j:  dtf 
Evangelii  Marci  völlig  entfchcidet,  uad  in  weN 
dier  auf  zwey  Bogen  weit  mehr  zweckmälsige» 
neae  und  treff  ende  Bemerkungen ,  als  in  man- 
eben;  dfckea^  vielverfpcecbeiidea  Sadie.  toHui' 
teafind. 

Ohne  Dlruckort,  (Heilbronn,  b.  Eckebrecht 
ßeytwag  titr  Cefchichte  des  Glaubensrrgle- 
iMats,  In  einem  Sendfcfareiben  an  die  ehr* 
Ame-GeMHiddseic  diÄr*  erangdfrch^wurtcun- 

^bcrgifchen  Kirche.     1789.  5^5.  t-  (3  gr.) 

üen  Anlafs  zu  diefen  Bogen  {rab  die  V©rfchr/7t 
des  1783  venammleten  WiKteinb.  Sknodus,  (fo 
nennt  man  die  vier  mit  den  Confiftaiulräthen  aui- 
fammengetKiene»  GeneriKtiperfntendentea  de* 
Heno|{thums ,  )  kraft  welcher  jeder  Pfarrer  um-  ' 
fttndlichen  Bericht  über  die  Privacverfammlua« 
gen  feines  Orts  ertheilen  fotlte  tind  die  Ablicht 
des  Vf.  ,  (der  feinen  Brief  von  G  -  ft  -  datirc, 
«pd  Cch  mit  den  BuchJ^aben  R  H.,K.  unterzeich- 
net hat^  füt  feinea  Mitbriidem  dleErffillung  dif-u 
fer  Varfehrift  durch  fein  Se  ndfchreiben  lu  er- 
leichtern. Zu  diefem  Endo  co  nmentire  er  üb- r 
äifere  in  W.  erfchicnene  Religionsverürdnungea 
—  1)  über  das  Edict  dt-s  H.  Eberh.  UuUv.  v.  i%. 
-kebr.  idM  ivegen  der  Pterifien.  ü  Eben  def* 
■fidben  v,  Ocfc  1703 ;  3 )  über  das  Ed!«  r.  i* 
Aug.  1706.  M'if  der  imj'chu'tirnu'nden  fogcnavn- 
Un  Pietißerfy  —  beftepnet  u  erden  /oiiV ;  4)  iVber 
die  ausjur.y-uhe  Vorßkrift ,  was  jur  l-'cißchi'S' 
■hat  beu  den  befondem  ytrfammkttigeu  verfdat-' 
'  rtrfonen  liar/k  Vtrhmniß  der  gegei  wart^ 
gen  Zeiten  angewendet  werden  jcUle,  v.  10. 
1743,  welches  mir  Rath  des  Conliftohums  nud 
Synodus  verfafsr.  und  im  Marz  1776  an  die  Su- 
perintendenten,  im  Sept.  1778  aber  allen  üeiftli- 
chen  abermal  puhlldrt  ivbrde.  jti  der  Synedus- 
gab  diefen  unter  dem  ta  Jfor.  iT'is^aochmab 
auf,  in  einer  jedÄi  ihrer  ^hrHchen  flelationen 
nicnt  blofa  im  allgemeinen  der  Privatverfammlon- 
gen  zu  gedenken,  fondern  nach  allen  Rückfich» 
ten  auf  jeden  Punkt  dea  Normals  1743  fpedfice 
zu  bemerken,  ob  und  wie  folches  in  den  Privat* 
verfammlungen  Ihres  Orts  befotj^i  werde,  befon- 
ders  ai.r,  wie  vielen  Peri'onen  i' -  ic  Verfamnilung. 
belMi',*,  au  welchen Tjgen,  zu  weicher  Zeit  und 
Stande,  and  wo  fie  gcbaben,.  a^ich  v.as  darina 
getrieben  werde.  Mit  unter  mncht  der  Vf.  An- 
■  merkungen,  die  w^tir  e^vaff' beifsend  und  fpöt- 
telnd,  aber  doch,  and-rn  Nachrichten  nach,  viel- 
leicht nicht  ganz  grundlos  find.  Er  lagt  7.  E. : 
Ungeachtet  diefer  Verordnungen  fey  das  H-  i-^og- 
Ihwnfffthoii  Ahc  langer  Zeit  eine  firudttbaseFtlei"'' 
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fehlte  '  Cid^iniifciier  Rofeiikreazer  ,  Swede^^ 
borgianer«  Bengelianer,  OeUlngerianar,  Hahaja- 
j>or,  Lavaterianer,  Roüaner;  die  meiWII  dfr&f» 
ten  habe  die  Geftllfch.  z.  ß.  reiner  Lehre  u.  G. 
unter  ihre  Fahne  gctanwiiUt,  und  man  üiidejciic 
ihre  Unterabtheilungen  in  allen  Haupt  -  und  in 
den  meißen  Landßiiidten ,  ja  in  fehr  vielen  Dör- 
'  itfrn  des  Heno£th«tns  u.  f.  w.  Zuletzt  fey  es 
for  eine  Sache  der  Zeitungsfchreiber  geworden  ; 
D.  Cotta ,  der  die  Stut^.  2^it«ng  fchreibe  »  ha- 
be dort  ecwat  nider  Cpnventikeln  und  die 
Gefelildiafc  d.  r.  L.  u.  w.  6»  eiaflieüMA  laflen, 
wai  fey  Ton  einigen  GUedem  derfeibeii  bedroa 
het  worden."  Di-s  ifi  fi  ScclK',  über  welche 
fich  Hr.  D.  Cotta  ujulicii  la  deiu  intelL  Bl.  der 
A.  L.  Z.  N.  74. erklärt  hat;.  Sthubart  hingegen, 
4«r  ietat  iükiQrth940yn  fpi^ie»  aehme  ia  £ei* 
Bcr  l^ueriMimiVwUit  •tfe»^dieCe»  Unwefea  in 
SehuU.  Die  überall  Geh  7Pii;ci;de  Glhrung,  die 
HerrCchbtcbt  und  die  weit  auslcai^ndea  Plane  der 
meifien  Privatcenvendkelr  di«  Furcht,  data  der 
inen«  Äuaang  a«^  den  ädirifcea  Swedeaborgs 
aoch  giÄfiieres  Ualiejl anrieh cen  ward«,  Itabeden 
W.  Sy.iod'js  bewogen,  xu  lüide  Nov  1755  den 
Geifillcher.  aufzuj^cbcn ,  alles  das  genau  ixi  beob* 
achten ,  was  ihnen  das  Normale  v.  J.  1743.  und 
der  Synodalrecda  von  17%^  wegen  der  Privat* 
verramnaliMC^a  1«  tb'u&  qad.  au  Iwiiditen  vww 
Ichreibenr 

Der  Anhang  liefert  einen  Auszug  des  Gene- 
raBrecefTes  dea  Synodus  v.  3;^.  Uec.  17ÜS,  die 
Conferensen  betretend,  welche  vcrlchiedene, 
nach  dem  Ausdruck  unlers  V£ ,  dam  Pietismus 
fanatifch  ergebene  Geißliche,  unter  fich,  und 
mit  andern,  zum  Theii  auswärtigen,  Perfonen 
ieit  1772  u,  1773  in  verfchicdeiu'u  Gegenden  des 
lindes  zu  halten  angt  fangen  haben ,  worinn  tie 
Verabredungen  ^^egen  kirchiichc  VorfcliiULLu  und 
obrigkeitliche  Befehle  and  iibcc  andersdenkende 
Collegen ,  die  Ce  als  Ketzer  anfehen ,  fallen 
trofien  haben.    In  der  That  redet  der  Kecelsvon 
•  Verfammlungen,  zu  welchen  weit  entlegene  Geift- 
liehe  mit  Hintanfetzang  ihre«  Gameinden  und 
Ver(2liunni(s  ihrer  Aemter  k«ain»ea>  die  alfo  ain  . 
ganz  wiUkidurlidies  iind  entb'elirllches  InlQtuc  ^ 
ncr  nothwer.digen  u-.d  wcfcntüchcn  Amtspflicht 
Toriiehen,  die,  anllutt  Wachsthum  an  Kenntnif- 
üen  und  Erbauung  ihrer  Gemeinden  zur  Ablicht 
anhaben*  Vorwia  treibaa-»  allerhand  unaöthi^ 
.  «ad  nnnatie  Fragen  einander  varlegen,  meHbas 
ganz  befondere  Meynungen  cnnehmen  ,  und  zu 
ahirakttriftUchen  Lchriaizea  machen  über  aller- 
hand Dinge  ,  die  ihnen  gar  nidht  zukomnter, 
PriUungcn  und  Kritiken  aafiellen,  £ch  über  daa* 
ienfge,  was  die  Geletxe,  die  Ordnung,  ihre  Voiw 
gefetztf  und  Obern  fagen,  hi«aus^ctien,  Tohald 
es  iliren  Plan  zuwider  tey,  und  fich  mit  einander 
zu  gewiffen  Gegenerforfchungen  verbinden,  den 
Zultand  der  Gemüther  und  was  aller  Orten  ge» 
icliclie»,  wslrtindffhtfteD»  gfg^a  die«,  w«k3^  JJ>  ; 


'  JM|iMkin(en,  uberaS  dne  Pr!ldM<-ct-ion  zeigen, 

■  gegen  andere  hingegf^n ,  fowohl  Pfjrrl;inder  ala 
CoÜlegen  eine  delTo  grofs  re  Abneigung  vordriO'' 
gc.\\  lalT.n,  fo  dafs  lie  dariiber  die allgcmeineLie- 
be  vergeflen,  und  die  Flüchten  treuer  Stjeiforgcr 
und  Mitarbeiter  verk'ennen  u.  f.  W»  fStt  SjrnO» 
dus  empfiehlt  den  Specialfuperintendlentcn ,  die 
GeifUichen  ihrer  DiÖccs  vor  folchen  Schriften  ta"* 
warnen,  und  üe  iu  erinnern,  anftatt  folchcr  Ne- 
bendinge vielmehr  ein  wahrem,  ungehaucheltes 
Cbriflenihum,  wobey  e»  kdneawegs  auf  Anhfin^ 
Jichkeit  an  gewifle  Perfonen,  Lehrformen  vom 
Avillkührliche  InlUtutc .  am  wenijiften  »bcr  atif 
.dif  Ausful-.nin^  eines  ei;jenwiilig ßcmachtcn  Plans 
ank0mmc,mitluallaua2uübenundzu%.dern.  Die 
lOeeni  abarCBltearaf  gemeldete  4&a(aaiap«alci)nfr 
-et  wachen,  \md  wenn  de  dabcy  die  geringlte  Ah' 
.weichung  von  Odnung  und  PHicht  wahrn^UbeH, 

•  folchcs  dein  Cos (iilorium  berichten. —  Man  iiehfy 
.  dal's  dieur  Gcneralrect- i's  auch  die  Aufmerkf^nf» 
keit  der  Auswärtigen  verdient,,  und  dieA^n  wird, 
da  er  ihnen  nicht  teidit  in  die  Ffändc  kommen 
dürfte,  unfer  Auszug  hoäentbch  angenehm  feyn. 
G&TTiNasN,  b.  Schulze :  Piiniae  liiwae  <;,,.'!- 
^itutis fhifißianat  in  ufuvi  Tironum  duciae 
a  M,  ^ow  Cor.  rolbor^,  P»of.  Tb.-  e«  yaft^ 
Cött.  i7go.  all  S,  p.  C13  gr.) 
tt-.  y.  verdient  allen  Dank,  dafs  er  durch f<»?n- 
Cempendium  das  Studium  der  chriftiichen  Altet- 
thümer,  \v<  Ich'.'s  nach  Baumgyrtens  Zeiten  anf 
unfern  Univcrli;äteu ,  wa  nicht  vergpflen,  doch 

■  mir  beyUtufig  getrieben  ward,  aufsneue  in  Gang 
an  bringen  und  als  eine  aus  der  K-irchcngefchich- 
te  herausgvhobene  befondere  U  ifTLnfchat't wieder 
zu  emptchlen  fucht.    Auch  kann   man  feiner 
üchri:c  d.i3  Verdienft  der  Kiuse  und  VotllUtudig* 
keife  im  Ganaen  nicht  abfpMtchen.   Sic  bcfteht  a«a 
fiechs  Abtheikingcn ,  di*  wieder  in  kleinere  A*»« 
ßchnitte  zerlegt  lind.    Der  erfie  Th!     von  den 
Perfontn  der  chriftl.  Kirche,  handelt  in  IL  Ab- 
fchnitten  von  den  Namen  dcrChriften,  vonilirett 
Bifchöürn,  Preabvteto,  Diakonen,  Uittwenund 
DiakoaliSnnea ihren  m'ödern  KirchcnJuuern — 
▼OOder  Art,  zu  geiftJichcn  Aomtern  zu  gclanpen, 
voRd^'  Kicidung  und  the  der  Gciftlichen,  ihren 
Einkünften-»  von  den  Zuhörern,  und  vtn  den 
Veraaderuagea .  welche  Cor.nantins  M.  ffetch- 
rung  som  CilriÜenthum  in  alien  dieien  Stucken- 
nach  fich  zog.   Der  zweyte  Theil  handelt  von  den 
gottesdienöhchen  Ocrtern  vor  und  nach  der  Zeit 
dicfes  Kaifers  ;  der  dritte  von  den  gottesdieoflli- 
ahen  Zeiten,  und  awipr  in  <  Abfchn.  vom  Sonn- 
tag, von  Wrihaaehten,  Oflern.  Pfingfien,  (no 
auch  ein     vom  Feft  der  Himim  if^hrt  Chrifticin- 
gefchaitct  ill)  und  von  den  Gedachtnifetagen der 
Märtyrer.    Der  vierte  Thcil  vom  Gottesdienfte 
fölbft  zerfallt  in  9.  Abi^.  vom  Lefen  der  h .  Schrift,, 
von  denh.  Reden,  vom  Gebet,  vom  Gefang,  von 
der  Taufe,  dcni  Abendmal.  und  den  A^^aj  enUnd 
Oblationen  —  von  dfm  faüea  und  dcmrnedens- 
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kuüB»  der  hier  ctwai  tiiifchirkU(;li  mit  de«  F«> 
ften  In  elnerlej  Abrchnftt  (jebradit  Ift*  i0fr  bef 

dem  Abendmal  einen  fchicklichern  Platz  gefunden 
.  hätte.    Der  fünfte  Theil  von  der  Kiräienzucht 
.enthält  nur  die  c  Abfcbnitte  von  der  Ezcommu* 
nication  und  der  WiedcndSulHiie  in  die  Kirdie; 
nad  ^Seehßt  mdi  wieder  lit  9.  AWehik  die 
EJieoand  Lelchcngebräuche.  —   Die  Literatur 
ii^  «beral!  fl 'ifsig  niitgenommeo ,  und  gemeinig- 
lich find  zuoiit  die  Quellen«  und  dann  auch  die 
Hüi&bücber,  und  nie  jenea  tttweUen  auch  die 
BeweisiMIen  wSrdidi  ansefSlut.    Dodi  fehetot 
Hr.  V.  dicfe  nicht  immer  recht  ins  Auge  gefaftt 
und  richtig  vcrftanden  lu  haben.    Z.  £.  S.  17. 
kwmmt  unter  den  Namen  der  Chriilen,  welche 
bey  den  Kirchenvätern  eefnoden  weiden,  audi 
pifciniti  Chrißi  vor,  iihd  «u«  BewetiiftTcmV 
lian  de  Dapt.  c,  i.  angefiihrt,  da  doch  der  Ztt- 
fammenhang  lehrt,  dafs  dies  kein  Name,  fon- 
dem  nur  eine  Tertullianifchc  Metapher  fey.  Nach 
S.  44.  foU  die  SceUe  des  JgHßtiiu  von  den  «« 
rtcf-feviti  entweder  de  i4dtSf  non  renujitts  oder 
de  caßitate  moralimveT&ehen^eyn:  warum  nicht 
lieber  von  den  virginibus  ecclejiajiuu ,  welche 
4atA  ZuCsge  des  ehelofen  Standes  fich  zur  Ent- 
haltung verpflichtet  hatte«,  undvon  weichen  man 
fchon  im  zweyten  Jahrhnttdert  deudidie  Spuren 
findet?  Der  Wittwen  gedenltc  ja  Ign.  unmittelbar 
nichher  befondcrs.     Dafs  ^e'/'^s«"'*"" 
Alten  hiemantes  h.  e.  hiberna  quaß  tempeßate  agi- 
mos  bedeuten  Tolle ,  ift  dem  Binaham  aUzugiau- 
big  nachgefchrieben;  et  Ift  mfe  dem  darauf  fol* 
genden  xXvJwv/^Vfvs/ gleichbedeutend,  und  heilst 
lo  viel  als  wahriwitzig.  S.  I64.  §•  2.  wo  von  den 
Oblationibus  pro  defuncds  die  fiede  ill ,  wird  i 
Cor.  16. 1.  allegirt,  wo  dodi  derApoftalniirvon 
einer  Oblation  pro  vItIs  redet;  anchdte  allegir- 
te  Stelle  ^iiß.  Mart.  Apolog.  I.  §•  <7' 
nur  von  dielen.   Selbft  der  angeführte  TertauiMt 
Apol.  c.  39.  redet  nur  vor  ßcyftcucrn  pro  ege- 
nift  tlendi«  humandisque  —  nicht  ab«r  von  Oüla- 
tloncn  In  dem  $.  angegebnen  »egritf  de»  Worts: 
Si  irortui  harum  obtationwn  participes  fier«»t, 
ita  ut  de  eorum  bonis  aliquid  ad  kunc  ufum  reu» 
tribueretur ,  tunc  vocabantur  oblationes  pro  de- 
functis.   Ueberhadot  hätte  billig  bemerJtt  werden 
foU^n ,  6»b  diefe  Oblationes  lur  die  Verllofbo- 
nen  und  die  damit  verbundenen  Mahlzeiten  TO«^ 
nemlich  in  der  Afriionifchen  Kirche  gewöhnlich 
«ewefen.  und  da(s  namentlich  Ambrofiut  fie  in 
feinem  Kirchenfprengel  verboten  habe.  —  Auch 
die  in  einem  Lehrbuch  nödiige  Deutlichkeit  hat 
Ree.  an  einigen  Orten  vermiffet.   So  heiftt  es  S. 
21.  QHam  vwi  Rom.  Pontificii  et  AngU  Epifeopit 
adtributtttt,  refpectu  facrorum  ,    nemintm  Jufjit. 
Attamen  mera  iogomachia  eß;  epifcopi  enim  tem- 
pore apoßolorum  in  vetere  eccleßa  (Weiu  diefer 
Plconafmus?  gab  es  denn  in  der  fpatern  Kirche 
auch  Apoftcl?j  «uidem  oeeurruntt  J'ed  quaeritur, 
utrum  epifcopi  fejunctan  etdivifam  (vermuthlich 
foUte  es  heiüsen:  diverfam  oder  diftinctim)  a 


fnsbyttris  vim  et/anctionm  habuerint?  ^wpd 
magnam  Htm  exritmvit.  Hr.  V.  entfcheidet  hierw 

autdiefen  Streit  auf  eine  befriedigende  U'eife, 
ohne  deutlich  xu  zeigen,  wie  der  Lefer  beym 
Anfiang  erwarten  muß,  wie  und  warum  der£an> 
«e  Strait  eise  Logomachierej.  Eben  fo  «ndciife» 
lidi  ift  IBr  den  Anfänger,  wenn  er  S.  i7.dasWolrt 
Catholicus  ohne  Erklärung  unter  den  Namen  der 
Chriften,  blofs  mit  dem  Beyfatz  findet:  contra 
Donatißas  et  Novationts  impoßtumeß,  JVw  weift 
er  nicht,  dals  es  ein  Unterfdieidnngsname  der 
neehtgliubigen  veni  den  Retsem  gewefen',  w^ 
eher  fehr  viel  dazu  beygetragm  habe,  den  Ka- 
thoUcifmus  mit  allen  leinen  ichädlichen  Folgen 
in  der  chriftlichen  Kirche  n  eneugen.  Manches 
mag  auch  Druckfehler  £mi;  dean  diefe  habaa 
wir  hinfig  angt  troftn  mA  dmmter  folche ,  die 
den  Verftand  lehr  verßcllen.    So  fteht  5,84.  Ba- 
ronint  (L  Febronius  S.  if  1.  cultus  publiei  k.  divi- 
ni,  u.  S.  156.  t  Cor.  XIV.  Pautut  non  de  carmi' 
Hibus  publkis,  fed  de  privatis  laqmtWt  wo  ce 
▼ermvtMich  hei(^  ffraft  —  fron  de  eanntnibus 
privatim,  fed  publice  decantatii —  o(it  r  verfteht 
etwa  Hr.  V^  unter  Öffentlichen  Geringen  öttent- 
lich  eingeführte?  oder  folche,  die  alle  mitlingen?  * 
&  lös«  wo  vom  Exorcifmus  bey  der  Taufe  dM 
Rede  ift,  und  die  Stelle  avs  dem  TerCttlHan  de 
Bapr.  c.  5.  angeführt  wird:  Annon  et  alias  fitxt 
ulio  J'üt  yaniento  immundi  fpiritus  aquit  incubunt^ 
adfectantes  illam  in  primordio  divini  Spiritusse- 
ßationmi?  merkt  Hr.  V-  an,  Hr.  Hofr.  Kaßntr 
fey  durch  diefe  Stelle,  bewogen  worden  ,  2«  glau- 
ben ,  fortajfii  in  exoycif»:q  hanr  iiffam  veten  « - 
cleßae  fiii  jtratam  fivlje ,  tttliis  vabonan  formuiis 
aquami}r:r.ii:ido fpin:u purgarent.  Sollte  wohlhier 
nicht  ein  MilsverdaAd  mit  unteriaufiea  ?  Vermuth* 
lieh  hat  Hr.  K.  nidit  den  ExordAiWbeyderTan» 
fe  verbanden,  derin  deralurn  Kirche  %ieleTage 
vordem  Taufactus  h»  r^ien^r ,  u  ü  folglich  an  keine 
Bcfchwörung  des  TaufuaiTers  gedacht  werden 
konnte,  fondern  den  Exorciänus  des  WeihwaÄeiS, 
drr  in  jedem  Mefsbuch  vorkommt,  und  mit 
Formel  gcfchieht :  £jforrizote,  ereahira  aquaein 
npmine  —  Dei  ut fias  aqua  exorcizata  ad  effugandam 
omnem  poteßatem  inimici ,  e:  ipfum  inmücum  era- 
dicare  et  explantare  valeas  cum  angeiis Jiät  ttpoßm» 
ticis  etc.  -  Dielateinifche  SchreHHHftiftfornn  und 
fo  mufterhaft  nicht,  als  man  fie  von  einem  Schüler 
Heyne's  und  dem  ehemaligen  Herausgeber  einer 
philologifchen  Bibliothek  erwarten  follte.  Dtr 
Gebrauch  des  Imperf.  Conj.  an  unfchicklichen  Or> 
ten.  Z.E.S.49.  InantiquatccleßanonplacetfKr- 
fuafio,  quae tunc  obtineret,  nunquam defuturos 

—  aaemoniacos —  de  modo ,  quo  quis  ad  mUmis  ec- 
cief.  perveniret,  in  der  Auffchrift  eines  Ab- 
fchnitts  —  terminut,  exprtßo  fürvozund  phrafia. 

—  In  regula  (t  ordentlicher  WeiÜK  evocan  locttm 
ft.  alFerre  —  deponi  fchlecaithin ,  ft.  des  Amts  ci.t- 
fetzt  werden,  funt,  fulaudarent—  utrum  —  vei  u. 
d.  gl.  und  andre  folche  Blümchen  findgtifjfil  IMM 
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iefe  beiden  Bücher  Gad  voq  fehr  TCifcMede» 
nem.Gdulte.   Hr.  f^cln^jf  hat. die  AMdit 
'  ^  ^  ier  KaiferhÖfe  gegr  a 

«le  Turkea  ihilen  c&ca  lefchten  Sieg  geben  wür- 
de, und  daCs  ei  fiir  die  Menfchheit.  für  die  Auf- 
klarung  und  Verbefferung  der  SittlichJceit  eines 
grofsen^und  herrlichen  Theils  von  Europa,  fiir 

Ae  ^kjiTenfchaiten  ,  lilrÄft  Ändlung  und  befon. 
.  Oers  fiiT.  Frankreichs  Handlung  vorcheilhaft  feyn 
würde,  wenn  die  Türken,  je  eher  je  lieber  aus 
Europa  ge^gt  wi.rden.  üaüi  das  Raifonnement, 
durch  welches  die£es  alles  bewie^ea  ift,  .  iuiöerft 

.VordecflirtÄ.herl«^^  dais  die  foitgende  Seite 
oft  der  vorh^rBchendcn  widerrorecke.  «nd  xiafs 

mir,  ai«is-4v^PQf«u- 

.  «aliften  beym  Ausliniciie  <Hefes  Kriegs  nicht  be- 
tSubt  hatte   eiafehen.  ohne  einen  folchen  Füh- 
•rer  als  Peyflonel  iß,  nothjg  zu  habea,  AIkt  nur 
Mann   fo  unterrichtet  wie  iiefcr.. «ffletw  ge- 

ffi^-Ä^^'-'^W.di«  vielen  Fehler 
.  "j»^l'^u«|wr.  finden  on^  tnäecken,  die  Hr,  V. 
m  demjenjÄen  begehet,  was  er  theik  vom  d<ti^ 
ZußandeTer  Für'ften,  theils  von  ihrl^vJS 


,Jeare  UeflaoMdoa  ^^St 
,.Mnton  jrfter  ZÄungen,! 


nffil^^*^^'/!"  .rif  -^rie«*  von  der  Se.teein  gün- 

ce.  /^j 
Fragen 


Intereue 


T  ■ 

««Gr  dtr  ^taiWdif  Scuc  „jettt  eia  leeres  Schac 

^tenbild,  ein  Colols  fey,  deffen  Bande  famdicV 
Mlosgelaflen  haben,  und  der  nur  «iaeo  Stoüs  er- 
.  Hwartet,  um  sufi^ainien.  su  ftiirvea.r"  IhreArma« 
beAeh«  «IIB  ai|£mii^^  Leuten,  bef 

.  mne«  all«  Beinuiunceli  ihrer  etu-opälfclien  Leh-  ^ 
rer  vergeblich  gewefen  find ,  und  die  n(»ch  fe 
wenig  taküfcbe  Kenntnifs  und  Difciplin  habea« 
als  Ge  in  deai  Jetzteo  Kriege  £egen  die  Rui&a 
idgt««;  *ipjL*ad  (sy  eiitvöllqef  t ;  keine  Feßun- 

}««  deckten  «s ; .  es  habe  keinen  Schatz ,  und  wen« 
ergleichen  da  wäre,  fo  würde  er  fo^jlrich  ver- 
wandt fejn ;  Prophezeyhungen  vom  nahen  Unter« 
gange  des  Reichs ,  hätten  den  Much  der  Türke« 

Sefchwächt;  die  hcrrlkii««  Aefebthümer  des  Lan. 
es  lockten  die  Irmera  lldl«a,  und. ihre  Begier- 
.  de ,  diefelben  zu  befitzen ,  machte  ihren  Angrift' 
wütheoder;  man  £ähe  auch  deutlich,  dafs  das 
ruHifehe  Cabinet  die  Abficht  hege,  die  Türkey  au 
untcrjochfa;  feJbgdieAufichriftauf^ienTxiHmph- 
bogen  zu  Ourfon:  Dies  iftder  WegAsshByaanz  ; 
beweiCstes;  (Ueber  den  Unbedacht?  eine  foU 
che  eben  fo  anrorßchtige  und  beleidigende  als 
grobe  Schmeicheley  mit  Wohlgefallen  Wiederau 
erzählen      Die  AMs(uiiF))pg  *efer  AbCeht  wür. 
de  ihm  auch  nicht  Ccfcwejr weiden  j  Ru&Und  griffe 
die  barbarifchen  Türken.mit  alirn  Mitttin  eines 
poücirten  Volkes  an  S.  4.  Die  Hüffen  wiren^r. 
baren  S.  49.  die  aber  seradf  dadurch  die  gefdddc- 
teflen  iPri^a,  die  poltdite»  Tjirlcca  m  4»eswin. 
gen.  t.Wir  mufsten  felv  vlefe  SteOea  sbfeheei. 
benwemi.wir  alle  Widerfpniche  diefer  Art  rü. 
gert  woUten.)   Die  Übrigen  europäifchen  Natio. 
nen  hätten  keine  GrÜade,  Cch , diefer  Revolutioa 
zu  widerfetzen ,  oder  Ce  würden  e«.  iiidtt  than 
f  s"ui^^  ^"^l"  «Nörten  alle  wd^ichan  IHelite.' 
felbfi  Gra&bnttaaaien.  das  faß  gar  keine  Hand, 
lung  mehr  nsch  der  Levante  hätte ;  au  den  letz- 
ten die  nordifchcn,  felLrt  Preufcen,  die  zuidiwadl 
wären ,  emas  gegen  die  Kayferhöfe  su  mier. 
ftehaiefL   Der  deutfche  Kaifer  ley  in  dteTer  An. 

Schiedsrichtrr  und  unglUckli- 
dp  Wd»  lurdjeTiirkenauchPartey.  Ob  Fraak. 
reich  wohl  thue ,  Cch  in  diefe  Angelegenheit  s« 
jDifchen,  iß  d«sr  Gegenüsnd  der  «»^«^^«^  by  Google 
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-  J.  in  der  Hr.  F.  mit  eben  fo  yojar«fcdi«n 
Grufldca  SU  bcweifen  fitchc,  dafis  i^rankreich  in 
feinem  Riadel  niehtf  rerlle^n  würde ,  wenn  die« 
♦>  litnder  ven  NaticMi^Fn  erobert  vv  lirden ,  die 
ilim  ilire  Produkte,  die  Frankreich  zu  feinen  Fa- 
briken £ebrauditak)it  mehr  roh  verkaafcen,  und 
.  ihm  feiae  Fateikatt  aus  |iefen  Snif^ta*  nicht . 
«lebr^aMOinAle«,  wetlBe  nm  Ihre  eigenen Fahn« 
ken  hatten  ;  auch  würde  ja  wohl  nicht  das  ganie 
Reich  gleich  erobert  weHea«  f»ndem  nur  viel- 
kicht  der  europäifche  Theif  und  XnadoU,  und 
jwtt  bliebe  Ffanlcreich  noch  immer  det  Handd 
nach  dMi'afittfßlkeii 'nBH£.  UriiTIc  FraiffiÖfto 
•u  bewegen ,  diefen  mehr  als  halben  Verluft  ih- 
res Levante  -  Ha rtttels  groismüthig  ta  htivilMgen, 
*eigt  er  ihnen,  dafs  fie  jettt  mit  eHiet-Tfiftiontu 

•  linin  liitten,  dM  fie  Teracbtece.'iAid  wenn  Ce  üv 

•  Mn  avcll  mehf  HaiifdelaArofthAte  zh^eftande,  als 

•  irgend  ein  anders  Volk.  Nwn  \^-itrdc  tfoch  auch 
ihren  Abgefandten  Confuln,  u.  f.  w.  nicht  ertaubt 
immer  nach  ihren  Etgennueie  tu  bandehi  oder 

•  itveft^Cafriaen  (  Leidenfchaften  und  Vergnügun- 

•  gen  nadnuhSngen,  als  wenn  fic  auf  ihren 
Laadgiitern  in  Frankreich  wären.  —  Aber  vrir 
fllauben  u/ifem  Lefern  fchon  hinÜhiglich«  Bewet- 

'  gegeben  zu  haben,  daft  Ffr.  PeyBbnel  kelhe 
dKnichnrere  Arbeit  tSbemahm  als  er  diefes  Buch 

•  wlÄtriegte.  niiiA  klsnnc  ihn  fchon  al»  einen  ge-  ' 
üchirkten  Vertheidiger  dt-r  Ofmanen,  und  er  hat 
auch  hier  eine  gans  andre  Schilderung  von  ihnen 
entworfen,  ali  nHui -in  andern  Bticfiern  äatrtte 
JlfiuniMigca  amgenbmmen,  aufdeiTen  Zeugnifs'er 
ich  auch  an  emem  Orte  beruft.    Seine  ßemtr- 

'  kmjien  find  überhaupt  genommen ,  fo  griindlfch 
und  fo  fthr  mit  dem  Stempel  der  Wahrheit  be- 
xeicbnee,  dafs  eir  den  tefer-fehrlefchr  auf  i^ine 

•  Seite  sieht.    Hin  und  wieder  wa«*  es  ihm  indeflen 

•  doch  wenigftens  dem  Anfchcin  nach,  mehr  um 
den  Sieg,  als  nm  die  Wahrheit  zu  thua;  daher  er 
Uebcrtreibung  o^er  Schminke  an  Hülfe  nahm ;  um 
den  Gegner  nirgend*  Rechtto  lalllra.  Uebrigeas 

■  liihrt  er  den  Streit  mit  ungemeiner  HÖflichKeir, 
Und  erklärt  am  Ende ,  dals  er  die  gröfste  Hoch- 
achtung für  Hn.  y.  habe,  a»ich  diefen  Zwif!  nicht 
für  einen  gelehrten  haltet  fondem  für  die  Unter* 
lachung  einer  der  erfien  Staacafragen »  deren 
Entlcheidhng  auf  Frankreichs  Interefle  einen  we- 
fentlichen  Einflafs  habe.  Aufser  der  HauptAche 
ßiobc  fpin  Bach  manchen  hiHorifchen  und  ftati- 
iUfchen  Auffchlnfs  jronWiditigkeic.  So  lieht 
dnrava  wie  FranltMch  TerfcnMenenMdte  feilten 

•  ipiniten  Credit  bey  der  Pforte  angewandt  habr-, 
felfaft  bis  lu  Drohung'^n,  um  einen  Ausbruch  des 
Kriegs  mit  Rufsland  zu  verhindern.  Man  iHjetzt 
Memlich  allgemein-' der  Meynung,  dafs  Englands 
Handel  mit  der  Levante  nidit  mehr  fehr  wichtig 
fc>y,  und  Velney  fagt  das  gleichfaHs.  Aber  Hr. 
i».  verCchert,  er  fev  wieder  im  Steigen,  die  eng- 
hi'chpn  Ciulüriü  vertrieben  allenthalben  die  fnm- 
Kttkhen  Zeuge,  und  w«s«a  atfWia  j^licb  ein 


'  ^V^iJ^  ^  MilUoneiilim.  Vointygiebt 

die  utanaofitche  Ausfuhr  nach  der  I/^vante  7u  26 
Mfllionen  nn4  die  Einfuhr  zu  34  Millionen  an. 
PeyObnel  fag^;  die  erfte. betrüge  auf  jo  miülonen. 
Die  Einfuhr  der  Tücher  aus  Oeilreich  ,  die  nach 
deiMetxtem  Sdiriftfteller  (S.  377.)  Hl  JMiayd 
.  Tttwrtigf  nnd.ünter  den  Namen  der  Leipziger 
Tucnerln  der' Levante  verkauft  werden,  thut 
der  fr3n2Ö(irchen  Handlung  grofsen Schaden.  Sie 
ßiuiTen  aaf  ihre  eiagefährne  Waaren  sw^ben  und 
xwar  Rächat<M,  <ru/'d'£0jpiV«,  (Conrentionn- 
fluiden  vcrmuthlich,  die  in  der  Türkey  fehr  be- 
'8iebt*flffd>  Iber  Ge  gewinnen  fehr  daraut' (/«r  les 
quell  nous  trouvoiu  a  la  verite,  un  grand  heiie* 
pce\  will  doch  diefes  fagenP)  1778  fchkkten  l^e 
16  Millionen  klingende«  Geld  in^ie  Levante.— 
Oaa  ^aftae  Buch  itt  vott  notarkktewler  Bamev- 
;kin9Bn:die£n^.Art  '  •  •  •  - 

Wir.  fiigei^  dielen  bädfiaBael^^  i^Dnüy 

Kock  zU'Of  Briefe  über  dtn  gtgemt  art  igen  Thu 
kenkri»  als  eim  VUeriegHiig  der  f^olaof' 
Jchen  Schrift  itben  diefen  GegenßarüL  Jm 
dem  Franzoßfchen  1789.  3'  Hog. 
BeideBriefe  find  gut  gefchriebcn,  fehr  vonfe- 
:  lieh  aber  der  erfte,  der  von  dem  Vf.  an  eln!tn 
Brevnd  gierichtec  Ut     Er  geht  die  Gründe  dea 

•  Hn.  FotaK9  «nd  dei*  Qbrigen  Cregner  der  Oima- 
nen  nach  einander  durch,  und  zrij^t  l)ry  allen  ih- 
re Ungründlichkeit,  und  wie  wenig  üt'  vor  dem 

•  Richterftule  der  gefunden  Politik,  und  des  Staats« 

-  vortheUs,  ja  felbA  der  Sittlichkeit  Sdch  halten, 

•  und  wie  wenig  diefe  Herren  die  Türken,  die 
I  Griechen,  und  das  Land,  das  fie  bewohnen,  ken- 
nen.   Die  grofse  Deutlichkeit,  die  bey  fehr  vie- 
ler Gedrängtheit  in  diefem  Briefe  herrfchet,  und 
das  JUnfach«  dea  sriindlichea  Vortnigiii  errege 

-  den  VnsfiA,  daft  man  taielir  iröa  dein  Vt  lefcn 
möchte.  Der  zte  Brief  ift  an  Hn.  r.  fclbft  ge- 
richtet. Er  ift  in  einem  muntern  Ton,  flüchtiger 
als  der  erlle,  gefchrieben,  und  enthält  hin  und 
wiadar  Perfift^  d««  findraüasnBus,  mit  der  Hr. 

•  1^'^  artnen'Vsmnen  Ab»  Untergang  wttn- 
fchct  und  fich  über  das  Entzücken  freut,  nrut 
welchen  die  chriftlichcn  Officiere  und  Soldaten  die 
Weine  von  Tenedos  ,  Scio  und  Morea  trinken, 
fich  mit  den  fetdn«n  mit  Gold  nad  Silber  gefticfc* 
ten^Kafbnen,  dehdtinafcliten  Dold>ew,  denköR* 
liehen  Pek^n  und  Pfeiflen  zieren  würden.  Der 

•  V.  des  Briefes  erinnert  Hn.  V. ,  dafs  er  vcfgcffi  n 
i-habe  bey  diefen  Enliücken  die  fchönenM  ldchcn 

aus  den  im  Be^tz  geneainienea  fibuems  in  Aa- 
fchiag  zu  bringen!  Einen  tolderl»aren  ■ewefcrdt'r 
1  luciui;7k-oitauch  gefchätzter  franzöfifchen Schrift- 
ftelier  erzählt  diefer  Brief.  Hr.  f'o/net/  gicbi 
• '  nemlkh  dem  Grofsfultan  go  Wlill.  Livr.  Einkünf- 
■■  te.  Hh;r  wird  erzlthlt,  dafit  ür.  Levesfoe  in  ei- 
nem Briefe  in  dem  Journal  'de  Paris  Nr.  IJ«.  ▼. 
178S.  auf  Volneys  Credit  ihm  nur  eine  Million 
.«getbeik  habe.  -  Die  V^^^^gl^^^^l^i^ 
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Bfatiw.  k  Jiivrn-:  yin  iim  kmMtfeben 
Fhlhtrn  tUr  mtftiüfchen  Z^.   &r  «MTmi- 
•  Ijß*r  Beytrag  Tur  Hrf^orie  und  GeograpWe 
nnd  Mythologie.    Für  Gyrnntfiaften.  Yoa 
Theodor  ^or.  OitMor,  Ftoieior.  I78f>  64 
-•         f.    ■  * 

^ie  Mythen  TOn  Europa ,  Afia,  Africa  fagcft,  änXs 

■  die  Helieneil ,  Grajen,  Aeolier  und  Dorier,  die 

•  HeijperideB ,  Gorgohen,  Japetus,  Prometheus, 
DeaeaUcn  etei,  Jmfi  die  InTel  Ati«Rtts,  alle  Er* 

•tfhliiRgen  4er Fabel,  auf,  o^r  fn  <Ke  JIbMmt* 
fchaft  äes  Geb!r£6  Kaakafus  muiTcn  |T,-fetTt  wer- 
den ;  und  er  ftihrc  den  Beweis  «us  vielen  Stellen 
der  Alten,  durch  Etymologie,  und  durch  wer 

•  Bit  Hül&iiitttei,  unter  denen  aber  eine 

fdarfM^iMli»  EfiibHHun^^kraftditiVttv 

•  nehhifte  jft.  S.  9.  Armenien ,  Iberien  und  Alba, 
nien  haben  Nüffe;  ßirr.en,  Aepftl  l  der  Hei- 
perid,  n.j"  Wer  Wird  die  Las«  hcfperidi- 
ichea  Girteii  jetat  nichc  iür  enrtefen  annehmen  ? 
»  14.  MMlne#v»ikelfitt  awh  Tritofrenfa -oderTH^ 
„tonia.  I^e  Mythologie  iSCst  fie  zwar  aus  dem 
„Haupte  Jupiters  geboren  werden,  aber  eine« 

1  heils  bedeutet  das  Wort  Toir»  in  der  dettt- 
„rchen  Sprache  to  viel  all  Ha'upt»  äifdenithdi» 
,,kann  der  ICMkift»%  M  deffen  nkOHn^tOOh 

■  MAwenie  geboren  wurde,  als  das  Hnupr,  aus  wel- 
schem fie  entrprungen  ,  angeOhen  werden, 
„weil  fich  kein  Gebirg  Armenien«  fo  hoch  erhebt, 
„als  er.*;  Eben  fe  harmMUfch  £edM|it.  als irohlp 
khngend  ausgedn^^H^    R  19:  'ttltbdimM 

•  Siofen  des  HerkuJos  ihren  Phn  „rwifchen  dem 
'  „äOiidien  Pontiis  und  dt-m  nordweftiichea  Arnre- 
-  .,nien .  weil  ich  jenes  Eurö|*a  df^es  LtbMn  nen» 
.  »e."   Wer  die  Grimde  sor  retttern-MuMBtanff 

•u  lefen  begierig  iO.  .iitdcc  fie  gewift  ftrti^^ 
-tb  die  tibngen  fleweife.  S.  n.  hilft  imfpv  Vf. 
mm  Herodoms  auf  die  Beine.    Der  Alte  glaubte 

_  denen  nicht ,  welche  Tagten ,  dafs  die  Erde  vom 
^ean  unaflolTen  fey.  ffr.  Ditmai*  seif c  ihn  «Ifii» 
wie  er  feinen  Satt  in  das  heOile  Licht  liltte  fe- 
Isen  können.  „Am  heften  koMte  er  diefciWey. , 
Minng  widerlegen,  wenn  er  Geh  der  MytJiologie 
„gemäCs  unter  dem  Ocean  den  Euphrai,  und  ua- 
„ter  77  das  Heldenland  der  inychirdien  Zeit  M* 
».dacht  hätte;  denn  der  £ttptoie  waile&t diefee 
wLend^nidtt  rinns  herum."  Mit  welcher  Mine 
ifM  der  V«er  der  Gefchichte  dem  Vf.  für  fdch 

'         I-icbesdienft  danken  würde?  Noch  ift  das 


ptttMiiba  das  le^JUCdM  ßftii^imfmMe>3^> 
die  flifasmwnffche  l4ii(MAnMMieiW''>M&  A/- 

yaiov  leitet  er  von       die  Ziege  ab;  hierin  hat 
er  Alte  zu  Vorjjangrrn,    Nun  war  aber  die  Zi»*- 
ge,  welche  den  Jupiter  nährte,  aus  fflelitene; 
tolgUch  at  das  ügäifche  Weer  di»  Ifldfrht^ lae» 
-Iteene.    Dab  Jupiters  Ziege»  Im«  Ift  iMlie> 
ne  war,  beweiß  er  weiter  unten  nach  feiner  Art. 
—  Es  liefsc  fich  noch  manches  Hervorftechende 
ausheben,  2.  B.  der  afrikanifche  See  Tritonis,  die 
firokeii^  AtlMitis.  welche*  allcn^lMnen  Mms 
«MW  Rntafes  ündet ;  well  wir  aber  fSrtihte« ,  «r. 
fre  Lrfrr  niöchn^n  das  Bisherige  nicht  fehr  nach 
ihrem  G.  fclimicice  bnden,  wollen  wir  dem  Vf. 
nur  noch  das  einzige  Lob  %rtheilen.  dals  er  eine 
•Hsnebmeode  JFertiglceic  befitst,  SceUcn  von  kl* 
'isrwiMd  fSrnf^em  Schrtftfteltem  dnrch  einander, 
c'.tif  nut  Zufammenhan^r  zu  fehen,  mit  V'ernncli- 
la.'ii^riKig  aller  Kritik,  zulammcnzutragen,  um»iu 
dieion  Schutt  das  Gcbriude  leiner  Hypothefen 
fiufwfiihren ,  welche  vor  den  Kartenhaurcin,  WO 


der  fefti^keit,  doch  weoigftens 


WabtheitenjMrojKt:  S.  12  .,T3ie  Griechen  ha- 
„nen,  «m  über  die  Mythologie  Dunkelheiten  »ti 
».verbreiten.  Meere  in  Lander.  Under  in  Meere. 
„Lanttarmeen  in  Fioctcn  u.  L  w.  verwandelt." 
Von  dieCem  herrlichen  Gmndfiit«,  (mit  deTen 
Hülfe  man  ohne  alle  Schwierigkeit  bewerfen  kann, 
was  manninr  wJU,;  macht  er  fogleich  die  An- 
wenittiift,  d«ith  die  Dennfiration  ^«r  Behau. 


Salzbusc,  in  der  Waifenhaos  •  Bachh. :  Pki- 
ioftohi/chf  GefekiclUe  dm  ASemfcken  und, 
■ybOnn^  von  /■>.  ÄT/rfc.  yurtkaler.  Dritter 
Band,  welcher  die' Aflyrer,  Babylonier,  We- 
der und  lädier  enth^t.  1789.  443  S.  8« 
(1  Rthlr.) 

£rft  in  diefen  TheU  klärt  fichs  auf.  dafs  Hr.  T. 
Ae  allgemeine  VVlkergefcMchte  zu  fchreiben 
willens  ift,  und  dafs  die  erften  Thcile  nur  lur 
;  »ur  Gmndkge  des  künftigen  Gel^äudes  dienten. 
.  WeH  die  Kindheit  des  Menfchengefchlecht«  fawe."" 
■  »ig  Befidediffendcs  för  die  Nachwelt  liefert,  wolK 
'  te  er  diefe  Lücke  aus  den  Fragmenten  der  \Jrge» 
Ichichtc  und  aus  Nachrichen ,   welche  uns  ge- 
prüfte Reifende  von  den  heutigen  Wilden  liefern, 
4"'!»  "  *        ^'"^  allgemeine  Deberficht  von  dem 
Zuftand  entwerfen ,  in  welchem  wir  alle  Nstio^ 
nen  bey  ihrem  Urfprunge  finden,-  vorzügUch 
-wollte  er  dabey  der  Religion  feine  Aafmcrkfam- 
keit  fchenken.    tin  guter  VorCit*,  dem  aber  die 
Ausführucg  nicht  gam  entfprochen  hat;  Dem 
.  weitlSufttge  Nachrichten  von  einerley  Sache  aus 
vielen  Schriftflellern.  ojft  ohne  feftenZweck,  Wnio« 
flclleti,  und  dadurch,  Co  wie  durch  gelehrte,  nicht 
immer  paffende,  Raifonnements  der  Arbeit  eine 
ernürdcnde  WflMufdgkeit  zn  geben,  ill  wohltue 
,Ä«cl»tige^aha  nicht,  dfc  der  Bearbeiter  eines  fol- 
•«hen  V/erks  wählen  daxil    Viele  reife  Gedanken 
'und  manche  glückliche  Bemerkungen  in  de»  vo- 
;  rigf-n  Theikn  machten  uns  einen  vortheühafte» 
Begriff  von  dem  Scharninn  dfffea  Gelclvtev«  fi»  - 
Wiedas  Ganze  von  feinen  Kenntniffen  und  elnto 
wirktkh  ausgebreiteten  Beieft  nheit.    Einem  fol* 
eben  Mann,  dachten  wir.  mufs  fchlechterdinga 
die  Zeit  und  eignes  Denken,  vereint  mit  frem. 
dcn_Zurecbrifeifiui«ea,  adum  Jlifi|tr|ttim  ge.,  Goo< 
'*  fien 
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)I^n  eine  Art  v»n  G.'fdiH  äuißlceit  elnflöfsen.imifs 
iiiehrern  Zulammentung .  Wegiaffung  des  Un- 
7weckitidfsigeii,  bewirken;  doch,  die vorlicTgender ■ 
Arbi'it  ertuUcdiefeHortnungen  nicht  ;  vielleicht  wa- 
ren Ce  zu  hoch  gefpaan:,  vielleicht  iftu«ier  Ge- 
fühl das  Gefuhl  des  Publikums  nicht;  ef  ■urtlwi- 
L"  ii  ILift.  l).  r  Hr.  Vf.  macht  de«  Anfang  mit  der 
B-'fchrcibiuig  Ar.neniens,  und  zwar,  feinem  Sy- 
ü-me  ßfmaii,.  b»'(chreibt  er  .(juerO  xlas  Tbeater, 
I«  oraut  j  .'des  Volk  leine  Rolle  fpielte,  um  fodann 
die  handelnden  Perfonen  f  .-lbft  auftreten  lu  laf- 
fen."  Die  geograpliifche  Oefchreibung  ift  zwar 
nifht  rölJig  genau,  poch  vollftindig,  doch  fo,  wie 
man  Gezu  der  Gefchichte  fodeni  kann;  aber  mit- 
ten in  diefer  IMrfkliuug  fällt  es  ihm ,  bey  dem 
Namen  von  zwey  BerglchlblTcrn ,  wo  die  Schätze 
des  Tigranes  yenvahrt  wurden,  auf  einmal  ein, 
hei-zuziiiilen,  was  Tigranes  ron  feinen  Schürzen 
den  Romern  geben  mufste,  und  die  Anzahl  fei- 
ne's Kriogsheers  nach  den  eiazelncti  Gattungen 
der  ß:?iva{fneten  zu  bcllimmen ,  ohne  dafs  man 
vor-  oder  nachher,  wer  denn  eigentlich  Tigranes 
gewöfcn  ift ,  oder  Cönft  etwas  von  der  Gcfchich- 
tc  Arrtfeniens  erfahrt,  afs  dafs  es  zum  Zankapfel 
iwilch^n  den  Hörnern  und  Parthcrn;  wnrde ;  das 
übrige,  -welches  noch  von  dieiem  Lande  folgt, 
entbSlt  Religiofisgebräuchc ;  und  das  ift  gröfsten- 
eheUs  der  Fall  bey  den  folgenden  Völkern.  Wird 
auch  die  Reihe  der  Königf  dem  Namen  nach  auf- 
gezäklt,  fo  verliert  lieh  doch  oft  der  allgemeine 
Zöfammenhang.  den  die  Gefchichte  fodert,  Wenn 
ße  nnizlich  werden  foll.  Bey  dem  Hn.  Vf.  find 
CS  viele  abgerilTene  Stücke,  mit  an fehii liehen  Be- 
nierkungen  von  verlchiedenem  Gehalt  verleben  ; 
vleHeic^t  heifst  ihm  das  philofophiicher  Vortrag. 
Vieles  einzelne  Gute  findet  fiCh  dazwifchcn,  das 
ifl  wahr  ;  »lier  das  Ganze,  als  Gefchichte,  mufs 
Inders  gebildet  werden ,  wenn  es  empfehlungs- 


mirdjg  wcrtien  foH.  —  An  einzehien  Unrichtie. 
keitcn  fehlt  es  auch  nicht;  z.  n.  S.  „Von  Afien 
aas  .terbrcif  eten  fick  die  unzahligen  Schwärme 
der  Scythen  über  die  Erde."  Der  Hr.  Vf.  wird 
doch  nicht  mit  den  fpätem  ßrtechifchen  und  rb^ 
wiftfcea  Schriftftellern  unter  dem  Namen  derScy- 
tnen  afle  dieHaufert  barbarifcher- Völker  begreifen 
welche  vom  Pontus  Euxinus  her  Europa  Überl 
fchwcintytt-n?  R?c  wenigftjns  kennt  keine  an- 
dern Scythe'n,  als  drt  ihm  Herodot  angicbt.  Doch 
es  ift  wohl  nur  eine  Floskel,  mit  der  es  Hr. 
r.  fo  genau  nicht  nimmt.  S.  90.  ..Das  Grsbmal 
des  Ninus  hatte  9  Stad.  in  der  Höhe  und  10 
in  der  Breite.  Jit  uar  folglich  «A  i  großer,  als 
die  große  Pyramide  Aegi,ptens."  Ueber  das  U- 
cherhche  dieler  Angabe  nach  Ktefias  g«kt  Rae. 
weg,  der  Hr.  Vf.  glaubt  ihr  fdbft  nicht;  aber 
WM  ioU  düch<iie  Berechnung?  Die  g"dfste  py. 
ramidc  Aegyptens  hatte  nic^t  viel  über.  rStarf. 
Breite  und  Höhe .  und  foll  doch  nur  V  kleiner 
feyn,  als  das  angebliche  Grabmal  de«  Ninua.-  S.  ' 
121.  ifls  dem  Hn.  Vf.  unbegreiriich  ,  wie  der  Kö- ^ 
nig  von  Aflyrien<len  Trojanern  io,oco  IMann  Ae- 
thiopcr  au  Hülfe  fchicken  konnte,  ,.da  das  Land 
derleiben  den  Scepter  Affurs  uie  an/ rkannte." 
Es  fiel  ihm  allo  niche  bay ,  daCs  di«  «Item  Grie- 
chen den  gröfsttn  Theil  drr  Küftenbewohnerdes 
Perfilchen  Oceans  Aethlopien  nennen?  Xerics 
hatte  dergleichea  aüatifche  Aethioper  bey  feinem 
grolsen  Heer.  (f.  Htrodot  VII,  70.)  —  Bey  dem 
ßellreben  des  Vf.,  feinen  Vortrag  zu  fchmücken, 
lollte  er  ihn  auch  von  allen  Sprachfehlern  reini- 
gen. Das  Wort  Nam*  z.  B.  kommt  durch  alle 
Calus  gleichlautend  vor.  S.  187.  „Sie  verdienen 
kaum  dielen  Name."  üben  fo  mit  andern  Wor- 
ten, 6.  276.  „Fs  fehlte  ihm  an  dem  If^tUe."  S.296. 
„Den  Same  griechilcher  Kultur. 


KLEINE  SCHRIFTEK. 


RxciirisBLAHRTRtiT.    H^ittttiiifg ,  h.  DOrrJ  Dt 

Juri  ßi'idi  in  camitUt  provinciilibas,  Praef.  Chriß. 
't'iunkt,  Uefp.  Cor.  Chrifi.   KoMfctiuiier.  CommeaUiio. 

S.  4.  Dafi  in  den  dtutfcben  T«rricari*ii  das 
Sitz -and  Stiminr*cht  aaC  UndUfen  kein  Derßnlicha», 
fo:ideru  «in  dioflichcs  Kecht  fey,  aimint  a*r  Vf.  »tu 
Unglt  bekaitatcii  Orüodea  aa.  Kr  faic  Ptrtintt  igitur 
ad  jura  rtalia  jus  eomithrum,  et  omnibia.  qui  kanorti, 
Hu'ibut  tDkMftt ,  gtrunt  ,  prmtjia  »aiußria  ,  quibut  jiui- 
Ttumeft,  ttHft,  tt  eivitattt ,  qiti  ktittt  jurit  partieipti 
junt ,  r»g^nt ,  mtrit»  »indicmtur.  Et  fol^art  hieran»  and 
4iei  i(l  Ofr  Haiipt^t{enll4nd  feiner  Scbrtfc,  iid  dis  ia 
4cn  meiden  Tecntorlco  4tB  RitterfUterB  ankltbaade 


•   .■'IT  ■■<><  I 

•V  rti  r.  .j 

)'    IUI  ■ 


Sitz  •  uad  Stimmrecht  aaf  Landtäfsn  aaf  ^ntn  it^tn'E^ 
fiuer ,  er  fejr  aiUeh  oder  nicht,  übergehe.  Jedoch 
nimmt  er  den  F«ll  lu«  ,  w*i»n  durch  beTon  lere  '  Lao4e>- 
g«reize  oder  üewolinbdben  «ia  anderes  eingeführt  f^y  ; 
vie  die*  der  b'^ai  iii.  CtinrCichreB  ik-,  wo  »ermiJge  dßt 
Verordnaac  i-om  ]-  i()o.  da«(l.  vom  i  uen  Mürz 
wie  auch  der  Lmj  -and  Aii*rcliufata,'ordnung  vom  J. 
1718.  nn»  der  eine  Stimme  auf  Landtagen  fdhren  dart", 
der  4  Aham  vom  viUerUclilr  und  Atünerlicbec  Seite  er- 
weifen  kaa«.    Ueber  der  PrlUaten  aod  StAdte  Laiidu|s- 
fäliiglieit  »ecfpricht  der  V  t.  eine  eigen«  Ai>liandlanc% 
Soll  Tte  aber  d»i  Druck»  werth  feyn;  fo  m  iTite  Iii  *  ahl 
reicbhilcigec  ani  grüadlicber  auifaUen ,  •!>  diefe  Schrift. 
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Spiinal^iids/döa  ia«»I>W5cmberi78^ 


GßSCB  l'cttTM, 

r^«i«ie.  KGoIed:  Jßoriade'Cavaturi  Gou. 
'  denn  ii  F.  Domenico  Mwia  Meriä,  W^Pre^ 
dtcatori  de  Trivigü   VaL  L  884  &  '  V«L  iL  • 

In  dtn  Kreunügen.  welcher  vornemlif hl wMh- 
rend  der  erftea  Mtfce  ^  dreyMhaten  Jshrr 
kunderts.  wider  die  Ketzer  In  ledien  nnd  Fmk« 

reich  geführt  wurden ,   ontftanden  vcrfchiedpne 
Wtterorden  ,  die  den  hundert  Jahr  frühfr  aufgc-. 
kommenen  Orden  der  Johanniter,  T'-mpelhrrrn 
vnd  deittfchen  RiKfr  im  Giaxe»  (ehr  ihoUch, 
TOQ  demfrlbe*  Geift  uui  Ehdiufniimis  Cur  die . 
herrCchcnde  Kirche  und  für  die  rihnifchen  BifchÖT 
fe,  von  demfeiben  Hange  zu  tollen  Wagftücken 
■ad  Ebentheuern.  v<kn  derfelbs-n  Luft  zum  Plün- 
dtm  uad  Altorden  befefU  waren.  Oer  bekaaat« 
Cni  Bmott  won  Jliontfort,  einer  der  erten  imd 
T©rnehmften   Glaubenshelden  im  Kriege  gegen 
(Sraf  Kaimund  von  Touloufe,  itann  als  der  stif- 
Hr  und  erfte  GroörtidftT  eines  fol  n  n  Ordens 
angeCehea  wjeiden;  er.  heKsc  Manißer  mUUum , 
pintdieatimnis,  fo  wi^  Oominiaui.  dt<t  Stifcerdoi 
Prediijfror-ipns,  fich  IVlinifltr  pra^dicationisvamMr 
(e.    Üie  ß-n*-nnung  Buj  ili  dominici  verbi  in  el» 
«er  an  diefnn  Simon  gerichteten  Bull  -  Papds  In- 
nocenz  Ül  irom  J.  1310  fcheinc  eben  das  tu  fa. 
gen,  was  Müites  pntu^eaHonit .  und  Confratrim 
Tolofuna  beym  Wilhelm  von  Piuiaorenz  bedeu^ 
det.    Vom  J.  1220  findet  fieh  ein  Patent,  in  wel- 
chem Pecnis  Sav.iricu-s,  als  Migißer  Mili-iae  ordi- 
füs  3*/m  Ciirißi ,  dem  Sohn  Simons ,  Graten  Al- 
merich,  «Uen  Beyftand  feiner  Brüder  verrpricht, 
und  V.  J.  1221  eine  Bulle,  in  welcher  Honorius 
Iii  di'f'  n  Njrbonifchen  Ritterorden  in  befon- 
dern  Schutz  nimmt,  und  ausdrücklich  Acm  Tem« 
•elhennorden  gleich  fchint.     U-  r  Mönch  von 
VakeiBey  nenne  in  feiner  Albigen  1.  Q  ichichce 
oben  diefe  Flitter  Milites  J.  C  guuitntes,  die 
£röhUeken  Streiter  J.  C,  und  zwar  wegen  eine* 
von  ihnen  im  J.  1:14  trfochcenen  Sieges.  Im 
J.  123.$  befand  üch  eine  i^feilichaft  <i<Tfilben 
AB  Parma,  welcher  P.  Grej^  IX  eine  eigie  tie 
ipl  vorfchrieb  ,  die  hernach  von  U|b|A-iV.i|M.J> 


%t6l  noch  «i-weitert  ward.  Eben  diefer  PapS 
erchelke.  ihr  den  Namen  Kiätig  Mariae  yirginit 

gloriofi^e.      Alle  diofc   Kamen  bezeichnen*  alC^ 
ebendaffolbe.  ©der  doch  ein  überhaupt  fehr  gleich- 
förmiges Inilicut  von  rcUgiltCef  Ritterfdiaft.  In- 
deifen  ift  nachher  die  Benennung  Cavalifri  Gtutr 
denti .  oder  wje  Dante  In  feinem  Lombardifchen 
Dialect  fchreibt,    Gadenti ,  im  g«>meiQen  Leben 
die  üblichfte  gew9rden;  üe  mag  ihnen  vornehme  . 
lieh  auch  darum  beygelegt  feyn ,  aratt'  fie ,  nacb 
gliirklich  vollbrachtem  Ketxerkriegf«  TOa  derrei> 
chen  Beute,  und  von  den  fchönen  Pfründen .  die 
für  ße  geAiftet  w^ren,  cm  miifsigrs  Wohlleben 
führte;t,  wiewohl  derselbe  Name  zuweiL  n  auch 
Kenem*  und  unter  andern  den  icaliflnifchen  Be> 
guinen,  die  doch  eher  Hetfchweßmr» ,  ils  lußigt 
Bruder  heifsen  konnten ,  ertheüt  wir.i.   Jetzt  iä 
nur  allein  zu  Trevigi  n  Hit  Repulilik  Venedig 
eine  fialley  diei'es  Ritterordens  übrig.  —  Diel 
ift  die  Subll  anz  der  vor  uns  liegenden,  mit  itrtlil* 
nifcher  Weitfchweifigl;eit  und  mit  mönchlfcher 
Degnuth  gegen  dl:?  In  derVac^rOadt  des  Vf.  noch 
beßihende   Ritterfchaft  abgefafscn ,  dipivmatt- 
fchenGefchichce  jenes  Ordens.    Dem  grünilichea 
Eorfcher  der  Kirchen  -  uad  Staatsgefchichte  dei 
lAitcelalteiS  mufs  diefe  Frucht  decmühfarnftea 
FieiGies .  der  auf  die  Erläuterung  eines  äufsedt 
fonderlaren  Gegenftandes  rervvanHt iß,  allt-r-lingt 
willkommen  feyn;    aber  wer  die  Unt>  rhal{un£| 
die  eine  durch  die  Grörse  des  Gegenßanda  §«• 
tereflante  und  fchöngefchriebene ,  GefchichtSfr- 
Zählung  gewährt,  bey  unferm  ehrlichen  Domini* 
cani  r  von  Trivigi  fuchen  wollte,  würde  /ich  be* 
trogen  finden.  —    D^s  ganze  Werk  befteht  auf 
fünf  Theilen.    Der  erfte  enthält  in  achtzehn  Ab- 
fchnitten  (  B.  L  S.  x      i6i ),  deren  Auffchrifte« 
und  Inhalt  iMTsafeesen  wir  für  unnöthig  haiceji, 
B<'rirht  vom  Urfprunge,  von  der  ßeßimmung, 
Verfa0'un£»  von  Privilegien,  Inlignien*  Gebri»* 
chen  u.  C.X  der  luftigen  Reitcef6iui<t  Der«wc|to 
te      J7f  —  350)  handelt  in  7  Abfchniaten  von 
der  Ausbreitung  derfelben  in  Italien ,  befondera 
Bologna,  der  Lombardey,  Romagna,  Toskana, 
Umbriep,  Mark  Treyigi.    Der  dritte      379  bis 
STD)  von  berUhmen  Wännern  des  Ordens;  be». 
riihrotea,  als  ktmm,  «I»  QdflitfMk  gjtmrtcundi- 
JS,M  gm, 
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ALLa  LITEB-^VR-ZEJTVNÄ 


r»  Odaea.  Ktin«» w.  r.  f.  »er  vilM-te  ,*e.  !I. 
T^9I)  Iti'iehn  Abfbhnittcn  vor»- Zuftande 

•  des  Ordens  vom  £nde  des  tunfzehriten  Jahrhün- 
-d«rtst\>is:jecit,  ▼ioi'jvebmöch  M»  Ti^VigK  «er 
iuafäe  (S         a^d)  lu^f*»£>M»pn0)rt>Vo(|}f^6?r 

«in.Vpf^ttHlhfahfiMHipciaiutn, 

iufe  .VDiv£i6nöWeTj;.Shitucn,  Si*?}*?!« ,  -li  fi'!"»*-!! 

und  U:evtn.ji»*ivtyn8n  .wöle  in  Mob  g6t<]ikAi£te> 

»äii^  »»»macbr^  fUjp.  Ui'kund^n  imd  tsi^getki' 

•  ^lc;  .u»id  {  -oi^;l««;hc::dic  ,niaUl«nirc)i0WiKdnMkt 

t-g|M||i&  nisni»  liiu  Ktv^I'   '•  m.  ,  '.tscoin 

«:  <t!!fiiH»:«s«o.  b.  Stiebr.^r:  i/^f  Ae  iSttllN 

•i-.v  oil3?o5«?/ciic/jrt  jjj;  Auszuite.  —  tröen  Qaitdes 
rri'jL  n-er/ba-iTiljiSil.    178». '  392  Sl  8«    (l^ßR-)  "^ 

,ilMr  V.i.,  der  frhLM'fsrtelßp^fattihe*><ftr  Deiiffrkkn 
.  tiniijfte  idit-;;  /Vbibdin^  ^^etfebbri  a  be  if  '  Hab .  gie  b  >Tn  r 

,«Muii^±iMcltairM^aia4^.i«^«niiiri«i^jit^ 
.iMt  ^tttcB  fft«fiihttdi«ftA«v«ml«i|^<NA»yTf«ii9 

u  !    ;   nierkt,  der  wahre  Weife,  crokif4ille»'lAi^ 

.«fArttntlföflltiirfibdmvtli^I  DScAir  ftHte  Ba'iid 

ftOftth^)!  öjp  Gf'trliichf  dpf  *'rreini;Tten  Niedcrlnn- 
■  flf,  iiite  ,<;»hntt,7i'.ve*i>i  dfsw^gen  auerft  gewShic 
.1^4^ ,  yff^l  xitt^lAMtitoetkfMßkeibid««  Pnbakums 
-Mdi<W34{!äMii;d«idila  V&IÜA  AfttUwifiim«»  vor* 
-AM^cj^fiarailfcIter^j^bniln«  iBtfaillAiBra^iJiiB 
iW«rt¥Wt^iÖlwipW3<aindfmi^  der  - 

^ied^j«ft4»f  MM^SioJiduiyibTcVtTitaltuU*  mit.-d*n 
JVmri*f,ti^ ,nni  i|rfa«i«hiüt;  •traufcifcheD.nrich, 
44;i^^ilf^4M>KflhdaiBncAu|!is  ynd  die  Re- 
«Ml«ifn«|f909.ifoBl5ai«9littftejitKig<icr  vtapfchie. 
<feMfb^ftffPßthiirt5#».  Graf»  und  Hcrrfchatten, 
ÄHj4fiffilK»f.d?pl»ndfn  gehären,  die  Geneiio- 
Hißfn  iÄut'r  ßolirj<;f,  und  dit?  S(ri'itigkpicen  riio 
^/;unj5(e*.üj#»ip,dljer4gifc,U>i6Mi  Leha3herro.,..hi  dfT» 
Pjiap,  de*  V-fj^rni<bf  geHwa« W  Jpr icKt .  er, :mir 
^u%z  änv,o%[  im  A^cmeinen  4  uitdietfdigt  diefi» 
£i;)leiciiiig,.init- der  Anzeijre.  4Di  t4i>fotAmd 
j(^xcr.  J3hr^u;)dfrc  di-  vonchirdenen  Stacke  der 
liiieflevlaj^  ;nach  uad  nach  vereinige  wurden. 
.  l(jä«n)if j|K>Bittit.  iie  erfte  Periode,  von  der  Qr^e» 
fttiis'ijCarK  4ec>  KiUw»  Ua  auf  4ir  «tkbdanjNUit 
iL  Karls^.V^  -  Voiiidi«fen  HeseBtenoWirir^vt* 
^chs  erwarten  läfst ,  ^iM"  das,  was  die  Niederlan- 
de eigentlich  bctritir,  en3hlc;  ihre  iibrigen  Wand» 
kingen  und  Schickfale  werden  theils  übergangen, 
theUskurs  berührt.  lllixiaai]j«i»  Defpotenfiaa 
««4  ^tüetfi  Haft,  dm  ir  SA  Mnrai  mit^, 
idfdiUir  gvt iw Stellt gefetit,  md  8t  150  oie 


-fembrlriMliif  ^irgebritAl'J'^dafii/IF  i\»te  Staaten  '- 
Xeiki.eu»  Sohne  und  £nkel  vbrzüffkch  dadurch  er» 
■  «kiric,  dafs  er  den  grCfsar» Thefl  desAdekdurd» 

diejenigen  ,  welche  abtrünnig  g«M)drdM  H-areit> 
f  ©d»r^(W?%1t>pöjW>lMn''n.  nPlfnderWerfahl-;  a's  er 
>^»Eiilttd-^lh\m*6'nnen.  und  »Istio  ea^ftlbft  in  de» 
(  Auji^jr  di  r  N«f6n '»oriienc^^uÄfcfcin'«  Uirter  der 

Regierung  Karls  V  hätte  di«  Empöninfl^  Stadt 
-  Qentr  wrtai»rfi|  'Jfl^VttflliM'tMdr  Folgen 

w'My'l^jgynttg  wiit\  woia  nloJiC'^awt  üb«rgangen 
>■  ^erdcA  foHen.  f^?Die  !M*eyteQPai*«dBV^  w«*che  S. 

171  angehet,  crilreckt  fidi  vom  An6»«ji  der  Re- 

6inutand.iir>o9.    DiäTeift  «^.411*4««  ge^enwir* 
»jj^Ä-^rftB«  Theile  nidw  vollennrr-  'd^nnier^- 
«•ÄBt  iWT  'his-iuv  :Vcrr;nlung  des  latsodi  liabella 
»iBMt  demifirthtfrxo'j  AUirecht.  1  S- 'iT'S^fiwdetnman 
••«ine  gdiindiiobl:  Aamerkunji  iibeto  Kaati-V^^ito» 
nMnffiohftiil'br-.Bikkficht  aaf  ibrHtfcrhdlM»«^» 
ilHt  R^ff^UTOvt  ^^Kwiaidikte  gey(¥n  die  Pro*- 
x^yfmtteL'fMaiinir  gfaufian-l    allein  ixe  leogcn  doch 
,  «»hochrimansn  k^rne  altrndichen   Unidlicn  nafch. 
-u^ütibr,  wfibeaiGefetaa  Omaren,  die  eraia.Jbimdee» 
^Mrr  ^aW,  d]er.fi)>fateiarAa|teIfefpanheit  gemäcfat  hat*' 
idiM  Gl«abMunt»llefiDhitseitiaMd  nmrtttbtl- 
nHfaai^inAidtfiBDiVnOflJehni^  ertwediraiAdiiflhfi. 
„Ittadifchen  Sitten  anordnete,  noch  Aiisläiidem 
».auftrug.     Hatte  Phi^p  II  das  nemiiche  Sjdem 
.Mbefelgt,  fo  wtbderi  atet  vereinigten  Niederlande 
t0VC»isft«i]9  vuaur  feiner  Hegicruia'loialUi  alen 
wGiHiiia;  BUr  ilirer  Aeyheit  gelej^-ihnMr,*'  miA 
„die  unkatholifchen  Bürger  des  Staats  wiirdtn 
,,noch  lange  unter  dem  Joch,  das  ihnen  KaHkl 
„üdicte  auHegtcn,  gefehmachtet  haben.'*  Dader 
VI.  bewahrten  SchriftAeUeni,  diB  eii.aiic}i>ai^ete, 
in  (einer  Erzählung  folgt«  £»W^fisi^Qp|natl| 
eben  fo  ri?htig,  at»  feine  Urtbeile  wohl  iibeN 
dacht  find.     Finden  Geh  Fehler,  fo  find  fie  von 
geringer  Bedeutunjj,  wie  S.  137.,  v^o  K.Lud'.\ig 
XII  von  Franiireich  ein  initiier  feines  Vor£aii> 
rers  Karl  VUi  gäoenaet  41  oder  S.  f  (xnmdr'14'^j^ 
wo  bemeriic  ytlrA  ,  dafia  ibs  int  i4^9lb(i)r<auik 
negat  g^liaftttt  Te«iffiBiar^t)jlritnr^i)  a^cmAn/ 
gerjennet: wiriie,  MsdciMS  nur.voo;id,einfm  j-  «^13 

4üt4i4^  ii|^:imidar  Arote  tlinidas  iiiltx^JTvn^tam 
^«3^  «tea^«beBr  dikpra^icd»  «anbiltii»  JUhag« 
Xdi4^£dM«;aafefehn^en,  wasJik'^lVetoBanl« 
that-  S.  170.  'woCi  'bey  «Wolter  St.  Juß,  ohn- 
w^icPlacentii  in  /Cii^tiic«"  ibtt  dMdeCzbenWort; 
^r^madurtf  g^ilefenKwerdeiu^s  H«»>  undida.ent« 
Y/yitk&n  Auadtüdce,  difeteu  niedrig^; 

««Ä  JÄi  I57s.:„li«»  X  glaubtSv  die  j^e  «uro» 
,«1^3ifdie  Chrirtönhcit  fiir  eine  Hserde<Nanren  hal- 
„ten  zu>  dürffw,  die  nach  feiner 'Bfeife  tanzen 
„müf8tCA>>'  fiei  niöd>Co*4aacea»  wie  fie  «rollte.** 
Sa  tcwas  ^ootniUrt  mit  Celoer  fflMigcw  <ate» 
SdtPdüiait»  diet  entCentt  von  Dcdtmidon.  und 
Wioelqrv.Mia  liiuai^nttAjigen  Tone  erhalt. 


DECEMBEfl  X789> 


<3« 


PRA« '  rnr{tlidt4  S«träehtttn0tß  i/itn  dtm%e-         Eeferwifn  habe».  »iiiV^weiCetesjwwridor- 


Bog.    <;-K  fiJ  »  i         V  3ni'>l  ^nuwJä'  fl 


ben,  D!i?fp9  Riecht  Hcs  KaiCtn-5  wird  uieinand  wr- 
isf^Pün^        ,wchc^mioil<hff^J>arteyliphkcic  die 


8  $0Ä-.. 

t)  J^i»  erft«i£chrUk^.«iiÜ  Bn^gt*  i^fir  )a»i- 
j»en  Jfr.  Ä/ot.^ei iinii»  :«»lir<eir-«khr/ii*b«kr 
ein  ,protefla«i(ichcr  oift  kathoüfche«'  Pre<itor 
fey.-  lUÄWTjeii  dautl^tat«'.  io  (nuisten  uir  gHfc. 
henü,rt94sf  wir  yiellefafct  Hfc^itfreinen  CeinerGehiil- 
CeftffedMbitaV  duiinL«i«ait^^  «n'4iB  ^ue 
]^fe^'«h(MfUlflri$Tie  !nife(0MH|jeUlUloffiflf«in 
ymrt^  n^a^r  -wagißArhtetHer  SiqfrKffeßr.'  m£« 

rflifciWttQi«^  Se«iettbntt!oaii^£Iirbicceautfot>dre, 

.^VA^Qeii>ciiiegyflgftef.-mcfc(<ahi»«^"ait*^ü- 
drtl«iach  Luthrrs  Udierfetiunf  an.  Die  Predige 
Ubiilfr«»)  xivvecke ,  ;die  Znhär^r  von  den  Pflichten 
debiUtite^thMM  bey  «ineiTi'«rtSgebrochcnen  Krie- 
•Ccnfü  «fliefxkhcen^  ttÖtt^iiflmtiefleii,.iAd  voa 
«iinB»''d«utlkli(»ir,  oft^JienlM0air«lc1i'Ctcffltfcsh 
gnmmadkalifc)^  rcinnn  Von-agP.  Die  Gcrech- 
tigkeic  des  Krieges  leitet  er  voh  dem  ßiindniffe 
Am  Kaif«f8  jnicRafsls^d,  undvon  der  Pflicht  her, 
^«^iJacerdutnen  blytZeiceh  flegca  dn-Uebel  au 
Mitim das  mau  "koanmeB  feheii  iciBii.  "Er  Mftte 
unftreiti;;  bcffer  gethan ,  wenn  er  diefe  Unterfu« 
chuBg  völlig  weggeidQ'en ,  und  lieber  einen  an- 
dern 'Eext  als  fiuch  «der.  Wdsh.  i;  l.  gewühlt 

T  iffJL  ad  ifl;einr<eie«hBiiflieiialiiJ»Hiu  <adief, 

die  uns  Je  vorgekommen  Gnd.    Maa  weift  nicht 
ob  manimehr  iioer  den  abgerchinackt  aufgedun- 
fenen  Stil.<der  Kraftfprache  feyn  foll,  lachen,  oder 
Cch  üba*  dicgFobe  UitwiSenheit  dea-  Vf.  irgem  fioü. 
Um  vomden^erften  eine  Probe« n  gebeiv»  fttiOrgtd^ 
VflS.4.„Esiß  derZeitpunkt  da,  wo  das  Reich  fei- 
ne eigne  Urkräfte  fammlenund  vereinigen  wird, 
umimVoligenulTeder  behaglichen  Unabhängigkeit 
jeden  Anfdl  von  auCsco  au  entmanneH'\S*z,}f9i 
allen  war  dle-Fiaefe  noAwerrdig,  aiMHi  eltfÄi 
dergleichen  peiitifchen  Staatswurm ,  aber  natiir- 
liclr,  einen  w*it  gröfscrn  und  wilkfamern ,  ki 
Europa  an  zu  fiedeln.,  welcher  iit  manchen  Lande 
eta  empfindliches  Suatslocb  ausnagen ,  uäd  nÄrn- 
che«  Seaatscheater  ndmen  in  derwkbdgen  Aetfon 
untergraben  feilte. "   Unfere  Erfinder  neuer  Wör- 
ter können  hier  viel  lernen  ;  i.  B.  keine  Zweifel 
übrigen  anft.  übrig  haben ;  Anfpriiche  bethätigm 
an(t  bekräftigen.    Der  Mann  giebc  .  Frankreichs 

btri£u^  i^e  icliultf  I  ilfA     Tüil^eA  mit  wl^ 


tea.s*ib©*ö*ei«*»fän.^;S'.J«iiik6nunc  d<f  vi^riölUbl- 
Jfptfi^/i^rt^iKttlikani;  i»bS.i3ä$i^  verticholi*e 
rtAfVas  .Sylvins  Mier.Mfftieiaaal^  "vd».  ..S.  gs. 
erobere  Mobainmec  Meoca  mit  einem  Zi^AUter 
Volke.   In  diefem  elenden  Buche  hat  e«  «teim 
aber  doch  iinfre  Anfmcrkfamkoit:  erregrf -Älfs  S. 
2}J.  gcfagc.ivird ;  dsfs  es  der  Nuntius  ZogJio  ver- 
hindert babe,.  dkfs  der  Churf.  v.PEaliBrfjwn  dem 
bKai%nnicbti|o.aooi  MfmnHiii£st>a{q»&  mg<<£bRdi 
'hatfi*!*  die  fcöoft.bewia^jtJwaBart.  •  BeyiÄrfgendJa 
Worten  i^.  6.  darJue  wQklMdexüeftr8icher,d66fllAt, 
-.(was  jjnrire  dabcy^denico»  Jcänntenf:  A'ü<n'^^u'^», 
rvcRid«r  niMirfiSP$iittlei£iiiropens^ünterlulcisn;'Üi- 
{lete  Heb  in  dje  präelttigfiB  ificaiBofifcbfcnjJ  liiav, 
nährte  Geh'  imtnmerym^r  Aiirib^Ai  Safte;  sIjHi- 
tcte  Zerrüttung  a\is,  und  frafs  um  lieh  her- 
:^su£am  wucaad,  >dafs  joanan  der  Erhol^agotir* 

•  aai^ifeleeiV^ ■/i'  •^V-,...  ,  ■  -.■•.«ou 

•  Nr.  3.  ehtliilb<hs  «u£  den  TitalIaqMAlMe 
ManifeU,  derrtl  Inhalt  aus  den  ötfen\lil*iSfrMft' 
tcrn  bekannt  id.  Die  ruiüfchen  AnmertofligP« 
uad  hißorifciien  l;rläateruB£en  'ßnd>näiif  d^r  >'|^« 
{jpakeneik  Seke  nebcjB:^j«dAi/  p^i^^.g^fMtt. 
Es  wäre!«*>cdBr  d^r  Abfidit  eiiies^ritf^ellptBUt!* 
tee  g^mifs^.Qbäi  anftündig  lir)daire<W> iA^ eiftfr 
felchen  Streitigkeit  ei nen  lBclltefi^Piicli  iibo* IJeiWt 
irtd  Unrecht  der  Paiceycn^tbUft  triftltft^^'Ä 
▼iel' können  wht  fageh ,  'daft-We  ^roffitchl»  "A4fl- 
wbrt  twfar  gut  gefchrifehenif^^  fjfeei' Rrti* 

fser  Heftigkeit  ausdrHcftc.  Gleich  ^\lf^  Mften 
ß e  i  t  c  vs  i  r d  )J  u  ia;; t :  d  a  fs  d  e  1  I  n  h  s  I  r  dä 'ftlft^tdlfchen 
Manifeftesin  romancifchen  Taittefi|uid>  (EhvHUfiige^ 
Beredianikftie  meilt  Cancer  Un#ali^AtH*,  Ver> 
läitmdungen  uiTd  Beleidigungen  infieirfafete.  Matt 
findet  in  denhinorifcken  ErSutei-ungen  verlchie- 
dcne  das  VerhältniCs  der  nordifchen  Hofe  gegen 
einattder  betreücnde  UmAäade  die  theils  bisbeir 
gar  nicht  ^kannt  waren ;  cheüa  nur  dnnferi'  er^ 
fchfencn.  Unter  den  Beyh,'^rn  Cnd  die  Stücke 
die  merkwürdigften,  die  iichauf  die  V^crbindung 
eines  Theils  der  Einnländifchen  Armee,  für  Cch 
einen  Frieden  mit  Rafsland  cu  fchlielsea,  beale^ 
ben.  Uebrigent  ift  4iefe  gante  Schafft  te  der 
nemiichen  Geftalc  audi  fidaott'itf  dufcen  Jonfii 
nalen  erlchienen.  *•  ' 

Liiriio;  Krießtnackrkhl^  VOR  det  Belage. 


ken  itn  ^.  x6i^.  un^'die  Bel.ipefliifg  von Ma 
ta  von  denfelben  nn^7.  ^' 

Eine  folche  Schrift  wilras  sa  den  Jetzigen  Z«** 
ien  fchon  Lefer  finden,  wenn  der  Vf.  es  verftän- 
ÄlhrMtereÄelii  ^apln.  J  Die'^or  il^  Üegen- 
%r  kaH^s  nuV^öchÄwis  fir  Uftjjtlehrt*.  Hand- 
Verker  u.  d.  gl.  hsbco,  Denn  (le  ift  ein  blofsrs 
_^^e«  Tagebuch  mit  e|ai 


'^tv  lei'iVBUBiiyen  aiifg«ftiftit  Eine  Beylage  er- 
theilt  unter  andern  einen  Ausiug  aus  Hagers 
Cfloni)^^.  UATornJ'on  l'iens  Belagerung  153>. 
und  einen  Brwl  ^ell(fla%|  Johann  Sobio^  der 
gegen  den  Zweifel  des  Vf  recht  gut  authemifdil 
di-ynTlxTtnn.  "T^Ji^-  P -I-L^^rrn  JT^'-'"  IHh^       x  ' 

gewoi-d<«n  ,  wvnn  d.T  Vf.iniwit^irMtf  hißoir.et 


Secre«  abeffem  IMi(t«> 


i 


.  (  vr  ri:>ili3)ria)  i^jtmw  <»l  nuv  4iiiL  ,Vdl<>f4KtrLi* 
 eij»i6^»i»r  i^  ISii,;;fit«bjMI»#ir/i^i-»lV»»iHfth%* 
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jAufi,  *ij«r  dwliclv  uöAfffiWfi  fcI)icKlichrr 
'Wf  4^d'vf-*acV«  wSgearÄ."  Der  Vf  fjn^r  ,1,. 


:,;.r,i, 


;  c!r;H('i.  f,  iiir 

»■»ui  ;v  ,.  <  ,,i,.i.,M;r  ,  utJrr  rur3n-ji,^:;g'-f'--.'-f  '  «ird.  l-T 
''Bt^T-liI  t^''^  fifhiig  an.  iStU  rfer  Nervfii  denliit««n  Pa». 
aifai  in  Tfe«i'*ii*t>tl^»ti  I  iUen  iu*»)r  «ine  Wofc»  Vereini- 

jrt«llJinuVirc4lU«n  fnr-.  yun  d-r  v^.r(irr<n  l  larhi-  dar, 

^^vJrfUk  ilJkaBeh'.'  Wlrtklbf  m«!in  »  i  '«  '"'«' 
Tthtiv^irs^'i-ifi  nßcm;  darin' rttzt.':    Dwie  'f'i^^  »«ff» 

'^cnii»4t'V'''!^'^"Vi,Cf-i>'.«n  r<,3nii.    Ditoße:  A  iRMr- 

Vbj'  ff!«.'«  '//WWw  ffjr7n-f  .  und  fs  ßa4  bif t 'Wpft 
•(•«Up  b«MI»rB  ÜebÄUkht  der  bfnacHJlJaftcn  Th«4te  die»pr- 

f'j  .  if\  >iu  Ii»*  >iigffieut  ,   der  Alf '''^"'^ ; j(ff  j^jr"^  ' 

•  "Me  .i>«nd«n«ervea  g«b«n,  ^Mtftdit  i 

ifiivisei)    i><:>i  <i»  i-uCi««,,  dcOen  Unt^ 
'  W4i(i >tfan  die  ^a"ze ^taitrttttmgj**' "  --'^:5r"^iV'  i 

-f*la«»«.«<i<ä4»n»  »fm»  Hände  <taa'F«ft»ickftt»,j#i^6rW- 

en /ufceV  KniJf bal  l-dümfcliBnct  and  ii»n 
|^«»*ilWje'S<h«d«-  klein.»  ^tU«  ««f  <«f 


iirdiAflMl 


Vi  «r 


>W"^H6.<iJI'*.'?f'  der  errt!VhMWtlir.''2uMnmen- 


teiinrrvf  »115  dem  HfcUeti  drin|^>  frev  itbrr*liftl  kmin. 
Die  uiirii  eji  -Muiki  l  .in  der  hmtem  Klil*fi<:  df--.  r-  b»rCid)en- 
ke1»'ii*iO  tiM  iir%r1Ute«lii«ir  find ,  fu  viel  u>a/u|  in 
Hl?tf  l!ch«o.  ■I.afto  Ke)«>i«n  wortien,  nur  tt«  :j(key- 
IbdplHcc  Leud.iniiui'Xvl  ,  i^^Schcr  fuint  die  Neri^u  zm 
XellrlnlrckL  i.  itic,  ift  in  asr  >i  tte  ab^efchtHthrtfi  Äm 
Unjerfchf nkel  unti  Ü>,t^Tfnr<  ift  rtie  »mi  <U>^  MnDaelli, 
»'egjiErtt>lni4i«i»e  lla  it  au  der  Seite  zarüclq(el«(;( r  d«» 
mit  inin  ilie  .•\u-tirtitaD«5  der  ^rolkcreii  i^i#.'»perv«»  4«? 
l\o  bciUr  ubeifrheu  kuiirvte,  iJitu-  zweite  Kupfcrtifet 
ifigt  at»  Obeiit  .tnkcl  die  vür7.ii  .,iK  h  lle  Ausbrrnun?  des 

MiiTüf  Dilti  des  .Sr/sr  T'A  r»;<'frif  rl  ( /Wn-uJ  tibtatlt)  im 
wciiiif  bruif  r\>r'.fi)  licli  der  KCifieiuierre  im.'gfgfBt 
«  l-lii^ei:  1  4ll  rcbon  Ich r  hoch  ob«|i  Ibtiil ,  kauaa  «W^ 
/.Uli  itc.uhch  uiiisr  (iciU 

L  luerüliuiikel  Tuhi  niat^  aulser  'der '  v6V||m '  rt wwwlwl 
An.brmmig  der  grörser»  TUucW^Twl-lWIS-da«;'«»* 
flUcMithtn  Afi  litt  SM.*f^intmi^fi^mii^iäBHi;ymßm' 
.duB^t  mit  dfjn  .iuji*ren  ln>geti\.  Hnmtr^j  .  ,!^«h^Aj^ 
fuf»  itt  nucii  gauz  inii  ieinec  ^«»•»f«fe.  twdjrskv 

Oie  ur/'rtü  Mßt^  oder  di'a  IIa*  ff^«*Kiffc*»»  iBtow» 
«Mt  der.5»lf<fMäM»nliNi«i,  waM»  Hbli  am  Kiifo  /aar^Bw 
ItjtatviVlctbvlM^ltlMWMkalaMd'iain  tiar  Uk«»«^« 
d«i  FI«(ifaGwMi>ÜdUr  dMTm  AfK»;mHtf<^|i^f4>m<e<>>.  f  * 
- -  -  '  -  -Biie  bedetK*tl- 

...  Ii  ifaid/cWm«a- 

j^iriitt« 'dind.^Jlllfe'hcrrpdn*  *ti6)ik\4i»jam*%r.C^ 
fhe>di*:ain^ettaci>  Afarvadi  Uialio^fV^a  ,  lun  die  Fif^Hren 

.  HOr  dia^uchlliüif«.  welche  K»oc1ien,  MO-skel*  «nd  Ha« 
V  inzeiRen  «eheiriuf  din  ^rb«?len  Wirft.  Da»  «inttnawe» 
•  RrtiUich  ntfAi^at»  «Ns  Itac  ««müta»,  «kI  c1jp>  n»cfc 
. '  dao  oh^i  aMiatmHla>»ailnariinrhihjato:>*'^  i^-  -"  J'''',' 
h.Saclivap:iUnd«nrj|»iwif»iim  i|i«;;»«nniU?!  li»lui>  «'.rd, 

der  fMenan:ite  »,r}e  S'erven^uge»  Her '}'■'<" 'h'}"'  (^>««' 
mfvofit  priijunäui  p:äftt<ie  pedify'm^UUnr    -ni.rr  de« 

8l*tei(  (br  BeottaMifMin.  BbM  idk  .6«M^tft*^.:4*' 
NlitilimUMIIiNO.Hfc  HlwMhltj]j8  liw  ".oitB,*  Ol  • 
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x.  Mainz ,  über 

die  korperücke  PerfchiecUnbeit  des  Mannes 
.■■  vom  U^etbe  aufser  den  Gefihlechtstheil^tt. 
'  •    \Jeberfettt  ncblV  einer  Vorrede  und.  eiidten 

T  |cn  Zergliederern  rcidUe  «s  hin,"  (Cpfitder 
Vf.  in  der  Vorrede)  das  Game  „(die  gan- 
,«e  Betrachtung  der  GKchlechtsverfchicdenhei- 
.«M)  t^bUift  .»itf  die  Geburcstheilc  zu  reducirea. 
•tndMbft  lMy  BttNKlttung  dieCer  ff^gea  fie  nickt 
,''Mnntäl  urtmdlick ,  nicht  gehörig  zu  Werk.  Defin 
' ^eder  Tewten  lie  den  Bau  und  die  Eiarlchtung 
der  Geb» ristkeile  hinreichend  auseinander,  noch 
^Cuhrtea'  fie  die  dabey  yorkoramenden  Verfchie- 
denhehen  m.    Ich  unternahm  es  daher  auf  An- 
'  rathcn  meines  Lehrers  ,   Hn.  SötHm«ring;S  ,  nicht 
nur  von  den  GpfcMpchtsverfchiedenheitenuber« 
haupc  fondern  aucli  von  dem  weiblichen  Körper 
■tnsbefoikdere  ausruhrUch  zu  handein  —  "   So  fehr 
'ihicK"Hp.  Emmerings  fj'atne  auf  einer  Seite  die- 
*,frf  5vhnft  feines  Schülers  tur  VorempCehlniiag»! 
rwjcht,  fi»  fthr  wird  aaf  der  andern  diefcr  Ton 
•  der  \  orrede  bev  Lcfern  ein  ungünftiges  Voiur- 
jeheit'wirkvn.  denen  Regner  de  Craefs,  LealLea- 
'VSl'Süb^nitierdamj.  /iibinus,  Hallerfy  Al&x.Mon. 
''^H*        ^""^  2folin  HuMers ,  H^erSf  -JFaUtrt 
^i.*;/.k  i^iii  derer  Unce]f(\ich<ing^ ,  lF6A;breIbnn- 
"gei»HiJiri  Abbildungen  dcx  CrfcWcchcstheHc  "be- 
■^tndt^Ihvd  ,  «nd  die  khon  v/i£en^,  ji^Cs  man  in 
'  *jnt'^fdri  'SchrtfrPB'längft  auch  «u£  WcfCehiaaen. 
heitcn  des  Beckens,  d,ar  SchWffdtoeifWV; dea  La« 
ryiix  u.  a.   bey  bVid^n"  Gcfch^^iHÄr|i  TOI^ 
nahm.     Weil  aber  der  Vi.  iq.  der,|^hri&  fc>ft 
hjplMngli^h  ifeigc,  dal»,  ihm  anatoinMiäteSc^iftpn, 
w^jM^ßn^te  die  i  welvhe  Benvtkungea  und 
Meyrtu(tge'n".iib4i'  diefe  Ver^chiedenhelteiHhtfser 
den  tiefehlechtstheilM  er^alceh',  'Vuch*!«!"?^^^/ 
Munographie  darüber,   nicht  uabekaniit  waren, 
i'o  haictin  wir  auclt  jene. Behauptung,  nicht  für 
eine  folge  ein<s  Manfiel«  an  Belefenheit,  fon- 
dern nur  fiir  eine  etwas  unbedacbdame  Aeuüse« 
^.  l.  Z.  y'mmBaML 


riuig.  diejedech,  i»  RückCcht  der  Gefchledits- 
«th«rTelb{f,  liftp  um  fo  weniger  fchicklich  war, 
da  der  Vf.  nicht,  wie  er  in  der  angeführte«  Stell« 
feiner  Vorrede  lu  verfprechea icheioctiuaM'd'e/a 
fond^  ntCrdieVerfchiedenheieeaau/ieir  diefen 
U-acätet  bac  —  Der  größere  Theil  des  B«t{^)^,ie^^th9lt 
die  Betrachtung  diefer  VerfchlederAeitpn  ano.^^i^ 
liehen  Gerippe,  und  nur  det  kiewiere  < vott4.  fc-^^) 
in  der  Küne  die  fietrichtuag  der  übrigen.^  tii^ 
fch^  bekannte*  Unterfthlede^es'  wciMicMei 
,Kfti^^,  d^^fs  dasj*  Mg^welie  Jockerfr  C$."^\ 
■  die  flaut  aärter,  u^  4'«W£«'r  bc]>airt  jft  ij^ 
f\  die  Knochen  dünaer  «)  und  gläctan  .find, 
(S.9)>  Bruft  enger  39).  das  keiUge'Mi 
ßärker  rück^vAHi' gekrUlniint  ($.  UlSdeU^ 
beia  beweglicher  (f.  44),  der  Winkel  derSchaam- 
heine  gröfior  ift  (^43^,  die  Siubeine  mehr  aus- 
wärts herabgdin  YEb«).  die  Pfannsin  mehr  nach 
vorn  liegen  <Eb.),  das  Becken  weitet  44),  die 
SchlüflelUleine  kleiner  und  we^ffK^^i^l^tjpdit 
(^47)  find,  der  i^als  der  Schenke el!:eii\e  ftu^ 
tack  der  QueeFe  geht  und  mit  dem  iVli^eiftucke 
einen  weniger  ftumpfen  Winkel  hiartk  \9t\ 
^e  Scijenljfdfeelne.  des  weiteten  Beckfefls  « «firen, 

miten-au  dcsivegeiinipiehr  convergireo -(I-li^ ),  die 
ttnskeln  kleiner  und  weicher  lind  em  ^><-'der: 
Larynv  kleiner  irt  {%.  53),  ■oftd  Öie-'Hälftett  de« 
Schiidknorpels   einen  Ö«rt'pf^r'eld  'Wjiiky'  XMit 
chen,  —  find  ai^h  hier  gehörig  aog«£el)ea.rÄ.- 
fserde«  iietertiOua  der  Vf. nach  einer  iweckmä- 
fsigen  Ordnung  eine  Reihe  von  Bemerktn^es 
mancher  anderen  diefer  \>richiedenhftiten , '^He 
thj^  wexuger.,  theils  noch  gar  tiicjbi  bekanotwa- 
(en,i  und  gründet  fich  dabey  tJieits  auf  Hii.  Hof- 
r^-.StomMetwx  Beobachtungen,  Cu-elchefchon 
'groC^Oielts  in  derbekannteB  Ptcisfchntt  deAVl- 
ben  über  die  SchnurbMiAe  aufgeführt  find,  theils 
auf  eigene,  die  er  io  der  graHsen^mnlang  fei- 
.JMS  beruhmcea  Lehren  und  an  mohrerek  Leichen 
-  a^geftellt  hat.   Uie  wichtigften  diefer  Bemerkun- 
gen^find  diefe,  von  denen  wir  zur  Abkürzung 
die .  bey  denen  der  Vf.  auf  Hn.  S.  Auctorirtc  fi^ 
beruft,  mit  ü.  und  die,  welche,  wir  glauben,  aus  • 
unfern  Beol>achtungen  beftltigen  vk  Unsen,  mic 
a  bexeichAen  woJJsik  i.  «.  Üie  fndfiNoflcie  der 
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au  den  Wtf^lnux%;"  -  ,.  . 


,    .  ,j.'n.  d'ickcr. 


te 


Jichod  (2».  n.).  Die  flippen  beider  tCen nbaMUMr ' 
fowohl  im  maanlichen,  ai^  im  .iffliBl*ötea.ildift.eÄAS  ' 

den  untern  Rippeji*ic|tn»fh  V^rhäUttiftiJiif  K'joT^f/ff 
pel  Un^.T  und  (^.40)  IteJ^ten  ac-in.-jnm  ^ .  ,>-i<iib 

'''''  X*.        Ä^r  »IflD^Jliftiä 


»<^»>t.9PJf>^»?W9  Pffc     .  -  «  

■*'*nÄ9?0f«^n,  jdirhekanntli:h  die  Dickf  divfer 
Knochen  Co  it^,v^^>t       i  lo.     Dtr  Kopt  iÜ 
am  y^eibljchea  Gerippe  ßa^ih.  .Vpr^jjlmits 
klemerj^ /poacfn  gröi>er,  al&im  ni>üiuri;chcn,  in- 

■tTr^'Ä^^  wie  >:-g  oder  ^^^^'m 

weibltchen  »Ic  i,:  <  Qd?r  i;  ^  verhälr.  (S.i,(5,  ii^ 


.bat),  iefjiilt  Cct  bey  We,  

Wfljjji^n^  be^  welcher  Form  dfr  Schädel  üe ,  lieh 

oft*,f  crhaUen.  §.12.  Die  Gcfichwknochen  find  bt  y 
dem  lyaläjichcn  CJefchlechte  nach  Verhaltnifs  zur 
Hirniciiaale  kleiner.  ^.  14.  xg.  Alier  /\de;rn  -  und 
Nenri^uiociier  ,defi  jveiblichen  .Schädel«  find  nach 
VeibJltniÖjtleher.  §.  15.  Die  Stirnhölen  find  an 
mäijnlichea  Köpfen  grolser,  und  die  .^i.fii/M- 


Dern.JCnemen   die  SUrnholpn  Q>rrif<:»r  tu  wonlen^     .4  n  I»  J,l  .   o     n.         .  ... 


berq  ,lche«ven  die  Surnhölen  gröfrer  zu  verden^ 

iji  Die  ßaüji  det  jH^fl^aLi^iO  an  vv-w 
Kopf;^«nger  und  klezaeiv  lelhll  ,an  Sciiiid.  !n  von" 
rIi-.sI.lt  Grcir,'.  ^.  17.  Die  arefsen  Fhi^jel  dts 
Ktfi.ucuas_  tjad  au  wcibiidu;a  Schädeln  kleiner. 
S.  21.  Die  Zahnzellenbogen  lind  an  weiblichen 
Schädeln  mehr  nach  einer  Parabel  geordnet ,  da 
fich  bfy  lyijMneott  der  Bogen  derfelben  mehr  ci- 
Äcn:  Ziikt  l  n-'h?r:.  %.  2l>,.  Der  Aft  dos  uncTii 
Kiin;^jci<t  t.3  ili  an  niännlichijn  Kü|iftra  Lreicer, 
hch({r  Ain«J  fteißt  fenkrechtcri»  die  Höhe.  §.24. 
Der  Theil  des  fUickgrads ,  wekrhen  die  Lendui* 
iiir^j|l«»»mach?m,  iltani  weiblichen  G?rif»ipcM5- 
ker,_(S.;  (fO  §•  :5'.  Die  Ausbeuuimg  des  Hiick- 
«"(^<^  nafh  /desT  j:e/Lhfi.a  Seite,  (nicliciuch  def  Iin« 
fcf-n^,  wie  .<^s^,hie/^u5gedriictt  ijt,.)  halt  der  VC 
;'',<;!»WH§f^»^rl^  Ui^hjl^       lundern  für ^ii*:. 

für  jejno  ,.Wi;^^in.i4  rfer  Schnurbruile  aniulehen, 
Wt'iij^j«!  ,Ik£t:fU),;itng  der  Rippen  am  ßrulViciiiL; 
•fl  J»C,WBr, rechton  Sein-  hö.'u-r,  als  ,uii' tit\  li;;- 
_j   DieKoiper  der  VVicljeJ»  , 
,  ,,.  .  ,,  jen.GC¥fppe  höher  j  («l?«)? 

/.4^^I^^entVI>be(,  und  auch  'iieJ'c  nur 
Bsdv'^^rhaiMuCs^^      27.}  Die  Oueertci  tt^t.;;' der,,, 
BücJu^irbel  ühd  bey  \V\  ibci  n  mehr  j-ucki*vtrt»^  ^ 
gerh«t^^  ,da  Ce  bcy  Mannern  «n^^MD  fte^W^M^^i 

fd,e5,^J^.if  Stach  ■  -  -  -  ^  ■  'S'' 
mehr.ausgehokl 


f|.  39r  Die  Wirbcl-djifP  jw^b!ich«n  Bruft  raij^  fÜwtifVI 
|er  in  die  Britflrjok:  iilr.L  i...      .^a  s  der  Hii«n;  vea- 
rier  U'irui  kaulw        inui  ßfulüieiiH;  Jtioiaet,  ilKv 
^.  41.  Das  weibliche  Krcnii; ein  iö  wettige'r  aiw*  j'  r 
ßehohlt  (a;     44,  ^^m!»U9/^eSiifit^i^\ie^\t  ■  •<* 
b.-y  Weibern  iü(Är  ;o,#»|;i»»tfiiw!ieii  Hr.ie^~ri,« 
knochen  h^unter.  als  h^  Mäafnern  (FlJ  ^.  4. 40.  rf-A 
Die  Hohe  der  ßrült  ift  bey  Wcibtrn  nach  Ver^^üia 
hälcniis  Jcleiuer ,  die  Höhe  des  Bauchs  hmgegenräj 
ill  ßruls-jr.    DieKr  Satz  Iknc  swar  mchtüXidj^ue«  u-. 
lieh  und  bMlinimt  da,  trte-wjjFMM^kfafl/agaaftri«  • 
erbeüe):  aber^if^jtoÄ»  Ä^I-nSajiBfr  Rroise  . 

imA  xtn  Osrntat^^  bey  s 

Weibern  ßrö&er,  (woiil  nur  etwas  Ijnj^er,  wCKcn  .  . 
der  höheren  Lendenwirbel),  und  ftärljcr  C?)iiÄiBchnsi. 
dir.  Saaoiunibitn$  und  der  Lnngifimutßü^ilil^lltMh 
flirlsert?;  Djs  ^ivcnd»|pU  b^^l^iWetfichiit  wtib-rbi 
liehen  Körpern  fchuira^4«f  («chtlen  Ripp«^,  bey  j,i 
Mlnnrrn  trrt  an  der  fiebenteiu  §.  f^.  D  r  iviioli-  \, 
che  /.cf  Jisriiit  höiier.,  ^,57.  Die  ßondeu  des.;  » 
vveiüi.cn-^n  Luryn.x  lind  fchn^ächei^j  Und  wenigcci  ,> 

Sel^^nffiCr .  1&1  59'  Di«^^9fwU<ft0a<)ter$bUfccäb(le  >  J 
nd  eH£^^  fchnMW»,  nnA»ililltjlchM«()(fo;daid^  ,« 
wviia  bey  jyiiinntrrn  12;  bis  14,  tt'yfWeibem -18>b;n/ 
|i)is  20  iioi.  5.  6>.    Uid  yA</XiCnüf:ii?ui  ütpi:  »int1.jnt 
. weiblichen  Körper  iiaaijj^ubiß  T,  weü        u«t  r«  »j^ 
^ppWWMNgJtiirier  ,li«d,itftj  t4.46.i  IjHflürbjtlri.ioi 
-*-üle  Ift  h^y  MTeibcrn  Krööw.  1^- 69^"^,  fijep  fiatur  miW 
.        .......      ,  ^.|^  riofh  ,  ir.  lui  fo  i 


^j,^/f  Stachel  -  und  fchieftn  torilätltn,^ /e/;^  ifl  !  <  y  U  .  «bern  frill 
'.ftusgehoklc,  und  daher  der  Can.t!  d<e^  Hik  1,  jgi  ui*  UV- n  n;iii',r  rinti  n.*v»m '//is  jilt  /iJ ',£>■« 
tkcn.nacks  vveic^r.   i^.  sc.  !he  wet'.  ;,.  ,  u  ''luu-ii     w i^ntiu-  n  nj  u.  r.c. tkaj<i»>ge!»'*..i£hL'n»i>il»w 


iisd 


und  haben  oben 


;;n.  als  ». '.'.er,  da    &•  i.»ii!eic!i  z.i  bi-fbti.'^  jn  oi^r.zu  Wiieriegim.',  i*a 


Mn.i  epce,_  ,    ,    _  .  

«nd  uhfi^fen  lian  d.  .  Alit  d^pi  ./Uisdru^k 
»t>eii',!.^i^i^l  der  Vf.  fo  vitl  f3g;j 

die  inänpli^hCn  ri/'ui/u/ier  £t;ya  itj..  .1 ,  \v;e  man     wir  ».ici.i  1  j^Licu  ei;ie  uinreii. 
«US  d.av  liuX^mmenhange,  (ic^^^.  (,W.;,  halp^ftdCfH   ,4i^-o  ilu.i  von-ühj  ;  ■  -u  i,  luia  ciocii 

auch,  ao,  nM:,hseMn.  jnäiuUiclu;iiiG^!Hüßcji  £eh».|jtei<".  •  ,^-£»m^s*j^i^.  ^ey  ^oici»e%  ü^if  xsUitMtf»^  »tdi  .-^  <■■ 
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it-Je  iTiU  a^ij  vaa. 
ij  },  luid  doch 


feite«  fti»bM^li!r»i»<«h»«y;äk'-^     ' 'ÄltÖet^'   -(^v .-^Irr Mi'ei n ! k-ll  »iV ^  H^? Oi^^^^k^^^^ LjAc*)  [? 

woiblichr,  la  wi«' totSftütritnenL' »ntJjinn'che  KoV- 
for,  die  als  MaRef  iufgflftellt  ivptideft  lc5rm^,  T"^ 

^iMlünmi!&i  1ll1lfl^fartm<ie^i'^^^1rfe^b^  rieh- 
'.  tiger.  'fliorfipncJcT  uatt  jjtnlrunßcnfr  n-'Hre.   D*  wir 
4as  ()*igin3l  i.uch  nichc  erhalten  haben ,  fo  kön- 
nen ^ir  nicht  entfcheidert ,  t>b'\c^«i  Mftngfl  ir»»*'  • 

drifth  p,i>brfineft  Ktiocheft'fin'c?  Vviit  «inreni  Jn  yeri  '  ' 
Hlrtiits  zu  iicin  mittlem  Thoif  d<'?  Kw<;heif3  Virf^'^ 

dickern  l-  .v   ■•  ■rüacz  v-eifohcn,  da  ftni^^e'n  flfr"  ,...„- 

BUttdftircJtvon  kieinerm  OowÄttt^^  Vf.  nnl  der  t^cbc^ffeba  ,  Cwclchfr  IW* 

che  'und  Ellnbogenrahrti\  —  ^  To  ffhen  «Ir't'S ^  Btiriibfin'.  feruWfct-fn.  »m-!  K^^^^^Ö^«^^ßtatftflmy''/* 
roch  ausfuhrhchcT  br>vvit>tVn.'*    Wotn  du-U"^  J\-r'     Jren  brygeftigt  ha^;    adF' u!>t(?re<  El|AÖ?fuip^ 
Herr'   Die  aHgemciie  ßtlli'nuumg  des       hält-     PiLickncht  i  ehin.  :i,   W!-»ttn  tc' "^fiWi  fSir 
niiTeS'  ifird  ja  im  crlte.n  difur  beiden  SStze  nicht    AuÄcabe  TCranSalten  füllti'n.     '  '"  '"'  -'^ 
fcho»a>«)«rfcfe*,  fondern  nm- aqsg»?druckt.  un^ö'-^T-  'S?  :  y  .T  .o.-  i;:.Df..).-. 

"  KoMSH.^GENui.WtP^to,  5^- F3b<^  Wlffpfe»:''^ 

i  .S'ckilfsapofhfkc     Aus'  dfn>  pJi^"'' 


Velber  ßnd,  such  rVtte  moWrcn^'ktWtne*^;  W'äüfcii^ 
Tiicht;  dtiEs  der  Scinveiis  bey  hcJlfttbiM'Haö?^  ^? 

Haafen  Riebt.'  deren  Schrvri.V  t*-br  ftar^-fiecW-ä'?» 
Aulser  den  am  End  •  ar^^cnerktcn  Druck'fffjlVVri"** 


grüitdet'  fich^  erft  auf  Abßractron  aiis  Bcobichtim 
gen  an  dcft'©lft«elnfn  Knochen,  die  im  ziv-yten 
Satze  genannt  find.)  Gleichwie  lieh  "mm. 

die  Sdmme  eine»  jeden  Menfchcn  von  jener  der 
WniBi»,  und  eben  fo  die  trelbliche  Stimme  Vbtf- 
der'>$Mtonifechen  «tisiHchnpt ;  oben  fo  hut  auch 
*in  gwite^i  Umerfchted  und  wichtiftes  Gefchicchts- 
kennzeichen  in  Piiickdcht  oi-:  Hervorragung 
des  Wei  kicngs  der  Stimme,  des  Kehlkopfes  netn- 
liCh^  Jdif  fi^h  »kf  teM^tordern  Theile  des  Halfes 
aufscvii,  ftqit^*  Ü^imacheh  Stellen  fnnden  wir 
jtusüücke,  die  WlB^nifltt  palfen  i  ichie  u  n  7  B. 
{.  3.-^  „dafs  felbft  dir  r  n  ^in  r,  Chrdir  jfAvS 
uii^'d^r  vcri  (  iiT'nder  abweichen.'* 
Das^metictr  Wort  foU  hier  t\-ahi4h«lftliÄi  itfd» 

nu'hr  nach  hint?r^\ /J/'/rt-Ayf ;  tön  fewer<>bert  fli- 
ehe an,  »«//r  nitf/bWri/  Aef*(Si  j:  56  :  ^iO^rfchild«' 
f»mlj{iiiKnoi^l  ^  Ih  (JMmIr'-^  MfiV  mt  iitm 
ümltg^i^n^f'ttzt&i  in  PtiRm  fpfn^n  Wmkel 
«pfiim«KM-.  i^BJifl  ja  nur  5ci.tli!::.ctp  !di, 
iroftwf'-n  fl^ffuit  diefes  p,'\\tr>  —  Kiim  mifl 
w«hlriÜBgt.nv  die  jveibl«*tir  Knochen  feyn  fhts 
iweiiiS'Jr««/^i«/?«*i/«*.?,  (wekftlh-'AiBdft«:*  äfaeri 
*»U|**ey  Wfcrxwtoii«^2ÄliM#iinfdtt  pafi^t.)  aeil 
lhre4ai»ton;i:lia*ii*<»*ii«?'- wtfd 'fhW-  mittelOiiclce 
tluniter  hnii.i  M.  Kiniße  Stellen  -.varf-n  ui,s  vdÜijt 
MnietSandiuih.  .§^53.  'st  B.  heilst  es;  „Bt »achtet 


»iiche 


en;  von  Karl  Franz  Schräder,  d. Ai.B.'^'J 

•i«^Ws.  8.'  o=gr.)  ' 

Da  <^.\r  Phanrnrnpoein  Roßca,  wikhc  lü^täü*"'' 
Pefehl  der  Kaiserin  3t!5;^cnrbeitet  wurde*  'Jri^'" 
Deunciiland  nur  wenig  tVkj-i-t  v, -rÄ^-^  fft*-/' ßy''^» 
verdient  deV  Hr.  Vt  ,  fiir  di'J  gep<-v^s;Htiv^^h\i9'^'^'* 
gäbe  einiirAi1§ft?k. 'iVb f?e'ft:hort  7ehn^.TnM!l^t^;-'; ; 
als  dag  Orjtinal  erfcheint.     Sb  ^Vfn^g' WSikVH^ 


an  guten  Apothekerb 
zeichnet  fich  doch  ^ 


  ^   r^ru^vluti^i-  dc-xn^eiYlIße'^'"'"' 

f;use  flemerkungen  über  Üufßfcl^  Njttirprndnct?',  ^'^ 

Veneichhifs  der  eir/ichi  n  A;-7n"yniiitA  ztifbij;»''','^'^ 
(S.  f^-';3.)  finden  ficii  m  dm  Thätern  \tm  dtrr'^»^ 

■'Fluft  Jlhuf,  hefonders  in  der  Gegend  von 
fchtf^'SHo  in  der  Provinz  Jfetfchkt  «uch  in  meh  ' 

'  re rif  Cegettden  deb  TiidHciim  iRtrfi^mids'Tmd  SJbr^  vi 
rk:iS',    Qnr'Hrn  von  mineralüchen  Laii|;enr'>>.  .  '"i^ 
Am  StfC  ßaikal  U'irhff  Ähe;m.'  i;«,f,7/.f;T.,'-,  bfiiK;;"^''* * 
wild,  und  wird  in  lluf^In.Td  0.i!t  Rhriinf  pcifr-rT 

'^rtH  ■  gebJHJKht.     üinigc  einficiie  .'\i*in''y>Titr. '..  '  \ 
die  tri  tMiWchhiVld  ftWrtfr  die  »virkfanjfrr.  gln^ev  ^  <^ 
net  u erden,  als /fr»''»;'i'r  BeHadnuna,  Ctir.'öph^Üjt^-^'''^ 
t  i  VC.  a.  nn.  vermii!'e:nvtr  ^nn?  ;  drü^egen  flfider 
lieh  am  ScMul^'c  de?  X'mejchniirf'^.  r.ocii  eifn  ."An- 
hang vonr  etii.gen  eiii.lrachen  Mitteln,  4/*'ÄM'oe^-  . 
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In  Ru(sland  noch  nicht  geWaacht  «rerdea  ;  4m  in- 
4rflefl  !■  üeutichLind  die  Wirklamkeic  diefer  und 
■üdiri  tt»iir*iTr  Miccd.  durch  mehrere  ExUbi'. 
rwign  HtagA  «acGEWedea  ift,  fo  hätte  dieCv  fal 
t  inigen  AnmerkttBfem  erörtert  werden  könaen. 
IBe«  den  lubereiteten  Antneymitteln  (S.  54  —  X38) 
haben  wir  nur  wenige  gefunden,  die  nicht  fon- 
Mrflrh  Mwttltt  fif-d*  Butyr  Antimon,  iß  hier 
«ach  der  vt«4len  Bereitungsart.  Die  V'orfchrift 
«um  GoläfM  cenen  Spiefsglasfchwefel  ift  äu^ierft 
^cMcchc  0|/a  Helmontii  hätte  füglich  gans  weg- 
>Mhew  köanea.  Unter  den  neuern  Benennua- 
cea.  wekhf  den  rabereiteten  Anneymitteln  bey> 
»elege  worden  find,  haben  viele  nichts  BeftimBi* 
%»,  das  i^.nen  einen  VoRugvorden  «Item  ein- 
iKIornea  könnte;  einige  find  uns  gani  befonder» 
gii(^e(aUen',  i.B.  Coaguium  antmoniale  ftatc  Ojja 
iVelarantv.  '  Crajamentimmartis,  üatt  £xtr.  mar- 
$U  poma*.  Saißlago  amnoviacalis  ftatt  Spnitus 
mäidertri  V.  f-  w.  Der  Anhang  der  Rufllfchcn 
yddapodieke ,  enthält  ein  Verxeichnifs  derjeni- 
kem  Artneymittel,  die  für  jeden  Regimcntskaf- 
7en.  auch  für  eine  SchifiMpo^eke,  beOimmt  Üo^ 
nefaft  einer  bcygef.igten  Uebwficbt  der  Bedarf, 
niffe,  für  einSchitf  von  100,  74,  und66Kanonen, 
«ad  einer  Fregatte  von  32  Kanonen,  an  Inftru- 
imiBtun,  Anneyen  etc.  zu  einer  halbjährigen 
Reife.  'Oca  BeÄhlttt»  raachen  einige  Wachnch. 
ten,  von  den  Anlhlwi^wn*  BÄrndliiopm 
Kniürem  anf  den  Schiffea. 

BaaLII*,  b.  Hefs:  Abkandlunpen  und  Bepbach- 
Inno en  aus  der  praktijqhen  und  gerUhthehen 
jtrzneuwij'enfchaft,  herausgegeben  von  Dr. 
n.  £.  Koel:.    Zweytes  Bändchen,    g-  1789- 
Ancb  di<fc6  Bändchen  verdient  den  Beyfall, 
den  wir  dem  erftem  ertheilt  haben.   Den  .Anfang 
macht  eine  Abhandlung  über  die  wahren  Anzci- 
£eR  und  Gegenan^efgen  der  Breehmiltel.  der  den 
fiiutxen  ihres  vcnfichiißcn  Gebrauchs,    auch  in 
Fällen,  die  aewöhnlich  lur  Gegpnanzeigen  gehal- 
S  Wieden:  belHhift.     Vom:  Blutbrecheu  und 
SchHindfucbt  t.  a  werden  einige  ihre  voriheiL 
hafte  Anwendung  btweißwde,  Gff^Jichten  an. 


der  V£  in  fo  sweydeotigen  FiUla  die  wahrei« 

Anieigen  noch  geflauer  b.lliiunit,  und  fo  wiecf 
die  Verwechslung  des  Gallenfiebeis  mUdem  ettfe> 
sündlichen  und  die  daher  endldiend«  VerÄun- 

nUs  der  Bredunittel  mit  Recht  udelt.  er  auch 
die  Jetit  nicht  feltncVerwpchfelung  des  entzünd- 
lichen Zuf^ands  mit  dem  blafsgallichten  und  die 
daher  entgehende  gef^Uche  Annendung  der 
Brechmittel  gerügt  hätte,  ein«  Begeh HngsTSode 
die  gewifs  noch  fchlimmere  Folgen  haben  kann 
als  jene,  Unterlaflungsfünde,  und  wovon  der 
wahrheitsliebende  StoU  felbfl  fagt:  Si  dubitas  dt' 
evaeuatione  in/ituenäa,  notarnZm,  ttmplerum^ 
que  plus  nocer*  pnater  rmfaet&mqimm  omiffam, 
ubi  fuerit  iudicata.  Aph.  Auch  die  der 

Ipecacuanha  auszeichnend  eigne,  anhakende  und 
krampfftiilende  Eigenfchaft  tollte  der  Vf.  mehr 
erkennen  und  fchäuen.  —   A^chreibunc  einer 
Herbftepidcmie  tm  JO»  178s*    Die  Schildenviir 
des  inctemngs-  und  Gefundheitszuf^i-^ds  dieCesi 
Jahrs  jft  fehr  gut,  und  ganx  die  nemliche,  die  R«c. 
20  Meilen  davon  beobachtete,  felbft  die  Influen- 
za nicht  aasgenommen ,  die  4ch  im  April  zeigte, 
aber  die  Epidemie  felbft  war  dn  |^ewBHalk»es 
gallicht  rhevmatifches  Fieber  und  hat  nichts  aus- 
zeidtnendes.     Warum  fchränkte  fich  der  Vf.  To 
fehr  auf  feine  Pulver  von  Tarc.  vitriol.  und  Ker- 
mes min.  ein,   und  gab  nicht  lieber  im  zweiten 
Falle  fiflrker  abführende  Mittel?  —     Eine  an- 
geblidie  und  £alfch  befundne  Vergiftung.  — 
Plötzlicher  Tod  nach  einer  Schlägerey  ohne  töd- 
liche Writczung.  —     Ucber  Tripper  und  Tnp- 
peiarineycn.    U6r  Vf.  zeigt;  wie  fehr  Hr.  1  ode 
recht  hat.  woran.  Jem  kein  Menfch  mehr  zHreifelc,' 
daDs  der  Tripper  von  fehr  verfchiedncr  Natur  feyn 
kdnöe,  und  empfiehlt  die  einfachflc  Behandlung, 
ohne  Queckßlber,  Einfpritzungen  u.  f.  w.,  indem 
diele  Krankheit  weit  mehr  durch  die  Hülfe  der 
Natur  geheilt  wird,  als  man  gewöhaUdh glaubt.  — ; 
Den  Befchluls  machen  Ausziige  aua  yp$  kitd-. 
Clus  Werken,  die  immer  manchen  neumodifi^hen 
Arzt  beweifen  können,  wie  viel  die  .^Icen  von 
dem  fchon  wufsten,  was  lie  als  neue  i;;rfindungei^ 
fluiCrcr  heUn  Zcimi  wdiMWf« 


KLEINE  SC'mtFTSir. 


Ll«nUoBSCHieHT«,  tfinJthtim. 


Wndsh^.  wie  ..hS  Ober«uf1«hers  ri.r  Schulen  da. 

Mirar  die  eymaaBaaw.  J»»- Oer  Veifae- 


hene  w«r  ein  janßCrer  Bra4er  d«  berirti*«»  |Pf«t 
,  ;  i«  Lelpiif:.  Ihm  hat  mwi  la  Wlndsliatm  die  Ein. 
richtuiiE  des  dafiffca  neuen  Gefenirbucli«  ^'^f^jP^.*^ 
verdanken  ,  und  la  einer  beffern.  —  dam  ^«WniBia! 
uiilrtT  /eit<n  mehr  aBgcmeflenen  l<jttlfi*  astie  er. 
auch  b«rciu  den  Eatwurt  sttnacjtt.  . 
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    ^-   •    -v'tk«^«««.^  f'S***  «WKBiri 


■      il   -  -c-  -   


w,-.,.^    -  ^.    -  -      .  -t*'*S^.»*«**Wa.*'. 

   a!i»i)U/i<  .  j^.'iinbiiiij  ü^»-.  .-^.^^.^ 

Iii  doch  i;idit  gfeich  önfartgs  d«  Fall,  — .^^p/* 
/j^r  :/>ioH  tann  kelneswegw,  wie  S.  MM^tmMk 
wrd,  2.ir  Mnfl'e  eines  Ofeas  rfitenen.  ^äSa  jÜ 
walbten  Oefl$n  .aaA  6i»  pymmkUiÜfidimr'^^MSi 

den  f  curunßsmareriallert  lü  die  cancentrirt«  reht» 
Luft  gorcchnct,  die  doch  nur6edingaägfi«r£aii» 
v.Kk<^lvinfr  des  Fevws  d0pQt*(Amfto3e^Ma  Üm 

luy  den,  Vprtrage^itwr  Wftrenfthafi^:  wf«At  -A-JVlnt»  " JfBUev  Wrfe^'vXo^  <S  iS 

fond<>rn  aJle  einfachem  SfofellaiduS 
c1»ei^t^Jff^maiMuchf»lt.ßeow^  ihre  Vcnvandtfchafttkr.fc.'-aU'.dM  «jl^'-™ 

duugOTunaVernäUmtrei:  uncercinai,  ^.  ,  >.  tr.uhtet,    Hülfsmittrin  zu  rechnen  )  Zn'dea 

tigpn  Gegenffa^d  des  L^_hr(?r8  ausmachen  maft.  Irinfir.  <ihlt d»Hr.  Vf.  die  VerfiücStlJunelnS 
un4einei,a^mnifciif.,UciiürpUfiu^^^  Verdünaung.  die  Scheidung  des  Efern 


■«•''»•IcffltfirFJr  Anftinje^^  Jr.d  zu  Icichtercc  Ü5- 
.-■""^Ocfet  tibcliaiiieh'  vori;t:fTäfren,  voii.  D. 
.  "^»'■ifip'.'S^dh.  'ijeo.  Carl  narfj!,  Prof.  zu  7i'na. 
/'^Ä'' JiM 'Sr- lifebft  fi?£fger  und  V<^«fa^4f<*ite- 


•Iiälurende  Oarii(>Uiinff\  die  eine  leichte  Ue- 

terßcht  des  Ganiun  uad  feiner  Theile  gewährt, 
Bcdürfr.il'ä  des  Lcnicr.Jea  iit.  Hr.  B.  hatte  b«y 
der  Ausgabe  feines  U  erkd  dit  i's  2um  Augenmerk, 
und  ficlit  die  li»Mwii"ch«  V<^raelluao  d«tu  befon- 

d?rs  Bf  qaetn  ^ao.  CReSem  BedurfiiHfe  ill  indeflcn   fchäft  eines  ^toWift).     ümtes  KänitJ  zri^ 

i'äb  Tk^^f  ""T  'V^^-n-tifch.  Lehrbücher    r,./.!:.  Oper,t:^n  ^iiei^^X 
fchö^  abgeholfen;  denn  v.a.s  Und  die  Syftcme  ei-   dermalien  ab;  ■  A  j  ZefÖ^^ 

den,  dfe  Hr.  B.  atigerffTen,  und  iiblir  "liefert? 
Und  gowffert  d^nn  das  letzten»  eine  bcfTere  Ue- 
berficht  als  das  erftere  ?  Doch  mag  immer 
5eder  Lehrer  lieh  einen  eignen  Xrfitfaden  zujQlir 
.  nenVorlefungenwiblen. —  Jedeift  lbpite^hitler 
Hr.  Vt  erft  eine  tai]|e|laj:il£che  Ueberfichc  vorap« 
gKchiclcj|,  und  (Jann  ätftm*I  In  einzeln  -nPai  agra- 

y«dUch*rangezoii:c.   Erfi^K^p^  WiHamgt.   A^hl»««  lw<*Sl 

•  "»dÜdien  Lt.hrbuche,^-.^c„-.wlr  d«- AufziH:   aber  ^,ohl.  d.ifs  den       bbf  die  wS.' 
long  alter  und  jeder  Werkzeuge .  die  key  der    bell  ,rirche  Diftinctione«  iu  machen  if^^^^ 
diemlfchen  Untcrfuchung  der  Körper  gebraucht    hat.  tbenfoiftesinebMdieSrTiSLÄ 
werden     1.1,., ;en     indem  die  [Einrichtung  der   dem  der  Fall;    che,Ä^  aSSSS^Si 

üigim^  by  VjOOgU 


(feuerbefländigen  foUte  es  heifsen^  nicht  fliichtil 
gen  rneiics  (als  wenn        "f'f'r'll iTtwItt 
'i'f       öer  ejd^  Wirkung  ^areX/^sfierditt 
^*«''«l''*"^«4W^.jliinwerm*hr  Wirkung ;der,iWrs^ 
"'^vf?."ft<''^Q'^^*B^e»ier  bcfondtm  Verwandt- 


-.wi»  >a^  "«cne  veraicntet  wird,  überh^i^ 
m  einen  gaUertartigen  Körper.  CCßiagutinnyi  iS 
durch  Abgang  w-aiToriger,  reiner,  (^Abdiinßenl 
um  enier  lhc-i|e  (W^V^ r)  durch  AOfnai 
me  neuer  Theile ,  a»)  ohne  fertgefeta^  tnfrS' 
i^usiulten)  ßß)  mit  fortgefttzter  U'arme  (Diag. 

^1!!^^^^;  ~;    "'e«-  «"^^"  wir  mancherL 
VAfwfrrur.fT  der  B.7.r;ri.Me.   Iii  denn  das  ohne  f<2 
gcfetatp  W  arme  bevviriite  üigeriren  kein  a.^! 
heo-?.  Werden  denn  beym  Aysdunint  ^amSL 
'.^Jbeüe^iefchieden/  Sind  di^Kn  die-^T^ 
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UtififireB  ),  ß^ltnghmer  (Calciniren  weiche 
^Oincdonl  -  vfidcid  Wiederhef«eUunff«liw»fe- 
wn  KSrpers  durch  vorheriges  Sdunelieii  n)  «l* 
jWt-lueäilMchen  iRgduciren)  ;S) eines  gla^förmi- 
mniVitrißclren).  —  Das  letitcre  ift  keine  U  ie- 
«erherftellunßirachemifchen  Sinnp.  Wie  kann  auch 
ein  metaiitrcher  Körper  dem  glas£9rm{£en  entge« 
«mgefetzt  werdfn?Ul  Bleyglas  kein  metalllteher 
Iwirper?  Die Erfcheinungen  bey  der  Kri/ßallifution 
Cfoü  helfiien  die  Krußaüe)  find  vcrfchicien :  a)  nach 
den  Orten ,  h)  nach  der  Schnelligkeit ,  c)  nach  der 
Form :  i)  eigentlich  kri^fialiwifch,  wenn  noch  ei- 


NtUurkbrper.  Hier  wtriini  «MI  ii«  EisMldiif^ 
t»u  der  eigenclicheii  Eideiii  netallirchen  Kalke, 
derSKaren,  Alkatten«nd  reiner  BrennfloiFbefen- 

Äers  vargetragen.  tind  kier  ift  es  voniiglich  rat' 
falU  nd  ,  vvoia  die  ft  hlorhaften  Dirtinctionen  und 
geiwiingen  ;ii  Labpllarilchi-nVoifttllu;  gen  vcrKilPt 
h  ben.  £tüe  metalu/ch«  Erden  foJlen  4ie  fevn,  di« 
dardiLnfe«  Feuer  und  Vafler  von  HirMi  Vhlo^ 
Jlon  nicht  getrennt  uiirden.  Man  fiebc  leichr, 
dafs  der  Hr.  Vf.,  Üau  die  Kalke  der  edlen  NetaU 
le  zu  definiT.'n,  die  edlen  Metalle  felbö  dffi« 
nirt  hat.    Die  edlen  mettllifdien  Erden  des  CoU 


ne  mevkttclw  Oidre  bey  ihnen  ftaet  findet  C'1% ü)    des  und  der  Platina  follen  ferner  nw  «Mk-dephlo- 


jpathartigt  wenn  fle  fafsrig  oder  blätterig  au$« 
«fll^n.  (.Der  Späth  ift  alio  eine  fnfri fr e  Kryftalli- 
-fation;).  —  Die  Diftlellimg.  welche  Jlr.  il  be- 
folge, mufste  ihm  iiothweudig  zu  häufigen  Wie« 
.derholungen  Anlafs  geben,  und  fo  htinßt,  er  in 
^eCem  -Kapicel  mehrere  Operationen  unter  £ani 
TCff&hiedeiien  Namen  vor,  die  im  Grunde  eintr^ 
^Jejrfiad,  nur  einen  verfchiedcnen  Zv\eck  haben. 
Sehwerflüßge  Korper  helfsen  hier  folche,  dieerft 
.nach  einem  heftigen  Feuer  fchmeizen ,  und  ge- 
jj/ihiUuh  unfckmäzbar,  die,  welche  nur  im  retiN 
/«n  AtMr.fchmebeR.  Eine  Reduction  eines  IW> 
.tolles  durch  Abdampfung  feines  AufJofungsmit- 
;lels  —  kennt  Ree.  nicht.  —  Vl  ie  kann  das  Pro- 
jduct  der  Vcrglafang  überhaupt  im  WafTer  unauf- 
ildeiichfejMmit  werden,  da  doch  der  VL  feibft 
4kltife  Vcrglarnngen  Meher  rechnet?  Mft  Un- 
recht unterfcheid.'t  er  VVrmifchting  und  Aüflö- 
/ung,  der  VenHenßung  aber  ill  niclit  gedacht. 
.Viertes  KapiteL  Kinjtii  der  einfachen  Körper. 
-Daltin  werden  gerecnnet:  Erden,  brennbare  Kör« 
..yar,  SXurea,  Alkalien  und  Feuerluft.  Dieletx- 
•lere  und  die  brennbaren  Stolle  gehören  nimnicr> 
•aidir  hieher,  such  nicht  einmal  das  reine  Pblo» 
-gifton  ,  von  dt>m  dt  r  Vf.  folgende  charaktccifti* 
Jche  EigcnfcliafcfR  antriebt :  i)  Es  unterhalt  iif/y? 
«»der  Feüerluft  das  Brennen  ur.d  Glühen;  in  ge- 
«•wiffen  Veihiltnifiea  knaUt  es  mit  derfeiben  ab, 
^t")  Es  tft  rieekbar  (für  fich  gewifs  nicht.)  und 
:, .flüchtig.  —  3)  Mit  den  alkalifchen  Erden  ver- 
«„bindet  es  Cch  feft,  wie  mit  dem  Alkali,"  (es  er- 
jliellet  aus  dem  folgenden,  dafs  der  Vf.  hiebe^ 
Uucltuge im  Siwi  hat,  und  dies  «ei£t,  dais 

Eifie  ueiieni  Entdeckungen  nicht  kannte;  reines 
ennbares  geht  mit  dem  AlJrali  und  den  Erden 
vielmehr  iceine  bemerkbare  chemifche Vereinigung 
.ein  ),  —  „mit  der  metallifchen  Erde  2u  einem  fpie- 
^eiaden  König"  etc  —  Oa£s  dieSüurenfflröfstea« 
^eils  iiichtig  w9ren ,  und  eine  faore  mit  Vafler 
inifchbare,  fchwere,  das  Leben  und  die  Flamme 
^rftickende Luft giben,  — iftiu  allgemein, und des- 
•wegen  fallch  gel'agt.  Eben  dies  ift  der  Fnll  von 
jdem  Satie:  daül  die  Laugenfalze  durch  Einrei» 
•hang  der  reiaca  •Uralifchen  Erden  gereinigt  und 
ittend  würden.  —  Die  Feüerluft  foll  iidi  mit  ei« 
äigea£r4M  vetUnden.  (Darüber  wiinfchten  wir 
Meinen  feyn.)  f^Mjüv**^  Sbffkcb* 
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gßifirter  Sabfliure  aufgeluf^ 
Ifch;  denn  fie  hflcn  (ich  i^ 
aiiflol'eii  —  und  die  Ueliniriöf 
erwähnten  Met  die,  aber  nicht  auf  ihre  Ei^en.  <— 
Die  Lujtfune  fey  eine  hiftartige  Saure,  wmdie 
die  Kalkerde  «us  dem  Kalkwaffer  niedirfcbb^^ 
und,  mit  WalTer  vermifchc.  Eifen  auflöft«,  Pafst 
das  nicht  auch  auf  die  vitriollaure  und  flufsfpnih- 
faureLuft?  -    Die  i^i  tf/ry/ia.'/i/dure  bilde  auf  der 
Oberfläche  ^des  WaiTers  eine  l£rdrinde.  f  Die  rei- 
ne  thut  es  niehr,  und  ron  der  unreinen  ^  aiis  glft> 
fernen  GeAisenerhaIcentai,  darf  doch  die  Ae:le 
nicht  feyn.)     üie  l'ttriolfaure  uifd  feuCrbeflän- 
djg  genennt,  was  lie  (ioch  nur  bczi. hungsweife, 
wie  im  abroluten  Siaae,  ift.    Nach  neuern  Ent- 
deckungen wird  die  Sckwereräe  auch  keineswe* 
ges  aus  ihrer  (euren  Aullöfung  durch  reine  fihit* 
lauge  gefchieden,  fondern  nur  durch  vitrioLTdure- 
hahige.    Dafs  die  Kalk-  und  Schwererde  die  Vi- 
triollaure aus  ihren  iVIifchanger.  treibe,  iß  zu  all- 
gemein wnd  unbtftimmt  gefagt,  —  und  falich  " 
ift  ef,  dafs  die  Bttterde  ätzend  werde,  wenn  maa 
£e  ifaifdt  it»endes  Alkali  Me.    Die  lafde^ 
te  Mtgnefie  ift  |i  nicht  Stzend.  Die  Erden  trer> 
wandeln  auch  das  Glas  beym  Comeiitiren  nicht  in 
neaumuriichep  Poritllan,  ivie  hier  fleht,  fondern 
das  thut  das  Feuer,    lue  J  ripelerde  lafle  fich  im 
Waflernurin  unfe/wurenVerhiltnifienauflöfen«— 
(welch  ein  Avsdntdr,       fdiar  iUlelae  durch  dn 
ungeheures  Verhältnifs  lu  geben!)  —    Dafs  das 
Gold  lim  Sonnenfeuer  aufHiege ,  und  fich  iuüii- 
mirtn  lalfe,   ift  wieder  eben  lo  unb.  ftimmt  ge- 
fagt;    Dafs  das  Gold  niind>  r  dehnbar  fey,  als 
Silber,  ift  auch  falfch.    Roftende  Metall. *^  wer» 
den  nicht  vergoldet,    und  können  ca  nicht,  . 
fondern  man  vergoldet  Metalle,  um  (ie  gegen 
den  Roft  zu  fchützen.  —    Was  heifst  das  :  räth'  " 
feihafte  Geßalt ,   worin  man  die  Fiatina  finde? 
Der  Silber.  Hüllenftein  ift  nicht/fMitifcarri^»  —  Ver- 
rofteces'  natürliches  Silber  kennen  wir  nicht. 
Nicht  das  Spitrisglasmetall,  fondern  die 'natürli- 
che Verbindung   deffelben  mit  Schui'tVl  dienlV 
eben  wegen  des  leztern,  zur  Reinigung  des  Gol« 
des  vom  Kupfer.     Der  Oelgeiß  dt-s  Vf.  ift  ein 
wahres  Unding.  Die  brennbare  Luft  wird  durch 
Schütteln  nie  Vd&r  keine  phlogiftiürte  Luft. 
Die  Scbwcn  4er  tmftflhire  gegen  d«  Wafler  ift 
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nicht  wie  igt  Hm.ieifuUnMe  lg:  10000.  Di« 
falzlaore  Luft  ISft  mn  Sämnd  kdnet  vese»«uF. 

Die  Salpeterluft  ift  nicht  fauer,  und  mit  dem  Waf- 
fer nur  Wenig  mifchbar,  und  wird  in  der  Natur 
Ley  d^r  orgunifch-n  Fäulnifs  nicht  ßchtbar.  Die 
^erifitinm  Unfift  fchon  durch  Hn.  Klaprotht nä- 
here Üilterfiichanj;  aus  der  Reihe  der  S9iiren  aus* 
ßrflrichcn.  Das  Wnff-rlöft  allerdings  die  Naph» 
thcn  auf.  —  SeiiiJh'S  Kupitel.  Nichße  Ziifam- 
tiieafeUungen.  Hr.  Ä.  rechnet  hiithcr  die  Verbin- 
dungen da- Sänien  mit  Laufieufalzcn,  lirden.  die 
•IkaUfchen  GMfer.  Brennffolr,  «Ue  ^ifen.  die  Bhit- 
Uuge.  Metallkonige  u.  Plßment.  Let/-tre  follen  Er- 
den mit  Brennftoö  o/'e»y/öc/i/;V/j  gemifcht  (Vyn(.'!) 
—  Das  Saui'rkleefalz  u.  der  U'einrtcin  ftehi  n  hier 
unter  den  Miut-lfalzeo.  Der  Salpeter  wmdc  \m 
F*"0<T  lur  ßch  nicht merkÜi^h lerfetzc;  di<*  Kry i>a  11c 
der-  Kochtalws  wären  u-üiflicl:  mit  di3;7on3len  Abda- 
chunjicn,  die  reijie  W'i'inlVinfaure  wiTcie  durch 
jrdif  aüdrre  Säure  aus  ihren  Mitcell'jlien  getrennt; 
cie  Sauerkleefalzfhure  werde  von  der  Kalicerde 
durch  Vitriolßure  gefchiedcn;  die  Vitriolßure 
Vi  rijinde  Cch  am  liobQcn  mit  der  KnlkerJe;  das 
rt-ine  Bitterfilr  wL-r.^e  an  der  Luft  feucht;  das 
J.;:ugcnr3li  loff  oas  Hornlilber  auf;  dir  S-p'n  fs- 
tbsbutter  laift'  an  der  Luft  das  Algerothpiüver 
allen  ;  der  Stahlweinßein  werde  mir  im  fieden» 
den  WalTer  aufgelöfst;  der  Brechweinflein  lafle 
fich  fchuvr  im  WaiTer  auflöfen ;  aus  den  AuflS« 
fun^  n  des  Arfenikkonigfs  in  Sjlpt  ter- \)nd  Koch- 
Jjj^laurc  flile  die  filutlauge  ein  Bctlinerblau;  die 
Bdrnfleinräure  werde  von  Jcciner  Säure  aus  ih- 
rcA  Verbindungen  ffctrieben;  der  Weingeift  ent* 
«Gnde  fidi  mit  derVitrioirdure ;  die  Schleime  «er. 
fetze  der  Wein^;-";!! ,  die  Naphthcn  bronntcn  oh- 
ne Riiuch  und  Hufs;  die  Harze  wurden  in  Aarken 
Säuren  aufgelöfst;  die  «UceHfchcn  Seifen  verbän- 
den fich  unvollkommen  und  milcliiff  mit  dem 
(reinen) WaB>r.  —  Vergebens  hoffen tirir,  um 
uns  fiir  dieu-  und  andere  Nängel  und  Unrichtig- 
keiten zu  trüiten,  etwas  i^eues  in  Entdeckungen 
,f>der  wenf^Aens.  in  den  Erklärungen  zu  finden. 
Wir  begnügen  uns  aifo,  noch  die  Ueberfchriften 
der  folgenden  Kapitel  anzuzeigen.  SMütätt'Kop. 
Vielfache  Zufammenfetziirtfrev.  ( Hier  ift  das 
tium  aiiiinioiüatum  als  eine  Verbindung  des  Sal- 
peters mit  Spiesglas  aufgeführt!^  Achtes  Kapitel, 
fiuurmqcevt\fch»  CiumU.  Neuntes  Kap,  Techui» 
fehe  Chemk.  —  Auf  BOdieilnuide  und  Btenti* 
fche  NachwdfitBgoihat  Jidk  «r  V&  iUchC.da*' 

gelalen. 

j  - 

London,  b.  Cadeil  j  Firß  Lines  ofthe  Theory 
mnd  Practice  of  philofopkk^  Chemißry ;  by 
Sohn  Serkffihot^  VL  JD.  1788.  434  S.  f. 

{2  Rthl.) 

Wer  Cch  jeett,  wo  die  Entdecltungen  in  der 
Naturkunde  und  Chemie,  mit  jedem  Tage  ver- 
▼ielfäldget  werden,  tndie  AuMrtieitttng  eh»^ 
cbemifcbea  UbrMit  wigea  wlU*^^  »«0  ^ 


Sltem  und  neucrn  Erfahrungen,  die  m  ^^ff 
WflTenfchaft  gemacht  worden  find,  nicht  allem 
kennen,  fondera  fie  anch  am  gehörisen  Orte  au 
henmien  wiren.  Otfi  fi*h  der  V£.  «efea  Bad» 

wirklich  bemühet  hat,  diefen  Endzweck  lu  er- 
reichen, ift  aus  mehrern  Stellen  fchr  einleuchtend. 
Vcrrouthlich  war  es  aber  Mangel  an  Sprachkennt- 
niflim,  der  ihn  abhielt  t  «lies  aus  den  erften  Quel* 
len  in  fdiöpfen;  dahet  denn  nicht  ftflieft  Ullrich« 
tigkeiten  fich  pinjT,>rch'.ichon  habtjn.  Di'^  EnC» 
deckungen  feiner  Landsleute ,  hat  der  Vf.  fehf  • 
gut  benutet,  weniger  die  der  franiöfifchen  Che- 
mitten,  und  am  aUerwenigften  die  in  Deutfch« 
land  gemachten;  die  tvtztem  fcbeint  er  bloB 
durch  Ueberfetzungen  aus  franaöGfchen  Journa» 
len  grkannt  zu  haben,  daher  fie  fchr  oft  unrich- 
tig angegeben  lind.  Das  Gante  «erfüllt  in  zwey 
Thelle.  und  von'  diefen  ein  jbder  wieder  in  meh- 
rere Kapitel.  Zuerft  hat  der  Vt  In  einer  ifiSd- 
ten  langen  Vorredi?,  eine  kurze  Gefchichte  der 
ältern  und  neuern  Scheidekunft  dargeftcllet,  und 
befchtiefilt  Gc  mit  einem  chi'onologifthen  VtT- 
zeichnifs  der  TonügUchilen  Chemiften  älterer  und 
neuerer  Zelten.  •  Wie  fehlerhaft  aber  diefea  Ver- 
icichnits  gerathen  ift ,  fiehet  man  daraus,  dafs 
V.  Heimont ,  Hombog,  Boerhave,  Q}Kß  und 
Rinnivann  Deutfche,  tiadoirncin  Franz ofe ,  und 
Scheele  ein  gebornar  Schwede  feyn  foU.  Au£ier* 
'dem  findetlidi  in  dliefem  VerzelciinHb  mandier 
Name,  der  kaum  genannt  7U  werden  verdiente, 
wogegf'n  viele  Namen  ganz  fehlen,  die  einer 
folchen  Chronologie,  zur  Z.ierda  (arekht  hätten. 
Da  der  V£  an  vielenScelien  MevnuDg*»  bevbringt^ 
die  fich  itec.*loeh  niemals gABrt  an  habender- 
rinnert,  ob  er  fchon  auf  eine  liemlich  weitläu- 
fige B.  kanntfchaft  mit  derin-nnd  auslSndifchen 
Literatur,  aus  dem  Reiche  der  Naturlcimdc,  An- 

S'  ruch  machen  zu  können  glaubt;  £•  hütcrdiefe 
r  heu  und  dem  Vf.  etgenthürnHch ,  und  'glaube 
daher ,  um  fo  mehr  ihnen  eine  Anzeige  fchuldig  la 
feyn.  S.  xo.  fagt  der  Vf. ,  dafs  dtrs  WalFer  aUs 
der  Irillsmmablen,  und  aäs  der  Lebenshift  er> 
'  zeugt  werde,  wtnn  nian  fie  niiammen  yerbrefe» 
nct ;  und  gleich  darauf  (S.  if. )  Iblt  dat'WalRer 
zur  Erzeugung  der  inflamnraWen  Lufi,  abfoKiC 
nothwendig  feyn;  welcher  Widerfpruch  ;  Phlogi-  . 
ilon  (S.  16.)  fey  wahricheiniich  eine  VerlMtidung  -  > 
des  Feuers  mit  einer  eigenen  Slure.  Mit  Salpe^ 
terfltare  Tcrbnnden  (S.  17.)  föll  das  Phlogifton 
'intfammalsle  EuH  bilden ;  mit  reiner  Luft  verei- 
nigt, foll  es  bald  WaiTer,  bald  fixe  Luft,  bald 
phlngiilififhe  Luft,  mit  dephlogiftifirter  Salpeter- 
fiiure.aber  Sslpeterlufit,  und  in  der  Verbindma 
micWaflerund  Wlrmemsterfe.'  foH  -es  die  in- 
.  flammable  Luft  erzeugen.  Es  ift  forner  die  Ür- 
fache  des  Gefchmacks,  der  Farben,  und  der 
Flüchtigkeit.  Wit  WaiTer,  Erde  und  Süure  verel» 
nigc«  enengc  es  die  Oele »  mit  Waffer  allein  ver- 
bundea  den|||f^cnnbareii  Gdft,  Der  ewige 
Vlderfpruch  ,  deir  fien  in  ikSe»  Bdiittftungen 
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findet ,  bew^'ifst  hinläneUch ,  wie  wem'f  der  VL, 
Äiefe  üejjenftilnHe  überdacht  haben  muCs,  bevor 
er  -üe  niederfchrio'j.  Die  fixe  Luft  (  S.  26.)  h.'it 
der  V£.  «us.reiner  Lufc,  mit  eiaer  eigenen  Säure 
veHynnden  beftehen ;  Lebenslufc  fcy  aber  ein  eU 

«enes  Element  f  S.  34.)  Phlogißifche  Luft  befte- 
e«us  LuftlHure  und  Phlogifton.  Auch  diefe 
^ätxe  find  fo  befchaft'en ,  dafe  fie  keim  Prüfung 
Ausbalten«  Tic  hHcn  lieh  niclit  erwcifen  and  be- 
ruhen alfo  blois  in  der  Einbildung.  Auch  die 
AhhandlunjT  der  Säuren  hat  viel  eigenes',  was  in> 
deffen  nichts  weni£cr  als  Beyfall  verdienet.  Un- 
ter den  Mineralfauren  ^S.  34- 4v)  f'-'l'c  die  Sal- 

Jiecertäurc  ganz,  die  dagegen  unter  den  aniinnii- 
cheo  Siuren  den  crften  Platz  einaimmt.  Von 
Tegetsbilifchpn  Säuren  hcifst  es  (S.  48.)*  die  Ef« 
4jgräure  belWic  aus  der  fahfiuren  Gmndbafi«, 
eus  reiner  Lufc,  WafTor  und  Phlo^ildon.  (S.  48 J 
{oÜOell  zucrft  bewiefen  haben,  dafs  die  vegc- 
tabilifidien  Säuren  unter  fich  nicht  wcfentlich  ver- 
1  hiedcn  find,  ein  Beweis,  wie  irenie  der  \L 
mit  dsutichcn  Entdeckungen  bekannt  Ift.  Unter 
die  aninialifchen  Säuren  (S.  49  —  54.)  rechnet 
iter  Vf.  aiifser  der  Salpetcrfäare ,  auch  die  Milch- 
SttClcerniure,   die  Milchf. ,   Ameifcnf. ,  l'ettfl, 
Phofphcn, ,  Perlf. ,  und  die  Beriinerblaußiu-es 
-lauter  ß.h.uiptunqen,  die  der  Vf.  i-orher  nicht 
■Wnlänghch  .iL>trdacht  hnbcu  uuii's.    Von  di  1  S;it- 
peterßtUfe  iBacRec.  nichts  fagen,  da  die  ncu?i  n 
Erfahrungen  über  ihre  kiinlUiche  Erzeußung  noch 
rieht  ganz  autorißrt  find ;  von  der  MUchzuckcrr. 
Milchl. ,  Amelfenf.  und  Fettf.  Ift  aber  die  vegc- 
ttbUifche  Abkunft  jetic  liemlich.aufser  Zweifel 
.fgitäu»  und  von  der  Phofphorfdure  ift  es  erwii- 
'  W»  d«ft  fie  im  Mineralreiche  zu  Haus  gehört. 
BeriQur^  ift  ein  Unding;  wasA'oij/^einftfonanA- 
ce»  ift  mit  Phoiphorfäure  uberfetat^sMhieralalkali ; 
und  von  der  Natur  des  firbendcn  Stoffes  im  B-r« 
linerÜau,  den  man  einftweilcn  als  eine  befonde- 
rc  älure  betrtditece ,  nmfs  crft  noch  vieles  be- 
richtiget werden.    Diefe  Bemerkungen  ü^ögen 
hinreichend  fcyn.  unfre  Lefer  ▼en«nthen  «ulff- 
^n,  was  fie  von  den»  iibrigen  Inhalte  des  Buchs 
>UitfWW(^  haben.  Von  S.  5$  — werden 


die  «llcali£äi£n  Salie  ;  die  einfachen  Erdarten, 
die  IWetalle.  öele,- Wdngelft.  Waflcr,  Neu- 

tralfjlfe,  dii  Lehre  der  chCiinfchta  Artractiüu, 
die  cncmifchcn  Operationen  u:id  ihre  Theorie  ab- 
gehandelt, und  eine  Theorie  der  Probierkanfc 
macht  den  Bcfchlufs  des  erüen  Theils.  ücrz-vey. 
te  ThHl1[S;  a^rs  — 434  )  enthalt  die  Befchrcibung 
des  Laboratorii,  der  pn^iiniatifhcn  Vorricli:anjj,  * 
die  Verfertigung  kiinltlicher  Alinerr  lwaircr,  die 
ßefuhrc  ibung  drr  O^en,  und  des  Bhferohrs,  ncbll 
deiTcn  Gebrauch,  und  ein  Wörterbudi»  dias  au«> 
gleich  flacc  Regifters  gebraucht  werden  kann,  macht 
den  Bcfchlufs.  Wir  hoffen,  dafs  unfer  unbefan- 
genes Urtheil  über  diefcs  Buch,  hinreichend  feyn 
werde,  die  allezeit  f^rttge  Zunft; der UeberTetzer 
davon  aurück  zu  fcheuches. 

• 

Lripzig,  b.  Schneider:  Die  ächte  vnd  uahr- 
hafte  farbekunß.  Von  ^.  C.  6'.  f'ichße  fehr 
verbefferte  Auflage.   240  S.  g- 
Es  diinkt  uns  ganz  überBuiSg,  lieh  bey  AieCan 
nrbebuche  lange  aufznhätten,  da  e«  auch  nicht 
das  {jrr  rirfti»  neii^  und  auf  chemifche  Erfahrung 

Segrund'  tc  cnthäk.    Uie  vierte  Auflage,  diewir 
avon  in  Händen  haben,  kam  i/ßj  bey  Martini 
in  Langcnlalz  heraus  und  diefe  lechfte  Au  Ii  ige 
1ft  Ihrem  Inhalte  nach  von  Jener  in  nichts  unt;*r- 
fchieden.    Es  fcheint  uns  daher  eine  b!ifs,-  Bi:rh- 
händlerlpeculation  zu  feyn ,  diefen  Mirch;iintch 
von  alitrr.ini  ,  mehrentheils  unbedeuter.  bar- 
bereceptcn,    um.  fie  wieder   wieder  auf  neue 
ins  Puolikum  ^o  bringen,  mit  einem  neuen 
Titdbogcn  zu  verfehcn.    Nur  ctH'as  zur  Pro- 
be: Uie  WalTer  werden  eingetheilt.  in  'mar- 
irorifche ,  gipfchtc ,  ka'.kiqte  ,  vitiioLifche  und 
leür.tgte.   iJie  WalTer,  welche  Linien  oder  Erb- 
fen  weich  kodien ,  wären  für  die  FSrbcrey  dis 
befien  und  würden  weiche  WaiTer  genennt,  (Die- 
fcs  Kennzeichen  eines  guten  Waflers  mag  fiir  die 
Hausmutter  hinlänglich  iVyn ,  abv  dem  KiinlUer 
gicbt  die  Scheidekunft  triftigere  Mittel  an  die  Hand, 
fich  von  der  Brauchbarkeit  des  Waflera  zu  fdneiii 
Gefebäfteatt  überaeitgen.) 
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Dienftags,  den  i5'e«  Deccmbcr  1789k 


V^mtaq,  h.  Fdfeclcer:   Leben  FrMhrkki  tt 

Königs  von  Preuften,  fnr  detitfche  Süf^glin- 
ge  bearbeitet,  von  ^oh.  Georg  friedr.J'abß, 
Prof.  zu  Erlangen,    lie  fiUUce.  1788*  Siö  S. 
,    Ik«.  iUICte^  eilte Abcti«Uii«i.  17X9. 


r  Vf.  hat  fich  /chan  durch  verfchiedne  tis 


fiibiich  wahr  £eyn  mag,  vrahr  feyn  kann  ?  Z» 
weUm  bleibt  auch  der  Vornf  det  Hii.  VfL  nicht 
£aa«  derjenige ,  der  fich       eine«  LeTebuche 

ziemt;  denn  er  wird  zuweiien  gefucht;  z.  B.  L 
ß.  67.  „Wären  die  B^irkangen  fetner  Verordnung 
,,geii  immer  den  iibrigeo  Wirkuoffen  feiner  Lio< 
•tbe  fflMiiligewefen,  Co  hiccen  mehrere  voaFrie> 
ingen  erfi  oue  fektem  Tode  ftetben 
..miiflen.'*  —  Oder  6.  is6.  „Allein  folches, 
„(nemlich  Schiefien^  in  den  folgenden  Jahren  tu 


Z,,efebücheT  für  die  JugendgefchriebneWer-    «,Te«dieidjg*n»  dies  war  d»»  Schwere  ,  das  noch 


I>  _ 

ke  bekannt  gemacht,  uod  im  a»didea£toabqna   «jdoM  Id^MUidwn  Helden  Blut  erfederte!"  — 

Egenwirtigen  fo  allraneitt  jiad  «fümtlkh  «fw  Ai^wll  gefdirnibt!  —  (II.  113.)  . 
Ut,  data  es  Zeitrerderb  wäre ,  hier  ihn  crft  zu 
üWedcyholen.  GrÖCctentheils  hat  er  auch  bisher 
«rreicht,  was  er  fich  vorgefet«:  dennfuin  Buch- 
iein  Jieft  &ch  unterhaltend  und  leicht;  er  crüTt 
meiftens  den  Mittelweg  zwlfchen  zu  grofser  Weiv 
llufdgkeit^nd  Kiir^e,  auch  feipe  Reflexionen  find 
neUlens  ungezwungen  eingewebt.  Dennoch  er« 
laube  er  uns ,  ein  paar  Benerkuogen ,  nicht  ge- 

ten-  das  Ganze,  fondern  gegen  eiioeine  Stellen, 
ine  folche  Gefckichte  mna  m^Stßungße  wahr 
(V  v(k»t4id»,  r9fiqr»W«hrhete  «qs  amaen  Schriftftel. 
lern  »u  jergriinieil  mdglich  iß  J  abgefaßt  feyn. 
Pefler  man  verfchweigt  eine  That  von  dem  Hel- 
den ,  als  dlaCi  man  der  Jugend  etwas  unwahres 
aufbürdet.  Zuweilen  nipimt  ^  abisrderV/i  doch 
^)iC  Kleinigkeiten  n|cht  £euu.  irMwItt  CT  s.  B. 
^  «•  S.  1280  im  Ernft-.  »MM-^^Mt  nodi 
jfnde  desfddwMS  von  1740  mit  dem  blo- 
^ftca  rwftenchum  Qonu  yorüeb  genommen, 
„und  dafür  mit  Marien  Therefiea  gegen  alle  Ihre 

«.Feinde  zu  Felde  gjuogta  üqr«  würde  ?**  Was 

Furilen  nachher  l«£ea,w«nii  esdodi  nun  ejanal  tir 
fpft  'ft»  k«na  immel'  nur  mit  ßehutfamkeit  nach- 
gwdet  weisen.  Warum  erwähnt  er  beyder 
Schlacht  von.  Molwitz  (S.  134.)  auch  aidu  mit 

fifJi?^  Ej^fch^ldung  vom^^bdÄfflSTnt 
Hr.  NiosW  es  fn  feinte  Anekdaten  gehörig  aus 

ISäSi'ri"  7  K^":  '570  ..KönigsberlMnd 
..Pnednch  fahen  fich  zwar  in  de^  folg*  aidU 
„mehr  wieder  (feit  jjya),  liebten  aber  dimi^ 
„«ider  Jucht  miader. "  -  Ob  das  hwU  Shä^ 
d,  l,  Z,  178,4  rtttter  Awdd 


.Undfobe« 

«,gann  denn  jenes  fiebenjihrige  raoralifche  It'e- 
«,he  in  Deuticiiland«  das  tm  jkhrecklichen  jeaer 
«,kuxs  vorhergegaafHun  phyfifchen  RevolutiMy 
»»die  Liflaboii  »eihccrte,  and  in  £emni  QifMfr* 
«.den  empfttadea  arard,  oft  Ihnlidi  waH;'-^ 
MaitchmM  entfieht ,  eben  aus  diefem  Gefchraub» 
cen,  auchdn«  kleine  Zweideutigkeit;  z.  B.L 
„Die  peHonlichen  neize  des  polnifchen  Gefan<U 
^ten  am  ruffifcfaea  Hofe  das  Qn£m  Lnar*  dj» 
«,nidu  nur  daa  Herz,  foadeni  mA,  ww g$wVm» 
„lieh,  den  Varftand  der  Regentin  von  Rufsland 
„verftimmten,"  Dies  kann  heifsen:  Der  Ver» 
(land  der  Regentin  ven  Rufsland  war  gmttkth 
üch  yerftimnti  «s  foU  ttte^mMkeUkemi  wmm 
jwrffialidia  Rtba  da«  üen-mtiMmen.  wfert 

«ewöhnlich  auch  zugleidi  der  Verftand  vef. 
immt.  —  An  andern  Orten  vermiflen 
Reflexionen,  wo  fie  fich  vorz^jÜch 
xenXcheinen;  fo  z.  B.  giiu[c9  üaciBii 
Hers»  wenn  er  L  S.  («f.  last  fJDtt  KMgmM 
^Ifeuperg  bitten  verabredet:  dais  Nei&e nur  ztn« 
„Schein  belagert  werden  follte;  und  doch  habe 
,,fich  diele  Stade  zwälf  Tage  hindurch  üthr  enilb 
«,haft  mit  allen  Schre«|caU(«i  der  Magerung  Mk 
^üngftet  gefehen.  "  «MlirAsmeitangen  fidl 
hier  ;mbringeniatfiM»  gehört  nicht  in  eine  Rccen. 
fion;  aber  inl  Tt«t  hXtte  das  nicht  fo  unbeur- 
Iheik  bleiben  foUen.  —  Ob  ea  gut  fey,  daisdec 
Hr.  VC  /ogar  nicht  /citirc,  audi  daa«  akkc^areaa 
«r.(«ia  z.  B.  IL  94.  , 9S.  aas  MaMafs  teeMtb 
lenj^efictOehOx«  jmaenSeten  aus  andern  Schriftk' 
Aellera  abfchieibM«  «wA  «b  iibexhanirs  Arckm» 

iioiiunß  ^'nTirrff- niffcf  h  ihr  üüjmi  mute 
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-  (5^* fenofat worden  ;  wögen  wir  nicht 
entfeneid«ii.  Aber  einige  Provincialismen  müf- 
tra  wir  noch  aritigen;  z.  I.  B.  S.  35.:  Vergeb- 
lieh  leyuand  fich  die  »niffb'beyä  Mourch««. 
I  .  71.  Der  Känig  wänd  Ve^lu^  ^^8.  1^2. 
Dein  feinde»«  einer  Anhöhe  locken  u.  f.  w.  End- 
lich tpnnen  wir  auch  nicht  anders,  als  vib«  die 
Abtheilung  uns  wundern,  die  der  Hr.  VL  gitsot- 
fen  hat.     Dafs  diefe  Hälften  nicht  gleich  JKII- 

▼«»  Voraat  fefaon. 
Modkifi  er  nicht  weiter,  als  bis  m  Ende  d.  J.  1750, 
iNtzweyte  Hälfte  kann  alH  w  ohi  noch  iwey  Abthei- 
inneren  bokoiiimen'  Nun  wird  es  freylich  feit 
einiger  Zeit  M»de,  die  TheUe  ja  Bünde,  oder 
umgelcelirt  anch  dle  Mid«  IfftfceÜtf  tu  fpalteif? 
??2t.i*??^  ^  nxitolöfe,  gP7wunn<^nf»  Ahthrilung 
■blelK  dies  dodi  immer.  Alles  dr^s  aber  find  auch 
nur  Einwendungen  über  einielne  Punk'tc.  Im 
4>an2eo  iil  diesLefebuchempfehluniL$wünii£.und 

awkfrfieiilflnV&lKiliellaekfe.  ^ 

• 

•  ZBtiikKAxr,   h.  FVoitirtHina  EHwn*    ^fo.  H. 

Campe  Robinfon  Secundut.  Tironttm  caufa 
latinitate  donatus  c  phil.  Jul.  Lieberküknio^ 

•  '  »MC  dem»  recenflcns  et  copiofiori  htdie» 

DerfeL  Lieberkühn  vroUt:^  (fen  häufigen  Ger- 
jnanismen,  die  feine  Ueberfe tiung  entßellteB,  ebfen 
M  einer  aweyten  Ausgabe  abheSea,  alrihnder 
T«d  t»a  fieineil  Porten  abrief.  Spin  College  und 
«rennd«.  Hr.  ßedik«,  der  frhon  d^r  crfli-n  Au». 

.gäbe  einen  fnckx  lativitatis  beyfrefiij-Tt  h'tr.\  vol- 
lendete das  angefangne  Werk,'  und  übernahm 
Ae  HeTtfon  der  LteberKihnifchcn  Ueberfetiung, 
•W  erawir  nicht  gtni  tinifchmoh,  we!rtit*s  hätte 
•CSCelidieat  müflen,  wenn  fie  dnnrhaire  in  acht  rö» 
jni£cher  Schreibart  erfchfincn  foHte;  die  er  abar 
Hansell  durch  häufige  Correcturen,  ?.  B.  durch 
4lA8ni' Qehranch  dernrticipiatctinßructionen  u.  f, 
4ea»  Geaig»  der  lateinifcheo'  Sprache  nriher 
.iMcter..  -.S»  4,.Mefr  «9  hr  der  eHfen  Ausgabe: 
jälter  MobmfoiT,  tfui  literir  nperam  dabat ,  inrpru» 
40nttr  aqummfir^dambiberatr  f um  forte  vche- 
jamtw  meatiAtf  Ifa^M  ftüläß' correptvs  dien 
^Hframm  «Mk.  :  Ute-  mwe  ^Krapte  aiebt  die« 
!ie»airo-:  iMMr—^roM /mVrmrpriirfenmrr 0711011» 
frigidam  bikendo  vekmenter  incatniffet,  tnke  coT' 
reptus  d.  f.  obiit.  AHo/dings  viel  latein  Mitr  ab» 
in  dtT  erßon  Ausgab«  ;t  aber  d-^ifirr  iff  der  Sin» 
«erlehic  £r  hat»  «iiien>  TniaJt^ff^than.  Hrv 
iStmpe^  "daör  «Mir  OMiltztr  wari  Iii»*  Ge^l»  IMs« 
3in  W«  gegen  durch  dfn  fr  ifchrti  Trunk  crhitit  wer- 
den. &  22.  j^MM  ctnfus  cc'.tvitate  intßer  R,  tnhi^ 
ßce  deiectatus  ejh,  impntiens  rni»i  rvr.rae  erat.  In 
de*  neueo'  Aasgabe  x-  Quippe  ■morae-  mpatteiis ; 
^impiMmsi  mim  «omm  erat.  Mair  ß^r.^  erfte 
fWippf. ö»patiew  iiV  Hn.  G<»dHrcns  CoiTCctur,  und 
^  letatr«n-  Worte  Ichlichen  üciv  aus  der  aJtea 

LDrackCelibp 


ler,  die  in  einem  Lefebuche  für  junge  Leute  fora- 
fdltiger  feilten  vermieden  werden.    De«  Gedike-  ' 
fcht  Re^er  ift  bey  dicfer  Ausgabe  um  viele* 
vermehfc.  und  wiij<  die.^meij»öttlak«ft  da» 
BucUeinsgar  fehr  erhöhen. 

ffüRNaRR«  u,  Ax.VDoiir,  b.  Menatii:  iTrnJI 
de  iiuelqius  »Jtoirisfmßtes  et  plahtmte^ 
rees  d:ua  owngt  Jranfois  de  plufieurt  vo- 
lMm^f*»ichiftde^pgtitejnioralUetatuf0. 
ge  de  iajautefft.  X7S9.584S.8.  (ilbklfc 

Wenn  der  Titel  cioes  Buches  ein  Scfiild  Ift, 
an  wekhem.der  LeSfit  Cehea  foll,  was  er  fichvo« 
dem  Werke  fetbft  so  Yerfprechen  hat,  fo  darf 
man  von  dem  gegenwärtigen  gewifs  'venig  er- 
warten. Es  ff  id  darinn  beynab  fo  viele  Barbaris- 
men, als  Worte.  Wicht;  Becnell  de  9»*  W/,  fon- 
dern: Hecuett  dTUitoiws,  etc.,  wtil  AeemeU  und 
«•fcRon  Piartidpe  ind.  Senf^es  ift  nicht  das  Ge. 
fcntheH  von  platAinces;  man  fagt  nicht:  unOu- 
yrage  de  plalieurs  tuhnnes.  foirdcrn  pluGeor» 
etc.  enrichies  geht  dem  Sinn  nach  auf  Juftoire»*  • 
der  Conftruction  nach  aber  auf  Volume«;  illom> 
1k6  wird  nicht  als  Scnteneenrorale  gebrauehc,  nnd 
gehe  nicht  auf  den  Ausdruck}  daher  kann  man 
"nicht  fegen  :  de  perites  moralitifs.  Was  loll  man 
nun  in  Anfeh\in  ;-  der  Sprache  in  dem  Buche  felbl? 
erwarten?  Doch  vielleicht  verfteht  ikh  der  Samm- 
ler belTer  auf  die  Wahi  der  Stücke,  als  auf  die 
fremde  Sprache.  Gleich  hi  dem  Titol  des  erftcit 
Stiickes  fteht  paflereau  fiir  moineau;  das  poeti- 
fche  Wort  für  das  profaifche.  Die  Sprache  des 
Stückes  feibft  ift  änfserft  platt.  Von  einem  iün- 
de ,  das  von  oinem  Thurme  ßlllt,  heifst  es ;  ä 
fut  mitten  fiimnutmd«.  A'o.  c.  vt-prifeuioit  ft.  ro» 
prefenta,  %  ler  Loifors  prirent  Jen,  luwi' ifu*et' 
li'sfiiß'ent  danj  ("eau.    Ift  das  nicht  fchönerWiti?" 

Iis  troußereni  ba£oge,  et  nounke  et  enfanu 
tont  ieur  train  ,  luoitie  für  niiäe ,  moitit  fuf 
ckevai,J'ortit  »n fori  g/rand  d^fnrdre  ä^^Amgaotf, 
Itfitit  4*  deruihe  pret>oijanee  tUuu  tes 
eonverfatioiU  Weeies  Graiuh  Seijnieiirs.  —  Hej^ 
hat  genüg,  und  Vermuthiich  der  Lcfer  auch. 

'  WsissKMrii.s,  b.  Semin:  ^ugendjreuäfit 
«ff  dat  0oftr  1789.    Januar  bis  Jdnioa^ 

fechs  Stvitke-,   lufainmen  348  &  8*  mit 
*     nem  rochen  ümfchlage.    (freis:  Präaume> 
ratio :i  .      r  ganz.^  Jahrgcm^  S  flfthlr.  LttkOt 
'  '  fseis  I  Hthir.  6^.} 

'  tat  vief  erffe»  Numem  müder.  Hvk  abge^sn!' 

gpn  feyn;  denn  es  heifst  nuf  dein  Ult^fchIag^ 
Z''.  eijte  Anßnp^e.  In  der  7  iiat  ickhnet  fich  diefe 
kl  iiie  STiirifc  vor  \  ielen  andern  ihies  GKichcft- 
yorthetUiatc  a-us.  JDer  Ton  iil  £ut».  uad  der  Jjj»* 
£![;nd^  hiebt  noanf^nebm» 

■  BiRLfN:  Ailgeme'uie  Weltgefchichte ,  * 
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3mt5.  p.  2*  Bog.  . 

Wiederum  ein  Beytrag  ru  difii  miftrangM!«« 
ÄÜchern,  die  junge  ^ulnnt-r  für  den  Unterricht 
^Ktodef  zu  fchreiben  wagen  ;  in  Her  Weynung. 
es  ceMfre  i>iu  weiter  nJrhts .  «Is  eine  oberHäch- 
licl*  Kenotnif»  der  WiÄenfthtft,  die  fic  unter 
die  Hand  nehmen,  nnd  elpe  kindlfäie  tändelnde 
Sprache.  Hr.  S.  kennt  weder  die  Wiffenfchaft, 
die  er  Kinder  lehren  will,  nech  weifs  er,  uie 
Ilde  foldicn  jungen  Schillern  umgegangen  wer- 
^en  mufa  und  wa»  fiiff  fi«  gehört,  noch  caugtdie 
jiprache  etwas,  «rie  der  ef  gltiibt,  feliwn  Vor- 
trag  Kiodern  gcftUig  zu  machen.  Wns  d?.s  !e«- 
tc  betrtfl,  fo  ill  es  Icho.n  mehr  als  einmal  gelagr. 
dafs  niclit  diefe  Wachahniungder  kind-fchenSpra- 
ehe,  die  ftets  ins  läp^lche  fiillCr  foodern  eiapta^ 
»er,  deutlicher,  mit  fpo&f*  Behutfemkek  und 
wo  e*  die  Materie  erlaubt ,  mtnt'^n  r  Stil ,  in 
dem  die  Ausdrucke  r  die  Kindt  r.i  vtrlläüdltch 
ind»  gexTähltlind,  derjenige feyn  muffe ,  wüiinn 
man  Kinderbücher  ichfeil»en  könnte,  die  To  den 
Kindern  gefallen,  u^d  fi»  begierig  von  ihnen  in 
die  Hand  genommen  werden,  als  tf^'ei/en/ Kindef 
freund  eic.  Befoe.ders  iil  es  ein  grolscr  t't^lilf  r, 
wenn  man  bey  einer  emilhaften,  lelblt  traurigen, 
Begebeiiheit  IjpafsbafiE  ill,  und  den*Kindero  da^ 
dord»  dir  Enii»&idttng  wegnimmt,  die  fie  bey 
folchen  Begebenheiten  haben  folltcn.  So  erzähls 
a,  ß.  unfcr  VL  S.  52.  die  Vertreibung  aus  dem 
Paradief«  folgendermaafscn ;  „D-iIs  abr  die 
Schlange  etnbcHiier  Geiftgewelen  Tey  ,  das  glaubt 
MT  ntchc  Von  mgeßthr  kanveiivGewitter.  fchlüg 
ein  und  verbrannte  viele  B.1u(ne.  Adam-  und  Et» 
hatten  alfo  nichts  mehr  2u  f  ir-.?n  (kurz  vorher  fagt 
er  das  Paradiols  f  'y  ein  2:.':iili:!i  f^rofsL'.s  Land 
geweü^n  r  das  avis  Armeatcii ,  pprlirn  und  Moi'o- 

* potamien befanden  hätte ;  nas  £ur  ein  G«vvicccr 
das  die  Fruchd>Sume  in  allen  diefea  Ländern 
▼erbrennt  0  atfo-troßfe/r  /e  ßch  VOH  dannen.  Das 
itt  eben  der  Engel  rr.ic  dem  feurigen  Sch'.vcrd. 
wie  fichs  die  Alten  dichten.  Dafs  ferner  durcn 
diefen  Sündenfall  viel  Elend  in  die  Welt  gekom- 
men feyn  foU  ,  cUis  iß  tücht  wahr,  (eben  fo hof^ 
lieh  als  gründlich)  dasjenige,  was  wir  Elend nen« 
hcn,  iß  CS  nfcht,  es  nuif..  Teyn,  weil  es  in  der 
Üwu  ttfgf.  Z.  B.  daCs  wir  mit  Muhe  urtferBrod 
vcvdleaen  muffen  ,^  ill  ja  gnt^  was  wäre  dürfily 
nteWiiirige»  Leben,  wenn  ms  die  ^eAMtsnen:^ 
?*aii6eJi  bfien  Mwnd  freßogeti  kOmea  f**'  TOefr 
Stelfo  dient  auch  mm  ßtwcifo,  wie  wenig  Hr.  5. 
•s  verfteht,  was  er  ftrirvcn  Kind«?rn  zu  fagen  hat. 
Die  Giefchichte  von  dem  Ungehorfam  unterer  er- 
ften  £lterD  £<q{cnaottBsBeiebl  kaon  Kitidem-  an«^ 
£«nehm  ÜM  niMadkÜ  MSSk  n^^rden  ,  ohne  ihnen 
dabey  eine  Widerlegung,  der  einen  oder  de'r  an- 
dern Wleynung  von  efem  Urfprung  des  Uebelsiu 
geben,  oder  liberall  diefe,  Kinder  Jahren  gar 
nidit  anjumeffenc  Manrie  au  berithren«.  Aber 

.4ec  flc  UodUat  iLMLeio.  cte»  üf  fiadnr 


get  aii  Philofoph .  titid  es  Ift  c-.V.e  luft  «u  Inen, 
wie  er  den  guten  Mofe$  lurecht^veifet,  a^'''  ^^''^ 
er  S.  44.  fsgt,  alte  Meyuungen  für  baares  GeW 
angeromtiicn  hat,  wobey  er  feine  Kinder  ^'J™*!} 
fie  mochten  das  nicht  auch  fo  obenhin  thnn. 
Dafür  hat  er  denn  auch  mit  grol'ser  hifloriogra- 
phiXcher  Einficht ,  die  jüdilche  Gcichichte  durdi 
diefen  gmcen  Band  fortgezogen,  und  auf  den 
let7t''n  3  Bogen  die  babylonifche .  äflyrifchc  und 
nicdifche  Gcichichte  kt»rz  engehüngt,  uthfehi«! 
Kiniiern  2U  fagen ,  „dafs  Sardahspal  fich  in  Ici- 
ncm  Schleife  einriegelte,  frech  und  üppig  Ipi'te, 
fraffr.  folF.  Aiirfeund  We,  für  welche  Anklage 
er  ihm  aber  nachh'er  wieder  eine  threnerklirung 
OiHt.  Es  iA  wohl  nicht  m  denken,  daft'-«SK 
Scliriftfteller,  der  alles  fo  ohne  hiftorifchc  Kluff- 
heit  luiammenraHt,  wie  es  ihm  unter  die  Fedsr 
komme,  ricKrigc  BipgrIffe  vön  den  hiikmfchen 
VorerkenntnifTcn  haben  oder  erthcilen  könne.  Hr. 
.9.  hat  dergleichen  2uf  den  er.len  Bogen  voraÄ^ 
frhirk-en  woil- n ,  aber  feine  Lehrlinge  werden 
lieh  noch  fchlechter  dabey  befinden,  als  bey  fei« 
ncn  Verbeflerungen  vonMofesLeichtglÄubigkeiR 
Faß  keine  Seite  ill  ohne  Verwirrung  lind  grobe 
Fehler.  S.  2.  Zum  ari<^crn  hnr  man  rfoch  eln^ 
philolophii'chc  Goüiuchte;  darinn  koirnr.en  a'.h 
die  Gelehrten  und  Philofophen  vor,  die  • 
rUhme  gemachc'haben;  fterner  fe  hnr  '^-an  a"*^'* 
eine  Lit-rär  •  Gefchichte."  S.  8-  l^'^  Menfchcn 
fchränkten  den  Konig  durch  Bäthe  ein;  und  w» 
das  nun  lo  if^,  da  ueinit  man  das  Land  crno  Re- 
publik, hl  einigelt  Republiken  oder  FreyHaatefi 
wird  das  Oberhaupt  gewählt;  aber  in  den  Monar-« 
ehien  Hl  es  anders,  da  erbt  d>-r  ältefte  Sohn  (da» 
i^äntirche  Reich  wartlio  k;in£»  Monarchie.)  JE*rwA 
Ueori^ens  (ind  die  ß^nenn^mg' n  R<  ich,  König- 
reich, Sc«ac  einerley  (alfo  das  Königreich  V^J^e- 
dig>  S.  ^4.  35-  CHympiad«  »ft' eineJSsitTon  kmS 
Jahren.  Noch  elender  iil.  was  S.  6-  von  Entfte- 
ftehung  der  kcinigl.  Govralt.  S.  8-  von  maioroii»en 
utd  minorrt/;;eu  und  von  der  Vcrmundfchaft,  S. 
22.  von  Synciironifmus  S.  34.  vom  Sonnea  -  und 
Mondenjflhrc gelkgt  wird.  S.  1  y.  meint  eTr  es  fty 
in  alten  Zeiten  nicht  fo  viel  darauf  angckow* 
men  ein  Beich  au  ero^ser-n  ai^-jetzCr  d»  e«».«//- 
gfm'imt  Gteiekguricktße^ 

6öTTiNciN^  Geneai9gifdnt  Ilißhrifehe*  Lefi--': 
buckfiir  die  ^u^end  zur  Kenntmjtder  enro»' 

piiifchen  /Je/'en.Vü  i/jr«r  Hcfiifer  uvd  Ltsndk  f, ' 
a.'t)  /..'.  ät»  ivi-r.thoißen  trhüchen  demtfikn» 
i'mßer.Uaufet;.    1785.  %.  32  Bog. 
Unfers  l^dünkens  A  dtes  Dodt  aBofding»' , 
jfefchicke  das  ßediirtniTs  dei-jenigeil  itf  bofficdi» 
gen,  die  gerne  ckie  allgemeine  und  kurie Kennt* 
aiCs  eines  jeden  Landes  ohne  Aufwand  vonGeU» 
und  Zeit  erhalten  u  ollen.    Nur  iftder  Titel  dem 
Inhalte  aiche  aniremelTeir;  denn-  für  Chi  Lefebiich 
und  noch  dazu  für  die  Jugend  ift  es  viel  zukur* 
Üttd  daher  zu  troclKiw  Wer  k*«»  i.  B.  g|aui)en, 
II»«.»«  DjgjtizM)y 
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dafe  etfljuKger  M«ftfcä  ^i« -genaue  Auseinand^r- 
fittxung  der  verfehiedenen  ßchCfcheniraroilien, 
die  nichts  als  Namen  u:id  Zahlen  enthalten,  /«- 
/«twird.  Sciidiren  wird  er  tie  aber  wohl,  eot» 
weder  hir  fich.  wenn  er  eiitfchiedene  >felguilg 
für  die  Gefchidue  hat,  pderyntc^ der  AnführAinjr 
einesLeni!eis,.wi(>iaidMBRch  ungemein ^cfchickc 
ilr,  und  es  noch  n)ohr  werden  ivird,  wenn  ritr  Vf. 
bey  einer  neuen  Auflage  manchen  kleinen  Fehler 
vvegsimmt,  der  ncch  hin  und  wieder  ftchen  ge- 
blieben »IL  &o  j^od  B.  &  g.  Wiuekindifche 
Henogf  von  Sachfen  mit  so  gfpfter  Gewifeheit 
MSffUMnmpn.  WitteWnd  war  wokl  Herxog,  da« 
heiOK,  Anführe/  der  Sachfen.  aber  nicht  vp9 
Sackfen,  da«  heifst  königlicher  OberÜatchi^tQr 
und  Geocnl  en  Cbtl  dicficr  «leotfchen  Nation. 
Ludolphi  Abftmnmanjf  TOR^WlttekiBd  Ift  fehr 
nveydeutig ;  Herzog  Heinrich  der  ;khwarze  ift 
nie  Herzog  von  Sachfen  geweCen ,  undfeine£j-b. 
folge  in  den  Billungifchen  Giitern  gab  ihm  diefes 
Heri«idinmAicht,  totdem  fein  Sphn  Heinrich 
dir  Stohe.  «rhick  es  erft  im  Jahr  1 137.  vpn  fei» 
Q«»  Schwiegervater,  Kaifer  Lothar  ,  von  Sim- 
pHngenburg  abgetreten,  ätamnivater  war  Hein* 
rieh  der  Schwarbe,  freylich  Ton  den  fikh^rchra 

'  ^'if*"  ^  "WW  «kJi  fein«  Vorfahren. 
Endhch  ft»H»  der  «ftanifdie  herzoglich  fitchfifche 
St:?mm  nicht  gänzlich  1423  mit  Albrecht  JIJ  aus, 
fonde;^n  die  Heripge  yonSacMen  i-auenbargfeti- 
ten  ihn  fort.  In  Areitigen  Sachen  ift  der  Ton  de» 
Vf.  häufig  *a  eAtfcheidend«  «ind  daher  4>(t  mehr 

^  die  ftreitige  Behauptuag  der  theUoehnendenPar. 
tey  als  unbefaHgene  hiftorifche  Wahrheit  Dahin 
gehört,  wenn  S.  Sj.  gefagt  wird,  da{s  der  ^ers. 
V.  Braunfchweig  den  Pr.  von^Dranieil  wieder  Ja 
feine  Rec^e  eingefeut  Jutbe,  die  von  einer  er- 
km09n  JUtte  nS^tswüräiger  ßfenfchen,  4ie  ick 
Fmwum  jHoaiteß,  fpmfkt  ßjnnie»  svinnl 


Der  gante  damjljge  magiflrat  ron  Hartem  *.  t, 
und  ihre  Famaien  das  heiAc,  «Ues.  was  des 
^rt:^^?r  «"«Ä^^n«**»  Stad^ansmad? 
SS^i&l^  t^l^  5°"*  e^J^aufter  nichtswüri 
diger  Weeldienf  So  ift  es  auch  S.  avo.  m  viel 
herausgenommen,  vv.nn  erden  bekannten  pit» 
tendxrendea  Prinzen  von  Waifi»  »egen  eine« 
Abentheurer  nennt,  um  auf  (ekte  iinieugbare« 

SS^,«  ?*'^if'' •  .  "1*  5<S-  erwähnte.  Cl, 
roiinum  tu  Braunichwei^  ift  nicht  bloie  dae  Er* 

uehungsanO«dc%iai|£eStuuleepeffoaeo,  wSm 
es  ^uchdleiiWiiholSB'SSSS^  ^31! 
jjwe  ^riiiiea,  jiech  Jamer^ark  bcfiachen.  Onrcfc 
0ie  wom  dem  fetzigen  vortrofl  chen  fürkat  sei 
machten  Vorkehrungen  nohmen  aUe  LaadeeUlN 
ä^M^^i' I  unbedeutende  ßvähkutg  von 
RthL  jährUch,  undeine|«(N|»mCeZehl  ßanzfre»; 
au  dieCem  v^onügUchen .  wenig  feines  gieicften 
hnbeiidtti,  Collegium  Theil.  Uer  zwilcnen  de« 
beiden  braunfchweigiichcn  Häufern  über  den  Har» 
nicht  178  j,  foodern  i»  die£npi  iTf^ftea  J4ir 
gefchlotfene  Verglefch,  jft  oichc  genx  rieiidg  er* 
imit.  Denn  «rffiich  «bt  derfelbe  den  Unter« 
a»m  gar  nicht  an,  fenlern  diefer  ift  in  Commu- 
nion  geblieben.  Zweiten«  hat  der  Herzog  nur 
die  Qcrg  iindsHiittenwerke  und  diegemeinfd^fti 
Jichc  Hoheit  über  iiie  jTommvnion  Stidte  aalMb 
geben,  Ungmi  darOr  einen  *nfehnHcheo  SfriA 
«prfteii  eihaUett.  Aber  diefee  nia£  genug  fern. 
Wenn  Her  Hr.  VC  dajiBach,  wie  wir  hoffen,  fort- 
fetzt,  fo  wuafchen  wir,  dafii  der  nichlle  Band 
die  Lander  der  vornemften  geiftUchen  FürAen  im 
PeiKfchiand  abhandda,  #nd  etwas  mehr  Ausführ- 
«»^«it  ^  d«  Gefcfaiehte  derfelben  gebraucht 
wenden  möge.  jnan  hat  weniger  Bücher,  die 
dief«  Linder  £iaiinU4ch  beipeitea.  nie  dk  di« 


jRXEINI  f  CJIRIFTEfl. 


Philosophik,  Trier,  h.  E/clieaunn:  FoßtUntt  tx 
-mrH  Logico  .  critica ,  tt  Metaphtiftca  Stleaae  ,  Prtpfule 
ffac.  Achinnann  ,  in  Univerfitite  Trevirenli  Philof.  i'rof. 
publ.  otd.  «tc.  DefAddcDdae  in  auU  acad.  I7gs:.  66  S.  4. 
Sehr  cngcnchm  ift  m  ,  den  Fortfcbritten  der  Aufklä- 
rung auch  indief^in.  Ti  ei.e  Deutfcblaod«  i]acbzu(j>areii. 
and  man  kann  Tagen  .  d«fs  rorlirgtnde  l'hefet  ein  gu«?r 
Beweis  4i«ferKorcrcbritic  find.  In  der  I.of  ik  handelt  der 
Vf.  Ton  dea  Alpdrücken  ,  Definitionen  de»  Divido«,  von 
dar  Wahrbah.  —  Hier  find  iolgendc  zyej  Säta«  auf- 
flUaad :  <■«»  vtr*  neu  ni;i  vtrum"  —  Ganz  r»cbt,  wenn 
die  Schlad«  richtig ,  ond  wirklich  nnr  aus  des  Wahr- 
heit «aonnwttdtn;  —  nuaaberi  SM illiid nttuiciatum 
9te  J*lf*  u*n  miß  fmt/»m. 


apuJ  mutt»t  olitmuU ,  tt  honrn  itfyxtUanium."  —  Bs 
ift  (chwer  zu  begreifen,  varna  letzter  Sau  aicbt 
wohl  ein  AxioBaa  fcjra  follte,  m)»  «rftererf  Uatw 
denirlbcn  UtdingangeB  der  Calfefaen  Materie  «nd  itt 
richtigen  Conclufloa  mitr*  nothwendig  >>°airch«s  därao« 
^icfnea.  Von  dem  Syll«>gi(hian  (iagter,  fie  wirea  nicht 
immer  aber  doch  zuweiten  braaefcbar.  Er  bitte  di« 
h'ille  naterfebeidea  ond  die  Grand«  de«  Unterfchiedes 
angeben  follea.  Wt«  in  der  fhiUjfophifthtn  Thtologie 
die  Fra^s  von  der  Kwigkeit  der  HSllenftrafen  thnt,  and 
wiedicfe  Ewitkoit  T«rf»cht«a  werden  könne,  b«<reifen 
kiraicht  äuuft  gefllh  ana  in  diefen  Tlief*  diici^ne 
tum;  itberalldahaaitem^rkbarc  Nachdaabea  «nd  dar  ekiekti- 
fMT  ifehaQaeg.iiaaMaalMiaMhidaif  Mn  WBia% 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Ulm,  b.  Wohler :  Freuburger  Beuträge  zur 
fbrderuag  des  älteßen  ChrißetOkmi  md  dtr 
neuejlen  PhUofophie.      HeranSfegebM  TOS 
Kafpar  »uef,  IV  —  VI  Hefe  17SS  «>  ^l»* 
587 S.  S.  ; 

Hr.  R.  fahrt  fort.  Geh  durch  feine  Frcyburger 
Bey träge,  die  vvefentlichflen  Verdieiifte  um 
41e  Auflcläruncr  des  kath.  Oeutfchlandet  zu  fam« 
mein.  £iaen  lo  £cblichtr'n  helldeiücenden  Kopf, 
undieine  fo  bieder»  Frei^müthigkait  findet  man  fei« 
ten  bcyrammen.  Es  iß  tür  Ree,  der  felbft  ein  Ka- 
tholik iß,  eine  Herzensfreude,  Ihn  foronderBruft 
weg  fprechen,  groCten  und  kleinen,  Prieftem  und 
Bifdiöfcn  die  Wabrlwit        liören ;  und  dies  in 
dner  fo  lidittn  fibenM^Mden  Sprache,  dafs 
felbß  der  gemeine  Mann,  wenn  er  dicfe  Hefte  zu 
Gelichte  bekime,  feinen  Aberglauben  einfehen, 
und  die  Beförderer  delTelben  verabfcheuen  muÄ*' 
te.  £s  läijstfich  nicht  xweifela,  da&  diefe  Bey«' 
trifte  ihr  wohlthätiges  Licht  nach  und  nach 
iacmr  w^n  über  des  semeinen  IWann  felbft 
mtfbrcittll  werden.   Nur  iind  der  guten  und  frey- 
wiithigen  Männer  unter  den  Katholiken  bis  jetzt 
n«ch  immer  zu  wenig.'  Wie  bald  würde  es  ganx 
licht, werden,  wenn  in  jeden  etwas  gröCsem  Be- 
«rJn  eine  Fadcel  an^exäadec  wurde»  wie  fie  in 
fL^Ok  Beytriigen  leucfatecl  Aifefn  fo  -rlel  es  auch 
virklich  im  Stillen  aufgelclirtc  katholifchc  Prie- 
ier  giebt,  fo  dürfen  üe  doch  mit  ihren  belfern 
Siafichten  nicht  hervorriicken;  fie  ftehen  unter 
äncr  zu  harten  Kirchenpeliiey;  was  der  bifchöfli- 
che  Cenfor  nicht  gefelien  und  geftempelc  hat, 
wird  als  Cootrebande  behandelt;  und  der  Prie< 
derdie  U^ahrhett  zu  frey  gefagt  hat,  wird 
in  dem  Sprengel,  wohin  er  gehört  und  wo  er 
fei^e  Verforgung  fuchea  mufs,  gansvewlis  li^ 
i^ne  Freyir.üthigkelt  auf  immer  Miftn  muflen. 
Kumte  die  fUrcbcAireijammJimg  «u  ilUent  die 
ajlgcmeifie  Verordnung  wegen  der  Bifdififflichen 
Ccafux  r^chtmifsig  einfuhren?  Und  ivenn  fie  es 
a^ch  toante.!  kam»  diefe  Verordnung  noch  jem  " 
Terbinden?  Kann  der  Bifchof  feinen  Prieften 
jr^bieten*  die  Wahrheit  übereil  sv 


ihre  CinCchten  der  Gemeinde  mitzudieHen  ? 
Sollten  nicht  die  kath,  Stände  aller  Kreife  cbett 
'*^*J'"^*^'^y^^'^»       «las  Oberhaupt  des  Reiche«,- 
einfuhren,  und  die  freymüthigen  Beiceaner  der 
Wrfrturi^der  Beförderer  der  AuficÜnin;!  gegen 
*torialsverfolgungen  in  Schatz  nehmen  ?  Üeber 
dMe  und  ähnliche  Fragen  follten  ernHhafte  Un.  •• 
terTuchungen  angefteliet  werden;  md  Hr.  JL 
fcheint  uns  gerade  der  Mann  xa  foyn.  der  diefoa 
GegenOand  auf  dne  Matioil  erweckende  Art 
abhandeln  kfiantfr    Fierfer  Heft,    Zuerft  eine 
fchäne  Abhandlung  werln  der  Forztig  der  EkC'  ' 
ßandes  vor  dem  Cülibat  tut  der  Bibel  «wie/«« 
u  ird.    Der  Vf.  hatte  in^n  rorhergehenden  ReC> 
ten  «^efen  Vorxog  aus  unwiderfprechüchen  Grün, 
den  der  Fhilofophie  oder  der  gefunden  Vernunft 
^■^Kf*!!*"'."""  l'^kämpft  er  dea  Fanatismus  n.ic 
rel^iofen  Waffen.    Dann  folgen  Äece;t/fon*«  ver- 
fchieden«  die  Aufklärung  betreffender  Bücher: 
meiOens  kurz,  aber  ticiEead.  md  voU  kühner  Be- 
■erkungen;  Em  Sthrdtm  aar  Augsburg  über 
«wejr  Bifchöfliche  Verordnungen.  ^voriSn  d« 
Volk  wegen  fchidiicher  und  religionswidrieer 
Bucher  ge warnet,   und  Controverspredicten 
lluu"  rr'^'J^- .         Vt  des  SchrJibenf e7. 
zähU  bey  diefer  Gelegenhdt  die  Ausfchweifungen 
der  pjefuiten  in  Augsburg,  befonders  des  D? m. 

^^^"^  demßifchöflichen  Vi«, 
cariate  mjt  blinden  Fanatismus  cntgegcnfctzt* 

ner  Anded«  abfchalftft  wdfce.    Ö  jft,  dieftm 
Berichte  aufoÜM^Mglaublich,  welcher  nSft 
diefe  Leot»  fm  ia  Reichsftadc  Augsburg  . ^2 
breiten:  unglaubUch.  wie  alivcrmogend  ife  b/j 
dem  Magiflnue  und  der  Kaufaiannfchaft  dafelbj  • 
find,  und  mit  welchem  Trotze  fiefich  foirarih*!™ 
geiflüdien  Obern.  d«n  fliraofe?  wiÄe?. 
^Domprediger  Zeller  wurde  derluftSg 
macht,  das  Volk  von  der  Kanzel  zu  bdehren  „ 
l2     u  ♦       ^'^^^^  geiu>rchen,  als  WalW  [ 
ten  gehen;  er  antwortete  aber:  4u  kiiimm^ 
mit  gutem  Gewiffen  nicht  fagen.  TeileTmcS 
davon  »bemugt  fey  .  So  fpfach  das  Orakef  dts  ' 

Ooo«^*  die  aUe^  iwakk«iä&iS       ^  , 
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Kdwfr  Cenfur  erfoheint,  als  kctxerifa»  oder  ge- 
fitnrlich  Terdimroen,  und  dann  —  fobald  der  Bi- 
i-hof  ihren  Fanatismus  ftört,  ihm  ins  Angcficht 
widerfprechen,  und  dipVerletiunu  des  Geliorfaivs 
tf^enihn,  als  ein  Merkmal  ihres  heHenmülhiKea 
£iten  anfehen.  In  eben  diefem  Schreiben  kömmt 
elae  Anekdote,   den  Bürgermeifter  Precht,  ho- 
minem  Jefuititum,  betreffend,  vor,  der  dieHiib- 
oerifche  Epiflel  an  den  Exjefuiten  Weifsenbach, 
SU  Augsburg  confisciren  liefs.   Sonderbar.*  Dtff 
Brief  Weifsenbachs ,   des  an^reifend.'n  TheileS, 
wurde  hier  mit  einer  pasquillantifchen  Vignette 
ungehrrt(fert  verLiuft,  und  Hn.  Hühners  Verthei« 
digungsrckrifc  wird  verboten,  weil  darinn  von 
%iner  Rotte,  die  fchon  fo  viel  Mlis  IHftete,  und 
So  viel  ffutes  hinderte, 'die  Wahrheit  gefagt  wird. 
Bifckößtehaugtburfrifcher  Befehl,  das  ^olk  vor 
fchiidfichen  ßüchtrn  zu  mtrnen  ,    begleitet  mit 
eben  fo  lehrreichen  als  fr  yniüchigen  Reflexionen, 
die  jeder  Kathofflc  monatlich  einmal  lefe«  follte. 
Atfchaß'iing  der  Comrovertpredigtcn  zu  /ftigs- 
'hing.    Daf«  der  Endtwpck  derfelbcn  ,  in  B.  treff 
der  Proieftancen  nicht  erreicht,  fondern  difs  da- 
durch vielmehr  lu  vcrfchiednen  unangenehmen 
Fo^n  Anla{s  gegeben  wird.     Doch  mnCs  man 
nicht  glauben ,  dats  P.  Zeiler  fich  mehr  als  das 
Wort  Controveri  enhehktn  lalFe.  Die  kath.  jiugS' 
burger  Itijfen  ßch  die  V^aiifakrt  auf  dem  Berge 
jindechs  nicht  nehmen.     Die  Gefchichtc  diefcr 
J^ldfehelk'Kabale  wird  in  dem  vorher  angezeig- 
fen  Schreiben  ertihlt;  hier  folgen  drey  Vicariats* 
verordnung''n .  wovon  die  lettre  die  Sache,  we- 
nige AbSiderungen  aus^naommen,  beym  alten 
Mfet.    Lrberi't  Candidi  i  'iri  Ci.  Cpi/fnla  familiaris 
äd  lAuretttium  H'übner,  nouorum  ^uvjvicttßun 
ßeripforem.    Diefer  Liberias  Candidus  tft  der  £z- 
fefult  Weifsenbach,  der  hief  das  voIlkontm«nfto 
Modelt  feiner  Schmähfchrift  aufgcftellt  hat,  wo- 
durch er  vermuthlich  zeigen  wollte,  wie  man 
Ortbod«nie  mit  der  frech  l>en  Beleld^piAS  aUes 
WobUbndet,  und  Eifer  (ur  Religioa  mitdercnf* 
(Mlen  Verletvnng  der  allen  Menfdieit  fchuldl- 
•en  Liebe,  und  Schonung  paaren  könne.  Privl- 
»girt«  Altäre  im  Ristmime  ^ugsburp.    In  Oeft- 
rHch  WW^«»  fi«  tbgelchafc,  in  Augsburg  erneuert. 
Wer  auf  einem  privilegirttw  Altäre  Meüe  iieit, 
kann  jedesmal  dne  Seele  auf  dem  Fegefeuer  er- 
IcKen.    Ift's  möglich,  dafs  auch  nur  ein  einziges 
■  Mitglied  des  Bilthöfl.  Vicariais  fo  etwas  glaubt? 
]ter?hMetnfn  BeiWdictinerpräbten  gekannt,  für 
den  alle  Ahäfc,"WO'«rMeflc  las,  in  dem  obigen 
Sinne  privileglrt  wwen.    Sein  Agent  In  Bora 
wollte  fich  bty  ihm  einfchmeicheln ,    und  ver* 
^afte  ihm  dies  Vorrecht  vons  Papfte.    Die  ar- 
nien  Seelen  im  Fegefeuer  hängen  alfo  manchmal 
von  der  Schiiieicheiey  einei  r^mifchen  Agenten 
»b '  Litterae  FemnmHf  fn^ltM  Rottenlmgenßt 
ad  a.  R.  P-  Provincialem  d.  d.  /(Ottenburg  ig 
Ifov.  I7l>7.   1^  fchon  in  der  allgemeinen  d.  Bib- 
loclwk  bricknitt  ftenMchc  ivorde«.  •  Die '  Familie 


verklagt  den  Predigerp.  Awndan  Bleule.  Dif 
Klage  ift  freylich  fehr  wichtig;   denn  fie  dringt 
ans  Leben.   Miferia  noßra,  fagon  die  Kapuziner 
in  .ihrem  Kapuzinerlateln ,  ftifüna  uoßra  prcpter 
hunc  homtuem  eß  inexplicahilis.    ComedU  ^ 
bU  9obu;/tMm  pro  yalfrefaitm  sqo  /?.  rtprv^a«. 
tem  in  Ebtemo/»nü  Orbe  et  orfce  alias  equißth 
etiam  per  2oo  Pl.    Ergo  auoad  lucr.ipt  cejjars  et 
damnum  400  Fl.    Sie  wurd  -n  vom  P.  Provincial  • 
mit  ihrer  Klagi  «iM^iilefrB.   Schreiben  des  Jhrof. 
IFdkeims  zu  freyburg  an  den  Heraufgeber.  Ei. 
ne  Vertheidigung  gegen  das,  was  Heft  I.  Art.  ö. 
über,  das  mic  dem  Seminariflen  morgen o in mme 
Examen  gezeigt  wird.     IFas  eine  ufohiweijle  ÜO' 
rigkeit  der  Steuit  C**  in  rorderößrriek  beweinet 
Sonnenßnßernifi  im  3*dar  178g  CO  zu  verordnen 
für  gut  gefunden  hak  '  Man  gebot,  die  öffentli- 
chen Brunnen  decken  zu  bflen,  und  das  Vieh. 
bis  Mittag,  einzufp^-rren  ;  allein  der  Cubtraacor 
Ite.d««  llefehl.  nicht  puoliciren.    V  lie(t.  ins 
Ätaa^rkuiiften  über  die  Bifchoßickaug^uTgifcne 
Fererdiiiiii^  uegen  des  Lefens  religionswiiinget 
Bücher  werden  Tortgefetzt.    Das  Hefultst  davon, 
S.  205  ift  das:  „Der  Regent  kann  zur  Beförde- 
rung der  wjhren  Religion  nichts  bHsres  thun, 
als  dafs  er  eine  allgemeine  Duldung  der  noch  ib 
felir  v<^chiedenen  Aeligiontmeynungen  einfilhr^'' 
und  der  Unterfiichung  in  Schriften  wnA  deren 
Verbreitung,   wofern  dabcy  alle  Befehdungen» 
Verketzerungen,  ßefchimpfungen  und  Mif&hand- 
hingen  gänzlich  unterbleiben,  freyen  und  uoge* 
ftthreen  umf  llfst.    tTiäerholte  yorßtüuuedu  Hn, 
Fürßbifchofs  zu  ßafel  gegen  die  Abfchaffung  der 
Abtaße  fur  die  k'erßorOenen  in  den  k.  k.  Ländern. 
Die  darauf  fol;jende  A^v/.   KÖnigt.  Refolutiom 
liSst  fich,  wie  zu  envarceh  war,  durch  die  Sci)0* 
läftllc  der  Basler  Vorilt  l.'ung  nicht  irre  machen. 
Sondern  gebietet  au£i  neue,  dafs  von  diefen  Ab- 
laiTen  in  Zukunft  gar  keine  öffentliche  ErwSi- 
nung  mehr  gefchche.     Sehr  lefens  würdig,  urd 
für  nicht  genug  unterrichtete  Katholiken  feir 
lehrreich  find  die  Anmerkungen ,  die  gegen  vei- 
fchiedene  Stellen  der  üasler  VorfteUung  ang«. 
fügt  find.  Nun  folgt  LauraOH  H'UbHtn  £p*ßoU 
refpoiiforia  ad  LiDerinm  Candidun  ^efuitam, 
TreUend  ift  die  Vorredie  ans  Hiob  12,  2.  3.  u.  15^ 
f'-g.  Ergo  vos  eßir  foli  homines,  et  vobiscum 
moritttr  fcqjientia  etc.   Sowohl  aus  diefer  Hühre« 
rifchen  Vertheidigung ,  «b  «W  dem  nachfolgen- 
den Artikel:    Noch  eirinnl   Weifsenbach!  Mfst 
ßch  der  unverträglidie,  und  tanatifche  Charakter 
di.-'IVs  Exjefuiccn  abnehmen.    Man  mufs  überdie' 
Frechheit  erftaunen,  wooüc  erangelehcnev^n  öf- 
fentlichen Aemeera  ftdieftde^  Minner  du«n  per*^ 
foniiche  Satyren  odr  r  vielmehr  Pasquille  mitshai». 
delt ,  ohne  daüB  weltliche  Obrigkeuen ,  «der  El- 
(dififlltiie  Vlowiaw  ihn  wentgtten«  xnr  Beobach- 
tung  des  nnter  fefiuetea  Menfcfaea  eh^Bihrten 
Wohlftandeti  «nweift».  Vhm  ijlclcher.  nur  die  i« 
der  Hübnerifdieii  £piftcl  «benüdls  ■ngcf'hrten- 
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AnM>>«rirtfcheii  Kritiker,  und  der  P.  Widm«nn 
von  Kl.  Elchincen  Vf.  der  Frtge:  Wtrßnd  die 
jiitjV.arer?  Dicfe  Herren  genieften  einer  wibe' 

oreifiichen  Iirpunu.lt  im  Schimpfen;  indefs  man 
£dcn  re'JitTchafnefl  Wa^n,  der  nach  feiner  innern 
U^rxettgitn^  fcirdiliche  Mifsbräuche  tadelt, 
und  bcftreitet,  als  einen  venttchtlgen  5cbriftftel^ 
Jer  *ur  ftrengften  InquiGtion  «leht.  W«»  liraadieil 
wir  für  ein  anclrrs  Z'^itg^ifs  fiir  drn  noch  immpr 
lebenden  und  herrichtenden  Geift  desjcl'uitismus, 
•Is  diefe  lögellofe  Schimpffucht  der  Erjefuiten, 
der  keine  Obriskc^it.  kein  BifchöJUches  Vica^at 
Einhalt  than  will  oder  leann  ?  Zvx  AWedshriis 
find  einige  Filianzbriefe  der  Kapuziner  von  den 
Jahren  1780.  »7»2»  ^7  2.  «"^  Receptionsttr' 
kknde  einet  Tertianers  abgedruckt.  K.  K.  Hof' 
drrret  in  Abßcht  muf  iUt  kmflipe  Einrichtung  des 
theo'.ofrifchtn  SMdium'sBU  freijhUrg.  Dn-loßcs 
nnnnt«:  Curfus  tkeoto^cus,  der  bisher  vier  Jahre 
l»ed'aurc»t  hat,  foU  auf  drej  Jahre  eingcichririi  t, 
und  die  ganxe  BHdttnB  ier  gelftlichen  Zößlinge 
in  dem  Genenlfieimnmb  in  na  iihrea  voUeodec 
werden.  Dlefe'  AbküRiin;  federte  «ine  nttiere 
Zufninmcniiehnng  der  Gegenftünde.  eine  andere 
Einthcilung  derfelben ,  und  die  -Aufhebung  eini- 

Ser  Lehrftühle ,  worüber  dann  in  dem  Hofdecreec 
ie  WeiCung  ertheüc  wird.  VI  Heft.  Befchlttfi 
4ter  Amnmamgen  über  die  BifchößichbafeifeH« 
yorß^Uttg  etc.  Sehr  freyinüthig,  ahi  r  nicht  ühr 
Ortho<h>3&      Hn.  Üervaci  werden  befondcrs  die 
Aenfrerungen  über  die  Lehre  der  Kirche  von  dem 
IlBMidlichen  Verdienfie  Cbrifti,  and  deren  Zureck- 
(hing  nicht  gefallen.  *  Unomfgeklttrf  Ceßrmuii' 
gen  des  Erzl<;l'r''o  fs:  zu  Lemherff  in  Abßcht  auf 
die  Abiaf'e  für  die  i''erßorL'tticn.    Der  Hr.  Erz- 
bifchof  entfcheidrr,  dafs,   uer  die  gewöhnliche 
]>hre  von  den  Seeleiiablilfl'..'n  für  ungegriindefi 
hält,'  fn  einen GbiriBeiisirrthttm  verfaUe.   Ott  ift 
III  argf  Selbft  die  Mainzer  Monatrchriftfteller  ver- 
wundern lieh  über  die  Dunkelheit,  die  in  Lem- 
berg herrlthen  mufs  ,  weil  f  j^ar  ein  eribifchöfli- 
ches  Gericht  die  Glaubenslehre  von  blofsen  Schul« 
«gejnungen  nicht  lu  nnterfeheiden  weift.  Wl^ 
aber  nichts  Übels  iif  der  W«lt  gefchieht',  ^ttii 
nicht  hie  und  da,  gute  Folgen  nach  fich  tli^c, 
fo  hat  auch  diefe  LembergifchL'  L'nH  iffenhric  lu. 
den  febr  fchönen  Anmerkungen  Anlafs  gegeben, 
(He  "wir-  hier  vtm  ^iMi-  Remitseg^r  finden. 
Auszug  aus  eimr  rttuteßamrrtfjcken  "Grfcidckte 
des  \Sten  I)ahr hunder ts.     Der  Hr.  Heraosgeber 
diefcs  Au<:?iigs  hatte  nicht  fo  weit  ausholen  ditr- 


iß  doch  an  feivciii  Benfiilt  gtilgen?  Neue 

ße  k.  k.  yerordnurgen  in  Kinnen^  und  Schulfa- 
<heH.  Es  find  13  Verordnungen,  befo^dersctiir»' 
die  den  Lehrern .  der  höhern  Wiflienfchaft^n  .-ver* 
bietet,  etwas  irider  di«  katholifthe  Religion  zu 
fchreiben  oder  zu  reden.      Hr.  R.  zeigt  in  ^ner 
iehr  gründlichen  AnmerJaung,  dals  diefe  Verord* 
-auna  dennoch  Wege  genüg  offen  Mü,  erkannte 
aütviche  U'ahrheiten ,  wenn  fi^  gleich  nicht  fo 
ganz  orthodox  ausfehen ,  unter  das  Publikvm  zu 
bti:ißen.      Di-'  Jiunei  kiDtfreu ,   welche  über  di.? 
«big -n  Verordnungen  angeführt  find,  athmei|die 
•ilöchib  Freymiuhigkeit,  und  fc^teineo  fpgar.  M« 
-und  da  für  die  fchwachen  Lefer  zu  hart  ivk  feyn. 
■Aaszug^  aus  der  Antrittsrede  des  Hn,  P.  J'had- 
däut Minderie.     Er  ward  aus  der  Benedictiperab- 
tej  St.  Peter  im  Schwarxwald  «ur  ProfeflTurder 
angewandten  Mathematik  an  iet  Unlv«f6ttt  xu 
Frey&urg  berufiea,   und  drii.kt  in  di^-fer  fV:^de 
die  Gefühle  eines  Vogeleins  au«,  das  feinem  Kä- 
fige glücklich  t!ncriü;ien  ift.     Das  Bild  von  dem 
Verliebten,  und  von  <iciii  nurrUcke»  V«t«riA 
g»r  cu  jogendJich.     RIobtiig  ift  die  BftiNrtning, 
dals  man  nicht  die  Mönche,   fondern  die  alige- 
fidimackte    und    twcclcwidrige    VcrfalTimg  d<£ 
Mönchthmrs  vt-racJue.    Noih  etuas  vonSt.  Peter, 
JU  mache  dem  Un.  Prilaten  keine  groCs«  Jiiir«, 
llnlii  -tr  fidi  dcv  wmhre»  AoIfclSraag  Co  Cehr  ent* 
gegen  Tettt:  aHes,  tvas  hier  eriählt  wh-d,  ift«. 
ne  Bchtbare  Folge  (eines  faUchen  EiiersI  Äe<. 
kennt  mehrere  Prälaten  in  Schwaben,  wddm 
durch  ihre  Bigotterie  die  Veracbcung ,  die  man 
fchon  laime  gegen  das  MSndidnim  he^t.  glt-icfc. 
fam  geflilTontlich  verlnfhr^n;  fie  plagen  aber  auf- 
gckl.lrte  Micgüedt-r  ihres  Convenci-s  ;  und  unter- 
llüuen  die  Uuii.ii^fcopfe ,   w.  lche  den  vrrdienft- 
roUdlen  AlJUincrn  oiteocUch  Hohn  fj.n  chrn.  Es 
»*elnt,  diefe  Herren Prt&een feyn,  gegen  ihre« 
eignen  Vortheil,  blind.     A-iftatt  fich  durch  ße- 
forderuhg  der  Wiffenfchaften  und  dea  Denkens 
in  den  Klöftem  Verdiente  v  or  der  Weh  au  Isi» 
mein,  z«rftören  fie  durch  ihre  fanadfcke  Anhäng. 
licbkeH  an  dem  «ken  SHilradrian  d.  u  Heft  vo* 
Hochschtung,  den  man  ihren  Vorfahren  .  ihrer 
J«g<  nd  und  Gelehrfamkeit  weg.'n,  lojiie.  Schrrt- 
i>n  an  J/errn  Erich  Seivati,     Diefer  verkappre 
S^riaii  ift  der  UxielmtSamtie*  in  freyburg .  d.  r 
r!"^^^  Gegner  4t§  FTinfmkthfgen,  Derßuciv 
iv*ndler  Wüf  l.r  in  Ulm  ols  Verleger  der  Frey- 
b.ir;T,:r  ßeytirige  bittet  den  P.  Servati,  er  möchte 
(htii  fo  g,  g,H:  di«  treyburger  ßnjtrage,  wie  eh- 


dtirch  niird«^  diefe  ß 


fcn,  um  zu  zeigen  ,  waä  für  dumqilM  Zeug  mSh  geg«m  derr /■n'rir;rrt:7>rn  ichr^H«^  lu 

manchmal  dem  Volke  sla  Wahrheit stftlftlie.   In  -  -  -    '  ^ 

nnftm  Brevif-ren,  Mefsbü^hrm,  Heiligen- L.  gen- 
den,  Tfteologien  kommen  eben  fo  arg»-  .-^ben» 
theuerlichkeitcn  vor.  Befchüijs  dts huatitrifchen 
Schreibens  an  den  Exjefuiten  U^eißenbadu.  In 
«iner  Note,  fiigt  Hr.  fl.  von  dem  Ii.  Ignaiins  er 
n^or  e^M  nnner  luvaMe  an  Leib  itaä  Stele  i  mos 


^yii^iif  Cih  hihit,  un-i  li.  r 
Veilc-ger  guten  A:^i>:tu^  dielVs  VcrJagsjrtik.;s 
firtden.  Kt^inf  üble.  Satire  1  Nachrichten  00  t:  der 
Vniverßtät  und  dem  GeneraLfeminarium  in  Freu- 
«exg^.  Aii«a>  Anfehen  nach  find  die  Generalfe- 
minarien.Mie  b<»fte  Anftalt,  dem  Wönchswefen 
ohne  viel  Gcrihifth  ein  üjide  zu  nsdien.  Die 
0  0  0  o  a  Zog. 
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Zöglinge  der'KIflftft',  «rrfdieMer  j^rcbUdct  wer« 
'den;  haben  -wenifr  /,uu  in  ihre  Zcil:;i  zurückzu- 
kehren, weil  luan  lie  nicht  mehr  mit  jener  alber- 
']ie&  Mönchsmoral  vollpfropft,   die  allein  fihig 
WfTt  JÜnfftinge  der  WeU  Mi  eatiieheo,  und  fie  ia 
'i#in'  Klöftem  gleichfam  l^endig  zu  be^ben. 
'JSi^ifftn  feij  hiemit,   dafs  ich  kein  Freimaurer 
6ilt.   fine  Erklärung  des  Heraufigebe<rs,  daCs  er 
weder  Freymäuj-cr.  noch  Mitglied  kfrad  «iacr 
«ndem  cefaeimen  Ge£elHdu£c  fej. 

irüP>>ßF-<"'  «•  Ar.TDORF  ,   b.  Monath  il  Kiif«. 
'  >    1er :  Neuer  Schauplatz  der  Natur  oder  Betf- 
trüge  zur  ytrhtrruchuttg  Gottes  und  yerbreU 
^rmmtg  mctzüdm  Kiimtniff«.   —  Fer- 
wUnftige  BetrmditttBgea  Uber  wichtige  Gegen- 

'  fand»  der  Natur  mäMmfl,   'SrjSr  TM^- 
1789*  663  S.  g. 

Dem  NeBfäteK  dei  Leben  durch  Betrachtung 
der  Natur  angenehmer  ni  machen  und  ihn  da* 
durch  TU  belTern  ift  die  Abficht  maadierBiefchrei* 
bungen  natürlicher  Kör})er  gewefen.  Derglei- 
chen Schriften  find  nicht  rowohlfürdenNaturkun> 
digen  fondern  für  den  groCsea  Haufen  gefchrie« 
ben,  machen  die£iea  auf  die  Natur  aufmerk« 
fam  und  rerantaflen  neue  Entdeckungen.  Ein 
folches  Werk  war  de  la  Fluche  Schauplatz  der 
Natitr,  davon  die  Ausgabe  von  1772  Tüliig 
vergeben  und  neu  aufgelegt  werden  iCoilte.  Da 
aber  fett  der  Zeit  viel«  neue  Entdeckungen  und 
Berichtigungen  gemacht  waren  und  angeführt 
«Verden  mafsten,  fo  ift  dlefes  in  diefcr  Ausgabe 
ffefchehen ,  die  aber  im  Ganzen  noch  immer  als 
ein  Auszug  aus  de  la  Flüche  Werke  anzufehen 
iß.  Hier  wird  der  Anfang  nicht  mit  deoa  TJiier> 
reich ,  fondern  mit  Betrachtung  über  cVe  GiMtheit 
gemacht.  Manches  ift  abgekürzet.  die  Kupfer 
find  mit  Recht  weg  geblieben ,  und  viele  neue 
Sdu^ften  genutzt.  Der  Vf.  fagt :  ..Meine  Abficht 
war.  für  die  Fähigkeiten  uoihidirter  Leier  einen 
BcYcrag  zur  KenntniCl  Gottes  und  feiner  j^rj. 
Isen  mannichfaltigen  Werke  zu  ÜL'fern ,  und  in 
Zeiten,  WO  Zweif elf ucht  und  Speculation,  Leicht- 
ftm  vnd  Lailerliebe  die  Ucberzeugung  ron  fei- 
nem Dafeyn  und  das  Andeoken  an  ihn  au  un- 
tergraben und  auszurotten  drohen,  beides  durch 
Darlegung  des  grofsen  Begierungsplans  Gottes, 
feiner  weilen  Einrichtung  und  Ani^aiten  und  feinen 
Tn^itff^  AiA-htMi.  «■  hefeffiam  md  m  — ^ 
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terftÜtteii?  In  diefer  Abficht  wird  in  dicfem 
Tneile  gehand.-lt  von  Gott,  von  dem  VTelteetelii.  ' 
de.  Sonnenfyftem,  Kometen,  twßernen;  von  der 
Sonne,  ihrer BefchaffenheJt.  Bewegung.  Wirkung. 
Lichtfarben  .  Tagzeiten  u.f.w.,  vom  Mond.  vSk 
der  Erde,  ihrer  Geüalt.  GrÖfse,  Ueweguofc  £ia. 
theilung.  Entftehung.  Veranderiing7  iöer  C« 

äSSl^"&  trÄ*  ^  Oberfiächel  von  de» 
fluei«,  den.  Fltiflen  und  Quellen ,  Bcroen,  Ele- 
mCBttn;  von  den  Mineralien  und  von  den  Ge- 
Wichfen.  Der  zweyte  Theil  foU  mü  dem  Thier- 
reiche  den  Antang  machen.  Der  Vortrat  ift 
viel  fchicklicher  a^  in  den  alten  PhyßJcothfoIo- 
ßien.  da  sucht  fo  viele  allgemeine  Satze,  fondern 
kune  ßefchreibungen  der  Körper,  ihrer  Wirkun, 
gen  und  »res  Gebrauchs  angeführt  wenlen:  da> 
her  man  felbft  die  bekannten  Dinge  hier  mitVeiw 
gnugen  lefen  wird.     Kleine  lÄbeöimXite« 

at  ßr!'A  ^3T'T  Bjhauptungen:  z.a.  äes.' 
gen  find  die  Knochen  der  Vögel  hohl:  £j  //?  das 
Aug  ein  natürlich  erhabene«  Glas  u.  a.  könne«» 
hier  ubcrfchen  werden  und  werden  zum  Theil 
in  der  folge  noch  genauer  befljiiunt.  Dals  Uer 
fchon  der  Uranus  fieTchrieben  und  andre  neuere 
Entdeckungen  anijpfuhrt  Gni.  darf  man  kaum 
erwähnen,  da  ßucicus  Anleitung  zur  Kenntnii» 
des  gellirnten  Himmels  u.  a.  neuere  Schriften 
benutzt  find  und  es  wäre  vergeblich  aus  einem 
folchen  Werke  Auszuge xu  raachen,  oder  über 
HjrpOdiefien  au  ßreiten.  auch  können  wir  nicht 
jede  kleine  Unrichtigkeit  in  Ausdrucke  rügen: 
fo  find  z.B.  aie  Hornhaut  und  der  Augapfel  aanz 
uanchug  bezeichnet,  die  Netzhaut  üeht  da  faß  als 
wenn  fie  au  den  drey  brechenden  Materien  im  Au- 
ge gehöret»  «.  L  w.  So  bedarf  mancher  ^atz 
beronders  bev  den  fogenannten  Elementen  eine 
geiiaucre  ßeihmmung;  fo  find  Grade  des  Ceden- 
den  Waffers  .  Queckfilbers  u.  t  w.  cenannt  ehe 
diefe  Graderecht  befchrieben  find. "Die  eiient-  • 
liehen  Kalkftcine  braufen  ja  nicht  bIo6,  wenn  fie 
gebrannt  find,  mit  Scheidewafler  auf.  fondern 
auch  ungebrant-  Jaspis  fteht  uneigentJicher  un- 
ter Thon ,  als  unter  Kicfelerde.  Linnes  zwölfte 
ClalTe  der  Flanaen  wird  nicht  bloCs  durch  die 
Zahl  der  «mitt^  Stanbfiiden  beßimmt;  das  Ro- 
fengebüTdw  um  eine  linde ,  in  GefiaU  eines  Blu. 
nientopfes  gefchnitten  u.  dgl.  möchte  jetzt  doch 
wohl  nicht  mehr  su  empfeltieo£Bvn,  Dielet» 
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Donnerftags,  den  iTMiDccpmber  I7g9* 


PHILOLOGIE, 

tiLLB,  b.  MotTy,  1788:  Dictionnaire  cri- 
Ud0  ta  langue  fraufoife  .par  M.  l'Abbe 

T.  HL  4i  859  & 

Wir  berufen  uns  bcy  dem  dritten  Thcil  die- 
ses Dictionnaire  aufdM,  was  wir  boy  An- 
•Mige  der  erften  beiden  Theile  N.  371.  des  i78(!. 
Jahrg.  gefajt  iuben.  Nur  «iBüe»  muflen  wie  noch 
beytugen.  DCTV£b«niDkefidifo  efneni  £rra(a  ital> 
fonne,  wss  an  der  Spitze  diefes  neuen  Bandes 
fteht,  die  Kritiken  der  franzoGfchen  J*«rnaliilen 
SU  beantworten ,  die  ihm  diefelben  Vorwürfe  ge- 
mtehc  haben,  wie  wir«  und  widerlege  zugleich 
einige  andre  offirabir  ubereflte  und  parteyifch  ge- 
ftUee  Urtheile.  Was  feine  Einwürfe  gegen  unfre 
Kritiken  faetriit,  fo  fcheinen  fie  uns  nicht  mithin- 
llnglichen  Gründen  unter.li  t^c  zu  ityn,  U  ir  wol- 
len den  Paragraphen  ziun  Beyfpiel  nehmen ,  wo 
er  von  den  Gründen  redet,  die  ihn  bewogen  ha» 
ben ,  die  doppelten  n  wcgsalaflen  und  z.  £.  zu 
fchreiben  entmi  itatc  emiemt.  Er  berufe  Geh  auf 
fiit-  Analogie,  und  das  Anfehen  der  Hn.  Dumur- 
J'ais  und  de  IP'uiUy.  Aber  weder  das  eine  noch 
deS'indre'.hac  uns  überzeugt.  Man  miu's  nicht 
Vergeben ,  daüs  wir  hier  mit  einem  Wörterbuch, 
alfo  mit  einem  Codex  des  Sprachgebrauchs  xu 
thun  haben.  In  einem  folchen  Buch  mufs  man 
wefentlich  dem  Gebrauch  folgen,  \ind  dis  Gnin- 
de  die  da{  fehlerhafte  darin  zeigen  foUen,  mÜLl  n 
nur  als  ein  ZuCia  da ,  Aehiu  Anders  Tcr&luren 
heiiist  ein  ^iirterbudi  der  frmitoßfthan  Sprache 
nach  dem  Süßem  des  Hu.  ferrand,  entwerfen, 
aber  nicht  ein  kritifches  Wörterbuch  der  franzö- 
fifchen  Sprache.  Will  man  die  gaoi«  SjprKhe  re- 
fofmken«  unid  alle  Ausdriidce  snf  gsMi»  Ae> 
■gelnder  Analogie  bringen,  fo  UeCben  gewifs  WC» 
rüg  Wörter  ganz  unverändert,  und  ein  Wörter- 
buch, das  alle  diefe  Veränderungen  annähme. 


•fo  richtig  und  gegründet  fie  auch  feyn  mögen,' 
Würde  auf  eine  gänzliche  Umltiiisaagdcs  leSge> 
fecsten  Gebrauchs  absieleft.  Die  AoMritilc  derwu 

Dumarfais  und  IP'aillis  ift  gewifs  fehr  wichtig. 
Aber  diele  philoipphifchen  Grammatiker  haben 


die  firantÖfiCche  Rechtfchrcibung  reformiren  wof. 
len ,  und  Ihra  GrundfJtze  um  ein  Beyfpiei  zu  ge- 
ben, fogleich  in  ihrrn  .Schriften  angewandt.  Da 
man  aber  ihrem  ßeyipiel  nicht  gefolgt  ift,  fo  hat^ 
wie  wir  glauben ,  kein  Lexicograph  das  Reehl; 
dielie  Gruad(ätze  anzunehmen.   Höchftens  könn- 
te er  fie  enseigcn ,  und  die  Vortheile  davon  enc- 
trickeln.    Noch  entlililc  diefcr  Band  eine  ganz 
unnütze  Neuerung,  die  uns  in  den  erften  beiden 
Bänden  entgsttgea  war,  nemlich  das  'i  trema^  • 
wenn  ein  v  f«m9  ««rhergeht.   Der  Vf.  fchreibt 
e*«!»'  obgleich  die  Aktdeniie  und  alle  Schriftftel- 
1er  obc'ir  fciirciben.    Die  beiden  Funkte  iiberdas 
i  find  ohne  Zweifel  hier  dazu  beftimmt,  anzuzei* 
gen  dsfs  die  Vocale  «  keinen  Diphthong  ausine. 
chen,  unddais  das  i  vom  ein  der  Ausfprache 
gerrenne  werden  rnufb.  Nun  Ift  es  aber  klar  dafs 
der  Accentauf  e  hinreichend  ift,  zu  bemerken, 
dais  dies  t  mit  dem  i  in  d^r  Ausfprache  nidu 
verbunden  werden  darf,  weil  es  eine  allgemeiu 
Äegel,  und  wie  wir  gbubea,  ohne  Ausnahme  in 
der  fransSfifckeo  Sprache  ift  ^  dafs  das  e  mit  dem 
Accenc  immer  den  letzten  Buchftab  der Silb- aus- 
macht, es  neuste  denn  die  letzte  Silbe  des  Worts 
feyn,    Virlloicht  kü.mte  man  hier  einwerfen 
dals  die  Akadenjie  und  berühmte  Schriftfteller 
doch  p/tZ't'it  H  fdireiben.  aber  man  bemerkt  leichc 
dais  hier  dsF  /  nicht  rfaftchr,  um  anzuzeigen  dals 
die  beiden  Vocale  ti  keinen  üjj)hthong  ausm»> 
chen,  ionilern  vielmehr  dafs  das  i  nicht  mit  #« 
verbunden  ivcrden  foll,  foodern  eine  befondre 
Silbe,  al'^o  Je«  xwey  Silben  ««machen.   Der  Vf 
fahrt  fort,  die  re\>ur.es  der  Verhes  genau  ansiil 
zeigen,  und  darmn  hat  fein  Werk  ein  groOas 
Verdienft.     Diefs   würde  noch  gröfscr  fevT 
wenn  er  nicht  sft  dis^Anwendung  diefcr  re^Le*s 
wenn  das/'erfie  deren  zwey  hat,  für  gleichgüitia 
>elt.    Wif  wollen  ein  ß.^ylpiel  d-.von  aus  die- 
fem  dritten  Band  herfeczcn  :  Oblifrer  fagt  der  Vf 
hat  zwey  regimes  de  u:id  «.    Beides  ift  richtia 
und  das  Ohr  kann  hier  allein  endcheiden    Ein^  • 
leichte  Aufmcrkfamkeit  auf  die  BerfDieip  aZ 

f^ti^K""^  ifthinreichenT?u'^^b;w*i,! 
ew  ,  daft  diefe  beide  regmes  einem  gana  and«» 

Sfl"'^;.  !  r  4  c        »""^onie  unterworfen 
find.   Hie*  Oad  fie,  ä>»  contrat  SiMin  ä  ceta 


ALLO,  IITERATVR.tCITVNG 


yetr*  devoh  vout  ohii^*  &  ctla,   Obtiger  ä  r*- 

ßitutiot!.  l'obtige  a  le  faire.  In  allen  diefe« 
Beyfpielen,  uo  a  &«ht,  kommt  es  au£  eine  ge- 
waue,  notimendige  VerbindUdikeit  «n^  wovon 
wnnGch.  nicht  Josrprechen  kann»  weil  eine  Pflicht, 
tia  Goturart^  oder  «ine  förmüche  Verbindlich. 

"-*eft  veranfafst.  Hirge^en  f3;;t  man:  je  fuis 
■  mi^rd- tU  f^Ktir ,  wm  arizuzeij^fn  uns  Ge- 
i:Mttieaiui<l«m  H3uCe  rufen,  ijfe  fuis  obÜgidf 
nous  dire  anzuzeigen  ,  dafe  man  Starke  ßewegungs- 
gründe  hat,  etwas  zu  fafjen,  und  hier  kommt e» 
■icht  «uf  einn  <'t  iiaite  und  nothwfUiiige  Verbind- 
Bchkeicsn,  indtn  obigen  Fäüi  n.  Man  muls- 
'  ril'o  b  y  den  rei^tn  es  Ja  und  a  norhwendig  wüh- 
len und  dies  fi/idet  bey  alien  vertts  ilatt ,  wo  b-M- 
de  eintrrtfn  künnen.  Denn  vollkummnc  Syno- 
nyme i;it  b;s  in  di  r  frsnz,  Sj  räche  wie  in  alirn 

,  gut  ausgfuil  ii  tea  Sprachen  nichr.  Hr.  konn- 
te bey  eiraf r  neuen  Auflage  di-  fe  fehler  leicht 
heben  und  al»denn  würde  da»  Publikum  mehr  d,<n 
Werth.  ein4>s  Werk»  (diätzen  »  das  ihm  viel  Mü- 

.  &c  Uni  ÜMküttAmaggf^k^t  habeft  maüm 

Vkxuk  t  fbnegirkodp  Pünh  a  Tkaüm»,  noeva* 
mente  trovato  e  tradotto»  da  VUtana  At- 
fiMvi  da  Aß^  '69  S.  ii. 

„Diefor  Pönegyricus,  hpifse  e?  in  der  Vorer- 

•  ^.ifinerung»  iK  nicht  der  br-kamt«*,  fondern  ein 

-  ^^andrer,  aus  einer  kürzlich  gefundenen  aiieii 

■  «tUaadrchrift  genoirnieii«.  Gleiciiviel  welcher  der 

•  „wahre  fey ,  10  konnte  der  iregenwirtfge  üchon 

■  ».wohl  von  einem  f.i.p«n  Eüfj.fer  an  einen  guten 
»»t  ürllpn  fjch»lren  werden.**  Wir  erwarteten  nach 

« äieftt  Vwerifinerung  nichts  Miders  als  einen  Pa> 
aegjlia»  aa  irgend  einen  aeuen  Traian»  aUeift 

-  wie  fände»  nichts  weiter  als  dne  gut  gefchriebe» 
ne  Chrie  zum  Lobe  der  freyheit,  die  allenthal- 
ben hätte  kö.  nen  gefchrieben  nnd  gehalten  wer- 
den.. Weder  in  den  Sencinu  ncs  noch  in  der  8e> 
ftmdlüng^rc  finden  wir  irgend  was  auszeichnen« 
des  oder  hervorftechender.   Eine  gute  periodi. 

-  fche  Schreibart  ift  das  einzige  was  man  dem  VT. 
«ugeöehn  muls.  Der  Zviwck  der  ganzen  Hede 
febt  dahin  den  Trajan  ta  bewegen,  die  Regie- 
fang  niederzulipgen ,  Büffec«  werdea-,  und  Born 
dle>  Fireybeit  tu  fchenken.  „Dafs  Einrc  mehr 
»^ann  als  .Alle ,  ohne  dnfs  alle  ihn  an  dem  hin- 
^dern  können ,  was  er  ungerechter  Weife  will, 

gegen  das  Recht»  gegen  die  gnce  Ocdnung,. 
^und  felbft  gegen  die  Nanuv  Nie  wtnl  diefer  £i- 
„ne  gewählt,  als  durch  di»  Verblendung  vom 
«»Allen>  oder  die  KÜBib'  und  den  Betrug  von 
^ihm ;  nie  ward  er  unterftii&t,  als  nur  durch  die 
•„Furcht  aller  oder  Vieler ,  und  diu-ch  Jeine  Ge- 
-^a^"  Wia  haben  hier  die  (Urkae  und  aufiäl^ 
•ImdjBB  JteUe  nuagehobem.  -BeAr  als*  die-  gante* 
Jtede  gefiel  uns  drr  Sclufs.    ,,Man.  fiigt,  dafs 
„.Trajan.  und  der  ganze  Senat,  erweicht  durch 
^die  Rede,,  weinte  ,  und  dafs  pünius  viele  lihre 

n4a«e»  Juibei»  iaidei»  bJiek  dem         die  ^a»' 


„fchaft»  und  Rom»  den  Senat»  und  dem  PUniu» 
,»die  Sctovereyr*^ 

'    fiif  nw»  V  ÜN^Vtre  tAtiaertontltttSipphtir 

earmina  graece  rocenfnir,  notisque  illuilrar 
vit  perpt-tuis  ex  opiiiuis  interpretibua,  ,qui» 
bus  et  fuas  adiecic  fr.  üottk.  ßont,  tUlL 
Prof.  Lipf.  1785),  24t  S.  g.  . 
Wir  wollen,  mit  dem  Herausgeber  nfchc  darS» 
ber  flreiten,  ob  nach  fo  vielen  Besrbfifiungea 
des  Anakreons  eine  neue  Ausgabe  dtlTi.'ben  uber- 
fliiifijT  war  oder  nicht;  aber  ob  die  ganza  Artder 
Bearbeitung,  die  dec  Vf.  gewähU  hac  für  efaneik 
Dichter  wie  Anakreon  fidi  fthfcitte,  dies  ift  eine 
Frage,  die  der  B  uith.  irfT  fei:  er «r\rb-;it  nichc 
übergehen  darf,    .-\iinkreoa  ßehort  umln'itig,  zm 
den  Uichcern ,  die  am  allerwenigfton  dik  be- 
ibndigen  Commentars  bedür£k;n,  wenn^^cni- 
lieb  ein  erklärender  Conunencar  (eyiv  folk  Bey 
Dichtern  des  .^Iti  rchums,  die  entweder  voW.  ge- 
lehrter Anfpieiungen  lind,    wie  eia  Prepertins: 
od  r  Calli:n3chus ,  oder  deren  poctifchc  Sprache, 
voll  von  kiinnen  inverfiontn  und  ungewöhnlichen» 
Redensarten ,  der  noch  wenig  geübte  L'  fer  suf- 
hält,  wie  bey  einem  Pindar  und  Aerc'iylus,  ii\eia 
folcher  Conuuentar  Bediirfhifs;  und  jeder  wcifs, 
•.vie  viel' r.as  Stadium  der  alten  Literatur  in  un- 
fern Tagen  durch  die  Arbeiten  eines  Heyne, 
Schutt  und  anörer  in  diefer  Rücklicht  gewönne* 
hat,  Abertheils  ift  es  kh«n  oft  gefagt,  dafs 
überhaupt  nicht  viele  Dfcliter  auf  eine  Teiche  Wei> 
fe  brauchen  behai  delr  zu  werden,   fhi  i's  fchickt 
fich  eine  folciie  Behandlung  am  wciügRen  für  den 
Anakreon,   Kirnte  Ueder  au£  Liebe  und  Wein,. 
'  wenn  S»  nüchta  weite»  alt  Ausdruck  eines  Anftm. 
Freude  fnd,  undScii^  weder  tum  Schwünge  der 
Dithyramben  erheben,    noch  Beziehungen  auf 
^ecirlle  Umftände-  oder  Perfonen  haben,  brau> 
chen  und  erihiuben  keinen  beßändigen  Commen* 
tar.  Denn,  «vaa  ift  hier  au  erklürent  Für  die- 
Sprache  reiche  Leodeonund  Grammatik  hfn>  und 
die  Sachen  find  verftändlich  «n  fich  felbft.  Bey 
Schciftftellern  der  Art  foU  nur  die  Kritik  ihre 
Dienftediun^  fie  liefere  nur  den  fexc  10  rein 
wie  in<i^di>  mehr  brauchen  wir  n^cht:   Will  , 
«ns  aber  der  Tncerpret  zu  Hülfe  kommen  »  nun< 
fo  fchränke  er  lieh  auf  die  wenigen  Stellen  ein, 
die  etwa  einer  Erklärung  bedürfen,  Zweckm»- 
isig  fcheint  uns  alfo  die  Arbeit  des  Hn.  B.  nichti 
'alieiin  wir  wollen  fehen .  was  er  geleillet  hat.  •' 

Voran  geht  eine  Dijfertatlo  Hißorica  et  Crt' 
ti'ca  de  vita  et  carminibus  Anacreontis  etSapj^uu^ 
Die  Nachrichten,  die  uns  die  Alten  über  die  lioen»^ 
umlblnde  von  beiden  hinterlaflcn  haben,  waren 
'^hon  oflr  gefamlet,  und  werden  hicrwiederhelt,. 
Jtm  auafiilirfichiben  ift  Hr.  B.  in  der  Verdteidt> 
g^mg  des  moralifchen  Charakters  leines  Dichtens 
U  ir  wunfcht'^n,  er  hätte  «na  dafür  den  Oiarak- 
ter  feiner  Getanjrp  gi'lchiKlert ;   denn  was  küm- 

mettuM-iieaef/iind  »m  tode  ««i5^f|^j^ij^oogle 


DECEMBER  1789' 


Tin  ?  KiiüEA  ili8dii.ten  wir  diefea  Abichnitt  (cl^ 
«er 'Abhandlung  eben  nicht  nennen;  dennwflelier 

Krifilcpr  wird  nicht  df«  Arhfeln  tucken  wenn  er 
S.  \VL  lieft:  (T-t;;  (Od.  II.)  Cey  der  Schöpfer  aU 
li'i-  Dinge,    Anacn'on  hnhc  olfo        wahren  Gott 
fi'kannCr         billig  inude  man  ihn  daher  auch 
für  einen  moraüfclx  goren  Wenrdien  haken,  Wer 
f»argum«ndrtr  enregeeingrgnindr-tf^sMifstrsnen 
gp^pn  fich  :  daft  er  mit  dem  Ceift^  cni  dt*r  Di^nk- 
ari  dt'r  Aln  n  ro;.'»  rii  weni^T  b.  k.inr.t  iey ,  um 
ihre  Werke  comui^  ntircn  zukönnon.  Wirwiinith- 
ten,   dlits  wir  üb  v  die  Anmerkungen  des  Vf. 
«inbcfiere»  Unheil  filh  n  künncL^n;  aber  wir  ha- 
1min  der'That  wenif/  darüber  7vi  fsjr-'n.  ücr 
Vf.  ift  feinem  Vor;; .iu^; t-r  m  ulich  gefolgt ,  uic 
«uch  fehon  d.r  Ticei  lehrt,  dasheilic,  er  hat  uns 
iltee  l£rklitriiO£en,  bali  abgekUnt,  bald  ein  we> 
■ig  umgefchmolten-,  aufs  neue  vorgefetzt.  Woll- 
er  einmal  die  EHclürungt'u  andrer  nicht  blofs 
niitren,  fondera  nbfchreiben ,  Ib  hntt-n  wir  fic 
li.'brr  unverändert,  nnd  mit  dem  Namtn  ihre» 
Urhebers  erh  ilcec;  aber  ob  da»  bJofse  e;f  optimis 
Interpretibus  aut'-den  Ticel  eine  folche  Verfab- 


Hr.  .  .   ■      Hr.  Fiftbtr» 

a}6.  w,aii^Krk4.»AfnAr  fff  fMmor  4>t  ^hJUw 

f.  119*:  I».  9-   rxxTfi  et 

cJuUtt»,  AMT  Mtk»  amr  ,  . 

^tt//*  Uta  ArMrfmCMft  igK^  tt  IL  3.  ico^  an  «ft 
Cic  »»bik  n,  17.  PtaatFftttdi 

rxTifTi   veoipvpeotvtv,  r, 
Arnild.    AHiiaadveiT«  *i 
fcrii't.  gr.  p;  ai|.  vüAlbiit» 
tai  tM  Befydfc  p.  atfr  l.U  - 
CMtanitV  homine»  «Dihatf 


1f  I,  14.  Ifefy»;h.  T.ÄTJfTi, 
Xiiy.i'/.otc  gr,:x\iiXTi.  Tneins 
niodi  taped's  hotninr*  di»i- 
tes  fnäebjtitcubarc.  Arift. 
riut.  5t2.  ubi  «ifsni  liomi. 
net  dicuntur  ^opuoy  s-/^tiy 
J^^7.  rxTileav.    Std  Ana' 

ersonum  .  qn«  in  aulit  de-  et  S.axo»  cabuilT»  in  np« 


(ibas,  difci  poteft  exAri» 
a«f  h.  PUb  54*- 


Brivjf  principum  ,  Po'ycrati» 
er  Hipparcdi,  (hibluai  iioii 
el>.  c(  inniixütJtibun  aiq-jo 
delicii»  ufiini  ia.iXt  divi. 
tarn.  A.  Od.  +,  1.  3.  ubi 
in  myrto  Mm  et  Joto  vin» 
iM^  Deari  dicit  copanv 

(Wir  fehen  hier  niehts  weiter  ar»  Frenzen  d"^ 

    Weins,  verbunden  mit  Genuf»  der  fchenen  Nä« 

ntn^Sflre  rechtfertf^en  kann ,  fehen  wn-  nicht  ab^   tat,  IJenn  leer  wird  Lotes  und  Myrceubtttsertu» 

Autj  ^.  ImdeHe  n^iirtheüc  iil  eine  folche  Arbeic  GcsenfiMtei»  de»  Liou» ilihlien9> 

\»oerHms>ß,    üoc.i  u  ir  wollen  unf'.-rn  liefern  ein« 

Probe  j^cbrn  ;   nvis  der  fic  iiji!t<ich  den  Werth  '»"Sf"''  rxM-on  fuf-     4.  »xpoivr  ratfffo««"  *•* 

der  eignen  ZuCätze  des  Hn,  Sw^^werden  beurthei*  8"«*»'  fu^wifi»  pe-  Jt^tn!*  gr«^ ,  J-Spmßt 

ien  können.  Wir  wählen  dMa  de»  Anftno.  der  ''■^■•C'ilida^>NaB«i^  ^irbv  Qaodab>atti*4tcliar 
tMaOde,,  -dieiia»saerft  in  die  Hiade  fiu^t 

A\trof(popcii  rxn^ff 

£4«Miw  ä^ujt.  npmff 

Aftfimtte:t:jv  6:<rxvutiv  ^ 


f«diat 

■      •*    —    lU  Bt 


fTn.  ET. 

r.  iixjVKTo;  t  octu  (\c 
•ti»m  eft  Act.  »,19.  (^kawv 
«s  denn  etwas  anders  hti- 
f»en  7;  Dicitur  etiam  iix- 
V-KTx,-  mujitre  Jt^tti  rociir 
J/oni.  II  VII,  5  o.  ubi 
'Ffeudodidymu»-  moneti  po»- 
üntm  tir«  pro  iiainatric^ 
(<Ua  Stau«  lieht  VOT,.  tisb> 
fad  dt«  nocra  btUSi  dmt^ 
HM»  mcf«  wi*t*wAinlick» 
0fKa^ioici-j  indormirti. 

V  i  -<^<s«^iMacaffB«(«- 
»11:  lu.,  coachyliaiair  lo' 


ifn;  lifckersÄusgabei, 


peiM' 


JImc*  concli^a  iparinae.  ÜT««- 

«M«  rtft^vfxi.  Diciiur 
•tiatn'  «Ao:.pYc«tMc.     n_.  _  , 


pfrißromata  ttnehtf^ 
li'ta.  Cic,  PJiil.  II ,.  27  la, 

entAfUmU'  Plaat.- 
X  14.  Ha^rvüar 


Haae-  Kraaetihnia»  l»iiitiiir  Mk  tnant*  nddi'  advarbi» 
aft  Virgil  Ava.  XII,.  pa»r  •Wacftn'  dtbtat.-  Sie 
aaiUis«jcMMdkif Mi^pciw        .^«r.  ».9«*'  «xl««Arr 

Vbllfceirwfirdlie  übrigen  mie  Anmerhinsen  veife- 

hene»  Ausgaben'  des  Amkreon  vcrgleiclicn  ,  fo« 
möchte  dem  Herausgeber  vidieiciit  noch  weniger 
Eiftenehümliche»  ubrig-bleibeni  .Mle  Verglcichun-- 
gjnn  <fea  Art  löhnen-  der  Mühe  nicht,  unddesfiif« 
nen  ift  fo-  fdion  wenig  g.en\ig.    In  den^  hintei» 
nmehangcen  Fragmenten  der  Üappho  und  eintj^rrr 
ennern  Lyriker,  ift  der  Commentar  am  diukig. 
fFon  ausgefallen;    fad  nichts,  als  bis  zum  Lket . 
wiederbolce  Erklärungen  dorifeher  und  äoUfchcp 
Forme»,  die  man  I»  allen  Vdrterbüehenv  uaA 
Grammatiken  findet.    Und  bey  diffcn  war  doch' 
gerade  der  Ort,  wo  Cch  der  Interpret  hätte  zei- 
gen können  J  Wenn  weiden  wir  doch  in  der  alten 
Literatur  einmal)  anfiiöiiejir  ausia  fiüdienr  dw 
dreyzehnte«vfthi«iben;<  aber  ^ylich  ift  es-be»- 
quem?r  auf  der  gebahnten  Hccrftrjfse  zu  fptzie-' 
ren,.  als  lieh  felber  einen  neuen  Weg  zu  bahnen!' 

'  Kimo'r  b>  Hang»  Wiccwe»  Ckr^cmatkia  FU^* 

äeieeti  etr  aHjmkimßtntUf  Uiußrm  a  Je»an,  r)  by  Coogle 


A.  I.  Z.  DECEWiBH  I789f 

1789»    »94  S.  8. 


Cr«.  Trendäenblirg, 
Es^kMn  xir  Belebung  ^rs  nur  zu  f^hf  verntch- 

Oeifte  der'  »ürchcnväWr  vertrant  fo^^^ 
Sein.     sXhe  p.triniCche  Chreftomathlen 

M^dQChdas  Studium  derfelben  merkhch  weiter 
S  briJien  welches  Indeft  wohl  mehr  an  .h^o 
«nrichiune  lae ,  als  an  der  Sache  fdbft.  "je 
loScn  Bme  cenugund  eine  Auswahl  ihrer  inte, 
ie&ant?^  n  Sccllcn.  in  Zusammenhang  durch 
iune  Sgür-zung  de*  Weggebliebenen  gebrach^ 
fiS  fi^wifs  viclo  dafür  gpwir^cn.  Jofephus 
aSÄohl  i.  K^.cuach.    er  GegenJ^de  fei 


»ndM  Arch.  17, 12.   VlD  Uarttli«!  unter  Felix. 

procur.Hor  von  JuHüa  B.  j.  I3.  2-nxi.  VUU 
Die  eraeti  VeranbtTungen  zum  judilchen  Kriege 
B.  J.  3, 14.  Belagerung  und  Einnahme  der 

Stadt  Jodapat8B,  J.a,  20,  i.  3:7-  3.  6. 
6  X)  VespaOanu«  wird  aU  Kailer  ausgLrut^u  U. 
j  4,  9.  9.  10.  1.7.  XI)  Von  den  <^*y  See- 
ten  der  Juden  .  den  Pharifäern.  Sadducäern  nn* 
tüenern.  B.  J.  8.  2-14-  Arch.  18.  L  ^-v  . 
fehlt  dicfer  Auswahl  nicht  an  lVlannichfalt.g»we,t 
uad  Intcreffe.  Auf  Jofephus  Buch  de  vua  fua 
find  vermuthlich  d«vvegen  keine  Stuckftgwon*. 

men.  weil  wir  ohnedies  «i»J[?  jJ^^^^^SS 
eine  bnncHette  Htadwspbe  4otoii 

^*dS?  Text  Ift  ntdi  der  Hivercampifchen  AiM-. 
cibe  .mit  Verbefferune  vieler  dort  einjeefchliefc- 
ner  Druckfehler,   und  mit  häuhger  AeodefMg 
dlJlaterpunction.  abgedruckt.  _  Durch  /imxug.- 
1  «iiiiAinaireheSach<ur 


aSÄohl  ^     ckV;cht^     Gegenftlnde  fe^  J^'J^Ji^SifSf^^^^^^^^^ 
ÄriSen  ils  wegen  feiner  Eleganz  und  Ge-    kJ^ä^5SÄ Anfänger  das  S.udium 
Jehrfamktttden  erft«i.Ban|  iinter  den  K  rchen.         ^^^^jf^^,,,,,,  erläutert    fondern  die  Erkb- 

vätcra.  infofern  er  *a««.«f'*??rJ^T  durch  nina  des  Jofephus  und  B  erichtigung  des  Textes 
«.ardakr  Ahr  verdier.fttich.  dafs  "r- T.  durch        f.,,  .y^h  viele  fchätibare  Cejtnige,  die  die- 

Tilfe  C  r  ftomathle  des  Jofephus  den  jung«^  jn^h^l^  ^^h  v^je  ^.^^^  Nutzen 

Äennden  der  gelehrten  T  hcologie  Gefchn  ack  ^"^^^  ,,,,rde  uns  zu  weit  fcu  ren, 

Lcctürc  dicfo*  Ji-dlfchen  Schnuftcaers  ^e-^chajfen.^.^  ^ 

.-inzuHofsen  fuchte.  ^^^.T^^llTtJXil  Wur  über  eine  SteHe  fey  «ns  eine  Anmerkung 
find  frc.Uch  zu  kurz,  als  dafs  '^^g^"*..»^^^  Vergönnt.  In  der  Ichüncn  Stelle  über  den  Selbft; 
phus  Cieift  in  feinem  ganzen  ohne    «Srd  ftgt  Jofephus  CUreß.  p.  151  o^c;; 

Lehen  könnten ,  die  Ausvuge  Hnd  jaxich     ohne  f^^^t  r.Jrx.  ...  -^^^  ^^^^'^ 

?v?ppl'r«ng  des  übrigen .  '»^ßefafst.  durch  x^e^  ^^.^.^.iL-rsf^, , i  di  ra.r«v  T*r;/f  ö..;  ; 
^.11'.,...«.  r-_/v  j.c  fr,<Tmertarilche  Anlehen    J        J  ^,„,,,,7.«^  ra»C  *«raf>»v  v?p*<rT««. 

Hr  Trend,  tritt  Havercamps  Muthmafsung  bey. 
derWM  Wpav  Cg/Jiaräi  d.  h.  rsig  rcrrepj!» 
r^cUeft.    Da  nach  Hn.  Tr.  eigner  Bemerkung. 
it,  der  Mofaifchen  Gefetzgebung  nichts  von  den 
j    ^  .  Aniirnt  ucii.       i   .  j-..   T.,,f..n  des  Selbftjaords  vorksm ,  fo  BJufs  der  V  t. 

•IV;  Apologie  Mofcs  •  d"^^!}*^  des  Gro&ea 


r«rChrefto«w*le  von  fo  wenigen  Bog.  n  i«:njy       ,  ua  nacn  nn.  ,r.  v.u...  . 

Wiwcrüch  erreichen  hefs    ^jnd  d.fs  Gefetzgebung  nichts  von  den 

V'  =Lbßcht.  dem  Jofephus  mehrere  Lerer  zu  Selbftaprds  vorkam,  fo  mufs  der\  f. 

a.s  X    Abficht.^^  ^.^^^  ^^^.^^  Sammjung.^^^      'die  ^n-in  ^^^''^::,'::'::S  ^  iSSZ 

SjVewendet  haben.  VWleich"  wäre  aJfd  »u  Je- 
JVV.P.:v^.,.r^^d.h.  ar^^^ 

^'^y'^e;: « irSt 

te  GUed  helmfyehen  werde. 


fii«r  «"^.fä  fimer  .  Vfarrfnbftiu.t  Krip- 


K^TTliU  Jer   Vf.    Ikh  um  A  lliKo  er  "nd  «ife 
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^ 'N  u  Hl' e  r  •  58^. 


<  ■  ■ 


.  .        A  L  L  G  E  M  E  I  N  B 

L  I  T  P  K  A  T  ü  Ä  -  Z  JE  I  T  V  W  fi 


€fiTTSSG£LAaRTHEJT, 

■  ;  Bic^.    b.  Hartknoch  J     Ihxologle  ^eßt  für 
Michttheolo^en.    1789.  284  S.  8^  Cao 

iJ^ie  eine  Sammlunff'  zeHhreoter  hittMiCclKf 
«Bd  hemenevrifcSer  AwweriwiliwriBrtto» 

bgM>  imd  Auferftehangsgefchklite  Jefa  nach  al> 
Im  vier  Evan£eKften  iu  dem  Titel;  Doxologie 
Sf^f'*  konnmea  foy,  aurh  was  Niehttheologen  da* 
mit  f<^ea,  könoen  wir  nicht  erkliren.  Oererfle 
AbfchniCt  hat  i\u  Auffchrift:  VorerkemtllMl 
«•dquarikhcr  Art,  und  f«lgen4e  befoiKier«  Ru- 
UilEeB;  PhaAhh  der  Jader,-  Jefu»  lag  mit  feinen 
Jungem  Tifche  ;  Füfswsrchen  ;  Judns  kiifst  Je. 
l4lin;  Hohcpriefter,  Schritcgeiehrte  u.  f.  w.  Zvt 
Probe,  gleich  zu  An€iiig:  „Esfnd/o  aumckt 
ehrwurdtßt  itUaner  der  Vamkfeivcfen,  we|.' 

Regjüabt  hiben..  dab  —  der  fftm«  des  Fe. 
«ea  PhalEthh  von  einem  grlecfaifchen  Worte,  das 
Leiden  bsdeutec,  feinen  Uffprong  habe.  Ohne 
Zweijtl  verfielen  fie  darauf  um  beffer  die  Schlacht 
mag  des  OaerUiof«  «Ii  dnc  Vorjiaieiiuuqr  des 
Leidens  uafen  EilttCBW^MMitiistt  MliMii7  M* 
lein  da  es  mit  de«  meiften  Vorbildungen  nnr  pt- 
n.e  Spielcrey.  wobey  nicht  die  Wahrheit  der  Sache, 
toadern  ent  ilan:,ytc  taufckende  Phantaß« $h  GruK. 
de  liege .  die  aUerley  AehnlkbMlifil  ß^rtifft. 
und  daraus  glekh  den  fcUUfk  MM»;  Ufer  her 
jUefe«!  ^Gcbrviicl^.  bey  diefer  Sitte,  bey  dlefetn 
Wfett  ift  Midi  svglefch  cijie  Dentung  auf  jenen 
Gebrauch  etc.  der  fpätem  ^ek,  und  griechifdi« 
Sprache  daxumal  (wernlf^aoch-nldlt  in  AcfffMl 
bh.hete  .  ivohl  kaum  dm  NnMA  ihmIi  bStarnif' 
7"  —  f«  wrfiWt  diefe  Wey. 

nung  fiagJirfd,       geh .  felbft.      Eine  andere  Er- 
klärung die       Worts  Schriftgelehrte,  heb« 
m:    .J«och  nicht  »var  Schreiben  Eremite«.  und. 
Monchsgefchüft^  noch  nicht  ein  Ernlihnn|>««rtfli:' 

Mchmaift,  ^  er  nidte  rfrfteht ;  fondern  ^ , 
I^.  Aejich  den  Wiffenfchafcen  und  Kün«»n , 
gewidmet  h«ten,  Kaufleute  mit  ejng«fclU4)ir«n-. 
g?Den  fith  damit  ah.  Dalier  war  SchW«lMmI. 
C^khrfamkeit  in  jenen  Zeken  des  judijichwn»^ 
Hjfnaheemerlt^,. Dje  fc|Ha,ier.««|,h^ 

».  ,■4     Ä        rierMr  JmA 


«M  im  VaJk,  

des;  Leibes  o.  f.  w.    Mit  folchen  halbgel^hrten, 
halbwahren ,  witzelnden  und  übertriebnpn  ,  völlig 
zirecklofeii ,  Anmerkungen  find  diefe  Bogen  an* 
sefiiUc  Nodi  eine  Probe  deir  UeWrfit>yiifikmit 
9m  VC:  Hv  Otcerfgeaäduel  iteJaMnaei  d«iit 
zukünftigen  Zorn  des  Donner  Gottes  za  entrin« 
nen?    thut  rechtfchafiene  Früchte  der  BufseJ 
Seyd  nicht  mehr  auf  euren  Abraham  und  Jtkob 
mit  JUinaidhohe  ftolz.  —    Simon,  4er  SacM 
«fMhntMdt  euch,  euch  xu  liebten  wieÄüWeli 
zen  —  wenn  du  einft  zurücickehrft  ron  dem  Un- 
glauben, den  du  gegf  B  mich  üben  wirft.  —  AI« 
lee  bald  hebraiCrt  dencich  ,  ]>ald  übermodtmifiit^ 
Vcrmttthlich  haben  wir  lüer  d«  rrfl»  Qeiftci 
prodhdct  eines  jungen  Olannes  tot  «m,  dnr  oocll 
var  kurzem  ein  Collegium  tÜMr  die  vier  Evangew 
liften  befucht,  riel  neues  dariah  gehört,  manche« 
aber  nicht  ganz,  und  nicht  recht  eingenommeir 
hatten  Sein  Lehrer  mag  o£c  fehr  irey  und  muH' 
ter  gellmdien,  aus  pSdagogifdter  K&ightit  di« 
Dinge  siwreilco  übertriebea ,  mit  aDcer  auch  ei*' 
nen  Sckwsnk  angebradi«  haben.     Der  Schitier, 
entzückt  Ton  den  vielen  neuen  und  hellen  Aufkli^ 
rangen,  die  er  erhaben«  fühlt  einca  X^aiw  fidv 
minutheilen  iiad  «ünitcbiitteB ,  nininc  t&n» 
Hefte.  vmknSt  gutes  uad  fchiechtes.  Verglei^ 
chungeaiie»  Aken  and  Menen,  Pai^doxeir  uadliif^ 
tige  Einflllle  auf»  m  men,  ü  bertreibt  all  es  no  ch  ni  ehr^ 
Ms  der  Lehrer,  und  ift  ft»  glücklich,  itir  ^-^-rsii ' 
gea  die  Auffchrift  siuAwiqi  vi.  aiadKa,  ikm^ 
Jiitm,     V«iB  Maitr  JumI  aftd  feinem  Stande 
iMtiednii  wir,  auihtrdini  dedfiven  Tone,  au<i^ 
fser  der  Unkunde  vieler  Dinge,  der  ungebüde» 
ten,  lofen  und  (ofc  me^rifchen  Schreibet,  vlei«* 
S^urea.    Dea  Aasraf  ia  de«  Pfalitieif  s  |eiio^ 
bes^idwiMti  mmrm-4mk  VkM»^  ^  J/hM^ 

dis  mcynt  er  fehroft.  fo  fügtet  hinia;  ..Hiw 
wrd  nun  naocher  wohl  feine  Kiefern  weit  ro»- 
dMBivihua.'*  Aach  feine  OrtlMmrmhie  hat  «to* 
renommilUfches  A»^»}. .  >  JL.  iMOu  (  Logfa^ 
/trangfcheniangt  CilVcnNmaagSrHsus  a.  d.  al. 

'      '•     '         •         *  •    ■  Digitized  by  Google 


V(R»PM,  k  Still«!:    0p4^  cmi 

etoram  Patrum  Graecorum,  graKi 
yoL  XVUI.  1787,  S. 
0peTa  omtfia  SauctVfum  rfütruHt  LA^normi 
VoL  XI.  1788.  34^5.  " 


^/(^nibmg  nebt  «ittatenubfn)  Anmerkon- 
£en  von  M.  Johann  Gottfiriad  WVfn»  ITto« 

8.  96  S.  ohne  Ued. 
Wenn  der  Vf.  be^  dieier  AfMl  btofis  die  Ä!»- 
wBiu  S^i^  tet,  rdum  liAbcA  Gönner,  dem  Hn. 


Stterße  cfiefer 'beiden  Bücher  enthilt  den    OberconfiOoftalprifidenteiiTon  Bnrgsderf,  «nwel- 

«^<)!fc$nrTheir'\'on  öiigStes  MtrifrkenY  naak  der'  che«  die  TOdicafion  gerichtet  ift  ,  cmen  Bcwris 
BilirerAtogabe  von1Je/a:frM«,-^'hd  ifwir  erftlicJr    yon  feiner- Gefchkkijchkeit  lu  geben;  fo 


die  alte  Itteiailche  Uebcrfetxung  des  Commentari 
über  Matthäus.  Denn  der  Grift^Uiche»  von  üuei 
SMift  entdeckte,  befindet  ITÄ'In  rfen'tö'rheTge- ' 
henden  beiden  Thcilcn.    Zwfytens,  dienounund 
dreyfsig  -Homilren  irtrer  den  I.Ttms  ,  mch  //irro- 
iji/7wi  Verfion.   Drittens  Frag  mcntt",  aus  illafcjrji 
^^HtK^pkaU  •na^.'tii.Zür'i^/nr  niedii(^(±LuU-J» 
«MimdL-  Zlmr  boqoemem  Gebrauch  dieferilbo 
>vohl  als  alWr  übrigen  PT.-fr.'cHVh.-n  Werke  de» 
Origen^fl  würde  es  nicht  wonig  bfly^etrigen  ha- 
J»A,  wenn  fowohldiein  foriiaufend^r  Ckdnung 
irlÜNMeii«,  als  die  gelegentlich  a»g«&ihrttnSdirif»i 
ftdien,  nach  Ktpitltla  und  VerTen.'aHegirt  w9res« 
Das  zweyte  Buch  iMfcht  den  vierten  und  U:tT.- 
len  Theüi  der  Werke  des  Hilarita  au.  'Deik 
Abdrv^k  JiatderHr.  D..-06mA«r  naehwrllUnri'- 
w£cben  Ausgabe  yon  Cottteatt  beftMjgt^ Vowk 
geht  eine  Bpkrißs  brmni  iit  crißn  fummarim  M 
J'cri^iia  Iltlarii.    Die  Crifis  fumniaria,  welche  in 
verhergehenden  Binden  vertheik  ftand ,  war 
ittteanden  ab  die  in  Auszug  gebradite  Ehren* 
vettttng  der  Orth«doade  des  HwwiiM'ToaCeutant, 
gegen^  Emmas  und  andre.    In  den'Helmifcldti^ 
lohen  Anailen  war  aber  der  Iferaiisgeber  daran 
erinnere^  dafs  Semler  diefe  Ehrenrettung  in  den> 
dritren  TheU  der  Banrngarc  Polemik  gründlich 
widerlege  habe.  DaraarbetiehtfichdiereEpics»* 
4s,    Hr.  Oberthür  will  Ikh  in  eine  näherevPrö- 
lang  der  Seaaterifchen  ßeichuliiigungen  des  Hi- 
l^rtu»  sieht  cinlaffen«  and  benierkt  nur  ubei^ 
hcuftt,  dafs  deh  aken  Vlsrm  nriMiches  men£chl»> 
«be.  begegnet  flFj,  dafs  Ce  fieh  aber  LehfÜtu^. 
die  «u  ihrer  Zei<  noch  nichr  gehörig  »«sreMMM»»' 
dergefocjt  xvnrpn,  zumal  wenn  fie  nur  lK>yjäu£g 
4|f»n£itMn«n,  »ft  nicht  ganz  richtig  erltlirt  hat» 
ti%i«Mdafr  die  Mite  KfrclBMfehre  von  deivAH»^ 
k|trBche»  einzehier  Lehrernldik  abhenae.t-ni^ie 
Vißor  'ta  titeraria  ftriptnrwm  HHarii  iCgleiCibfaU» 
-  eiO  Auszug  aus  Coutant.    \\r\A  2U  ihrer  Abficht 
Cam  zulaaglfch,  wiewohl  noch  mancher  Zufätie 
fiU^,  Vergl.  1..  B,  Mänß  ad  Fabric.  &  Lr  med, 
•t-  it£.  aet.  Tonr.  Ul.  8.19^4.    tJebrigens  entl^t^ti 
4ieferSand  biofsdie  ^ptra^dttbia  ttßuppoßtkiff' 
MUariir  ferner  vnrk'^s  Uctivnei  et  bb  fetrntiQMt 
mi  fiififflnffi  Hüar.  loctLf  bey, welchen  vtel.QaUav. 
«fipkt  wäre,  wenn  der^ertaBgebevfieiMCht  ia- 
nrey  Spalcen  hXfte  aMriiaken  leBrnr  UM^  «»i- 
Bck.et«ei»  biaudibascii  JUh;»  <sxtiiiUs/«i(9iM^^ 
igmim  itij  mm  fiM  oifiMntw* .  ' 


IS 

•u    n     j-  ^  "  -~  •»  '  "  kann 

ihm  Ree.  diefelbe  mit  allem  Rechte  bexeugen,  aber 
tu«jli  denT^runfch.ni^aHrückhalten,  dafe  er  fich 
nicht gant,' wie  et  fiiiehHc,  auf  diefe  emxige  zu 
erreichpndL-  AbCrht  eingefchriinKt,  fondem  nach 
einem  genMMinuiugern  *i«n  gearbeitet,  und  fei- 
ne  Vorgänger  mehr  mit  prüfender  Belefenheit  be- 
nutzt,  pd^r^nigßeas  feiaer  UmfcI*eÄ)iiBg  und 
feinen  Anmerkungen  eine  gefchmackvollerc  Ge- 
ftjft  gegeben  haben  möchte.    Für  Gdchne  Mac 
der  Vf.  wohl  eben  io  wenig  fchreiben  wo/ien, 
als  für  ÜMgelchrte  oder  Laien;  und  für  junR« 
<^ejiac«i^:ai»f  weiche  er  cai#t«B«di  BickfiRiit jä- 
nomfnen  haben,  könnte,  tft  weder  dnrdi  geUH^« 
riü  iiink.lci('ung  der  Gedanken,  noch- durch  iwek- 
maiügi*  Ausvvja»]  der  Anmerkungen  und  Be- 
ftimijuiicit  in  dea  Erkläruage»  geforgt  worden, 
lüe  Umfchi^ejbwgift  dieikAweKrekh.  als  die 
JMtdwrkungea .  wdehe  daramer  ftehen,  xahU 
reich. i;nd   wci(!.ii,f;^  find,    fo   u-eitlriufig  daf» 
Ce  auf  mehreren  Seiten,  aiif  welchen  wiederum 
andere  An  III  cikunge«  iudem  obenftehenden  Text 
41ZV  koiu.iri«ji,  iA-  twfj'i»  w^  df»£Klwn- Ah- 
theUungea  nqitr  etnandtr  tnüm^nf  Ueberdie» 
fmd  die  meiflen  davon  zur  Hälfte  in  dfiufrh'  r, 
%\u  ÜUfte  in  Uteinilcher  Sprache  abgcfai'st,  da 
doch  der  Vf.  unftrcitig  beffer  daran  gethan  ha* 
ben  würde, .  weaa  er  bchdurdidbiais  feiner  Mut«* 
terfpradie  |UM!e  bedlanen  woUeö.  1s»lft  2.  B.  aaf^ 
dex      g2,  die  Anmerkung  34.  im  Anfan^T  i  .tei- 
mfch,  in  der  MiUe  dentfch,  und  am  Ende  wie- 
derum lateinifch  akCo  ausgedrucitt :    „per  fe  dp» 
^«rrt  ,^>göVfO€  h,  I.  non  e/epojfe  ilU,  «ai 
tigrahas  tUttri  agit  pro  beneficiit  äeceptis ;  nam 
„cum  Juperiori^iu ,  mbi  erat  de  eoncordia  feimo^ 
„iiOM  C9haer$ttt.*''    Unter  mehrern  g\.teu 
4iunerkiK)ftpi>Äeht-S.37,eine,  die  fich  mh  einer 
a^rp     16.  nicht  recht  an  reinaen  (cheinr.  „tA*^ 
HfWjua^uid  ßtf  iiKellif^endam  eCsp.  V,  19.  (/Wr 
„heißen  C.  \,  l^,)    n  Ckrißo  funt  copiae,  fuf 
„Usus  poßdtt,  ßßnißcat,  ^mcquid  Dtin  habet, 
^ß^fm  ifi  hafet)  etiam  Chrijut  wXiip^u%  •n|c'' 
f^tlpnirH  lUißMtas  ptMät  pm/ecta  et  abfükto^', 
,i^9„ßmnßnm.*im  jM>  MMtuHttt  p  er/er«  fe«- 
tJt^^us  omniblis,  et  Üwffiuns  fapitMitit^*'vMä'^ 
fljfiiiwrohl  hejisc  es  S.  16. :  „zwar  ift  mfr  nicht 
y,HnbelMBnief  da^dief«  Stelle,  (nemlich:  in  Chri' 
^  W^^Ugtum  tuä*  ätr  Gottheit  [eibhqf. , 
n$tg}  rmt  der  gdttHdN«  Nicar  ChrMr  pflegt  er- 
,jclart  zct  werde;?.      Abrr  w:s  foll  das  hr-ifecn  r 
„in  ihiH  wohnt  die  göttliche  ^iacwr ?"     Die  An- 
n»^vkuag  Sw  7J.  verfteht  Hcc,  nich««  ,,(zync.  facer 
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„icTS  hfefsÄ  Äc  ITraeBieii  im  «taen  Tefttment 

,, deswegen  fo,  «"7  ße  dnreh  Jnnamtmg  der 
^,chrißui>"-'n  Religion  von  acdem  Vöik-rr.  abge- 
#rf<K^^  W>rcn  u.  f.  w."  Der  Vf.  leheint  auch 
IrilBniltier  die  Bücher .  welche  er  anfuhrt,  ge- 
jet^i  'tiätt-mmij^Tis  bej  der  Jtaad  gehabt  »n 
fe»ben.  Den«.  34.  fagt  er:  .vSSBAratr*,-  deffen 
f^suntn$*t<i  ad  NicocUm  hekanntßnd,  — "  und 
gleich  beym  erften  Vers  des  erüen  Kapitels,  de» 
alCo  laatet:  „Paulus,  ein,  auf  ausdrücklichen 
^Befehl  GoctM,  verordmUr  Ffediger  des  Eran- 
;!gem  Jefü<Mfi  wl'-<li«ifA«5»  Timotheus, 
(eben  als  wenn  Paulus  ein  Amtsgehütfe  desTimo- 
c^ens  ffewe^Mi  wäre!  >  „deft  fteligiwabetennern 
JÄ^JWWTtll  — ftehc  die  Anmerkung:  „in  er- 

«Jriim  AnM««M  fteht  xoAj(7«w^  Hr.  aMk^e- 
jSln  MBriticimg      ;^  «Nmn  1r  J^rMtep«. 

,./ort  ad  L^um  flumen  Jicanu.  f.  w."  In  wisTür 
«iner  Enüeimng  Hr;  a  Mickieks  ■  diefes  wolü  in 
UteteUdier  SpraiclM  gefagiiMbaftiWfl   '  ' 

,  .-.  »•       '  ■ 

» JU«M«<» ,  in  4er  ML  ioMt.  f  De  vi  atque 

■  fenfu  phrafeos  itxM^fvv^;  Qm  Novi  7e//a- 
'    menti  cum  exegieü  loconun  imc  yertiaen- 


tiom,  anct.  ^0.  Lcur,  2!miMemann.  1789. 

Der  Hr.  Vf. ,  wekhcr  «vamefar  il»  Profeflfor  iat 
Hanau  augeftelit  worden  ^  fimi  Äürch  Ufe  Ve>t 

gleichung  des  Wort  c'.xj.c^:  mit  dem  hc;;r.  p~S 
folgende  Bedeutungen  cieüelijcu :  IJ  eben  ,  uci> 
ttg,  Icht.  2)  rcchtfchatfen,  tugend>^af^  3)  un- 
flraflich.  4)  wahrhaftig.  gudg»  mideWi» 
wehlchacig.  6)  unpartheyifch.  Hferauf  hat  er 
rileStellen,  wo  iixjitc7i>y -y^ti  imN.T.  vorkbnurst. 
gefammelt,  und  aus  dem  Zufainnienhan^,  in  w<  1- 
chom  jedesmal  dicfer  Ausdruck  vorkommt,  di« 
Bedeutung  deOelbe»  mit  vieles  Belefenheil  iib^ 
Beartheilung  der  neuefienEäcIlrnngtn  tn  beRlm^ 
men  gefacht,  fo  dafs  es  alfo  iib»rfet7t  wefdei» 
müSe  :  r)  Unpflrtheylichkeit  2  P<'tr.  Iv  l.  2 ) 
Rocbcfchaftenhoic,  Tugend,  Wahrhafciakoit,  wor* 
an  Gott  einen  Gefallen  hat  Matth.  Vi,  33*  f»^"^ 
1. 17.  >c.  I,  »9-  20.  9.)  Der  Weg.  den  Ott  ein' 
fdilätot,  den  Menfchen  die  Vortheile  —  das  Gliick, 
der  Gerechten  su  Thcil  werden  «n  laffen  ,■  Bono* 
III.  x-7.»-a&  ^  i*iOh  :  i*Ccr.  v;j»*  WH, 
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Cräiz,  8.  Hilfer:  Dtr  nnrdluhe  Tkeil  von  ümitr- 
Jtvyfrmari  oJtr  der  Grtiutr  Krris ,  entworfen  Li;id  £«• 
MteblMt  von  S/ofrph  Citri  Kinäermarin ,  gt:ltoc!)fn  zit, 
,  WIm  vob  Chrifloph  ^inlter ,  17^9.  Krnnrrn  unil  Lieb« 
kaiern  ,  bvfonder«  «bcr  den  Bewohnern  d^-c  Proviiu  In^ 
Mf rttftcrreUb ,  mnCi  gau  (twirt  «in  wicbtiger  Dientt 
|u(i:b«|i«n  k  wean  ihnen  «twai  angeboüiea  wird  ,  was 
S^mtM  bialicrDpck  |W<gcfebh  lut,  tinnricb  eine,  durcli 
ndtii^e  » initerltaiin'OMi  KeoirapbiiVii  -  UatiilirtlteDBc- 
aMriwaianitiHlVemKBBtflm  begleitete  Abbildung  Ihret 
VnMrlandc«  .Naidb  Vlaer  4tetf  juL  d.  J.  gcdrack- 
tai  AnUndicBaig  vw^ricft  «Ajgar  Veii«nf  van  laner' 
Wiaick  liMimtm  m  |f>eB..  voroil  N.  t.  ÜtOaneTat ' 
Xarta  tan  ftuMtlMMfcft  lud  4aa  Trieftet  ti«af«r» 
nnwril«'  N*.  !.  Cbltier  Kreit,  No.  3.  dealforbai«  , 
Cfr,  Ko.  4.  ien  CtUier,  No.  j.  tfeii  Brockar,  Ne.  6, 
itm  JadenborgVTj  Ko.  ?•  drn  Kl*getifttrtti«r ,  Ko.  {i.  de» 
Villacber,  Ha.  >  den  La^bacher,  No^  10.  den  Keuftidt-  ' 
Ifer,  No.  Ii.  d^  ASfiiberger  Kreis,  und  No.  13.  dt» 
Tgjaiar  OMrmmmUf,  adcr  den  Trieller  odd'  GSrzer 

Sr*ta  «aAaAa«.  Iw.  Ifai'jM  PublUiuB  zugleich  .ein 
aflar  vorlege«  ra  kfinnen',  ms  velcbem  tt  die  Aas' 
jAlhroof  diefe*  Unternehmens  erfehen  mögii,  liefert  der 
vaticser  obige  Karte  des  Grizer  Kretfes  ,  No.  3. ,  ii« 
I9  2ol)  bech  und  13}  Z.  breit.  CdvSa  nack  engl.  Art 
ReAoehen  aAi  tibeibaupt  vArtraflicb ««tgefiUirt  itC  Nach' . 
«eibigcr  ift  der  l&agfte  Darckftbfliu  ditfct  Krtin»  'l^i 
geograpbabe  Meilen  ,  jede  an  3910  Wieacrklarte'r  g*- 
rechöfti.  Ürati  Utrt  ?7,47S|KUfter  weftUcber  dand  Wien 
«ad  66,if9  Klafter fUdlicbcr.  FItchco  Inhalt lOpJ  Quaifr. 
Meile.  Nich  der  ictsten  2ttÜ lang  im  Jakr^  1798.  ii^Urrfen 
i«i  ganzen  Umfange  diefes  Kreifes  296^24^  Seelen  alfo 
•iit '(eder  Qoadr.  Meile  2950  Einwohner  gefuaden.  Die 
aMiMmUfelMn  Staadfükia  lud  aaäk  f\lk  V'mymg 
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Tu  gaHM»  Kreir*  finden  Itch  6  Stlil»^  3«  Mtfltta^  f 
Dompfarre  ,  17  DecbantC)-tti .  r idPfarren  tai  Vltinata^ 
3  CommeBtbnreycn  ,  5  gtfttticb*  Stifter  1  Kii|<(eraiibnicb^ 
I  Kopferfaatnmerwe  rk,  9  SUbetkllrigt  BleybcrfarerK«  snd 
AabrOche.  i  Beyhecboftttf  a  BttafiaMWacka' «ad  Aa> 
htMw  ,  7  WfüUI«h-St«adt*arf  SulO'BuäAetilteA»^ 
3  ,WetAblecb£abnkaa,  r  tObemtlUbeilue,  ferner  9  mn-- 
a^rbrficfae .  ^^SteialaUin  -  JtnbeUM»  k  Bad  und  it 
Saaerbrnnaaflldla  aaf  dar  fMnaft  Salle:  flatdUr  nacb^ 
alphabeiifdiaff  CMRmaf  l^eeifldrec,  «ad  «äff  dar  Kartr 
fei&'ß  durch  ZeicB^n  feb^  gnt  von  rhiandkr  oaterfehie' 
daä  ITad..   A«cb  die  Uaupt  -  Cknumcrcial  -  sad  Baden' 
CaaiBwreial  -  Sirai;^cn ,  Seitenwege*,  Pöftftatioaea.  va* 
Heileatfiger  mit  den  dabey  gefVoten  Nominern  A^«***- 
man  foi^r  darauf.   Schade  dsf«  da«  Verzeiehnifs  nicm 
tDch  die  DiKfer  nB<f  OrtTcbaften  ohne  Kirchen  •  i\» 
SchlÖlVr  oder  Herrfcbaften ,  nnd  die  verfalleuenScWef. 
fer'anilialr.  Ra'oar  ift  t^nuf  den  vorbände». 
Arbeit  wir«  ein  leichtes  gcwefen .  da  die  Karte  Gc  all« 
gcttaa  anaiebt   £ben  To  wird  •>  rielr  Liebhaber  der 
Oeofmh^  bBfir«agde0 ,  d«r«  firAalt  der  lM§n  -  Grad« 
Im  Btitä\  dan  Ai%m»  «aa  daa  Waa*  Wätafifiniai» 
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Dmm  Aitronomtn  ti44  Oco* 
ift  «t  ^«kh  vid  *.  •bw  die ,  w«IcIm  nUht  wiflinu 
ipf  Mm  oni  im  Baaift  4  msutta  Zeit  ciImb. 
««  ii  iBck  iar  |ifSii  flMa)  mab  äiiCi  Zti». 
'  dg  machen,  du       fthM  M  Mv  M  «• 
in  B««»B  fewttai  flai»  hAm  Wilini 
•ucli  kMM  andw«  IUmm  4i»2flilriMil»«llt|iN«.  JiiA> 
f*  0*(tcc  auf  4ir  Kmi»  iniM  ia  AiUiteiii  dn  Onb«- 
f rnhb  aih  4mm  la  Vcnddiaiir«  viditsa.  '  t.  E.aMr 

St.  Käthartim ,  UowrpramdMtra  /Vcm/laMt«  i  HarlMa« 
4oti  Hartm*nti«rf ,  Über  HaUeadoef  MMMirfM/  Sc 
eota  im  Striiliaf  Sit  NktU  im  Dratting.  iUiligMibiHM 
in  OtFeneck  ift  a«f  dUr  Karte  al»  ein  Dorf  oha*  Kirch«» 
im  Var^aichnirTe  aber  al«  eiae  Pfarre  au&effihct.  an4 
jdie  Pfarre  Otwaldgrabea  fehlt  im  Verteichniini  caaa.  fa 
Wie  auch  ber  der  SudtGrit«  der  Marmarbraefa  (leisbarg 
aicht  cit  finden  ift.  Oiefc  a a bedeutende  i-'ehieraahtnaa 
indaf«  der  Karte  nichta von  ihrem  Werth,  and  die  Lieb« 
liaber  mOflini  fich  enUcbldiget  hndcn  ,  wenn  ihnen  z.  B. 
in  der  Karte  einea  einzelnen  KreiTas  (b  viele  Gei;enftin- 
4et  als  in  manchen  aus  vielen  Uofcn  betteheadcn  Kar- 
t*B  anttafiea  Sanft  wiinrchte  Kac.  noch,  4ala  dicüec 
R  aacii  im  vor  eiaicen  Jahren  cn  Pot»4u  huaaifa» 
toamaaM  »ilivirifebea  Vorfthrifien  ,  deren  Zeldiaer 
PMvIa.  Inten  icnrLieat.  Hr.  EngttbriduUy* 
Mit  acinacHt  worden  «üren.  Hier  auf  der  Karte  kann 
aia«  aia  ThIUer  nicht  tat  herauafindan ,  und  man  fcicd. 
Sftert  gianbea,  die  FlUffe  liefen  *af,  llait  unter  den 
Bergen.  Der  gcfcnickte  and  darch  feine  teotropbifcbe  Ar- 
beiten fchon  bekannte  Vf.  Hr.  Kindermaaa  wird  üiet  be/ 
4en  folgenden  üttitern  leicht  rerbclTent  kennen.  Uel»rf 
gens  ift  man  niahi  tehalten  atif  jede  der  n  Karten  mit 
I  fl.  10  Kr.  an  prünameriren  ,  vielmekr  Hebt  es  Jeder- 
■Man  (rey  zu  nenmen  ,  was  ihm  beliebt,  «nd  deklijtib 
find  die  Karten  nicht  zum  ZufammeaTetaen  gemarlit, 
fundern  ein  ]i.-der  hreis  ift  für  Ach.  Die  n;<cbfttol|eiid<! 
Kurte  wirrt  der  Klig^nfuriher  Kreis  feyn ,  worant  bia 
Knde  Auj;uil  PräaumarMioa  aageaumatan,  nud  Rade 
Occ.  r.  erfcheinta  wir4>  Oir  awUMcJgt 

iß  I  n.  :4  Kr. 

Landau  :  j4  Chart  o/  tht  Xorth  /f  'f  l  Coaß  of  jlme- 
riVe  wUh  the  Irackt  o/  the  Kirp  üturge  et  tfufen  diui-- 
lultf  in  I '86  et  178''  iXjthaniel  Futliuck  Litut.  uj  IIa 
JJaieß^'t  RoumI  iViru.  1787  Dies  ift  der  Compi  liuii 
XU  dei  in  No  iS6.  der  A.  L.  Z.  d.  d  angezeitten  Ouun- 
fch'-K  .eekaiie,  die  mit  letzterer  vo«  |leicher  ürüf»«  ift. 
S  t  er:;i'';lti  'hH  vom  IJ5  bia  155*  W.  L.  ren  Green- 
vt:i.>  uiu1  5u  bis  N.  Br.  t  andentbili  befunders  die 
genauere  U nterfuchung  der  weftlichen  Seile  des  Cooka 
Hüffes,  Prinz  Wiliauis  Sund,  d«r  daiwifchen  liegenden 
iiorddiilicUn  Küft«,  und  des  aui  der  aordweftlichen 
Knfte  neben  PortJock,hafeu  liegenden  Goulding  Ha- 
fens. Gleich  unter  Cock>  Strobtn  lieft  die  Kodiacinfel, 
wovon  Cüvjk  nor  die  nürdlitke  uad  flidliche  Spiere  be- 
i.aunt  tut.  Die  Lai{e  des  Kohlen  Hafeai ,  ader  vie  ihn 
i'orrlock  hier  aeant  Graham«  Hafen  und  die  Coal  Ba/ 
ift  ganz  aoderi  als  auf  der  Dixoaicben  Karte  eorgaftallc, 
eb«n  fo  haben  die  daror  liegeqdca  HnCrudttbaCM  te« 
fela  und  die  Monlague  Intel  vor  Prias  WilUam«  Scad 
eine  f^mz  andere  Form.  Nuk  der  Dixonfbhea  Kam 
bekummt  der  nSrdlicheHieitdiererMoatagae  Inlkl  darch 
dea  Calrater  Hafen  beynahe  das  Aafekea  eiaaff  i|liMa> 
fei ,  nach  der  Portiockfchen  ift  diefes  aber  alcbt>  «ach 
ift  vom  ietstera  Seefahrer  die  «ine  voa  den  dabey  lia- 
geadea  lafela  «ait  kU'tant  ai«  rn  Dka«  aapgebra« 


Rieraaf  ergiebt  ßch  dafs  die  Dljcenfclre  Karte  nickt  fOr- 
lick  ahn»  dl«  Pori]i>ckfche  grbiaucht  werden  kiuu,  weil 
fich  leUtere  befonders  auf  die  Entdeckungen  dirfer  CJe- 
gaaden»  »rftete  aber  bitte  auf  die  der  Kfiuiginn  Chirlot'. 
Ml  JaAla  «linckt.  Zu  diefer  Generalkarte  gehöre« 
t  Sitl^al  Seakartaa,  wekke  befoMec*  die 

.  ir.^  ^ 


O  tiarn  tf  OnafeMlV  JKirbe«r  at^Omt  Bmu  fitwai 
it  Falb  iMf  u  iMÜ  Mb.  •  t  . 

Fufeliia  Gavteta.  .        :  „ 

O  Sk»tek  of  Far9  0/  «*•  JT^  ^  ^  Momtagu  iL 
/«ad  f'mriation  iä*£.  6y  AMMUtolac*  1717.  ikgju^ 
Ung  uad  1  Fufs  hoch.  •  '  t 

O  Skttch  •/ PartSkIm, 
\J  Cmat  Ninchimgknai 

p^i^gß^  ^  41- r\ 
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5)  Skttch  of  Portloockt  H  ffeaWag*  IftrHrnr*!  aa 
th»  ATartk,  Caafi  «/  .«faiersra  f^oriatiSn  oo«  E;  H 
Pub  laag  t  Ir'fGi  kach.   Pi«  General  Karte  ift  *«n  W. 

Harrifun.  No.  1.  und  3.  voa  Job.  Keid  and  Harriion 
No.  j.  und- 4.  Loiigm^te  Jan.  und  No.  $.  von  T.  i>Cfaa- 
ber  ascb  ^ewShnlicher  «nglifcher  Art  geftochen.  DieTe 
6  verireAicbaa  JLattaa  gakOtaa  u  Paiiiack'a  f^oßagß^ 
rourd  tht  wofld «te.'D'xe  Dixonfche  Karte  hatdie  Vofaifcbe 
Buci.liandl.  in  Berlin  kürzlich  zu  der  int  deutfche  liber- 
fetztea  Keif«  inj  kleine  bringen,  and  durch  C.  J&ckxecht 
gut  nacbiiechfu  iaflcn  ,  vermuthlich  wird  diei  auch  von 
«ier  Ptrtif  iMVdcu  ^'cfclitheii ,  da fie eiganilicb  «ofammen 
cehSren  ,  und  ni^iit  fiigiich  getrennt  .werden  ktinnen. 
Naih  dici'rti  beiden  Ksi  im  tnufffu  nun  kiinftigallaihri--' 
ge  Karten  vu;i  diercti  ürccuden  ,  ÜMl  4ia  COakfell^ 
eigiLntt  und  rerbcilert  werden, 

Kurnhtrg,  b.  Weisel  u.  Schneider:  JCarterin  Europa 
ptu  trttu^tjcn  iron  /•.  L.  <ju[cjv!d.    I7gy.  I  Bogen  in  ge- 
wöhnlichen l-andi^arten  Fertnat.     Hr.  G.    liefert  une 
hier  «ine  recitt  gut  entworfene  nnd  reinlich  geftochena 
Karte  »011  turupi,  die  fich  fowohl  durch  aftronomifcke 
Kichtigkeii  iklü  durch  iiie  meriiodifche  Illumination  «n4 
dia  ^'eaaue  Begrituxa.ii;  der  einxelnvn  Lünderempfielt: 
Llogcatrhtet  fte  tu  Bruns  geu^raphifclien  HBftdbucbe  ge-- 
ftocnen  ,  nad  eigenilich  nur  eine  FUfskarte  fär  Kaafleo- 
te  feyn  foll ;  fe  entfaSU  (ie  doch  aaber  den  FKUTea  di« 
Toraehmftea  nnd  wichtitflea  Oemr ,  nnd  ift  au  jedem 
andern  Gebrauch  aweckmlfiüg  «iagericktei.  Einige  wa* ' 
nige  Fehler,  die  wah rfeheiniich  ren  dem  Kapferftecktr 
berrdhrea ,  mUffen  noch  geHndert  werden  a*  E-  NAn«* 
tift  anrichtig.  AWafre •  rj>  nal  Aaal^ 


bcrg  und  Frankfurt  if 


für.  tk  abgebrochen  ,  laabrnok  ainft  iaüffmkt  Oküard 
nad  Plymoaf  in  Enehtad  (h^wdwmA  iljyi— «*  «te.  ge- 
(bbrieben  wacdea.  Üvbrima  »lafthMiiwir.  daT«  «a  i 
Hauätdce  «iaas  Mm  widm  titm  et#a«  ««b^ 
SdMft  ala  «•  «atam  AMlearhilMi  r "  '     -  - 


hnd  it  Am  aik  LoadM  btalMebwl  vn^a,  %tf 
Mdma  RmebM  abw  ai4t.  'la  Fnakraieh  foHt«  ma« 
^auM»  Mb  nicht  Airii »  fradata  Lyoadie 
w&r,  tan  lameEa  Ü  wait  grVftaff  aaimi 
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Sonnabends,  den  ipt«»  Deccmber  1789;  [ 


KRIEG SiriSSF.NSCHJFT.  , 

toNBO»,  b.CadeU:  Principlercf  Miliiürij  Mo^ 
voMtits  ehiefy  apptkd  to  lufantry.  lu"- 
ärattd  hu  Maaoewfnt  the  Prußan  Troops 
and  hi,  an  outllit»  of  tk»  Sritiß  Campmgn 
in  Cthtiany  during  the  ITar  of  yjßj.  To- 
gcther  wich  an  Appendix  containing  a  pra- 
ctical  Abßract  of  the  IFhole.  By  Colonrl 
'  DovidDunäas.  m?.  4.  966  &  das  W'crlc 
90 'S.  4er  Appendix,       Ktq^fer.  (7  Rthlr.) 

^Vfächft  den  Deutfchen  tind  Frtntdfe«  fcaben 
Och  in  diTi  neueren  Zeiten  wenin  Natio- 
nen, lo  fehl-  um  Kriegskunft  bekümmert,  io  viel 
bemüht  Taktik  zu  lernen,  und  fo  viel  Schriftftel- 
J«r  in  di«£em  Fache  hcrvernlwtci^i,  als  die  £n£- 
lander.  Wer  threri  tHenft  kennte  oder  tadi  wer 
nur  diefes  Buch  lieft,  wird  die  Urfache  davon 
leicht  einfchn.  Schon  large  fehlte  es  dem  fe 
tapfeni  brittifchen  .  Heere  faft  gänilich  an 
Kriegl-  und  Mannszachc  Allein  Ceit  einiger  Zeit 
Iii  dn  Uebel  raft  höchfte  gediegen.  In  An- 
fcÄung  der  Waöenübungen ,  läiit  jeder  Oberfte 
fein  Regiment  exerciren  und  manövriren  wie  er 
will.  Üa2u  kömmt  nun  noch,  daCs  alle  Idee,  ja 
aller  Grund  von  wahrer  Taktik ,  bey  der  Wation 
durdtden  letatenamerikanifchenKrieg  gtailichver- 
ichwunden  ift.  Sie  haben  Och  da  aogewohnt; 
r.icht  nur  ihre  Infanterie  n«r  swey  Iffannitodli 
l'ondf  rn  fogar  mit  ofthen  Rotten  i\\  (bellen.  Dies 
wufste  Ree.  fchon ,  wenn  es  auch  der  Vf.  diefes 
Werks  nicht  im  tingange  beflatigt  hatte,  üabey 
«ebt  er  ganz  ricbtiff  an.  dafs,  weil  der  amerika- 
nifcbe  Krie^r  fad  bl«B  ein  Krieg  leichter  Truppen 
frevvefen  iil,  wobcy  die  cngüfche  leichte  Infonte- 
fie  die  Hauptrolle  gefpielc  hat;  alles  von  dem 
Schwindel  ergrißen  worden  fey,  fleh  nach  lotzce- 
rer  xu  modeln.  Alle  Evolutionen  wenden  lan- 
jfend.gemadit;  nirgends  ift  Zufammenlimg»nicht 
eimnaHm  Bataillon,  gefchweiga  denn,  wennver* 
Idüedne  Bataillons  zurammenltofsen,  welche«  oh« 
ndiin  bey  ihnen  in  l'ricdcnsif iten  niemals  gc- 
fchieht.  Alles  dies  iäfst  vorausfehen,  daCs,  wenn 
einmal  die  Britten  gegen  andre  geübtere  Truppen 
ins  Feld  rücken  foliten.fie  unmöglich  eine  Mdcre  a^jt 
A.  L,  Z,  1789»  f'urttr  Sand»  .  . 


eine  fchlechte  Figur  machen  würden.  Und  dodi 
haben  wenig  ffationee  fo  viel  Miuel ,  die  vor- 
treflichften  Truppen,  die  riian  nur  erdenken  kann, 
auf  die  Beine  m  bringen.  Die  Bravour  ihrer  ge- 
meinen Soldaten  }jeht  bis  zur  Tollkühnheit.  Ihre 
Wannfchafc  hat  emeganz  befondre  Gewuddidr« 
sumal  im  IKIarIciüren.  Sic  können«  wenigftepe 
wenn  fie  wollen,  alle  Bewegungrn  nifr  einer  gr»> 
fsen  Präcilion  machen,  Ree.  hatgefehn,  wie  Ce 
im  vorigen  Kriege  fehr  flcifsig  und  mit  groCsena 
£md  geübt  wurden:  und  ob  fie  gleich  ihre  Sol- 
daten nach  einer  damals  £chon  veralteten  Takiiic 
dreflirten,  Ib  Cih  man  dodi  dalk  ntan  ^es  mdt  ih- 
nen  hätte  herausbringen  können»  snsnndern  Trup- 
pen nur  immer  möglich  ift.W  oranliegtesindcfs.dafs 
diefcEigeni'chaften  alle  umfonft  in  den  englilchen 
.  Soldaten  hegen.?  Die  wahre  und  eigentliche  Ur« 
lache  erwähnt  iinfer  V£  nicht,  diejenige  UrXadie 
von  der  alle  übrigen,  nur  Folgen  find,  und  ohne 
deren  Hebung  alle  anderen  Mittel  die  er  vorfchlägt, 
nichts  helfen  würden.  Diefe  Urfache  liegt  da- 
rinn,  dafs  alle  militärifchc  Bedienungen  beyihne^' 
wie  Staatsfchuldenfcheine ,  gekauft  und  verkauf 
werden.  Ais  der  Graf  von  Ciüoghani  abdankte, 
um  nicht  im  emerikanifchen  Kriege,  gegen  feine 
Uebeneugung  zu  fechten;  fagte  er  im  ötfentü- 
chen  Parlamente,  es  konnte  ihn  niemand  wehren 
feine  roilitärUche  Ehrenftellezu  verkaufen.  „Den« 
„was  ich  gekauft  habe.**  fügte  erhintu,  „das  ha- 
,.be  ich  ein  Redit  wieder  «irerfcaufen."  U'ena 
ein  Officier  fo  fprechen  kinn ,  fo  kann  ersuch 
fagen:  „Was  ich  giv-cauit  habe,  gehört  mein:  um 
,,aas  zu  behalten  !;raurhe  ich  mir  nicht  viel  Mü- 
„he  zu  geben;  für  mein  Geld  will  ich  mjChniche 
„plagen  lalTen.**  Auf  die  Art  kann  Ihn  itei« 
Menfch  zwingen,  feine  SchuUi^keit  pürktlich  zu 
erfüllen.  Denn  wollte  man  aucn  einen  nöthigen, 
weil  eis  nicht  recht  mochte ,  feine  Stelle  einem 
andern  zu  verkaufen;  fo  kann  man  ziemlich 
wahrfcheinlich  daraufrechnen,  der  tndlre  werde 
eben  fo  de^tkeo,  und  man  würde  um  nichts  gebef- 
icrt  feyn.Da2u  kömmt  nun  noch,  daCs  felbft  ein  Tü- 
rennc,  in  Friedenszeiten  weniaftens,  in  derengli- 
fchen  Armecnicht  um  einenSchritt  avancirenwürWf»  • 
wenn  er  nicht  dasQeld  auftreiben  kÖnnte,nmdeilil8- 
hern  Flafs  su  bezahlen.  Dadurch  wird  nun  to1> 
Rrrr  *i,ndn 
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]end*  aller  Dienfteifer  tttäcket     Bey  fo  eine« 
«  *   Orpuüfiitioi)  ttfst  fichs  leicht  gedenken.  diCs  ein 
Heer  keiner  wahren  Verbcflemng  fähig  ift»  ui^d 
dla£s  alles,  was  man  daran  kunft«  In  wollte ,  nur 
dürftige  PalliabV'Mittel  wMren.   Bey  folchen  Um* 
ftsftett  kbnbt  es  iitdcflen  immer  erftauaeoswüc« 
4igt  «oA  es  bringt  dem  kriegerüchen  Genttdie 
der  Britten  Ehre,  dafs  n*ch  fo  viele  Perfooea 
dlefer  Nation  Geh  um  KrirgeswifTenrchaften  ht^ 
niuhn..  frfylich  find  es  meiftcns  Schotton  ^  die 
thetls  wenig«  r  Geld,  thrils  auch  einen  beCondecft 
aiartialifchen  Geift  haben  und  auf  einen  Krieg; 
fpecul  ren^  Unter  den  wifsbegicrigen  br.ttiCchea 
OlHcier^n  gebührt  nun  ««ch  dem  Vf.  gewifis  eia 
•   Torjüglichor  Rang.     Er  l'cht  int  1785  in  Dcutfch- 
bnd  gewefen  zafevn.  und  da  die  PreufsLi'chen 
Revuen  geCrben  lu  naliea    Er  hat  Ce  fo  gue  ge<^ 
£ehn,  aU  Ge  nur  ein  aostiodilclier  Officier  Cehea 
kann;   das  erhellt  deutlich  siu  den  Bcyrpielea 
^  lu  fiinfn  Lehren,  die  et  d  ivon  hrrnimmt.  Aber 

damit  hat  er  fich  nicht  begnugr ;  er  mnCs  l^ehc 
genau  nach  der  Preulsifchen  i  akülc  geforfrht 
haben.  d«oo  fein.  Buch,  enthlle  Cehs  vkka  von. 
den  gam  nncerrcheldenden  Hbnciiwt»  fivolfldo» 
nen  und  bcfondern  Vortheilcn  HerfilllMHi^fodars 
wtr  diefe  kennt,  mit  Zuvt  rläKIgkelt  bgen  kann,, 
der  Olana  h^c  Preuisifche  Taktik  im  Innecn  des- 
tßikea  ftudirt..  Man  muls  indeis  aus  dent  was 
Wir  hiez  fagen.  von  dem.  Werth«  de»  Bucha  nirhfr 
gar  2U  vortht-ilhaft  urtheilen.  Ein  di  utfchrr  Ot- 
ficiiT  von  den  Truppen,  die  auf  Pci-ufsilchen  h  üls 
fiehon,  kann  darinn  fi;i  die  Kunft  gar  nichts  ler- 
nen, weniff  wie  ein  I/Iaier,  aus-  einer,  nach  eK 
Item  GemIhQe  v«n  ihm verfertigtn».  «nvoO- 
komnine  Copie.  Aber  auch  für  den  englifchen, 
odt  r  auslätiiiiichen  Ofiicicr  hat  es  xwey  IVIängei.. 
die  es  mindtr  brauchbsr  machen,  als  es  lor.ft 
nach  den  darinn  enchali;enen  taktiüchen  Kern  t- 
niflen  fryn  würde.  Oet  «ine  Ift  der  Ibngel  an 
Ordnung.  Wie  wollen  nur  cum  Beweife  die  Tfr 
tel  der  Hauptüiicke  herfetzen.  i)  Grundfltw 
der  Bewegungen.  2)  Richtung.  3)  Unterricht 
de*  Officiers  und  der  Rekruten.  4)  Von  der 
Kompanie«.  5)  Vom  Bataillon.  6J  Von  der  of- 
nen  Colonne  (mit  Oiftansen.)  7)  Oas  Bacailloat 
fax  offner  Kolonne,  t)  Die  Linien  oflher  Kolon- 
ne. 9)  SJellungsverändeningen  der  Linie.  10) 
Voa  der  gefchlofsnen  Colonne.  11)  Bewegun* 
^Uk  dea  Bataillons  in  Schlachtardnung.  la)  Be- 
wegniUKn  des  Linie  in  ScUaduordnuna.  til 
Vom  ETdieUon.  14)  Von  tweyten  Tke»n. 
Durchliehen  der  Linien.  16)  Von  der  Rciniite. 
17)  Von  den  Üefilees.  ts)  Marfch-Kolonne. 
Aus  diefem  Generalentwurfe  leuchtet  fchon  der 
Mangel  an  OrdmuA  hervor;,  allein  noch  mehr 
•rgim  er  fidi  ans  deft  Uocenlidieitongen  diefer 
Kapit' !.  Alles  wird  verzerrt ,  unter  einander  ge- 
mifcht;  Aufmarfchiren,  Abmarfchiren ,  Herum- 
werfen der  Colonnon,  um  eine  andre  Front  zu 

ügtimuciit.  AdiMtaateft.«Aufmarfch,.  deeloxirea 
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Eine  Bo£se  Quell»  diefe»  FcUint  Ut^  dad»  die  . 
Batailiona-  und  Unlen-  oder  grolkef  Colonnen* 

Bewegungen.  befonHprs  abgehandelt  find.  Diefe 
müiTen  lieh  dergellalt  auf  jene  gründen,  daüs» 
wenn  man  die  Bataülont- Bewegungen  gut  uiul 
deutlich  aiigehandelt  hat.  die  andecaauc  kitra 
•US  einander  gefetzt  zu  werden.l»aiicfieii,.  Nbd» 
«ÖÜMr  aber  als  felbft  diefer  Fehler,  ift  der,  dafs 
die  allerwichtigften  taktilchen  CJniiiJrcgeln  ;  die 
Handgriffe  und  Vortheile,     welche    U'y  den 
üchwezttea  Bewegungen  zum  Grunde  Ucg.eii.  müC» 
üen»  wenn  fie  gehörig  gemacht  werden  foUfen,. 
und  fo  weit  der  Vf.  fie  hat  erfahren  können,  ge- 
meiniglich nur  im  Vorbeygehen  gf  fagt  werden, 
fo  dals  tal\  niemand  iiirc  Wichngk<.it  einfehea 
kann  .  wes  nicht  die  ganze  Kunft  Ichon  inne  hat;. 
Das  entllehk  gemeiniglich'  daher«,  weil  diefdbe- 
Sache  an  xwey  drey  üctea  vorkommt,  und  aicht- 
jede  Hauptcevolution  an  eiiiem  Ort<*  zii/Ajamen> 
und  gründlich  abgehandelt  wird.    Wenn  man  e'.iv 
Lehrbuch.  Cchteiben  will,  für  Leute  «.die  von  der 
Sache  noch  gar  keine  Ki^nntnifle  haben...  wie  es. 
Jiiea  dea  ffaliift.  üo^  ift  da»  ei»flM»*wefl]cwidii!>^ 
«•Benehmen.  UefaerhauptalieaViimmtattea  von 
dem.  Mangel  an  Ordniuig,   und  diefe  von  dem 
MjingeL  eines  recht  durchdachten  und.  eben  da- 
durch vereinfachten  Entwurfs  des  Ganzen.  Aber 
dea  liÜK  fich>  fcevUch  nicht,,  auch,  feibll  nicht«. 
Toa  dem  Ilfi&igTwnt  Lehrling  in  eine«  WiHini^ 
£i  haft  erwarten,  wtnn  er  fchon  einen  tiefen  Bück, 
hineingt  than  tiat;   und.  weitec  ifl«  der  Vf.  doclt 
nictus.    Üiefem  liegegnet  es  auch  öfters,  dafs  er, 
um  das  Spriichwort  zu  gebrauchen  „  liuea  licirt 
und  nidic  weiis  wo  die  Glocken  hftigec;-  Iliea: 
i(l  hier  gac  öfters  der  FaiL     Es  wäre  zu  weit- 
läuftig  und  unfern  Lefem  wenig  nützlich  Beyfpie- 
Iß  davon  anzuführen.     Wir  wollen  nur  eine  Be- 
merkung ht-Tfetzca .  die  vielleicht  allgemein  in- 
tereflant  feyn  kann..  Der  Vf. der  fond  ein  gro- 
ün  Beunndexec  deeüeidiaBn  Gmbert  ift,.  udelt 
Ihn-,,  dalb.  ee  hSt  immez  ans  dea  mitte  halb  vor» 
wärts  und  halb  rückwirt»  deployiren  lüfsc.  i£r 
hat  im  allgemeinen  Recht.    Wer  wird  wohl  feine 
Colonnen  fo  weit  über  das  Alignement  vormar- 
üdiiren  kflen„  um  auf  dieCa  Art  au. deployiren? 
Bbn  IKst  die  Colonne  fcMlelÜenv  in  ^ec  gehBrI» 
gen  Entfernung  von  dem  Platze,  wO  man  fich  in 
Schlachtordnung  ftellen  will ;   die  Tete  halten, 
wenn  fie  dahin  kömmt,  zieht  die  Bataillons  her- 
aus und  lliat  dann  deployiren.    Das  ift  der  ge* 
wdiinBdie  Fidl».  well  man  gewöhnlich  nur  dann 
deplüyirte ,  wenn  man  die  Schlacht  liefert.  Der, 
der  ile  empfängt,  ftehti faft  immer  fchon  In  de» 
von  ihm  felbft  gewählten  Stillung,     Aber  es 
lifst.  fich  doch  auch  ein  Fall  denken ,  wo  maa 
rückwflrta  deployirtn  miifste.     Gefetzt  ich  dm 
mit  meiner  Armee  einen  JViarfch  rorwSrts,  um 
eine  Potition  zu  befetzen ;  der  Feind  kömmt  ge» 
rade  auf  mich  zu;   meine  Avantgarde  läfst  mir 
di$  nddea  >.  die  vtmirt»  ^ggnät»  f efitiM  icaim 
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id^  nicht  Mtdcken;  dt  wo  die  Teten  meiner  Co- 
I»nnen  Hehn ,  iß  keine  Polidon,  aber  hinter  mir» 
da  wo  das-  Centmm  derCelben  fich  befindet,  da 
iftdiM^  woicb  dtakFcindA  fichec  die  SpkM  bie* 
ICD  ktaatt  Wu  fidbe-  dm  wohl  nMQrUdker,  «1» 
da&  ich  meine  Colonnen  halb  vor  halb  rückwäres 
fchliefscn  lie£se  ?     Nun  müfste  ich  iwar  meine 
Batailloi.s  nicht  ü  la  Guibert  deploylren  lalTeiv 
ÜDodera  die.  v«irßebeiidjeo  BacaUlons  liefis  icb  g,e> 
ftSris  hettMildim^  mit  mDgekekrter  Frone  in*: 
Alignement  marCchiren  ^  und  fie  den»  nach  Ver- 
baltnifs  meiner  Lage  deployiren.  Der  Fall  ift  weder 
unmöglich  noch  eben  To  erllaunlich  f-.'iten,  unddie 
Bewe^un^  iSt  io  leichtals  dasdeployiren  vorwiUts» 
Indefii  habeii.iiiic  aodi  ihn  iiir£eM»angpmeflctrWid 
4te  Bewejpin?  ia  keiara»  talcdfehen  Bitehe  ang^e- 
|i^i«n  gefunden.  Vüt  bemerken  dieCes  hier,,  weil 
auch  der  V't.  die  S.ichf  als  gar  nicht  möglich  an- 
ficht.   Die  kurze  Gel'chichte »  oder  der  Umrife 
der  Brlcdfchen  Fel^üge  im  Gtfbenjihrigen  Krie- 
»  bedeutet  Jieniich  wonig»  und  dient  aar  Abficht 
2&S  Buchs  pns  und  gnr  nichts.     Denn  die-T»k> 
tik  der  alliirtt-n  .^rrnee  hatte  damrils  mit  der  ge» 
ßtn-Adrtigcn  lehr    wenig  Aehnlichk-.'ir.  Ver- 
nuchlich  wollte  tfep  Vf.  dies  Stück  feiner  Arbeit 
nicht  ufnfoaüia  leineiBiPorcefi»uiUe  luWib.  Der 
erfte  Tiietl  de»  Febbagp  von  1761  Ift  am  susfiihi»- 
lichdi-n  bearbeici-c,.   und  auch  alloi!)  mic  einem, 
darllrllt-nden  Wan  verlVhen.    Uer  Append  X  ivie^ 
derholt  kiu  xhch  die  Lehren  des  erü.n  Theilft  SuC 
eine  prakciiche  Art,  indem  da  die  KonuMndowÜfw 
lev  und  beiondem  Bewegungen  jedeirl^olucioili 
•Ogeg.ebea.GAd..    Hier  ift  nun  aber  häufigdasge- 
fi:hehnj,  was  wir  im  eiilcn  Tn  il  nur  hier  und  da: 
fand,  n;  nemlich  dafs  wir  luc^it  tUiijf  ^ewefen  find^ 
»u  verllt'hn,  was  d-  r  Vf.  haj  -n  will,  ob  uns  g)eid|i 
die  engUfchtn  taJctiichen  Kunnwörter  nicht»  1^ 
aiaec  als  unbekanat  find.  £x  läfst  öfters  bey  Evo- 
üldOMen,  dieftn  oder  jenen.  Theil  feiner  Truppen,, 
fo  kauderweifch  durchi  inandcc  fchwf  nki-n  ,  con- 
treinarfchiren,  reditft  und  links  um  madieni  da(» 
kein  Menfch  klug.da«tii,werden  kann;.    An  den 
Zcicbnungfa  Jean»,  ms»  ficli.da4in  auch  nicht  er«^ 
holen.  Sie  find  alle  iibersut  netc  gcftochen  „  aber 
fo  emvalierement  .  ntworfen  ^  dals  fie wo  man 
den  Text  nicht  rerlb-ht  u  .d  durch  ihn  die  Zeich- 
aui  g  erklären  kann,  g^r  kerne  Auskunft gebem. 
Daher  uns  manchinai  einge^iilea.  ift  ,.  ob  der  Vf 
ich  wohl  bey  ein^m.  Theil  flUoer  Evoluüoneiii 
iMbü  nicht  recht  v.  rik-hrn  möchte  ?' 
ßpanKiMt  t  ts,  im  Verljg,d.  liofbuchh.:  Lexu 
•*!/**"'        vornehnißen  Belagerungen  und. 
Schluchten  aus  der  dajchichte  der  äitem  lind 
neuern  leiten,,  oder  knegeri;  cht  Begebenheit 
föi  »  '^W.  Zufammoi.u^  tragen  von  des 
M^Sm.  RefchsErbtruchiVflen  Herrn  Örafem 
'  '  '^'"'^^"'^    J^nedberg, KayferüchKönl*. 

tlklien  wirkLchen  Känuner«iv.Dettt<choideng-. 
Ritter,  Deichs  Genenü-FeldmsHchalMdeiit»k 
MM  u.  General-Major  des  HochJöbl.  Schwlbi- 


Diefejt,  ien  hochffeft  «nd  hohen  Stünden  des 
hochlöbl.  fchwäbifchen  Kreifes  zugeeignete  Buch^ 
ift  wie  der  Hr,  Vf.  In  der  Vorrede  fagt,  eine  Ue-^ 
ber£euung  eines  £E«QxöiUchea  WörterbuffhSrg^ 
4hes  Art,  welche»  wuer  dem TIcaFZMbhbmfllr* 
des  BataiOet  den  Lefern  folcher  Sachen  begannt 
genug  ift,   Dieies  enthält  nur  die  Kriegsbegeben» 
heiten  bis  ao.  1748.^   Der  Hr.  Graf  hat  die  neuerni 
bis  .a«£  ^g,enwirti£e  Zeit  hinzugefügt  j,  er  vsr* 
fichert:  ««erhebe  fidt  viel  Mühe  gegeoeir*.  fene 
„Schlachten  und  Belagerungen,  fo  erbey Montecu- 
„euli,  Hcomte  dt  Turcmie,  princt  Eugenne  deSa- 
„voie  und  mehrern  andern  dergl.  Memoirs  habe 
«ifindea  können^  i|clwes,a|Ml  weitlioftijprs  ein«»»*' 
tPBgeiT  r  a^  fic  h^  MW>  hemcrltteBf  limKfllicftetf 
„Werke  gefunden  werden/*  Wir  wollen  ihm  dies 
aufs  Wort  glaubrn.  Ueberhaupt  aber  inuiren  wir 
fagjen  dafS'  das  Original  allem  Aufchein  nach,,  die 
Mitlie  e»  au  iiberfetaen  gar  nicht  lohnte..    £»  ift 
hBchSl  feicfac  md  nnveU&nd  ig.  Um  nnrcfiis  an* 
xufiihren,  fo  wird  hier  unter  dem  Artikel:  Cke- 
ronee,  eine  Nachricht  von  dem  Siege,  den  Sulla 
da  Uber  den  Archelaus  erfocht,  gegeben;  rondenv 
weit  wichtigem,,  wodurch  Fiiüi|>p'  d*  der  Grie* 
dUßdmt  Fveyhflt  eür  Ende  maoitev  fiehelteii» 
Wort;    Ift  diefes  u.  dergl;  mehr  die  Schuld  des 
Franxofen  oder  des  Ueberfetxers.''  Das  können  wir 
nicht  befbmmen.^  Aber  ein  Zeichen  einer  grofsei» 
Unkunde  und  Uniibe«iq{theic  bey  Verfierd0inK 
eine«  foldmn  Arbeie  hSetR  es  alliemtL   lisch  die- 
fer  Idee  von  dem  Buche  felbft,  werden  die  Lefer 
wohl  w.lTen  wolleiv  wie  Ikhdie  ÜeberlTenung  undi 
die  ZuHltie  des  auf  den  Titel  aüein  »enanntea 
dirutüchen!  V£  lefen  laflen..  Und  da  müflea  wicse- 
fiehn«.  daf»  e»  auch,  mir  diefen  beldea  aüsmUcir 
Dchlecht  befchafttnift.  Franzofifcbkann  ernm-mit» 
tclmSf^ig  und  deurfch  ganz  und  gar  nicht.  Beweife* 
davon  finden  fich  überall ;  zur  Probe  aber  mag  fol- 
gende Stelle  ans  der.,  untev  derRobrik :.  Üettnoid^ 
enitfilten.  Niederiage-  de»  Varo»  dienem.  [^373? 
„Die  iiömer  durch  diefen  Tod"  (des  Varus  nem- 
lich, der  fich  felbft  ermordete,)  ,,in  Venweiflimg. 
„gebracht,  gaben  viele  ßch  felbß  dtn  Tod}  andre- 
,,u'ollten  ihn  mit  dfem  i>ch wert  ift dierUhndmitoev 
M  unter  ihren  Feinden  finden die 


„den  fo  zaghaft,  nach  dem  erften  Btyfpiel  eines  rö*^ 
«,mifchen  Quficiers  Namens  Ceioniui,  das  Gewehr 
„»u  ftrecken.und  fich  an  die  Germainer  als gefangew 
„zu  ergebem  /irmemui  aber,  um  nachdemGebrauckt 
,.de»damals  ungißfitteten  und  graulamen  VolksJU- 
„nes Sieges  mit  aller  Raekgier  tu  genieften,  machte 
t,alledieje  ^i'fejfir,'neRöt>ier,6hne  einen  zu  verfcho« 
„nen,y?eriv  ,1  1  M  .  i^,  I  dcrSprachkenncniliiftl 
freyUch  der  auriaiiendiie  bey  einem  Uel>erCi»besr 
wenn  ersuch beideSpracheninrelnerGewalbha^fÜ» 
behiUtmandooh  noch  eineFoderangan  ihn;  ermnf» 
nemitch  eine  siemliche  Kenntnif»  Ton  donSacheir 
haben, »vovoii  feineUnchrilt handelt.  Diefe  tthlt  uni- 
form \'  f.  gleichfailsgllnalich.  Umnur  bey  diefemAf«- 

(ikel  zu  bleibe^  ii»hiMi>darii^Vi«wMii%.VMtit. 
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u.  Anvlrihis  Armenliis.  DerefgeniHche  BewPi;?  <?3- 
Ton findet  fich  indefshauptÖchJichdarinn,  ä;ifsd  r 
Vf.  bey  allen  Namen  die  franzöfiiche  Art  fic  7u 
fchreiben,  beybeiulten  htt  Am  Jyide  des  Werks 
will  er  zwftr  die(^  entfidmldie«a.  Allein  die  En^ 
fchiildigung  ift  fobefchaffen,  dafs  fie  die  Sache  nur 
noch  mchrbeflätigt.  Man  findet  da  unter  der  Rubrik 
ytiuKcrkiivgeneine einzige  Anmerkunjr  iibor  dicfen 
PunkLder«n  Anfang  wir  Weher  fetten  wollen.  „Es 
„gefditehtfreyHeh  manchmaUdafsStädte  und  Fliiise 
,,indeutfcherS.-!  ncht'  anders  als  in  derfranzcüfchen 
,,b«nanifet  wAden  ;  da  aber  jedoch  in  allen /t//?ori. 
Ucken  GefdüchU  n  riiofe  meiflcns  auf  lateinilch  ße- 
„nennt,  und  der  framöüfche  Ausdruck  folcher  am 
t^ähaUckfien  kommt',  Co  werde  derentwegen  nicht 
„davon  abgchn,  fondern  folche,  wie  in  der  frtna, 
„Auflage,  in  meiner  Uebcrfetiung  anzeichnen,  und 
„cbenfiiils  Tritdoi,  fl\^l<zr.ufcht'n  A.  n.  C.  noch  an- 
.jmtHtgn,  Um  aber  jedoch  nach  dem  deutichcn  Na- 
•  menaiefeStldte«.  Fluise.  fo  zu  ftarlccn  Woriun- 
„unt^rfchled  anieigcn.  finden  xuki>naen.ß> fand  fei- 
!,be  in  deutfcher  Sprache,  dem frmxSfiTdiei»  Alpha* 
„bet  nach,  ebenfalls  zu  finden,  und  jederzeit  die 
.iiinxÖlifchcNämenaufdiedcutlchehingewiefen.' 

bia'leUir  ift  nur  bey  einigen  wenigen  gefchchen, 
»ber  beyweitennicht  beyiUen:  foÄodetmanLou- 
V3in,aber  nichrLöwcn,  utidnochfeUftmermufs  es 

fchcinen,  da&dasfraniöfifcheLouisbourg,  auf  der 
eheroaiicen  Infel  Cap  Breton  ohne  Ruckweifung, 
wnterdemNamen  Ludwigsburg  da  ftehet.  Doch  das 
wSredasweoiirfle.  Waaunfer  Unheil  eigentlich  be- 
ftätigt,iftdle  Art,  wie  die  Hamen  aus  dem  Alterthu- 
m.-  verhunzt  find.  Perfeus,  Königin  Maced»men,  1. 
5.  heilst  bald  fo,  baldPerfe.  ChäroneaMddiebey 
Ai£M-Potnii09  heifsen  Chcronee  und  Egos-Pota- 
wÄ.  DMietodenMann  an.  der  von  der  Sache  w  ei- 
ter  Weine  ^ntnifthst,  als  die  ihm  das  Buch  giebt. 
was  er  eben  vor  fich  hat.  Hier  kömmt  doch  gemfs  der 
franzofijche  Ausdnick  dm  leteimfchen  nUht  am 
ähnlichen.  Was  abt-r  dabey  ordentlich  poUierUch  . 
kltafiti  la  diefes,  dafs  im  Context  dit  Namen  gan» 
Vekfniter  Mehfchen  u.  Städte  ihr  &<>^\'\fll'}^.f' 
fches  Gcuand behalten hab«U  Z.  ß.  im  Artikel  üet- 

ingen  lieht,  um  ^«^Ig«»^?«  ^'r^f^^'VvSii^ 
cken:  Hr.  v.Voltaire  fprach  den  Grafen  (voi^taus) 

fecha  Wochen  darnach  im  Haag :  ..Monfieurdc  Vol. 

„tafe«  fetzet  diefer  Befchreibung  hit«u.  daß  er  6 
Wochen  darnach  den  Grafen  a  la  Haye  gf  fehnhät- 

"teSc  "  sSte  man  nicht  glauben  der  Graf  hätte 

a  la  Haye  gcheifscn,  da  von  einem  Graf  SatogW; 

L  drey  Seiten  la.ig  garnicht  die  Rede  gewefenlfl; 

Sd  feiner  dort  nur  ,m  V;>rbeyßehn  erwähnt  wrd . 

weshalb  auch  der  allein,  dercicbache  ichon  wcifs. 

ÄTn  IcJnn,  was  der  V£.  hier  für  ^'"en  Graten 
n^evnt  In  de  n.  Artikel  von  derSOÜachcan  der  Boy- 
ne.-  heUsts  immer  GuiUaum  Ul  11.  Jaeque II.  WeU 
rher  Menfch.der  nicht  franiciCfch  kann.wird rathen, 
da?s  das  Wilhelm  lU  u.  Jakob  11  Icy n  folien ?  Bey 
Geiesenheit  der  Schlacht  bey  Dettingen  nnilTVn  wir 
S  Soch  fragen,  ob  (blgende  Stclk-  im  Originale 
S?TachVrpJrteylkÄ&itde8franzöfilchenV 

((dlmwirefiuclitg^ubeikVieUek^ 


hißorifchen  GefchichtcnfnViehntä'K^  3er  Hr.  Graf  in 
priiH  e  E'ioennedeSavoie  u.  andern  Mcmoirs  gefua« 
den  u.  d I  ii  franzöfifchen  VC  damit  berichtigt  hat. 
Auf  alle  fälle  macht  lie,  verglichen  mit  dem,  wat 
folgt,  eine  grofseAbfurditilc  aus. — ,  .Der  König  veW 
„England,"heift  es,  ..erhielt an  diefem  Tag,  wo  er 
„u.  feine  ganze  M.-»nnfchaft,  in  der  Gefahr ßund.dns 
„Gewehr  zu  flrccken  ,   einen  folch  vollkotnmnen 
,,Sieg,  als  jemals  einer  erhalten  wurde.  Üer  König 
„fpeilstc  auf  dem  Schlachtfeld  zu  Mittag,  nacÄ  it  e/- 
„chem''  (Schlachtfeld  edecMittag?^  „er  üch  zurück- 
„zog,  ohne  einnud  feineVerwnndete  mi  t  fich  zu  neh- 
„men,  wrlche  LordStairsdem  Herzog  vonNoailles 
„empfahl. "  Wenn  man  [feine  Verwundeten  in  den 
Händen  des  Feindes  läfst;  fo  ift  der  Sieg  fofehrvoll- 
kooMnen  nicht»  und  wahrlich  Lord  Marlboroiidi 
empfahl  audi nichtlMne  Verwundeten  nach dermi- 
talllevon HochftMtdem  Marfchall v.  MarGn ;  davon 
wird  der  Hr.  Graf  im  ;jr;'ncc  Eugenue  de  üiivoie  nichts 
finden. —  Als  Probe  von  dem  Wertheder  Naditrlge 
des  Hn.  Ueberf.  wollen  wir  nur  feine  Befdtreibnng 
des  Treffens  bey  Luttemb«rg,  der  Kürze  wegen  her< 
fbtzen.  .,Lutternberg(Treifen)die  Franzofen  fafs« 
tcn  Anfchlag  die  Aliirten  von /W/rieie«  abzufchnei* 
den.  hf)  fn  Gi  noril  Oinr^T  nici  ktedics  Vorhaben  u. 
zog  fich  nach  Lutternberg.  Die  Franzofen  rückten 
nach  u.fieUn  über  dieJUHrte  her.  Der  General  Zt- 
llrow  mufsU  dM  trßmjtnfaUdm  ig^en  Oct.  ly^f 
ausßekn.  Der  Streit  war  rcharf.Ziflräwerfaielt  ein« 
VerftärkuBij  unter  dem  General  Bock;  er  kirn  aber 
doch  zu  kurz.  üieFranzoiVn  kamen  dem  rechtcr.Flii- 
gel  der  AlUirten  im  nücken,  Oberg  zog  fich  aus  dem 
Spiel  nacher  Minden.  £r  lieis  16  Kanonen  u.  andre 
GerüdifchaAen  turück.  Dies  ift  dttTreAn < 
ternberg  oder  Lutternberg,  daszwcyteUnnirocinr- 
p^ar  Monate  in  HelTcn.dabcv  die  Aliirten k^naS^lM- 
fpuntwn.  Orr  Verlu  "     ,  '      --n  betrug  gegengoo 
täznn.  1  Iii  >(:'-'! f  citt  äauet  ie  wenig.'iitnnden .  Pnnz  A'a« 
vier  von  Steinen  ftand  mit  feinen  Sachfen  auf  dem 
Üaktn^ii*g«iäerJr'ranzofyniäie  lyurtenäerfßrwa^ 
ren  auch  mit  dahey.  Von  dem  Er f  o  1  g  h  a  t  cen  dieFnm*' 
z.ofen  keinen  bcfcndem  Nutzen.  Sotibife  mufsto  nnr 
fuchen,bch  fo  lange  in  faßelzu  behaupten  als  esire- 

Sendem  ContuäiJ  cht  r  I Uer  geichehen  kcnnte."Wir 
■agenalledie.die  vondemTretlen  bey  Lutternberg 
etwas  gchörthaben,  ob  in  der  Belchreibung  ein  ein- 
ziges richti,^es  Wort  ift  ?  £ben  fo  confus  lind  allr 
iibrigcn  auch.Ott  werden  gar.^  unbedeutende  beton» 
dreGefechte  nuf/'l'uhr^,  Uis'.vcilen  fogardas  Datu« 
vergeiien.Kuri  der  Hr.  Graf  wird  wohl  thun  '  venn  er 
da*  Publicum  mit  der  Fortfetzung  diefer  Com pila« 
tion  rerfchont;  Dafür  göttiwnwirihm  herzlich  gern 
den  Beweis,  den  er  für  das  hohe  AlterthumMne« 
Gcfchlechts  unter  dorn  Art.  I^u'evf  'rß  anbringt. Kc 
giebt  da  Nachricht  von  einer  Schhchi,  die  unter  Ca« 
rolHSMarrellns  (dennfofchreibt  dt  1  Ki  .  »^raf  nicht 
eianaltfoiidem  zwanzigmal}  zwifictenden  VÖlkera 
diefesRegentenu.  den  Bayern  ift^nllen  feyn  foU, 
u.  hdpft  dies  untcv  andern  mit  einem  ßeweife  (ß, 
315)  aus  dem  Grcgorius  Turonenlis  derhn'tfCeil 
Jahrhundert  geldM  hU,  iii  Dinge  aus  dem  gcenbf» 
ceugeftfoU.  ,  uiyi  ^  C 
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COTTRSGELAURTHEIT, 

Paag,  im  Verl,  der  GerUfchen  Bachh.  :  Die 
thrißliche  Religion  nach  dem  Geiße  der  hei- 
ii^en  aUgantinen  Kirche'.  Betrachttt  «// 
Duelh  aUtr  Weisheit  u.  Alt  Huäättmg  zur 

|er  Titel  diefrt  Buch«  Htnjjt  fekr  prlchdg. 
«ind  (cheint  etwas  vonügiiches  anzukündi« 
ftn ;  der  Inhalt  aber  ift  (ehr  alltf  dich.  Der  UR- 
'bekannce  V/.  hat  ich  ^ie  ^rusSfilche«  JeCuitea 
NonimMt»  JiMrjiardv  J?era/,  iindlhnfidieSduift* 
Heller  »um  Mußer  gewShlt .  unddedamirt,  «war 
in  einem  ^nz  guten  Sul.  aber  Cehr  oberfSch« 
lieh,  £e£on  die  Naturaliftea  «»fers  Zekaltcrs. 
Zuerft  zählt  er  die  Hindernife  her,  «lieber  Ue- 
kereinftimmana  «nürcr  frpjren  Handlaafea  mit 
<dem  Endzwecke  anters  Dafeyns  fo  oft,  and  von 
'{0  Tielen  Seiten  ■entgewrenftehe«.  Dann  prüft  (er 
^ie  verfchiedenen  OSenbarungen,  die  in  der 
Welt  XU  finden  find ,  und  giebt  den  chrifttichen, 
befonders  wegen  ihrer  Sltteaiehre,  denVarzug. 
Eine  Sanmlung  frnceifteilfdier  Meynon^ea ,  die 
4hitar folgt,  folldie  «hrflllidie  Sittenldue  d«. 
ftomehr  heraofiheben.  Was  üch  gegen  das  Chri- 
llenthum  fagen  läfar,  wird  In  drey  Ekkwüiie  ««• 
famm.engpprefsc,  und  beantwortet  Oana  Angt 
■  fler  V£  M.^ie  AatoritJic  der  Kirche  «ind  6 es 
nmes  weloaUiftlg  au  demonftriren«  und  xiach. 
■dem  er  noeh  die  Toleranz  der  katholjfcben  Kk» 
<dhe  (ü;  aageruhmt  hat,  ib  hefchliefst  «r  mU 
folgendem  Refultate:  ..Deniath|ger  Glatfit«  aiilk 
.„ne  Brüder«  fiihrt  atfo  weiter  «md  trhrrn .  jIb 
;,;«iiberdwMnes  Klügeln.  Vni  dieTcr  )Qla«be  ift 
^••^w  Gotjtesgabe  ,  um  die  man  «itt  '^■"pfindanfl 
j  „Ihres  IVerthes  blofs  bitten  darf,  um  fie  ganz  un« 
„entgeltiidi  «mpfiingenl.'  *  Als  Ai^ag  folgt 
das  chrißliche  «lBttbcasbekeantni£t  aur  heil  aS. 
.  gemeinen  KIrcfhe,  «ach  der  Vorfchrift  der  Tri- 
dentinifchpn  Kirchenvcrf. .  nebtl  Anmerkungen 
«atu:  haiipiTächlich  xum  Beweifs  der  Ueberein- 
lliir  murig  der  Lehre  4es  Trident  Xirchenratht 
mit  der  ^chre  in  den  «fÜeji  Jahrhunderten  der 
Äirche.  Die  FrcygciQenrardea,  «ric  «s  üch 
J,  U  Zt  vn%  i^mUfUai, 


verfleht,  bey  jeder  fchkklidtea  G«hcnbeit  mH 
Strafpredigten  heimgefchickc;  Zwar  predigt 
der  Vf.  nicht  im  polternden  Tone  eiaesP.  Mm,  er 
ift  vielmehr  ein  ganz  feiner  und  häticher  Mann; 
aber  was  er  gegen  die  FreygeiAcrey  »orbringt,, 
ül  gewöhnlicher,  uabcdeutendcr  «rMfriHriaiij^ 
Am  Ende  weifs  maäfar  nldtt,  avat  €t  oacer 
Frejrgeiftere^  verfteht;  wie  dies  freylich  der  Fall 
«ey  Tiden  ControverGften  ift,  denen  jeder  Aut 
gekllne,  et  mag  das  Dafeyn  Gottes  «der  nur 

daa  Glaubensbekenntniis  vou  Trieatbeawd&iiL 
«hl  Freygeift  heifsen  mab.  Atwnhleni  snuft 
4BMI  die  beyaahe  Jefuitifche  Gefchicklichkeis  def 
V£,  den  Vorwurf  der  Undaldfamkeit  von  der 
rSmtfchen  Kirche  abzulehnen.  Von  allen  den  In- 
qnifitions  -  und  Verfolgjmgsfceac« ,  Zeit  Conftaar 
tin  dem  groften  bis  auf  uatera  Zeitte  nimmt  er 
MI»  kAie  Notii.  Die  kath.  Kirche  ift  nichts  we. 
«igcrals  itnAiklämj  Wer  fie  diefes  Fehlers  be- 
luchtiget,  fagter,  bürdet  den  helHgen  Vorfchrif. 
«en  unO«r  Reiypon  das  auf,  ^«s  «injec/ne  Sie§h 
fchen ,  Ton  inlEni  BegHAtt  «4er  MnMea. 
fchafc  Toftliic.  jemaU  untemomniM  haben.  S, 
fSa.  (Nadi  wimifchkatholifchen  GrundOltzeR 
waren  die  plbftlichon  Bttllen,  und  Decretalen' 
doch  immer  htUig»  Vorf<hrifUn  der  Reljgieas 
«un  ai&cbten  wir  wlflen.  ob  dar  Hr.  V£  3« 
•  P«i£irt«  ballige«  Vorfchriften  nicht 
aneklaqolfiiioAaad  Vertilgung  finde?)  Öf. 
fenbar  ungegründet  ift  daher,  nach  S.  tS3.  & 
Vorgeben  Valtärs  unddermltihmrieididailkei. 
1"V  i['uf**  Chriftenthum  <!ie  KvnnVtuS 
iSL  iaS?äff  •  Bedringungen  deS 

bM  diiirch  FalCem  und  Autos  da  Fe,  «m  fiesnr 
HeligionsTerindening  zu  zwingen .  anordne! 
{Wenn  fich  der  Vtfl«  «id«  «ellflentKchtoS 
eine  Zweydeuü^^teftiei  «Torts:  CkryhntlS 

£*?'s/"ife_3S?!"'«''Ö""'ch««  Kirchedie 
flcde  «.  cefdiwIiidiledullMic^e  Religion  üb», 
haupt  anterrchlebt .  fo  ttfat  Cch  nicht  wohl  cSp 
fehen,  wie  eia  Vernünftiger  und  Gefchichtski». 
T**lir'!iP*  VorwurT derVerfolgungsfucht. 
dea  Volili»  djer  Hkalkiien  Kirche  machtf  als  Vf- 
iJi*«riW£5gTiftldrta«fi3hrw^  könne.)  Ueber  die 
Nothwendigkeit  eines  unfehlbaren  Kirchenrich 
ters  ,  uaddia  Aatorittt  dCf  rabOas,  befände« 
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aber  über  das  GlaubeRsbekennAiIfs  von  Trient 
fl>richt  der  Vf.  fo,  als  ob  er  die  neueren  Fort- 
ichrkce  gtr  nicht  kenne ,  die  man  in  der  Je.  Kirche 
sitr  Avfldarunj;  diefer  ui0  ähnlicher  GecfAllind«^ 
ßpmacht  hat.  Man  lefe auch ,  was  {er* S.  210.  vom" 
^blaffe,  \om  Kircheiifchatze  der  Verdienfte  Jefu 
und  feiner  HeHigen  ;  «Um  j^^eleAllblafii'vliid  ^er* 

WÜR7ii-Rc,  b.  Bbnlt:  Antonü  ^ofephi  Rop- 
hin  SS.  theol.  Doctoris  Inßitutiones  Üteoh- 
•    giae  moralis  praclectionibuf  pufaUdl  tccoaii» 

JBodatae.         393-  S.  g. 
Is  i»  Mainzer  Uonatfchrift  wird  dem- Vf. 
der  Vorwurf  gemathr ,  dafs  er  ein  Plagium  be- 
gangen, und  den  Piotcftanten  P.uddcHS ,  ohne 
ihn  2«  nennen,  ausijcfchriebtMi  habe.    Difs  Hr. 
St.  yiele  SceUcn  am  dem  Buddtnu  entlehnt  habe, 
•Äftt  fich  nicht  läugnen. '  Wenn  iber  die  VC 
»er  Monatfchrift  mit  den  Würzburger  Gelehrten 
la  belTerm  Vernehmen  lebten ,   fo  würden  Ge 
doch  das  bittere  nod  übertrieben»  ihrss  Vor- 
wurfe felbft  eingef^hea,  und  turückbehflten  ha- 
bep.   rir.  R.  fagt  In  der  Vbrrede  felbft?  fcftew 
fatrnr,  aHorum  eruditorum  cogitationibus  meufum 
fiuffe  y  quin  et  integras  poßtiones  ue  verhulo  qui- 
dein  mutatas  ab  aliis  mutnajfc.    Was  kann  mau 
mehr  rertangen,  als  ein  £0  redliche«  GeiUtodnifs 
omiiha  von  dem  Verbrechen  det  Pb^ums  !«• 
mfprechen  ?   Jier  er  hat  feinen  Autor  nicht  ra- 
mentÜck  angegeben  f  Das ift  wahr-,  indcC^x konn- 
te er  auch  wichfigc  Gründe  haben,  dies  nicht  zu 
thun.   Vielleicht  crkubteA  ihm  £eine  La^e.  oder 
andere  uns  unbekannte  UraÄlilde  nkMtr  Sffent» 
lieh  herauszufagen,  daCs  er  feine  Moral  «ach  ef- 
Bem  proteftanlifchcn  Autor  abgefafst  habe.  Viel* 
kichl  w&de^  ihm.  oder  deiA  Verleger,  bey 
.  der  »nr  aDiiigre&en  Iffenge  UfOtttr,  Lefer  ge- 
fchadet  habtn.    Wir  wifleö  Ja,  d«ft  c*  bcy  ge- 
wiffen  kath.  Theologen  fchon  einunverxeihiiches 
Verbrechen  id,  wenn  jnan  einen lutherifchen  Ah- 
tor,  ««ch  nur  ein  paarmal  citirr.  Bedenkt  man 
ferner,  dafs  Hr.  R.  S.  17-  in  der  .^'ß!*«f« 
Moraltheologie  deta  Buddeus  ausdrdcMI»  M"!^ 
.  und  ihm  grofserc  I  obfpriiche  als  «ndern  dafolbll 
»»«fuTttten  proteßantifchen  mortltheelogeft  b^^ 
legt,  fo  litr  er  Ibgar  einen  dentüdunr  Waflc  £«- 
geben,  dafs  dies  das  Buch  f^^y«  ^n"* 
meiflen  ge£chö;>ft  hat.    ünverrtlhnch«r  Hl  es. 
daÄ  Ifc.  R.  bey  foinem  fache ,  nicJit  einen  "Oan 
*dfem  iieiie?a.«roteßantifch«nMDraltheoIogen,  d-.e 
•  e»  dbcS  MW»  kenne»  lum  Grund  geJcgC  hat 
Da  er  J>Je/w  iihd  JittwiaHjMoraltbeolbgie  felWl 
aTiführc,  fo  mufsteer  doch  pel.ihft  HiüWrr  da» 
'  ihr«  Schriften  viel  vollkoimriner  ßnd,  als  das  viel 
Mcerr  Werk  von  Buddeus.    Dadurch  hätte  er 
ftlne«tftic»e  manchen  Vorzug,  der  jetzt  dem- 
früien  abgehr,  rtMttheilcn  können.  Auftecdemr 
dafs  Hr.  K.  noch  mMdic  GegenWndr  hl  fsfam 
^  ffiff^r  hti|mAhrinp..-dte  iUclit  dawra'gwwMi,  1» 


tut  er  ntch  viel  Vom  ahea  Sauerteige  der  Mönchs- 
moral beybehalten.     Die  zierrlirh  weitläufige 
Abhandlung  von  der  Beicht,  von  der  Genug- 
Ihnang.  vom  Ablafs,  2^'{7'79t  Mtte  fus^icli 
wegbleiben  können;  dagegen  würde  er  bey  Titt^ 
mann  und  l*ft  vieterbauliches  und  iweckmaCsi- 
'gps  über  die  HttliChe  BeiTerung  desChrifen  ft'- 
■  randen  haben.    Was  er  über  die  GeAbde,  dew 
Eidfchwur,  die  Sitrionie  fagt,  W  eben&Us  zn 
weitlittftig.  und  noch  meiftens  nach  dem  alteik 
fikhlevdrian  ausgeführt.-'  Am  wenig  Aen  aber  hät- 
te Ree.  erwartet,  dafs  ein  Schriftfteller ,   der  in 
der  Vorrede  fagt :  nihil  eavendum  putavi  magis^ 
tßamfakem.ki  üUenam  mejfem  rntteare^-tbrn^  ' 
nue  fciitttianm  conf andere',  dais,  fage  iclh,  die- 
fer Schriftfteller  fo  viel  unnütiesV  nicht  hieber 
gehöriges  über  die  Ehen  ,  und  die  Khchindf  rnlf- 
fc ,  S.  316  •  35Ö,  Cagen  konnte.  Zur  Alwichsmorad 
rechnet  Ree,  was  ffr.  R.  S.  3g.  von  der  StJltil- 
verlängnung  fagtr  Abne^anda  kocmJa,  r^tione 
hatellectus,  ommt  ingenn  ;>rae/?i7Btio , '  erttditio  et 
fapii'ntia;  quond  voTnntateni ,  omniaijta  bona  ap- 
parcntia,  utifmt  .voluptatts,  divitiat,  honorü 
praeter««  offlner  Aomtner,  quamiiit  ßnt  proxind. 
amici^  patenter,  et  liberi;  rotione  corporis  ahne- 
ganda  fanitas,  rohiir ,  formoßtai  et  ipfa  vita. 
Sollte  ma.T  fo  imb;  lummr  iiin .geworfene Sätze, die  ^ 
.von  ieher  zu  allen  Ausfchweifungen  der  Mönchs- 
'ftfcefö  AttlaCs  gab ,  von  einem  Würzburger  Theo- 
Togen  vermuthec  haben.?  da  fo  viele  kath.  Köpfe 
noch  von  den  Beg^en  der  Mönchsverleng nung 
voll  lind,  fo  wäre  gerade  hier  der  rechte  Ort  ge- 
wefen»  «tiefen  Gegenftand  Theihveife  aufzukläfc 
rear  vnd  überall  richtigere  und  beftlmmtere  Be- 
griffe  TO,  verbreiten.   Zur  Mö'nchsmoral  gehört 
auch,  was  Hr.  K.  S.  82.  t  von  den  drey  Feiiv 
den  der  chriftli eben  Tugend ,  dem  Flcifche,  dorn 
Teufel,  und  der  Welt  fagt.   Man  kann  mit  Wüs- 
de  von  den  Hindernlifen  und  Schwierigkeitender 
Tugend  fprechen,  ohne  fich  la  den  niedrigen 
und  lächerlichen  Begriffen  tterabzuhflen ,  die  mai» 
fich  in  den  Klöftern  von  den  Feinden  der  Tugend 
macht.  Diefen  Begrifimzu  ro'.gc  »vinde  dti  Tu« 

Jrendhafte  ««gleich  derp!tndpß»%  und  ein  rech^ 
ch8fii>ne9  Laben  t  allemal  ein  iiic»b&ieben  Ce ji^» 
LVber  den  Qllbat  S.  iso,  übeii  dfe  lo|ienaiintie- 
actus  virtutura  thcologjcaruoi  S.  178.  "i'.'pf  Ab- 
*hfs  und  GenugthuuBg,  S.  77.  über  GeUibde  & 
aoS-  f.  hat  uns  Hr.  R.  nicht  befriediftei  und 
wir  haben  diefe  Gegeoftänd«  bey  andern  aufce' 
klärten  Schriffftelliera derlraiHi;;  Kirche  grUndlicStr 
und  heller  abgehandelt  gefunden.   S.  137.  wird 
die  frage:  aa  preteßantes  fubpceanc  legibus  Ec- 
ctefiafftcisCcatholicae-Ecclefiae)?  faWantwortet  £ 
tHihi  tota  di/putati»  Tiäetur  inutilis.    Cum  enim 
leges  eccleßBßrar  mtti^aeob  fufpenfam  juriselß. 
ctionem  Kci  leßi\!^:cam  urgeri,  u^  vae^  ivttn:}_  obeai*- 
dem  ratioHem  promalgan  ne^naquaai  pojßnt,.  iHu- 
tUdcerte  eß,  (ongtm  deßiftr  difputaUontni  inßU 
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gione  fermanerri ,  Jtäne  fententrmn  vel  ridehunt, 
Vti  cett  iirvidiofctm  trnducent i  qui  lero  ad  Eccic- 
ßam  Cathqlicam  redeunt,  nitro  iis  feje  fubjidtiit. 
VTejin  mÄt  bedenke,  dafs  ein  öfterreichircher 
^ktfÄoK*  ^^9*  'in  Jahre  Vfto.  behaupte* 
te:  AHe  Getaufren,  Ketzer  und  Orthodoxen, 
feyea  tn  die  Gefetze  der  römifchJcathoIifcJien 
Kirche  gebunden,  Ib  kann  man  t-s  an  Hu.  Ä. 
tdtkon  ab  Aufklärung  anfchen ,  daf»  er  iich  hier- 
Uber  fo  gelinde  und  nrarsfjr  airsdrilckc.'  aber  war- 
um fagt  er  denn  nicht  genrJe  rn  :  rlic  Pro^cftan- 
ten  find  nicht  an  die  katn.  Kirchcngebüti?  ^OLum- 
den  ?  was  Tur  ein  Grund  für's'  Gegeitthetl  kar,r.  tr: 
dem  Be^riäe  der  Taufe  liegen  t  lieht  man  nicht 
deutlich,  dafir-  diefer  Satt  nor  eine  PcrtKe 'Von 
dem  ehmafi^ren  Inqaidtionsfydeme  dprrömifch**n 
Kirche  w»t?  man  hatte  diefes  Sophiiina  nöthi;;, 
«in  die  aus  der  Kirche  verbannten  Kenu-'r  deiren 
ungeachtet  verfolgen  zu  Jcünnen.  Eine  Frage, 
wie  die  obtge,  gehart  gar  nicht  in  die  HMMf 
SiemuCiaus  Jeder  Kirche,  wo  man  die  Sehten 
Gründe  der  chriftlichcn  T^K^ranz  kennt,  undver- 
ehrt,  auf  e  .vig  vorbnnnet  bleiben.  So  unFollkom. 
men  aber  die  iVloraicheologie  des  tbi.  R.  ift.  (o 
Wirt  es  doch  Ungerechtigkeit  ron  Selten  des 
Ree.,  wenn  er  nicht  i-i  ^i  i  h  ^rHiütri*?,  dafs  fie 

auch  nrnndie  Vonüge  h  ibf,  dir-  man  in  den  j;e- 
wohnlichen  Irath.  Vorlefobürhor:!  diefer  Art  vcr- 
miCst;  üe  in  von  der  alten  Cafutßik  xiemlich  ge« 
.  reinigt;  n.fhim-  anfgeklärte  und  gemeimiiitaige 
"Ucen  werden  in  Umlaiif  gebracht ;  mehrere  Vor- 
nrtllMle  der  Mttnchsmoral  beftritten,  oder  gemil- 
dert!  Der  Vf.  r?i;it  eine  gewifi*e  Freymilthi);- 
keil  und  Unbefangenheit  in  feinen  Uftheilen, 
«nd  li&t  auch  Proteftantifchen  Büdiera  Geredt* 
eigkcte  wiederfahren ;  ob  er  Geh  gleich  defswe- 
gen  S.  »8, TolgfnriL-i^^ciblt  verwahret:  Caeternm, 
quae  virit  !\u  f  ,  ,  ;    );m  triÖuo,  tten  ita  ivtdiKta 
volo,  acß  ovnua  iliorum  dicta  approbarem,  vel 
qiiod  abfit,  er  rares  F.ccleßac  catholicae  contrariot 
adaptartau  Sie  verdient  daher  noch  immer,  den 
belern  Schriften  diefer  Art  »n  die  Seite  gefetM 
TOwi'rden,    Ginz  über  diefelbe  find  vielleicht 
mir  wenige  zu  fetzen,  «.  ft.  die  Moraltfaeologie, 
«eren  Anaeig»  wir  feto»  Iggleicl»  mIÖImSca 

*Tritv,  b.  Stahe!:  Grundzü^e  der  l!kri0tt»n 
Sittenlehre,  vom  Abbe  Janas  vBH^Aiani. 

wäre  traurig,-  wenn  die  Vern»whung  des 
Vd.  Ton  K-in  die  Erftitlung  giengeJ  —  wenn 
man  felbft  m  Wien  die  Lauterkeit  feiner  Abf/ch- 
len  mifskcnnen.  ihm  Neu^rungsfocht  zur  Laö 
lfp;fn .  und  wohl  gar  feindlelige  Ausfälle  gegen 
ihn  Geh  erlauben  follte.  Seine  Gruodzüge  der 
cfintllfchen  Sttteidelli«  fnä  fO  rei»,  und  aufge- 
•Ilürt.  dfifs  wir  fr^  nirht  nirr  ali-n,  die  fich  mit 
der  chriillichen  Moral- belcüä^wgcn  r  »**  et»  vor- 

«igfrlmiigHfhri  Hnndbiidi»  cMV<eWe»«  foate 


den  Vf.  folbft  als  einen  Mann,  dfr'Cch  von  allen 
MönchsVorurtheilen   glücklich   losgemacht  kar, 
rühmen  miilFen.    Sollte  er  auch  von  Mörcher, 
Jefttiten,  oder  fcholaftiJDchen  Pedanten etwps  zju  lei« 
'  den  habcir,  fo  darf  erwenigftens  verfichert  feyn|| 
dafs  alle  Verehrer  des  gefiuiden  M^üfchenver« 
flandes  und  achten  Chrirtenthams ,  denen  er  felia 
Buch  widmet,    auf  feiner  Seite  find ,    und  ihr. 
durch  ihren  Beifall  belohnen.    Hr.  F,  hat  zwar 
andt  tut  PMtemiMe»  gefdifipft;  allein  er  vnx 
in  der  Auswahl  feiner  Oi^'^'Ucn  glücklich  r  %]» 
Hr.  Rofshirt.    Wir  haben  in  feinem  ßucii  meh- 
rere Spuren  ,  befonders  von  dem  Gebrauch  der 
Ttt^MoitiH/rAen  Moral,  gefunden,  und  nehm«*» 
iimi  dies  um  fo  wenfgierübel,  da  es  fchon  Ver> 
dienfl  ifl,  das  j^ute  au  empfinden  ,  und  gemtin- 
nüt7iger  zu  machen  ;  »vieivohl  »ir  noch  überdicst 
ru  feinem  Ruhme  fagcn  können,  dafs  er  nicht. 
blofB  andere  benutzt,  fondern  aiichfelbftgedacht 
hat.   Et  handelt  in  der  Einleitunf;  von  der  Mo- 
ral überhaupt,   von  der  chrifliichen  insbefonde- 
re,  —   von  den  verfchiedei»en  Zußanden  des 
Mcnfchen  in  RückGcIit  auf  fein  moralii'chcs  Vi  i  - 
halten.     Nebftdem  dafa  wir  hier  überall  fci.ir 
ficbtige  Begriffe  «nd  GrundtSt?«  fanden ,  hat  rtf 
uns  auch  ^efrexit,  dafs  wir  verfchiedone  Vl'i.i!;t;' 
an  JJjrichtigitng  gewüTer  theologilciien  Vorur- 
cht  ile,  dt«  unter  den  Katholiken  noch  fehr  gang- 
bar Und,  wahraahiaca«  .So  Idcet  ts  S.  7  autf 
dem  Begriffe  des  Gefetses  die  fhidttbare  Bemer« 
ki)n;T  hör,    dflfs  die  geotll-nbarten  Gefctze  nur 
dir;enigen,  denen  Gott  feine  Oflcnbahrungmirge- 
thL'ilct  hat ,  verpflichten  ;  welches  unvermerkt  Jiir 
Unterdrückung  de»  Ctlfcheo  Begrifiesvon  der  aU 
Mufeligmaekenden  Kir.'ht  flihrt.    S.  ai.  wo  ef 
den  Erkenntnifsgrund  di  r  ciirirrl  chcn  *(Toral  an- 
giebt,    macht  er  fol^Toade  ßeo)crkungen.  „a^. 
alle  Sits.-nregeln,  welche  bUfSJtuf  das  Anfchen, 
(die)  AusfprücheuodMejrmiageneinesodermetei 
serer  KtrchenfehriftftellerEch  gründen,  find  gC' 
wÖhnl  ch    zuTillig    und  wandelbar  anjufchen . 
wpnn  fie  nicht  den  Probierflei»  der /'«•hü»)/7  und 
/    .  5'c/in/t  aushalten,    b)  Auch  Beyfpiele  fionv 
mer  Menfchea,  foibft  derjenigen  r  die  uns  di« 
kelL  SehrffeanffieUet.  gründen  keine  allgemeine- 
-Sittfnregela .  i^-ennfie  nicht  nach  den  Gefct7eft- 
der  naturliclienr  und  geoffenbahrten  Sittenlehre- 
eingerichtet  find,  oder  in  der  Schrlik  ausdrücke 
lich«ur  Kachahmung  aiti^eftelii  werden."   l  ür 
:<Ki|]iotil^r  die  fe  ürhr  am  Anfehen  der  heil.  Vi- 
ter  hüngrn.  itnd  au«  ihnen  ßinvcife  und  Grund- 
ßtie  der  chrifliichen  Moral  hernehmen    und  für 
Prieiler,  die  durch  ihre  Legenden  und  Brev'ere 
fo  fehr  aa^  Hochachtiuif  frommer  iMönchsbey' 
Ijplele  gewfihiit  werden,  find  diefe  BemerkuU' 
gen  fchr  heilfam.    Da  das  Handbuch  des  Hn,  V.. 
f.  vonüglich  für  ju^fie  Geiftliche  beftimmt  Xis 
feyn  fcheinet,,  fo  wird  rs  wenigflens  diefe  vdn> 
den.imii^eiv£ri«enjNwi^elleff  derchriflUchen. 
Iforal  abbalcefty  ttadibae»dlB  Wichtigkeit  db» 
9«st  %  ' 
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lieh  mactien,  Geg»Bi»de .  auf  weiche  wir ^.a/* 
ti.  a.  a.  O.  mehr  inibierkram  gemacht,  jund  wo- 

'h€f  fie  immer  vor  CafoUlMl*  Myftikern,  und 
fehwirmerifche«!  Afcetengewamet  «rerdea.  Wenn 
Hr.  V.  f.  S.  3i.  die  dankbare  Liebe  za  Gott 
als  den  V^rpflichtungsgrund  der  «hriftl.  Moral 
angiebc,  ^»fcheint  das  auf  eine  Zwevdmtigkeic 
Mnattixulaufea  ;  indem  er  S.  7.  von  der  Verbind- 
lichkeit und  ihren  Gründen  viel  richtiger  und 
beiHmmter  fpriclit.  Die  dankbare  Liebe  zu  Gott 
ift  allerdinj^s  ein  Bpwp(7\ingsgrundtur  freu- 

digen Ausübung  der  chri{Utchen  Pdicitten}  aber 
VerfAidinugsgroad  -d^von  ift  der  gepffeabafte 
Wille  Gottes ,  der  damit  fielohnangen  und  Stra- 
fen verknüpft  hat.  Was  Hr.  f.  f. ,  nach  Left 
und  Tittmann  von  der  chrÜUiclien  Beflenin^  fagt, 
iii  fehr  gut  «od  ip-iiadlicli.  Auch  Jiierin  iiber- 
trlft  er  Ho.  Robfabt  gMr  fehr  an  Ciafieht«  Inda« 
er  die  BuCse.  alt  «in  kath.  Sakrament,  in  die 
Dogmatik,  als  ihre  Behörde,  verweifet,  und  nur 
dasjenige  abhandelt,  was  dea  Geiß  der  ichtcn 
chriftlidken  BoCiie  aiumachc.  Anceaehm  4var  es 
uns«  atdit^  von  dem  fogeoanfttcn  ßußübunggn 
zu  If  fcn  ,  die  fonft  den  Namen  ktth,  ßiicher  in 
der  Legende  fo  berühmt  gemacht  haben;  auch 
<^ie  Kopfningerey .  und  ümftlidie  Traurig',  <tt 
über  die  b«»o£eaen  fiiaden  miMUttat  «r.  ji.  43 
aus  felner  Mo««L  OteflMilielialiMvlllidltdfer 
Vf. ,  nach  einer  fchon  bekannten  Eintheilung,  in 
die  ckrißliche  Tugendiekr«  felbft ,  und  in  die  Lch- 
n  V9»  dftt  Tvgfndmittein  ein.  Die  erße  «nthSk 
xwey  VikcertiMlieilwigan:  VomcbriAUdieii  SiaM 
(innrer  GotteMHcaff  ,T  «nd  vam  cfci  ÜUlciien  Wan» 
del  (äufsrerCott^sdienft).    Hiebeywird  gcicigt, 

'  wie  Xöwolil  jSNin  als  Wandel  des  Chriften  ,  gegen 
Gott«  gefen  lieh  felbft ,  und  gegen  andre  aar. 
fchidfen  fejn  aftflen«  1»  der  swejrte» » «derdar 
Lehre  voll  dea  T^q^eaindttdB  wcfden  sMrft  dia 
f alfchen  t  dann  aber  die  bebten  Tugendmittel  er- 
klärt. Dies  ift  der  Plan  des  Buches!  £s  wäre 
zu  weidiöftif »  alte  die  guten  GrundOne  und 
Bemerktmgen  annmcidHian,  dia  dcrV£»i»eCoa- 
ders  TU  Vemtchtuiig  der  MSadMaaaial  «mMBT' daa 
Kathol  ken ,  jedoch  nichts  weniger  als  im  polemi- 
schen Tone ,  überall  angebracht  hat.  S.  f  3  «r- 
llttterk  ck-  dl«  Stelle  l.  Joh,  a,  ts,  die  man  in  der 
KlofteitBäffri,  «ar  Vertiwldigiiaf  de«  Geheilte, 
tzes:  daft  die  UebetrrMdiar  DiBge«ft4arLic- 
be  ß^'g«"  Gott  unvertriglich  fey,  gemifsbraucht 
hat.    S.  91  erinnert  er/dafsdie  iütnahnung  Pau- 


2uftand  der  ertle«  vBrflKttMrifMS  dawai 

*]ier  nttr  aUienn  xwifdien  verfchledenen  ola«- 
'bensgenofien  in  Ausübung  der  chriflUchen  Liebe 
einen  Ünterfchied  machen  dürfe,  wenn  andere 
Menfdita,  die  flicht  anfera  Gtaubens  Und,  ^sh 
'  tfnfrer  GUubiMbriUkr  Mt  wnnrinfitigcfn  9^ 


It^nthaSe  nicht  annlhmea.  S.  97  Icomme»  ver- 
rchiedeae,  gam  erangelifche,  Klughätsregela 
beym  öJfentUchen  neligtODsbakeiuiii^e  vorj  und . 
der  V£  nift  am  Ende  nit  Hecht  «oa :  „ITie  maa> . 
«iMS  wvIre  nach  dlefen  evan^difchen  Regeln  ia 
der  Lebensgcfchkhte  vieler  ftisj tyrer  «uJ>ericlio 
tigen?"    Jeder  unbefau^jene  Katholilc  arird, 
•v.enn  er  mit  diefcc  Jcath.  Moral  agkat  ßn^  4aia^ 
gar  bekannt  geavorden .  hInaatttiSit  J^b  mm. 
rfcer  Mich  nach   dicfen  moralifchen  üruhd/ä- 
tz«n  in  der  Leben/ffffchichte  unjier  ianumJuMi 
Heiligen?    Unter  den  laifchen  TttgeiidmittelB ' 
flehen  S.  196  übertriebeae  Streage  SfiMn  fich 
felbft.  ICaßeyunge« » Mortfficatioaea.^InCedler' 
leben ,  Andächteleyen.   In  den  Kreis  der  Andäch- 
teleyen  gehören  nach  S.  198,  geiftlofe  sweckwi« 
drige  Gebetformeln ,  Wallfahrten«  die  von  Ktömv 
chen  «ingefttiurtea  Segeosfprüche  räd  Bruder-' 
liehaften  «ce.  pti  Bndi  des  ff a.  v.  P.  ift  eia 
neuer  Beweis,  wie  fchr  fich  die  reinera  Ael^gi- 
«nsgrundfiUxe  allmählich  vom  nördlichen  aab 
ludlicKe  Deutfchland  verbreiten.    Du  indeffen 
JMtaMMQkomaaeaa  Sjüem  der  cbriftU^^  Moral 
von  JIMarid«  md  «f gn«  £enMi«  tlnierfudu»« 
gen  über  diefen  Gegcnftand  werden  vielleidit^  - 
in  der  Folge  den  VC  veranlalTen«  einige LücjLe%  .V 
(einer  Moral  noch  austufuUen .  befunden  fba| 
über  dia  aatürtidien  Anlagen  dea  Hkafchen  xus, 
VoUkommenhele,  über  die  inanchency  Verderbt 
«ifle  der  rtienfcWichen  Natur,  und  d]c  fiilfchen 
Richtungen  .  die  ihre  Kräfte  erhalten  köaneni— < 
<fegeBilinde  ,  die  ür.Probft  AdaAanl  iUirJSBpte 
aasg^fiiturc  bu»  etwa«  nehr  mikttNU     '    '  , 
El^BAVVtfQSSeStRfFTB».  [ 

PRESSiitRc,  b,  Löwe:  A^ewex  Cefang.  uttd  Ce} 
betbuch  tum  gotttsditnjl liehen  Gebraucht  dar 
«vangeii/cken  Gemeinde  in  Prefsburg.  178$, 
.  ^aS.daGcC*«.U4S.d.Ccbetbudi.  f.. 

OefjeniM.  wddier  «diere  tfamniiuog  veranfta^  * 
tete,  verdient  den  wXrmftea  Dank  jder  Prefisbofto  . 
ger  evangelifchen  Gemeinde  ,  und  den  Seyfall  a|l 
«es  jeden,  demBefördning  ichterGotc«sverehrunf 
am  Uencn  £in  Theil  der  Lieder  ift  gaj»  neu, 
/ein  aadfef ttaasdea  betten  deutfchen  Liederdid^- 
«em  entlehnt,  t  reytich  find  niflikt  alle  vongleichem 
inneren  Werthe,  aber  bey  weitem  die  memen&nd 
gut  und  vorueflich,  und  kein  einziges  iß  ganz 
•CcMedkt.  iadanGc!betea-ift Zweckmitüiigkeic  dea 
.Iahtha.iMk.P«p«teri«ic  und  HeralidAak  -dea  Aua- 
drucks fehr  gut  verbunden.Ein  guter  netter  Druck» 
und  ein  wackres  Titelkupfer,  l/efusin  Gethfma' 
we  (wasjedoch,  wie  es  hier  ausgeführt  ifl,  eine  ul 
■av^iche  £rk4Mnüg  von  Xiuc.  an»  45  vorausfetx^ 
«derdeehvaiaalMf&afriieltCi^fahra  Budie 
auch  ein  lufseres  pures  Anfehen.  Möchte  man  doch 
bald  mit  eben  dem  iiifer  auf  Verbefft-rung  der  Rc- 
ligiorslehrbucher  in  acn  Schulen  bedacht  leyn,  nvit 
.  welchem  man  in  mehreren  iiändernGir  die  Verb^jC» . 
ieratig  der  CMiailbiicherforgb 
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ALLGEMEINE 

t  l  TEKAJUKrZ  EI  T  ü  N  iß 

.      Montags,  den  2i<i«*  Oecember  178^ 

/'     .  .   •  "•  •  •  i  >  •  'f 


•  cf  apparentlij  Dead.    By  Charles  Kite  — 
C»ingihe  Ertay  to  which  the  Hamane  Socie» 

•  ty*s  (Mver)  IHei«l  was  ^ndged.   To  which 

Der  Gegenftand  dierer  Preisfehrift  ift  aller* 
din«  idcbtig»  und  fuch  ihr  Inhalt  verdiene 
AvAi^ruMltett,  Plrülbng  und  Beherzigung ;  ein 
«tmftändlichfT  Aü'^iug  würde  r\\  viel  Raum  firfö- 
^ern ;  alio  nur  das  eigene  und  wichtigfte,  Ueber 
die  unmittelbare,  innerliche  Todesurfacke  undiiber 
<die  Todesart  der  ErtrmüiHien.  Von  der  Oeff« 
nung  crtTunlcener  -Leidimme  kSinie  niah  «enig^ 
Anfichlars  über  die  Todesurfache  und  Todesart 
dter  im  Waffer  Verunglückten  erwarten ,  und  fall 
gir  Iceiaen ,  wenn  an  dem  Leichnam  fchon  die 
wiederbeiebangsnoktpl  yerfucKt  worden  find; 
man  ilnde  hty  derfleichen  Oeffhungen  die  Hirn- 
geftfte  Bey  dlefem  in  ihrem  nttürUcben  Zuftan^ 
Sey  Jenem  bejrnahe'KI'atleer,  bey  andern  Btutan- 
häiifungen  im  Herzen  oder  in  den  Lungen^  und 
oft  atich  gar  nichts,  was  man  fiir  die  Todesnrfa- 
che  halten  könnte.  Diefc  Verlchiedenheit  er. 
MMit  ttnfer  VL  dnrdi  SU  Uqge  der  Zflit»t«he 
4Ue  deiche  geSffhec  wird,  deim  Maretr«rM>dtr 
idirftoclrende  Blut,  weil  die  Safte  erkadtcn,  und 
dfe  Fibern  ßch  lufammeniiehen,  mehr  oder weni- 

Sr  xertheüt,  und  durch  die  Gewohnheit,  das 
>hirn  fpScer  als  die  Bandi  -  uiid  £ru(le|p£ewel« 
jde  zu  unterfuchen;  denn  bfy  der  jfrmient  -Zer; 
gliedernngdiefer  Eingeweide  werden  grofse  Blut. 
gffJiÖe  zerfchnitten,  durch  deren  Entleerung  na- 
Mrlich  jede  benachbarte  fllutanhlufung  entiveder 
guni  verfch winde,  ©der  doch  fthr  vermindert 

I^'***^*  ^^""^^  ""^  Zergliederung  ertrinfctef 
AWC'ycli  wenifi  folgom ,  weil  man  bey  ih- 
flen,  Wolfen  der  Unebenheit  der  Hirafchale  und 
d;r  Hirnhäute  inK^pmein  das  Gehirn  verletiei 
tind  auch  weil  fo  feiten  Thiere  £ef  fiaet  werdea. 
Äe  au»  andern  Ufachen  ftarbeir.''  Üs  tkf  gu^ 
ftkieden,  dafe  die  liemmung  der  LuiUDäMire» 
•  17%^  VUrttr  ManA,  «»«i-«? 


giing  die  erfle  wirkende  UrfacBe  des  Todes  dei* 
lrtroik«nca  fgr*  die  Fotfe  diefer  Hemmung  fey^ 
d«s  «VI  aflen  TkeHeif  tfes  Körpers  ruckkeh* 
rende  und  in  den  rechten  Herzhöhlen  gefammle-' 
te  Blut,  weil  es  bey  den  im  Wafler  verunfflüc^.' 
W»  Pevfenen ,  wegen  gehemmter  Lungeifi^tff 
gang,  wenigfteht  grbfkeBdieilk  flicht  in  die  tun- 
^»»nadern  übergriien  falnii,  dlefe  Herzhöhlen  an-' 
füHt,  und  allzufehr  ausdehnt,  folglich  können 
lieh  der  rechte  BlutUehtIter  und  cfie  HohJadern 
nicht  ausleeren  ,  und  das  Blut  mufs  lieh  in  dem' 
gtnettBlHlBderCyibm  iinhiaflni;  da  nun  dasGe. 
Wm  ^dlMftnflsmHßig  mehr  Blut  enthalt,  als  j». 
der  andere  Theil.  fo  foi£e  natürlicTierHeirf,  dafs 
hier  das  Blut  frühietrig'-r  Pocken ,  und  alle  die 
Zufifllc  enengen  muffe  ,  die  von  einer  folchelf 
Stockung  abfadlngen.    Diefe  äieoreiifche  Erkia- 
ftrag,  wiedftfirtfmtlwnen  im  «eülagflufs  fterben 
rtiirflcn,  (bchr  der  Vf.  auch  darth  die  bey  detf 
Ertrunken^  gewöhnlichen  firfcheimmgen  ui^ 
durch  die  Analogie  lu  belHidgQi;   ES  iiif  d^rMä. 
Ae  Werth ,  hier  di^e^TTieorie  and  nun  euch  die 
CrMirungegramlediRr  ancoflfflren,  »eil  sufoige 
4^erfdben  nnn  wieder  das  BlutwafTer  zur  Rettunij 
der  ini  Wafler  Verunglückten  angerathea  wlj< 
was  man  fchon  länger  als  20  Jahte  nicht  mehr  t3 
Aun  pflpgte.     Die  GefichtsrilUi«.  dle  hervbrge; 
mebeneQ,  rothunteilaul^ielft-'"Afargeir.  <fts  ve^; 
iuekce'Ansfehn,  die  ausgeftreckte  Zung*»  der  Er. 
«rankenen  Wnoe  von  keiner  andfern  Urfachc  her- 
kommen,  als  von  einem  Schhgflafs.    (Durch  ei- 
ne  Ermcfcunglalfen  Ce  fich.  wo  nid»e  Üeffer.  docl 
wenlrfens  ebeh  A>  gut  etMror.^  Vfet  iiivalt 
fefljr vertiere  augenblicWidi  feine  Sinne,  feia 
Kwmstfeyn,  «nd  wilTe  weder  x  on  BekiemmuA 


Ijnu^eyn /OÄ  CWrfm  abhängen,  auch  der  Ver- 
derMben  von  einer  Hemmung  der  Gehirn. 
Verrichtungen  venirfachet  werde.  (Hieraus  folat 
car  nicht,  dafs  die  Todesnriache  Jedesmal  ew 
IkhlagfluCB  fey,  Sinnenyerlafs  und  Mangel  desBe; 
^rufttfevnsiSstfich  e^  fo  gut  von  einer  ifefea 
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read  xxni  nach  ihrer  Wieilerbelebung  Zufitfle  ti-    hen  aas  dem  V«flWr  reditfet'  «hfer  VC  fueh  unter 


nes  ange^rifRfriien  l(opfs,  oU  wo  fie  Zufälle  einer 
angegrifteaen  Bnift  bekommen  ^  auch  wiren  die 
Brurtzuftllt'  jedesmal  mit  Kopftufailen  verbun- 
den. Den  Einwurf  jgegen  des  Vf.  Theorie,  dafs 
il^n  bey  ZergUcdertocen  d#r  Brtl-anlifenen  nie 
«HM  fllvcwiffeiMStretans  im  Kopf  gefunden  ha- 
Mi üidit  er  dadurch  lu  heben ,  dafs  bey  oinem 
Schlagflnfs  von  innerlicher  ürfuilio  die  Hirnge- 
ßCse  ichon  gefchwächt  oder  erfchUift  feyn,  und 
folriich  leichcer  zerrt  ifsen  mülTen  ;  aucK  bemüht 
«r.Idw^lHltlnui»  dab  ein  Dmck  von  Obm^ 
leil  Genien' des  Gehirns  die  Gehirrtverrlchtun- 
£en  fchnelier  fchwäche,  als  ein  Druck  von  einer 
i^ustretung  zerftore.  Endlich  fuhrt  der  Vf.  die 
Todesart  der  Erhängten,  der  an  einer  entilindli» 
Cheo.Briluae  Ver$Mbea«n,  und  den.  Tod  ron 
älaiienhiliendem  Ledien  oder  Hüften  etc.  fifarfei» 
ne  Meynung  an.  (Ree.  gcftcht,  dafs  ihm  des  Vf. 
Meynung  oder  Theorie  noch  lange  nicht  auf  hin- 
reichenden Gründen  zu  beruhen  fcheine.  Die 
Urfache  des  SchlagfluiTes  £e|bft  ift  noch  nidit.enc- 
ftlüeden  gewifs ;  denn  es  ift  noch  Mir  die  Präger 
*b  die  Fülle  der  Blutgeftfse  des  Gehirns  und  der 
daher  entftehende  Druck  auf  daflelbe  die  wirken- 
de Urfache  des  Schiagflafles  %.  VSmoh»  bleibt 
bey  den  wiederbelebcen  Eftnuiheattt«  wenn  ^e 
fchlagflüflTcr  gewefen  «»4hren ,  nie  eine  LihmuDg, 
Gedachtni&fchwäcJie  ,  Geneigtheit  aum  Weinen 
*tc.  ?  auch  findec  man  bey  trtrunkenen  nur  die 
Blutadern  im  Kopf  Ubermifsig  angeKillt,  aber 


die  Urfachen  der  Unrettbarkeit  renVhiedei  er  int 
Waffer  varimglyckter.  PeiTön  r-n,    Ueiicr iit  fs  lalle 
fich  die  Unbrfiimtnciieit  des  U  icderbelebens  aiicl» 
aus  der  VerCchiedenheit  der  Leibeibefdufl^nheic 
oder  deaTe-mpenmenO^rkaireit. '  DerVffbrfnär 
hier  feine.'-Ten»peramei»tcnWJire  nach  der  Ne»»- 
wnpattiolo^is  bey,  und  theilt  die  Temperai^iente 
in  das  tomjchf,  ivo  SU.  ke ,  Feltigkfjt  und  Leb- 
haftigkeit der  MuftfliWaCscrn,  in' das  atoni/rA«. 
WO  Schwiche,  ^chlafftM^  und  UnthStigk^und 
in  das  reizbare,  vfo  fchneiler^abhafte  und-  hefti- 
ge Bewegungen  Statt  finden ;  das  tor.ifche  Tcm-» 
|icrament  leide   in  diefem  Falle  n-ahrfclicinlich 
am  fchnclleften.    Der  mehr  o^er  mindpre  Schre- 
cken'beym  Falle  ins  Waffer  trage  nech-vie^^aju 
bey,.  dal»  eta  MeoXch  ffiMeer,  der  andere  fi-üAer» 
wieder  int  Leben  mräck  laufen  werdea  Idn- 
ne.    Pcrfonen  von  einem  reizbaren  Tcaiperann'?T\t  " 
können,  weil  jede  lAchte  Urfache  £chon  einen  be- 
trächtlichen tindrurfc  auf  Ce  macht,  leicbtcr  und 
ftüher  eitiinken;  aberiiuB  derfelben  Us^iche  f  uch 
leiehterund  friüierirleder  hu  Leben  «nriickge- 
bracht  werden,     £/«  l^9rßtcht{zstr  Bfßbvu-.uiifT, 
ob  esgeuijfe  pofitiws  Kennxeteken  des  ,;olikoinu.  'e- 
nen  Todes  pebe.   A.  Fothergil  erklärt  eine  gewif- 
fe  Cläferrüiait  der  Augen  mit  Kalte  und  ^bla& 
heie  der  Maut  nnd  den  freyen  Durchgang  der  in 
d«a  JVtund  gebiafcnea  L*ift   durch  den  ganzen 
Darrakaaal  Kir  ztemÜch  iiclicre  Reichen  des  vol-, 
lendeten  Todes.    Dem  erften  Zeichen  fprfcht  un- 


nicht  die  Schlagadern  }  wo  find  die  Beweise  oder,    fer  Vf.  i^ms  von  ihm  angeführten  £rfahr«|geft  di« 


Anzeigen,  daüi  jErtrunkene  fcMagfiuflig,  d,  k  aiie 
fchweren  Aoewiirfen,  Alhemiug^n,  Röcheln,  ftar- 
ieni ,  grofsen  Pulsfchlag  etc.  ih-iiben  <  Warum 
•  ift  noch  nie  eine  im  WaSer  vemi.gKickte  Perfon 
init  diefen  Zu&Uen  ans  dem  Wafiv  gezogen  wer- 
den u.  £  w.)  Utber  die  Unbeßimt^uU  der  irie. 
ilerbeletuHg.  Weffen  Körper  zu  einem  Druck 
■af  das  Gehirn  oder  zum  Schbgfluffe  Anlage 
hat,  wer  Cchon  mit  SchlagftüffeafäUen  behaftet 
war,  wer  an  den  ßrufleingew^iden  leidet ,  wer 
hnuiken  war,  oder  wellS»  iheen  von  einer  za 
reichlichen  Mahlzeit  oder  tob»  vesfchlucktenWaf. 
fer  flark  ausgedehnt  ifl,  komme,  auch  unter  fonft 
jgünftigen  Umftändcn,  früher  im  Waffer  um, oder 
Terliere  die  Lebenszeichen  fchnelier  als- andre. 
In  tiefem  Waffer  treibe  der  Druck  deffelben  auf 
die  Obt  rfläche  d^es  Körpers,  da»  Blut  fiutaMitiseK 
•Wnd  ftärker  nach  dem  Herren  unü  dem  KopC 
Wenn  d»i  Waffer  fehr  kalt  ift.  oder  wenn  der  aus 
demtTaffer  gezogene  Alenljch  lang  in  kalter,  fench- 
ler  Luft  liegt,  to  fdmSrt  die  Kiltc  die  GefaTse 
ä'er  Oberfllche  zufammen,.  und  ea  dring»- akdanft 
SU  viel  Bhtt  in  das  wegen  der  HimfdMale  idciha-. 
fo  fehr  von  d-^r  Kalte  angegriffene  Gehirn.  "  Ei- 
jie  Austretung  innerhalt»  der  Hirnichole ,  Quet- 
Ilchungen  am  Reof  oder  in  der  Mag«;ngeg>nd, 
jfallfucht.  Lihmuäg,  und  andere  Sjeiyenkhier, 


Sicherheit  ab,  und  der  Verfuch,  die  indenMaad 
eingeblaiene  Li^  durch  den  Darmkanal  dur«^ 
gehen  au  madien,  ift  ih:yi  aie  gelungen.  Aocb 
Äus  der  iiatUrlichen  Farbjdfs  G  fichts,  demLaur 
fen  de»  Blntcs  aus  einer  gcöflheten  Ader,  der 
BiegCamkeit  der  Glieder,  der  WirUamkeil  der 
bchUeCwiiifl(eln  laffe  fick  lüchi»  gewiffes  folgern,. 
Die  fioJnifii  fey  nur, .  weait  Ce  febon  weit  ge- 
konunen,  aber  nicht  bey  ihrem  An'ang,  einiicha- 
res  Todeszeichen,  dei  n  es  gebe  Kr^nliheiteiv 
B.  die  aulaminenfliefsenden  Pocken  und  der  Sree« 
tcorbüc,  weiche;  lovielr  Aeknlichkeic  mit  der  Fäuk 
hilis  Aabes,  dafii  maii  binSe  leicht  TerwedifelA. 
tonne.      Dt  r  einzige  Unterfchicd  zwiCchen  dem. 
feheinbaren  und  dem  vollkonimenen  Tod  beRehe 
in  der  fieizljarkeit  oder  in  der  I^ebenskraft;  alio 
könne  man  nur  die  Zeichen  d<  r  yölligea  Abwe- 
fenheic  derfelben  für  fichcre  Todeaaddien  hal- 
ten.  Schon  jr/ox/oic  jund^al/eir  bemerkten,  dab 
bei^e  Augapfel,  die  während  des  Sterbens  ,  und 
einigeicund«  n  dainach,  t  ru  ritcrt  waren,  Ccbixach 
^incr  gcHiffenZi  it  wieder  zusammenziehen^  daf« 
feine  bcobacht<  to  unfer  Vf.  auch  bey  ürtrunke« 
hen,  rnid  hi^t  h^ll.er  d^  Ereigalft  tvir  ein  fiche«' 
res  Zeichen  des  Todea;  auch  erklärt  er^  nach 
feiner  Erfahrung,  dies  fiir  eiu  gew'ffes  To  ksiei- 
chen,  ;wean  ein  Augapfel  enges  sufamnMingeio^ 
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M  äeiiiim  L  ien  Jimer»  TheUen  Wnser  fort- 

dtiiire,  als  in  ivn  ^iifsfiTn,  fohUeiM  l»l«r  VL, 
dafs  ein  daiu  eing  ricliteter  Wärm^meBer  ». 
wie  ihn  //aflrer  belcareibt )  wenn  er  3  bis  4  Zolt 
in  den  Mtfld*ri»  gebracht  wird,  «achdem  das 

SuedtGlber  fteigt,  ftUt  oderflarfto«  bleibt,  »ur  B- 
lemBeurtheUung.  ob  «etwM  iiiÄjilkh  fey,  die  . 
lienköim«?.   Weil,  foUng  d^'rWenifcii  I*i-Wair«r 
le'jt;  kein  W.^Slr  in  dL-  Lun.'rerudtlMai  fcönnff, 
fo  fey  die  Gi-gei»w»rt  deffelben  ia  *ae|i  Longen  ' 
eilt  ficheres  Todeszeichen 5  fiinde  rnan  alfo  bey 
^•1  Lafteinblüfta,  ddii  verfaiknifomiisiii  wenig 
"Ldk  eingebnidlt  iferdea  kam,  und  dafs.  wem 
man  einige  Zeit  n»ic  derErkünftdungdea  Ath««.. 
boiena  anJiält,  endlich  ein  fchaumtchtes  Wtlrer 
•usfiieCst.  worauf  die  Lungen  mehr  L  .ft  cim  ^h- 
men,  und  die  Bewegung  dec.  Bruft  (ieiidi<;her 
Wird,  (o  Icönne  man  diec  i»  ein  Z?Uhen  des  voU- 
kMuneMD  Todes  anfeheih    Auch -die  el^ktriF/, 
fehe  Erfchutteruag  könne  alt  etr^  endcheideMC* 
Prufungsmittel  angewendet  werden;  fobnge  fie 
In  den  IHalkeln  oder  in  den  Theifcn,  wodurch 
fie  geleitet  wird ,  ZufamnKnziehungen  oder  Zu- 
ckungen errege,      lange  fey  der JMeaCeb  nock 
nicht  vollkomm^ft  toAt.  •  iDuHfüderbettbHngt-' 
metkode.    D,-r  Vf.  fetit  /bigende  iwey  AnirigeTi 
feft :    1)  die  Zufammendrikkung  de»  Gehirns  und  . 
die.Bhitanhaufung  im  Hcnenund  in  den  Lungen 
Mi  hebenj^  a}  die  Reiabarlreit  d^r  MuOcel^era . 
«ir)nidi-  avAor^gen.'-  Zdr-Befolß«n$r  drr  evfte» 
-  AlBeige  räih"  er  BIutlaiTen,  NachahmuniT  dos  na- 
liSrlichen  Athnii^ns  und  eine  gchöngf  La^je 
Körpers.     Ungeachtet,  wie  unf^r  Vf.  feUift  au- 

Jiebt,,  die  Ausfprüdie  der  sngefehenften  Manner 
agegenfind,  fo  liehe  er  dochnaehc  ein»  ober 
er  gleich  felbß  nicht  aU.'»hi!  utid  in  jedem  Faß  nih 
iii-.g  iiait,  wie  das  Bliulali'  n,  in  loV-.  jiu-s  ge- 
büri^:»n  Z>it  un-i   nis  H;'m  frtiickiichften  Theil 
gefchiehr,  Schaden  oder  Nachtheii  brinpen  kön- 
ne; wo  aber  bcfonders  bcjr  voUbfiidgen  Körpern, 
^.ge&liwoUene,  blaulicJite  G:  fleht,  und  die  itn.' 
terlanfenen  hcrvorgetriebeneTi  Augen  einen  hef». 
fi'gen  Druck  sufs  Gfhrrn  a  leifjen  ,  oder  wo  die 
liebensofgane  Jcrarnpfh^lfc  find,  da  ift  e?,  nach  un- 
fers  Vf.  liej^nung,  (und  auch  nach  der  Weynur.g 
felbß  deijanman,  die.  in  andern  irttlien  das  ^iut- . 
UTea  (är  ftiiWIich  halten)  unencbehriich ;  jeder- 
zeit sber  miifs  nmn  frühzeitig,  und  ehe  Geh  noch 
irgend  ein  Zeichen  des  wiederkehrenden  Lebens 
8.ufsi-rt,    Blut  JaiTeni  dctm  wo  Cch.  wieder  Le> ' 
bemseichen  kafsem,  idn  ift  der  ünids  ««ft  ge-i 
wra  einigprmaftMi'  fi*on  gehoben;  tind  die'Fpf*! 

Jen  des  Blutlaffens  iweifefhafr,  doch  führt  er  aus. 
cn  Reports  uf  the  humane  fociety  fchr  viele  5äl-] 
le  an,  wo  auch  unter  die£en  UmMnden  Blut  ge-' 
Jaflen  wurden  wid  ciai«MMl  <e«r  aik  Ver&its^ 
JhiBg  di^r  L^befiflieichM!'  "fCs  wire  der  Nilhe 
Werth,  die  Fillf  ^üs- Pico  Ijetails  ,  zns  Ulf  Ke»' 
portJ  etc.,  wo.  zur  U'iederbeiebung  der  imWaf« 


d<ii,.iilfter  xu  mterruchen  tm<f  1«  F^J"/ f 
Jetitgefchehen  ift,  mn  durch  das  «ff^^J^^!!^ 
krfa»;nng  den  Verth  dea  Bt«d»l&n,  ».ey  dkfe  n 


lUteangagefcbirc  »«  beftiimiren.  ^-"'1'"^ 

theilig  war;  vi-lteicht  würde  es  hch  »^^y.^"^ 
folchen  Prüfung  auch  ergeben,  warw«  es  m  w  v 
den  Fällen  unfchädlich  ß*>wcfen .  und  %"we»^e« 
foga»  niitiKch  gefehienent  die  erneuerte  oder 
rerftiricte  Äiiwcndimc  der  Betanigsmittol  lo- 
pleich  mit  drm  AdcrliOen ,  Ift  ßewU»Ot|  dic  vr-  > 
Lehe  von  defEen  Unfchädlichkeit.  "^^f^^X  ' 
weUen  auch  von  deflen  fcheinbarer  HeiKarnbe  t 
«wefeni  wer  je  bey  dem  R -ttungsgefch^tt 
nee  feheintodtcn  gegenwärtig  g^weCcn.  oft»  on 
ne  Aufficht  ein-  s  facnkundigon  AntcS  blols  W«" 
Anleicongirgend  eiacr  Vorfchrifteder  eine«  B«o» 
unternommen  wurde.weiCs.dafs  die  Rettungsmittel 
io|Maieiaohiie  OrdoiiBggebeancht  werden  ;biois, 
mSSidemeben  dleaode*  jener  bey  der  I^»«*  ilj,  oder 
vorgefchlageh  wird ,  fo  dafc  m«  *.  9.  A«J 
läfai, ;  dann  die  Rcirungs mittel  anwendet  #  w» 
doch  die  Wiederbelebung  der  Adcrlafs  "nchreiM, 
offenbar  JoMMirattch  eine  Aderlafs.  nach  welchem 
fegleich  fteric»  Reiatingamkcel  angewendet  xver- 
den.  die  Übehi  Folgen  nicht  nach^ßch  »khen, 
die  er  ohne  den  Gebrauch  der  I^^l^mng3«^we^  ge- 
braucht haben  wurdi-!)    Bey  Zeichen  von  Bioe» 
•ndxaiM'näch  dem  Kopf  oder  den»  H-'r^'^"» 
fich  öle  noch  vor  der  vöUigert  Wiederbelebung, 
Jedoch  nachdem  der  Bhuunihuf  gröfstentheiis  we- 
der hf  rgeffellt  worden  ia.iursern.r.  B.  bey  Schwere 
u.  Schmerz  im  K.pf.  Mangel  de«  BcGnnungsi'ermö»_ 
g«ns.  irrereden,  Schlaftucht,  fchwcrcn  Athem  eCC. 
findet  Hnfer  Vf.  das  BlutiafiVn  mvurngängüch  ni>' 
thig.  DaaOhitljflen  aus  den  DrolTeladern verdiene  . 
^cn  Vorzug  vor  jedem  andern.    (Bey  den  ineitte» 
aHfg».>zeichiü-:,M)  Ei  fahrungm,  wo  Blut,  WO  nicht 
mit  Nahen,  doch  o»ine  Nachtheil,  gelaffen wor- 
den, gefchah  dies  am  Arm.  >    Schropfköpfe  an 
dem  Koi>f ,  Haia  utid  auf  der  Bnjft  empfiehlt  un- 
fj?r  Vf.,  befonder»  wenn  man  aus  dcn.DroUcl- 
adern  nicht  hinlänglich  Blut  erhalten  kaan;  die«, 
Blutansleening  bewerfe  lich  auch  als  Rflitiung«-.  : 
mitcciniitilich.  ncichlich«»sundwiederholce8  Blut- 
Ijflen  fey  beydem  Schlagftufsdorim  Waffer  Ver- 
xtngliickten  nicht  fo  nöthig  als  bey  dem  B^tfa^ 
ftuGs  von  andern  Urf3ch<?n.  Das  LufteinhlaCcn  fey 
eins  der  krfiffigrtert  «ettungsmittel  undaudiefena 
Zweck  f!?y  die  von  .^ai'i^'Jj/ erfunderte  elafbifchc 
m»»  «la»  fchiticlicbfie  Werfcieug  i  wem»  ^vr  retw 
fdOelTene  Kehldeckel  den  t^indMiig  ^er  «iog»- 
blafenen  Lnft  hindert,  fo  follte  man  die  ^^9S\ 
etwas  aus  den  Mund  h'.»rausiiehctr,  rermittelll 
^r>ff s  Kuaffgriff»  wih-de  der  Kehldeckel  in  die 
HoiU  MfhtSm^  .wecken;  .(oUte  irgend. noch  dn 
aMbr«n.fiiAdernifii'flatt  findeft.  fefolite  man  die 
von  Monro  und  Portal  empfohlne  k'mmme  ÄöÄ- 
re  in  die  Stimmritze  einbringen.    Ungeachtet  der 
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foTlth  er  fie  doelr  alt  AK  Imte  RettungsmitteL 
Da»  EiüblafendesTabacksranrh,  des  Dunftes  vom 
IltMMigen  Alkali,  vom  Schwefeljjeiil  und  vom 
Sahgeifl  hilt  H>  r  Vf.  im  h  Jans  des  Retcuoffiffe. 
fchä&s  »ur  gefahr^ch;  m^a  lallte  dies,  nach 
Umters  HaUie.  Updtftensnuralsdennch^a^  «eu 
tekotk  ei«i£e  Zoi.t .  wenigftens  eine  Soinde  ver» 
flofTen  Ift,  che  Hiilfe  geleiftec  werden  Icojinte; 
undalsrli-nn  /ielir  unfer  Vf.  nntHiinter,  denmic 
der  Luft  venqikhcen  Ounft  des  flüditi«Ri  Mfcfü 
Ot  dtr  To4  ^  &ttiuik«aen  aidu 


Phlogiftons  auf  die  Nerven  herrührt,  fo  fcheine 
das  tinblnfon  der  dephlogiftilirten  keinen  Vor-' 
2u^  Tor  dem  Einblafen  der  gemeinen  Lttfc  xh  * 
verdienen.   Man  folle  den  Körper  desSebeimod. ' 
ten  i>lctt  «erad^  £|>wi«i»  folegen ,  dafs  der  Kopf 
fXikd  dfe  Bruft  «tneil  Wtaket  von  ungefähr  20 
CiVaden  m.Tc!.«'.    Die  Reitrbarkeit  der  IWufkelfa-* 
fern  icöanc  durcii  allgemeine  und  durch  örtUcbe 
B^niigpniitt^l  fliifgcrast  weHn. 


KLEINE  SCHRIFTElf, 


LiTm  AnaasrnicHTc.  £W«n;nt ,  K«dr.  b.  Ellrodt  t 
Piiilura ,  qua  Acad.  imo.  naturae  cilri«/or.  b.  t  Pracfea 
D.  //^r.  friJ.  /JWi«/,  is.  R.  l  Nobilis,  Com.  PtL  CMf. 
CofifiUar.  inr.  aul  Qrandanb.  Med.  in  Adu).  Frid.  Altx. 
Prof.  Prim»r.  Aradem.  Staior  —  Lectoribut  S.  P.  D. 
atque  elf  n,i}>tfii  ei  pratfeKti  diclat  j^rvdemlat  fatu  bre- 
viler  ag't.  17x8.  XII  S.  «.  Der  i^e^enwhrtige  bärObm- 
te  Hr.  Pr^les  fefit  hier  die  Nachrichteo  »on  der  k.  Aka- 
demie der  NaturforCcIier  bis  auf  iinfcre  Zelten  fort,  wel- 
ch« dtr  C  GR.  Bilclincr  lu  Halle  bis  17^5  h*r3a>!>e(ebeti 
bat.  Letzterer  ubertrm  '7'59-  nach  dem  Tode  des  üK. 
Trews  die  Directornelle  bey  diefer  AkaA.  dem  d*malt< 
Ifen  allcfti-n  Ad;iir;cien  ,  D.  Ferd.  Jac  Uaiar.  Da»rab«r 
fplL>l>  nnrli  in  eben  diefem  Jahre  ftarb,  fo  erhielt  Daicr 
die  Prübdeattawürda  —  und  diefer  ernennte  den  Hb. 
OR.  CotkeniM  a»in  Directcr.  d*n  Hn.  6R  Deliag  aber 
Ku  Mamn  Mitg«{)iilf«fi.  In  di«r«r  Verbindpnf;  arfchie- 
aca.  .v<Hi  I77«>l»s  >iar-«aM  Otnd»  dar  Ephrine. 
XMM  «nd  TcrfcbtMMM  oau  nd  würdii«  Mitglieder 
«ntrlm  iniMa IMUMeMU  i(afemoimntn.  Der  ZnlUiid 
'dte-AkadMiw  «Hl  4<*  bia- dahin  iMcb  anfoWlck  «nd 
UflNad.  iOt  aber  laiar  direh  di»  Altar  imnar  mehr 
IMtf»  dM  QaiRM  «n<- <M  KS«|Mm  «wkr,  vtr  «r, 
fUMbey  aaehdflelilidifta»  Filanwiaiim  dar  rat» 
■arnftan  Olitdar  Akad.  an  dM  Bei*  dadhibaa  iauaa* 
«rtaifar  beforgt.  Hr.  GR.  CMiaa  ward«  daawttan  sm 
'  VioapiifidaMaa  «nr&liU.  aad  ibn)  t^ufgatragvii ,  diaUai* 
A3|am  in  «iaa  vordicilhaftKa  Lage  zu  briofMi.  Er  rei- 
Up  aach  in  da«rar  Abfiaht  ron  ErlanKen  nach  Anljpacb,' 
«etda  Acb  BÜar  ITT' van  NOrnberf  begab.  Allem  et 
«taf  Ifiaa  in  dar  InAntAaa  Verwirrung  aa.  Der  PrifM 
paadaia  von  dam  adiallaaen  Cdde  lanee  nichrt  aaf  die 
UaMriudtoaK  dar  Bibtioth^  ond  des  MuTci.  «rHchebei- 
da  la  Erfnrt  ron  dem  f.  Biiehtier  aotelegt  wurden.  Ja, 
da  man  tuletct  ccricbtlidi«  UnterfucbanK  «»ficUta  dnd 
d«n  akaden.  FiTcaa  aüiiar  prüft« .  fo  ük  «aan  4arin« 
Hk  ofro/um  ifoideM.  Zam  GUcke  erfolet«  (kin  Tod  bal4 
daraof  1718-  da  er  be)Tiahe  daf  81  Jahr  erreich!  hatte. 
Hr.  GR.  Deliu?  wird  daan  deffen  Nachfolger,  —  und 
nun  fettt  di«  Akad.  ihre  Ke|:rviniie{e  Hofnunc  aaf  die 
Tbiiigkcit  nnd  klagen  Einnchrungen  dicfts  zwar 
fch«n  <9j1ihriK«n.  aber  Mch  immer  neue  Verdienft« 
Cammcln^ea  Greifes,  der  nach  feinem  Verm8(en  TkH 
bemühen  wird  ,  de«  alten  Flor  dicfes  rühmlich  bekaoo- 
tan  Inftituis  wieder  herzudtüen  —  KdelmätbiK  war  es 
von  ihm  .  daft  er  in  dar  £rxkblyg^ier«r  VarftU«  auc 


che  noch  bitten  anfnliilirt 

lebweifen  (ib«r(;i«n^  ' 

Nmrmberg ,  b.  BiaKaf  t  D*  vita  *t  fatk  II),  atq.  Ex«  1 
c«U.  Vwl  Sfoh.  G0.  ittmr  /Mett,  M.  ßrit.  Rea.T  Con». 
Iii.  at  m  Kef.  Univ.  GSttini^.  Philof.  Doctor.  «t  Prof. ' 
Ord.  lont«  CeUb.  Ca<n  Pragr.  des  Direct.  und  Inib.  d««- 
ScfanU  zu  Neoftadt  an  der  Aifch   üa.^  M.  Ge.  Ckrißtfk' 
0*n*l)  i7s^.  j  B.  4.    Der  verdiente  Greis   1 1 1  ianairi 
ficb  mit  tl  etlnebmcnder  Fronde  an  die  Zeit ,  da  ar  vor 
)ll  Jl^hren  Hn  Feder  in  die  KeunSdter  Schule  aufnahm. 
Die  l.«ben.sumftün<:r  werden  fthr  ^enatt  und  pänktlicli' 
erzählt —  nvir  zut  eilen  mit  Kachrichten  vefoni^hl.  wet«' 
che  vielen  ubertluisig  fcheinen  mScfalaa.  —    Hr.  F. 
war  <74o.  20  Schurnweifach  >  einem  Bayreutifchen  Dor- 
fe geboren.    C_^ty  feiner  Taufe  hatte  er  5  Patben.^ 
Sein  \'a(er  wur  damaJ»  Pfarrer  d.ifelbft.     (Die  Feden- 
fchan  Voreltern,  welche  alle  GeüHiche  waren,  werden' 
bis  zumUr  — Ur —  Ur  —  Cirofsviter  jeiiennet  j  Nack 
dem  Toae  felaes  Vater«  kam  er  nach  Naultadt  und  bald' 
darauf  in  die  Schule  ,  da  er  noch  nicht  1 1  Jahre  alt  war., 
Hier  wiciiQetc'cr  ficb  durch  l««hrbegierde  und  FIbic« 
keilen  vor  allen  foinan  Mitfthfilern  aua.    ( Er  war  la.' 
•»iläig«  dafs  ar  bcTm  Ein  immr  ia  Ak  aiaaa  Hand* 
im  MniäraAKdjaXiabale&idagaadaraafearainBach. 
jMMiaJ  Er  baacfcto  aa  ba  Laiain«  tovaU  in  Eaaft.  ala. 
ja  Varfan  fchr  weit  —  und  das  GriecUftiie  apdliwClU>. 
flrti«  «rieb  et  nicht  minder  ftark.   (Denn  ar  bläft 'fbfaia' 
Abfchicdsred«  in  griecliMchen  Hexametern  und  bey  dem ' 
Hn.  Director  bthrte  er  Togardie  doraelte  AccM>iuaiion.>- 
Mit  dicCan  und  nech  mehrarn  Kaantni£«s  bcreicbtfti 
sieng  er  ■7$7  iMch  Erlangen,  voCilbft er  3  Jahre  Phi* 
lofopbie  und  Theologie  ftudirte.    Nach  diefem  bekam  es, 
A\m  Auffleht  (iber  3  janf«  Baronen  von  Wüliwarth,  weU 
che  er  zneril  auf  nie  Nenttldter  Schule,  denn  nach  Au« 
fpach  and  endlich  nach  ErUngeu  als  HofmeiAar  b«glei- 
jtete.    Um  diefe  Zeit  fcbrieb  er  feioeaiieuen  Emil.  Am 
letzten  Orte  dirpiitirie  er  liie  Magifterwii rde  2u 

erhalten  und  bald  darauf  als  Prafes.     In  eben  ^lefctiv 
Jahre  wurde  er  als  l'rof.  der  Metaphyfik   und  Orient. 
Sprachen  nach  Cobnrc,  17«»  aber  als  Lehrer  der  1  hi- 
lofophie  nach  Uottini^en  berufen,  nachdem  er  lieb  ein. 
Iahe  vorbcr  verheurathel  hatte.    Die  letztem  Unillaoda. 
führt  der  Hr.  Dir.  nur  kürzlich  an  ,  iSieili  weil  er 
4;enwärti^  blofi  die  Knaben  -  und  Jütiglmgsgcfehicbta  fcl»l 
D»s  ZögUngs,  die  andern  w«nig«r  aU  inn AateaM  W^>^  ' 
weiter  aasfübren  wollta,  theils  weil  «r  ^[icHaiabt^Jaajt 
zu  einer  andern  Zeit  von  diefen  fpäi|p|.Yf9M4fKlPmL 
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.  A  t  L  G  E  ME   IN  E 

t  I  T,  E  R  A  T  U  R  -  Z  E  I  T  U  N  G 

DienOags,  den  2a«»  Pecdnber  17^9. 


I,i»in>oir.  K  DlUy:  An  Effay  on  the  recov- 
ru  of  apparmitia  IM  Sj/  Ouurin  KUt,  — 
etc  etc. 

ArMtli) 
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nter  die  aSgemeinen  JieCxnHgsmttel  zählt  der 
VL  1)  die  Murämung,  da  warmei  Sandbid 
fey  du  befte,  ^btd  eio  warm««  WalTeriMid  dbi 

uicliflbeftc  ErwärmungSmitti'l ;  allein  die  Anwen- 
daag  derfelben  fey  mit  fo  manch^rley  Schwie- 
*tigkeiten  verbuntien,  dafs  man  fie  gegen  ein  La- 
'  £«r  tttf  einer  Matratze .  unter  einer  VV'olidecke 
'und  vor  «jnem  jjrofsen  Feuer,  jedoch  in  gehört« 
ger  Entfernung.  auf|{eben  niüffe.  Die  lu  eil- 
fertige AnwenduniT  einer  tu'ftarken  Hltie  fchel- 
ne  in  vielen  Fälkn  di  '  Urtache  gcwoOn  tu  fpyn, 
warum Schi  intodte,  die  beynahc  fchon  völlig  wie- 
der ins  Leben  «uriickgebracht  waren,  doch  noch 
hinftarben.  Der  Grad  der  kiinfilichen  Ertrlrmang 
mtilTe  fich  Immer  nach  dem  Grad  der  Ihi&erticheii 
VSrme  des  fcl>e  nto^ts^n  Körpers  richten,  und  fie 
niemals  mehr  als  um  drey  oder  4  Grade  überftei- 
'«en»  man  müSTs  ailb  zuweilen  mit  einem  fo  ^e- 
niieen  Grad  von  £rv^mang  an&ng^n,  der  nicht 
'  ImD  uMwirUam,  fdndern  fogar  ßir  die  geringen 
Ucberbleibfel  des  L<>beils  nachcheilig,  fcheinen 
könne.  (  Eine  wichtico  Warnung,  deren  Wahr- 
heit der  Vf.  auch  durch  die  Analogie  derLebpn5' 
fetaung  bey  lirfrornen  bcwcift.)  2)  Die  Elektri' 
tttät.  Der  Vf.  fand  bey  feinen  an  prrr^nkten  Thic- 
ren  mit  der  Elektricitic  angeftellten  Verfudiea» 
dafs  das  Zwergfeli  allerdings  am  leichteften  .wie* 
der  in  Wirkung  gefetzt  werden  könne,  die  am 
die  Stimmritze  litz^^nden  Mufkeln  behielten  ihre 
IMdMRkeit  am  längften  ;  auf  die  p^ridaltifcheBe* 
wegans  der  Gedärme  ichien  die  Elektridtät  we- 
nig su  wirken;  And  die  darch  das  grofse  nnd 
kleinere  Gehirn  fieliMtetcn  Schlage  bewirkten 
blofft  in  den  iVlusic^'ln,  wodurch  oder  in  derea 
Nähe  die  elektrifche  Flüiligkeic  durchginsi  Aar» 
ke  Zufammenziekungea.  Die  £iAweadUiigea 
gegen  den  Gebranch  des  warriienSand-  undWsf-' 
ierbados  fjndm  a;ich  gegen  die  Anwendung  der 
^ektncitäc  il^tc,  denn  während  der  Körper  iio- 
4,  L.  Z,  tTW*  yUrUr  Band, 


lirt  ift,  können,  die  einzige  Erwärmung  ausge- 
nommen, keine  andern  Kultsmittel  angewendet 
werden.  Man  foUe  bey  Anwendung  der  Ulek- 
tÄUk  mit  firfcbütterungea  von  einem  drittel 
oder  kalben' ZoU  aus  einer  Flafehe,  dlenngefidif 
finc  s+  Zoll  grofsc  b-lt»gte  Oberffilche  hat,  an< 
fangen,  und  Iio  durch  y.-^dcn  Theil  des  Körpers, 
befonders  aber  durch  das  /^ivor^tell  und  die  Zwi- 
fchenrippeamufkela,  durch  das  Herz,  das  Gehirn 
und  das  Rückenm-irk  leiten.  3)  Dag  JMbmii  es 
befördere  die  Bewegung  des  Blutes,  und  reite 
die  Hautncrv«n.  Dem  Reiben  mit  Salz  ill  der  Vf. 
nicht  günftig,  es  rrmiide  die  HuUVleill*!nden,  und 
verurfache  fehr  hüd  beträchtliche  Excoriationen»  • 
die  nach  der  Wiederbelebung  widrige  Folgen 
haben.  I3as  Reiben  mit  flüchtigem  Alkali  oder 
mit  geiftigen  t'liifligkeiten,  erzeuge  vielleicht,  weil 
lle  {\3zh  ^imon:oii's,  Richmann's  u;id  Culien's  VcT' 
fachen,  durch  die  Verdünftung  einen  gewilTea 
Grad  von  Kälte  hervorbringen,  eine  Kälte  auf 
der  Obflifliche  de«  Körpers,  die  unferm  £ndzwe* 
cfce  suwidcr  «nd  fchldlich  jd;  auch  greife  der 
Dunft  des  flüchtigen  Alkali  die  Aiig?»  der  Hel- 
fenden an,  und  hindere  fie  dadurch  in  ihren  Ret» 
tungspfiichten.  Statt  diefer  empfiehlt  der  Vf.  ein 
Liniment  aus  ftarkem  Vitriotgeift  .4ind  0^1«  das 
vielmehr  Vhbme  erzeuge  als  mindere,  oder  noeh 
beOer  ein  ilarfc  kamphorirtes  Oel,  das  keine  der 
obgedachten  Unb<^quem!ichke1ten  hat,  kräftig 
reiit,  angenehm  riecht,  und  lange  Zeit,  ohnedie 
Helfenden  zu  ermüden,  gebraucht  werion  kam, 
oder  conceotrhten  Weineilig.  Da  dtt  Reiben  du 
Blut  einwärts  nach  dem  Herzen  oder  den  Lungen 
treibt,  «nd  diefc  Werkzeuge  fich  fchon  in  einem 
Zuftande  von  Ausdehnung  befindt^n  ,  To  z-;rftöre 
vielmehr  ein  gleich  anfangs  angewendet:.*  zuh^ 
dges  Aeiben  die  übriggebliebenen  Lebensfiütken 
eher,  als  daüi  fia  «s  veriUrke.  Man  dürfe  alfo 
mit  dem  Reiben  nicht  eher  anfangen  ,  als  bis  die 
erfte  A  nzcige,  die  WcgfchaÖ'ung  des  Drucks  auf 
das  Gehirn  und  der  ülutanhäufung  inv  Herzen 
.und  in  den  Langen  fchon  bewirkt  worden  ift, 
nnd  auch  alsdann  mula  etMliad  geichehen  und 
nur  fehr  aaeh  vrid  nädi  verftiikec  werden ;  fonft 
möchten  die  zarten  GefäCse  von  der  zu  fchnt^l. 
len  Ueberfitllung  serreiEsen.  Man  folite  dazwi- 
Uuütt    *  fchen 
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fcfaeo  oft  Luft  einblafen  und  elektrifirea ,  nm  dft> 
durch  das  Blut  ans  der  rechten  Henh6hle  in  die 
Unkt  *ti  bringen,  «od  ihm  den  Durchging  durch 
dwGeft&ryftem  frey  m  msdicn.  Oefcere  Ablo- 
derong  der  Lage;  Schütteln  des  Krirpers  and  ge- 
lindes Reiben  der  Eingeweide  bringie  in  den  iiw 
'  jierlichfn  TheiUn  fall  diefelbe  Wirkung  "hervor, 
•b  dM  Reiben  der  Glieder ;  da  aber  das  hefeige 
ifdiättdii  mch  bey  gefunden  Perfonen  Schwin- 
del, Ohnmächten  etc.  hervorbringt,  fo  liege  die 
Ungereimtheit  eines  heftigen  Schüttelns  tnoTag. 
Als  örtliche  ReizunesmiUeT nennt  der  Vf.  l)  das 
Eiaibfltigea  gtwürtmJUr  undreiztnder  Arzme^m 
im  ien  maf^en  Jlflin  könne  atterding»,  um  ducdi 

•  den  Reil  auf  die  Nerven  des  Magens  das  gnr.ie 
Hervenfyftem  zn  reiien,  Vitrioläther,  Zimmt*, 
MuHfatennud-Pfcfennihizen-Ocl,  flnchtigifl  Al- 

•  kaM  oder  Weing eific  gehörig  verdäane,  Termittelft 
-•  ciiMr  liiie  einer  daftUchen  Itahitverfdtenen  SfH- 

-  eip,  (wie  Ce  Munter  erfunden)  in  d«  Mrigm  bi  in- 
.  gen.     Doch  häU  der  \'f.  für  äMen  Zweck  ein 

-  Srechmtteel  am  beden ,  das  man  aber  r.ichc  eher 
geben  dürfen  als  bto  der  Andrang  nach  dem  Kopf 

•  feliftben  fejr,  tind  wötu  maa  wdnen  oder  blauen 
Vitriol  wählen  falle,  weil  diefe  ohne  Vorherge- 

•  hendcn  Ekel  wirken.  2)  Bas  Einbringen  folchtr 
jlizcneuen  tn  die  Gedärme.  Weil  die  einmal  auf- 
^eliobne  Retzbarkeic der  Gedürme  fchwerlich  wie- 
der hergeftelh  werden  kanae,  fo  erwartet  ttnfer 
Vf.  von  einem  in  dem  Darrokanal  ariffebrachrpn 
Reil  fehr  wenig.  Tobacksklyftiere  wurden,  wenn 
fie  auch  Anfangs  als  ein  Rcitungsmittel  ivirkcn 
}(»nnten ,  doch  dvirch  ihre  betäubenden  giftigen 

.  XügciiGdiafteii  alles,  was  Ce  gutes  gethan  hätten, 
■  wieder  vernichten ,  und  fogar  die  allenfalls  noch 

•  iHirige  Reizbarkeit  vollends  zerflören.  Zweck- 
wiirsiger  findet  nnfer  Vf.  Klyftiere  aus  Munie, 
Pfeß'eriniinie,  KamiUcnblvimiMi ,  Wernmth  etc. 
Auch  erkJIrt  er  fich  gegen  alle  Rauchklyiliere, 
denn  Wärme,  Reiz  und  Ausdehnung,  als  die  ein- 
Ilgen  Wirkungen  derfclben,  könne  man  eben  fo  gat 
«iurch  Kly flirre  ai^  einem  wcfcntiichen  Oclmit  v  ie- 
Jem  wannen  Waner  erhalten,  und  hiebey  der  um- 
ftndÜdien  Mafchinen  enciibrigt  feyn;  überdies 
würden  durch  den  an^tenden  Gebrauch  der 
Rauchklyftiere  die  Gedft-mebeftändigausgedehiit, 
fo4gIich  die  grofs:?  Schlag- imd  die  uTicnrc  Hohl- 
ader  lufanim  n^t^rintckt,  und  alfo  der  Durchgang 
deaBhits  durch'diefelben  gehindert.    3)  Befan^ 

#a  'Mdu.    Vtti  durch  LldirihaMen  das  Ange 

reisen,  empfiehlt  der  Vf.  das  Voriialten  eines 
brennenden  I.icht5 ;  no~h  wirkfimer  werde  es 
ieyn,  wenn  mandi»  durch  ein?  doppelte  conve- 
xe  Umtt  coneenarircen  Sonneaitrahlen  anf  die 
Nataharw  leiten  könne.  Audi  edipüehtt  er  hier 
gelegentlich  einige  Tropfen  flüchtiges  Alkali  In 
den  innem  Au^renwinkel  fallen  7.u  laflen;  denn 
er  hat  gelVhen  ,  daf»  Schljgrtiiffe,  die  gegen  an- 
dere MeiM  ttiwRiyfiAcUKb  bliebWy  Glitten  nicke 


widerßehen  konnteo.     Die  Erregung  eines  be« 
trüchtlichen  Schalls  VW  den  Ohren,  an  Anbrin» 
gen  fcharfer  Flüfligkeiiten  qn  die  Zunge  u:;d  d'-.i 
Gaumen,  Niefimittel ^  Schröpfen,  Brennen,  Sia. 
feniiehen,  das  Haarattsraufcn  und  das  Schlagen 
iA^ie  hohli^n  iländc  wid  avit  die  f  ufsfoUen  zU^C 
iMß  Vf.  auch  unter  dl*  verfnchtcn  ortii^jben  IM- 
tunjpmitteL   Endlich  rSch  er,  d^fs  man ,  wenn 
fich  Zeichen  des  Lebens  einftellcn,  mit  dem  Ret- 
tongBgcicbäfte  einigermafscn  nachlaffen,  und  fo 
Tiei,  als  mit  Vorlicht  geichehcn  kann,  den  KriÜ^ 
\  len  der  Natur  fiberlaSen  follc.    Nichts  fey  atir 
TVervelUcommnung   der  Kunft  Scheintodte  wie> 
der  au  beleben   röthiger  als  UmftändJichkeit 
und  Genmiigk'oic   in  den  '  nprhngtrgrefctiichten ; 
um  dam  lu  gelangen,  folle  die  Gef.ilfchafc  der 
"  UlenCcheiilfebc  (  ÄHwane  Society)  ihre  Belahnuitm 
ffm  nur  alsdcnn  erch>eilea»  i^enn  die  Ow  einge« 
l'andte  Rettun^s^efchichte  die  beUftinftcni  Be«r«a 
gungen  crfirik ;  zu  dem  Ende  legt  der  Vf.  "hier 
dieCer  Gefeill'chaft  eiacn  Plan  tur  Erhaltung  fol- 
cher  genauen  GcfchichFe»  in  Form  einet  TabeUe 
vor,  der  alle  Aufmerkfamkeit^rdienC,  uid  deC> 
'  fen  Befolgung  gewifs  von  fenf  ^ofsem  Katzen 
fcyn  würde,    rom  Scheintod  der  Erh.Ungien.  Die, 
Erhängten  Herben,   nach  unfcrs  Vf.  Meynung, 
auf  diefelbe  Art  wie  die  Ertrunk-Mien,  \ind  foR- 
cen  alfo  auch  auf  diefelbe  Art  belundelt  werben* 
yom  SeMtttodißon  fehädlietun  Dmße».  Unfer 
Vf.  nimmt  iwey  Wre  an  ,   wie  die  mephitifciie 
Luft  Schla;rfliiÖ'e  und  Tod  vcrurf»cht;  indem 
Ce  die  Lutcröhrennervcn  fo  an^rreift,  dafs  die 
aum  Atbmen  erfoderlichCa  Mufkeln  paralvUrch 
'  werden,  und  s)  indem  Je  donh  Uue  beriliAeiidCe 
Eigenfchafc  die  Verrichtungen  des  Gehirns  und 
des  Nervenfyftems  lerftört.     ITlan  follc  foglcich 
dephlogillifitte  oier   reine  Luft  in  die  Lungen 
blafen  ,  um  dadurch  die  eingeathmeten  rnephid- 
fchen  Uünfte  zu  fieutratifiren;   da  vor  |cttt  dif 
Einblafen  dephioglfliJirter  Luft  noch  mit  fo  vld 
Schwierigkeiten  verbunden  Ift,  To  könne  man  nur 
atinofphSrilche  Luft  einblafen  ,  aber  Acht  Jiaben, 
dafs  fie  kalt  und  nicht  ganz  unrein  fey,  dies  Ein- 
MatiM  könne  leicht  v«rmittelft  der  Hunterjcben 
etc.  oder  eines  «andern  an  t  in  Einblaiiingiwerk« 
aeug  »ngebraditen  Blafeboli^s  gefchehen.    Ofe  ' 
Verwandtfchift  7wifchen  der  phlogifiifchen  urfd 
der  dcphlogiftifirtcn  Luft  iVy  fo  grofs,  dafs  der 
dephlogiftiürte  Thcil  der  atmofphäri fchen  Luft 
fich  foglekh  mit  dem  in  den  Lungen  be£ndlkhen 
'inephiofdien'Diinfte  verbinden,  und  alfo,  ver« 
mlttelft  des  öfcem  Einblafens,  deffen  fchndliche 
Eigenfchaft  vcrbelfern  werde.    Bey  Scheintodten, 
vom   Dunß  gährender   Subftanzcn  werde  fich 
der  vet  dünntediichtigealkalifche  Dunft  fehr  wirk« 
fam  beweifen.   lälte  und  das  Reiben  mit  Scbnee 
fey  bey  den  von  Holikohlendnmpf  orftickton  Per- 
fonen fehr  heilfatn,  (vom  H^rniants  Rettungs- 
methode fcheint  der  Vf  nichts  z.i  wilTen);  docii 
fcMac  dies  Aettai^aüutri  atchc  bey  J^dem 
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runa  lehre,  6*ü  bey  Perfonen,  die  rew  Krtic- 

fchetttodt  IW'.  eine  m.fsi,.  1 -Ji^ 
hiilfrelch  mweCm.  Die  Anwendung  der  Häite 
ider  der  ^JlmTmütt  nKh  der  Warmo  oder  der 
Kälte  dos  fchcintodcen  Kärpe«  b«lliinmt  W««n. . 
Der  Vcrfuch,  die  Sefchsffcnlicit  einer  elnae- 
fchloffenen  Luft  mit  einem  brenner  den  Licht  2  i 
prüfen,  fey  uneiufcheidend.  vvahrkteinlich  fey 
Sas  augenWIcklidie  Verlöichen  des  glühenden 
Dochtes  zu  Icich  mit  der  l- lamme  «In.  ftchere» 
Zeichen.  Sdiewiod  b.if  Ohnmächtttt 

€Opti*  \\.yi:<.glk\\  iiandelt  tier  Vf.  hier  vor^Ohn- 
lAKhien  lueii  «inet  Verblutung.  Man  mufft  zur 
Wledei*w1e»wiitf  -^Kfi^r  SÄelntodten ,  damu  iich 
die  Gc'.'"  '^  7,  ittinTTizi^hf^n,  lie  einer  kalten 
icinrfen  I  i  ;  ..  ti- n.  t.-:  r  thr^n  ßanieo  Kör« 
p^r  mit  1  '  bep,i«fäe«,  um  den 

Unterleib  und  die  äulsern  Glieder  Binden  anle- 
'  gen,  tind  diefe  hernach  mit  geiftiecn  Feuchtig- 
keiten durchnäi&n,  den  Kfirp«r  rcib«o,  Luft  in 
die  Lungen  bUfen,  gcwürAaftte  oder  refaeode 
Mittel  in  den  ?il^gcn  bringen,  kalte  Klyßiere  ge- 
ben,  und  die  Siimcn»erk»euge  reiien.  yom 
'Scheintod  der  vom'MÜ'JÜfmffeiien  I'erfonoi. 
'  Die  Todesarc  der  vom  Vm>tfni^^^^  PerfoDen 
fey  noch  unentfchieden ;  ebeZerrcirsung  derGe- 
ftise  finde  nicht  immer  ftatt,  doch  fcheine  der 
•  Blitzfchlag  vorzüglich  auf  das  Gehirn  und  auf 
daa  Nervenfyftem  2u  wirken,   ift  der  Sctihg  nicht 
.  ■Ihuheftjß,       hemme  er  bloCs  die  i>ebensver> 
fidictukge.i,  und  in  diefem  Falle  fittde  man  keine 
Sufserliche  Vcrictiiinp.  eder  Zerftörung  einesium 
Lebe^  r.ÖUiigeu  fheils;  ift  der  Schlag  ftärker, 
^ib  vMbtt  er  das  Principium  der  Reizbarkeit,  in 
.  dicfem  Fall  «eigen  fich  einige  iubre  Merkmale, 

-  «ber  man  findet  oey  der  ZcrgliederuAf  keine  Ur* 
fache  des  Todes  ,  beym  heftigen  Schiaß  werden 

.diejenigen  Theilcxerriffen,  welciie  er  traf,  und 
man  ficht  aisdaan  üufserliche  und  innerliche  Ver> 
leoungen«   filofs  im  erftea  Falle  können  die  vom 

-  BHtt  Gei^iH-ten  wieder  belebt  werden;  de  es 
■  aber  fchivcr  itl,  im  einzelnen  Fall  xu  befUmmen, 

üb  der  crflu  uder  der  zwcytc  Fall  Aatt  finde;  fo 
inuifc  man  l>ey  lolchcn  l'uilen  jedesmal  einen  Ver- 
fuch  mit  der  Llektriciiät  machen.  Da  hier  kei- 
ne Blutanhäufung  ftatt  zu  haben  fchcint,  fo  Hill 
'     der  Vf.  das  AderlaiTen  lücht  allein  für  unnöthfg. 

'  fondem  auch  flir  nachtheilig ;  man  müfle  fogleich 
gelinde  ciektrifche  Erfchütterungen  anwenden, 
JLuft  in  die  Lungen  blafen ,  und  alle  zur  Lebens- 
lettung  der  im  Wefler  verun^ückten  Ferfonen 
cmpfolUneB  Hdzungemittel  vcrl'uchen.  HTinke 

, .  iiter  dn  Nutzen  der  Trepanation  bey  &'ckeitttQd- 
Un.  Weil  die  Schoä»  Idurchbulming  die  Zufam* 
meadrückung  des  Gttiiras  mincetC»  und  ihm  ei- 
lten weitem  >pielraain  rerfcha&«  loiclich  auch 
die  allgemeine  Urbi  rfpannungrMrlogere,  fo  hUe 
lieanm  Vlauchin  gewifl(Ri|>«Uaidee3chelncodee 


igt,  dUden  Tod  ikret  Mutter  vberteben.  Man 
•habe  in  England  das  BettonfSgefchüft  faft  g^n« 
iiberfehen,  dah^r  komme  es  reft.iiUWich,  daft 
dei»  Vf.  uns  Deutfchen  «ueh  .vielwe«^«*!««». 
fagr.  als  wir  fchon  v.iXvn.  Jnhang.  Befckrci- 
butta  einer  Nothkiße  für  die  Rettung  der  Sck«in-> 
feigen.  Unfer  \'f.  befchreibt  und  empfielt  dTe 
vo;n  .<^fli  j/irv  gelieferten  Nothkifteo,  und  fie 
dienen  allerdings,. auch  von  einem  detttlchen Me- 
chaniker nachgeahmt  und  unferm  Publikum 
.getfeiert  »tt.ww4ci»i  ^he^  wiC»  nicht ,  d^s  eia 
deutsche/  KacjAler  iaiO0  dcfgletchea  KlRen  im- 
Kauf  dargeboten  hätte,  ungeiAttt  '••feLäf' 
Lebesfrettung  vom  Scheintode  »irie  fiiMaiilfle» 
Schwierigkeiten  und  Zcitverlud  heben  ;  freylich 
hätte  der  Deutfchc  bey  feiner  Arl^eit  mehr  ant 
die  WoMfeilheitwilehen  als  der  Engländer,  und 
dies  kam  nuch  ohne  Abbruch  des  wabrenWerths 
fehr  leicht  gefchehen.  Ven  diefpr  KHtfeken 
Schrift  Ift  fchon  eine  Verdeutfchiin;^  an^rekün- 
diffC.  und  man  fieht  aus  dte£er  Anzeige ,  dafs 
dw  Ucber&te  Unk  fiir  dMiBn  IttfidSnft  v«r* 
diene 

Litnio.  b.  Junius:  D.  F.  A.  Vnzers  meätn- 
nifches  Haadbuciu  Von  neaea  ausgearbei- 
tet I7S9.  Toao  S.  Tctt  194  S.  BeflMkrt* 

CsRlhl  16  gr.) 
Dies  Werk,  das  in  feiner  crften  Ausgsbemelir 
für  Laycn  beflimmt  war.  ift  nun  durch  die  un- 
ermiideten  Bemühungen,  Umarbeitungen  und 
Verbeflerungen  des  Vf.  ra  einer fokhen  Vellkom- 
mcnheit  gediehen ,  dafs  es  iwar  in  dicfer  Aufla- 

ge  für  den  Nichtari:  zu  gelehrt  und  alfo  un« 
rauchbar,  aber  deßo  fchitzbarer  für  den  Arzt, 
insbefondreden  piaJttiCdMn,  wird,  der  hier  das 
▼oBftKidigfte  Repertprium  der  nothwendigftBn 
prakt'ifchen  Notizen  ,  und  bis  jttzt  bekannt  ge« 
wordncn  H.iuptmaafsregeln ,  Kuiarten  und  Ari- 
noymittel  findet.  Der  immer  zunehmende  Reich- 
thum  der  Kunft,  der  IKUngel  an  Zeit  und  Geld 
für  ensgetibeltece  Leetibw,  ^nd  die  dem  heften 
praktifchen  Arzte  nicht  immer  vermeidlicheZer- 
lireuung  im  Augenblick  der  Noth  ,  mülTen  eine 
folche  Sammlung  hüchl\  willkommen  machen,  und 
dem  wiirdigen  den  Dank  des  ganzen  medici- 
nifchen'Pttbllkums  verdienen.  Ungeachtet  man- 
ches weggeblieben  iST,  wns  blofs  unnütze  Specu- 
lation ,  oder  unterhaltendes  Raifonnement  war, 
und  der  Kaum  auf  alle  Weife  ,  fogar  durch  Weg- 
lalfungzu  weitläuftiger  Citarionen  gefpartift,  fo 
aeigt  doch  fchon  die  fehr  vermehrte  BogenxaliL 
wie  beträchtlich  die  ZufÜtze  find,  und  eine  ge- 
naue Unterfuchung lehrt,  dafs  nicht  leicht. etwas 
neu's,  etwas  interelTantesaus  dem  grofsen  Reich 
der  Erfahrung  übergangen  ift.  Was  aber  die 
Brauchbarkeit  diefes  Werks  vollkommen  mach^ 
und  wodurch  es  fich  vor  den  meiften  feiner  Mit« 
briider  fo  vortheilhafc  auszeichnet,  ift  ein  vor* 
trtilichesRegiAer,  WCldMUBaBa  leUMr  VoUßän« 
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dJgkeic,  .Ordnung  xtxki  tweckmälj^gea  Einrieb-  .dem  et  hej  den  Namen  iedec  Zu(|ü!f  fdne  Ur* 

tung  Wegla»  als  ein  eignes  Buch,  iliciMlilMl*  fii«lien,  verfchiedene  Gdbken  und  Verbindu?- 

lartfche  conceatrirte  Ueberfichc  d«s  jiaiei»  In*  gen  darfteilt,  eine  uaterliatfead«  iiml  ichmldi» 

hakt  inCekeii  kaon»  «nd  das  fiir  fidi  iSdu»,  i»-  Lektüre  gewIiltfCr      ■  ' 


KLEINE  SCHRIFTEir. 


AiKMKTeiLAHiiMKiT.  Ertangtn'.  Rhapfodia  vieii- 
taltennm  tt  objtnationum  mcdicarum  fitnnullarum ,  au- 
ciore  i'hil.  gac.  «^or*.  Augafla  Vindtl.  t???.  19  S.  4. 
Dief«  kleine  akademirche  Schrift  entbält  riftl»  sum 
Thtil  bekannte ,  zun  Tiieil  tbn  anch  «igo«  SUC*»  die 
«iucn  gntea  pcalitilclaca  Aat  m^rtcIlM« 


Jtr  Ttmi',  Eis  Travm  votfift  if.  4.  17S9.  iBog. 

Ein  Abdruck  des  ia  dta  fkcg*ldircli«B  ErxlUuDfeB 
btlindl.  und  ia  N.  331  dw  A.  1*  Z*  d.J.9>  3Öa.  Imtmu 


ftUimg  dtt  Rtichtkefrathi  tlni  gtraumt  Jt*it  Kiniurth 
forttufakren.    Die  Mirtel  inr  Erhaltnojf    der  wohllbi> 
tigen  alten  V^riaiTuBg  und  du  darauf  beruhenden  all. - 
gemeinen  Wotil-i  wjren  lülchergelUli  a)   d.is  deuifche 

.  Reich  le'lf'^eit  mit  einem  überhaupt  lu  Tcrfrben  b) 
diere»  Oberhaupt  wider  die  Natur  der  Ceunitution  oieht 
■lUorebr  einxul'chrtnken  und  c)  lu  verlii:idrrri ,  dal» 

'man  ohne  das  Oberhaupt  Gefetze  im  Reich  gebe.  /« 
diefen  HinüdMea  wlre  zu  heffen  .  naa  werde  di*  HeicU 
je  eher  je  lieber  mit  eiaem  rüaireben  Höaig  nud  kunC» 


i^DIt  fl^CW  tlfdWttfl^NRB  Ji^fii^tl^MlUKt  ^VSBI  Wev««v« « 

J>.  CWreA  Kloektr  ite.  wMSn  dtfndMidta  itfetpit  J^. 
ÜMr.  Skfth  die  X!lf.^^.  NDCCUCXXVini.  #.  Iv 

ßlt.  Um  die  SpittlarUU«  Mtyaaag»  diA  dk  Bube 
krete  dorcb  di«  A&lH|faBbargar,C«a«Hin»  M  Ach 
als  aa%cfco6«n  ui  betradfttB  Aya ,  n  beSreitra  » •  han- 
delt Hr*  K*  «iBleitvBgaweife  im  erflen  KaB.  «ob  dm 
KlaaMD  ihtrhaept.  dsBB  \m  >tes  von  der  jiünrigeB  Cha- 
fiU  dM  CBAttitMta  CsBCOrdacs  .  woraef  er  im  «teu ,  4teo 
tmdsCBB  Kap*  b"  dvB  BeweiTen  übergeht,  dar»  die  mo- 
dilcirlBB  Basler  Decret*  ein  wahrer  zwifchen  dem  Fibft 
MMI  der  deatfchrn  \ati<in  abgefchloftner  Vortrag  kei* 
■«•weg*  dorch  die  /^rchuffenburger  Coneerdaie aafafea- 
btB»  fondern  vielmehr  in  den  letzieren  dBfch  ditCtaa- 
M  ia  alüa  aataaa  beiätiget  worden  fe>  n. 

Bttrachtungmi  ühtr  die  Frftiheit  und  It^ohl/arth  du 
tt^tjchtn  Rei€ht%nd  über  die  Mittel  zu  deren  Erhaltung 
Mli  üutm  Fatrioten.  IJtf.  40  S.  4.  Die  Freybeitaiid 
WoM^nh  des  deoirchen  Heickt   coocenlrire  Urb  auf 

ittaBotpankie  O  dafe  die  (Imtlichen  Chur-Fünien, 
Brftea  und  Stände  Theil  an  der  gefttzgebenden  Ge- 
«allim  R«iche  bitten,  j)  daf»  jeder  Clinrfürft.  Fiirft 
«Bd  Sund  de«  Reichs  bey  feiner  L«nde^hu!lelt .  V,  urde 
etc.  »om  Hairer  gcfchützt  und  erhalten  werden  tnufc, 
und  dar«  »"'^  jeder  Bürger  und  Uuierlh.in  des  deut- 
fcheB  Keicbs  ge^en  Drang  uud  Bnrechttnaf!.ipc  Ge\\alt 
von  Seiten  leine*  Laadciiherrn  bey  drin  oberften  (\ivhler 
iai  Rtfich  Hüll'e  fuchen  und  finden  ki^nnte.  Die  halb 
fH^Harcli-Jchc ,  halb  unjhjlirntifrhe  Keichsverfaffung  köen- 
«e  »en  }>e  ten  d«  Reichsoberhaupus  nicht  ,  hinRe(!en  aber 
Ten  Seiten  der  mächtigen  den  ion  angebenden  Stände 
j^ieht  ,  beeintrichtiget  werden.  Leiztere«  mocl  ie  Geh 
infonderhcit  ergeben .  wrr.n  die  geheime  S.ige  Grund 
ttUlie,  dal"^  •Al'iiclif  habe  ,    bfy  dem  fich  meilt 

ertebtKilen  t'uit  eirri  Interrrgni  arn  H.  u  iu  unter  der 
Jlncfrität  der  Rgichsviiaritn  fortzu/euen  und  *ur  ütrei' 

rik«if  •IB«!«' ÄBdtoi  ik  *.  Bar  ZMftiB*a»  ^»  dw^  *. 


Sa  Ftadaat  «ar  vorhergahandca  ift  «dif»1|Bale 
fiect:  ABMxeaa  ägthOfrrt.  M^iMkapituMem  mnd  «mi 
ifrm  Sfus  adeapitulandi  voB  eiaafln  d—tfchtB  Reicbsbfir- 

019.  40  &.  4-  E^gcntJich  tia  Abdnck  desjenigea 
IM«»  fa  fleh  Ihfa  jMrt  alamichft  regiercada 
KaiOrL  tUfdO»  «bar  thiv  bBfdiarBrB«  Wahlkapicuiaiiaa 
ecBi  RcicbshBfitadw  im  Jahr  170}.  babm  arfaWBliftaif 
■it  «rUBtnadaa  AaawrkBaiea  aad  atnaai  VariNiidK» 
woriaa  iafonderbeit  die  Anl^rfkht  dsehahn  CiiBreaUB» 
cii  auf  das  Jos  aJcapiinlanHi  oattrAicbt  wBrdca  •  dai 
Rcich&hofrUthl.  Gnucliien  Telbft  betritt  vorzüglich  einige 
firh  in  der  Wahlkapilulatiou  widerflprechende ,  aoch  mia 
der  Wohlfarth  de*  iUicha  OBrcrBinhaf«  PuBk|eBad  dia«> 
fällige  Vorfchlkge  sa  dem  voa  Saitea  dM 
pies  z«  beobachtcndia  BaaabmcB, 


Rechtliehe  Betrachtungen  mr  nähern  Früfung  der  Um 
Wttmhhenen  S^akre  zu  Mannheim  erfchienenen  Beantw^f 
tnng  auf  dat  in  Betreß  dir  Ifuntiatnrfl/eitiflUil  von  Kur. 
kliin  beit  dem  Rtichttage  kbergehtme  Pro  Memaria.  Ver- 
fallet  »on  einem  kathol.  Deutfchen  i7g>.  2:*  S.  |-  Dee 
Ur.  Vf.  (;:)rrrrMcht  erftens  »011  S.  i  ~ix  die  Natur  der 
kathol.  Kirc)iejiverf.:IlMni{  und  Au  Hecltt  des  rumifcbea 
Stuhls,  Abgeordnete  in  die  N'aiiotiaikir  chen  au  fchickea  f 
dann  prüft  er  vo.i  S.  »3 —  61.  das  eigentliche  \'erhültk 
nifs  der  gegeowSrligen  Xuntiaturllreiiigkrit  zu  dtm  Um- 
fang der  laadesherrl.  Gewalt  m  Deuefcblaud  ,  und  cnd- 
liih  erörtert  er  die  Fra^e  üb  und  wie  weit  die  oLerüe 
SiaatsKtwaU  Deutfchlandes  auf  die  angebrachten  Be- 
fchwcrdeii  der  deutfchen  Errbifchüfe  in  Anfehuno  der 
vorliegenden  2^uniiatarlireiii|keit  ernülicbe  Vorkehraa» 
gm  SB  italün*  bai«chlit«t  aqr» 

Sooft  ift  aurn  noch  an  die  Beicbsv«r(kmmlaBf  an- 
kommen :  D.  ffacob  Fritd.  R9nnberg  über  JymtiUqiltt 
Bi,c her  in  Bezug  au/t  SlaatiracH.  4  *7t9;  4S  S.  «pd 
Keciujtnigung  der  frankjurtifthen  l/rtieiis  in  4er  Kg^U' 
fache  des  Freuhtrrn  von  Maftr  gegen  den  ff.  MR,  RtHfi 
und  den  Rectnfenten  der  A.  L.  £.  als  tin  Pendant,  zm  dtf 
Schrift  :  det  Fr.  v.  M  ofe  r  Dienftjakr*  In  dem  Furfti, 
DmnifiädtifduH  M«  L.  G.  Mtubkn.  fnuUff.  «.  d.  0.  4. 
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VERUISCUTE  SCHRIFTEN* 

B&iSLAc ,  b.  Löwe :  PhilofopUfchg  MufftiU* 
voD  Sotuttin  Georg  Mulütr,  1789.  S43  & 
teS.  CKiltUr.6£r.) 

Der  Inhalt  diefer  AblModlanKD  ift  fi^  mtn- 
nich£tki£',  in  dcr'erll«n.  BÜBCrva.  wird 
dneErfcUrung  desBUdsder  Weisheit  oder  der  Mi« 
nerva  gegeben,  welcher  einige  Anmerkungen  über 
den  fym!)ülifchen  Geifl  der  alten  Weh  vorgefcttt, 
und  einige  andere  ijber  den  froyea 'Sinn,  in  allem 
das  Schöne  lu  finden  nachgefchlelrt  werden  ;  in 
der  xnreytea  vom  Worth  der  Meynungenleitetder 
V£  Äe  Gldchgüitigkeit  gegen  Meynungen  dar- 
aas  her,  weil  man  in  vorigen  Jahrhunderten  Ih- 
ren Werth  zu  hocti  angefeut,  und  dadurch  Eng- 
herzigkeit und  liitoloranx  erzeugt  habe  Jetzt  aber 
von  einem  ittfiserfteoanf  das  andere  übcroeQpnin* 
Cen  fer,  sv  welcher  Urfiidie  nun  «reiter 
•ii«h  die  TriigheU  und  Sinnlichkeit  unfrer  Zeit 
hiimiktimnie.  Die  Frage,  ob  richtige  Meynungen 
über  die  Natur  der  Dinge  möglich  Teyn ,  redudrt 
er  auf  zwejr  andere,  ob  wirklich  Wahrheit  fey  vu  ob 
wir  Ge  wenigften»  fo  weit  erkennen,  alsturBefriedl. 

Jung  unferer  geiftiffeoBedikfiuflcnfitbigfey.  B«i- 
e  Fragen  bejaht  er,  die  erlle,  weil  maaunter  vahr- 
heic  nichts  als  die  wahre  Befchaffcnhait  der  Dinge 
vernehe.  Die  andere,  weil  Glanben,  da&  uns 
Bedürfniffe  gegeben  worden,  deren  Befriedigung 
niemand  hoffen  dürfe,  eine  Lißening  gegen  das 
aUgütIge  Vefen,  das  uns  gebildet  habe.  tSheine; 
■»JwMert,  Utu er  nodi hinzu ,  giebt  uns  die 
■DOhefte  Hpfiinnff  und  die  Gefchichte  bekräftigt 
■fc  Die  erfle  Antwert  Irann  wenigftens  für  den- 
lenlgeo  nicht  befriedtoend  feyn.  der  sile  objecti- 

«nd  doeh  fehe  der  Strci* 


SSJÜ 


[tgn  diefen  alleiai  denn ,  wenn  die  Wirk* 
n  der  Vahiheieaamis  erwiefen  1 


  irird,  weÜ 

—-«unter  Wahrheit  nichts  als  die  wahre  Bft. 
"««snheit  der  Dinge  verfteht,  fo  fetzt  diefet 
•tae  wahre  Befchaffenheit  der  Dinge,  odcrwirk. 
■tte  Objecte  «it  wirJtUchca  ob^KÜrea  Bm 
fchaften  fchon  Torans;  welches  wir  f«  eri^  eiwl» 
KB  w»  fehen  wünfchten.    Doch  wCn  «irini- 


hierbey  auch  beruhigen ,  fo  fetzt  dodi  die  Ant^ 
vrort  auf  die  zweyte  Frage,  welche  das  Dafeyn 
von  Bediirfniflen,  deren  Befriedigung 
hollen  dfirfer  fir  elfte  Ufterung  gegen  den5d>8« 
pfer  erklärt,  fchon  die  EiiAent  dcr  Gotthci:  uni 
unfere  Abhängigkeit  von  derfrlben  voraus.  Die 
GeCchichte  führt  ohnehin  nur  nuf  U'ahrfchcinlich- 
keit,  welche  zur  Beantw  ortung  folchr r  Fragen  nicht 
zureicht.  Zwar  führt  der  Vf.  das  letztere  an  einem  . 
andemOrt  nech  weiter  alfo  aus :  DieMenfch  en,  fagt 
er,  haben  von  Jeher  nach  Wahrheit  gedreht ;  wS- 
re    Ce  auch  noch  nicht  gefunden  fo  beweifst 
doch  lebendiger  Trieb,  dafs  fie  dafeyn  mufs.  Aber  - 
wir  haben  fchon  erwiefen,  daft  wenigflexis  der 
Beweis,  den  der  V£  für  die  Riditic^eit  diefef 
Sdüu&Ätzes  «nfulirt,  nichtt  weniger  als  riditig 
fey)  auch  wer  alles  fiir.  Schein  hält,  fo  fihrt  der 
Vi.  nur  fort,  hat  doch  ein  felches  Gefühl  einer 
wirklichen,   (landhaften,  wahrhaft  exUlirendea 
Wahrheit  in  fich.  im  Gegenfatx  weicher  ihm  alles 
fichthare  als  ridttigarlKhein  «rorlcömmt}  es  fft 
auch  bejr  ihm  nicht  eigentlich  von  der  Wirklich- 
keit  der  Wahrheit  die  Frage,  fondem  ob  das.  was 
wie  dafür hsltcn,  dirfelbc  fey?  Gefetztauch,  uir 
könnten  fie  hier  in  ihrer  reinen  Geftalt  noch  nicht 
faflen,  fo  muCs  doch  ii<gend  eine  Vorilellnng  von 
ihr  der  IfUulieie  am  nSchften  kommen.  Die 
Folgen  einer  fofchen  Gleichgültigkeit  gegen  Mey- 
nungen find:  Erfchlaffnfig  des Scharffinnes ,  der 
Tod  alles  ernftlichen  Beifrebens  nach  Wahrheit 
nebft  manchen  moralifch  fchlimmen  Folgen.  DÖt 
Werth  einer  Meynunff  wird  beAimmt,  weaifCt 
nach  der  iibeiCeineii  Sabtffitie  efiner  ArcwneiiaN 
tion,  als  darnach,  wie  fern  fie  den  Kreis  des  Er- 
kennbaren moralifch,  religiös  und  politifch  weiter 
aufklSrt,  fchidliche  Fehler  berichtigt,  den  Schlüf- 
fei  zu  Cchem  Folgeningen  gicbt,  und  die  meiilsn 
•edürfnifle  desHerxens  befriedigt,  d.  i.  inwiefern  Üe 
W<<fer>t  hefler  niidgliidrtifher  macht,  undgliickJi- 
dierweife  M  äbea  diefe  G^enfttnde  gewö'hni» 
lieh  die  leichften.  Die  dritte  Abhandlung,  Grund- 
hnien  einer  phjloCsphifchen  Methodologie ,  zeigte 
wie  tvt  Jünglinge ,  die  nicht  eben  zu  Gelehrten 
hefiamcani,  der  Um&ng  diefer  Wiflieaichaftai 
vrakdfch  nnd  kbendif  gcma^vcrin  Jdfmite^ 
diefer  »fclwlhwf»  i|  iw|fjj>f  t<Jt<^  nehiew 
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re  jro»  widHclitff»  Gelten  vorkoammr.  ift 

docfi  manches,  unbertimmt «der  wchl  ungegrün- 
di  t  Gleich  in  dem  erftcn  wo  Philofophie,  die 
Betrachtung  der  innern  Eigeufchaften»  dar  Ur£a- 
chen  und  Verbindungen  aller  Oinee  gewnnt 
wtard,  eatftehec  die  Frage:  wo  find  mmi  famcre 
Kgenfchaften?  find  es  diejenigen,  die  das  We- 
fen  der  Dinge  aitsmachen ,  lo  gicbt  es  gar  keine 
Philofophie  für  uns;  denn  kein  Sterbudier  ei^ 
kennt  das  Wefea  der  DHiat,  auch  kdiuice  dann 
Phylik  £ar  nidic  anMrdle  PMlorophie  beeriffim 
feyn,  welche  doch  der  V£  wirklich  darunter  be- 
greift,  oder  verlieht  er  blofs  Eigenfchaften  der 
Phäiiomeae,  fo  ift  wenigftens  Metaphyfik.  die 
fich  mit  diefer  oiefnals  begnü&C,  kein  Thcil  der 
Kilofophie.  W»  die  Anne  nidie  xurefdien,  fthrt 
er  fort,  da  fucht  Cc.  durch  Folgerungen  die  Wahr- 
heit  herauszubringen,  aber  auch  diefe  Folgerun- 
gen miiSen  fich  auf  Unnlkhe  Erfahrungen  grün* 
4en ;  diefe  allein  alfo.  Thatfache  und  Natur»  find 
der  Grund  der  Philofophie"  giebces  aber  nicht 
anchSätze,  die  gewiss  nicht  au*  empirifchen  Stoff 

Sntftanden  Und,   wie  2.  £.  Raum  und  Zeit  und 
ie  Kategorien  mit  ihren  Gnindfätien.    I  n  §.  4, 
g^ebt  6ar  Vf.  die  Oefinictoa:  der  Philofophie  in 
«■gern  Sno,  «nd  dann  ihrer  einxclaeo  Theile 
faUbefondere.  Von  $.  7.  bis  $.  37.  (lellt  er  Bctrach. 
tlinff<>n  über  die  Logik  an,  unter  welchen  fich 
wirklich  manche  ri  cht  gute  befinden.   Von  §.  ao. 
bis  40  kommen  Bemerkungen  über  die  Mctaphy* 
iik  vor,  gegen  weiche  fich  wieder  manches  ein 
irenden  Heise.    Schon  bey  der  Definition :  ,«die 
Mot-phyOk  ift  die  Wiflenfchaft  der  allgemeinen 
^genlchaftp.i  urH  innem  wirkenden  Kräfte  aller 
Wefen,  welchen  wir  nklu  durch  Sinne»  fondera 
•Uein  durch  Schläfe  erfahren  kfiipan  «aiid;** 
dte  wctecM  Nachfrage*  was  denn  unter  tUe^ 
pwinem  «nd  innerm  verftanden  werde .  manow 
Zweifel  erregen;    der  Zu£itx  aber  enthält  gar 
nichts  unterfcheidendes  von  andern  Theiien  der 
Philofophie»  denn  amli  diefe  können  doch  nicht  al- 
lein duich  Sinn»»  vermluelft  welcher  wir  ja  bloCi 
«n/rftäiieii  fcBnnen.  gebildet  werden,  nndbediiii* 
fen  alfo  der  ScklülTe ,  fo  wie  hingegen  nach  dem 
Vf.  die  Metaphyfik  fo  gut  als  die  iibrige  Philofo- 
fhie  der  Sinne  oder  der  finnlichen  Erlahraniren» 
nuf  weldie  fich  nUe  f  olgerungen  gründen  aaiiliea» 
kedart  Der  Auadmdc:  wir  nftSvm  die  wirken* 
de  KrSfte  iwrck  Schlujfe  ift  ohnehin  ganz  unrich- 
tig.) J.  2».  fagt  der  Vf. :  „Die  Welt  der  wirken- 
den KrlUce  kennen  wir  meiftens  nur  hiftorifch» 
Wie  alle  unfere  KenntnüTe  wenig  mehr  find»  d.  i. 
nach  ihren  Wirkungen ;  alle  unfere  Kenntaifle 
find  in  diefem  Sinn  entweder  nur  hiftorifch  oder 
fie  haben  nicht  Natur,  fondera  wie  Raum  und  Zeit 
und  die,KatL'£oiit-n  blufü  unlVrc  eigene  Anfchao- 
nngs  -  und  Denkformtn  zum  Gegenftand.  32. 
Agt  er:  Man  fiöfst  in  der  Metaphyfik  auf  man- 
che Ideen  und  Hegeln,  die  au<;  der  gemeinen  Er» 
fifthrasg  nbilrntairt  find*!  aber  Xchea  die  Xtocor 


d»  Geganftinde  der  Metaphyfik  bringt  es  mit  fich, 
dafs  fie  gar  nicht  aus  der  Exfahrung  abftrahrrt 
feya  können.)   Von  naum  und  Zeit  fagi der  VLs 
MSehr  verwickelt  ift  die  WI(renfcha6%inilliam*, 
da  wir  naa  Tom  Nkhtt».  der  Leere .  keinen  Bc- 
«pfir  mache«  ItSnnaii.**  (Raum  ift  v»n  ^em  Nichts 
oder  der  Leere  himmelweit  vcrfchieden,  es  ift 
die  eigenthümlicbe  torm ,  unter  weicher  wir  das 
iiuCsere  anfchauen).  Von  Zeit  und  Ewigkeit  faga 
der  V£  in  (einer  eigeathamiichcn  Sprache:  ..Sie 
find  weder  Gott  noch  Welt»   weder  lebendige 
Wirklichkeit,  noch  nichts,  weder Subftam  nuch 
Kraft,  fondern  ein  anderes,  wofür  wir  keine« 
Namen  haben:   etwas  das  allenthalben  ift,  wo 
Gegenwart  eines  Dings  flatt  findet,  das  aJlmikh- 
tlge  Gefec«,  dat  alle  erfdiaffene  Wefea  rfi^  richc 
ganz  immateriell  find,  in  diamint  n.-'n  Krtfn  he- 
herrfcht;  da  das  ganze  unt rgründJiche  Weltall 
daran  gebunden  in.    Wie  CoUie  es  auch  möglich 
f eyn »  daffelbe  gana  und  hinreichend  wUerer  Cx- 
keiintni£a  cu  unterw^fea^  Es  w«ire  das  kuhnfte 
Werk  des  Sterblichen.'  Dn  vern. ithlich  nich'  <  in 
erfchafti'ner  G?ift  ohne  Körper        lo  icheinen 
Z  u  und  liwtj^^^^cic  die  t'eiK'  uniuflofslirhe  Scheit 
dewand  zwiichen  ihnen  und  dem  ewigen  Sdk^> 
pfer  zu  feyn,  bey  dem  kein  Weehfei  des  LidUcn 
unl  der  Finftcrnifs  ift,  und  der  nichts  ähnliches 
oder  iweyteshat.**  Wenn  aber  die  Z(  »t  nun  nichts 
ift,  als  die  Form,  unter  welcner  Menlchcn ,  und 
alfo  auch  die  nachgleichen  (tcletzen»  vorftelleadea 
Wefen  die  Erfcheinungen  überhaupt  anfSdianen. 
wiajülfitt.  fie  fich  daher  ein  allmächtiges  Gefotx 
nennen,  das  alle  erfchaäVne  W.-fen.  die  nichc 
gani  immateriell  fcyn.   mit  diamantenen  K-Jttea 
beherrlchei    wie  laisc  fie  lieh  als  Scheidewand 
twifchendem  erfchaö'enen  Geiftcm  und  dem  ewi-> 
«n  Schöpfer  denken?  und  was  wird  durch  diefa 
bilderrddieSpraehemItdea  philofophifchenUnterw 
fuchungen  gewonnen?  Voch  etwas  über  die  natür» 
liehe  Theologie  von4ij  bis  65  u.  von  der  wahren  Art 
und  dem  eigentlichen  Zweck  derPhilofophie, 
naa  fiada^  In  der  4ten  Abhandlung  giebc  der  VL 
»acb  einigen  Eiinnemogen  über  die  Schönheit 
der  Erdbefchreibung   und  die  Veraienfte  der 
Deuticben  um  fie.  einen  Vorfchbg  zu  einer  hifte» 
rifche  und  chronelogifchen  Bearbeitung  derfelbeaw 
nebft  einen»  Abrifs  einer  Gefchichta  der  £cdkan> 
de^   Die  sie  Abhandlung  endiiie  Bemeikaagen 
über  den  politllfhen  Zweck  der  Iliade  Homers. 
El  a  Engländer  fall  diefes  Fragment  eines  grie- 
chifchen  Dialogs  unter  den  Auinen  ron  Athen 
gefunden  und  ao.  1761  dem  V£  der  fraaa.  Ue> 
Cerfetxung  der  Iliade,  Paris  1776  in  %.  roL  3.» 
gegeben  haben.    Unfer  V£  hält  es  für  das  Werk 
eines  nhapfoden  und  giebt  davon  einen  kiu^en 
Auszug.    Die  6te  Bctrachtimg,  unter  dem  Titel; 
Geift  de»  Moüairchen  Gefetzes  lucbt  diwdi  Voi^ 
ftellnng  der  groften .  wahrhaft  philofophifchew» 
allgemeinen»  anwendbaren  Wahrheiten,  die  in  de» 
dtfwurdige»  Urimadea  der  Moiaifchea  Schriften  , 
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LinthcÜiing  in  dentrchnn  R>mcKs  in  FrantM 
und  Sachft  n.  III.)  Ueber  die  alten  Schkkfare 
4fir  D.  utfchen  in  fremden  Krlegsdienften.  (Eins 
auch  auf  unfere  Zeiten  pnflende  Abhandlung.) 
Der  Vf.  überläfst  am 

SchlufsdeffelbwHem  unpar- 
teyrfchen  ürtheil  dor  Nachwelt,  ob  die  UaterhiU 
ttmg  des  kriege ri Ich en  Geiftcs  und  des  alten 
Kriegsruhms  famt  der  Berekherung  der  deut* 
fchen  Bm&ca  durch  die  bekanatmSiAfidieB'Tni* 
etilen  oder  der  Verluft  vteler  brtudibirwi  Unitfw 
thanen  und  die  VerLiindüchkcic  dörfelben,  Ihl* 
Loben  Tiir  Staaten  zu  wagen,  in  denen  ü:  wider 
geboren  noch  erzogen  worden  Und,  wirkfarne 
folgen  für  die  detitfcKen  Staaten  habe.  IV.) 
Beycräge  lu  einer  Gefchiclitc  der  Markgraffchaft 
Baden  und  ihrer  Bewohner.    V.)   Zur  Gefchich- 
te  dv's  Licents  mit  Urkunden.    Hier  ift  die  Rede 
van  den  Abgaben,  wekhe  zur  Nachahniunf  m4 
Retorfion  der  NiederläadifchenLicente  in  mmtn 
ZUricen  eingeführt  werden  find  und  ihren  Nsnren 
von  der  Liceni  oder  Erlaubnifs  haben,  ei.ie  U'ia- 
re  in  oder  durch  ein  Land  zu  führen.     Nun  fol- 
gen die  Abhandlungen  aus  dem  deutfchea  Staatt* 
tndPHvairechce.  L)  Unpartejilcte  Briefe  über 


liegen,  gutartigen  JTmglingen  in  Fleifs  und  Er- 
forfcltung  derlelben  Muth  zu  machen,  undfie 
»vmal  ftindfeiigen  Geille  des  Abfpre» 

chens  xn  warnen ,  der  in  unfern  Tagen  oft  die 
beften  Jünglinge  in  d^r  DlUthe  verdirbt  uad  ihre 
wahre  Brauchbarkeit  vernichtet;  das  hiftorifche 
diefer  Abhandlung  ift»  wie  der  Vf.  felber  fkgt, 
den  Gelehrten  grÖ(scentheils  fclion.beinnnc  uni 
ibeiliaapc  fadit  er  darina  nichts  omes,  ibadern 
Mafil^dIe  arlte  Waltfheit  in  tmtm  etwas  Terlnder» 
t&n  Gewände  vonuftellen,  fo  wie  er  glaxibte.  dafs 
es  unfer  Zeitalter  beditrfe.  Als  ein  Anhang  7u 
diefer  Abhandlang  ift  der  Auszug  eines  Briifs 
Uber  geheime  UTi&nfchaften  iicygeragt,  weicher 
Aefe  ah  eine  gefllhrUdie  Verwirrung  d»  sinenfch* 
liehen  Geiftes  verwirft,  und  aus  richtigen  Grün- 
den behauptet,  dafs  lS  k-einc  folche  gehe;  dafs, 
wenn  i's  auch  folche  gäbe,  fie  nii-mals  ohne  eigf- 
ne  Ui  bang  erlatigt  werden  könnte}  und  dais  xa> 
mal  die  .\rt,  wie  man  fie  gebea  woHe,  dardiaas 
«nd  aaf  Iceiac  Weife  analog  fey  mit  der  Art 
W»e  die  Wahrheit  h'ch  ron  jeher  den  Menfchen 
aufgeklärt.    Zule  tzt  gi.  bt  der  Vt  nochldeeniur 

Gel'chichte  derReligion, unter  welchen  auehderaa»   — .  . 

dw  denkende  doch  gewift  manche  gute  Bemorw    im  firbfofgsrecht  auf  die  von  dem  hSdiftfedigeft 

'  Kurfiirften  von  Bayi  rn  hintcrliCcne  IJi.idtr.  11.^ 

Uc'be»  dis  Recht  einiger  dcutfchen  Stände,  die 
in  ihren  Lindem  Werbende  unehticlie  Kinder  xu 
beerbea.  (Für  eiaea  Liebhaber  der  deutfchen 
Rechte  lefenswurdig.  III.)  Ueber  die  burgerlt* 
che  Ehre  bey  den  f^eiltfdieil.  IV.)  Von  dem 
Verkam'  der  Vt'aaren  auSjCin^m  verhypothecirten 
Ijulen.  V.)  Ob  der  IndoiTat  gegen  den  tndof- 
faatea  aiaes  mit  ffroteft  znriittgekommeacn . 
Wedifel»  aadi  Wechfelrmhe  kh<ren  kfinnef 
(U'ird  wider  Ifernher  in  fc-.sctis  ohfcmat.  T.  I. 
P.  I.  obfervat.  173.  b<?i.iheRd  bcaotwortet.) 
Kurze  Erläuterungen  einiger  wichtigen  .Sätze  von 
der  unfurdenklichea  Verjlhntpg.  VII.)  Was  ift 
Reefitens.  wenn  d^r,  welchem  der  Haupeeld  au- 

Sefchoben  worden  ili,    vor  di  Cen  Abfchivörung 
rrbt?    (Hier  unterfcheidet  der  Vf.  7  Fifllj ,  die 
hiLT  anzuführen  au  weitläuftig  wäre.)  \'1II.)  Ob» 
nach  gemeiaea  nnd  Badifiebea  Rechten  ein  Mör- 
der nidie  mit  der  Lebensftrafe  belegt  werden 
känne,    wenn  bey  der  Stcti^a  des  Entleibten 
nkht  Twey  Schoppen  zugegen  geweien?  (üt-r  Vf. 
hält  die  Schoppt-n  für  überfl.ifsig,   da  heut  xu 
Tag  verpflichtete  Aerzte  vorhanden  find.)  IX.) 
III  bey  Schenkung  von  Todes  u  egen  das  Ver- 
fprechen,  fokhe  nicht  7u  »viderrufen,  für  den 
Schenker  verbindlich  !'    (wird  bi  jahend  bea^v^ 
wortet.)     Die  Abhandlungen  aus  der  Wünzwif» 
fcnichaft  Gtid  folgende:    J.)   Von  d^'n  Gedldifi* 
nitsmünsen  verfchiedener  V&kft,  befMdender 
Deutfchen.    Ii.)  UebtT  dns  Gepräge  der  deut- 
fchen  IVIünzen  df  5  mittlirn  Z  itaiti TS.    III.)  Un- 
terfuchungt-n  Über  das  Badifche  Münzwefen,  (la- 
diefer  Abhandlung  Oi«^  der  Vi;  wicler  Schöll««.  ^ 
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alchc  Terkennen  wird,  wi^unhlwjral 
lerdfngs  auch  wenn  es  der  Raum  zuiiefsc,  meh- 
reres  herausheben  könnten,  wo  er  wenigiLns 
ans  gar  nicht  überzeugt  hat.  Ueberhiupt  zeigt 
der  Vf.  viel  feines  und  edles  Gefühl  und  gute 
.  KenntniOe ,  nur  haben  wir  xiemlich  häufig  beftä- 
•tigt  gefunden,  was  er  fclbft  von  feiner  Schrift 
urth^iit,  dafs  minches  etu  is  gezwungen  tiad  dSS 
Gute  mit  gcmeincin  vennifcht  fey. 

Leipzig,  b.  Jacobl?r:    Ifector  H^'Uhelm  von 
iiuiiderodit  genannt  »oh  Kellner.  w?yL  Mark. 
.  gräfl- Badifchen  Cammerherrn,  Hot'-  und  Re- 

Sierungsraths  Sammtliche  Ik'erke  aus  dem 
tutfchen  Scaats-  und  Privat- Ret htt,  dwGe^ 
fchicktt  und  MunzwiJfenfckQft  mtneuen  Ab- 
handlungen und  vielen  Zufateen  heraus^ -ße- 
t^jtXS"  ^'  ^"i^  ^»'g  Pojfelt,  Markgrirt. 
■adiCAen  wirklichen  geh.  Secret.  und  Prof. 
der  Rechte  und  der  Beredf.  Zweyter  Band 
nut  xwey Kupfern,  lyf^  8-  Cl^thlr. 

16  gr.) 

»  ^?  «i«:  Vorrede  dicfcs  zweyeen  Bincs'holt  Hr. 
II  k  j.  '^''f  Seite  3f  desLIenß^iids 

d'ewirlOi^i  irh  arz-^ig,.«.    V^  rmÖge  der- 
iwaen  ift  der  jn  der  Note  dafelhft  genaante  Prof. 

««  coro/««  fendern  der  ber»hmte  Preufsi- 
jeje  Staau  -  und  Cab.n.  t  Vliaüler  Graf  von  flerz^ 
«.  K  ^"'^"fi  'It»  gegeawBcti£«n  Bands 

aüd  Äi!Li'!i^  Veründeruage»  in  dem  Natio- 
lü.Ch«kiirÄA«fi*ea  Völker,    U.)  Voo 
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MHitSaAß  zu  onwifen,  dofs  Vcinc  gcwüTe  ältere 
BadiS'clie  jMiinzebis  iiieh« r  angcj^cben  werden  kön- 
se,  «Is  dB  gemdnfchafdicher  Schilling  Markgraf« 
jChril^ophs  1  und  Grafs  Uliich  von  Würtemberg 
nach  dem  J.  1476.  Ui'^  hltLde  Badifche  Münzflaoc 
fey  Baden.  Zum  Bcfchluls  v  rdcn  auch  einige 
noch  nicht  belchriebcne  BadiCche  Miinicn  aiige- 
^igt,)  IV.)  VoUftündige  Befchreibung  aller 
MarkTiri^ich  Bi.:1ifchen  Münzen  und  Mcdaillin. 
V.)  Vcnuch  eint  r  Bi  fchrcibung  Ast  HelTen-Caf- 
fell'chen  und  Hcflen  Darmftädtifchen  Mänren  und 
llle^aillca.  VL)  Von  einigen  fcltenen  Münzen 
dkr  Hmof^n  von  Brabmt  und  Landgrätin  von 
Hefen  Sophin.  Dicfe  (Umnitliche  Müaz>Abhand< 
langen  find  Hir  (  inen  Miinzlicbhabcr  anfrpnchm 
und  belehrend.  Hierauf  folgen  fünf  Biographien, 
j)  Königs  Marbod  2)  der  fränkifchen  Konigin- 
mei»  FwÄegund  und  Brunchild.  8)  K.  Karl  des 
«■^ften  und  Ludwig  des  (rommeo.  4)  iL  Mud* 
atillan  des  1.  5)  Lorenio  von  Medids. 
^ind  kurze  tr-nvürfe,  die  der  Vf.  Uüis  ZU  fei- 
ner Gcinüthscrholung  bcy  nuilligcn  Stunden  auf« 
mfetxt  htbeu  mag.)  Die  nun  tolgende  antiqua- 
rifchc  Abhandlungen  beOehen  ■)  in  einem  (nnp 
«jüCcIien  Auffztzt  Sur  le  boeuf  d«  bronzt  gard» 
dans  le  Cabinet  de  Ländqrave  de  Hefje.  (Diefer 
Ochs  ilk  im  Kupferflich  b^y^^efugt.  Der  Vf.  hält 
ihn  nicht  für  den  Apis,  lundern  vcrmiithct'dtfs 
er  bt  v  G  l  l'cenheit  eines  feüs  der  Göttin  Miner- 
va odor  ßacclms  oier  en  einem  EmUeme  der 
Fruclr'.;3rkcit  oder  einer  griechifchen  ColonTe 
Bedient  habe,  b)  In  einem  dcutfchen  Aitffatz 
Sh*r  die  Abbildung  eines  Ibis  auf  einer  Schild- 
kröte. r:ic  einem  Kupfer.  (Der  Vt  hiüt  di.fc 
Figur  rar  ein  SinnbUd  des  Aegyptifchen  Gottes 
Thot )  biei'e  Abhandlungen  waren  fdnuHch  mci- 
fteotheils  fchon  ehemaU  gedruciic  theils  einzeln, 
thells  in  Sammlungen,  theUs  fanden  Ce  fich  auch 
?n  J  riodifchen  Schriften .  als  dem  Mtufelfchen 
jSurnak.  dem  Pojeltfchen  Kiig^  ece.  Sie  ha- 
bcn  aber  mehrere  Zutdtze  erhalten.  Den  Be- 
fchlufe  des  ganzen  Bandes  m-icht  eine  Ssmmlung 
merkwürdigen  zum  Theil  noc^  nicht  ge- 
Urkunden. 


einiger  merkwürdigen       ^  .  .   ^  ,,  . 
eini^rr    ^  ,  derfelben  zehen 


Lsipzio.  b.  Schwickert:  i'n^'./r  ^^JSÄIl 
über  die  gewöhnlichen  TodeJarUjU  wAmiß> 
licL  LUdern,  von  M.  3okan»GMkb  fiA, 


f&nevn  zu  Priesnitz  in  derlnfpecÜoiiBoma. 

in'7^  wSäf  ^fe&'S^cht  Hr.  K.  die  irrigen 
MeVn"en^funaufgekllrten  Chnften:  ein 
SJC  ?ubiger  Tod  fey.  ein  Zeichen  des  Gnaden- 
ßandes;  ein  fchmerzhafter .  u-^^^^'ß^^^^**  .™ 
^  Beweis  für  das  Gegenthcü  -  zu  beftreKen. 
fkeylick  and  unter  gencliien  Chriften  dicfe  Vor- 
gg^u  Mch  WiiSg  fleug  und  htbta,  eiaea  £elw 
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fcbädlichen  Einflufs  auf  die  Moralieitfddierlireii. 
fcfaen.     Wo    noch  L.?ichcnpredigt<m  gehalten 
werde«,  fetiefl  die  Nachgebliebenen  nicht  allein 
Itlbft  einen  grofsen  Werth  auf  das  fanfte  Ein- 
fchlaien  des  Verftorbenen,   fondern  verlangen 
auch,  dafs  der  Prediger  die»  rühmen,  und /an/# 
und*Seltg  mit  einander  nennen  foli.     Es  befor- 
dert alfo  nllerdings  die  Aufkllrung  unt  r  deip 
gemeinen  Hauf-'n,   wenn  ihm  dicl'er  Wahn  ge- 
nommen wir^ ;  ob  das  aber  durch  eine  beiondere 
Schrift  gefchehen  kann,  iftnodifehr  zu  bezwei-' 
fein.  äoUte  über  Jedes  Vorurtheil  ein  befonde- 
res  Buch  gefchrieben  werden;  woher  nähme  der 
Landmann  Geld,   diefe  Bibliothek  anzukaufen,  , 
Zeit  Ge  zu  Icftn  und  Verftand,  lie  zu  verliehen? 
Ereylich  inijfste  man  folche  Schriften  dem  Predi* 
ger  in  die  Hände  fpieien,  and  diucb  üa  dim  '  ■ 
Wahrheit  im  Umlauf  n  bringen  43^0^  "^Akir  ' 
dann  müfste  das  Buch,  das  den  einen  Irrthunt 
angreift,  nicht  einen  andern  be^;ünftigen.  Wenn 
der  Vf.  S.  5.  lagt:    „So  hocli  auch  immer  ein  ' 
„Sünder  ieine  Lafter  getrieben  haben  UMKliteb ' 
„konnte  er  doch  in  feinem  Tode  nodi  Mm  Zu«  .* 
„flucht  zur  göttlichen  Barmherzigkeit  genommen 
„und  dflfelbft  Begnadigung  gefunden  haben,  vreil 
„die  glücklichen  Augenbhcke  noch  nicht  ver- 
„fch\yunden  waren,   m  welchen  er  Zuflucht  xtt 
„feiner  Bekehru  ig  nehmen  könnte."  So  fetzt  er 
ja  einen  noch  fchädiichern  Irrthum  an  die  Stelle 
desjenigen ,  den  er  zu  verdrängen  fucht  Frey» 
lieh. mildert  er  in  der  folge  diefen  Sau;  aber 
er  (leht  doch  einmal  da,  mancher  Leferliat  Um 
mit  Freuden  ergriften,  und  liUst  fich  ihn  nachher  ' 
durch  keinen  Cömmentär  mehr  nehmen.  —  Die 
gellUichen  Lieder  des  Vf.  find  nicht  ohne  Werth; 
einige  Cnd  neu,  einige  Nachahmungen  alter  Kir- 
chenlieder,    fley  diefer  Gelegenheit  mui's  Ree. 
den  Liederdichtern  aber  eine  Vorficht  empfeh- 
len, die  gewifs  nicht  aus  fiUfieher  AengBUchkeit 
empfohlen  wird,  keine  brdiiiBer  oder  EinwOnfe' 
mit  in  den  Text  zu  verweb«^  um  de  zu  widerle- 
gen.  Gleich  im  erften  Liede  vaCus  VX  heift  dea: 
dritte  Vers: 


Sprich  niebtt  »Dar  H«rr  wobnt  i«  4ae1 
„Wie  ah  er  4m»  was  mir  («brichtl 
„Nvis.  ni«Br8«iter.  iraim  ich  lUhaw 

„Vfrnimt  da.  Ohr  des  Häcbften  nickt. 
t«F<tr  mich  «nd  meia  beCebcideaet  i«OM 
*  mI«  dar  Unndlicht  «■  tteft." 

Cas  Sjprifh  nicht  uberfieht  oft  der  gemeine  ChriÄ.' 
die  Cidraeidien  verfteht  er  gar  nicht ,  und  oft 
nimmt  er  dasjenige  für  baare  Wahriieit  an,  was  . 
ihm  als  Irrthum  foll  gezeigt  werden.  Auch  ver- 
trägt lieh  das  polemifiren  mit  der  Nawr  einet 
Liedes  nicht;  hat  man  doch  die  Kanzel,  wo  dies 
gefchehen  kann,  wenn  lUtifheiC  tt|l4tto|^w$|ß 
digkeit  «•  fisdoi« 
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L  I  T  E  R  A  T  ü  R  -  Z.  E  1  T  ü  N  Ö 

Donncrftags,  den  24**"  Dccembcr  1789. 


MdTUZUATlJL 

■gmLm  «•  LiilAD.  b  Lagarde  u.  Friedrich; 
CrMdlekre  der  Statik,  oder  desjenigen  Thei- 
hr  der  Mechanik ,  wMmr  vom  Glächgewich- 
te  bty  fefien  KSrptrn  und  Mafchiiun  haa» 
delt.  von  Abel  Bürja,  Prediger,  Prof.  wr 
Math.  u.  Mitgl.  der  königl.  Ak.  d.  WiUeBfdb 
8.  384  JS.  (mit  Holzfcha.  im  Texte) 

Warn  der^C  in  der  Vorrede  5.  IX  behiap- 
cet,  omii  neuere  Mathctnatitorr ,  evIiMr 

Huyghens,  um  de«  Beweis  des  bekannten  Lehr- 
fatzes  vom  Hebel,  keinen  Icnderlicheti  Dank  ver- 
dienten ;  fo  mufs  ihin  hir-.vanr  di  r  Icfione  und 

•voUkomwen  ßren|ie  Kiittaeriixiie  BeM'eis  diefes 
Sities  unbekannt  oder  wenlgAeni  nicht  eingefal- 
len feyn.  Diefen  aus^enommea  pfticliten  wir 
ihm  freylichbey,  bemerken  aber  auch  zugieicfa 
dafs  felbft  Huyghens,  Stevini,  u.  a.  Betiiiihanßen, 
den  Archimedilchen  Beweis  Ifaren^er  und  voiUläB- 

.  diger  zu  machen,  dem  WeftfM  &t  Kafberifchen 
jDai^fteliiuiff  ttiche  gleich  kommeur  und  daA  num 
un  ihnen  oie  einfachen  Grundfltetevermlftt,  wel» 

^the  dit*  Mechanik  ,  wenn  fie  nach  dem  Hn.  Vf. 
gewiüVrmaisen  noch  zur  rc-incn  Mathematik  ge- 
nören  foU,  auszeichnen  nuitfen.  Wirwoileonun 
'  den  Lefcr  mit  dem  Inhalte  dieCes  Buche  bekannc 

.«Mcben.  Dan  Ifle  Hauptflück  deflelbcn  landele 
von  der  Schwere,  MaiTe  und  Dichtigkeit  der  Kör- 
per.  Die  Kraft,  welche  die  Köjper  nach' der 
Oberfläche  der  Erde  zutreibt,  nennt  der  Hr.  Vf. 

■die  i-alikiaft,  den  daraus  entdchenden  Uruck  der 
Körper,  die  Sciiu  ere,  undeinengewiflen  bcAimm- 
ten  Uruck,  ein  Gtmickt,  Unter  Dichtigkeit  ei- 
nes Körpers ,  rerfteht  er  die  Menge  von  Materie 
in  einem  gi^vi Ifen  jeftimmt^n  naume,  und  giebt 
diefe  durch  ein  Gewicht  an.     Z.  E,  die  Uichte 

»desRegenwaflcrsrey7oP:.  für  den  Kubikfnfi.  (Ree. 
weifs  wohl  daft  auch  «ndere£<:fari6fteUer  die  üicfai- 
tigkcit  ft>  erkOren.  Da  aber  Diditigkeic  ein  rew 
Jjtiver  B'-giiJl  ift,  und  wir  einen  Körper  nur  in ' 
vergleichung  mit  einem  andern,  dicht  nennen, 
fy  hält  er  CS  immer  für  bcfler,  fie  lieber  durch 
eine  abßracte  Zahl  aussndhicken,  die^fch  auf  ei* 
ae  cemfle  «ur  JSiiteic  eiigenonimeiM  mdttc.be* 
dklt  Z,  1799,  Fkrttr^Kud, 


„  .  Z«  E.  die  Dichte  des  RegenwaiTcr.^  =r  x 
zu  Cetxen ,  und  nun  i.  E.  lu  fogcn  die  Dichte 
des  Goldes  fpy  =  ig,  6  u.  f.  w.  Dabfy  hat  maa 
•Ifo  nicht  nöthig,  weder  an  einen  beftimmten 
Raum,  noch  an  das  Gewicht delTen ,  was  ihnaus- 
iullc,  SU  denke»,  fondern  man  giebt  dadurch 
-die  VSerhiltnift  der  Mengen  von  Materie  in  einend 
Jeden  zwar  unbt-aimmten ,  fonft  aber  gleichen 
Räume  zweycr  Körper  an  ,  und  es  hängt  nun  von 
der  Vorftellungskraft  ab.  wie  nahe  man  lieh  die 
materiellen  l'heilche»,  oder  wie  grofs  die  Zwi- 
fdtmrlune  derfelben.  In  der  zur  Einheit  ange- 
nommenen Materie  gedenken  vi!!.)  \\.  Hiiuotß- 
Von  der  Bewegung  und  den  damit  vcrknupftcti 
ßogr  Hcn.  Die  bewegende  Urfache  nennt  der 
Vf.  Macht,  eine  beftimmte  Gröfse  derfelbeA 
Kraft.  (Wir  feilen  nicht,  woni  dfeife  Termfnolo> 
gie  viel  nüne,  vielmehr  machen  die  M.jfh*^, 
wovon  der  Hr.  Vf.  redet,  in  dtm;Ohre  des  Le- 
fers  einen  unangonehmen  Eindruck.    Die  bewe« 

{rende  Urfache  Kraftzu  nennen,  ift immer  hiij- 
anglich.)  Begriffe  von  Gefchwlndlgkcie  —  Von 
dM  virnieUen  Getchwindigkcit,  derjenigen  nem- 
Adl,  mit  der  ein  Korper  in  den  erden  Augcnbli- 
cke  fich  bewegen  würde,  wenn  der  Widerßand 
gehoben  ift.  (Nur  das  bekannte  von  der  gleich« 
iörmigen  Bewegung,  von  BewegungsgrÖfse.) 
.£lne  todte  Kraft  werde  eigentlich  nach  dem  Pro- 
dueto  «ander  MaiTe -in  die  virtuelle  Gcfchwin- 
di^eit  beurtheilt.  (Sollten  diefe  Sfltzchier  wohl 
ihren  rechten  Ort  haben? Gehören  Jle  überhaupt 
in  die  Statik,  und  wäre  es  nicht  bflfcr,  daeini- 
ge  da  von  :iu  den  bekannten  Schwierigkeiten  Ge. 
legenheit  gegeben  haben,  fie  Heber  ganz  weg. 
«jlalTen?)  iir.  ijauptß.  Bewegungsgefctz;. 
Gleichgewicht.  Tr^ighcit,  zufammengcfetzteBe^ 
urgung  Der  Hr.  Vf.  meynt  das  bekannte  Ge- 
fetz  derfelben.  laiTe  fich  wohl  nicht  fo  ftrenff. 
als  andere  mathematirche  lITahrheiten  erweifen 
und  fiihrt  daher  TU  Bcnätfgung  dcfTelbcn  V^erful 
•Aean..  (Vir  zweifeln  aber,  dafs  hier  iiberhaupt 
Verfuche  ein  Giu.ge  leiOen .  auf  die  bekanntlich 
£p  mancheiJt'^  HindernilTeEinflufs  haben-  Wenn 
thäh  deh  Sau  aus  der  Zerlegung  der  Krlftelmw 
^i^f  'fo  lind  wir  überzeugt,  dafs  er  fich  mit 
iiroUkomwea  natfcemaüfcher  Suenge  beweifeir 
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lUkt  VerfudK  A^ftM  irar  den  Sati  m  rertani 
Bdien,  wettn  et  «»4«»  «Öthig  ift.)  IV.Hauptß, 
Hebel  und  Vag».  Onickliebel(doppelannjgter) 

Traghebel  (einarmjgter).    Die  Geftt^e  des  He« 
kels  leitet  der  Vf.  «us  der  Lehre  von  Zufammen- 
fetiung  der  Bewegung  her.   (Uns  diucht  es  ift 
Tid  nacürUdieff.  die  Sadie  lieber  nmsukehiieiir 
da  maii  die  Lehre  vom  Hebel  nach  der  Kiffnerl- 
fchea  Methode  fo  eir.fach  darthun  kann.)  Ei- 
genfchaften  einer  guten  Wage,  Fehler derfelben; 
.  die  verfchiedenen  Arten  Ton  Wagen.  AUerley 
Au&abea  den  Hebel  betreiBeAd.  Auch  $.  s6>  eia 
aritbmftiftlierZeiareftf«!^  mit  einer  SdweBwaa- 
ge.   V.  Hauptß.  Die  Lehre  vom  Schwerpunkt, 
sicmlich  ausführlich.   VI.  Hmiptfi.  Von  den  'ge> 
t>räuchlichlkn    Nafchinen.   als  Hebel,  Rolle, 
.K/lade,  fchiefe  Ebene,  Keil.  Schraube,  aack 
Von  Seil-MaTdiineB  (aldit  Veraifichen),  Ridcr- 
uerkcn,  und  Blafenmafchinen.  wo  Laften  durch 
aufgetriebene  Blafen  .  gehoben  werden.  VII. 
.Hauptß.  Allgemeine  Betrachtungen  über  die  M»- 
ichinen,  tind  den  mannigfaltigca  HinderaUTctt 
der  Bewegung  (hievon  gehört  vieles  nidie  eigene 
lieh  in  (^ie  Statik),  von  Steifigkeit  der  Stricke, 
vom  Tu-ibcn.    Die  Iinergie  einer  Kraft  nennt  der 
Vf.  Idas  Produkt  aus  der  Kraft  in  ihre  virtuelle 
IGefchwindigkeic,  und  seigt  aua  iehr  amftind- 
Heb,  dlftbejr  allen  Mafchlaea,  wora»  «wey  oder 
mehrere  Kräfte  im  Glcichgcwidite  ftehen,  die 
bejahten  und  verneinten  tiiergien  einander  auf- 
hieben.   Encgegengefetue  Energien  heifjen  nem- 
Üch  fokhe ,  wobey  die  virtuellen  Gefchwindt^ 
Iceicea  einander  entgegengefetxt  find.  Vlll. 
Hauptß.  Fernere   Unterfuchungen    über  den 
"Schwerpunkt  der  Körper,  durch  Hülfe  der  Inte- 
gralrechnung.   IX.  Hauptß.  Von  Kettenlinien  und 
«laftifchen  Linien  —  in  der  Haaptfaehe  iß  dies 
BkiÄ  fanmer  fehr  brtttdibar,  und  empfiehlt  fich, 
l>is  auf  wenige  Erinnerungen  die  wir  beygebracbc 
Jiabcn,  durch  einen  deutlichen  und  lichtvollen 
Vortrag.    Nur  fchen  wir  nicht   ein  ivaruni  der 
,Vf.  von  manchen  allgemein  eingeführten  fie- 
«eidknangen  ab«bt.  Z.  £.  Von  der  gewöhnli- 
chen Art  Proportionen  zu  fdireiben,  Sinuffe,  C6fi> 
ituiTo  ,  u.  d.  gl.  durch  fin ;  cof. ;  etc.  tu  bezeichnen 
n.  f.  w.  NeneSprachcn  taugen  in  Her  Mathematik 
überhaupt  fo  wenig,  als  in  der  Agronomie  neue 
'ttodlflaben  fiir  Sterne,  zumahl  wennfie  nichtge- 
fchickter  Cnd,  die  Sadiea  su  beaeichnen»  als  die 
bereits  bekannten.  Venn  der  Vt  «.  E>  einen  Sf- 
jius  mit  €  einen  CoCnus  mit       bezeichnet,  fo 
macht  dies  ohne  Zweifel  in  Rechnungen  wobey 
'riele  Smufle  und  Cofinufle  voricommen ;  einen 
-fehr  «ofsen  Uebeiftaad,  der  maanidxfiütigen 
Dröd^bler  gar  nicht  s«-«nvihMa  ^  ' 


Im  Ausmeflcn  der  Felder,  nad  Aoftra^a 

auf  das  Papier,  als  wie  auch  deren  Inhalc 
richtig  zu  finden  und  in  verfchiedene  Theile 
XU  bringen  gezeigt  werden,  nebft einem nem 
erfnndcnen  Inürumenc  die  Klüfte  und  Gte* 
ge  unter  der  Eedo  ohne  Cbrnpae  a«  meflen. 
T^unmehro  gans  usigearbeitet  und  erweitere 
von  ^»haun  Leonhard  Späth ,  Prüi".  der  .Math, 
lu  A!t(forf.  204  S.  8-  7  Kupf. 


da  es  Ut  anf  die  Kupfer  wenig  flsit  dem  altern 

frmein  hat.    Freylich  bemerkt  man,  dais  die 
eybehaltung  der  Kupfer  Hit.  •S'.  hie  und  da  ge* 
bunden  hat.    Indeflen  hat  er  alles  gethaa ,  W89 
htj  dinier  EiniciMrilniniag.verbngt  werdea  Jq^iiD« 
Du  erlle  Kapitel  enchUt  einige  a%emeiae  Be- 
griffe von  Linien.  WinkeLi  v-in\  ii;;i:;eii,  nebft 
einigen  zur  Ausübung  des  bilviint-üc:  s  erf^ider» 
liehen  Grund-  und  Lelllfltzen.    U.  TitgOBonie« 
trie.  ÜL  Wakutugit,  aebft  vevfchiadeuea  For^ 
mela  und  darnach  bercdneiea  Ta£eln,  deaGnJ 
der  Genauigkeit,  bey  diefen  oder  jenen  Wedc» 
zeugen  zu  fceurtheilen  ,  die  Fouieln  find  ohne 
Beweis  beygebracht.  IV.  MeiruD^mcth*:le.  Fol' 
■gjoa  der  febkr.  V.  Vergleicbung  des  Effek» 
•verfdriodeaer.Werkaeuge  sum  Winltelmeftni  —  * 
VI.  Noch  verfdiiedenesin  Abficht  auf  dieBeurthei- 
lung  des  Grades  der  Zuverlftfllgkeit,  nnter  die- 
fen oder  jenen  Umftänden,  Auswahl  der  Swnd- 
liaien  u.  f.  w.  VII.  Felder  und  Pläne  in  Grund 
su  legen.    VIIL  Von  der  Berechnung  des  flachCB 
Inhalts  gemeflener  GrundlKicke.    LX.  Einigea 
über  TheUuBg  der  Felder.   Eine  Sehnenufel  tar 
den  Halbm eller  von  50  Ruthen,  oder  Schuhea» 
Den  Befchlufs  macht  da«  Schulaifche  Inilntmcnc» 
die  Winkel  auf  d«a  FcUo  aadimWilrfM^CW»- 


f^üRNaERc  u.  ALTaoar,  b.  IRonath;  Eliai 
SchuUeusgeomtrifches  Handbuchlrin,  inwel- 

clwftall«  ntfflte  et).  Vor|h«ile,  fo  wo|4 


Wies,  b.  Stahel :  Nachricht  von  der  Vorrich- 
tung bejf  Fernrohren  zur  Bewirkung  utteemei" 
mtr  yergrüßerungtn ,  von  jFhma  Giifimmu 
104  S>  S*  nebft  I  Kaofitrt. 
Der  .ganseRunftgriff  Iii  mit  da  paar  Worten 
diefcr:  Man  fetze  in  ein  achromatiCches  Fernrohr 
(oder  auch  in  ein  :3piP£ekeleskop)einzufammen- 
gefeutes  Mikroscop.   an  die  Stelle  des  Augea-, 
glafea ,  to  dais  die  mikreskopUche  Liafe  dem  Var- 
deiglafe  de«  Vemrolirs  ti^diehrr  UL  Auf  £e» 
Art  ift  das  Bild  eines  Objekts  hinter  dem  Vorder- 

Slafe  des  ternrohrs  ,  gleichfam  ein  Gegenftand, 
en  man  durch  das  zufammengefetzte  IWikrofkop 
betrachtet,  w<Äey  denn  freylich  einzelne  Theüe 
Aefcs  BUdes  dem  Auge  oaterelaemauiTerordenE- 
lieh  grofscn  Schewtnkel  erfihelnen  ipUSea.  In- 
.  deifen  können  bey  einer  foichen  'Torrichtungnur 
Gegenftinde  gebraucht  werden,  die  einen  hin- 
Uoglichon  Grad  von  Helligkeit  haben.  1^*^ 
atan  b^.einer  gegebenen  Areonwcite  tHi4.  Om» 

«oat 
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»uns  OhiuM  nWrt  »tr  «Ine  ijewlfe  be- 
flimmte  VerÄröftermi«  gehen  dijrf.  wenn  anders 
die  einieto  Theile  eines  GegenlUndes  duröi  du 
»nfcmmengefetxte  Mikroskop  noch  follen  erkaaiHr 
werden  können.  War  indeffen  die  Brei.nweite 
«iact  Objccdv»  84  ZoU .  Oefnun«  ai  ZoU.  fo 
^^new  MdMdeimoch  eine  xoooUs  i47oftdie 
Vercröfserang,  undder  Vi  konnte»  «Inemi»« 
1200  Kbfter  entfernten  Thxirme  von  Mut  mittel- 
iTiifsiger  Gröfce  lUe  Züge  und  Punkte  auf  der 
UhisUferslatte ,  und  jede  Minute  noch  deutlich 
erkennen.  GegenMiide  an  Ifimnel  hätten  immer 
genug  Erleuchtung,  um  ncit  nodi ftlfkerc Ver< 
gröfserungen  anwenden  «n  Whinen.  Bey  einer 
leoo  faltigen  war  der  Mond  an  dem  GrSnien  fd« 
Tier  Erleuchtung,  wo  Licht  und  Schatten  mehr 
abgefchnltten  find  ,  eine  iibemfdiendennd  bey- 
rürchterliche  Erfcheinnng  «.  C  w.  Daher 


feyn  dürfen,  Anwrendung*«  iuf  die Meffungfehr 
kleiner  Winkel.  Alles  zeugt  von  nicht  Remcinc  ii 
KenRCnU&o  4«s  Wt  und  von.  feinem  Eiter ,  üe 
nun  Vortheil  der' WUTenftdaftm 


Lkipzig»  b.  Müller:  Leipzigtr  Magazin  für 
rmne  und  angewandte  Mathematik,  heraus* 
.  gegeben  von  C.  Frieär.  Hinitmburg.  17%%. 

stet  St  &  IS9  ■  348.  . 
Dies  Stück  enthalt  I.  Kritter,  über  Liquida- 
tionsrechnungen ,  wegen  genotlener  ReHtea.^i- 
nes  Unterpfandes.  Hr.  K.  zeigt  nicht  nur  diefe 
Reduinmtett  ^nCdaa  leiduefie  und  gefchwindefte 
nToUfuweil,  fendem'berichcigt  audi  verlichie- 
dene  Vorausfetiungpn ,  näch  deren  Unger  ;  v. 
Florencourt  u,  a.  dergleichen  Aufgaben  behan- 
delt haben.  11.  Lamberts  Tafeln  für  die  eklipti- 
liehen  Neu  •  uad  Volimonde,  nach  der  nenen 


HiSFl^         IXMM    1-  ■■■*Je  ,   .  _„  mm-    -  '  » 

meynt  der  Vf.  feine  Vorrchtnng  dürfte  «Uenfalb   Lendner  Ansgtbe  der  MajeiUehen  Menditefeln» 

die  Stelle  der  Herfchelifchen  Teleskope  vcrtre-  verbefTert  von  L.  OfrefeiV.  IIL  ÄÄ/Ner  über  ei- 
ne unbeftlmmte  flechnungsaiifgabe,  nemllch,  fiil* 
nngleich  viel  Waare  zu  gleicbem  Preifc  verkauft, 

Sleich  viel  au  löfen.  IV.  (i.  U,  A,  Vieth  über 
ie  fiytkagorifchen  Tafehi »  neUt  einer  'Anmer- 
kung von  H.  H.  Kaßner  ,  und  einem  Zufatzc  Von 
Hn.  Prof.  Hindenhurg.  Die  Aufgabe  ift  ,  eine  be- 
liebige Quadratmenge  n',  arithmetifcher  Progref- 
fionaixahlen ,  fo  in  form  eines  Quadrats  au  ftel- 
len,  dafs  die  Summen,  fenrohl  der  mit  den  Sel- 
ten parallel -laufenden,  als  auch  der  Diagonal- 
reihen  fich  einander  gleich  :r:Sieyen;  aho  eigent- 
lich über  die  fu^enn unten  magifchen  Quadrate. 
Aehnliche  noch  allgemeinere  Conftructionen bringt 
Hr.  ?to(.  Hindenburg  iiey.  V.  Naäark^n  und 
Anzeigen.  Von  dem  gröfsem  Funkifchcn  Erd- 
körper von  lo  Leipz.  Zollen  im  DurchmelTer.  ■ 


tcn.  (  Frey  lieh  wohl  in  Abficht  auf  die  Vergrö- 
fcerang.  Aber  wie  leicht  zu  eraditen  ift,  mrd 
in. den  HerCcheliichen  Teleskopen,  b^ehendar 
Apertur  und  Vergröf^eirung  ungemein  vielmehr 
Helligkeit  ftatt  finden  muffen,  und  diefe  ift  doch 
höchit  nothwendig,  wenn  man  Entdeckungen 
von  KÄebUchkeit  an  dem  Himmel  foU  machen 
icfinnen.  Sdiwerlichwürde  man  dnrdi  eine  Vor« 
•ridttmiK,  wie  des  Hn.  Vt  den  UranuanJrMme- 
ten  entdeckt  haben,  und  noch  viel  weniger, 
Streifen  und  Zonen  auf  Planeten  ,  wie  darch  Hfr- 
fchelifche  Telescoi>e  \/ahrnchmen.    Nach  rini- 

Sn  Verfuchen  die  wir  nach  des  Hn.  Vf.  Vor- 
liege  gemacht  haben,  verrprechen  wir  vn* 
'ür^Kch  von  defTen  Erfindung  das  nicht,  «ras 
der  Vf.  daraus  gefolgert  haben  will,  wiewohl 
wirnicht  umhinkönnen,  den  Gedanken  dclTelbcn 
au  manchen  andern  Ablichten  nützlich  zu  finden. 
Z»E.  fcheinbarc  Cröfsen  Cehr  genau  au  meflen. 
Anwendungen  auüsf  eldmeiTen  aus  kleinenStind» 
Hnien.  Parellacdrche  Winkel  genauer  m  bellfm» 
men,  als  durch  die  gewöhnlichen,  auch  beftcn 
Feldmell'envL'rkzeagc*  geschehen  kann  u.  d.  gl,) 
Der  Vf.  giebt  nun  verlchiedene  Hülfsmittel  und 
Vorfichteo  an,  die  der  Beobachter  au  befolgen 
bat,  um  gefienwirtige  Erfindung  mit  Nntaen 
gebrauchen  zu  können,  i.  E.  das  Auge  flu- 
fenweife  fowohl  an  die  fich  vermindernde  Klar- 
heit ,  als  auch  an  die  Oarke  Vergröfsening  tu  ge- 
wöhnen ,  das  f  emrohr  an  ein  Geßelle  «u  h3^ 
ftigen,  du  keinen  Scbwankungen 'unterworfen 
Ift,  einen  iogenannten  Sucher  anzubringen  u.  f. 
'w.  Nun  verfchiedL-nc  iVhr  gute  Erinnerungen  in 
Abficht  auf  die  f^•f^im:T.urly  der  Vergrüfsening 
bey  folchen  Werkaeugen,  a.  E.  daüsnurdieTAA- 
genten  der  optKdieii  Winkel,  das  richtige  llisafli 
der  Vergröfseroflg  angSben.  Ferner,  Betrach- 
tungen über  Klarheit  und  Helligkeit  und  deren 
Berechnung;  Eine  Tafel  wie  ftark  hochnensdie 
Vergröiseruogea  bej  den  reaftinedeneal^Janetea 


AocsBURc,  b.  Rieger;  IgnatU  Pkkel,  PhÜof. 
tt  SS-^heoL  Doctoris  in  almt  et  e|rifcopall 
univerCtate  DiUingana  olim  Mathes.  Prot.  P. 
0.  Omenta  Matnefeor,  idifcipulerum  com- 
modo  in  compendium  redactO,  Cum  IV.  Tab» 
104  S.  8.  1789-  .(6  gr.)  . 
Warum  diefer  Auszug  latelnifch  geücbrieben 
iii,  wejjs  Ree.  nicht:  vielleicht,  damit  fich  dir» 
Schüler  zugleich  in  diefer  Sprache  üben;  wieivohl 
der  Vf.  nicht  immer  richtig,  gefchweigc  zierlich 
fich  ausdrückt,  a.  £.  S.  3.  beifst  es:  Quidquid 
quantum,  fini  «Mr;num  eft,  Mathefeos  ob}eciwn 
.«ftj  daa  Wort  aeqnaüs  bedeutet  b*  y  ihm  gleich 
und  ihnlleh.   Aber  das  ift  nur  Nebenfache.  Er 
^volUe  wie  er  f^gt,  aus  den  Scltätzen  der  Arith- 
metik, Algebra  uftd  Qeometrie  foviel  aualefen, 
als  bey  Erlernung  der  PIqrfik  ndthig  würe.  Uc- 
ber  diefe  Auswahl  nun ,  und  die  A  nordniing,  'da 
er  t<  fl.  erlt  nadi  der  Algebra ,  wo  in  den  gege- 
benen Exempeln  gcometrifche  Proportionen  vor- 
kommen ,  die  Sätze  von  den  VerhäUniflen  und 
Propörtionen  erklärt,  und  über  andre  Dinge  ent* 
balcen  wir  uns,  ein  Urtlieü  sa  SiSka,  und  be- 
•     Vyyy  »  ^  gßii- 


A.  L.  Z.  DCCEMBfiR  I7%p 


{nuip«  «nii  ,  tuitae  Ihm  felbft  sugehöniM  Kofr 
trfceitni  anfriilltnea.  S;  69  $.  14S.  Int  er  drn 

Satz  beriefen:  Omnia  trianfrula,  qnae  habent 
diM  latera  aequalia,  et  fimui  quemcunqtie  angu» 
lum  hoinoLogum  aequalem ,  fünft  meaualia  !  Den 
inbait  eines.Rtcbteck»  M  finden,  nellt  er  lUfeÄ 
•Betnditttngtn  «1 :  £1  fit  ttetüttgulo  baßs  tonn- 
fiatur  furjum  moveri  fecunduni  directricem  alte- 
Tuu  iatem ,  percurrit  totam  areoiM :  itafue  haee 
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aequtiHfeßbfl/ttolletfumiae^  quoäper  punctaillet 
progreßa  eß  etc.  Den  Inhalt  des  Drcyecirs  ^ebt 
Ihm  die  Summe  einer  arithmetifchen  Progreflion. 
Eben  fo  künftüch  facht  er  den  Inhalt  der  Pjrri« 
midc.  S-  100  f«£e  er:  Quod  ßnus  fint  tangeio^ 
bus  et  fecanttbus  proportiottaUs  t  id  patet.  In» 
ideflen  geftehen  wir,  da(s  das  meide  doch  befler; 
und  das  Bttcli  in  mandier  RiuftScitt  Itoanchbariit 


K  L  B I  IT  s  '  t  c  n  n  i  tT  E  N. 


GoTT«ir.»LAiiRTHEiT.  Ib  J  Prognioaien  aiif  Wevh- 
JMcJiteii  i7i,il-  OlUrii  und  PfiD|ft«a  lygy.  niachi  lich  Hr- 
V.  Murus  das  Verdienft  >  ^en  biblifehcn  Sinn  der  L'ttier- 
mrfun^  dct  iHtvfchen  gtgtn  ötttt  nntefc  rfer  Aulfcbrift: 
ä»  httm-Kt  fub»iiittnU  /•  D*o  nach  exegtftircbtta  riehii« 
gtn  (iruiidfäuen  zu  er.&uMrn  und  'dabay  Uber  diebomU 
Mllfiehc  und  ron;4ic;e  prakürcha  AnweiidaagsorUR  defieK 
b«n  Tehr  uctj^iiciie  liemerkwigcn  einsqArtuea.  Werde« 
Unfuj;  k«nnt ,  we'.cher  mit  d«a  Wartea:  Unttrwtrjufig 
gfgeit  GoH,  nicht  blofs  in  MmtulaiM  tieüUirchafieta 
nnd  ihren  oianchMlar  AbdufiuiMD,  Ibadam  «lieb  *«n  fb 
vielen  unaufgekUrten.  ^lefs  dfclaBircndra  l^dig«ra 
siit  bchande  de«  wmtiämfi^tm  Cbriftemhimi  t*tri«Nn 
sa  werden  pflcgr,  witd  es  leicht  Maftbeu,  4^1  Ifedeh* 
tinDg  Mdier  lto|tiA  vMxyeftarmi  Wwtk  Üqr  t  aä  db 
ftbarninnicfte  oder  kCuftlicNltk  VatiOaidttaf  jwtiutLt 
«der  immfUisb  umfemdaltw  defiiurilblMr  Lebt- . 
fbrtnetn  ntcbt  (kyn  kano.  -  Man  fiudeiin  de»  BiNl 
nach  den»  I.  Programm  jenen  AufJnuk  des  ritrstvdV 
txvroy  ti-^T/sy  ~ov  C7  in  iii<-vcr>y  Sit:n.  Uit 
fo'ieri  die  Schriftlehrc  ni.(  «.'.tl.ji  W  vi  i'ii  c:k-iI  ;i 
erkeni-um;  des  mctilVIiiu iien  i-'ni'rinüjje ii*  in  licJinu- 
mans  des  U3uvn  uurerer  Schukf«!« ,  und  verknuj'!;  da 
mit  die  I':licht  einer  raliih-eii  Krwartunj  aller  uns  vun 
einer  höhern  Hand  {y.pxrxix  rot/  Ok>vJ  vorge- 

aeisbutieii  Kiitwulici.'iH;«^"  ""d  Veräorfcriinjfpn.  l.fcn. 
5,  6.  Sthr  fcii-n  i*i.i;t  iucr  llr.  .5/.  .  tier  PreOifier 
Ücl)  durchaus  uj.Vit  m:t  ^;i(;en',ei nem  f hilij;epli:roD  eiwa 
(Iber  die  fLl  u'erern  I  raReii  vom  VcihriaMji  <irr  Vurfo 
-buQg  ('fi;^ri  unfre  tf  vl.eit.  iiberh»i]|<t  nie  blul^  jnit  br- 
Marun!;  *iiÄe.iirin<r  i  Ii  orien  auÜMi.Alien  lijitse.  Er  ge- 
he fogleich  in  die  Uniliui.de  feiner  Zuhüier  hioein,  re- 
de dann  a'jci-  von  dn-frn  btliiiiimt.  deutlich  and  ffrtbtfl 
riii'h  der  rul  litii"  1  i  t^  rie ,  ueUhe  ii  ihm  zum  Gry^iHf 
gm  n:uft.  (^'1'""«  ^\jnkc,  wie  viele»  der  Predif«;!»- 
n:<u,  ricliri:  'inj  jTuualici!  Iludicrt  haben  mlllliet  Bichl 
um  es  wieder  in  fti:i-m  Lrhrvortreg .  (tteich^  mit  fb 
yiel  \\'ont:\  elniuwtO«»,  aber  delie  wtlir.  mn  in.  de» 
»ücclfu  Aiiweniungen  ,  die  er  iiucncr  xu  m^cha«  bat*  W 
»iih  leibl^  eintn  umeren  wichtigen  Meafatbibsii  beSlxat 
welcher  ihn  vur  leerem,  faden  tiaftiralta  aba»  ftf 
wifs  all  vor  eicfilugen.,  uniaifaa  UttlMilra  biwwbraa* 
mal  lu  amieni  irabrtfititetla«  wird-ala  Uniatwai^uc 
g».  eil  üott  die  aertcbiilcatig  miferer  Keiganjen  widB^ 
gie'rdjn  nach  dein  itWiraUfih  Giiun,  den  VV»])en  üouts 
verflanden  Jac.  4,  I.  f.  vicr^l.  mit  ^priuh«'.  3,  )4-  \\ 
<|ahey  1  s.  X-X;  behaiiput  wild,  dafi»  die«  iniMter  m« 
den  auidrfcUitket  Gedanken :  «Ta  tu  n  ^sk^ft» 
e«»«  cantekM,  altaa  w  «äff  latbaa  variaa  nUr«/ 


fo  gehört  da? ,  nofer««  Erachten«,  m  )faen  Perfonißcl- 
ruiigeii  dcü  Muralifcb^.uten  .  welche  freylich  bey  jedem 
Meiifcheii  ,  iiilüf»rn  auch  der  ablbracteHe  Di-uker  roi.  den 
£iüdiiicken  der  lma£inatiull^bcg^]lic  nie  gjiiz  (^ey  itt, 
nur  aber  in  grCfscrem  oder  geringerrm  üratle  wirJcen 
können ,  beym  Onnlicben  iVtenichen  aber  fie^licb  faft  ■!> 

Jeiq  nehr ,  als  alle  ander*  wabra  GrUait ,  binüuf«  Via» 
hea.  Garleicbt  kfiancn  SlaUea,  wielaa.  V>^13.  t«.  15. 
lai  arbaalicbca  yortras  sa  den  iSanioTallan  Mibvcrlilnd> 
niffea  Aalafk  taban.  Daa  It.  fronraatai  aikiart  diadrir« 
te  Klaffe  Ublifthar  $taUan.  in  wckfaea  Ui 
gegen  Oattra«  daai  VarbÜiaffr  daa  «Mmlffc*- 
iMMBiaariao  ManftKan  gafaa  Ga«t  gebfaa«^  «ici»  Mai^ 
ab*  bartlbhanianda  AiiadrOdca  fiber  dU(b  Arteai^Delnw  . 
«arfane  entflandea  aas  der  Gewahnkeit  der  MörMlSal^  ' 

'dar.  AKektea  durch  weit  lUVkara  Geberdrn  endGebtld. 
ab«  anMadriM|ton,    welche  aladenn   der  Abendltodac 

.«iebt  JMca  ftiacni  ktiteren  Denk-  md  Enip:indui>t**aih 
mCgen  für  fo  aatdrucksvoU  halten  mab,  alc  fiebcy  ihm 
aKerding»  feyn  würden.  Kivmnicr  und  Keue  z.  U.  gebt 
licy  den  .viarcfhikndern  bald  in  i  all^n  ,  kleid  rirrrctfaen'» 
Au-:ie  ^lufs  Huupt  Areuen  u.  d.  iiber,  bey  unst  blitt*  eta 
fol  Jieü  u/r!i^'r»i*/e  (iVum.  ip,  7.  tev.  16,19.  23,17.)  eiuy 
weit  griifiere  liedeutfanikeit  Uey  «Ken  fall  fie  g'ißif 
fcvn.  JV-  5».  2ach  7.  Würden  j^r  jene  Äa/ii<>i«f/f,  jene» 
Liuvxhbrrcktn  in  Jen  Stand  der  OnaJ«- (Vhwache  ,  gutmil- 
thige  Ki'ipfa  verwirren  käiinrn  .  wenn  man  s  •.t  dicfc  Art 
(iber  dif  Schritt  niclit  den  Sjlben,  lundern  dem  s»all- 
ren  BuchlkJben  und  Cieill  n\iii,  excrriiiu  p-et-tii  jjclial- 
ten  hU'i«  ,  oder  »  o  nocli  dtrgeiLiien  {tehall<*n  werden,  lie.lo  ^ 
Iiiehe.  —  Das  ti  mf /II  H.vi  iJ  ^,  j>ut,il:unis  Je  iiuuxme,  fulS- 

ttiTiUr.it  ff  Dee  (Wi\ .  r)   lieliir.init  die  litQt  iffe  von  Urm 

■Itenntriji  wJ  /1fl.rnnlnijr  dfr  Sundtn.  Wer  keinen  Bd» 
grifl  vurji  Crjtiz  li3c ,  r<gt  ROm.  Vit,  g.  f.  ,  kann  eben 
defbwegen  auch  von  jlbtetiehuHgtnani  Vergeh u nge« kci» 
nea  BecnlT  haben ,  kann  von  keiner  Teinee  flimanlaia 
denkui.  ob  Tie  gefetzmätiig  feyu  oder  nicht,  JHf  diafe 
ridiugc  ErklUrDBg  der  fo  «bei  verftaadaaan  Anadjrbak*» 
Ich  n,.r  »e  nithti  von  der  Luft,  wo  das  Gafan  utcUc 
ftfagt  hktte:  Uic  dich  r.icht  .  cldften  —  und»ufdie\\  iir- 

.4«       Gefetzes.  welche  aut  dem  Xoy<»6V  des  Meofchep 

Jieruhe ,  gcünäet  Hr.  M.  die  reuige  Anerkennung  djf 
abweiehenden  VerRehungen  dea  Menfchen,  npd  «#«r  |#» 
des  einziUfn  ,  nach  Jeiren  nijenen  (Jmfiätidtn.  '{MsAui» 
druck:  Btktnr.tH  hinceRen  braucht  die  Schrift  C*  J**> 
g.  f.)  von  einer  affekt>-oll«n  Aaackwaanf«-  w««!? 
wolil  auch  in  förmliche  Ergiefiungea  daa 

üoti  iibcig<:h-  lind  i«j;ieich  dia  bUb  Fa^ga  dar  Ga«l- 
«idrifikeu  lüblt  and  fcheaet. 
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.\.  '.  tARDAGOüIK. 

-ZÖLLiCHAv.  h.  Frommum j  D.  Gr<rt*fci7/Äi«««^ 
Steinbarts  Vorfchtäge  ZM  «»«r  ««ffeiteiiWl 

1789- 


Schul  verhelf trun^  in  fo  fern 


dtr  Kirchs»  /omUrti.tUf  Staats  iß. 

tlr.  S*.  meldet  tat  viBÄeriehe,  dtCiidlefc  Schrift 

11  fchonimjahr  1779,  fowic fiffhier  erfcheint, 
Jiiederfefchrieben  worden.  Die  Abficht,  de  mit 
^ufse  urniutrbeiten..  machte,  dafs  ihr  Abdruck 
pufgeC^ty»^»  Wid  fcUift  eodUcb  ron  dem  Vf 
fverf^effen  wM^.  Eimr  CoiiMrclMtbiliKen  Zufao- 
«r  meldete  ihm  in  dtcfera  Jahre.  daGt  eiee  Ab- 
fchrift  derfelben  einem  Buchhändler  zum  Verlage 
JlDfcboten  fey,  und  um  eine  folche  anderweitige 
Jiertasnbe  im  iMndern^  Ueb  er  felbft  den  bal> 
idigQen  AWfrwdrdfrftiben  veranftalten.  ErwoU- 
.tp  ihr  anf^r.fiüch  eine  nllgemeine  reine  Tboorie 

'  üb.;r  die  zwcckniäGgfte  Einrichtung  jeder  Jiefo«- 
.dern  Art  der  Schulen  vorausrchiclcen.  fand  aber 
wihreiul  drr  Arbeit,  dafs  fcJwn  die  Zeit  zur  Vol- 

"jieiulunsr  derfelben  fehle,  und  dafs  es  rathfamer 
fcy,  dies  aufzufchleben,  bis  er  »ugleich  vorkay 
,kuane .  was  l'chon  von  feine»  VorJEchlu^cn  dvMII 
HÜe  Erfahriirig  be.vährt*ind  realilirt  würden  fe 
jf^X  tbeilt  diel^  Scixik  ^Ifo  .unyorändcrt  blofa  a 
Min  hißorifches  Oenkaa^  dmaUmähligeo  Eacnnck- 
Juns  feitter  Gcdaak^a  .übcridie.Ö$mdiclie;ijrnar> 
>uns  dem  Publikam  mit.  In  der  Dedlatiem  gn 
den  Stiatsniinifter ,  Hn.  von /ITp/iner  entfchuldigt 
Jiph  Hr.  S. ,  dafs  er  die  Verbflffening  der  Schulen 
^:die  erwerbenden  Stände  jt«  f  inaazope- 
^Mi^ft  behandelt  habn«:  miMfOtifimMU«  <Ufii 
damaligen  Zeit^imftaad«  folflbcf rCtMtf  t  Wh* 
ten.  la  «iner  befoodern  Anzeige  glebt  er  noch 
^uslninft  darüber,  warum  Mr.  vofi  JTöüner  von 
^iu  ihm  unter  d^ny  Mlnilberinre  des  Hiv  wm.^d- 
Jifx  vom  Könif«->]b«wilJ^0MNi;  Peo6«i>.7oa.tflP 
Jlkichsc  300  gfOOtpaw -lud  Kocer  9nd(«»dh'4i^ 
räche  vcrtheilt  hab^  lader  Schrift  ft  lbft  frhilde^t 
^.St.zuerA  die  trayrifie  ludBere  Lage  der  ächuUeh- 
^r,  und  fagc»  d^^  alle  SebriftibeUer  ifch  dahin 
^veretoigea.  der  SHMtJräa0.«letif^9fi'#iiMP.fll' 
;«%)id|ierm  Üace^  ffhd^e^.^^  J^MiJll 


der  bürgerlich«  Oefettfdiatk  mhrileo.   Er  aS^ 

mcynt,  dafs  der  Staat  gegründete  Bedenklichkci- 
teo  g<?ß^n  diefe  Anfoderungen  haben  könne.  In 
.ÄBjfehung  der  Gehalts  -  Vermehrung  berechnet 
er,  dafs  der  ^taat  «Ite»«»  «"^  dig^  Pr.yvin»  Chur- 
mark  jährlich  mehr  ab  300.000  RtfiL  verwende« 
nnüTe,  wenn  jeder  LandfchulIehrcrhundertfunU 
»ig  Heichith.  Gehalt,  das  weiiigj?e ,  was  man  fo« 
itra  könne,  haben  foUe.  Die  alten  fouds  be- 
tragen im  DurdiCehnitC  auf  iedeaSchuUulcer  nicht 
SO  Rthl.  Im  gaaacfi  Lande  n^Srde  dies  nun  weU 
mehr  als  eine  Million  jährlich  bctraßen.  Eben  fb 
würden  ija.coo  Reichsth.  jahrL  Zufchnfs  erfo- 
dert,  wenn  dte&adcfchulkhrer- Stellen  Fünf  iiua- 
dert  thaler  eiatraoen  folken.  Dies  betrüge  auCi 
ganae  Land»  weiiTgftens  noch  eine  Million.  Nüji 
fey  es  bekanntlich  für  die  Preufsifche  StaatsökOr 
flomie  unmöglich ,  jährlich  iwey  Millionen  t»^ 
diefe  Art  »u  verwenden.  Das  StaatsbL  ni  u  ils 
1^  vieUnehr  fo  ^rofs»  dalf  ma^  .den  Geißiichen 
.imd  Schulminhero  die  von  Jelfier  foaft  'genolIVne 
Accifefreyhcit  für  Coffee  und  auswärtigen  V'eia 
habe  nehmen  mülTen ,  unerachtet  dem  Lehrllanp 
de  vor  allen  andern  der  Gebrauch  edlerer  Weine 
sur  Verfeinerung  der  noaterieUen  Ideen  empfoh* 
4en  und  edeichcert  werden  foUce.  Ferner  fch^ 
.man  nun  noch  nicht  was  für  reelle  Vo/theilft  defp 
geroeinen  Welen  aus  der  intendirten  neuen  Schul- 
.Verbefferung  zuwachfen  wiirdon.  Mjh  ko:ine 
•nicht  AKhweifen*  dafs  dadurch  wenigßens  ein^ 
MUllen  ^dvUdi  mehr  gewannen  wiirde.  Die  ^ 
fahrung  lehre,  dafs  die  elntraglichßen  Stellen  nicK 
immer  mit  den  vonüglichflen  Leuten  befetzt  Gno', 
und  dafs  nicht  alle  Lehrer  durch  \'ermehrung  der 
iPiAnab>pen  »u  gröfsercr  EmCgk^eit  erweckt  wei- 
den. Die  projectirten  Landescollcgien ,  weiche 
die  AufGcht  über  die  Schullehrer  haben  folic'.-n, 
icofteten  zu  viel  und  konnten  auch  dem  Nhngtjl 
guter  Schullebrer  nicht  abbeifen.  D  er  höhere  ilanf 
^er  fichidlchrer  würde  auch  nicht  viel  verbeflera; 
jff  Alich«  weder  gefdiickter  noch  heiTer  und  dl« 
jchullehrer  könnten  die  Frevtlfchs  darüber  vpi^ 
Behren,  wenn  fie  vor  ihren  fli.iccnacen  den  Vut» 
^itt  nehmen  wollten.  Alfo  auf  diefe  von  fo  rie» 
)äa  vQrMfdiUg^  AfX  keiae^Schuimbeirerii 
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ren  eigenen  ptn:eii,tiutzifre,i  Üefih.fhihhkaten  Ue. 
gen.  Sie  io^en  lieh  vom  Seide  nbau,  der  Bienen- 
wlcht,^aumikhulei,  Öftren  u^JUnCchea  und 
Vieh,  Werlc^Hjusdrbeift*  derSeÜ^Mnder.  Rath, 
gebunden  bey  allt-n  öVöno.nifch-n  Unt.^r.i.-hmun- 
gen  und  QefchaftL>n  ,  und  vitUnen  fUjaltifcn  Fa. 
tieprtfen  Pniütm-n.  (UalV  jttpr  b*y  di^U  r  Er- 
näiiruiiKS  -  \xnd  Lebensart  ihr  eigentliches  Berufs- 
jjelchali  uotiuveiuiigieHen  miilTe»  werden  unfre 
Lek-r  lelChc  feibft  einfeilen.)  Ferner  foücn  auch 
Prediger  -  und  Schullehreirtfll«.n  mit  einander 


natürttchfie  Aüttcldazu  vorfchbfilp,  weicht« nadi '  zur  guten  Vtrforgung  der  Dorflehrer  f<M  in  ih- 
deni  Schickfal  aller  menfchUch«*n  Krfindungen  in  ' 
Kunften  und  Wil^'^nfchaften  ,  immrr  am  fpäieften 
«nd  erft  nach  vielen  vfigeblichen  ^erfi^en  eint* 
deckt  wird.    Er  beweifet  zu{orderft,  aafs  Sie 
S(;hulca,nichr  von  der  Kirche,  rfondernvom  Staa« 
|e  abhängen ,  u:i<l  alfo  dio  bürgerliche  util^nicht 
die  gciflliche  Wohl  "jhrt  der  Jug''nd  sfs  der  KauiU- 
aweck  der  Schulen  angefehen  werden  niüllV.  Uic 
IQnder  mOffen  in  d«n  Schuld  gutgefinnc  und  ge- 
fchickt  gemacht  \t'i'rden.    FtTncr  zei^r  !'r .  dzis 
der  Stand  dor  Gf  lehrten  und  der  gew.  rlitreibeii- 
den  Biii^er  des  Staats  in  eine  harmonifcherc  Vor« 
^iadiu^g,  al^  worin  er  higher  war,  erbracht  wer< 
Üra  mufs/uttA^iBg9r'<br  SM<)M»'«W 
cke  zwifchen  dieß-r.  beid$HS^ttd'-i'.  (intfirU'n  uttd 
den  jetzt  fehlenden  peglhip^gen  EuiJhiJ's  derfet- 
hen  zum  i^fn:r infamen  Jf^oMnervorbrinßen  nmf- 
fmu-  Hierauf  theilt  er  die  Sdhnlen  ki  dfrer 
Wr' tJi^dfchiilen.  Bürgcrfeitti«^  iüid^  Gelehrte. 
Schulen,   und  handelt  von  der  Vcrbeff-ning  j€- 
der  Art  derlelben  insbefondere.   Zuerft  von  den 
Xftifdfchulen.    Er  zeigt  flirc  Jeti'ßt^  uniweckmj- 
Mfe  Elnricbtang  fehr  gor»  dinkt  dabey  geie» 
flOitlldh  der  Akademl«  der  W!8^ft3Mfteii  Cur  di« 
Vevb^flerang  des  Kalenders,  dfefie,    wie  be- 
laamt,  haHA  nachher  aus  merkantilifchen  Gründen 
'wieder  aafgaK   Nnn  wie  fie  vcrbeflert  werden 
fallen.    Der  Staat  läfsc  ein  bcfonderes  Lehrbuch 
äcr  Moral  fiir  die  DorffchdleMref  tiwfprrigen,  — 
der  Religionsunterricht  bleibt  allein  für  denGeift- 
üchen.    Unbteinifche  Männer  miiffen  Geh  nicht 
tinterfangen ,  die  GeheimniiTe  des  Giaqbens  tu 
[crklliren:  —  daiu  gehört  ein  tongwier ige«  ßtxt- 
"diuni  der  a>)s;^eftorbcnen  Sprachen  uhd  der'IW- 
tiergcfchichce.     Ferner  riith  der  Vf.  eine  Manz- 
fchule  für  Dorflehrer  nahe  bey  einer  Stadt  auf 
dem  Lande  8nz;»legen.     Die  heften  Köpfe  aus 
den  Waifenhäufem  feilen  rn  diefelbe  aufgenowf» 
men,  und  rom  12  bis  zum  13  oder  JOtlei»  Jahre 
in  derftlln  n  rrzo^.  n  ivi-rde  .    Sic  foll<?n  in  der- 
felbcn  die  Tiuorie  und  Praxis  de.s  Acker-,  Gür- 
Ylen'-,  Bienen  -,  Vl'ein-  und  Seidenbaues,  prakri- 
fches  Fe  idnif Tfin  und  Nivelllren.  wirthfchaftliche 
Baukunit,  Teich  und  WafT-Tbau,  Kräuterkenntnif«, 
Schreiben,  Zeichn-n,  Rech  en  11.  l".  w.  lernen. 

Ein  tthnlkhes  Inüirut  foll  für  die  Ehegenoilin- 
'Vnte  der  Schulhaltcr  angelvgt  werden.  Die  Zög- 
*Bnge  dirterinftitute  feil  -n  nun  die  crften  aufde/l 
ItÖniglichen    Domänenjiiicern  offen  werdeildeh 

gchumeMen,  wenn  \\f  aucii  mittelm-ifsic;  find,  an- 
ehoTOU  Als  Seminariften  foUen  lie  licii  etwas 
V«pdiw>eB,  um  ihre  Wirthfchaft  anfangen  zu  kön- 
•nen.  Und  die  Vorfb"her  der  königlichen  Zahle»- 
iotterie  werJen  fo  patHodfch  feyn  c  werden  tts 
JKohl  -")  der  rihiizfchuK- für  ihre  Wüdchen  10  his 


■2  Numrrn  von  den  50  Zahlen,  die  dnrinn  ent« 
halten  f«  id,  lu  bewilli'ix'n.  Von  dem  Ertrnge 
foll-  n  lie  fich  bey  ihrer  Verhdrathung  in  die  M'ilc- 
we^Ciifiea  kaufen.    Her  vornehmfic  neue  fqnds 


rerbunden^  werden,  ^tcü  der  Predfc;prznt  senvs 
zum  Sclmlunterricht  hat.  Zw  AwSuhmif  feine» 
ganzen  Entwiuis  verhingt  d»  ||A.vf.  nifr  54  bis 
30  taufend  1  haier  jährlich,  und  die  nicht  cinrnnt 
gleich  anfilORlich,  fondcm  nach  iin<* /laü-h  ,  wVnn 
alle  ProviniLii  mit  Normalfchuien  gehörig  ver- 
forgt  werden  loUten.  Er  jMMduiet.  dafa-blofs 
in,  der  Provias  Ktttmarir  Mill  dMe  vei%i*flerce 
Sdiulcinrichtung  900,000  Rthlr.  alij^rüch  dem 
Reichthum  des  Landes  luwachfen  würden  ;  ui^ 
dem  ganzen  Landu  it'deru  er.nijUnt  em  jtaar  MS" 
Honen  Ücwinft.  Dietes  wären  aber  nur  die  Vi*- 
theite,  die  iich  ungefiU»>  in  -Zahlen  angeben  laf^ 
fen;  es  find  noch  ivelche,  die  ni cht gefchätzt wen- 
den können.  —  Die  iweyte  Klaüe  der  Schule» 
machen  die  Oüdtirchen  Realfchulen  aus.  Es  wifd 
die  fchJecface  jeoige  Vcifafuag  der  *tiiflriHiriäit 
•«efchildei«,  Sswird««tth  fiir  diefi^  e)ft£^lg^ 
der  Moral  ausj^t fertig: t,  und  der  Relirtonsunter- 
licht  den  GeilUichen  ebenialls  ijherkiflen  werden, 
•tefen.  Schreiben»  Rechnen,  Zeichnen,  Matheftt»» 
•ik,  Naturgefchiel»«e,  Ckographie.  Eirpertmentatw 
phyßk,  KcnotoMr  df»:Mvnfchett.  Wh-thfchafta- 
kunll,  Anwetiuriß  zum  fchi  if;:i.:h,  n  und  mimdlb 
chen  Vortrage,  tcwas  Late*n  ,  vier  I-r*n7öfiith, 
Technolouie,  Gelchtch»  Änd  dit-  l'ntcrriChtsai- 

genfta*ide  ,  Die  Amefwi^  einer  N«rmai  -  »der 

HnintAMMh  AMdftkir  ile«IR;hMllMlr«T  m  auch 
hier  nur  das  einige  folche  Mittel,  recht  /jnrc 
Schulmänner  zu  erhalten.  Diele  iiuilien  {j;:r  nicht 
zur  theologifchen  Facuität  gerechnet  werden,  und 
derüinft  Predig«tfteile»-trh»tee*y  feodern  zu  ati- 
■fthnliidieN  l^M^fiRirfllAi  ("AtttMl  ^elan^eii 
Dicfer  Umfl;.nd  wird  machen,  dals  auch  Ki.ider 
gelitteter  i^ltern  fich  udrhen  Schiildientlen  wid- 
men. Die  Bürger  werde;,  mit  Frt  udcn  für  einen 
folchenUnterriehe  ihM>  Kinder  ete  liöhereiSdit^ 
gekl  besahleis  die- Vtiwifc<iier<»iai»  g^  «It 
Kind.  r  in  folche  SAulen  CthiÄrtl,"' Die  SchuK 
lehi<  r  können  auch  andere  AethMfi^^  ais  öauin- 
ipectorm,  Gi  w  erksafltffleren  nebenbev  bekMlL 
den^  Die  in  Zahlen  au»drUckba«en¥i^itteMe  die- 
ier  ^üulwünfleHing  wiMte»  '^täkoMt  ^  Kniu 
mark  auf  60c, cco  Thaler  wenigflens  belaufen. 
Die  übrigen  Vorth.,  ile  würden  noch  wichtiger 
feyn.  Auch  könnte  die  HaupmermalfchuJe  Mir 
die  fiädtifchen  Lehrer  Mgteich  als  eine  AkademÜB. 
des  ||M4tfte  uAd  Utmjästk^  bcäotsc  weideA. 
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Die  Atisrührung  drs  fianteti  Entwnrfs  ,  wodurch 
jährlich  mehn'ie  Millionen  dem  Rrichthiti»  .des 
Landes  2nw»ch£i;n  wiirden,  follte  nicht  mehr  als 
30,coo  jährlich,  koflen.     t'üf  die  Eöiehui  ß  de» 
weiblichen  Gefchlechts  in  den  ScädLcn  will .  der 
Vf.  auf  folgende  Are  lorgen!    Pr>ifoncn,  die  lieh 
ju  Lohrcrinni'n  dt-in  ibcn  benimm-  n  wollen ,  foU 
Icn  ic  dv'n  Normnltchulen  für  fta.Uifcho  Lchr-r 
rine  rJrtrertr  Anweifunjr  T^x  cmem  r^veckmätsigen 
Verhallen  bcyin  Unterricht  der  Mädchen  rrhil- 
ten.     Unter  dcron  Aufßcht  fepnnen  nachher  ,  in 
jedvr  Stadt  die  Lehrer  und  Wraitre«  der  rtSnttli- 
chcn  Jugend  auch  dor  weiblichen  in  allen  derf.'U 
Üi  n  nöthigen  Kenhtniflen  «ird  GiKchirlclichkeiten 
tätlich  ein  paar  Stunden  AnweifunK^en  <-rtheil  n. 
.Solchen  Erzieherinnen  foU  der  Star.t  nur  frcye 
Wohnung  und  trey  Holz  jjeben ;  das  übrij^e  zu 
ihrer  Unterhaltnng  werden  die  Ziltem  der  Kinder 
£em  aufbringen.     Von  den  Gekhrtenfchalen 
faßt  der  Vf. ,  dafs  fie  verhältnifsmä&ig  noch  am 
beU«^a  eingerichtet  wären.    Dach  miifs  der  Staat 
dafiir  forgen,  dafs  befsre  Lehrer  derfelfaen  zube- 
reitet, in  den  SchiiJämtern,  fo  lange  lie  dazu  taug- 
lich lind,  erhalten,  und  nach  Verdienft  weiter  bc- 
iörderc  werden.    E.-rner  können  viele  Gelehrten 
Schulen  eingezogen,  und  mehrere  in  eine  zufain- 
mengefchmolien  werden.    In  jeder  Provinz  dtir- 
fen  nur  ein  paar  GymnalV.-n  fevn.    In  dem  diefer 
Sclixift  angc'iiä  fitem  paJafrogifchem  Sendfchrri. 
beK  Uber  die  rerhe/Jeriinff  der  Gelehrten  -  Schulen, 
von  Hn.  Gedike  in  Bsrlin ,  weiches  der  Vf.  hey 
Gelegenheit  der  Jub-^Ifeyer  des  f  riedrichsiverder- 
fchcn  Gyminaums  vom  Jahr  17s l  drucken  liefs, 
find  diete  ßctraditungen  ausgeführt-    Hr.  S.  hat 
•in  demfelbta  auch  noch  den  Vorfchlag  gpthar, 
bey  jeder  Schule  4  bis  <f  bleibe»dc'  Oberlehrer 
wnd  eine  grÖCserc  Anrahl  von  LV.trrlrhrrrr.  oder 
Candidatcn  ,  die  auf  llorfimng  v/.'UTer  ß  forde- 
,rung  arbeiten  aniuü  tzen»   Die  Oberlehrer  fol- 
•len  jeder  ihr  beßi-nmtcs  Fach  des  Unterrichts  b». 
;bcn.  nnd  darin  die  oberlle  KJafiV  iTicht  nnr  felbÄ 
ttnterrichten ,  fondern '  die  Lclirvorrragc  für  allfe 
J<la(r/  n  in  dcmfelben  vüi'Iig  ausarbeiten.  Zidetzt 
ioUen  keine  grolsePenlionssnflaUen  miidenSchui. 
le  I  verbunden  feyn  ,  fond-'rn  die  folgenden  jun- 
gen Leute  folien  in  guten  Häuiern  einz(>ln  unter- 
gebracht rtrerden. 

.  I3iefes  ift  nun  der  gaaze  Plan  des  Hn.  Vf.  Un- 
fre  Lefer  werden  finden,  dafs  in  dcmfelben  fehr 
Viel  Vernünftiges  und  Gutes  tft;  urfd  wenn  lie 
die  Schrift  ;  felbll  lefen,  fo  wird  ihnen  fol- 
ches  au*  dem  ganzfn  Zufammertbangc  der  Ge. 
dankeu  und  Vorfchläg.^  des  Vf.  unS  aus  der 
UHi.tändlichcn  Aus-inanderfetzung  der  Mittel  lu 
Ärer  Ausfuhrung  noch  weit  mehr  als  ausdiefem 
Auszug  ,  inleuchten.    Aber  des  Gedankens  kann 

V  Ol  ideahfches  und  fchimärilchrs  in  dem  ganzen 
Plane  und  den  einzelnen  TheUen  deffclben  herr- 
ftüe.  Vlas  für  einZuünmieBflufs  von  günftigeo 


UmfUndeji'wSre  ixv  RcallCrwng/»kfiec5V  oj<*cte 
zur  AusGihrung  folcher  V'crrprechur.gep  erfodcr^ 
lieh?  Vorzüglich  gilt  d8»ronacsVf.grofscn  Finanz- 
auslichten.    Wir  köni  en  un»  un-.nogjich  überre- 
den, dafs  man  auf  diefe  .^rt  einen  ^ürilcj»  odt/ 
ein  ^Üinifterium  ,  welches  die  ganze  Verbinduiit; 
(ies  Staats  -  und  Finnnzfyftems  iiberßeht,  fiir  dk' 
VerbeÜVrungen  der  Schuler.  foile  gcwi  .i'^n  kon- 
nex   Wir  furchten  vicimclir,  dats  die  Pu^Uiker 
über  folche  Projectc  und  Vcrfpreciiungen  Liehe; 
und  fpottrn,   —   und  dadurch  verleitet  werden, 
'das'vhle  wafareitand  gute  an  der  Sache  zu  über- 
gehen und  zu  Vt-rkenncn,    Es  hat  uns  in  der 
•Tkat  »im  der  g\itcn  Sache  und  umr^Hn^iy^  wiüen 
f^'hr  leid  gethan ,  dafs  Ictzt-  ror  lieh  Ir.  der  trau- 
rigen  Nochwcndigkeit   befunden   hat  .  i'oir.c 
Schrift  fo  unveründrrt  abdrucken  za  hffer.  Die 
gute  Sache  vniitTt  allemal  bey  ci.^^ergrofscn  Men- 
ge Menfchen  ,  und  vorzüglich  boy  denen,  au» 
deren  guten  Willen  hier  alles  ankommt,  d«rch 
ideaUfcheund  unausführbare  Projecte;  und  wenn 
ein  Mann  von  Hn.  S.  Anfehn  und  EinSufs  drr- 
gleichen  Entwürfe  macht,  la  fchadct  er  Geh  felbft" 
und  feiner  nützlichen  U  irklamkeit  dadurch  ganz 
offenbar.    Nur  äufscrft  fchwache  Regenten  oder 
eben  fo  fchwache  fläthe  derfelben  lallen  fich  da- 
durch 3«f  kurze  Zeit  blenden  und  in  Eifer  fe- 
tzen, werden  dafür  aber  htrnach  dello  gleich- 
ßi'.lljgcr  gegen  die  Sache.    Unler  au&ichtiger 
Wunfeh  irt,  dafs  die  Lefer  dicfer  Anzeige  und' 
der  Schrift  fclbft  das  viele  Wahre  und  Gute, 
welches  Hr.  5".  fagt ,  nicht  verkennen,  fondem 
der  Sache  und  dem  Vf.  die  gebührende  GercdS*' 
tigkeit  widerfahren  lalTen  mögen. 

NÜK.cimK,.  bcy  Lcntner:    Neues  Suiahier 
und  Ltfebiichlfin  für  Knulev  um  in  fehl 
kurzer  Zeit  richtig  und  vollkommcBkf.'H  zu 
lernen,  trebft  beygefügter  Anleit\ing.  für  EU 
tcm  und  Lehtfr.  .J785f-        ß.  8- 
Der  Vf.  fagt  im  Vorbericlite  S.  2.  „Ich  habe 
►»beynahe  alle  Iwbeih,  Bachlkbier  uRd  Lefebüch- 
,,lcin ,  tvclche  feit  vielen  Jahren  in  DeutfchLand 
„erfchienen find,  bey  H3nd|f?n,  ich  durchfah  üe 
»alle,  und  fand  keines»^  delTcn  Einrichtung  in 
„allem.  Betracht  meinem  Wunfchc  entfprochetr 
, .(Genüge  gethan)  hätte."    Nach  iJiefer  Erkli- 
irung  füllte  mau  doch  wohl  etwa»  Vorzügliches 
er^vartcn.    Die  erften  4  Bogen  roschen  das  Syl- 
labierbücWein  rus,   uo  der  Vf.  alte  Mittlautcr 
!*>it  nachftehendem  e  auszul'prechen  befiehlt,  z..- 
B.  nicht  e/.  ha,  ka ,  e»;',  fondern  fe,  hc ,  ki^t 
Jne;  u.  f.  w.  und  f/s,  fch,  ph,  7»/,  fp,  flr  nennt 
ei  zufammengcfcizte  Mitlauter,   xnid  wiM  fie 
fhe^  fche,  phe,  pfe^  Jpe,  fi^x  ausgefl>rocHert 
■wilTcn,  ck,  th,  fc,  tz ,  aber  kke ,  ttd,  pe,  tz^. 
Nun  ein  Heer  Sylben  von  ba  bis  Strumpf  ^  dann 
mehrfylbige  Wörter.   Buchdabiren  foH  man  ent- 
weder gar  nicht,  oder  z.  B.  das  Wort  Sprache 

^  /c/wi»  Google 
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fchichsKo:  fchc,  i.  cke,  te-fchicJtt.  I7iite# 
4len  LeCeubnngea  find  auch  Oentcfprüche ,  z.  B. 
n.  mriehedidi  b«Hebt;  thu  allen,  wis  erlsubtiO, 
tu  Gefailcn.  N.  Nimm  vor  Fallen  dich  in  acht, 
2^af  und  fpringe  mit  Sedacht.  Das  Lefebuch 
iiÜU die  lÜM^  9  Bosen*  mi<9mUlt  mtA  el* 


m 

»Igen  frtm  guten  KegOn  itg  Äasfpracfie  fcetrrf. 
feni,  Erz3htung.^n,  Vcrfe ,  (  wo  dieSylben,  di« 
den  Ton  bekommen  CoUen ,  xieaUcil  liditic  ^«k 
zeichnet Snt4  QaUUUbnm, UMSOim&mA 
«.  f.  tr« 


KL.E  INS  «  C  H  R  Iff  TfiH; 


FnrBTK.    Mrfttrl,  b.  Kayfer  :  rj?.cj7*  hir»-  dU  Hf.ng» 
4tr  ai'/UifiUehe*  Beßandtheilr  ,  u  rleke  aus  den  Gtwacb/em 
«tert-A  fi^gffer  und  /f^eiiigti/f  umgizogen  werden  t  auch  ih- 
rtm  yaterlamd,  mni  dtr  BluWzeu.    NebS  einer  T«bell« 
Hbm  «IIa  Feuchtigkeit,  fo  einig»  ^rriroentheiU  offlcinelle 
Wnrzela,  Kräuter,   Blumen.  Rindea,   Frflchta  aii4 
Be^«  durch  die  Trorknnni'  r«rlt«v«a;  sam  Gebrauch 
Af  Aerzt«.  ScbeidekQiiftlerund  Apotbckeri  ••tWMCea/ 
von  #«fc«im  Ckriftian  miktlm  Remler.  1789.  toS.  Qa«r« 
M.    Ob  wir  Tchon  in  ditfeii  Tabellen  nicliti  N*aci  und 
Eigenthflmlichet  gefunden  h.ib»n  ,  fo  verdienen  fie  dodi 
als  eine,  ffir  Aerzte,  Chemikernnd  AfAtheker»  brauch- 
bare  ArMt»  betrachtet  zu  werden.    Der  Ht.  Vf.  hat  dij» 
inTei««  Arbeit  geouiiiten  Betraclitungen  i   von  Lhnn^ 
Mmrrmjf,  SUttmaiiH,  Hagen,  Xeumtnn  u   a.  m.  fehc 
MÜUaas  «umoifet,  und  zureck  nälig  an  einander  f^erei- 
hplr  Eine  Mllffemeine  Ueberficbt  der  Extractbereitani^ 
ift  dieflin  TfeMIlta  voran  geftat ;  der  Vf.  tadelt  darin« 
aoF  eine  fiihr  gTRrBadete  Art  die  gewehnlicbe«  Verfah« 
niafHrten  b«y  «er  Varfanicrag  der  ExtractfSrmigeä 
JvseaarmiU«!  r  beflStigt  dit  Baobachtaagea  die  Ibhan 
aadst  narflber  niederfefchrieben  habea  undheweiictaaft 
iMQC  dia  Zatfetzbirkelt  der  metaHeo««»  voraagUch  dar 
liopfenMnGalbMm»  itna  die.  VagetaÜUaa  darinnaaa« 
gekocht  wafdaai  4Mb  fand  er  die  Urheh*  darZarfete- 
barkait  aidhl  dMa  fa  dar  ve|etabilircbaa 
4ßtm  vMaMihc  4b  daa  ammaaiak^liftbca  ' 
dia  riaaa  Bttakdihail  dar  mdiraftaa  Vag« 
auctat.  Kafc.«lBflibl,  daliidarVr.nahi«ra  VaHbeha 
•bavdiafb  inüiaibwa«  aajaiiilBila  wfaltai  MSahta^ 
VW  vidar  Wicb^kalt 


<^iRar!  Mtim/km  dir  Jfekr^t  Charakur 


iU|iate.b.WB> 

i^Miät  9om  ßittlfim  btfadriifea  mm  D.  Anton  FÜ^Hek 
MiifMmg  «.  £  V.  tTgjk  S.  kl.  S.  C  K^O  D«"  Cb** 
nkMrfrMrldwdaa  II.  von  BUbhIng  habaa  wir  z« 
UiHjtZ^  mh  fraOar  Bajierda  tdatin  oad  swarnicta) 


Mr  Dagteroa  9 
eaGuNbB;»«!* 
f  «bfa.wdcafl 


Vf.  der  Recen 

 I  «alleri»y"abfa.  aattoflao  .bat  es  doch  ani 

«ad  aadUM  bnaa (LpaMia'dap  dem  KSntg  in  einen»  oad 
aaAaedan  StMtftft  aiear  gvwiOea  anhifto/Hbba* 


4aftiiM#Wtt»  «Mdh  «dar  a#ayda«tlga  Abfichtoi  aa« 
MMÜcIllM'WttdM»  «1»  &  BL  S.  It4.  d.  arilen  Aal» 
VriMB  VeAal  *«|  da«  Niedetkjiiaaa,  «ad  in  dar 

-   >  IbwUrbann  SteUe.  roa  da«  K5nIM 

»  Ibvuc  iaabv  bUbLaanaadians  trockaii 
dan  num  nla»  «ür  iach  wcMw 


Hier  tritt  ein  Mann  auf,  <f<rr  Hb.  BüfLliing  geradeza 
der  irgften  hiflorilchen  Malei'ijUnz  beiüihtije«  Dnd  ihm 
(S.  34O  ohne  Umftiüide  heriuifiuf :    „Der  Chirakfer 
Friedriena  II.  fey  «ine  von  den  Sachen  .  die  er  CHr.  B.> 
„weder  kenne  noch  verftehc ,  nad  dtCt  er  in  feiamm 
»Buche  C<>"  Schandlibel  nennt  e*  fffar  der  VfO  diefcf 
„Mangel  an  Kenntnifi  und  VeHlaodfekj:  oft  in  den  Tag 
i.lege."    Der  Ge^.*nlland  war  nni  wichtig  Renm  ,  um 
die  Lefan^der  fJilfchingfchen  Schrift  nochmals  a-^idrück- 
lieh  tu  widerhulea  ,  damit  wir  Schnld  uad  Klar,e  uupam. 
teyifch  gegen  einander  halten  konnten,    t.ntwedrr  /md 
wir  weniger  ar^wGhnifch,  alc  Barchiags  Ueener,  oder 
wir  haben  wirkircb  in  beiden  Schriften  nicht  Bcwcir«  ga» 
na?  gefunden,  nm  dem  einen  l  lieil  den  t?ifen  If'iHeit, 
aaa  die  durchrSngii^e  ytrkWtnerungtjM^ht  beyzura»/reif, 
welch» ereon  dem  andern  bey  jedem  Schritt  fatfchutdigt 
wird.   UaaffcbeiiH  a«  vieltifehr,  daf«  ein«  gowiOe  tbaj^ 
ibdiitifcbe  Lejualogia  den  lin.  Uuf^hiug  gegen  jede  an« 
dare  Rdckfichl  aat  den,  auch  von  ihm  gewi&  verehrten 
Moatrebea  in  dar  Maafse  kalt  genug  genicbt  habe, 
WB  nar  irgend  mit  einem  Schein  roa 
oder  nach  wohl  nur  mit  Znftiotnrangd«« 
'    t'Ä.    -  OarOchta  gafitgl  werden  keante ,  feiner  Cb^ 
;tariilikr»  pbna  waiteras  Bedenken  habe  einvetleibea 
fallen.    Da«  hirtaflht  wag  Hr.  B.  gajen  den  girofien 
KiSnig  aussefpfbebea  bat,  and  was  Tchon  damaK,  bay 
LaAiag  feiner  .SehciCI  »  aneh  nnfer  Qettht  aBpOrla',  .ift 
•■traitig  jen«  (ofiMhtIgta<)fc«ilit«c*i^Jii  j  naaat  fie  da» 
Vf.  nad  mit  dnäkLabf  dar  Sahaamhaftigkeitdes  KOniga 
fb  (abr  coBlrafttraiida  Stalla  SL  33.  der  erden  Ansg.. 
«nd  cina  andara,  fiaft  aadi  keckere .  S.  iij.  wo  er  dem 
faten  R«nig  dia  rckSnOa  allar  Emplndangen  ,  Gefiid 
«ad  Dtokbarkeit  gegen  ein  bSchftas  WMm.  eaefat  haitt* 
^raig  abzelbrechcn  wagt ,  dernn  Bofit«  iailaeb  die 
.ireflichc  Anekdote  mit  dem  Tt  JMum  dem  Kfiny  a 
verbärgen  wird.  Ueber  die  erRe  Stelle  fodert  aar"  _ 
fogar  Hu.  fi.  im  Naam  der  WeUnfnd  Nachwelt««  aSovr 
aat/rA^ii/ende«  friUnn^aaf ;  nad  wir  Taben  nicht  «bi^ 
«ras  Hn.  B.  nachdem  er  einmal  da«  Hera  gtfaabt  hat» 
iane  Stella  itiedfrzufchreiben ,    abhalten  kCaae  •<  dieii 
Erklimng  ca  ertheüen.   Die  Parti«    die  noch  n^uerUcb 
H(..  Nikolai.  r.<yiietdo(en ,  s  Heft  S.   ijtf.)  Wider  eindj 
fi^j[Ucb>      neb^  fcheinender  Politefle  in  dem  g^amaf 
dat'Pr.  y.  d.       p.  31.  geänikerte«  Anfpietung  ^iaad^ 
9en  hat.  kann  völlig  dienen ,  Hn.  Bttfcni^n  Vathaltnil 
am  bettimmen.    Ueber  den  andarn  Punkt,  dieGottesTci^ 
du^iiig.dat  KSnigs  betreffend,  bat  fich  BafcSungs  G«t> 
Mr  ST  74.  nnf  «ne  Art  erkürt ,  die  wcnigfteafnn«  m> 
«Mla  MM»  IJabiUiiiiMitMt  liifcii  Wl|»'  «NM 
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E&DBESCHAEZBVNC, 

i  Mains,  b.  Winkopp  n.  Comp.:  Hmidbuthdir 
neueßen  Erd-und  PVlkerhrndf  auf  dm  vwß- 

züglickßen  und  neueßen  OueJUn  mit  Ruck- 
ficht  auf  kirchlicke ,  polUljcne,  okoiiQmfche, 
miUlärifche  md  häusliche  Ferfnß'ung,  auf 
Stttttuißä  Gebräiuk»,  Mutuen,  Handlung^ 
GeßMchte,  unä  Slttn  Geographie  jeder 
•  Jfathn  uafert  Erdkreifes,  ktitifch  zufamnen 
getragen  von  P.  Ph.  Chr.  Ifernher.  Zu  ei- 
,  teil  TheUs  erße  jibthaltmg,  welche  England, 
SchotUand,  .Irland,  die  dhnifcheu  Staate» 
und  Sdareäeu  rnüiält.  i7^S  494S.8. 

Anftitt,  dafs  fo  viele  Buchmacher  in  unfern 
Tagen  fjch  diniic  bcgnüg«n.  Irgend  ein git- 
{es  Buch  mit  Weflaifunff  einiger  Stellen ,  Verin« 
derungen  dt»  Ünidra^s,  oder  der  OHnung, 
und  leichten,  gemeiniglich  höchft  Qberflitflincn 
Zufielen  nach  ihrem GefchmacIcaufsuRutten,  und 
es  fo  unter  ihren  Marxen  herauszugeben,  (.ihre 
unftr  Vf.  fort.,  feine  Jtrdbefchreibung  aus  den 
bcßen  vorhandenen  Quellen  mit  Fleifs  und  Ge- 
fchmack  »ufemmeniutragen.    Zwar  iÄ  Biifching 
andt  Mar  überall  gebraucht,  aber,  wieman  leicht 
fieht^  nicht  abßofrhriebcn    und  an  vcrfchiedenen 
Stellen  iil  fcJbft  die  ncuefte  Ausgabe  durch  ihn 
.berichtißt.    Das  vorzüglichfte  ift  kurze  Schüde- 
nmg  der  Nation,  und  der  Werke  der  ffnturund 
Kttnll,  ««von  befiiodefsGroftbrftanfllenttim  einen 
fehr  reichen  Stoff  darboth.    Hier  ift  er  oft  viel 
ausführlicher,  als  Biifching ;  wogegen  aber  andere 
Stellen,  befonders  in  der  Topographie  merklich 
abgekürzt  lind,  fo  dafse«  doch  njcht  unmogUcb 
wire,  das  ganze  Werk,  weichet  wie  die  Vcr- 
••jPhandlung  verGchert ,   bereits  fertig  iß ,  in 
5.Theilen  zu  liefern;  nur  nicht  in  Jahrcsfrift, 
F07U  Ce  doch  in  der  VorerinnerungauchHofnunff 
machte;  indem  die  ate  AbtheUung diefe»  TheiJe, 
die  fchon  um  Johannis  vor.  Jahrs  herauskommen 
göte,  «afers  Vifleos  noch  jetzt  nicht  einmal  er- 
fflaenen  ifl     in  diefer  iixüen.dic  gebrauchten 
SSfiH*   ^^'l/T?"  jedesmal  glW  «igefi«irt 
gtofehte,  nebft  den  OrucÄ^ÜMiiiigexeigtwefw 
Htt  lbg«  genthenet  Werf  ver^ien^  ef 
WOW,  dais  man  »u  feiner  ^erlcbtifma  4a- li» 


«einen  Stellen  das  feinige  beytrage.    Hier  J»(lda« 
vornemfie  unferer  Bemerkungen.   S.  4.  heUst  es  r 
^Nacb  D.  Grew's  Berechnung  in  den  Phil.  Trnns^ 
•Ct^  N.  f3a  p.  aaf.  endiilt  England  nach  wirk' 
liehen  nacutenmfiCsIgen  Quad.  Meilen,  jede  «n 
640  Acres,  4^gooco  engl.  Acres,  welches  uil- 
oedhr  33  Mill.  Acres  nach  gcogr.  Qoadnc  lUcf- 
len  ausmadu.  Jeden  eogUfch  Acre  ku  43; £e  Ousd. 
Ftt&eereehnec**  Wie  viri  engKfche,  wie  viel  flitu. 
tenmöfsiße  oder  gr ographüche  Quadr.  Meilen  hit 
nun  England.^  Man  kann  aus  jener  Angabe  swa^ 
leicht  finden,  dafs  England  72000  Policey"o4f^ 
ftatutenmäC^2e.Quadr.Jleil«Rjiihe;  dalaaberdie 
geographifche»  Meifett,  deren  men  In  Enciand 
60  aufeinsn  Grad  rechnet,  In  Qui^irar  JnUak 
weniger  Acres  begreifen  folltca,  als  jene  davon 
69 <V  auf  einen  Grad  gehen,  kann  nicht  ^eyn, 
Nach  unfern  gewÖhnU  gieegr«  Metten,  davon  it 
auf  einen  Grad  gehen,  wMfnleft  nadi  Grewtt 
Angabe  der  Flächeninhalt  31^4  Quadr.  Mei^pti, 
welches  mehr  beträgt,  als  ßufching  und  Tem- 
Imann  angeben.    Bey  den  Zahlen  S.  70.  wo  * 
-den  Finanz  -  Zuftand  mgiebt.  fchehien  auch  Ud- 
richttgkeiten  vorgegangen  XU  feyn.   Im  Jahr  178« 
fem  der  Hr.  Vf.  den  Werth  aller  Auflsgm  nur 
la  MUi.  Pf.  Sterling.  Sic  betmgen  aber  fchon  ijgg 
über  15  Mil.  Pf.  St.    Die  Nationalfchuld  fchitdt 
er  340  MiU.  Pf.  St,  Wenn  darunter  hiotsdiefmh 
dirten  Schulden  ver0aaden  «mMen«  fo  wfre  d^ 
für  das  J.  I7g6  fo  tiemUch  richtig.    Sie  betrugen 
damals  239.i?4879  Pf-  St.  Die  Intereffen  davon 
waren,  aber  nicht  6  MilL  P£  St.,  wie  hier  ftefit, 
fondern  9*2661940  PC  Sc    Dae  genutate  Geld 
rechnet  er  i«,i8  MUL  Pf.  St.  (Biifiehing  mi'Tnh 
bc  hüchftens  zu  17  Mill.)  dech  das  find  unbede». 
tende  Abweichungen  gegen  folgende  Summen. 
Nimlich  der  U'crth  der  liegenden  Gründe  foV 
370  Mill.  Pf.  ^t.  der  Baarfehaften  ab^  auf  tit^ 
Pf.  Sterin^,  betragen.    Was  verlieht  der  tffr: 
Vf.  hier  unter  Bitwrfchaften?  und  auf  tvas  Air 
Wahrfbheinlichkeiten  gründen  Geh  diefe  ungew 
heuren  Summen?   Der  berühmt  Staatsrechne» 

Sfenattt  fchützte  zn  £nde  des  vorigen  jährhuff 
s  alle  Beichthümer  des  Landes,  njfmBch  Ooldt 
Igeileiae»  Silber.  (Jefchirr ,  «nd  andere  Koft.  • 
Hrkdum ,  Hlttfer,  Schiffe,  Viehheerden  ,  Haus« 
geiäthe  u.  s^mfjnf,fH4lß».ti,§t^, jjm <bvi« 


A LLJ^.. X.lT*n AT  UÄ  -  Zm TUN G. 


Geld  »her  auf  iC  Mill.  Taube  ^ingeg'^^j  «immt 
■n  ,  dsßt  die  wirklichen  HiMchthumpr  Jinglands, 
As  baare  Geld  mit  begriftcn,  1776  wohl  160 
MUL  Pf.  St. ,  aber  niclQidrültet  bet*eeiv  ipögtra. 
Sollte  mtn  mm  diefe  Snnraie  mit  wahrfrheln« 


^hlcek -nach- 10  Jahren  vwriojippln  IcSn'npn  ?  und 


Polic«y  \xtid  Bequemlichkeit,  als  Brücken,  W.if- 
fprlintungcii,  Mierhkutfchen ,  Weia.  B>r  u;id 
Kalf?e,  Hiufcr,  Zeitungen,  LulKirter,  Pfennigw. 
Poll;  AlsdeaÄ  kaamea alie  Merkwiirdigkeltea 
von  London!^  Vrftmfinfter,  Sopthwark  und  deh 
Vorftrjdtf  rt  brfon?^frs,  u-plrhc  Methode 
l^^h  frreichce  man  jioch  nicht  <iie  JitKiime  von  gh-ich  zur  L'clx  reicht  fehr  b^'q'iem  j!>,  Bey 
870  Mill.;  gefchweißf  denn  600  Mill.  fogcnannter  jeder  Shire  findet  man  am  E.ule  in  dor  To- 
Baarfchafteo.  Gcfeczt,  dafii-iiMa^'iiiiN*r  dle^  «Mrilphie 'aach  ijte  votaiigiichft>-n  Landfine  vni 
«ch  alles  Papier^cW;  imfl''alfe'  OKllgatfonenV"  Pauilfte  der  EfteDeute' mit  Irunter  Airzpig*«  IhrT 
davon  nicht  der  iwanTigfte  Theil  liaar  bezahlt  Merkwiirdifikf itcn  ,  w<-lche  iir  Bu.Vhif.ß  j^ö  's- 
werdea  irönnre,  "U'cnn  fie  auf  eiifmal  eTrigeTodort  ~  tenthells  fihlon.  Aurh  wird  jed.  smal  das  merk- 
(Werden  folltea,  mit  rechnen  wollte :  fo  würden    würdige  aus  dem  Naturreiche  angi-fiihrf.  wohey 


.jd»<^  ktwn  ^(g*  MUI.  heraaskortUM«}  -nimficli 
••nfs«»f  den  Torbin  gedachten  ig  fllilL  baur  Grtd 

follen  nach  ö^endtborn  von  der  ftank  in  Eiginnd 
«a  ^tO  MiU.  P£  St.  Banko  Z*>ttel  und  400  MiU. 
>Pf.  bt.  an  andern  Geld  und  WechCeKcheHien  nnl 
^f^Vligacidnen  ,  fowohl  von  der  Regierung,  ala 
^aiirh  vo,.  iPrivatperlonrn  vorhanden  feyn.  Eben 
.Co  findet  fith  in  Anffhung  der  Gröfse  der  Stadt 
London  aod  ihrer  Volkamenge  hier  ein  raerkli- 
■4lier  UnMrfilihKt,  Hier  leird  die  gi6(itte  Lange 
-75  und  die  gröfstc  Breite  6|  ivi. ,  die  Zahl  der 
.iiai>><'r  1776  auf  146000  und  der  Einwohner 
auf  nebr,  ab  900000  Menfchen ,  wozu  im  Wiiv- 
n(ersiir&>lc  «ict  flkriaoi«'«»  noch  über  ifoo.« 

tonmienf  voft  ITendeliiHnr  «ben  dle  Linge  der 
tadt  7,  und  dif  Breite  b''ynah  '  3  Mi-ilcii ,  die 
Zahl  der  Häufer  aber  im  J.  1776  nur  125000, 
•niiddie  Emivohnrr  auf  750000  Menfchen  ange- 
^be«»  u'elcbe  Zahl«ash  fiitfchinc  infefneraeve» 
flqi  Ausgabe  analmtnt'  t>en  toden  ton  England 
|MB|lt  et  meiff«'ntneils  gut ,  und  überhaupt  fehr 
•Icntiideanig.    Nu  !  d'-mPcnnnnt  {-frcf/r  Zoology) 
find  viele  üi'S'rjJo,  und  gtofse  Strecken  des  fla- 
chen Landes  fehr  h^lig  chonig.   Z.  B.  diegroiie 
4o  M.  tauge  und  40  M.  br^'ite  Ebene  Ton  Holland 
in  IJnrolnfhire  und  ein  Theil  von  Nordhampton« 
■Ihiie,   Notfoik  #   Cambridge  und  iluntingdon, 
.|li.d*Mclw  Marfrhiinder  giebt  es  noch  in  andern 
,Cegei.den  .  wie  der  Hr.  Vf.  felbft  bemerkt  liac 
Bx'y  der  Oftinciilchen  Comp.  Ift  ein  Verreidhnlft 
id  r  Einn  ihmf  und  Ausgabe  derfelben  von  761 
,bia,i77i  geliefert,  undawar  ansdem  Encik.  Ilatt 
iii  9en  wir  neuere  gewlMt  Imbea  wiMen.  Bey 
4fcr  Bauart  d.  r  Enjjländ^r  hätte  n«ch  bemerkt 
4rerf*en  nnifTi'n,  dafs  >tuben  -  Oefen  darinn  noch 
•icht  üblj<  h  find.   Dafs  in  England  das  Landvolk, 
Iii«  fadkCL-a  mit  ihrfna^Gefinde,  nteiftens  Geh  von 
H^frünn  Speckv  Qafmi  «ml  ^rfdrnkhten ,  ^le 
Tag  loh  er  aber  hauprfrirhHch  von  Brod ,  Käfe, 
Butter  <und  Karroiielu  nähren,  iß  wohl  eine  zn 
iark«  Lebeserhebang  ihrer  Genügfamkeit.  Wie 
tiuftihilirh  die  Top^iaphie  eon  London  fey,  kan 
■MM  aid  fialfäenden  Titeln  foheh;  Volksmenge» 
Gröis  .  Kircr  en,  Bn\»,ut.  ^Shrliche  Confnmtion, 
ThenivRg,  milde  Annenanliaicen,  Märkte,  Ma« 
'  ttiireri,^  Mandel ,  feiiUidie  und  «iFeldidie 


jedoch  auch  manche  kleine  Fehler  vorfallen ;  «• 
B.  bey  SufTex  hvifst  es:  „Die  Karpf  n  dref.-r Pro- 
vinz uni  d' r  Ichnnckhaff  \'o^h>1  If^eati^r  {Mo- 
tacilla  oenaunthe  Linn.  )  werden  als  f)-Wc3f'  /Tr-rt 
hSiuHg  nach  London  geführt   L  nri-r  i(l  la  groü,' 
als  ein^  Lerche  ,  und  fchmi»fkr  feft  wie  Ortolane. 
Er  nährt  Geh  blofs  von  W.-it^nkörnem."    •  Wer 
kennt  nicht  den  al>  if.u^vog''!  vom  heifsen  Klima 
in  Bt'ngalen  bis  «um  kaken    rönltni  verbirite» 
ten  tf^eifsfehwmiz,  der  wie  alle  Barhftelienmlcht 
von  Kornrrn  oder  Saat,  fondern  vort  Inl'pktoi» 
und  U  unuern  U  bt,  und  unter  anderp  vut  dt-n 
GrönUindem  eb^n  deshalb,  weil  fi  -  ihn  fo  frifsig 
auf  ihren  Begrlbnifapllcaeik  feiner  Nabiwn-naä^ 
gehen  fehen,  verabfchem  wird  f  Man  feh«  1^ 
nants  Aretic  Zoohp,  u.  Fauna  Grönland.  Die 
Einwohner  von  Holland  in  Lincolnfhire  brcnnea 
auch  Kuhmiß  ,  weil  man  weder  Höh  noch  Stein« 
Jsoblen  bat.  Aber  man  trifft  ja  nach  des  VC  Vei^ 
tdüining  4  bis  5  Fufa  tief  ttntir  der'Erde  gan^ 
xe  verfunkene  W51dcr  an?    Wie  leicht  wären 
diefe  niciit  ausiugraben,"  tmd  der  Mift  als  Diinc 
ger  xu  fpttHBfi'f  Pt  iinant  in  feiner  erftangef.  Sehr, 
«edenfct  Mniranch  dieCer  Wfilder:  er  fagt  abei> 
Wii  man  Mk  Vt^  nntrr  der  Moorerde  mf  dem  m 
den  Boden  finde.    In  Hl^fordf^^irc  ift  der  Berg 
Marluy,  welcher  erft  nur  ehi  Feld  war  von  etwf 
20  Morgen,  aber  1573  drey  Tage  hinter  einander 
bebte  und  krachte;  endlich  {Ich  mit  allen  auf  ihm  be> 
fftdliclM^  BMnfirii      Schafherden  fortinbewegen 
anfing,  Kirchen  und  alles,  was  ihm  im  Wege 
Aand,  umwarf,  und  an  feiner  vorigen  Stelle  eine 
grolac  Kluft,  die  400  Fufs  lang  und  350  Fufs  breit 
war,  hinterKefe.  Nach  einem  achtftündigen  Marfi^ 
blieb  er  ftehen,  und  ward  lu  einem  12  Fadtn  ld^ 
hen  Berge.    Der  bcksnnte  gleichzeitige  Sthrift» 
ftelWr  der  Könrgin  hltfabeth,  lyäh.  Camhde^ 
fajft  in  r(4n«4n  Buche  Britannia,  welchea  usm 
Erdbefchreiber  bey  drefem  Lande  noch  immek 
gebrauchen  feilten :  der  Hügel  MarcleyhiJ'genannt, 
fing  im  Jahr  io;'5  an  fich  zu  bewegen,  und  diefe 
«ngeheuTje  Whffe  würd  8  Tage  lan^niit  fürchter- 
lhdA*n«'GelSre,  "imdMfederw^rfang  dd^S  deflen, 
was  ihm  im  Wege  "ftänd  nach  einer  höhern  Ge- 
gend hingetri  'ben  ,  durch  eine  Art  VOn  Erdb©j 
ben,  wo  man  ein  unterirrdiKh'  S  Aufbraufi.  n  an* 
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heir  yoo  Jahr  ror  rpincr,ZHt.  uni gedenkt  übr!- 
p»*ns  keiner  B*nme  und  Schafhcerdrir.  die  er  mit 
«ch  forrifcnonimen  harte.    Erne  ahnlithf?  Natur- 
erfcheinung  trug  fich  1170  bey  Darlington  in 
Dnrhain  zu.  die  nnfer  Vx  auch  rriShlr.  Die 
Erde  »  rhob  firh  (nach  der  Chronik  vonTiomowth) 
«m  f  rrtrn  Chriftrnge  thnrmhoch  ,  blieb  in  dicfenl 
7ul>ani  den  ganzL-n  Tag  über,  u,  d  f.  nkrc  fich 
h'-rnach  mit  einem  fürchr.  rlichen  Goräulch  fo  tirrf, 
dafs  dadiircb  die  Heil  Koctols  (hier  Teufi  Is  •  K.'f- 
fel  iiberfftzt)  f  ntrtandf-n.    in  drr  B  fchreibnng 
voTCumbrrland  fa^r  er:    Die  Uelürge  v.  C.  find 
aivur  hoch  nnd  fteil;  doch  find  fin  noch  Zwfrge 
•  PSR^^  di  «  hOehffen  AJpen.    Der  SkidHam ,  eim^r 
di  r  hächfl«»n  .  irt  nur  3450  FnCs  hoch  iibi-r  der 
See  üe^w,^n^vater  erhaben  .  die  dir-  höchften  Al- 
pen i5o<  o  Ftifs  überrtcigen.    So  hoch  ift  ja  kvin 
einiig^r  Berg  in  den  Alpen.     Ciimberfand  hat 
r^ichhiltpge  KupfcrwrrJto .  Bley- undGaJmaigru- 
bcn,  auch  ^«nze  Berge  von  lf^alferbley{yio\\h*ze. 
ra),  welrhc5  die  feinen  ci  glifchen  ßloyniite  iie- 
t -rr.    Unfer  Cambden  fagt :  In  den  Bt^rgcn  De rt- 
wentt-is .  xv.Mch(>  das  Thal  ßorrodale  ciTifchlie- 
is'-n .  bey  NewJand  findet  man  reiche  unter  der 
Königin  iilifabeth  durch  D.nufchc  entdeckte  Erz- 
.  ädern,  die  Gold  und  Silber  enthalten.    Hm  und 
«•:«fer  (nefterweife ,  wie  man  aus  andern  Nach- 

F^l"*  "^^^  metallifche 

t'    .^J"  woraus  ßlcvftift  gemacht 

wird.     Und  unfer  Hr.  Vf.  fagt  frlbft.  dafs  die 
Gruben  bey  Borrodale  die  nach  7).  C-wp/ieiV 
polUtcal  furvey  of  trcat  BriiMn  Privatrigentiiü- 
mern  gehören,  nur  aUe  7  ^uhre  K^öß„et  u  nrden, 
um  fo  viel  U  afT.  rbley  herauszunehinen.  als  man 
wdiT  -nd  dor  ieit  nöthig  zu  habe»  g|,ubt,  damit 
dte  Waare  nicht  zu  hHxrün  und  voJiIfei!  werde. 
Das  alks  2ejgt  an.  dafs  msn  hi.  r  nicht  ßanzpßer- 
ge  von  Waffrbley  habe.    Eben  di.  fer  Cambden 
lialt  die  grofse  runde  hölzerne  Tafel  firr  «c  Per- 
l9ni  n.  Hie  man  aus  den  Z^itm  Archurs  herfchreibt. 
nnd  TU  M,„che(K-r  noch  gezeigt  wird.  f.,r  neuer, 
und  fagt  nicht,  dafs  fie  aus  einem  Stück  gemacht 

Trmp,^l  hält,  glaubten  v,dc,  dafs  es  vielh-icht 
nach  der  Sage  der  Leute  in  der  zweyien  Hälfte 
des  rsten  od.  r  Anfang  des  i6len  Jahrhunderts 
von  dem  Zaub.-n  r  od^r  Wathem.iticus  f  rlin  aus 
kunniich  gemachten  Stdnen.    wie  2.  U.  die  aus 

IVrSi'VfA^  '  '""^  Andenken  der  von  d" 
Snchfen  dafeM  erlrhiagnen  Britten,  oder  ihr." 
Oberhaupts  ^;;,fc.o>x  Anre/ianus,  der  bekannt! 
lieh  xul,  czt  den  kaiferlichen  Titel  annaJim  .,«^ 
unter  d.m  fich  Arthur  g-gon  die  SacS'f'horf^ 
fehr  h.rvorthat.  errichtet  worden.  VoniXns 
habe  man  hur  öfc  rs  di.  berühmte  Mauo?  d  s 
KcS«?  in  Norwich.  w  lchi 

Ir*  K  in  ""^  30  fuis  hoch  in,  uad  aus  l«u. 
Kr  Kieieifluoe»,  jo4ei,  <l«y  ioU  iw  üev,«^ 


Ib  gfatt  an  deräufsern  Fläche,  als  wenn  fie  polirt 
wäre,  ui;d  fo  dichtgemacht  ift.  als  wenn  es  erft 
ror  kurzem  fertig  geworden,  fieht  Büfching  mit 
Recht  als  ein  Denkmal  der  jetzt  nicht  mehr  be- 
knnncen  Kunft,  Feuerfteine  fo  g efchickt  zu  zcr- 
fchiagen.  an.    Unfcr  V'f.  glaubt,  dafs  de  künft-  . 
lieh  gcfchliifen  wären.    Aber  alsdann  wäre  die 
Frage,  welche  Arbeit  mehr  Zeit  und  Menfchen- 
liände  erfodrt  hätte,  diefer,  oder  mancher  Aegy- 
prifchcr  Obelisk  i*    Beweifen  nicht  noch,  unferc 
Füntenfteine,  dafs  man  die  Fcuerfteine  nach  ver- 
langter Gröfse  und  in  ganz  guten  Flächen  fchU- 
g^n  könne  ?  Man  hat  ja  auch  an  andern  Orten  in  die- 
fem  »»eiche  Ucberbleibfel  diefer  Kunft,  und  aufser- 
dein  foll  die  Mauer  ja  noch  nicht  4C0  Jahr  alt 
feyn.    Im  Anglefeyift  von  dem  Kupferbezirke 
nichts  erwähnt,,  das  feit  einiger  Zeit  ernsn  Haupt- 
rejchthum  des  Landes  ausmacht.     Büfching  hat 
fchonetivas;  aberin  dem  unter  der  Beforgung  des 
Hn.  Vice  -  ßerghaaptmann  von  Trebra  neulich  her- 
ausgekommenen  erften  Bande  der  Bergbaukunde, 
wclchrs  wichtige  Werk  durch  Verbindung  der  er- 
ften  Männer  in  diefem  Fache  auch  dem  Statini- 
j?//*""  '""■herften  Nachrichten  von  den  unterirr- 
difchen  Schätz.  n  nicht  nur  urfcrs  WekCheils,  fon» 
dern  auch  des  Spanifch-n  Amerika  geben  wird, 
ti>idet  man  S.  33s.  dafs  in  Anglefey  jetzt  jährlich 
utJiT  6s,oco  Centn.  Kupfer  gewonnen  werden. 
Hier  hat  man  die  neue  nnn  auch  auf  dem  Ram- 
melberg  l,ey  Goslar  eingeführte  Art,  das  Kupfer- 
erz  in  einem  conifch  erbauten  Ofen  (einer  wah- 
ren CoIojr,il  Retorte)  zu  röften.  ohne  weiter  et- 
was Hoiz  oder  Kohk-n  dazu  zu  gebrauchen,  al« 
zum  erllen  Anzünden  der  fchwefelreichcn  Erze 
Jm  Ofen  erfoierlich  il>,  zuerft  erfunden. 

In  Schottland  und  Irland  find  unter  andern 
djc  Kanäle  und  mdt  re  neuere  Anftalten  zur  Be- 
Jorrterung  des  Handels  und  Aufnahme  des  Lan-  < 
fles  und   feiner  Einwohh*-r.   haupclächlich  aus 
d.  n  P.  nnant  und  Arthur  Young  wohl  bemerkt. 
Hey  dem  ^ee  CochLomond  hat  flec.  nur  bemerkt, 
dals  die  hier  angegebnen  Meilen  keine  englifchcn. 
londcrn  auch  nach  dem  Pennant  Schotiifche  Mei. 
Jen  feyn  rnüffen.     Schottland  fdhÖ  wird  in  Süd 
und  Nordfchottland .  und  letztes  in  die  erfflifch 
redend,  n  Nied,  rlande,  unddie  cfltifch  redenden 
Hochlande  eingetheilr.  nicht  mit  Büfching  inSud- 
Miitel  und  Nord  -  Schottland.     Uaf»  die  Irländcr 
fm  Ackerbau  noch  fehr  zurück  find,  leidet  keinen 
^weik-r.    tsiß  gpwifs,  dafs  in  einigen  G.  ir.-n- 
djrn  von  Connau^t.  befonders  in  dtr  Graffrhaft 
mayo  und  Sligo  die  B.iu.  rii  die  Eggen  dtn  Pfer- 
de  an  die  .Schwanz,  binden.    Aber  dafs  fie  ihnen 
auch  die  Pfl.ijje  d^ran  bef^ftigci.  feilten,  ift  nicht 
glaublich,   und  Rfc  findet  davon  keine  Nach- 
richt. 

Z?"";;""!''  na^hFofters  Aufrechnung  8^8 
dänifchc  0"3(ir3tmril.  1,  ;>ro's.  welches. nach  ßüt 
fchinji  904  gcogr.  McUcn  ünd.   Hier  fleht,  dafs 

Aaaaaa  ^  /-^  i 
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>M  M.,  mrt  Inbc^Iff  der  Unebene«  und 

fiöhea  «ber  944  Q.  AL  enciialce.  Bechact  man, 
wnc  Bode  ,  RheinL  Föfs  aof  eine  dänifche 

-Meil«,  «nd  23,6,61  auf  ein«-  geographifchc,  fo^ 
-toen  das  fireylich  aur  gjis  ^eogx.  Quadratmeiien, 
•jundct  Ähdnt  daher,  dal's  un&rs  Hn.  Vf.  An- 
!|rabe  zvar  aucb  aochatt  fcols«  aber  doch  xichti- 

ger  ift,  als  die  Bitfchingilche. 

Norvvi'gtnis  l'iiicheiiinlia't  hat  er  felbtt  aber 

nur  nach  der  ßöhaiilch  Honiannikhen  Karte Scaa- 
^naviens  berechnet ,  und  ihn  6097  Q.  Meilen 

.gefunden.     la  dex  i^aturgefchichce  wünfchCeB 
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te,  hat  fehr  abgenommen,  wd  eben  deshalb £nd 
iiie  Bergwerke  auch  w^ger  einträglich,  alsfonl^« 
Ueber  den  FUl^«iiii£alt  Schwedens,  wie  Um 
Büfchii^  angegcbaa,.  tqaclit  .er  auch  Annaerl^ttiu 
gen,  und  aeigt,  dau  er  einen  dreifachen  Fehler  - 
dabey  begangen.      Er  gitbt  ihn  öy.fyS'  Tchwe- 
difche  Quadratineiien  an  ,  dafür  it  fuglicii  65,0» 
Q.  Meil-  hätte  letzen  können.    Eben  dicte  letzte  ' 
Zahl  niiumc  Runneberg  im  a6ftea  Th.  der  Sdiri& 
ton  der  fchwed.  Akad.  für  ganz  Scht^eden  und 
Finhnd  an.     U'eil  nun  eigentlich  10,41  fchwed, 
ceiunaen.     ui  aw  *^»HirMc«^».«.»  .^m».«^.    Meilen  auf  einen  Grad  gehen,  oder  noch  genauer 
■wir  doch,  dafs  er  weniger  i^m  Pontoppldao   Sed«  Cdwed.  Heile  94094  rheinl.  Fufs  enthält, 
«t-foloc  wära   Grofse  Adler,  die  bisweilen  klei-    fo  wären  dies  14.3-0  ß^'ogr.  Q.  Meilen.   Unfer  . 
ie  3  bis  3jitirigo  Kinder  Reraubc  haben,  kennt    Vf.  findet  aus   dein  Vcrbaltnils  10,4:  i?»  wo 
^Oncoppidan  niu-.    Dafs  die  drey  Artikel,  Metai-    die  fchwed.  Meile  noch  etwas  zu  grofs  angenom-* 
Ir.  Holz  und  Fifche  allein      3  ftlilUonen-athln    inen  iß,  1.43SO  Äeogr...Q.  HL     Das  Land  theiic 
biirnßcn  foHen.  ttatt  deffen  Böfchingnur  1,598,000   er  in  27  Lande«hiiiptimmfchafteii  ei».  BitCcU^ 
<oder  richtiger  im  iptcn  Theilc  iVines  Magizins    hat  deren  nur       we^en  der  neuen  EinMeiloM 
jju  22K'  »u  lt7l4Si^9  Iithlr.  nach  wirklichen  1  abel-    des  Grofsiarllenthums  t  uiland.  Dochi\ec.glapl| 
len)  ttbeÄauft  angiebt,  tuödit»  Ree  nicht  gern    Proben  genug  von  dtr  befondem  AofmcitkCam- 
«mMsTcludben.     Das  Hob,  wo  w  mit  Vortheil   Iceit  gegeben  au  haben,  die  diefes  fiiwb  io  Mif 
ceit  ausgefahren  werde»  kona»   verdien».  .     ^  * 


Bequ^iichk« 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


KaatfSasbAHanBtr.  (©hne  Anpbe  d»s  Druck. 
Mbt  SktmOBgt  AmM»H  »ijdie  vorlä^pge  liclmihtufg 
SC««  Sü.-tmfiirßi'  tbude»  tuM^min  ßtvef  der  Mmb. 

ZonfehrtSHM.    178«.  8«  S.  gr.  $.  (4  Kt.;   Der  Vf.  der 

AanröttlbhUlteA  verfcWed«»,  xnml  heil  dem  Auich«i- 

MMcl»olcbtWtfa|rilBdMm«i  «otn  1  heij  »bfr 
OseriwbUclieAaaMtluuKrafMiMckr,  uud  lieh  dibey  einer 
•acbdrOcUiGbca,  «ar-ljiswÄleii  etwa,  heftigen  Schre.ibar 
todiMet.  Kierfoclit  ihn  nun  «in  ÜDgenannter  m  «cmec 
t^ntimBgm  Jnlmr»  tm  wiaerlegM,  "»djlen  Inhalt  rt« 

diraue.  als  ebjdar  färftbifchof  von  .Speier  fich  n»  die 
S5»«  der  deudkrhen  DifeMfe  z«  Guntt,«  def  rom  l  .o- 
fc^nro  wolle,  erwiederter.  d.f*  decfelbe  me  .Ik  An- 
brüclie  ai#f«s  Hofe»  habe  nnterftätien  wollen  ,  fonder a 
Ihm  bty  mehte»  Gelegenheiten  zuwider  fewcfen  fey, 

wnn  miBwaÄitlf  »0«  VertrSg.n 
_ind  4«m  Pipft  feine  darauf  entfpnnifonden  llecu- 
tetlttsielian  woUeu.  Am  lingaen  verweilet  er  bey  dern 
^  der  Vf  der  BeleMhtwig  »onden  ehcm^li-cn  Strei- 
tisKdt«!  det  F.  Bifchoftalf  Domdechant  imt  dtni  Uem- 
iK^lkgibatte.  «Bd  btraft  fich  the.U  aat  die  da- 
Sifo  Somd-Awiiifche  WidnUguae.  thciU  aaf  de« 
DMhloc  »wifidwn  fcwden  Partoyen  abgefchtofr-iien  \  er- 

uSmß^'  f«ae.*^Domdech.nt  au  der  .mrech- 
S%t«aDg^ehe.i  habe,  (der  Vergleich  .11  Kan.  bty 
mMSnaJ^  Mf  die  erfoljst«  Wahl  des  Domd.chaBt 
Sm'lCWfcbol  Dann  folgt  eine  fpecelierr  15e,n.wor- 
tw»  Seifen,  wai  i»der  ütkucht^ng  über  fcxemt.onen. 
Sr^SXl'tn,  Verändern,  der  «'ij?" >"i'7^*S: 
ASi$Mil«tdnamennates,  Neauatorea.  Mehrheit  der  rra- 
irnia  tiittbUiMM  (sweimal  iftliter  ^fenbut  flatt 
tr»Sl«dra«kt)  ProbfteyeaiB  DeatfehUnd.  Statuuo 
jSrSnmn  Stitfat ,  ILlMiiM  ia  tnnf*r>bu,  nad  Anu«. 
S'/!S^*Mnr>iid^JMdalg«iAtcc«fHt>'>i 


auf  Mfir  uns  hier  absr  oicbt  genauer  ein U Ifen liSuaf«.  - 
Line  beflfere  und  geniäiÜgtere  Schieibart  wäre  drut  Vf. 

wohl  tu  erapfchlen  gewelcn.  Denn  die  oft  wiedeiholtc« 
licneiii.unroii  voii  lugtnka/tcn  Betcuchur  ,  dwr.n  l-iiH 
und  andere  A'e'envortheiie  tri^ufttn  l'trUiumder  ,  nitd*/'' 
trtlerilil^en    fj/juii^a  nien  ,     C'<:r.\ u-qucnfdmlhtr   0*  diHI^  * 

gehören  doch  ntcbt  nr  Wtderiegang. 

rHiLOteota.  Cohurg.    Dafelbft  hat  der  Hr.  Profc 
'  Faciut  vor  kurtem  awey  f  regranvnieii  gefchrieben,  die 
wir  mic  Vergnäi^Aii  gelefen  habeo.   Daa  ein*  ll6  S.  4') 
haadelt  d<  Aenigmatc  et  Gripbo.   Hr.F.  h&lt  daffir,  dafll- 
Grtphus  der  Sache  oaek  Dicht  von  Ai*<,fiMte  untarRhie« 
den,  fondem  jeaec  avr  ein  fpitoror iiro|»tfdi«r AMdMtfk 
für  du  Hüthfel  fey,  quotiiam  hnwumtt  Ut  lanquam 
queit  npi  ridti^tntur.    0<i  fWM(«  Ut  überTchriobM* 
fa^amimm  tmenianium  et  uepGeandum.  Frolu.'io  fri- 
ma;  ni  Mthtft  MOUsbar«  Barichtiguafcn  rerderkiec 
Stellen  des  Textes.    L.  1.  »  »J.  hamv  TOV  MupwW«, 
ofTenhar  rii-htig  für  Alfl««»  T.  M.  VI.  l?.  ^OipiXo«  fQc 
^oipiKov.  V.  17.  (pep6t  tnfTicv  für  (Jiepeiv  vtittiov.  X. 
i9.'a'«»M<ro  iyytvnftofou  {üt  ixuuro  0  iyyiyvcfievou, 
^  daa  UTerlUbdlidM  <  btofr  an»  der  EadCgrlbe  dn 
irtntro  entftanden,  VIIT.  37.  fieht  itat  iaa  Tajcie:  f  «> 
dsirroivx  ixKTjxrpov  te  xxi  »xkoujj^vifv  xtmpf  Hn*** 
fvjxiiv  Ix^i  Ttf  ie  tx&Tiu  TT/  ii^uic  XiTTTji.  Schitf- 
fmnig  lud  giacklichaniMidirt  Hr.  F.  rTjia  ex^rcct  awjTr. 
yrj,  TTf  ie  isi^ut  utTni«.  IX.  11.  liefst  Bi«« 
fo:  'A-frjvxv  y.xi  'Hpxx\nx7ic}.o<rco:/  ^«  h-^ov  ly*»» 
TOV  ni-vTi\7j7f.    Dafür  fetit  der  Vf.  mit  grO'ftter  WalW« 
fcb^iiiliclikeit:  xo.lsTTOvc  in  ruro-j  >j-^o-j  rov  Wevrt- 
kw; :  iWinw«  und  HtrcuUt  eoloffcLfcke  Ftg^/tn  t»  Bat- 
rilitj  von  Ftnielifchen  Marmor.     Hr.  F.  »"^  '»'^» 
Lefer  dM  P«&uaa  dmch  die  MMi|^  faciüMtfUiC 
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fonottgs,  disn  27tcii  dccember  1780. 


•  XoNooK,  beymVt*.  J  Bffayf  on  the  Microfcope; 
-■  containing  «  prartical  defiription  of  themojt 
3!.  immfivai  microffop^Si,  a  gtaerai  kißor^  of 
ot.in^iKKvi  *U«r<  iraifii^rMlrtgwu  P9culiar  hu- 

..iAOM  Mti  ottonomtf  :  an  atcaunt  of  the  vai  hm 
fjneht  anä-ßngular  ptopertits  of  the  hi;drae 
. .    ar.d  vnrtireuae:  o  defcripüon  of  tkree  hun- 
.dred  aiiä  feueatH'nine  anhnaicuia,   with  a 
nneife  catakgM  of  .  itHeratiag  objectS  y  a 
• ,  wem  0/  th»  <oraanifation  e/.timber,  and  tha 
-i.  tonfigmrtttiom  öf  falls  wken  unter  the  micro' 
fcope.    By  Ge.  Jdan  s  ,  niathemadcal  iiiftru- 
ment  inakertohisMajflly  etc.  ciJiaccutxxv.ii. 
724  S.  4-  nebft  31  Kuptertaf.  in  Queerfblio 

•  und  eja«m  TorSficfi&iGbea  TiteUnipABA-  ^9 


*r.nd  Wi^  "'iv"v^  der  Mikron^;?  JJd" 
Are  und  Velfe,  dje  Verfröfteronaen  derfelben 

kor^dfr  Mikrofkope.  fo.vohl  des  einfachen,  £ 
des  2iuartimengefetrten .  «nd  des  Sbanenmitm 

dte  Wirlm««dief<«rl«ftrumente%'™'^:^^^ 
dw-Theorfe  gemifs  »us.  weil  ,)  LicS  bctS 
Dnrch^.nge  durch  die  Gtär<>r  vcrLre,  £eht;% 
weil,  y^mchr  der  UurchmclTer  der  Linfp  «i-  J 
Kugel  verhindert  wird,  defto  Wei„^el"?ie°Meie 
von  StraleitiBsfiUlt,  welche  ron  dcm  hJr\rhf^ 
Wn  GcgWrihnde  wf  d.s  Glafs  und  d7rchTÄ 
h,ndurcjrhcn;  3)  .weil  die  aufserordenS- 
Kurze  drr  Brennweite-  der  Ver£rö&erun0*n^ 
den  irrven  Zutritt  des  Ucht8«*n7u  bÄ 
lenden  Gcgenftand  verhindert    ,7n^ V  r  r  [ 

tUcnleik 


ßen  Hercrzählung  des  Inhalts  hanptßchlich' die  Unbequemlichkeiten  derfelbj^"  ^f" 

Art  bezeichnen,  deren  Geh  der  Vf.  bey  feinem  diefe»  nittclft  eine»  Nadeln- i Im, „  ^  '"«hode. 

Vortrage  bedient  h«.    Da.  Ganze  zerfäUt  in  10  meidung  der  bey  den  i?bri' e'^  wi^j;' 

Kaplter,  wovon  dte  «rUen  vier  eigentlich  dem  kommenden  UnbequemlichL'Htpn      .  ^°^'»' 

lyiikrofkop  gewidmet  find;  die  Übrigen  fcchskön-  Diefes  finnroiche  Infirumentift  InJ'li  VTr"!?^'^ 

hen  als  Nebenwerke  angefehcn  werden ,  welche  erfunden,  lind  auf  iartwe^Ln  K.^^c  des  V£  Vater, 

Iii  einem  Werke  über  die  Nacurgcfchlchte  und  abgebildet  worden.    wrXv.:!l  uT'^f^^^^^ 
Chemie  einen  fchicklichcrn  Pbtz  gefunden  hal 
wurden.  Kap.  i.  enthält  eine  kurze  Gefchlchce  «v. 
Erfindung  undalimählichen  Vervollkommnung  des 

Wlkrolkops.  (Er  begnügt  Cch  mit  der     meinenAn-  clafer.    und  ~ihri.c    r.lü'ZT.". "  ««^groiserunfis- 
nahme,  dafs  die  Erfinaung  di; 
der  zufammengefetzten  Art 
kommen  foUc;  erwähnt  blofs,  ««.,.«,.5,«,^ 

/e«  und  Antolia.um  die  Ehre  diefer  Erlinditnff  gefehcrt  wp^dchkann  *  .ni-  «  r  "  — 'F"«nWi. 

««fiten;  ube«eht  die  Unterfuchung  mit  Still-  Inftruments  ift  voJSflfS  r"^^^^^^ 

fchwe.gen.  ob  fein  Landsmann /to^^r  Äaro  eine  als  fehr  grofs  an««ben  u.Trt^n''''^'^.^"^ 

Kcnmnifs  von  diefem  Inttrumente  gehabt  habe  g.(i£&r       Thnle^    ni° <r.y.u^^^^^ 

nung 
fetzten 
und  ha 


weiche  ertnnden.  und  aut  dertwevten  fTimfJtrr  1 V- 

teund  abgebildet  worden.   ÄS.^b?/^ ^'^t 

i  haben  dung  ift  die  davon  Peaebenp  ti/r.h    t  ^  °T^- 

ite  dei^  fichtTfch  Immer  noch  nicht  die  dPn^  ^  A''"^''€,•^ 

>nfides  3.  ßefchrPibung  der  bdieÄf  wi^^^^^  "^"P' 

.     -:^enAn.  glafer.    und  Ihres   GeWhs  ^!it""fi^ 

iu  i.sl  ilramentsVbn*  dem  LampenmHcro£k»p,  Sa Krt.niif 

c  ungefähr  um  lis^  ^es       e^fundSTT^br??.  !f         ««er  Vater, 

;KrA  <):or...  TTr-c^,..»  „»r^t,,..  .  "^"^s  inflruinentian- 
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«ih  H^mhttlnmmt^ angthmAt  vtf^tmt  die-. 
ijfB.  Inflnimrat  ermüdet  die  Au^en  nicht  im  ge> 
iingfl^n ;  mit  demfelbeiv.  läfst  (Ich  ein  richtiger 
Vmrjfs.  der  beti^chtetf  o  Geg^nftände ,  f^lbll  von 
ungeübten. im.  Zieldmen,.  verfertigen,  folglich 
^mtfi-  es  l)e]f  anacomi^Sdien;  uodi  botsniichca. 

rhnngen  tti  empfehlen  feyn.   —     B^-y  allen 
fkroOtopcn  ift  cheils  auf  Modification  desLichi^s^ 
WQpiic  die  Gegrndände  Cfieuchtetwerdt  nmüflien«. 
^leib^danur  tigckG<^»4;  nehmen,  dafs  dat-IlH- 
Ärument  nach  dem  Brennorteder  Vergrofsorungs- 
IJnfen  gerichtet  mrd..  fie]Ldcm.Lampi^iikro. 
Qcope  niui's  (irirtrns  noch  das  Sctick,  an  welchem 
dw  Auge  des  fieobacfattr^anaelfisgtiiwrd«.  icbgf-« 
Veut  Mrerden>    dafs.  fein,  InReialponlct  mit  denv 
5rennpunkte<lerLi  tVn  und  derSehaxe  mfannmen- 
tritft.       Vom  Cuäiichea  lulamHiengefetzten  JYli- 
J^roOcop,  und  feinem,  Gebrauche.. —  Von  Adams. 
^RprfaeQercen  doppelten  und  einfachen. Mikroflc«^ 
9ifr,i(ttrper  ift*  cylindrifch ,  und  enthält  eine  Auas 
sAj^i^'hre,,  in  welcher  zwey  Au^Jt^nj^lafcr,,  unii 
its.  Sehfeld  7u  vergrolsern,  und  ein  CoUectiv« 
filafs-  (body-glafs)  enthalcen<Cnd.    Die  Vergrö{se<- 
rnngslinCea.  find:  in.  eiofh  Art  von.  Obj^'C^diie- 
ber  gefarst»,  mtMax,  in.dim  Nut  tnl!  dewOiieeiw 
i^üclcp  ,  worauf  der.  Körper  di's  MikroCkops  felV 
gefchr.iiibt  ift,  hio  und  her  goichoben  werden 
kann,  fo,  dafs  ohne»  viele  Muhe  fogleich  veiw 
üdiifdene  VergrÖfserungeo.  bejr  einem.  Gegen-^ 
Ihinde  gebraucht  werden  können.     An  dem  Oi> 
jectenhaiter  ifl  folgende  Veränderung  angebracht: 
er  bcrteht  nun  aus  einer  cylindrilchen  Röhre ^  in. 
welcher,  fich  ein  Auszug  befindet,  der,  eine  C«!-. 
i^Cfivünfe  enchalCi.  Unteji  iMfiadet  lieh  ein  dop- 
Iielter  Erlenchtungsrpiegel,.  oben  ift  er  plan,  auf 
der  andern  S  -ire  concav.      Bcy  dunkeln  Ciegen- 
^änden  kann  noch  ein  holer  lüleuchtung^i|Jt»egcl. 
vim  oben  h'eraV-  angebracht  werden..   Wenn  der. 
Kö'rper  wegjrenominen ,  und  das  .Auge  uiitiiittd- 
bar    iibir   der  V'er^rurs.iungsiiiue  an);'.-bracht 
wird,  fo  ift  CS  ein  eiiifachi  s  Vergrorserur.jJsglas : 
i|k<  Ve^dndang.  mit  den.  Aug^ngläicrn  und  der. 
MT^ytM.  VÖtTichtirngslinfs  -dTirWanAniengefetz. 
t*5.  —    Noch  ein  zufammengefetttcs  Mikrofkop 
Von  Adams  t   deff-'n  Verzüge  vornemlich  im  Ge- 
fltelle  tu  fuchen  lind ,  wodurch  lo'.vohl  die  ver- 
ticale*  als-.horizcntnle  Richtung  des- M^krqfkops^ 
Aach  BelilÄen  abgemindert- werden  kann:.  «wey*> 
t'ens  find  die  Spiegel  gröfser,  als  ht-yi'  voiht  r- 
gehenden  ,    und  driuens  kann  durch,  ^6ahn  UDd{ 
CHtrlebe  der  Körper  de»  Mikrofkop«  in  ciBer  lie^ 
i|Ai»t*len.iUchtupfl  über;  alle  Theile  des  zu  be> 
trachi^mien  Gegenfla»det>Moweg  bewegt  wer* 
den.    Der  Preis  ift  aacIl-MpiThakr.   —  Von 
dem  Culp perl  che  n  Mikrolxop.  —   Vom  Son- 
nenmikrofkop  fiir  durchfichtige  und  undnrchfich- 
tige  Gegdnfiände,  nach.£..iMariui'j  VerbelTemai«- 
gen.    Der  Pr<  is  lu       loo.  und  i^tjThalerHir-* 
Von  rint'ni  kl,  inen  V'TOröüt-rür, r  ,         '.ir  UK-- 


dnrcykhttgie  GegcniUMß>  (e»-     ein«.  Al^t^' 


•■M^d•^5^^rk:elfflitC^alko||■;^--  Von.  Waf.. 
fervMilcroftope,  Lyonnets,  anttoaiffchen«.  und  Dr. 

If^itkeriu^^s  botsnilchen  ,  und  dem  genieinen  bo- 
t»nifc^§fi,  welches  Hern  Witheringitchen  vom  VC 
noct.  vorgezogen  Wird::  fVACiluSclien  Lupen  ««• 
botajiifcl)^  Un^rfuchoii^lS  —  ,  yond^mMi- 
kroßcope  des  .^eptnirXM.  PefiMiburg«-  wtlcbt  s  be-s' 
kanntermarseR  aus  einem  ac^romatifcheii'  Ferni.*" 
cohre  verfertiget  wird.    (Es  hat  hier  die  VecvolW 
köRUnnung  eiNulcen,  dafs  unterhalb  dem  achromstk.' 
tilchenObjectivglafle  nocheinecjrlindrifche.nöhre 
anfel^bracht  worden,  welche-  anderthalb  .ZgUe  voo. 
ihrem  Ende  halb  durchfchuitten  ift,  fo  oais  eine 
runde  Scheibe,    aiv ■d«Mtn..l^tipheFj«r herum  die* 
Objecte  zwifchen  diUiifrd:  GUMdietbehen  liegen^ 
(ich  mit  diefen  Objecten  um  ihren  MifreJpunkt 
herum  durch  die  Axe  des  l-ernrohrrs  brive;jJn 
Icann.    Unter  diefer  Scheibe  iit  ein  S^iegri  .m^e- 
bnicht«.  wirkh«c  das.  feitwa^^  •iirfaiieaitie.  bicht-. 

fe  ^Erleuchtung  nich»  nöthig  hat,  h^nsgenom., 
men  werden  kann--     Ueber  alles  weg  ltaiint.cine 
unten  mit  einem  Boden  verfehene  cylinditfcbe 
JViihre  gefchcnubb  wenden,,  um  deai  icaob^oa; 
dem  Spiegel:tt»d:<en  Obleitwr^iiihri^HiftWwiJt 
auch  das  Inftrument  7U  einem  'Fafrhennjifcrofko^- 
pe  zu  machen,    iis  LiiTen  l<ch  auch  uadurchikh-. 
tige  Gegenftttnd»  mit  dicfem-  Inftrunnente  be- 
trachten«)  — >  Bgfcfambung  deamjkiiuft^wljMirn. 
Apparat^^  weBcher.  atiC  der  neunten  KttpfiijdPH^ 
tbgez<  ichnet'worden  ift.    CB"y  Acn  TieclenipBo. 
fchcn  neuen  Mikrolkop«m  Lind  alle  dieie  Stücke :; 
'inw'C  nicht,  welches  eine  Mafchine  vorftellc.  um 
queexe  Holzl'chuitce  von  beftimmter  Dünne  Cv^ 
das  Mikrofkop  zu.  verfertigen :.  fie  ift  bey  aHeif. 
an  cnglifchcn;  Ipftrumentcn  gewöhnlichen ,  Ele» 
gani  äufserft  einfach.)  —    Kap.  4.  Allgemeine' 
AAweifung  zum  Gebrauch,  des- Mikrofkopa.undt 
zur  Zubereitung  der  Oljjfcce.     (Er  handelt  biec 
von  der  nothwendig'?n  Voroereiti;  igiindStelKmgj 
d.sjMikroikc'ps;  von  di  r  üliicklkhf^.  n  fJeleuch« 
tiUig  der,  2U  unteiliicliendm  Ge^H  uftande  >  und' 
wie  verfcbievl'^i^«  Körper  fo  voi;,'  iicht- 1  und  a>if-. 

bewahret  ifiWdwUW^  i^it  N»*«»^»r 

Organifatioh  irtid'IWr«  »»a^J^  MlKro(ko|^. 

rictiti^  XU  btuithiilen  in  Stmde  |Ö(r,     Etiler  nj*, 
R^cel"  füUen.  beyjpi  Gcbr.uiche  «oB. Mikroikop» 
bi^a^achtec  werd^j^~:^^ic  Glafcr  mulfen  mit  «i^ni 
Welchen  Ltfder  g^re^ti;dieGegenftän<k4»«^ 
TiMxt.  als  möglich  in  dÄ.Brennpunct  der  yergroJ- 
feeruniV'^lii'i  ■  gebracht;    das  -Auge  mufs  b«'y  ei^ 
nein,  zulammer.gefctiun  Mikrofkope  io  lange 
vom  AugengUfe  entfernt  werden,  bis  man  den 
Punct  gefunden.hat,.  wo  das  grödteSehfiaUwid, 
die  deutlichfte  Vorftellung  des  QBjettamilte^ 
wird;  man,  mufs  zuerft  mit  kleinen  Vergröfs^ 
rttugea  den.  Anfang  machen,,  wedman  theils  mit 
dietSi.  dio>-I«ge  imd  Verbindung  des^  Ganzen 
überfehen ,  und  diejenigen  entdecken  fcanii»  w«lf 
che  einer  weitwa.  Uwwfttcbuiig.  wefth  ÄdSl 
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theils^  well  Cch  f»  (ias  Anj^e  allmlhlich  an  das 
Miknifkop  ge^vöhnt ;  jeder  Gegenftünd  mufs,  wo 
möglich^  zuerft  in  der  ihm  natüriicWten  Lage  or- 
trachtPt  werden  ^  weil  fonlb  ganz  irrijire-Bef(ririe 
über  de»  Baut  de»  Ganzen  und  die  Verbindung 
feiner  Theile  unter  einander  entßebea  —  Ua 
die  Heiligkeil:  eines  Gegenftandcs  von  derJMer» 
jre  di-s  auf  ihn  fallenden  Lichts,  die  Deutlich- 
Jceic  aber  von  einem  fchicldichen  VcrhaltnilTe  die» 
fer  M'Tge  von  Lichtftralen  m  der  Grolsc  und 
dor  Natur  des  Gegei  Randes  abhängt,  (o  werden 
auch  hier^iber  die  nöthigen.  Hegeln  gegeben.  Um 
z.  B.  alles  faiiche  Licht  von  dem  zu  uncerluchen- 
den  Gegenftande  lu  entfernen,  feil  das  Wlikro- 
fkop  in  einem  verfinfterten  Zimmer,  wo  das  Licht 
durch  ein  »'inzigfs  Loch  einfällt,  gebraucht  wer- 
den :.    oder    man  ur.terfucht  die  GegpnÜäade 
Abends-,  und  erieuchKt  fie  mit  Argano's  Lampe, 
wodurch  überblies  ein.fteteres  Liehe,  als  das  Son> 
nenlichc        erhaiten  wird..    Wenn  das  Licht  zu 
ftark  ift',  bringe  man  iwilrhen  den  leuchtenden 
und  dem  zu  unteriuchenden  Körper  ein  gt-öltes 
Papier  oder  matt  gefchlideiii]  Glasplatte,  u.  f.  f.  — 
In  Anfehung  der  Ziu-ichtungdermikrolr.opilchen 
Gegenwände   fuhrt  er  die  von  BourJiaaue  be- 
kannt  gemachte  Sivammerdammfche  Methode 
feine  dabey  gebravichten  inllrumente  und  Lyoii' 
nets.  ähnliche   Bemühungen  an,     und  handelt 
endlich  von  einigr-n  Gegenftändcn ,   welche  lieh 
gut  zu  mikrofkopii'chcn  Unterluchungen  Ichicken, 
2.  ü.  den  InluGonsthierchen,  WalTi-rpolypen,  PlUn» 
aentheilen.  als  den  einzelnen  Theilencinesipröis- 
Üngs  ,  der  limde,.  dem.  Splint,  den  Saftrohrea  ei- 
ner  Fitanxe,.  und  bey  jedem  dieler  Gegenftände 
wird  die  Arider  Zubereitung  und  Aufüewahrung 
zugleich  mit  gelehrt.     Kvp.  5.    Von  den  Infe- 
cte;i.    (Nach  einer  allgemeinen  Bttrachtung  der« 
fei  Jen  findet  man  von  ihrer  V»rwai  diung,  ihrem. 
CMemhülen,  ihrer  Nahrung,  und  ihn- n  Wohnun- 
gen unterhaltende  NflchricntenausiJ<{/«<r,  Oeo/- 
roif,  Buniiet,  fabndiis,  Rialpighl,  Needliam  u. 
aniern  bekannten  InlVctologen  »ufammengetra- 
gen.)'   Im  Kap.  6.  ift  von  i,4<on»fetJ  Zergliede- 
rung der  Wtridinraupc  ein  weuläut'cigrr  .Auszug 
^'•'•n*^"'  hieniber  h.  rausgf^ebenerj  Bucho  ge- 
lietert,   und  von  der  Ent.  nmufth.'l  (itpranati- 
Jera),  der  Pferde brtmle.  den  Hiig-ln  und  Ey.-rn 
der  Infcften,  und  d^-n  l-iahuhnppfn  gehandelt 
wofvien.    Kap.  7.  enthalt  T.embit-ij's  u  d  andcir 
Beobachtungen  von  d-  n  Armpotypin,  eme  kurze 
Gefchicijte  der  Entdeckung  dieier  wunderbaren 
rhiere,  und  einige  Nachrichten  von  ihren  fon- 
der..>aren  Eigenfcnaftcn ;.  nfbft  einer  8»  trachtung 
der  vprichiedenm  Arien  von  llii    i  thi,  rchen,  aus 
^ujfon,  Needham  und  O.  f.  Muilcr.  Kap.tj.  Vom 
Holl  aus  dis  JJuhamei  du  Moniea:i  oaite  für 
icf  phyjitfue  des  urbtes;    JUaipigbi,  (jrew,. 
»ly,  '^onniftMnA  Ae  Saufjur*..  (  uf  den 
3  beygetugten  Kupfcrtafeln  lind  gue.  rtchnitte 
von  der  fetten.  Hcone  {/ediim  telephnou),  vom. 


17%^  >. 

fpanifchereHohre^  vom  Eibifch,!  vom  HaCelftau*- 
den.  und  Lindenholie,  vom  gemeinen  Rof";^- 
vom  Bambus  -  und  Zuckenohre  abgebildet.)  End. 
hch  Kap.  IQ.  von  der  KryftaUifation  der  Salze, 
wie  Ge  unter  dem  Vergröiserungsglafe  erlchei- 
ncn,.  ius  Mactpier  H.  Baker,  der  encydopacdia 
bricatmica  u.  f.  w.  Die  hierüber  gphörigi'n  Ku- 
pfer ,  ftelien  Salpeter.  Grimlpan-  WermuthCalz- 
ßernfteinfalz  •  Hirtchhornialz  -  und  Sahniakkry- 
Itallfn  vor.  Hieraul  folgt  ein.  Vcncichnils  von 
allerhafid  l'owohl  durchilcntigeu  als  uadurch|ichii- 
gen  Gegenlländen  ftirs  Wikrofkop  von  S.  687 
S.  708»  welche  man  Geh  verfertigen ,  oder  auch 
beyu»  Vf.  gjeich  zubereitet  erhalten  Icann.  —  So- 
viel vom  iiüiaite  diefts  weitläuftigen  Werks! 
üie  Behandlungsart  diefer  angeführten  Materia- 
lien, welche  der.Vf.  gebraucht  nat,  mil'sfällc  dem 
Ree»  aus-  dem  doppelten  Grande,  weil  1)  alles 
d«5. , was  von  den  durchs Mikrofkcp  betrachteten 
Gogenlländcii  fo  weitlüuftig.  i,von  S.  150  — 7^*'^ 
beygeoracht  worden  »ft,  nur  fehr  u:veigc*ntlich  in 
diLies  Werk  gehört;  2)  weil  der  eigentliche  Ge- 
geurtand  dielcs  Buchs,  die  Verfertigung  der  man-- 
iwaifaltigrn  Wikrofkope,  fo  unvoHAändig  darin- 
nen abgt  hand'.-lt  worden  ift,  dais  man  lieh  daraus- 
über  die  beftu  Einrichtung  jeder  Art  von  beiclirie- 
beneniif\^kroikupe  wird  wenig  Haihs  erholen  kön- 
nen ,  ungeachtet  man  diel'es  von  einem  beriihm- 
ten  eni,liichen  KüiiiUer  erwarten  füllte.  Nicht 
ein  einzigesuial- wird  gefagt,  das  Augenglas  von 
diei'em  oder  jenem  lYlikrufriope  ilV  sul  btiden  Sei- 
ten erhaben,  oder  nur  auf  einer  erhaben,  und  auf 
der  andern  plan,  oder  es  ill  ein  Meniskus  von 
diefer  oder  jener  Gellalt,,  und  hat  die  bellimmte 
tirennweite  \  und  ähnliche  Anweiiungeii ,  den 
wauren  Bau  der  fo  inannichfaltigen  Vergrölse- 
rungsülifer  eiufehen  zu  lernen  ,  lehlcn  gänzlich, 
ÜMgegen.hndec  man,  wie  aus  der  Inhaltsanzeige 
eriiellt,  mehrere  Gegetirtände  durch  den  groisien. 
'£h«il  diefcs  Werks  abgehandelt,  welche  man  hier 
nicht  lucht,  uiid  in  andern  Werken,  m>hin  Qe 
eigentlich  gehören,.  voUftändiger  und  tichrigpr, 
voigetragen  find..  Ueberall  üud  lange  Stellen 
au»  ßfooke,  StiÜingßiet,.  Tnomfon.  Cowper,  und 
andern  enghichen  Dichtern  angebracht,,  um  das 
Buch  nocn  mehr  aniulchwtUen,  und  iolglich  fei- 
nen Prelis  zu  vermehren.  Das  gjuze  U  erk  kann 
all'o  fall  nur  ajs  ein  Bilderbuch  ,  ii.id  ein  (unge- 
heuer thcures)  AvertilTeinent  von  den  Inrtru;nen- 
ten  diefer  Art,  weiche  Hr,^<iuwj  verfertiget, 
angelehen.  werdem  ;^ 

BtRLivu.  Stettin,  b.Nicolai  :.FerfnckenndBe- 
merkiiiigen  »her  die  UrJ'uche  der  dunerhaßen 
I-arben  undurcnfichtiger  Aurper,  von  Eaitart 
Hußfeif.  ueiaual..  Aus  dem  engliichen  über« 
fetzt,,  ncbrt  einer  Vorrede  voa  Ur,  Lorenz 

Hr.  Greil,  dcrdie  Ueberfetzung  diefer  für  Kfinlt- 
Jcr  und  Eabricancen  fthr  lehrreichen  Schritt  unter 
fib-bbb  2.  feir.er 
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feiner  Aufhctjt  'dnrch  Hn.  7>ff;/ne*e\  einen  JMÄ- ' 
gffn  M'^flidnrr,  beforfren  liefs,  verdient  dafür  ge» 
Ulfs  nll.  n  D-infr.     Besonders  geben  ihr  die  von 
awYj(,  5"^  als  Kik- 

gel  dma  *£itfAeiiherg 


'ttettherg  find 'In  '<i»  Vorrede  dic- 


fer  Scliflft  iibrr  des  Vf.  Thfori.-  snjreftemt  Be- 
tra(;|Vtunj^cn  beträchtlichen  Vorzu^ ,  und  fie  lei- 
gcn  uns  ,*  dafs  lieh  g^^jcn  Uelavals  Theorie  noch 
iuinar.iiiancherlcy  anwenden  lalTe.  Der  Vf.  ift 
der  Meynung,  qnifii  dmthfichtige  Flüfsigkeken, 
keine  Lichtftralen  luriickwerfen,  v  "i!  rrbeobach- 
tcÜB ,  dafs  mit  durchfichtigen  tlüfsigkcitcn  gc- 
rüläe  Gm«Ti  davon  drey  Seiten  fchwarz  bc- 
le^ygifflij^y  f^j^f  eiafalteitden  Lichte  tchwar»^ 


f^^^ri  fo Verhielten.     Dif  Farbe  entliehe  alfo 


vöÄ  Ül^yffelTiifchten 
wetche 


   tmdurch Heutigen  Theikn, 

die  Lichtftralen  zurück wiirlen,  n»d  die« 
i'^s  ä.uf  Maierey  and  flrbekvnA  uvnnvenden,  »ft 


*teiuc  Druckort:  De  ttt  FtodoUti »  ^de  fAri" 

ßocrdtic  i'ranio'fe,  ou  tabiean  des  eßctf  de. 
''  ''yafireax  titT  iMuits  ieoäatix,  et  rejutation 
^  dis"  trrehrt^  fur  lenjueües  in  Noble ^efoti' 
^'^'^•'deM'vrkifHtioHt.  N.  I.  »\.  ih  1799'\%\  ^ 
'  Vir  hnben  abfiel  tllch  den  gatncn  Tltd'dtefar 
Veioen  Urofchüre  abgeiVhrieben ,  dio 


den  bishc» 
Geift. 


icg  an- 

^       ^   fotaidert 

der  V».  die  nianchcrlty,  faft  unglaobUciieB ,  Be- 
^uckungen  der  niedem  Stand*»  von  den  höhern, 
und  wen«  er  deich  feinen  Piniel  zuweilen. in  et- 
was  TU  helle  Ftrt»e  taucht,  und  fich  vn  Ceinem 
l  itcr  ind  feiner  EinbildAingsltraft-«r 
reifsea  laffpt,  fo  werden  doch  gcwif«  AnMlfaider 
iiLs  dlefer  Schrift  ciuf  Menge  den  Lrindmann  m 
TV^nkreieh  voffia  tu  ßodca -drucitcßder  Lallen 
kSnen  lernen,  von  denen  difeScWöfc  d«rtadQ|.aU 

der  erften  Numcr  wird  aus  der  fraBwaicheil  Ge» 
fchichie  ocieigt,  wie  der  Adel  und  die  G«jlllich- 
Veit  ßch  »Ol»  dem  Anfang«  der  Moaarchie  an, 

Sire  Ucchte  und  ihre  Domainen  xu  rauben,  Mni 
Wi«voa  ihnen  die  Krone  fowohl.  als  die  g 3 na« 
iSmImi  t«tnnifirt  worden.  temer  bemunt  üch 
SIrVf.  *tt  *tweifen,  dafs  fich  diu  Könige  erft 
Sch  dem  in  freyhelt  gefeilten  dritten  btaade 


feinfen  «fUnsäta,  BedtödcoMteiW  «afl  Mifalaritl. « 
te«  encwidtelt;rinidTönQj;%h  tt/rieman  ausdeni  ' 

hier  gefagten ,   die  Ichadlicten  Lohnsiiberbleib--. 
fd  des  frtincfe$f  uad  der  ^  nicht  minder  -grao*  1 
famen  Jafdfedäne,  .  und  G^iteiiienef^  Jrfianen^if 
Vw  kiineaKdialid«rJaiajgi«iiMiblcb^  Ca^itiMw  I 
rie  ■^MHieoa«iw*itMl«<id«tfi«ii«e>errichtPt  <tnA<» 
ihrem  fielltzer  die  Befugnlfc  ertherlt,  fechszehn 
fraiitcUifdie  QuadracoieÜen  Laadv  welche  Tufam»  « 
mcn.  51,000  Morgen  Land  enthalten  durch  ■  die  iL 
Jagd  cu  Vcrwirftea*  Voii  dem  anjretuhrcao  Mor-4 
gen  beftehen  33^000  fir  Ackerfeldern  ,  Uiefear« 
lind  Weinbergen,  und  der  Verlud,  den  der  Kä-** 
nigt  die  Ei.(i  nth  imer  und  den  Bauera  dieier  * 
Gegend  blofs  durcli  die  Jagd,   und  da^  fich  hiekl 
verincli/ende  Wild  in  ihrer  jährlichen  Einnahme  * 
leiden,  berechnec  der  Vf.  auf  2,092,000  L.  Bicii  > 
an    der  jährlichen  Koniärnto  veiüen  der  Brniec 
durch  WJUlfcbadan  240,000  L.  und  der  Eigen« - 
tfaünier  verpachtet,  jedfin  D/Iorgen  Land  jeit  i»i 
Livi-es  geringer,  als  ehedem.     Dem  König  ko«> 
ilet  die  Captuinerie.  was  er  dadurch  an  Abg*» 
ben  verliert  ungereclinet,  blofs  eine  B-:^i"oIdmi|fi 
der  dazu  gehörigen  Jager  und  anderer  Perfoileai^ 
jährlich  34,oco  L.     Sollen  die  zur  CapidoeH« 
griiörigen  Mauern,  Barrieren ,  Graben  auuplMl^ 
lert  werden,  Co  beirommen  die  O^hcianteal 
daiu  die  Geldbußen  der  Einuohr.er  antuwen-^ 
.deui,  und  da  .«rilemvon  dieiea  Strafen  gewifie^  ^ 
Erooente  tnheim  fallen,  fo  uncerlaCcn  fie  nit^t^ 
die  Einwohner  auf  die  lln  cT^7r^ch.t^;^    U  eiiö  zu 
Gcldabgaben  zu  nöthigen.     Sobald  einer  von 
dem  7ur  Capitänerie  gehörigen  Hunden  toll  wird.« 
fo  heifst  es  geMröhnlich,  er  wire  voa,d«in  Dorf*' 
htndcn  geMTen.    Oiefe  werden  fodene  oline^ 
Unterfchied  todt  gefchlagen,  ausfrenommen,- 
we.in  ihre  Herrea  vomrfime  Leute  iind,  odcrih«* 
rr  iiiiade  durch  ein  StiicJc  Geld  retten  können,* 
JJer  Btwet  mufs  jfogar  auf  bcibndeni  Ireldern,'» 
vonügUchauf  den  Brachen,  Domen  oder  ander«. 
Gewächfe  zum  Unterhalt  des  Wildes  auf  leine 
Köllen  pflanzen.     Die  Procefle,    worein  er  we- 
gen eines  Stücks  angeichodenen  WilcV-s  vui  wi^ 

ftab,  -undTdeiiillMiMicer  JiirGefita^^  «uch 

wohl  gar  auf  die  Galeeren.,  Kein  Einwohner 
darf  ein  Gewehr  abbrennen ,  und  der  Vf.  führt 
i-in  Beyfpiel  an,  dafs  etliche  Einwohner  des 
Ü9tb  Tciport .  bej  ^iner  JBndjWMfe  i  eia^emat 
eine  FÜnce  abfevercel»-«  deswegen  eher  ^ner  yo« 
ihnen  zu  einer  GcHbuise  von  75  L.  ein  andrer 
lU  36«  und  die  übrigen  zu  kleinern  Summen  ver- 
urcfaeilt  wurden,  •  Das  Broit  defranc  fief  ift  für 


von  vielen  Bedruckvmgen  der  beiden  ander^  die  i;ia-gerlkhea  l^efaisbefitaw.  eine  i^ftgj^v 
vo.i  Mcjt  _  j       j  .  u...       -    AUe  twandK  Jahre  im<  ib  oft  fich  detf"  Brnwe- 


Stände  befrevet  haben,  und  daf«;  das  Haus  Eour- 
•Son  dtn  Befit»  der  Krone  allein  dem  dritten 
Stande  rvt  verdanken  habe.  -  In  .der.zHicytee  Wu- 
pcr  wkd  das  fi«a«<lfilclirf«liBSirtfen-a^ 


i 


Alle-twandg  Jahre  nnd;- 

äpdcrt  miiffen  fie  dem  Köi.ige  ci  drn  ganzen 
Ertf  ag  dps  Lehnguts  be^iahlen ,  und  uttcidcm  dia . 
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-fiN^WstaMrx  V  Varren^afp  u..  Weimer: 

r-i-  X4f»(ieit  -qoMm  e  textu  snghco  edidonis  mi- 
^  Vieris  trinslanip  ^  mite  emendacain ,  addica« 
.-j  -mentis  yariis  propriis  ,  {jrai»cipue  Terroloo- 
;  '■  #uoi  Bocanicorum  notioni  infervientibut,  «f* 
.  >  «que  iiviicibus  necoiTänis  JocuBletacam  tccia^ 
n«Üc,  D.  fr,  üuU,  lyeift.  Vp|,  L  ,  AIfIH 


SchtvierTfVelten  bey  wPitem  niclit  gao»  »bgehdft 
/en,  womit  dicTe  Si>rac]ie  wegea  tbrer  £ieenheil 
und  Klare  «rerbuiwlen        die  aucb  H«.  M«  in 

ahmt  hac  l/m  Udo  dlefee  Weric  a?ch  für 
«igeir  Lehrer  und  LchrHage  ßPöveiiHHioiaer  ^ 
oiachen.  die  kein  Englifch  vpj-ttehea,  nnd  über 
die  gefartinue  «um  Linneifcben  iSyfteiii  ffebciri«« 

Ä!SSr^A.*£i^?.^°«^       Prtvatlphrer  die 

.   ;,/^«r7rw»^  adt  tußr2tior.r.n  fußewatis  tin.  dirfer  voitfdiich  bearbeiteten  lateiilifcheh  A,!2 

«ff^B«)    Auctoris  manum  miiiciofam  .  fiun-  «Ae  ie*  klekwrtt  MiUwifchen  Vert^^^^^^^ 

«na  induftrla  fmirtndo  ffittlptar  eipreffae  a  Ca*  tlldekllinnSfSrt^hSA             i't.«  der 

'o«^  Gp^erto  Sl«lUdiejSre.ifa5   addendp  xen  Äu?  .ÄSf-^^SoSw.  tU^^^ 

.     J|t^e^KendopaffimUctera«^ac«£iui  re.  der  von  der  Befruchtung  handelt  in 

'  •  •  Jlq^,      textui  accuraterefpon*c«nt.  .tque  /che  überfetit .  d.beV  a&«Äi5tfl«i5*Sfit 

Lr  jf*?*  ^,1'/^?^''      Crofi-  FoB»  die  haupirachlichfte« Begriffe.  wod^ui^dkfftS 

diefes  Mfflerlfchen  Werkes,  war  von  1770  *rörter,  zieren  lieh  I^«h«  bir  ^fchreibunT^It 

ftb  1777  mufunfichen  He<ten  voUcndet.   JJaCe  Charaleten»  de^  Ge«richS  fjT^ 

jlwr  wejjen  ihr^r  ^^4^«^  i**'«""""«  «««»Ucfc  «emcht  werde«.    Er  I^Tt'  Ä  oT* 

^ogBfclier  Ahgafc«fer  bcKadfthZJnheifchen  Kunft-  n^  s  Theorie  der  BeCtZ^a^-^^  RiSi^ 

iprache  die  in  jener  Jiingegen  auch  iateinifch  war.  fruchtunaschcile  peharia^n^&M^tZ!^:^^' 

£  MUler  war  M.hier  Kuj>fehl.ed.er  imd  Bp«.  e,kimJu  ^tS^^gfc^^ffn^^^^ 

«iker  lugleichj  um  defto  9reni|(er  Iroooc»  aiteh  Wtwien,  <fte  fich  «»cer  den  AtlinluflL^Sl 

IftAdcn  efltfpringen.  1M»nnffi<iimabe|«eAus.  wird  altemal  auch  init  den  TriSifia^eT^^Sl^ 
gtbcTi  mir  aUgemeinemBeyfall  derKennitf  aufge-  lAten  Ausgabe  dea  Mtat^^MS^Z  "■^■f**^ 
nommen  worden.  Selba  tinn^  legt  äer  erfter«  Hl  AUgeiilaer  fleÄ'Jw^S^eSS^T^'' 
in  feinen  deshalb  an  ihn  gefchrieb^ert  «JreyBrie-,  Syttcmea  der  BiSä^  'S  mL**^*^"*" 

AUa  iMirtlich  hat  «bdoidPen  'läfihl,  daa  j^roTste  ißefen  gut  bekannt  tu  mac^  I)  ,  m  1^ 

Kb  bey    Dicfe»  betraf  jedoch  nur  die  Schönheit  ,von  AaleagC    iV  üticWüflS  lSf?j£'.' 

und  mchrigkeit  der  Abbild  Ur.  des  LinneiftAea  *e«i«Ä^^^ 

mier  de  Kunftiprache  de$  l^inheifchen  Syftems  <Jer  CharalttcreVoTdea-iiaS«  n„J  n  ^^"2  ' 

diiccb  aUe  24  KUUIcn      .verdeutUchem  d»fl«iben.  HUt^  iVd^  rSS w  ^i^f,""«« 
kjtttiLSpg«tdiefMberauchd«n,gef«c^^  ^'^£^>^X^2L'^^''r^^'' 

4,relce  entfpracJ,en,,^w>r  iennUlSmVi  flant.  uhd  JJ^^-^E^Ä «2^ 


xrSf«  f^iertmr  Baad, 


uig^^ied  by  Google 
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wr  Arf  mit  ihren  TrlviilnaiTienSuid  Vtrx^Hfmfi 
auch  i:<  die  dritt<?  Awsgxw  dcrSpec.  plant.  Hier- 
«irf  folgt  A&nn  die  eißewJich«  V'tfbeffenwg  v»ti- 
MiUer»  Werk,  wo  Hn^W.  ZWdne», ein^klam- 
mert  mit  feinem  Namen  lieh  befinden.  U«ber- 
dem  hat  er  nicht  alWin  die  cnglitdien  Mimender 
Geiväcbfe  bejbehalten ,    Condem  auch  die^ge- 
wohnlfcftftcn  deucCchfh  ihnen  beygefiißt.  DonBe- 
fchliife  macht  i.  ein  alphabetifches  Verzeichnifs 
der  ktehjifclien,  2.  der  degtfchen ,  3.  der  enfili- 
fchen  Namen  der  Pfl. ,  die  diefes  Werk  enthält, 
nnd4.eui  ebenfalls ßlphjbetifches  voliflindiges  V'er- 
leichniß  der  Kunftwürter  und  rorziiglichftcn  Sa- 
chen.    Es  haben  fich  ztvat  mehrere  berühmt« 
minner  die  Milhe  gegeben,  das  Dunkle  in  der 
ItinnSifchen  Terminologie   aufiukiären ;  kolner 
■bcr  hrjt  es  noch  Hn.  Wolfs  in  der  Ordnung,  Rich- 
«gkeit,  Präcifion  und  Deutlichkeit,  gleich,  vlel- 
weniger  ;inrorgethan :  dafs  alfo  diefes  Werk  al- 
ten, welchen  an  der  Verftändiichkeit  des  Sinnes 
der  Linneifchen  Kunfffprache gelegen  irt ,  vorzWg- 
Hch  7u  empfehlen  iß.    Der  iweyte  Band  hinge- 
gen, der  lediglich  aus  Kupfertafdn  befteht.  ift 
nicht  fo  empfehlungswiirdig  ausgefallen,  üeui 
zulolgc,  was  Hr.  IT.  in  der  V^orrede  davonfagt» 
Hnd  der  in  Kupfer  g^eftochene  weitläuftige  Titul 
angiebt,  würde  Ree.  geglaubt  haben,  dafe  ihn 
mir  zufälliger  Weife  ein  fo  fchlecht  mit  Kaiben 
erlevKhteies  Exemplar  in  die  Hdnde  gefallen  fey, 
wenn  er  nicht  auf  den  Probcblätt^rn  zu.  der  Aus- 
gabe des  Millerifchen  Werkes  in  grofsem  Format» 
das  Hr.  IT.  atif  Subfcriptlon  angekündigt  hat,  die 
neniliche  BehandlHng  der  Ai>bild»ingen  geiehen 
liäMe.    Wir  wünfchtcn  der  Hr.  Kriegsrath  iWf»* 
wäre  b^y  der  ßeforaung  diefes  Thciis .  an  belTe- 
>e  Meifter  in  der  KunO.,  und  nicht  an  i>tümpcr 
geratlieii.  ßey  dem  Wcrthe  der  Wcifs-fchen  Arbeit 
und  dem  niciit  geringen  Prcifsc des  Ganzen,  häc- 
t«  mehr  Sorgfalt  auch  .hierauf  verwandt  wer- 
ben follen. 

S1R1.1N,  b.  Morino  n.  Camp:  AUgenioiiie  Na- 
ttirft«fthkh:r.   der  fifciie.    SiebeUer  Theit 
•der  der  auslännifcht-n'  b'ifche.  vierter  Theil 
in  5  Bog«n  in  4.^  mit  3  Heften  in  Ifol.  ncni- 
lieh  N.  21;^  bis  254. 
Das  Blochifche  wichtige  Fifchwerk  ward'  nicht 
allein  oUg«'meiii  bekannt,  fondrm  auch  wirklich 
■nzxh,  V>rdi*nftgi  fchäiit.    Domungeachtet  konn- 
te es"  »icht  ohne  grofscn  Aufwand  fortgrfctzt 
w.«rdeD,  und  die  B»fit2i  r  der  erfton  TTioile  wür- 
den vielL-if  ht  noch  lange  ^in  -unvollendetes  koR- 
bsres  Buch  befelTen  haben  ,  wenn  die  ftlorinofche 
K;  A.  KiHiflhandhmg  Geh  nicht  entfchlolTen  hat- 
te, dafft-lbp  fortiu't'tren.     Diefe  vtrlprach  von 
dar  diesjährigen  Mich.ieÜsm.  Ife  an  alle  halbe  Jah- 
re drey  bis  Rehs  Hr.ftp  defleHH-n  ,  Air  den  bis- 
horigen  bekannten  Prcifs  zu  lietern ,  und  eS  ift  die 
Vellendung  des  WttVs  um  fo  mehr  zii  hoflen, 
da.die  Zdc  nung.  n  and  dei  'I  i  xc  dazu,  fchon 
fertig  Ütgt:n.    Der  Vorüath  dütu  ift  taft  eben  f« 


ftarSf  »1»  da$  fchon  gelieferte.   Wenn  Hr.  5.  mit 
feiner  eigenen  Sammlung ,  deren  gruiste  Theil 
imiLinneiiche^  SyÖcm  ^och  niclu  vorkünimt, 
£eit>g  ifr.'wird^cr  die  übrige«  Zeichnungen  aus 
andern  Werken  in  einem  bcfwidern  Bande  mit 
i^chnarzen  Abdrücken  ffilgeu  .laffeij,  di£  nichf 
abgebildeten  bioi'a  beschreibet),  unsalfo  einvoil- 
fläadfges  FiTchwCrX  liefern. 'Die  ausgemaTlf- 
ten  jetit  herattsgekomraencn  Abdrucke  voji  Fi- 
iBche  fiadn  ganz  au$9ehmend    fchon.    Es  find 
nemlich  S.  2  Tab^  217.  der  furattiiche  Klippfifch 
Chaetonäon  furatenjis i  Hr.  ^o/iH/on  brachte  ihn 
aus  Siu-atie  und  Hr.  Pr«d,  Chtmnnz  in  Kopenha- 
gen lieferte  ihn,.  5-  5»  Tab.  21g.  £g^  1^  der  chi- 
neiiLchc  Klippfifch.   S.  7.  Tab.  21S.  Bg.  2.  der 
Kkinifche  Klippfifch.    Er  Ül  aus  Üliindien  und 
A7rt>  machte  ihn  bekannt.   S.  5  Ttb.  21p  Spir  t, 
Der  zweyfleckige  Klippfifch.   £r  hat  hinteii  in 
der  Ry'rckenflofse  zwcy  grofse  Fleckca ;  Klei«  hat 
Hin  bekannt  gemacht.       l »  Tab.  219  Jig.  2."  Der 
Tweyihchliche  KJtpp£fch.  Bey  Seba  Cnd  di#  Sta- 
cheln »n  der  Afcerflelse  die  Dandei*  u.  iJgl.  nicht 
bemerkt;  er  ill  in  Oltindien.  S.  13  vwi  de«  Pa- 
pageyiriche»  iiberhaupt.  S.  23  Tab,  220  dergrie- 
chifche  Papagey  fifch.  Scarus  cretenju,  Sj*/,  Tab. 
221  der  rothe  Paya^eyfifch  aus  OÜ-uad  WclÜn- 
dien.  S.  29 Tab.  222  der  grüne  PapageyiTch;  aus 
Japan.;  S.  31  von  den  Boöianfiiaicn  überhaupt. 
S.  a3  Tab.  223  der  Bodian,  ßoJianus  aus  Bra- 
Clien,   iA  roth  und  gelb  and  cm  fcimiackhil'ter 
IMecrfifch.  S.36  Tab.  224  d-»r  jabob  Evcrtl'eu.Bo- 
ölianus  guttatus;  in  beiden  Indien.  S.4oTak235 
der  Piguar,  Bodianufipentaraiiüius  aus  EraGlienv 
l  ab.  226  der  Bocnak,  Bodianus  Cot-nakaus 
Japan.  5.45  Tab.  227 oer Aya»  Uodianus  .'\yaau6 
Brafiiien.  S.  48  Tab.  22S  atr  gedeckte  ßodian, 
floji.  macuiatus  aus  Jai>an.  i.  50  1  ab.  229  der  .-^^us^ 
Bodianus  Apua  aus  Brafilu'ii.      53  'lab.  2jC  ci^  ' 
groisfcbuppige Bodian ,  bodii..us  n^eroh  pidotus. 
wahrfcheinlich  ans  Oüuiditn..  ^-  j;^  Tab. 231  tib. 
t  der  Sternträgtr,  ßadiauus  iVellilir,  i'bU  vjf^ 
Vorgebirge  der  guten  HotMuug  ii*yn,    Gut  x\tf_ 
re  es,  wenn  fein  dcutich^r  !^(ime  zugleidi  das 
Gofchlecbt  und  die  Art  bcxtiiamete.  j>.  ^7  Tab. 
331  fig.  2  der  ÜilbctLottian,  lull  jus  d»:n>  mitläa» 
dilchcn  Meere  fcyn.  b.  5i)  von  de.i  üogcfiichen 
übeiiuupt.  b.  6i   Tab.  332  der  iogp ,  Holocen- 
trus  Sögo;,  Pcroa  maiina  luura  tal^.^b.  2  t.  i.Lt 
ih allen  vier  Welttheilifn.  >.  07  1  au.  233  der  grün~ 
liehe  Sogo,  HolOvfMtrus  vjicsceiis;  ausWiHin» 
dien  und  S.  69  lab., 234  der  Un^u,  HoioceRtrilS. 
Ongxis,  aus  Japan.    M  ir  nüai*.hcu  von  cjellTB*^ 
Schreibung  auch  bald  die  Aubgatie   in  g.  mit 
fchwarzcu  Abdrücken,  um  dadiath  das  Werk  noch^ 
gemeinnützig  r  gt  uiacht  und  ts  vor  den  Aiüdl> 
Icn  fiulcLkdcr   liactidracker  lieber  g..lltlls  -ux 
ffehn,. 

Ijiv£ANN8,  b.  Woiu-er,  o.  PARrs  b.  de  Bure- 
d.  ü, ;  jtitutonts  j^our  J,en/N.  u  i'hißuii  e.  pi(yt 
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Mr.  Retjmcr  et  p«r  Mr.  Stritve  Prof?  hono- 
a  r.AcHpm.  de  Laufanne 
X8  B.  g.  rvebfll  2  Ku< 


et 

ra/rc  cre  Chymro 
Tome  premicr  tTSJ 
•  I  '^fcrtafcln. 
"Jgne  von  den  Abfichten  aicfrr  Sammlung  voi» 
AnfTStz^n  ift,  den  frarttoGfcht-n  ffitiirtWlchern 
«ie  in  den  dex:rfchen  Csntons  dir  Schm'in  »ber 
di-  Naturßefchirhte  diefrs  n-erkvrurdifT..n  Lmdi-s 
ic-m.irhten  TCMfn  Entdvxkur.^f n  ia  ihn-r  Miuclt- 
fB^rache^'bp*a«nfiu  rntch*,».'  -Vornemlich  ivoHen 
«fe  ReraTisgebHr  dazu  H\i.  f?rj,,fners  Ma^zln  be- 
Äutrca  ,  Mit  dem- ticd'-n  V^rrrsfr  gPtrotK?»,  ihm 
iucMss  Ihrige  daRfgen  nird«flVlW(nftTatheile<it. 
IJic  Atohandluneen  welche  (fas  Gewä(th?rrich  be- 
freöcTl;  find  iafamm-*n  ß<'(tH»t  und  eben  fo  auch 

i!!r^J:  /TJ'?.'"*'''  S'^»'"^«^'".  J<*nc  machen 
«eit  ettfrti  fhdl  au»,    Start  de^  Einijan«  hoc 

Hn  ^yniPT  feine  Gedanken  über  das  Smdium 
der  Naturnefchichte.  befonders  aber  der  Botanik 

f  ,f  •  ^A^»ß?"ff.  «1^"»  Einflt.ffe  dvs  R.  Linne 
auf  unfcr  Jührhundert.  oft  fehr  fonderbare  und 
f  n  •y^ß<*.J^y"""Ä^n  vorJtommeD.  Linn*  foü 
^■ir^.iA^!'^  irortßang  einer  genauen  Ge- 
j-ächstunde  dadurch  gehalten  haben,   weil  er 

TJL  1"?"««^"  i"  diefer  Wiflenfchaft  mit  f«}. 
npni  Syftcm  ru  viel  Erlpirh^*«.-„  J- 1/ ^ 
Achtilicl.P  ...  ■  '^"^"^"^*'^"Ä  '^'erfchafFte. 
Acnmjciie,  »u  ,vonig  erwogene  Aeulll-nirpen 
Jndet  man  auch  in  den  übri^S  botanSe™  Ab" 
Handlungen  rfiefes  Theifa,  die  meift  Hu   R.  z^l 

S^^/wlL'  Sm^lP  ''''''  "'^^  belehnendes. 
We  erllt  betrift  die  in  der  Schweiz  wildivachfen- 
den  verfch.edenen  Arten  von  I.mven«h„    ,  dfe 

CHerif//  behndlkhen  Zurechtivcifuneen  utidfV«.r 
A^'a  p/a«^  //W...  oberfet^t  von  Hn  /fS.Tu^d" 
tl«m  Thi'il  der  Schweitzer  ßinfen    vnn  Hn  J9 
JL^''''*"?.^  'i'  ^^ffer.Ranun"eirr"^"ebe^: 

abgcidldet.-  die  andere  »romn.r  .„2  den  T  S 
uborem;  6)  Befchreibutig  einer  W€»IL>  en  u„rf 

^on  R"'':rß?r;b  T5rnfenfrsrnr„i 

s^'hJ  A    t 'l"         Wallifter Jand  und  einen 
^hv)l  >d(r  benachb«Tt«n  Landvoptev  Arl^n 

trv       ArK-fJ"'^'"  «■ntrfecX-tn»  Gewädifp.,  hie. 


Verfuche.    55  Befcbreftimg'aieg  nerierHrh  in/er 
Schweitz   entdeckten    Jcohienfchiefrigttn  oder 
fcchsecltlgten  BJeyprrtes }  von  Struve.   Th&  JFof- 
JJ.  foihmausderFriedrichscrubeber  H/nenauim 
Gothaifchen  zugekommen  und  dort'  furEifeuTrr. 
mit  Steinkohlen  veründert gehalten  werde,  koin-  " 
me,  aufser  der  Farbe  genau- mit  diefein  fchwci^ 
««•r  Blcyer2  iiberein ;  weshalb  es  alfo  diefeBj 
i^ande  nicht  aJ.'ein  eigen  fey.    6)  Chcmif.he  Zet> 
ieguDg  der  mincralitchen  Ouelk  aa  JLcentiiße:> 
am  Thunerfee;  aus  Höpfi-ers  Magaa.        th*>  ' 
T-!  a^r  P^'^ß^ng        Waffers.  d^r  Warinba.kr. 
E)  aefchreibung  des  SaiefsglasU^yts  aus  dea 
Gruben  bey  Servo^  im  Thal  vsb  Chameuai  ^  v. 
Struvp.    5^  Ein  Brief  von  Hn.  Z.  Uber  das  Sta, 
«lium  Her  MineralkenntnilSi    Den  Bofchluls  ma- 
chen einige  Anfragen  über  Gcgenftände  aus  de. 
Naturgefchichte,  über  welche  die  Hcraufgebey 
benachrichtigt  »u  \verden  wunfchen» 


FRANKrcRT  an  der  Oder,  inComm.b.  fCanrc; 
Aj'^tv  orf  /.;y/or/u»ft  rei  metalikae  v<'.*^rim. 
Ad  ViTum  illurtrem  meritis  Cnr.  Goul.  Heu. 

3;^  9.  4.  (  0  gr.  > 
minien  Hi'ff''  j*''*'  '^'ßä"«Jnfifen  und  Berichfci- 

der  H^rJ^;'",.?*'""'«^"  ßekrönt.n  Preif^chriftci, 
r!Lk    ^  /^/ore"fo«rt  und  Renemeier  Über  den 
Bergbau  der  Alten  und  einiger  Stellen  in  der» 
^-^*«««?über^r,;oX2 

gen  ans  begn,.g?n.   Sie  betreten  die  Probe  des 

?as  Äld"'  Ama!g.^.ti^%e  Art 

das  Gold  «ifchmel»en,  de«  Adania»  Veii^i! 

ß€  tollilien  >,  die  Politik  d.  r  Homer,  die  colifc 
eTn^^.'^li'lbfr^  fl^^T"^ 

gen^ber  Jen  wfd.rr"  fntcrCachun. 
Ir  AUZ  vom  Daw'n'^dS  h  T  Wacbrichxe, 
in  Indien   Ha«  <•«  Kupfers  und  ßleyes 

auch  in  d.^/er  klili'"«'?./"^*^**'-'«'^'  Stellen 
f.'n ,    und   ncc    kann  f'^'!'  b^wie. 

"«r  Erläuterung  der  AJten  mif'n^  w"'*' 

Ccccc* 

Zu« 
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niit  Henusfegeben  von  ^oA.  ^ar.  Homer 
,  und  Prtui  ly/erü  Fünftes  Stuck.  Ig4  S.  S. 
1769,  (12  gr.) 
'  Liebhaber  der  Gewächskunde  werden  mit  Aiit 
theil  nnd  Dank  die  Fprtfexzung  diefes  für  be- 
flimmten  Mig«iins,  To  wie  die  flemühung  der 
Herausgeber,  detnfelben  nochmehr Vollkon  men- 
heiC  mu  erlheilen,  tufnehinen.  An  eijjenen  Auf- 
Cftxen  iftdiec  Stück  nicht  relcii,  Kaitigen  un4 
Ausiüj^e  aus  andern  Schrifcen  nehmen  dengrö£b> 
ten  Raum  ein.  Sine  kune  Bioj^aphie  coo  ScjO- 
^H,  uttd  W  ildenow's  VerbtlTerunge-n  und  Zufä- 
tze  fu  feiner  flora  berolinenlts  (darunter  die  Ui> 
naea  bortcäsdA^nt  Sekenbeit  in  Ueucfcbland 
Aufmerkfanifceit  urerdieot)  ift  hier  alles  was  <icb 
▼on  5entn  anfuhren  iäfst;  von  lemern  aber: 
Schreber  de  Perfea  Aegtfptioruni  ^  bctaDifchefie« 
merkungen  aus  de»  Kattuforfcher,  *ine  «ewe 
Gattung  Farnkraut:  CuenopUris,  von  firrgius 
in  den  Sdrftften  der  petertbutger  Akademie  te- 
kamit  gemacht;  danms  ift  auch  xiie  Ntdu-ichc 
Uber  den  Anbau  der  Luzern  in  der  Bucharey  von 
Hablial;  ObfervatioMS  botatacat  —  aus  Sct>p. 
Delic.  In  fuhr.  Tom.  III.;  Aniei£e  fellner  PÄan- 
2en  in  UeutCchland  <ron  Schkuhr,  aas  dem  Wüt- 
tenbergifchen  Wochenblatt  —  jlpkanes  arvti^fia 
hat  Schkuhr  mit  tiitetu  Stmubfaden  auch  um  Wit- 
tenberg gefunden  und  unbegreiflich  fcbeint  es 
ihm  vier  Stawbfiden  daran  £nden  »u  wollen,  äa 
wohl  niemand  einen  einzi^m,  j^efchweige  denn 
vier  gefchen  hütte.  Nach  Linn*  miifsten  bis  auf 
Vlllars  (IHift.  de«  fibntes  -de  Dauphin*  p.  310.) 
die  mehrften  Botaniker  nicht  richtig  gezählt  ha. 
ben,  wenn  das  völlig  wahr  iftj  man  hat  htAuex 
gräfctciKheils  ^uf  Linnes  Zevgnifs  yicr  üaubOl- 
den  angenommen,  neuerlich  /erficherte  nnsHr. 
Timm  daö  nur  einer  miifle  angenommen  wer- 
den ,  Hr.  Schkuhr  wacht  aber  auch  diefen  ÄOCh 
ftreltijf  —  Die  Sache  verhSlt  (ich  wabrfcheinlick 
wie  bey  mancher  ander»  PÄ8«»e ,  wo  die  ZahJ 
der  Stattbßlden  nach  dem  Standort  derfelben  ab- 
fand in  fchweren  Boden  «licht  fel> 


und  befonders  SchÖneA  entdecken  (bUte,  er  feine« 

Freunden  in  periodifchen  Schriften  oder  jLurzea 
Attffatzcn  tuKtheil'^n  wolle.   Nachdem  er  jm  Ein- 
sang zu  diefem  Stuck  auch  aus  ider  immer  höher 
Iteigendon  Blumenkenntnirs  zu  bc-ureifen 'gefacht, 
dal's  dieCe  WJt,  -ob  «hr  glerch  d^malcins  ewte 
groise  Veränderung  bevorUehe,   f>ch  gc^enw^i^ 
tig  noch  in  Jer  Zunahme  ilirer  Volllt  niiunnheit 
befinde,  handelt  er  i.  von  den  H^:«ciatiien,  und 
befchreibc  die£cinahlte  Flor  ron  70  Arten,  i»j>. 
oiit  ihn  der  Ilmog  v.  Braunlchweig  befchenket 
hat;  loitz  und  pad'end.    Hierauf  folgen  3>  die  fla» 
ounkrln,  3)  die  Anemonen,  welche  in  diefcti^ 
Werkzttiu  erneumal  vorkoaunen,  nebü  Befchfiei* 
bung  von  a6  Sorten  Farben  -  Biumen.    4)  Di« 
AurikeJn:  wovon  «usfübrUcher  in  iJn.  D.  Jf^e^% 
manteit  iweyten  Theil  feines  Blutnidea,  £/« 
hier  angegebeoes  Winterquartier  £ur  dirCe  Cc^ 
Wtlchfe  i'cheint  uns  neu  zv  feyn.  Hierauf 
Tulpen,  und  6) die  JS(elken.  als  UebUngsblumen, 
des  Vf.  zum  ßefohluls.    Mittel  wid^  ilu^e  yei:^ 
derblichen  Feinde,  die  Bildläufe  und  Ochrling« 
wie  auch  eine  fehr   vurcheiinafce  Vervieiiältw 
g^ingsvc  aurser  dem  Seiiken.    dKec.  findet  aboc 
auch  in  ^efen  Kapitel«  was  man  hier  iiichc /u>' 
chen  folke,  eine  £en3ae  Befchreibung  der  Dofe^ 
welche  der  hücfcftfrl,  König  v.  PreulTcnSr.  DurchL 
dem  Herzog  v.  Braual'chwc'ig  vermaclit,  undd^ 
Stockes j    welchen  der  jetzt  regierende  Koni^ 
iiemfeiben  gefcheukt  hat.  Den  völligen  Befchlui's 
wachen  V^erfuche  iindErfahrungen  bey  der  Cultur 
von  Nelken ,  Aurikeln  und  Levcojen  von  Ha. 
Suftmhi ,  Prediger  und  Aectod zu  fiöbei  im  Meck« 
lenburgifchen. 

WlsN,  b.  Hachenleiter:    jlbbildungen  in«. 
und  autiandifchnr  Pflanzen  für  Jjebhaber 
und  ßeßiffene  der  Botanik,  dritte«!  Ja br^angi 
drittes  Zehend  J789.  S. 
Die  hier  gegebene  Cewichfc  find  Pelypodiunt 
aureum ,  Osmunda  ßnttktopterii ,  Panicum  colö* 
rsUum,  <^ynofurus  domingenßj ,  Lycofodinm  feia. 
00,  Agaricus  fmtiarius,  Bromus  iatrtnu,  Ph«. 


J^nWer  'IrieTchtem  VuCh  «wey  StaH^Üen  —  ^lis  onjzoidei,  £chium  Orientale  und  Polyp». 
Thunbercs  Differtation  i<  mediana ^fricana,  flü-    ^ium  vulgare.  Immer  n»ch  voller  Unrichbgkeit 


Thunbergs   u    i:  - 

cheranseigcn  und  kürzere  Nachrichten  »sehe« 

den  Befcluufs. 

-  Lstrxio,  b-  Crufins :  NaehrUhten  msdtm  MUk^ 
tnenreifk*.  Sechste«  und  letzte«  Stiick ,  te> 
fammlet  von  5f/ijn«/»ii«g.  i7$9.  71  Bog.  8. 
mit  Tit.  u.  Vorrede.  -    ,  , 

Der  Vfe  Terfpricht  beym  llefchluoe  in  «er 
Vorrede  feines  Werk«,  daCs,  was  er  etwa  «eck 
ferner  im  Blumtnreiche  Meue«,  Merkwürdijfc» 


in  Zeichnung  und  Farbenerleuchtnng.  Polypod. 
ßrutkiopt,  und  Lycop.  felag.  x.  B.  ünd  nieman- 
den,  «hne  den  darunter  gefetzten  Namen, 
Jcenntlich:  fogar  die  fehr  einfache  und  (9  irichc 
«lachzuahmende  Geftalt  des  gemeinen  fingeiruC^ 
Hl  ganz  veronftaltec  in  der  Zeichnun£  fowohl» 
als  Richtung  und  Farbenerleuchtung,  Wir  wün- 
Xchcn ,  -dafs  Cch  die  ün*  J^erausgeber  in  Zukuaic 
genauere  Zdchntr  omd  fleifsigere  lUumiaIrcf 
Mfduü'ea  mögen« 

.  .■    .    ■  f 
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Dicnftegs,  den  ap*«»  Deccmber  1789. 


'    VERMISCHTE  SCHItlFT EN. 

'"ttJMiG,  b.  Walthers    C  y^.  Clifarf,  Prof.  tu 
Leipzig,  Aitapfoäien,   17^  222  S.  ü.  C>3 

Schon  «ns  melireni  Sdiriften  kennt  man  Ho.  C* 
als  einen  Mann  von  Frevmüthigkeit  und  rich- 
tigem ßlici-.  Auch  in  den  lochs  Abhandlungen, 
dfe  j|efenw8rügcs  Bähdchcn  fullen  ,  hat  er  d\ä 
i^nsrottung  manches  fcbädUchca  Vorartheils,  und 
die  Bchenij;uiifi  mwdtcr  tur  2dt  nod»  nicht  aü- 
ßemcin  Ranßl3an.'n  U  adihnt  vi^r  .Algen  gehabt. 
Zwar  wird  man  ichon  aus  der  U  ahl  der  Materien 
bald  errachen  ,  dafs  iich  hier  v.cni;»  anbringen 
licfs ,  was  nicht  ichon  grö&ter.theils  anderwärts 
gefaßt  worden  war;  dennoch  gebührt  Hn.  C,  das 
Vcr.üpnft  ,  feinem  \'ci  trr!q[  U  armc  ,  feinem  Stile 
Deutlichkeit,  uud  ifii.ciii  Gfgcnftand  unterhal- 
tendes ]n£er<.nb  gegeben  zu  haben.  Die  Aufi:!- 
ue  find  iolgeade :  I)  der  Genius  des  Sokrates. 
ein  Traum  —  oder  eigentlich  eine  Unterredung 
über  die  Unflerblichkeit  der  Seele.  Die  Einlei- 
tung, »0  der  Vi.  durch  das  VehLvulum  eines  Luft- 
Balls  2u  den  iiberirdilchen  Regionen,  und  -zw  ei- 
nem Gcfpräche  mit  dem  Genius  dcsSokratcs  ge- 
Ungr.  gfflilt  uns  ni'chtgan?.;  Sie  1(1  zvl  langaits- 
gelponiie;!,  erinnert  t.i  viel  an  äh;.lichc  Einki- 
tungen,  und  entüak  ir.anclie  zu  unerhebliche,  mit 
der  Hauptfachs  ni:ht  in  Verbindung  fteiicndc,  Ge- 
danken. Dahin  rechnen  wir  z.  ü.  das  5.  15.  dem 
Kurförften  Ton  Sichren  gemachte  Cbrupliaicnt,  - 
das  zwar  vom  Herzen  koainicn  mag,  uns  hier  aber 
£ehr  am  unrechten  Ort  zu  flehen  fcheint.  Die 
drUnde  für  die  Unftcrblichknit  der  Seele  dürften 
weit  mehr  auf  die  JSeruhiifuiig,  als  auf  die 
C^tvrzeugun^  des  LeferS  wirken;  }a,"  manche 
ULii'fchtc-n  \\n  ganz  hinweg;  z.  ß.  wenn  S.  40cer 
Tüd  ia  drr  Schöpfung  dadurch  eine  Rochtfer-i- 

S;ung  erhält,  dafs  andern  Generationen  Platz  d?.- 
tirch-£ema(:htwer«lVf  <Ue  zufamme4xuidau(  cin«^ 
idal  des  Erdengfucks  unmüglich  gei4ie&^"k5n(i-! 
t?n.  —  GcH  iLs,  min  erwejft  der  Allmacht  Got- 
tes wenig  Ehre,  wenn  man  ihr  die  Vcrlegentteit 
lim  den  Platr  für  Äire  GefchÖpfc  als  eine  n  Be- 
liietf  anrechnet,  ein  fo  bittre»  Uebel,  aisA^  Tod. 


düch  überall  zu  fe^n  fcheint,  unter  den  MeftiSehea  - 
einzuführen*  *—  Uebrigeos  ift  diefe  ÄbhaoiUvng 
^ier  nicht  tum  crftenmal  abgedruckt,  fond^ 
ftand  fchon  in  dem  Cfensler-  und  Meilsnerifcheii 

Journale  für  Literatur  und  Lektliie  (im  dritten 
Jahrgange),  nur  dafs  lie  hier  eine  ideioe  Um« 
fchmelzuiig  erfahren ,  wie  denn  alle  «Bdern  attch 
fchon  vorher  in  periodifche»  Schriften  7.  B.  im 
Leipziger  Mafrazin  für  .  Rechtsgelchrte  etc.  fich 
befanden.  11 )  Einige  GedaaKen  iibar  den  (Jr^ 
fpi  iitigdcsreliiriöfeii  Aicrglaub»at.  Zwariftm« 
fchon  oft  in  nciu  rn  Zeiten  gegen  FanaciimiiSHiil 
Aberglauben  tu,  Felde  gezogen;  doch  lehrt  die 
Erfahrung,  dafs  es  nur  durch  wiederholte  Strei- 
che gelingen  kör.r.e.  diLiL-  Feinde  der  Aufklä- 
rung 2u  Boden  zu  ftrcckcn.  Hr.  C.  «rerdiencda* 
her  r}ank,  dafs  er  fo  eindringlich,  und  mit 
bündiger  Kürze  gefchrieben.  Er  beobachtet  den 
Aberglauben  in  feinem  Aufkeimen  von  dt-iii  er» 
flon  Kir.desa]tLr  des  Menfchen,  und  zeigt,  wie  er 
(Ich  nach  und  nach  in  die  gebiJdKere  Gefeii« 
fchaft,  und  felbfl  in  die  Lehrbücher  der  FhiloCi« 
phcn  eingefchliclien  habe.  —  O,  dafs  man  doch 
eben  fo  ihn  wieiicr  vertreiben  konnte,  wie  er  nur 
ollzuicicht  Cch  einführen  läfstl  III)  Surißijfcheg 
Natiorecht  —  eine  Chimäre.  Unter  diefem,  ««• 
was  fonderbaren,  Titel  will  der  Vf.  die  Nichtig, 
kricdc?  Unt-rfchiedsdarthun,  welchen  einige zwi- 
fchcn  j!:ri;*ilc]!en  und  phUofophifchen  NaturrechC 
zu  niart;r;i  gewohnt  find.  Die  Geiegciihfit  hiep. 
tu  gab  ihm  das  mannichfaltig  famfchende  X'^orur- 
theil:  als  ob  nur  ein  Jurift  zti  ErJtläruno  des  Na- 
turr>'chts  vorzüglich  tiichtig  erÜindcn  w.Tder.  kön- 
nct»  Poiliive  ücfttze  find  freylich  wilikührlich,. 
hängen  von  Zeit,  ümnänden  und  Sitten  ab;  dte 
Gelitte  der  Natur  aber  find,  wie  die  G.  A  tze  der 

ur 
efe 


BewfejTung  tlW>b?fnd*rlfch,  und  dienen  j,  nt  n  2 

Gnm  Uarrp.  (Oder  foÜen  c$  wenigllcns.' )  Die.^ 
bc.trtheilc  der  Phiiolcph  a;n  beltea,  auch  ^obae 
Jur  i!  im  eigentlichen  Vcrfiar.do  zu  feyn.  Jene 
i.in4[egcn  kann  jiie  der  Jurift  gehörig'  und  rieh 


tig  beuithcilen,  wenn  er  nicht  zugleich  Phiiofüph 
im  ei^cntlichOen  Sinne  des  U'orccs  1:1    (  WpRjt 
-    r  das  Naturrecht  elgeiulich  Grundlat 


eiPcr 

...  n  abei         aianiin.-i.iii,  djitiuiicn  orundlage 
dbs  pcHtiven  Rechts  feyn  foll;  wer  wird  b^l^r 
wli"  die  notUw^ndigeft  fiffodenMiTe  dtüllbco 
'  iroddd      •  • 
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dleft»  Wiufenrt>ieilem  kOaikoi?'  WkiM 

dttjealge,  der  das  pofitive  Recht  in  allen  fein«»». 
Theilni  «mr  heften  krnnt?  Fceylich  mufs  diefer. 
itvum  nicht  das  Natun«cht  nach  dem  pQfitiv.an; 
B«cht  morfel«,  und-  di£  Fragen.  Ätfr  et&stm  etwa 
9iis.GutiMU>ttz^dMlimi#m  MHmnwn«  fond<;rn. 

die  Probleme  fitr  das  Nirun-chi  darnuflier- 
neh<n^n,  u«d  daflelbc  nachher  für  die  daron  im, 
polinvtn  Recht  m  machende  Anwendung^  vorbe-. 
rv iccn.   Das  alles,  kann  der  Jariik'  aJjfeadUog»  slcht^. 


«Mibft  iuiil(teCbiifi(liarit<AUr-.  mr 

I9SS.  8.  ohne  Vorrede.. 
Wt»  man  in  diefer  Schrift  xU'  envarten  hati  »«i- 
cefeder  weitJäu feige  tit«]i'  die  Wachrichteii.  vom 
der  Sundeshcrnchafc  und  der  Stade  Muiskiu  h»t- 
4rn^ir«yliciL  «uf  dem  Ticel  wegbUtUMii;  kennen.« 
dena^je  find  nur  ß?ringfiigijr,  und  wa»  den  Ur^ 
fpcung,  der  Stadt  b<  (nt;  t lab^lhaii  luid  ohne  fMi. 
tiif.  Das  übrige  ift  ßie  Gefchichtcder.abgeb^•IlI^-. 
«en  Kirche,,  dia  nun  mit  fi>  vielem-  Gefchmaclr  wie- 


ohne  PhilofopK  xa  feyn,  abpp  bsl»  denn  Hr.  C.  beU   der4ufgeb8iietift,iJa&  wenige  Kirchen  in.det  Pro^ 


des  fiirfo, ganx unvereinbar  ?   Eine  Rrofsc-.'lnzaWL. 
VDn  Hrrahrungcn.  w;irde  er  in  dielem  fall  frey- 
lich leicht  für  Geh  anfiibren  Jajnncn.>   IV)  Ton 
den  Ifinderjuiffem  ttxicks  denJuf)<ahrt:e  und  Bettr-. 
kfitun/^  iep  Natmrerhti  im  l^ejie  p.ßandt-n  ha-- 
ben.      AiiTser  der  bereits  gerü;itfn  I-i;iinifchiing 
pofifiver  Gereti-?,  wrden  mifsvertlanines  Chri- 
Äenthum,.  EinfchränJciing  der  Denkkraft  durch. 
äb«rlad«ne>  Getehrfamiceit  und  Befolgung  fchul- 
ffepechtef  Formen  ,  Imfrlelchen  Venuehrunf»  der. 
S^gnife- 'durdi  V'iM  leutii^rkeif  der  Kmiftwörter, 
hifrr  vorcligiirh  angegeben.    Wir  fügen- hinxu: 
daffy  dii»s  eben  die  HindefRiffi  fin^,  welche- dMr 
Aufljommfn  jfder  wahren  Philofophic  von  j^'her 
«luriickhiciten-   V)  Ueber  Au  f'ortirtheil  des  /!!• 
terthumr.      Die  in  d'»r  Natur  menrch.'ichpr  Em- 
jlfii.dungen  gegründete- Vcr^^hrucg  alles  \lten  er- 
))ält  durchi  die  eben  fo  nariirUch.?  Trägheit  der 
Weiifchen  eine  grölsere  Stiitze,  u  ie  der  Vf.  mit 
Recht  erinnert.   -     Uns  dünkt,  dals  auch  y^  -ger.- 
uJirtige«  InrerefTe  ?u  otc  mit  dem  Jlthrr^e>7nu'k- 
<»n  zuiammenbängei.  und  daher  einer  neuen  Ab- 
flmieniRg  den  verdienten  Beyfall,.aiis  Fiir,cht  ei- 
nes zu  erleiriend^n  .Schn  ler  '.  nii!v\  VI). 
Gedanken  ui  er  gelehrte  Stre^tinkr,  en.     Die  .\b-. 
gefchnaacktheit  vormaliger  äcreitra'tze ,.  und  der 
]|lumpe  Ton  ,  an.  welchem  felbil  vorzügliche  Kö- 
pfe  fich  hhtreiben  Hefsen,  wird  hier  In  verfchied-- 
nen  Beyfpielen  zur  Schau  auf'T  ft^'Ilt.    Wenn  v'.ie- 
Befchatleiiheit  gelehrter  Streitig Iceiten  einemMsas- 
ftab  abgeben  follte,  wie -.  011.05  mit  der  littlichen 
Verfeinerung  einer  Nation  gediehen  fey,  fo.dürf- 
^.vHM'n  unferm  Jihnehend  nnsfceiner  altauho- 
hen  Stufe  rühmen.     Z^Aiar  verkennen  wir  den 
J<iutzen  diefer  Fehden  nicht  ;  doch  füllte  jeder.- 
Gelehrte-  auch,  bey  der  fcftcften  Uc-UerzeugUAg; 
1K>R  feincA  gerechten  Stelle  nie  vergf  0*«^  wtti 
or  fich  und  dcm  Pabtünim  fchuldig  (ey..  —  Hn»,' 

geredec. 

lopissiM-,.  k.Mftnfe  :  Atienmaftiger  Bmeht- 
von  dtr.  Grundlegung,  dim.  Bau  und  der  Ein- 
weihung der  mndifchen  St.  Andreaskirche  zu 
Mufskau  in  der  Oberlatißtz ,  nebß.  vorange- 
i  fthickcen- hißorifchen  Nachrichen,.  TQO.der 
'  fwfiliiimten.Sundeshefrfchaft  Mufskan»  und; 
ier.lbuptlMtdiefi»M«meiis,.  aufgefetzt  TO» 


vin  ihc  gjeicb  Jumunea.  «0^1^. 

ScKwiRiN,.  b^  Bärenfprung::  9lhMts0iHfh 
voiLHndfMf  Meckienifurg.  Er!\es  Stück.  Jul 
4to..  Zweyte»  St..Augiift.    i7ii8.  4.  (Jedes, 
St.  5  bis  6  Bogen  u.  6  gr.  Preis.) 
In  einem  Lande,  wo  fo  viel  Theilnehmuna  amt 
Vatetbnde,  felblV durch  ias  mannich&dtig«>ein^ 
«DdeceatgMenttehendn  Iiu^reffe  befördert  vurd;) 
k»nn  eine  ZritfdirJft  leichter  ihr  GUick  machen^ 
als.  in  manchen  grofsi-ti  Staateii,  wo  lieh  enove- 
der  all.  s  u..ter.  den  Willen  des  Hofvs  beitgeai 
muü»  oder  iaetnerXn^glofenAehaglicfakeftiirfrkfii-^ 
mau  Die  vor.  uns  Hegende  vendirnt,  auch  ohne- 
diefe  nOrkftcht,  eine  lange  Dauer,  theiis  weil  He 
gute ."tiicke  hat.  theilsweil  der  grofsel^e  Thnlder.' 
Ausland  r  in  der  roeckicnbuj-gircheiv  Landcskuzl*^ 
de  ganz.  Fremdling  ift.  Der  Elan  ift  m  welcoin- 
falieod.    Uenn-deswegen  Auffawe  oinrü.  ken  woU 
I  n,  wciLGevon  mecklenburgifchtn  VerfaCLm- 
h.  rruhttn,  das  ift  wqi  I  zweckwidrig.  DafaAIecfe./ 
lenburger  Aufßtzß  ausarbeiten  können,,  wjrx!  Ja 
nicht  bexw£ifelti.  Das  erile  Stück,  enthilt  li  eine' 
ffehtguo»;.  ßefchreibu;  g  des  königl;Xdiwed.  Am- 
tes Ifeuenkloller.   2)  Arjnennnftalten  inGüftfw.' 
Ree.,  dünkt  es  f  -hr  fehUrhr.tt,.  dafft  die  einmal: 
fublcribirten  ßeyträge  als  ein  Ouus  nah  inffgere- 
he.i  und  gerichtlich  beygetrieben.  wccden;ronen. 
3J  Veiäuderung^der Trauer  in  Parchim;.  4 über 
die  Verbefllrung  des  gewöhnlichen  Volks  -  oder 
Schillin^^skalenders.    5)  ßeylpiel  eines  gf^gen  fei«- 
ue  leibeigenen  Unterthanen  w  ohldenkenden  Meok* 
lenb..  Gutsherrn-  (der  Landrath  von  Buftten  hat 
dieZjnfenvon  4000  Rthlr.  Capital  zu  deren  ßeflem. 
'bcftinamt)     6)  Roftorkifchc  ürdnu:  g  des  ßrud- 
laclites  vom  J.  isfj?  (inzeugt  ebenfalls  den  da- 
mabgen  Aufwand  bey  Hochzeiten)..  T^Qfl^^kc*«- 
über  Hygothekk'nbucher  überhaupt,  uhd'-- 
clalKlIine.    Dazugehört  N.  1)  im  folgenden  Stück : 
ein  eriieblicher  Aufi  a/.  ,  ab.  r  hier  kein^  s  Aus- 
zuges fdhig..  ji)  Ueber  den  neuen  grundgefetzli- 
chen  £rbv«ftra£  ans  Roftock,  wo>«i  noch- gehört 
Im  II.Sc  R>  «.  Kurthetttutg  der  Rede,  wekhexa- 
Roftock  den  9ten  Mny  i/Ujj  Namens  des  akadc- 
mifchen  Senats  gehautrn  worden  -  aus  Schwerin,; 
und  voll,  Unzüfriedenht  t  „über  die  Mecilcnb,! 


£reiiheUskrankäat  10)  fiber  einige,  lokale  Vtr?! 
«huirttng$>.n  zu.  Rdigions£|i^tter«y  — '  Noch  b^' 

ekriJfiM  .6o^cf  ianßiar,.  /kt^i^mu^  nf^i>  wit  v^ifit^  IL  M*  .a»  W«tCerb«oiMcJitun. 
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fen>xu'  Malow  bey  Parchim»  hn  April  178g.  ver. 
glichen  mit  ßerlinilchea .  Die  Barometerverän. 
A^TMXig<pn  zu  Malow  uiul  Berlin  lind  nach  der  Sca- 
ia  im.  Kupfer  rorgüftellt  und  auf]'allt<nd  ^lei^theit 
Gan>{e6>  4 )  Schreiben  eines  Mecklcnburgi- 
fcben  Einwohners  über  das  auf  dem  Landcage- 
au.  Scernberg,  1787^  iiberg«;bene  Projecc  la.  einer 
'1  online  von  1400  Actif'n.  —  ß^y  der  Anzeige 
diT  foißfiiden  iitiicke  ivird  fich  der  Werth  dieler 
Unternehmung,  noch,  belfer  als.  jetzt  beAjmmen> 

KiU-Li,  b.  Gebauer::  Echantillotr  iTEß'atf  für- 
dfvers  fiijets  intereffans  poiir  l' komme,  ä' etat 
et  de  teures,.   178V-  3^  8« 

Inhalt  und  tt-han  ilunii$art  verrathen  bald  dea- 
Vf.  diofi  r  Schril'c,  dem  wir  fchon  mehrere  Samm-^ 
lungen  klcini-r,.  lehrfchätzbaKr,  Aiiffätze  zu  ver- 
danken haben,  die  lieh,  wicßegcnwärtiger.durch, 
g^rofs«;   Belefenheit,  und   richtige  ili  urth-ilung. 
auszeichnon  ,  und  mriftens  auf  neuere  bcliriften», 
odec  auf  /Ceicumdände  lieh  beziehen,  welche  den 
Hn.  Vf.,  feintr  öfloi  lUchen  Gcfchäfti?  halber,  zmt 
Unt^rfuchungg-  wilTer  Materien  veranlafsten.  Die 
jettigi-*  Samii.luiig  emhälc  folgende  :  /.  Let  Jiois^ 
^ui  Je  qimlvfitnt  empereur..  -     Die  barbariichea, 
Könige  nach  der  ierllöning  des  rdm.fch«.>n  äcaats- 
fingen  an,,  diefi-n  Tic»  i  zur.  Nachahmung  d^r  ro- 
miichen  Kail"  r  zu  gebrauchen..  Jetzt  nt-nne  li.h 
noch  der.  König  von  ^Hiibnd  zuwiiien.  in  ciuhei- 
niiich'.-n  Verrtandlung-'n,  und  der  König  von  Frank- 
reich in  Vt'rhandlungen  mit  der  Fforte  und  den 
barbarifchen  Staaten  t'o.    Der  BchaupnmgdesHn. 
V.  Mertens  ab  r,  dafs  der  K.  von  Er.gland  von 
denlelben  Mächten  auch  fo  genannt  würde,,  wird 
durch  Anführung;  mehrerer  Verträge  widerlpro- 
chen.    II.  ytcißtudes  qu'a  l'ubit'i  It  (iron  der  an-, 
glois  do  coupif  le  boisä'Imie  ou  de  Campeche.. 
Gut  und  untcrriclitpnd  eraählt.    ///.  Sur  ies  die- 
US  peticiant  rincerrefrne..  —     Polen  wird  mir 
Di'Utichiand  verglichen;    dort  habe  der  Primat, 
als  v'icariw«  da»  Hecht,  den  Hoichsctig  zu  berufen, 
tu  dirigiren  etc.  ;   in  Ueutichland  haben  es  die 
Vicarii  auch  in  der  Cspitulation  Karls  VJlcrhal- 
ti-n;  allein  da  di»-  türllen  dpml'elben  noch  immer 
widerlprochea  hätten,  fo  wäre  es  noch  nicht  als 
gegründet  anwierkennen  ,  bis  diefe  ihren  Wider- 
rpruch  ruhen  liefsen.    Dicfe  le  tzte  Abhandlung 
iu  uuftreitig  die  Wichcigde  von  allen.. 

Ha.mbvrg:  Titrkifches  Staatslexicon  öder  voU' 
fitindipe  FrkiartinffQlUr  turkijthen  Staatsund 
Uofoedtenungen  und  einer  GeJ'ihirhte  des  Pro- 
j^'.en  Muhammeds,  des  Kvrans  dfs  K.  Ab* 
dut  •  JUrfiid  aus  d.-'n  fich»>rfton  Qu-  Uen  für  Zel- 
tungidefer  von  JoÄ.  Traug,.  Plant.  17S9.  g. 
13  Bog. 

Dc'm  Zwocice  dej  Vf:  ift  fein  BuchaiemUch  an- 
gpmelTtn,  und  die  fiewöJinlichen  Zcitangslefer 


werdetr     gnk  brauchen  könnem   Die  Arbeit  ift 

indeflen  feht  vcrfchiedcn  ausgefallen,  nach  dem 
der  Vf,«inem  oder  dem  andern  Schriftfli  Her  ge-- 
folgt  ift.    Er  hat  von  denen  ,  die  er  gebraucht, 
hat,  ein  Verzcichnifs  in  der  Vorrede  gelie  fert,  un- 
ter welchen  man  aber  nicht  FeyUbnel,  Toderini 
und  noch  wenigor  Maradgea  findet,,  welchen  letz- 
ten Hr.  P.  viclhicht  auch  noch  brauchen  konnte. 
Aach  ift  es  bey  weitem  noch  keine  Heerde  von' 
Büchern,  wie  er  fie  in  der  Vorrede  nennt,  o^et 
300  J^thl.  wtr/h.    Aber  auch  aus  diefen  angeführ- 
ten Schrifift-llern  hatte  er  bey  manchen  Artikeln- 
euias  beffeis  Iwiften  können.   So  find  die  Araber 
bey  u  eitern  nicht  iaiiulichUnterthanen  der  Pforte 
oder  ihr  nur  einmal  zinsbar..  Kalif  heif«  nichiStadt- 
halter,  iondern  Nachfolger  des  Prophrten  ,  auch 
hätte  angemerkt  werden  follen,  dafs-der  ofmani- 
fche  Sultan  ji  tzt  der  Kalif  der  Sunniten  ift  ,  und 
was  das  für  Einwüricungauf  die  Krimm,-  dieafri- 
kanifchen  Republiken  etc.  hat.   Die  Lingua  franca 
i|l  nicht  die  italiänifche  Sprache  ,  wie  lie  in  der 
iürkey  gefproclu^n  wird,  fondern  ein  aus  meh-- 
rern  Sprache  zufammengcfctzterMifchmafch.  Wie- 
uiUkührlich  ift  tbigend- s  S.  .,4.  erklärt  und  hin- 
gi'lchrif'bcn  :.  Islam  nennen  die  Türken  ihr  Ghu- 
bens  -  und  rteligionsfyftem.  welches  in  dem  Koran» 
et  tiiakcn  ,   und^  wiUkukrlich  erklärt  und  hingt' 
ff  Uneben  ifi.    Ua»  Han.>iii  de5  GrofsCultans  bcfteht 
wohl  nicht  aus  2  Zimmern ,  die  die  Auilicht  ih» 
die  Sultans  Gärten  haben,  und  worinn  die  Mai- 
tr-  fll  n  dts  Sultans  wohnen.    Damit  behilft  lieh, 
ja  nicht  einmal  die  Frau  eines  Hamburgifchen 
Kjufnianns.-  Es  ift  abgefchmackt  von  irgi^id  ei- 
ner Nation  zu  glauben ,  dafs  ße  den  Teufel  an- 
bete,  wie  S..  «,3.  von  den  Tjeßden  g'-fagt:  v.ird^ 
Die  Kora  flehet  nicht  in  Muharaeds  vornemftea 
TcmpL'],  fondern  fie  iit  das  vornemfte  Bethaus, 
der  iVluhamedanor  felbft.  Die  Artikel  Karan  u.  Mu^ 
kaimied  find  voll^'rUnrichtigkeitenu.ganz  nachdem 
gewöhnlichen  Schlage  fchlecht  unterrichteter  oder 
hyperorthodoxfn  Schriftftellerabgefairet,.  die  glau- 
ben, der  chriftlichen  Religion  etwas  zu  vergeben^ 
wenn  fie  andern  Glauben.'genoflen  Gerechtigkeit 
widerfahren  laflen.    Das  Gute,   was  am  Ende 
des  Artikels  Muhammed  von  denfelben  gefagt 
wird ,  nimmt  das  Fnifche  ,  das  vorher  fteht,  nicht 
weg,  fondern  erregt  nur  einen  bey  nicht  unter- 
richteten verwirrenden  Widerfgruch.     Viele  Ar- 
tikel find  au*  fchlechten  Büchern  ohne  alle  Uebcr- 
Itfgung  ausgefchrieben ,  und  daher  befonders  die 
lächiTÜchen  Fehler  beg.ingen ,  die  man  bey  den 
Vergleichiingcn  der  morgenLindifchen  BetJienun-- 
gen  mit  d^nen  an  unfern.  Hüft»n  in  dergleichen 
Diicht'rn  findet.    So  ift  Ajfaifchtf.  Bafchi  durch 
Jdnitlcharen  Küchenhauptmann  iiberfetzt ; 
hader-/iga,  des  Sultans  Manteltrüger,  Sticfel- 
auszicher  und   Kannherherr ,    mit  HinzuTtigung 
d.s  witzigen  Einfalls :  Zu  dicfem  Poften  gehört 
viel  Genie"!  Wer  kann  es  Geh  erklären  ,  wenn  S. 
29.  gefagrwird  die  ßuUatfihujis  find  HoUtrijgir 
ü  d  d  d  d  2  und 
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BRD8£S€S£BIBUN&'  • 

fjiAWW^ii«',  l».Jiger:  Topoerophißche  rtofi. 
fche)  politifche  und  hißorifche  Befchreibuag 
der  Reichs-  ITtthl-  und  Handeisßadt  Frank-. 
fuTt  am  MauH,  ven  D.  ^.  H.  Faber.  I  Band 
I788*  S43  >•  U  Band  Z789.  63SS>  "üt  Re* 
giAer.  kLg.  (9  Rchlr.) 

or/z  StaatsverMTun^  der  ReiciisfMt  fimfc» 
—  fürt;  in  {ei:\er  Eimeittitifr  in  die  StatttiPW' 
faßung  der  Oberrlteinifchen  Reuhsßtiike,  MüUet9 
Befchreibung  der  Stadt  Frankf-.irt,  und  Garckent 
Bcicbreibttos  deiiettxA  in  iV  Th.  MBitt  Heifmu 
wirea-  Usher  «öfter  efttf^en'  »ndert  AMnnalniiAi 
gen  ron  den  einielnen  Theilen  und  Merkwürdig, 
ieiten  der  Stadt,  die  vornehmften,  aber  noch  un< 
xulänglichen,  Führer  7ur  Ker.i>tnifs  dicfer  ■nfdin» 
liehen  .und  in  ihrer  VerMung  £ebr  c^OdUidien 
Veirinftidt  lü;  F.  fi^nht  die  nodi  «ffenen  fi* 
eher  durch  gpgen^v^lrtige  Befchrdbung  aiisiußH« 
l«n  ,  und  das  Game,  thcile  aus  eigener  Erfah- 
rung .1  theÜB  aus  den  angegebenen  authcntifchen 
fichriftlichen  Zeugniflen  möglichft  xm  yervoÜfllbv* 
digen;  wobey  mir  au  bedauern  tft,  däfii-aneli'ihm, 
nach  reichsßäddCcher  Wei^'e,  Archive  und  Privat- 
fammlungcn  £urchrfam  verfcHoflen  geblieben 
find.  Unter  diefen  UmOriadcn  bleibt  denn  doch 
noch  jcichhaltifer  Stofl ,  znmal  in  Hinficht  auf 
Gefchichte  £0  vieler  MerkwürdMteinn,  übrig, 
«ad  der  VL  tet  Xaine  Lege  «ad  tiilenc«  fo  bcnci- 
OM.:  daft  er  lafe  feiaeM  Verfpreclien  rühmüch 
bffteÜen  kann,  und  auf  den  Dank  feiner  Zeitge» 
AOiTen  und  der  Nachkomme«  rechnen  dar£  Unfertn 
yrtheU  nach  ift  in  dem  Werke  der  topifdie  Theü 
Üa  Mif  getvölTe  Aataalunen;  der  liftocifch-poli* 
tlCdie  In  AbCchc  tttfCultar.  Beveflreffung,  Pe^ 
liiPY-,  Juftiz-,  Kirchen-,  Finan?.-  tind  Militäf 
verfaffuRg  und  dexi  Ztiftand  der  Ktinfte  am  velU 
l^indigften .  weniger  und  zum  .Theii  fehr  oisgcr 
d«rpädegogi£ch^,1iUei»riliel»e,  tedumloiifelie«nd 
nerkudlifche  Tlieil  ausgeiiihit.  IteMi  die  hier 
gewShlce  Ordnung  der  Materien  gevvinat  das 
Werk  eben  nicht.  Doch  iQ  der  Vortrag  deaitUch 
und  bündig,  wenn  auch  nicht  ganz  To  wohibe* 
fiwgc,  9i»  er  CtfR  könnte»    Der  «rj^e  TkaÜ  «üi 


Ahfchnitt  fo!l   die  topfCche,    An  wmtjte 
drey  endern  Abfchnitten  die  po/ifi/rAe  Befchrei- 
bvng  entheben.     Diß  £intheüung  entrpricht 
aber  iddie  genau  dem  Inhdt,  weii  in  der  topi-. 
fiehen  fiefdu«ibung  «ugfeich  auch  ven  poii^i, 
fchen  GegenftMnden ,  n?mUch  vom  Zulbnde  iW 
Einwohner,  der  Religion,  bürgerJicherNalinm 
n.  f.  w.  gehandelt  wird.   Dies  b ey Seite, H&tftS  • 
der  V£  fehr  amfoiviicfa  auf  die?  Lage,  das  Kli.  • 
mt.  tte  nvchtbiribif,  den  Maynftrom,  dann  • 
aat  die  verfchiedenen  örtlichen  Beftandtheile  dtf' 
Stadt  mit  Sachfenhaufen ,  Quartiere,  Feftunn* 
Werke,  Brücken,  Strafsen,  Hauptplätzc,  Öffendi. 

^'  Länge  der  Stadt 

.Fraormt  «eCrtgC  ungefähr  1600  und  die  Breite 
1000  Schritte.  D?r  Umk-reis  aber  innerhalb  deiL 
Ringmauern  kann  fügUch  4000 Schritte  enthaltenT 
Der  Urfprung  der  Stadt  wird  euch  hier  in  Unire- 

•it  ntanun»  wmam  Kaifer  Karl  der  Grolse- 
als  der  äHtefte  Hauptpallaft  za  V'orms  im  hS^ 
70^  abbrannte,  Iner  erbauet  hat  Cder.V£  nhwi 
Ludwig  den  Fromme«  ab  den  firbkuer  deflelbeni 
den  erftea.dwÄa«  tmd  di^  Grundlage  der  Stadt 
gegeben.  ■  Vw  Eudwfg  dem  Frommen  bekai^  • 
Frankfurt  die  Stadtgerechtigfceit  (?;.  —  Geoetil 
wärtig  enthält  Frankfurt  in  14  Ouartle«» 
2997  Häufer  ohne  die  Judenhäufcr,  die  beid« 

äi'SS  'SÄäS2r'"'^A  "'7'  ^'^  ^Se*: 

«r  moc,  flmfencniKt.  Den  Judeji  »ard  tA62 
eine  befondere  Strafte  angewiefen,  die  mk 
Mauern  verfehen  rft,  «nd  verfchl«ffen  werdai 
kann.     Schon  im  J.  i6i,  beiief  fidi'  die  AnJS 

fehia^er  «addier  e^gter  Gruadüücke  wUl 

man  die  gegenwärtige  Anzahl  mit  den  Hintera«! 
hüuden  au*  500  angebe«.  Von  de«  Straften  wwl' 
den  nun  die  grofsern  geean«.  E.  feWet  hif^; 
e.n  Grundrifs  J<^d«rÄ>dt.  fo  dafs  diefc  gemJ 
nereUe  unanfcha^Iidie -DarUeHnng  zum  Oric,^: 
ren  der  Fremden  wenig  nutzen  kann.  Die  fonft  • 
jertiandenen  GrundrHTe  konnten  doch  zur  AiÄ 

;  £eee#  .^ii«n>iiift«rrb»I.  Ä^Sf'wÄ''»  ■ 
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ies  vornclrmß*'n  fffendichen  Gelnudes.  CDiird» 
den  fuccelGven  Anbau  hat  es  doch  eine  ganz 
wnrejs[elmllf6i£e  Form  «ialteo^  und  e»  ift  mift 
den  Aathhüurern  zu  mtBbti^  un^Augfhwrg^ 
telne  Vergleicbung  itt  tkeUen.)  Der  Evang. 
Luther ifcken  Kirchen  fin  i'  gpgiprtwärtlg  fu;b' b,' 
Vobey  ,14.  Stadtprvdiijer  ttrli«»!».  SowohYdi» 
Gefchichte  d< t  Kirchen,  als  d»T  Zulbnd  der  mil- 
4eiiÖft'«ntIiciicn  vmASrim' Stiftungeji%n  welcb«n 
ktztrrn  Frankfure  fchr  tvdcü  ift .  werden  feiir 
ausführlich  angezeigt,  fehr  kun  hingf-gen  die 
Schulanftalteii.  —  Die  jtatahl  ^Unt-  thrißluhea 
hinwokner  läfst  fich  nur  Mch  Leichenliften  und 
der  FcucHTäten  «MmitteJi).  Erfte- 
werden  aus  äitt  ra  und  neuen' Zeitin  nachge- 
triefcn  ,  di-m  -iw^o'.ge  ein  Uefultat  von  36^00 
Einwohnern  herauskommt,,  worina  550SavCSach* 
fenhauTen  gehen.  .  Aufserden»  kann  m«n  469» 
3yden  rechnen,  wenn  auf  jedes  Act  19^  Häufer, 
die  aus  454  Hausgefäfsen  bellthen,  34  Bewohnor, 
de.i  fich;  rrti-n  Schätzungi-n  nach,  geiählct  wird. 
Die  folgenden  ebenfalls  mehr  flMiuiCchea.als  «»• 
pographi(bh«nAbh«nd]ungen  betreffen  J  tJ  Ofe(S^»> 
fechtfame  der  Einwohner  als  a)  Bürger,  b)  Bey- 
fafl*en,  c)  fremde  Einwohner,  d}  .Abgaben,  a) 
Di«'  Fähigkeiten  der  Einwohner,  wo  der  Vf.  den 
ZaiAand  der  GthkufumhLii  i(dür6ift  befchrie» 
fieit^der  StadttHfUoHuk»  PrimithmßüiHaetwmA 
K'unßUr  Causfuhrlich)  anbringe.  Uil»  Stadtbihlio- 
thffc  ift  ichon  itiicr  200  Jahre  in  einem  grofs'  n 
Saal  neben  dem  Gymaafiam,  und  nicht,  wie  IVIeu- 
ife)  fag(»  in  etUchen  Zimmern  neben  dem  Römer 
dB%eAetft,  und  twäääü  %%  bis  s<^oco  gedrurkw 
l^evlte,  vii:li^  M;»nufcrt|)te,  eine  j;rolSf  rn  20  Fol. 
Binden  mchalteno  Sammlung  dr  r  fcho!ift<n  Ori« 

£mlkarcen  etc.    3}  Den  Zulbnd  der  v<  rlcfiicdt- 
11  JtetigiMsgenoffett  nitCivdem  Iithali  der  d*f& 
Kifontdttwtt-  deutfch-  nnd  franifififleBer  Natioar 
j^j;;^  „ans  Gnaden  und  fub  lege  couirniffaria  b«- 
Wtlligten  Concefllon  eine«  exereitii  religtonis  pH- 
liatt  In  3  Bethäufern  innerhalb  der  Stadt  -  Ring- 
itratier";  und  zuletzt  4  die:Vrr/f/(icdMMk<SMH^«;r 
iler  Eirrnnh'irr  t  ,nemUch  der  adeüchen  FinJUent 
der  Hmdwerker,  der  uniunftigfri  Ge^^rke  and 
Gewerbe  (hier  in  Rück  licht,  «uf  ihre  Poliieyver- 
hfmng)  der  biirgerltchen-Qivajlerie  und  bchii- 
iTpngefellfchaften.     Im  zweyten  Theilt,  der  iw 
G(  genfatze    der   topifchen    Befchreibang  die 
polititchi'  und   hifiorifche  enthalten  foll,  wi^d 
unter  der    trftern  Abtheilung   A)  die  Äeg/- 
menlsvtrf^ß'twg  der  Stadt  B>  da*  Poßwefen,y)iaA 
C)  der  Zuftand  der  Handlung  in  eben  fo  VMjl^^ 
Abfchnrtten  nachgewiefen.     Aus  der  Gmndvei» 
fftfTiing  ergiebt  fich  dafs  die  Stadt  Frankfurt  ei- 
ne gcniäfsigte  Ariftokratic,  oder  aus  ArißvkraUe 
«nd  liemokratie  ziif ammengefetzt  fey.    Die  Aus- 
übung der  Landeshoheitlichcn  -  und  R  ichsOädti- 
fthen  Rechte  kommt  dem  Magiftrat  allein  zu;  in 
gewiflen  tällen  abt r  z.  B.  in  ßeftturungsfachen  ift. 
dcrCelhe  «A  die  JünwiUigang  der  fiii(|Ber£ch»(t 


f^bnn^pn.    Seft  uriilrrn  Zeiten  beft.?lit3ef  Hadi 
aus  43  Glied'  rn  ;   diefe  lind  in  3  ßünke  gethcUc 
Wahl  und  Gerechtfatne  des  Raths  faiebey»  werden 
in  Gefalg  der  ConliitutMbk  «ngezeigt.  Hierauf 
folgen:  CoHegialtindüeriektsveifojfung,  vt^hti. 
'  r>:e  t»pinaiion  .  Frai:kf.  Pi  li  fitn  iftt  ,  I^'zt  uvtr. 
faffuvg.    (Bey  fo  manchrn  tf^flioW«  n  l'ciKzey^nk 
richtungen  ift  es  doch  lu  bewundern,  dus  unoe. 
,Khti-t«{tederholteroUlitfltoitl  ch.  r  Vrrordnunrtn, 
«och  M  J#tio  kern*  freywilligc  Dran<^3flecura- 
tionsfocietät  zu  Stande  ßi  kommcn  ift  (S.  ^j), 
Juuuuverfußung.    Im  etSUti^  Thnl»-  de*  Bucht 
kommt  die  allgemeine  Nadiweifung  d*  5tMts> 
einnähme^  iiiei;  aber  getrennt  von  iener.  die 
Au?,;3be  vor.    Für  den  Schulthcifs  £nd  an  Sala- 
riei.  jährlich  ifcoo  »md  fiir  den  Fladen  Bvrg^r- 
n-.riilt  r  1700  Fl.,  immer  noch  nach  dffi»  Zuüü%aitt 
des  tVugileiH  Zeitalters,   «HSigef'eini^s-  &-fiÜlK 
aber  lehr  auf,  in  diel'en  Salarieuekat  wahizuneh- 
roen,  dafs  jeder  der  4  Stadttrcmjjftey  300  FL,  Je- 
d<T  der  geiftürhrn  Co     "  j  .un:;««'  abtr  nur  150 
11.  bekommen  CS.  78     79''  i^ur  Zeit  dpr  Reich»» 
Otatrikel  1531,  war* die  StiMc  noch  rafi  kefnM 
Schulden  befchwert,    nüchfolgende  l  nfäili-  und 
Kriegslafti^Q  ab«  r  haben  üe  in  die  JVoihivea^/g- 
keic  gekiit,   nach  und   nach  bia  17^  über* 
MiU.  Irl.  aufuinehmen,  die  man  durch  KtfA 
piullotteri«  au  tilgen  fucht»  auch- werdeir  dl« 
neuen  Kapitalien  nur  mit  3  Pro-Lnc  ^infen  be» 
%»ldt.   -     Die  befoiideni  Aenner  und  Cotiegia^ 
als  das  Bauamc,  di  '  2  Kansleyen,  das CmfillMiWV 

Curateiamt,  Aclcergcriclu,  Kriegaaeagahic  u.  L  w.' 
IjHat  der-  Vf..  hierauf  .In  «Iphftbetifther  Ordnung 

ii>lgeR.    Advocatt  ordniaiü  find  gegenwärtig  51. 
üie  rrguiirte  R'tutuffdiojt  dtr  Stadt  beftrht  ge- 
geuwanig  aus  xi  Compagnirn,  nemitch  3  Stasbv 
lAcuUerie  und  7„ii^«iwfi;inp|upiit.n .  in  allen 
Ms  Mann»  deren  moiiatttehi>>l;äinung  «nd  Quar» 
Öergeld  3^6-!  FL  beirägt    Erft  auf  kaiOrl.  Com» 
niilionsveranftaltnng   eiitfchlofs  man  Geh  176I 
Luierutn  iiu  nächilichcn  iirlcnchtnng  der  Stadt 
anzufchatien  und  atu  unteiliaiceni    und  fe  find 
gegenwärtig  604  vorhander.   -v     Dritter  '  Ab> 
iciu.itr:  J'cßii  tjf  .i.    Üi<' U'ichtigicvic  d*s  G^'gen- 
Uu;uiti>  !•  r  t'ra  kturl  Jiat  den  Vt.  v»-ra.!hfst.  f*» 
w&.il  dif  Geic/utiice  als  den  gegenwärtigen  Zu* 
iland   defleiben  iehr  in  Detail  nachsu»eJ/e» 
Vierter  Abfchnitt;  H^idiung^    Dift  itfBÜMr 
feit  30  und  mthr  Jahren  in  Frankfurt  mgPnbfln- 
mcn  l)«be,   h.n  nach  dem  Urfh'  il  d»'S  V?.  feine 
»WUga  GvwifsJieit;  dafs  er  aber  in  dera'VtrbSU- 
aUiii<>i..wi0  .die  Menge,  -KeflbarichftPuad fteiffr 
der  Waarien  geftlegen  find,  ancfa  gewadift« 
ift  uie  der  \  f.  richtig  bemerkt,   wohl  nicht  zu 
glauben,    AnÜ  den  grofsen  denrfchrn  Zwifchen- 
handel,  den  wichtigen SpedicionS •  und  TranCto» 
handei  hat  er  .fieh  mir  (ehr  hon  «^gdaffetaL  •«•»i^ 
ftündUcher  find  der  WeaiMhantfel;  ddTMirtlliM^ 
dei,  die  ßlanufncturen  und  Fabrfkef»,  das  Ver-^ 
hiUtniis  desMaaüKa,  Gewichts  und  der  BAftnien 
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jfeiPfinirt.   yjnUr  tnScm  hoifst  es  hier:  „die 

<rpf;'*nwärtigcrt  Birchdruckerfjen ,  deren  lieh  g 
t.wv  befinden,  find  in  fehr  guten  Stande;  man 
bclfeifslcc  fich  mehr  ah  jemals  anf  fmbere 
Sclirl&en  und  pajrfw."  Vom  Gegentheile  zeu- 
gn  aber  gerade  die  DrucJcCphrift  unfers  Vf.  und 
viele  andere !  liier  w^tre  wohl  der  Ort  jjewefen 
die  Urftchen  anzugeben,  unnim  d.r  fo.Jl  in 
Frankfurt  fo  berülnr.t  griv-  fene  Buchhandel  ßch 
yonüßlieh  narch  Leipiig  abwandt  hat?  —  An 
Fabrikanten  ill  in  l  rankfuYt  kein  folcher  Ucbcr« 
Aufs,  als  njan  ailei.f^Hs  von  einer  To  volkreichen 
Stadt  vefnmthen  CoUte.  Der  Grund  liejJt  in  dem 
Äwfti  Tagelohn.  Viele  Fabriken  werben  f*a- 
Ker  yth  "den  •  EinwohilCTii  im  benachbart -n  Aus- 
lände für  « igene  nochnung  betrieben.'  \'on  dem 
rrfi>rung  der  beiden  Oßer  und  Hevbßireffen 
lind  ihf-n  Privileg;!  n.  von  dem  Pfcill.-rgericht, 
Meiagetelt  und  der  Zollfreyheit  in  A^n  iMc-flVn 
wird  S.  3TÖ  — 430  weitläuftiBf^  Auskunft  gegc- 
b'en  i  die  r.l^fip/fchfifte  felfclt  aber  lifst  der  Vf. 
ganz  unberiinit,'  11  J  verweHet  in  Änfehnng  der 
waaren,  wrlch>^  TurAlefl".-  acbmcht  rtfrdin.  auf 
US  Streng'fchß  Mefsfchnria,  als  wenn  ein  tro- 
elcenes  Verieichnlfs  der  Waaien  frhon  Hon  Ge- 
g.-rflnni  erfrho:>ft'\  Wie  xvichtig  i(l  z.  B.  nicht 
der  Li'H.rl.i  i  !  aiif  d-'n  Frank turf er  Meffen? 
Iji  der  TUar  "in  '  f^^hr  unangenr-hmi*  r,ück">  in  ei- 
deinWerk;  wo  mi  Mir- ^»^.'r;^•,v•^irl^i;;kl■icl■n  Frank- 
fjirts  in  Ihrem  w  -fentüch^n  t'n'fan^f  zu  üichcn 
berechtigt  wir^.  —  Im  fünften  Ablchbitt,  drn 
dtr  Vf.  un  Igentlirh  AW hijhnfrh»  Brfchivibtlnj; 
ncnnr,  kommi-n  ei^  nthch  v.  rrviiVl^te  Gegenlhlr:. 

vor;  dwn  autser  der  Gefchiclite  di  r  St^dr, 
Ihire«  BundtfilT'n  und  Kri  g.  i  ,  wiri  hur  die 
Kairertiehe  W'hl  und.  Kröntinjt  in  ibr'rr  jetzigen 
tieft.ilt  befchrl^'beh ,  fernt»r '  «fie-  AnfbeWahrang ' 
der  goHen»'n  Bulle  im  Sti Jnrrhiv.  Zuletzt  wer- 
den di»*  Sitft'n  und  G'-bräuche  der  Einwohner, 
A¥t  Zuftand  dpr  i^r  Stadt  gehörigen  DorUchaf- 
tcn  imd  di<'  Fruchtbarkeit  de»  Gebieti  Frank« 
fttrr  angezeigt.  Im  vdlleii  OefiThl  üllW' dfefer' 
Vor7iig-*  ßisubt  der  \'f.  v.ie  der  SpaniiT  vun  der 
Starbt  Sevilla,  fo  auch  von  feiner  Vaterflndt  mit 
Grunde  di  r  M'ahrbeic  ansrnfrn  zu  können:'  Wen 
Gott  itebt  bat .  dem  gpebt  er  Wohnung  und  JMh> 
rüng'in  Frankfiwtf-      •  ..  .  -         o.  .      ;  . 

*%*na  b.  Tramp:  Bcytrüpe  zur  Rffckrtibttvg 
*'  von  ßthleßen.  Sechßrr  Band  mk  K.  ififi. 
'r  t^-ifiaSi  ,  Sttbmier  Saud,    tnt-  43^  • 

'Im  Viten  Bandi?  erklärte  der  Vf.  Hr.  Kart>mer- 
tÜcvAntOT  Zimmerviant} ,  dafs  man  diefe  BeytrM- 
ge  nicht  von  Seiten  der  Gefrhichte,-  .fwid^n  als  • 
eine  D  »Hl-  Hang  Schtefiens  nach  dem  gegeowär. 
tfgen  Zulbnde  betrachten  fott ,  damit  msn  mcb 
Verlauf  eine*  Zeitraums,  br  fondt  rs  das  "2tr»iind'~ 
Abnebmea  eines  Ofcs  oder  einer  Gegend ,  wahr- 
h  Uf w  badb»  iMt  er  dodi  üi  vielXiui* 


des-  ttii  beMeM  tt^fche  Gefchichte  mitge> 
«fMimeii,       vat  ErkBmng  der  gegenwärtigen 

VcrfafTung  nothig  war.   —     Hier  wird  nun  «las 
Fürftenthum  ^auer  «ach  allen  feinen  Beftaadthei. 
len  ,  wie  man  fchon  weiCs,  ans  ircUrifchen  und 
sndern  guten  <)aeUen,  beüduilebctt.  Msdider 
ZlhlaRf  von  1785  6indeafidi'bri3,.Stidteft  ttii4 
S52  Dörfern  —    einige  der  letztem  find  Mcilen- 
lattg  —    oder  in  33,920  Feuerftellen  175,669 
Menfchen,  dafs  »Ifo  auf  eine  Qu.  Meile  3019  und 
Inf  ein  Haus  etwas  über  5  Perfonen  kommen.  Dt« 
Stadt /)^aMer  endilelt  3^99  Seelen.  J?«ir«/0»  39«I* 
Hirfckbtrg  6iS4-     Als  f  in  G^'birgsl3nd  erzeugt 
das  t'iirfti  nthum  aicht  l'o  virl  Getraide,  als  zum 
Bedarf  der  Eiiuvohner  ndthig  ift ;   es  hat  aber 
Itonweicbe  f4a^barn.   ifh^  «ncdecktvetoft 
^Uobe  CommiflfOtt  bey  Querbscfc  das  Sdli»- 
Iten  fo  uichtige  Kobnidsufyk ,   w  oir.it:  man  jetzt 
die  einländifchen  üedui  fniHe  diefes  Products  be- 
ihrcitet.  An  Greifenboiijer  Leinwand  wurden  ijgi 
fiir  171, 145  Rtfair.  sbgeietzt  ^  Schmiedebtag)  räur- 
fiwdte  I7jj3  aufliwr  Land  für  351.052  Rlhlr.  ftfc 
HirfchberfTi.  r  Krt-ile  liegt  das  eigentliche  Riefe»- 
gebirge.    ßelchreibung  der  Schueäkoppe.  —  Ur» 
rprung  der  Elbe :    Auf  dem  Riefenkamm  aSble 
man  11  Bninnea  (?)  die  fich  necb  und  nnci» 
im  s  Büdi*  Mmela,    evs  weldien  die  Elbe^ 
entipringt,  davon  der  eine  die  grofae,  der  an» 
dfre  die  kleine  Elbe  heifsr.    Sie  vereinigt  fich 
hierauf  mit  dem  U  ftfren  WaÖer,  (aiba  aoua}  das 
eioci»  Ttaeil  der  G^inze  awifchen  Schieben  «id 
fitfhm««  hm,  iMd  gehet  «ach  Böhmen.  (W«biw 
fcheinücher  ift  doch  das  Refultat  der  Unti  riu. 
chung  üljer  den  Urfprung  und  die  Benennung 
der  lübe  in  der  topogr.  «efthreibang  des  Riefen- 
^b»£g«  von  £ufs  178g,  wo  das  fbbelhafte  der 
^  Qartlm  gezeigt,  und  der  Name  6er Elte  oder 
Aloe,  wie  tic  lanjre  vorher  benennet  wurde,  ehe 
ein  deuilcijes  VoiK  diefe  Gebirge  bewehnte,  von 
dem  alba  aqua  oder  dem  -  heutiges  Tagas  noch 
*^"/'- *^oir«r  hergeleitet  wird.) 
Ufer  Vllte  Mnrf  ift  derJBeichreibung  der  Fürften- 
thumer   Sapan    und   irokiuH  mir  den  Kreifen 
(ü-eyeii  itandt  siienichafcenv  O^avtenberu  undJMi. 
Uoät  gewidmet.     Die  Gedchichte  d.  r  Herioge 
uud  li*:rr!ak  vonÄgan  wird  fehr  ausführlich  er. 
zählt ,  aUeitfr  deinim  J.  .i7i6  erfolgte  Verkauf  des 
turttenthunia  an  den  Herzog  von  Kurland  ohne 
Keaniniis  ,der  UmBäiide»  nur  kwv  angegeben. 
Die  6tadi  Sagan  zUWte  h»  J.  f 7^7 r  ^5670,  Wob- < 
la«-  io«7  Seelen.  Vfrfl  liiem  «teft.  n  und  i(  hr  be- 
gticenesi'.  jaoAee  (Ab«ey  Cifterci^nler  Ord.-^s) 
Leubits  und  fcinejn- prachtvollen  Gebiiu-ie- uird 
das  ßwmnkungsw.Tthe  auf  17 Seiten  darg«A«Ut, . 
A^  Ermktco.  II  in  den  fogtiHSimiiit.  SÖSMpnl ; 
irst,  veranlagte  ihn  der  Anblick  von  deflen 
Grdfse  und  Scbfinheit  zu  fragen :  Ob  die  Jpoßel 
depgHricken  Salt  gehubif  Indeflen  fchützte 
der  Konig  bekaiintlicb,  feiner  Zttfsge gern«*,  de» 
Eigentbom  aJkr  frMufifrhf  fri|St«fr'rrn  Stifr> 
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liiften  -  tei  auch  nf  fejftllciumi  fiodko  v/mftctM« 
ging.  Oer  V£  &Btte  hier  and  tn  folmoi  Orten 
«lie  EtabUffeitients   Mtfreben  foUen.    —  Der 
Vllk«  Band  enthäk  einzig  die  Berchreibiuigdes 
t.'Uegtät  mk  einem  guten  Kupfer,  welches  de« 
iaks&crs  bey  Goldbers  sbbtldeL     Dies  Fürßeo» 
mm  faSet  40  Qu.  Meilen  5  Stidte ,  26s  Dörfer, 
I  FoIfikJofter,    14073  HäuCer,  und  ga,  729  Ein- 
«yohner.    Auf  eine  Meile  Jcommen  alCo  «'oOg  und 
auf  ein  Hans  6  MenfidieB.     Die  Stadt  Liegnig 
aUike  17S7:  ^938.  imit  Einfchlafs  des  Miiitiim 
ßot4btrfr  Im  J.  j  7  n  i; :  5 1 57  Ei  nwohner.  -—  Mdft 
TCre  IderkwürdigkiMteii  wolk-n  wir  nicht  «tishe«» 
ben  ,  weil  wir  noch  aniuzeij^en  haben,  dafadcf 
Vf.  die  VoUcttdung  fth.es  Werks  nuc  fiefdmi» 
>bung  der  noch  übrigen  Fäffteothämer  GJogaaib 
Bresbu.  und  der  GrafiTduftGlteiB  «wey,  hfkät^ 
ilr n s  drey,  Binden  xu^ewericftelVgen  ,  Hofnung 
fiiebc.    obwohl  derfelbe  la  dier  Vorrede  zum 
Ände  klagte,  dtia  ilun<irieleibDft  wackere 
Hkiner,  die .  ncMhjf»  Usteritücsaiix  mU  Matate^ 
Iten  verfagt  hiccetk     Dies  wird  «vn  wiMil  in  eii: 
J»ein  Lande«  wo  felbft  die  Regierung  den  Werth 
einer  niittlichen  i»ublicität  Jcennt  und  eh«,  wie 
jnan  uacer  andern  aus  den  Schief.  ProvineioMät* 
tmrn  eifiabt«  nicht  zu  häufig 'der  fall  feja*  tM». 
Ton  auch  derjabeR  angezeigte  neve'BajiddlBtfVC 
den  Beweis  ablegt.     Wir  woUen  daher  den  Hn. 
Vf.  hieinit  angelegentlich«    gewifs  mit  Zuftim- 
inung  eines  achtungswerthea  Publikums,  erfu« 
dien«  der  VoUaadaaiC  leiner  fpecäeJlea  Befebrei«- 
bting,  noch  ein«  fiiiDtntrUdM  revlAite  Daiflek. 
lung  von  den  vornehmßen  abgehandeken  Be- 
ftandtheilea  des  ge/ammtw  Herzogthums  Schle- 
hen und  der  Grauchaft  Qüutz  in  eiae«taBMlkdern 
beliebigen  Anl^iV  vaa  wisaifen  Bofw  iMdifol- • 
oen  zu  lafTen.   Ein  foldiea  Rtfiintf  würde  nichc 
allein  zur  belehrendflea  UeberGcht  der  in  fo  vie- 
Igti  Bünden  xeiiJreueteH  Theile  dienen,  fondern 
Mtch  AnlaCl  BfbtB,  die  ncueflen  und  üUern  Data 
^  Bevfilkenipm»  der  verfchiedenen  Volksklaf« 
litii  in  Abficht  auf  bürgerliche  4iad  ReiigiaotTeiv 
JiMUniiTc.  des  Miliäretat-S,  der  wirklichen  Aniahl 
^  Stidte ,  flecken.  Dorfer«  guttherrlichen  Be> 
IttmngCBi  Kirchen,  geiiUichen  Stiftungen  nttA*' 
Feuerftellen;     ferner    des  GMreide  -  ^riCMi 
und  der  Confumtion.  des  VteUbeAindet,  der 
B^rg  •  "ri*^  Hütten  -  Producte,  de«  wichtigen 
Leinenverkehrs,  uud  loiche  Grundnotizen  ineh^ 
rere,  aaduutragan  «nd  zu  berichtigen.  Einen 
fchönen  Entwurl  himi^  tebflft  wir  «kkUch  fchon 
an  der  (Utiftifchen  Karte  war  Befdkrelbvng  der  ' 
Ktirmark  Brandenburg ;  Berlin  b.  Unger  der 
^isümH  0»ch  ««»che  J|kvei/cenuij( 


V* 

«nd  Vergleichuog  gegeo  die  THpmomt  Zeit 
an  die  Uaad  geben  Jcftoate,  £in  (otcher  üeber^« 
Wiek  dee  IPökt  and  ,e|R  «ottOlfQdigea  jlegi« 
Oer  sriii4».  tafielbe^  Ü«  Xtoni  \. 


• 

X^ipiic ,  b.  Göfchen :  AuszUpe  aut  den  lefiei 
.   Schri/tßeUern   der  Fraiuo/etL.     ^uin  Ge- 
brauch  für  dit  SjfHgend  tn  den  ^ckuleu  und 
Mrzielmtmu^ta,  i/j«er  der  AufiCcht  deg 
Herrn  Abc  fieftwftts  herausgegeben  von  C 
//.  SchmidtiLehreT  im  (am)  Kloßer  Berge,^ 
ErfterTheil.    Erlte  Abtheilung.    $.  ju2S» 
ohne  die  Vonrede.    (6  gr.^ 
Hr«  &  faft  in  der  VAnredei  dUefinr  erffe  Banl 
«Mblle  Briete  (f&weit  gehe  die  eHh  Abtheilang) 
Erzlhlunßt-n  und  hiftorifche Stücke.  Findetet 
Beyfail  genug,  fo  follen  in  einem  zweyten  Ban> 
de  moraUfche  und  phjlelo^ifche  Stücke  nach. 
ÜDigca,  und  ein  ddcterBand  mit  einer  Sammlung 
auaerwühicer  (Sedichte  die  ganze  Sammlung  bc'  * 
fchlieCstn,      Er  wünfcht  noch  eine  franzöüfche 
Sprachlehre  für  die  üeiufchea,  mit  philofo^hk 
frnen  Geifte  ausgearbeitet,  welche  die  Ueberein»* 
ftimmung  ibwAhl  als  die  Abweichung  heider  Spr» 
chen«  ift  ilnreni  Gange,  Jn  ihren  Abänderungen, 
und  in  ihren  Eigenheiten  deutlich  und  beftimmt  • 
ins  Liehe  letzte.  Der  Vf.  hat  üch  folgende  Grund- 
fäcze  zur  Einrichtung  feiner  Sammlung  gemacht: 
Dte  Sciic|ceauifl]ie»aUe  aus  klaflifchen  Werken 
■ergenommen  feyn;  weil  Reinigkeit  der  Sprache  ' 
ein  Hiuptcndzwcck  der  Sammlung  ift.  (Haupt-'^ 
zw»(k  dachten  wir;  denn  Endzweck  ift  ^as  letacer/ 
das  vornehmih;;  und  man  kann  keinen  Neben* 
eiid»we^habcib        »)  Jedes  Stück  mufsfür' 
«ch  ein  Oanxes  «nsmadien.    3)  Weder  der  In- 
halt noch  einzelne  Aasdrücke  müffen  gegen  die 
meralifchc  Reinigkeit  verftofs  'n,   4)  Sie  i^ufleji' 
den  Kräften  und  Vorerkenntniffen  der  Lefer,  fiv** 
welche  fie  bettiame  fi«d,aiueaieilen  feyn.  c)  Sie ' 
nufea  ich  durch  den  Inhdt  oder  den  Ausdruck 
empfehlen.     6)    Mannich&lcigkelt  rnuls  in  der  .  • 
Sanin^long  berrfcheo.  7)  Dabey  aber  eine  gewi&. 
(e  Ordnung.  .{9  dab.  et  leicht  einzufehen  fey, , 
warum  dao  eine  inu  das  andre  fiibjL  Diefe  leo^. 
tere  Begel  ift  llren^.  Man  findec  aR^hier  i  eine« 
Theil  des  ßricfwechfels  Friedrichs  mit  Subm.  .f) 
einige  rpa  den  ßriefen  der  Pompadaur.  3)  yon 
d^n  Briefen  dep-  Babet,  und  zuletzt  vondenBrie*  ' 
fen  der  Mde  4e  Sdvigog.  Die  Wahl  fiH  gut.  jeder 
Brief  endiilc  .etw«s  IntereBantes ;  nur  die  Brie!» 
der  Babet,  die  alle  Liebe  achmen,  möchten  in  et-,' 
■t)rSw>mlun^  Bu^iy  pic^  jgW»fr WUc»  fey^» ' 
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GESCHICHTE, 


'  fMl8  b.  Cuchct :  Hißo'tre  raifonnee  än  Com' 
'  m*rce  de  ia  Ruße.  Fat  Mr.  BäSchenr. 
;    T.I.  i93f  T.llj  «sg  S.  8. 

'  TAtntG,  Weyfindt  »mdkt.  Scherers 
Gtfchichfs  und  gegenwitr^tr  Zußand  du 

I  Riiß/chen  Handels.  Aas  dem  Fran«.  In  ei- 
nem Auszüge  i*it  Annierkunjjen  tind  Zu- 
Otien»   von  C.  äfunmeräörfir.  17^9.  g. 

•    «90  s.-   •  •   •    =  •  •  = 

Ungeachtet  wir  nicht  in  Abrede  feyn  können  , 
dafs  gegenwärtige  Gt^Tchichre  des  nuffifch^n 
Htndels»  übec  deßen  ehemaligen  ^uftand,  und 
aeaelle  Verordnunfrea  du  voftSgtIchfte  und 
fehr  vieles  nicht  aTlf;etneia*bek»DMet  enthält, 
euch  der  V^f.  hier  all^rley  gefartimelt  hat,  da» 
men  erl^  aus  niehiprn  bpfor.ders deiitfch  gefchric- 
benen  Werken  xufammen  lefen  inufs,  die  in 
FmkrCidi  woM  nur  wenigen  zugMngiich  ieyn 
dSriben,  Ii»  haticen  ivir  doch  Reche  in  diefep  M«p 
terie  mehr  von  Ihm  zu  erwüiten.  Hr.  S.  hat  lieh 
lange  in  Rufsland  aufgehalten,  an^ateriaÜen 
SU  einer  Handelsgefchichte  diefea  Ungeheuern 
IMdlS  konpte  es  ihm  alfe  nicht  fehlen,  erkonn^ 
M  AmM»  TlchuUcofii  vohiüiinöfei  Werk  benutsen, 
«bt  Iii  «vMf  QairtblndeH'  «ben*  tfefen  Gegen, 
ftand  behandele,  es  war  ihm  a!fo  fehr  viel  vor- 
gearbeitet, und  als  ein  Ueutlchcr  konnte  er  bey 
Ctiner  Arbeit  vortiiglich  benutzen ,  was  in  fo  vie- 
len deutfchen  Werken  über  de«  Ruififchen  Han- 
del geCchrteben  werden:  Uigi  tllear  ungeachtet 
fcat  unCer  Vf.  feinen  Gegenfland  kreinesweges  er- 
fehöpft,  einrelne  Aljfchnitte  dieft-r  Gefchichte 
fir  d  von  andern  Vf.  griindlicherund  voHftändiger 
behandelt  worden ,  und  über  den  .neueften  Zu- 
ftand  des  RuUirchcn  Handels  htt  er  eine  rddie 
J^achlefe  andern  üb^rlafiVn,  wie  die  vielen  Zu- 
fttze  ergebtn,  die  der  deiitfche  Ueberfetzer  fei- 
gem Aiisiuge  angehängt  hat  Nach  einer  fchr 
allgemeinea  oben  abgefch^fcen  Einlei|f«ng  über 
die  votAitelichften  llandclsreTohitionen  der  alten 
Welt,  und  einer  ifhnlichcn  UcberGcht,  der  vor- 
Qehmften  Ruflirchen  Handelsveränd/erupgeil  bis 
'.uJt*  L.  Z,  1789,  rJcrler^MA 


auf  die  neueften  Zeiten  wild  In  ne«l  befon<lera 
Abfchnitten  der  Handel  von  Petersburg ,  Biga/ 
Reval  undWiburg,  der  alte  Handel  der  RulTen 
mit  Conftantinopel ,  und  dei^jieuen  Verkehr  des 
Rttffifehen  Reichs  mit  China,  PerCen  und  den 
Ttirfcen  iagleicken  die  Erbauung  von  Cherfon 
nebtt  den  Anfingen  des  dortige«  Handels  au£ 
dru  &hwarzen  Meere  befchriebcn.  Aufler  die- 
fem  befchäftigen  fich  einige  aadere  sait  Rtttbndi 
Fabriken,  und  dem  dortigen  Münzwef?«;  und 
mit  eilf  Beylagen,  die  meiftens  aus  ältern  und 
neuem  Handelavertrügen  beßehen,  wird  das  gan- 
xe  Buch  befchloffeo,  f  lUchtigkeit ,  Mangel  sft 
KHrik.  und  eine  Menge  ehifeiüger,  oft  uner- 
weisUcher,  Bemerkungen,  trlft  man  in  allen  Ab- 
fchnitten an,  und  wenn  hier  der  Ortwäire,  lie£se«  .  , 
Cch  überall  Berichtigungen  und  Zufätze  zu  de» 
hier  geüinunelten  Handelsnachrichten  machen. 
Oodi  wn  iittr  diUges  anaufübreii»  wM  der 
ent;vcder  ohne  aUen  Beitels  w^ffmam^  hat. 
oder  was  üns  in  feJflef  Gefchkhte  ne«  ondivIdN. 
tig  gefchienen ,  zeichnen  wir  folfendes-  auiL- 
Zum  Manfebunde,  foUennachS.  13  aieindifche» 
Wsaren  Gdegenbeit  gegeben  haben,  die  über» 
das  Cflfpifche  Meer,  Adrachan  und  Nowogrod  in» 
nördliche  Deutfchland  eingeführt  wurden.  WenA  . 
4och  nur  ein  Füctam  ergäbe,  da(s  über  Nowo« 
flfod  iodifche  Waaren  auf  jenem  Wege  gekom« 
men,  daft  fie  äber» Schwarze  Meer  dahin  gelan- 
gen konnten,  fagtRubraquisausdriickl{ch;jilBia 
damals  war  der  Hanfebundlängftgefchloffen,  der 
bekanntermafsen ,  ganz  andere  in  d.-r  damaligen 
Verfaffung  von  Deutfchland  liegende  Urfacheii^ 
hatte.  Den  ehemaligen  Handel  von  Nowogr0& 
fertigt  Hr.  S.  fehr  kusaab.  Daia  hier  ei|i  berühoi» 
tes  Comtoir  der  Hanfe  war,  da^ron,  wird  nichts^ 
gemeldet,  aber  nach  Ruififchen  Annalen,*  die  der 
Vf.  anführt ,  fanden  fich  in  Nowogrod  viel  früher  . 
Kattflsilte  aus  Lübek  des  Handels  wegen  ein  , 
als  man  gewöhnlich  glaubt»  ^Tach  ihm  befchlof- 
fen  Ce  bereits  1226  Handelsverbindungen  mit  da« 
dortigen  Einwohnern  ,  da  nach  deutfchen  Nach* 
richten  keine  frühem  Spuren  diefes  Verkehrs  als, 
X'x(vD  gefunden  werden.  Voni  ehemaligen  Han«^ 
del  von  Schordick  (Stralenbergs^  TifMrdia  oder< 
die  jBOCb  vortuipden^  ^«ifta4t  T£;||«nMf ' 
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tAi»  StMddaftnStfgkelten  mit  Cntltni,  wcraen 
Ton  ihm  berührt,   deren  Enihlung  aber  eineit-'^ 

-    -r  ir--L_ir  _^  (...Jo.r       /Ii  ilnUM  »  ti«  iili  ■  nli 


-ferailiSjien  Sta^Aalierftlnft;  Mrfr  wiiCm  «Mit 

warum  der  Nähme  diefer  alcen  Sttdt  fo  verän-     twu  j-i-»  ^«^.u^.-,  -r — i.- "ÜLjr'T^n^'»?' 
den  worden.;  der  Hwptftadt  vor  GroGjoermicii    «rofsf^Verbefl^^rung  bedarf  Ortn^^^ 
>tind  Ihrem  vSkekrwKlndi^Äbemlrkta^  Vf^;  tet^rr  Vf  ).n  le.aer  Gffchi^e  eben  n.cht    crft  ,  ; 
■al!pr!py,  fuhrt  ibor  kein  einiiges  queUenmäfsi- 
g^sCicatu  n  an^  u  i^,  4tn  Lcft'r  in  Staqd  zu  fetien,^ 
Mk  er.  fcM  b^urthalen  köp.n-.  oS  f^cr  Vtblof^ 
fSaero  nachrchreibt,  oder  üch  auf  bisher  unbe- 
ZeugniSe  ftutxt  Daft  von  hier  aber,  wie 
es  S.  35  heifsc,  indirdw  WMren  n4ch  Norwe^ 


gen  g^K'nßsn.    ftreitetSdder  alle  Gefchichte. 

Der  Seeweg  von  den  permilchen  Küften  durch 

dert  nicht  verfocht,  und  dafs  Hanfifche  Kaufleu^ 

ee  rfit^fe  W'aaren  von  Nowojiroi  aus  dahin  ge- 
Ijracht  hätten,  erhellt  ausd-'r  Gefchichte  keines- 
weijt'c.         Bey  Gelegetihrlc  eines  Greni  -  und 
XanddaveffcriMes»  de»  König Magao»  Smock  von 
JRMrwkevn  ttttd  Schf^eden'  19s».  nvlc  den  Nowo» 
•jWitll»  fchiofs .  un<rden\<rir  vergeblichbejr 
SMr^ünd'in  Lagerbrings  groter  fch^wdifcheif 
ReichSgefchichl?^  nachg^l'uchc  haben,  erklärt  der 
V,  den  hier  >»orkomAiendea  ma$  eleipbfaUs  unbe« 
kannten  Handelsplatt  Sanioke  dnrdi  GrMand. 
In  dem  Vertrage,   der  im  Ganten  nichts  neues 
hber  den  Handel  beider  Reiche  enthält,  kommt 
MiWStnir  vor,  die  dtefeConjectur  begünftigre, 
Sein  ganter  Beweis  läiiftfaacb-  bleb  dahtoay» 
dafs ,  weil  die  Norwegen  naeli  OHRilkndi'chMHinr 
^elleichc  eine  ihrer  Nied i^rln Ten c'^n  nuf  (f;  '.'er 
Wüften  HalbinfeiSanloke  geheifsen  haben  mochte, 
wenn  gMck  anfers  ^Vi^^ens  kein  einziger  bis  zu 
«ns  gekommener  Nauie  der- aken  Gtönliisidifdicat 
JiiedeTlaflTungen  mft  Sante*e'dlc:n1lniWfce  'Aehn- 
Kchkcit  hör.    Beynahe  iibJerall,  u-o  man  bey  un- 
ftrm  Vf.  Oetait  vi-rmuthcn  mufstc ,  oder  wo  er 
ichM«ii9fWirliclieBerechnnngeif  einlafsc,  find  die« 
fp  eben  fo  anzuverbiffig,  als  fieine  vermuten  lii- 
florifchen  Forfchungen.    So-kMintt  er  S.  8»  auf^ 
den  Ertrag  der  nuflifchen  B  rg-verke.    Seine  An- 
mbe  wimmelt  nicht  nur  von  Unrichtigkeiten; 
fib  foU^Wortfirhlns  Lam  Silber  und  Bley  nur  etwa 
4-0  Pode  alle  Jahr  einbringen,  Golywan  herge« 
J^n  ia  bis  13^0  Pude  Silber  jÖifllch  IWem.)  fön. 
deiti  es  wird  auch  kein  1  rfer  irgend  et^vas 
ibef  die  Menge,  Lage  und  Wichtigkeit  der  Ruf- 

Elien  Bergweike  lernen.  Ueber  den  petersbur- 
•Handerift  im  vierten»  Abfchnitt  das  wichdc*, 
Mtr-OeCbhichte  deifclben  mitgetHetk  e«A'  ei-' 
liigr  Anglaken  der  Au»  und  Einfuhr  ingleichen 
dto'  Zollerträga,  -aber  leider  mehr  von  iilrern  als 
«euem  Testen  ,  hin  «nd  wieder  gar  aus  den  Je- 
jjlenin'T'^j  ibrrn  Aer  Kaiferin  Elilabeth.  fietter 
and  geni^u.  r  hat  der  Vf.  die  Strpitigkeiten  der 
leficzer  von  Efthland  mit  der  Hanfe  im  fechs- 
«Amten  und  -dem  vorigen  Jahrhundert  erzihlt, 
a§  ien'illiÄfdiAr  fItmM  fo  gerne  von  Narwa 
wegzit^hen  wellten;  aber  vergebens  fuchft  mm 
hier  etwas  über  den  gegenwärtigen  HaiNAelfia- 

-   *     "  >'llertl-«n*fl«w«f- 


tet^er  Vt  )in  leiaer  u»icnia«e  eoen  nirnc  ,  cni 
nacff  der  SChildeVong  des  Petersburger  Handels, 
vnd  der  Lief-  und  Eflhläiifiifchen  Hand-  Isverän- 
deruiit-eri  ,  bpfcllreibt  ir'd  n|keniff»ldeld^ilurv  . 
fei.  mit  Conftantinop  I-  noch  An  bekannten  VeEeE-' 
trigeo  des  zehnten  Jahrhund  rts.    Auch  der  H  :»- 
del  der  Ukraine,  das  türkifch- ruf fi Lehe  Verkehr, 
d«r  Hind«4  eon  eheriowynd  Taurien,  der  hier  ^ 
in  YLTichiedenen  Abfchnitten  zerfplicterc  ift ,  hjlt« 
-tett»  eiwem  Ort»  aufammeogefafat  rtnd  hafchrle« 
ben  werden  muffen.    Bey  den  verfchi.  doncn  Han- 
delaancernetamiHiflpv^d«^  AuiTen  aiyt  dem  fch war- 
ten Meer,  wird  »war  einiges  von  der  bereit« 
1/^6.  errichteten  Handeisgefeilfchaft  gefa«,  die 
von  Temerniko  ans  Conftaiidnopel  und  fefeft  Ve  - 
nedig mft  rufli.cheu  Wairen  vrrreht-n  folUen, 
aber  von  den  Hindelsvcrlucheh  gleich  r,ach  dem 
IHedp*^  17T4.  idöitaV  von^d<nen  Hr.  £0?. 
ijM^  in  f  iner  Handelsbibliothek  Nachncht  .«rfe» 
getlieiit  hat.    B  -v  dem  p  rfj.chen  Handel  ift  lÜnt  ^ 
6uldenlMdts  neüefter  Zuaand  di  Üelben  im  Pe- 
lersburger  Jovmai  ITT?-^  oobdwnt  geblieben, 
ftatt  deflen  hat  er  einen  Aussog  ans  Nie» 
moirf  d'  S  fe!.  Gmoün  über  diefen  Handel  einge-, 
nickt.  V6a«utsl«nd$  Handölmit  China  «p|r4»iir  «et  , 
ehemaligeKaravanenhandeiunddcÜienEnfftehuiig 

befchneben;  die.^rt  aber  wk  diftBjafM»;«^  W  / 
ter  dtT  jetzigen  Regierung  an  den  Grenzen  ViMet  ^-* 
Chim,   in  Kiachta  tiihren.  davon  Pa/Zfl/ in  fei- 
nen /<fi/en;  und  aus  irim  wieder  C<  ve  in  der  (Je» 
fckichte  dfr  RußfcMn  Entäethd.i'i-it  umÖändli-  . 
che  N-cHricht  gegeben,  tübArg«licJin^Jw^ii»ili^ 
Stilllchweigen.   In  dem  Abfchnitt  von  HpOMir^ 
Manufacturen  haoen  wir  weiter  nichts  als  ihre,' 
Entftehunglnnter  Pftcr  dem  üroisen  gefunden, 
«ndaurcMI^  Tür  Mittel  diefer  Kaifer  üe  zu  erw.  •. 
weitem fudhte.  'iMe  Befchreibung  des  RuCfifchea  ; 
"  Rechenbrets  bey  den  Maafen^  Miinaen  und  Oe4  - 
Wichten,  wird  manchem  L^feTt  der  JMte^e  Wach-» 
richnsn  darüber  nicht  nachfchbgen  kann,  angre-.  - 
f^Smfrr'.  '"^  diefem  Abfchnitt  fielt:  • 

über  die  V«t»l*Brong  a^it  dem  aul^ichen  ttubeJ^ 
dem  Gehalt  und  der  Menge  des  KnpfergeWaN»- 
der  Banknoten  unterrichten  will,  den  können  «« 
in  Voraus  verlichern,  dais  derglcid^en  #•  di^ 
Rofifche  Münawefen  und  Hände  Isgef9h4ft€  evßd 
fchbgende  UnBetf|»chungen  weit  aus  iin.  S. 
oe  liegen.   Von  den  Urkunden^  die  dem  zwey^ 
tcn  Tht  il  beyg'  füßt  werden,  bemerken  wir  Molilfl  ' 
des  Jarem  ßorts  Ooäunow  Sctu  einen  an  die  Stadt 
Lübeck  V.  J.  16CS.  um  In  Nowogrod  den  altea  , 
Handel  der  Hanfe^ieder  heriufti;l|fÄ  und  dta 
Verfügungen,  die  deswegen  vom  dortigen  Ma« 
ffiftrar  gemacht  worden.    Die  übrigen,  wie  die 

Veiträisc  iwt  P"'^*" »  *7»*  '732.  der 
Itohiiliirwr  mit  England  v.  1766.  die  Ukaf« 
4v  fiiff<frJWgWt>i^  .fhif**'"!  wodurch  X763. 
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PECEMQBR  traf*' 
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Ausländer  «ini  Anbaa  nrülWr  G«CM49A.iaf 

IS  tof  tadcm  w«r« 

loen  bekannt, 


geladen  wurden,  üt\d  ljii.gl\ens 


|)fe  VebetCet\\xtiig  eines  mit  fo  weniger  Sor£« 
iaU  Brä(um/L  und  ,  Benuti^ftg  «kr  reichhaltiEftea 

Ganten  (o  wen ifrerfi|üend*ll  Werk*  ♦  wöfdemui 

freylich  in  Üeutu  filanrl  (?ben  nicht  vermifst  haben, 
IndtiTen  da  In  r  manches  iufamtnpngetr«g-n  il>, 
1TMJ|)  vielen  Cüciu-ra  von  ungleichem  Werth  zer« 
Arme  nehc,  iar  deuti'che  Ut-berf.  fehr  vieles  y«il 
4ein  Raifonnement ,  oder  vielmehr  Verbiaf>«  deS: 
Qriginais  abg.  .kiirzt,  und  diefes  mit  tnancherley 
S^tttiatzeii  ergänzt  hat*  fcheint  uoa  Hr.  H,  dqch 
Mnen  b'leis  und,  Zeit  nicht  gim  vergebens  auf 
diefes  Werk  vnfttfiAt  zu  haWen«  Die  Ueberte* 
Vtung  )Ä  ifti  Gan^n  getreu  und^  6ie(is«nd,  und 
die  ZniatZ'\  w  •  !che  von  S.  221  -  290 gehen,  bef«n« 
ders  b«*y  d^-m  Handel  von  Fttcrstiurg,  Chcrlon 
und  dem  pcrfifchen  Handel,  ünd  zweckmärsig  un* 
weniger  haben  uns  die  ZitCi» 
tze  von  den  Roffiichen  Bergwerken  befriedigt; 
da  dem  U  bi-rfe  P.iiias,  Renowam  und  Htrivaii  s 
Nachrichten  zum  Gebrauch  Olfen  ftvidcn.  Alan« 
chem  Lefer  wäre  auch  wohl  die  Anseige  der  bey 
d%ift  Zuraürn  vO|}^licK  benutzten  Quellen  will- 
koflitren  geweferi',"  1,  B.  difs  Hr.  //.bey  den  .Aft- 
n-.erkungcn  zum  dritten  Abichnitc  Güi^i .'.fiarltS 
bekanntes  Memoir»  zum  Grundelegte,  und  lu der. 
That  wird  es  jedermann  befremden.»  Hf« 
Siherer  diefe  rtidüuldge  Scürift  atd»  benitiKe 
hat. 

•  JKsiDiLSsse,  b,  Piahler:  Ctutfat^  Cato  und 

•  '  fHedrieh  von  VreuQen ,  ehi  hlAsrirdMS  IßS^ 

febuch  von  Johann  Ffi^^Üj^ Bv^Jchbn, 

Uir  haben  diefes  Buch  nicht  lefen  können,  oh- 
ne Hn.  M<>if8:'er  au  bedaaem,  der,  wie  wirwif» 
fen ,  Jahre  lang  an  einem  LeMit  Clfarfl  arbeiteiv 

lind  nun  fo  plötzlich  durch  eiii  Werk  Cch  über- 
laufen fehen  mufs,  welches  das  feini^e  cncbthr- 
Üch  macht,    '/wir  wird  Hr.  M.  hier  ur.d  da  eine 
Kleinigkeit  belTer  machen  können,  als diefer  Ver- 
ftir?r,    Wei  n  er  Hörn  nndl  ine  Staats verfalTung 
Xchildert,  wird  er  nicht  fo  fchvankende  nndj'ihit' 
/e  Vorfteliungen  davon  geben,  als  hier  z.  E.  S. 
13  von  den  ?rießern  gegeben  werden  ,  wo  man 
nicht  einmal  den  wichtigen- Va)ü«nder(^,^4alä» 
fie  keinen  abgeänderten  Stand  in  Rom  ausge« 
macht  haben  ;  er  wird  di.»  Abfrhnitte  feiner  Bio- 
graphie bi  ffer  verbinden,  als  unftr  V'£ ,  Jer  den 
einen  fchli.-fsc:  „CrafTus  ward  im  Angefichte  fei- 
nes He.  rs  ernior  let"  und  den  jiMchlten  anfängti 
PompejttS  und  Cra(fus  httt^n  ihte-  Ahßchtert  elu  " 
rocht,  und  Wider] t'tzten  ßch  aiio   Ccm  ,::ckt, 
■IS  er  etc.;  er  wird  Üch  dadurch  if  tetierhohhm 
gen  erfparen    wie  fie  hier  z-  }L  S.  125.  130  0. 
J3<^  14*  "ChÄnden.  er  wird  ein  richtigers  47?eM- 
mßß  «Mir  IM»  flegebcnJieiteA,  die  er  eoälüv 


liCobadit«Bt  dtt  Ftocbt  des  Wfrius,  clie  wedet 
•  Cäliir'tiOehCatbet»iriS angeht,  wird,  verhültnift* 
mafsig  weniger  Raum  einnehmen  ,    als  l  l-'r  (Von 
S,  6«- 8.9).und dagegen *ird  die uicl;!i)^c  Schlacht' 
t^it  den  Ncrviern,  die  Cacfari;  u:,    f  ia  Heer 
fp  gut  chdrakterifirt,  nicht  fo  kur«  abgefertigt 
i^erden,  als  hier  S.  asV^ ;  er  vfird  fidi  nicht  If  t- . 
der//Jri^f/.e  entfallen  laffen  ,  tvie  Hr.  A'.  der  S. . 
294       ganze  U^'eii  voU  ^Jammers  iiber  den  na«  • 
hen  Oiirgerkrieg  feya  lifst,  und  doch  S-  29S  v  r- 
löchert t  tiieaaa4  nttbe  M{1[  gfmuthpiajfett  d^ifs 
Caefar  dlefen  forchterlicheii  sdmtt  w^<in  wür» 
de;  auch  wird  ihm  fein  feiner  Gefühl  fchwerlich 
üben«  die  Au<^^l) lang  des.  iiingern  Cato  :  ü 
l^boäi*        nt/jn(/Mif»MB^nliearh«bejnus.'  fo 
«H  trafeftliEea^«  ^^i^  Pf^  mdkte  uaen :  0.  ^ss' 
h/iben.wfr  für  einei»  yritügin  Confui!  (S.  179) 
ilebereilurgen  von  der  Art,  wie  es  die  Gefangis 
ncn  hinter  dem  Triumphwagen  (S.  399«  400)  find, 
nicht  zu  erwähnen?  —  dagegen  werden  wir  uns 
— «ber  aiwhvn-Hn.  M,kmm  frteb»  Aii^we jwtfa 
fche  Bilder  verfprechen  dürfen ,  als  uns  ffr.  B* 
2.  K.  S.  346  von  Cäiars  Schlachtordnung  giebtj 
bic  üand  da  wie  ein  Gebürg,  das  nur  den  U'ink 
des  Donnergottes  erwartet,  um  alles  ^as  vor 
Hirn  liegt,  zu  xerfchmettern ,  (und  aUb,  ehe  es 
zerfchneftert,  felbit  zerfchmettert  werden  muCsI 
U'tlch  ein  Bild  Von  einem  Heere,  das  des  Sieges 
gewiis  iQl)  Auch  werden  uns  bey  ihm  nidit  fo 
naioe  Ausdriicke,  mkttn  unter  den  feyerycoflira 

iibernfcrhpn  ,  nis  hier  4.  E.  S.  534  f.    Wenn  ein 
Diuil.f.i. r  jut  fci  iem  RoITl'  daher fpren^to ,  das 
%vie  er  wild  und  ilark  war,  wenn  das  Thier  un- 
ter ihm  üch  bäoatCe  ttnd  fchivobj  fo  beb^  d^^ 
Erde  ungewöhniidir  «lerdVair /clkfnrr,  MimH' 
and  Rofx  ulirtn  an  einander  gewachfen.  Und 
nicht  Ificht  wird  ihm  eine  Ueberfetzung  fo  gut 
glucken ,  als  unferm  Vf.  die  Vt  rdeutfchung  der 
bekannten  Worte  CSfars  gegUickc  ifi^  die  die, 
SleluteMigkei$  der  Befiegung  des  Plnmatfes  b«» 
zeichnen:  Teni,  vidi,  vici ,  ZU  d^tfiSlt. 'Ml' 
ßanä  da,  fah  und  liegte.  (S.  3^7.)      '    '  f** 
Weit  en.iUicher  bedauern  wir  indeflfendenVf« 
felbft,  dafs  er  von  feinen  Kenntniflen  ttn4  £eJa<C 
Anlage  zu  einem  guten  SHIhlef ,  -  dlo'-maif'  fhm 
nicht  abfprechen  kann ,  gegenwärtig  fo  fchlech« 
tf  n  Gebrauch  macht.    Wenn  tr  einige  Jahre  da* 
Büchermachen  bleiben  läfst,  und  in  diefer  Zwi-^ 
fchemdt  fleh .  nidlc  fueli-  einrgen  brauünden' 
lVM(ertr;'-foftderh'nMi  tftn  Altena  die  er  ja  auctf 

hier  hat  ftudii.  ren  miifTen  ,  bilnct;  wenn  er  es  da- 
hin bringt,  dcp.FJut.-ircii  ohoe  4<^rachs  lieber» 
fetzung  lefen  zu  können;  wenn  ör  etnpSindec, 
waslUftonfche  Würde  heilse;  wenn  er  mehrMe.-- 
W»CT>1tehntttifS-Uljä  tWlofophie  des  Lebens  lieh 
ei^cn  inacl>t ;  wenn  er  ii  ier  die  hrludernifle  ei» 
n<>r  Biographie  fchärfer  nachdenkt  i  ;wenn  er  Heb 
einen  fettem  Plan  bey  feinen  Arbeiten  macht :  fo 
wird  er  Bücher  fchn-ibcn,  in  denen  die  SpradW 

"^f  Iff IT"^^*^  ^'  '^'^  ^1^1^  by  Googl 


e 


j[«irPeriodfn  ntditl'o  «fnflirmfg  ift,'  in  denen  ge-* 

wiffe  Li.*blings\vÖrtcr  nicht  eine  fo  widerliche 
HapptroUe  fpiclen  (wie  in  diefem  das  Wort  Scür- 
niep,  denn  lelbft  die  fliehenden  IKirmen  S.  349); 
er  vbd  uns  mic  fo  abencheaerlichen  Gedichcea 
Ver^Konen ,  als  das  S.  4S4  f.  'ift>  wo  nebfen*dem< 
Cewittt-r,  welches  mit  Stimmen  ruft,  dafs  der 
Erdball  t'enerfüngt,  des  Mädchens  kleinrr  Mund 
ftttf  den  Lippen  roUc,  undder  Vf.  in  beiden  Got- 
US  Finger  fiefati  ohne  dals  man  )ni  Stande  wire 


1^ 


HMche  lial>eii  ^VdnlifAi  NMnrjetxt  keine  Spur  fin. 
det  ;  er  wird  keine  fo  jlm nierlichen  Vergleichun- 
gen  mehr  anftelien ,  als  er  swifcben  CSfar  itnd 
Friedrich  gemache  hat,  dem  «war  der  dritte  Thdl 
vOrt  Titel,  aber  mir  s»  Seiten  rom  Buche  ge« 
fchenkc  find«  man  whrd  btlftr  triflen ,  was  er  mit 
feinen  Bochern  haben  wolle,  da  min  bey  diefem 
nicht  weifs,  ob  er  die  allgemeine  römiiche  Cie» 
fchichte  von  einem  gewiflen  Zeitraum ,  oderdat 
•»  f (»jfcr  ucH»>  vuw  Mwa  mm-  ^muui«  wm«  Leben  CaeüM  und  Caios  befchreiben  wolle;  er 
■a  fagen ,  wie  das  Gediditan  CMIr  und  Friedrich«  wird  di«  Nachrlditen  titerer  und  neaerer  Schrifc« 


Ir^mme,  oder  was  es  an  fich  fagen  wolle ;  er  wird 
fein«  Erzählungen  durch  vermeyntliche  Verfchö- 
nerungen  nicht  fo  verderben,  wie  die  von  dem 
Tede.  des  CatQ  und  dea  Cifar riciaft  BigrMfe  ton 
dem  Charakter  nnd  dem  Vmh  feiner  ffelden 
werden  mehr  Feßigkeit  haben ,  man  wird  einen 
;iotaleindrucic  gewahr  werden ,  den  &e  auf  ihn  ge* 


fteller  nicht,  wie,  laut  der  Vorrede,  bey  diefem' 
Buche  gefchshen  id,  nur  fo  gac  als  eaCch  in  der' 
Gefchwindigkeit  thun  lifst,  benifttenl  knrz  er' 
wird  Bücher  fchrcibca»  über  die  man  das  ge« 
genwärtige  vergeie«  «rlrd,  und  wird  feibft  er*  ' 
(imumt  «it  er 


KLEINE  SCHBIFTEV. 


Pimosonnt*  Lttp^i  D*  animi  idearum  oh/eU' 
ranm  n<nurQ,  C«n.  1  et  II. —  Cor.  yfd  Catjar,  ürg« 
ilrift««ufro£.t789.  30S.4.  Der  Hr.  Vf.  handelt  1)  von 
4mt  Matar  der  Seelf  überhaupt,  t)  von  dtm  UegrifT, 
S]  ileni  virklicben  Dif«yn  und  4^  ron  dem  gron.en  V.'w 
intift  «fpr  dunkeln  BcKriiTeauf  Emprindungca,  Begierden- 
imd  Handlungen  der  MeKfcheq.  bcliimintheit,  Oeni» 
IkÜieit»  loffifcbe  Towohl  a!s  ürihetirche .  mit  zweckmü. 
fairer  Kurve  verbunden ,  find  Eigenfchaften ,  die  aurk 
diefe  AtttHtue  des  Tonft  fclion  gefchSuten  Hn.  "VreC  Crf- 
Jar  zu  einer  nützlichen  und  angenehmen  Leetür«  na^ 
chen.  Nur  die  Lehre  «em  Bnminftipi ,  die  To  inniff 
md  nnzertrennlich  mit  dem  UavpuegeulUnde  dar  Un» 
UflOKhaiig  fiber  VorAeliungep  suummtnbängi  >  und  wo» 
db«r  man  bey  den  tneirten  Prychologen  io  viel  Vcr- 
«■orrene«  und  Schwankende*  antrift ,  iß  hier  ganzlick 
iMierürtert  geblieben ,  und  gleichwohl  kitcc  mancher  Pry^ 
cbolotf  die  an  fich  Itrentwerihe  Betrachtung  über  die 
Orapakraft  der  Seele,  von  weicher  der  1  Vf.  uu^gtht, 
an  dimr  Stelle  weniger  verhiifst,  als  jener.  —  Am 
SdAaAb  der  zweyien  Abtb.  finden  wir  eine  AeuHerung, . 

llUf  nicht  a«if  die  anf^enehrnfte  Art  überrtfcbte.  Sie 
liWMt;  nCtttrvmvix  vtmr,  tie  quis  mihi  »ido  lertxt , 
Mvd  i»  A«e  <e(o  triictatiane  nullam  prvifus  K  a  r  t  i  a- 
f^f^4  pHHofopliiat  mtniienein  ftii.  ((uanais^nii'i  tt  Km- 
tflKIII  injum  niaxi«iope>f  ynneitr  ,  tt  lurum  rjirr.im  ifi':f. 
tntWttr  latidctn  —  adlaboraiu  \  r^umtuum  lomen  tu  ndJu-' 
«i  mt  patiar  >  »«'  crtdatn  ,  in  Juia  K  u  k  t  i  a  n  a  cccli'fi» 
j'aluUm  Jperari  p'-'ßt ,  *.  *.  rjrmintm  poßt  in  O.ianu  pki- 
4^ffifM  fMt»rt,  ftti  «v»  CmUu  tuUQnU  furag,  tttn^ 


9«(mi  rortt'M.  ß  adiutus."   BefalW  tUfba  V«ndlail(t 
4i«  wir  fOr  jedaa  blindeo  V«i;«h(«rlcg*nA  einer  vIuIa. 
f^phifehen  Fora«!  empfinden  ,   «Uabca  wir  doch 
mifbn  zn  kdntien ,  dab  dief^  SnrtI«  weder  sweckmlfsir 
aa  ibrea  Orte  ßeh«,  aock  der  Sech«  nod  Wahrheit  v6\«- 
li(  engemefTen  fey.    Allerdingi  liiU^t  dch  aber  Kifah- 
ruag(ge|enltäiide  nützlich  pbilorophiren  .  ohne  unmitteU 
bar  aritirche  Principten  dabe/  anzubringen,  und  wie 
worden  ee  fogar  Mcherlich  and  erbkri^lich  finden ,  na* 
bl«b«r  Modefucht  Kant  nnd  feiae  Grnndfätze  da  anza* 
fUnWB ,  oder  feine  &irache  tu  gebraacheo ,  wo  e«  4e> 
rea  gar  aicbt  bedarfte.  DaT*  aber  aaob  empirlTchc  Un- 
terrucbuagen .  wie  die  gegenwärtige  ift .  durch  Kritik 
eine  zweckmäßigere  Richtung  echalteaUtnaea ,  naddalk. 
alle  MeUphyTik  ohne  Leitung  kriltfdwr  Priaeipien,  (die 
man  freylich  zum  I  faejl  fchon  ver  Kant  hin  and  wieder 
in  Anwcutiuag  zu  bringen  verfucht  hüt,)  in  Scbwarfnea  . 
cey  oder  verderbliche  Sopliiflorey  oder  tu  leere  Wort* 
kUutierey  und  rergeblicfa  populäres  Gefcbwitz  aussrtea 
müffe  /  —  ift  Ueberzeugun^  mehrerer  felbftdenkeo- 

dea  Käpfe,  die  cia  fo  wLinii^er  Gelehrter,  al«  Hr.  Cae* 
far,  gewifi  nicht  durch  leere  MachtfprUche  in  «in  11- 
cborlichei  Liebt  fteilen  woUie;  aUein  fem  Ausdruck  ift 
doch  offenbar  nicht  lorgfaltig  e^-'^^P  >;cwäl<lt ,  um  iba 
diefem  nacliilifiügeii  \'crüac'.*Le  gSnzlicli  r.'i  ent.  irii,.«. 
Vielleichc  hat  man  es  ^ben  diefer  vorfctalichen  Vcrmri- 
dunicder  Kritik  zuzufchreiben ,  Aiü  uütr  dat  Benufitje.'" 
i9  wenig  b^lUinniee  in  fetaem  AiiCCuatt  York— t.  m«^. 
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wir  d«in  Vwrf.  Bodi  fliclw  Oeutiicbkeit  >  mehr  CMrftcUi««^ 

iQ^dcr  SptaclM.  C*Wi.  KnO  . 

f. 

*  ^      Fiuldar^  ^  Stirmt  oj  the  Mo.hrn  .^'ate  of  ihe  Church 
«/  Hmke.    tt'i.li  addUi^nal  Ohprvationt  ontht  Doffrine  . 
"    «/  tfcr  PoiwV  Siifnmmt§,  ^        ifbfar  D.-  Di  8.  5 

^    I>«r  V«rf.  ift  «n  Mir'|i;crchiektn'Tefthpidiger()erPrd>' 
tetlancifclieii  r.e^igion,  der  fthr  ge!eA  ii  711  wcrtlcn  ver« 
dient»  tuvd  di«  ürundfatze  der  Hierarchie  mit  ilarken  F»r" 
Oft  Ut  «r  Dur  n  waUinffi  (CMk  Jlcfc) 


Einfalt  der  Schreibart*  uud  Feinheit  der  Empfiadut>|Ml»  . 
.vtrbindcn  fi*  ainiiliGhe  Stinrl|»  und.Coifreetiieit ,  und  ii*- 
ben  ^ludMua  daa  Verdienft  deir  poetifcheii  Erfindung.  Sie 
find  ai«  EiiKtruckcn  die  der  Verf.  während  feiner  Keife 
cmpfieiif?,  cr  jfsc'i  iheils  durch  die  Komantifcheii  des  NördL 
Englands  und  Schoidündä  cntßdtidrn.       (^Crit.  JU»,^ 


II.  Vermilchte  Nacbrichieii.  ^ 


Auch 
Religion 


B.  tUchardfon:  Primit  tf'orth  the  Bafit  of  Public  Dtttif 
9J.  Am  Mdnß  i»  </  Rmk  mO,  /■trume.  B§ 

■  JlfMttar  9f  tvOamutt,  4.  3 
Selten  haben  wir  eine  iiiieTtfrantere  und  siüt-ilfcliere 
Schrift  geiefeo«  In  einer  feht  uberzeugenden  fchönco 
Sprache,  und  gelegentlich  mit  dem  wärmlten  Unwillen 
Migt  der  VcrfafTer  (üatm  Lefer  die  NothwcqdigliWt  au 
•tner  allgenetnen  R«fonHiim  diudi  Axifinarlcihjnktk  auf 

die  mur.iJirchcn  Pflichten,  und  beweili.  dafs  dicl'c  in  (len 
hdhern  äunii*  n der  Gefellfchaft  anfangen  foUie.  (CWt.  Kti  .) 

■       Cadell :  Lttitrt  fnm  Barhartf ,  Franrt ,  Spam ,  and 
Portugal  ete.    ßy  oK  &iifllfli  Oficittt  UTwoVth.f' 
tiLia  Boaida.      '  '  »     —     -  1 
Der  Verf.  omchM  Mn«  Reifl»  rtacti  der  Barbanif ,  auf 

Befehl  des  damahliiv^'!'  (-ouv.  von  Gibraltar  «efren  ver- 
Cchiedncr  Ani^elegeiiheiceii.  Er  fcbrcibt  mehr  für  den  Un- 
terricht ajs  fiir  die  Einbildungskraft.  Seine  liemerkungen 
verdienen  um  fo  mehr  #«yfidl(>da  er  gründlich  darüber 
nUbiuliit.  '  ^f*^") 

B>tSfyi  FemrlttH  Samutt,  Btgkt  mi  Deftrtpüvt, 

wrilttn  during,  a  Tour.  4.  i  f. 

Gaborea  zu  dca  fchÖiUtea  ihrer  Gattung.  Mit  gro&er 


Die  Fkivaibeidiu  ift  ia  Mnbtifg 
Ut  den  Eheleiitiii  lutberUdier  usd 
vcrSattet  gemeiiifchafilich  wechiitltwaÜ^  bqf 
be/der  Religionea  au  koaununidnib  ' 

jt,  B.  dMtpg-4  Apr.  i7|fk 

Hr.  D,  Mtyit ,  in  Mainz ,  iü  .von  feiner  5  JihrJfea 
Reift  wieder  surück  gekuumen .  welche  er  in  Rückfidi 
derVieharcneykunde  anftelhe.  luid  e«  werden  fchon  wirk» 
lieh  zur  ErbuiuiiLf  eiiie«  VMhaiMiqrlUiiik  die 'mkUgM 

MaasregcLi  geirosien.  '  "  ' 

Der  bekannte  Abentheurer,  M.    Schattr,  hat  die* 
Ii  Stadt  wieder  verlaQen ,  und  ift  li^ch  Sckwabada  gc- 
MfOi*  um  dafelba,  im  eigamlkh«!  Vcrllend,  fiim  Rttt 
'cw  /jiMtK.  Br  will  ncidicb  daMMI  eio  Tkanav  «nUittB 
und  den  Birekwr  dab^  ttachta.     A'A  mnOtig, 

Marius  Nicoli  Buchhündl*r  in  Rom  hat  das  ruhlikuta 
beoachricbtigt,  daft  er  für  7  C.  Mail,  eine  ifarrvitadita^ 
potfie  inediU  di  Torquato  Tuff»  ricavatt  d.i  fuoi  mtai^eriUk 

verkanft  Unter  daa  GediGfataa  find itleiaeScückedie  auui 
mi«  der  VMfli!nufif»da8!  Mtam  verband,  ron  rielea. 

Werth.  Auch  Lieder,  Sanneie.  und  «ine  Oeiiealogie  de* 
Haijfes  Goatag»  euihaL  diefe  Sammlung.    A.  B.  Jium.  — 

Die  beydcn  fpanifchen  Korveten  du  Entdeckung,  und 
dit  Uutemthmendt,  welche  der  König  vonSpaniei;  beftijninc 
hat  unwr  Auführuag  dea  Cafitaina,  Don  Alex.  Male«pina^ 
eiileEntdednuigareifli  tu  mternebmen.  find  am  30  Jul.  auf 
dem  Hafeu  von  Gidix  in  See  Rt^aiu  cn.  An  Bord  diefer 
Schifte  befinden  (ich  viele  in  deii  U  uVeufchaften  wohl  uo* 
lerrichieie  Perfonen»  von  deren  Einficfaten,  und  BiAr 
zur  Erweiterung  der  mcnlcUklieq  KenntniBe  man  lieh 
wichtige  Erfahrungen,  tind*  Endeehungen  verrpr^^hen 
darf,  unter  .mdern  der  in  der  Naturkunde  bcfundtrs  der  Be. 
taoik  fehr  erCilirne  D.  Uanlte,  atia  hieibia  iii  Böhmen. 

ifmrr  litä" 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

Ankündigungen  neuer  Bücher.         «lie  ffamn  Upterfliitrer 


Ich  wti(k  UkK  düb  ly^  altern  Tagtn  mk 

^'^prinMmrim  «!■•  aüftlkte  Sicke  Ift .  na«  »Mb  «kh 

■uf  !  -  d^Bwii  wage  ich  es ,  (Am      kAi  m- 

««■  Mittel  fehe.)  auf  diefer  au.gtfah.enen  Bw-Striftr 
«ein  Htil  noch  einmal  n,  rerfuchen'urid  dat  V^fBudOie» 
petflcr  popuUren  und  pral(tircli«n  Pndigteii,  unter  dem 
TiMlt  Ar  CKK^iftwr  nf  Imi«  «f.  „m  einen  Gul- 
den Reich'peld  an.i,h[ficii.  Zur  Tire!vis;iift:e  k:ime  die 
Haager -Kiri he  und  der  Inhalt  wäre.  Q  Line  Predigt  am 
Wgelfeterrage.  2)  Von  der  Züchtigung ,  «ach  gehellteoi 
fieiubrucb  du  V^cftd«».  *  $)  VoaAbecglauben.  4)  V«B 
GerpMiftern.  J)  Vott  'dtr  Tlufc  unTers  Herrn.  6)  Vttn 
VicJi.  7)  F.ine  Frilhliugg  -  und  g)  Eine  Krutcprtdjk;t. 
9)  \  oni  Ei.ifihwur.  10)  Von  verfcJiiedenen  irrdfiViicn 
Dini^tn,  dit;  zwar  a:i  fich  nicht  Suwde  find  .  abtr  doch 
durch  Miff brauch  eic.  £iidlicii  eine  fefaalMM  Kindercoa- 
irmadon  sur  Prob«. 

Das  :ur<rv  üiinJMum  vSfd«  grSfleiitlMils  FifOenspi«. 
diglen  enihalieri.  •  ' 

Die  ('oruehmden  ßuchbandhiDgen  DeiufeUaada  bitte 
idi  Iwfatlt*  dainauf  A^i'Cft  Beflellungen  ansunehmen. 
Aacb  hano  Mn  fich  desfäUa  tu  die  Herrn  Buchhindier 
Grauenauer  in  Xiiriibei  f  ,  J^ef.ler  in  Frankfurt  a.  M.  und  • 
Weib  und.  ürede  ia  ÜffeutMch»  an  aieinen  Vater  J.  U 
Kraft,  Hectar  Ja  Gack,  «dar  Maicfa,  ftlbA  wenden. 
Die  FcäiiuinMawMpT  denn  Namen  vortedruclu  werden, 
bahonoioii  Ihi«  Prcdigieo  auf  fchön  Schreibpapier ,  oder,  - 
im  Fall  der  Druck  nicht  su  Stande  käme,  ihren  Gulden 
surück.  Gelder  und  Briefe'  bittet  man  Reh  Poäfrei  aua^ 
Sammler  erhalten  daa  iiic  £»eaplar  liir  Ihm  Wobak 

.Jiüdiiigni*  d.  14.  Nor.  i7g»> 

'  ,    -  Friedtrich  Krkft. 

•Fiwwr  des  Hu|plkhta  JürchTpiAla. 


uck  d««  M'cjn«« 


So  fchSdiieen  und  ingiHtdi  in  unfern  nuorreidMn 
Jahrhundert,  mancher  auch  rulurroll  btk.inntrr  (ielehrtcr» 
auftritt,  wenn  feine  gelehrten  Arbeiten  »der  Mufeufrucltu. 
xux  Herausgabe,  und  befoodera  auf  VonuabnaUuiW  tßß 
idwodigei  werden,  uaa  Sa  bcfiavnpruUar  wird  di« ' 
JlaraiiiQaba  diefcr  in  fieboo  Taum  bodcheiidcn  inM' 
ihätigen  Reife  angeliindiRtt.  Die  erfie  Tour  hat  auch 
auf  Vorauabezahhuic,  bereits  in  St  ^eien>burg  die  Prefle 
verlafTcn,  und  der  Vcrlafier  hat  (Ich  nicht  nur  einigt n 
VonbcUa«  fondeTnauch  atemiiGheiiUe}  fall»  und  guter  Auf» 
aalnne  erfreuSu  Dte  IMAiung^  dift'nicli  inOtatMland 

gpIehrtF  iit;rf  at'.drrr  Freuiidc  nithl  unabgcneigc  feyn  möch- 
iei'i  den  Vertjfler  zur  l-i  rtfetrunpdreies  llom.  i.ahr  Iii  in  n 
Buches  zu  umeritiitien«  und  m  ihri  jr  Mi  ;  t'.iil  m  LTfiM> 
«p,  hat  ihn  cmunterf«  ohu«  die  Lobeapofaune  dtlj^ 
«Htballen  zu  lafTeu,  den  eiHen  Thcil»  weldier  die  dnjr 
erden  Touren  dicfer  wohlii:.,iii;i.'n.  Reife  enl^.ilien  wird. 
SU  12  Grofcben  Vorausbe^tlung ,  anzukiindigen ,  und 
in  dtr  Mitte  det  kommenden  December-llaiiiU  feilen 
ik  Eawf  lan  mit  vorgedrudit«  PriaainrMtaBlidi  aa 


verabFulft  -x-i-r^fn.  Gefillt  a)g. 
d«Mi  die  Acbeit,  fo  füll  mit'  dem  Abdri 

eher  eiuin'ÜMlbfcei 
fifthrea  werden. 

w«|er  nuft  »a  Grufttea  Hl  «ne  Auttib«,  die  jeder 
Mvemänfiige  HauahaJter  feii  er  Einkünfte  und  feinet 
0,Vmmütu^,  nicfai  unbenunt  anjjewendet  widen  wiiJ  1.« 

Wohl!  auch  hierin  will  ich  neuGeyn»  um  Rechenfchaf^ 
abculegeo.  für  der  mir  hoftiKifpvoUen  Vorauabeuhluiig 
troa  u  Grofelicn.  obwohl  ich  tua.  ErMirung  weit«,  dafh 
in.  fEflÜMa  Südien,  wie  Pciersfurg,  Berlin  u.  m.  bey 
Iblchen  Auagabcn.  weder  die  Ketteln  der  Muliiplication 
noch  Subtnction  Angewendet  werden. 

Ich  liefere  an  dieVerausbesahler  zwölf  Bogen  üuber, 
gtttee  Schnibpipkr.  Der  Buchkddf  fWi  wM  um  g  jgr. 

erhöhet.    Hermaiui  Kruin:  i.-pen.  t-i'u  Denif^her  und  i^uter 
Mann,  ein  Menfchenkenner  und  Arbeiter  für  d.is  Wohl 
der  allgemeiueii   MenCchengeCtUftfaaft,  „Bifa  —  lUß  — 
Bufik  der  hindofaiijfche  Geller^     fimd  —  Baaada,  der 
hi^doflanifche  SchrSkh  und  Johann  Scbelmofcky ,  das  ge- 
wShultche  nild  der  Nledertr^thiißen,  in  unferer  Et&|i» 
*rungSaeif.  Minda  -  Drulla  ,  ein  hindüllnnifches  Madchufi, 
neun  Jahr  alt.   aber  auch   unfchuldsvoll,  wenn  fi»  Ir 
.Deuifchland  a^uehn  Jahr  alt  fe)-a  wiirdtj  eine  edel* 
und  eh^iirdi'ge  MeiiA^henMaiTe  in  hvgiburg,  und  di» 
Zimmoriiianiis  -  und  Iliidr.nuer/iinft  in  der  Sc.'^weu.  find 
die  Perfonen ,  und  ihre  Handiuntjen  d«  haupirA-eck  • 
Meiifctsenkeniitnif*  zu  rerbreiten,  und  jlie^iieiverheim« 
licbio  Hcupl|olQr,^u  «ntlarifea.  l^ae  mbr  iincieheude« 
feliiifcrc  wird  fi^  Lob  und  Huhn  für  dem  Vethlkt.  der  - 
oicfata  mehr  als  ein  codesfahiger  Frdciif.'hn  iii. 

£(  wird  aul  j>rdem  Falle  noch  in  dicfer  Woche  mit 
dem  Abdrucke  angefangen,  und  die  frühzeitig  fiih  anel- 
dfg|4e  Hrn.  Ua^triltiuar  lyid  Vorau»beaahIer  haben  den 
Vdriheil.  htj  dem  erflen  Tbeil  (ingezeigt  zu  werden»  und 
dafs  fir  den  VerfalTer  erfreuen  ,  der  g^^wifs  niciit  undanle- 
b.tr  feyn  wird.  Diefe  und  andere  Freunde  erkalten  um 
einen  fehr  geringen  Ankauft  uKutift  und  lienntnifib  d«a 
Bttcfaer.  Nachdruk  Mmt  Ml  «trhtndem/«  wekh«  dieftc 
VctMibr  aicMebe  der  heih  iihat«eben  wird.  . 
Hi^  'Er.  Alawur«  findkUbidler,  wohnhaft  ia  der  Poi^ 

Hr.  yUMWf  der  AelteTe,  BudAindler.  wohnhaft  ind«r 

BrUderftr.irfe  ;  und 
Hr.  /t  ßt,  Uuchh^indler.  wohnhaft  in  der  Breiten  Söw 

fse.  iiehm«n;in  fieriik.»fteuiidftfa«ftlkUI  dk  Vbmm* 

hecahlung-  an. 
In  MecklenburgifdMfi:  der  Hr.  «.  SiluAwfmr 

in  Neu  -  S'ireliti ;  die  I/erzopl.  /lufhuclifunifluttgi 

und  Hr.  Korb,  Buchdrucker  in  Neu  •  fimtdeuburg 
In  Scbweriai  Hr  mtmßpnmi» 


tn  SchwedBchFonnem  Hr.  Dr.  KcffS^mui  tnWalfrtw 

InLeip/.itJ;  die  f/-!»-.anfcl;e  Buelthandlung, 

In  Saalfeld.-  Hr.  Advocat  Schortmunn. 

In  Gera :  Hr.  Bttkmann,  Buchhändler.  *> 

In  Darndadt  s  Ur.  Obcrha%c«diget  «ad  Or.  Aareil 
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Iti  Koiiissba^-  in 'ÜRMilfau  f  Mn 

handler. 

Hr.  CkrißiaH  R'Hjekgrw  Ornlbriick.  ' 
Di«  StMbaMwdltmg  n  Brraurdiwwf^ 
».  Ai^c  Aidyi.  in  fTltntimii«. 
f^r.  /^iVlitrr  BvcUb  •  ja  MMnburg. 
Die  Schmicktrtftht  BiidlliaAdiung  in  Leipti;. 
,  ,  Ui«  Cmfvijf/.p  Huchh.  in  Jena. 

Die  übrigen  ijrn.  fiucfaJiiiiidkc  ■adB«fttid«rar  ciiul* 
.  tm  mf  VtriMfan»  Air  ;BiIm  vwatHb^idilMii  liwmphri' 
.«■  Ein  Bkonpbr  an  GeMe  und  Eins  !n  Nariira,  Habarr, 
.doch  nüflen  diqenigan  Vortusb«z.hler,  die  dem  «rffeii 
Hieile  rorgedruckt  w  ertlen  woüen.  noch  in  diefem  l\!on«t 
ihre;NabRit^ii  und  iibrig«  ÜeneniKui^eiS  «B  Hr.  fr.Mmt- 
fur,  Btidihändln  in  Beriin,  atihr«ldwwMai  db  EinAn- 
«htngM  PoAfMjr  abfafcliidtt  wwrdea ,  ebiftnden,  weil  mit 
dn»  Abdruck  de«  crAn  Tfctflt  gctllt  und  in  der  Mitte 
diu  kcrunit  iiden  Decembermonais ,  gewi^  ft||in|f|,|  ftj  ii 
wird,  üerliii«  den  9.  Novwibtr  iTtpi. 

•   f.  6.  M.  ' 
^  '       P  — ». 

'    IL  Henbgefttzie  B&el»r{»rEi(c.  - 

In  der  fonfl  Ho«;  jet«  Barthifchen  Diidihindlung  iii i.eif- 
tig  iit  im  herutuerBeftuten  PreiCi«  bis  Jub.  >.\Klie  «7i)0 

Des  i-icTil  roti  ArchenhoJ«  Ut(amur  und  Volkarkuode 
;  •  dievrlien 3 Jahrgänge  oAtttümtia  vgu «>-8s Ladenpr. 

12  Rililr.  jeut  6  RlUc 
l)«r  allRemeinc  Üeyfaf%  mit  welchem  di«fcs  Journal  aufge- 
nommen wurdi- .  bi  liimmce  mich  den  Vorrath  von  der 
ehema!.  U  jvhlumdluiii}  der  üelehrieu,  die  bald  in  ihr  Nicbu 
kuraiiimeiiliel.  anzii!<aiifmi,  da  daditidi  UUlcr  der  Anlttiif 
die&i  bey  al.en  Liebhabam  der  Gefchtchte  m.d  Geoura- 
pbie.  der  i>hUorei|iliilUieR  und  fchoiie»  VVCiJTeiifchjtie.r, 
der  Liitcratur  ui.d  Kiinfl  und  »llun  üileiunten  imaaw 
noch  beliebten .  Jouriiais  «rfchMeri  wurde.  Zur  Brhinfc- 
terung  deftieu  habe  ich  deshalb  die  CinricbiHOf  ^MNAn, 
dt&  jede  in  Deuifchland  behwinw  gurbhandltiiig  es  um 
•^igen  ISlllißo  Freift  liefimi  kuni  wid  da  auch  «uizcl> 
ne  ?tiickj  i;ir  Comp'.eiintiig  des  Ganzen  manchen  nur 

frliicn  .  l'j  trL/ltllie  mich  eiiiic]ne  Sdicit  J  (S  gr.  KU  liefefl^ 
^och  oiic  Aufnahme  der  erlicn  2  lJ.Lnd<f,  davon  nur  weB^t 
compkie  Exemplaria  übrig  find,   Uäc«  das  Inhalts  Ve». 
■ddwib  nidtt  fl»  «akiilMltif ,  fb  hlne  ich  gern  diefes 
mit  bekannt  gemacht,  um  mehreren  diene:!  zu  können, 
denen  es  um  eiiiielne  AbhandJungen  cuthun  (cyn  mocW! 
Uebrigen»  ift  bekannt  genu{?.  dafs  Hr.  von  AldMlAolB 
durch  Ceiiie  vornreflichcn  AuiSiue      'tirrff  Jiwnwl  dtn 
Gnuid  au  feiner      «Inndka  UiMnriidkefi  Laufluhn 
jm  beyJ  Hn.  Göfchen  mit  «ua- 
I  W«rtt  fimfittset.  Auber  dielen  iii  bav  m  * 
mehrerer  Verlag  der  ehemal.  Bucbb.  der  Gel.  zu  finden 
fo  wie  ich  mich  zu  Aufirigen  fiir  *lle  i»  Deuifchland  her- 
ausaukommenden  Bucber,  näiinnL  Schrifien  ergebenß 
«•rfiebk.     Leiprif  den^fTteii'Kdr.  lygy. 

JvJb  AiabceL  fiartJi.  fitidÜModln; 


in.  Erklärung. 

"«i^mrr  Verfafliw  d^  Reeendwi  ««111« 

eintr  Htufn  Thtfirie  <l'et  mtxfchUcheit  yorßeSurtgtvw- 
mögeni  (S.  357.  und  358-  der  A.  L.  Z.')  *u  denen  ge- 
kori,  we)ch«  die  Kritik  der  reinen  Veminift  »eioer  M«y- 
"»ngmcii  nilig  verftandea  habeajlb  ift  m  mu  MfC 
httmtkit,  wie  er  die  Im  feMnta  WcfelifnHTS  M^ir 
ie>lMi>  BeKimmungen  der  K? griffe  von  Efip.^rdcn ,  Dp»' 
htm,  Etkemmrn  u.  f.  w.  deutlich  ^enug  finden  konnte.  Aatjl 
mir  hat  dies  uach  einem  Studium,  deffen  Gefchichie  ich  in 
^  ^arjwrfe  meinet  Verfuchee  «nOik  habe,  Cehon  ftliM*  - 

fcww  ick  auf  den  Gedenken  kam.  deft«  der 
Tkeorie  des  Erkenntnifsvermögens,  fo  u  ie  fie  in  der  Hei' 
tik  der  V.  entwickelt  wurde,  und  werden  konnte.  ne<ll  , 
an  ihren  eigrntUchfn  Friimijfen  fehlt*;  und  bwor  fch  den 
Enifchlulä  &fiie  diefe  FrimiOM  (MhuAichaat  «bMEM* 
firhluif,  den  ich  «bne  deuilkA«  KenntDilii  der  liendBrlnw 
Entdeckungen  weder  m  fjfTen  noch  aiiixuriihren  ver- 
mocht bitte.  Hieraus  kann  ich  mir  auch  Co  aienUich  «t- 
kLren,  wie  es  lugegaiigeu  feyn  mag.  deA  Mia  Verftldi 
im  Eimgmngt  beOgter  aeceofion  dca  AAüBtMimMr  lnip< 
nc«  aodem  Mdlkate  vorgefBln  wiid.  A  de«  ria« 

VnterntkmeHS  dai  hmtlfche  Si;ßem  von  Einer  gewitTen  Sii- 
U  (Uß«  mehr  ins  Licht  zu  Jetztn ;  «incs  Unternehmen«» 
das  alfu  wohl  bey  der  fchon  gaaogiämen  Dendichkeii  jer 
nea  Syiiemes  nicht, fo  viel  durch  den  erwähnten Ifiafd 
an  den  PrtH^^,  •}«  durd^      «,herigen  C  «Ba««* 
•weift  wober  ruhrenden  )  Misver[iandniffe  der  Gegner  der 
kaiicifchen  Philofophi«  niciit  ganz  unentbehrlich  würde« 
ja  rfor««  fü  gar  uSen  ßeyfai  vtriientt.    Aber  gan*  «n- 
begreiaich  ift  ca.  «ir,  wie  der  Herr  Ree!  in  eben  de* 
Eoigange  behaupten  Iwnmei  der  ßteHf  itt  Vaifithm 
ließ»  ßeh  itiek*  jvriter  erklären ,  als  er  fchon  durch  Xant 
toden  Be«immungen  der  üegnffe  von  denket,,  empfmitm, 
*r*»».»eit«rklart  wiire;  da  fichdoch  daaganu  tmegttSiuh 
metner  tlieorie  mit  taiiku  aadeNM  als  all  'der  Bldini' 
miing  dea  in  d«r  Kricft  d.  V.  tmbeftiamt  gebiicbMiMI 
B^pUSm  von  yofßttunfr  überhaupt  befchiftigt.  Sollte  der 
Hr.  R.  unter  Erkläre»  dejinirtn  veribuden  haben, 
wovon  :ch  felbft  behauptete.  da(s  ee  bey  der  /"«^Ub^ 
ni  ht  jiatt  Hwie;  fo  nufiiw  j«  «in  fo  Munftnaiflir  Man* 
ll*!,*^"  PWi»»<^.  A  er  wirklich 

4ab  ^leKmtMchen  Erörterungen  ;,ber  üe^ke».  Empfiif 
«m,  frft^me».  eben  fo  w*nig  ^.^«jtw»  kÖtuien. 
a.s  die  vleiiiu,-ün   i,!>er  daa  rurfteSen   ffftiiheniir.  Ptp 

durchgiiigig  -bcfliaMtcii  SeciiP  des  r^flettf»  «krr*«^ 
«anae»  der  bu  aufweinen  Verfuch  uuLeisiramt  undgan»> 
Uta  unentwickelt  geHieben  Üf.  und  in  deffen  Vcrworrau*  ' 
heit  ich  den  letzten  Gnind  aUer  im  er>Ien  ßueh»  ^  «ir 
beleuchteten  Spaltungen  der  bisherigen  Thil,rfopnie  in 
I  arthcyen,  und  felbft  des  gegenwärtigen  Zwirtes  zwifchen 
den  fogenannten  K.^,i.»,,-n  und  A„t,k..nn.„,rn  entdeckt 
zu  haben^glaube.   Iis  kann  dem  groüeti Erfinder  der  Jt* 
ufchen  Philofophte  keineswegs  tum  Nachlheg  mutüw 
da£»  er  »  &in«m  Werk«,  wtldies  das  £rkenntn  .fsvermd- 
gen  JMuptTeAbd  m  Ridifldit  auf  den  reinen  Vernunft- 
««brauch.  ittttrtBhte.  dcü£egrif  von  Vorflellung  über- 
haupt uaeatvidwU  «eiafiea  hau  d«  «cft,  aidtdok  tr  da- 
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Mbft  i«a  Weg  d«eu  gebahnt,  mit  Etfolg  entwickelt  wer- 
4«n  kMiatet  4»b  «r  iolf Uch  in  danfielben  noch  immer 
von  Empfangen  und  fftrvorMngeM  der  Vorltellung  fpricbti 
da  Hch  doch  nur  der  Stoß  der  Vorfteilung  empfangen, 
imd  Mldbafelben  nur  die  Form  hervorbringen  laf»t ;  nur 
iafr  «fk'ine  im  BeCcblufT«  der  Recenfion  angcdeuMiwird, 
wo  nicht  «dMugneb  doch  wenigüens  ummlieliladHi  gutaC- 
f«n  hat,  ob  zur  VorHelluni;  iiberhaupt,  mithin  auch  zur 
Anichaiiunc;,  Sponuneiuc  ijehdre.  Aber  mir  kann  es  nichts 
Wenii^er  als  gleichgültig  Ceyn ,  daCs  mein  rerfuch  gerade 
fti  d«e  A.  L.  Z-  als  «n  UoOer  ComMotar  cinci  firemdcn 
•ayta»  aniakfiBdigt  «M.  Dia  Abfleht  dicfei  Vaeflidi«. 

r  S«ctnfent  verkannt  zu  hcibtii  fcheint*  warein' 
n'ji  gthendes  Vrincip  und  iwar  nicht  für  ein  ^wif- 
•to'Sylem.  fondern  fiir  die  Ptüiofopkh  iiberlUu^t  zu  fiu- 
«ien,  an  welchem  •»  ibr  Cdi«  huitiCch«  nid»  awgeaoiD- 
man)  bisher  gefehlt  bat  ;  und  ohiit  ddhnEntdechitneiuii 
Anerkennung ,  keine  allgemeingü]ti|?eii  F-iUenntnifsgrün- 
de  und  erSen  Grundacze  uufrer  lUdite  und  PÜicbien  in 
afafcm.  und  des  Grundes  unfrer  Hafniing  im  zukiiuftigen 
Xeb«n  von^de»  FhUftltofhie  je  tu  etjmiCD  And^foudcm 
Ttelmehr  die-W*i'  aillMlitfent|{egcng«fettten  ffaitptpmrtkttf 
en  über  jede  Hai^tfciie  fortdaureii ,  und  fülr;lich  uiifre 
"Selbüdciikar  fortfahren  müfien  iu  ihrt^n  >chriken  einan- 
4te  antgegtn  »u  arbeiten  >  wahrend  fle  über  rrwcipien  ei- 
niq  d3«  Intercffe  der  Meufchheit  «hiie.  Vtnbttdunf  mit 
vereinigten  Kräften  befördern  B&bMO.  VargebMM  lUK 
eMHi  bisher  jene  atlgemeingeUende  Grundlage  alles  Fhüo- 
fephirant  entweder  mk  den  RatiomUflen  in  dun  fogennnn* 
Un  tägemab^n»  Oi^,  dam  Objekte  dar  Omplogie  in  der 
M^fjphyfik.  oder  mit  den  famKrütm»  in  dam  JmUd- 


iutUjitn  aller  uns  bekaimtenr  Dingt,  dem  tn 
der  empirifcben  Pfychologie  aufgefucht.  Alle  Kennt- 
lüb*  dia  nn  dieCm  beiden  mngii*  möglich  ift .  ift 
«a  mit  durch  81$  «m  denUban  mögliche  Voröellungen. 
die  dber  von  jenen  Dingan  felbft.  ala  ihren  Gegenttandten 
unterfchieden  werden  muffen,  und  denen  folglich  in  wit- 
ferne  fi«  WoülVorllellungen  find.  Prädikate  zu  kommen, 
die  keinwwafi  «hoa  Veiwinrung  »Uer  Rhilufophifchen 
B-grife  denOinten  an  fidi  heyjtkgt  w«a«ivrfH:r  nur  d«^^^ 
die  bisher  ganz  remachlälTgte  Zergjiad««»«  d^t  Wtjjw 
y^flaliimg  überhaupt  gefunden  werden  kennen.  Den 
BeftimnaOgSKrund  diefer  Zergliederung,  und  da»  bishtr 
verkannte  .  wirWlsh  aUgtmtimgtlUnse  Frmztp .  i»s  der 
Phi  ofophie  eb  das  x«in&«n41ief«n  mufc.  gl«|ba 
ich  im  ßewufitfeu»  entdeckt  zu  haben,  welches  leoan 
Nachdenkend^  de»  ft«»  «u  unurfchr»ben  nothtg«. 


l»40 

fiflltndtH  Witerßehtiden,  Und  gleiekwakl  auf  ht^fitt-  ha^Uktn  ■ 
mliffe.  Auf  diefen  Grund  ,  den  weder  llafaHiHl  niKjh 
Idealift«  ««eh  Calb«  der  dogmatifcfae  Skeptiker  in 
fpruoh  nehmen  kann,  und  auf  ditftn    Grimd  alletm  baue 
ich  meine  Theorie   des    l'urfltUmigtvermögeHt  überhaupt' 
Cdas  Zweyte  Buch  meines  Verfucha^  .su  hauen  gaAiclit^ 
iia  mir  aitweder  ganz  niaittngen  adcr  WiffenMiafk 
in  ftrengftenSinn«,  und  zwar  eine  g.inc  neue  WilTenfchaft 
tft.    In  meiner  darauf  fo!^end«n  Thtori»  dtt  Erkenntniff 
Vermögens,  die  ich  lcdi,ilick  aus  der  AnalyCs  des  Vorfiel' 
lungsvermögent  überfaaupi^  und  ihren.  •Ugtmtb^^tmAt» 
ffjfaK^  ahlniicl»»  Jutta  Ich  kaineairagff.  wie  et  in  der 

Recen^an  haiClt,  die  Hnuptmomente  k^ntifchen  Syjlemt 
noek  mehr  ins  Licht  zu  ftiten  und  zuhtjiutipen  gtfueht» 
fondern  ich  wurde  vielmehr,  wie  diefü  auch  bey  mancbcB 
aufaerktsoMn  Leier  der  fall  Ctyn  dürfte«  Mbk  iiktrrtrftht, 
wit  ich  frnd,  dafe  fleh  die  in  der  Kritik  der  Vernunft 
auf  einem  ganz  anderen  Wege  gefuritienen  und  .iiifiieiU-l!- 
ten  Formen  der  Siiiulichkeir,  des  VcrOmäes,  und  der  Ver- 
nunft genau  in  eben  dertoibeii  Zahl  und  BafchafTeiiheic  ih« 
rpr.  Befiandtbeile  aus  dem  bloflen  Uewuttfeyn,  und  der 
VorfleUung  iiberfianpc  crgaban»  und  fidi  uuAhiingig  von 
der  der  Kritik  der  Vernuuft  eigf  iitliiimlichen  Terminulo^ 
gie ,  unabhängig  von  der  ganzen  Artikulation  des  kuitti» 
fchen  Syßems,  und  fo  ganz  unabhäni^ig  von  allen  iitjcneiA 
Werke  gebrauchten  Beweiütn  aufftelkn  lieflien ,  dift  jad^ 
jhnif(/Me  tiwmi  in  »einer  Darftdlnng  C>*  BL  dw  CrSni» 
tat  die  Priorität  von  den  VorneIh:i  C'  n  des  -'jlnffi-n  Raum» 
und  der  Zeitj  als  bioffe  Folge  aufgeführt  wtrdcn  mu£ne. 
Eine  kurze  und  leicht  verfiändlicha Ueherficht,  dieiefavna 
niaiiwr  Theoria  imd  ihren  eigcmh&nilicfaea  Gaofa  «• 
nlditdien  dodifewÜh  in  meiner  angakündigtaiZaitflMft 
dem  Publicum  vorzuVi^en  gedenke,  foll  dies  n'lra  mt|| 
mehr  auikiaxeo.  Jena  den  aj  November,  ijgy. 

Carl  LanahBfdliclnbnid. 


IV.  Freisaufgabcn. 


Die  Kalt  Akademie  der  Naturforfcher  hat  fiir  da« 
Jahr  17S9'  folgende  Preisfrage  aufgegeben  :  Fera  notitig, 
at  am,  mor^orum  primarum  linrum.  Die  AuflatzcaiüileH 
««r  dam  i  Seplbr.  1790.  an  den  zeitigen  Hn.  mc  nacli 
EfhmffHb  ader  «t  einen  dar  Un,  Adjunctenlnlat..  deut- 
fldl.  oder  finnzBlifthcr  Sprache  v«*fli<bt  und  leferlich ,  g«. 
mvieben  eingefandt  werden.  Der  Preis  felbfl  aber  wird 
den  5  Jan.  t7pi«  als  am  GedachtnÜs  Sterbeuge  des  Stt£« 


nurch 


ein  fonderbares  Verlfehea  ift  die  Erljiiilfrung  der  Zeichen,  wodurch  es  in  den  Jahresntgillern  der  Ü.L.  Z. 

„V  — ,  c«i;<>k*  cfaiiaarMiahrun  Zattungen  ein  Buch,  das  m  der  A.  L.  Z.  recenfin  worden. 

tSiti;''ier  r  b.^  >  i  JahresregLer.  wie  fonft  in  ühnüche«  Fdlan  g«r»h«lfch  ».  ür.  badanta, 

JÄtii-iS^lii^  dieCJtdnger.  a,H.  die  Gothaer.Z  die  Le.pz.^r   A.  d.e  ^-''-if- und  A  di. 
JSigSrSSZbÜtmVi»  SilMiMan  Wgwide  izid  die  N^erdw  ieitungblattfc 


Digitized  by  Google 


I  N  T  E  L  L  .1  G  E  N  Z  ß  L  A  T  T  .      .  «4» 

..  •-   »»••'••'    •     ■••    '    .  .  ,  '     .     .  • '  .... 

'        ' .  -i  •  •  • 

A L  L  G  E  M.  LITERATUR      EI  T  ÜN  G 

.  Numero  138. 


Mittwochs  den  2'*"  Deccmber  1789. 


LITERARISCHEN  ACHRICHTEN. 


f.  YüdSuSgt  Bericht«  von  »is>andyc][w. 
Literatur; 

'  Venedig*  6.  Ctmii:  /  Cafi  iTopen  M  Ttatn  mitko  t 

«I»  difc'jrja  fiil  Ic  itrv  f'!r:i)ii!c  e  matcii  !e  t-u.vf i/alo  M' 
Otto  Jiüuipt  in  turne  ru^frvjentanti  l'idaa  di  «41  »HfWi 
tea$n.  8.  171^  ^ 

Di«  Abhandluni;  im  erf>en  Bind  ift  iiiterefTint  gtrchrle» 
ben.  IiaiianiiVh?  miuI  Fratizöfifche  Stucke  werden 
in  ihrer  Sprache  abi;  IriKk;,  die  in  andern  Sprachen  ge- 
Itiirlcbtn  fiodi  werdea  ins  lulianifcht  oder  FianaofiGeiM 
ühwleut.  Di*  Ati|cri>c  wirdutriidi.  upA.  Jh  M  U(, 
«aar  »16%;  C^^") 

.thtmmi^  k  BMducci:   Deila  r'Mtvzhne  rmr  r/WiNtfi^i 
tHtn$,dtt  r<abmec<j  in  /ofcaita  diCccrfo  ietto  in  inraH''- 
itaaitta  de  Gcorgofili.  g.  40  p.  1789.  i  I.  10  C 
Diff-Vetf.  .  Hr.  JLdiri«  im  fkh  dtrrcfc  Tecfdiiedo*  ui* 
Are  Sdtrifiten'  über  enirt  QegeirtttHe  bcriUmt-  ^maeht, 
und  auch  diefe  macht  feinem  Talent  Fhre.    F.r  imterfiicht 
hauptfachlich,  ob  die  Anpflanzung  und  Verarbeitung  des 
Toback«  in  Tofcaiia  vortheilhaft  fey  oder  nicht»  und  be> 
w«ia  die  Vortketle  Bit  übcnrkgefeden  erfinden. 

FIorcoK,  b.  Aneferini:  Kwdbiwwll  ümie^pMUiH-Mt 

orte  .<\  v(;.-»f..      ^'uo^•a  ertiiione  ri\-eduta  e  confide> 
r.ibilr:ien(e  atneiiiuu  ikl  Sigr.  Frane.  htnrivn.  g. 
1.^7  r>.  mit  Kupfern.  17S9. 
Der  Verf.  haue  fchon  im  vorigen  Jahr  ein  Meinee 
Buch  über  die  Metbede  der  I)irectl«n  der  aSrofleiifeben' 
Mafchinen  het-ausgegtben.    Jt'tzrVirtt  er  es  fuhr  verändert, 
und  feine  GrundCaize  erweitert.    Das  Werk  ill  in  4  TJu'i- 
le  abgetheili.  —  Man  fieht  allenthalben  den  leid-nfchaft- 
licben  Mwn»  der  oft  dem  Scfaei»  lucbccfat«  docli  iii  er 
eiMdi«h  belirbeiiia  (,J.  B,-) 

Vmn  h.l^uaiHa&i&t  DI^        Fit»  fiM»  il  Lhi- 

Die  erde  Ausgabe  war  vergriffen,  und  den  Nathfra« 
geuden  zu  Geiall-n  gi'.bt  Hr.  \  ivorio  hier  die  Zweyttk 
Eine  kleiue  AbbtHdJung  über  dM  Verdienft  des  Comaf«» 


..Ftvt».  b.  Galeazzi:  J!i|/IiMzimi  tU  CkinergU  ii  Giuf, 
ITeß  Citmafto.  Do«,  in  Phil,  e  Medic.  e  profelT.  dl« 
Ortetritia  e  In Iliruziot.i  Chiruryiche  nelia  R.  Ullir»  d| 
Pavia.  Toino  (Juarto.  g.  jpy  pa^  Ifffw  3  L  S  £, 
Diefer  Band  ill  in  eben  fo  einer  guin  (Mmuif  afe 
eben  fo  »ieler  lilarhcit  gcfchriebeq,  und  enthält  eben  fik 
vfeT^widicigr  Beobachiungeu .  als  die  erfieo  drey  Bude. 
I..        .  C^^Ay  - 

Pavia  .  b.  Boliani :  lt!Jp<jfla  <Ji  QU.  ß,tti/ia  Ciad„g,tOd 
al  likro  dcilo -flato  di  ß.,mh:„i  äiWAbb.  GianvinctH» 
„  Ber^amaco.  t,  ^fjS.  '7gg  J  ]. 

Hu  Gu«d«guini  bat  hier  ein  fehr  gelehrtes  Werk  r. 
|jeii^»,wefijin.dle  Kfrcbeaväi^r  fehr  gut  benuut  find. 

HV.  M.  ffeydenreich  in  L«ipngbstfi^fl«di''||.  f.  CWOn- 

y*'!?5"t!I!fJ'*'1f**'  ^  ^"^^  Bewordene  or. 
«BOicbe  FroMRir  «er  Fhüofophie  neuerer  Siftuug  crhsU 


All  die  Stelle  des  fcJ.  Hrn.  Hofraih  IVitbof  ift  gm, 
bisherige  Uirect«r  des  üielefeldifchen  Cynnsfiiiint  Hr 
ÄMTAec*  ,u„  oidemlichen  IWabr  dir  »...dflnlikei,  «,  j  • 
GefchiiAta  auf  der  Üntrerfität  au  Duisburg 
den.  ^.  &  Dmttwrß  d.  16  Nor.  1789, 

Hr.  IP^tr  »  .1«  Profeffor  der  Ar,oeygriab».b«tt 

und  Hr.  //.rnfT  ih  IVcfeiTür  der  N'aturg««Ucli  lardhiF 

üui>  erljtai  zu  lionn  angelieUi  worden. 

lU.    Vermifchte  Nachrichten. 

Von  des  fcL  Ho.  geb.  Reth  BShmeni  Gehil,  hat  Hr 
R  Xmpp  tee  Rtblr.  Zutage  erhalten,  dl-  ubrLen  3« 
Thalerfind  tur  Hälfte  an  di.  Se.mnarienkaffe.  «2  HfflS 
«u  das  Officnua  «ademicum  gegeben  wwdcik  ^Ta 


»«t«M«geben.  Hr.  LtlIii.o  wird  Zeicbnung  und  Stieb 
beforgen.  und  um  die  Sammlung  «och  ndt»Iirter  undenae. 


su;  hat,  Man  kann  auf  das  gaac»  Werk  rubfcribir«  i> 
«der  dn  oder  andern  Kupfiarfticb  ausiviUciit  olad^uui  aber 
fiir  «acn  kicmUdi  holMa  tttk.  Dtn  SnibftribeRtcn  feU 

jeder  Kupferflich  }  t'aoli  nach  Florent.  Münzfufs  zu  flehen 
kommen.  Zu  j  ^-dom  Monai  kommen  6  Kupfer.  M^n  kann 
Geh  in  Florenz  bty  H.  Alolini^nd  bey  dea  trOMUhwUill 
Buchhändlern  in  Italien  melden.    j1.  B. 

Auf  «tiMB  Schrtibm  im  Horn  Gnfen  von  Brühl* 
ChnrfiiirflL  SMifiC  GiABim  m  iMuSntK  MBfc»  Mt 

tierrn  ProrrfTor  Boi»  in 'B«iliB.  Att«»  Loülea 

den  6  Nov.  I789. 
Herr  Hrrfcktl  hu  mit  feinen  nunmehr  roUendeteii  40  fiif-» 
fige* Spifitltriwliap  oa  a»  Ang.  d^nCten  «adaai7Sc9«. 
dtn  Tien  Trab^ten  dca  Satnniua  cntdedit.  Nach  diefer 

Allgabe  betragt  die  L'mlaufszeic  Am  erften  33  Stunden 
50  Min.  und  dea  letztern  13  Siund.  45  Min.    Meine  ro- 
.  lige  Anteigc  der  Periode  de«  6ten  Trabanten  *^  bedarf 
,  aU»  dieftr  Bcfiddgiuic,  deren  Unricfaiigkek  fo  wohl 
km  Entdecktr  tb  nir  (b  nah  nach  der  erfolgten  Eni* 
deckiing  zu  verzeihen  ift.    Geften»  wurde  ein  fehr  wohl 
•bgefafaier  Auffaiz  de:,  Herrn  Herfchela  über  diefe  merk» 
«iMIteaboberungen.  In  dwRttnigl  Societit  vwfd^to* 
n  welcher  v-errchicdeiie  fcharfflnuige  Anmerkungen  über 
,  die  Okk«  und  tiewegui>g  de«  Kiugea  um  den  Pluctea 

*}  S.  Hr.  Mepa  Atoraealfthw  JahitaA  f.  nya.  Sdie  ny. 


befindlich  find.   Noch  fcat  dicfer  berühmt  „ 

den  Aing  nicht  au«  dem  Gefidit  vtrl*hr«a  und  er  vtrüi«. 


thflt»  daft  er  ninnab  Jiiriiui  MUWnMv  Aya  ^iperdak  m^' 
VererolTertin^  deren'«*  idi  kUw  btdius  JhI(^  fewlM 

uiciit  über  160.  —  ^^^^ 

Im  73  B.  des  Journalr  von  Fifa  rteht  ein  EJogg 
Ctsntr,  wo  der  \'erf.  ganz  unbekannt  mit  der  CeftUrin» 
d«r  deutfcben  Literatur,  ficb  «iuige  fe  grobe  Fehler  bat 
an  SdhiMdn-liMBmcn  laflrn.  iA  ffe  den  luUincm  wahr« 

Sth^r.dc  rr.3i.her..  die  i"  diefer  Schrift  eine  \aiion  fow«,!« 
XU  kennen  fchtinen,  welcke  jetzt  ii>  der  Literatur  fitgSnm 
Bi  il  unter  andern  gdhgli  Gesner  wir«  in  fajaar  JnfjwaA 
vm  CMMIB  Ldirer  «tMgeil.  der  eben  A  gedacht  harte 
wi«  dmidc  febe  gm»  Natipn«  d  b.  daA  man  damaU  ia 
Deutfchland  kein  eri.fthaftes  Gedicht  leitäen  konnte.  AlQ» 
umi  J.  174)  und  17)0  wo  die  Üeuifchea  ftdonihw 
gedom,  Kabner,  Kleiff,  u.  f.  w.  hatten,  befehuUBgi  ona 
He  der  Barbarejr.  Aber  ditf  lrraBddn.  die  diercn  Artikel 
im  Jeiimal  ron  PIft  lefeo^  werden  «rfiicht,  dir«  «ich«  füf 
die  allgemeine  IV!--yi<uiig  der  luliäncr  zu  ViUen  ,  und  fich 
%\i  eriiiiiem.  dafs  e»  allenthalben  Leute  giebt.  die  (cbrei- 
beii  und  etwaa  behaupten  woUco  «Ihne  Ia  wiSm  w««  fi« 

Ein  uspanbejrKchcr  ita^er. 


IL  IT  ER  ARISCH 
' ;  t  AnkOndigBiigea  nencr  BQclier. 

Da  die  lu  Marburtf  herausl^ommcnde  Neue  müitairi« 
idie  Zeitung  im  künftigen  Jahr  iortgefiiiat,  cudi  di^ 
ate  Jahrgani;  *-*fttn  vT»Ter  blntugekommenni  neuan  in  • 
»nti  3;,5-.vari!i;rn  MiK;lie(1er  dem  im  vorigen  lil.r  gemach- 
ten Haupt- lüitA-urf  weit  mehr  entfprechen  wird  als  der 
«rfferei  Ün  hat  man  ftwohl  dttPabUeufn  hiervon  benach- 
richtigen ,  als  auch  nigletch  dtejenifen  fo  darauf  au  fnb* 
fcribiren  wUlcna  find  erfuchen  wollen»  die  Namen  Cd* 
fouhc  diffen  Jahrgang  ror^edriiikt  werden)  bald  und 
noch  vor  Ablauf  diefes  Jahr«  gefall,  anauzeigen.  Dar 
Preift  V««  i  Rrhir.  »  Gr.  in  jSoid  {»leibt  i  und  kann  mm  ' 
KU  jeder  Zeit  eintreten,  macht  fich  aber  auf  den  ranaen 
Jahrgang  verbindlich.  Allen  Pofl -  Aemterti  und  Bucbhand« 
luni^en  wird  fgdann  hiermit  bekannt  ßemachi,  d.if»  luiter- 
aeicfanela  davon  die  Haupt -Verfendung  >ibemommen* 
ond  ff«  geh  Jaftfala  unter  Zufidwning  ainaa  biillgao 

tacta  dahin  zu  v-rnden  beliabwi  ■BgCII' 
'  CaQei  im  Nor»  178;. 

rOrU.  Hof.  Ober  Poß-Aatt 
Z«itunga-£iip«diiian. 


Alle  Kenner  der  orientalifchen  Ll^tetvtuf  haben  im 
befimdern!  Werth  de«  jinied  her.Tnsi'Lköniiiiene'i  Werkt: 
Abdeüaiiphi  Compendium  mcmorabilium  Aeg)-pti ,  i4ra>irt 
B  cndlc«  «Mb.  Bndlai««  «didll  a  9»/:  mitt.  Praefatus 
•S  U.  &  Ci  Fnbtt,  JMBf  17I».  G«RClUi|ltcb  «icd«c« 


E  akzeigen; 

fahren  laCTen.  Da  diefe  von  AkMatrf,  einem  bcrühflit«« 
«tntcr  dem  ChaliFen  £J»a%tr  OtJiHiäah  bliahanden  Arat  ret» 
filhc«  3^>reJ>  iti  vtm  Btjptm  auTaerll  ifweredmi«*  Diabacfc> 
tunfea  «ntiiati*  Clf  babe.ich  mich  mit  der  Buchhandlung 
daa  WAlbnbauIha  aHUtr  rereiniget,  mit  näcliiler  Jubilaie- 
MelTe  eine  dKHtftht  U,b.rj,tt.Kvn  diefc«  arabiichrn  U  Lr;^«  jus 
Publikum  au  liefern»  welche  buCmt  den  eaforilarljcheil  Ei> 
genfihaftcn  der  Trau« , 'Rainigiieit .  Uauclichkeit  «te  ba- 
fbiider*  noch  den  Voraog  erhalten  wird,  d.if«  ich  de  mit 
»"Selen ,  den  Liurrator,  den  Gefchicht  -  Xaiur-  und  KuuO. 
forfcher  aiii?chentlei)  erUuternden.  berichtigenden»  w«^ 
ergänzenden  Anmerkungen,  auch  einigen  Anhängan 
Abbandluoi;en  und  einer  Voreiulaltuog  begleite. 
BaitodwUMa  Maeanber  i^fty. 

PrtjfefTor  WahL 

II.  Auflionen. 

.  Den  I  Mürx  und  folgende  Tage  ktin&igan  Mm  wM 
M  Bremen  mit  dem  fernem  Verkauf  der  JVomm^M«»  M* 
üiiaM  fongefahren  «atdlH^  und  ift  der  21*  Theil  de«  Ca- 
tatogi  in  der  Expedition  der  All«.  I.ir.  Zeinwif  undii.drc 
Crökerfclieii  liuclih  iniKui:  ;  in  Jena,  wie  auch  an  andern 
Orten  in  den  voriK-hmilen  iiucbhandlungeu  cu,  haben.  Sa 
enthält  dicArr  TheiJ  die  Scriptorca  Hüh  «ecMf  tt  >rOf., 
die  Libro«  Philofoph.  und  die  ^'criptores  Hitf.  Li?ter. ,  ut  wJ 
komttien  darin  nebfJ  vielen  andern,  auch  n.tcf  ehvnde  fel- 
tene  und  kollbnre  Werke  v.t;  ancSi  wird  ein  fthr  faubtrr 

Ceatb<iM(«i  «itfiUfthc«  Sfiegtt  ■  Ttittknf  mi  vtluuk  wer- 


tl4f 

■  iim  .  AMivSrtifle  ComBiffionra  «rKttw  ilb  «It4er 
übernehmen  Hr.  Rettor  UnmtiM.  Hft  SubtMIM  BradfU* 
luokp.  der  Budikiadltr       H«W>  CiMMri' 

No.  ,   .  I« 

fil3  Or;:;rni(  fa  fl.  IL  «rnfMauc.  6  a. .  P.  ,0.  Hiittä* 

<I<  Epfcr"«"'  Syri  Opera  c.  n.  G.  \  ofTi.  Col.  <5o3. 

so  Epiphanii  Opera  c.  ii.  D.  Peiauij.  Par.  tfu.  ^^oL 
'  631  -  :8  J-  Chryfoftomi  Oj>er«  cx  «d.  H.'Siaim.  Bwo.CUi 

«  Vol. 

Ifidori  His]>alenG>  Opp.  fi.  J.  du  Breul.  Per.  6oi. 
C30  Cknent.  Aleundr.  Opp.  per  J.  Poicer.  Oxon.  715. . 
'«31.  32  KS.  I^tnim.  qui  teaip.  AfotM.  Bot»  frCvuteiilK 

n.  J.  Clerid.  Ami!.  714.  1  V. 

Ä38  Hippolyt!  Opp.  e.  J.  A.  Fabricii.  Hamb.  711?. 

tif  Eufebii  Pr«cp.  Euargel.  c  n.  F.  Vi^eri.  Co],  csg. 

#40  Ej.  Uemonft.  Euang.  ib>  cod. 

•45 -48b  Ihefaur.  mbniun.  ccddl  et  kift.  &  a.  J.  fiamao 

ge.  Amil.  725-  5  V. 
'     649 -Si  Spicilpg.  reter.  aliq.  fcriptoruau  Mb  «d.  &  St> 

Baluze  et  E.  Marlene.  Per.  723.  )  V. 
§$i  Vecera  Anak'Cta.  c.  J.  Mabillon.  ibi  cod. 
<S4  J*  C  Suicwi.tlleliMir.  codaf.  e  pa».  gr.  Ami.  413. 
iss  BibKothen  c.  A.  Scbotti.  Aug.  Vind.  tfotf.  ;* 

dS<  F.  Ha'.lolx  Illuß.  e«.cl.  Otimt  foript.  Duac.  733. 
tfl  '99  C.  Oudiut  Cumnenu  de  icript.  ecclef.  f  rf.  ^it.  3  V. 
tto.  tt  Q,  Gut»  ftrijp«.  wdt&  bUI.  Ik.  Gm».  hLohÄ^}.' 

»Vd. 

M»'E«febU  TÜefiur.  tcmpor.c.  J.  J.  Soligtri.  AnlttfSS. 
Cfifl  Ek  hiih  i-cclcf.  c  H.  Valelli.  Mo(.  «7^.  ThMdWutt 

fiuagrii  Hi((.  eccl.  c.  ej.  ib.  679. 
66^  Üucratis  Srhula"-.  «  HenB.  SMOOwni  Hill  ted.  n. 

K.  Vükfiu  Mog,  «77. 
66%-  C9  NKephori  Call.  Ecd.  faift.  c  J.  Lan;ii  et  T.Dou- 

cael.  l'ar.  7^0.  1  V. 
i7o-7tf  \.i-.3:it  .\lrx.iiidri  liift.  «cd.  ib.  dyp.  T.  9.  V.  7. 
tf8^-$4         B:ironiiAnpai.  «ccL  Mogunt.  601.-T.  la.V.tf, 
^.p7  H.  Spandau!  coadiiuab  C.  Baron,  ^ui.  t*t.  £41» 

Vol.  3.          •      ■  ■ 
.  69-,-  7^5     Rayiialdi  AonsL  mcL  coHiiiv  C  Stacoo*  Raa» 

6+6.  8  Vol. 

flo  •  «3  A.  Pa^  CricJca  in  vaiuerC  fiar.  AuuaL  AnUr. 
90$.  4  VoL 

714.1s  San.  BaanifK.  Annil.  palib^ecet  Rot.  706.  4  V. 
.•;i7  i  j.  lliOoire  da.TEgliA  dep.  J.,C  juafu^  proCwt.' 

Roi.  099. 

734  •  17  H.  V.  d.  Haidt  Hai.  rer.,  CbndL  Coaflaot.  Af. ' 
*  W- 1  T.  4  .V. 

746  V.L.Seek«nflttrfCoiiinent.d«Lut]i«rM!(moiFrf.  ^l.  ' 

767-7?  J-       Il>!i;is  juiror  iit-oji.  Ltxicon.  Uof.  ra-».  4O. 
771  -74  V.  Riylc  üictiou.  biH.  Kt  CTM.  Hoc.  720.  4  JJj_ 
775-78  L.  Morery  k  gniiid  Dicuoik  Mi;  Aalt  76&  4 

T.  3  V.  a*«c  lea  SuppUm.  2  V* 
.fö9  HWöriao  Bysani. Ccriptorta  c.  F.  CombefitTii.  Per. dg}.' 
J10-12  J,  C.iM.uii?eiii  Hill.  c.  II.  J.  GreiferL  ib  645.3  V. 
S13  Chroiiicoii  Orienuie  ab  Abr.  EcfaeUeiili«  ib.  dgj. 
tl4  Chrooicoit  i'a&hale.  c.  C  du  Frccnti  Ifc-ffli 
ti7  Um.  Abuifeda  da  rioi  «  Ctk  gKb  ^'titMTTitlHffi  C  Jt 
(jtgiucr.  (taMk  ft^      -  -  '  .    .  •  — 


«46 


830  j.  LudoTpU  -mt  Mdiuf.  WA  -Ül.'  ^ 

ib.  df  I. 

|k>  AdMB.  KüdMaT  diin  «a  Amt. 

t26'  39  H.  de  WeApiMd«»'  BoanaeM.  iuL 

Upf.  7^v.  4  V.  '  » 

SSI  Cbfohicon  Godtvicenfe.  T^i;.  733.  T.  imufc 
tpa.  P3  Arifiotolia  Opera.  Aur.  Allob.  do3.  v 
tu  StMd  Em^rici  üpp.  c.  H.  Siepham.  <>t.'  • 
IVS  Joh.Stobari  ftr.ient.  graecacc.  vcrf.  C  l,e»iierlTl§>||^ 
P05  Fr.  Uaconis  Veruiamii  Opera  ümn.  Frf.  665-  * 
$07  Ariflotelif  hid.  aitiina].  c.  J.  C  Svaliger.  Toi.  dip. 
yeg.  y  1.  JahpOoaii  lü«.  aatunl.  Amll.  69J.  2  V. 

U.  AMrouandi  Omiihologia.  Bo«.  59^.  cflg»  ^Ve. 
pij  Idem  de  reliq.  aiiimat.  extang.  Frf.  6:3.  • 
PI4  Id.  dl  quadrup.  et  fuiipad.  ib.  eod.  C.  f. 
91  {  Idem  de  infactit.  ib.  eod.  c.  f.  ,     '■  ' 

91t  id.  de  pifcibus  et  ceiia.  ib.  647.  et,       •  ■    "  ■ 
pif  M.  de  qujdrtip.  bifuR.  ib.  Md^  c  L-     ■  .    .  \ 
p2ib  Pedac.  Diua-aridis  Opera  c.  J.  A.  SaractnL  ^ 
941. 48  Le  Long  Biblioth.  facra.  Par.  733.  3  V.  • 
P43  BibliodNoi  UBtabidb.  Mfln.  lüL  720. 


bpG. 


fto.  In  Quarto»' 

lop8  Prigeni«  coiicr.  CaUba  IL  f  et  fl^^lpedli*  6  0*  !!• 

Uofcbel.  Caaiub.  677. ' '  ''      -  . 

ittpp  EkdUaL  com.  Matcmaifec.  o.  J,  R.  Watitenu.  BeC  «74* 

I  loi  Eutycbii  Comaxt.  Gammar.  c.  E.  Pocol^kü.  Oxoii.  6S8> 
1103  Ei.  Ecdefiae  fuae  Origiues.  c.  J.  Seldeni.  Lond  642« 
IUI  Aniubim  coner.  genies  c.  c  Heraldi.  LB.  75'- 
Ui3  .D.  Blondal  rrmido>llideru«  et  TuniaBiii  fapulane. 
■  «tu.  7«l' 

IIIS  J.  G.  Oltirii  BiUiedb  Ccr<pc  eod.se.  BOte. 
711.  2  T.  I  V. 

II  19-  20  E.  Marlene  V«.  Ib^f^  et— IM  Blfc  WlhClW 
Kot.ojn.  70a  3  V.         .  . 

'  lijC.  37  A.  Cculteti  Medullt  AeoL  Pur.  Neafk  «1^  a^V« 
1147-52  J.  Biogbam  Otigiaee  C  ani^-  «cd.  HaL  "^ß» 
T.  d  V. 

1153  tiv  OiiTert.  ad  Orig.  eccl-  ib.  73g.  . , 
,1174  Gabrieiia  Meiropid.  Opua«lhtni.a.  SiaiMi.Far.d7l. 
IMB  Flatiiiae  hiO.  de  riiia  Peait£  Gel. 
1114  Monigerea  k  «eriii  dei  aündie  ia  Mr.  le  ibrilb 
Vetr.  717.  - 

1141-43  V.  E.UfiAak»-fdlfliiiid.  RafttaiAcifr  i«ip«« 
7JO.  2  Bde. ,  .   .    j    :  .  : 

1304  Mooiuaena  platal.  «t  Ikerar.  nror.  Sfollr.  fccf.  , 
FrCTei. 

1317  Mehrere  Meine  Schriften,  die  HefshuCuffUchen  Suci. 

tigkeiten  betr.. 
131S  Sdirtfien.  dl«  Streitigkeiten  ixi  WltOM,  o.  die  Hil« 

Mgewahl  betr. 
1333.  3<  Zwey  fände  ron  Luthers  erflen  Schrlficii. 

1338  Reformaiions  Schrifien^  haupiiächl.  ron  L«Üi.  btMtL.  . 
MelanchL  u.  a.  iS3t-r5.  . 

1339  Kl«ine  Sdfarifteo.dle  RefeMk  betr.  wn  i5«i  tf'  aa. 
1330  StNiiabriit.  der  Hers.  Job.  ftied.  v.  SkJiAh  Mi 

Heaiich  den  Ifiiifk  r*  flkMalklm  df»  4i« 
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«3)1  L.  AniwS.  «weyhundert  lulher.  Tflgol/I.607  u.  noch 

6  ander.  Kef.  Schrift, 
133a  Von  der  .|1«L  Schrift  M.  C  w.  «MB  L.  S«iniwiliMt 
t  -mM  iM§tm  *i4>rn  hMer  ftdiiir.  Sciuiftcn. 

■  3.^9  Acta  fyni4al.  Dor(^>.^r  irinifr. /iVr  01. Kraut.  Hart!  «^o 
1340  Acta  fyuoi.   l>orcii.u:.  auciur.    ord  guneK  litig. 
H*iiov.  610. 

138«.  86  A.  ViM  UHL  btgii..uiftuu  c.  J.  U  ScUoftt 

1411^- 54  Al.'gem.  IVeltgeict'.  riaHc  740.  4s  Bte» derCf>> 

4.4  ThJ.  uiigeik  der  44  Ihi'  detect. 
I505-  otf  W .  1  am  Ltb«n  Cultav  Adolphs.  Ldpx.  Ttfa.  9  B; 
i«}4^1?  Bitfthingfi  füg  di«  tiitt.  tk  GMffr.  Uamk 

7«7.  4  TUfi  d«Aibm  s  «15  TU  uofek  4»  s  «u  7t» 

find  defect. 

1138.  39  AilQcxn.   Gefc^.  der  Handi.  Sduffarüi.  Urenl. 

775.  a  B. 

IS40'47  Neu«SnuiiLd«Bac<kiir<  Rrireii.  rrkC  749.  g  i)v 
1588-91  J.  BmclMfi  hilk  crii>  thila£o|}h.  LtpC?^«*  V« 
I5y?  Ken«    de  Cartes  O^cra  ihiluf.  A^mfla  Äf« 
1593  B.  de  SpiiKiza  Upera.  poiib.  ib  677. 
1599  Oeuvres  philofoph.  de  Leibuttx.  ib.  ^43. 
te6i.  B.  Brihlitiiniflwiptriiiiiin  bn.  Electritiiy.  Lmt^TSU 
l?44  -  i6  Acu  truditor  ab  an.  itiz  •  i^u.  C'"  I7i4dcfic) 

w.  9  T.  Siippl.  (  3  T-  <1^''- )  43  V.  u.  7  ungeb. 
fTSS  -90  CODuncDtar.  Soc.  reg.  fcitnc  Gott.  T.  I-IV« 

l?Sf54  3  V. 

ISO«  •  17  J.  A.  Fabricti  BibUmh.  graec.  Hanb.  TbS-  12  V. 
1819-31  C.  M.  FfUTr  HRt.  tbeofc  litetar.  Tab.  75«.  3  V« 

No.  In  Octavo. 

-Jg  E-  Grabii  rptcileg,  S6i  Pneum.  Cheon.  701.  T.  f. 
t9H '  9^'  ^*  VVbiOoa  prinib   Cbriftiaottf  ctHlirad. 
'LomL  T»i»  »  T. 
I9;7  Jüdin»  Mj«.  c.Tr)'pch.  (iisl  ed  Jcbb.  Lond.  719»" 
1998  Sulpicii  Sev.  Oper*,  c.  u.  Horn.  Lgd.  647. 
aooo  Aüienagora»  Leg»tw  pi»  ChrilUtni*.  c  Dtchair. 

fM>i  «Botteiit  Mib.fr  fC  Ugdifiac  LQ^I|yLomL7aT- 
3008  J.  C.     oltii  AnwdAa  gfM&  jünt.  «c  .pi«C  UÜb. 

7«».  3  T.  1  V. 
1015  Lactantii  Opera  c.  A.  Thjrfii  L  B.  €Si- 
7026.  57  ^       Biblioih.  dea;aiuaan  fcfar.  da  Tfigl. 

Rom.  do  I«  e«  iT       P«  71t.  «  V. 
3021-30  Remar^  fk»  Ii  BftUotl.  4«  M.  •<»  Mb  ib. 

•9t.  3  V, 


3V24  A.  B  uUinore  chrfitt  ^KertMlnwr  9tif,  f^t  fHL* 
-  dv'tte  Htiitrh.  .  ^ 

2IOO-19  Acta  him  «ckC  t-  i2i  <?t.  Welin.  73«.  jo  B«A* 
»ijo-ia  lk>iiagc  n  dtB  4cüs  H.  E.  deC74tf.  3  xde.  - 
3IJ3-35  Nou«  acta  H.  E.  ib. '751.  ^  Sh  4  Bdt.  u-Ijtf 

3127.  =8  Acu  H.  E.  aoft.  umf,  ib.  774,  t-  44  St. 
ai49  C.  HC  r.  Wald^  Hiilnjt  der  KaikenMii.  Ia2 
I  m  a.ffThl.  ungeb.  '»'^  .^-V^ 

iJjß  Elixir  .lefi.iiicum.   Ö45.  "     '  -* 

Uli  Mjräeria  painun  Jefuit.  Lanp,  «32.  «t  ^ia  eiiud.tr« 
3339  *40  SiihicklU  derProecS.  ia  VrnAr.  Hai.  759.  jBtt. 
,9374 -7<  BafDagp  hift.  dü  Ja  Heiig.  dea  EgL  nioin.  iPat. 
tfjo.  «V.  " 

33c6  l'h.  M«2aiidiibMil»  -^ialotia  aKq.  cd  a  C.  F^ucctw 

Vuei  '     •  «-«^ 

X3tr  Ef».  Fb.1ldaBChdWtaiaa1Hnifi0  c6IL'Bor.  Wadk, 
CLiror.  virofc  tjtit.       vBor.  epiC^  ad  J.  Räudig 

Tiv538-      ■         *^  •• 
25  >  S  -  24  Hullins  GefchidtB  alurZaitan  %,  VSlbaii.  Drvsd. 

738f  Ii  ltaL7B. 
3(74 -?9  da.  Wolft  Ueim  pbilor.  Sdirifteit.  Halle  736 

6  Thie. 

agyS  ab  Nettesheim  de  incertiiiid.  «t  vaiüt  rdenu  GoL  47^' 
397s  Euclidis  Element.  VI  planor.  ac  XI  «l  JOl  UBiL  c< 

J.  H.  V.  Lun.  AmS.  73g, 
jbi^  - 14  HIppocTitif  Opera  Ik  J.  A.  r.  d.  Lfedes.  £. 

B.  ßSj.  :  \. 

3032.  j4  Montesquieu  de  l'Csprii  des  Lgix  a  Gen. 

3.  V. 

3388  Th.  Spiodii  BibKoth.  iUuar.  amna.;Aug.  Vind.  66%.' 
3319-31  &  W.  G«ktem  fdeiirt.  Europa.  Brfchw.  735. 
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*> 

*)  Es   habe«  «••'  M*«P  MinM  W  WIMb  AMtbieten  bey  Anaetgen  rot»  Bacheranftionen  »u.  h  Auitnge  der  irtercTiuiiFflea 
Bliebet  dko  dario  rorkaaMBM  Gatiandk^  riiiaauhi»  jaiocb  kttben  fie  hKufig  nur  rfie  BHiher        knr^ ,  nud  ohne  Um  Vor-  m,4 

j»l>r.»hl  der  Auigabea,  batal4m  afeW»  «taM  dte  Mmmtk  de*  Calalogi,  und  falU  dwTe  «litht  fDr;l,.ii<ci,,  üiut,  die  .S,i:„,r,,i<ij,  .11. 
coBabeui  «uflgenikret.  Aliata MBa^dlaiaidttbaDbackHVwM fe  kann  dieAng.iti«  einiger  vmiuiiicu  Uiiciier  rieht  lri,.i,,  jc.i.n;.-!  ni:;-.<;u. 
Denn  wer  wird  etoemCeaaBMiilr  «uaiatlieB  BBcbar  Uli  ihn  «1  erflehen,  deren  i'i  iti  im  et  i"e;b  1  uuiit  ««djAciVri  ti  .un'» 

Werden  bingegen  felche  Auttonsatuiag»  ftr  genMCtit,  wie  obiger;  mit  »erftündigcr  AiiiWülu  unl  utr  .\(unecu  de.  C«t^. 

Jogi,  ro  kmin  jeder  Lefcr  de*  InMHgensblatte*  Mif  die  excerpirwn  BQcher,  ohne  den  Ci.ti.loS"'i.  rt-.  i-;  zu  hcf„  t-t,.  tcmnuffion  ge- 
•■  fcen.   WiT  inÜfTen  aber  alle  dJeienigea,  wcidie  auf  diefe  Art  Atittionen  in  dein  IntelliftenübUit  Her  A.  1,.  ;  .  :«ii7e'iKC"  «  ollen,  er- 
fttchen  ,  uns  dergleichen  Inferaie  wenigilena  •  Wochen  vor  dem  Auäioastermla.  eiaxiUenden .  wei,         ,  leu    m  fpni  \j*{trm  dl» 

■iÜB  ip  !•«•  öl-  «emimjten  biicii-r  j^n^  -n  ta 

Jik  Mtrmigßim,  dar  A  ^  A 
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I,  Vorläufige  Berichte  von  ausländißlier' 
-  Utcritur, 

Oll  /V.ij  r^rrihini'  .-J'.'^ir'x  te  f;enic  de  h  A.i- 


tfoN,'  par.      Viaigny  de  ta  Menage,  ancieii  Capiuiikc 

Einy  ;f  «*>^tM»yfghrifc  an  dio  Etats  Gcneratjx,  und  ein 
f  OUfapon  pvdinünaire .  geho  voran.  Dmi]  wird  19 
ftchselin  KafrfHin  von  9n  Ztifianneafltnung  der  Tnip- 
dar  Soldatea  •  ihrer  Kleiduafi  dea 
^iricht:ii.  der  PoÜccy ,  dem  Garnifonadienfl,  d«"  "H*" 
IIMIfV[fl^l>  ^cni  Ur'j.Kib  ,  d<:r  Oci'^ rcio.i,  den  iiiiTiUirifcbM 
BaTohnuagen.  d«r  ^^fficfat  über  die  Uofpiuler  bcy  der 


Paris,  b '  dufTac:  f/t/töiire  d*^teoncre  itCafennt^  Burhtf- 
Je  d'yl  ifiiairtt ;  cmtenani  ctqui  ieß  pn^f  de  plut  me- 
^  morable  fiut  trt  rfgtiet  de  L  i  At  i^ll ,  dit  le  ^eunr, 
****Sc>i  äf  lMMeTA  mihrT  n~er9r1tMurtt,  Jon  -fttr, 
Jurnamml  Cotm  if  Lhm».  IM  d'JitglHern.  ~  Edbioii 
•uRTTieiU*«  d*un  Supplement . '  de  No'ea  ,  et  d'Obfe^' 
vatioiia.  8..  beyn^e  Soo  S.  mii  drey  hup{'er(iich«n. 
Dieb  U«(cniclite' kua  zuerll  durch  Larrey  am  End« 
lifS  m^iPP  Ji^  '  iiatäM>.  lind  fteog  an  fdtr  felaett  ra 

ie  voo  Ei'i^laiid  uii!J  Frcinkreirh  ,   mir!  d^a  llriegen  -w-i« 
fcben  btid  ti  zufammonhadgt.    Mü  wir  alfo  ei.ie  gute  Idee 
neu  herauszugeben.  —  Der  Verf.  hat  fie  in  neun  LS' 

0m  «thMlt*.  4ii  ifrcy  *^  wUttm.  4tt  flundMO  de» 


I       llMfit  du  /f«,  a,.4f  yj^ 


d'Ouide,  actt  dtt  A'uf«  ?  r  <•/-(  /.•  pr  Je  erltiqur.  ■ 
d'N'ffl»ire  M  dt  Phihjofjiie  tu.,  avjjc  tigure»  etc.,  g«    •  f . 

M.  faycMst  AvMt  «ifinlMD.  dc  Aoiien  cie>  T.  IIL  :  . 
•  .  «l  IV, . 

,  Cia»  UebmÜBtzunf  in  Vnf»^  ^  Tin  tvettt  Band  «rit^ 
ttSIt  zugleich  eiue  gdtbnt.Ahlliwdltmt  <^h^T  <2te  Vcrbsii' 
naiig  de«  Orid.  C  3 

,  Fatii,  b.  Buifibn :.      filf  naturet.  a  Vol.  in  g. 
.1  In  wwäißlänt  Aflimmi^'dar  fidi  duich  fanften  und 


K.  EkMkH«  iQk  LiidiMr  Vü;  Knik     Fmifcr^fch .  und 

hernach  mit  K.  Henrich  n  v.  Eu^,h!>d  und  m-irlu-ii  eiii«n 
Zeicrttim  von  dreifti^  Jahren;  das  <.  1.  6  Buit»  enthat» 
Un  die  Z.witHi;keiten  ,  dtt  di«  Galanterien  von  Hfhtkh 
und  dieEiterfucht  derEUoaofe  in  Üim Familie  uttäStuh 
ten  rertnhftten.  —  Eb  'Zeitmnti  ron  drey  Jahren.  — 
I)3s  8.  9  Huch  erzählen  di«  Iltfrfyiin«  der  tleolior* 
durch  iiul'ii  Sohl«  Richard,  und  die  ruhrawiirdige  Acgi«> 
r  ins  <;  i-r-s  Prinreii.  lieiTrcifen  13  Jahre.  —  AMch  In» 
halt,  Nowjjj  und  ein  gmaoM  fUgiOtr  find  beygen.g,. 

-.  Atngaoa/b. 

pUeotitn  au  eotft 
VI.  LI.  p.  308. 
Der  Verf.  hat  gründikfc«  iboMaii«*  «ai  fil'SdU^ 
Seniler.  Dabar  aandiM.  Mifc  fai.*iMn  ThcMjta. 

 AMMgairitr  faif  it^    .  '.7^ 

C^hn».  dVkt|,mMHr.).  t 

•f .    •     ..  ...  •  .' • V 

^  .  \       Ra  Ehriobezeugungen.        •  • 

Des  FFirnen  von  Anhalt-BeraoburgOtweM.  liaBn  nach 
«Wff  überftandenen  fchwerte  KnaklMit  ihren  Ar^i  den 
Hrn.  Rath  «a/demHf  ,  su  Otren  mVUicifi,  i,eÜH.r«  mk 
Hufrathtcharallßr  und  <7eÄ*imJrr  r'j/  JB^^,  ^7** 
aiifehnlichen  Zulage  ernannt.  ß. 

Der  Fürfil.  Furftenberg.  OekoB«Bierath.  Hr.  Sbtm,^ 


IIIw  Befl}rdentiigeiu 

Hr.  D.  F.  7'.  /<,«;Tf .  CotifiäorUiräth  "  SrlilAfa-  ^ 

ernannt  word^i.  ^  ^    ^  "«»aoaff 

Hr.  Medicinal  -  Affeflor  n.  Leib  -  Chirur«js  Ph  r 
«riMß,;  ta' Ahfpach.  »  «Jh  dem  d«,|g./ ' 
zum  wirk'.  Medicinal- Rath  et»«»«t,  WWd  «e^  CeS 

"  A«a«»»»  i'-.... ..  ...  1-  -i  ":  .    .    :  , 
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Der  regierende  Fürft  n  Neuwied  Jitt  dea  Herrn 
jrrycr  reo  Stmbbitrg^  Ersieher  em  Inftinil  cuSdui«^«. 

thal,  XU  feinem  Cabtnet  -  f?ecrct3ire  emstint  und  mdl 
^3cuwied  berufen.   A.  B.  Ntuw'uA  J.  7  Aar.  i-j^. 

Hr.  Prof.  cfufii  h«  die  Profellur  der  Theologie  nebft- 
•iner  ZuUgt  erhaircn,  uiid  Uk  den  ftL  Hm»  in  tat 
Superiatendentur  gefolgt. 

Hr.  Holnth  •SwIm  ift  al«  Prof.  der  Cfaimr^  uai.^ii«' 
Mniimirrinmft  nh  itr  xmätm  S«ell«  in  der  ncdfeink 

fdien  Facultät  und 
Ofiern  anljiijjeiu 

Hr.  Rflüi  Curtiut  hat  den  Titel  Gehtimtr  gi^ittnA 
«ebft  «inar  Znltg»  «fJukM.  JL  B.  Uvhmg  A  \%  Nut, 

Der  bekuuiM  KufferOeGber  Ken  Lips,  der  laiwe  Zeit 
II  Rom  fldi  «ultidMlua  bat»  ift  Kcgenwärtii;  alt  Z.<^r 
bey  rfrr  Htnogi,  frtytm  Zekhen^hul»  in  Weimar  an««- 
ilellt  worden.  un4  audt  fiibeo  daMbft  angelangt.  & 

IV.  Todesfälle. 

Den  iS  October  1789  fl»rb  «u  Halberfladt  an  der 
l!niöu-3rrf>rfiiclit ,  Frau  j^^ncje  Suphie  Schwärt,  geb.  Be- 
tier,  geboren  d.  17  J^iitius  1754  lu  Atiuuu  in  CHrlrnrf, 
«n^^verehNcht  feit  iTt?  mit  dem  biaflgwi  kSnigL  Re^ 
^rjin^pwcferendarini  Hrn.  f.udtwig  Schwarz,  der  dam ¥u* 
Mikum  au«  verfcliiednen  Gedichten  in  den  Mafetttlmaoa« 
chen  und  in  dem  teutrcfaen  Mufeum  bekannt  iii.  Schon 
in  früherer  Jugend  leigte.  fl»  cur  Didulainil  einiga  Aiila> 
14  dia  abMF  «•  l^iiwblh  ^mIi  ibfa  mk-dar  Viwril«» 

flWfbarrin  «.  rf.  Reck*  gethatu-  K«if<r:i,  imd  durch  dielehr» 
tafahan  Bekann t<cbaften,  die  lie  daraut  gemacht,  fich  mehr 
XU  entwickeln  Gelegenheit  hatte.  Bis  jetzt  findet  man 
nur  einiga  ihcer.Gadkhta  in  den  Muftaalmanachan  und 
in  den  HalberfHidtftlian  gaaainnüczigen  Blättern  seHfreat. 
Bald  ab?r  'xirt!  uiifcf  Vaier'and  fic  rühmlicher  kennen 
lernen  aus  Elifa's  und  Sophw  deJicliten,  die  im  Verlag 
des  altern  Viewegs  zju'B^lth  her^uskommei».  —  '  tittia 
Areundan  i<i*ifar  Va^cluf  nnarfetsUcfa.  I^ean  die^Üpli^i 
vatband  mit  einem  ft1<r1iueg!>birdet'en  'Verlbni!e  ein  Wer  ^, 
da«  SU  j'dfm  Sukratifchen  Geiiufs  des  Lebei»«  K'^'n-icht 
war,  und  den  gauteu  Werth  und  linwenh  delltiben  si^ 
fchatzen  wuAia.    Bey  ailen  dMeil-  TagawlHq  ,((eraic  fie 

und  eine  Zanliak  daa  Ga- 


fihla«  diaiUMa  idiindan  wird  lBt*»A«.  * — 
VktW  elfte  aaünm  Graba:  "^"K 


Graba: 

Einer  edlen  <;eele  Hülle 

Lic^t  in  dir,  du  liilles  Grab?  7    ,  ' 

Der  Verflaiid  und  auch  der.XVfllf^         ^  .- 
Dan  ihr  Gott  der  t>«ber  gati, 
•  Der  war  JHll,  wie  deine  Stille! 

Stiller  aber  noch  •  als  dit  " 
LMaSf  anwwifiiee  <irab, 

Uwe  Thgend  !  Wanderlfab  ! 
Äeh*  mid  gönn'  üjr  ihre  Ruh  ! 

Küch  andre  fchdne  lllunien  von  dierer  Art  warfen 
Clfim  und  Fifcher  auf  Sopbiaa  Cirab.  Auch  KÜmer 
Schmidt  ehrt'  ihr  And«fifctpi  mif^ainar  Ode  an  Eltfa ,  die 
aufdia  Nachriefai,  daft  daa  Leben  der  Lieblingin  ihrea 
Herzens  in  Geühr  fey ,  von  Brjunfchwaig  herübergeeile 
war.  Alie  diLl'e  Gedickte  ihrer,  freunde- werden  U^  EUm 
fa's  und  Sophiat  Gedichten,  ali«T' 
.  Jl,  B.  HUbfrJhidt  d.  30  Qct. 

Zu  Bambrougb  CalUa  fflirb  dau  H'JuIitia  Rer.  ^ohn 
^kuktm  nf  Queana  CMlaft*  Oitford ,  Vf.  vatfdiiedner 
akfiqrfUlAii^annmmaaaii  ilwoJagäfchan'ScUlhaaiCff.  JT.) 

Zu  York  flarb  den  g  AuRufl  ^-.ftph  RandaS ,  ellcä^ 
Hger  Alaß(r  0/  Ihr  academif  at  Heath  b«yW*keßeJ^  hbar 
go  Jahr  alt,  Wrüfrer  der  :  Scm- l  irf^gnjBlfbmil^; 
ii  und  4er  NtW  C^njlruHion  of  Flought  {  a  *CW,  in  eirtecf 
KMiMr/al  SM  JVough,  a  PotatM  drii  fSMtlb  atC  1764.  %i 


Zn  Weftminfter  darb  den  31  Anp.  im  )t  J> 
Altera  und  in  groÜMr  Amu»hj9^</rf*  Harm,  ehamabliga* 
Secretair  <i^i  vlcaiAdMl  «iliiiä^  Sri»irW  Mchttn^ 
jifg  um  reich  zu  werden,  und  würde  dairtrr  in  jeder  La» 
ge  arm  geblieben  feyn.  Seine  Naval  (^raeUrt,  die  zu» 
er  Ii  in  The  jV«rnm^ //rro/d  gadruätc.  iind^nichher  in  ei- 
nem Band  befonder»  gefammlat  ifttiden,  varfdiaiUtt  ihm 
fonS  in  iUicWIcbt  ihrer ^lin4lkldiAiBäAÄkftffäifli*i^ 
'dM  ||r«fdMUer  ,  •  •  '^-i^K  'aß^f  V 

Den  J3  Sept..ilirfr  !■  0}  Jabr  nach  einer  vierflündi- 
gen  Krankheit  <Hai  Demne gth,  *.  (Proton  im  Staat  ron 
CopNecticui.  Mitglied  dea  Congreire«,  und  Gefandter  in 
Franlireich«  einer  der  eifrigllen  Befdtdarar  der  Unabhüi^ 
figitfil  d«.U  njipiiugtaav^aataa.  •   . .  M,^ 


LITERARlSCjlE 
I.  Ankündigungen  neuer  Bi'ichcr. 


A  N  Z  £  I  G  E  IT. 


/  Der  KaiferL^cadfMpie  der  WiiTcnfch^fteiv  in  SbPep 
Itriburg-  welcl)«  fi^  ftit  lünger,  «U  «inem  halben  ,  Jahr» 
kuiidert  inii  dem  c;lüc^.'i>^hi)L-n  Kn'olge  bemüht  h«c,  das 
Gabiete  der  VV^Jenfchafien  nuA ..  aieOfVgWug^  .  nf>t«a 
Entdeckungen  tind  Beobaditniigan  mi  be««iclMtibi  InaH 
ff  akltt  aodan,  ala  Alv 


ru  mlilTen,  dafa  feix  einiger  Zeit  ihre,  nnd  dl«  untas 
ihrer  Approbation  herausgekommene  ^chrif(cIl.  dem  gp* 
iehrtep.  Publiko  nkhc.  ih  bekannt  wecdeo,  aif  '«*  MiA 
Nutzen  der  'VilTeiiTclvirten  wohlzuw!iiircb<a'irifet  Won 
an  denn  freyliih  die  weiie  Entfernung  ton  der'  Stapel  . 
ifadt  des  deiuiciieu  Buchhandelsj^  der  einigen  Schwierig» 
keilen,  unterworfene  Trausport ,  und  andere  UrCichen. 
dW«8iit  Sckii^fibibtJiiMW  Un  KtaC  diefen  Hin. 

fifrnVffrn 
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.VublÜniiA  fo  prompt,      möuüch  zu  bedienen.  iH  von  deim 
.^■^iwiurtigcn  crUi^cJueii  Chef  der  gedachten  Akademie 
im  uölkige  Arrnnceirient  fetroflca.  und  die  Buchhändler, 
Herrn  Tanfitt  Comp.  inSt.Pwenbiirg  su  ihmt  Bücher» 
°  Coouaifi'on'ir«  MdU  «wdän.  £•  «vd  «Vo  dicflM  «u 
dem  El i(k<  hiemit  bekannt  genarht»  damit  furokip  all« 
diejenigen,  welche  eii>ig<'i3erac«denjifchen  Verlags •  Schrift 
ten  «u  erhalten  wiinfcheii.  fich  an  beftift«  Hirm  Tornow 
'tt  Comp,  oder  ihren  CommilGonair.  Herrn  Pritdrich  Got^ 
IteUtffmeeUltt  in  La^f'  w«idM«  ii&d  v^ffidMtt  1!^ 
ImSgen.'  nach  \^  unfch  temM  Im  Wttdeib  'SuttuseAmf 
den  ja  July  1785. 

Schrijun ,  wtUki  auf  üit  Michatlit  •  M*ff*  1789.  fertig 
worden.. 

1)  Noiu.  Afta  acMkniM  fätau  Inp.  Fetroj«!.  To«.  IV 

-  ;9  BlunvilbachSi  Hofratln,  und  Bomt,  Prorefforif  SVO 
■  W*fifc1»rifieti  tiber  die  Nutrition«  hraft,  4. 
3)  Hernuni.'s,  Hofraibs.   \  erfuch  eii  erau^führUdM*  Nft« 
tur •  Ce&hichte  de«  Hupfer«,  zier  Thcil,  g 

>  '  '  HtMerli^ßnd  kmnagtkammtin  / 

.i>  NMia  Afla  Madmiae  feinic  Ntrati.1^ni.  I«  IT.  nil 
Fklks,  Bciuäire  «ir  topographifchen   Ht-niitniCi  dü 
rutTifchtm  Reichst  befc>rsi  %-um  l'rof.  Georgi.  j  Bäadl 
in  4.  mit  vielen  Kupfern.  » 
%i  Oiild^nJUdtt .  Reifen  durch  Ru&Iand,  befofft  TM 
Kolleg.  Haih-Fallai,  tterfMad.  in  «  Wfr  thl»nKtl|lftlii 
.  ^  iUUimßm-i  &uwurf.«•ia«^  Qrflematifchcti  ffliriiiliiii^ 

•  *  dtt  (MBsfiiBMM  <Aw  pMbfthrifi,  4. 

^  Memoire*  preCtnt^es  h  racademie  Inip.  des  Scienoei 
'  pour  repondre  ii  <Ja  ^fttlüoa  aUHcralogifa««  f*fM 
r  foar  lePrix  de  i7il*'f»'ll«aillU<jtetWy«<t4*iW> 

•  SoMtevi».  «MC 


gebfn  gedenkt,  trelcllt 
Terdieiien  «erdea  - 

Mnf»  Hon 


Neuef  Magazin  iSlr  d!«  neue  Cefchichte.  Erd-und 
Siaatciikiiiicif.  hcr.ius^egeben  von  i  'u  Jritküoul.  Camler, 
der  VV  ekweiaheii  I>oc(«r  und  frivaiMMC.  jR;£iöHia0Mk 
,  älf «ine  bonletzung  roo  den  fllriMfca«*  Iwfiilii^dflliin 
Magipin  i|i>-:dif  .neue  Hiliorie  und  Geographie ,  in  4. 

Unter  diefem  Titel  wird  gleich  nach  der  Neujahrs  • 
We(Te  in  meinem  Verla?  m.  U  .  rk  erfchcmeii.idas  fchon 
ai«  KortfcLZunfT  de«  biifchiuijirchrn  Magjziiis,  lind'n««h 
Acfar  wct;en  reines  interefliuiten  Inhalts  ficfr  dte  lUyftll 
4«i'  *ihhkMn«  «hM  fcfangidMn  dMf.  Mai»  Femst 
iWliiitilii— iwiiW  >ni«  b«fm  MiMngiftten  feyn. 
*iBie«ibll  i-ihrlich  atkh  ein  B.ii.d  davon ^TrlieferfWerden, 
-woferti  nicht  das  fublikum  deren  «wy  fOiÜem  füllte, 
■Wosia-^ie  bellen  MatciriaUeiT  immer  ««illMlHl  flad  IM 
^ieidr  «nf^^dui  «Am»  Theil  daa-  PuWikum  «uftnerkram 
m  BiMMh  4l  «liferint Anrter  anderti  data  der  Anfimg 
von  dt-m  fchitibjren  Ak«:.,(fiick  itT  ifehthn  iet  Fbm^ 
mcrj<-ken  Üef^imitem  uuf  d,„  friedtnsemgr^t  a^Offmbrieif 
«in  Aktanfluck  über  die  '^«Aa«rfMr'«i«Äir'''Afc'ldälMcJi* 
»rnfMumi  maA.tkm  «itt/Me»  «lan»  iiiMfend .  (itia 
WtMtatiltynn  r\n^krtkk,  SOtweitn  und  tbtfHmtd  darin 
geliefert  werden  wird.   In  -der  ^Wed^^wM 'fiel»-  der 

üffiMiBcbtr  duiib«t  uodaadltcj»  «ikknor  ia  wk  fmt 


B«y  Büfchels  \\  iitme  in  Leijizig  iii  erfchiciien!  Amt^ 
tlu-.i.  de«  j teil  Band  s  i(W«  Stück-  Es  Wi|>ili:  i.G«mäld« 
der  i^udt  Paris  im.>Ui6uig«  jifUtt I'^'%VY^V^*  >  ^"  ci"'^ 
Schneihen  einet  SidUancn  an  «rfnca  FiMfipd  in  lUßnd, 

^  Ah«  4  lul.  von  Murflnna.  2-  Hymne  an  4«o  Wv«in.  Jt 
Verfuch  Uber  das  Anfehen  der  Gefeiia  und  die  Miuel,  ' 
dallelbe  zu  bewirken  uud  zu  b^feAigen.  Vom  Herauig. 
4.  Gedanken  eine«  WeUbiin«r*  das  «rite  .  Capitel 
der  oeuenivm  d«r  finn4Md^n  Nati«a  anflaqommen  Con« 
ditutioa  Vom  Herausg.  t-  Infcfirift  auf  einen  Fächer. 
Von  Heydenreich.  6.  Noch  ein  Vocichlag  «u  Verbtitung 
des  hindermords.  Vom  Herauff.  7.  Der  bof«  Weg.  ff 
£ine  Habel.  ^  D«r  Hif«ii«ph«r     dM  Publicum. 

NoiA  m  WeAnaditen  d.  X  ««fd«i  d]ftb«iden  «ne* 
liddicp  Schriften  über  die  Wiederbelebung  to^fcheinendi^ 
Menfchen  von  Kne  und  Gtodtujn,  nebü  den  dazu  g^hS^ 

<en  Hupfern  unj  .T«MWi»»  T«i»lälllMli  di»  gwft.ttt 
air  reriJlIiBa. 


■  l>ie  Befchreihmig  und  Gefchteite  i§r  Ba/Ulr  wM^ 

LuAwi^  XU'.  Xr.  Xn.        Auilik;»  mit  eiuem  FrontU 
fpiz  von  Aliil  die  Z-urftdrung  der  Ba.iille,  und  eine  Tit- 
telvignette» den  von  dem  k.  Baumeifier  M.  dibrkl  inei- 
fttrhaft  («aaiqluicten  P(o^kt  der  Badü«  vorAellsnd.  gr. 
f.  u  gr.  <f  ünlff'aepPWr«»  WfHM  l#  kuirftgvn  Mo.' 
nath  in  den  vürnthmßen  Uiichhaiidluiiitüi'.  L>eu'rthlaiids  zu 
hekommeii  feyn.  Das  Original  ivurde  in  Paris  fiebenmaJ  in  ei- 
nem Jahre  gedruckt,  ob  es  gleich  von  der  Ketperung  auf  daa 
fehärfO«  rerbetea  und  die  «dk  Aid^üe:  iiir  «hmb  Lau« 
tnmr  daa  Esemplat-  vaktm  wurd«.  VA  dieCai  W«tkd«^ 
flo  p  •mcinniiiti^er  zu  m.ichen,  i(l  der  Frais  wie  bey  dee 
vorigen  Audage  gehücben.  obgleich  1  iiupfcraich«  büh 
.And^  Hamburg  d.  itf  Octobr.  171^ 


Bereits  im  Ofler •  Mefs  CataloffO  x-^',.  habe  bekannt 
gemacht,  dafs  ich  den  faintJ.  Vorr.nh  der  Acta  Erudito- 
hnn  an  mich  gektufs,  da  nun  die&r  Vorrath  meill  aus 
Mimlnm  Tbfeüen  fteftand'i  A>  habe  die  fahtcpdcn  TbeUf 
tn  Ctonplettfi^ng  einigetr^  Cxtmplarien  angefctaft.  mA 
fcann  befotiders  liiJt  j  fwber  conditionirteu  ExemplarieM 
dienen.v  Wer  von  einzelnen  Theilen  annocfa  BefttUwQg 
machen  will .  bitte  es  j«  eher  je  lieber  zu  ihtin ,  inden 
ich  folche  nach  Verlauf  von  3  —  3  Jahren  wühl  nicht  Ull> 
ger  wegan  Mangel  an  Raum  aufbewahren  aiöchte. 

ladpcig  d.  30  Oaobr.  1789. 

Friedr.  <iat«hoJd  Jacvbier. 

II.  AnkündFgungen  neuer  Mulikalien. 

In  der  Breitkctpfifchen  Buchhandlung  in  Dreadt*  foA 

folgende  Mufiiuiien  in  Cpmnuih«a«t  liabea; 

••'  •      . . 

■  A**«««*  a  .  Tlkyd 


Timp.  Viola  et  Baffo.    i  Ribir.  itf  gf»^-  . 
Hofraeiner,  Sinfonie  iiiG.  a  aVi«l.  aOI».  iCow.  aftf»»« 

Flauto  oblig.  Viule,  VioloaceU«  er  BalTo,  iRiblr  14  gr. 
Haydof  Orertuf^  in  0.  a. «  Viot.  a  Ob.  3  tag.  Flu». 

t  Cor».  Violt  et  Ballb/it  nr. 
ftofmcKier  Notrurno  a  Flauto  irav.  Flfiuto  d'amore.  *  Con> 

'aViole,  cFagoito  c.  Violoncello,  i  lUhlr  3  gr. 
Sterin!,  tQiitmettoa  1  Violin.  1  Viola  etVioloPcelle.  20  rr. 
niyal  6  Quiimwi  «  a  Vielini  a  Vtole  «  Violoncello.  Nro- 
I  in  Dl»,  »o  gr.  tto.  >  iiiO.*tamore  »  rt.  N».  J  io  C« 
20  gr.  No.  4  in  A.  ab  gr.  No     in  K.  20  gt  No. «  in 
,  D.      gr.   Alle  tf.  Quintetten  «ufammeri.   3  Kihlr.  8  e«"« 

IlTMnixkr  3  Onartetci  •  a  ViüU«  Vwto  «  VtstonnU* 

Öp.  1-  1  Rtklr.  &  gr.  , 
—  3.  detti«  deitt.  Op.  II.  ■  fttklrt  fR  ■ 
IIa}  du  i.  Ouartetto  in  D.  mönani  •  'VloUiü,  VMc.  e 
VWoli^o.  la  gr.  - 
»  Mosen,  t  -Qaihetl»  in- D.  a  3  Vio!.  Viola  e  ViolonceUo. 


Ab  befiiaUo.  Bi«  Chrift.  WUgelfcSchiMidtriAJw 'Kwi. 

be6d[«c  «•>  Auftsiiffti  MidUFiU«  CSH^ 

W9» 


■V, .  Vcrni&lite  Alweigea.  . 

Von  dem  bekannten  Münzirerk  des  //.  Zotga,  K«a| 
Atfffiu  impmmni,  fiiid  eiaice  £jiemflue  «11  micb  eiw 
Hommn  Veiheuf  fefendt.    Der  l're»  ift  vi  ^TW!^Con> 

veiiuoiitgeM.   Die  Liebbaler  können  fleh  a!iü  dtfshAJi:< 
mich  wenden .  unil  werden  febetea  Geld  und  thicfe  foft« 
frey  enuufeiiden.  ,  « 

Gfiltiiigea  dea  t#  Nor.  i7t9> 

,  '    ~.  * .     '  •     *      '  •  ' « 

Tn  der  iljten  Vnnimer  der  fiaatswirihfchaftlldien  uail 
iurittiCcbeo  Liuereti.irseiuiQK  ul  trcin  Lehrbuc^  dt»  .Cci> 
minalrecliu  aiil  etue  wohl  nicht  unpfn^ircbA  lVel^  cri- 


l]ofmeifler.  3  ÖittMÜti  petw  3  Violini.  VmU  et  VioloB*    dfim  wordcio.   lo  d.T  :^ache  (elblt  enihäU  Ue  Aecenfion 


ceUo.  tir^  de  lH)pcni  um  Co(b  tttd:  iRthlr^ 
^•nhal  (.  Qoareetti  •  a  Violim  Viok  e  Vwloocdto 

«  Rthtr.  ttf  8^*'  ' 
fleyel  3'triM  drtiKwtUM  m  tYMn;  VMt  et  yiolM» 

coUo  t  RAlr.  • 
Spergcr.  i  Trio  a  Flauto.  VisSXno  e  Vloloncdto.  |.  9. 
^HUger^  I  Trio  9  Flauto,  Vinh  et  Vloloniello.  3  gr. 
Havdiit  1.  Trios  pour  Violiuo,  Viola  et  Violoncello.  iRthlc 
^!pMt  teiMtM  tumät  «'s  VioUnl  et  Vkloncet- 


'.'    ni.  'BlicfieT  fü  gcfuilit  nvKreii. 

Weventweder  die  Ramijche,  oder  die  liajtlij'cht  Aus- 
jtf^  ^0  A^lelkH  awmnliaAw  Uber  Homert  lliadt  rnid 
(yiuffft  com]»»«  zu  Terkaure»  feAmnent  beliebe  Schaadi« 
£.rp<'dirio"Wf-.4.i..Z.»aJje»fU««o4e*  ^frf  dn  ttllWt 
Rea  Vefkaufpreia  tu  mt}dea»  vmut  to  Wrf^F« 
AawdfttPg  erfolgen  foll- 

,  IV.  Bücher  j[q«a  verkaufcfu 

t>!e  rilgemeine  Welihillorie  ir  bU  43 r  T^ieil  nebfl 
<  Binden  ZuAtaeinBrawa  Leder  mit  liiellu  gut  wi«  neu* 
.  and  d«fclbeB  ^  45  4«r  TheU  ant  3  Abtheiluiigeu  bete» 
U  und  49        Theil .  fp  in  Peppo  gBb«m4«"« 
gg. Binde,  werden  fi»»  »pLpuikdpc  »imV«*»! 
Der  Bucydton«tCfap«iajpMMn  (ibtdifM 

Bl  wird  in  NUmberg  eine  kleine  Bibliothek  mathe- 
flMlirdier  BS«*er,  worunter  auch  folche  find  •  die  ia 
liukiinft  und  Ingenierwiffesfchaft  eidfdilagea»  ia»  gaaun 
vor  4C0  a.  Ileichsgeld  feilgebotee.  wekiM  «ti«  goFoted. 
50  Quart,  und  Ii?  Octavbaiiden .  tauber  und  rein  confei* 
Ti«t<  betebea  undvoUftindig  find;  darunter  Hch  nachAe» 
Wfrita  dtt  LaiiyeMi  Theaurua  complet,  Siurai^ 
I»,  WdMta  Mtttart,  BdidM»  «nd  fifchaiif 


lauter  •  theils  oflTenbar  wahrheitswidrigc  ,  iheili  iiiierbeb« 
^iche,  und    kLi'n^r    befiMidern  Widerlegung  It-rfurfcnde, 
VonrOtfe,  uad.tcb  iiabe  daher,  auch  ohne  «eitere  Bc» 
•otmetunf »  «M.JWMta«Mlgiilj  vfkte  mfa  BM 
und  jene  Critic  auch  nur  flücbüg,  gegeaeiaander  halcea 
trollen .  nicht  xu  beAirgen,  dafa  fie  den  Receniejiten  bey- 
pflichten  werden.    Um  indvtlen  all<n  uegieidieii  l/rüiet- 
}§n  .wider  nicfa^  und  mein  VV  erk,au^acnda>  entidieidaai» 
4e  Ton  und  .die  phaffige  Am  dar  EinltleiiiMn»  vwah  der 
Baeenfcnt  Unwahriieitcii  fagtt  und  Kleinigkeiten  hebet, 
einigen  Aulaf«  geben  könnten  >  rorxnbeugen  ;  bin  ich  ge- 
{bi>nen ,  beylaufig  Cdean  blos  darum  di«  Feder  aozufetzen 
ift  4«  Mit^  aidii  w«nli>  in  d(c  vom  Un.  Iia£ratit..M(al. 
deck  und  mir  üAtem  w.  Ilrack  mi  giianlad  Nenen 
Bibüothec  für  Civil  und  Crimina'rrcht ,  bey  Ge'ei^enheit 
der  Anzeige  meines  Lehrbuchs,    die    KfCL-iiQon  genau 
durchtugehen ,  und  in  ihr  wahres  Licht  zu  fetzen.  Bis 
dahin  lltt«  ich  da«  gelehn«  Publicum,  fofcm  a»  daa 


rdlt^eltrthfUang  der  Sache  ru  rerfcfaleMk' 
den  I«  Noreoiber  171(9. 


Is  «eincai  Hmt  iFurtm  mr  Stmmr  dar  OTaluhait^ 
Hm.  Q.M  f.  SHirtk  taMitml.  fialat  fidiS.aa.ai 

10.  eine  .EittfchaliuoB ,  ich  weifs  nicht,  woher,  die  icfe 
iiicitt  unbemerkt  USen  kann.    Es  heilst  neniich  daTeibg» 
^ Genug»  er  (_ Berger)  iibte  die  Maurerey  in  D«utibb> 
land.  Frankreich.  Schwdnn  H.  C  w.f  -Oir  KMmÄ«9 
fland  keinecwegee  in  meiner  HMiOdnfft.  ttiek  betUht 
iich  die  Stelle  gajn  uv.i  ijar  nicht  auf  dicfea  oocuilu  vt-r- 
ßechenen  Freuiad.  dar  nie  in  Frankreich  wae,  mithin  dort 
üben  konnu.  Amdntn  auf  den  mciw» 
wocauf  Faft.  /^e*rt  ia  Cmiae  Erklenuy  S. 
gS  aiei«.  Ich  icige  dies  öffsatlidt  an .  damit  .^na»( 
felbft  in  ] 


:.  Ich  icige  dies  öffsatlidt  an .  damit  jm 
I  NebaoiwtNIi  akki  4wk  ate^li  äa«i 


'    «m  »  e  a»   m^'  %ß 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


.1.  VofliiMfige  Jtaricbttt'Vi»  tniHmfifrlwr 

t-itenmir. 


l,0ii4eB.  b.  Ni0>l:  JUiivin*       -.  ..^^ — 

|WM  fihriiannii        prim/,  dtei     Ob»  itWfttriW»  A. 

•rf  #f  /".'/jQ  Uj-f.ilhe  ./>i«o  1702.  f<Ji(i.  ';uae  fuj^erfurt, 
.  aJjettu  Numinieut  Linneanit.  Jlccuiunt  aliae  iju^e* 
dam  ietmm  mtUrit  f^vbamMbtu  Muäbttkicmig  mut  de* 
iUMta»»  am  tmm  kni  mm»  mK^mt  Mfttm  ilud^• 
MW  am  ffac  Wim.  StHkk.  WMm  CMt  Fcfc  lo« 

6  i.  1789, 

Ein  Werk,  du  mdi*  für  botanifclis  Alterthün.^r ,  sU 
eigemlicbtt  batanUcIi<  Keuninir«  merk»nrdi? 
fand  diere  Rudheckifcheu  Abbildungen  im  Lvnnei« 
fcben.  ^ufiium,  40  fitid.aber  r«tlotc»  geg^gen ,  und  99 

B«y  dem  Anioc;  il  MtlHim     Mednuitt  wmml  m 

■  ]^  An^orftU  of  tkt  Linnean  Ifctbarium,  -and  othtf 
arigihal  Coltüiont  by  ff^i.nes  DkkJ^rt ,  FcJlow  of  th« 
;    Liuicra  Socicry.  Füli«.  Fafcic  I.  12  f.  6  d. 

Sdtne  luid  ui>bekai.nce  Paanzeu,  bafondet»  foidw*  di« 
in  Bncluil  «nlMimiftb  flnd,  feilen  io  dirftm  Werk  vor- 
komnvn.  tAir'sO  Bsta^an  find  !ri.c:.[.  DiL-fr-r  Faf- 
^kul  «HtbdU:  Femticä  mirifolia ,  .Scuvn,  ll^i.jj\  huenut, 
fh..laris  »ricuiata,  Stira  eanefcent ,  GentUna  omartSa, 
ittrmnia.Mnn,  jffiinm  £mnp„  Jlnmmnta  Aftmdnt,  Ttw 
tHm  Clmmot^ltn  £iq)*M/b  iMifftkt,  LipUium  dUymum, 
'Mifttmbrium  murale,  Stnehelina  dubia,  Arlßulorhia  chtmof, 
njup.  et  O^ropteuf,  Fruntinalit  minor  et  fecMudal 

hvpnini  Smilhii.  /'irgionia  fst/pophyäQ.  '  ■'-'-7  rftr^fiplkaf 

mut,  Cuperitm  Mt  •üiaa,  tt  wuhUuu,  tt  ßyfftu  ounm. 
•   -  {Ä.  Ä.) 

B.  Edwardf  r  Jn  Effafnm  ßfedtb:  ot,  on  Inin>dumm 

to  tl,c  K>.owteJge  of  u^cient  and  moderm    Coint  anJ 
eJimchSy  tho/e  0/  Gneet,  Rm*  nd  ßritab,, 
By  &<4m  nmktrum.  Jkmmmdm,  «wnond.  »«mp 

!•  C  tf  d,  Boards.  1785. 
Dir  Vf.  hat  in  dfefor  neuen  Ausgabe  vttl  "hWotiI-  ' 
gen  u:,a  Z.uf.,«.  auch  feciu  n««  1^«^  ^„d  hinzuge. 

iM  diefi|r  Art  f m(  fin^laiid  fmrordn.  C*. 


tk*  Amuftmeutan  l  Inß.ur.'rjn  o/  yoattg^  Laditt  md 
Centlemen.    By  tlie  Editur      ihe  IvaUng  QUtff  Ur 
tk».  Alind,  U,  p.  H2.  iS.  Ctfu  cd.  17S9. 
'EntbtltM  Ihtilt  Original .  theil,  eiitJehuu  Emhlün- 
gen,  di«  für  VerßjüJ,  C.^t'üü  lu.ä  E^.,^i]duHg^k„f^gl^i^^^ 
Vtnteriid^nd.  guten  moralifchea  laaalu.   tutd  siurlaick 
Mkr  GQfiect  fe{ieM(iben  $n4  (jy,  j^f 

B."  Lownde» :  Politkal  Geogrsphg,   hlniitdtom-  C0  Mh« 

Aetef  fir  iTMrojye.  4.  i-^g.  ^     • . 

Iit  ri<r  C«Jnmnen  Hwi^n  fich  VolkinMOfe,  Krian.  ' 
m.cht.  Fiuanr  Z.ftasd.  polic.fche  ConiHttttmi.  Gradbir^^ 
Uni«n  und  IrHand.  FraiikrelA,  Spanien.  D«uifc!,|,„J 
Oeaemidb  J^Muffin,  P&k  .  Baien. .  Sachf H  ov^r 
mimi,  Rudtnd.  Oinnemark  und  Nowegen.'  Schweden'.  ■ 
Ponugal  beide  SKili*,,.  Sardinien,  der  Kirchenßaat .  Ve- 
iHdig.  i«.leii,  und  di«  Tüxker  kommta  dwiiiu  vor.  - 

U.  Todesfälle. 
Ami,  Ott.(Urb  Hr.  CaW  Fra„  H^,n  «r.  •  ' 

dentl.  Lehrer  der  Philofophie  udd  ■  lOfcfaanfeUdit^ 
^ucto  BitUiotbeka,,  «  w-W»«»  taW^rTASiSr^ 
Pro£  Bering  mit  Zlilag«  fftj^  Jg^ 

Hr.  n.  Stankt,  der  eine  DifputadMl  tfe  mtJLii  « 
A  A  Z«4w^  Ott, 

III.  OeftmRcfae  Anftdteib 

haben  mehrere  Freunil«  Ar  WaTenfeliaften  i» 

«0«  tolta^WldkMden  Lefczirke;.  errichte..  -  Nicht 
a11.,n  fn!.  hc  Oonner  der  H  ir.er.rcl  nf.en.  welch«  i«  £2,  ■ 
ßcb  autJ,.l,«„.  fonderi»  «,ch Auswärtig,  find  iihig  R,,,,,.,.  . 
iLi*?l2^i?L""  ""«•gcfeut  i.f,  i:e  die 

•  «äsiteieü  by  Google 


.itS9 

redin«tab«r  «TerZIrkel  wT/TerifchaWrcheKeimtniffc  undguien 
«onlifcheii  Karakter.  —  FehJ«  «lines  dieferErford«grniiJe» 

fchliuet  vcd«  Süni  nocb  Wttrdf  rw  man 
Attskugniuiig.       •  V  \  * 

Wbd  «io  Mitglied  aufgenoamen.  weldMS  ni^  fi 
Waiiü  ift,  Ci)  hat  es  nichts  zu  chu:)  »U  zu  der  vua  dem 
Zirkel  beflimoiten  Zeit  einen  Antdiz  zu  liefern,  der 
«inen  Gegei  daiid  aus  irgend  einem  wiiTfnrchartlicheil  Fach« 
behandelt.,  Zu  dicfea  Eud»  verramnilen  fich  dk  amvefen* 
de  MttsHcder  ricnnal  des  Monau,  wo  die  nach  der  Heihe 
von  l:ie(ii:en  und  au8-.v'.irii[;tsn  llil|^(dmr  fipltttfcpdt 
Auffjize  vorgelefen  werden. 

AI  :e  zwey  MooiM  wird  tili  Preb  auiffedwitib  wiriditf 
in  einem  rchöncn  Werke  beflehct.  —  Zu  diefem  Preia 
gibt  jede«  Mitglid  einen  perinEcii  monatlichen  BeytraR  — 
ente  Isdpfo,  wclLhüi  diefer  Beyirai:  zu  fchwer  fiele,  fiüd 
frey.  Den  Preifs  erhalt  jenes  Mitglied.,  welches  nach  dem 
Ausfprudie  .eine«  bcrübuteo  Gcleiirten.  an  «"etchen  der 
Zirkel  die  Akfrätze  verrer.dei.  den  belTtn  lylitfert :  hier 
find  aber  alle  Vorkehrungen  getroffen,  dafs  kein  Uoter- 
fi-hi«if  geTchehen  kann.  Den  Preia  gewinnenden  Aiifiks» 
Cimt  dfrn  oarha  beffcren  rücket  der  Zirkel  tjieik  ia  cifiiie^ 
dieib  in  fremU  Momtldiriikca  eitb  und  wird  dafär  dcM 
VerfalTer  dM  UononriHi  flidi  d«B  Ineren  Weniii 
'bezahlt. 

Auswärtige  Mtt^'lieder  werden  von  den EinheijnifdMa 
Sur  VcrmeiduDg  der  Uuk«den  «ws  PeOfrcy  gehalten. 
Nebft  dem  lialten  fidi  die  fai  Malu  anwefende  Glie* 

der  des  Zirkels  die  heften  Journale .  Ljiteraiuren  nnd 
Zeitungen,  v  ur^n  Auswärtige,  wenix  £e  qichi  yQii Mains 
zu  Weit  entfernt  Hnd,  Antheil  nehmeit  luSiuieo. 

Ferner  werdeo die  Miiglieder  miteinander  in  Bdiann»» 
fdiaft  geltradit  —  wie  angenehm  Ul  ee  nicht,  Titrxügliob 
fieifendcn,  n.ic  rjaiineta  *tif  VtfMiMdjmi«!.  Stüllden'fle- 
kannifchaft  zu  hr-hen  i  "  ' 

'  Um  dem  Marne  v«b  ThStigfcelt  ndirct«  Gelegen« 
faeit  zugeben,  werden aoch  theila  votf  Mitgliedern  fe'.bft, 
iheils  von  andern  gelehrte  Fragen  vi  tsjclL-tiot,  deren  be- 
iie  reintwortung  mit  einzelnen  Preifen  pr'  Tönt  wird.  — 
Ver/a0cr  tokher  'Aufikze*  welche  '-ieu  i'rcis  gewinnen. 
MWdea»  sraos  de-ec  nicht  antdriicklidt  mbiteen,  dem 
Tublicaa  bekannt  itc^'* 

Freunde  der  WiÖei.f.  liafrtn  und  Beförderer  der  Aufkj.v 
riiiirr  V  erden  den  grofscn  X'uucn  diefes  Iti(li(ates -nicht 
abfprechen  It&nnen.  — '  Dürfen  wii^  aUo  uicht  mit  Rfcitte 
roa  unfitro  deutfchen  nttbrudere»  wddieii  d«r  Flojr.^ 


UilTeiifchafter.  antrerefen  J»,  erwinen,-^  defldiaQ 

tiZ'^'Tn^Z'^u^V^  ^«"'"I««  werden  -  „„d 
In  Aefem  Falle  belieben  fle  tob  nur,  wenn  fi»  keine  Mit- 
«Bedc».  de«  Zirkels  Urr.r.ru  ,    fchrifrl,ch  an  im  itazA 
Zirkel  eti  wenden.    Der  Unef  kann  alsdann  teiT^ioiM^ 
Kouverte  iiberfchl3ß»n  werden,  unter  der  Addrede»  An  ' 
des  Herrn  Hartlebet.,  Hof-Hegieninfs  und  Re.  ifionsraih.. 
wie  mdi  Prefcffof»  der  Reriice  Woh;,:ebohrer,  i„  m^„. 
U  ir  werden  aufs  fclileuiii^ftt-        „J„,re  Nachricht  erihej- 
le«,  dawirauf  tiiefeArtdti.britf  lua fc  j«wiffer  efhake« 
Müoi*  in  Mm  1789  *— 

Sämtliche  Mitglieder 
-dee  korrcfpoudireudejj  L«fezirkeia, 

Per  errtc  niirzaMeifer  in  dem  ölireichifyian  flilbfim 
ill  ira  Friiblinge  diefes  Jahres  «n  dem  -^urae  der  evah- 
ffriiidien  Kirdie  cn  Telfchea  a^r«*radir  worden.  Diel« 

Anwalt  war  um  dc'fto  ndrhi^er.  da  der  Ihunn  vorher  » 
rerfcfaiedenen  malen  rom  hiicze  b«(ch«4igt  worditti  iS2 
4*  ß.  MMte  dtm  I  <MMer  1701, 


Pulten^  hat  auf  der  UaiverfitSt  zu  Edinbur^  eine 
Mue  Frefeflur  der  Landwinhffchaft  geQiftet.  Wer  gei^iir« 
Fragen,  die  d-r  Mifcer  fccftiflUBt«  am  berten  bea/ijHwtet 
feU  Frofedbr  werden.  Qüriit  Äü/w,J 

Ul.  VernUfiiiie  NMhriditeo.  .'i 

Die  Dinifrheo  WOiAnarien  in  Oft -Indien  haben  dld 
Gcfcbichten  der  vier  Evaageliften  in  Malabarifcher  Spr». 
cbe  betwMgegebdb.  Da»  alt«  Teaamaac  011  nachfolgea. 

Itfe  Anekdoten  imd  Charakterzuge  aus  ^dem'lleb^ 
Friedrich  des  tweyten  find  gleich  von  Anfange  illttt',JlB»> 
ausgäbe  zu  U  ilna  nach  und.nack  ia»  VOlllttdbe  GbctftM 

crfchieneii.    j1.  B.  Krakau.  % 

Der  Herr  Senior  CockcbammerauFeltedbergin  Sehl«, 
den.  weldier  durch  feinen  afironemifthen  Kinderfreund 
bahannl  id.  arbeiut  an  einer  polnifcben  i;eberf<.r  .-  ,■  t?  de« 
Sechcrfiken  Kotli>  Md'llfilfiibuchkins.  .V.  n.  Breslau 

Von'8tudde\l  HilMlunenkuna  ift  zu  Prag  xot  ku» 
itea  ^  ImHuU«!»  Utbeditinwg  «rikbiaiieii.  (4. 


L  t  T     A  A  A  I  SC  H.Z  A  N  Z  E  I  G  £  H. 


I.  AhkQndigungcn  neuer  Bücher. 

Vco  Herr»  A.  F.  \V,  Crume  Btlchreibuiig  der  fämt- 
llchen  Oederreiihifchen  N'itderiande  nebii  einer  illuminirten 
Charte  ito  Folio,  find  bei  dem  Verleger,  G.  J.  Cöbjiea 
In  Leipzig  nocb  fixem^Tate  zu  t  Rthbr  8  gr.  au  haben. 

Die  Chiirte  allein  kjfftt  U,  Rr.  , 
Die  Befchretbung  enthalt  1}  Erläuterungen  daf  OtUr 

tg»  3>  Abcib  der  flvfi&lwD  inf  P«)iti(idiM  MHUMm 

»,    .  .t  - 


bch  der  Oeflreichifchen  Miederlande  •  eheiballge  und  g«> 
gen'.v..r[ige  Gröfn! .  Hcvöi:<erimg ,  Fruchtbarkeit  und  Cnl* 
tut  derfelben«  nebö  einer  kurien  Be&hretbtoig^  darfim»- 
lielien  GrSnctSnder.        Staate  tnid  ReffernBgvVerfiaT- 

iMttt  der  Otft'Tfcicliifchcn  Niederlaiiti» i  /.afidifhcrrliche 
tinkunftp;  Miluan  ;  üeiülichkeit;  Kunfle  i)nd  \ViXien> 
fchafien.         1  upc^rapUMlf  JMcItiHikät  d«  OtdtrTti* 

duCebea  Nicdtriudci 

Dier« 
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Phlb  Jimkf>-  ^  ^"^"^^  hintfiltfct.  feyn,  die 
•,:urk&mkeu  de»  Publicum*  htf  ^  ftfi*wllüi<n 


|:;rei^i£»9B  in  dw*»»»  Langem 


Bty  G>  J<  Goreben  iA  errchienen 
KeuM  dauriieiiM  MuCeum.  i789-  4te»  Studt  itni 

SlucU.  Da*  -lie  Stuck  tnthilt.  i)  Vom  Adel  Vom  Herrn 
Geheimen  Mofruh  .Stiilvllcr.  3)  SwUls  IVJcdiiJtioii  uhet 
dueii  ü<:f«:n:iiel .  und  wie  fie  e|Mfia|i4en  »P.  Vom  Hn- 
Geb.  ßith  Jakabi.,  3)' jb'ragnfnt  tak  Xrauerffiel« t 
Am  heimliche  Gericht.  O  KrlmiwtantMottn.  Von  Hn. 
A.  O.  Meii'^J'O".  si)  /litlin!,  eine  inort.ciil.'inlifclie 
ErMhlunj.  Vierter  tisf-nig  6)  Auszüge  aus  verfchiedc- 
aeo  Briefen  aus  Frankreich. 

5(es  Stück  O  Vom  Ge'cl^wtudi^isierai.  Vom  tin. 
Geh.  Hufrath  Schloffer.'  Aliclim  fiiiifier  Gef^i-K.  3) 
tJ«b«  r  den  litier.iriiVIi^n  Hnracter  Friedrichs  Ans  Ze  tkin 
Utkd  itber  eiiii^«  feiiier  \\  crke.  Furtfrtziiiig  4)  Fragment 
£ber  die  Erziehung  eines  Priiizcj  zum  künftigen  C«. 
iduSumAm.  Vom  Ho.  Prof.  Üüfcli..  5;  Da«  luidenald. 
dien  ron  Wlarftl.  Eine  Erzählung  «tu  der  crfitn  Hälft« 
dt's  I«  J.ihrhiiMd«nc.  Ij,^iiitrkuiigaa  Über  db  «ilibllr 
fhea.&lvdcu,  von  Herrn  Fonce.  '  *  . 

tn  dMi  Budiliendlangen  DratMilinds  Iii  ni  ha&cnf 

KrlUf-h»  UnterfuchungtH  übe'  cht  Oe'cht  r'-.f/i'gi/ttr'iltr 
berüchttgtfn  fo genannte»  U>„f.,>  de  In  ßtottef 
^  ttelj^  einem  ^ctthntäfiigen  Bericht  iibrr  ti-e  Hatf 
'  baiii'GeJchichtt.   Aus  dem£in  tind  funfe.igftea 
'm    JMt  dm  ScbMacriMi«»  SuauAmetgon  nii  aödki- 
'  (CM  Abfedern  11  i<<>n  und  hinzni'efüijtin  Anaterklltlgcil 
abgciruckc.   Erltes  Heft  8  5  ^r. 
Herr  Hofhnll  SrtUözer^  fagt  hieriiber  fehr  beftimmt  Und 
treOend!,»  Bdlnne  ficb  doch  eiidlicb  das  Dtutjtht  iefeiide 
PubliniBil  Ea  kauft  and  lafe  immerrort  Ttmkt  leben, 
ileTterhtfrrtlpunpffchrifi  der  rie  h  M  .lti',  ,lat  / V/i  c;/,  '  «  ji 
itr  Königin  ***  aber  es  laiTe  fich  mdit  IjiiRer  taülv-hcn, 
fondern  halle  diefe  Skartcqi.en  für  das ,  uas  fie  üiid  — 
ftur  RomMi,  wie  wohl  von  neuer  Erlindungt  uiid  nldl 
•bcoi  CSeit«  33. >  anflrMiecktar  HSUciiplao  «*. 

II.  Bücher  Co  zu  verkaufen. 

p.  M.  Luthers  ßratl.  Schrifcen.  22  Thei  c  inh  Greifs  Re- 

Cin.  in  1 2  Franib.  Leip«.  if  19»  RtJjlr. 
Du  Pin  nour.  Uibh  des  Auuuft  Mtekfiaft,  ig  Thtilo  ia 

S  Fnnab.  Par.  i«9j.  10  RiMiv 
Rtinbecks  IJeuacht.  über  die  in  der  Autrtb.  Conf.  enth. 

gStcl.  Uahrh.  mit  Cauaens  Fortf.  9  Tiieile  in 5  Franzi». 

B-rl   11.  Leipz«  1733.  4  UiJilr. 
Cerhardi  \wi  th««le^  in  iX  Tom.  m  Exegef.  dhrit  Fr.« 

Hamb,  itsi-  1  Sdiweinsl.  Bande,  j  Rthir, 
Ddnmi^jrrena        Cefrh  der  m.id.'i,.  Volk,  in  A-^/T^fi, 

Hai  e  175J.  a  Theile  Franab.  4  lUiilr. 
Pufctidorf  de  Iure  N.  «i  umi.  Libbi  VIII.  Ff.  et  LIb& 

17U>  ^rg^  a.  i  KUilr. 
BnROab  Gmi.  do  Iure  beJli  «r  pac.  ed.  Beckni.  fr.  «d 

.Vlidr,        ScbmiiMk^i  BiU.  u  Gn 


l.auterbacb  t  pebkitfcbe  bifior.  P«rg.  B.  iiCr. 
Bu4d«i.io4iu  ibee^  .^gn.  T.  L  U.^era.  a.Lipt  1732. 
*t'<ir.'  .-.  / 

I  iebhabtr  MniMii  0^  .aa  Ä  Ea^ed^  Zi 

wenden.  , 

in.  Erklärung. 

tu  der  'aien  Abtheiiu^  des  :t  Bande*  de*  Rahni* 
fclien  Ar^^ff  ffelit  p.  85j  Iffc,  etne  Nachricht  von  eh>««" 

Gefi'.lfchaft  pralciifcher  Aeritc,  die  mir  um  fo  v.cr.i?tt 
gleichjjuliig  feyn  kann,  da  .d«if:  jEiuCenjier  Atig«burg» 
Aersie.  und  diefe  auhktftJlreycrifdi*  Gefellfchaft  ftir 
Eint  zu  hallen- fcheint  Dtib  lieft*  aber  ungcgriindet  Cey,  .*  / 
icigt  die  ftbrtftltche  Erklaruh^.  welche  mir  Hr.  D.  üecicets 
der  eine  Hauptrolle  bey  diefei^  Gefellfchaft  h.ijte  f;  i.'.-ti 
folien,  hierüber  gab:  „daf*  iia.  tu»  AnttuürtigtH  beOaudcn 
..GefelHäum.  die  Gth  dieTfeyheit  taSm,  ttA  nadiAng«- 
..butg  xu  nennen,  mit  dem  Collegio.  med.  Aug.  ginz  nrd 
..glr  tiichta  zu  thun  gehabt  habe."  —  Ei  gehört  zwar, 
wie  ich  denke,  eine  fehr  fti.nfige  DoTis  M.rifihtünerfland 
dazu,  um  einzufeben;  dafi  «iüe  XJchtfcheue  Baude  ihren 
Hauptfln  rerberg«n.  und  Oiven  Cominfffloniri  der  .dl« 
ßrtete  empf.iDgr,  an  ciiiom  dritten  Orte  haben  miifse.  OS 
aber  der  F.iufender,  dfer  durch  den  Ort  Augsburgs  auf  , 
der  Addreffe,  zu  Unrerfchämtheiten  gegen  unfer  CoUc 
liuili  fich  berechcigt  gUubt,  ulgt;  da£i  es  doch  nk^i  je* 
der  einflehc;  fo  micb«  icb  «big»  Erklärung  de«  Hn.  D.  • 
i«dittf  hier  bekmm.  A«pbtirgd.  :i  Kov.  irt». 

*  Dr.  Kr  aufs 

Mlt^dM  CoU;  Mcd».Attfufc 

^       IV.  VennHcfaie  AAEdgcQ. 

Ala  brgcoder  Ffoond  für  die  Frtudea  imdldeo  Ku» 

Uen  der  Jugend  ia  Hr.  R.nh  Cimfe  im  ijteu  Theile  der 
kleijien  Kiiulerbitlioiheck ,  zwar  unbarmlierzig  mit  mir 
al*  Lirydöii'-  «  Aiik;.iscr,  jedoch  mit  Brndtiit't  Reife  durA 
Skutn  und  Uulta  verfahren,,  wim  weiland  die  fürftUcben 
l'ddAgogon  mit  dm  daffifdiea  Antoren  u  ufani  Dalpbh 
O'^^  «'  bat  fie  von  allen  «npi/d.ii«gifihtm  ^unii'Jcu 
reinigt.  Ja  er  hacn&th  mehr  getban  —  diefeu  Vorzug 
theilt  Campe  mit  Ni«m.tjid  .—  dm  Löcken,  die  duirch  feili 
Ausmerzen  eniAandeu  £nd'.  bat  «r»  aufcdie  fcbarfltom> 
«•  Wtifts,  mit  neuem  Nachrichten  ausgefüllt.  Hoffentlich 
wird;  neb  der  Englm.c't  ;.h.,r  cicfL-  liti.ai.dhing  nichi' bv- 
fthwcren,  denn  He  rerfthaüu  üua  den  ebrenvcUcu  l'iaa 
«ine*  Mitglit  U  der  kltiium  XniJf»MMjetM*,.YMd  dasu  bat 
•r  nun  noch  was  wahrlich  keiti<i  Kleiuigkeit  iil  —  die  fcf:e 
üebeneugung,  gereinigt  zu  feyn  durch  Campen  s  Meilier- 
befen  vo;.  dl  tn  n  u-d-igogilUieu  Unratbe»  wie  ein  Kran- 
'  cker  durch  ein  gute*  Abf&hrungsmittel  gereüiigt  wir^ 
Noch  mehr  —  und  daför  folko  eigentlich  Brydone.  wenn 
•C  achtes  Verdienü  LtU):,en  wollte,  eine  Hink  ■  Addrtfbe 
an  Rath  Ciiaipe  ii  .ukeu,  —  diefer  wiirrii^c  >l4jui  ha* 
feine  Keäide  »u  >chiindcii  gemacht,  und  die  fta  d««' Uu» 
treue  befchuldtgien,  zu  Boden  «ifthlagen:  tbrf.Anldagen 
und  befondefis  die  meinigeo  find  als  übtnricbnt'  ßtfdiHbli. 
f'nr^,n  3L;et.rihe!u  W  is  doch  ein  Rlann  von  Campens 
Verdivnikii  nicht  alles  kauu!  Da*  war  er  —  rerflebt  Heb 
Mch  «.;,u..r  i'.iifiaig  tut  Icima  SMdtmbumr  ^ 
fibbbbbba.  ;     ,  .hu*  , 

Oigiii^cü  by  Google 


ti6i 

Ann  im  SdnA,  ttiff  -ottfii^  cftif,  JiP'MtSMüfli-iinNf 

Ö.h  \iiTi  horte,  was  er  f.igte,  und  gerad«  5a«-  GenontheH 
k^ufbrackUi  wird  mit  ^Qia  Uconifcheo ,  üieTtncl'n  f^- 
fitMIfffigtn,  lAgtfimiKt.  GtftA  dltlMi'l^inni  der  eine  fo 
furchrbare  Aegide  üj)«r  feii\en  Vertheidigten  hält,  und 
luic  10  fclwrfer  plidiigogil«her  Huihe  lüchiigi ,  wapc  lA 
akhu       fagen;  ich  flellc  fein«  und  tneiiie  üniiK)  -  Iii  r 
aebMwiaUHiwj  dv  FttUicum  mag  uribeilea.  wer  Hccbt 
"hat:  Ich  mHAdiw  aidit.fwa  da  Shtenfekindtr  eines  un> 
(chuldigen  Mannes  crfcheiiien.    Hr.  Campe  woi;  iuHrauii- 
üchweig  feine  Cituii de  auf  der  Coldw.ige  ab,  und  in.  uiirieb 
«in  Lude  ISllbil  mein  Unheil  iiitdur :  er  hu  da$  gegen 
fidi',.4büi  mch  der  rcbarfUnnigfi«  fhilofoph  irfeu  kann 
und  geirrt  hat .  nnd  ich  dat  aitf  meiner  Seite  —  dab  ich 
nicht  bli:.d  und  ui.b  w^r.    Kh  faflchuldigoc  Hn  Hrycone 
/     1^  tri»/  «K'il  Syitte  des  Etm  ici»tjtn: 

•)  Weil  dkb  nach  dem  Bericht  eine«  franMürcheR 
fi  iir  aufmerkfamen  Keifcbefiduclbcra  der  heku^M  Aane- 
n(i;;>  ILcnftro  fe'.bli  getagt  hat.  S.  S."  JJO^un  2  ThcQe 
meiner  Briefe  «berKalabrien  mid  SiciJieiv  ■ 

WeU  mir  rerlchiedce  meiner  Freunde  inKatauicn, 
^iit  Brydwie  perföhalidt  hanateni  eben  daUelbe  fagten. 

c)  Wei!  einige  Engländer,  die  baid  nach  Or.  den 
Etiia  btf liiegea .  eben  dief«  von  feinem  Fuhrer  Cl^iedutto^ 
gehört  zu  haben  behatiiitetcn. 

d)  W«ti  ich  die  Gegend  fclbft  ganz  andere  foud*  alt 
fle  der  EngUnder  befthrcibc. 

II  üehaupttK  ich  •  Üiylon^t  0M(fe  '/<y  aialr  fftrdk  in 
PhaHt'jii»       ti'ulirt  firjthttil/utig 

WeO  nun  fo  allgemein  in  Sicüien  ludifilMi  Re» 
Cttpcre  naniMt  ihn  fogar  einen  Wndheioa 

V)  weil  idi  MbH  «efemllehe  UnricbiigheiMn  fn  fei» 
ncm  Buche  cnifl  cUtc.  vi>n  dfneii  ich  hinlängliche  Bcweife 
in  meinen  Briefen  ge^tbei.  h.il.e.  Ware  es 

■  c)  meine  Hauptabficht  gewefen  ge^n  Urjdone  su 
polemiflreii .'  fo  würde  ich  noch  hinsugefett^  haben .  daft 
ich  ci  aus  dem  Munde  dea  en^üMien  Cotifuh  in  Palermo 
Weifii  dafs  diefer  einen  grofseti  Theil  von  den  C.-rTir!<.- 
fi'a  UaKhen  dem  Hn.  Ur.  als  foiche  mtigeihei.i  hahe.  die 
er  hemidi  dt  TlMtfiwlnR«  and  »in  Tbeil  ab  ihm  felbll 
h  ,  n,ei  ■  kdererählt  fcar.  CDer  würdige  Hath  Campe 
erkennt  luch  gtnamir  Pj Jj"^g  "»  Snnnfefranig  aueh  dkft 
für  »nrich«ig.  Itfst  fi«  aber  demuti.Te.icht.n  wieder  abdru- 
ChM}  doda  nicht  um  damit  einige  beitcn  feines  Buchs 
CiMHfiillett.  lifdM  Ufll  dadurch  su  beluRigen,  foiidern  — 
Mm  [tincn  junitn  Lcfern  tmtn  cmffaitnAen  Bttstis  «h  gft-CH, 
u,iy  für  tm  mulxhts  Dini  du  lußwiJiliejyahThtit  fn ,  und 
h»  fi*  in  Bihmtfimint  m  HHm.  Ou  »Mm'  ich  ichie  piidi> 
•oglfthe  Weisheit 0  ^ 

Geigen  dieit  Argunrento  hdiawpCat  H.  R.  C  gpM»  pMh^ 
it  in  b.ibcn  >  um  fie  fiiri  tin  we»»g  MiftrMMI  Jfe/efceM^ 
cwii^a  *  zu  bähen.   Man  höre  ■ 

Brvl»^*  '  G<miiUt  harmaiärt  bt  aBm  mtftnt- 
\i&.tn\  Züge»  ftUr  leohi  mit  itr  SchiUmmg  [tbuf  Hathfiipr, 
iiar  tinig*  i^cht'fügHnicH  niifrtntH  fidi  VW  der  WalirMt 
its  Oriiimüs.  (.A'"*  '^^•'»ft  "'^h  der  %cnnnrfitn  Prüfimg 
Jifat  es  fich  wcnigliens  als  mögUch  gedenken .  daf»  der 
Rr.  Raih-fihr  UoISm  Nrtoifiguren  hält,  was  xur  Uarftel- 
luiii?  dc  ^  Total  -  Gemäldea  eben  fo  Weftntlich  ift>  als  der 
kleinen  KinderbibiioiHek  häufiger  VeriUNif  III,  dulit  Hr. 
•id  dio  Jugend  NitNa  davon  habeii) 


ti*»»«;ffiH/.  kfi*  PralfijHS  %!i fhpt.  (Ich  antworte;  Hr. Cam«». 
pe  ifi  ein  Bnunfchweiger ,  und  der  pBcgt  in  dir  IUv#* 

wäre  *(aUo  iii  auch  Campe,  hoin.iid^g«!«,  UfdieOm  it 
felbg  Hr.  Haih,  wie  falfch"! 

3j  hr.   tfl  ein  Mann  ;ori  jr'rfcw  (^•atakttr t  iem  mmi" 
dit  Eitt.k^it  fich  mit  irdiihwn  A^tnthcHtrtn  «k  ktifftni  iHMe, 
tutraaen  katm,  (Jü»t  man  aber  nicht  Beifplele.  ddbofr 
der,  der  im  reiPera  Alter  ein  Mann  run  ^efitztcm  Cto*' 
racfer  ig,  in  ftiner  Jbgend  d^r  eiteKfe  Leck  war?;) 

4)  Dit  kUiniUii  S'ibevuvijVndt  f.inn  Ertüilung  haben  das' 
Ottmrkemhan  Geprägt  von  H'uhrhtit,  (Das  kann  Hr  Qiii 
pe  eben  fc  wemg  to«  Bh  behaupten,  di^  kh  t«  von  M. 
nen  Parifer  Briefen  kann.)    Z..ar  hat  u:.iu  nur  in  kleinen 
i>i^kenHmßänd^H ,  x.  i>,  in  der  L  i^n  d.r  GiLh'vlt  mhJ  in  der 
ß^chreihnhi  des  Scimt's  in  der  okcrn  Rtiian  its  Etm^  nmi 
UunthtiiktUtn  tuAf/cmitl**  ^  uBtäi       ii*/*»  kmm  ß^/kH 
Üi  WtHiHldt  d(^'  OtfOiidut  im  Gummi  b^fMi«.  Ifr.  Gup?  ~ 
pe ,  detn  fonft  nicht  leicht  eiwaa  entgebt,  hat  bier  bei  &K 
Aufi-ihlunß  det kltiuen  N:i'.n<i'n  .mit,  wahrCcheinlich  ganx 
von  Ohngefehr.  eine  Haiiptbefihuldigiing  weggelalTen,  die 
ich  aua  dar  Unbeftimmiiieit,  mit  der  Bt.  von  Krater  red<tt 
und  den  Unriehcigkeitc»  >  die  er  (Ich  dabei  zu  fchiüdea 
konimeii  lief*  ,  Jifni.ilim,    Iii  jL«.-,(:.ii  d.m  Hn   Kath  tili 
NtbtuMBijlüuJ,  (u  berechuec  er  Haupt -und  {\ebaiuml}aiid9 
nach  dem  Plaue,  den  «r  9A  catwerf !  —  Aus  deaiMm>  ' 
gel  an  Schnee  auf  dem  Berge  habe  ich  nie  ein  Argument  , 
gsgeu  Br.  Lergeiiommen.  wohlaber  ausder  Lage  der  Geis* 
h<Ue.   UahriVheiulich  e^aubi  Hr.  C,  ich  haue  hier  den 
Wald  vor  Baumen  nicht  gefehen »  foad  würde  er  wohl 
nidita  dagegen  eingewandt  haben«  daft  man  nidic  fagen  kön» 
ne,  dieüei>ijd'c  liegt  in  ..'.r  HJtftt  der  s.,!  U'  i  -i  I\\-c!i,  -..iJin 
fit        am  l-.H.U-  iu^t,    Hr.  C's  Krki.iruu ^  iii  rcuarliüiiiig, 
aber  auch  i'eibil  die  fchtrObligte  Bdüäning,  gieidit  oft 
Oer  SeileublaGa.^ 

S)  Dir  Ea^SMtr  Mftfc  Jeferge»  «riVeo ,  itfi/Ümt  A» 
".'  .f.r,  lli:gt:i>!icr ,  ikm    Llii,€U  g  J'r.t'.t  h.ihcn  tvHrJtH, 

WyUn  tr  itn  ü^Jci.öp/  j^iiiet  PKunljJie  anf  :^  ßtHt  liättt,  (.'\bec 
WO  geilt  es>  dafs  er  dicb  nicht  auch  befurgt  lub«  tOder  fcbrie^ 
beu  vielifiicbt  ftioe  Begleiter  .etwas ,  worin  fie  feiqe  Aa-> 
(enthidtat  bekrtftigten?  Sk  thdlten  die  Beute  feine« 
Ruhms,  und  für  fa  eine  Ehre  fch  ^  .  r  vu!il  i,  ^  j 

ein  Engländer,  befonders  da  er  ubetli,iu[  t  nicht  jjruuec 
Freund  vom  Flattdern  itl.') 

Nnii-  lege  man  Cimpen's  Gründe  in  die  ein« ,  un^ 
MMR«  Behaupiuni^sn  in  dk  andre  Wsgfifhde;  und  ich 
ffwchte  Hr  ii.iih  die  ihrige —  fublittii  tVri:  t  fidera  vertM 
Man  fiefat  es  leicht  ein  ,  nur  darum  crkJ.ine  Hr.  C.  jn«we' 
MmupCnngen  fiu-  r.Uirttitkue  PcfshMtJif,ut,gen  ,  wtil  tr  li» 
FMegegt  sum  Beilen  der  Jugend  Bryd.  hcraomgeben  Gä« 
gut,  aber  aU  AacMäidhr  nidtt  für  rathfam  And,  diofldrihi- 
a«n  Siellen,  dir  dvtMTtffct^  augohkgt  mntn»! 
aulaiHsn.     ■      '  >  . 

M.  S.  fei«  Kn^»  den  kh  CanpoM  Aryd. 
hatte,  und  der  oiiicn  heftigen  Siteit  über  den  Nachdruck 
anhdne,  trji^ie  luicii,  was  Nachdruck  fei  ?  Ich  defimcw 
fo  gut  ich  konnte  :  dann  erwiderte  er  fchiieH-  Alfo  ift 
auch  der  Campiflehe  Biydtfa«  ein  Nachdruck  ?  —  Das 
feiM  mich  in  V4dsfadMk»  wd^kh  Mn  noofa  dk  Abc 
yrm  frhiiWff-         Jbktna  Htinrich  Bartels.^ 

uigui^cü  by  GoOgle 
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Nachricht 
' '  A  JSgem,  --(Jt,  Ziitmg  «rft  jfAr  1790. 

n  e  AOgmHne  ZUtmhir'  Zätwtg  «rird  im  ht' 

vorftehenrlrn  Jnhr  179©.  nrte  bÜwr  *ttJkanttl1)rO« 
chen  furtgcletzt  werden. 

Wir  erfuchcn  daher  unfere  geehrteften  AbO> 
aenten  bey  ihren  fiebürden  die  VonniszalUung  si| 
bflricbtiKfn. 

1.  DiTPrei?  Act  AUg.  Ut.  Zeitung  ifl  wie  bifher 
Acht  Tiuilrr  Commtionspcld,  wobey  die  wichtigen 
l.oui'd'ors  7n  Fictf  Thaler,  die  Ducaten  zu  xwey 
RMr,  20  Grokhen»  die  wichtjgea  Carolhta  zu 
SS^  Tkaler  Vier  Grofekm,  die  L«abrhaler  su 
1  Rthlr.  12  gr.t  die  Conventions -'Ihülcr  211 
1  Rthlr.  8  gr  angenoniineii  werden.  Für  diele 
Acitt  Thaler  lirftTn  die  nädiften  löbl  Pottaijuer 
und  Zeicun«i>lixpedicionen  innerhalb  Deutfcbland 
die  A.  L.  Z.  w0dtentlidi  poltfrey;  bey  gräfserer 
Entfernung,  oder  andern  etwa  eintretenden  befon- 
dem  Fällen,  kaim  der  Preis  aucii  etwas  hoher 
Icommen,  worüber  denn  niit  dem  löbL  Poftamte» 
bev  weichem  dje  Befteilung  eemachc  wird,  biiiiae 
Vebereinknnft     trefft  iS,  ' 

2.  Von  der  Vorausbe7ahlung  können  wir  in  kei- 
nem Falle  abgehen.  Sie  ift  zur  ^^vfrechthaicung 
des  ln!>itiitt;  durchaus  nothwtndig,  wem  anders 
die  lubL  Kanümcer  und  Zritnngiexpeditioneti;  wel- 
che  von  uns  unmittelbar  die  benöthlgten  Exem- 
plare beziehen,  die  mit  ims  verabredeten  Zahlungs- 
termine  hahcn  foUen.  Da  wir  uns  lediglich  mit 
dielen,  nicht  n|jc  unfern  geehrteften  Abonenten 
uuaiittelbar  zu  berechnen 'haben,  fo  fetzen  wir 
rorans.  daft  jene  ohne  Vorausbeuhlung.  es  fey 
dann  auf  ihre  cijrene  €efahr  und  RiGco  keine 
Exem^kire  zu  fpediren  anfangen,  folglich  allezeit 
in  Stande  feyn  werden  ,  in  guter  Ordnung  zu  UeU 
ben,  da  wir  hingegen  in  jedem  Falle  ausgebliebe- 
ner Zahlungen,  uns  genöthigt  fehn,  die  fernere 
Spedi-ion  der  nicht  verabredeceroa&ea  bcridHii^ 
tcu  Exemplare  lu  luti-endiren.  • 

3-  Ungeachtet  wir  bcym  Anfange  der 
und  m  der  erften  .Aakündigong  v,  J,  x/gf  nur 


für  die  vor  dem  Eintritt  des  neuen  Jahres  wirklich 
befteUten  Exemplare  Schreibpapier  verfprachen ,  fo 
Ülhen  wir  uns  doch  bald  in  die  ladige  iNothwen« 
digkelt  verletzt,  die  Verwirrungen  des  Schreib» 
und  Druckpapiers  zu  vermeiden,  aUe  Exemplar« 
ohne  Uoterfebied  auf  Schreibpapier  abdrucken  zu 
Ml^n.  Ungeachtet  nun  der  mit  jedem  Jahre  noto« 
rifch  g.  ftiegene Prelis  des  Schn  ibpapicres,  unsbey- 
nahe  gezwungen  hritte,  dielen  ä leserlichen  Vorzug 
vnlers  Journals  nukugeben,  und  fie  fernerhin,  wie 
es  mit  allen  deutfchen  gelehrten  Zcinmjren  ge« 
fchieht,  auf  Druckpapier  abdrucken  zu  laüen,  fo 
haben  wir  jedoch  bey  der  Beeilcrung  die  A.  L.  Z. 
mit  jedem  Jahre  eher  zu  verbeOem,  als  in  Irgend 
einem  Stücke  fchlechter  werden  xu  laffen,  audi 
für  das  nächfle  Jahr  das  Schreibpapier  beybehalten. 

4.  Da  es  jedoch  fchlechterdings  luimöglich  ill 
fiir  eben  den  Prcifs  fo  gutes  Schreibpapier  als  vor 
fünf  J.ihrea  zu  liefern»  fo  iaiTen  wir  ftir  folcfae 
Abonenten,  welche  ein  paar  Thllermehr  jährlich, 
um  daher  belferes  Papier  zu  erhalten,  nicht  anfehn, 
E.\emplare  auf  ßkr  fchones  Poßpapier  abdrucken. 
Diefe  Exemplare  aber  koaen  jährlich  Zueii  THakt 
mehr,  als  die  gewchnlichen  auf  ordinäres  Schreib- 
napier.  (nemlich  es  moft  dafür  an  uns  Acht  Tha- 
*»•  jährlich  ohne  die  Speditioiu^ibiihren  vorau'ige- 
lahlt  werden.)  Audi  mulfen  diele  Exemplare  Je« 
desmai  vor  Anfang  des  ^ahrs  bey  uns  bcfteUt^ 
und  endlich  können  lie  nicht  anders  als  nmatiuk 
brofchirt  gelleftrt  iverden ,  weil  bey  der  wdfchent. 
hohen  Spedition  die  Schönheit  d-r  Kxemplare  we- 
gen  der  noch  tViichcn  Üruckerfarbe  nicht  erhalten 
werden  könnte,  auch  die  Ver*»iming  mit  den 
Exem^Uren  auf  ordinärem  Schniiptq^  aldit  su 
▼ermeiden  wire. 

4  Es  Gnd  uns  oft  Fälle  vorgekommen,  da6 
man  uns  die  aui  ein  Exemplar  der  A.  L.  Z.  itt 
zahlenden  Acht  Thaler  PranumerationSgelder  hie- 
hernachjena  unter  unfrer  Addreffe  zugefandt.  und 

^™**..  .  ^  .  ^   «Jaf"«-  portofref 

wochentbch  fprdirca  zu  laflen.  Allein  dies-müBen 
wir  gänzlich  verbitten,  nicht  als  ob  wir  nicht  ie- 
dem  gerngelälllgfcgwpaWtei.  fondem  well  wir 
auf  diefeArt  vermitoeder  einmal  beydenZeitimr^. 
Expeditionen  feftgefttsten  Einrichtung  niemanden 
dienen  körnen.  Demi  es  koomca  ans  Ja  jen« 
Ccccccc  " 


JDigitized  by  Google 


jtcbt  Thakr  nicht  «B  >  Indem  Zwey  Thater  " 
oder  ibviel  fonft  nach  der  von  dem  Abonenten  mk 
dem,  welcher  ihm  unmittelbar  abliefert,  getroffenen 
VerabredunfT  über  die  uns  gebührenden  Sechi  Tha- 
i«r  bezohlc  wird,  den  fpedirendenr  PoftämterR 
'«nd  Zeitung5eT])«didoiwn  znkommen»  Jeder  AbO' 
«ent  kann  alfo ,  wenn  er  die  Zeitung  wöchentlich 
▼erlangt,  nirgends  anders  als  bey  dem  Poftaoue 
feines  Orts,  oder  der  »hm  nichffgelefenen  Stadt 

Sränumeriren.  Von  hieraus  können  wir  die  Spc 
itlon  «nif  keine  Weife  ehlcitea,  und-  ftid  affo 
genöt5;if;f  die  von  den  Abonenten  nn  uns  unmit- 
Mib^r  ein^tKiiidte  Pr;inumeratioDj^ekier  an  die 
Abfcnder  xuriick  7iil"chicken. 

5,  Wer  die  Mg.  Uu  Zdteng  monatlich  bro- 
fdiirt  vertenge,  wendet  fidi  an  die  Ihm  nSchftije* 
legene  Bachhandliir.f^  und  erhält  lle  fiir  acht  Tha- 
ier jiihrlich-  ts  ill  aber  2u  bemerken,  dafs  wenn 
jemand  auch  mit  einer  Buchhandlung  tn  Rechnung 
fteh(,  er  doch  nicht  verlangeo  kann ,  die  Allg. 
Lit.  Zekiing  von  derfetben  auf  Credit  zu  erhalten, 
fondern  folche  ebenTills  wie  bey  den  PoftätutHta 
fpgleich  bey  der  Beftellung  befahlen  miiffe» 

Wir  holten  daher,  dals  uns  künftig  alle  lÖbF« 
"Poftamts-Zeitunßs- Expeditionen  and  Buchhandlun- 
gen, bey  nicht  erfolgender  terniinücher  Zahlung 
jnit  der  linti'chi!ld;f;iing  g:in/lich  vcrfchonen  wer- 
den, alü  ob  die  Fraenumeration  von  den  Äbonen^ 
ten  nicht  m  erhalten  «rilre»  Dahlngegmi  U^en 
wir  auch  jeden  ünfrer  geehrteften  AbonenteUr 
fern  er  wirklich  bey  einer  Buchhandlung  oderPoft» 
•mW  prünuinorirt  hätte,  wenn  ihm  denn  doch  Är 
Allg.  I.ic.  Zeitung  nicht  ordentlich  follte  geliefert 
.  sq  werden ,  fohtechterding»  keine  Entfchuldtgung^ 
«n?unehm(*n,  als  oh  von  uns  die  A.  L.  Z.  nicht 
«rdentiich  gpüeferr  würde»  vielmehr  folches  <li- 
vecte  an  uns  fogidch  in  nufd.  u. 

Ui  lätTgft  erbieftenwir  von  einem  braven  Man< 
«e  in  N.  N.  ein  Schreiben»  worinnen  er  klagte,  er 
habe  bey  der  ErpeditTGn  d??  K.  U  P.  A.  2u  ** 
auf  die  A.  L.  Z.  17^9.  2U  rechter  Zeit  pränumeri- 
ret,  erhalte  aber  mkten  im  Jahre  auf  einmal  keine 
Stücke  mehr  und  wenn  «r  nach  der  Urfacbe  frage» 
«rhaltenrttirAntwort wtiterniiditfl,  als:  dieSchäd 
miiflb  nn  der  Exp.  der  A-  L.  Z.  iw  ^ena  liegen, 
^un  war  dies  eine  notorifche  Unwahrheit,,  da  in 
tfMn  dlefiw  Stadl:  elB>  mden  Fdbmt  fieine  Stiick» 


wedicntUch  vn:]ii(titeocli<h  BeAffHb  Sie 

war  aber  diefe.  Es  hatte  die  befagte  Exp.  d.  K, 
R.  P.  A.  2u  *  *  deni  hiefigen  K.  R.  P,  Amte  noch 
vom  vorigen  Jahren  einen  ansehnlichen  Reft  uftbtt» 
zahlt  gelal&n»  deOen  Betrag  fie  längdvondenAbo». 
netfen  erhalten  hatte.  Um  nun  jene  mr  Zahhinff 
diefe?  Reftes  anzuhalten,  Atfpendirtc  ihm  das  hielf^ 
ge  K.  n.  F,  A,  die  currenten  Exen>plare;  und  auf 
fohrhe  Art  mufeten  die  Abonenten  eine  Zeidanf 
eben  fo  wohl  ohne  ihre  al&  unb«  Sctmid;  Ja  ohne 
«nfer  Wiflen  Ibre  Etemyhne  enthehren.  Doch 
diefe  Zufälle  find  nuffej-fl  feiten,  und  ihnen  kann  , 
bald  abgeholfen  uerdcn ,  fo  bald  n«n  erfahret,  am 
«Wm  die  Schulil  eigentlich  liege» 

^  In  Ablichc  AiexDefeSe  rnüflenwir  nochmals 
wiedeiiioten,  dals  wir  aOe  diejenigen,  welche  etw» 
durch  unfrc  Schuld  entffanden  waren,  Ley  der  An- 
zeige foßleich  imentgeidlich  erfencn.  Jeder  unfrer 
Hn.  Abonenten  aifo,  dem  einzelne  Stücke  nicht  £ff- 
Hefett  werden,  darf  nur  an  die  Behörde»,  ^voa  ^««U 
eher  er  die  Zehung  erhSlt,  einen  Zettel  mit  de» 
ihm  fehlendeu  iNumern  abgeben,  mit  demErfuchn» 
Dolchen  Obgleich  zuriicklBufen  711  laiTen.- 

Gehn  aber  einrelne  Stücke  in  Lefegefelircha& 
t^n,  oder  fontl  verlohren,  fo  ift  jede  einzelne  Nu» 
rcer  der  A.  L.  Z.  mit  Einem  GrofcMn,  jedes  StücJt 
des  Intelligenz i.bttes  mit  Sechs  Pfennigen,  'in-(?s 
ganze  Monatsftück  mit  Stclaxclui  Gro/chf n  oder  e\- 
nem  Gtdden  Conventlonsgdd  zu  bezahlen.  Unter 
diefer  Bedingung  verfagcn  wir  Niemandendieihmi 
fehlenden  Stutke,  und  es  ift  blos  eine  Aufftudlt 
iTer  Undienftfertigkeic  >  wenn  manchen  Abonenten 
ift  verGcherc  worden  >  he  wären  von  uns  nicht  nk 
erhalten.  Sollte  nun  jemnnd  dedoech  iait  verlang* 
ten  Dcfefle  nicht  erhalten  können,  fo  erfocM» 
wir  ihn  an  uns  geradezu  &anco  zu  fchrelben,  dW 
in;H  fehlenden   Numern   genau  i\\  veracictoM» 
auch  den  Betrag,  dafür  gleich  beyzulegen. 

'Endlich  mulftn  wir  noch  alle  di^nigen,  dli» 
wegen  des  Ab  imements,  oder  des  Intelligenzblatts 
oder  ue^e.i  anzuzeigender  Verlagswerke  u.  f.  w.  aa 
iir.s  zu  fciii  ciben  haben,  erfiKiiC!)  lieh  keiner  andert> 
Addreflen's  der  hier  unterzeichneten  zu  bedieaeiW 

ItDS,  den  iten  December  I78S>« 

Exgtd^n  der  Allgemeinen  LUtrai' 
tur  Zetfun^*  ^ 


LITERARISCHE  ANZEIGElt 
f.  AnkOndfgongen  neuer  Bücher. 


das  »790.  ♦ 

■  Oenlfrhland  ift  mit  Zeitmigeii  üh«r&aUft;  bat  aber 
unter  allen  keine  einzige,  die  dkm  deutfchen  Minifter« 
iUth,  oder  an  dflentlicbcn  Gcfehaftea  tlteUaehmtnden 
.||pklHbiifitr|8M  «Uein  gfwidaici  ISf 


SeM  dit  fiBganuM»  Staats  -  Geldirto  Polmlci«-' 
RMerifclM  und  M&oiioinlfi^  Zeitung^cn.  wonuittf.mir 

fehr  wi-iii^'c  cii!e:i  Anfprudi  auf  RealUat,  und  daii 
man  gut  und  brauchbar  hetf»(,  machen  können, 
walten. nicht  fo  eingerichtet,  d«r»  lie  dem  deiiifilif 'i  ^  ints- 
maoo  im  Canaa^r  oder  nur  öfiets  in  kkinen  Tbetlea 
w^aa  EinnüArhtint  dar  vialan,  nnd.  «MMIUO 
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Cvtt  Air  StMl«  -  «üA-  C«fiMitaa&NM»'fS4it  «Hei^ 

tcirheitfte  Zeitiinf  mufs  einen  Haiiptplnit  zum  Gruni« 
Jiabeu;  lic  i'oli  lieh  immer  äluilicl)  fayjw  iiieinaJ  ciwfchwtW 
fen,  oder  $ar  auf  d:>s  unbedeutende  falicu.  Nur  ivUeil 
iui  fit  icatoa  d«<  erndhaftea  ^Vortrag»  veriaäen ;  auch 
'  Adl  nUanl  Nachrichuia  «ipaifcheB.  iie  vou  .dem 
QnMplaBt  abgeben;  dem  IjUer  muis  bey  jedwn  wtcbti« 
feo  Votfiiilfr  Cielcgeahcic  sun  Nacbdeoken  v«r(chanist 
werden;  das  Denken,  oder  wai  Siaaiitninner  comiMitircn 
htiüan,  itr«b«r  nkbl  VtM*».  ^urcb  CitUde  Ausarbeir 
ttnff .  wil  OwUellaiif  4iM  Mf  äUere  Gofchiditf 

oachrichten,  S'iaicskunde,  und  VcdtiiknKEe.  ihn  Comto, 
tionen  .  Hand.uiujs  - .  und  aud«m  laitredT«  betreffiade 
Vertrage.  ADuuzeu^  PHMwrfrMiiflji  .«q^.Faivtti«i*9b» 
eben  SU  f^ljtii jujun  -  / , 

wiflend-haften  nicht  eitigeweihet  itf,  laiin  fleh  aus  der 
Vorleftuni;  einer  Nachricht  in  Verbindung  ihrer  Anläfle» 
VerbaluiilTe,  Iiitriken ,  und  Folgen,  die  Si:lblituiidii'k>.'ix 
füne*  RaifitonamcuM  vecfchAffen«  und  viclkkhtauch  ckie« 
ivdt  MSfML  ato  maaa  ihtr»  in  igm  KiwUMibrangtfe* 
lienOen  Männer,  hrrond^r»  in  Hcicht-Jind  Municipalßäd^ 
ten  bis  zum  Ekel  hören  k.inn  :  kurz  •  uiiie  Miniflerial- 
zsitiing  Ceut  eine  AMibGime  planmiftige  Bearbeitung. 
£z£ihniag,  und  SiOMliMod«  nun  T«raM2  fit  uoterfcfaei» 
i«t  ich  .ta  4«e  «rte  Utbetfichc  IdMn  gum.  ««n  itm 
IVuRe  dtrjenigen  Zeitun(;en  ,  deren  einziges  Verdtenft 
im  getreuen  Abfchreiben  «jlcr  anderer  Zv'nuBg'  und 
CorrefpondeJit  Wiciirichterw  fie  f<:\'<  n.<hr«  od(V  fltdi^tCI^ 
fint  it/ci^ung,  und  UenrÜMiIung  beitchec  ...  .  . 
,  VOD  dieCtr  plMitüMg—  nAtarbtiMnjtiir  Ztiauig 
lagt  man  daher  dem  deutfcben  ^(intani.-iün  einen  hamaa 
Entwurf  der  innerlichen  EinnVhtune  vor.  ni;d  r.war 

l')  u  ei-iicn  in  d'efer  Zeiiun?  alle,  i«d(vch  nur  \vi<;]iti(:e 
£urop.iifche  Kriege -Staatf-  finaiia-  und  FasaUieslachaa 
«Orgetragen. 

2^  Wo  es  tbtinlidi»  kemmt  dey  jedem  Artikel  ncbll 
äeo   nöihif^en  Vorausfetzungen  eine    Entwiklun;  des 
Gegenvi'iirti;;en ,  fodann  eine  Oetrachtuug  des  vergangt- 
nen  VerholtnißMb   und  eine  aogtm«0eiM  Utbetlefuag 
'  4tc  Folgen  TOT.      '  .  •• 

.  3J  Wi«  aiM  ram  ronm  erinnert  hat,  werden  bey 
trfeheincnden  wichtigen  Artikeln  die  befondere  .Staati* 
varhalt'.iilT'' .  ConveJitioneii  ,  llaiidlur.RSi.  crir.ig*  ,  Frie- 
densCchiude  ,  Völker ,  und  Länderkunde  •  fodann  tamtkr 
würdige  iiisbefondert  hierauf  B«»g  balffniit  Pmliinlläi 
tca  der  Vorstiten  in  gedrängter  Kürzet  beygefügt  wti» 
im.  Diefiss  gerehiehb  damit  mau  den  detufchen  Staau  - 
und  GefchutOmjtjii  entweder  auf  Aehulicbkcitenhinfijhrfc 
oder  mit  D<;u(uiiqeM  zuv(H:komm«,  oder  auch  tiniem 
ainder  erfahrnen  doch  Qt^Utn  üffn» 

4}  Weil  dieCi  Z.eitung  gans  allein  für  den  d^utfchen 
Scaatamsnn  belKmmt  fi-yn  foll,  wird  man  vorzüglich  un- 
ter M  nuhriVen:  f!,-;^l:ii„p,  Rfichsiofiat},.  Kckhs-Cam. 
t,ic%-enrht,  die  von  dicfcii  drey  awdugericbten  bekano« 
gew-ordcne  Vorfallrnbetien  i>on  tfaiar  Wodie  tut  iSm 
Midtu«  aafiUirent  auch  Ml  der  Bedseht  »;enoiT.men  wer- 
«en.  rorauglich  aneumerken,  wie  weit  RcicbigefetM 
c.i-r  Aiialogi«  bqf^MIhiigni  Vorfil* 
iei<iivuea  aufcbLi^ea  mttgitM.      '  ^ 


•  5)  DcforderuHR^r.  in  Kricgs-'unä  C!n'U>*dici:fiiiij|;tn»' 
JUwanbazakwsiru,  SwrbiÜIl«»  und  dergleiibim  wetdem 
ur  roll  jrneo  Peifotien  bemtrltt  wtrdeo,  di«  dem  deufc- 
fichen  Siutsirianiit:  Michiii;  r(')u  können. 

9'J  Aud)  Anzeigen  von  neuen  Büfi|iem »  Ocdi^ 
^ofien  und  v^rordiuingvp  hMautfcbca  StaaUr  Aehea  ' 
foUen  eingeruckt  werden,  wenn  fie  ihres  inncrn  U'erth* 
balbtr  di«  Aufmorkfamkctt  des  Staatsmannes  v«rdtenen. 
Illogegeii  wird  dasjenige  ,  was  1  Recenfion  heift,  i» 
all  •  und  jedem  üeuacbt  vcrzniedea  werden  •  (la  ditte 
Tieitung  ihre  Eigenheit  nidit  sh  ktMlunaji.-  .  * 

Waa  dia  waitar«  innere  Verhältni/Te'  diefer  2<ettunf 
betritt«  wird  tiun  reraua  bemerkt,  dafe  aann 

a)  (Ich  zum  ilreuBlltn  Cicfetze  /naciif,  alles f  Was  ge» 
§g|i  Mouiitat,  in  geiälichea  luid  walUicheu  Oingtn  aui 
waa  iniincr  für  eine  Axt  anfliHif  Cqm  kaui .  m  beteiligen  ; 
Kienui  wird  der  Pauiotifioua  aus  jenen  Cranzen  treten, 
die  ihm  Suatsklugheit «  Politik,  und  Utipartheüigkeiis- 
liebe  geCstzt  habet).  Daher 

b)  werden  auch  Nachrichten,  dte  auf  <t(EsBbar>ini^ 
MenCcbheit«  •  Völkac  •und.PuUicilitsfreyfaeit  fleh 

beziehe»-,  nitfjna!«  eine  Aufnahme  finden;  wei]  Pubiii.  itata» 
JMifs  brauch  \-on  drm  veri:tinftigen  Stuttmaniit!  alt  die 
Peß,  und  das  Wr-:.  i  hniis  guter  Siiceu  angefebcn  wird-, 
wodurch  MiXsuauen  gegen  die  iiegierHOg  ei«gepfiaiab 
wM«  {rodaan  dia  Veiäcbtiiaf  dar  ScMM«idid-  Landeaf 
dicalierien,  und  ganzer  geifliicben  und  weltlichen  ijerr.eiu- 
heiien,  und  am  Ende  'gar  noch  die  Stuhrung  der  allg^ 
aieinen  Stj^iun  -  Kuhe.  und  Sicherheit  erfolget.  » 

O  beleidigend«  JiaiCtjiements  über  Ucto'e-  undPrira|> 
.parliNwn,  gMAIkb*  «dar  wdtUdwyetSibungeft.  Religion. 
Sittan  uod  Gebrauche,  £e  mÜgen  auch  wirklich  gegrün- 
det Ayn .  find  dun  Plan  diefer  Zeitung  fchnur/Iracks  zi^ 
viier.  weil  foUher  ganz  allein  auf  (plide  Gegen0and% 
aiüxlich«  und  belelircnde  Nachrichieo  über  dtn.  ZuCiu)« 
nMühang  der  aeueOea  liir  den  StaataBam  wichtigen 
Begebeiihehen  mit  Vergleichung  aNnlidheriOtercr  VorfUI«. 
und  Ucberkfung  der  anfcheiiiend*  Folgen  abzielet. 
Ueberhaupt  wird  nicmal  aus  den  Augen  gela/len  werden* 
da£i  der  wahre  Fhilofoph,  und  tugendhaft«  WeUfeürgec 
die  VerftOlMif  fttnar  Nation ,  immer,  tiod  io  allen  TheU 
len  ftfpectiren  mütTe,  weil,  was  diefem  'cntj^'M^ci  p-f!  t.t 
ift,  kein  Mann  thut,  der  fein  Vaterland,  und  feine  Ntbeo- 
menfchen  liebt.  ^ 

d}  Anoii)«iifch«  Schneen,  uad  AnfülDa;,  fie  aög«f 
wahr,  oder  unwahr  fcyn,  werden  aidht  angipuonnttn. 
Und  da  diefe  Zeitung  (ich  auf  eine  richtige,  und  planmä- 
ßige Correfpondenz ,  gröCttentheils  aber  auf  miihftoa 
Ausarbeitung  gründet,  fo werden  weder 
arwartct«  jioch  fege«  SUihlung  eiogerücki. 

Die  SelbttbearteiBuig  aitA  diefer  Zettung  ein«  htäl' 
bare  Fortdauer  gegen  eine  Menge  von  Journalcu.  ttnd 
periodifcheii  Schriften  verfchaffen,  die  ohne  ihr  Feld  mit 
L'nkolieo ,  und  IWiihe  zu  bcflellen,  nur  von  urientgelöJi« 
dien  fremden  Auafäaten  au  eriiden  gewohnt  find,  und 
aa  Ende  «ui  AbfRDff  waUtUiiger  Subfidian  .  m  iteäv 
und  ihrer  VarigfarSchidta  biadi,  uad  müdac  auf  tch 
liegen. 

Da*  ▼ertbeilhafiefie  utid  fchatxbiirfte  wird  bey  dieOr 
Ziatiiuie>  unter  andcrA       dale  ets.5tMt«aiiui  die.gre* 
Cccvecc  «  '  ftjt 
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II7K  — — 

Gm  Uokoflea  «ifpM.  ik  Cftm  noihvmaigaaMdic 
flCrIditiTche  rMrt<))«ii^x  bcycufirliaA^ ;  di  «r  liiflfrftA 

das  wiclit-pfJe  d.jr  Vorfalle  von  aütii  drtvL'ii  hrkhllen 
Acichsgerkhteti  mit  einem  geringen  Aut'waiid  auf  einem 
BiKte  von  Zeil  «u  Zeit  beyCunmen  «rfaaUen  wird. 

Im  Uiiilickt  «if  im  iubwUdw  Vnkäknift  ikdm 
Zeltmif  i*trd«n. 

I)  Wochenilidi  3  Blätter  a-.if  Sthreibpapfer  in  4CO 
mit  gcfpalinen  Colummcn  und  Icfcrltcker  Schrift .  in  der 
Fonnf;e«tnwini2«rAiiltiiii4l^f  't»]|cAri,  «fld  nach  dem 
Utberflufs  der  Maierien  auch  Beyla^en.  am  End«  dfli 
|An  aber  ein  Regifterbogen  beygefugt  werden. 

3)  Die  Zeitung  wird  durch  die  K.  R.  Oberpoßamu 
^titufigt  -  Expedition  tu  Nönibcrg  ala  inm  Haup<>Spe- 
ütiomoM»  CiiMMliclwa  lUklw  widPoffilinteni  imwr  dh» 
BmWf  anfeführcen  Titel:  Diutfcht  iVinilenjl  -  /Leitung 
fit  das  J.  1790.  abgegeben  werden.  Ks  hat  (ich  «iaher 
4ii  jeder  an  fein  ihm  iiachflgelegetief  roOimt  zu  wei>den. 

)  ^  Der  t^reia  diefer  Zcitiinit  ift  <  0.  fUMinifiek .  odar^ 
IMckaaiiate.  Die  ZaMim«  §tkkSäkt  l  _ 
im  Drcember  eines  jeden  lahtib  nml  Int  fcda«  , 
denn  eine  halbjnhnge  (Inf. 

Die  gänzhc^e  Ueberzeuftm^  fcheint  Mt  veAaude« 
M  <c>-o,  dsft  ein«  in  diefer  Art  Ttch  «untidlMad«  gans 
•hiJfu  Zeitinif  keiner  Empfehlung  bedtiHe.  und  iswall 
geiftüchori  als  w-elrÜchen  St.i.itsrrif.nr.LTn  ,  <!te  firfouders 
am  Kuder  der  Minillcrial-  GefLhafieu  flehen  •  wiiikom  • 


£ilt  aneniberiich  fe}'n  int<ne.  E»  iii  ohnehin  bekannt. 
4Ub  SiaautBinncr,  ja  felbft  die  mehrOeu  Fürlleo.  und 
<«»f  terende  Herren  von  dien  Sambegebenheheti  «eme 
4ind  zwarfrShteilig  WiAni  möchten,  ohne  viel,  und  btd'n- 
dera  unnntitteaZeug  tu  Irfeni  woxu  ihnen  die  Afit  fehle. 
DielSi  Zeltung  vird  Äch  defswgen  eine  4<3ri:ii;tc.  und 
«NMckmübiffe  tiriindlichkcitt  und  zwar  in  der  Art  eigen 
•laclien»  daib  fle  Tienekbc  auch  be)-cng>weifii  für  tih 
Handbuch  der  Gefcbichte  und  Siaa'en  -  Kunde  dit  nen 
dürfte ;  hat  rr.  in  (leb  den  Hr)  fti'l  vieler  Lefvr  zu  vertpre- 
chen,  to  wird  f  >r  die  l'ür'l'.c;' ng  diefer  UntMadauDg 
tat  riele  .].i!ire  hin  geforgt  werden. 
Nürnberg  im  Nevmbar  l^S9. 

Der  Wrlesrer 
£rnft  Chriftopb  Grattenauer 


IN.  Vrnnirchte  Anzeigen. 

ttdchOgtmg  4k  «aW^Ml  AMwfMA 

Im  dritien  Hefk  dcf  IMtMIl  deutTchen  Zurchauer* 
OVcinmoii.  17(9)  kSHUnt  untjur  der  Rttbrfk  t  4««>a  Zen> 
flir-RcgwIn  in'Fniiltf^rt  a.  lt.  eio  Auffitz  vor  dertneb^ 

In  der  AbUtw  .  zu  verlSumden.  ah  fuT^  zu  verbreiten» 
yefchrieben  zu  feyn  fi-hcini,  uüd  den  ich  d.iher,  weil  ich 
M  aus  Acten  kann,  berich'ii^eii  m  mülfen  glaube. 

>])  Sj(;i  dtr  Zuftbauert  Du  dem  groffni  .Valeniin* 
eben  geriiiipe»«  GraMMIrln,  wnriti  man  deni  Magiflmt 
•iuige  rauhe  l'iiien  oh"e  .illen  1'jc'''vt  {•cs[i-he\i  habe,  f>'v 
9trt-  ten  winden.  Allein  d.is  l.i.dlein  ill  n-'ch  /ij.iiur  bty 
dem  Verleger  M'eber  auf  der  7.eil  für  äed<'r'»'i'^n  zu  ha* 
beni'  ili»  ich  dmn  feibden  daa  wi(K>  und  gvCchmacklofe, 
'  Ding,  irrcgefühR  imA  im  Ten*  wvrin  d«t 


ZufdiaMr  i0Hm  ijftiAltt  crA  tarn  lata  ub  4  Kr.  ge. 
kauft  habe :  und  Ikt  wirkitek ,  wenn  midi  anders  nicht 
Sinne  und  Verband  trügen,  nicht  eine  Stelle,  welch« PU]^ 
für  den  Rath  witre.  —   yaltotln  Dientt  war  Laqnty  |^ 
dem  M.  SckMhn  w.  Olavlmrg,  und  ffauid  hi  Haf^,  ig^  • 
^  Leute,  welche  bey  fetnafli  Hetni  cu  foDidtiren  hät- 
te« •  cu  fchrdpCen  pflege,  aueh  wIrMfck  den  alten  Mann« 
der  übrigens,  verfteht  (ich,  bey  Rath  niid  Schöffham^ 
nur  eile  Voimn  hatte  und  als  Biirgemelfter  oder  f>  rmiat 
DaputatiM  akkt  mmUOiiflg  wer,  luch  fitidtr  CbHirlbnen» 
tea  Abficht en  eu  ftimmen  fuche.     Diefer  Ruf,  welcher 
wie  man  (Ich  vorffellen  kann ,  ron  Niemand  durch  eine 
fpecielle  Anzeige  unierSutzt  wurde,  war  wohl  Grunds  ge- 
nof,  den  Hrn.  r.  Glauburf  aufmerkba  ni  machm;  und 
üaA  gefekdi  duNk  dniUdumlii^t  »ite  er  Whrredit* 
lieh  nicht  zureichend,  um  ron  Obrigkeirswepen  ijpfje.i  dta 
Diener  verfahret«  xu  können.  Als 

Apr.  d.  J.  einfallen  lief«,  in  Gefelifcbaft  eine«  itchem  Htab's 
ond  Kmtfehmar'teiae  fesrtO»  Golchia  dem  *  *  *  zur  Maie 
tnA  la      Hiodt  «i  fj^rfan .  und  «i  dieCHS  MUkhe« 

Zwectte  die  A-.itoritSr  feines  Herrn,  wclchm  die  Police/» 
Gewalt  in  Abliebt  .iiif  Huren  und  Hurcnniithfchafc  anrer» 
traut  war,  z«  misbraucheii :  fo  zog  man  ihn  auf  genugfa« 
■e  racktlich«  Anxaiffan  geKogiiah  «iü;  luit  würde  ihn 
gewifs  nack  Verdienff  hefhvfk  hahtn ,'  ^amn  er  nfckt  tfeai 
ftichierfpnich  durch  Sclblitr.ord  zuror(jc(<ornmeri  wäre. 

Hr  T.  Glauburg  w.tr  ein  eii-lithtlvoUer ,  erfdhTnet 
und  recht fchaifener  Mann',  der  das  GuM  mit  allem  Eifer 
ni  befördern  fudlte»  Och  aber  su  Zeiita,  et  wubl 
«ekr^reiv  ehrlichen  LmMä  «vfaht*  ki  AkMn  auf  die 
Mi  t<-lti!id  Werkzeuge  Wlgrilf.  und  maiichma!  eiwjis  warm 
und  fchiiell  zu  Werk  gieng.  S<;iripn  \'.ileaiin  käue  er 
auf  gedachte  Warnung  fortfchfckfn  kön;.en.  VVcr  aber 
•mriigt*  dafa  der  alu  Uena  weder  i'  rau  noch  Kinder  hat» 
M,  dälb  «r  an  dea  Bedianaen,  der  leine  gante  Wathfchaft 
fuhren  mufste,  ron  l3u,;cni  h^r  ^eniihi;r  -.var,  d.ifis  (ich 
a>tc  Lrnte.  zum^I  in  fuJcher  l.aijp.  nainrlich  f'-hr  ungern« 
zu  dergleichen  Veränderungen  eiitTthiieiTen,  djf»  es  daher 
dam  Menlcbea  leicht  Seyu  muütm ,  geh  in  den  Aui^en  fi  i- 

Herrn  au  t^timtfen,  der  wirdi  hejr  dacffl  biJliijen 
Herzen,  auch  diefs  nicht  fo  unrer^eihJieb  finden.  Uebri» 
geiis  war  Hr.  »'oii  Gl.iubtirg  kein  Freund  von  Verfchwen* 
^mg  und  Luxus ,  gab  weder  Gcfellfchaften  noch  Tract». 
SMMe.  prangte  weder  in  Mdbeln ,  noch  aiif  (biittige  Wei» 
1h,  l^ekd  fdlen  und  nie  anieN  da  aalhige  Ohfellfchaftg^ 
fpicie,  unidiiiiixie  ftincn  über  ftioc  Krift«.  ^^ä 

Jhrb  urm, 

W  Clin  man  aber  gar  dem  Xetthseoilegio  zur  Laff  hgea 
woihe,  daCi  der  Laqiui  tk»tt  feitier  Mitglieder  jw  j<«{^ 
idicantan  und  Alldem  6tM  crpref^ie ;  fo  wte  dkt  ofcn* 

bar  entweder  L'nverKand  oder  no»hpi».  Es  war  eher  zu 
Sreiijfe  aU  zu  pelinde  Jiiriiiz.  dais  man  dem  zum  Tod« 
I<r.»iikt'n  Uliiine  f-inen  (Tewuhnien  Auf«ärter,  d^  fein«. 
Ordnung  und  Uedürfniflc  kannte»  mit  lo  Uiuficbt  auf  den 
Misbraucb«  den  der  Metifih  auch  in  andern  Pillen  ron 
ft'tiiem  IJienli  gf  mjcl  t  zu  hal  L\i  '  fi  I  uiii  /;  a  urde  ,  iiml 
damit  er  nicht  unijtiiraft  mit  feiiiim  rmJi]ij;<;n  fUub^ 
«ntwifcKeii  mm  hie,  -.'om  Bette  wc  -riii  ! 

Ercdilt'der  Ztifcfcaiter :  des  Hm.TI-erbu's  Appe!- 
ktian  an  daa  FtthiBma      «Mwid  worden .  utii  der 

Ma* 

L.itj  u^cü  uy  (jOOgle 


•Ift 

iUfnnrat  fefurAtte  htW  4«(|le!<4ien  AppaTIttlown,  wof- 
>in  dm  Lsiuan  ein  Vorfcbmack  von  Fraakfiiner  Judiz* 
itolrtUH  Ctfeben  würden»  möchten  überhand  nehntii.  — 
Das  Publiko»  to]tßaim  gtmiSi^i/^  ^O*» -Aiw. 
mag,  und  imhail«  ( 

Samßagi  den  S  N'o^'-  v.  J.  ftellte  der  Ruclibiindler  ];*■ 
gar  den  aliern  Bürger oie > Ürr ,  Hrn.  iroo  4iiaubi>ri;>  vor: 
Dtr  Lieut.  ThcrUu  habe  die  Flau«  vmi  Sckkchien  etc. 
dea  Afbeniiliritaa  KrMgM  fiir  iliu  aucapiwn  übaraooi 
awn,  auch  wirklidi  batüta  37  «diafert  und  di«  bcdun«» 

M  Bciahlung  mit  14  fl.  pro  Plan  erhalti^ii.  N'un  fordere 
derrrlbe  auf  einmal  wider  den  Accord  für  jeden  jerü^eH 
und  noch  au  fertiftendeu  4  Carol. .  und  wei(;«re  Heb,  die 
io  CtiiMti  Hfndao  bafiudUebaa  Oriffiulptowb  Büchar  und 
Charten  ]wnuKU«ebtD.  D««r*,^pr«  «bar  iSn  MAm 
Honorarioa  nicht  zahlen  könnet  u«d  nicht  au  zahlen 
CdusidiC  tvf,  auch  auf  feiuen  Btirgar>£U  verficbere.  daüi 
Vh.  «Ndcr  M  ihn  noch  an  fein«  Chattta  und  Bädigr  flb 
Aarpe«irii  ar«h«r  bab««  C»  Mw  «c  «■  UhUb. 
Der  Burfcnnatfltr  wiaa  biniHf  te  Tkt  «9.  Üt  te> 
firafften  Chanen  und  Bitcber  «trfUMiA  Hl  hhtthgnj, 
und  Th.  tiiat  meAr,  a//  iViix  htfahkn  WOf.  Er  Mite  Ar 
§tgtH»imtm  BiirgtrmelJltrUehM  Ordonant  gedachte  Werk« 
Mrt'Hild  dirflft  «ia  htMigßtf  Mann ,  lieferte  ße  Motttmgt 
4m  toten  fai  den  Homer.  Jai^er  war  zugegen  und  ba« 
■nerkte  fo^Ieich  zum  ProiocoUi  d-ifs  Rcauraiii's  Plane  fehl« 
•en.  Der  BM.  erneuert«  dah  r  feinen  Befehi,  wahWcfaetn* 
lieh»  weil  «r  reriniithen  au  t>onnen  glaubte,  dafs  die  in 
Abddit  auf  di«  übrigen  Weaka  gegründet  befundene 
fMÜSth«  Anaait«  «adi  1«  Abfleht  auf  da*  angegebene  ein»' 

seine  gegründet  feyn  würde;   hefihieJ  iihfif  auch  ZHfilficb 
•«/  Jen  entgegen gF(etzten  l'aS  h<rn.  J'herbu  zur  Erkuirung 
tmri  ohne  übrigens  suCBcdern,  dafs  er  (ich  perjonlich 
ftaUan  ibll«c.  Auoh  «rCehiio  n«cbam  nimlicban  Jaga  4Üu 
AtMU'NameoB  daffelban,  der  aber  nkbta  voa  dnaai  £» 
Itbums  -  u.  refp.  Retentionsrecht  feinet  MaeifSla  faRtej 
ficb  eben  fo  wwti«  mit  einer  Sylbe  befehwme ,  dafe 
der  Procefa  mit  der  £iiecution  angefangen  worden  .  f»u> 
^em  kdifUcfa  lun  Ablchrft  dtr  Ji.-mticban  V«KAeUuag 
ft«.  tt.  feldw  Olina  dw  ttindede  Anregung,  wamm  Th, 
nicht  perfdulich  erfchielien  fcy.  rur  Beantwortung  erhielt. 
Th.  reifte  hierauf  weg,  und  nun  foll  der  B.  M.  müuHiuh 
xan  Sietklb riefen  utid  Auuroninieln  gefproihen  haben. 
JJz.  Docimr  Ott*  lief  deatrirgaa ,  arelclMa  nan  kauaa  glau« 
.b«B  teOta.  a»  aOetfldai^e«  Nwarha  jMnim  t  oai  durdh 
einen  derfelben  Keeeti  f;edarhie]M^|gfiiie  Appeüaiion 
■ma  die  M:'fien  Rtichtgtticiitt  cinzolegan.   N'achdem  er  aber 
"Von  II  derfelben  und  den  Attmritu  des  B.  M.  (denn  der 
täte  Notar  Namena  ilagrr  brachumirUwb  die  uftgalcbk^ 
«e  AfHiptimM'Srfiedul  fo  die  bSevmiteri.  Andient. 

-ftnb^Verftäfidier  w-crde'i  \<  «r,  •'  t^,»,  mc'U  per  f'ltHnt  iipi-el- 
üte»  Ubtn*  :  begrifTeriich.  und  eruhien  rien  13  dii-f  IM.  vor 
di.  ri  Hh.  n  'S).  Riif  einem  fchrifilichtn  Rtcefs.  coiaeAir- 
*•  förmlich  itiem  uegaiiue.  «dar  laugMM.bcdimat  und 
•MdriicMich*  daft  Ain  Frhic{pa!dte  Itra)mitiifeh«Q  nane 
«arMItAatfen  habe.l^rofefHr'e  ge^en  d.is  dctnfelbeii  ver. 
■uCntlich  anbefohlne  perfoniiche  ErUtiemen,  uud  legte 
p<  icH  Fan,  d.ß  Mit  Her  miiiuUkh  grAi<^ti-n  AiOtmKmehi^ 
mHd  yttft^piMt  durth  SuekM^e  mrt^fthriwn  mrUn  Jtg,. 
,«t  BmOmg  m  im  «m^imi*  tb»  JkA  Atii  «bar  In 


'  im  ^ 

Abficht  iJer  übrige»  ron  JÄiffr  anpefiiTirten  Uaiftiiide  und 
des  in  der  Folge  angt-fprochenen  Ei^etithutn*  und  Reteii»  1 
tionsrechts  etc.  .vicder  mir  keinen  Wort  heraus«  Hirr^uf 
citina  der  B.  \L  d«n  ^^cbh.  F.,  wa  ifcft  turf  ittt**  £at  ^ 
vtnrft  nfUtni»  ti»ni«AiH.%  «a  tojfrn'«  and  gab  alfe  de»       '  > 
Ott*  febr  deutlich  lu  \erflehen  ,  daf«  fei:  Principal  der- 
malen vor  dem  Austroniraeln  etc.  keine  Gefahr  habe. 
Oennodi  aber  tuhne  Otto  /eine  Beriütng  den  14 
bey  den  Scbdfleuratfc  aio»  und  bat  m  Olto^lailung  dee 
gtnafWiniiAcn  Prilk   Zoglaidi  liiigneic  «nf  darftlbe  djb 
Exillenz  eines  Acc  rds  mit  j.,  behauptete  ntiti  um* 
mal  und  vor  timm  atidttu  Ctricht ,  das  der  rechtlichen 
Qrdniuig  nach  aar  iiitr  dt*  durch  dt*  Piavacotfaa  an  d^i.iikt 
«rtvMA/rN«n.N«««iyp««i«ck«uncnJ(a«init»  dab  «r^ch'f^^ 
dar.  befragten  Werke  fruBem  Prbu^al  ron'  J.  aaZdriiiogs- 
SfettC  überbiTeii  wurden,  und  auf  an.hrc  deinftibeu  dl» 
ililteiitioTisr<  cht  zuliund«',  taxirte  Therbu's  gelieferte  Ar« 
bett  zufapmen  anf  1^93  fl  ,  geilaud  zwar  die  Zahhiti^ 
von  STinal  I4  fl.  «1  (vi*  er  dann  auch  in  laipar  Appell» 
•naPttU.  Ii  itfjwufcr»  Schrine  dar&ber  autgeOellt  tti  habe« 

fic'ivhij,  behauptete  aber,  d^ifs  diefe  Zahlung  b'.o»  jbfthlag- 
liih  i^ewffeii  fc)-,  und  klagte  den  Heft  r<to»i/.)<iinJo  ein» 
In  dem  darauf  den  istcn  eriheilten  Scböffendecret  Wurd^  - 
Un.  Otto  vorertt  btoiä:,dar  «abitang  Tarnuji  ratfiauc^  ' 
und  dm  t/anrriefttfr  tßtt  writtrt  VgrfÜtHm  in  dtrSath»  vtr 
d.r  HtinJ  nnt.rf  gt.    Therbii  f.iiiti  C:<h  ui.terdeircn  hier 
wieder  «in  j  itberKab  den  1  Dec.  feine  uahere  Auifuiirung 
felbden,  und  erhielt  den  3ien  folgcodcs  JkCNV  dtt  Hdtfl     *  . 
jeden  Uecfaiagelehneu  bcitiedigt;  ■  * 

tfCnnnnunketur  cum  a^juncda  ed  noiitiatt.  Nacti» 
dem  aber  aus  dem  nun  «rfl  herbt;)'gekommneu  proiocol* 
Iis  Audie:itiae  ConfuL  fen.  erfcheiiit ,  dafs  in  caufa  pt»^ 
eipait  vorerß  bis  zur  D«phc"  (Jpger  halle  feiaa  Refil.  tSi^       '   '  - 
gegeben^  Avertahren,  midtin  folcbe  uoch  unentCdiieden 
ftyt  dagegen -der  Beklagte  tii  feinem  am  10  cod.  e  nsc«- 
reichieii  Excepiiunsuii  1  i,r  .1,1"  den  1-al!,  wenn  mit  ue« 
augeblicb  aiigednihten  Ausuummei«  und  Verfolgung  mit 
StLCKbrieüii  wider  ihn  vergefciiritten  Werden  Coütr,  dtt 
.hecbunutiel  dcr  Berufung  ad  Scabjna  um  tingt wendet 
b*be,  daron  jedoch,  dafs  diefei  iritjudit  dem  lieklasian 
coi.i.r.it.irt  worden,  aus  erf,,.[e„  proioCO.li»  nicht  conüirt»  • 
fu  cheb  .iiich  .  naciKteiii  dertelbe  üch  djbicr  anwnfaild  L«» 
iiiidct ,  obncdvm  keiiieu  Mala  gfeÄ,  Inl^idi  ^  daaiB«* 
JtlMUu  aUeqfaUa  auge6iirr«  Craramen  nfSrtt  Jtt  dbrigld 
/Iber  die  mit  dielSir  /olchefueftalk  erledigten  Provocaiioii 
verbundene  W  i-.  erklage  an.{cbracbier  mafaeu  keuie  Sutr, 
foudetii  der  ü  klagt«,  daiMiie  er  deil  tUäg^  in  ^u^tugti 
zu  nehmen  grdeu Kl,  fclbigen  in  fe|»iftto  tm  brWuigay 
batt  ti»  «pird  dtt  fiekladt«  mit  ^lem  in  peuenwani  e» 
'«cbibiw  &«0|it  tn  Qlufa  ftriiieipaj,  al«  pio  pra«t.  r«coU- 
Ueutionis   geftel;  e;,   JH  tili»  ab  •  ii,  in  Ahfichi  ,d)tr  etlbW 
an  die  .'udieiiz  de«  «it.  Hu  fi.  M*  Wo  fetbiga  Hoch  in 
eutfihiedetwii  Jtadbcrn  bai.gti  varwiefeh.** 
.    0.  32  Dec.  trat  Hr.  Otto  »nit  ccr  Weitem  Aoaeigg  _ 
auf,  d»fs  feiuein  1  rii  cipa^eh,  weit!  er  iitli  durch  daaüettv 
voir.  brftliweri  m  d  detwcijeii  zur  AppeilaÜoWan  di»  • 

Keick'gerichie  getiöihigt  erachtete  *  die  jMimtiifJtm  i«* 
mairicuKcMII  .Neia#tea  ihr  Amt  verflixt  und  die  Atitwle 
iatioiisfcbedul  auiib  rrtlchp  i  irrA-^ikjrrr  h-.-r^  ,  dsf>  der» 
li»lbe  daher  in.VUuur  vorWowtu*  uud  ^«ugen  «pp«i.tft, 
CcccecCi  tucfc 
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ce.T.  ut  «t  /3,''ij  CiWi'ncfi*  in  optima  forma»  ucc  iriii  titat. 
ad  ridend.  fa  ceneri  ad  latisfartioiiem  fupcr  hunrr.s  atro- 
tißmk  «tc  wider  drn  Buchb.  ifi^et  und  dm  Sfhijj'tnrjth 
Am  .  itf  Dec>  am  iUiT.  U.  «{«ckiit  .iibergebui  hätw.  Wes« 
we«^  dann  dar'  SchoAim  g*daehtar  Aviation  den  limf 
laiTcii .  und  dem  H«.  B.UdlM  «ufitefUm  is  icrSadi* 
inlwbinn  aöcb«ek 

'Hlwinf  inudt  »or  allen  Dingva  dem  jiitigtrH  B. 
aufgetra^n.  dem  iMglutblicken  Angeben,  4a&  Iwiiuc' 
der  hieCsen  immatr.  Notarieo  auf  gtbuhriidie  Raqui» 
ttion  fein  Amt  habe  tbun  wollen  ,  n  iher  nnduuforahen. 
JMi«t/Kft*  nitf  Noiariaa  winden  vcrnommeni  und  tüe  ob> 
oe  Aimuhm»  «dlun  in  Ahnda.  voo  Hn.  D-  Ouo  im  Mo* 
nal  Dictmi^T  wfrrn  einer  Appellat.  gegen  ein  Schöjfttf 
item  req\iirirt  worden  zu  t'eyn ,  dagegen  entdeckten  nun 
'oflr,  daft  Bfi  Otto  im  Mo«.  Ktn-tmbtr  ihnen  a/Zm  habe 
-wunutben  w^a*  «ino  Appdlationa-Schcdui  gegen  aiiia 
nSodlidw  Rcfelutfat«  dea  äh.  IIb.  EM.  nit^abergdmnff 
des  Sdiöffeiiraht«  xu  überreichen  :  und  der  Notar.  UtHer 
glaubte  fich  entfclmltliicn  zu  muiTeii,  dafi  er  mit  gedachter 
Scfaedul  wiridich  in  der  Bürgermeincrfhibc  erftrhienen 
itft  wtU  auch  ein  Netorto  d«n  Voewurf  einer  Unwiflen- 
Iwit  Tim'  «>lchM  Art  tUkt  fin«  »f  ficb  Sum  läfliik 
Er  fi'hrto  xn.  dab  «  4m  Sj/nnK      ^  4er AndiaiiBlbibo 

gemerkt  habe.      '  ■ 

Nun  zo;  ms  Hm*  Otto  Tetner  Unverrdiamtheit  we. 
•fta  »irVfnacmrIiing»  und  ar  gaßand,  diaNotatien  hac- 
m  ndkr.  Im  Ni«.  hatte  ff  llo  aiV'i  ftn  Oer.  aber  MM 

aufeer  FntrUin  und  Mtiticr ,  requirirt.  Jener  habe  ihm 
"fclneScfccduiyfjfl/f'iU'fisfu.^  —  (li^'l'er  aber  mit  <len  Worten  t 
iMt  fuHSU*  yVi'nf  Pfi'xin  in  der  ImrgtmtijUrl.  Auditor  tu  tcr- 
r/.-rrn ,  zuAckgegaban.  Aber  aucb  iuft  keyde  Jiabea  di« 
rteqiiiruion  auairiicMich  galäugnat,  iiii4  timim  Manmb 
der  einer  pt,f  :n  Unwahrheit  iahig  Iß,  kum  Uta  auch 
wohl  eine  klftncrt  zutrauen. 

Nierauf  Ichhig  dar  Schöffenrath  die  Appellation  ab> 
.WtU  4a«ieoigt#  vaa  die  Kaif.  AppeUationii  •  Frieiegieo 
-und  dia  Ordnutn;  vermdc*  hiefifrer  Reronnat.  P.  I.  yir. 
4.'.  j.  3  (qq.  erf«.'rdei<-/  nicht  giiiörii»  i>(.-obachret  %vortfen, 
•beliefs  es  fuiort  ledi({iich  bey  dem  Decr.  vom  3ten  Dec. 
mai  nahm  Hn.  Otto  in  eine  (leldRrafe. 

Nun  Aibv  dar  dkara  BM.  in  dar  Sacba  fort«  ddüoCi 
9m  la  Min  4.  J.  4m  Th.  in  contumadt m  mit  feiner 
:  aua  und  erkttiatt-ledigüch  dihln  ,  diCs  vorerfl  Alt 
Kläger  iibar  dia  angegebene  VorenihaltunfT  der 
r.  PUna  nahmhaft  gemachMs  Zangen  ,  der  Hofraib 
•Fabar.  dar  KnpfMiachiar  Coaoigeo  vad.dea Beklagten 
•bamalige  HauBwinlUn  redtclkh  abgehen  wardan  (btlteif. 
Th..  der  indeffen  wahrfti. -ii  lieh  auch  von  K-m-trer^jericht 
•bgewiefen  werden  war ,  oiicr  fein  Gefuch  zuruckzuneh- 
■wn  für  gut  gefunden  h.?t(e ,  trat  nun  wieder  auf  und 
zwar  durch  eben  den  Non*.  ittUer,  4er  nach  Hcnb  Otto 
feine  praxin  sn  TWlieren  glaoliia ,  wenn  er  in  diaftr  Sa» 
•  che  diene,  der  aber  jetzt  und  vorher  wlrUlkh  darin  dien- 
te, und  verlangte  ein  folennes  Zeugen  verhör.  Jager  über- 
tßh  fcinoItaWlilMfliiei«  und  einige  Zeit  darauf  ein  Aite- 
flat  von  dem  dawali|reii  Hauawuth  dca  Th.,  Ludwig  Ho^ 
mann .  worin  derMbe  anf  ttum  and  Qiwifftm,  und  unter 
.Ale  v«rilelMrit»  4aft  Hb  4aa  Iiiil«i4t 


ftjng; 


Äaeft,  widVntfiiimg  Mwc,  tü^bt  aigeliefert ,  Ändewt 

«ntwanit  hjbe.    Titan  communicirte  dem  Ihtt 


u  ihm  einen  1  ermin  ad  daodum  intafrcogiteeiä  ao  > 
fchlug  das  zugl^  «»n  \2.  gelUlea  dSeÄidk  nm  CHnio^ 
Ufuarfuchuiig  ab.  •—  Uebrigens  hatte  Th.  feine  Wieden. 
Mage,  welelie  ihm  in  einem  beCoodern  Froceb  auezufuh» 
ren  urtenn  3  Dec  v.  J.  rarbehaken  worden  war.  gi^ 
nicht  augeAelit,  weil  Uua  die  Chiana  tmOfglbta  h»u€, 
diefta  We«.  w«io  er  maea  filaitbeaa  allefai  barechug^ 
ifi»  au  jrerl.ilTcn,  und  ein  Kaiferl.  Prii-i)e.\  .-n  erfthleichen, 
um  feine,  einem  andern  zugeheritfc  Aibcii  /  >  yMi  fucbca 
laflen  zu  konoea.  .  ;, 

So  lag  die  Sachen  ala  auf  aimnal  Th.  atit  feiner  Ap. 
yallati  aa  te  MJIIaM  aaftm»  nnd  darmiiüditiMir  de« 
Buchii.  Jäfjcr .  fnr-dern  aitrfi  d  i  Hurgcroieiflersmt  und 
die  \V  ahrheit  fahr  auag^aiTeu  bebandelte.   .Jäger  verfi« 
ebene,  er  tey  «g(l,«*Oy  Tage  nach  der  Abgabe  der  U'ea^ 
iv  (nach  OÜgtä* ww  der.ZwiidHaagdb  fiwpt^Q  im 
Geridit  etfaMeaenr  and  habe  Beaneafai^  Hann  vanüSeof 
wollen.    In  dei  B.  M.  v.  Glauburg  Haufe,  wounierdeCTca 
die  Schriften  gelegen  haben  ibllten ,  konnte  der  Gerecb^ 
tigkeit  ein  Schnippchen  gefchlagen  worden  kyn,  Dar—'' 
Alota»  JHiiUar  habe  in  der  Audienz  appelüren  wollen,  lef 
AbaoaM  de*  Artuur,  der  feine  vothvithtlgeH  Gründe  go» 
Wit  haben  wiirdtf,  nhgcwiefen  worden.        M.in  hat« fei» 
MB  Froctfc  ab  eicira.tio.ie  angefangen,  habe  ihm  IV'erk« 
abgelang*,  iit  tr  auf  RtcUnuug  fthm künftigen  Btt^hnitng 
gtmmmam  liiitu  (.mit  oder  ohne  Jägers  Willan^-uudk  iA 
dhiner  Pwmationsfcbrift  hatte  er  ja  gofagt ,  nur  elmK 
Tlf  l  derfclbcn  haUe  er  .m  Zahliuigiüiaa  hekommm  und 
in  UctrelT  des  andern  Theiii  ätinde  \\miiMaiitbeiiaitnngt9 
rrtht  zuO.  habe  ihn  in  einer  bitrgcriicken  Siebe  ftrfbät 
Utk  roefrfovdert»  ihm  mit  Verhai«»  and  Stcckbriefiea  fi^. 
4Mlit,  fehle  Zimmer  und  Schriaho  in  fietnar  Abwefet& 
hait  durchAict'L'ii  li.Ttn  eii.-. 

Olioe  Zweitt-i  hatte  man  gegen  dicfe  ScbriftaoKjfaM^ 
wrpen  verfahren  können.  Denn  wo  ili  ea  ilgaa4  erläabA 
data  beschwerte  ^ttaejran,  Oatt  lieh  4er  feilie(.-'.mäf<f;;e'« 
HiilfcffiicMl  cu  bnienen^  den  Umerrichtar  ifi  Drackfckrif. 
ten  hcrumrihi:iipfen  ?  Ueberdiefi  hatte  Tk.  du  gablKaiüV 
fige  Provor.iiions^nmicl  gebraucht,  und  ea  war  baivka  a^. 
ledigt,  auch  anf  etJie  Art  erledigt,  worüber  iicb.Tb.  mtt 
Cruiid»  gewif«  nickt  befchaaeen  können.  Wae  konnte 
«bor  4er  ScUAnr:  und  die  |of(n  dafiirw^lafa  er  feine 
Frovocac  aufdie  DrohtmR  mit  Stpci.briefun  etc.  bcft-hrimKt 
und  ni^t  gleich  von  dem  Oepori((oii»befehl ,  wenn  wia^ 
lidi  feine  EigeMbani^  oder  fonlligen  Reckte  dadurdk«» 
krankt  wwrdeai  fraeaebt  baitaf  Warna  beriibrto  enfi^ 
Hb  Redtto  mft  Mwai  d^er*  vor  den  B.  M.T UfaramgA  - 
er   aufser  feinem  magern  CehrifrÜcben  Hj^eptioMtrtctfi 
nicht  dai  Mindere  weiter  ein?  Soll  derfiickter  au£  Dia« 
ge  erkennen .  die  Tharbtt  «ad-  Ate  AmnU  lächft  wa«p> 
bracht  babenl  "     '  .  ' 

Aber  man  verbot  gedachto'Deodifikrift  nfdit  druMl 
von  Amtcwegen  ,  fondern  auf  von  Jüger  den  15  'Jun.  da- 
gegen geführte  Klage.  —  Damit  iiideflen  der  Zufchjuer 
und  Th.  fürs  künftige  wilTen  mögen,  wak  ii"ökhen  Fat 
len  Judas  tind  Jullix>Homurs  feyen^flHdl  idi  jhaeotiaak 
in  allMB.Bencht  nuiNchen  Caüiai  IneiMUitt  flr.-  Aa«^ 
im*  Not»  SMatfe  lak  if|C«al  Vtti^\»nKipl0tg^ 
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twj  fegr«n  ^sn  hießgen  A9tt0»M  OiBifc-.lttl- A^WlMt- 
Ikh  b«leid«gt  XU  fcyn  ba-upW»,  htitM .  «od  l^Mw  • 
iarin  a«cl»  de«  jung.n.  Bürg.rmeia.rs  ufid  de*  Schöffen- 
ntb««  nkbt  «tf  d««.»uluaüiehä«.  Diw»  erhab  Wige.  und 
flie  Sdwift«i»:w«rfw  iiMk  ««rliier  vwWce« ,  fond*m 
die  Regierung  .«  HeMU  -  W         4«  ^-f^rS^r^ 

.fen  I  —  «'«hB»  «uf  Kequifiti««  demdomfni  BucfairiiClwr 
Wolf  der  beide  odef  eii«  diefer  Oiiiger  fredruckt  bitte» 
den  ffmwm  VorwA  wpf.  J»  den  7  Sept.  g.  J-ergieogfo- 
.ff  eiM  n»  IU<]Mfcrd|mt  '<i«t  Hrn.  D.  Dka  ui  «Uen 
hiefigen  Zeitungen  bekam«  ««nclufe»  Sfhö*ii«lliju«- 
tlieil.  worin  der  Seeba  -h,  dei»1X  DitiiSüiAtnA  AMulM 
a«  thun.  und  xu  einer  Geraiignifsllrafe  rot,  14  TurL-n  con- 
if  nirt.  Ü»  übrigen  aber  demfelbeii  feine  Ausf.iiie  gegen 
Qnidkt  tmd  den  jüngera  B.  M.  i»  Kiiokficht  Ceine» 
aus  den  Acten  arMmnaud«!»  Umm(tmtä«$  bUt  ««rwiefinv. 
wurden.  Hr.  Seebadi  h«ilt  9.A  aw  Mb  StaAef  — chtf 
ila  at  aber  wieti'jr  kam,  n.itiin  n-.an  ihm  b*vm  K<ipf i:nd 
MO  aaicte  «r  di«  Frankfurter  Jullix-  Uorreurs  dem  Kai- 
fcr|I  KMimergericbt  beyoiiM  m  im  .Kn>l|pp|>>  <W  Z«»- 
fcli  jueca  ii*d  «it  dar  Jtitte  ii^  aia  ioiBAattäi  faMula  d« 
vel^uundo  amio  an.  Ea  wurda  Bericlic  arfantoa« ,  und 
•rftitcet-,  und  darauf  erhielt  Hr.  Setbach  —  worabrr 
4pr  Zul<chauet  docI»  mehr  erftauxieji  wird  —  folg^ikdea 

''Iii  auf  abifafcommenen  Bericht  uadd«n«»«rfehena» 
gefetOiäun  diid  zugleich  /ehr  grtln^rH  Benebnea  dea 

JH-iRÜtrais  der  Reichsftadt'Frankturr  gi^r^en  d'^ii  fi-fusl- 
vunhi^fn  klagenden  Noiaxium  Seebacb  —  dall<!ii  .\n- 
wald  ü.  Guiich  Diit  feinem  Stiche»  von  hier  ginzlidi.. 

.■  -th-  iwA  dat^lba  ausUkb.  di«£ea  ktU^  Keicbaga». 

,    yldit  nie  dierem  fmgliiftn  KlafwttkiMaMK./oM 

•vj/'fcMJ.'r  ß  kürfertr  /Ibndung  nicht  mtkUWfflMßgUl^ 

angttvvieleu.  Ii)  Conf.  3  Maci.  »789. 
€)b  Hr.  V.  Glauburg  des  Th.  iZiniDer  h.ibe  diirchfucbca 
lafftDr  davon  anilialtM  aKiae  Acian  aichta.  lab  tuHin  al- 
initaftaroa  akkia  dafür  mA  nichts  dawidarftgan.  Aber 
foriel  weifs   ick»  daA   in   f^sAiiT.  ti    FalJen   fchon  die 
y§rtnutkumgt    dia   fiir  den   oedemiichin  woli.'/hMe)uiem 
UfailB  ,*und    gegen    den    Mann   vou    iwni'gw  .gtftt* 
.ifmmtm  »nd,  4«Mii£irt<«  Uw^adtm  Ibuotn.,  .QnipA 
-  Binfluft  habfc   Hr.  Tb.  hat,  wie  di» Sflimtiiehai  Aeun 
in  Sachen  Weff..^  .":;»•.  wider  THetiu  ^  der  VViitwc  ThoiH 
von  Koblenz,  wider  Tlierbu,  der  Wittvi-e  liantit  wieder 
T*Kr<'«  und  derWittw«  T/jo-fc«  wider  ihreoi«/)*  den  Lieut. 
jPierbu  auaweife»,  i»  betufeaan . tiau^em ,  Sr  &  iu  d«ii| 
Häuft  daaGatwinba  lF^irrfaiftr  Vadiaiiv  piakaj»»  «at  n» 
Zeiiei:  ii>  LlWAf  ludoc  dreylig  fl.  bexahleA.  und-  eben  To 
.wenig  einen  Caraaten  siv  einer  folchen  Summe  finden  zu 
^nneivt  r,l4abie,  man  dürfe  in  Wirth»b;iiif(!iB  xehrea 
,   moA  die  Sdnild  w  Btich  naluaait  lafiinii  obnt  im  FaU  der 
Klafa-diaftm  Budi  «BiseBawaisIcraft  xugeAahan  tif  aniS. 
'ilB,  focht  mit  diaiem  Grtmdfatj  mehrere  Inlim/.ien  durch, 
JUd  verljhr  n.-.turUch  in  allen ,  hatte  gewöin.iich  ,  weun 
.fr  zahle»  follte ,  tu  reifen  und  f  fchie«  nicht  eher  wi- 
^4iprr  .-bia  ihn  da«.  Wa««r  ruhif.  diuchtcr  fuhr  1791,  ww 
■4«r  ■übamwfndt»  Zftaawuaaiui  i»  IbMeaa  and  Therbu'a 
f.>  t«Tr  zur  Zeit  Mner  HoäStulifchen  Werbung  I;  u.i  /"j:./- 
atr  unttr  LrUtumi  tum  Ule  ror  einem  Notsrius  verüchert, 
llir .«»  4m|^  fni^  Ihr  I^Acter  ikiilt  Sek 


frey  waUiv  f^cÜlt  nicht  »idef(«ock«n  h«.  •»>«  'V'>»*  'f- 
fert  fWnav  Wirthln  Thom  uad  ehm  BertWun«  von  Ki*» 
'.n:  weu,  und  >erfuchte  bey  nJchtlichec  W«U«  «jD*"* 
auch  den  Kutfeher  Cizen  zu  laffen  ,  der.  ihn  tao  KoW«»  • 
wefr-r  l  rncht  hmu.  wurde  aber,  weil  da»  Hutfchar  Jh«  « 
nadirtiftc,  in  Umtmrg  •»  dar  £«tai.  acMtirt',  —  *<>C 
di«  am  HuH«wftudi  nagende  Wiow»  Am«*  « 
einer  Forderung  von  no  ß.  W.  C)irr.  von 

,78J  bis  17» 

haeum.   lan^nete  anfanRhch   Schuld  und  HsnAfchril»» 
ab .  und  gefland  als  auf  eidliche  Diffelion  ei- 
ww,  fe  Ibr  fkbtit  aur  vnffuA  in  i  TewMaen 
so  nhlen.  hielt  ab«  fdioa  den  erUm 

zahlte  iiberli.itipf  nicht  eher ,  bt»  rinft  tinwfAlBi 
Gerichudier.er  mit  dem  Vc  rhattsbefehl  Cdenn  Exeeott- 
ons-Objecte  waren  nicht  bey  ihm  au  finden")  in  femer 
Stube  erfcMe»,  banikate  aber  auch  da  aodi  Vo'-^}"^' 
^de  det  Bctetr  In  Aflfehung  de«  Wieotr  Cum.  und  fimtgte 
ihn  mit  150  fl.  im  24  ß.  h<t'<r  3h.  machiL-  (ich  fudaiin.weil 
juft  auch  die  Thornifchj  Sache  der  Ejcecuüoii  Raii:i^nahe 
wir.  wie  gewöhnlich  wi/sder  auf  Reifen,  und  hat  fich 
bisher  nicht  fehankflen ;  fchmahce  und  li.terta  ftioe  l«b« 
liehe  Mutter  nf«*t  nur  zu  Haufe,  fondern  »nah  dnl  1» 
c;rr  ■  f'ifli' n  Römer  und  zwar  sm  leuiern  Orte  fo ,  d«D» 
die  Frau  darüber  in  Ohnmacht  fiel,  ftsnd  nach  feiner 
iMlind.  Werbung  eine  Zeit  lang  ihrer  SublBetzenhutte 
v1>r ,  verbrachte  aber  nicht  nur  mehtans  aus  derfelbeit» 
fondem  verwandte  auch  die  eincaflhtea  KandengeWer  l» 
eignen  N'utxeii,  fodJifs  ^ars  Publicum  von  O&rigkeits'.veRei» 
gewarnt  wurde«  nichts  mehr  an  ihn  zu  zahlen ,  fcUtiel» 
d(eIbndwierk*bSeiicr«iZettcB  gar  aidM.  xu  Zeiten  un* 
Ädemikli  nfech ,  l«l«btc  .^tuciie  Papier  auf  die  hefchaiebe- 
Ifen  Blatter ,  rerSnderte  Äte  Seitenzahlen  etc.  vn&  mufs» 
erfahren  ,  AaCb  ("v  e  F-Iiitttr  'im  Gottes  Darmln  rriki^'-it 
willen  bat ,  ihr  au  Verhütung  ihres'  Kutiif  und  T^det  dci» 
«hstawrifendm .  luibMdigtB  Sohn  aus.  dem'  Hanfe  zu 
(MiafFen  etc.  dorh  aus  Schonung  für  den  Lefer  will  ich 
dfe  traurit?«  LHIe  »bbri^chen  •  imd.  aus  Schonung  fiir  H«* 
Thcrbu  UM,;  f-  iir-n  Tr-  i  i  3,  den  Zufcbauer.  den  HÜhenS 
Sehlufs,  der  daraus  zur  Kechifertifung  des' 6.  M.  >«  ^ 
Jäger.  Sacho  galohM  wivdM»  IdhMWi  im  S&Uiin» 


\ 


Her  Vorwurf  ies  Zttfch.,  dafs  (Ter  f«T«?ifrr.  nicht  auf 
half  Privilegien  geachtet  halie,  hat  i;nr  keinen  Sinn.  IJeni» 
der  Jag.  Procefs  mit  1  h.  betraf  nicht  die  .f/tfausgabe  ve» 
narian  etc^  foDdcm.di«  ^«reaMkeHwir^dMi  BeauBain's.^  Dj» 
haiC  Privileg,  .  im  ekarfkln  Tk  er»  Im  Fc6k  d.  J.fucht« 
•nd  erhielt >  eatCchied  alfo  in  diefem  Proccf«  ns^iiriicb 
nichts:  UnAgefiKztk  H.Th.  bätMdurchdiesHciviUwie  Ki«- 
Miand  behaupten  wird»  der  einen KtcAfer/jmefi  und  «in  durch 
c»nf«itige  aovolMiiadigs  VorfleUung  edcUifheoeo  Jhririltr 
fimm  uniefftfceMeo  liaBn,  babatiften  wird ,  daa  Rodit  et» 

halten.  vermri^t  mbermommt^t^n  Auftrags  fwf  dtit  3f' 
gtftnigh'M,  ctUcferitn  und  gefiandauer  mafiMn  zum  Theil 
tcaaMieir  Plan«,  n;m  auch  fiir  «i^pte  RedinnHg  flechenci» 
laffen;  fo  hat  er  doch  itmlfi  nieht  erhaken.  den  Jäger 
T«n  dfr  Vellfilhmng  des  befragten  Uniemehmen«  autr»» 
ßcUießen,  —  Th.  bat  überhaupt  feine  eißnen  BegritiCe  ri-n 
Hecht  imd  Procefii^  i*9tF»  Klage  bsym  Reicbahofirath  Ut 

>Wiid«av  äft  td«r,sii» 
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tOaem  Gefudi  ahgtvitftn.  8*  UiIMU  •  St  a^  Motr 

Appellation  an  iaa  Publünim.  «i 

33  Sagt  der  ZuCchttier:  Die  geheimen  Briefe  über 
Berlin,  die  geh.  Gefch.  de»  Bcrl.  liofs  und  die  Memoirea 
luftif.  de  la  Comteffe  de  Val.  de  la  Motte  feyen  hier  ver* 
hadk,  aeditedfackt  und  ilberfent  a^.  jedoch  die  «rita 
beiden  nicÜt  WT.'ntltch  b  ZeituoKcn  und  Caiaiogen  aoffe- 
hilndigti  letztere  aber  in  aUeit  hiefigen  OftennrftMmlo- 
gin  b^.  folglich  mit  SWatstcnfur  cy  f.  il^phuttii .  und 
«An  der  '* 'Heben Bnchhai-dlutig  fo^ar  «iue  Ueberfeuung 
in  de«  RiattM».  IM»  nm  Siaatsceurur ,  angekündict  d> 
mithin  Am  Reichsoberfaatipt  und  die  gelMtdatc  "  '  " 
nicht  einmal  fo  delicjt  behandele  worden,  ilt 
Hof,  vMlcichi  weil  naii  von  letzterm 
'  Mt  hütUk  von  eidexm  aber  nicht  e^ 

IMe  BodiMndier  Umiuun  in  dar  ZwMmimk 
als  Ueberfetzer  uiid  Nschdrucker  der  dao  BarU  Hof  be- 
treffenden Schrifieu.geiiannt  hat,  hat  diefer  Befchuldiguiij 
Äeretii  in  N.  iSo  des  Kidreuo  öiTemlich  u  iderrprochen, 
«nd  auf  den  fieweia  dcrüribcu  ao  Carol.  f  ramium  gefetab 
SMi*effidk  «tri  der  Zufidamer  In  feine«  i/Aok  »CnA 
Üichtfr  verdiene«  können,  alf  diefe,  wenn  er  recht  hJt. 

b)  In  äUeu'i  Nicht  eiiinial/«i'/t< unterfuchen  die  Her» 
rent  ehe  fie  ihre  Befchtildifungeu  drucken  lafle«.  Ich  habe 
den  Aitdni,i/chtH ,  AritnurtfektM  und  y^rnntrappifeimm . 
tmfoiifl  nactaRctehent  und  da  lie  diefc  nicht  haben.  hab«i. 
fie  die  and-rn  ficher  nicht,    c)  Mcftcat^logen  find  hier  U. 
nieiiw»  Willens  nirgends  in  iJtutlchlaiid  einer  Cenfur  un- 
lemfocfen.   d)  D*tt  die  Memoires  juitif.  eic.  in  äen  Zvi- 
tungen  («ilgebeMn  norden,  die  den  Beel.  Hof  betr.$d>i:if-. 
ten  aber  nicht,  m  nicht  FvArtOim  und  sldit  FmOtuß. 
des  Rath«.    Hl  erflcres  ein  V^r^r*•che^,  (b  muf»  der  Cttf 
fot  haften.   Der  Hatü  hat,  da  er  einen  bekannten,  redli- 
chen and  cin&henden  Mann  dazu  aDgcttellt  hat .  feine 
Schuldigkeit  gethan.  a)  Warum  toü  der  Rath  eher  T«n 
Berlinei^  Hofe,   ak  vom  Reichaobeilianpc  Ahndung  n 
futv.iien  haben?  H'ena  dis  krin  boshafter  Seitenblick 
auf  den  Berliner  Hof  ift  i  fo  iiis  eine  handgreidichc  Incon- 
feqoenz.  —  Verbote  und  Confifcattonen  find  Miuel  cur 
Vetbnitttnc.  Aidu  nur  UnierdrücknoCj  und  geben  auch 
Chah«]uen  Inicvefle.  die  kein«  hiben.  Die  Dauer  fo]^ 
rohen    l'roducie  misvergnu^^tor  oder  eingebildeter  nnd 
•  nüfaiger  oder  brodlofer  Menf.hen  ill  ohnehin  nicht  l.in- 
ge>  und  #epn  es  fouft  der  Muhe  verlohnt ,  «ebt,  wie  der 
<dle  HfrTberg  kl  der  Gefchichte  dea  awtytan  Regifrunga* 
Jahrs  tried.  WUh.  II  fagt,  g«.«<Mni1fcli-cin  Mfennrnft  der 
^dem  geiiufchten  Thiil  dos  Piiblikum«  über  die  IJnwilTen- 
fteit  und  Bosheit  folcher  Scnbler  die  Au«en  öfuet  und 
aia  RcdM  der  WdMMit  renbeidigt.  Uiefs  hat  denn  mA 
den  Vortheil.  dafa  «aaigft«M  Madcbar  auf  künftig  ^ 
che  Falle  mistrauifch  wird.  So  hAan  nnn  wdlll  fdion 
wirklich  die  befagrtn  Memoire»  juiiif.  b<ry  den  Weilten 
io  Oeullchlaud.  die  auch  fonften  ihre  SclmMcheii  nicht 
bhea.  «II«»  Oedk  »erlareB.  nachdem  ^in  Mann,  wie 
Sdildzer,  im  T>  Heft  Ciiner  Siaaiaanteigan  dagegen  aufr 
gKtffftjm  ift.  —    Diefli  Grundfaize  ftheinc  -  idan  hent  sA 
Tage  uberall  «u  befolgen    Denn  uberall  find  die  M«mot- 
tc«  etc.  wkauft  und  geleCsn.  nirgends  aber,  fovitl  ich 
weift,  wibasan  unedan.  SdMdie  intereflinen  Höfe,  ha» 
ben  meines  WilTens  nirgends  auf  l.^uterdrückung  gedn» 
gen.    Auch  die  hier  beAehende  KaiC  fiuchcccoBouSoo 


t  «nd  !«  dein 

.  .    .  ron  voriger  Herbfimeft  kommen'  nkiK  n^' 

diclb  M«n»bf«s ,  iindeni  Isget  did  Ai«  gefegnet«  Andaa-  ^ 
k«n  von  Marien  Theeeßen  auf  citie  empörende  Weife  bi«  . 
fchmiueiide  Schrift  Eflat  hidori^ae  Ai»      Ht  ftifdo' 
Marie  >Anioinett«  etc.  van  «-  -„  Meg  'IMnbMib"  ftgt' 
JhMmg  an  einem  andern  0.  der  angef.  Schrift ,  ..gegen 
Friai.  11  und  Fried.  W  ilh.  IL  unedle  Schmahtn^geu  ai^ 
ßoflen.  er  wird  durch  Thaifacken  widerlegt!"  t»?"««» 

Doch  der  Z.u(chauar.  der,  wie  er  wohl  nicht  viif#«. 
fen  haben  wird,  aaf  da«  Onimig  fthm  «fjfn  Htfim-' 
CJul-  1789  D         Publike  von  der  Erfcheinung  de»  Me» 
noires  nicht  nur  feibften  Nachricht  gab ,  fondem  (bgar 

ttffiehtrtt,  dafs  in  der  Erzählung  Ubtrhaupt  viel   tind 

in  dar  Hatabandgeftfaidite  iHtbeJmätn  mehr  Wabrfckei» 
Sddcoit  kaffftba.  alv  iir  allen  ftiKI  dl»  SaAa  wegen  er. 
fchienenen  Memnire«,  di  r  ro  /f /r,'^/  juch  in  Abficht  der 
hift.  fecr.  de  Ii  Cour  rie  ücrliri  eii:e  g«^v^Cs  nicht  gtoidl* 
giiuige  Note  macht,  der  ferner  S.  Söi  des  Jten  Keft»^^? 
Jtphs  KlotarreCBnnetio»  CtUgkr  und  Brin»  TiiaNdk 
NOM^vMlslfMfr  nennt        BA^Menn  kanli  dlba^  4mf  klfe* 
fiif^n  Rath,  daft  er  die  befigten  Schriften  nicht  ans  figner 
Deu  ei^ung  rerbot,  und  über  die  •  "  *  fche  Buchhandlung* 
dnr5  Tic  in  ibm*  Antdfdiiem  von  AtffOum  (prach .  das 
die  Memoina  »achten .  unnSglich  im  En^  GcridMi  W> 
tto.  i>e*a  «k  fUndigte  ja  eÜMbar  «rtft  mehik  ielb  bafifst 

O  Meint  der  ^ufch. .  nun  würi?e  auch  &in  Jonmal 
verboren  werden.  —  Ich  hoffe«  nrin.  Df-  T..''  d 
fleh  ,  wie  ich  ihm  zutrane,  glefcli  bMbch.  Was  ifts  dann 
anch*  von  einen  liamMi  gali^hct  sn  wardaai  dar  Kfiova 
und  Vfirilen  IWcit  •  nnd  gewohnt  iV*  Äewer  Ml  tWilafc 
und  ftltcn  zu  unterfuchen !  Wenn  fein  Journal  ibgchen^ 
foU,  mufa  es  piquanc  feyn  ,  und  Was  ifi(<*(Arrr,  ak  mit 
Laßerungen  zu  wiirxen  !  —  Viellekdit  febtal  BAn  Verbo- 
ts Mcber  Art,  uih  den  Ding  bbmibeMen.       '  - 

'O  Droht  der  ZdDdnuer  In  derletiten  IVote:  ihi  "fl^ 
U  Ae;  Vethts  Wolle  er  ein  Sr^^Jilnn  Aa,  n  excerpiren  »  UM 
eine  gewi/Te  gtheime  Jiifiizpfiegc  bekannt  x«.  machen.  *~ 
Warum  nicht  oAnr  das  Verbot  1"  Ich  und  alle  «Bäke  Itt» 
büfgar  wüi^  ihm  «ufdlkFäUat'dafür  danluMb  Aber  Bk^ 
Mann  fiigte  a  ih  Ybindr  ri«n1Votr,'tt  Habe  vmte  f»  -was 

von  Junizhorreurs  gthirtt,  aber  ron  den  tiffrntlichen  L'iw- 
fliinHcH  (ey  er  nitht  ganz  untetriclnet ;"  und  hat  einen  4#o> 
ttnjiuj's  vcll  drrgUicht»  in  Hindcn".  —  Wann  werden  4M> 
Medigar  der  JuSia,  und  annai  die  Sditeiar  über  Jum^ 
horreiiTV  gcrrcMe  Leute  Werden  1  Beym  lUuftBana«Wg|| 
Foldiirenflande.  fagt  unfer  Mann  nHmitttllHir 
fierung  über  den  Rath  s?!*)«  ^3be  audi  ehie- 
nifWe  Anekdote  die  itachthciUgften  Folije«  ,  da  bejt> 
Sciddcn  U  iderruf  wenigllei»  «m«  Thtä  wMhrflgl 
Vm  fa  gmifenhafter  muHe  nan  daiher  h^fr^Mi'lR  %dhu 
licirung  geheimer  Anecdoten  feyn."  j»  Bejm  Hidnift» 
Stande  etwa  weniger,  und  wenn  durch  Widerruf,  Wte 
er  fhlbft  bgt,  die  Seche  Uhrhif^  nur  s«m  7>r j|  wMMk 
gti!  gemacht  werden  kamt,  «ante  adebt  Üebar  te^gdo* 
z«n  unznverlinigen  AheKdotenhriUlf'aü^hb<n>^ 
uiibedeutendften  !l1enfchen  au.h  mir  eine  halbe  Stunde 
Wdi  und  unrecht  thuu?  —  Von  ^elimr>>und  binanaho». 
•nufl*  w«io  der  Zufch.  9|fedalil  tUMK'  i,  «rird.  " 
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i;  Vörläu^  Becidbte  yoo  tfudändUcber 
:  Literatur,  i  , 

..■  pavii .  b.  ndrani  :   Compenllo  dtl  TrattUtO  ßcHt9  ißg*^ 
muth  t  ■  critico  di  Be  InJal^tme .  con  un  tme  Cattthl^ 
fiSe  tneJc.ime  fcanJo  h  rcra  ilultrinn  JcS  i  Cliit' 
/a  fropsfin  dal  t'ejcovo  di  CalU  a  Juoi  parMlU  per- 
Itnirfn»  iißnaiam»  «  tor«  pafelf.  8<  IX}  P»  • 
3  1.  5  f. 

Ein  vwtreCriicber  Auscug  des  Werk«  über  di«  Indul« 
C«nacn  mm  Fnf.  ftlmlari  ta  Hb.  Zob«  Prof.  so, 
Itevia.  hat  Üm -«ucKearbcitet  und  (ehr  wichtige  Qaojerluifl* 

gen  bpygefuRt,  er  iii  dem  Grafen  Irautmatiiisdorf ,  Ca- 
non, in  Olmiitz  7.u^-ceigiiet.  Uic  AbiU;.!  d,ts  Viif.  dl 
Amfa  dies  Werk  di«  rfmer  und  d«  Voik  sufi:il<iarcn. 
«Ua  Ii»  Cdtiadiiche  VoranlMile  für  die  ;\bl.i>iV:  h^^bcii. 

'  Opfiiwpoli :  Stpm  a  programma  fr^foflo  daia  R.  jicad. 
M  TuriHO  di  prooeJere  off.<  fu  ißema  Je  Ttjit'jri  di  ff 

aa^  quanJv  ijiu^tn  fe.i>fci',:i  <t  >i:Jni:!i!.    AleiMoria  di  JJ<f 

jwrt  ßgntria.  g.  70  p.  17SS.  i  1. ' 
Eine  Meine  uutcrbaite»d«s  Scbri&,  wo  man  noitr  Ytc^ 
ftbiedneii  komircfaeo.  Einfallca  Üir  nüttlidi«  Wahrbeiten» 
und  kühi  tt  Bemerkoniwi  ii^  Mübciitcfac  und  \(,tuf 
dicUe  lindct.  "  .  QA.  ü.') 

Vciicdij?,  b.  Co'.eti:  Jlfenxvii-  di.fa  pulHu-a  Sicli't)  «0- 
rijyiiUa  Ji  Sjiilutru.  4.  r.'S^- 

Es  ftbeittU  dils  diefe  Abbaitdtungcn  keinen  litterari'' 
tAta  CMwJoä«  fimdeni  nur  dM  Deile  de$  I'ubÜkttnis  su» 
Abfidit  haben.  Die  d.'v.jirfn  C  •iT.\l<:t<'.f  t'ilMi,  und 
ihre  Behandlung  btn-,  f  u  -n  ca^.  U^ujudcrs  Iii  \-üii  Hrn. 
Arduin,  CorrefpondeniLii  äcr  iJcfelltbhaft»  eine  Af>!i.ni,d- 
lung.  dieUun  viel  Ehre  mecbt.— Die  Sammlung  wird  durch 
Mnan  intsreffüiu^  B«ricbt  ub«c  «iai|fc  V^i/u^lu  in  .  der 
'|.andwmhrduft  'gefi^klnaeu. ...     ;    . .  C^*  A  ^ ' 

Venedig;»  b.  C:trio  Piltfe»  TVcttuto  umverfatt  fh^fußco 
potitieo  faprtt  io  fijto  dtPuomu  lihero  ed  in  focitth  re- 
tattaMUMte  alle  di  lui  jücJt'i,  Jojtra  la  Jurza  dfffi*- 
«ü»  Ir  i^eipiimif  U  arti ,  it  eommtnla  *  faeotKiinia  di 


HACHftlCHTEN. 

m.efl  glücklichen  Ideen,  die  nidit  feiten  <ehr  fcharfilunif 
find,  nidu  abfireitent'aber  anebr  Ordnung  tul  Belltma(> 
llMC  wice.  der  Abbai^ung  doch  zu  wüivTchen«'    (A,  SO 

'  Ne."p^'-,'b.  ^mondi:      ir.'or,'  dcl  Duca  di  dfoneßrratt 
Von  i'trtUi  dem  nei  di  4  ilurfi  17^9  frm  ^ 

U  /oo-j.'.'K  '  •/<■  fitne^U  Mtaug,  Jffonarea'  dMe  Sp»gH^ 
Carto  III  di  BUrttmai  4.  fjgp. . 
Ebt'Hed*  voll  Bere<ttkaiikeit  und  Gedanken.' 

CA  ä!>  - 

"       i  j  '  . 

Venedir,  Remoiicini  •  Cin^uanta  raTjuni  e  motiui ,  pg 
guaU  In  A'lu;  .  iu«»'  C'utlioiic^  Jiumiin  i  dtrv  ejjer  ^treji:- 
rila  a  tuitc  if  oJicnif  /i't/i'  JW  Clirißiau^fmo,  »•  che  inn 
dutfero  S,  S.  /iaioniu  l/irim  Vura  di  ürunjcick  -  ^ 
ad  *bf»fart  U  Luitrameiima:  aptra  trmdvtta  delVinßlf 
ff  9  iUuifruta  tu«  njfe  dal  C'inle  e  tuy.  Don  Lui'gl 
^J.tzzii  Cjuuii.  dcila  C.ifiedrale  di  B'.r(;jmo.  £..1789. 
I  I.  10  f. 

Die  NoKn  find  wofal  geviuhlt  und  gclebrt,  at>er  die 
Parthejrlichktit  da«  Conuaenato»  blickt  aUciiüialbca 
doNlU  .  C'A'  *D 

Verona,  b. Ramanzini:  Prineipj  di  Geagrafta  Ajlni»a,ni» 
ctt  Georm  (/jVu  di  Anton  ßlari  1  f.orcna  $  CBV,  del  Ofd. 
di  S.  Mdurizio  »  Lrizaru.  PrM>^ii(e  dcllä  fitciptk  Iu> 
liaua.  f.  108  p.  1789.  A  i.  10  f. 

Der  Vecf.  hat  verfthiednes  gef^riebcRj  was  fidur  vtf  , 
Tchifden  euf^enommeii  worden.  —  Da*  geg«n^nige 
Werk  mas  Verdicnfle  haben,  aber  d.i'e»  einen  Vorfchlaj 
zu  filier  iieiRii  Art  von  I'i-ujevti'iii  e-'<'';"P"''<^^f  '-'^  ' 
ten  ihwu  Co  haue  man  rom  Verf.  wohi'  r^rlj;  .rcii  köji- 
iöaiu  daft  er  lelbft  einett  Verfucfa  fejnitr  peuLii  Ih-.-aria 
geaudtl  hSu%  und  dar  feUt'  .  i^.  ß.) 

n.  Oefientlicbe  Anftaltes. 

7.U  Tio'^psii  fcolteliot  Tchon  ftit  vcrCchicdcncsi  Jjhr?n 
eine  AckcrbaiigereHrchafc,  wekhe  aber  bistter  noch  gana 
unbekant  geblifben  ift.  Durch  «ia  •fcüiJ'eritcfaef  Patenc 
vom  iptenDecemb.  1787.  iafl«  meiner  kaiferl,  idnigikliMi, 
Aeitrhi^ugeftlifchofteAnlbtin.'wiiiant  denrleidien  auch  in' 
Terfcbiedenen  andern  Gf  Reuden  der  Ödreichifcheii  Lander 
etngerichlet  worden  find.  In  dem  gedachten  f^tento 
Vird«  TOf>fc<^adoKGefemiafeafa.. alten  W irttchiftabeamten 
iu  dem  kaif.  Aiithcil  Scblefieni.  di«  Vwbii 
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«rkgti  §A  itttithtn  tinveiletbert  ih  hflcii.  tierfiHiAir 
welche  Liriidwirthfchaftsdienfte  futli-i-,  felbft  die  Rcrii.g- 
llvti  Schreiber  u.  Amanuenfesi  müJlcn  f;ch  iu  Troppau 
tum  Examen  (lellen,  u.  dufelbH  ihn  ZtUgnUe  «tldieil*. 
«hiic  w«Iche  nitfinaiid  h\    fokhu   Acmt«r  angtnowctt 
werden  darf.    Bereits  in  Dienrten  flehenden  PerCanenill 
die  Prüfung  erlaCTeii ,  He  miilTen  aber  laneßens  h'n  i  No< 
remb.  d  L  lick  b«y  den  Kzcuiuntcm  in^ldeii«.  tu  nach  dem 
Ante,  wtldiw  jeder  bekleidet,  befliint»Teaen  entmdKenp 
M'ofiir  ßt  Matricutitthr.ifchtlne  von  der  Acki^rbaupefell- 
frhaft  erhalten.    Die  Hcamtfii  (lud  i  i  lo  Klaifoii  i-erchtfili* 
üi  denen  die  Taxen  vbn  der  niedriciSen  bi»  cur  höcbdea 
24  Kreiuec  bi»  4  Cittlde«  15  kr.  betiagea.  Bey  ieder 
Befmderunff  dnesBeaaten  Wird  der  i»  dcfl>ttei^HÄden 
bLtliidÜi  he  Schein  gegen  den  ihm  alsdenn  mkommondei» 
s;:>|ii;',vcchielt .  u.  zugleich  die  Taxe  mit  ALfchlag  de* 
'£i-b«n  entrichii  tt  ^i  I  .  trage  in  einer  andern  Klaffe  bezahle 
Wagen  Untreue  ihr«»  Aiat«  •ntBitzte^irtU'diafu  bediente 
werden  zugfeich  bcy  derAdierbauRefelUSehaft  auageftdiler' 
fikl*  Wdche  .it:i.h  eiiie  Strafe  von  50  f..  di#rach  Umdan- 
deB'IMKh.  erbtiht  wird^  erhebt,  wenn  eine  Herrfchafc 

dieAnteige,  «iiiea- Itatchefi  Falle»  untcrläüt,  oder  ;-..ir  deia. 
enifeteten  Beamien  ein  ZceRnir»  der  Wohlverbajiene 
ertbeilr.  *—  Z«ii(Ieich  find  all«  ühige  Keamte»  xurllie' 

theii.jt.i^  ii)rcr  Ueobichtuiipen  an  die  Geiellfi-haft  eiiii^eladcn, 
und  ihnen  verha)iaifsmarVii^el<eIohnnni;en  ihrer  Entdeckung 
gen,  die  Aufnahme  zu  ordentlichen  correfpondierendenMitt- 
l^cdera  11«  ZrafnUIe  über  die  an-  Te«  gelegten  vorsti^ 

verfgro» 


II84 

dienworAfr.DIeregsneeAnilsft erhalt  nit  dem  Anfange  de« 

Jaiirs  1790  ihren  t!e("ctzmafsigen  Fortgang,  obgleich  niffc 
dem  gedruckten  Patente  das  laufende  Ifgyde  Jahr  daau 
watjdmt  t*w«Ato  it. '  A  Jl  Ott.  ifg^. 

HI.  Vermifchtc  Nachrichten. 

Eine  Beantwortung  der  Anfrage  wegen  einer  Urkun» 
diePebft  Pins  U  vi>m  J.  1459,  darinn  der  SocietU  Stta 
gedacht  wird.  CInt.Bl.  der  A.L.Z.  d.J.  No.  gi.S.  «ja")  i(r 
vom  Hrn.  Abt  Henk»  tu  Hebnfiüdt  in  nraunfchwsi»u- 
fchen  Magiiiii  Sr.  4-  gegeben  wordun,  u-odurch  die  Vefw 
jntuhung  fle»  Aufrager»  verworfen  worden.  Diefe  itUinf 
Abluuidliiag,«nlhiae  »ieLaerkwiitdiftg.'  ' 


Unter  dem  wfKen  Rectofat  des  H.D.  Hetnerv  giepg- 
man  demit  um»  die  Quaruloraiionen  in  der  Pauliner 
Kirche  mit  den  damit  rerbrndefterr  Proceffionon  aus  der 
Nicolaifakrilic)  abiufchsffen.  Daxct.'.-.-  pr  icttirta  die  l'uU 
utfche  N.üion  tev«rlicli  dagegen.  Dtete  (cbica  untet^e« 
jetzigen  Hectorjte  ebeb  AcAs  Hn*-D.  Plaineri  für  tiw 
AbfehalTung  gewönnen  worden  zu  Ceyn  und  es  wac 
Idion  der  Tag  beRimmt,  an  welchen  alle  v^r  Natiünen. 
ihre  Vota  zu  dieftr  Neuerung  in  der  alten  L'niveHjtat«- 
VerfalTuiig. geben  foUten.  ,Ab«.r  flehe',  den  Aiiend  rorber 
appellirte  derOrdinariit»  du  Jurifieo  Facnltät  Herr  Vom- 
kerr  vou  Winkler  irun  neuem  dagegen«  und  divf«  Onuoiica 
nebft  den  erbaulidten  Iroceiiiouen  werden  nun  wohl  — 
Cln-MlmitiBbZJi— 'Ueiben«  A.- fi-Lnpii.  1^00.17101, 
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L  AiricBni^igungea  neiiev  Bücher» 

Eben  de»  icb  im  B^ITe  btit,.  mtSntr  Im  dearibhe» 
Merkur  elngeriicktan ^r/:r /^W«/.^  ir'fter  die  k.»:f'ifchf  Dii/o- 
fofhi*  theila  tu  feilen,  thcils  umzuarbeiten,  um  fie  mit 
vier  ni'ueu  noch  ungedruckten  vermehrt  küi^filge  Oiler- 
melT«  Ltifxig  btif  (iofcheitait  den'  ei^rnAmd  einer  Samm-  ' 
lang  herenKiigeiiDt  in  weicber  ieb'  n«eh:  und  ne,cli  iim 
älMrigen  Hsuptiragen  der  Philofophie  in  der  diefen  Brie- 
flin  eigeiuhünilidien  Manier  zu  behandeln  gefunnen  bin;: 
erhalte  ich  «.tue  DrofchUre  Mannheim  bey  H.  V'  Beoderi. 

welcher  ich  meine  erwähnten  Jickt  Briefe»  wie  ei  auf' 
dem.  Titel' heifttt  a»m  grtwwwi  wtd'iVirtirN  fär'  Fmmif 
der  Viintifi'hrn  Phi!  fjj'hie,  ohne  mein  VcrwifTen  und  pe- 
gen  mtiüeii  Willen  »jefammiit,  und folgiich  dem  deiitfchcn 
Merkur  nach  -  luid  meiner  rechtmafeigen  Sammaiiig  i'or- 
gedeuc^L  finde begleitet  mit  einer  di«  Ntcfatfireunde  der 
lUmiCdienr'  PhtMophie  Meidfgenden-».  der  Denk  *  und: 

Sclirtibart  meiner  Rrieft?  R.inz  '.vidi  rfDrethenden  Vorrede. 
In  der  Vorausfetzung ,  daU  die  voreilige  Diei.lltenigkeit 
diele*  Hermugebtxt  gegen  die  Freunde  dtr  kantiJtluM  PM- 
A^ejiWr  flnin«L-  dem  philoüaphifchea  FubUkum  iiberheupt 
mgededwe-  StaHalbng-  üuht  fiberfllMi^  machen  durfte,, 
kundige  ich  hiemit  die  Ecfcheinung  de«  Kriien  ßjiides 
meiner  Briefe  itbtc  dii-  hmtlMlfr  Fbüofattue  ius  kiuUtigC- 


Bey  dieftr  Gclcgenhe&  nedw  idi  dardi  Fnfm  eftf^ 
ter  Sublicribcniea  über  die  nübere  Befchaffenhcit  meiner 
angekündigten  Zeitfchrift  veranlafti,  folgenden  IhuhaU 
des  erjfen  Stüeki-s  mrinrr  philufophifclten  üeytrigr  bckanoci. 
I.  Uaber  die  ü'irkUchkeit  und  /filcAti^fteit  aJlgemci»  hßn>^ 
fchender  MieverftSndiiiiae  In  der  Fhilofepfaie,  ale  Einteg. 
tung.  II.  Kiinr  Ci*Idie  verAiindliche^  1'  !  :  7chc  dor 
Hauptmoment«  meiner'  Theorie  des  Vbrflellungsvermö- 
gen».  III.  Ueber  die  Unentt-  liruL  j  kcif,  Mdi.üchkeit  un4 
^fchaffenheic  eine*  allgemebgeltendcn  Prind^  aller  Phi> 
lofbpbie..  IV.  Uebex  de»  weCintliclien  Unteriälad  z^;^ 
.^en  Erfcheinung  CFhaenomenon;)  Gfln  kcndiniT  (^0,,^ 
menon^  dem  vorgefiellten  Dinge  und  tiem  Ding^  an  üdf^ 
V.  IkaiJtwortung  von  Fragen,  Z^veifelq,  undBiaiv^|qp^ 

JeiUi»  den  jun  üecember 

GavL  Le.onhArd:  Aeija4«i^- 


Jffafaiin  für    Grfrhidtfe ,   St-.trßi!:,  LilKralur 'unä  Tt- 
pographie  der  jamtüikin  äfut[.hen  geißlichen  St^attm. 
Utrausgtgebtit  von  Ifinkt-py  und  Hak.    M^kr  J^M, 

Die  gciflidken  dcnlfchen  Wehllleiafl^  UBn  feit  der 

Aufhehiuig  dtü  Jeruitenordtos  ur.d  vorzüglich  ftrit  dem  der 
Freyherrj  votv  üihr«  Übmherr  tu  inUa ,  die  benthmi« 

^n^^^^W^  ^^^^^^^^ .^Iw^t^  ^V^Wi^w  ^^a^^ia^if^^^^M 


Digitized  by  Google 


«8«  . 

iewtCdieh  PuUIfcun»  auf  ficb  gumgea.  Und  dorh 
Itaben  wir  noch  kein  einziges  Journal,  keine  eintigt  perio« 
\iifche  Schritt»  welche  cinzii;  uiul  ali«.'in  für  genauer» 
KinuiiCi  dteic'  Scaatea  befliinmc  wäre.  . 

jUkbt  Mutgel  hat' um  bmragcft*  da  MrfosAr  tüt 
■  Ctfchlchtt,  Stißißik.  Litieratur  und  7«||MyinqMi  rfer 
famtUchen  dtutfchen  gtifllichen  Staaten  »imihgtn «  wo« 
rinn  »IK's »  w  as  über  ditfe  StAnten  ge&gt  wW ,  und 
Verden  kann ,  aufbewahrt  weideu  Call.  OerPliO  dielcr 
Schrift  iil  folgender. 
I»..Uii8edcMJue  A^handlmifcib. 
r>  Gefcfiickte. 

Unter  dieicr  Rubrik  werden  wir  nnf^edritckte  Urkunden» 
AuUofungeii  htAoriicber  2Lweif«l»  kun  alle«  waa  xur  Attft 
fclanuigder  Ge(chichwdqrfleiAiklen8«Mentitiiiii  Miiiir  • 
°  Sttfnebmen  ,  und  xwar 

•)  Lande sgejchichte  in  pctitlfthef  und  kirchiUlier  Hin' 

ficht.  •       ,  . 

b')  GtJchirliU   dir  RtgtiUllb     "  • 
3^  StatifUdl.-  • 

Unter  diefer  Kubrtck  Iteftra  und  fce^r^eife^  w!r  r 
•  )  ßefckreibuKgtM    der   Lage,  GrSffe ,    iiu;\k.uiU  hen 

ßifch.tjenheit  tmd  NtttarprodiAte  Jiefcr  Sr^aier. 
b;)  AblumdUoigeH.  über  Me  AngaU,  ütaßtH,  Karakur, 
Sftatk'ma  Üew«rb*t        JUnMrthlidiaftr  Manu^ 
ftkturen  ,  Handwerk«,  Ifandluif  u.  Cwr  d^S^iwaA' 
«fr  jtner  Staat eiu 
•D  .Tr  ...fw  . ,  worunter  wir  Staatsrecht.  Polizeyr 
MtliDireiat,  1-iuan^wcfen  und  mrchlich«  Vcifaffuuf 
dieter  Scaatni  bagntfen^ 
1}  ZäHMOiK    Alle  Schriften,  welche  iri  geiniichen 
Staaleir  und  iÜMr  dicfelbe  erfcheiaen ,  werden  hier 
kurz  angeuigtk  udA  d^Bqr  beocdiCr  WO  Se-  ffoaotK 
worden-..  ,  , 

«)  TofognjikSK.  filer  Ueftrn  wir  «•  gcMuelc  Bf 
fckreibuDg  ron  ganzen  Sdsten ,  wie  audi  finairtwi 
TrcTrinaen,  Stäi'cen  Tind  Diörickten. 
n.  Gedruktc  Abhandlungeii. 
AlJe  kleine  Abhandiuugen ,  wekk*  »idt$  bi  den  Bucff 
hanM  kommtH,  werte  hier  mit  AnmerkunRen  be- 
llelMC,  gaiw  abgedriil<r ,  wcf.n  fie  nämlich  wiirdiij  be- 
flinden  werden^  in  einem   Coichen   Abgiune  aufbe- 
wahrt zu  werden.  .  . 
m.  ffußiz.  Kamerai,  FiMteg  mut  Urtklicke  rerorJnurgc^ 
Dte  w.thugeren  w«d«»  wflrtHcb  abgedrukt»  die  min- 
,  der  wuaugen  im  Auszuge  reiigethei.t. 

Wir  befchlieffen  jeden  Band  mit  vtmifckttm  poU^ 
ft/cAe«  ««^  litteranjcken  Nechrichten,   w«Ieh«  i^r 
.  •^{f  H"^"«*«"  ««htWoW  tfbracht  werden  kon.cn. 
•rf  fcH««  nun  jährlich  drey  bi. 

SüTfc^  jeder  zu  dreiiTlg  Bo,ren  cuva .  Format  und 
«WBJi  Wie  gegenwärtige  At.zeige,  erfcheineo.  und  danit 

rah.ia7,lfK         ""^l^««'«i*««maliea  geißlicheo 

2^r«e  fcloJ^u  '  *  iKickrtch  gewefen. 

aehrere  fchon  bekamiie  Schrif.fteller  nn,  u„.  zu  dieftm 

I>eflen  ohngeachut  wird-  c*  na» 


fithr  angeoehia  feyn .  ui.d  wir  wprt'er.  uns  tlvittf  cTank- 
bar  beweifen ,  Wenn  ncch  mehrere  üih  mit-,  uns  vereini- 
gen wollten,  um  diefem  M^zim  denienigeo  Gndt  raw.' 
VolUuMOlMoheit  SU  geben,  welchen-wirdeniftlbaKXUt*^'  . 
WÜilfchert  und  beOifTen  fein  werden. 

Dan  Vcr].i£  haben  wir  den  Herren  OrtU,  GeJ»:er„ 
fIffiUt  9Kd  fomfiagitie  in  Zürich  üb«rl4Gen,  welche  nicht 
•nungieki  wtrdeRr  dMrfelbjen  jMeti  Grad  *w  lypo^ 
ftaphifcher  Sthönheit  zu  R.ben,  w«'.chfti  in.ir  an  de» 
Verlagsartikehi  diefer  Duchh.indiung  gewcliiit  ilK  Die 
ii.Tiiihclien  werden  auch  dann  und  wann  öiefi»  IWac-iiit» 
mit  Karten,  Riffea,  Flaneot  Bildniflito  Ur  f.  w»  bertw 
ehem.  Ehta  deahalb  ift  aber  auch  der  Prtifi  der  ffind» 
^  reraiiderlich.  \och  vorm  SchlulTe  diefcs  Jalirs  ft-!!  hof' 
'  fentlich  der  erfle  Band  erftheinen.  und  weiiti  wir  die 
Eriaubnif«  erLaiten,  ii,,L  dem  Bildnifle  eine*  der  würdigllen 
Fralateu  DeuiCchlanda*  weich«  auf  daa  Wohl  der  (ani- 
lichen  gtiOlidien  Staaten  einen  fo  diifäiiedana»  Einfiufir 
peK,-.l". ,  ^:c2lerr  wcrtirn.  Mainz  tii.d  ^.ieerhok  bqr  Gdop  • 
b.iiiieii ;  dcu  iSceü  deptember  ijgy.  — 

Wit  Anf.infT  künftK'en  Jahftf  l7igo.  wird  eine  Cefeir- 
fidiaft  von   Gelclirten  in  meinem  Vatlag  eine  Htfiortfth' 
Otknomifilu-  VUKheiüchrift  druck»  laAUr  WOTOD  WÖ- 
dwntUch  «in  Boges  auagMebe«  wird.  Der  garingaFretfiF 
idUlkaa.  Ift  für  da»  halb«  Jahr  fl.  i.  —  rbewtfch.  oder 
14  ^  IffiaMM-  wird  noch  jade  Woche  ein  IntelligenzbUit 
Ton  «ioe«  halben  Bogen  Jtomni«nf  wakhea  Auseigen 
aller  Are,  fo  befonders  auf  biafig«  Sndtr  und  unfer 
Caalandl.BeEUg  haben »  enthalten  wird.  Mae  kann  di- fe» 
iMdllfMBUatC.  daa  halbjährig  45  Kr.  kofieiT  wird ,  be- 
fonders, oder  mit  dem  Wochenblatt  bekommen.    Wer  • 
neun  Exenplare  unterbtingi,  bakAount   daa  in«  freL. 
Mao  wendet  lieh  deshalb  antwgadar  in  nidi  f-ifcnffir  ifiüf 
•n  die  Loblichen  Poli'Aemter  jeden  Orts;  w<rj»i 
viei«d|iihrig  brbcfairt  abgefaudt  werden  kann, 
den  I3ten  Nov.  i78Pr 

Juftua  Friedrich  Rtiefgr 
dar  ütar«' 
Oumfliüt».Bncfehanaiar^ 


Man  bat  immer gawünfcht,  dalh  banden  rielen Sehrt«:' 
ten,  die  nur  Aufklimnf,  der- Ibgsnannten  ungelehrieir 
■V«^''*"*'*"  beflandiir  (.Tfchcinen  .  auch  noch  ein  juri^ 
•tfther  Handbuch  für  foiiJie  i'erfuije«.  diejticfai  eifcatJidi^ 
die  Rechte  Oudiert,  und  doch  mit  geledicbaa  Handluii' 
ge«  .  entweder  au«  Pütchtr  «dar  mm  Gefallen  zu  thuir 
haben  r  verCmige  werfen  mi§akM  ■  und  «war  fo .  daf»  e» 
kurz,  deutlich  und  jfdt-rin.inii  faf^iich  wjre.  Ei  hat  fidr 
daher  der  Grift.  Stollberg.  KegieruBge-Hath ,  Gfifl.- Raufr 
Kauifch  Regierung»  und  Confiflor.  Ad»««  aBdBur^«i->  • 
»er  zu  Gen  ..»Her«  Heinrich  Gottfried  Thienemann ,  enf 
i^ldflcn.  ein  Alchea  juri«.  Haiidbnch  für  unftudiene  Rit' 
terguthsbelltzer  ,  Notariell .  Schoppen ,  Vienei»  -  MeiJh» 
Ausfchufj  -  Manner  derer  Süidte,  Schul»en,  Hänebüifaib 
Amriverwaic<T ,  Pachur  nnd «oifw  dtirrlrifhrn irctlbimLi 
aadi  den  bef«tcn  Pramcufü»«uMBS^|ilrBMDdi  ftm- 
.  DigWfo  by  Google 


ti8? 

i^el .  und  bebnders  Müllern  in  Alphabetifcher  Ordnung 
ö<sT«etult  hertutzu^ben,  daf«  knnftige  Oftemeffe 
«De  THeil  24  llorvii  ihrU  erfchiiiien  u:ui  fo  je<l«  I  .-  inil' 
«r  Oller  und  Michaeli- Mffse,  bis  in  Ende  der  alphabe- 
V0tm  Ordnung  «ontinuiret  werden  foU.    Da  alle  juri- 
ßifch.^purirdigkelienundtpicM  iurit,indwCein  Handbuche 
■osgei       «'«rderf  MUtn ,  well  diefe  nicht  für  uiifttidier- 
te    folgern  lludierie  Jurirtcri  gehören,  fo  wird  tlas  i'iiiic 
Huidbucb  böchllens  am  4  Daaden  beliehen.    \K  er  ficU  bi* 
Ulm  Schftift  der  JabUate-M«ffe  1793  bey  Endes  unter* 
-ticlinct.r  HanÄluntr  meldet,  erhält  in  dcrMefle  den  iflen 
Th«tl  far  iS  fS-  Saifif-  Miinzo.  und  fo  dl«  folKenden  von 
SIcfse  zu  Mefsc  .  iLn'nhcro  ili  der  Prcif*  für  jt  di'n  Tbeil 
i  Rihlr.  mifranWru»  Briefe  werden  nicht  .niKenommen; 

•  Entfernte  thttn  daher  am  heilen,  »  ann  fie  fich  er»  In  de« 
Weise  hoy  uns  in  L^hz'^.  meiden ,  da  jSie  zugleidi  gtfM 

•  die  lJ«*i»hlung  die  ExompLirt-  in  Emphne.  nehmen  UITeo 
können,  wodurch  un:..>-i/:.-'s  i'i.n»  ,:vl-y:n'  'AirJ^  Sam- 
Icr  erhalten ,  wie  ge»  öl^nüch  das  tote  Lxeu.plar  frey. 

Gel«  4«0  WS  Nor.  1719^ 


Die  foOftHSüfi  JetitBarthirchenuciiliaiidluiif;  inLefp- 
sVhat  dlepeetlfche  Ueberfeimng  von  f^irp!.- Lehrit^io.t 
■  j  r.  L  i  •  wo«>n  die  Berlinifche  MwmfchriA  im  Febr. . 
a  j.  eine  fa  viel  verrprcchende  Probe  lieferte;  im  Ver. 
Ufe  genommen  tmd  v.iv.l  u  lche  .ur  O'leu^,^^  i-.)-,  mit 
vorLÜglicher  typogrepbifcher  Schönheit  und  f^nb^.!.  Vig- 
reuen  erfchdnen  lafteo.  4br  VerMer  bat  dierem  Werke 
fünfzehn  Jahre  hindurch  alle  feine  NebeiiÜuoden,  die  ihm 
Jeine  Amtsgelch.ifte  (feftatteten  ,  gewidmet.  W»  er  fe- 
liefert  hat,  werden  die  Ker.n.T  b  y  d.r  Vergkidiunc:  fei- 
ner Arbeb  nät  de«  Original  m.d  den  zeitherigen  Ueber- 
(czn»>ieti  diefe«  MeKerflucke  der  romifchen  Mufe  fiadmi. 
ulr  VerlaiTshandliinfr  kSnnte  ei  für  Panbeiitchkeit  auage» 
Ugt  werden .  wenn  fi«  mehr  darüber  ft^n  tollte ;  aber 
im  deutfche  Pi-.b'.icum  auf  diefes  '.Verl.  ,-,if.i.' rKfim  zu 
,pacl  1  und  die  Kunßrichte»  «u  bitten,  mit  AustheUuiig 
des  Lorb'^rkrmue«  flirdert  deatfännViigil  nicht  »ivM- 
eiiie  XU  iVvn  .  fo!i<?ern  die  L'eberfeaung  abiuwarten.  — 
Oasa  fiadei  üe  üch  in  mehr  als  einer  JHiaficht  veraa- 
.IdiTec 


Von  der  niizlifben  und  zwe^Sfric  cbigeritAteteA 
lloBMhsfchrift  für  die  JuRrtid  von  8  bit  Ü  «iren ,  die. 
ui«er  de«  Titel.  3^.n4'^».  Fne^  Win 
In  Weifaenfeii  UtmtAmmt.  und  ui  alleo  Bucfchndkui- 

ge»  au  l.-^b.n  ilK  find  niüi  I«  Stück  beittH. 

Auf  al.c  halle  verdient  diefa  Schrift  dw  beilaEmiiflek- 
luncals  ein  Weihnichis  -  oder  Ncuj,mr5gelcheuk  .  und  gt- 
w:r<i  wird  der  Ankauf  diefet  Schrift  tiuru,  die  ihrelün- 
der  lieben,  iiidim«fu«»'     '  -V 


In  den  Duciihantüraifren  Oatttfidlbnd«  KTzubabea: 


'  IlSS 

GtfcBfihnJt  Zr»ge»  und  StkSutbttpftrn  1  ihrts  EinhUths  i»  jir 
tnrim  Htttmd  tte.' 

11.  Hücher  fo  zu  verkaufen.         '  * 

Hilloire  de  raca^emie  royale  des  infcripufins  et  b?;ies  let- 
itls.  depiii*  foi:  enhUuement,  jas.ju'.i  prefi.Tu  VIII  To- 
nes, gr.  4.  k  Pari».  1717—  1733.  geheftet.  16  Hiblr.  • 

MenaireaeonoetnamChtMfaieF  Heine  de  Suedeptfnr  frrvfr 

<ri-il,.i;ciiyemfnta  1"  hiftoirr"  dt-  1^:1  rcf^nee' prlix!,  il.  de 
fa  vi^  rjrivce  etc.  IV  1  .juiys.  gr.  4.  Amlh  17:1  —  1763, 
ii:  Pjppc  i:i.-bunden.  g  Jithlr. 
bey  de»  üuchhandler  //.  ti,  Albreckt  w  WoJ/enbiitteL 

<  '  *  11h-  Berichtigitng, 

Man  kann  nich-  umhin ,  ei^ie.i  Imhum  *u  beriefe» 
ti^ten,  in  weicher  Hr.  Ke/ir  in  der  Vorrede  zu  feiner  ntllUM 
Urberürtatiog  ron  Virgils  Georfitcis  verfallen   ia.  Oitt 
Gdtiiiigifchen  Pretaaufgaben  über  die  Geographie  Homars 
tuid  den  Argenautencug  führten  nicbtLTOn  Hn.  Hofrath 
Heyme  lier  ,  dtm  «r  üe  beymiil,  foii.'.era  von  zwey  andern 
Gdttin^ifciiKii  ueit-in  ien  >  dem  Hn.  Dr.  /iHltttlmmp,  jilaa 
glaubt  durch  di-.fe  .Vjchricht  die  vielen  Bedenklicbhci- 
ten  de»  Hn.  I^eji  euf  dl«  leichtelis  tutd  griindUchfte  Art 
gcnuben  SU  ha'vcn«-  und  ift  daher  Terficherf,  dafs  ff« 
ihm  nicht  anders  al»  sni;eneli;n  l\yn  k.iiin.    >ü,'.';e:i  übet 
d^n.noch  uii^er  Vermutfaen  Hn.  l\>Jt  •■it1^^  Xweiiel  ubri^ 
bleiben .  fo  beliebe     fidi  mir  an  jene  Mauner  oder  iheo' 
Schiller  (j^iinfr  numt       Hr.  Faft  in  feiner  »mm  frühem 
Vecfndien  &  (iöjii:ik;  f'.l  .ijasin.  lyga  St.  1,  p.  157.  bekati- 
tcti  pocdüli  11  K.-.'.r  i'piaihe^  zu  wenden  ■  die   lieh  ein 
Verguiigeii  daraus  uiachen  werden,  ibm  ihre  Beiehnuig 
sukemmen  zu  laflen.  In  der  von  flu,  Hk,  Kahmkmp  em- 
pfbhlofD  Abhandlung  komt  nirfttr  von  Erdkreis  fsndOkea- 
noa  rar;  darüber  hat  Hr.  K^f*  bia  jeuc  nur  allein  nocii 
Etafilla  gehabt. 

IV.  Vermifthte  Anzeigen. 

RffttHOmg,  4m  ii.  Ott 

Der  Flirrt  ron  Thum  und  Taxis  hat  die  im  3ta« 
Keüe  dea  neuen  Zufcbauers  Uefindliche  (ehr  merkwürdi. 
ga.  Afchgndiang  über  die  Mlntel  der  Retchspoffen  fej,^ 

^ädig  aufgenommen  ,  und  das  Kaift-rl.  Heii  h*- Oberpofi- 
M)ts  Direktorium  .  zu  t"r.ii!kfurt  am  Mui  i  beordert,  den 
Herausgel"^! n   be^.iiiiit  zu  machen,  cjü  ei;  dem  HcfM 
Fürfien  fehr  angenehm  fejrn würde;  wenn  die  iiamim» 
ber  ihre  in  Händen  haben  woUende  Befchwenfee  Sr. 
Hachfi.rlil.  ü.irih'.  'ih-rri.i'!iiMr:,  und  VeranlaAuni?  wer« 
den  woken,  tl...-ici.i<L'  wi  i\.;ihcii  uk  arftifen  zu  lallen» 
WOZU  fich  .:u  höchii  llirer  Zntrieduiheit  die  OberpeA> 
gmter  durch  die  iu ,  allen  Zeittingea  eingeriikte 
riebt  an  das  Fubiikuin  anf  das  wilUMhrigff«  «a..«fieilaih 
k.ü  i'n    Aiifi.i!  d   ci':;i  jiini?ii.    Die   Befdnvcrdrn  ^<)Ilen 
geiiiu  uepr;;i'r.  und  \t  cun  lii-i  Miuel  auf  die  .K.  J'.eichs- 
poftfii  .ninverdb.ir.  aiiiteiibiiklich  alles  nach  «Jein  gen-öhu- 
iu-hen  Wuiifche  de»  FürUeii  das  aUg»«(riiit  au,  be» 

Sfcdeca*  beweritiielUgt  wcalM. . 
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Literatur. 

^  Parb,     jE^MtoU  d.  'ilumt  Conßderationt  Jw  tßmiair 
nitf  de  Fexlflenct  du  liers'ftat,  tt  für  let  eai^s  dfta 

fiifl-i  lU'  fft  drillt  prndant  U>1  ttmi  i  für  1  mfiitu^ 

tion  dtt  cummunes ,  et  Jur  ki  eßtts ,  qUeBtt  m*^  fro* 
'Mit  Pw  JK  6.  A'Ä  tTt9»  fr^  I.  j  Kr«  itf  £  ■ 

Der  Verf.  ifi  ciii  AcrtilMwi ,  Hr.  Gtutter  de  Sibert. 

Parif.  b.  Gutllot!  f^lOtHne,  far  tdkttm  4f  ühmaf 
C  woran  Int.  BL  N.  ftf.  uiO  «(b  JMM  i  Mad.~ 

Comtejfe  d'Artots.  2  Pirliei.  *  - 

Eil)  leichter  naiuriicber  SüL  iiiiiii  if<  liwult  lUlA  doch 
wahrfcheiiiliche  B«gebenhdMii  fini  ^  chMikliriliAlMB 
J^icben  diefcs  neuen  Homaai.  ^0 

Parti*  Ih  Onfrojr:  rnrtadir  d»  Seele jU  Chrlfii  ah  Atf 
Orr  tprrit  eui  tit^s  CatüUdt  du  principe  dt  la 
Xtlighn  eontre  tat  ■■Mwwa  tgtm  <fcy  /iwMrtMlf,  3 
Vol.  g.  la  1.  ••    •  '  ... 

Weife  Methode»  gut«  Entwicklni«  Mmt  Sitt»,  Kfttr- 

au«. 

t  _    ...  ......  C^A  d.  Fr.) 

V-MMeettbaBr  b.  Clr.  A«flhevt  'lW»7iii{Mit'4'iiia  iV<riV  en 

b  .  famir  cfr  riiimitniU  foußrnnte  ;  ow-raije  iledi.'  a  la  viSe 
de  iltnuuban,  et  four  Ics  yiufpicet  de  tAdmiM^fintüm 
Prethielalt  i«  ta  HatOt  Cuienne.  3  Pardft.  ix, 
DwGnf  4k  Stbtcjoi,  ilnr  fonft  auch  feiioa  durth 
■alMf«  «ntrliriit  «dtr  TÜhrtnd*  froducte  bekannt  ift.  gielt 
in  diafea  Wttht  dit  Ifitul  an  ,  das  Oetteln  in  dar  Sudt 
Jlonuabn,  •AuhAaiu  Der  Vorth«!  nn.  dem  terkauf 
te  Buch«  ii  dM  H^i^  dfr  St^i  b«lliant^ 

fc-  Oafrgy:  L«tJmourt  d'A„as  FhuJoud  et  Je 
ge  P<^ßhume. 

^ekaanUieb  bt^en  Taufand  und  £ioe  Nacht  riel  ahn. 
.  «t.  . , 


NACHRICHTEN, 


Cah«rt  anlhh.  Dies  ift  nicht  bey  |;e?prwartlg«m 
Werk  der  PalL  Begebenheiten.  Charaktere.  Befchreibun* 
gen,  Schreibart,  alk-t  athmot  orieiwalifche  Sitten ,  und 
wenn  man  auch  nicht  wiiftta*  daii  Hr.  Savarr  ^  «nb^ 
fcfae  Manuficript  diete  ianMiaMm  «nihhMf  von  idnea 
Reifeo  anitfabncht  hütte.  fo  würde  man  fie  an  (bldiea 
Kayngfidwa  flieh«  rerkennen  können.       ([  M.  d.  F.  > 

Firie.  b.  IKdot  i.  jlingern :  Metrologie,  ou  TaUei  ptmr 
Jcr.^r  r,,:u'"igence  det  poidt  et  mefiurtt  des  Aneitmi, 
et  prmcipülemtHt  i  dettrmhttr  Ui  Mlfar  du  monnoies 
gntfun  tt  t^imabtet  dfaprit  ktet  mpfon  m«c  Ut  p«idf, 
^ '  Ii»  wttfuret  et  le  numeraire  affuel  d*  Ja  fraim.  Fm 
M.  Rome  de  title  eu.  4.  260  p. 

Ein  wichrii^-ä  Werk,  da»  in  diefer  Materie  viel  mrf- 
klart.  Der  Verf.  hat  viel  GrtechÜdi»  uod  RdouMM  Müt»- 
xen  felbll  uDtarfucht.  —  AnfafaiHSt  tll  dn  V«ra«ichatlh 
d««  LiiMatmaaftaf  der  Aken,  und  Vereleichun»  «it  de« 
hautrcea  franaSfifchen ;  auch  ein^  Tabelle  der  afirwaomi- 
fchen  und  bürgeriicheu  ChnHWtlgt^  Jtti^re  groAMUk 
itu  HrikjPaill^a  Werken.  AAJ^ 


Ii.  BeßSrdemogni»' 


Hr.  Pr»f  'S'torr/,  hat  reine  Le».rfleI!ebe>tnL*ndcadet. 
lancorp»  freywiliip  aufgegeben  und  ift  hald  nachhar  .Af- 
feffor  beym  Üt-partement  der  atlswiktun  Ai^nn  ' 
den.   j1.  ß.  i'etersburs  1789. 

Hr.  D.  BrandeH  Cein  r«n  Hr.  Zimmarmann  nach 
Rußland  empfohlner  Arex),  derlnihar  beya  Inftiiute  und 
«ach^a  bejr  der  medicinifch  chirurgifcheu  Collegialfchu- 
U  la  Peterabur;  als  l'rofeflor  der  Phyaologie  aoMiMlt 
war,  Iii  icLzt  na.h  Moskau  gegangen ,  und  daftttft  dlM 
Dr.  Katiichtrt  bey  eiuam  Uofpital  c^uagtn  imiiJiu.  /L 

lU.  Ücffeniliche  Anftaltcn. 

Daf  med.  chir.  Inftitut  zu  St.  Peter»burg  neigt  imaa« 
mehr  i;i  f..n.r  \  v;;kommenheiL  Es  reremigc-ii  lieh  Werdi«  ' 
üiatigen  Üemuhiingea  dea  Hu.  Coilegianrath  Kei..egg.  nh 
dem  Uetteiferdar  Lahm,  «h  Hl  diefea  wenigiieu.  dia 
einzige  Schule,  wo  theorttifche  Aerza-  gebi.dci  werden 
Itiimm.  JJmhi  tu  d«a  lirtgr  uhi^au  äcbiUeu,  die  vom 

Haicb«. 


ntwM* 
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KcithsrredicinifchtrfConegio  abhänge«,  bey  Jen  Hocpi- 
lalerii  iu  Pewnburg,  CroiuOadt  und  MiMk^ii  wei4«n  die  > 
Schüler  fegleidi  in*  Hof pittivcrwiefeR,  ehe  fle  noch  tiidb« 
retlCche  Vorlr-fiini;-,  n  gehört  haben,  und  oft  in  vicliii 
-»H^  <^'ur(deti  wegen  Menge  der  l^sankeii  gjr  keine  \ 
4aj^nc«a'g«Mtcn.  —   Das  «röftte  t'ebel  be)m  Ii>ai>ute 
Ul  aber  utiaar  noch  diefes.  daCt  di^  aeiaeoSubieluc.  di« 
•ft  «pgenoniBien  werden  mUßtn,  keine  Sdiufwiflfegrcgialtto 
haben,  und  dafs  mau       noch  meiiiujis  lu /wAe  Fruti.tc 
TcrUiigi.  —   Üeun  nach  der  gaiizvn  biiiricbuiiigt  die' au 
Despwiunus  grenzt,  welches  aber  nach  derü»  T«fftlliede> 
nen  Mifickiui(  der  JuaiUM»  «»4  ludi  d^n^  HsiijKend* 
sweck,  der  erreicht  werden  foH,  durchaus  nochwvndig 
war,  —  mufs  der  SchuJer  hier  etwas  lernen»  Niedufer 
Cch  o\\i\t  ürlaubnifs  de*  Hu.  frvf.  Nudows  von  tnfliiut 
entfernen.  Keine  Stunde  deff  ey  in.  d^  ihni'btliidmMa 
^  Vorlefiung  fehlen«  und  alle  drey  Monaie  wird  er  von  j<-- 
den  Lehrer  ia  Be/reyn  des  Um.  Coli.  KaUi  HeiiiegRS  ve« 
f  ruft.    Der  ungeiitiete  uud  iiachiaflige  wird  wiederbo^eut-  i 
ifcb  ennahnt,  «od  wem  da*  oichw  frachMtt  ▼o«  Inliitu- 
.1»  <9t]at(M.  Wer  HnCniifenie*  wMdadttidiverpaicli. 
te(  der  Krone  su  dienen.    Der  Voiuniair  mache  «s  (ich 
titf  des  genoiTenen  ft-cyen  Umericiiui  vre^va  jtUijk  zur 
fßitkt.   Ei  iftauch  ein  totetitifcher  Speachiihwft'tgipa» 
wenig  Herr  Volmmr,^  engeaeUb  Auch  Uf^  ia»  vor  igen 
J4w  Mr.  IX'  Nwimm  denen  cum  Voriheil.  die  üdion  »'ehr 

Eertigkcit  in  der  ^pmchc  hjb^n  ,  \  oricfuugen  .ijter  me» 
dicillilche  fclic)ciopadie  in  laicimiVhtr  >ijrjci;e  Kehalteii. 
Atntamie  lehrt  Hr.  Kol!.  Äff.  und  Prof.  1  L.,  j;.',  jit ,  l'hif 
f>i>l9tM  Hr.  Frof.  Nadow»  Pathologie  uud  i  hcrojpie  ^Kbeii" 
derftlhe,  Maieria  mediotiiM!  tTbeinle  Hr.  D.  h-jj'n,m». 
L'etu-r  Chirtirjiie,  Enibindiini;«I«iiii(l  luid  UotaniU  lit-il  Hr. 
Dr.  Hudoli>h,  Ofitelo^tie  lehn  Hr.  l'rof.  KnalUtadi,  ui;Uj.e 
PruA«cioe  ui)d  Hepetent  iii  Hr.  6chlta$matW\  junger  gab 
fthicluer  Uenn.  «ua  Dancig  gebiinig»  eo^deilt*  der 
Kopenhagen  unter  7W#  und  M  intia*  aiidlert,  hat.  AuiC- 
ferdem  wird  iioch  jeden  Mürf;>  ii  die  praKiifche  h.affe  vom 
Hn.  Dr.  liudvlph  im  Clniico,  das  unter  feiiier  AtiffichC 
ftehti  praktifch  unterliefen.  Ueberhaupt  werden  famili« 
che  £tercn  in  prektilshet  theoretilcb*praktifcbe  und  theo* 
retifche  efngetbeili.  Die  ^eoretjfth-pMkiifeheil  Unter» 
fcii'.^i  n  (uli  i.ur  dadurch  von  den  praktifchen  ,  daf»  fie 
»war  die  uan^iKheu  pcaKufiibyn  VorieiutigjMiiiut  aoheieut 
«iiid  andi  ttym-  Kiiiikenbc^  .  gigaii<Martig*Ay»  um 
noih  nicht  düjounJmt  dürfen.  Im  riichfien  Winter  wird 
Hr.  Prüf.  Audaie  ««ck  auflierord«!  tliche  Vorlcrungeu 
(Iber mediciiai'che  Logik  undKoUiik  hahen.  —  Etwa»  krdjf 
Modea  tu.d  tief  «iettetbeugendca  roufs  ea  frqrlich  fiit 


nunchen  WMg«  fegebofc««,  fm^ 
bey  alle  fi:inea>  Uemuben ,  er  doch  „u,  »m^^  ^  '  . 
uzt  durch  ISO  Rubel  Jahres«.hdt  fleh  belohnt  fieht 
bu>geg.M  Kder.  der  au.  I>«"'fchU«d  ^  H^nd 
nri  eu.gej^.dt  w.rd.  6  auch,  w»IA  tpo  R^bel  em^fa^  gt 
Auch  ein  Deyfpiel  ven  rolrmm  Omer  den,  Scept« 
groflen  C.th-,rin9  ift  un«reitif  folgend*.:  dafg  der  «T 
fcbicCfe  Herr  Dr.  Akord  jüdifthtr  Nation  uud  aus  «oul 
lü«'  ui  Weisreufle«  gebürtig,  ein  würdiget  Schiaer 
Stollunt^MuäM  Htn  -  nicht  nur  in  Keisdienflen  »uf- 
gcudbmeo.  (bndera  auch  foga«  als  Hospjuiat«  tu  htam 


w.  Vi  IM rrii  1 1     -1-  » «  " 

Kammcr^edpkm  ifn^  ^legiemith  iTaWbnl.  ift 
»tf  ehi  Jahr  lug  m»  vollen  Jahres  üebalt  nath  D.uuch- 

Uriednkomnen.  dt  er  UoAar      «U—.Tffrwaft  hat.^ 

Herr  Schill  TWacdt-burgcr)  einlimaU  Sekretair  Im 
Berlin .  nacnina;»  Lehrer  am  Fhllauiropin  in  DcOlu.  be» 
kannt  durch  friiie  EpMeUi  a» Goechlngh.  bndeinigerWi^ 
derteguRfm  dee  Brkkavlat  gieng  1751  ah  b-  rufner  l.eh- 
fef .  beym  ^eniiiar  nach  Pultawa ,  von  da  al*  Hottmirter 
nach  Oreil.Ktow.  Moti  .v,  Poloik  uud  l'Iesfcoiv.  In 
Uu!.kaü  erhielt  er  de».  Citarekter  eines  Pr^häön.  Im 
Jjbr  i78tf  kam  «r  tueh  Feterabmg  iMidinM  werft-  Jm 
lu^ctur  be>ii(.adiicuen  Lajidcadcttencorpi  itmd..hn)4.d»« 
rauf  als  Schrtftfleller  mit  6jo  Kübel  (.ehalt  ebendafelbC 
ap.p,  ncilt.  r.r  i'.  h.-  i  Ii  wahrend  diefer  Zeil  eii.  fraiiiOllfA- 
rufhich  Vocahu  aire  und  eine  deutfdi'ruflSfthe  Graftinta> 
tik.  Er  foderie  endlich  Ainoi  AbTcbied.'  nud  eAielt  ihn» 
—  und  noch  iiberdies  jco  Dukan  i'  vun  d,  r  ^iuf-.cn  Wo- 
•aaefcfcl  —  eur  Reifc.  Vor  z\\\y  \V  ctiien  ill  er  nach 
Dauttchlsnd  abRereifei.  Seine  Hioprapiiie  wird  nachflcna 
in  ruffiteher  Sprache  herauskominen.  ^,  S.  St,  FiU^f 
*i(rg  <f«n  f  ^tpttA^  171^ .  •  r 


•  Im  Intell.  BL  r»er  A  L.  Z.  N'o  9^.  wird  p.  78«.  in 
einem  Briefe  aus  Futer^burg  vum  ■«  f-^-j^t '  „dnft 
man  hier  nicht  frage  d.irruicJi  die  Handlungtwai^ 

dar  Leute  bettimmc)  werwar  ihr  Vater,  und  was  wäret»  fi« « 
irakhea  iftfline  MiRion?^  hichiig.  Aber  ffatt  deffen  frü|^ 
man  A'utui  V  was  für  einen  Hang  oder  Charter 

hat.er  %  Uud  dartuih  pl>cin  man  ihn  bey  der  TM  imj 


I.  Ankünclii^ungen  neuer  Bücher. 


Von  dvr  Cli.-urÄk  tf'ii  B^ü'iii  odet  /ieiHift-l.e  JHeritfUi* 
digleit  einer  periodifUieii  VKlk^chtift,  herausgegebeu^von 
nuitt/«fiMl/«|Mt/i  iil  ip.de«  P.e^iii  un^  üf^SnUlmßMn 
haudlttiig  in  Berlin  d^  4t»,  liw^dshe»  1»  >  Rtlilv».  eeC^ar. 
Up*  und         J#ftyi|||y  ftinnj— ."l 

••■»•. 


fslitendc  merhwurdig«  Rubriken ;  Tiffflbuch  iea  KSn^T. 

N'^lioiijaheartrs  in  Herlii.  fVrt  al)r  V  orf.lile  i'o  uin  at^ 
ihtyti'b  *•»  a>D;;li<:b>  V  ieie  1"  röin  r  bruminrti  uiid  h«. 
ban  doch  die  grotWte  L'rfdcbe  der  Vorfehuug  zu  danken» 
dafs  Friedrich  Wilhelm  ihr  Ktinig  iA.  Rade  bey  dem  a]- 
i^iböihiiei),  Ue^uru^ü.  d«a  SSJ^»  t'li»9"  ^ayvr  des  hij. 

IMA(fl#ikifV|iMi»>«III«MiliBiion  Üd 

Berlin« 


Google 


-dm  == 

."B#*lJAVFr«ai(Alrt  m  Äer  0^^»JtS3l8*l?*»f 
'  l'rttjflRw,  Bc»iib«tff»  OHMsÄtids  ■■QfchwflrfiBÄ'Jbi^ '^'^l* ' 

•>e|{i«**Hde  Kdiiijn'i'i-  Ucbcr  die  Ausrottuti(f  der  Pocfefi) 
Blattern  Air  Hebammefi,  Aepte  und  judifdieGelcbr- 
'GeAHlK^xe  dec  Lvhrvr  fiir  TaubftuBime.  ~  Kofbher 
Schwftcerkafe.  H^jiidifciieFjprD.  {.otorri^ Jubel,  T<r^ 
aeu  -  und  QMtenMii- AcMtr.  Heftf^t*  Fetiff,  tSfchafi» 
MMn.  jrirfifLhe'P6l|icken.  Vmer  •  Ja^d.  tfir-e!  die 
flkkuMner  los  tu  ^er&en.  Der  ctaljufciie  lirsiKK-!"- 
gümifefte  und  Specit'latiotien.  Linhe  fiir  tfeti  Kdi  ig. 
Uoftig.  jiUUUi«r  Eü>r.  Alte  Weiber.  FiHber 
lt.  Der  Traimir  Olhimts.  Dar  SdiwinkSnalcA 

tifireruiid  Ch  irln.in  Phylidor.  NeumodifcbeSdWWI» 
"*!*«.'- Manche  Dome  keKrt  in  U'.rlindie  Straise.  Cbank« 
•tMPMif  tklM  JHimftera.  *  fieiVbicbte  einer  Frifeurs  Frau. 
Mimaufertf^-tMi  und  TIbmt  der  jadifthen  DUiitt  Alädchea. 
Die  in  dat  Fafa  geßilene  Fifldierttni.  -  Der  tnB|retraTdeRa 
Zlei;eDb»ck.    Dtrr  brfchaitite'Ktirter.    Biirijer  Kbt^en  iiber 
die  kleinen  Semmel.  Veriheidiguiig  der  Bäcker.  Schleich- 
haudel  fremder  Juden.   Mittel  keine  erfroroa  ISindt  'liud 
füOi  und  ketM^  Wtnieröetilaa  au  bekomman.  .Aiiwig* 
'dac'dramattfelMii  Fündieon«.  GenisBilda  AuafhHurar  der 
kÜdtnden  KMfl«  Ul'd  H  ifrenfchaften.    Ueber  dif  frcmd'e 
]iiden\'crhettirHchun(;.     dcrihiilite   eiues   1  irthcr»  utld 
GelbgieCsers.    Dtrr  m«-nft:hii«:be  IJtcher.    l  in  paar  H.icKer- 
llMg'Siacke.-  Ein  lateiniGelier  Buclüuiiidlar>l\ui&  Uiin» 
Mm  prcuffifirher  OfReivre.  Ift  feder  fürlt  verbunden  in 

f(?iiu-tn- Sr.)arf  ein  1  i'ti'iit  für  Stumnif  zu  erru liien  V  Chi' 
TokicriJK  ei:u-5  (iciniuho:!.    0;fiii}mjdc!n.'a  und  bdiulcr 
y»  einem  [teile.    Judiii  -  AbMv  i.    I"r.jue:i7 immer  •  JagiT. 
^Katt  und  Varlittlhing  d«r  Oyar  Ureuiio.   Uinal'eiifa  rei- 
fte       lu-Vakomioen.  Ui»  geprelica  Madaate  der  Lie» 
ke.    Em  I>a3r  HL-Li.iii>iTn.n.    Der  tipbci:jahri,';e  Spitzbube. 
VV'ibliihe  SoMiugs  -  Andacht. _  Ute  «hriiche  Kuplerinn. 
■    Kieme  und  (iroCw  Kontrebaiidicr«,  ilire  Baßrafung.  Cial- 
lerie  dar  £iigel ;  swciiet  GamäUde.  Di«  ,r<»iiigewofdcM 
Bmf.  Cli9r«liitamic  ein«  l'raftboian  ib  .t  w> 

••■  Jfarhrirht  o»  dar  7),ufikal':khe  Puhlikum, 

Ich  bin  von  Freunden  und  Frtrundionen  de*  einfil' 
IMO  Vergniigfar  iUMt*der  Priraiaiidacbt  gebeten  woideiV' 
'■einer  Kantne.  um  fie  nocii  gemciuuütxiger  su  macben, 
Aen'  Klarier  •  ^uszn^  beyiufiigen»  ut^d  da  ich  nichta  ib 
lehr  wütifchr  als  die  allgemeine  Qr..uchbarkFi(  derTelbeilt 
fo  htibe  Ith  midi  eniUhioiitn ,  den  Klarier -Atiszüg  mit 
.  kt  die  l'arti(i.r  xu  flptaen.  damit  Liebhiber  tind  befondera 
auch  Liebhabcrianaii  am  dem  fckBuen  Gercbievbte  die. 
Caipfindnni;en.  welche  die  Kantate  bey  Ai<h<>tu>.g  in  der 
Kirc-hf  Ii;  i:.riii  Herzen  erweekte,  wieder  in  ihre  Seele 
aitTuck  ruieii  keimen.   Leipzii;  den  '5  Nor.  1785^ 

-  |»benn  Friedrich  Ooles» 

"  '  '    '  Kkntor  und  MitfikditfctOr. 
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Denen  Hn.  Kof  ut-d  Feldtremperirrn  und  P.tuckem, 
und  a..derM  Munkem,  wie  auch  den  Hrn.  ofiicier» 
der  CaeaUeriei  dienet  hierdrircfa  sinr  Nadincht,  daia 
auf  miMf^Atef^kngaft  »bt  Mmft/iMiterm  Titd : 


^«r  mehren»  Aufn^mr,  hiflorifch ,  ih«»fa*ifck  .1 

lirneert,  vWn  fffAamt  Eyrjt  AJ^nhiergK'  " 
fertig  liegen  habe ,  \ind  folche  zUta  *iyfWlfci*ill  W«*"* 
und  Gebrauch  und  mit  .'VpprobatioT)  d«  Ch.  S.  Obertröw^ 
petar-Cameradfchaft^  Pränumeration«  •  «nd  Subtoipt.u»i»- 
"wMib.  dMckeir'tB  Mi^'ceflniifili  «f»  «wtodd  aibv  u 

dl.-Cem  Werter  (jehdrige  rorkdmmeA  wirk  De«  jfl*"* 
Uerk  bedehct  iiber^iaupt  in  einer  DediCBiteo ,^  V*tft*» 
trid  fiiiifzehi)  Capiteln.  Man  ftbmeichek  iich  um  defto 
eher.  «u£»  fidi  eiiM  liiaiin^«  AtmiA  Liebhaber  biann 
•  AaAm  d^M^^/  d#  lllf  dacii^  iitfcfr  ftft^  la^M^j  ai^HV 

vol!ii.nidif?es  ron  ditfen  Küiillcn  .n^fchriebeO'  fWedan. 
AeuCTerlich  wird  es  auf  36  Bo^e  i  ilark.  anf  ^ue  9mfi«t  tm 
4to  gectmcfc«  >  ml» einer  paflenden  Kupfer- viwiiieitc  Re- 
nicret«  aucii  mit  aine«  AegiOar  rerlehe».  Bia  au  .^nfan. 
ge-Merts  ifPQ.  wMvott  aaeMMgendta  1  RlMrw  Yninuine> 
ratitfa.  Mfenommen .  als  in  der  Ch.  S.  Zeit  E«p«üw»« 
in  Leipsi^,  in  Wittenberg  beym  |^.  Mullk  Uirecior  Gaft, 
in  Halle  beym  Hn.  Muf.  Direct.  T  «rk ,  ut»d  i«  ürefsdeo 
bey  Hu.  Ueftnimpi.  Salono«.  Die  Gaid^  bittet  aMn  ücK 
in  Siebe  Canrenifonaminze'  fhmeo  am.  Wae  M  Eaqfi* 
Caniinlet,  erhalt  riris  lue,  und  bcy  f.ir.tct;  ein  halbei  frejf»' 
Die  Namen  der  Hrn.  l'ranuineranten  werden  dem  Werke 
vorgedruckt,  dahero  erfucht  man  folche»  benebft  Charak- 
imd  Wwtawirt  «der  Siandtiuniar,  ttt  geHMawc  lnät 
— — .  •  i  •      »      ■  . 


SimmtlicMrn  Bücherlreunden  undßMhbkndlen^mKhC 

SiahibatUB(cbe»<xuicsi'  üatimftlie  Buchhandluof  mit 
An  Hechten  und  t-ri Wiegten  aa  fioh  gakatifb  voä 
■m  geneigten  jLuf^rüch    bittet,    folgend*  Vf<l>|l^ 
lichtalten  find  uuo  wiadar  su  beben,  ala :  ' 
»•}  Allmadadi  -C IHtibfcbai  >  Miilba.  «dl»  Jdur  iTfb- 

mir  einer  Vigneta».    t2  ^. 
a)  Apologie  des   Ordt-ns   der  Freymaurer,  9,  BefSa» 
J7sS-  Kr. 

ütirowsky  übet  die  Aupflaasunf  aaslüdifcber  Holzar- 
ten mh»  NwaMi  der  «Mtafk  BiriiaiTtTT 

4J  Bibliothek  C  Freymaurer  >  a  SlUCll**  ffc  i9idiBe 

I7tl  -  92.  i  Kthlr.  6  gr. 
0^  Catechismusiehre  v-um  nothaakerfcfaeo  SchiahD^lan' 

ein  opua  pottbumiim.  g.  üerlin.  ijto.  ix-fr. 
Cteae  GaHad»  der  IMbl  t      5t  8b  cavpl.  Neu» 

Audage.  J.  Berlin.  1755.  :o  gr. 
7;  —  LieUin^sthmden  darelbl*  i  —  3r  Tb.  U779  —  9* 

2  Ktkitr.  11  gr. 

—  EfMiuigsIlundaD.  »  Binde,  t»  fier&w  i79e» 
•   1  lliMn.  t<  fr. 

9)  fcbcn  Cjoh.  Jac.5  Witienberclfches  Magsiin  Hir  dir 

Liebhaber  der  l'hilofophie,  g.  Berlin.  »71^.  8  gr. 
loj  hruüfche  dedictite,  g.  Berlin.  178a  12 gr. 
iij. Der .damnead» bcem.  oder di« GeAJiCebtfrdarFf^ 

aiirtvr  voit.  allen  Saha»  betrtditau  a 

I  K  'ilr  ^  i^rr. 

Ii)  Freuni  Qder  J  der  W«i»iltit  OH* de« 
^  f.  Berlin.  171^  M 
'    Bfff f rta  >        ■  GdP- 

üigiiizea  by  Google 
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13^  Gallert«  IJ  Kupfer  zu  de»  Fabeln  nach  Cliodow  iecky 
T»u  J.  H.  Meil  geftochen»  gr.  8.  1  Rtfair,  13  gc, 

N) NaclitffK  au.  Mte  BriciM  mpt  BMnbwgm-  aSt. 
t.  Btrlin.  tJSa  gt.  f  fb 

GflArfaidite  Her  UpMuaatoi,  nit  Kupfern  von  Meil, 
%.  l7go.  U  Rr. 

Ii)  GruftLtbren  Jcüi  iui4  einig«  (ciiicr  S^iiler.  fiti 
tti^  TSSvliiafßmi/t.,  (.  fiwlia.        « tn  ' 

170  JML  te  Iftebt»  ^  Gedidu.  in  pcun  Gefaitgen  au« 
dem  lauäatfdien  de«  'Thomu  Cera  überfetzt,  cinCe- 
fchenke  für  die  Jugend,  8.  Berlin.  17^7.  6  gr. 

'  11^  Heiiunu  mMUciiiiTcli  •  chtrurgifch«  ^it^f^q»  %,  Bnlio» 
.ifft«;  M  ^ 

ff])  H«ne  Grvadfiiue  de*  Ackcrbaue«  und  des  Wach*- 
thitnu  der  Pflanxen  mit  Anmerktuigen,  gr.  s*  Berlin. 

17-y.  14  er 

90}  Uurcbiufod  4<r  Geift  der  r  reymiurer^  u%  t^onlifcheii 
«and  «r||lBtanid«n  VodeAtogv«  gr.  f.  Berlio.  iflcv 

1«  gr.  ; 
tt)Martiua  Einleitung* Iii  die  Kewtotiifch«  t^atifrleiur« 

Dil:  Kupf.  8-  20  gr. 
a]^  Moriiz  A.  C.  C.  Buch  mit  Kupfern.  6  gr. 
S3)  —    —    —    oiit  illumiuirien  Ixupt'.  12  gr. 
f4)  Saud^cbreibeu  an  d;e  erhabene  Uübdani«,  odtr  dia 

achten  Freyauurer,  g.  1781.  g  «r. 
^j)  Verftich  einer  Ai.!fir;ir!^»  zur  Sitr^iilehre  ftir  ailii 'Mcn- 

fcheiL  ohne  Uiiterfchted  der  Religion  nebCi  ^rinem  An. 

%Biige  vQ|)  Ttdft<fi»n»  4  Thcil«  fi^  S*  tTtd  <->  90 

f  Bthlc  fr. 

)  Verftidi  übar  N.  N.  od(>r  über  die  UnHunme»  t. 

Berlin.  1779.  gr. 
Vi")  Wiiikelmant  CJoh. )  alle   Denk.ndler  der  KaaS» 
■lit  40  Kupferplatten,  gr.  Fol.  4  Rihlr.  14  gr. 

3M  ftmitthiBg.    V«o  diefen  kolUwren  Werk*  er- 
'.ftMnct  künftige  OftermeSe  179a  die  ata  SaranL 
rr.ic  40  Kiipf<rp!itten ,    worixif  bis    den    ificn  April] 
i7yo  noch  mit  i  Louisdor  iit  Goideoder  (2  Kiiür.  ijgr 
Coiiveniionsgeid  ptiniiBtnm  wccdcn  kno,  Haenacfa 

31)  DieZtiföl«.  diiLulUl^id  b  S  AttfeSgrarMSeMder. 

8-  Berlin.  178:.  5  gr. 
39^  Gekhichte  des  Froccite»  uud  der  Hinrichtung  Jean 
Callas.  3  &' 
.  30)  Fynnoutar  Brunnenardiir  i  St.  7£}.  I  gr 
Si5  Vwbcraitaiif  inr  NarargtefthiAiii  fiir  LUkaber 
tTbeit.  gr. 

32^  Watfons  Anrede  au  die  lieutigen  Feinde  de«  Chriilen- 

ihumt  iiberfettt  von  Bamberger  gr.  g.  771;  3  gr. 
9);)  Contcs  poUtiftues  «t  übuleui:  du  dix  r  biutieme 

S(d«  parLMoartSaedag«  8-  Bcrün  779.  f  gr. 
)4)  tfauntOa«  4,  0.  C  pour  le$  Enfaua  accompagne  d^ 
lectatrea  fitcile«  et  agreabfe«  accommo^ccf  « Itju  Ag* 
avec  figaref.  1750.  ß  gr. 
lij  La  jnenn  illumii-in.  la  gr. 
ßerUa  .den  nen  Ucbr.  1789- 

Cbriliiaa  Gottfried  Schoepe 
ßuctihiudlar  ^faut  (fcr  SijK)iba|iiM. 


der  un?edriickt»n  püOilfJutt  Ifehtfittmig  idar  fbaMMMk 
.»u£  der  4>u  Maro»  liiWiot)Mdt  m  Venedig,  liefert  nach 
im  immn  UatarfitAimcea  dca  Herrn  Prof.  Ammaa  fo 
viele  Oiuzbare  Beitrage  zur  Erdbefchreibung.  Naturkuni« 
und  wu  man  bisher  nicht  glauhte .  felb^  cur  Critik  im  " 
A    T.  daf»  Cch  endesui.terieitbuete  Buchhandlung  '•m 
Ver.age  diefe»  aiislidiea  Qu^ea  r"iffhti>ftrn  luf  n;. 
«fl.  P«4.  wirf  .MT  0»^  «TS^SSaeXp-^ 
Die  feinen  Typen  erfcheinen :  tiach  der  Vorrede  folgt  tiam  ' 
Abhandlung  über  den  Werth  und  das  i»u»hmal*lidi«  hnkm 
Alter  diefer  l'eberfeirung,  und  a^  didb  dar  Twt  naA 
der  Receoüon  de«  llennagcbpci  «it  f^ift*tr  Anwf rlrun 
^n.  IIa  iar  fir.  FMC  Amm»a  blea  auaHochacitung  » 
gen  daa  Publikum  diefe  miibfame  Arbeit  rou  d«m  Hann 
von  ViJloifbn  iibernommm  hat ,  To  bin  ich  i«i  Stand«, 
lei  allen  diefen  Voriiigeu  «inen  njaHtigen  Preiftüirdil- 
fes  Werk  aQsufesen,  d^«  wegen  ütinar  Afraw^unna  warn 
Pcigintf  nnd  wa«aa  ftjofr  atOf^kan  j^j,«  Jcde^gelelT 
tan  Exeg^ten  uneatbefarlit^  bleiben  >  itd.  Idi  fchkRe  da- 
|j«r  den  Weg  der  Subfcciptiuu  ein .  wcii  ich  da»  Aus\ai»d 
gerne  auf  ci.i;  IjithiiCisinus  aufuitykCam  machen  möchte, 
mk  w  cklu'm  der  deutfche  G^hrte  die£rftheinnng  wid|*  ' 
tiger  Uiicher  unierftiiut.   Öie  Nahnea'dcr  Hnm  Sub> 
^ibenteDwerd^vjirgedrudu,  und  bekommen  die  Exemph 
nm  den  vimtn  Theil  dee  Ptaifrea  wohlfeiler,  als  die  nach» 
herigen  Kauftr.    Der  Subfcripiion*  7  ermin  datiert  bis  lur 
Krfcheinung  dtr  zwfiien  Halfie ,    Michaeli«  - Sfefa  I7j>n,  • 
Man  kan  in  allen  Buchhandlungen  unteraeichnen ,  und 
ynt  mir  d|a  Vera^iuiif«  uiehierer  IjubCeribeuten  zuAa» 
•tta  wiU»  «ritZIt  mit  Dank  den  geirfluiUciien  Aa!>hat. 

Johann  Jaco^  Palai.^^ 


rt'.f  V4n  dem  Herrn  N'otable  cor,  V 


ui.ä 


gen  iuiianikiiett  Qeicttrtea  fcboufo  oft  bficiebcof  Ausgab« 


V«n  dem  N'.«f>*  SeBtJe'ten  Zajchun^r  find  kiirzlich  da« 
3  und  jte  Heft  erlcbi^ir«n«  welche  folgende  inieie0ania 
Auilltse  entbalien:  '      '  ■\ 

O  Was  rerliindert  haup(fachl!c}i  den  Flor  der  Maiiu- 
^turen  und  dea  Ackerbaues  in  OeutCchland.  2)  Fortfet» 
xung  der  im  neu  Heft»  gelieferien  Beitrage  zpr  Leben«, 
gefichichte  Heinrich«  de^  VllL  Füra|>ifi^ofeu  2u  Fulda. 
3>  Fortfeceung  der  hn  bc(}igt«n  it»  ■ilafte}>mitgetheiiiaA 
^■^chric^,tpn  ciis  Koin  oder  des  Poilfkript«  des  ofiixielljjn 
Bcrwlits  eines  zu  Rora  akfcredirten  deutrchbirchöfliche|i 
Miiiiflers.  4)  Die  Profelitenmacherey  der  I^aiholikan  -.-m  ' 
veriheidigt  von  Hn.  Prof.  Woliar  in  liaUfk  %^  Schreihefl 
eine«  flwn  Poilv^cianten  «n  feinen  |Ioli«ig«a  in  Frankfurt 
am  Main  den  Konzipienteu  ^er  mit  der  Unterfchrift  de« 
Kaiferl.  Reicii»- Oberpodamts  in  defsen  i£.eitung  Nro.  liS 
eingeriick'tfii  N.;v!;rjLl.t ;  oder  liber  die  Mangel  und  C«' 
brechen  der  RcicJispoften.  6)  Etwa*  über  /lluninatag. 
7^  Procefiantifcher  Add  und  kadwl^w  fa  KaOn 
am  fUieia.  g^  Etn-M  über  Hi|.  Campens  Joun.jl  und 
deCien  Schul»  Ei)c>'c!opüdte.  9)  Ein  paar  VVorce  über  die 
grob«  Meiije  der  ütiioirer.den  in  unfern  Tagen.  10)  üe- 
\ftt  die  AuekdoLenfbcht  etc.  lO  ScaKfceiilur  -  fiegeln 
in  Frankfurt  ein  Mayn.  li^  Uebeirdia  IVBaian  initaiam 
und  Salzburg,  ij,")  GeiftUches  Qraut  •  Eavoan  in  Wien. 
14)  Ueber  Schmihfichriften.  15)  AktenOücke  zur  Gefcfaichr 
\t  der  Niederljiiidifchen  Uiiriiiif  n  u.  f  w.  —  .Ig , 

BiifblMndhMigaH  itt  da«  tieft  »  ;  gr,  »u  faaiifii. 
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Mictvochs  den  x6^  Qeccn^ber  1789* 


LlT£aARlSCH.E  ÜA^CUI^ICHTEN. 


!•  Vorttofi^  Beliebte  von  nwiandifehcr 
litentur. 

London  .  b.  Rob'mfon  i  ArOnnri  «r  <Ae  NtMirnm 
ekantmtnt.    A   PohklA  JlsMIMh    Jk  AmM  Btnl^ 
Sg  JUdkmf  ITote*  L.  L.  B.  |.  4  £  in  BOHdf. 

Ein  neue«  epifchea  Gnllcht ,  du  «IIm  FMUiMlen  1er 
iMufen  Tchr  willkommen  feyn  mufi.   Die  Gefchtdite 

ii!  jr.jjetichm  rom^mtilth,  die  Ausnihrunt;  irr:ir.er  v  u':l  leb- 
hafter EiiibDduuijäkrafii  die  Bilder  find  glänzend  und 
inahlerifch,  die  BegebenheiieQ  iateNflkiiu  die  Diction  ge- 
feilt, und  voll  Wohllaut.  C  D 

B.  ebendemMben :  ^  <fM«ral  llf/luttf  «/  ifwjle  Jnm  thä 
»tMgfi  Agn  le  tht  pr^/Sm»  fMti.  Bg'  Ckm^  Bw 
ttesf.  IVluC  D.  F.  IL  S.  Vob  lIL  «od  W.  4.  a  L  s  C 

in  Boards. 

Die  Forifeuiiiijj  des  bekaniiten  \V'tr'r.s,  wpvon  der  er- 
*  fl«t77tf>  der  zweyte  Band  178^  erfchien.  —  LVber  den 
'  lahth  küniMO  wir  11M  Uer  oidit  weicer  ausklTen. 

(  Cnf.  ) 

B»  I  JMif  WM ;  JUmmit  aa  tl^  Camage  of  Engtaitd,  frvm 
'       twrt^  »  tkf  pnr/Mt  Thm,  to  vMth  ii  Mt4  an 
Jtfpendix,  cürluining  ObfervationS  On  tk§  AntttM 
«leg*  etc.    ßu  Widscr  Mer.-eij.  g.  2  f. 
Der  Zweck  diefer  Schrift  ifl,  die  UrCachen  der  Sellen- 
heil  des  Silbers  in  England  m  aeigpii,  iwd  der  V&(Uubt, 
ie'befenden  in  d«  ni  %iikm        dw  Gott»  m  dn. 
den.  —  Die  GcfeiiidM-Eii^iGdMr  Mumen  ift  Ahrgtfind* 

lieh  gefchrieben.  C^rÜ.  Jb»,^ 

B.  jolinfont  Tht  N«rp,  A  Ltgtndarij  Tai»,  Ig  Tvn 

i'jris.  4.  1  f.  6  d. 

Ein  Gericht  •  das  lieh  unter  der^groTsen  Menge  durch 
fdM  cdlB  Elnftlt  ffttitnaädl'ini^beldec. 

C  Crit.  Res, ") 

B.  liearslQr:  A  Tatt     TVirtJh.  AiUrefftd  (0  ArtkriOtif 
toHtab^  B  Jimm,  ekeap,  oml  ttrlalm  JUrnttlg  /er 

the  Cout.  i.  6  d. 
DvT  Verf.  empfiehlt  Opium,  welche«  er  gleich  nsch 
den  errtui  heftigen  Aeufferungcn  der  Krankheit  giebt,  und' 
deflm  adOiingireaden  WickuRien  gf  durch  «ine  l^faabar- 


B.  Hookham  t  The  Hißwy  and  Chamkat  AmUfit  0/ 
th*  JUineral  tFater  Urtly  dlfeop^rtd  in  the  Cittf  of 
-  ,  »Af  varioui  P  ftiifei  ta  ukich  iu  applicabU 


Chi- 


eonßäeredi  and  the  nece^arg  RegiUatmu  /«r  driMi^ 
k  MMk  Ämft  t^ftMobud  tmd  pr^trtM.  Bg  9An 
Ntmmwg,  M.  D.  g.  I  £ 

Unfer  Vf.  giebt  eine  fehr  aujfuhrlithe  N.ichrieht  vo« 
diefem  miiieralifthen  Uafler.  ui,d  feinen  Ut;(iaiidtheilen. 

ift  fich  in  feiner  Kraft  nicht  inuner  glei«iu  lIUw* 
fcheinlich  h.it  England  mehrere  '«^iflmdVQ'nT^t<'i  die«Uii 
6»  via  Kiaf^  und  «uncb^  di«  uRgMA  «ehr  befltzea.  ' 

(X>U.  Rev. ) 

II,  Vcroiifchtc  Auszüge  aus  Briefen  uolrec 
Correfpondenten. 

ifitt  BUm  In  Ober/Mfßtn.  den  S  OH.  iTtf. 
Seitdem  die  ungeheufe  Menge  ron  Nachdrücken  {« 
luiferer  Nahe.  lu  Troppau  bfjr  TnAlrr«  durch  V«MldlI> 
tung  des  ietsigen  LanddwrtatiwleKen  SdinMLfai  Wien.  . 
ber«iuk«ainb  (es  wird  damit  noch  fort  ijefjhr«»,  imdmo- 
oatlidi  erfcheinen  go  Bogen)  haben  viele  Perfonenian der 
Lectiire  G<.rLhmack  genommen ,  da  man  fonft  vom  Lefea 
nichci  wufste  ,  fehr  weuige  Adelicbe  und  allcnftla  cndft 
Ceiaiiche  ausgenommen.  Bey der ErTchcinung  jener fhÖK 
dnick«  wurde  dit  Gegend  damit  überfchwemmt ,  und  et 
ItMinte  Diditietilen,  dafe  nicht  viele  lieh  mit  fo  wohll^i- 
leu  Büchern  verfaheii.  Sie  find  aber  nach  ihrer  innera 
Befcharfeaheit  noch  viel  zu  theuer^  d«  lie  nun  Theil, 
fonders  die  Dichter,  wegen  ■Ilnirldir  DnidcMkttr^ 
«iAt  gclefim  wetden  können.  Ich  habe  wenigHens  Klop- 
Aocltf  Werke  fo  tugerichtat  gefunden,  daf«  man  auf  jedee 
Seite  Gelegenheit  hat,  wie  bey  corrumpirfen  Stellen  alter 
Autoren,  Coiijecturen  «u  machen.  Diefe  Büchcmmeh^ 
rung  hat  indeft  die  gewöhnliche  Folge  geh^.  <ifli  dh 
LÜAernlMit.enncfc«  WMdea  ift.  In  Troppau  hat  ein 
Buchbibler  eine  LefcbibUothek  angelegt .  tmd  fet«  auch 
eme  beträchtliche  rnr.l.i-,  nr  Breslau  im  Verkauf 

ab.   So  kommen  auch  u.  dem  l  efchnifcljen  Kreisuite  ofk 
anfehniiche  Lieferungen  auswärtiger  Büchdt  «or^CenAir 
ItidelTea  bl«bt  d«r  hcnfehiiid.  Ge&hmack  an  Rom.,ne„r 
Schnif^in  o.  deigi.  -nm  der  fthleebteften  Sorte  kleben 
Man  lieft  blos  wider  die  Langeweile,  und  daf«  mau  fich 
^  »  ^  W«li  d»  IttauU  0»^ 
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fcn  kaum.  CV<1  tou(  Comm«  cbex  noiu*-  In  Bielitzbak 
fich  «■III«  kleine  SchaurpidertfO^  auf,  welche  voriges 
Jahr  in  leCcbeo  gefpieli,  hat  •  wo  aber  da«  auf  deo  Biub» 
iMule  gans  Ute  erfdui« Theater  abgebranniill.  Man  bam 
4ii  diefem  "SiÄdtchrii  «In  rheater  eiiigerkhtet ,  wo  kaum 
3i5uo  Einwohner  waren.  Die  Thraterwulh  war  eUMZ,eil' 
laug  heftig.  In  AbwefeDheit  der  Schauf^ielar  leiten  ita- 
Schüler,  von  der  NorauUbbule  ÖfTciiclkh  unter  Anführung 
4e>  DireCtoM«  dinn  führten  einige  juni^  Leute,  melAene 
Bandwerker.TraKÖcdieii  und  Komödien  zum  Erbai  irieii  .ii<f. 

Ein  Prediger  bey  einem  eraugelifchea  UetiuuJ^  auf 
dem  Linde  haue  in  dem  Jahra- ifgtf  eine  JoumaUefege« 
feUichaft  von  ae  PtofiMicn  aurerfchiedenan  Orten  «ifU»> 
aicngebracltt*  wddc  aber  nur  3  Jabre  befland.  Xu  An- 
fwilt  des  ?egemvürtig«n  Jjhre^  v  erfuehte  jemand  in  Ti-fdien 
eine  iihnlich«  Anflajc  einzurichten,  welcheaber  wenig  li^y- 
fril  Süden  konnte,  da  der  l'lui  mehr  anl  Beleknmtals  auf 
2dletrtceib  a^ielte.  und  der  eigentlichen  GalelUMa  einei 
wie  natürUch,  tu  geringe  Anzahl  rorhanden  !ft.  Diefee« 
der  patrioiifche  Wtuifcfa  einiger  Letue,  d.ifs  nini  doch 
.bey  inlandifchen  Schriften  bleiben  follte,  um  das  Geld 
aiicfai  auf  dem  Lande  eu  lalTen  und  esdüdl  dai  AbblW* 

■  aaOjdet:Siad(.htndeff(no  die  Aoafuhrung. 

Jbl  AbMit  der  Geflnnungen  der  Katholiken  und  Pro* 
teftauten  gegen  ei  iander,  i(l  eine  grDl'ee  Wrjndening  vor» 
gegangen ;  die  erftern  find  unter  der  itzigeu  Kegieruug 
tun  ejg.gnQBwi  duMendtrgewordem  wenigflcntduliicrlich; 
di«  lawNio  waren  ca  roo  jeher,  denn  lle  ItonntmeaBicbi 
•Bdert:  findet  (ich  ja  noch  blinder  Eifer  bey  jenen,  folA 
er  zremiivh  uhnmachtig;  Perfonen  von  V.n.P.uh  Hud  ai  f- 
geklirt,  und  ddrapfen  ihn,  fo  gut  ficb's  thun  iär»t:  leider 
aber  kann  ei  nicht  immer  getcheheu.   Ea  ift  immer  hoJ>:l 
■uOdkiid,  iaU  di«  EmngeliCdKO  in  Btclin*  welch*  fue 
'Ikli  'allejn  Bethatii  und  Sdiule  erbaut  hibcn,  nun  auch 
ä'uj  katS.olifthe  Schuir  bauen  mülTen,  und  eben  fo,  wie  die 
tiathoJickcn,  dazu  beyzutragen  gezwungen  (ind.  Dieevan» 
faUfehea  SdralkllMr*  welche  über  100  fl.  befoldet  fmd. 
«ttJail  IJ  pro  Ceotr  Sur  Kriegf neuer;  die  katholiCchen 
.  t.ebier  hingegen ,  und  felbft  die  proteffainufrhen  Prediger 

.    nur  von  300  bis  Coo  zu  5  pro  Ctnt.    Solihe  Vorfxle  find 
Indeffen  faß  unvermeidlich,  fo  lange  noch  die  der  ehern*« 
.  Ilgen  Behandlung  der  Proielianten  gewohnte  üeneration 
.  vorhaadca  Ü,        «odera  Gelegenheiten  kann  man  da» 

■  gegen  bcmeilien ,  wie  -MineU  anllekend  daa  Beyf^id  der 
aufgcklürtern  ill ;  eben  fu  fchn«-'!,  .ils  fünf}  ("u»  Bigotterie, 
welche  felbü  GeiftUche  und  Mouche  zu  veriaiTcn  aufangeo. 


in  fuweic  ihr  UteredSe  pAAt  dabeylin  CoUifioa  »««mmt, 
Tefcben  praugte  ehedem  vor- den  übrigen  benachberceo 
Siadieu  in  diefer  Gegend  mit  dem  elenilcn  Vorrt  cHce 
Cworauf  fidi  der  Siedtrath  noch  unter  dtr  jct»igea  Ke 
run,^  I./f>  liiier  Gelegenheit  berufen  haben  Ütt!^ 
Proteftanten  du»  Burgerrecht  erthetlen  xu  käaam,    £t  iC 
nntUBehr  vergefTen :  doch  haben  lldi  Haber  fhbr  wenige 
Proteffanten  dafelbi  uiedergdailen.    Nach  dem  Urande  ha- 
ben Geh  die  Einwohner  der  ubriggebliebeneu  Haufer  bey 
der  cvaiigchichcn  hirdiL-  gegen  die   Abgebraiintin  in 
Abficht  der  Wohnungen,  welche  fieüuwa  eingeeiiiuBt,(ehc 
gefiiUig  bezeigt.   In  dem  CiebiBde  der  eWBfaBBaien  Sdnp 
le ,  wo  viele  leere  Wohnungen  waren ,  da  diefe  SchJ« 
iut  gän«Mih  herunter  gekommen  ift,  und  nur  2  Li^hree 
hat    b'jti:,det  livh  gegenwärtig  das  Kreisamt.  und  aucla 
für  die  Norir.j;  •  oder  fogeuaaute  iiauftfcbule  6ad 
mer  zum  Untcrrithie  geraurat  wordeiu  Sogaract  d«e 
daflgeSuperiutendeau.Hr.  Baithelmaf.  die  zahlreiche  pol- 
nifthe  Gemeine,  welche  auf  Ituter  LandJcMien  bettehtw 
aufi^efudcrt  >  zur  U'iederaufbauuug  der  Haupifchulo  uitM 
der  Dominicanerkirche  Materialien  zuzutuhcen. 

Iii  dem  Tefchner  Kreife  befanden  Geh  zu  End«  da# 
i.<arigen  Jähret  st  wlayich  bedabende  SchuthüurVr .  not* 
AHen  aber  sg  gane  neue  ScbnlcB  erritihtet  werden.  Bey 
einer  L'nterfuchiuiti  find  in  dem  g:inzeii   Kreife  X2IS* 
fdtultaliigf  hijider  gefunden  wonlen.   Man  teduiec  abec 
hier  noch  immer  die  SchuUihigiuit  vom  -Sttit  'Mu»  SOm' 
IndelTan  luben  ron  jener  grofiMn  Aitabl  aßue  tgjy  dU« 
Sdtulcn  beftichr,  wefunter  9(1  IndwlifidMr ,  %%%  cvange« 
liüher,  u.-ul      j  u^ifcher  Keiiition.   \u  der  TefchniCichea 
H.iuuuchulc  ünJ  vorige«  Jahr  i6^  Perfonen  unterrichtee 
worden,  woruuier  Heb  12  Judenkinder,  IJ  Schulleute  ka* 
thoUfdier  und  4  evaii^lilichev  AeMgioo  ftcix.  befiadette 
Das  PMibnäe'  dieftr  tibuptfcbale  beflelht  aua  t  P«cfi»ti«r, 
einem  Direftor,  3  eigentlichen  L*;hrern,  einem  Gehu'.fe« 
und  einem  Kücecheten.    Aufser  diefem  iii  noch  ein  Kreis* 
fchulcommilTar  >  C^ie  in  allen  übrigen  Kreiien  der  k.  k. 
Staaten,)  welcher  keinen .Unteericht  giebt*  tiuidem  übe« 
ellee*  wae  aef  den  guten  Zuflaad  dee  devtfiken  SUiulwn- 
fens  Beziehung  hat,  an  die  Landesdelle  anzeigt,  und  dl« 
erhaltenen  Vcaordnungeu  in  Schulfachen  zur  Autitbung 
bfingt.  la.Abllcht  der  Lehrer  an  den  NormaUchulen  ift 
'  et  in  gawiSn  Fiüleu  fehr  vortheiUuft«  dalb  Aa  Jaicht  ü» 
aaer  aa  eiaeni  Otte  gelaffen.  fondani 
nach  eisigen  .Jahieiif  iMfondera  wenu  fie 
den,  an  aad«te  Sdiulen  verfem  werden. 


LITCBABXSCBE  ANZEIGEN. 


X  All 


BQcher. 


iigttngeii 

ley  Siegfried  Lebtecht  Cnifiue  in  Lei|kig  <Ad  folgend* 
neue  BUctoer  heftaagahoauMa  tnd  aM  bqrgeCnsce' 

Pfeife  zu  haben.      -  ' 

Michaelis  •  Meffe  t?89< 
An&niagninde  aua  ReitkunH,  um  fich  mit  den  höchft 
nCihigaoAuekeB  deifclben  behemit  aa  machen,  g.  agn 
mtk-  dft  wttott  Orii^iiiItM* 


.  labe,  iiberfetzt  und  mk  einigen  Zufiizen  ur.d  Aniner- 
kittogen  herausgegeben,  von  D.  Chr.  G.  ECchettbach« 
-    t.  to  Gr. 

Bechflcin,  J.  DL»  gaaninniitiiige  NaturgeCdiidtc  -DeutCdu 
lands,  nadl  allen  drey  Keichen.   Ein  Handbuch  zur 
dL-ut'.icUcrn  und  voUllandit'eru  iiclbllbelchrung.  bei'ua- 
dert  für  Forflmanner,  Jugendlebrer  un^. .jOekouoiMn« 
'it  Band,  mit'iUiwarzen  Kupfertb  gr^t^il  RihlRi  *9  grw 
«od  MI  ilMatttialbvliai  4  BMft 

Bn«fe 


t 


laoi 

Briete  eines  amerik-inlfcutiT  Lardmanns  an  den  Ritten 
W.  S.  in  den  Jahren  i?7o—  '780'       <^«""  tngllichen 
im  Ftamöfifch«  »»n  •  *  *•  und  jeui  aus  dem  Franiofi- 
fchen  ubtttam  ni  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet, 
j  A  E.  GÖm»  3x  Bm4  nät  i  Kupfer.  I. 

I  Kihlr.  .8  er- 

'  Buft«>  Gottl.,  erfte  (Geometrie  für  Kinnen  Jiiii,.l'i  i:e 
tiail'  fiii«  gemeine  Leben.  3te  Auflage  mii  i  Kupter. 
1.  t  V' 

fbrifiiani ,  Wilh.  C,  .Gefchichte  der  neueren  Weltbcge- 

benheiten  von  dem  AcbnerFrieden  1748  bis  auf  geg^n» 

Wärtige  Zeit,  ir.  Dand,  gr.  g.  J  Rtlilr.  g  gr. 
Ewald* t  J.  La,  Fredigten  auf  alle  Sonn  -  und  Feyeruge 
'  AH  Jdn»»  nricy  Blad*.'  fr,  |.  1  htbir.  18  gr. 
fUdiafS*  C.   T.  ■  Abhandlung  von   der  fiunourifidieii 

Veradimang  im  peinlichen  Proceft.  8.  5  gr. 
fUcheri.   1.  L. ,  hiftoria  ucniac  hydaügeiiac  in  plexu 

chnroideo  inventac ;  aoceduni  nonnullae  alias  argumeu; . 
d«  vtmibua  inteflliMHbw  obtenitönM.  cum  t» 

bula  aenea  S-  maj>  fr. 
Flemmings  Gefchichie»  ein  DenliraaM  de«  GlmfctM  «1 

Gott  und  Uii'ttfrblichUi.-i[,  ifierTbeil.  auf  SdwclbfqaW 
^  I  Rtblr.      uad  auf  Druckpapier  IS  gr. 

Aaagabe  auf  Schreibpappier  «wden.  jetzt 
'  -dny  Kupier  gdlocficn*  die  beCBude»  um  g'  (r.  verkauft 

«nd  nldilitaa  eu  haben  feyn  werden.^ 
Franks»  Joh.    Phil.  S>Oein   der  landwirthfchaftrichen 

Pjlizey.  befonders  in  HinGcht  auf  Oeuifchland  nach 

*  de;i  beflen  Verordiiungeu .  Vorfckligcn  und  Aoflaltcn, 

*  1  TheU.  gc  i.  I  Htbir.  g  gr. 

■  frcefa.  J.  C.  über  die  Vehne  toder  TorfgribereyeD.  mit 

Kupf.  gr-  8  16  gr. 
Henke.  H.  Ph.  C. >  Aimvahl  biblifcher  Erzählungen  für 

die  erfte  Jugend,  ice  Aufiage,  8-  4  gr. 
'  BbcD  dcfliäbea  GcfdiidMe  der  jiidifichea  uad  diriOlicheii 

Rflifion   für  den  etilen  Viuerridit.  ate  Auflage. 

8    6  gr. 

"  tehrbiich  der  Religion  nach  Grundfatzcn  der  Vernunft 
und  des  Chriftenthuins ,  h.iuptfächlich  itum' Untetfldtt 
'    in  der  obern  ScbulclaOe  entwoiftn.  gb  |.  14  gr«. 
'  Xodwigfi,  Chr.  trU, ,  defeftue  opufeuknim  *d  ttjenikm 
naturalem  fpeflantium .  Volumea  laiMl  CUB  7  Mb« 
aeneis.  8-  maj  i  Riblr.  20  gr. 
Magaiin,  aUgemeincib  IQv  Fkt^er  nach  den  OedurfniHin 
vnfrec  Zeit»  henoigegebeii  von  Herrn  J.  A.  C.  Baiper 
da«:  tuen  Jabrgaiiga  3e  —  fi  SiSclt  mit  den  BQdnfllim 
der  Herren  Te.Ier.  Doderlefai*  Laft,  SeÜer  nad  LBIlcr* 
gr.  8-  t  RthJr.  tf  gr. 
Magazin,  deucfchec  gemeinniitxiget .  1ierausgef;eben  vom 
Hm.  Frof.  Eggen  ia  CopgcnlMgaa  de«  in  jahrg,  3« . 
Quartal,  gr.  9.  le  gr.  , 

^hoi.s,  rt:s  l-Ord.  Griin(?ritze  der  FJectri/.itüt ,  aus  dem 

E<u;'<irilt?n  tiberletxc  und  mii  Anmerkungen  begleitet. 

von  J.  F.  Seeger.  mit  6  Kupfern,  gr.  8>  so  gr.  * 
De  Uirees.  S.  L.        eia  paar  Worte  dem  MCttOMlii» 
*  Meo  Budicrgeritlil  n  Jena  gewIdiOet,  g.  5  gr. 
Ha  Jlaree'e,  ALr.ih. ,  Predigt  u:)d  Keden  bey  der  Taufe 

fllaer  juduviuii   Familie  ju  SandfrsJeben  im  .Anhalt 

DeÜauifchen,  g.  4  gr. 

MiüMt      Utna  M»«  Vaimfiliiiai««  aligr«  niidcnf 


^    -  «0« 

'  und  nemrer'Zettea»  tu«  dem  Ftm».  Uf  Tbeil.  mit 

Zurarieii  und  nun  auch  mit  einer  Fortfetiungbif  «« 

gegenwärtige  Z.eit,  von   W.   E.  Chriftiaoi.  gr.  f- 

3  Rthlr.  8  gr. 
MuUer.  J.  A»  Verfiidt  «not  volinändigem  Gefdtichw 

'der  ChurfScIilIfcfien  Fürfien«und  LandlÄttle  «a^My 

fsen  ,  aus  Urk-mden  und  glaubwürdigen  NachfWiW*» 

3r  Band,  mit  1  Kupfer,  gr.  8>  i  Hihlr.  4  gr. 
Mund.     F.  &  iMdwirthfobafdidMs  Magazin,  dea  lUa 
„  Jah«|taei  4ies  Quartal,  mit  i  KupGi^  gr.  t;  >o  gr«  . 
Munnidi ,  J.  J.  Wilk ,  Verfuch  über  die  Grineerf  «t« 

Aufklärung  unter  den  Körnern,  gr.  S-  1  Mi\t.  i-  gr. 
Ouvtier,  C.  &,  idealismi  fic  dicÜ  iranfcendeuulia  exa- 
.  "neo  acauguius  um  cm  oo*»  de—Hrtiwut  geacrft 

quo  Oeum  cfle  docetur  4«  au^  tf  gr. 
Planks  Geftbichte  der  Eatllehung.  der  VerSndenint**  ' 

und  der  Bildung  unfers  proteflaiuifchen  I.ehrbegriff« 

vom  Anfang  der  Refonaatioa  bis  zu  der  Einfubtung 
.  der  Concordienformd»  SnBiadet«  ar  Tbeil»  gr*  S* 

I  Rtblr.  10  gr. 
FkÜMiigs,  Fr.  W.  L.  Verfuche  zur  AufWiirnng  der  PWlo* 

Caplne  de»  alterten  Alterthums,  jrRaiid,  gr.  8- 
Renwoda«  ioh.,  Verfuch  einer  Gefchkht«  der  Ausbreitung 

des  Judeatbams  •  «ob  Cycaa  bis  auf  des 

■Uotefgaog  des  iildircben  StaatSi  8.  8  gr. 
Salsmanns,  CG.,  Bote  ausTbtixngen.  eiao^ 

fckrifc,    für  das  jsbr  2789,  Mk-gcOUKlbd  f.  ^e 

Quarul  Franum.  t'reis  4§  gr. 
Sakmana*  CG.»  Um 

traduit  de  rallemand.  Tome  Ilcond.  8-  l  Rtblr. 
SchoniiftgSf  L.  C.  Nachrichten  aus  dem  Blumeitritdl«» 

6»  und  letztes  Stück,  gr.  g.  6  gr. 
Schmifdlei]:,  Gottfr.  Bened...  laClktCiki^iCelie  Termtnolo« 

f?ie ,  oder  Grundbegriffi  der  InMucnMire.  durch  Btjr 

^ide  und  Beobecbtungen  nach  dem  Syfteme  des 

l»ra  ron  Linne  efÜutert  mit  Uupfenr.  gr.  8-  20  g*-  - 
Verfuche  üL«r  den  Urfprung  mer<fchlicher  Seelen  alle« 

wahren  FAchoIogen  und  Tlieologeo  frcundfriiaftlick 

gewidmet  $•  f  gn  ■  ■  r 

'  Zeitang,  deuifche .  für  die  Jugend ,  herausgegeben  ro« 

Rerrn  Rath  Becker  in  Gotha .  auf  das  Jahr  i789.  la» 

as,  }s  Quartal,  4,    Jedes  Quartal  iJ  gr. 
Annalca  lltterarii  tun  Chr.  Aug.  Günlbexi  1789.  Apitt  -ri 

Jan»  1. 1  BtUr. 

JmMtIgr. 

Allen  RlSeli-crehrer.'i  wird  hierdurch  angexel^  ,  dxfa 
die  unterzeichnete  Handlung  den  ganzen  Vorlag  der  ■nm 
dem  verdienten  a  9,  ß,  Jf.  ÜToldMIaavr.  dlMtdlgaa 
Fafior  am  Oolua  tn  Hamburg,  in  den  Jahren  1774.  bio 
'TS?'  erftllienenen  Vrhtrfetiungan  uad  ErlUuttrutig  dU 
Aücn  Tffl^menis  nn  Hch  gekauft  habe.  Diefes  fchaibaro 
Werk,  welche«  die  f.im tittlichen  heiligen  Sdiriften  de« 
tlceo  Bund«*  in  flcb  foOt .  eiitl^ridit.  reiner  ttn^Muf 
na^  den  Uilnfchen  aller  derer,  die  fleh  von  dcrt-.  Inhalt 
-der ^IMk^  Bücher  eine  möglich 0  deutliche.  volliKndige 
für  Verßaad  u  nd  Herz  befriedii;eiide  Keiuituib  erwerbcM 
wollen,  und  ein{>fiehlt  ftch  daher  Gelehrten  lowoht  al« 
auch  Ungelehnen.  Da  indflli  efab  Malwr  daivh  dio 
Jle  da«  Prelfes  VC 
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fclucren:  fo  hat  mtn  berchloHen ,  dtg  ganze  \V«:rk 
welches  luf  zehn  Quartbäudeu  C  jeder  zu  «wey  bis  drey 
jttiphabeth.  nunmehr  (uxzthn  KUUr.  in  Golde  tu  vtrUSttu 
iM  fl*  ftnll.  Si  fttUik  itf  pr.  k'oftete.  '  Ec  werden  daher 

infonderheü  die  Herren  Preditjer  erfuchr ,  K.'che!-  unter 
ihren  Gemeinden  bekannt  zu  raathen,  urd  dadurih  zu 
Verbreitung  eines  zur  gründlichern  Religiot)<keiiii(niri  fo 
ütaSuum  Werk*  «twia  beyuui'acen.  Lcipz.  d.  R>  Mov.  tXijh 
DU  Crufluifirckc  BucbkandluA^ 

Von  fL>I?enden  zwey  Wetlien  I«Be  fcV  dordi  «fnen 
der  S.i  iin  kundigen  Xsr.n  eine  dt-uffi-he  IVbcrrerziing 
Teranäakci  und  da«  Manufcripc  davon  der  Buchdrut'ke- 

tarn  Druck  übergeben. 
'  1^  a  comparativ«  Vkw  «f  dtt  pUofiftic  and  aittiphlo- 
^.    giOk  lliaoriM  witk  fndbftlrä«  fo  Whicfc  it  »nnexed 

^  aiufyda  of  thehnni.in  csiculust  with  obft  ri  .üiins 
^     «n  iu  origin.  by  U'UHam  Higgins  of  Fembrokc 

coHe'ge.  '  • 

a  Kicvnm'«  tnatife  ön  flre. 


IVtancherley  Hindemifse  \-er»ogerten  biihero  die  Her- 
atifgabe  dv<  ^ivn  Bandes  nivtne»  Ccißi  Jir  dtutfOun  Cri' 
uritutl .  Gifiitwt.  Er  wird  aber  ni  in  mehr  im  nachten  Jahr«' 
in  der  Vieriiniifeiwn  BtaMumUiuät  lu  iSTef  und  ahdann 

auch  eine  Xweyte  umgearbeitete  Aufiage  der  ver;;ritTencn 
3  crllen  Bände  erfcheinen ;  die  wefendichife  Zufütic  die- 
t'er  ::!fti  A'jfiaije  fol'en  Ltitcid^^rs  jöi^udruckt  Und  den 
Subfcribenun  der  erfiea  uueiugeldlich  abgeliefert  wtrdao. 
Nunb«!  dmafcwlfor*  I7l9> 


^  Jhl  Hn.  D.H.  JVi/df.Vr  des  Ai.fC^t-.c;  .  V  :\r  Jie  tnaißen 
_M»ättmntitn  Ximi  Charlut^mcrieu,  S.  'Jvurnji  dis  LuxHS 
tmi  tUr  tMtif,  Monat  (Xlotcr  1789. 

,  Sie  ßud  fo  gütig  gewefen  in  der»  im  October  des  Jour- 
nals des  Luxus  und  der  Moden«  eingerükcen  neienchtung 

«einiger  Modearzneien ,  auch  ücs  :\ijh.Tudifchen  Pulv-ers 
f|l  gedenken ,  und  da,  Sie  ein  i'o  beßimmtcs  Unheil  darü- 
ber gdDdlt«  Ib  bin  ich  überzeuge,  dafo  Sie  diefes  Mittel 
pe-.i.va  ^«'^rtift  und  in  dicfem  Urtbeile>  das  Refultat  Ihrer 
Leinuhungeu  demPubliko  dargelegt  haben.  So  grundÜch 
und  übeneugend  es  mir  auch  vorkömmt,  b'.<:!ji.K  mir 
doch  einige  ücdenJüichkeiien  a  weldie.  ich  Ihnen  vorzu- 

«W|te«  Wal**  in.4eff  Uo&itng;,  daft  Sie  frfUlir  «ad  ^ahr> 

fliaitt  •  Fivuiid  fntig  Cpn  wmdca«  miA  m  leäite  «i 

.weifen. 

Sie  belieben  zu  Cagen ,  daf^  dies  Pulser  noch  in  ua- 
.^l^ücklicbct  Menge  debitirt  wird"s  Woher  nug  das  kon* 
■en?  Ea  iMt  fi»  viele  Eflensen,  Tinctureu«  SalM  etc.  etc. 

^geben.  die  es  nie  dahin  brachten,  daGi  nun  lägen  konn- 
te, es  werde  in  Menge  debitirt  riei  weniger  dafs  nach 
Jahren  noch  etwas  ahtijches  daron  gelte.    Sollte  ein 
.  Kl  Ittel,  das  nach  Fun&ipi<ihrigen  Gcbnucb  noch  debitixt 

*}  kiac  Ulae  lanimM. 


und  zwar  in  Menge  debitirt  wird,  folglich  an  giiua  Ra£m 
nothwendig  zugenommen  heben  mufs,  liX^ij^  ajädÄA 
und  verwerflich  fqrn  ?  In  wieferae  Hr.  Ailheod  ein  v!mift^ 
t^annt  m  werden  ntdlam,  mitOea  Sie  ab  Atzt  wöhlb^ 
r.r  v  riK-hen  a.s  ich .  da  didcr  AudcHck  walulcbeiiJudh 
iii.r  a'is  huKiiwort  gilt.  .  .     •       •  - 

Dafs  dicfer  „Vergifier  von  Europa  «nVerniggen  ron 
..Millionen'  auf  d«n  (Hainen  feiner  unzäUig»,,  t.ch;aLhi 
..opCtr  aii^elthift.  und  'fldi  gewifb  auf  jeden  Kirchhofe* 
jcVOnBctrachtlichkeic,  Moni.nientc  feiner  njörderilchen Ex" 
„«eiiz  gefJaliei  hat"  —  ;a  leider  !  das  laß  üch^eflich  luAt 
von  vielen  Aerzten  ftgen.  IndcfieH .  in'  im  leihe  der 
Dinge  muCi  alle«  in  feinem  Vcriiältnifle  bleiben. 

Wa»  Sie  von  der  ZufiunnenTezzung  diefes  PuJrers  be- 
haupten.  iCl  fehr  nvog'ich.  ob,;-...ich  vielen  taufenden  fo 
wie  mir  und  vielleicht  auch  Ihiieu  bekannt  ift«  dafs  einer 
der  gröfsien  Nordifchei;  Chemiker,  Sieben  Jabr«  darauf  ge- 
wendet beb  die  n-Cundibeil«  deüelbcu  zu  erforfchen  und 

nach  den  mannigfaltiäfteoVerruchenfeijjeiiEntJweck  nicht 
«reichte. 

U  egen  der  Zerrüttung  der  Verdauungskrell  und  Vet- 
trokniing  des  ganzen  Körpers"  bleiben  mir  audi  einige 
ZweiCal.  da  ich  fo  viele  Perfonen  kenne,  die  es  fdt  30 
und  mehr  Jahren  gebrauchen ,  bei  welchen  ich  gedachten 
Erfolg  noch  nicht  bemerkt  habe.  Eine  Frau,  die  bex  ejj 
ner  fchwachlicbeii  Leibes  •  BcfchaiTenheir  in  ihre«  J^ian 
Jahre  300  Prifen  in  Zeit  von  18  Monaiea  mbraitete  bar* 
ift  biinlicb  ist  711«»  gedorbcn  .  foiisrh  auü  diefes  Gii'c 
nicht  «n  geftbwfnde  wüilien.  lA  felbft  errinnere  mich, 
dafs  als  ich  in  j-injern  Jahren  Acht  Tage  lang  im  heftig- 
flen  Fieber,  weiche«  mit  einer  Art  ron  firftikben  od« 
fögenännten  Stekflufs  begleitet  war;  gehgen  hatte,  iiä 

,  wenige  Stunden«  nachdem  man  mir  ein  folches  Pulver  ge- 
reiäit ,  durch  'die  biufig  ausgebrochcuen  Maf«rn ,  vo«  j«. 
nem  Uebel  befreit  wurde.  E»  find  feitdea  beinahe  30 
Jahre  verflogen  und  ich  antl'i  aufrichtig  bebennen*  daiä» 
obgleich  ich  mich  noch  diefes  Pulvere  bedien«  ».idi  nidM 
die  mindefte  Empfindung  «errpüre»  noch  je  rerrpücc  hßf 
be,  die  ein  sKoliCiies  Urtheit  veranlagen  konnte.       '  • 

Wegen  der  ungleicht'n  Abtheiluiig  mu|s  ich  Ihnes 
lagen,  dafs  diefe  Pulver;      bcfdiwerlich es  ^ucbd«rM«n> 
ge  wegen  Ceyn  mag.  mit  der  mdglkhAan  Geneui^tnife 
und  ^war  Cwie  mir  zuverliflig  bdiaant  id^  j«de  fHü 
■ein  zuflunmengefezt  werden. 

..D.iher  die  vcrlcbitdenc  WÜchiuif  dea  ^bliTan** 
Ift  dicfer  Schhits  gani  richtig  7 

Was  iiie  von  dem  Itiui.ib,j4nge  fagen«      wUlf^  Wwhl 

'  rerßanden,  in  fb  fern  Hemorrhoidal-UanÄlnde  eintreten. 
Den  Rath;  den  Sie  ti  gefJlig  erthciter«.  die  Pulver  felbft 
bereiten  zti  iii  ökouomifch  betracijtet .   fo  ubel 

nicht;  wegen  der  verfillfchten  Pulver  aber  diirftea  Äi« 
lieh  in  etwas  irren,  wenigllens  katin  icfalhneii  reräcbem, 
dafil  in  hitOgen  Gegenden  der  Fall  nicht  eiovitt»  da«^  un» 
dit  Mrer  tut  ilditen  langa  bekannten  Quellen  tu  TW« 
fdllto  wilTen. 

Prüfet  ailef  und  das  fieHc  behaltek 
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Mittwochs  den        Deccmbcc  1789« 


LITER  A  B  l  S  C  H  E  «  A  C  H  RJ  C  H  T  E  N. 


L  Vor|9lufige  Berichte  Ton  iittlandiTcher 
Litencur. 

WroAhl  In  Ungarn,  bey  Ttiader:  Spotufthranj  ww- 
/^imyck  //.//m  «  w^eliktk»  Fmlrnj  hifloritkeha ,  geo- 
grfijickeko  .  fllofoßcktho,  fisihitthho ,  Imiezdurtkelio  a 
9eko»>m»Mi»ho  knüUHnAem^K  Trumtnj  w  fviunj 
•HM%dk  ^iMrimOMa  fwfft«  trilom^  Ifßk  Inf. 
741  &  a  fl.    -  ' 

DJr.fe  Sammlung  von  al^erley  Auffätien  au»  rerfdliad^ 
nun  U  ilTtükrchafieii  wurde  vorher  alt  ein  Journal 
monndich  und  heftwaUb  ttnMr  dim  Tiwl  Stm  N*mbig 
herau«gegeben. 

Bratburt.  k  Weber  n.  K*nbiafky:  JCnika  o  nmidrttn 
m  *raMtbnnhm  MtekammmJ  i^'k  F»MA  'IFh/a 
fivt  t  f-er  fkf  'frpf.tno  od  DanMe  Lthockif  Fmienj  Doij' 
Ik*  Mllu-j/t>}ku ,  n^ni  fuk  w  St.  JhUcy  zmoUmkt  prtl 
C§thiA  £\MtigtL  Momomictntkt  fliiwa  Batjho  i^iiatele. 
<  -n  9..ar4  &  AnÜRr  der  Vorrede,  Regifter  und  einer 

Sdralläbrfl«,  C»1n.-) 
■  -Dtct  BlMk  handelt  von  tiher  wcfflen  und  chrifl'idicn 
BrcMwog ,  dergleichen  die  SI6waken  in  Ungarn  bisher 
■odi  nid»  t/äÄt  hitot. 

fitufoUt  b.   Tumltr :  ^o'.'a    Gu^erranta  Potnarntnanj 
y^tteäth»  Ltkantwj  wuhec  fm  dumacy  DokiUkt  fia» 
tfk  «NO  l»S  Uli.  KtomH.  ttko*  Dobitku ,  flatku  m  IMtt 
,  .patrtkm»  IVtptanf  .•  An^t.,  gtf»  »It^tm^,  potrawt  9 
«patrvwonj ,  wnjtr  y  ttantkrmük  kUMiL  17S7.  8<  34Ö 

Handell  von  Krankheiten,  Arzneyeu.  Fittterung  und 
Iterpflc^tuif  dM  HMavieki.  Nnttvith«  und  Frfiiihhfc 

^fy^arfi  b.  Tsttfce»  V4»liri»  19«»/*  Anv  w  »faM«r»« 
ttht  g<ayAe  /lo5ll  G  F.  Cellert  —  pro  geglch  pak 
'     Fziteegnufl  u>  ßiWtnciuM  vwedl  a  Knitn  nitkttre  noive 

fUfOfid  Sütuurl  ezfrniunllii  Curk.  Ew,  Baltr^SLBt 

KatauL  17S7.  157  S.  in  «.  C?  krO 
Ellert«  AndeeliaUeder  Slowaekifidi  «bttCital  aa4 
9tttA  ilaig«  iMiie  Lwdejr  vtrmdirt» 

Neufuh:>  b.  Turnier:  XKlMt  «  ri.ffcopiVcr^Vrfjfff/i^'dVSf 
M>  näbBMnftiHi  kf^iMOkt^  /t'i/cezowjnj  z  HUmtckeho 

flM|lc  <r  AwwMfMinNdiM  iW«  b|.i»S.(Slir.> 


Kurzer  und  itblicber  kaMcbcufcher  Vatemcht  io.  der 
Cbxift'achen  Keligien  aus  dem  deutfeht»  iiW  flmnldOli« 
J^.  StMhi«  Ftadiger  sa  Pufia^it.SberliHM. 


Vntsrifbb  Skalitz,  b.  S'dikaritzl :  S.  A,  D.  ryjltj  frre- 
wm  ff  lU  okecztty  we  wftch  byJUciii,  dtfrjiiu  zdraw/ 
JMhe  ekmM  a  tmtmoeMtk  J)>6le  pomakatt  miil ,  fto- 
iNIWHtli  dofrrmu  t  frantaätke  VMI  ffthUna  Jkrxt  ff. 

P.  M.  D.  178S.  in  g.  43«  S  oWVoi¥fcdfe  end  Re^ 

gilier.  C«  fl-  8  kr.) 

De«  D«k(or  TiiTocs  Anneybudt  fiir  das  Landvolk  aas 
jitiii  fhHMMI^cii  in  die  SIowakiOM  SptidM  iUwtftae 
YM  Johann  Proeopius  M.  O. 

Schemnit»,  b.SuUer:  PjmtnahoiifKttrtCifikMRmMh 
ge'.lcku  na  Surwaßi  pri  po$uneeomenj  /iMfto 
wujlawejteho  Chramu  w  Htdiili  /. 
nie  178t  zfüvaU,  in  g.  8  Seiten. 
Fiinf  ändtdtliio  Lieder ,  welche  bey  der  Einw^yhun^ 
der  neu  erbeut»  «nuicelilcbsu  Kirche  su  Sarwafch  i« 

Ungarn  abKefungen  worden.  ■ 
Dieftf  foiift  tum  Theil  unwichtigen  Bücher  lind  mum« 
fern  merkwürdig  als  lie  in  Ungarn  in  SUroaifelier  Spca* 
^  foifttckt  ,fiad; 

-  friB,  b.  Höcbeiihrrc;er  :  OlU-Uh  a  BJiena  ,  /H-rßeiuka 
püafoänj  ctinohra  u>  pieti  gtJninjch.    ll'ydana  ud  An- 
mmbm  ff^atfa  Z^mt.  Vttf.  %•  6  Bogen.  ( 15  kr.') 
Do  bohmifches  Original  Orania.  das  durch  die  Geldüdi» 

im  Tcrsnlaftt  ift.  da  i€t  bobmifdi«  Herzog  Udalrich,^ 

Bauern  BCUclieii  «lU  Ucb«  teylith«!«.  VctftOt  vwAnfc 

Zymi. 

Prag,  b.  Dietbacb:  Modtili-'pro  Djtiy,  Jhze  mez  t  Bö- 
hm m  AenMemitMi  Pr^Mmk  Ijbie  a  nlttime  n>p> 
•ifaHvad  mökau.  iTüf,  w  tLtfl  Bogen.  0^  hr.)  - 
Hr.  Alexius  J'arzirfftrder  lldira  virfiddidaM  It&tdt» 
che  Sachen  für  die  Jugend  gefifirt^eA  iMt  «OCh  dltlhA> 
beU  Jiir  Kinder  »crfafst. 

Pragi  b.  ;Genabek  :  ffo/ej  t  Anionina  c/aijiße  Airzinli' 
«V  Sfnmowaifj  /Feiet  pro  ob^czneho  Kragana  w  kr»' 
tovifiwj  ezitkem  iwkma  mitiadegkitmi  u  fotrttbtiif 
ml  ii^yokrattnj  tez  Kattndarztm  wtt^jm  na  Ausdy 
wiitsycs  eel,'io  r..i...  i^«;?-  iS  n^>ge"-  (48  kr.) 
Dies  Buch  enihült  gute  Nachrichten  und  Lehren  für 
BianauiKkt  is  i 
6fSff« 


r>;r,;»;-rr>  - 


\ 

w»»  in  jedem  Monite'inrt  den  Bisnen'r  ir'une'hircii  fty. 
Der  Vf.  daron  iä  H.  J.  Ant.  Jaiiifdi ,  l'wrrer  zu  ilotti- 
Wm,  d«r  fidi  mit  d«r  B»rf"'"t*  firit  vkltn  Jahn«  Im« 
«dtiftictt  har. 

JUipiif»  bt . BrakkopC,  gedruckt:  Mwopmif*  i  |H«cSifc 
mtrftt  tef  Hotwrzrv  r  raiüctn}  IczSla  im  UnmaftrMd 
letÄ'. jrf»(- .'i  f  i- .  /.d  ;jrii  rfJ  i  najI.fAJcnhmi  izdita  1 
ftrhtkoi  iunoßi  poiveuzttf  batne.  ^^SS•  gr-  8-  471  S. 
O  fl.  30  krO 

£■  find  ito  Fabeln  aus  verfchiedenen  Dichter»  «nfe» 
lufciu  Sit  traiiUufiger  Moral  T«rfeliep  von  H.  Doidmif 


Oberadowitz,  der  (ich  jrtrt  in  Wien  atifli.ilt.  Dicfen  Fa- 
beln hat  er  auch  eini^-a  Uriefc  beygefugt,  die  ßch  auf  fei- 
ne  Keifen  beziehen.  Alles  in  iHyriftlicr  Spnche.  1^ 
W«rk  ia  ni  Ptag  ki  dar  Saaunifdien  Hut 
SU  Wien  bqra  VcifjiNr  fclbft  su  babeu. 

Lciparf,  b.  Tiubelt  magoimi  finfevtka  9tf,la  igra  g 
■    itdnom  d}ci;:Aü  thvijeite  m  praflo  fuhA^  AMOaaMlbas 

Soncoviczcm.  l-J^'j.  g.  (1$  kr.^ 

Eine  iU)ri(ich«  Ucberfeuunit  des  heksttnien  luSf«wJ» 
der  4latikbare  Sohn  de»  H.Prof,  ^ngel  durch  H.  Jankoviiti- 
it  ift  SU  Prag  in  der  Swomiichen  ttudibaiidl>ing  au  haben! 


litebAbisck-e  anzeigen. 


1,  Vttoiilchte  Anzeigen.. . 

.JRMfttibeftSM(f  divr  itf  BttthiKfif  ^h^tfkj^ifi^uit  MSijvalM 

aiiN  Btnitl,  tflrm  St.  tttthaltt^irn  üiiun-karf^^en  ükcr  die 
Mtcenfiou  drs  ittn  StiUks  ittu  UjHdts ,  Nr.  90.  der  A. 
L.  Z.  aet  h«}<mi*n  jUkih  '  ... 

VoB  .sUap  mir  jMkaoat  gswoidevcn,  Widerlegung««  der 
Critik  der  rtinea  Vfrnaitft,  find  Hm.  lWh«rd»  Abhand- 
lung:!', in  feinem  fhilof.  iMn'^r/inc  die  wiciitigfJen.  Nicht 
etwa  ,  waU.  er  in  den  Geill  der  Kantfchcn  Miilofophie  fo 
tief  ciagcdmngn,  den  eigcnthümiichcn  Gcacbct^unkt  der» 
ftU»«0  «t^ACit  «Bd  fiinwarlf  pfen  diefclbcn  fo  geftellr. 
4afi  ein  dindcr  Erweh  oder  dirc^  NVidetleguDg  dcrfct- 
b«n  die  Stehe  rur  Entfchcidung  hringcn  Konnre.  Vieliticlir 
habe  ich  Wblt  in  der  KecenC  der  «rften  beydanStffcke 
diefet  Magazins,  fo  wie  ein  andrer  Bee. ■■och  «Mt  me1ir  in 
der  Baonhetlung  der  folt«nden  Stücke,  hlafi^e  Stellen 
Iwneilten  niMto ,  and  gerade  fötche»  auf  denen  das  Mo- 
ment der  gat;«en  Streiti^teit  ^:er^l^t^,  in  welchen  Hr.  E. 
■ach  meinem  L'riheile,  den  cigemhüinlichcn^Gclkhnpunkt 
der  n.ilorophie»  die  er  helfreitet,  gaili  veefiAlt,  nqd  die 
iwtwicktiten  metapfayfifchcn  VorfRlIunsen.  die  Kam  ßt 
forgfaltig  auseinander  gefetzt,  und  durch  fchtrf«  DilKn- 
Aiaiicn  ftx'.it,  wieder  veiwirrt.  In  A^fcrn  Hr.  E.  als  der 
sngreifcudc  ]llicil  anzufehen  iß»  fdj«  ick  daher  nicht,  dsls 
4t«  Sache  durch  Ihn  etwas  gesrinnen  kdnno^  .  Aber  *sr 
ftellt  im  Gegenfiit^c  mit  Ksnt, ,  CID  sulsmmeahMgendes, 
durchdüchtcs,  von  ü.m  in  allen  Bceichungen  aufgefa&tes 
Syfh.'.i  Hilf:  ur.d  g.'ivjdu.il.-.sjcmge  Syltcm  ,  gegen  weichet 
als  das  ciaxigc ,  welches  aul  den  Namen  eines  dcmoultn- 
tivtn4yftems  der  Mctaphyfik  Anfpmch  ttacben  darf,'  Kaiii 
die  kritifchjn  GruiiJfktEs  f khtete  ,  anf  d^ncn  fein,  eijrncs 
beruhet.  Ihn  h.it  d«s  Publicum  als  denjenigen  »niuül.cii, 
mit  dem  der  Streit  gegen  die  Leibnitxifch  •  Woißfchc  de- 
snonftrative  Metaybyfik  voisäglich  «uasumacben  iils  Die 
»«aai  Wendungen  in  dtf  -OatftcUiMg  derfelbe«,  «hau  ihn 
'Kant  Vet.ir.laiVt .  fsine  B.:tteifc,  tuOlFcn  wislctk-.n  wetflen, 
um  du  SaJie  vor  dem  ]ct.:,2i;n  Pitlücu  zu  g'-wiimcn. 
Dazu  Rh'tibt  Hr.  E. ;  u  'e  e->  ■«  floi  r>.I.ililiclicn  Ur.ttV- 
fiidiungen  fowohl  «nltehi :  bcltti^int ,  dcuiiicbt  x<dr&tigt : 
fein  fähr  ^nfsn  Vortag  vot  defti  AceVt  fchwsrtcilder 
Ai  '  i-i  )    Pkii  Strcir  mir  ihm  Yat  (talt^r  t\\  viel  In- 

tcteil«  in       Aufttn  des  Tktilt  de«  ?ubU<i«  »«Ich^i  »ic 


ShOeht  Antheil  an  der  Sache  nlmmr.  ab  ^  «,  nichr 
Mdtt  feyn  follte,  rar  Aufhehung  aller  .Miiverftuu 
euch  das  Unheil,  welches  liber  d.is  jte  St.  des  etiler.  Q&cid«» 
rfcs  p'iilnl.  Mjg.  in  ilitfjn  BUitem  gefüllt  ift,  gegea  übt. 

E,  austi.hrlichc  Oemcikui-gen  zu  rechtfertigen. 

Was  ich  von  Hrn.  E.  Rcugt  habe,  gilt  swar  DicAt 
gaps  yon  Hrn.  Maaf«.  der  oii  ülicr  feine  Bcidilftigangta  ' 
mit  logifeber  Form,  den  Gehalt  derfiitgtiA  «ergiAt;  aber 
feine  Brinnernngcn  find  mit  Hra.  S,  verbnaAra  Zituß 

alfu  von  ihm.  ' 

Seine  nßt  Eilpnemag  geht  gegen  nwna  Behauptung  • 
Kant  l|irceha  Haum  und  2ett  den  Dingen  an  fich  nicht 

gctadeeu  ab,  Tu  ulcrn  Icrc-ife  nur.  ilafs  «irR,  u.Z.  nicht 
al*,£ige[kfchaf(en  der  Uinge  erkennen.  Uic(is  Behaitptung 
.  var  Gdfte  der  Kantfchen  l'hilof.  ToUkommen  gemd« : 
Denn  »  wird  in  derfelben  der  Beweis,  daft  R.  u.  Z. 
urrprQngllche  Formen  der  Anfehsnuns.  und  n^cht  Eigen- 
Ichifren  der  Dinge  f«yn  ,  aus  der  N.i'ur  der  Votifcüungen 
vua  R.  und  Z.  getülirt ;  nirgend»  aber  au*  dem  Begriffe 
eines  Dinges  an  fich  lelbft.  Es  ift  alfo  der  Vorwurf  de« 
Uta.;»^Kdab  v»n  dtekoUiagcft,  die  do^dt  gat  nicht  Tollen 
crltennt  werden  kutanen,  etwas  prldicirr  werde,  g.ir.z  un- 
gcgiünder.  0!>  c;  Di  -jrc  ycbcn  kunne  ,  denen  R.  und  ü. 
als  Eigciifc!:.ifi«n  angjUoi  eri  ,  i[\  eine  i  rage,  die  nicht 
antviorrcr  werden  kann,  die  nicht  einmal  deutlich  verftsn- 
dcn  werden  kann,  fo'  bald  bcwiefen  waidea  if(,  daft  It. 
and  Zk  <b .  wie  wir  flt  eriiiswen,  Vbnaca  der  Anibhaounr 
lind,  und  die  von  dt-nv :ni^cn,  dem  derBew^  aiideadhtit^ 
auch.woiii  aidtt  mehr  wird  sufgeworftn  wttdlh. 

Die  m  ■cn.-fieirift  die  Nothwendigkeit^tler.  Voiv 
Heilung  «tfm  Räume.    Hr.  M.  leugnet  es ,  bch.rjptet  tu 
haben,  eine  noth*  et^dige  Voiflellung  k6nnc  dennoirA  ein« 
piiii.!.  r^yn.    Die  »  l'r-.grrcimrhu-it  herrfcht  aber  nicht  out 
in  allem,  wj»  Kr.  M.  von  der  Natur  der  ^podiätfchea  Gc« 
wifthdc  der  Mathemetik  Ihgts  fondem  ih  üdit  mit  dGrrcft 
Womn  S.  T38<    ISr  beweifet  fi^r,  v.r.  m  cnn  man  dem  RaUA 
des  PrMicar  der  Witldicitkeit  nbriirs.-h«,  f»  xau'M^  er  dctK 
noch  als  wirklich  gedieht  werden ,  weil  wir  ihn  auch  ki  -^h 
ftit  ihm  tit  xkh  tx^irtnd  iiNAeu»  auf  ttwit 'at(fi(*  "ns  kt^ 
SOtm  mSfim.  Auf  die  Art,  Tage  feb  in  dlrin«  Beunlid- 
l'.uig  ,  licisc  ficli  ii'jch  bcn  tifcr,,  das  t!u»  rr.o^iiche  fey 
witr^U;]! :  UMi«       giAi  liiLu    U^a  iU»*  W«^  aU  «  cht 


JDigitized  by  GoQgl^ 


«dft*nt  g«!acht  itird,  am  et  «;  v.  iTcr  uns  bwiclien.  heilst  d^mwllfltt  INidca, '  IWtlU,  - 4*0  Hr!  R  M«««««! ' fc«;, 
«ende  du  mögliche  in  «was  v,.. kliche.  yer»and«ld.,  fyp  „  mmmOr ,  rtin  niOit  tm  dir  MtgUaiit  rfcr  F/j-w» 
'  °*  f '  «  ^.^^.^l^-^!!-"*"   >»-f«n  t.«  ttr«.  Darjhau»e  A»  prarf,  Ich  aber  habe  ef 

niclif  mir  B<.>r«lli  und  fcincr^Meynung  zu  ihiin  ,  fondcm 


Saum  and  Antdeiuittag.  Hr.  M.  hane  S.  ijs.  K«r«gr.  der 
Rauiti  fey  «fn  üicurÄver  Bejjriff,  denn  er  werde  dem  Qua- 
drate fvjwolil  als  dem  Tri«ngel ,  als  Trsdi^it  tie^gelcgr. 
Diu  Agc  ich  ,  iß  falfch.    Ausdetinuiig  kana  den  Figuren 
'Mla  Pradicat  beygeleKt  werden;  ntcKc  aber  .der  Kaum,  ktt 
jnnr  in  allen  Aiinen  ThcHcn  au«gad«bnr,  tmd  (ich  g!«ich, 
aber  mr  ein  einiger  ift,  und  nicht  den  Figuren  zukommt, 
ÜDndern  in  lUm  di«  Figuren  gedacht  werden  nQfleii.  Ei 
Hk  bekannt»  data^diefer  Unterüshied  in  der  Kantfcben 
Philof.  htfchft   wichi^.iS;    nnd  «  kana  nraN^dk 
f&r  eine  Rechtfertigung  gelten,  wenn  Hr.  M.  dieBefchul- 
digunp  erwiedert,  und  mich  tadch.  weil  ich  gefigt,  Leib- 
nitz  ctMüic  die  Ausdehnung  durch  ordiuem  coexiltcntlum. 
Er  hat  aber  noch  dnui  Unrecht,  denn  er  wird  im  Laib* 
nitz  felbH  finde».  Opp;  Ton.  II.  p.  9?.'  l'EtcmKw  eft 
l'Ordr«  dci  eoaxiftcncM  pofliblt« ,  und  ri  !";  v:  :  e  t  l'Ordr« 
'dea  CoextAenee».     Leibnitzcn  iit  aUn  Ai:;ichiT'ng  und 
Raum    nur  wie  mögliches   und    wiikliclicj  ,  verfchiedcii. 
Wulf  macht  cwar  andre  Ociioitioncn ,  die  aber  Hr.  M. 
»iclit  einmal  richtig  cidR.  In  Wolfift  Atuddinung  nicht 
Coextftentia  ipA,  wie  Hr.  Maafs  Tagt , 
^ntinmt.^WcAr  hat  aber  dielj  Unio  nicht  defnint ;  Denn 
uniii  «fl  unum  fmü  ilt  denn  doch  nur  eine  Grammsti- 
tche  Erklärung  :  durch  eine  fhilofophifche  aber  Wörde- ec 
«Ohl  auf  rii«  Leibnirziiche  Vorftclli;ni?  gekommen  ftyn. 

In^der  4ten  Bern,  endlich  rccl  -.fv.t     nd,  .itr  Vf.  ge- 
fcn  «itincn  Tadel  feiner Behauptuni-,  Vorftcii„„g.FoVm 
des  inncin  Sinnes  fcy.   Mit  chso  dem  Rechte  aber,  nl» 
dem  er  Wrllcllung  die  Foim  des  iuoern  Sinnes  nennr, 
tt  das  ifl,  vmf  dtn  GfXfls^fMifc«  iln  hmtm  Simttt 
mm  Qnutit  ikp^  im  Umtu  ntthusudif  ■n:'..,:tcn  r '? ,  vürde 
«r  Materie  die  Form  des  «uJscm  Smnes  ni.nneii:  Ucnn 
WitLiic  licKf  all«:"  0'.  ftcr.njndtn  deiVelbcn  /um  Giundr^iÄ 
in  ihnen  noihwctidig  enthalten.   Auch  würde  feiueErinne- 
rung  gcKen  K«,,ts  angebliche  MuiBptnng.  daib  SSeit  aus«- 
fchJuhlicheForai  dea innetnSinnttgenaontwcrden  nnWIe,  ihn 
fclbft  tsmchfiab  treffen,  denn  VorfWI.mg  \\\  doch  in  «IJen 
»:odiK.t,cnc.>  der  aur>cu,  Sinuc  audi  u-.ilultcn.    Ich  mufs 
al  cr  <;.üCKen  noch  proteii.ren ,  dafs  ich  die  Gäkigkeit 
feiner  Erinnerungen  gtg«n  Kants  Bthaopcung .  d•.^  Zeh 
die  Form  de«  mneinj>tnnea  %,  wigegeben,  weil  ich  fie 
fibeigangea    Man  kmfi  nicht  alles- berthren  .  und  «s 
könnt«  icüesaqcligef<.hchc«  fe>.n.  wei]  ul,  dicic  Kinwen.' 
dunR.n  für  gar  su  iinl,edeuteod  geUhen.   Der  Vt  fast 
danon     ,4 ,  r.  E.  Der  R.u«  »wie  «b  enthalten  ^  d« 
G^cnftanden  de«  iuftern  Sioncs  vnrg,fteUt.  die  Zeit  aber 
«AtabnntlMiten  in  den  GegcnItJnden  de,  .nr.ern  Sinne» 
VOgan  laaig  gcg>r.  Kant  ich,. , her, ,  ,;,.d  no^h 
K.anm  Werde 


J^ai-.t  .witu^cM,  t;,.(l  noih  'agen  .  der 
c;  t-..,:rcn  in  den  GcgenitÄnden  destufsern 

in.;  we'ri'e^  ^  ^  • 

'"t?i:n  Herr  Bfrl.jrl 

au  antworten    „cich.r  ,n.,„,  Erionetu.  g  die  Be- 

«M«*  tPUB««««,  uod  deren  h^gtUcb2iun  fcdann 


mit  der  Behauptung,  fftt  welche  ihn  Hr.  E.  Csl««*»'««* 
mich,  ob  mit  Seekt  oder  Unrecht^  «nftkite.  DieU«-, 

theiiiatik  Tagt  jetzt  Hr.  P.  bauet  die  f.cheifte  Theorie  .auf 
mÖRlichc  Hypothefen.    Wohl,  fic  innfs  alfo  doch  diefe  Mög- 
t  .A  lfen.  •  Da«u  i(l  hinllnglich  ,  dafs  die  Figuren, 
von  denen  die  Rede  ift*  (idi  iim  Xanme  denken  Ufleiw 
dafj  ihre  Definition  «Mb  nicht  derNerur  detReoms  iridcr-  ' 
fpreche.   Denn  di»  ^r.',ze  Wahrheit  der  Geoir.irrie  ift  nur 
ein  ideale,  foH  nur  eine  idwle  feyn,  und  Kann  keine  an- 
dere feyn  .  weil  fie  fonll  nickt  dcmonOntlv  fsyn  Konnte.  . 
Ihre  Wahiheiten  gelten  nar  vom  RiOlae,  nickt  von.dcc 
liMcri«.  Dicft  letate  nber,  kann  niektandera  als  kn  Raum 
dargeflellt  werden  ,  und  von  ihr  gsUen  a^fo  auch  die  gco- 
metrifchen  Wahrheiten,  la  fo  fern  nemlich  fic  im  Rauiji 
etfcheint.    Eine  demoiiftrarive  Mechanik  kann  daher  auck 
nicht  anders  als  von  bin»  MAgUcben  HypothaTco  tusgehca 
denen  fich  denn  die  wirkliehe  Natur  nfthert.  Weil  aber 
die  Mrirrrie  nicht  blos  Ausdehnung  fft,  auch  anV.rc  Eigen- 
fchr.tt1.11  hit ,  die  nicht  den  Gefetsen  umerwotfen  find, 
die  wir  von  Raum  denonftiircn,  fi>  kann  die  wirklieht 
Natur  auch  nie  dncr  voUkommaocn  Anwendung  der  Mar 
Acnniik  Unter worfen  werden,  tey  einer  ratiotulen  Onto-  - 
logi«',  Cwmeloi;ie,  Theologie  hingegen  fallt  alle  ;tncA;i- 
wcndberkeir  a  priori  dctnonltrirrer  Eigenfchaften  und  Ge- 
fcfze,  g.inz  weg,  fo  lange  cLht  die  Realität  ihrer  Gegen» 
Rinde  erwieCen  worden  i!t.    Weil  eile  materiell»  Natu« 
Im  Räume  crfcheint,  gilt  von  ihr,  was  vom  Räume  de-, 
monrfrirt  i!^.     \'wh  Kants  flr-jr.iif.t/en  giit  vl.n  fo  vort 
der  denkenden  unj  empfindenden  Xatur,   was  von  deC 
Zeit  demonllrirt  wird,  weil  fie  nicht  anders- al«  in  de^  - 
Zait  von  nn*  gedacht  werden  kann.   DioWagl-chkett.  odec 
ideale  Realiter  der  intelMgibeln  V/eU ,  (im  Gejenfatze  mit 
der  crfchiincrdcn;)  des  Gc3ent!andc5  dtr  OnroloVic.  Cosrao- 
logie.  Theologie,  reicht  aber  gar  nicht  au,  fie  von  Uira- 
gefpinlten  zu  nnterfchcidcn ;  es  njnfs  eril  der  Baimf  . ihrer 
ReaUtIt  fcinsukommca.'dcr  in  der  Leibn.  Philofophie 
»war  gefChrr  nnd-ftr  itotkwendig  erkannt,  aber  von  Kant 
wQrirten  wird. 

Die  are  Erinnerung  betrift  den  Satz  des  mierrpruch« 
und  den  Satz  des  zuTetehendenjGnwdeSv 

In  (b  fern  der  leiau,  welcher  hi  fzhr  vcrfchi.dneui 
«nne  gebraucht  and  bewrefcn  worden  ift,  auf  dem  Sat«  ' 
dfs  \\HletrpriKh>  beruhet,  h.tbe  ich  behauptet,  kann  kci-  .  ' 
n=  Mctq.  y  ,k  darauf  g^bauet  wirden.   Vtna  der  .Satt  des 
W.  Ulut  r  ichts  über  di; Iicfchaflenheit  4er  Obleäew  IT  Ift 
bloö  fiae  lubjedive  Regel  des  Ocnlctns .  nicht  ein  Qaleti, 
dadoreb  die  Befthalfenheit  der  Ob}<ac  belfitumt  wQidc. 
Denn,  fiigc  Ich  ausdiücklich  hiilzu.  da»  eineGlisd  im  Sa- 
tze v,.iii  w.  ein  OiDg  kann  ntcht  zugleich  iiMftt«  feynt' 
f8;;t  nislits  vomObjefle  auf.  Xtaltr  Widerrprueh,.Cda 
-  fnlek«'.  darinn  beyde  Ched^r  etwas  vom  Obtc^c  bcaeich- 
Wn,  J  ift  d.i8  Beyfamnienrcyn   (hcitcndcr  Eigenfchafien» 
und  dtilcr  i'ft  n,ci,t  alU-in  niOalich .  fontkrn  ohi.c  ihn  U&t 
lieh  k«me  Knut  denken."    (So  kat  nemlich  Kant  in  £»' 
nen  nietaphyrnchen  Anfimgsgrtnde»  der  NatonrUIiinfthaft 
teiweKn.  t;  .  s      be^cj^pj,  ^  bewegte  M«ttric  rieht 


ahdin  t<d«cht  werden  kSanc«  'ab  dutdi  im 
feyo  einer  urrprfinglicbtB  inudiendCR  ttnd«  einer  ur- 
fptfin^chtn  abllofsendi:n  Kinir  in  riiMar Sab][e£K-.  obgleich 
dith  btydeo  Eigenrclwfun  das  gerade  Gegentbeil  yon  «in- 
ender find.^  Gern  «ffcoblr  kommt  in  meinem  Rüfonncracnt 
■tits  auf  das  Won  Rra/er  Widcrrpruch  ao.  Mr.E.  citirt  mich 
unlieb ,  verändert  aber  das  Wort  Rtaler  in  Aller ,  und 
bringt  denn  auf'  die  Art  natürlicher  Weife  Ur.finii  heraus, 
IteUc  laich  feinen  Lefern  dar .  oU  tnüfl'c  idi  crU  von  ihm 
''den  Stti  dee  Widerfpnicl»  kennen  lernen,  C'ine  feine 
Empfchliuig  eine»  metupliyfifciten  Aecenfenfen ! ,  den 
idi  lelbli;  in  vorlKrgeliciiden'  Worten,  die  er  autllfst, 
genag&m  durakteniin  harte.  So  vollkoiiKiKn  dies  auch 
einei'  vorlatzltciien  Vcsfalfcliung,  einer  muthwiliigeo  Ver- 
dreh ung  ähnlich  fieJit,  bin  idi  dennoch  von  Hr.  E.  M 
Vv'rficVictt,  difs  CS  niaht  diefe<,  fondtrn  nur  ein  neuer  De- 
weis \o'^  der  ung;l.iublichen  Verblendung  irt «  wumw  ein- 
(enom'Tiene  Schrif-.itcller  ihie  Gegner  lefen  ;  von  dem  un- 
verxeihliehcn  Lcicbtlinn  bey  ihrer  Pififiingfund  Widerte» 
gun^.  Sie  fehen  die  Buchftiben  nidu  einmal  die  vor  ih- 
ren deutlich  gedruckt  ftehcn.  Was  kann  alxr  da»  Publi- 
kum bey  allem  Di^putircn  mit  einem  Manne  gewinnen»  der 
fc  liefet  oder  fo  citirt ! 

Um  iriitt  und  Utite  Etinoening  betrift  die  Lcibo. 
Vorftdluitg  von  Ream  und  Zeit,  and  hier  endlich  könnt 
man  der  Sache  felblt  r-ihcr.  Hr.  E,  mact.t  nchmlich  einen 
Unterfchied  \inter  dtiu  R.  und  Z.  wie  Ue  in  den  Dingen 
f  cptodet  find  •  und  dtMO  BiUUr*  von  R.  und  Z.  die  eine 
Hilft mlifhi  Bcding^BS  unfrcr  Sinnlichkeit  find.  Ob  and 
in  wie  fem  dtcfer  Unterfchied  in  Leibnizens  Syftem 
gründet  üy  ,  dtl  n  UDteiHichen  wCirde  mich  hier.  lu  weit 
ftilircn.  Alfo  nur  vom  \  ei).;)ltni(re  diel'cr  Voiitelluiigs« 
gKsa  Kamt  Syttem.  Dafs  R.  und  Z.  in  la  weit  auch  in 
den  Dingen  n  Geb  gegründet  feyn  mUTen ,  dafa  diefe  in 
IL  und  Z.  crfeheHten ,  diefe  Form  unfif«  Sinnltdiktit  fn 
unfern  VorlteltunKengcn  anncinncn ,  das  wird  Kant  nicl.t 
ImgatOt  denn  ohne  dieies  waren  es  ni4:ht  die  Ding«,  die 
in  R.  nad  Z»  ccfidMinen.  Nur  behauptet  er.  wir  wiOen 
Mt  iddbta  davon,  ma  den  Diagen  an. lieh  zuk«uimt,  «aa 
Ol  in  ihnen  ift ,  dadurch  At  in  R.  und  Z>  atfehefaien.  Dio 
Hauptfrage  M  alfo  diefe :  Was  vcrilelit  Hr.  E.  unter  dio- 
ftn  iUMem?  Vetflehc  er  als  ein  achter  Lcibnizuner  nichts 
Ondara  dawater ,  ili  Verworrenheit  der  VurilcUuogen  von 
R.  V.  Z.  fdas  ill  von  der  Ordnung  der  Neben  nnd  Nach 
^(tfi^Ji—  enftirendcn  Dinge}  fo  dstf  tA  wohl  fragen,  wo* 
Inf  cadenn  rCihien  Uöune,  dafs  fich  von  diefcn  vcrworrc- 
aM  Vwftellungen  ,  fynthttifche  Sitze  demonltrircn  talfen, 
die  Ach  von  denfelbcn  Vorstellungen ,  wenn  fie  in  reinen 
V^rf^andsbegriffcn  dttttlicfa  werden,  nicht  demoafirir« 
laiTen ,  und  wir  find  aHo  hier  bay  dem  Uoccifthiade  tute» 
Synthet.  und  AndytiHEhcn  Urdicilca,  dfo  Hr.  E.  ia 


Stöcke  des  at«i  Bandes  feines  Mae.  »war  aus  der 
Mathenatik  pinz  wegiulchuffaa  fich  bemfihet^  im  Grand« 
aber  da  dilti  S.  153.  feli'ft  /ugicbt ,  indem  er  «ingrftabt 
d4i>  CS  dem  eudUcheo  Veiltandt  unmöglich  ftf,  nlleAxiol 
men  auf  einfache  zurückzuf&hrte.  Oenfl,  nnd  hterailf 
beruhet  (wie  auch  Hr.  Born  im  sten  St.  von  ,\!,  ,''u  und 
Borns  Nencii  Philof.  Mag.  fehr  gut  ausgeführt  hat;  dio 
falij.M  in  allen  weitlauttigcn  Ausführungen  Hn.  B.  über 
die  Quelle  der  Evidenz  fynthcu(ci)er  UrdMÜt:  Nicfat  ttf~ 
auf  kömmt  es  m.  nli  dk  VHtbindttng  des  Mdicats  ma 
dem  Subjaäe  in  Syothet.  Vrdicilen ,  iti  dem  O^jtHa  »e- 
gröndct  ill,  welche»  das  Subjecl  des  Unheil,  auamacht t 
Cl'ii  Objctt.:  dciUrkenntnifs  ilt  jedes  Urtheil  freylich  ge«ri||« 
det  0  fondern  darauf,  ob  diefe  Verbindung  im  Objeile 
grOodfC  in  fe  fern  «a  durch  den  Btgrlß  tusgedructe 
wild,  der  das  Subjeft  des  Unheils  ausmacht. 

Es  irt  alfo  von  Hrn.  E.  mit  Recht  zu  fodern,  dafil 
entweder  bewetfe,  es  gebe  in  der  MathemtnTc  keine  AtOni 
men,  die  fynthetiühe  lirthcile  cntfaabea:  oder  daft  er  b«« 
weife  die  Itahomar.  DemonOration  ttj  eineDemonftratioa 
aus  Begriffen.    Die»  lct?.te  bilden  Geh  eine  Menge  PhiJo- 
fophen  noch  immer  ein,  und  Hr.  E  fdbft  beruft  ficfa  nj,! 
mentli.h  au»  alle  Philofophea  vom  AnftotclN  n,  obg}e/ck 
ihp  bekannt  («yn  füllte.  daDi  die  grdAten  Wjtfiematiker 
«nd  namcadieh  Larabett  CB*r*<ie  dicfeo  citire  kU  e-.m 
ihn  ?.m  liebftcn)  a-.i'idrÜLi.SK-h  lehren  tmd  biwa:-:,,  c^ci 
dfui  nicht  fo  ley,    Iii.  Lbcrh.  vermwpt  »war  jenes  daducdi 
zu  beweifen.  d-?,      bthauptet,  die  QtielW  dhr  Uathem. 
Demonftration  fcy  die  Definition.   Alieia  ^s  ifl^  ganz 
felich.    Mir  den  Mofsen  Dcfinitlmien  homnr  man  ta 
nichts,  aU  zu  rTuologifchcn  Sit/cn,  die  wie  Kaae  <W 
nur  eiUui-'rn,  nicht  aUcr  die  Erkenntnili  erweiterai 

Hr.  Maafs  behauptet  ebentaltt  dio  Demoalbation  Ik 
der  Mathematik  gafchehc  aua  Bagriico.    Er  erjäurert  diefe 
Behauptung  S.  195.  C«"  «en  Bande  2t«  St.;  mit  den» 
!i  .  lul.-,  clili  nun  den  Suz,  die  VVmkcl  eines  gcrade- 
lin.ä"=n  Uieyecks,  Icyen  zwey  Rechten  gleich  .  aas  cintr 
Defin.  des  Dreyecks  dcmooftrir^n  kOnne ,  weim  ata  mxu 
^^V^  dMtcb  aino  gandfinigte  Figur  delini«.  d,. 
Vca  Winkel  x  Rechten  gleteh  find,  welches  erhubt  Ibr 
weil  diefe  Eis«nfc!.aft  dem  Triangel  ausichliefslich  zukoi^ 
uie.    Hr.  W.  kann  diele  t  igur  nennen  wi«  «r  will  auch 
da  Dreyeck.  wenn  er  aber  unter  diaf^o»  Kmin  -in 
Vigin  vettteht.  die  drey  Seiten  öod  drey  Winkel  hat  rrf 
hat  «rnar  «bcrfehen .  dafs  «rft  demonftrirt  weiden  mOlR 
dafs  jenem  dcfioito  dicfc  Eigcnfchaft,  dafs  fie  3  s«i,en  «i* 
3  Winkel  hat,  natlvj.endiirr  weife  Kukomme.     Und  -"-^ 
ill  du  iyochctifcher  Satz. 

Dir  Vttf,  in  Rtcätf  Ch^h,  Af  i-  >  Vt. 
im  St,  im  Hn,  90  dtr  A  L.  Z. 


A  V  e  r  t  i  f  f  e  m  e  it  t. 
Da  %rir  vernehmen,  dafs  eine  oder  die  a:idre  B<ichliJi.i:iin^  vurgrbr.  aU  ob  .vir  die  an  uns  aof  dat 
■TSt  geUilteten  Pramunerationsgelder  oirhi  zürockgeBahil  hiiii?n ,  fo  muffen  wir  diefem  Vdrgebaub* 

A^^aü^Vm,     MtkA  Atm  Vwftph— ttn»ild>pkAt#ii  .  A^t^  iari#  UM  dlaCavhalK         alt»«*  PmA««.*..».  ..^j  ■> 
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LITERARISCHE 


,1.  Preisaustheiiangeii. 


Die  Profpfforen  der  Uni»'er/5ti"t  t\i  I.eyden,  denen  die 
Verwalimig  dfS  Stolpifehen  Legati  .iiiveriraut 
%  hrtn  den  }Sten  November  ihr«  ordentliche  Verfamm- 
fünf  IM^m  der  Zueckciiaibic  der  goldoea'  hpeismedailk 
▼on'  290  li«B.  HQiildca  gthlttn*,  welche  auf  ti»  Ttigt  t  M 
ft  Pßithtfn  prhe ,  «K  «(riNM  fich  der  Menfch  rrcl:  .tcr  /'er- 
MUrrft  nicht  für  verhttndtn  erachten  könne,  wenn  er  rieht 
WHnimmt ,  die  menfcklii  ht  Stete  fry  unflerbluh  ?  geÜtit 

war.  Sie  haben  dielen  Fceia  einaimaiig  der  JaieiuUcli 
Mielebeiien- AMwndlunir  nierlatmtf  wefcke  «im  Holte 

iMtCc  :  In  officüt  colfndif  furr.via  eß  riturje  humanae  digni- 
tas.  In  dem  verfieitcket;  /Lcnc'.  fjnd  rnan  aif  Verfafler 
Hrn.  J.si(l:vi(r  Hcir.rkh  §!ak<jb ,   PrufcfTor  der  Ptriloföphie 

•nf  der  Unircrfiut  nt  Uait  ui  Suthjtn,  Die  Herren  Ad- 
ÄluWiMenn  hibdi  tuiffer  der  faki^en  Abbandfanifnoeh 

drey  andre  des  Drucke  für  wiirdic  erV^nnt  ;  die  erllcdtr- 
felbeii  in  laieinifeh  gefchriebea  und  hu  zum  Muciu  :  In- 
l  bt  'tMHtlbus  quaß  faeculorum  quoddam  aunurium  fit- 
etc.  "Cic.  Tute.  qMelU.  I«  15.  .  Die  andeie  ift  hot- 
tKtiälfiki  AHflff»  'Oy  dr  SUr^bn  tm  dfMamidiigtH  «eii'MM  ' 
to.  '<'>v:end  leevttt  urcpnetmt  etc.  Die  dritre  ift  wieder  U- 
Uimjch  und  hat  die  Iiifchrift  aus  des  Murcut  ^/intonius 
WundCitzen  .-  IT^rr.'i  tI  fti  i»e?  ixi^^t  «xv  «><ci^c(«r  etc. 
Wenn  die  Verfafler  diefer  dk-ey  Abbandlunfeo  woUea, 
dafli'ilirt  Nanen  vor  awen-  \yerlM  genannt  werden  ftil* 
■leo»  fo  werden  fie  erfucb^  diefea  Tor  dem  iftcn  Februar 
hvf  dem  Hrn.  Prof  c?4-*a»n  Luzac ,  wirklichen  Secretär 
dec  Stulfifchen  Legats  zu  melden  ;  chuii  (je  diefee  lUcbt, 
fo  weiden  ihre  Zeit«},  ohue  weiter  ^eottiu  aa  WM^eOa 
veriMHUUiC,  fo-  wie  diaienigea  M>on  ««rbrtnne  Aid»  diren 
beylief^nde  Abhandlungen  dem  Publicum  Voir  den  Direc« 
toren  aiqiu  werdeu  miigethcilt  werden.  l4id«H  den  1 
Üefcixn». 

Zu  ilttglMeni  der  KaÜM.  LenddlnlMMn  iUbde* 
nie  Natune  curtofomm  find  aua  der  oefterreichifchea 
Wooäadiie  gewiüilt  worden  :  Hr.  D.  Fajd  Ftrro,  Sudt 
und  Landgerichts  Phyfikus  zu  Wien  und  Hr.  D.  MarHmit 
Lunge  Comitatsphyftt:u5  von  HaromCcelt  in  Siebeubürgen. 

Hr.  Joh.  Frieir.  IVidenmmn  Obcrbergawiftktttlr  ia  - 


NACHRICHTEN. 


Stuttgart  ift  ron  derLeipsiger  Skonomifchen  Fodetätrum 
Mitglied  «lonnt  Wrdfen.  A.  B,  Smtgatt  d.  i  De*.  17«^ 

III.  Beförderungen» 

Der  radnr  BriUknrr  in  GredenWelen  bey  Penilin  fn 
Maklenbttfg,  der  flck  durch  »Tedi^ten.  Gedichte  und  mau. 
chericy  AuiTatre  bekannt  ü^cn^adit  hat  .  irt  zum  Prediger 
im  A'enirwdenbmrg  erwählt  wordeu.   ^.  A  d.  Jo  Aeig 

Ht.  Kmfiem  U  atäTfefiier  Zurmtonftaue  Schießen 

zum  Affeffor  cum  voto  bry  der  könifil.  Dc  f  .  unj  Hutten- 
jIdminißrutioH  «mannt  r  ihm  dabey  die  G«(chaltt  da« 
klirilich  verrtorbenen  Bergraths  Madihn  übero-agen«  nn4 
auffer  diefem  aufgegeben  worden  Vorie&iugeo  über  Mine* 
ralegia  und  BeiigbMkiiiide  {9  diefim^MMerfir  dieBer». 
cade«  und  Eletren' tottifiugen.'  jt,  B,  AUto  i.  1% 
«78*. 

}\r.  C.inon.  /  o/ra  ill  von  einer  i-MthohmgtM^^M^ 
!u  y^  ruva  audi  fiirs  xweyte  Jahr  mm  htf^at  ättToti 


*.  Ig  öff.  17^ 


^M.  Gerate 


Der  wdienftvoUe  Rector  zu  Guben  in  der  Niedee« 
Uiifiez.  Hr.  M.  Baitiger.  von  dem  das  gtlehri«  PtaUacini 
eine  wichtige  Auagabe  deaMarttala  au  «rmmmi  hat  eeht 
unter         «^hBlfcfc»  Bediog«M-i       Beftir  nach 

Lobam.  An  Wae  Stelle  in  Hr  M.  Kindervater  aus  Leip. 
«lg  berufen  worden.  Dem  hiefigen  Conrector  aber.  Ho. 
Joh.  Ft.  Scharfehmidi,  der  nicht  um  das  RectofWan^iihd- 
len  hat,  ift  eine  fokhe.  G^aJuxulage  angewiefcn  forden 
dafc  er  dem  Rector  an  dei<  gewöhnlichen  fiscn  Gehale 
gleichgefeut  ifl.  Das  von  Hn.  R.  Üotiiger  hier  errichtete 
Eniehungsiiiftitut  für  junge  Edelleute  wird  auch  in  L*- 
bau,  wohin  ihn  fein  Üehulfe  Hr.  M.  ßechtr  hMAu 
ffinen  Fortgang  haben.   J.  B.  Guben  iL  I  ßae. 

D.  JiM,  in  fehen  feit  einem  Jahr  von  feiner  3t« 
CenriMten  Rdfe  wiederum  zurijck  ift,  ia  als  auSerordenft 
llchtr  Prof,  jror  htxf  d.  r  Cu.  l,  h  hen  Schule  auf eftelli  w»l* 
den»  uud  wird  auf  künftige  Ofiern  feine  VeriefunfeB  M* 


IV.  Bo« 
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IV.  Belohnungen. 

??  Höft«*  lind  Keller  jluthtHtUtk  tu  Schonuäorf, 
.  *^  •*  Ver&ng^  de«  Hrn.  W.iri?gra«eD  von  Anfpacbi 
T?*^««  ,ur  Veredäung  der  Scht&tidit  nnadit,  hwI 
'     ufur  eine  goldue  Medaille  mit  inm  BmtUld  4m  l/mm 
CnCtn  und  dtr  lafehciA  md  iim  ürnni-taMbi»  m  mlf 


^  Hr.  fnt,  8at  tu»  von  dem  Htnnoverfche:)  ^rJ■^if!e• 
tium  durch  den  Hr.  Bafon  von  OmpuJa  in  Regen  »bürg  ei- 
M  25  Ducaeen  fchnrere  Medaille  wegMi  der  beiden  Ab- 
handlungen erhaii«,,  die  den  Titd  fSlncnt  fMrdw 
■•i^***"'*«»  ffmti*  «KT  Inttrint  UtpUrung  etc.  wnd 
•  ^nafiknttm  mm  An  f^rrfoptr  it*Sekrift  ■  meine  Stäan- 
«#»  Hter  An  /„;;^rf  KurhrawiJchmtigiSchiH  Referiptt, 
*»  Oer  letztern  Schrift  hat  Hr.  Bis  den  aiu  der  Obmilf» 
«die  und  Oberteilen,  Herrticblwit  dei  KMtn  iMrgdeiM. 
tut  nchükbeo  Gründen  für  die  Kaifertiche  Befugnito  ei- 
Mslnlttia«  lUjgeutea  b«fegnct.  A.  ß,  Stuttgart  tU  t 
«TW» 

Am  E.de  de.  Septa«lM  Mt  M  tbM  tfe- 
jibrter  von  entfchiediiem  Verdienß,  der  Hr.  P.  Sacchi  vort 
«er  ConRregation  Su  Piul.  Befunden  hat  er  (ich  um  die 
•»lifikalifche  Iheörie  fchr  ferdient  gemacht,  und  ver* 
taümdae  Abhandlungen  diriiber  iMniugVifebiD  t  die  voll 
'''^-^  tiBd  Fefnintt  M.  Br  ttin  dliUftwriakt  ge« 

VI.  VermliHite'KacIirfclitett. 

Der  Fiirftl.  Oranien  -  N'alTainrche  Derg  -  und  HüttM« 
Commiffioni«Secreur,  Hr.  ßechef,  ifl  am  iStcn  Apr.  d. 
»  WO  d«r  Noimrf..rfch,nd,n  Gr/U^fi  tm  HM  na« 
MnMMIffM  ^rdnMUrAfM  Mltgliedt  «iil|{imoauM  trffHIW 

•  ttm  BeAirgung  der  C«nitmfntarionm  it  rthtU  bt  fciM' 

Ard  tneJiea  h  n^turuli  geflit  ifl  nach  des  Hrn.  n.  Fronti 
lode  de«  Hn.  Ü,  KiHm  übcrttagea  worden«  und  mmIh 


tnen  an  dSe^  in  Frankreich.  S^anieo,  Portu^U, 

und  Iialini  häufig    f;e'.ereitca  QQartalfcfarift 
Aorsi*  and  HutaiottelK* 


Um  Hr.  Infymem  W$mm  1«  auf  Mmt  nuameEr 
fMsdigtea  Haft  Ceine  Mqrnung  von  der  Nichtvulcanität 
d«e  Bafal«  feiotr  Uebeneugung  nach  auf  daa  utnndaiw 
fpn  chj'chf!«  beOiuget  gefuodent  und  wird  dMe  UMBt> 
tnerkunfen  ia  kuixem-SflciuUGk  bthHUt  MMki^  4,  % 
Lilftlg»  im  9  Oeu  nt9' 

iM  teOmcfccrqr      Sentnariumi  lu  Padua  l&  (9 
tb«n  der  57  Bend  der  msthodifchen  Eucyclopadi«  erfthil^ 
Ben.  der  den  erflen  Theil  de*  Encydopädilcbeo  AdMVM 
Hm.  Boan^  und  Definarec  cnüult.  fiie  ^hiBfhkih  Um» 
Druckt  «Mhc  den  g*a£u  wcbta  nach*  an  Vollftändigkeit 
gAt  er  «llüi  tMit        —  p/efer  «-ffe  Band  efiduBl  A 
Blauer  analytifch  -  aßronoaüfchcit  Utnernehu  und  45 
Charten,  die  die  alici  mittlere,  und  ciofa'l'kMl 
Geographie  in  iich  faHea.     Die  GurMli  4itt 
Ce««rapbie  werden  folgen ,  die  die  äufare  Form  der  Erd* 
kugtl  enihalteti    Daa  Werk  ift  gatu  tjeu,  und  (ehr  nütz- 
lich.   Es  fehlte  bis  jetti  in  allen  Landchawen/ammlun» 
geil.  —  Wer  nicht  auf  die  aadcm  Jküim  Amt  Euyctar 
pädie  fubfcribüt  hmt,  kamn  imm  iäm»  dk  iChert*  lur  die* 
IluCugeo  Freu  von  15  C  >  beronders  bekommtn.  Diefec 
trlle  Theil  koOet  »Ifo  mit  den  9  liauleiiuug»b\»ueriv  mw 
35  '  >  u;)d  der  ganze  Atlas,  der  aus  iSo  ChatUn  bciWNI 

wird,  wird  vi«^  wohlfeiler  feyu,  alaaUe  4iß  

iritenuMn  Gnd.   Man  kann  fidb  id  Mutf  1 
«qr«.«dw  in  Vwtdic  «o  den  Buchha .  dUr  ThoiMf  IdtU 
iMlli  wenden.  J.  A  ytneJig  im  ^umus  lygj. 

bk  Republik  Venedig  hat  den  Romi^ckeo  Hof 
facht,  ihr  den  Prof.  Nrn.  Abt  FttnceUUlli  W  oba^Bcfl. 
Er  fön  mit  Hrn.  CagndU  das  grofse  bydraulifdie  Proie« 
te  Senat.  Quirin!  gegen  die  Vorfchlige  de*  Kiturs  Lor». 
M  unfcrrur;  e:i.  I)  ,  Unrerfuchung  einer  fo  wicktltl« 
Sache  d.irth  zwey  i;eühickte  Manner  leftt  UOf. 
hebliche  Keriiltate  über  den  WaJlerhMl  1 


I.  AnkOndij»üingen  neuer  Büchel^. 

^  ^fo  ^  ZeifuOga*f>nickeri>y  in  Ba>Teuth  ift  fo  cbeit 
iMig  Rew*rd«n  und  in  aütii  B  ichhandlünfen  tix  babtnt 
.    OUttttUf^t«  Baailie  Oder  Sammlung  anrhs-B- 

.tfMe^  Mat^iftekteittttitt  Rellu/'ftrer  Gefchichte*  aus 

dem  Kranzölifchen,  i.  Heft  g  er. 
fci  diefef  nicht  nur  für  iinft^e  Zeiun ,  fondern  auch  Jmi 
die  frantÖJkheGeffhichip,  nierkvJ^irdigen  Schrift,  «aehen' 
dw  ungenannten  Verfifler  die  b«y  der  ierßdrung  der 
Baftille  gefundenen  Paf>iet«  auf  den  Originalen  bekannt 
und  liefen.  f..mi.  Werk,  da*  alle  bishero  undrortüg. 
JiCll  Ol«  III  di«£un  Jahr  mtiubMsmv^  YM^V^x^gg^  d«tf 


fianille  an  VoUilandigkeit  und  ZinweläfTigkait 
Uifft.   Oiefe«  erOe  Heft  ei>tbait:  ,.ij 
^dic  Gebtiudw  Und  flegeln  dsi  konjfJidtaa  Äftloab« 
tA»MaSnt      brllnrita^tib^  dieatOcfte  derfrln. 

,.Ten  vom  Geblätfc  Heftoge  und  OffSn'ets  der  UöuigUdn-n 
„Leibgarde.  3)  Abfichrift  der  durch  den  NUnilier  dem  Gou» 
♦.rerneur  der  BafKn«  tUptUMküma  Befehle  de«  KSuigs 
m4)  HiftoriTcfa«  kcmerkungid  und  Antcdoten.*' 

!m  fewejrrcn  th^  welcher  ttngften»  in  df*y  tVochen 
erfcht  njeii  v  Srd  .  fclgt  eit.e  .luä  drii  Tarfebiichern  uti  j 
eintelnen  Papitren  der  BaOiUe  genommene  Nackriclic 
TWi  de|i  Cut  IM)  in  ditftii  Mj>dt  dnaM^MiaD  QvHxv 

ihrer 
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tt«6lRgenflehaiung.  »etd  einer 
Qifthicfat«  itt  ZicrftdhruDg. 


flMt.  «tl  du  von  unt  «ngdcandigt« 

M  n  o  fr  f  «  k  «  *  •  deuüicli«  Uebcrfrtnmf  der  ' 
digen  Befehrcibung  Am  Ocfaomauirchen  Reichs  «im 
im  FnnsiMim  dM  lihwrt  MurtdgM  U  OhOon 
Ini  MMiM  glfi^lii»  kf*  oUkkte.  D«  •b«f  der  e(#t 
Thetldiefer  unmhgtkiifatw  M  l>eb«rftt«MigittU»dmi> 
gehörigen  Kupümi  bertits  fettig  und  an  die  SubfcArtiUil 
fewohl  tlaandie  meiiien  BuchhjndJun.:en  VL-rfci.det  ift,  fo 
%ird  ieac  UM  «mm  oachiheiiig«  Vcrauihuog  der  A« 
U  Z.  VMamk  M  bitMvvllnhgt  ftf*.  ^ 

'  Die  Hm.  Subfcribenten  und  dk  rtodi  biftEa^  Itfiaf« 
figen  Monath  Jennera  fubfcribtre« ,  erfaaltert  d«<i  eHlen 
«nd  Mn  Theili  welcher  binnen  g  Wochen  nachi^liefert 
«M,  ah  iaa  dam  getuirigeo  Kufdam  «m  i  HtUr.  8  gr« 

in  t«  BiiiMtw  i?S9- 

<  X« i tuoge  •  Drucke*«/ • 


^anbet  eine  für  das  ätudtmn  der  pMriftik  —  eine«  wicli* 
tigen  Theiles  der  geümmteä  Goaeagelahrtheit  —  Ceht 
-rortheithafie  Anflalt  getroffen  tu  haben,  da  fie  nicht 
Sur  die  Werke  felbft  d«r  alten  Kirchenlehrer  in  «icwf 
Kquenefl  «ad  wohlfeilea  Handauagak«  Heiittl  flniaNt 
euch  in  ein  genwiiitmw  Archiv  «Ha»  «MI« tte#-Kir- 
chenrace«  gefch*i«b«a  «rerden«  vai  ihM  Karahteriftiic« 
die  GcCchichte  ihrer  Schriften  hetrifTr.  oder  zur  Uehev 
fleht  (ind  bcflero  «uch  tekfctero  btadiiud  de»(eib«ii  Ai«t 
.  wm  yä/ü»  ftMiildi  mi  WKt  teti  Titel  Zhiftmut  Ml 
IrlfUeer  im  Ulfeltitr  bctofib  D««  «MÜnnnige  Uttheil  vod 
Kennern  betfit ket  t«  in  diefer  guCeh  Meinung  ron  einer 
folehen  AiilUU.  Sie  wird^atfo  nicht  nur  fortfuhren,  die 
'  Schriften  det  ehcn  l^rchedlehrcr  feibften  und  diefea 
IHeAttruNi  Ml  pu^iflide  (ttatt  bCtMnugeben  i  fondetVi 
Mich  der  ganaca  AillT  iihM  Jtaebr  Vollkomanenheit 
SU  geben  fuchen t  heibndete  da  fie  Auaficfaten  hat.  dafa 
durch  fürOliche  Heföraerntig  bnd  Unieritiitiung  einige 
Qelchrten  fleh  eigend«  diefem  Gefchiftewidnen^  und  an 
4M>»  VinMi«  «rtieiicff  werden)  woreu«  daa«  «h  -oideMlb 
dies  InAitut  au»  Beftedctang  det  ViiMrinMlir*«MA(fe«li 
kdnnte. 

Oer  AuagttM  ^er  Schriften  der  KirchenvUer  hat  man 
ht*tiu  Cchon  die.VenrolUiommunglBu  geben  «ngeiaagen, 
fi  dalkfShro  hin  die  ^tiAUgea-4M<  üMieni  AiMgabaa 

i  Feris  für  Friratbiblioibeken  entbehfilch  vrerdm  kSa* 
Ii«  %Va9  nan  beym  Hiiariua  angcftiigen«  wird  nuA 
ferutr  nicht  nur  bcy  den  folgenden' 
«ach  bey  den  griccbiMMai  geMnrlwai» 

Binde  cHchieiieib  Der  ganse  Thel  wu  ciicf^rir: .  noch 
weniger,  alt  die  Auagebe  der  patriiiiTchen  .Schritten  i>t« 
kanntet  Wetfc«  i<i:   Tktfctma  rti  patriflkat,  coiftimm» 


«aif 


cetebrhribuf  eofum  eJh'ontillt  ltefl0M^$ 
ecdefioßicorum  clmnotagicim  dltpcfttUi 
adlfctlj^pfotmiis  .  notit  ft  rtfltxionibut  «rf  kijforlam  Thto-  . 
/o!g/a#  ftHbnutitnt  It^nutyt,  m  flacUo  Sfrtngtr.  Mm** 
Out  BtMdktti»  et  itTMetlffcOTfi»  *t  AaMi.  in  4-  t7t4  — 
1785-    Der  tweyte  Band  erllradi«  fA 
dea  zweyten  Jahrhunderts.  ^  ^ 

10  einmal  die  ganze  Sammlunff  de«  Herrn  fiiblioöie« 
ka»  Sprtnfief,  die  bi»  au  die  Z«iica  Bernlntds  w»  Clair- 
teaox  geht,  geendet,  und  ndft  Vam  lidö»  «*»* 
machen;  To  foll  nicht  nur  dlef*  in  einem  Snppl^*«""*' 
de  erfeheinen  ;  rändern  man  wird  auch  daa  fammetoi  W«« 
über  Pairiftik  überhaupt  gefchricben  wcrrden. 

'£in  C»IcK«e  aUgeaeiaea  f^ttiftiA^,  Magazin  wird 
hty  allem  iäat  daft  Arohiii  b«)' <er  ll«vnan(ftbe  em« 
jeden  Kirchenlehren  ein  Kommentarius  erfchetom»  tou». 
doch  noch  beliehen  i  denn  uebS  dem.  was  fchon  keaaeM* 
«rorden.  hat  nicht  ]«der  «cft  'Amgabe.  und  brauchet 
doch  dea  Komaanttriu««  ttaf  «lipilt  'dinc  OMtaittmMn 
irgend  eine«  «iacdilen  KfrddiiddktMi  M  käfc*» 
der  ganze  pairiftifche  Apparat  kttlft  flUV  MV  MMlMi' 
derii  Hillficht  nützJich  feyOi 

.    Da  mit  eine*  iblcbeii  AM|^  ^  grober  Kontenauf- 
«and  mbiiadaB  iftr  und  man  gern«  den  Gelehrwn  dea 
Anhaut  eileidttern  möchte:    fix  wänfäiet  Wf 
durcti  den  Weg  der  Subfcripüoi» ,  des  nöthigetf  hW 
tzea  neber  xu  lein ;  wogegen  man  aber  den  Subfcflbente(l/= 
die  fich  bitUwa  eia«m  halbe«  Jahre  melden,  ünd  eben 
nicht  au  präntuaertren  brtlucben«  das  Alphabeth  fj" 
geringen  Freie  röh  I  fi  rhein.  darbietet,  d«  det  Ladeoprma- 
1  fl  30  i<r.  feyn  wird;  denen  aber,  die  durch  Samflilu^f 
fron  Subfcribenten  das  Unternehmen  unterftützen ,  t** 
ton  .iiaem^,  «<et  ttf  OXi  te»  ttabau  erlät«>  . 

Oriicki  Foraut»  und  Papier  wird  eben  lU«  WM 
4ttt.^  vofbergeheiiden  Bande»,  erfeheinen. 
.  VrülSburg  am  tiieii  Deccmber  1789. 

ütahelifche  üuohhai^dlunt. 

Lfip/it^rr  JubiUie-IMelfe  I7|ir ftl|eMflafam|BMIV«» 

und  ^L'uigKeuen  geliefert:  ' 
Abc!  Obferrauoue»  Juris  tloimiiUae.  gt.  t,  S 
Btünnighaufen  CHerm^  Jo£^  übet  Aaii  'Bfucii  des  Sehen* 

ItelbeinhalAa  «berhaupc  «aA  iqabfAhidaM  tUi«  neue 

IVItthods,  denfclben  OlUf  ffl^lf^  nt'  IltQCar 

Kupfern,  gt  t  16  gr. 
äccrOS  luden  in  Oeutfchtf  Ub«r6U(  ^  J^.'f.  'Üdfiüttf»; 

.iMr  llteil.gr  |<  tj  gn 
Ililleabtands  C  Job  tjapt.  j  Entpfehlüng  ixt  «iftflMfi***' 

TugcKd  an»  dem  heiligen  braagelmm •   oder  dpm 
.  Lvbeii  ui<d  der  Lehre  iiu^es«  Herrn  Je(ii  Chriü» 
.  tder^.I'heil.  gr  g.  |  HdllA 
lliniidie  Hominis  ClirüliaoL  fj^  SflM^lfbät  tl^fS  fSA> 

Scbrc'ibpjpicr.  5  gr        '  '  .     ■■■        .  -j.  t 

ÄUUang  uy  Cdes  Herrn  Abt«)  Leben  <!er  fleiligtn,  tfnif' 

dem  FrinzplUehttii.  4  bände,  gr.  g.  ^.  t^hlr.  I6  ^^ 
Onjrma«  (  Ur.  A)lam , J«^ph  j  Gefchidii« 'de»  alten  m»' 

neuen  1«iam«iHa;  m  ff»  l^rteiu  tJI  1  TJMÜi  »' 
^   1  Kthtf. 


 Mfcfck>hhi 


*  Digitized  by  Google 


tat»  -  > 

^^SSi^trwm.  Uiinorum.  Vol  XB.  ^DmOBertbur. 

■  1.  na}  i  KthJr.  J  gr.        •  • 
SL^Opiaü  A.fri.  Milevitini  Efifconi*     Sdifinw«  Donati- 

tKtm  UM  VU.  aSuupm  liue  pmineiiii»  vmra 
.  «Mwnfnu.  Rtcuii  curtvit  Dr.  FnuiciAt»  Ob«rdiur. 

Tom.  I.  g.  maj.  i  Hitlr.  8  es- 
iwhlf  n  ranj  Comniei.uria  tii  Hermanoi  ßoer- 

.  ■.  feMp»  ApharUiDos.-  Editio  novifljnt.  To«.  <«lis> 

■  6tM,  «171011«.  S.  5*  Jlüilr.  g  gr> 

Thonu»  C  ^ugen)  Syften  deifitldifGlitn  'PrnratnäH«.  «It 
ein  Beytrag  lur  Samm'.img  dfl(itfthi.T  provintia'rechte 
und  VcrfaiTuugen    gr.  8.  i<>er    und    iiet  Ih-.il. 
a  HlUr.  tdt  gn 
fMochka  optutuluin  qutuque4ifetMioa«  vlriiAl«un«n< 

tiooDtincoi  8-  maj.  8  gr. 
Gcbethbucb«   n«ues,   zum  Gdbnuclta  für  KiichulircKe 
fhriftf^.  8»  Fulda  und  Würzbtirg  w<iC»  Pap.  14  g^"* 
■ilAIb«  auf  ordinair  I'ap.  10  gr. 
_ci  •  S.  Antonio    EmAiridion  ScriptMrtllinuil  g.  4 
T«aii      Noöfltaui  3  IUIil;..itf  grl 


Eltern  undErilehcr  pütrH*"  '»'j-  f  nJJits  tnolir  inVer- 
iig«nheU  xuiieya,  «1*  woher  üe Stoff  xu  iehrreichciTuiuud- 
lichca  UntcrhaltangCii  «h'ihrca  Kindern  io  FreiOunden» 
auf  SpaiUrgängtn  u.  C  w.  nthaen  (bllea.  DkUm  B«" 
dwrfuiil«  habau  die  Herrn  Anän  und  fffcft/Trük  floiA  dn 
ftfir  gen»«inn"i^8<«  ^^erk  ibgebolfea,  wovon  in  der 
lfff^i,»mipfdun  SehmlmtMiaiMiH  1^«'' 
Mtenden  Titel     tb«i  «m  Liefet  «etreten  ift : 

gindUlirtr  md  Erüthtr.  •  •  • 
In  di«ftm  WtrCke  ift  für  jeden  Tig  Jn  je^em  Mon«e 
jmiid  eio  iätartflanier  iind  wichtiger  Stoff  aim  der  Natur* 
gpfc^ldya  uai  itt  ViUiMm»  und  xwar  in  H»ieltttn( 
tof  dif  jdhnnalige  Jahrezeit  >  To  aiifeinandfffefim  w«c> 
dm.  dab  et  Jedem  leicht  feilen  rauft ,  die  darf«  »thaltfe- 
ntn'niizlichen  Keiintaüffe  Isineii  Kindern  ßerprichswoife 
fft.«.^h«il«i.  Der  bei  dielen»  Werke  »um  Grunde  geJeg- 
M  wiiMHiifMerhnnin  ftrht  h^mmmpimt. 

•  Thalit, 

S<mmal  ptriodi^$  eoniieoant  differen«  Air«  noa> 
maus  d«i  Thtatrcf  aüemaiida  et  Italien«»  ananget  ponv 
daux  Violoni.  Alte  et  Baffe.  Unter  "dieftan  Titel  werde 
ich  mtt  dem  Anfange  de«  künftigen  Jahres  1790  eine  neue 
luiterhalteada  Z«iirdun(t  für  Freunde  der  Harmonie 

herautgebeo.  .... 

Die  BtflimmiMif;  diefer,  Sammlung  gebet  dabin,  Udl 
theils  die  Werke  de»  Gercbmafei  aus  dem  GAIeie  des 
Drama  in  allgemeinem  Umlauf  zu  bringun ;  theüs  aber 
«uch  foIcbcD  Liebhabern  der  «efellfchafilicheti  Inlhrumeii- 
talmuffk,  denen  ««lAeunfrerQxuwtettenkomponiften  etwa 
»u  fchwcT  feien  mShteh ,  GelegenkcU  au  veefthedefc  fleh 
in  ireundfchafilichen  Zirkel  mit  «Bdern  UaUabem  der 
auf  eise  fiir  flf  iB^nthn  und  «fadar  «ahflaw 


■  UofraWicMim,  dkJftMiafta  jithayiiaijmariaaf 

gance  Opern  in  dicT<.>m  Gewände  gegeben;  allein  ich 
begnüge  mich ,  dem  Publikum  nur  eine  rorziigliche 
fchmakrolle  Au«u-ahl  aus  deiifelben  und  zwar  in 
üakbeu  Ordnung  an  lieitra,  wie  de  CelbA  bay  unleiii  fe- 
wSlinlidien  QuaiMMaq  auni  Giunde  liact.  da*  f-*t|iri 
drey  foJcbe  arraagkla  Arien  fowohl  in  RUkltcht  de^  ge> 
wöhnjicben  Abwedidnog  des  Zeiunafe»  bey  einer  ^en 
derfelben,  als  auch  der  Veewandfdtaft  der  Tonarten,  uiw 
ler.  floh,  eio  eg|«atUchat  and  faOMB  f)imfan.  airtnf hfl 
Mlan.  bdaa  Monat  wjfd  aia  felcba«  aoa  $  Mma 
flehendes  h  Quadro  geliefert  werden.  Die  Herren  Abo- 
nenien  sahlen  halbjährlich  drey  CJulden  rorau«  und  erhal» 
ten  dafiir  ein«  Auswahl  vou  den  gröteflen  MelOerwerkan 
nnÜDer  berühmtellen  Tanieatr  in  einen  itoglauhUdi  f»> 
finiaB  Peeia'.'  Dia  Namao  dar  ImerefleMan  werden  de« 
Ucrk  vori^edrucfct.,  wekfaalh  ich  mir  dl«relben  dtutlich 
gefchriebeu  erbitte.  Wer  mit  dem  iij/6en  Jaiir  aUeufalJs 
eustceuen  wollte ,  mub  es  ^ey  Empfang  das  steii  AIo- 
oaiJütka^um  C»  gawiffer  anseigau.  als  auflerdem  «Mm 
Qiitefu  AbheMtnng  munggfich  ndir  aagfaemwa  w«i>« 
dpn  kann.  Alle  löbliche  Poßamter,  Zeitungsexppditionpn 
budi-ut  d  Muükhandiungcn,  fo  wie  ich  felbii,  nehmen 
BeHeil '.Ingen  darauf  an. 

Die  allgaaaina  beliehte  MwutCArift  fiir  Klarier« 
ll^haber,  wkha  Am  MtMt»  ^  MgiartudM  A*««^ 
im  Prüfern  ZHgttigntt  und  untfr  dem  TireJ :  BibÜLtl.tk 
ikr  Gratien  geiuigfam  bekaaut  iit,  wird  auch  {ur&  kuuf. 
liges  Jahr  ununterbrocba*  feeigdiefert  und  kofiei  daa 
halbe  Jahr  «der  JQ  Bogen  «a»i««gesahJ(  3  Gulden  rheiiit 

DeA^efchea  wifd  auch  dW  Monalifthe  Ratfaaitanf 
fiir  das  künftige  Xeue  hhr  furiL;i.-fctti  und  kodet  das 
halbe  Jahr  3  il-  H  kr.  vor.iutgezahlct.  Alle  obengcnatin«» 
te  nehmen  Belieilungcn  darauf  an.  . 
..  I  Briefe  und  Gelder  erbitte  ichmir  poA6«|f  einwitBadaiv 

Syaiar  de«  2tM  .November  vm- 

Büffler. 
HochfürÜl.  ürandeub.  Rath*  i 


'  Ha«  SU  Bfiaen  hemuagehoannettO  Widi  vmi  Franr. 

J^ulianiut  de  apopjc.rij  prnefertim  .nervfa  Cumnirrfn^-iut, 
1789.  39t  S.  in  8'  \M''d  die  kfinigl.  Hofbuchhandiung  der 
Gcbnider  Helwing  zu  Hannover  Ollem  mit  Churf.  Sachr. 

Pitvtlagio  in  eine«  deiufchen  \Jeh«sfft»iuig 
]iifog„dio  vida  Zu£iiae  haban  wüd. 

II.  Vertnifchte  Anzeigen. 

.Rtektftrtigmßg 
gegen  A.  LUi.  Z.  No^  gff<  paff>  37^.  - 
Daa  fatunim  feciuidum  von  c^m  heibt  efc»  i  in-nmlia| 
iilpr^m  T?i  cltM-«<»  alfo  ftiindc  dem  \'erfe 

A  «MftiXir  *wf»  ar«<  tmileh,mvc,  cduT*' 
nichtt  als  die  Unickerhei»  dar  Medienfonm.  diefa».  .Wort» 
entgegen.  Da  tr»  ^das  fiiturum  ift.  fe  Mtattl*  a«h  «C» 
-ff^\  ja  dawffilhwi  ceaiporc  flc^hen. 

...        .  ,    J>ef  ürbeiM  jener.  Cwjeaur, 
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Sonnabends  den  t5«».Dcccm|>er  1^89« 


LITERARISCHE.  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Auf  (l«r  Cff-rmeffe  cpo  erfcheint  untar^r  Aufficht 
cI:-.M  Maiinff»,  d-jr  mit  Ffunkreklit  Piiimiazi^hiid 
^gttnvt  W,  eine  run-ecte  Ueherfrtiiwt:  voq  Atm  neuen 
UoifhufMfß  wkhtigtH  Herki  A'ekkcr ;  üii  Reflexion«  für 
ra4miniflr|tion  def  ricbcSlM  de  Ja  Xatioi.  fr.mcoif^.  •  Pa- 
ris 17  tg.  Dift  berühmte  Heratisceber  wird  f^"  «Ue  nd- 
thi^ie  UerichttRungen.  El^ns  and  VoUflindiKkeit  fürdw 
demlüieB  Lebe  dyKh  fiä»  and  Aunerkiwftii  tatgßo. 


In  der  fwft  f/atig^  je:«  ßanliifcbeH  Buchh^iidUmg 
[In  LMpsii;  ift  lieraiisgi?kommefi  und  zn  hal»i»n  :  M.  Le<iii- 
Imdt'  ErdbeCchreibunf  der  ChurfUrftUcb  und  Hertogl. 
flSchßfchen  Lande,  z\.eyee  gati«  umt^beitete  Auflage, 
'l:cr  rl'-i).  C -"•'■■  )■  A'i  h.iSi-t. )  Ülffer  Theil  ctithüt  tit-tH 
der  viel  erw*i;''-ien  ilaiirtifcht-n  Eiiilci^ini;  den  Clmr- 
TbürinRifcben  und  Mvifsnifcheu  Kreif*  Mch  der  Eii.ih^i- 
Inog  io  AiBler  mit  allen  dnu  ({ehon'geu  Siiiten  u*  Dorf- 
fSAafi'en  und  waa  dabey  bem«rken«««rth  ift»  webey  «ch- 
rere  fchviltüche  \jcl-richieii  be:  ;ii/t  "vori^vti  (ii.ä.  V.jt 
Präiiumeraii.iiisprcis  iii  3  A!;ih.i' .;i  w  r  i  Ilihlr.  12  (^r. 
fedeefetzr,  da  a'jer  der  z\ve>tc  Tii'  1!,  w  kkar  die  übrigen 
lirrife  CbutfaichfeiM  tuid  die  .HcruwI.  Lüoder  tnibak, 
noch  1  Aipbabet  Hark  wird,  fo  werden  die  r^.  Htm 
Ru^ifLTibfnjtii  fieh  noch  t  Rih'.r.  N'aclTthufi  «ern  gefallen 
lalTtfii.  Eili.-f  iii^  Thfiie  konii'-n  i\irh<  befonders  verlouft 
j/ver^.rt^  ,  da  fonft  Xi-.'mjt.H^ii  i\>^  'Vvrk  ei!%<»  nützte. 
Um  den  Ankauf  su  rrtcichiern  bltibi  die  f ranumeraiton 
dt  bcid«  TtaeiU  %  a  Rtlilr.  la  «r.  bia  End*  Januar  1790 
noch  offen,  da  tf  nadlbcr  nwht, unicr  3  Rthlr.  \S  er. 
verkauft  '«■«rden  kann.  Xur  Jubilate  IWefffe  i7<>o  crfcheint 
da«  W '.Tk  rf>itel}cii<  i{L-\vlf5  C  '-  i  -';  '.  •.vcjpiiii  i.ach  vif!  .'ii 
■niCliiiigeneu  VeTft(.cltcn «  die  l'-eri.hreibung  der  iÄchfichen 
Luide  b  finntr  Ait  «iniir  fiUtlart  wkd. 

II.  Preisaufgaben.  ' 

Vh  öffentliche  Akodtmie  dtr  LanimrU^i^fi,,  Hand- 
hna  lind  Känffc  «i  ^«nma  (labt  fa^cade  Fniifriftauf : 
Idea  ntbram  «der  nicht  die  K6nfe  In  Corpora  CZüat- 

•e),  ncbft  x^uf•:i.-ht ,  Privilegien!  und  Itc>ir.i^en  r.u 
nctioiBta  ?  Waa  find  die  Voilkcil«  und  NsciuJieile 


davon,  fowohl  allgemeine,  alt  belendre.  in  Ruckricht 
auf  Handlung,  auf  die  Natlen,  und  nifdleii  Vicnäl... 
eben  ScbaulX 
Wer  dUfe  Materie  bmbeben ,  toid  fbfne'  Abtiandinnir  der 

AUjienAe  ciiifcliii-Upü  will,  »ufs  fie  dem  fcefljüdigiMi 
creur  der  Gcfcllühaft  vor  dem  erlicii  V.iy  zufen* 
den,  mit  der  ncwöliiiliclien  Vorficiit,    Der  Verf.  der  Ab- 
baudliMig*  welche  nach  den  Shmmen  der  Akademie  des.. 
Preis  MtBnflK .  erbiOt  ein«  güldene  Med«ille  tvb  «ckli 
lelin  Zechincii  an  Werth.  |  •  ^ 

llfoitl.  Ulier.  di  Fir.  v,  U  Giugna  I7J9. 

III.  VermifchtC  Anzeigen.  "  ' 

Ein  Jude  von  Gochiheim  bey  der  RcicbailadtiS'cAwtfa. 
fitrtK,  NaoMta  ffoftflh  tfief .  tnU  de  Antiqaafiua  anf. 

F.r  hat  deawegen  «inen  Katalog  von  beyu.ihe  5  R^,Te^ 
drucken  lafien,  in  welchYn  pji  i^-e  fchr  bttrjcht nh«  \Ur. 
ke  in  den  billiijftcn  Preir.jn         befinden.    Zur  Kiiiiicht 
liegen  einige  liataloge  m  der  E-xpedition  dar  A.  L.  Z.  ' 
Moji  darf  (ich  nur  uiuer  feiner  AddreÄ  nadi^AKiw^  -* 
furtk  weadeni,  und/düeunifflc  Bediammt  gvwirtifeii.  • 

iV.  Antikritik; 

5. 1SS7— iswn  ■   ^  . 

Vielleicht ,  dafs  ich  nicht  der  einiiße  bin ,  derti  die 
Orakel- All »fpriiche  auSfailen,  womit  nicht  Telten  Hecen»' 
fionen  in  den  Gr  ttingirchen  Anzeigen  tron  gelebrtea  9a« 
eben  angefiillet  find.  Ob  daran  die  übaagtofoe  fielehrfam- 
heic  nnd  &  viel  umbflhmlcn  Kenntnlff«  mancher  Rczen- 
fernen,  oder  fistt  diefer  eine  rtirke  G.ibe  voji  Dr.  r  i.-kciC 
und  Kiirendilükel  SchuM  feil  JaiTe  ich  im  allgemeinen  un- 
enifchifdeii.  D.ifs  indeflen  der  Recenfent  von  Kubmit 
wHtH  QiMWifintn  r«*.«f»  CS.  d.  155  Stück  I7|p>  ein  Mann 
fky,  der  febcm  Metier,  ala  Kundriditer.  nicht  die  grij- 
flefle  Ehre  macbe,  hoffe  ich  in  Abficht  auf  die  bey  dicfem  ' 
Werke  befindlichen  Kupferufdn  au*  m^ir,  aU  einen 
Grunde  im  Foli^eiideu  d.uiuthun.  Oh.ne  vreitliiuftig«  \Jn. 
terfuchung  ((0  wi«  es  gewöhaUch  Kraft  -  Genie  s  «u  ma- 
chen pflegen)  hebt  er  ftine  Rrliik  iiber  dtefe  neuen  Kup. 
ferplatter)  damit  nn  ; 

„DU  KuyUf  f^dtn  wir  msttr  uätr  lüuik,  »fwgfachta  %th 
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.  ttf^'  uigihfn,  d^fi  Htrt'  f,  —  Je»  QniftiOiil  gut  «f 

Wäre  Receiit  ein  IMann  ,  welcher  dag ,  was  er  fclireibr, 
verliiiiide,  fo  würde  er  nicht  einräumen,  dal»  ich  den 
Grabliidiel  gut  zu  führen  wifTtr.  Denn  fo  wie  er  diefef 
tkuc,  fttu  «r  Odk  in  die  Verleeenb«it  von  .Kiuittver. 
Amdigen  einer  Unwelirfaeit  befchuldiget  n  werden  und 
fSodann  beweift  er  wider  fein  \',';iTen  und  \\  illen ,  daf« 
diefe  unter  all«  Kritik  herabgefctiie  Kupfer,  wo  nicht 
beHcr .  docb  eben  fo  gut,  alt  die  meiAen  bisherigen  Ab* 
bilduniien  «nttomifcher  Gegenßande  fe)  n.  Um  das  erfie 
zu  CThtrten  habe  icli  woM  nicht  nöthi?  mich  auf  daa  Ur- 
iheil  eines  Bjnfc  oder  C^ujer  zu  bcrufeii ,  fchon  fl-.-r,  wel- 
cher nicht  ganz  uiieingeweihur  der  Kuntt  ift,  wird  ein- 
fehen>  daf«  mein  Stieb  oodi  nrilieber,  null»  flik  ciaea 
Wert*.  bdchA  afuelnilBg  fd .  wird  einfehen  ,  dafs  Um- 
ritt und  AuifSbrung  der  Sadien  kaum  mehr,  als  einen 
fchüchternen  AiifäiiRer  rorausfetzen  laffeii.  Ich  furchte 
mich  durch  diefes  offeaber«g*  ätibOgefiiindnifii  nicht  fiir 
dM  Vcidedit  einec  tehen  Dennth.  ttm  befthe  «it 
Keaaw«Allfen  mein«  wenigen  Verfuche  diefer  Art  und 
iirAeOet  oder  wiiTe.  da(a  diefe  Arbeiten  nur  Fruchte 
nuiiie-  Eihohiiifrs  -  Stunden  Und,  durch  dl«  ich  iiiif  einen 
1\uhai  in  derKunA,  nie  mein  ürod«  wohl  aber  eine  Fcr« 
tigkeit  SU  erlangen  ttacbte»  MerkwtirdlgheiMii.  die  fl^  bet 
der  ZergUederuiig  !k1enfcblicher  I  ciih  n.-.me  fder  ich  mich 
Zeitlebens  widmen  werde)  vurkomm-rn ,  icibii  richtig 
ituliiitn  und  iiu  Kupfer  atien  zu  können.  Diefe  rohen 
£ri}linge  der  Kuiili,  diefe  Anfanger- Verfiiche  (vet^eilie 
*•  ihn  ieder  wabr*  KünAler)  nennt  er  gut.  —  lob«  md- 
nen  Stiche!  (er  weifs  |n>hl  nicht,  daf$  alle  meine  Platten 
mit  der  Kadir  •  Nadel  rerfmicet  üntl  j  m.d  wjs  udclt  er 
mw?  Die  Zeichnunnti).  il:jd  unter  aller  Kritik ! 

(In  dteler  Behauptung  hole  ich  den  Ueweis  des  obigen 
Satsee«  das  Kol  Ana  neue  l^feln  eben  Ib  gut  tbyn  eie. 

Mch)k    Leng*  W«Ute  ich  n-L-iiini  A'.,.-<.'n  nicht  tr.iuc:i  ,  als 
ich  dief^  Unheil  lasi  welches  uicht  meine  Z-eichnun^en. 
e  [111  V     liif er  Hand  finden  lldl  nur  3  in  diefem  Wer- 
ke, foadem  die  Zeichnungen  eines  Hi»tT%  Zjmu,  AlHus, 
OmpcrV.  KUpin't,  M'feagmtt,  UwgagniX  fintfsnnV,  SiM. 
«Joi'y,   fl/./>.rr.  etc.  h>.>rjbwiirdif Ct.    H.itte  Reccnf.  ehe  er 
diefen  ^'achtl^ucb  ggjj^dn,  doch  nur  die  Vorrede  zu  die* 
lern  Werke  gelefen ,  oder  genau  alle  t'latton  aiigefitheo, 
fe  bitte  er  fleh  nidu  dem  Verdacht  ausgeiettt,  aU  ob  er 
die  Sache  nid»  rerflch« ,  «der  ab  ob  er  mit  dertiaver« 
xeiblichllen  Hequemlichl'ieit  dai  Honorariurn  fiir  feine  Reten- 
fionen  zu  verdienen  fiuhr.  Denn  bei  einer  auch  nur  (lUch- 
dgen  UeberTichi  der  Vorrede  wiird*  CT  eben  ernannte 
Schrifttleiler  gefunden  und  bei  einer  genauen  Anficht  der 
Kupfer  witrde  er  die  kopirien  Vorildliingen  dieftr  Auto- 
ren fr!<ai;iu  li.ihen.     Üt  m  fey  iiiut-iTen  wie  ihm  wolle, 
mehr  a'<«  lacherlich  mufs  t>  jcd^-m  vorkommen,  der  wen'* 
wie  hoch  mau  in  Göttinnen  Hjiict's,  Zinnas,  u.  a.  _Abb<l- 
duuReti  anatomifcher  UegcnfiMide  hält-  und  wie  lehr  die- 
fe bey  andren  Gelegenheiten  von  ia  aas  gerahmt  worden 
Und,  —  hier  diefe  Abbildiingen  unter  aller  Kritik  zu  fin- 
den.  Vielleicht  find  fic-  aber  nicht  gut ,  nicht  genau  ge- 
nug kopirt?     Man  befehe  fie  und  urtheile!  Oder  haben 
fie  durch  den  Stich  an  ihrer  Richtigkeit  vcrlohren?  Ich 
weifi  ja  nach  dem  IMieÜ  meinea  RecenC  nk  dem  Grab- 
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ftichel  gnt  lUniaidMa  -  wie  M&  fich  diefe»  vermuthen  ? 
Sollten  alfb  wohl  endlich  Kulmu,  VorfieDungen  eben  fi» 
Rut.  wo  nicht  belTer,  als  jene  Originale  feyn.*wi  de«-- 
viele  kaum  mittelmafüg  geAochen  findl  —  Gahx  fichar 
wenn  anders  meui  Stichel  fe  befehaffto  ift ,  wie  ihn  R«*.* 
rühmt.    Doch  weiter  !  Zu«  Beweifc  njin  .  dafa  alle*  ,,rn^ 
der  Krttik  fey.  wird  eine  enuige  Fi«ur.  nehmiich  di. 
zweyte  der  erlten    Plairo.  die  ich  aus  Mavers  tw^iuZ 
Taiel  genommen  habe,  augefiihn.   COe  potior!  ih  it«omU 
nauo  M  wohl  ein  für  meinen  Ree.  um-ertfänd:,chcr  s^T 
Unter  andern  heill  es. 
„Als  uh  ditfi  Figrir  xHttft  m  Ctßdtt  btkntti,,  iv^fiem  wtt 
„lar  sieht  von  was  fir  tium  TJOir  dMfi,  SMtt  Itnw 
»oararen  ftyn  fiäu  tu."  ' 
Wirt  Recenr.  ein  Mann  mit  deflen  tVonen  man  es  genau 
nehmen  durfie.  fo  Rabe  diefes  Gefidndnifs  jedem»  'du 
nach  ihm  di-  fe  Fiiiur  nn liehet .  einen  laeht  ;.weydeiitie»a 
Bewcifs  auch  von  feinet;  .i.-i.ir om/fchen  KeontntiTen.  Sey 
auch  eine  Abbildung  djs  menfcbl.  Skeleiy.  Ich  mochte  (T-  ' 
gen  noch  fe  fchlecht.  fe  kann  fie  dodi  nUAi  Wicht  fo  ■ 
fchlecht  fein,  daf*  der,  welcher  nur  einige  Waale  ein 
manfchl.  Kiiocl:"n.,'ehrtude  gefehe»  hat.  nicht  fo  gl^irii 
durch  fic  d.ir.:ii  .  rii  nm  werden  feilte.  SelbA  der  Kno* 
dieDgebaude  des  AOta,  gefchweige  anderer  Thiere  hat 
liSdift  au(Mlende  Abweichongen.    Gleichwohf  aber  erken  n  t 
Ree,  aus  diefer  Fiitur  C  die  doch  kein  Kuiiflke/riier  unter 
die  fchlechteäen  zählen  kann  und  u^i'J)  keia  mea&U, 
Skelet*  welches  doch  gewifs  jeder  Schulknabe  in  fo  fem« 
«r  nur  irgend  einmal  einen  Zeigliedenlugs- Saal  beftichec 
hat.  »derfelben  erkcnfien  mufs.  Weifsman  indelTen,  da/k 
Mayer  diefe  Figur    Man  fehe  in  deifen  Anatom.  Kupferi* 
fei.  ein  Buch  das  Kec.  um  fo  mehr  kennen  mufe*  weil 
faft  jeder  Anfänger  der  Zergliederuagskonll  hennt^  för 
esne  Abbildung  dea  meofchl.  Skeletes  fchon  lange  crklir- 
tet  hat.  fe  HM  Och  diefer  fendcrbare  Umrtand  von  felbil 
auf.    Xemlich  es  Iie.jt  der  Grund  diefes  Niclu-Erken ners 
wie  e»  fcheiut.  nicht  in  diefer  >teu  Figur  der  lAen  T«» 
fei,  fondern  in  dem  fiechen  Erinnerungs«  VtcmÜgen  mei» 
nea  Uecenfenien,  Gleichwohl  foU  diefe  Rgur  «uflerif  ^e- 
breditich  feyn.   IVelches  Und  denn  nun  diefe  Gebrechen, 
welche  (ie  von  dem  menfchlichen  bis  zum  unverniiiiftigl 
thierifchen  Anreheii  herabwürdigen  ?  Sind  vielleicht  mehr 
oder  vveiii.-.-r  IhPile  rdrhanden ,  alt  da  feyn  feilen?  Odw* 
haben  diefe  Ttoeile  mehr  ihierifehet,  ^  maafdilfehen  Am» 
Ahenf '  Weit  gefehlt  I  Ree.  fragt. 

,  H.if  tvM  ein  M-^'Uh  ein  fo  tnoimts  Braflleinl  etc. 
Ich  frare  :  exniri  ein  I  bier,  das  ein  dem  menfehiicibea 
fo  ähnliche.«  llruftbein  hat,  als  diefes  ven  gijr  red»» 
te  ?  —  III  auch  die  Länge  und  Dicke  enotmT  fo  iif  d/*- 
fee  mit  Ilrlaubnifa  sa  fegen  eine*  Unwahfbeä.  Beir/>:  es 

dij  rtr/ie  —  fe  ill  diefe  nicht  fierm  ,  Cmdvrn  .'...r  :ini  eiu 
Ueia.Äc»  zu  breit.   Solange  es  alfo  nicht  tut  Mjde  wird» 
dafs  Ant'iiicer  da«  Uefeliene  zu  Hadfe  mit  dem  Haanlt^ 
k«l  in  der  Hand  nachholen,  f«  lange  wird  diefe  Abbildung.- 
die  iibrtgena  die  Natur  diefet  Knochens  fe  ziemlich  aits- 
drückt,  für  8e  «on  Ktttico  fe}-a  und  bimben.  ^nc» 
wird  gefr.ittt:  * 
..Hd.Vn  «»W  )t  iit  Sehten  Pth^  famt  m*d  finden  gMik 

„Ltpt  und  t.Lich  tj.-;tt  Ans.prf  sm  disj^r  gnt  mH» 

».jK-ij  .Wu;»  Ktirte  giliattfilC' 
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Mati  braucht  nlAt  ^fMclori  fiJera  um-^uam 

SU  haben  uro  zu  f^hen.  d»ft  ««Knorpel  der  letatWW«ll- 
MM  Aibke  «Wir,  fiir  «iO»v/  /e  /o»n  fey ,  »1»  jeo«  ««r«r» 
Wie  doch  fi-ir:  ZuHuf«  d*t  B'iit<.!:,  nach  dem 
HgJll^  ^  ricktigen  Scbeo  hiudern  kann !  Und  was  will 
dimo  lUc  d«rBr«»?  Ghttbicr  woM  gar>  dab  «la 
9  Linien  Cd«;'"  <öriel  betrSp  ohngcfäbrdie  raründciUlA* 
Breite  der  Ripp^nkjverpel  i"  natürlicher  Gröbe^  rechl 

«iMtdich  und  auf&Uend  H  in.il  v<-riiiiu'-:'n  ki;inV'  (in  die- 

§gn  VerkülaiCl  fl«bt  diefe  Figur  zur  naiürliclu^n  Gr6£*e^ 
Ein  gam  hSbfclifff  BtweiÜi  von  den  KunnkonouiUTe»  die» 
fes  Manne» !  —  Zu  kuri  find  diefe  Knorpel  eben  um  fo 
viel .  all  daa  BruAbein  zu  breit  iß.  Für  dtn  alfo  der 
die  SadN  vtrfidic.  ill  diote  UalhnA  lucht  wOtff^kk. 
JFornor. 

„JVet  jr  tin  gtfimihr  Umfih  rim  fiUht  Kitc//bnB 

U  eicht«  die  eigeiKiiche  Form  der  Brufl  fey,  fieiraue  ich 
mir  nicht  genau  m  hf  Iriiiinieii ,  weil  dicfcr  Thiilbeim 
Aiheinh«l«n  bald  eiuem  flunpfen  Jltald  einem  fpitsen  he* 
cd  flinlidi-4qn  kam.  Die  ^im  KogaiMbrai  Ädiw  bdeC> 
feil,  wie  ich  glaubi:.  beim  Knucheni^ebiude  nicht  gana 
ftU  tadeln  fi-yn ,  w  eil  l  in  t;eieichneies  Skelet  doch  wohl 
|ieliwerlich  A.hem  };oitii  wird.  Ob  die  Hibben  ^c«ai« 
yaraUal  fcyot.aoc  unbeiien  der  nicbt  gaua  blind 
Fomtr 

.  ^.H'o  Itttd  dtnv  Ait  SchidttrUHtter  geilitl/en  ?  eic. 

4kk  frage,  an  was  haii|;en  denn  die  Armcl  Vielleicht'am 
Kreutzbein,  wenn  lio  nichi  m  dei;  Sch.ulterblüttcrn  hatv> 
gen  füllen?  Leider  aber  iliul  diefe  b«>den  Kiwrii,«!  Ca 
fei«iLhiiet ,  dafs  fie  iiiclii  jeder  Hec.  wird  fUMn  ktinnwu 
4m  bei!  mkbnu  nachlaiiig  hingeworfen ,  wie  ^ewöhnli. 
^ler  IVeife  alle  Sachet»  Rezeichnet .  zu  werden  pflc-cn, 
^it  aulFer  dem  tii^enilicneii  Ciiiichtspunkt  liegen.  Ferner 

..  „WiUh  ttn  MBgthcucrts  l»udtfhtr  gttmnut  Jirtutm- 
ttin?  etc. 

Weib  denn  w^Bccdafa  faoi  einem  (rutfebttttm  männli- 
chen Skelet  Ottym  welbl.  Gefchlerht  ii\  das  Krentzbein 
noch  gröf.Ty  riie  rrolVi!,»  nieit^  diefe»  Knochens  zur  i;rf>- 
(cfien  llreice  des  benachbarten  Üarmbciiif  ahogelabr  fick 
verhält  wie  13  zu  i?-  Weib  crdielta»  fo  ntf  «r  dlelb 
wifleotlidio  Sünde  auf  feinen  Gtwiflen  haben ,  —  wcifs 
•r  ea  okht  —  Ar  bemerke  er  fleh  diefe«  wohl.  Denn  c« 
ill  nidltB  li.iMi'.lier.  »1»  wei  u  ll.tiid-r  in  ihren  iWla(ion*n 
•meStche  fchw^irzer  dar^iellen.  ais  fie  wiirklich  iit.  Dock 
nirlttslen  Frage ! 
Her  man  jt  x«/mto,  tkifi  üt  LSvie  der  «Hm*  ^itJmf^f. 

,tftn        «irÄr  alt  i  iit  L'angi  dts  Rümpfet  fanit  dm 

Kopf  ".'•i  itt .  / '  etc. 
Hat  der  Kec  lieh  eine»  guten  Z.irkelf  bedient •  fo  bb  kk 
in  der  Tlwt  !■  he^CK  corinffeii  Vorlegenheic  mir  feben 
UebcrCsbub  von  tufhr  ah  l  zu  erUläien.  Nach  mei;  em 
Zirkel  linde  idi  noch  rticht  den  fechiien  Theil ,  Reiihwei- 
ge  mehr,  wenn  ich  auch  rom  Kopf«  de«  Schenkelbeina 
zu  mstTcii  anfange,  wo,  wi«  jeder  Anfänger  der  Zeichen» 
kund  weifs,  die  untern  GlicdmOMS  don  Riunpf  mit  d«m' 
Kopf  ao  Unge  UbertrelTen  nülTen.  Rechne  ich  nun  *b, 
dafe  die  untern  Gliednafaen  aus  ihrer  Gelwnkhöle  gezor 
gen  find,  um  den  Kopf  de»  .Srhenkelknochens  deutlicher 
SU  feben.-  m«fl«  ich  dann  von  d«ir  lUiduikeit  der  jüis. 


beine  an.  als  dem  eigentBAwEnde  de»  Rumpfe»  und  icm 
Anüanff  des  Scbenkdt  Wiiui  «r  noch  mit  Fleifchtheilen 
vorMwn  ift;  fe  bMfigt  db  ganse  aberBiidiKc  Lange  ei- 
nen Hheinlandifeheii  Zoll  nach  Lebensgröfe  berethnet. 
Wem  füll  hierbey  nicht  au«  der  Fabel  jene  Bersgeburt 

'  Udba  wiren  denn  «n  dio  Gobrodicn  gewefen.  di« 
Ree.  an  dtafer  Figter  su  tndea  tind  sn  v«rgtöfem  wulle. 
Die  Mangel  indeffen  aufiuzijhlen  ,  ciws«  mehr,«l« 
oberflächliche  KARatnifl«  «rfodern ,  diele  bleiben  wohlbe- 
düchtlich  nnbcrSbrt  Wie  iaiocbes  liefe  fich  nicht  noch 
über  i>tennn«.  ZutämmeofetsttllC*  Hdtuog  und  Aiufükr 
rung  fjgen  —  gründlich  und  beTehrend  fafenf  —  D** 
von  aber  kein  Wort  —  dafür  einen  M.ichtfpnich  —  Aile» 
■ifl  unter  4er  Kritik  1  Und  nun  liebes  Fublicum  g  j^ibe 
«ndl.  diff  ei  dtmit  frint  RldnigfcMC  hM.  V\et  n  nun 
aber  fo  m^Jicht  s  diefer  und  fo  an  nebftrm  lodexnFt» 
guren  zu  laijen  übrig  ill  >  wenn  ich  diefei  feft«  tfawfc- 
hen  im  Sunde  bin ,  waniin  fuchte  ich  nicht  diefem  aus- 

'  suweichen»  wrum  wllhlte  ich  nicht  beffer«  Sachen?  Auf 
diefe  Fragen  «trde  bh  wettor  untm  ancworuo.  Noch 
mufs  ich  eil  i.TL-r  AccfTerunrrti  (gedenken,  die  »ur  fernero 
Beleuchtuni;  der  Kenntnifte  meine*  r.tccufenten  nicht  gans 
utiwichtig  find.  -Unter  andern  foAohet  er,  dafc  er  .den 
Sats  Rar  nicht  vcribhca  könne ,-w»  von  .Campttt  Z«icti> 

'nun gen  gefagc  wM,  Aft  man  im  Äri»  eftier  Jfwn»**«* 
OJii-  ikncH  Iciiht  trkennen  komn-.  In  di  r  Tbat  ein  rechc 
offenherziges,  fait  mticbte  ich  fagen  uiifchu:dit;es  Gefland- 
nif»  von  feinen  Einrichten,  welche*  mit  den  übrit;eii 
Macbifptüchtn  wunderfam  fcontmftirt!  Der,  weldier  weis, 
«ortinf  «•  bey  eher  anatomifäun  ZtidinuRt  «tkm^nt. 
welcher  wc'f».  was  c^irj-rr  als  T^cidmOT  und  Anatomiker 
gleich  f.rol's  macht,  der  wird  diefeaGeftandnifä  nicht  ohne 
berr.isicidende»  Lächeln  Icfen  —  und  h.itte  Ree.  diefe«  al- 
ba gewuft ,  warlich  er  bliu  Och  vor  dioba  Bekenntnib 
(«hütet,  haben  I 

Ferner  nennt  er  /l!l>it:r  und  Ljoitfft  ArbaMBWUldM? 
fachen  und  fragt  bey  diefer  Gelegenheit : 
„Wann»  fntlet  ßdt  mttr  dtn  anatomtfchtn  Kayftffitthtnt 

„Mitmf  «I  Uthtrluimt  Dif.  dt  vit.  tte.  nUhfittH  mtt 

Hilf  Himnjel !  einen  Albin  inid  [.yonet .  als  Künfller  und 
Anatumiker  ztifammen  zuUelJen  uud  die  Arbeit  des  leuiern 
mit  den  Arbeiten  des  erfiem  zu  vergleichen !  Vv'iLyo^ 
»et  XU  behaupten,  dab  er  der  erfte  und  vonÜglichlN  Ans^ 
ComUUie  Ku|linFf(leclter  fey'?  Schande  für  einen  Kunftrich« 
ter,  dfrr  nehsüpti,  ige;i  diefelvArt,  «l«  Zurechtwetfungen 
unerrdiheud  in  die  '.Veit  hineirifchrtibi.  Ich  berufe  nbh 
hier  nicht  auf  grofe.  fendernr  nur  auf  aaiiftelniiiflg«  KS«*- 
Jer,  ntcfat  «iif  Aiiatomiker  von  .MUnt  oSer  Camyers  Gröf?, 
fondem  auf  Min n er  di»  weniger  wiflen,  und  jeder  wird 
und  mufs  mit  mir  Her  Meynung  ff>ii.  daCs  ein.Stiick  Darm, 
oder  eine  Weiden  -  Raupe  ein  bblecbter  GegeoOand  d«r 
Kuiift  fey  <—  «b  Giffenftand  fey .  der  inäer  grob  An» 
itren^nn»;  denGeifles  noch  der  Hand  bedürfe,  und  aus  dem 
man  weder  das  Talent  eines  Zergliederer«  noch  dieGröi« 
eines  Kiniillers  rithtig  beuriheiJen,  gefchweige  jedem  fei» 
neu  Ort  darnach  beifimmen  kBnne.  Ein  eintum  Sk«be 
von  rnndriaur  gexeidmct  und  gcfloidienj  «dar  nwr  «b 
.Huflcel. Arm  voa  «mm  AMky  hat  tw  dor^kbenSacbco 
liiiiiis  '  hititdert* 
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wa?  — — — ' 

bitüderifindsen^'eitli ,  aber  tuch  hnnjittfikSfe  Schwie- 
rigkeiten, die  nur  durch  die  Grör«  eines  anatomiftlien 
KÜAiUera  überwunde;i  weid.  n  köimcii.  Ucbri.rens  tfehe 
icli  gerne  ni,  dafc  Lx*«ct  (ebr  gut  üia  Sauk  üam  uud 
feine  Raupe  {bmiA^bB  gewull  ktt.  flm  eher  'dedulb 
-fi'ir  den  vorzitglichlten  aiutomlfchen  Künttle^sa  haken. 
|ii«fe  eben  fo  ^>el .  aJs  dtfn  für  den  grÖAcrf  L*lld£cb«fU  - 
Mahier  erktiireii ,  dar  «!■  BaiuablcU  recht  cno  und  OmS^ 
fuwhma])len  kann.  , 

Wehe  endi  dKnqpr«  tViitUhmimm,  Ußmg,  eder.  e«ich 
A'Ai»  nnA  Cimyer  mit  euren  Theorien,  wenn  di-f  lieKaiip- 
tungen  diefes  Kec.  waiir  und  reiue  Z.ureChtweiriitii;ea  be- 
fblgee  Weiden  AUienl  —  hndlictt  Irgen  lidi  diaCir 
•Mann  fehr  ■        '  * 

„Dofs  fliTgUkkm  SSacftm  CK«!«»  mim  K«#>0  ipM» 

Hiue  auch  der  L'ipiiser  Receiifent  ^nacb  meinem  Wif- 
feo  wurde  Kulnuib  vor  dem  i6  >'i'pt.  noih  v  ^  ii  Xiein-i  d 
^irnur.  öfenU.  beurtheüt J  da»  enbeilte  l.ob  Cetner  krtiik 
hintaBgclent}  fo  wurde  ich  dennodi  auf  Criner  Seite  feyn 
und  mit  Dank  Tifine  gegebenen  Winke  aunehman .  dabey 
feil  (slauben.  d-il'<  feiner  Hecenfion  vor  der  Go(tiBi;ifch(  n 
nicht!  weiter  abgehet .   aU  Ürtiilii^keit  und  l.iiwifftn- 
Iieit*  U»  lüsk  aber,  weitern  Tadein«  uiid  Lüben»  su 
überheben,  ib  eridai«  kh  hieout  ein. für  alle  Male,  dafa» 
da  ich  nur  3  Zeichnungen  HC  diefe»  Werke  gefenicel. 
eile  übrigen  aber  au»  dem  oben  angefiihnen  Schriftßcllern 
entlehnet  habe ,  ich  wenig .  oder  keitien  .^theil  weder  an 
4im  ridnigea  iioch  unrichtigen  Voifteiiungen  n«hn>en 
lunn.    Zwar  heben,  nencbe  Sticke  an  UnciA  und  Ahc> 
fuhnin?  fiiirch  meine  llidir-  Nadel,  fo  fehr  ich  auch  die- 
fea  *u  verbindet«  fuclue,  von  ihrer  OriginaÜi.it  rerloh- 
ren.   Denn  wer  da  weifs.  mit  welchen  Schwi-n^kt  itcn  n;aii 
(ei  deigL  Avbeiien  su  luunpfen  hat»  dem  wird  diefer  Um» 
flewf  eben  niciit  elteufrbr'auffitilen.  Andere  tll  'der  Siridi 
deh  Bieilliftea,  al»  der  der  Na^cl ,   anit-rs  Papier,  ala 
Kupfer  etc.   lodelfen  ift  e»  mir  auch  nielirere  Male  ge- 
gi&ektt  Fehbr  die  ich  an  meinen  Originalen  wahrnahm. 
'  ignilirl-  in  Mnneidav  nnd  meine  Figur  vor  jener  voll- 
keMtneaer  cu  madcn.  Auf  dnfe  Weift  caiAand  gewl^ 
fermaHen  ein  Gleichgewicht  zwifchcn  meinen  f  ehlem  und 
V<«befferuiigen ,  fo  dafa  ich  im  allgemeine!!  vunbejden 
aicb  leabgen  kann.  Dafa  ich  aber  tiiJu  alle  i-'ehler,  die 
ich  an  meinen  Ori|^hm  beaeckte»  habe  vermeiden  koa^ 
nen,  ift  leicht  elnMifcheo ,  ein«  gindicb*  Umieichmng^ 
«der  vielmehr  neue  Zeichnungen  würden  dam  unumifäng- 
lidl  noihig  gewefen  fe)  ii.    So  fchön  auch  Alhn .  fo  vor- 
Creflich  auch  Camptr  zeichnete  (^kni  wie  ungleich  fchlech- 
ter  nnd  nicht  die  Zciohnungen  ebderer  SGfarÜtfteUer)}  fe 
wird  man  doch  nodi  hie  und  da  Mingel  in  ihren  Arbeiten 
tindeni  die  o"hne  ein  gänzliches  Umfchmchen  nicht  leicht 
tre(  au  wifchen  fmd.    Neue  Zeichnnngan  altu  zu  machen, 
«Urzu*  febUa  wir  r-icht  nur  eine  ge»bteHand>  fondern 
auch  Zeit     und  hätte  ich  auch  beydfa  gehabt,  (o  wäre 
diefei  Uiiwrnehnien  bey  einem  Buche  ..£ir  Aiifiinger,  d«f» 
feu  Haupt -Tiig':;nd  mit  in  einem  woMfeilen  Troir»  btiie- 
lie«,  gansiicb  zu  udeln  gewefen.    Schlechterdinga  aifo 
iBk  mäk  der  Atbeiien  meiner  Votgünger  bedienen. 


«ad  ihr  Guter  rbeO/A,  ali  ihr  FeMcrli^ftes ,  wekli,  s  1,  h 
In  der  Thac  nicft  «rkenne.  bi«  einem  ?eui{Ten  Grad 
nachni,T.h«n.  Wc^iiem  Uiipartheyuchen  mufs  et  dahe» 
nicht  .u>la>ien .  we^m  diefe  Arbeit  uacer  aUtc  Kritik  •«> 
ItÜrec  wird.  Üodi  vielleidit  hatte  torneue  Kuhnoe  ein 
beflerii  ScbickAl  «efaabc.  wenn  Gättingen  fein  (itburc*  art  " 
geworden  Ware.  Oder  wurde  «r  vielleicht  nur  d«»wei:en  «e- 
brandmarkt,  damit  man  auf  feine  hrtlen  die,  von  Gor  fing«« 
au  erwartende  Ueberfetxung  dea  ChedddeaYchea  aaaieaai» 
fehanHindbttdieadefte  mehr  erheben  und  vettfreiten  Umk 
t«?  Lief»e  fich  vermuthen.  daf-  Geh  da»  Publikum.  imi-aU 
diefe  Vermuthung  wahr  fe)  n  foilt^,  diirth  dergleichen  KunfU 
griffe  füllte  hintergehen  und  von  dem  Ankauf  diefe»  BudhcC 
abhelteu  laden  können;  fo  wurde  ich  denfecbUchaO^nenn. 
tuielgennützigm  Hr.  Verleger  ron  ganten  Harzen  bedäu- 
em,  der  ein-/ig  in  der  Abiaht.  AnfiaReni  der  Arrucl' 
\V  uTenfchift  zu  iiutzei.,  fi  i.i  Ii.terefle  weit  hintan  ftz^T 
u..d  nach  meiner  Emjii  m  (.ich  keiuie  ziemlich  ifenau  din 
KoOen  XU  diefem  VrnkeJ  audi  bey  dam  ImiWoAbüt»  dle- 
fei  But^ea  Icaum  vier  v»m  Hunden  für  Mibe  und  AuC« 
u-ji.d  erha!;^  ii  wicd.  Endlich  Cdilieft  owh  tUc.  mit  fol» 
gend^r  Stelle ; 

„WVr  attr  Mwrn  tt  heralkh  im  einer  Wi^-.ifchajt  m  dtf  ' 
,Jt  9tttnfkh«  M^fl^r  aar  Aap^^rt  e«  wwdm  hmm6m, 
Meie  /a  fikniUitkH  JIMftfte»  mi/mr  ImImAm*  a* 

„Iftmerhtn. 

So  vortrefiicher  Miirter?   Und  wie  viele  rofl  AV/ir  Sor- 
te ?    Wo  Hndeii  den'i  fich  diel«  Muller.  weiui  Ce  tacht  lia' 
deu  Werlien  find,  die  ich  kopirt  und  oben  fchon  anf»> 
führet  habet    Man  ccii^  mir  ric!  Iteflcre  tuid  für  den" 
V\&  >  t  iiics  Handbuches  fthicktiehere  ! 

UebriL;t-ns  wiirdc  niir  gleich  leicht  fein  da»  Unflatt* 
hafte  der  Kritik  diefe«  Manne»  in  AbQcht  auf  die  von 
D.  Kiäm  herrührende  £rklitrung  ^efirr  Ki^fianafeltt  an 
leigen.    Uebhrall  kdmmt  auch  hier  die  Tadelfiieht  Ine 
Spiel,  ohne  fich  zu  bekiin;meni  ,  ob  iLis  .•i.r  AufAichiiiig 
diefer  Fehler  gcbranchte  Glas  mati  oder  hell  Cey.  Zum 
Be.vt  us  fcy  der  Tadel,  dafa  D.  Kiihn  bey  der  Erwähnung 
dea  M^Ceagni'e  Prodromua  —  da»  grdfere  Werk  diefea 
Zergliedeten  über  die  Lymph<;c(afe  vergefTen  habe ,  —  da 
doch  deflrn  in  der  cu  nachit  darauf  loit^endcn  Z.eüe  Er- 
wähnung gercfaiebi^  Da  indelien  ü.  /CiiVin  nicht  glauin^ 
dafs  eine  folche  Hecenfion  Sachkundige  irre  fuhren  werde, 
(9  will  er  diefem  IManne  uiigeädrt  fein  Steekenpferd  rei> 
ten  laiEn.    Er  ikat  fleh  daher  jede  «eitere  AnWierkung 
iiber  den  Geift  dJtfer  Uccenfion  vetbeten,    Diefeii  U'uilftJk 
zu  erfüllen  lege  ich  hier  die  Feder  mit  der  einzigen  Ao> 
merkong  nieder,  daf»  wir  nehmlich  aus  dem  Grunde  6tt 
Haaena  nnt  witndem,  wie  ein  Ib  kurcfich^er  Man 
fleh  erdreifien  kann  unter  der  Auflichi  der  KSnürf-  0^ 
feüfchaft  der  WifTeiifchifteti  fich  de»  Hidirer.ni»e«  t?cTKnnft 
anr.umaiTen.  zu  dem  er  doch  wenig  FaJug^ett  und  wie 

ea  fchelai  oadi  weiiikier  eder  fitil  gar  kdne  Kmimnitb 
(ehac 

.  D>  J«h.  Le>nb.  Fifcfeer, 
'  fVOfUitor  s:-y  1  '-ipzii^cr  Zxtpti^ 
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NACHRICHTEN. 

EbendafcIbA  :  U  wagi  hißoryczne  nai  Sokiem  oflatnim 
Mtfcim  Fryderifka  II.  A'roiu  Prutkiego,  frttt  UrM^» 

MtrlMh§rg  mpifiuit»  »  ^grvm«itnHu  pubUcsrnfm  ■ 
Ahainn*  A^rOMtoy  Arfa  U  Ayrciffa  R.  1797 

ne  ,  z  I  fonctizkifpe  na  I  ohki  if-.'k  prsefozone ,  w 
U'afjzawir  1787-  Cbrochirt  1  Guldt-u  15  Kupfergro- 
fchen  oder  6  Grofchen.) 

Et  fiud  die  hia<irirdi«i  Denkwürdigkeiten  über  4m 
letzte  LebeNtjabr  Frifdrtdi»  de*  nnyito  ron  dem  Ben«' 
Onfta  m  Benbetg,  IiM  Petailidke  Sbeclitti. 


II  oder  o  KthlrO 


on  ätefem  beifilnMiea  tina  der  polnifclMO  litantar 

lum  Kubme  gereichenden  Originalwark  ift  der  Bi> 
fchof  von  Emmati«  und  Cuadjutor  von  Sirsicntk ,  Herr 
Mam  Karujze'viirz  C  e'fy-  Naruftlu-.vufui ) .  der  ge- 
Icfamackrolle  Ueberre»zer  det  Vi'aciius  t  l^ch  dem  und 
-Airch  den  er  gcwiffermalbn  feinen  bilorifdmi.  Süi. 
bi:(^Fii  «cfv-ctithat,  Verfaffer,  Er'Cchreibt  M unter Begü«« 
fligm.R  K-  '.i.ci  suf^  'UUrten  Monerchen,  dem  der  zwejr» 
C«tgeiitl.  d  r  crile )  WiiA  de»  Werkt  in  einer  edeln,  kraft- 
vollen und  deunocii  ganz  uugekünßeicen  Zufchrift  zuge* 
«ipiet  \1L  „Dtm  deffen  der  Acker  iß ,  heifsi  et  inner  an* 
dern.  prhört  die  trfl»  Garb».** .  N«dl  nie  l^t  vi«UeicbM>V 
Gcrihiihtrihreiber  fo  treillch«  1)ifiori(|ciie  Urkunde«  wä 
Vorrathe  bi-y  Aiiünrbeituiig  eines  OefLhichti-.vtrki  zum 
freyen  Gebrauche  gehabt,  als  dem  Herrn  ßilchof  »ut  dem 
£a$i^ifch»M  BUcherlcb^itze  und  fonft  zu  Gebote  flehen 
•lld  gewilii  die  meiflerbefte  Art,  mit  der  der  Vf.  biomi 
Swfr  zu  beerbeitcn  ▼erfleht,  verdiente  diefe  glucklfehe  Si- 
tuation, von  der  Anzeiger  diefet  alt  ein  A-!re!ae:ige .  ei- 
lligerina.ii!ien  unhii'eu  kiuiii.  Die  A.  L.  Z.  w  ird  zu  an» 
*  drer  Zeit  vuh  di«ft.-m  merkv^'Urdigtn  Weik  »utfuhrliche» 
f»  Aiveig*  geben«  worauf  AHtlandcr  vielleicht  Tchon  durch 
'den.iei(!»nden  Coxr  «iifincritAm  gemacftl  worden  find«  da- 
gegen deu  St  irii'liius  yluguß  aiifserce  ,  ddft  ietif  ein  Mann 
TOD  Gi'fchmack  und  OeiehrCamkeit  die  Gefchichte  der  Na- 
bearbeite,  der  dicfem  Unternehmen  i'ollkommen  ge- 
fVacUeo  (ey.  £•  ift  Cthr  su  wüjifiehen«  dab  denCeJehr* 
ten,  dem  die  Variagikandl«nt<dl«  Au«CH(fff<in;  der  dent« 
fchcii  l  ibtvfr-7ung  uberirtgen  bat,  der  Sprache,  in  die 
«r  überreizen  foil«  micbttfgenUg  (eynmö^e.  um  von< 
Original  fo  Htßfäg  MMNilMr* 


BiaDCH  einigen  Jahren  haben  die  wendifdMn  Gemtf> 
in  der  Laulkz  neue 
Chef»  ttMfta.iwA  swar 


Kocbnab  kKÜhn:  tfohUlngtrichtttttwtndifthetGefmg' 
ttMft,  In  welehtm  44J  der  ßeijireichßen  Grftnge,  nebß 
tintm  n.nen  Anhan(<e  vun  12+  Jfr   >:fii,';i,-.i  ausgejuch- 
,      |«n  iMd  erbauUekfien  Lieder  z*  finätn.  11%6.  714  S.  in 
I.  «luie^ftegiler  und  Gebete. 

Diefet  A'iederlaujizifch  wendifche  Getangbucft  ift  «Oli 
Anfang  an  nicht  gut,  gewählt,  bat  viel  CcIklecltt*|piiiaf'«Mi 
ja  ftbgemuu^Leitani«  dab  ata  te  «ft  «icht  Mtat  Inma» 

.  SjHkemme  kiffitfchont  Knihi  u'  BuJu  f  hini  wot  ff.  K, 
Draetijiedta.  f^ii.  C03  6.  uud  40  S.  Vorrede.  |* 
Fünfte  Auflage. 

DieCis  fitr  die  Oberkttfitser  Wenden  beOimmte  Getef- 
bwdi  Ut  «dt  btfliK  «iateridlMfc,  al«  d«  vorige«  aaihiHt 
gja  iMkf,  und  iii  midi  «Mb»  gat  fadnicbt. 

Siu  ifjwa  ^tzußoM»  ICtKcza.  to  -o ,  dtuUowne  ha  pamjf 
khiriiji'nawe  Knlhi  —  romadu  ,x  be^^ne  wot  Jfld^ 
iratvde.  —  w  ßudifitb)»,  iftl,  fo«  $.  o&ne  Votitw» 
de  und  AcgÜar. 

Diefes  für  die  katholiftben  Wenden  In  der  Oberitufi^ 

neu  umgeändertes  Gefangbuch  ha'  d  irch  den  BefurRerdef- 
rdben  •  den  Hrn.  Canonicua  uud  Canior  zu  St.  l'eter  in 
Dudirrm,  iHchael  ff^tlde,  aufservrdentlich  gewonnen  .  in- 
dem er  riele  neue  vortrtiSicfae  Lieder  hiniugeibaiv.,  audt 
mdnche  alte  verfadert«  aber  doch  auch  nigleicfa  d^  alten 
mit  beybcha'ten  hat.  Es  enthalt  dp  ■  efaiiRe  ;  Fs  « are 
übrigent  xu  wiinfcheni  dafs  der  ecwat  myüiruhe  Tuel 
nicht  beybebalten  oder  angenommeu  worden  w  ar«.  Eben 
^  ift  ea  lu  bedaure»*  dlA  4i«  Pnhocmjbit  Zitier  it^  . 


Google 


fchto  Summ«,  (o  Uht  von  «iatnder  abweichet. welches 
Tonaglkh  bey  den  Kath«likiii  die  llcl»  ni  tfht  mcbder 
Mhmifchen  bilH«ir,  «i.ff^lU;  dt-nn  da  ßf  da»  Poli.ifrheui«^ 

.  nMeflaiiilrch-OiMTlauGizifche  durchtlrichcne  L  f.)  ui  Ht 
UnfemMnora  haben,  fo  f»l\t  es  Tchr  auf«  wenn  fi-::  z.  £. 
iMfüiir**  WiCMntke  und  den  Namen  ifoiJt,  Uawde 
Afcnibcn  nuflent  wefdiM  nisn  knun'wlieliei  wenn  man 
die  andre  Schrtibjr:  f  .ittirjisky,  \Vaf de  gewuhi.t  itl.  Lt.'' - 
rigt-uf  hat  die  Kathoiifche  Schiift  auch  in  maitcßeii  die 
Kic'derlaußutfchen  Vonii^  vorderOberlatifitS-fronDa-.- 

.  ■ifcbw»  imnüftdilifli  w  Asfiiluiag      fiioeiiitea  fiwcb- 


II.  rcförderun2;cn. 

Hr.  D.  Hoßmann  in  Erlangen  ift  nrultih  7 um  außier- 

tlichen  FrofvfTor  der  Medicin  «HimM  VniUL 
A>  B,  Etiungen  d.  1  üec.  1739. 

Hr.  fiibUMk.  Prlaßii  ift  bqr  der  JiolUa  CnMchuk 


'  Oer  Hr.  Hofmaler  IfeiJrtuff,  einer  der  wrirdi^lien 
Kirf>eis  ,  hat  den  Charakter  crines 
'  frofrßurs  erhalten»  fo  wie  auch  der  Hr.  HofkupferOechcr 
•'JBMoUt  ein  würdiget  Sibüin  des  b«rutaai«n  Ho.  Frq^ 
Jß^Min  Stiiti|iit. 

Oer  #eh  giggnwgrdir  noch  nnf  Reifim  befindende  Hr. 

Lthret,  fiij  »ohn  de»  Hrn.  Caiixler  Lebret»  in  Tübingen, 
ill  v-oii  dem  Xerxog  zurück  berufen  und  aJs  ittr  iilblio- 
thekar  «ey  rfer  Stut^.  iiMi«lMk'«it  «ftim  8fiW»  »m  «S» 
fl.  «ogedelJt  worden.  ^ 

III.   Venntfcbtc  Ntchriditcn. 

,      Dn  Naturalienkabiiipt  der  nnid>-ri;>>neine  iff  nunmehr 
in  Barby  zuriick  fjeijtlen,  ob,;lrich  die  N.ichrtchi  im  In- 
mU.    BI.    No.  I[g>  dafs  ea  z  i^ieich  mi.  dem  Seminirio 
.mmck  tiiukjf  nrlegt  wwrdap  Ibiiie,  damala  ihrtn  guiea 
J*a.  ßi§m  im  Mr. 


Elb  tey  dar  81.  Annmidrcll«  ni  St.  Fatwabufff  *t» 

richteteK  \Vaire»iiif)iiut  >  ift  bisher«  padi  wenig  bekannt 
geworden,  foiehrctauch  dira.  theilawcgen  der  Seliei.fari« 
iakher,  durch  die  Wohlthatiükeit  von  Privatperfonen  er* 
T^AOMtMU  SübwKmt  ihctla  wegen  ftinta  guten  Fongan* 
tw,  nnd  iWfiniaiii  mmkmmuti  NniMnt  vaediaab  ta 
Jahr  1781  bedimmte  ein  dafii^er  Bürger  Kanena 
Hütt}'.  Kffltiir,  itf.aoo  Rubel  xiir  Erbauung  eine«  fleiner- 
Ben  Häuf»»,  dcffen  Zänfen  siir  Eniebunü  von  10  Eltcr- 
loftn  Waifeo«  nünnlichan  GcfchlecbUj  verwandt  werden 
Ctllunt  17t«  watd  der  Bau  diato  Haidas  vollendet,  ui  d 
deo  5  Uecerrhr.  deffelbüu  .labrps  in  Anwefenlwit  einer 
a:ah  reiciieii  VerfamtnlutiiT  ».'oii  den  Hr.  Paflor  Jteinhotß 
dun.h  eine  psftw.de  und  berril«  ^«'druckte  Rede  fe)rrlith 
«in^ew^iiati  id  Uaifen  werden  hier  von  dem  7  bii^eum 
t4  Jahn  tnh  Allem  notb^li  verfeken»  und  crbelfen  ni* 
f'lrl'.-'.i  mit  den  htitderli  der  f^i.  Aiini^iirchuledcn  ndthigen 
(.'nterritbi  in  d«"  ihrem  Alier  an«;«mt-(Ipiten  Uifieufchet» 
»CO«  tll  AK  4klitftiMl  t  AttlBftk-  ud  gfMltwfiffllM 


che  u  f.  w. .  7.«  Asfanffe  diefea  Jahrea  darb  der  triitdi' 
ife.  büfiendeffiilhm.  uiidfrheiiJue,  vennhitia  riim  Teii»- 
aiei^,  ein  tnftiiuie  noch  f|ooo  hulri  ,  die  lur  beffci 
Eiurichrunf^  uwd    «roUecn   VcrreiikummuMit  drffell 

d  'cu  dtii  aiibeet.iiiiieii  jt^.ifer,  und  dtvuaennitdete!  

Uli  MS  ailgcineiu  gefichäutiui  Hr.  Faft.'  Hnmö«itt,  lAmc» 
*— •  '*-ff-'1ri-,  — *•  Hffr  ramrandt  waidi».  A  A. 
Fettnbmrg  A,  i  jVo*.  I7g|k' 

Mit  vieler  BefremdunK  hat  mm  in  einem  oSTenrtwfce* 
BUtt  celeTcr: ,  dafs  da»  Lai>dchfu  (,rx  vou  Kiubtrn  wi»» 
d  ifs  2000  davon  das  Schlofs  f«rii«y  hätteu  plündern 
wolieof  dala  aber  800  Genierf  durch  Vnluir'a  Nenen  h*. 
teiOert.  C«1ceirMie>  de  vnjtgt,  md  in  Ferner  eine  G«fw 
nifon  mit  Kanonen  gelcRt  bätteo.  Die  ganze  Nachriehl 
,  18  ungegründet.  G«x  hat  keine  Räuber  gefehn  .  die  Ba». 
ern  haben  dort ,  wie  an  roehreni  Orten ,  fich  der  Srbrif- 
taa  und  Archive  in  den  Sdiioflern  bemeiderc.  'aber  obn« 
mn  eiarigaa  m  airPSraa  K«o  tlnxiger  bewafifvter  Gen> 
fer  ill  iiber  die  Grjrize  f;e!r»"sen.  n.  f.  w.  —  feruey  ge- 
hört jetzt  einem  Hm.  von  Bude,  bürgern  vou  Uenf ,  tub 
deOen  FanQie  Voltaire  diefen  LandQtz  erkauft  hatt«^ 
VieUaichl  hac  «r  einifa  VorCcht  angewandt»  fich  su  ftiiih> 
taeoi  aber  aahr  ift  gniriia  oid»  refCaftUta.  — 

Am  3«  May  C'""  FiTt^iiiinflstapc")  hat  der  Kdfii>  het- 
der  Sicilien  den  Urtiiid  zu  eiuer  ueuen  >iudi  geJegt.  .Si« 
heilat  Sanct  Ltui  und  liegt  eilte  halbe  Ciia^^  Midte  vom 
Cafert«.  An  demCelbeu  Tag*  ward  auch  daa  aeueQeliife» 
(ueh  für  diefe  ShÜ*.  wei  derKdnig  felbfl  «ntwacfaa  h«, 
bekannt  gemacht.    Die  Einuohner  befrrlien  bis  jetzt  nur 
■US  Fabrikanten  in  verrchiednen  iVlaiiufaÄturw'j.irt:ii ,  ui.d 
■US  Soldaten  des  tV-tiimmt»  LiparotcL  welche»  1  ach  eii  «r 
aeiien  Mütiairtef  im  niiiit  mehr  estgirii       Der  Grund 
diete  neoan  Gefhiat  1(1  dl«  OdAktit  an  Stand*  Sitte«; 
Kleidung,  (i'.r!  allem  übrigen,  Co  weit  e«  nur  mdt;-i>-!i  iÄ. 
Zu^leic;.  ji-ibori  die  Einwohner  viel  bef>jndre  Difpenfaiio- 
iien  >  die  fehr  von  den  übrigen  Gefetzen  des  Kdnifrcidl^ 
•bweicheu ,  bekommen.  Sie  erhalten  wader  Gouverneur 
iwcll  HidNer*  dbodeni  fltft  Streiiigkeftea  feilen  vom 
Oberhaupt  dar  GeidUchltek  «nd  den  Aelteflen  d  es  Ti- 
de« verglichen  tutd  enifEhte^en  werde  ..  lUenfcheulieb«. 
und  gefunder  Meufchf  in>r;l  i.id  des  gefetzgebenden  Ki^ 
niga,  rollen,  wie  man  verrieben .  in  jeder  2eiJ«  mu  find«« 
Uf».   Man  hofft .  das  Gefetshudi  Werde  gedcödtt  «rw» 
den.    wf.  B.  Neapel  V.  l  \  Sfumut  l'Ji^, 

Wie  c«  in  unfrerGrafiehaft  Mansfeld  um  di.>  r.f]ehe- 
bmlieu  ReheY  kann  Ich  Ihnen  mit  wenigen  W  orren  er- 
zählen.   Wir   hibeii  zwar  nur  zwcy   ^chrI•'Ift^ller  ro» 
Bedeutung,   den  Ii.  ffani,   und  den  JuAii^iD'i>'«m  im. 
Rammalburgt  üervn  D.  IJeil;  wir  haben  wMklich  enailnr«» 
rc  Mauaeri  die  mit  grofiim  Ehren  M<>ntlicVi  auftretea 
kinten,  wenn  ea  ihnen  gefiele.   In  Eialeben  urd  umile* 
gcnder  Gegend  find  jetzt  «irr  Ltjegtfeltjihaj'tn,  w  ji  le 
liiei't  Hr.  Pafior  irautivei»,  ibeiJ«  Hr.  Juiiiizmuminn 
ÜUttntr  gt-ßiftct  hat.   .AulTer  den  gencfatctften  gelehrt«» 
Z«iutfigen  und  Jouruaian»  wcedan  wirklich  tte  t/effea 
aeu^ti  dettlfidia»  Werlte  fiiff  mia  allen  i'fcJlern  gelefen. 

päd.  Mß^  m  .mtw  «wk  Ubm  >vir  uns 

khÜBKB 
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Liudpr«;  iii;<-r  Li.ir-r  >cj  ■r^ri.-t  i  Frau t  die  auf  dem  Lau- 
de tu  geseilt«!«».  UegrülitiiM-Cerinunieu ,  und  liel'$  Rr, 

.  ohne  '^nng  und  Kiang  au  der  üou«Mcker  •  1M'<uer  eir.cra- 
beui!  ütfiir.-^'  ^  üu^  •och       Confinicr,  in  dec  fil- 

.geiuinm««A«'<^i'^Wh^  Sf.5i  V*1l«b]lbi  wr  isgiB. 

'seil  (  r  iiTtfufc  «<;i>icli(iget^  tvi»  «9  «wdicMlb- .A  ^ 

Die  BüdirrCimniiunf  de«  vcrSorb«nen  St«difchref- 
iHrKtockflth'ntFrejrbnv        SMnil.  »wfletgwt  «trden ; 

-d.is  Verzeichnis  davon  iil  ftriig  und  enthält  Keinen  4000 
B.ande.  Mehrere  KlMifchifche  Minufcripie  {lud  durch 
VermitCtlunfT  de«  Jüiigeru  Herrn  Finanzraths  Wagner» 

d««ucb  ü«  FoiiCHMiag  n.  U«bctarbcimtig  der  Säch^ 


chen  Bibliothek  in  Dreiden  tjekaiift  und  dufiir  SO  Rtbw«* 
in  Anweifung  an  die  Lrben  ausgezahlt  worden.  Un» 
ter  diefen  Handichriften  befindet  fich  ein  völlig  ausReer» 
beitetcr  AufAti*  die  4er  Icligc  KJetafeh  mfigclc  hinter» 
Ufen  httre  Sber  die  in  fcr  SIcMÜdieii  äeftUdua  M* 
ricbti<te  h'rüuUin  !on  li'eitzfclii:z  bekannter  t.nter  ß»n 
Namen  dfr  0>u;.n  vun  Kccl.Hts.  Wem  die  Geiftigeo 
UnterTuchtineeii  bekannt  find,  die  Klotzfch  noch  in  'Z.ehr.- 
ten  Band  ittSammluKg  mrmifthttr  NaOmcli^m  Hack- 

pfd-tft^MHif  S.  M^.-yxhtr  dteftn  Ponet  aofeAltoc 
har,  der  wird  ej  gewifs  bedsuren  dnfs  die  oBiwflkll»- B«- 

kanntmachum;  diefcr  Frudit  dis  Kifttfchen 

detn  Gefchichrsk-niier  ridlcicht  frtia  flidtt 

Ji9e«n  iä.  A.B,d.i  Ott.  Vffa, 


Lt  TER  ARISCHE    AKZE  IGE  «; 


.  I.  AokfiiidigiiBgQii  neuer  BUcNr,  ^ 

b  ier  Fetlt  und  ScIiSnfftiiiAi  Buchten ^hmg  fn  Ber- 
lin fft  zu  haben:  S^mmhing  der  Schriften  an  die  Natiu- 
nalrenammlung ,  Air  §uäcn  und  ihre  bürgerlich»  l'erbtj" 

^  .    [trung  betregeHd,  um  d,tn  frunzöfifchfn.   134  5».  J.  g  gr. 
•nchllt:   I.  Biuldirirt  4er  Juden  tu  LuoeriUe  uod  Sef« 
giMiauMe.  a.  Scbivibcn 'der  ponugülUieMn  Judenläieft 
.    -n  B0Ufdc4inc  an  Hm.  Greger.  Pfiner  zu  Embermenil 

>  ana  Depuiirter  von  Mai.cy.    3.  AMreffe  der  Juden  zu 
FB«'iei*4«  AddrefTe,  die  dtr  Naiioitalrerfammluti«  vdndea 
»«idwigMii  Oepatirten  der  Judeiifduft  tu  Meu,  den 
. .  drercn  Blethumeiii  xo  Elbb  und  Lothringen  übergeben 
•»forden  iff.    5.  Befondere  Dfttfchrift  der  Deputirten  der 
Irtetxer  Judsi.fthaft.   ö.  Memoire  für  die  Judengeoteinde 
»U  Metz  insbcfonderei  verfafii  von  I£aac  Der -Bing,  Mit. 
gHed  dierer  Gemeinde.   7.  Z»t»U  tu  der  AddrefCe,  die 
"  isrNHionelvcHMnailuaff  too  d«n  JuAn  so  Luncrill*  und 
Saruuemine«  iibenreicht  worden.     g.  Vortrag'  det  Hrn. 
Grafen  Suiiialaui  ron  Clerinont  •  Tounere  a  über  die  Ver* 
fulgung,  welche  die  Juden  im  Elüf»  bedrohet,  g.  Vor- 
flellung  xum  üefieu  der  Juden  von  Um.  Gr«f»r,  Ffemr 
SU  Emhermenil,  Oefdtiner  mi  Nauqrt  otbll  romng«. 
fdkicfcien  lüaorUchen  Ifidirichten.  Ibwohl  von  den  V  er- 
folgungen ,  die  fie  >n  vcrrcfaiedenen  Oeneri)  niid  voraiig- 
Jicb  im  K\~uf,iCchen  au«Kel]aiid"ii ,  tit  na  iblW  VmIiI» 
fcog  bey  der  KeuooalrcrUuiunluiig. 

Wenn  te  VInbeS  IfMrrr  mi  neoerer  Kunrtrichter 

fcber  d"  I  Thucfdiiff!.  iiirhr  dhie  Grund  ift ,  (o  war  difc 
einsige  Urfathe ,  dafs  man  bisher  feine  <ie/cbichi«  tiitbt 
eben  luwohf,  ah  die  Werke  eiuea  HerodoU,  oder  m  t» 
Liriuc.  in  den  Kchuf«»  «eleTen,  ducb  wohl  m  r  d.e,  daf« 
«I  «n  einer  beqnem^n  md  wohlMIen  HandauK?af-e  dici.  a 
VtttfVflwben  Gefili  .-h'-u  i  .htr»  fehlte.  Noch  iß  diefem 
Hengrt  nicht  ab^el  üiien  .  denn  «nch  die  Zm«^^luickt 
A  i,f./ab^  bleibt  be)  ihren  iibri^B  VonügMifCr  d*ni>f}i8r«t 
dock  nocli  immer  v«I  ihentr  tA  tfianfcr  alfo  mchi* 
uanikM  XU  «iffriidutica.  urgaii  kk  dwrutierauiiejiu«» 


«locr  iMkf/eJiM  AnAnufibp  itf  Tkurpttikt  Aa  aucli 

'I8r  Schulen  brauchbar  mache.  Dirfe  Ausgabe  fol!  vf^m* 
HA  mit  HintvegialTung  alles  defien,  was  das  Buch  ver* 
theuernlunn,  den  blofen  griechifthen  Text  nach  den  bdiei» 
rorbenileMn  Auegeben  afagedrockt«  enthalteo.  Für  die 
Oemcktbeii  <ee  Te«e«  werde  ich»  da  der  Abdnidt  tiit> 
tet  meiner  Aafficht  gefchieht,  alle  mögliche  Sorge  tragen* 
Ib  wie  der  Verleger  durch  fthöne«.  weifl'ee  Papier,  un4 
neue,  fcharfe  Lettern^  auch  ron  feiner  Seite  daf-Buflk 
empfebiung«wiifdig  »  mtdu»  fidi  beCraben  wird. 

Dar  erfl*  Band,  wddinr  dia  vier  arten  Bücher  ent* 
hält,  und  ein' Alphabet  in  median  Oft.iv  beiriiRt,  wird 
g.  G.  tu  der  nachden  Öfter  -  Mtfie  crfcheinen ,  und  de« 
zw  -vte  und  leate.  von  gleicher  Starke,  Micbeeli»  folgen. 
Der  Ladeiipnit  von  Heyden.  Ibeilea  wird  nicht  höhaff 
ab  I  RiUr.  itf  pn«  Groifcban  in  Louiid*or  «u  S  ttbhw 
l^-n.  Um  aber  hey  diefem  ohnehin  gerii:g*u  Preife,  den 
Ankauf  des  Werk»  noch  mehr  zu  erlei^hiern,  ift  der  Ve«- 
leger  erböti«  .  dei;iii  die  10  Exeinplarc  rorao»  bafdlan» 
und  bejrm  Empfang«  de*  ecdeu  'iheiU»  den  nrcyte« 
»wUicb  ak  bcsabim,  da«  Exemplar  zu  1  Rtblr.  t  «f*  ' 
mu  überlafTen.  iJebhabcr  können  /ich  deswegen  aii  diff 
Buchhandiui.K'  in  iiir^s  Orti  oder  auch  an  meine  Verlege« 
Herr,,  f/e.nrnh   Crr,mer  fm  AnMNM' W«ad«a 

i^eaett  den  luo  Ikcemb.  ifg^ 

Hernann  Br«d«tik«mp. 
SMuac  ««  HSuigl.  Atbanana  HO«  . 
der  DoBldiulck 

/'  ^^^^^ 

«  /fu^  ^         b«&n&fi  gednicfttan  ArertflRniaaf 

ju^fthrhcb  «^händtgte»  N,«,- te..,/c  i,v.,..«r 
»l»fm,g  m,  Umffh.  hMg  «ehtdieSubfcription  bi.  r*  Er* 
de  res  jaiHur,  .7yo  oßeiu   Ea  wird  davon  alle  twey^Uo- 
nat        S<uck  von  7-8  Bogen  auf /dng.  äirt,.ifcy,pi^ 
I.  *    T  Hemaaerklr  in  Alt«»  erfchViL., 

I>r«y  Stock  machen  einen  B«.  d,  ,u.:d  fi  St.  ciue.  Jai  r- 

7*^"*  '          «  W-  wu*  ' 

Man  m  cht  ßih  «enigtien»  zn  cineni  haibcif  ItkttMtt  WE*- 
biücs.ivh.   w  egea  der  Sjabtetnii«»  tgui aak  ßJkaZ  Me. 


uicjiii^cQ  ijy  Google 


ßammarlch  In  Alton«,  an  3en  Herausfreber  fclbft.  oder 
die  niicbften  BuchbaudiuiiKen  wenden.  —   Den  Herrn 

CoUecteOBi  wird  man  mit  Vergnügen  die  sewohnlidie  Ver- 

guanff  atuftiahaa.  Ah  v6»  ^Süack  wtAtßgßa  du  End* 

Je»  FdwnMf'icf  k.  J.-ktniMlM«iBMit. 
•  Hiabaif  4»  ana  Otb  1789- 

•A  J.  W.  OUhauftB. 

•  ,  t 

hSmom  Dammn  iA  alg  fddnttt  Gcburtdidfcr  «t 

tehr  unter  uns  bekannt,  als.  dllil  fitlgei.de«  Werk  aur 
«iiii(;er  Empfehlung  bedurfte  weldiei  vir  künftige  Oliern 
mii  ZlufatMn der dctufchen  GL-burtthelfer  der  neucliitnZMp 
Ma  libMfttat  litflsrn  -werden.  NebmUch  dcfiiea. 
IkNbodaAioii  t*  dw  PMwtkt  «f  Mtdwiftrjr  By  Tb. 
man  W.  ü.  Vol.  1.  ' 

Denn  hoAen  wir  uns  das  medicinificlie  Publikum  durch 
deutfcha  Littaaag  Mfmdir  Schriften  Tetfaindlidi  «u 
«Kken,  el»  L  '  ' 

An  El&r  oti  dw  Sptdcmic  DfüMfe  of  LyInK  In  Woatn 
in  i^Ry  and  1788  By  J.  CUrke  ' 
A  Diiienation  on  the  Procefa  of  \'jture  in  th«  filling 
Of  «f  Cak'iiies  hca  iing  of  Wounds  and  reftoring  Parts 
«hich  bav«,  becn  dclb^ed  in  th«  Humen  Sody, 
tvhich  geincd  dw  Lyeenm  JPilot  Melal  t»  1719  By 
Jones  Moore  .  ■ 

ß<>yde  nüt  ZuCatien  und  Anmerkungen  und     '  '  ; 
An  in<)uiry  in  to  jhe  Iteuie*  Canfes  and  Tc^riHaalMn 
■  0  «f  jtleevwm  iMtjmn,  «ogidMMwifiih  QtiGiifaiMni  mm* 
aiag  M  iUMtone  di«  Method  «f  mllailiig  Hk  Ib. , 

N  Heeldi.  aiid  i  r  .prerenciiig  JMapte'«f  Us 
mtutH  Bf  itobert  Jones- 
.Ahcnkifg  im  2.  Der.  1789- 

KidMerGcb»  fiucUuadL 


Im  Verlag  tief  eludemtrcben  Badibandlurg  mSmik» 
%urg  wird  in  kurzen  eiiie  teutfche  Ueberfeuuiig  vap 
iÜmeria  üelmore.  in  a  fcries  of  leiuesi  writtcn  by  a 
-  LMiv 

«rfcheinen.  Das  englifebc  Original  hat  Bvytaü  gefunden ; 
dies  hofft  roaii  audi  iat  Ueberfezxung  •  die  ein  dar 
'jSadtt  gewacbfener  Mann  ühern^puuen  hat. 


U  ir  madien  htedurdi  einem  Terehrungswürdigeo  Pub» 
liktnn  bekannc.  dafs  iaa  «rfie  tMt  von  Amulkm  CrA*> 

U^X^p.nnUn,  mit  einem  Tiie!kupfeT,  etn?r  1  itelvignctie 
und  2.  Mufikfiukken  ßeziefi ,  in  wenig  Tagen  v.  ird  aue> 
gegeben  werden  köinitn.  Iii«  Äahl  ncr  ti-'.j'.  Siifcfcriben- 
ten  ift  Ccfaon  fi»  betradiilich,  dafs  wir  vor  allem  Schaden 
Keddien  find;  wir  werden  ,  ihre  geebrtefle  Nnaea  gleidi 
der  erflen  Stücken  verdrucken ,  und  bitten  daher  noch- 
mals alle  Herrn  Kollekteurs  und  einzelne  Liebhaber,  die 
icfammelten  Namen  baldigQ  an  uni  dnsufaBdeik 
Stuttgart  im  Desemb.  1739. 

DU  Ejtp«dU««o  d«i  Beebnclitf r«. 


Bis  Ende  D?c^:'^T<  prfcheint  cui  der  Aufmeiltbndtat 
i«s  Publiktims  würdiget  Wtrkdien.  betitelt: 

Bri^  Mir  a*  ppmMgm  «mrm  fris/h  dir  ttO^ 


feinem  Fmtiti«.  ^  - 

Es  wird  fiir  1.  gr.  tu  fMbwAjpfl,  rä  Leipdg.  io  der 
OrüMdien  BBChhMiiliing:  -m  Frankfurt  am  Ma>'n .  bei 
■Bifc  Stflng«  Buehh.  «ti  Stmtgirt .  Ley  der  Htpeditite 
-des  Bei>bjicht(>r« ;  2u  Sihafi'jiaureu  in  der  HurterlklNB  ariA 
mu  Strafsburg  in  der  akadeinUchenBiMhhaadlua(.  * 

II.  Mußkalten  ib      vcfkaafea.  \ 

Zu  Ntrnbng  bey  Vnterieichnetem  ifl  um  beygefct^ 
te  Prpife  in  CommifTion  zu  habei. :  Xui  nuim»  Cora.  XiM- 
ßimmiMi  und  ßafs  in  P.irüiur,  :5  eiiiik;rfairiebeiie  ffgyi^ 
und  ituirumenuiaii^mcu  S9  Uflg^  6  Ihli.  —  Die  Oper 
Ift  gttu  OCM.  jfehtitt  und  «mect»  'vqm  «Sier  Hand  cefchrie. 
bea*  nad  «ur  iheatndiftben  Aueähnmf  braue nhir. 

Ji  F*  a«th,  Diac.  Jac.  ' 

III.  Prei»afgaben. 

Di»  GiurfürftL  Mayiisifche  Akadanie  QüiUchv  WiC- 
fenfchcfeen  zu  Erftm  hut  iraf  die  bcfteAmMhuifg  einer 

jeden  der  folgenden  Aufigaben  einen  l'rei^  vun  100  Ti.alcr. 

1)  Eine  üppartheyifche.  .tus  fichern  OueÜen  gefthöpf- 
Ce  urtd  nach  eipem  zwekmalHgen  bearbeitet«  Gijchtdttt 
tfxA  ^utijitk  der  Stadt  Erfurt  und  ibree  Gebietes*  wei« 
ch«  bauptfüchlich  cum  Grfinde  daa  Unterrichts  der  ra* 
tcrlindifuien  Jui;oi.d  in  den  ^Yhulerr  jft-.'fpt  w  erdtfn  ,  und 
xugleich»  ali  L^fel^uth  f.ir  dsiii  Bürger  dtr  nmüctu  und. 
niedrigen  Siän(!e  dienen  kot-.ne. 

3^  Uric  kann  n^an  auf  eine  leichte  und  nicht  •llxik> 
Itpd^Mlgi  An  den  Wundirsten ,  deneti  dag  Zändvalk 

anvertrauet  i^.  mit!  die  d..  r  leids^nden  Menfchheit  oft  JUdBr 
Cchadii«.}!,  als  nutziiih  lind,  «inen  bciTcrn  und  swecfcaallt 
gern  Unterricht  beybringen. 

Die  Abhandlungen  roüiTen  vor  dem  itCD  Oct.  IJjM 
i«  depi  bedindigen  Sehmir  der  Aitadmoieii  Hn.  fmL 
nad  Ämiman  Kamipel,  polfrqr  «ngefeadet  wwdev^, 

Pa  die  j4t:i)rlemit  su  Paäaa  glauf^r,  dnfs  die  eingelatif* 
nen  Abbandlungen  über  die  fiir  d-.-n  K.n.dL;  feligefetsca 
Frage  des  Preifes  nicht  wiirdig  find,  hat  fie  den  Preis  vet* 
doppelt»  iind'133  Zechinmi  daitir  beiHmmt.  Die  Preis« 
frage  Ijuti"  r  . 

Ob  eii'.c  vo'.ü^e  und  uneingefchr'änkte  Freyheit  des 
Imports  ui:d  K>:poi und  der  innern  Circulafion  von  «]• 
len  Produkten  duT  Natur  uitd  Kunit  einem  jeden  SuA 
hberhaupt  vortiieilhsft  f^kanti;  und  wenti  man  all«  Wir» 
kun^cn  d.'.vi-.i  b^r.thuet,  ob  .i'.ideuu  die  U<itc':j!icmi'iV&- 
Iteiten  ,  ucu.u:  d.itjus  e:Ailehn  können,  in  Xtr^iticbuum 
dn  Vonhcüe,  welche  darsusLcnncfafinb  oiabr  edsr  w«n^ 
ger  erheblich  find?  '  . 

i)  Im  Fall  fich  finden  foHte ,  dafr  diefe  wibelKflUBt* 

Fre)l!cit  iiiclit  fiir  a'.lc  Kes'i«runc;on  vor!hcil!:nft  wäre,  Co  ■ 
fra^t  Ikh,  welche  allgemeine  Grundfjtif  lind  .ilsiieun  bey 
der  nothwL-ndigen  Kodiiicaiion  und  Eii.fthränkung  nach 
den  pbyfifchen  und  politikhen  Qnnkterca  und  Verh«l(« 
fltflirn  der  verfchiednen  Staaten,  {eOaufiKseaf 

Die  Abh.uirf!u.,;;e!:  inulTeli  vut  EnJe  d.  J.  17^0,  Ita- 
lUaifch  oder  tranxoilfchi  au  den  Abt  ifcanzoja  oder  CeCf 

««td  ftanUtt  fiDfrfdMk»  ««tdio.      •  (C^^O 
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tITERARISCHE  MACHRICHTEN. 


I.  Vorläufige  Berichte  von  ausläodifcber 

!  vWwn,  b.  RMuaünli  JfMoib  |mhp  Mlmln  fer  iMf*- 
tttdes  GeognfUfm  i^afiir  fobfer»aH«m  d'eelipftt  Je 
foleil,  ou  ^tteetOtoHeiit  i^t»U»t  far  Mr.  Cagnoli,  Ci- 
toyen    Vcrone,  etc.  9.  17(9.  l  I.  10  C 

Diefe  Abhandlung  hat  dco  Preis  hey  der  Koni^l.  Aka< 
'  ^Mul»  der  \\  Üleiifchaftcn  su  Kopenhagen  erha'ten. 
IM*  tnttKUbwm»  Mtthodt^dM  Vti^  ift  fchr  g'.:ick]lch. 

.   Venedit;,  b.  Zatta  ;  T/fa  <fi  FenfJetto  MjrceSo,  PaUiti» 
/'enftu ,   con  ragi^iuntu  drile  nfpofie  aBe  cenjkrr 
.  ,      Sigr,  Sunerio  Alatui  com  JUudie«  tltB'opert  fiampaU  e 

fuo  merilo  ntUa  faeuUi  mufiealt,  g.  103  S.  17R3. 
P.  Fonuna «  Prof.  .im  Coli,  tu  l^lailand  ■  hatte  zuerS 
diefe  Le'jttubefcbrcihiinn  \  itrli;iiVh  im  <)  Band  derSamm« 
lunj;  der  /'i.-.ir  ha'.ijrum  abdrucken  bilen.  Die  Ucberfe- 
tzunf;  hat  iiitcretTante  Anmerkungen  bekommen.  ^  B» 
MarceUi  war  «in  Ongioal- Genie.  beTflnden  in  ierMadk. 

'  CA 

MmM»  i^,  der.  K.  Drockcref^  'Cbike  diptomatiM  dt 
SklUä  fatto'ß  governo  dtgli  ArM  pul't  iicüio  p.^rope- 
ro  t  fltidio  ii  Alfonfo  Airol Ji ,  Xrcivelcovo  di  Eraciea 
etc.  4-  5»j  ^■  mit.  eii.sr  g-ographifchen  Karte  \-on 
Sicilien  unter  den  Arabern.  Erßer  Bandi  jnftec  ThetL 
1789- 

Die  GelobrCiiiili^  in  dan  Noten«  die  Geaaai|(keiti  wo* 
mit  das  Original  int  Iiiliinifthe  fiherfti«  iM ,  und  die 

\i  id-.';  ;<.-it  di-4  W  cr'  s  fc'h't  find  kulCC  fegründeic  An« 

f.jriitha  .n:f  aIli;i'mei:iL'ri  üeyfail.  ^^-/.  /?.) 

Ferrara  I  b-  Jiinaidi;  Cajetmi  Mi^liore,  J.  U.  et  S.  S. 
Th.  D.  Ferrarienfis  Rotae  quinqueviri ,  in  Ferrarienfi 
Arphi.Gyffluafio  Qudiorum  Pncfefti.  iHferigtinui  H 
Carmina.  ^, 

Der  VetL  bet  dem  Publikum  fction  mehnMlt  Aeweife 
feiner  fcbSnen  lateinifcben  Schreibart  gegeben.   Und  hier 

Jll  ein  i.cjLr,  und  tiuer  f.er  glucklichften .  doch  find  die 
infchritte.T  den  V'erfcn  roiiu/if hii.  (^A.  Ä. ) 

Bologna,  b.  Safli:  Dt  religtunt  adnrjitt  Incndtdut:  OfiU 


iigrjbtm  juxta  ffholarwn  mrtttodum  pratcipua  eompif- 
Otnt  ac  ir/fe/r  fj.  c  J i  T,  ^.l'citüm  momenta ,  quue  in  Inert' 
dulurum  praeferü:':  lihfil  reptr'tuntur,  Uber  fTIlTHUi 
4-  3SO  p.  S  1.  Mjü.  ,  '  ^ ; 

Ift  für  Schttlen  gafchrieb«»«  filr  die  man  fchon  fo  viti 
DüdUr  dMbff  Art  hic  ß.-) 

Fmwa.  b.  R&ialdf :  ^OoAteu  MaAmaHeß  tum  Dm»- 

nairio,  Tkeoreticit  ac  Praaidt  tarn  antiijuorum  quam 
rtcenüurum  inventit  nubiUui-ibia ,  ac  figurit  remminif^ 
luf  ornata,,^t  in   l'l  Tamot  dißributa  flidP.  IgHuHt 

CampftDMT,  Preabyt.  Uifpano.  T.  L  g.  iTff. 
Diefcr  erde  Bwid  buiAilt  de  qonliiat«  diferete  feu 

irithmetica ,  Algebra  et  Analyfl.  .  Der  iweyte  wird  hau- 
dein  de  quantitate  cotitinua  feu  de  Ueometria  et  Trigono- 
metria  etc.  Der  dritte:  Dictionarium >  bia  nuB  üinftAnt 
der  fechfle :  Tabulae  generales  Legaritbrnoniai  dtonm«  ' 
nium  Logifticorum ,  MyperboUcqrwn  •  utriioqae  CaBOob 
Trigoiiometrici,  .et  PoMUkrum  Quadzatae  et  Cubicae  cum 
•arum  expefitioBe  ec  Blencb»  •octAnua  in  raegnaque  II» 
ibeOMfMtewigisiaudriiuB.  .  Ul,  M.y 

Turla,  b.  Michel  Griolo:  jtuaarium  ad  Florm  Fedf 
'      montanam  cum  notis  ai  tmtiuUaiimibiit         Cte>.  JIU  l 

:     4,'  n  S,  nie  nra/ KiqpferllklidB.  i?|«.*<»l  * 

aiaü. 

SA  einiger  2elt  befchäftiifen  fich  die  Piemontenfcben 

Gelehrten  fehr  mit  Bo!.-it;ik  ,  und  nuch  dies  kleine  Werk  ' 
«ikthält  riel  grüiidUches,  befoudera  ia  den  Noten  "ti  dtn 
ViibsdiHrttogau  (^fSO 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Die  Gebrüder  Ferres .  liuchdnicker  in  Neapel,  b«. 
rachrK-htißcn  das  TuWikum ,  daft  He  mit  Octobar  d.  J. 
die  Subfcripüon  aut  die  neue  Atugabe  der  Siorla  eritieä 
dl  Ttatri  antichi  t  madtni  dwt  Sigr.  FUiro  Af„,,,  j,-^o- 
wovon  Ifchon  der  vierte  Band  crfrhicnen,  .  rri-u.n 
WodM.  Die  Werk  ward  gleich  bey  feiner  eriien  Ex- 
fcheinung  fehr  gut  aufeenomn.iM  ,  ö.,  r  Verf.  hat  ficb  be* 
mitht,  e»  noch  weiter  euitudehiien,  nur  haue  er  aadl  im 
den  Nettagn  genauer  und  in  den  BemerkungeH  phHfffc- 
phiAiher  %a  ftUea.  Oot  And  iMfet «  Neen,  CidinL 
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ItarDoctor  Salvador!  in  Tri«nt  hat  im  TWU  J.  «b« 
todflkfec  Abhasdlutig  iiber  di«  ückwiaditidit  kmjuBiii« 
tm.  Einig«  glMibttt,  er  kXue  bine  Theorie  nidit  genur 
fecwieleii .  dirs  hac  den  Verf.  ver.DiIaf-t  ein  neues  Werk 
darüber  heriiusiugebfn.  utiier  dem  Tiie]  ;  Spfritttst  t  Ri- 
ßeljioni  lii  Mutteo  Sulvudori  fut  morbo  tUicu  in  conftrm» 

4it  luttp»  fißema.    Et  «atirkkeis  in  der  Voctede  «iut 


Heogi»  GrandlSt«»  die  feine  Meinung  Mn  übenriegcnd 
tu  imtitta  ftHicincn.  Hcruacb  muht  er  fich  iielbft^, 
kc  Einwurft^  und  beMMMMt  ie  aitKhrbett  fliBd< 

lic'i!  r  i'.  Fr  >'  i"'.  felbfl  offeiiiliche  VerAiche  machen  .  da- 
mit laenattd  an  {einen  Bchaupiuiigen  weitet  z.w«tfcln 


IITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  flrkün 'igiingcn  neuer  Bucher. 

tm  Intculiigenxblitt  i.  A,  L.  Z.  Kq.  9S.  kii|idigte  der 
OoeMr  £aift  in  Ggtdogen  ein«  deutfthc  U^IwrCKtung 

TOB  Mn.  iMixificrs  Tr.iit,'  f!-,'mtn'n;re  r'.e  Chi;nie  an,  Wel- 
che im  DirtrUhfchtu  Verlage  difeib:!  •  rrL'iicineii  foUie. 
Da   iih  aber  jeu  mit  dem  Hn.  ü.  mhin  überein 

gekonunea  bin,  daüi  derfelbe  gedachte  UeberCetxuiig,  die 
.  -fdi  ebealUe  bereiu  aageAngeii,  mir  g»As  ubcttalGm  hat; 
to  mache  ich  hierdurch  bekannt .  dafs  zur  Michaelis-Mef. 
fe  1790.  wn  dem  ^^dachten  wichtigen  Werke  des  Hn. 
Laveißer  eine  wn  mir  allein  verferti^^te  und  mit  Ar.mer- 
kuMgeii  veriehco«  deuifcbe  Ueber(etsiing>  in  demfelbea 
Vetäg«  «rUMiimi  witdi  anl  die  kb  tifl  fo  mehr  Flcifli 
Verwendet»  werde«  da  diefea  das  erde  Werk  iil,  welche« 
«nf  doe  voDftändige  Darffefiung  der  neuen  anripbiOgifii> 
Alien  Theorie  y.ivbi ,  und  in  welchem  alte  Erfolge  und 
Ppaicati«neti>  nach  jener  Theorie  erkliri  werden, 
AnUb  Jb  Pecewltet  tftf» 

D.  Hermbttädt 
«Hkrarer  Academicii  Mitglied. 

II.  Audionen.  . 

Den  laAea  Febr«  17^  wird  ni  Leipaig  Im  rogeoannc 
fM  rodMn  CbBeipo  der  Chwlicke  Bückermicklalb  de«  D. 

■  «ad  tUth  Viöii'm'-^ÖTftr  zu  Altenhure,  worin  riel%  Akr 
!  und  feltrne  Werke  für  den  Arzt  und  für  ailÄcr*  Fi» 
der  W  iiTenfchaften  vorkommen.,  veranitiojiirt  ufr- 
^d«B(  IVovon  ein  beCDiiderea  VerzeicbuiCi  vou  387  Seiten 

HI.  Vcrmifchtc  Anzeigen. 

Jfatkrithitit  ftom  tintr  ehtmiJtUrn  FenjiontarfiaU  für 
^m'xfßniit,  die  Jbik  «N  pnMßdt*m  CkmUktn  biUt» 
wUtm, 

Vmt  dem  man  den  Einfiur;,  welchen  die  (kheidekunft 
auf  fo  viele  andre  K&alle  uod  Widenfchaften  hat«  ucher 
kennen  lernet,  Ihidlfvt  man  mit  einem  Enthuüacmiit, 
von  dem  fleh  die  ßliikUchflenFoIgenTur  dieZ-uxiHifi  erwarien 
laßen.  ylefVe ,  ^ysutkektr  und  '/'echnoloffH ,  denen  das 
Studittm  der  Chemie  ganz  unentbehrlich  iftr  erkentien 
bereite  dia  Vonheile,  wekhr  fie  ihflfBf  hty  der  Auaiibuiig 
Ihrer  Rentfoirerchüfie ,  sewlhrel.  Auf  Unfrerlhiitcn  wird 
iet.-,r  citf  Chfmii  h. '.iiVcr  flis  funa  pelt-hret,  aber  fallen 
^emgan^n  Umfang«  nach,  welchen  He  wirklich  einnimmt. 
Mit  keiner  Wifeäftbift  iA  iodelleo  die  Ou^.  m  tt 


genauer  Verbindung,  alt  mit  der  Pharmacte :  mehrcr* 
unfrrer  grdfieo  Cheattffen  find  AjxAbeker.  und  mit  vie> 
ktm  Rechte  verlingt  nan  ieut,  da6  auch  jeder  Apothe- 
ker ein  gtiter  Chemiker  fey.  fÄcfat  jeder  1%'irsbegierig« 
jinige  Ma:iri  li.it  i.idelT^n  (ivlegenheit  bey  ErltrnuiiR  de» 
fharoiaciei  auth  die  >cheidekunu  <<i  iJireffl  fjanzen  ( 'oifangic 
zu  ttudiereu  ,  und  mancher  fahi|;e  K«f(>  d«t  bay  aiaar 
awekmafigen  Anteitung  xuoa.ftleiiiar  in  jener  \kiffenfchaH 
gebildet  werden  kdraite»  wird  bey  de«  Mangel  an  Gd«- 

Um  diciVm  ab.tubi:ileii,  uiid  da*  Studitim  derChi^mie« 
nebil  den  damit  in  Verbindung  ficiienden  ph)ii»jin'chen 
Wiffanfcfaaftgi  au  crkichtcm,  habe  ich  eine  <ktlmj(kt 
Sthalt  angelegt*  in  der  ick  aniifcend«  Apothakar;  «dar 
•itdere  wil^'  t  .^icrii^e  jitu^Ünfe,  an  guten  Scbejdakiiaditm 
aia  bilden,  gedenke.  ' 

Aitern,  die  ihre  SoKne,  weUh*  au  ApotVicVorr.  be- 
dimsit  find,  oder  aus  andern  tiriindeti  di«  Chemie  ihrem 
gaoaen  UmÜniga  nach  fiudiereti  IbUen  •  »einer  Leitung 
aiirercranen  wollen«  gebe  ich  die  Verficheru^ig«  dafa'  bey 
der  Bildung  ihres  Verüandes,  zucleich  atif  die  Bildung 
ihres  Herzens  die  mogltchrte  Kukricht  genommen  wird; 
und  fie  alfo  die  fonfl  in  groften  Stadien  fo  leicbte  Anki- 
long  und  Verfuhmi.g  na  AuaCchwieiftinfen  *  wadurdt 
mancher  fonQ  edeldeukende,  und  moralifcb  gut  gebildet« 
Jüngling,  wenn  er  fich  (clbll  iiberlaflien  ifl,  nur  allzuleidtt 
tttinirt  wird,  kciueswe^ps  zu  befürchten  haben. 

Bcy  dem  zu  eriheilctiden  wiiremchafilichcn  Ihiier» 
rldlte  Ül  die  Cktmie  ihrem  ganzen  Umfinge  iMck,  in  fo 
weit  <ie  nur  mit^andrrM  \A  iffenfcbaftcn  und  hiinfien  ia 
Kezichiini;  ffeht.  auitf  vorziiglicfaclen  Grunde  geni^ühlet. 
y.,      ,T  dkfe  W  iiTei.lVLjfi  (u-h  C.j   weit  tilire;.(.  dafs  fie, 
atiftcr  der  Verbind. i;,r  f.at  a..t'icra  phyftkalifcheii  Wif. 
fetifcliafien,  nicht  gründlich  liudtirt  werden  kann;  ib  et» 
tbuiW  ich  .-luliier  dea  Uuterrii^ie  in  der  tktomifHtm 
und  p'  iiv>'f/>  ^(w  Chemie,  welcher  fletic  durch  Experiment« 
erläutert   wiril,    auch    noih   befornJeru    L'iif.rrithi  in 
folgenden  mit  der  Cnemie  iji  genauer  Verbii  dun/j  tieheii- 
den  UrÜTeorchaften ,  als ; 

a.  Mtdtk  «der  Aatnr/ekr»;  Bit  des  ajlthig*»  Ex(en- 
menten  erTautert. 

b.  ilj',);c/-,  j'u;;i> :  durdi  Vwacigung  der  hierz-mdihitieB 
inftrukiivcu  txemplare  aus  dem  ]ttuici,iirciciie 
«r^tert. 

c.  /%anmri«s  auliMr  dem  tfceoretilicfaen  t^Midfa  dieC»  , 
UiflbnIScfcaft*  ««edm  all«  chemifcka  AfMneiiHfid 
ytduätm»  und.  di«  dabiy  imhgawiiBdMi  'Erfchci-' ' 
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'»unfea  nach  pbyfifch  -  cbemirchcB  GrandUMli 
erläutert. 

Mattria  mtdU» :  lie  Ü  dem  Chemiflen ,  f»  wie  dem 
Apotheker  ««"»»««h'lid".  ' 
e,  Jnüi'i'f'  l'-'  Chfmigf  hicrunur  «trfldis  idi  di«  bcTon- 
dre  Aiiieittiii^'  noch  unbekannt«  KSrper  diontlHi  «n 
firen  f  M'ohey  zufleich  da- ProLicrkuuU,  und  me- 
IcUurgifch«  Chtmip,    praklilch  durciii^earbeitet  wird. 
Ditfes  it  die  Defchaftiguiiu  meiner  Commilitonen  in 
folchen  Stunden,  welche  vom  UiMerrkbt»  frejr  liud. 
Si«  haben  datu  ein  eignet  mk  d«n  aSihigvn  Inffni- 
menien  und   M»«erialien   verffheties  J...buruioni:i>i, 
'   ttiid  inüfTcn  eiRtfnilieh  hierbey  durch  »»Rene  unter 
»einer  Aufncht  anceftelhe  UnterfkicfeuiifMi  Ach  im 
ßrobarltten  und  Aualyfiit^n  ttiwn. 
Diejenigen,  welche  infte*  deft  tot  «Ir  so  «nlieliep- 
4enUulcrricht,  noch  andre  Siudi.i,  al»  l'h>  fio!oj:ic,  IMrfhc- 
0IMi|i,   {remde  Sprachen  ect.   ftudiren  wi.ll.-ii,  fii;.itn 
binUa^liidie  Gelegen keit ,  d«  in  Berlin  alle  Uiiren* 
mufkcfl»  e>  gut  'abjiufUniverateien»  TOrgetitii^  werden« 


Vcrfidierung  ronm«  ta  (Utieken,  fcfc  MSft^  igig<irlW<* 

a'.les.  wis  er  wieder  mich  behauptet  habe ,  auf  Thatftp 
chen  beruhe.  Aber  warum  führet  er  fie  nicht  an ,  diel« 
Thaibchen?  Warum  fü»»et  er  nicht  auch  nur  eiue  ein- 
xige  aa  ?  Warlich  ,  ein  Mann ,  dcr^  dceitt  g«aug  wtr ,  .ö^  . 
{iwitlich  tu  iekai  pteü ,  tiaft  foo  mehr  ifteli  3tloo*4cc 
■wider  die  LeSerit- Ui;un(;  der  f;a.)ic;i  iiielltren  Stadt  vcrC- 
cherte.  die  Churfurlil.  Biblioibek.  feil  meinem  Hier- 
feyn  nur  allein  Vormiiiay«  und  imDecefliWr  undjanuu  . 
gar  «icht  «aaihtt  imide,  der  djaTca  an  bewMfim .  «iuna 
dffentüchao  AuAtx  In  den  hiefiften  Anrelgen  vcrAiwiawIe 

abführte,  ein   foKhcr  Mjnn  U.inr.  i  r C.irf  i  ichtÄWif» 
teil,  dafs  man  ihm  auf  fein  blofsc*  Wort  piaube. 

Doch  damit  die  Liicke  des  fchuldig  ßeblitbenen  Be» 
watiVa  aidu  ui  fchr  aulbUen  nSfe.  fetxt  «r  \k\nt.\kt  daß 
er  milk  mmmikr  iwirtrtiefc  Mm|f«  rnUge.  So?  Und  ivf 
rum  dein?  Weil  ich  eine  mir  von  ihm  öfTontlich  (fe- 
machie  gehafli^e  Befchuldigung  öfVentiich  ablehne  •  ihik 
zum  Ueweii'e  aufTordere,  und  ^a  er  diefen  nicht  führea 
kann ;  die  Bcfcfculdiinmg  für  daa  erkiära*  waa  fi«  iA> 


Aufkerdctn  können  eben  auch  noch  andre  JKn|;1ini!e>  die  Verttumdungl  In  der  Tkar,  man  laiiftte  Vitien  ftltfhomt 

blos  dp»  imtdiciniriiFn  Wiilenfiliniri-n  -.viiimii-,  in  |iei;riff  von  den  lU-chti;n  iu  Sachfen  haSen  ,  \<,din  min 

lD«io«rVk<>l'nuiig  A'oyl  uud  Loj^it  bekommen,  weun  iiihen  fu-u  wollte  »-ürfpieReln  laden,  dafs  man  jemand  im  cef»- 

datan  falegln  iii«  willen  gerichtlich  belangen  könne.   Aber  e>  ili,  da«  wie» 

Aaltam«  denen  ca  gefällig  ift«  ihre  Söhne  meiner  der  eine  blol*«  Siaubwolka,  binier  walciie  Hr  Caoaler 

Lehung  atttarmnuen'f  babe  ieb  noch  folgende  Bitdiii«  4|«h  «uruek  v'ehet,  um  die  traurig-  Lüdto  daa  Cdmldif 

guncen  it'  machen :  ihre  Söhne  wohnen  bey  mir,  und  gfbliL'benen  üeweifes  werii:>(lens  Teinrn  Augen  sft ' 

clTen  an  meinem  Tifche ;  tin  jeder  «  erpflichtx-t  Ccii  .iu(h,  gen,  weiu»  gleich  jeder  anderer  ße  fehen  mufi. 
einen  ruhigen  und  moraüfchen  guten  Lebenawandt' 


.  fäknot  fl>  **  •inem  geihteta«  iunc*'*  Mann« 
SU  erwarten  i».  W«ni  diaHa  BadJngungen  ancan«!«  Itad» 

und  wer  feinen  Sohn  meiner  Leiuiog  anvertrauen  wiRt 
den  bitte  ich,  wegen  dfr  befondern  Bedin^ngen«  fleh 
fcbrifilich  gerade  an  mich  m  wenrieii.  F.in  jeder,  der 
geh  dicfrm  Studium  der  gefammten  Chemie  und  Natur- 
kunde widmen  will ,  itann  mi  }eder  ihm  bequemen  Zeit 
antreten,  und  »uch  eine  ihm  felbft  gefällige  Zeit»  fich 
h«/  mir  aufhalten,  (o  wie  er  es  ftrlbli  für  gut  findet. 
Bariint  il9e> 

DoOor  S.  Fr.  Hermbßüdt. 
vcrfidiiedaner  Ahadfii««  HUttM* 


£«f2rr  Erinirurtg  gtgn  im  Hm,  diwHtfaiaay- MM.  Ckaa* 

l.r  in  ÜrtiJii'. 
Nschdt-m  ich  den  Hn.  Oberrechnuncr«riith  in  dem  tlMen 
St.  de«  lateliig.  Blattes  der  A-  Uu  Lei',  aufgefordert 
hafte,  die  mir  In  feinen  xwey  vorher  ge^r  gen eii  Auffä» 

tien  Schuld  cr;ebene  EinfihraiiUung    und  F.rfthvi  truT  r; 

Gebrauihcs  drr  hiefigeii  Cburfüriil.  rffrntluhpn  bi- 
bli<)tfcek.  t^oriiber,  ihm  «u  Fo!(;e ,  die  öffentliche  Stimme 
in  Cullegirn  ütaeiider  Perfuuen  kleinen  feilte <-ui  bewei« 
Ihn.  un^  «war  nnterRewegtin^giiiiiiden  aufgeforderi  hat- 
te ,  w.  lilit!  ■)•  i1-m  Manne  von  Ehre  heilie  feyn  iT,.  ih-i; 
fo  küiiiite  itli  crwanen»  dar&  er  weniBlicn»  etw.i4  lur 
BofrV.niiiij  Mig  feines  VoTUebens  v»rtrin«en  wttide.  Al- 
lein er  ubergehet  dielen  Punci«  fo  feltr  er  auch  die  Haupt« 
ftdie  meines  Strc<ieB  mie  ihm  ,  wieder  nna  mir  SHH. 
fil  •■,  i  Ii  -Ii,  u>'d  denioih  hu  .r  ')  i--  JNt/    in  (J.jiii  i  ^f,.,, 

hl.  auf  das  BCM  vndar  auch  auüuuteieu  t  uud  dia  k»Ui% 


Ich  habe  mich  btther  gehStot,  Hn.  Canzler  .luf  feinen 
aahlretcben  Abfprüngen  zu  Mfanr-vnd  mid»  UoCi  andj* 
BeMiiildtcnng  gehalten ,  weldiC  Alefal  Aa&t  wid  jnabl» 

Pflicht  bcirai,  weil  fie  befor;derer  Umftande  wegen  für 
mich  beleidigender  »'ar ,  als  man  vielleicht  glaubt.  Er 
macht  auch  in  ieiaem  letzten  Auffatie  wieder  ein  Paar 
fblcher  Abfpiriinga»  «vekba  abiichtlicb  darauf  abaiÜafl» 
meinen  moratifefaen  Charakter  ron  einer  geh  irrigen  Seit« 
-darzufieli'eii.    Da  Bf  ichnldinuugen  dicfcr  Art  k'.'...<  !n  ehrli- 
chen M.nine  gJeichgiiltig  feyn  können,  fo  wenig  Aufmirk- 
fiimkcit  Ii«  auch  verdieucn«  wenn  Ge  von  einem  GeRner, 
kommen*  der  mir  iBaar  bcCichnIdigMi  imd  nit.bewwi» 
fet !  fe  ffluft  kk  dabay  Hallen  Uctban.  -  Er  wirft 
ich  f.icbre  meinen  blbHoth.rurirdien  Ruhm  auf  Korten 
a  iderer  zu  vergröfsem.  weil -ich  an  f.tntiH  Ttf-he  nach» 
th'-ihj;   von  de«   vor  aür  in  der  Churfürftl.  Bibliothek 
gemachten  Einrichtimfafi  gefprodicii  haben -foll.  Diefea> 
naehtheitige  beSehet  nun  darin,  dafs  ich  (feleirentliih  auf. 
ferte,  n  if,  di»  AMordnunit        Huch- v  i"  .  wohl  im  .'lau- 
ten, a.s  III  den  uicinen  einzelnen  hacherii  noch  einer 
gn  lTen  VVrbiiieniiig  bediirfte.  und   zugleidl  tMagjt»» 
dafs  ^s  der  Bibliothek  noch  Co  fithr  an  deu  notbwendieeis 
CaiaTogia  fehl«.'  Beydee  Ift  Wah^eit.    Dafa  ich  diefe« 
gerade  an  fincm  Tiß-.,,  wie  rr  (ich  .it,v-:udriicl<en  beliebt, 
äiifserte,  wiird«  jedem  Verniinfiigcn  fchoti  ein  fatnlingU* 
il i-r  ÜL  ■..  \^  r,  wefen  fejm ,  daf»  icb  damit  feinen  vcfllafw 
bellen  Uruder  keinen  Vorwurf  machen  wollen  ]»  keinem  " 
dar  vorigen  BiUloih^ar«  damfr  einen  ^  orw  irf  mjch"» 
|idnnen  da  leichr  m  bereiten  iff,  d.if,  L  >  d^n  h..-MM-\\- 
lei<  cwfrtn  Vtf  ird.  runt'en,  welche  feir  zwanzig  jahreo 
iiv(  dl,  l.  r  liifc  ,.,,;u.|<  corirejianßeii  find.dat^ehan  Ar» 
hcMeii  litcbi  eiliiaaU  wohl  4lwalkk 
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können  fie  gelUieheR,  jetzt  m  uTeii  fie  gerdichen,  und 
'jettfc  wurde  <e.  ein -wahrer  Vorwurf  für  einen  biblioibe*' 
kar  feya»  wenn  er  lie  unterlifTeii  wollte.  Und  find  dfuu 
Jai  fo  grob«  Uebcimr-inTe .  daüi  min  dacon  nicht  einmahl 
gelegewHch  fiirethen  iJurfiö,  ohne  feineil  biblipthekari- 
fekeii  Huliin  auf  Koßon  euderer  «u  v^rgröfbcrn  V 

.Hier  hatte  fich  Hr.  Censkr.  im  Gefuli'.e  feiner  Ar- 
tmith-M  befierm  StcT  zu  VerungUmpfungun  bii  zu  einer 
Tifdurede  herab  gilaiTcn ,  welche  er  nnch  dazu  rorfeu- 
lieh  \-crdrehÄiei  um  ihr  nur  eine  tjc);.! .  y--  (j  /ii-i  n.tlre- 
lltfti  zukoune^.  D(«ch  bald  darauf  erhebt  er  lieh  wieder; 
(denn  wa>  nun  folgt  >  iii  ernflhafter.  Es  find ,  fagt  er. 
lunvidcrfprechlidie  fchriftliche  Ueweife  vorUulden«  diUs 
ich  der  Wiuwe  und  den  Kindern  feinet  Teril«rh«a«nBru* 
den  noch  neaerlkh  ehm  ytnmliifia^  fu  fäudefi  ge- 
lUdubabe.      *  .        .  ' 

Ee  tkut  mir  leid ,  dafs  er  hier  felbfi  ebe  Sache  be- 
rühret .  welche  ich  bisher  aus  wahrer  ScLoiitaiig  ^gcn 
ihn  t>.:iichwicgen  habe,  iii>  fehr  fie  euch  den  Schlfiilel  tu 
feinem  Touii  ganz  unbei^iviäichan  Betragen  ^e,;«!)  uüih  ejit- 
liÜt.  Doch  da  er  es  feiblt  nicht  anders  Iiabcn  wiU,  (o  Cey 
m  teiuH.  Die  ^ecfae  rerbilt  lieb  fo. 

Im  März  I7S(.  Mnirden  diejenigen  Diädier.  welche 
•iif  der  voriiergangcnen  Auction  der  Tripletten  der  Qinr- 
lürlll.  Bibliothek  iiiclit  waren  abjjeiöfct  worden,  von  neuen 
vmtlOÜoaiMC ,  uud  844  iUhlr.  7  gr.  3  Ff>  daraus  ^elö- 
(H.  Diebe  Geld  nahoi  der  damahlige  erfle  Bibliothekar 
Canzler  in  feine  Verwahrung .  mit  dem  Verfprcdieiu  die- 
jenigen Diicher  davon  cu  bezahlen ,  «dcbe  auQ  zwey  Au- 
ctlonen  in  Sk'urnbcrß  und  Frankfurt  für  die  Churfürfil. 
BibUoibek  contmiitiret  waren.  08  er  den  Ruf  eines  recht- 
Maffimeit  .Maane«  bat»  fe  würde  ,er  diefes  Verfprccfaea 
'   auch  gewifs  erfUilet  haben .  wenn  nicht  fein  des  id.  Ocb 


——      ,  1244: 

l^r  in  einem  feiiier  vorigen  Auffatxe  fUbft  unbedochlOni 
genug  geRehet.    Adders  {«onnte  idi  nun  meine  Befchei- 

nigung  auch  mit  gutem  GewifTen  nicht  einrichten  ,  und  da 
eine  xweyte  Rechnung ,  welche  er  mir  eine  ieii  darauf 
vork-g^p.  von  eben  der  Are  wnr,  To  konnte  idl  mck  äOlA 
bey  diefer  nicht  anders  trerhalten. 

Nonnehr  bsach  fein'  UnwiUen  ober  akh  ane  .  ml 
nunmehr  nahmen  auch  feine  8ffenlUchen  Verunglimpfun* 
gen  iml.  Bl.  der  A. L. "7..  ihren  Anfang,  worinn  er  dem 
Publico  vorfpkkiflu  WiiKte,  daf«  fn.!)  die  üibliuthek  und 
ihre  Verwaltung  jetzt  i:i  tVhr  icblechteti  Hindei)  bclinde. 
Wie  er  das  bewiefen ,  ^hellet  aus  fiem  verigen  nunmehr 
■woM  rar  Geniige.  Da  ich  liun  au«  feinen  immer  zoneh- 
menden  Verunglimpfungen  endlich  wohl  fahe,  daTc  die 
Sich.'  w^iTOii  djr  uLigeJi  nrciii^en^umme  auf  dem  bis- 
herigen Wege  wohl  nicht  wUrde  zu  beendigen  fcyn,  fo 
ihat  ich,  was  in  einem  jeden  ähnlichen  Falle  meine  Pßicht 
■itl,  ich  xeigt«  nehmlich  des  Oberkanmerliecrn  Eacell. 
als  Chef  der  Bibliodiek  CchriflKdi  au ,  daCi  fich  bey  der- ' 
fell>en  noA  eine  unLcrichtigte  Poß  von  $44- Rtli'.r.  7  t.;r. 
3  Pf.  beßnde,  übor  welclie  Hr.  Oberr.  Canzter  A-.iskunfi 
geben  miitle.  i-.i.d  uberliei'i  e»  Sr.  Kxicl.L-iir.  hohi  rn  Er« 
f&eflen,  waa  in  der  Sache  gefchehcn  foiie.  Dtcfer  Vorgang 
verhilc  fich  bucbftlblich  fi><  als  id»  jetit  ersahlet  habe« 
inid  ich  bin  im  Siaucie ,  jeden  angegebenen  Umstand  > 
d.: ,  uo  es  erfordert  «'ird ,  auf  da«  bündi^üc  zu  be- 
weiftn. 

*      Da«  find  nun  die  fcbrifUichen  Bereife»  dofe  idi  den 
Kindern  feine«  Bruder«  otme  Kmelafeef  habe  •«  fthrnkm 

f,  fucht,  und  jeder  uubcf.i.igene  Lefer  ma<  imr.mehr  ur- 
theilen  >  wer  von  uns  beyden  in  diet'er  Seche  Vor\\  urfe 
verdienet.  Dofe  es  Leute  gibt» 'welche  ihre  P.licht  nur 
dann  tlian«  wenn  fie  dabey  Gelegenheit  haben,  andern 


darauf  erfolgter  Tod  ihn  daran  gehindert  hStle,  «herauf  «u  Mieden,  glaube  Ich  gem(  ab«r  jede  Eifiüiung  feher 

der  Hr.  Oberrechi.uüss  -  !>.ich  ,  ais  Vormund  der  hinter- 


Uflcnen  Kinder  «le«  Verfiorbenen .  deiTcn  \'erhiTenfchafc, 
vad  adt  derfeibesi  «udi  diefe  der  Bibliothek  gehörige 
Summe  in  feine  Verwehrung  nahm.  Indexen  Itamen  die 
beftellten  Bücher  an .  und  da  Och  das  lu  ihrer  Betahlung 
teftimmte  Geld    bereits    in  ai-.dcrn  Hii-deu   btfaiid,  fo 
■HUfeten  fie  ^u«- der  flof- Calle  bezahlet  werden  : /o  blieb 
4ie  Sbdit  bis  nadi  meiner  Ankunft  im  Sept.  1:87.  und  da 
Hr.  Caniler  fich  leicht  vorftellen  Jwnnle«  daf«  fie  über 
lang  oder  kurz  werde  zur  Sprache  keramrn  rnüffen ,  fe 
■  legte  «r  mir  bald  nach  meiner  Ankunft  eine  F  :i['.;Lrrt  th- 
nang  aur  Befcbeinigung  vor ,  nach  welcher  fem  veriior- 
lener  Dradier  aufter  den  geibtluen  8V4  Kihlr.  noch  meh- 
rere hundert  Thaicr  in  'die  O^bUotbek     ferdeni  haben 
tollte.  Da  mir  die  äliem  Gefchifte  der  Biblio^ek  da» 
jnahls  noch  iVhr  uiibL4..>ii;it  U\u  mi'.fsten  ,  io  )<Of.i;ie  ich 
diefe  Rechnung  ainr  unter  der  Ciiin^Mnc;  annehniei;,  ttifs 
ich  «idl  •«        übrigen  bey  der  Bibi;uihek  befindlichen 
Perfonen .  we'<hc  mehr  WifiTenfcbafi  darum  haben  mufs- 
•   tan .  dariiber  beiprcchen  wollt».    Nach  einer  genauen 
und  Rewifs  un; :arihe>  üVliei;  riitccfi.chuiii;  find  fich,  dafs 
von  den  angegebei.cn  l.uihern    i.ur  ein    'i'lieil    in  die 
Bibllaihek  get^on 'r.'-n  war,  und  auch  von  diefem  Tbeile 
hlieb  e«  zweifelbafb  ob  er  nicht  bereit«  besahiet  worden, 
wen  fein  veriiorbener  Bruder  leider  nichtt  van  Rcduinn- 
■  f,||.beyderBiUiMhcksuiikktetaaMiha«.wi»lir*OnaF 


Pflicht  aus  dicfiin  üe.ve^ngsgrunda  harlatten«  kann  mir  ' 
ein  Alann  wie  Hr.  Canzler.   welchem  man  ohne  Vtf 
anlajfunp  handelt,    weuu  f- i.iur  r.llcht  (jcmjts  har:- 

delb  Und  wo  —  ift  denn  hier  ein  SJimU»  f  Et 
durfte  Ja  nur  die  Anljprudie  der  Erben  auf  dit  gedachte 
S  :rnm<>  auf  die, überall  gewöhnlidi«  Art*  die  doch'  ei- 
n:!m  Oberrechnuugs  -  Käthe  nicht  unhaltannt  feyn  {tsnn  > 
darthun;  ;aber  ,das.  hat  er  bi«  je«  nodi  aid»  ver«- 
mocht. 

Gegen  das  Ende  feine«  Auffetae«  fcheinct  Hr  Caita» 
1er  wieder  ta  fidi  felbft  tu  kommen ,  iudam  er  mein  von 
ihm  vorher  fo  fefcr  eatildlHS  Verhalierf  fehr  feyerJich  filr 

(;'u''.-/.!«  ;i  erkl  ircf.    Dadl»  da  ich  ui(.  ;  t  V.  illpii  k.1[iil, 

was  er  be}'  diefem  Worte  gedacht  hat,  otlcr  ob  er  gar 
etwas  dabey  gedacht  hat  •  fo  v-erllchere  ich ,  dafe  dkfe 
meine  Ic^«:  Erklärung  gegen  ihn  feyn  felh  Ich  müfeta 
die  AcHituii;;  nicht  kennen .  welche  ich  dem  Pubifco  und 
mir  felbfi  fchuldi.',  bi  i .  w'f.ni  ich  mich  hier  laiuter  mit 
einem  Manu«  eiitlailen  foJlte,  der  nur  iniiner  beichuidigen 
«nd  niemahls  beweifen  «'U1>  und  deflen  (irundfea  ift:  Cfe- 
lumniare  «udader  et& 

HolTentKch  hat  der  Lcfer  nunmehr  SMf  genug,  alte  . 

twa  no^aumVor* 


II,  weJclie  er  e 


folgende  V'crungliinpfuniie 
fcheine  bringen  möchte,  zu  bewrtlicilen. 

an  Itten  Dcc.  1789. 

V    Joh.  Chriia»  Adaloag. 
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XlTBRARISCHENACHRICHTBin 


I.  Vorlaufige  Bcrichtt  Tpn  «wltedifcljer 

Peru»  b.  Mequignon  d.  iltCTO  s  Scrmorrt  de  ftu  M.  «f« 
<7«ryi  Chanoim  Mgulicr«  «ncicii  Ablic  de  Sainte  Ge* 
nerifft«  et  Supcrieur  Gentnl  de  fon  ordre  ea  Frtn- 
ce.  6  Vol.  in  li. 

T'^r*  )fradtgtsa  cekhoen  fich  Mn  v».  Der  V&  über» 
mJ'  dtcbce  iemalfl  feine  Materie  veiÜicbi  daher  i(l  au^ 

fo  viel  Oidnuni^ ,  IV.^rhcit,  utu!  tViüi  eit  in  feirien  Eiit- 
WÜrCeiif  die  Abthci-unr,«::'  flieueii  raturlkh  au«  it'.-m  i'exr, 
und  eine  reine  Dicrion  bezeichnet  dt:;i  S(il. ,  AUevoal  zieht 
ec  Kraft  det  bchliilTe,  und  fieweUa  dem  Schimaker  ciatt 
falfüieo  Beredluulceit  vor.  ( JT.  ri.\F.> 

SnrMbarg^  b.  Vollaad  u.  Jecobt  Kam  ^jatt'H^ou^aiion 
gttifrutt  dunr  Ict  Finuncet ;  de  ttmpSt  Terrif  j  -i.il  co  n- 
tint  ow  les  principei  de  F  tfdntit;:ßr^linn  de  SuUtf  et 
t   da  Cuihert,  uj.^'/.'f  J  ta  jhujti'in  at/nc'le  de  tti  FnuMt, 
par  .V.  le  C'omte  de  Latiictuilic.  I  Vol«  4, 
Der  verftorbiie  Marfchall  du  Muy  übergab  dem  Verf. 
die  geheimen  Meaoirea  des  verfiorbnen  Dauphins  C  Va< 
ters  vott  ietzigen  Konig^  der  lieh  um  di«  Verwairüng  der 
FiuJn^.tfti  (ihr  bL-kumruerte ,  und  i--.Tanlar»te  cjdtircl)  zu- 
erfl  diel»  bdtrift.    Sie  ift  mit  vicier  Prjcifloa  gefdiricben. 
Auf  dn  daa  felbil  kdan^  wir  iim  hier  nicht  cinlAfleii. 

C*/.  d.  F.)  ' 

faria :  Rteketektt  t  Qmfdtratitms  NOHMilt«  /far  ht  Fi- 
nawett  ott  Mtmoh»  für  Iw  fitHmhm  »ffmtUe,  raufet  du 

d(ßit,  iwtfent  dt  l  .lirantir  e»  jt>i<  i-  i(      aux  di-ptt,. 
Jti  dr  tEut ,  Jiuit  uccroißement  d'impits 9»  dtlmrant 
fa  Nation  de  teux  qui  fam  let  fhit  OHtrmx  ete,  tu, 
,  a  Vül.  8.  13  1. 
Ift  di«  triiciit  einer  zwantieiihHgen  ArMt.  vnA  ab 
DMiumittenEunmlung  ftir  die-Era<s  R-  r.cr.mx  ^t.ümmsn- 
getragen.   Oer  erfle  Band  iit  666  S.  liack  .  und  ha«  z«  ey 
Tabaleii,  d-r  z  veytu-  320  S.  Und  a*  Tabtlleii  mit  dtn 
Piiices  jt,lh[;ca;ivcs  u.  1".  w.  (  M.  rf.  jr.^ 

Lor.dr.,,  «..d  Paris,  b.  Picherd.-  L'^pri*  def  tmpit,  et 
ät  Uxr  Ret,,me,  par  P.  ff.  Chambra^  dr  h  Jioche  g. 
»tk.Werit  ia  in  drey  Biicher  abgetheilt.     D.«  r./« 
IwodBit  rm  der  MoiLwcudigkeii  der  ImpAu,  den  frif». 
tm.  &«.«>iH«ituilcia  mütt»^  wU  4m  Am*^g  die. 


far  Centributionen .  im  zum/tem  theiii  der  Verf.  dine  Be> 
grille  itiier  die  Netur  derlmpAn  mit,  und' im  dritten  be- 
jtvA  We  von  welcher  Wicbtigkeic  et  tey,  .tiierini;  fine 
«oU'ÜBiieMMM  Vcrihfiinf  sü  heben,  «S  i;-  w. 

Paris  I  b.  Crapart :  Oeuurtt  complettrt  de  DemijjV.iae  et 
d' EJcfÜMf  tnduitet  en  JroHiois  ai  ec  d^s  remati^ttt .f»U> 
Us  hanutguet  e*  pUtidouvt  de  cei  deux  Qtüifm  «<r. 
per  Jr.  rAmAMgHi,  yteeire-deoenl  ditDioechfe  -4» 
Lefcar  etc.  «*VoL  t.  ait  4m.  Käufer. de*  OmboÄ» 

iieiies.  ■         .  ■ 

Di«  «rlU  Auagab«  fand  Tchon  viel  Beyfall ,  bey  dtefcr 
zweyieu  ia  der  Uebenf.  dem  ftrcugeo  Uctheii  feiner  Freu«» 
de  noch  mehr  giefolgt.  hat  daoTcxt  a^ub  neue  ganz  durdi- 
gefehi),  uiic  ,  ivib^lTert.  DisNuicii  fii.d  fthr  brauch- 
bar. Aiigtfhu.i(it  Iii  eine  liiuorifciie  Nachricht  vun  Grie. 
ch-räi.A-i  VeitaiTung,  Acbaiit  Regieiwiiy^form .  und  PJii> 
Iipp.  Lebeil  u.  C  w.  d.  P.') 

Niirnes  und  Paria,  bey  GuULDerprett  Stttußt  BihUt  tnf 
duitt  em  frtm(9U  aver  rexfUration  du  fem  ütifrai  et  dm* 
fem  Ipirimtt  He.  Koiiv.  edif.  24  ^  >  !.  g. 
Endlich  ilT*mit  dem  leuten  Ba.id  di;*  N.  T.  diefe  Ar- 
beit, die  vuT  acht  Jahren  angefangen  wurde*  gaeadige» 
Es  il<  ei>;ent])cb  eine  ueue  Auagabe  der.Oibel  von  Sacf»' 
mit  den  Lateinifchen  Text,  den  tnbalteanseigen.  den^No. 
ten  und  den  Erktarungei:.    Ol'  Er:.:  in  :  ; -11  find  aus  den 
Kirchenvätern  ui.d  bctlt-n  Kiul.oiifchr.ftii  :;orn  g-nommea. 
Obgleich  nur  2f  hande  (lark  —  die  vorige  Aufjjabe  hatte 
31  —  enthalt  diefe  Ausgabe  mehr,  un^er  audeni  eine  eil-  " 
ß.jmjiiic  Vorrede  arn  Anflug  dee  erfleii  Bandes.  eineCgn» 
cordanz  dir  hifhi,  ifihen  BUcher  im  7..  der  moralifchen 
in  !»..  der  propheiifchen  i|n  17  Bande,  u.  f.  »•.  . 

II.  Oeffentliche  Aoßabea. 

Marburg;  den  infien  Nmmh.  Vf%f. 
S«.  HochrtifOliche  Durcfilauchc  der  re^irrt  i  »i  H*rr 
Landgraf  von  Heflea  Caflel  fahren  nntrmudct  ürt  dis , 
Aiif;iah-t;e  unferrr  UuiverfiiSten  -uf  i!'e  Weiföa  i  bi  giin- 
ft:s'-ji ;  H.xh.i.-!Litfilen  erkannieu  gleich   Anfangs  bey 
Ilirsm  ilegicr  j  ^-sintriu,  dafs  ef-f  LehKllhl  der  SMtt«- 
wirtlifchait  ,ua.-t»  dem   Seyil^icr  «Vr  v^r  leti  niien  leMt-" 
Idien  Uniwrlfaüen  in  Mtrbmrg  nöthi^  fey ;  au  dem  En- 
Mmamamm  ^ 
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it  berie/en  9it  ^.en  herül.mteh  ffeTpen  Luke  von  f.erp- 
tlg  Lielijr,  d  :r  aber  a^ht  Tage  isach  feinet  Ankunft  flarb, 
wodurch  aif«  diefc  SicUe  wiedtr  erledigt  wurie. 

Im  Winter  jt«;  wurd«  detn  ChurpÜlzifdien  Hofratb 
tNi4  Ptrofeftor  Jung  ialTtkMbfrg- AufkStOle  anpetrjgcn, 
welcher  fie  n-cli  aminl  rn  und  auf  Odern  deffelben  Jahr« 
kiefaer  zog.  Ob  nun  gleich  d;efer  Lehrer  alle  Wiffenftliaf- 
tcn«  die  unmittelbar  zur  Scaaiswirthfcbaft  gehören ,  nam- 
Ikb  in  Sonuntrt  l^rihrirtkfduift.  l^ndwirthfehaft.  Fa- 
ftrickwifftnrelnft  ud  Hatidliinf  und  in  Winter:  BetKlmi. 
Riwni  •  Wiffenfchafti  die  pr.iUtifchcCameraKW  i^f-nfthnfr, 
•der  an  deren  Stelle  die  angewandte  Staatswinhiciiafc, 
und  die  allgemeine  Poliaey  «uafuhrÜdl  vortr.igi.  To  fehlte 
doch  n«cfa  ifUMT  der  ndihige  Zuikaacnhaiig  der  Hiili«' 
wiffcnAftatoB  oh  Jenem  Zwwfc.  die  «indge  Einriditimfp 
'wodurch  fleh  ehnaiige  Cameral-Hohe  Schulen  in  Lautem 
mnd  hernach  dac  namUche  Inftitnt  in  Heiäeibtrg  fo  be» 
C&hn-iE  gerr.arht  har. 

Ihro  HecbütraiiciM  Durchlaucht  bemerkwJi  dieCtn 
Manee}  und  ferderten  Bericht,  wie  ein  neiiee  xwecknill- 
'get  laditdk  dieler  Art  am  Tujj'ichllen  einzurichten  fey? 
Oiefer  Oerichc  wurde  entworfen  und  uiiierthanigll  einge- 
fchirÄc,  worauf  dann  im  verwiche nen  Herbli  duj  Staate 
ui'.rtl.fchoJUuht  ImßitHt  *m  Marburg  durch,  eine  feyeriicfae 
k;idesherlkhe  Urlcunde  g«grfi«detf  beÜidfM*  tul  la 
dcrCilh«  di«  CnmdmrfUiHiage- Ikfccw 
f  egeben  wurden. 

Wir  ii;ei'.en  aus  dewflilben  dflB  FtaU 
ÜHitlichltc  zur  Nachricht  mk»  ^  ' 

Die  Lehrer  des  StMtvwiRllfehelilidai  Ufllt«t  üaA 
auch  der  Ordnung  dcc  FehulUiten  folgendet 
Herr  Itetaßtmt  Jblfc  taNf  Froftjfor  RobM  ale  Lehrer 

des  Naiurrei'lit*. 

—  Jiojrath  und  f'rvfeffor  ftänch  als  Lehrer  der  Natur- 
gefcbichie  and  Chymie. 

—  Pnf^ßw  Bufch  ak  Lehrer  der  Viefaar«aQ-kaude 


Gehemfr  'Suftiu  Rath   lind  ProftStf  OtrilMt 
,  't.ehrer  d^-  Gefcbichte  iiod  Slatidtfc. 

—  Ä^/«!*  ««d  i>^/r0-or  ^«1«  alt  Lehrer  der  ge&m- 
,  ceh  Staauwirthfchaft. 

—  Hauptmann  u»J  ProfffTur  SckUither  als  Lehrer  dw 
praktifchen  Geometrie.  / 

Diefe  neben  Manner  bleiben  ia  ihren  0hötlKen  Fe- 
kultatcn .  lie  machen  kehie  eigene  Cameralftk'nltat  aus. 
fondetn  Oe  biUea  ein  Lehrinftic--,  ^3,-  judi  i-.iglckh ein« 
gelehrte  Gefetlfchaft  ift,  zu  uiibcftiraiiiHfii  /.eiteir  Vörie« 
fu.u^cti  lind  At/liaiidlungi"n  auaarbeitet .  fukiic  cbenüllt 
zu  unbciiimmtün  Zeiten  herausgehen  uud  auch  auffww»  ' 
dentlichc  und  Ehren -JMiiglieder  annehmen' wird. 

IHefesluflüut  hat  keinen  beftändigeu  Dir;' i,r,  fondern 
im  VorAeher  Amt  geht  wie  bey  den  i  akulcatcn  du 
Dekai..it  nach  der  Ordnung  Jahrweife  herum. 

D.«  ganze  Studium  der  Staats  uud  Cameral  VCiffeti' 
fchaften  wird  nnn  durch  diefts  Con«giUtt  geleitet  W 
die  Uhrer  de«  Inflituts  richten  alte  luAaiMen  ihre  Vor. 
kfungen  Ib  ein.  dafh  der  Zwedt  derer,  welche  die  oeco- 
nomifchen  und  Cameral  U  iffenfchaften  in  .ihrem  gan- 
»en  Umfang  Ihidiren  wollen,  bey  gehörigen  FleiCs  nun* 
mehro  vollkommen  erreicht  werden  kann.  Refponb  und 
Guttchicn  jii  SuatawirthrcheftUchen  und  Cam'eratfo^ 
fra  dimn  Infinit  luf  Verlanreu  autgefertigt 


Die  famtlichpn  Lehrer  deflVlteii  haben  (?i  h«  lur  heilig> 
flen  FQichc  gemacht .  in  ihrrm  Fach  den  Wüufcheii  det 
Puillikusis  XU  eiufpreclien ;  nie  werdeu  Ge  durch  die  Vo> 
ihunt  dar  Cherlatanerie  Zuhörer  in  ihr«  HMhle  mmw'er* 
bea  Itehew»  fondern  ThstCichen.  gründlich  -  gelehrte 
MfBner  die  ile  in  Zukunft  bilden,  follen  die  Mittel  feyn, 
wodurch  fie  .TÜniali^  die  Anzahl  der  Studirenden  und  A 
viel  an  ihnen  ift,  dot  Gaick  unferer  UnivcrJitat  zu  eet^ 
mehren  gedenken;  dann  aber  follen  auch  wenige  ehe* 
kemknfic  Schriften  von  den  iiewiCutCien  und  dem  ge« 
lehrten  Caracier  der  Minlirigr  dem  Publikum  Rtcheu- 


LITERARISCH 
I«  Aok&ndigufigen  neuer  Bücher. 

Hr.  Hofrath  2nnfrenmmM  in  Braunfchweig  gieb«  in 
kommenden  Jahre  Ceogfsrrhiftfi' fiatifliJHtt  Atnulm  hev 
aus.  Sie  begreiffn  die  nauiräche  und  potitifche  Geogra- 
^e  und  die  üiatiitik.  Er  wird  in  dem  erKcn  Heft  eine 
Iturse  UcberOcht  der  Fonfchriue«  welche  in  den  texten 
s5  Jshren  in  diefen  WUTcnfchaften  pemecht  find ,  rosan 
gehen  laffen.  Def  Jahrgang  koflet  auf  Prlnollletation  ]i 
Hüilr.  auf  gcwöbnlidittf^r,  lur  Scharibpapl«»  Ungi» 

0.  B&cber  Co  sn  verkaufen. 

Van  wimfcht  eine«  lUufer «U  «inea  Wendifchen  Wdi», 
te^locb  im  Mft.  Da^.  Lewc»n  iS  wendifch  nal  daulftll. 
und  dtntfeii  aod  wuHUrdi.  EiaPradi8«rla  L3wkirfl> 


E      A  N  Z  E  I  G  E  N. 

fchen ,  d«r  in  der  Gegend  von  Liichorf  rot  70  Jib> 
ren  lebte»  hat  aa  wifiAt.  Ea  Ulk  Mft.  fifcer  }  Al> 
phabete. 

T»u»utf»rt  InfirtKt  i:us  ra  f'n^i'ürj  n'  Purißif  f  t\fcirapk. 
Regia  IJly  4to  3  Pinde  in  be(ien  Fr.inz-Uand.  j  ÜMiit 
Kupfer  ißand  l«»t  für  8  Hthtr.  Jriin  fehr  fcfaönes  Ekfm« 
plar.  Liebhaber  Itaniien  iich  Wcfeu  dirfitr  be)d«n-As<> 
tikel  äty  im  Hm.  Hofratli  Zimmanaauu  iwftawilHiwtig' 
melden. 

IIL  VcrmUchte  AnzcigeOs. ' 

AppeSistio't   nits  rar.!:',  m, 

ta  det  leioften .  lautcrfien  Ahficht  Heng  ich  an .  den 
genaiiaCMi  tUir«  llagaet»  ui  umerrucban;  ich  macht«  . 
mwnßdlM  UBMdMmBfm  w  «kmi^  ftbmü-aitf  cinn>- 

der 
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folRtnae«  Schriften  t^ÜSA  WiBlrt?  Mwo»  «tbeii 

Äie  erden  Journ.Je  D.u,<-.::l.inds .  unr..r  d.efen  auch  die 
^  1^  2» ,  die  ir«u««c .  rieliugUe  AuHiUi.;?.  in  Anfang 
4icftl  jAw  ^*  eine-ForifeUunf  dfrff  jben  herau«; 
vom  l'n»I*oK»  i*  iw««*»«  d«f«n 
U..terfmh«n.  dtofc«  fuKct»  •!(*  «of «bi  dibqr  ««iMafc; 
«nd  bM^'-''  '^°<^''  genuR  gekennte,  Natitrkreft,  ich 

wurde  «US  ^'"•«f^iicher  —  Vcrtli«idif;er .  ich  prUffe 
■an  dk  Grunde  der  (U-CTer  und  acluete  fie;  «m  impar- 
Ikeyifth  *u  vcrfefaren «  fuhrw  ich  jene  mit  den  eigenen 
W«rt«n  ier(i4ben  4n;  4m  iiteonftqiimte  und  zun  Theil 
«nmoraiiiche  Verfahren  einiiter  Gegner  äbniu*  ich  mit 
gerechier  ludi^rnation ,  fo  wie  die  Ge^er  dn  nm^lclie 
Bctngcn  eini^l'-r  M-i«!  ciirnri-..  Ith  «rw.irreie  nun  getrol 
«ist  lUipKtbe/ifipbe  Prüfling  meiner  neuen  Unierfucbung. 
Pkft  Wind«  Ib  d«r  A.  L.  Z.  No.  334-  reccMfiri ;  leid  ift 
nir  es,  fa^en  tu  mitfeen,  dab  die  Ree.  das  nicht  i^  WM 
fie  feyn  follte.  reine,  uni'erßlfchte  .  lu ;>.artl:eytfch«  Dtf 
flelluii«  de*  \\  cfeiiiliclien  iiici:ii  r  Schrifi  .  btfonders  der 
•rzabltci)  IhJiüchcu,  Nicht  jeder  LvCtr  der  Uec.  hat  Gc- 
Imnhrit.  diefc  mit  meiner  Schrift  zu  vergleichen  ;  daher 
Utgt  ü  nix  ob  >  da  dar  untcffucht«  Gegtaftand  eim  für 
die  Menfchbcit  iotweflänt«  Sache  iff ,  dieih  iu  lAAt  tn 
(eizfn.  Ree.  beginnt  :  ,,Uiieerkennbar  irts  ,  ilnfs  er  jrtit 
^niii  weit  mehr  Warme  und  fartheylichkeit  von  der  Sache 
«»fpricht.  daCs  er  leichter  gUubt.  leichter  aiferb 
,  ^dcra  GniiidfiiM  al».  rallig  auagcsnacht  anohpan.^ 
~  üdb  aocii  Afct  «rilritaaa  wird.''  Von  allen  diefcn  Ba> 
limHumen  gleb«  Ih»  aicbt  eiMB  efnzieen  Beweis.  Die 
VM  mir  enfldae  Tkttlhdien ,  werden  durch  feine  L'eber« 
fetzung  nnd  Bearbeitung  in  fjtta  von  ijaüt  fremder  Art 
ungetcbafi'en.  (o  dafs  He  bey  der  Vergleuhung  keinuiib«- 
fliigader  Lefer  für  meiüe  facta  mel^r  erhennen  kann.  A. 
der  iiun  (icftfa«  tiüu.  Ree  na  ihrer  faft  s  aioaadiclMm 
convulOvifchen  Krankheit  wteder  genefen  •  norhdem  ihn 

J{»i/tij;ui  ff  »i.'t  /<'  m  0,-i!r,irif;  waf.  N'iiii  zeigt  dicfc  durch 
•11c  3  Ihifile  iorigetiihne  Gefch. ,  da  Ii  wahrend  ihrer  j«an- 
len  Kranlihcit  die  Keini^ng  niemals  in  Unordnung  War. 

Be/  C  derfelban  Gef<;h.  welche  gtciehfkllscoiiruir.  Zu* 
ÜB»  bette,  haben  nadf  Hee.  frue  Bs*tr  n.  f.  w.  rffe  Ow 
imSendet:  die  S.  391.  »  oüendete  Gefch.  von  C.  zeigt.  daCi 
da  vormals  pofilive  Berührung  die  iu:iFulf.  Zufalle  erreg* 
ta  und  venndirte,  die  nefiitire  ßciiihrun^,  auf  welche  ich 
«rlt^iMr  «arfial,  A>  Cur  voBgmäH  Buy  dar  17  Ce> 
Mb  einer  ArophulMlungenffiditigen,  mmdeH  er  ßth,  4»fi 

tl^gt  Jteptttfitm,  fo  fckneV  witcrdrihi::  u  VJe.  S.  104.  u. 
A  w.  taiin  jeder  Lefcr  f nion .  dafs  der  Kratzaiuit^falag 
nicht  fchnell  unietdruckt,  wurde  j  rr  fiund  miOgfttiir 
/Foekm  hng,  raubte  dem  Midehen  alle  Ruhe,  die  ihr 
der  Hullen  übrig  Itefs.  und  bewirkte  in  drefer  langen 
Idt  fo  gar  keine  glückliche  Revolution  ,  dafs  die  Krank« 
heit  ttgVtch  weitere  KonfJiririe  machte;  man  konnte  auch 
jene  nach  der  Natur  ihrer  Krankheit .  die  ich  bat«  geniiff 
erkannte,  davon  nicht  erwarttff «  weMK«  fidi  d«nn  norti 
dmdi  die  LcicheaaCnung  beftüigie.  v.  dv  oii  üec.  wohl  -i- 
Mfl  Winh  hin«  geben  ItSnnen. 

noch,  d.,j\  hieraBe  känfiliche  Crf  lmÜre  ga„t  un^trlafh-n 

»tdtn.  Sijid  dann  die  dtirch  aufgelegte  SeideibaffriiMie 
—  iMfait  kfiafiicht  Gcfirbvam?  and 
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Mlarfilfej.*  Man  fehe  S.  i^t..  Von  der  ::,tc,, 
Gefchr  ihgl  teb:  >a  Aarker  Hypechondrtft  e«¥taua 
,.W»rkung*B  vom  Magnet,  aber  ward  nlAt  «*"^**.- 

berÜhrie  ihn  blos  ?  m»l  in  der  Abficht  ihn.  al»  LnpMW»  , 
gen.  durch  firh  Mkfi  v««  der  RtaLitüt  dtr  Sache  ««  »«J* 
«Hü««.  Nlrlk*  An  «M  Mim.  Berber M»unricht.i;u<.d  vet- 
fiUmawilt  erriihltet)  16  Gefch.  roatlit  Reo.  die  Qu«»*^'^  • 
„war  ea  euch  b«y  einer  vollblütigen  Perfon  «J^'J""'"' 
..wshrend  des  Ordinnren  Ruftispillen  zu  gebenl"  .W^  «♦ 
vo51bli»tig'?  nah  ich  Rufuspillcn  während  dem  Oraineren^ 
nein,  («y  Sfeckung  dtffelb<n.    \S  ie  viel  täglich?  5  Gran 
aU  I  Gr.      d.  verbunden,  b«  dem  ediOiiB«» 
WeTtAer  A«t  findet  hier  etwa«  veTW«fffl<*ea»  So  handel- 
ten Füiker^ti!  ui  d  xit.f:  grof>e  Aerite.   I-üchehi  mufste 
ich,  als  ich  meine  bitdtre  Slh\^  circrin  in  einer  rüßig» 
ataiadiioiflkoGrt  fah  !  Von  der  19  GeJvh.  hebt  Ree  nich»  . 
aus.  als  dafs  Kupfer  febr  Cehmerahafte  EmpßnittnB«" 
regt  habe  :  dsbcy  fragt  Ree. :  „We  kann  der  Vf.  die  la^ 
,,nigte  Gefch.  im  Gott.  T.  K.  von  der  fonderbaren  Anti» 
..pathie  eines  Engländers  gegen  das  CoiJ,  als  einen  Bewew 
..anfuhren?«'  Ey.  fie  war  ja  nicht  pfgfn  Colit,  fordern  ge- 
gen Xiipftr  und  Silbarl  nicht  ala  einen  Beweia  för  mein« 
Wahmehmtang  führte  ick  fie  an.  fondern  t«JSr>  <M 
Aliieigunp  ^efen  Kupfer  auch  ui:re  Jlfjy):rt.;uu,'ellHlSlM 
hehr.    Ferner  wirft  er  di«  Frage  auf:  „wie  kann  «r  bo» 
Jiaiictcn,  dafs  die  Wirkung  des  Kupfers  in  der  Epilepße 
«,anch  ohn^  Auflofung  erfolge?"  wo  heb  idi  dieftbehaujp» 
(ecT  man  kfe  nur  S.  449.  wo  ich  tige'.di»  ^Mlwr*ttiB»(f* .' 
ort  dtt  fCffftri  fcheint  feine  HciVtraft  nickt  ZU  htflimmtn. 
Die  21  Uefcb.  iß  ihm  doch  etwas  anflöfgig,  weil  fio  ihn» 
doch  faft  mehr  für  den  Mai,'i;et.  zu  beweifen  fcbein'. 
er  wünCcht :  ^ar  icann  mich  daher  nicht  genug  bitten»  . 
i,tiodi  einmal  mit  pramfeker  (hwiptnhaftigitit  nadunfar» 
„fchen,  ob  nicht  Wis  sndcrs  das  gethin  h.ibe,  w.lS  Icb  . 
,, unbedingt  djm  'Ak,;:.ct.   zu  fchreibeV"  a'fo  mit  prSCtl* 
fctier  GevvilTcnhaftigivcit  ?  giebt  es  denn  auch  eine  ihcore-  , 
tifche  ?  Noch  einmal  vei  fiebere  ich  auf  Ehra,  daf*  ich  mit 
def  grMKen  Genanigkeii  und  mit  ntfglidiller  Rucklich» 
auf  alle  Umfialide  b'.  ;;  r,cltet  nnd  den  Erfolg  thrach  rc- 
ferirt  habe;  jetzt  wurc  die  Untcrfuchung  zu  fti«-  Ree. 
führt  fort:  „Er  reift  hierauf  nach  Carlsruhe,  wird  da  mit 
^Höflichkeiten  überhäuft,  und  erfithn  nun  den  bdckfiea 
„Crad  »on  magnHifcher  Dtvinadonakraft.«'  Wahrifck  «B 
lUeifleriiück  glücklicher  ZufammeiiSellung  von  heteroge- 
nen Thaiüchen,  einer  Ixeste  von  Urfachen  und  Wirkun- 
gen ganz  ahnlii  h!  Daun  lafst  er  mich  in  ein  gewöhnlichea 
Schleinfiebak^  fallen  und  machi  mich  zum  liobredncr  dee 
OimaifaaHak«!  Ob  diea  der  Wahrheit  cntfprecktf  'üMg  ' 
der  Lefler  durch  die  Vergleichung  ficb  felbft  überzeugen. 
S.  2«4  — J7«.  f.  433—441.  f.  471 —^-y^,  ^  n:.  o.  Di- 
vinaiion  CWeifTauun»:)  und  VoVherfagung  kiuiftiger  phy- 
(ifcher  Veränderungen  imter  gewiflen  Umftaiideu,  find 
z«ey  ganz  rerOhtedne  Ding«.  Aber  nicht  genug,  daf« 
meine  Thatlächen  veründen,  verun/iahet.  vcrdürr.meil  und 
verfälfdit  wurden,  kommt  noch  die*  hinwi ,  dafs  alle  Er- 
fc.'  .inni.ßen.  uvlche  die  EuieiiB  und  Wirkungen  dea  ' 
I\:u->.ct.  erweiren.  rerfcbiri«eta  wurden.  Nua  folg»  «ia 
konurter  Und  fehr  «ikrter  Auasug  rttn  meiner  TEeorio 
und  der  Anwendung  derfelben  auf  m.hrere  (icgcnfiande 
der  Mcdicin.  ohne  alle  Einwendungen.  Zugicick  crfahe 
MaittMmAoia  ich. 
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daft  .'.ivifer  licc.  derrdbe  ift,  welcher  im  ror.  Jahr^. 
der  A.  L.  i.  ^a»  Wefentlich-j  mrinor  zwoerilcti  AijHai.dl. 
fo  rein  und  wal'r  d^rgenellr,  ii.  d  ?ith  im  L'nH'-ü  »Is  ei« 
neu  Manu  vom  tiiiru-hten  \i:  A  ijtj'ecluigkeU  geieigt  hat- 
1«.   Ef  ihut  mir  "eid ,  cinum  Mniiit  ger,  ^»  den  ich  Hoch- 
achtung hcgci  jeuo  eine  Hmdliuii^sn'eife ,  über  die  ich 
ni«iit  fcibft  urih^iüeii  will,  voriverfen  zu  rr.iiirtK.  Aber 
ich  hoffe  das  l'ubükum  durch  dit-lcn  Atiüju  iiti  Stand 
geCeiM  zu  habet),  jeui felbll urtheüen  zu  kännon,  cbKec. 
die  von  mir  erzählten  Thatfichen  rerfilicht,  veruiiilalitr, 
fo  umgefi  IwiTv'ii  habei  d.i.''»  Iii;  d^s  nicht  mehr  Cn  l.  w  as 
lie,  \'on  ii:ir  er^i'.i'i.  fimJ  und  bf.v-ireii ;  ober  fic  i.ichi  in 
nachiheiligis  Lichi  und   ZHfj:i>^:  nliang  ^cfetat .  ihnen 
ihre  Bewei  skr  .ft  geraabt;  ob  er  lieh  nicht  fi>  gar  verjcht- 
llciif  Stiiei.U.ii-  iic  auf  mich  erla-ibt  und  rr.ichaj»  Arzt  ver- 
dächtig iu  ni:iLiien,  mit  Uurechi  gefacht  habe  '  oder  ob 
meine  Anklage  ur.liaiü-.jft  fey?  Ich  berufe  niii-h  fogaraiif 
den  Ree.  felbft,  und  bitte  ihn.  wenn  er  ab!j»Uuli!t  feyii 
wircL  feine  l\ec.  mit  meiner  Schrift  felbtlzu  v.r?'eicV.L>n ; 
ich  traue  ihm  bey  ruhiger  Seele  fo  viel  Wabrhcii.ujL«  zii> 
dift  er  es  (elbtl  einfeheti  inufs .  braufende  Leidenfchafi 
gegen  Magneu  und  mich  habe  ihn  mif*geleiiet.  DacCap. 
Friifuitg  der  Ce^engtünde ,  wird  von  Kec.  ganzlich  iiber- 
gangen,  woher  doch  die  Beweife  fiii  die  von  ihm  mir  an- 
gefchuldi^te  Fartheylichkeit  hatten  raiiiTen  genommen  wer- 
den» wenn  welche  vorhanden  ilrd.    Zun»  licfciiluf»  fugt 
Ree  einige,  /.weifel  bey,  u»d  antwortet  auf  da*;enige. 
■was  gegen  die  Kec.  de*  crltcrn  Theil«»  gew  if»  mh  Befchci- 
denheii»  von  mir  erwiedert  worden  liJ.   Hec.  lafst  mich 
figen:  ich  Hnde  es  fonderbar.  d.if»  Huc  auf  eine  «eniue- 
,  ,e(-l,yf:U.  Utuerfuchuug  dringe,  '  djis  ich  di,>s  nicht  ion- 
derbar  fand>  fondern  et  fo^ar  fi.r  noihwendig  hielt ,  »nag 
jeder  aus  der  Vergleichung  mtiner  Schrift  erfchen  CÜ. 
40g,  409.)   Nun  kann  ich  ihm  zu  f^ii;««  'I  n.li  melde», 
dab  ich  die  meine  vorgefcljfjgirne  Verfnchc  iVhon  vor  6 
Wochen  angcHel't  habe.    GelfgenheiiÜth  muf»  ich  aber, 
iineraUuct  «s  aui  lutij.tu  Schrificii  btreits  trheili.i,  erin- 
nern.  dafs  die  von  mir  genannte  pofiiive  ai.imjlidrtc  Eick« 
ir.  lieh  zu  der  negativ  genannten  iii;ht  gerade  fo  verhal- 
te   wie  die  pofitive  allgemeine  Y\WMt.  zu  ilet  negaiven, 
oder  auch  die  Gbsele'..tr.  lur  Har^tlclitr.  ferner,  il.  fs  die 
Erk?nuungsmittci  d-  r  alli^emcinen  ntid  aninialilthcr.  Lick- 
ir.  nicht  immer  ditüciben  f«yn  ktinnen,  fo  wenig  i.  E. 
als  beym  freycn  und  gibui.iUucn  Feuer.   D.i»  l'ubükum 
e.v  fvhtide,  ob  der  Vorwiirl  ^•c■t^l.ht  fey?  wenn  licc.  fj^t 
'•aft  füllte  man  clauben  ,  Hr.  O.  habe  foltle  Verfuche 
".Vermieden."   Xu  Ende  h.-.t  0  ibs  \i.fchen,  als  wollte 
nikU  I\ec.  gar  v,U  Hn.   JSt..>:ii  i«  Mi.^rJUrUiuii  i.f.tn; 
al^r  a.in  1.  fe  S.  l%l  -  ^6.      "»-'^ri  mau  linden,  djf»  ich 
Hn.  Bfrtuch  nur  tadle,  «.-eun  er  -.  .  .iftht,  ..daü  alle  Obrig- 
keiten alltt  Mae>ieri;hc>i  -fl  Jij\»ßhf>,  fo  lang  vcrbkie» 
«ica,«  u.  f.  w."  sber  dri.i.:eiid  fch..r;o  ich  e*  ii  feSbft 
ein .  V.agnet.  fülle  und  muße  ein  t.egen.land  der  rocdir. 
ro'i>  cy  feyn.    Zuletzt.  <1a  null  tinraj:  Magnet,  nicht  mehr 
zum  Uiit'.ii^g  pen  rcht  werden  kann .  wird  das  Magnetifi- 
ren.  »"s  eii^e  lurfhieraihe .  Ref.ihrvolle  Kunft  .  verdächtig 
gemaii-'.   D.'f»  fic  die»  \Kiiklich  f.y,  t.nd  z\v.ir  in  eben 
.  deiu  -imi  und  Grad,  als  die  ArzueykunP  feibH.  wovoufie 


ein  Ifieil  i(l,  geßehe  ich  freymäthig.  Nichti  wanfch«  ich 
mehr,  als  daf*  durch  obrigkeitJiche  weife  Aiiftjiteti,  dieei, 
ne  fo  woiil,  als  die  audere,  dafie  dem  Mifsbrauch  fo  £ehc 
auigcfeui  lind,  de«  menfchliclen  Gefchlcchi  fo  uufchäd« 
licS,  als  möglich  gemacht  wiirden.  fo  würde  beider  heil- 
Cimer  Einflufa  attf  Mviifchen  und  Staaten  UA«ij;bieibliek 
feyn.    üeilbroiu) .  am  Neciur,  d.  16  Noreir.Lr.  VJ^ij. 

£.  G  m  « 1  i  11...  0. 


A'arhrUht  ton  f'irgilt  Landbau. 

Die  Exemplare  der  Gcorgica  für  die  H.  Subfcriben» 
ten  find  ab^efii.dt,  bis  auf  eini,'e ,  deren  üe«eller  mir 
unbekannt  lu.d  ,  und  mehr  "Zuirautii  rerlsngeu  ,  als  ge- 
wahren. Ich  habe  durch  ein  foiches  Zutrauen  bey  man- 
chen Beförderer  meiner  Odytlee  nicht  wenig  eingebiifst. 
Ein  .iWabet  fo  eng  gedruüu.  daf«  der  Inhalt  im  gewöhn- 
lichen Druck  zwey  Alfabet  gtofs  0kt4r ,  UJiJ  in  einigen 
Z.eitfchriften  gewifs  drey  angefüllt  h. Ute  >  C^es  Schreib- 
papiercs  und  des  Kupfers  nicht  zu  gcdenkeiO'  erhalten  die 
Subfcribeiaeu  für  I  lUhilr.  4  ^r.  Guld.  uud  das  elfte  Ex. 
frei.  Wer  die  Einladung  iiberhörie  oder  abwies,  kann 
dasUuch,  wenn  es  ihm  anfieht,  imliucltUden  fiir  i  Rthlr- 
16  gr.  Gold  bekommen:  welchen  Preis  derT<><>ig«  ,  der 
Zeilen  und  Uuchflaben,  nicht  blofs  Blauer,  abxahlen  will, 
noch  fehr  lUufUg  iindsu  wird,  lumal  wenn  er  die  Kinrich- 
tung  des  Buchhandels  kennt.  Finden  ftch  indefs  Ltcbha.- 
ber,  die  Ex.  zugleich  bey  mir  felb«  beliellen  wollen: 
fo  geben  fie  für  da*  t».  nur  iRthlr  g  gr.  fr»uco  cingefai.d(. 
laid  bekomm»"  das  l}t«  umfonfl. 

Eutin ,  in  Nov.  11% f. 

J.  U.  Vof«. 


Nathrltht  wegen  der  Didotfehen  Lttiern, 

Verfchiedene  deuifche  Buchdrucker  haben  feit  einiger 
Zeil  gcwunlcLt ,    üidüifclie  Lettern  lu   bciiticn.  Man 
hat  fich  zwar  an  einigen  Orten  bemüht ,    dicfe  Buch- 
ft.iben  nachiiifi-hneidcn,  aber  die  Kopien  erreichen  die 
Originale  bey  weiten  nicht:  befonders  bleiben  lie  weit 
hinter  Herrn  Didott  neu   verfertigten  Lettern  zurück, 
bey  denen  fich  Uitfcr  KünßUr  alle  Müie  gegeben  hat, 
feinen  Nachahmern  ihre  Arbeit  noch  nietir  a'.t  bisher' 
ru  erfchweren.    Ich  mache  daher  b?Ua:mt ,    dafs  Het* 
Ftrmin  DiJot  in  Paris  niir   den   Debit  feiner  Lettern 
für  ganz  Uetufchland  iiberirasen  hat,  und  daf«  er  kei- 
nem ücuifch'ii  bachdruckcr  -viififuu   l.i.icken  wird, 
wenn  (ie  «ücht  bey  mir  bolfeUt  wordil»  tu:d. 

In  jeder  Ofler-uud  Mi«^^hae;i5mefic  werde  ich,  wen« 
die  Uellclluiig  a  Monat  »orhcr^isDacht  worden,  die  Schrif- 
ten von  Leipzig  au*  ablchickeii-    \ur  c.iunere  ich  noch,  ' 
daf*  die  Hiilfie  von  d<m  Werthe  der  bei'.ellteu  Uttern 
vora-sLezahlt  wead.n   mi^i.    ber.in  den   23  Novem- 
ber ni9-  -    .   ■   u  tT 

Johann  iTiedrich  Unger.  ■ 
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bbiJiungen  inn-      aiulünd.  PHuiuo.  }  J. 
1  Zeh. 

Atkrrmann  üb.  d.  VerCchiedeah.  d.  Mannes  r. 
Weibe. 

—  poliiionet  ex  arte  Logic«  critica  Teleoae. 
Adams  Effaye  on  the  microrcope. 
Alßeri  de  Jfli  panegirico  di  Plinio  a  Trijano. 
Anacreoniis  et  Sipphos  ctnnini  .  .  „  , 

Anmerkungen  üb.  d.  febwed.  Erklärung  d.  d.  Hel- 
fin(;fors.  8S. 

Antwort  •.  d.  Beleiicfat.  d.  Oifch.  i.  Sp«ter  erialT. 
AntwortfdircibeiM. 


Baden  fulddaendig  Ty(k  og  Daofk  Ordbog.  i  D. 
Mutjck  crße  Gründe  d.  fyftemat.  Chemie. 
Batttux  de  l  irrangemfiit  dts  Mult. 
ßitafiedel  Commentar  üb.  d.  faiidecten. 
Beiträge  i.  ßercbr.  v.  Scblefien.  6-g  B. 
Beobachtuni(on  ti.  Entdockuiigeu  a.  a.  Naturkun 

de.  II  ti.  1-3  St.  1:1  n.  I.  j  Sl. 
Bcivten/tor  '  lirl»  Linea  of  ihe  philorc.,>h.  CbemiAry 
Betrachuiiigen  üb.  d.  Freyht^it  d.  deuiTch.  I^eich». 
—   rechtl.«  £.  nifhern  Priifung  d.  (.  Alauiiheim 

eticliieiicnen  HeaiKwori  unf^en. 
Beitrag  t.  Gr^icb.  d.  Giaubensr<ri;lement«. 
Blicke,  phiiofuph. ,  auf  VViiTL'nfchat'teu  u.  Meu- 

fchenlebeii,  v.  Heins*imtn>n  ii  ^oft.  i  Ii.  I  S<. 
Btorh  de  la  gGiieeetioM  des  rera  de«  iiiicitiiit. 
Briefe,  noch  1 ,  üb.  d-  gegeiiwän.  i  urkeiikrieg. 
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Wir  tifüch»«  diBinach  oocHmitl«  alle  oml  {cJ«  nnfrer  fcebrtcftca  Lcftr»  itftra  ilmen  InerhA 
■  Deutfchi<ind  mehr  lU  acht  ThaterSitr  den  Jahrgang  ab^onJert  wUrd»,  folchc»  fogidch  an  ein« 
j^er  r«rhcrbü(agtcn  B«burdflo  w«    welikn,   und/  wo   ihocn  darmif   nicht  bald  geanfworcrt 
^«Yifen  foUtc  ,  an  un«  hichcr  nach  Jena  7u  fchccibcn,  worauf  ihnen  gswifä  foglciph  Auskunft  xu 
ihrer  BcfricdigunR  gegeben,  werden  foll. 

Es  vtrllchet  fich  aber,  da6  der  Preia  von  acht  Tkalern  nicht  weiter  als  innerhalb  Dcntrch* 
land  gthalteu  werden  kann)  und  üäCa  die  Abdwnrntcn  in  der  SchM'clr,  Italien,  Franitriich, 
^Jiigam,  Polen,  Cnrlar.d,   PrcuiTcn,   Rnfsland,   Düuemark,   Schwerfen,  England  und  Hol- 
land nach  Proportion  ibtcr  Entfernung  von  Deutfchhnds  GrJnrcn   etwa«  zulegen  maAffni 
wenn  fie  die  A.  L.  Z.  wöchentlich  erhilteo  wollen. 

L  Allen  dcutfcheo  Buchhandlungen  wird  mit  einem  Rabatt  von  aj  pro  Cent  vom  Laden  Preir« 
'  i  acht  Thaltr,  die  AUjreci.  Lir.  Zcirung  franco  Lcip2t5  von  der  lob).  Churf,  Sächf.  ZtUungtm 
ExptditioH  dafelbn  monatlich  brofciirt  geliefert,  und  fic  find  dirturcb  ebeafais  io  Staad  g«fet»% 
di:^-«  Journal  für  Acht  l'halt-r  inncihalb  Dcutfcbland  zu  iiefcfn.  Die  Charf  Slchf.  Ztitttngü . Ex^ 
pvditton  ISfft  die  Exeiuplare  an  die  ComoiilTtotilr»  der  Itcrrcu  Buchhändler  in  Leipzig,  fo  bald 
'an^c Kommen,  ablitforn.  Und  wer  auf  dicfcm  Wege  die  A.  L.  Z.  erhilt,  lciAe(  auch  die  gahlnng 
an  die  Churf.  ificbf.  Zeitungi-ExpedirÄoo  zu  Letpzi;;. 

t.  Z«i  Erleichterung  der  Fracht  für  die  ßmtlichcn  Buchhandlungen  ,  Vi/ic\chvn  Fratlltfurt  am  fHüfn 
'  näher  Mfg'  «l»  Jena,  ift  die  Hauptnie^lerlage  bey  Ho,  Btidih'indli'rHirrrmafm  io  Frankfurt  tm 
Ainyn}  vnd  auf  (»ieicbe  Artfur  tUe  Bucbbandlaogen,  dtnca  Hambarg  gcUgaoerifi,  bcyHfi.  Bacb- 
hlndlcr  Ho f fm dti n  in  Hamburg  gemacht  worden. 

r.  Für  ganz  Frankreich  und  den  EJfaft  hat  die  lobl  ji':aiieir,lf:he  Buclthandtang  zo  Straiburg 
Mß  HauptCommidion  nbcrnommen» 

i 

%  Für  die  ganze  Süavtis:  die  Herrn  Steiner  undComp.  zu  lf\:itirthitr. 

,  Umuuch  den  Abonnenten  in  den  filmmtlichen  kaiferi  kUn'igt.  Erbtaitdm  die  ecwönfcbte  Brlrfch« 
terung  zu  vcrfcbafFen ,  ift  die  SotUtOt  der  Unternehmer  der  A.  L.  Z,  mit  Hb.  Stahety  Euch- 
kXndler  in  Wien»  in  Verbindung  getreten  ,  sn  den  ficb  alfo  alle  geehrten«  IiitcnriTentea  eh^n  f» 
gut  als  an  ans  Lribü  addrefTiren  können. 

Q.   Ans  Holland  kann  msn  fch  an  i\o  BurhKSndler  lim,  Hannermann  in  Geve,  detglelcficr  an 
Uln^ Friedrich iFanner  in  Dordrecht  ond  an  liiu  CacKhandIcr  J2i/jVÄ#r  in  LiBjennddtefflren 
K  9  9  ii-  AuTstr. 

I  ■ 


II,  AeftcrdoTB  f\»nn  löan  Jich  norfl 

.  Riga  »n  Hfl.  ilart  .  . 

.  Stockholm  an  Hn,  Mftgnw  S\vcd?ru6 

.  St.  Petersburg  ati  Hn.  Logan 
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